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Es hätte meinem bruder zugestanden an der spitze | 


dieses bandes, dessen grösztes stück von ihm herrührt, 
den blick rückwärts zu wenden und sich über mehr als 
einen der hier die vielseitigste erwägung fordernden 
gegenstände mit aufmerksamer anmut, wie sie ihm 
eigen war, auszusprechen. trauernd um seinen hin- 
gang musz ich es sein, der wieder vortritt und das wort 
ergreift, seines talents und seiner ratschläge, sowie 
überhaupt seiner edeln mithülfe geht die fortsetzung 
des werkes nun für immer verluslig. 

Er arbeitete langsam und leise, aber rein und sauber ; 
wenn sein verspäten einigemal gefahr brachte und die 
geduld der leser auf die probe stellte, so werden sie sich 
nachher an der feinen abgrenzung und ausführung alles 
dessen, was erlieferte, erfreut haben. in milder, gefal- 
lender darstellung war er mir, wo wir etwas zusammen 
thaten, stets überlegen. 

Angemerkt zu werden verdient, dasz er mit dem 
buchstaben D, welchen er sich zuerst auserlesen hatte 
(1, txiv), genau und ohne dasz davon ein wörtchen fehlte 
zu ende gelangt war, als ihn der tod wegnahm. seine 
mühe krönte sich durch befriedigenden abschlusz. jene 
wahl war doch mehr zufällig als in irgend einer vorliebe 
begründet, für ein wörterbuch fallen alle buchstaben 
gleich schwer und selbst die leichter scheinenden er- 
heben allenthalben anstosz. im deutschen gewähren 
die vier flüssigen angenehmste arbeit, weil hier der laut 
feststeht und |keine parlikelzusammensetzungen vor- 
kommen, wogegen bei den vocalen und stummen buch- 
staben ihre schwankende abstufung vielfach stört und 
anstrengt. unsere S und W zeigen den gröszten um- 
fang, während im lateinischen, griechischen, slavischen 
und auch im sanskrit, jener partikeln, wegen, P weit 
überwiegt, das bei uns fast zurücktritt. es ist wahr, die 
endlose aufzählung der partikelfülle, auf die ich gleich 


nachher noch zu sprechen komme, ermüdet, führt aber | 


auch zu wichtigen schlüssen; in welchen theil des 
worlvorrats man immer greife, wird, nach überwund- 
ner erster scheu, man sich bald davon angezogen fühlen. 

Mein bruder ist in einigen dingen, die ich verabredet 
glaubte und für die ich beim beginn unausweichlich einen 
ton angeben muste, wieder abgewichen, sei es dasz er 
sich eigner angewöhnungen nicht entschlagen konnte 
oder einer ihm zusagenden änderung den vorzug liesz. 


mir that dies leid, weil dadurch der in einem wörterbuch 
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wünschenswerthen äuszeren gleichförmigkeit abbruch 
geschah; jetzt aber möchte ich nicht, dasz er anders 
verfahren wäre, weil mir auch in solchen nebensachen 
seine ganze eigenthümlichkeit rührend entgegentritt. 
das publicum wird uns beiden diese ungleichheit ver- 
zeihen und sie leicht ertragen, ich will hier näher dar- 
auf eingehen. 

Er hat viele. der gebrauchten abkürzungen wieder 
aufgelöst und nicht wenige anführungen voller ausge- 
hoben, wodurch der eindruck allerdings anschaulicher 
wird; doch bleibt zu bedenken, dasz diese einrichtung, 
wenn sie für das ganze werk beibehalten werden sollte, 
bedeutenden raum mehr kosten würde, auf dessen er- 
sparung um vieler ursachen willen jedes wörterbuch 
bedacht zu nehmen hat. man darf da, wo auch die ge- 
drängtere darstellung ihren werth erhält, sich nicht so 
gehen lassen wie in andern schriften. gehäufte kürzun- 
gen können ekel erregen und ein buch unlesbar machen, 
mäszig verwandte dem überblick förderlich sein. 

Ich sehe nicht ein, und habe mich darüber schon aus- 
gesprochen, warum in einem deutschen wörterbuche 
eins der leichtesten und natürlichsten mittel des ver- 
ständnisses von der hand gewiesen werden solle, nem- 
lich die anwendung des lateins oder überhaupt einer 
fremden andern sprache. die worterklärung gewinnt 
dadurch augenblicklich einen halt, den ihr ein ausein- 
andersetzen in der eignen sprache nicht so schnell ge- 
währt, und weitere deutungen können sich dann leicht 
anschlieszen. das lateinische wort soll den begrif 
weder von grund aus festigen noch erschöpfen, das 
bleibt der nachfolgenden erörterung und den belegstel- 
len überlassen; aber es zieht schon an aus einer uns 
urverwandten, klaren sprache den oft nah entsprechen- 
den oder aus der ferne winkenden ausdruck vor augen 
zu haben. einem bloszen auf gewöhnliche definition 
hinauslaufenden handwörterbuch wäre die lateinische 
beigabe entbehrlich, einem ausführlichen gelehrten 
wörterbuch wird sie wo nicht nothwendig, wenigstens 
sehr ersprieszlich.‘ niemand erblickt in der bezeich- 
nung des dreifachen geschlechts durch m. f.n. etwas 
pedantisches oder wüste eine gleichgute an deren stelle 
zu setzen; warum soll die in derselben sprache, aus 
welcher diese abkürzungen geschöpft werden, erfol- 
gende angabe der wortbedeutung verwerflich sein? es 
kommt hinzu, dasz unsere alten- wörterbücher, Dasr- 
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popıus, Frisius, Maarer, Henisch, bis auf StieLer und 
Frisch abwärts, wörter und phrasen lateinisch wieder- 
geben und dasz es daran liegen musz ihre oft treffend 
gewählten ausdrücke zu behalten und anzuführen, 
gleich unentbehrlich bleibt die angabe der lateinischen 
pflanzen- und thiernamen, wie sie im system herge- 
bracht ist; ein groszer theil der auslegung würde also 
unvermeidlich lateinisches aussehen gewinnen, wer 
sich darüber hinaus setzt, wie sollte er in der lateini- 
schen erklärung überhaupt unerträgliche buntheit des 
vortrags finden? ein historisches, etymologisches wör- 
terbuch kann nicht anders als viele sprachen nebenein- 
ander verwenden. Unser deutsches wörterbuch soll 
nicht nur für Deutsche in engerm sinne sein, sondern 
sich auch zu Scandinaven, Niederländern, Engländern, 
Franzosen und andern Welschen, zu Slaven, Ungern, 
Finnen erstrecken ; diesen völkern allen oder den mei- 
sten ist mehr mit dem beigefügten lateinischen worte 
gedient als mit einer deutschverfaszten erklärung, wie 
uns ja selbst ein glossar der sanskritsprache oder der 
finnischen, ungrischen, russischen, litauischen wenig 
helfen würde, dem eine blosz esoterische zustände, 
hingegen die exoterische lateinische oder französische, 
deutsche auslegung abgienge. sie unterdrücken heiszt 
demnach die verbreitung des wörterbuchs in das aus- 
land hemmen oder mindern. Man kann endlich auch 
aufstellen, dasz ein gutes wörterbuch nicht einmal auf 
die gegenwärtige und nächste zeit beschränkt, sondern 
bestimmt sein solle länger zu dauern, wie jene dietio- 
nare von Dasyroprus und Maaker nun schon jahrhun- 
derte lang gebraucht werden; hätten sie nicht latei- 
nisch, sondern deutsch erklärt, sie würden oft schon 
unbestimmt geworden sein, auf gleiche weise aber auch 
die heutigen deutschen erklärungen, ohne die stütze 
der lateinischen einer fernen zukunft vielleicht nicht 
mehr ausgereicht haben. Aus allen diesen gründen war 
es mir nicht recht das lateinische wort bei meinem bru- 
der oft zu vermissen. 

Ich war bestrebt in jedem artıkel den unterschied 
zu beobachten, dasz die fortlaufende reihe von belegen 
gleicher art durch ein semicolon und erst, wenn sie zu 
ende gienge, durch den punct bezeichnet würde, weil 
daran zu liegen scheint, die aufmerksamkeit auf diese 
reihen und deren schlusz zu lenken. er liesz das semi- 
colon weg und setzte überall puncte. Dagegen folgte 
er einer wahrscheinlich in England aufgebrachten, wie 
mich dünkt, tadelhaften neuerung, den punct da, wo 
eine angeführte stelle aufhört, ganz zu unterdrücken, 
und das unmittelbar folgende eitat mit einem groszen 
buchstaben zu bezeichnen, gleichviel ob dieser ihm als 
eigennamen zustehe oder nicht. dieselbe störende 
eitierweise findet sich auch im mhd. wörterbuch ange- 
nommen. sie thut keinen schaden, wiewol sie ohne 
vortheil ist, sobald auf griechische stellen der latei- 
nische name folgt, z. b. in Her. Jacosıs comieae 
dictionis index, weil hier die verschiedenheit der schrift 
genug sondert. wo dies aber nicht der fall ist, scheint 
unnatürlich, dasz ein geschlossener satz seines puncis 
entbehre und gleichsam in den unmittelbar darauf ge- 
setzten namen fortgehe, wie sich zumal übel ausnimmt, 
wenn das citat mit einem das. — daselbst beginnt. es 
war schon von übel, dasz einige zwischen dem schlusz 
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der stelle und dem citat statt des punets ein bloszes 
comma brauchten, wie z. b. bei Anezune geschieht. 
raum gespart wird weder durch das comma noch durch 
das unterbleiben jedes zeichens, weil man dann das 
letzte wort von dem anhebenden citat weiter abstehen 
läszt. jener misbrauch groszer buchstaben beeinträch- 
tigt aber deren auf eigennamen einzuschränkenden und 
alsdann rechten, nützlichen gebrauch. das wörterbuch 
macht eine unmenge von citaten nöthig und darf auf 
jede kleinliche genauigkeit dabei dringen. 

Wichtiger sein mag eine andere lossagung von der 
im wörterbuch sonst beachteten regel in bezug auf die 
sich an das verbum heftenden partikeln, und hiervon ist 
etwas genauer zu reden. ursprünglich stehen. alle par- 
tikeln neben dem verbum los und ledig, doch schon im 
sanskrit, im griechischen und lateinischen sehen wir 
viele zu gangbaren bestimmungen der bedeutung vorn 
mit dem verbum verknüpft, ohne dasz sie sich wieder 
von dieser stelle frei machen. auch die mehrzahl der 
gothischen und lateinischen partikeln erscheint bereits 
in solcher lage meistens untrennbar, obgleich sich z. b. 
zwischen goth. ga und das verbum andere wörter 
schieben und Pravrus noch i prae für praei sagen kann. 
merkwürdige und schöne eigenheit hochdeutscher 
mundart von der ältesten zeit bis auf heute bleibt es 
aber, dasz sie einer groszen zahl von partikeln neben 
dem verbum in genau bestimmter wortstellung ihre 
trennbarkeit bewahrt, sicherste probe liefert dann je- 
desmal der imperativ, welchem die partikel immer los 
nachfolgt, jenem i prae entspricht unser geh vor. ganz 
untrennbarer partikeln zählen wir nhd. nur sechse: 
be, ent, er, ge, ver, zer; halbtrennbarer eben soviel: 
durch, hinter, über, um, unter, wider, d. h. nach ver- 
schiedenheit der bedeutungen werden sie bald untrenn- 
bar, bald trennbar. alle andern sind‘\trennbar und die 
wortstellung bestimmt, ob sie sich vorheften oder ab- 
lösen. weggesehen von diesen aus der grammatik hin- 
länglich bekannten verhältnissen liszt sich nicht ver- 
kennen, dasz schon ahd. ein groszer trieb der partikel- 
anfügung oder der zusammensetzung des verbums mit 
partikeln waltet, wie ein gleichartiger haft derselben 
partikeln an dem nomen zu erkennen gibt, jedwede zu- 
sammensetzung mit dem nomen wird aber unauflösbar. 
während wir in abgehen, hingehen, aufgehen noch 
trennbare partikeln dem verbum zugesellen, sind sie in 
abgang, hingang, aufgang untrennbar -geworden und 
doch musz dem zusammengefügten nomen ein zusam- 
mengefügtes verbum vorangegangen sein, weil die no- 
minalvorstellung wesentlich auf der verbalen beruht. 
ein ahd. apaganc abscessus, danatrip repudium, hinafart 
discessus, ein mhd. abelouf, dankere abitus sind uns 
also bürge dafür, dasz damals schon ein näher ver- 
bundnes apagangan, danatripan, hinafaran, abeloufen, 
dankören galten. diese neigung anzufügen hat im ver- 
lauf der zeit noch zugenommen, wie wir romanische 
sprachen vergleichend leicht gewahren, z. b. dem freien 
it. andar via, volar via steht unser gebundnes weggehen, 
weglliegen zur seite. 

Hat es nun damit die vorgetragne bewandtnis, so 
leuchtet ein, dasz in dem wörterbuch solche zusam- 
mensetzungen nicht zu übersehen, sondern hervorzu- 
heben sind, ich kann es nicht folgerichtig finden, dasz 
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und day 
alle mit durch «gebumdnen verba, neben sorgfältiger 
unterscheidung ihrer trennbarkeit und untrennbarkeit, 
einzeln und alphabetisch eingetragen, die an den par- 
tikeln dannen, dahin, daher, danieder, daran, darein 


ei" haftenden aber unter diesen partikeln verzeichnet und 


abgehandelt werden. das heiszt grammatisch verfahren, 
nicht lexicalisch. im lexicon will man alphabetisch auf- 
schlagen und zur stelle finden, was man sucht, gerade 
wie abgehen, annehmen, aufnehmen, eingehen, ein- 
dringen als selbständige wortbildungen, nicht unter 
gehen, nehmen, noch weniger unter an, auf, ein gesucht 
werden. bei daher sp. 679—684 sind sogar mehrere 
classem abgesondert, nach denen sich das wörterbuch 
gar nicht richten kann, oder alle unter ab, an, auf, aus 
eingestellten verba müsten sich auch aus ihrer reihe 
reiszen und unter den betreffenden partikeln aufführen 
lassen. ohne zweifel haben grammatik und wörterbuch 
ihre eignen gesichtspuncte und wissen daraus beson- 
dere vortheile zu ziehen. Im verlaufe des werks und 
an rechter stelle sollen dem hier erörterten noch 
manche einzelne bestimmungen, vielleicht auch ein- 
schränkungen zutreten. 

An den hervorgehobnen, keineswegs bedeutsamen 
unähnlichkeiten der behandlung würde der leser also- 
gleich erkennen, wepn er es nicht ohnehin schon wüste, 
welchem von beiden verfassern jede einzelne stelle 
beizulegen sei; aus mehrern bächen ist verschiednes 
und doch meistens ähnliches gewässer in &inen flusz 
zusammengeronnen. 

Lust hätte ich wol, mich in betrachtungen über die 
natur und erfolge eines wörterbuchs tiefer versenkend, 
einen wesentlichen unterschied zwischen sprachfor- 
schung und philologie geltend zu machen. denn es gibt 
eine menge verdienstvoller, scharfsinniger philologen, 
die für die hauptzwecke der sprachforschung, für gram- 
matik und etymologie, weder beruf noch geschick ge- 
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zeigt und keine von beiden durch neue entdeckungen 
bereichert haben. diese an folgerungen fruchtbare ver-* 
schiedenheit ist bisher noch nicht wie es sein sollte er- 
kannt und entfaltet worden. es könnte aber scheinen, 
als wollte ich damit mein vermögen an das des geliebten 
bruders halten, da ich doch viel mehr auf die sache 
als auf die leute, viel weniger auf ihn als auf andere 
sehen würde, und sein verlust ist allzu frisch als dasz 
ich auszusprechen wagte, was ihn nur von ferne be- 
rührte. 

Noch habe ich dankbar die zu nennen, durch deren 
ansehnliche beiträge auch dieser band des wörterbuchs 
gefördert wurde. Rıepers unermüdende samlung hielt 
bis zu seinem tode an. Weıcann hat die seltne kraft 
und den noch seltneren willen neben einer eignen tref- 
lichen arbeit auch die fremde liebgewonnene durch 
reiche beiträge zu unterstützen ; von Mexee laufen im- 
mer die reinlichsten, sichersten auszüge ein. nicht 
minder fleiszig und brauchbar sind die von K. Worrr in 
Stuttgart, Parm in Breslau, Creceuius in Elberfeld, Erk 
in Berlin, Röver in Nürnberg, Seemann in Eschdorf 
empfangnen. Henwıs und ELzonore WALLOT, zwei 
Mainzerinnen, jetzt in Heidelberg, haben ungemein 
sorgfältige mittheilungen gemacht. über excerpt und 
beitrag hinaus reicht die von HILDEBRAND fortwährend 
und vorzüglich dem buchstaben D erwiesene, auf volle 
befähigung zur mitarbeit schlieszen lassende hülfe. 
unter den im druck erschienenen neuen werken wäre 
vor allem Gurzeırs wörterschatz der deutschen sprache 
Livlands zu erwähnen, welche ausgezeichnete arbeit 
vorerst nur den buchstaben A und B zu statten kommt 
und beträchtliche nachträge und ergänzungen für den 
ersten band gewährt. 

Die fortsetzung des quellenverzeichnisses ist ledig- 
lich Hırzens güte und genauer einsicht selbst zu ver- 
danken. 
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Die Aachener mundart, idiotikon nebst einem poet. anhange, 
von J. MtLzer und W. Weitz. Aachen 1836. 

ABELE, Matth., seltzame gerichtshändel. 2 theile. Nürnberg 
1661, 6. ausg. 1684, 

ADRIAN, mittheilungen aus handschriften und seltenen druck- 
werken. Frankfurt 1816. 

AGRICOLA, Georg, de re metallica. siehe Becnıus im 1. ver- 
zeichnisse; 160 fragstücke für die jungen kinder. 1528. 
ALBERUS, Erasmus, novum dietionarii genus. Francof. 1540 ; 
das der glaub an Jesum Christum allein gerecht und 
selig mach, widder Jörg Witzeln Mammeluken und Ischa- 
rioten. 0. 0. 1539. 92 blällter in kleinoclav; widder die 
verfuchte lere der Carlsstadter. Newenbrandenburg. 1594; 
newe zeitung von Rom, woher das mordbrennen kome? 
o. 0. 1541; ein new te deum laudamus. Nürnberg 1541; 
praecepta vitae ac morum honestatis et pietatis. 1562; vom 

basilisken zu Magdeburg u. s.w. Hamburg, o. j. 

ALBRECHT, Georg, fuchabe. Dortmund 1664. 12. 

Almanach der deutschen musen. Leipzig 1770—1781. heraus- 
geber war Usnristian HEINRICH SCHMID, 

Meister ALTSWERT, her, v. Holland und Keller. Stuttg. 1850. 

ANDREAE, J. Val., triumph des glaubens. Straszburg 1627; 
geistliche kurzweil. Straszburg 1619. 

ARNDT, E. M., gedichte. Leipzig 1843; meine wanderungen 
und wandelungen mit dem reichsfreiherrn von Stein. Ber- 
lin 1858. 

AUERBACH, B., neues leben. 3 theile. Mannheim 1852. 

Bambergische halsgerichtsordnung von 1507, verfaszi von J. von 
SCHWARZENBERG. 

Barfüszer Eulenspiegel, s. ALpenus im 1. verzeichn. 

BARING, Dan. Eberh., beschreibung der Saala im amt Lauen- 
stein. Lemgo 1744. 

BARTELS, briefe über Calabrien und Sicilien. 3 theile. Göt- 
tingen 1792. 

Bauernstands lasterprobe: des neunhäutigen und haimbüche- 
nen schlimmen baurenstands und wandels entdeckte ubel- 
sitten- und lasterprob, von Veroandro aus Wahrburg, ge- 
druckt in diesem jahr. 8. 

BAUMGARTEN, übersetzung von Niceron nachrichten. 24 thle. 
Halle 1750. 

BECK, Karl, der fahrende poet. Leipzig 1838. 

BEIL, technologisches wörterbuch. Wiesbaden 1858. 

Belustigungen des verstandes und witzes (mil beitrdgen von 
Myiius u. a.) &thle. Leipzig 1741 f. 

Bergreien, eine liedersammlung des 16 jahrh., nach dem exempl. 
der bibliothek zu Weimar herausg. von O. Scnane. Weimar 

1854. 

BERND, Th., die deutsche sprache im groszherzogthum Posen. 
Bonn 1820. 

BERNHARD, J. A., alterthümer der Wetterau. 2 thle. Frankf. 
1745. 

BERTESIUS, Jo., Hiob, tragicomoedia. Jena 1603. 

BETTINE, Clemens Brentanos frühlingskranz. Charlottenburg 
1844. 

BETULIUS, s. Bingen im 1. verzeichnisse. 

von BIRKEN, Sigmund, Margenis, das vergnügte, bekriegte und 
wieder befriedigte Teutschland. Nürnberg 1679; Guelfis oder 
niedersächsischer lorbeerhain. Nürnberg 1669. 

BLANCARD, St., neues medicin. wörterbuch. Bern 1710; arz- 
neiwissenschaftliches wörterbuch, a. d. lat, 3thle. Wien 1786. 


BLUMAUER, J. Aloys, gedichte, Wien u. Prag 1782; anhang 
zu Bıumauers sämmtlichen gedichten. ebenda 1783. in 
diesem anhange ist auch das erste buch der travestierlen 
Aeneis abgedruckt, wie in den gedichten das zweite, beides 
ersie drucke. 

BOCK, Hieronym., kräuterbuch. Straszburg 1572. 

BOCK, J. G., idioticon prussicum. Königsberg 1760. 

BODE, übersetzung von Tristram Schandi. 9 bde. Hamh. 1774. 

BODMER, Miltons verlust des paradieses. Zürich 1732. 

BONAVENTURA s. Schering im t. verzeichnis. 

BÖTTIGER, C. A., literarische zustände und zeitgenossen. 
2 thle. Leipzig 1838. 

BRACK, Wencesl., vocabularius rerum. 1487. 1491. 

BRANT, Sebast., narrenschiff, herausg. von Fr. ZARNCKE. 
Leipzig 1854, im anhang s. 131—113 andere deutsche ge- 
dichte Brants; varia carmina. Argent. 1498. 

BRAUNSCHWEIG, Hieronymus, kunst zu destillieren. Strasz- 
burg 1505. 

BRAUNSCHWEIG, s. Heinrich Juutus v., Be. 

BRAWE, Joachim Wilh. von, trauerspiele. Berlin 1767. wird 
im besondern der freigeist citiert, so ist der (erste) abdruck 
in dem anhang zu dem 1. und 2. bande der bibliothek der 
schönen wissenschaften (Leipzig 1760) s, 971—190 gemeint. 

BREITINGER, J. J., natur der gleichnisse,. Zürich 1740 ; criti- 
sche dichtkunst. das. 1740. 

BRENTANO, Clemens, gedichte; Ponce de Leon. 

Briefe eines Eipeldauers an seinen vetter in Kakran über 
d’Wienstadt, 1—37 heft. Wien 1785 ff., mit vielen fortsetzungen. 

Briefe die neueste litteratur betreffend. 24 theile. Berlin 1759 
— 67. 

BROXTERMANN, Th. W., gedichte. Münster 1794. 

Buch von guter speise. Stuttgart 1844. 

BUCHNER, A.v., werke. 6 thle. München 1819; kinderlehre 
auf dem land. 1780; entwurf einer ländlichen charfreitags- 
procession. 1782. 

BÜHELER, Hans der, von eines küniges tochter von Frank- 
reich. Straszburg 1508. 

BURGHOLZER, wegweiser (aus SCHMELLER). 

BURMANN, Gottlob Wilhelm, fabeln und erzählungen, Berlin 
1773; auswahl einiger vermischter gedichte. Berlin und 
Leipzig 1783; daraus die bauernphilosophie s. 149 besonders 
citiert ; gedichte ohne den buchstaben R. Berlin 1788. 

CALEPINUS, A., dictionarium undecim linguarum. fol. 
Basil. s. a. 

CAMPE, kinder- und jugendschriften. 30 bändchen. Braun- 
schweig 1807. 

CANDIDUS, Karl, der deutsche Christus. Leipzig 1854. 

Curolina, s. halsgerichtsordnung im 1. verzeichnis. 

CASTELLI, J. F., wörterbuch der mundart in Österreich unter 
der Enns. Wien 1847. 

CHYTRAEUS, Nathan, hundert fabeln. Frankfurt 1691. 

COCLEUS, Joh., auf Luthers schandbüchlin. Leipzig 1528. 

COLERUS, Joh., hausbuch: oeconomia ruralis et domestica 
darinnen das ganze ampt aller treuer hausvätter und haus- 
mütter. 1614. über schat von 

COMENIUS, Joh. Amos, janua linguarum reserata aurea, auf- 
geschlossene güldene sprachenthür. 1648 ; orbis pictus. 2 bde, 

CONRADS VON WEINSBERG, des reichs-erbkämmerers, ein- 
nahmen- und ausgabenregister von 1437—1438. Stuttg. 1850. 

CONTESSA, werke. 9 thle. Leipzig 1826. 
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CZEPKO, D.v., Pierie. 1636. 

DÄHNERT, J. K., plattdeutsches wörterbuch. Stralsund 1784. 

DANKROTSHEIM, s. Conrad v. D. im 1. quellenverz. 

DECIMATOR, Henr., gewissensteufel. Magdeb. 1604. 

De fide concubinarum, s. P. OLkarıus. 

DENTZLER, J. J., clavis linguae latinae, et vice versa clavis 
germanico-latina. 7. ausg. Basel 1716, der verf. war ein Zürcher. 

DIEFENBACH, Lorenz, mittellateinisch - hochdeutsch - böhmi- 
sches wörterbuch, nach einer handschr. von 1470. Frankf, 
a. M.1846; vergleichendes wörterbuch der gothischen sprache. 
2 bände. ebend. 1851; glossarium latino-germanicum. ebend. 
1857, 4. letzteres ist gemeint, wenn blosz DıErensach, DIEF. 
ciliert wird. 

ocen: DIEZ, Fr., etymologisches wörterbuch der romanischen spra- 

% ws chen. Bonn 1853. 

. “Omoni DROLLINGER, Carl Friedr., gedichte, herausg. von J. J. SPRENG. 
Basel 1743. 

DROSTE, Annette von, gedichte. Stuttgart 1844. 

DUSCH, Joh. Jakob, sämtliche poetische werke, 1. und 3. theil. 
Altona 1765 und 1767, die übrigen theile erschienen nicht; 
das dorf. Altona 1760. 

EDLIBACH, Gerold, chronik. Zürich 1846 (miltheilungen der 
antiquar. gesellschaft. 4. band). 

EICHMANN, Jodocus (von Calwe), vocabularius predicantium. 
‚Nürnberg 1483. 

Eipeldauer, s. briefe. 

ELSHOLTZ, Franz v., schauspiele. 2thle. Leipzig 1835. 

Elysium und Tartarus (herausg. von J. D. Fark). Weimar 1816. 

ERK, L., deutscher liederhort, auswahl der vorzüglichern 
deutschen volkslieder aus der vorzeit und der gegenwart. 
Berlin 1856. 

Kurze erzehlung etlicher durch die isenburgische, mansziel- 
dische und halberstadtische soldaten in fürstlichem hessen- 
darmbstadischen territorio verübter erschröcklicher und ab- 
schewlicher grausamkeiten. getruckt zu Marpurg, anno 
‚1623. 13 ss. in fol. 

(ESCHENBURG, J. J.), Lukas und Hannchen, eine operette. 

„Braunschweig 1768. 

EYBE, Albr. v., zwo comedien Pl 
Augsburg 1518. 

ALK, J. D., irrfahrten des Johannes von der Ostsee. 
bingen 1805. s. Elysium, 

Fastnachtspiele aus dem 15. jahrh., nachlese, von A, v. KELLER, 
Stuttgart 1858. 

der politische feuermäuerkehrer oder überaus lustige und 
manierliche begebenheiten der curiosen welt von Antonino 
Caminero. Straszburg u. Leipzig 1682. 

FISCHART, spielverzeichnis im Garg. 164° ff., cap. 25; Pan- 
vinii accurata effigies; Ismenius; Kehrab; neue original- 

„poesien, herausg. von Werrer. Halle 1854. 

FORSTER, Georg, newe teutsche liedlein. Nürnberg 1556. 

FOUILLOUX, J. v., neuw jägerbuch. Straszburg 1590. 

FRANGK, Fabian, teutscher sprach art und eigenschaft. Frank- 
furt a. M. 1531. 

FRANK, kriegsbrand: das alte sichere und in sünden schla- 
fende Teutschland und der darauf erfolgete dreiszigjährig 
erschreckliche krieges-brand u. s. w. in der jetzo neu übli- 
chen teutschen reim-art vorgestellt durch Michael Francken 
von Schleusingen, jetzo schulbedienten in Coburgk. Ge- 
druckt daselbst in der f. buchdruckerei 1651. 

FRANK, Sebast., von der eitelkeit aller menschlichen kunst 
und weishait, aus H. C. Agrippa verteutscht, hinter dem 
lob der thorheit, s. das erste verzeichnis. 

FREILIGRATH, Ferd., ein glaubensbekenntnis, zeitgedichte. 
Mainz 1844, 

FREINSHEIM, Joh., teutscher tugentspiegel. Straszburg 1639. 

FREYTAG, Gustav, die journalisten. Leipzig 1854; soll und 
haben. 3thle. das. 1855; die Fabier. das. 1859. 

FRIDERICH, M., wider den saufteufel. Frankf. a. d. O. 1557. 

FRISCH, Ahasv., sylloge tractatuum variorum de monopolis 
publicis. 2 vol. Jena 1666. 

FRISCHLIN, Jac., drei schöne und lustige bücher von der 
hohenzollerischen hochzeit. Augspurg 1599; verdeufschung 
von Nicodemus Frischlins comoedien Rebecca und Susanna. 
Frankfurt 1589. 

FRISIUS (FRIES): dictionarium latinogermanicum, Joanne 
Frısıo Tigurino interprete. editio postrema et longe omnium 
absolutissima. Tiguri 1574. fol.; vgl, 1, xx. 


auti in Menechmo und Bachide. 
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FROMMANN, G. K., die deutschen mundarten, eine monats- 
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schrift für dichtung, forschung und kritik. Nürnb. 1854 fl. 


FUCHS, H. Chr., heroisch komisches gedicht der mückenkrieg. 


nach der ausgabe von 1600 herausg. von F. W. GENTHE. 
Eisleben 1833. 


Fuchsmundi: Olla potrida des durchgetriebenen Fuchsmundi 


von schalk Terrä. 1722. vgl. GöpEkE grundr. s. 540. 


FUGGER, Max., von der gestüterei. Frankfurt 1583. 


GÄTZSCHMANN, bergmännische ausdrücke. Freiberg 1859. 
GEIBEL, Emanuel, gedichte. 17. aufl. Berlin 1849. 
GEISHEIM, C., gedichte. 2thle. Breslau 1839. 

Gemma gemmarum, Augsb. 1512. Straszb. 1513. 1518. lalei- 
nisch-deutsches vocab., s. Dırrenrach gloss. germ. lat. $. XIX. 

GENGENBACH, Pamphilus, herausgegeben von K. GÖDEKE. 
Hanover 1856. der waldbruder (Nollhart) auch einzeln ciliert. 

GERSTENBERG, Heinr, Wilh. von, tändeleien. Leipzig 1765; 
Minona oder die Angelsachsen. Hamburg 1785. 

GERVINUS, geschichte des 19. jahrhunderts. 

Gesellschaftslieder, s. Horrmann im ersten verzeichnis. 

GÖBERE, K., grundrisz zur geschichte der deutschen dich- 
tung aus den quellen. 2 thle. Hanover 1859. 

GÖTHE und Werther, herausgegeb. von A. KESTNER. Stuttgart 
1854; der briefwechset mit ScuiLer auch nach der ausg. 
von 1856; Görnes briefwechsel. 1. band.- Berlin 1856. 

GOTTER, Friedrich Wilhelm, singspiele, erstes bändchen; 
citiert nach den einzelnen stücken: Romeo und Julie (Leipzig 
1779), der jahrmarkt (ebenda 1778) und das tartarische ge- 
sez (ebenda 1779). 

GREFFLINGER, s. SELADON im 1. verzeichnis. 

GRIES, Johann Dietrich, übersetzungen: Ariostos rasender 
Roland. 5thle. Jena 1827 f.; Tassos hefreites Jerusalem. 
2 thle. Jena 1837; Bojardos verliebter Roland. 4 thle. 
Stuttgart 1835—39. 

GRILLPARZER, Franz, die ahnfrau. Wien 1817 und öfler. 

GROTEN, J. W., geschichte der stadt Northeim, herausgegeben 
von Reopersen. Eimbeck 1807. 

GRÜBEL, sämmtliche werke, neu herausg. von G. K. Frox- 
mann. 3 thle. Nürnberg 1857. 

GRÜN, Anastasius, gedichte. 3. aufl. Leipzig 1841. 
GRYPHIUS, A., das verliebte gespenst, gesangspiel, und die 
geliebte Dornrose, herausg. von H. Parm. Breslau 1855. 
GUEINTZ, Christian, die deutsche rechtschreibung. zweite 
aufl. durch des verfassers sohn JOBANN CHRISTIAN GUEINTZ. 

Halle in Sachsen 1666. 

GUTZKOW, K.,"der zauberer von Rom. 1. bd. Leipzig 1858. 

HALTRICH, Joseph, zur deutschen thiersage. abhandlung im 
programm des gymnasiums zu Schäszburg. 1855. 

HAMMELMANN, oldenhurgische chronik. 3 thle. Oldenb. 1599. 

HAMMER, Jos. v., Gül und Bülbül. Wien 1834. 

HARSDÖRFER, G. Ph., Nathan und Jotham, d. i. geistliche 

und weltliche lehrgedichte, samt einer zugabe, genennet 

Simson, hegreifend hundert vierzeilige rähtsel. Nürnb. 1651. 

HASE, Conrad, ein gesprech des herren mit Sanct Petro von 
der itzigen welt lauf. 1560. 

HASZMANN sp. 1497 verdruckt für HosewanN. 

Hätzl.: liederbuch der Clara Hätzlerin, aus der hds. des böhm. 
museums herausg. von C. HALTAUS. Quedlinburg 1840; die 
Hätzlerin ist aber nur die schreiberin. 

Hausbuch, neu curioses eidgnoszisch schweizerisches, von 
E. K. M. D. (Ewanueı Könıc). Basel 1706. 

HEBEL, geschmiedefertigung sp. 1656 verdruckt für HEBEL, 
geschwinde fertigung in dessen werken (Carlsruhe 1838) 
band 3 seile'391. 

HEERBRAND, Jac., ketzerkatzen oder bericht, ob die Papisten 
oder Lutheraner ketzerkatzen seien. 1589. 

HEILMANN, übersetzung des Thucydides. Lemgo 1760. 

HEINE, Heinr., Romanzero. Hamburg 1851. 

Die schauspiele des herzogs HEINRICH JULIUS VON BRAUN- 
SCHWEIG, nach alten drucken und handschr. herausg. von 
W. L. Horan. Stuttg. 1855. 

HELFFT, J. J., wörterbuch der landbaukunst. Berlin 1836. 

HEMELINGS zechenbuch 1697. 

HENKE, geschichte der christlichen kirche. 

HENNIG, G. E. S., preuszisches wörterbuch. Königsb. 1785. 

HENRICI, Georg, comoedia von entführung Ernesti und Al- 
berti. Leipzig. 1595. 

HEPPE, C. v., aufrichtiger lehrprinz oder practische abhand- 
lung von dem leithund. Augsburg 1751. 
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HEYDEMANN, L. E., die elemente der Joachimischen con- 
stitution von 1527. Berlin 1841. 

HEYNATZ, J. F., versuch eines deutschen Antibarbarus. 2 thle. 
Berlin 1796. 97. ' 

HEYSE, Paul, novellen. Berlin 1855; vier neue novellen. 
das. 1859. 

HGO. s. halsgerichtsordnung im 1. verzeichnis. 

HIEHADBEL, tragödien von einem ungerathenen sohn. Wol- 
fenbüttel 1594. s. Hibeldeha im 1. verzeichnis. 

HILDEBRAND, s. Sorrav. 

HIRZEL, Hs. Csp., über Sulzer den weltweisen. Zürich 1779. 

HOCKER, N., deutscher volksglaube in sang und sage. Göt- 
tingen 1853. 

Hocuspocus, macchiavellischer. 1575. 

HÖFER, M., etymologisches wörterbuch der in Oberdeutsch- 
land, vorzüglich aber in Österreich üblichen mundart. 3 thle, 
Linz 1815. 

HOLTEI, C., Christian Lammfell. 5 thle. Breslau 1853; vier- 
zig jahre. 8 thle. Berlin 1843. 

HOPFNER, L. J. H., commentar über die Heineccischen in- 
stitutionen; über verbindlichkeit zur beweisführung. 

HORN, W.. O v., rheinische dorfgeschichten. 4 thle. Frankf. 1854. 

HORTLEDER, Fr., handlungen und ausschreiben etc. von recht- 
mäszigkeit, anfang, fort- und endlichen ausgang des teutschen 
kriegs. zum andern mal an tag gegeben. Gotha 1645. 

HOSEMANN, Sigm., regentensaal. Zelle 1698. 

HÜBNER, J., poetisches handbuch. Leipzig 1712. 

HUGO, rechtsgeschichte. 11. ausg. Berlin 1832; encyclopädie. 
8. ausg. das. 1835; beiträge zur civilist. bücherkenntnis, 
2 thle. das. 1828. 29. 

HUMBOLDT, W., sonette. Berlin 1853; werke. 7thle. das. 1841 
—-1852. 

HUPEL, A. W., idiotikon der deutschen sprache in Lief- und 
Estland. Riga 1795. (auch in seinen neuen nordischen 
miscellaneen 11.12 st.) 

ICKELSAMER, Valentin., clag etlicher brüder: an alle christen 
von der groszen ungerechtikeit und tirannei so Endressen 
Bodenstein von Carolstat ietzo vom Luther zů Wittenbergk 
geschicht. o. 0. u. j. (1525?). Jckelsamer ist mundartliche aus- 
sprache stalt Ickelsheimer d.i. ursprünglich der von Ickels- 
heim (bei Rothenburg a. d. Tauber) gebürtig ist. seine teütsche 
grammatica (s, 1, xxviii) ist in der ersten ausgabe, 32 bläller 
in kleinoclav stark, zu Augsburg verfaszt worden (s. 1, 1046). 

JFFLAND, A. W., dramatische werke. 16 bde, Leipzig 1798 
—1802, 

Ismenius vorb. s. Fischanr, 

JAHN, Otto, leben Mozarts. 4 thle. Leipzig 1856 fl. 

Jahrbuch, weimarisches, für deutsche sprache, literatur und 
kunst von Horrmann v. F. und Scuape. 6 bde. Weimar 
1854—1857. 

JERUSALEM, Karl Wilhelm, philosophische aufsätze, heraus- 
gegeben von Lessine. Braunschweig 1776. 

Jungfernanatomie, jungfernlob, prohe einer bösen sieben, eine 
frau ein nothwendig übel, weiberzank, weiberzorn. alle 
stehn hinter Jóacamı RacurLit zehn neu verbesserlen teut- 
schen satyrischen gedichten, zum fünften mahl aufgeleget, 
gedruckt zu Freyburg im Hopfensack s. 114—144, die beiden 
ersten gedichte als 9. und 10. satyre von Raeneı.. eine stelle 
aus der probe einer bösen sieben findet sich etwas verän- 
dert sp. 36 zu binkebank aus Dacus zeitwertreiber eninom- 
men. über das kinderspiel binkebank s. Hauprs zeitschr. 6, 485. 

JUNIUS, Hadr., nomenclator, omnium rerum propria nomina, 
variis linguis explicata (lat., deutsch, niederl., franz., ital., 
span.). Antverpiae 1588 u. ö. f 

KARAJAN, kleinere quellen zur geschichte Österreichs, in 
den Sylvesterspenden. Wien 1858. 

KARSCH, Anna Louisa, geb. Dürbach, gedichte, nach der 
dichterin tode herausgegeben von ihrer tochter, €. L. v. Kr. 
geb. Karscnin. Berlin 1792. 

Katziporus: der erste theil Katzipori durch einen leiden güten 
companen "allen güten schluckern zů gefallen zusammen 
getragen. 1558. £ 

KEISERSBERG, Geiler, Marie himelfart, vier schöner predigen 
von unser lieben frawen. Straszb. 1512. das buch de arbore 
humana, von dem menschlichen baum. das. 1521. 

KELLER: alte gute schwänke (priameln), herausg. von ADALB. 
KerLeR. Leipz. 1847; gesta Romanorum, d. i. der Römer 
tat. Quedlinburg 1841, 


KELLER, Gottfr., der grüne Heinrich. 4 thle. Braunschw. 1854. 

KEMPE, Martin, poesis triumphans. Magdeburg 1676. 

KERNER, Justin., gedichte; beschreibung von Wildbad (sp. 1227 
steht irrig Körner). 

Kinderlehre auf dem lande, s» Bucher, 

KINDLEBEN, Ch. W., studentenlexicon. Halle 1731. 

KIRSCH, Ad. Frid., abundantissimum Cornucopiae linguae 
latinae et germanicae selectum. Nürnb. 1713, 3. ausg. 1723. 

KLEIST, Heinr. v., Penthesilea. Tübingen (1808); gesammelte 
schriften, herausg. von Jurian Scumipt. 3thle. Berlin 1859. 

KLOPSTOCK und seine freunde, herausg. von KLamer SCHMIDT. 
2thle. Halberstadt 1810. 

(KNIGGE) reise nach Fritzlar im sommer 1794 (Braunschweig 
1798). è 

KÖNIG, H., die Waldenser. 2thle. Leipzig 1836, 

KÖRNER, Theodor, leier und schwert; werke. 

KÖRNER, Ph. M.,- historische volkslieder aus dem 16. und 
17. jahrhundert. Stuttgart 1840. 

KOTZEBUE; Aug., dramatische werke. 

KOVACHICH, Martin Georg, sammlung kleiner noch unge- 
druckter stücke. Ofen 1805. 

KRAMER, Matth., das königliche niderhochteutsch und hoch- 
niderteutsch dictionarium, oder beider haupt- und grund- 
sprachen wörterbuch (das niederdeutsch ist das niederlän+ 
dische). fol. Nürnberg 1719. 2 theile in einem bande. 

KRAUS, J. E. F., gestütgarten oder anleitung zur gestut und 
pferdeziehung. Nürnberg 1724. 4 

KRAUSE, G., der fruchtbringenden gesellschaft ältester erz- 
schrein. Leipzig -1855. 

KRETSCHMANN, Karl Friedrich, der gesang Rhingulphs des 
barden; Leipzig 1769; der barde an dem grabe des majors 
Christian Ewald von Kleist. Leipzig 1770. 

KRÜGER, H., Clawert, siehe Cıawear im ersten verzeichnis. 

LANDAU, G., geschichte der jagd und der falknerei in Hessen. 
Cassel 1849. 

LANGBEIN, A. F. E., gedichte. 

LANGENN, Friedrich Albert von, züge aus dem familien- 
leben der herzogin Sidonie und ihrer fürstlichen verwandten 
aus dem 15. und 16. jahrh,, nach ungedruckten briefen 
dargestellt. Dresden 1852. 

LAPPE, Karl, gedichte. Stralsund 1811. 

Lasterprob, s. bauernstand. 

LAUBE, Heinr., liebesbriefe. Leipzig 1835; das erste deutsche 
parlament. 3thle. Leipzig 1849. 

Laurin. mehrmals ist auch der druck von dem rosengarten 
künig Laurins. Straszburg 1509 verglichen. vgl. sp. 1229. 

Lazarillo von Tormes, s. ULenuart im ersten verzeichnis. 

(LEHMANN, Chr.), exilium melancholiae, das ist unlustver- 
treiber. Straszburg 1643. 1655. 

LEIBNITZ, scriptores rerum Brunswicensium. 3 vol. Hannover 
1707—1711. 

LENZ, Johann, der Schwabenkrieg (von 1499, reimchronik), 
herausg. von H. v. Dieszsacn. Zürich 1849. s. SOLTAU 
2, XXIII fg. 

LERSNER, Ant. v., chronica der stadt Frankfurt am Main. 
Frankfurt 1706. 

LEUTER, roszarznei, sp. 715 verdruckt für SEuTeR. sieh 
ersles verzeichnis. 

Leyermatzs lustiger correspondenzgeist. 1668. sieh QÜDEKE 
grundrisz 513. 

LICHTWER, Magnus Gottfried, das recht der vernunft, Leipzig 
1758, 

LINDENBLATT, Joh., chronik Johannis von der Pusilie, offi- 
cials zu Rinsenburg, ‚herausgegeben von J. Vorcr und F. W. 
Schurert. Königsberg 1823. 

LIRER, Thom., von Rankweil, alte schwäbische geschichten samt 
ehronik. Lindau 1761. 

Livius von Schöfferlin: BERNHART SCHÖFFERLIN, der kaiserl. 
rechte doctor, hat das erste und zweite buch (oder Livius 
lib. ı—xxx) der zu Mainz 1546 fol. gedruckten übersetzung 
verfaszt, das dritte buch lieferte Ivo Wirte. aber nach 
dem titel des vierten theils soll die verdeutschung von Nic. 
Carpacn und MıcyLus herrühren. das alles bedarf beson- 
derer untersuchung. 

LORI, sammlung der das bayrische bergrecht betreffenden 
‚urkunden (aus SCHMELLER). 

LOSCHER, Val. Ernst, vollständiger Timotheus Verinus. 1717. 

LOWEN, Johann Friedrich, romanzen, Leipzig 1771, 
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LÜCKE, einleitung in die offenbarung des Johannes. 2. aufl. 
Bonn 1848. 

MAIR, Paul Hector, bericht und anzeigen der loblichen statt 
Augsburg aller herren geschlecht.. 1550. 

MARX, W., gedichte in Nürnberger mundart. 2 thle. Nürn- 
berg 1821. + 

MATTHESON, Joh., kleine generalbaszschule. Hamb. 1735. 

MATTHISSON, Friedrich, gedichte. 5. aufl. Zürich 1802. 

MAURITIUS, G., comödia vom graf Walther von Salütz und 
Grisolden. Leipzig 1606. 

MEICHSZNER, J. Hel., handbüchlin grundlichs berichts recht 
und wol schreibens. Tübingen 1556. 

MEIER, Jac., hortulus adagiorum germanico-latiaorum. Tiguri 
1692. 

MEISZNER, Chr., umständliche nachricht von der freien zinn- 
bergstadt Altenberg ‚in Meiszen, nebst diplomatibus. 8. 
Dresden 1747. 

MELANCHTHON, etliche lehr- und trostreiche schriften. Wit- 
tenberg 1588; über xx. exodi. 1525; kurze biographie der 
christl. leer. 1524. 

MELANDER, O., jocoseria: jocorum et seriorum libri duo. 
Mülhausen 1600. auch angeführt nach der ausg. Schmal- 
kalden 1611. 

MENANTES, die allerneueste art zur reinen und galanten poesie 
zu gelangen. Hamburg 1728; die verliebte und galante welt. 
1702. 

MENDELSOHN, Mos., Jerusalem. Berlin 1783. 

MENKEN, J. B., scriptores rerum germanicarum, praecipue 
saxonicarum. 3 t. Lips. 1728. 

Menschen, thiere und Göthe, eine farce (von J. J. Hortiscen). 
(Zürich) 1775. 

menschl. beh. sp. 153 verdruckt für menschl. baum s. Ker- 
SERSBERG. 

MESTWERT, Joh. G., apostolischer Nuchspiegel (nicht Nuch- 
teufel wie sp. 291 steht) in verlegung des autoris, ohne j. 
und 0. (gedruckt 1674). Mestwent war aus Gellenbeck un- 
weit Minden und Bielefeld. s. Mistwert im-1. verzeichnis. 

Meusefalle, politische, von Veritano Germanico. 1683. 

MF.: des minnesangs frühling, herausg. von K. Lacumanx und 
M. Haupt. Leipzig 1857. 

MICHAELIS, Johann Benj., poetische werke. 1. ld. Gieszen 1780. 

MITTLER, deutsche volkslieder. Marburg 1855. 

MOLL, K. E. v. und SCHRANK, naturhistorische briefe über 
Östreich, Salzburg u.s.w. 2thle. Salzburg 1785. 

MOLLER, Alhard, bindelust und namenfreude. Braunschweig 
1656. 

MONE, J. J, archiv; anzeiger für die kunde des teutschen 
mittelalters; zeitschrift für die geschichte des Oberrheins. 
Karlsruhe 1850 M. 

MONTANUS, M., von zweien Römern Fulvio und Gisippo ein 
newes spiel. o. o. und j. 

MÖRIKE, Eduard, idylle vom Bodensee. Stuttgart 1847; ge- 
dichte. 1848 (der thurmhahn auch einzeln citiert); das Stutt- 
garter Huzelmännlein, 1853. 

MOSCHEROSCH, christliche vermächtnus. Straszburg 1643; 
Gumpelzhaimeri. gymnasma de exercitiis academicorum ed. 
Moscnenoscn. das. 1652. 

Mückenkrieg, sieh Fucus. 

MÜGGE, Th., der voigt von Sylt. 2 thle. Berlin 1851. 

MÜLLER, Fr., (der maler), halladen. 1776. 

MÜLLER, Johannes, allgemeine geschichte. 

MÜLLER, Otfr., geschichte der griechischen literatur, 2 thle. 
‚Breslau 1841. 

MÜLLER, Sam., chronik von Sangerhausen. Leipzig 1731. 

MÜNCHHAUSEN, Freih. v., versuche. Neustrelitz 1801. 

Musenalmanach 1770—1803. Göttingen. herausgegeben nachein- 
ander von Boie, Göckınok, Bürcer, K. Reınuarn und zu- 
letzt von Sormie MEREAU. 

NAGEL, bürgeraufruhr von Landshut (aus ScuwELLen). 

NASUS (NASZ), Joannes, angelus paraeneticus contra solam 
fidem delegatus: das ist, der warnungsengel, wider den 
solenglauben auszgesandt, Engelstatt (Ingolstatt) 1588; 
praeludium in centurias hominum sola fide perditorum, 
das ist, newer zeitung vorgang und langerwarter enderung 
von der groszen gloggen zu Erfurdt. Ingolstatt 1588. 

(NAUBERT, Benedicte), neue volksmärchen der Deutschen. 
5thle. Leipzig 1789. 

NEUKIRCH, Benj., galante briefe. Coburg 1695. 


NIEBUHR, lebensnachrichten über ihn. 3 thle. Hamb. 1833. 39 
NIEREMBERGER, deutsch-lateinisches wörterbuch. 1753. 
NIGRINI papistische inquisition. 1589. 

NOVALIS, schriften. 5. aufl. 3 thle. Berlin 1837. 46. 

OLEARIUS, P., de fide concubinarum in sacerdotes, zusam- 
men gedruckt mil J. HarrLıes, de fide meretricum in suos 
amatores. s.l.e.a.; Ss. ZarnckE, die deutschen universitäten 
im mittelalter 1, 88.249, wo beide schriften wieder abge- 

‚ druckt sind; vergl. GüDExE grundrisz 115. 

ÖLINGER, Albert, underricht der hoch teutschen spraach, 
grammatica seu institutio verae germanicae linguae. Ar- 
gentorati 1574. 

ORTOLFF von Baierland, arzneibuch. Augsb. 1479. 1488. 

OSSENFELDER, Heinr. August, oden und lieder. Dresden 
.und Leipzig 1753. 

OTHO, Joh. Jac., evangelischer krankentrost. Nürnberg 1671. 

OTTO VON DEMERINGEN übersetzung von Joh. von Mon- 
tevilla reisen. Augsburg 1482. Straszburg 1484. s. Scherzis 
glossar. VI und 239. 

OVERBECK, Ch. A., vermischte gedichte. Lübeck 1794. 

PANZER, F., bairische sagen und bräuche. 2 thle. München 
1848. 55. 

Pasquillus 1546. 

Pasquinus, der verzucket. 1513. 

Pätus und Arria, eine künstlerromanze (von Jon. HEINR. 
Merck). Freistadt am Bodensee 1775. 

PESTALOZZI, schriften. í 

PICANDER (HENRICI), ernst- scherzhafte und satyrische ge- 
dichte. 4 thle. 2. aufl. Leipzig 1732. 

PLENINGEN, Jugurtha, s. Dırtenichn vox PLeningen im ersten 
verzeichnis. 

POL, Nicolaus, jahrbücher der stadt Breslau, herausgegeben 
von J. G. Büscnısc. Breslau 1813. (Por 1564—1632). 

PRÖHLE, H., harzsagen. Leipzig1854; Gottfried August Bürger, 
sein leben und seine dichtungen. Leipzig 1856, s. 153—175 
‚nachlese zu Büncens gedichten, 

PÜCKLER von Muskau, gedichte. 4. bd. Berlin’ 1s1t. 

PYRKER, J. Ladisl., Tunisias, ein heldengedicht in 12 gesängen. 
‚Wien 1819 und öfter. 

RÄDLEIN, Johann, europäischer sprachschatz oder wörterbuch 
der vornehmsten sprachen in Europa. 3thle. Leipzig 1711; 
gebraucht ist der erste theil, das deulsch-italienisch-fran- 
züsische wörterbuch enthaltend. 

Reformationsordnung, Ulmer. 1531. 

REGNART, newe kurzweilige teutsche lieder. Nürnb. 1580. 

(REHFUES, P.J. v.), die neue Medea. 3thle. Stuttgart 1836. 

REINHOLD, H., reime dich. Nordhausen 1673. 

REISKE, übersetzung der reden aus dem Thukydides. Leipzig 
1761. 

REUTER, Fritz, reis nah Belligen, poet. erzähl. in nieder- 
deutscher mundart. Treptow 1855. 

RHEGIUS, Urban, von der schönen predigt die Christus von 
Jerusalem bis gen Emaus gethan hat. Wittenberg 1539. 

RIEHL, W. H., die Pfälzer. Stuttgart 1857. 

ROCHHOLZ, E. L., Schweizersagen aus dem Aargau. Aarau 
1856. 2 bände; alemannisches kinderlied und kinderspiel 
aus der Schweiz. Leipzig 1857. 

ROMMEL, D. Ch. v., geschichte von Hessen. 9 thle. Gotha 
1820 — 1853. 

ROSENKRANZ, K., Königsberger skizzen. 2 thle. Königsberg 
1842. 

RÖSZLER, Balth., speculum metallurgiae, bergbauspiegel. 
Dresden 1700. 

ROST, Johann Christoph, die gelernte liebe, ein lustspiel. 
1742; schäfererzählungen. 1744. mit änderungen und neuen 
gedichten, auch einem neuen abdrucke des schäferspieles der 
versteckte hammel oder die gelernte liebe, unter dem titel 
versuch von schäfergedichten und andern poetischen aus- 
arbeitungen. 1768. 

ROTHE, düringische chronik, herausg. von Litiexcron. 1859. 

RÜCKERT, Fr., weisheit des brahmanen. ausgabe in 1 bde. 
‚Leipzig 1857. 

RÜLING, J. Ph., beschreibung der stadt Nordheim. Göttingen 
1779. 

RUNDE, deutsches privatrecht. 8. auf. Göttingen 1829. 

RÜTE, Hans von, ein kurzes .osterspil zu Bern durch jung 
gesellen ghandlet uf dem sontag quasimodo nach ostern, 
Bern 1552. 
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RÜTTE, Alb. von, erklärung der schwierigern dialektischen 
ausdrücke in Jeremias GOTTHELFS gesammelten schriften. 
Berlin 1858. 

RYSE (RIESE), Adam, rechnung auf der linien und federn, 
auf allerlei handtierung. Frankfurt a. M. 1544. abdruck der 
ausgabe datum auf sanct Annaberg, dinstag nach Martini, 
im jar M. D. XXV. 

SACHS, H., dialoge: vier dialoge von H. S., herausg. von 
R. Könten, Weimar 1858. 

SALIS, Johann Gaudenz von, gedichte. 4. auf. Zürich 1800. 

SALLET, Fr. v., laienevangelium. Breslau 1842. 


‚SALZMANN, Chr. G., krebsbüchlein oder anweisung zu einer 


unvernünftigen erziehung der kinder. 1788. 4. aufl. Erfurt 
1807. 

SAVIGNY, geschichte des römischen rechts im mittelalter; 
vermischte schriften; system des heutigen römischen rechts. 

SCHADE, O., satiren und pasquille aus der reformationszeit. 
3thle. Hanover 1856—58; s. auch bergreien. 

SCHAMBACH, G., wörterbuch der niederdeutschen mundart 
der fürstenthümer Göttingen und Grubenbagen, Hannover 
1858. 

SCHARPFENECKER, Andr., ein kurzer auszug der teutschen 
comedien des Acolasti. Nürnberg 1544. 

SCHEUCHENSTUEL, €. v., idioticon der österreichischen berg- 
und hüttensprache. Wien 1856. 

Schildbürger, in v. p. Hacens, narrenbuch, Halle 1811. 

SCHILDO, Eust., spielteufel. Frankfurt 1564. 

SCHILLER, anthologie auf das jahr 1782, nach den einzelnen 
gedichten citiert (neue ausgabe von E. BüLow. Heidelberg 
1850); musenalmanach für 1796—1800; die horen. Tübingen 
1795— 1797. briefe. 2 thle. Berlin 1858. 

Schlampampe tod, sieh Schelmufsky im ersten verzeichnis. 

SCHLEGEL, August Wilhelm, gedichte. Tübingen 1800. 

SCHLEGEL, Johann Adolf, fabeln und erzählungen, zum druck 
befördert von Canı Curistian GÄRTNER. Leipzig 1769; ver- 
mischte gedichte. Hannover 1787. 89. 2 bände. 

Aus SCHLEIERMACHERS leben in briefen. 2 thle. Berlin 1858. 

Schleiertüchlein: das sleigertüchlin, in HorLann und KELLERS 
ausgabe des ALTSWERT S. 203. 

SCHLOSSER, weltgeschichte. 

SCHMIDDER, das neu morgensfell. 1585. 

SCHMIDT, Klamer Eberhard Karl, vermischte gedichte. erste 
sammlung. Halberstadt und Lemgo 1772; phantasien nach 
Petrarkas manier. ebendas. 1772; elegieen an meine Minna. 
Lemgo 1773; poetische briefe. Dessau 1782; komische und 
humoristische diehtungen. Berlin 1802, 

SCHMITZ, J. H., sitten und sagen, lieder, sprichwörter und 
räthsel des Eifler volks. Trier 1856. 2 theile, 1,221 f. 
ein kurzes idiolikon. 

SCHMOSZMANN: ein kurzweilig predig die uns beschreibt 
doctor Schmoszmann am vierundzweinzigsten kappenzipfel. 
0. 0. u. j. (Leipzig 1850). 

SCHOLZ, Friedrich, oder SCULTETUS (1602—1658), Ilias ma- 
lorum Suidnicensium oder noth- und trauer-stand der 
stadt Schweidnitz. Breslau 1719. 

SCHÖNSLEDER, Wolfg., S. J., promptuarium germanico- 
latinum. 1618, 

SCHOTTELIUS, Just. G., lamentatio Germaniae exspirantis, 
der nunmehr hinsterbenden nymphen Germaniae elendeste 
todesklage. Braunschweig 1640. 

SCHRÖER, K. J., beitrag zu einem wörterbuche der deutschen 
mundarten des ungrischen berglandes (aus den silzungs- 
berichten der kais. akad. der wiss.). Wien 1858. 2 hefte. 

SCHÜTZ, Caspar, historia rerum prussicarum, warhafte und 
eigentliche beschreibung der lande Preuszen. Leipzig 1599. 

SCHÜTZ, H., das Siegerländer sprachidiom, schulprogramm. 
Siegen 1848. 

(SCHWABE, J. J.), volleingeschanktes tintenfäszl eines allezeit 


parat seienden briefsecretarii, gefüllt mit kohlrueszraben- . 


pechschwarzer tinten wider unsre feind u. s. w. Kuffstein 
1745. 

SCHWENDI, Lazarus von, kriegsdiscurs. Dresden 1676. 

SEIDL, J. Gabr., almer, innerösterreichische volksweisen. 3 thle. 
Wien 1850. 

SELADON (G. GREFLINGER), weltliche lieder. Frankfurt 1651; 
heständige liebe, das. 1644. 

SENCKENBERG, H. Chr., selecta juris et historiarum, 6 vol. 
Frankfurt 1734 0.; corpus juris germanici. 1789, 


Serben und Kroaten. Wien 1854. 

SERRANUS,* Johannes, synonymorum libellus. Norimbergae 
1552. lateinische und griechische synonymen mit deutschen 
überschriften nach dem alphabet. grundlage und vorbild war 
ihm des Simon Pelegromius ‘synonymorum sylva’ (Busciducis 
1546), in welchem buche aber jene überschriften der zusam- 
mengehörigen synonymen niederländisch sind. auszerdem hat 
er den Dasypodius fast immer geradezu ausgeschrieben. 

SERZ, Georg Thomas, teutsche idiotismen, provinzialismen, 
volksausdrücke. Nürnberg 1797. 

Sicilianerin, die tugendhafte, aus dem französ. von Caisıus. 
Dresden 1744. 

SICKINGEN, Franeisei von, warhaftiger bericht uf das unge- 
gründt uszschriben deren von Worms, wider inen bescheen 
anno 1515. 

Simpl. K.: Simplicissimus, herausg. von A. KELLER. 
Stuttgart 1854. 

SIMROCK, das deutsche kinderbuch. Frankfurt 1848; kleines 
heldenbuch. Stuttgart 1844; die deutschen volksbücher, 
Frankfurt o. j., Genovefa u. a. einzeln citiert. 

SOLTAU, deutsche historische volkslieder, zweites hun- 
dert, herausg. mit anmerkungen von H. R. HILDEBRAND. 
Leipzig 1856. 

(SPANGENBERG, Wolfhart) Saul, eine klegliche tragedia. 
Straszburg 1606. (das stück ist zuerst durch GErvınus diesem 
sohn des Cyriacus Spang. zugeschrieben worden). 

SPINDLER, C., der vogelhändler von Imst. 4 thle. Stuttg. 1841. 

STEFFEN, N., märchen und sagen des Luxemburger landes. 
Luxemburg 1853. 

STELZHAMER, Fr., lieder in obderennsischer mundart. 3 thle. 
Wien 1837 ff, 

Heinrich STILLINGS jugend. eine wahrhafte geschichte. Berlin 
1777; jünglingsjahre 1806. am häufigsten ist eine ausgabe, 
Berlin 1800 in 5 bänden, citiert. 

Stockfisch, sieh Riemer im ersten verzeichnis. 

STOLLE, K., thüringisch-erfurtische chronik, herausg. von 
Hesse. Stuttgart 1853. 

STRODTMANN, J. Cp., idioticon osnabrugense. Altona 1756. 

STURENBURG, C. H., ostfriesisches wörterbuch. Aurich 1857. 

STURZ, H. P., schriften. 2 thle. Leipzig 1779. 

SULZER, F. J., altes und neues oder literarische reise durch 
Siebenbürgen etc. Ulm 1782. 

TALHOFFERS fechtbuch (aus SchnELLER). 

Taschenbuch für dichter und dichterfreunde, 12 abtheilungen. 
Leipzig 1774—1781. herausgeber dieser sammlung gedruckter 
und ungedruckter gedichte waren von abih. 1—6 CHRISTIAN 
Heiwricn Schmin und G. Dyck, von 1—12 Dick allein. 

THAMM, Balth., tragicomoedia, ein schön christliches spiel 
von der gottseligen züchtigen jungfrawen Dorothea. Leipzig 
1595. 

Terentius, von latin zu tütsch transferirt nach dem text 
und nach der gloss. Straszburg bei Grüninger 1499. fol. 
(s. GÜDEKE grundrisz 139). 

TIECK, Vittoria Accorombona. 2thle. Breslau 1840; roman- 
tische dichtungen. 2thle. Jena 1799. 

TIEDGE, Christoph August, elegieen und vermischte gedichte, 
2 bändchen. Halle 19806 und 1807. 

TROLTSCH, J. Fr. v., erklärung der wörter und redensarten 
im Augsburger stadtbuch, in s. anmerkungen und abhand- 
lungen. 2thle. Nördlingen 1775 u. 77. 

TSCHUDI, F.v., das thierleben der alpenwelt. Leipzig 1856. 

TSCHUDI, Ludw., bilgerfahrt zum heil. grab. Rorschach 1606. 

TYROLFF, Joan., ein christlich und ganz lustig spiel, darin 
des antichristischen bapstthums teuflische lehr dargeben 
wird, aus dem lateinischen NaosEoncı. Zwickau 1541. 

Unlustvertreiber, s. LEHMANN. 

USENER, F. Ph., die frei und heimlichen gerichte Westpha- 
lens. Frankf. 1832 (citieri Useners feme). 

UZ, Johann Peter, poetische werke. 2bde. Leipzig 1768. 

VARNHAGEN VON ENSE, denkwürdigkeiten. 

Vocabularius ex quo, name mehrerer vocabularien aus dem 
15. jahrh., s. Dırrensach gloss. lat. germ. s. xvii fg 


2 thle. 


* pastor zu Roszfeld bei Crailsheim. in seinem dictionarium 
latinogermanicum (s. 1, xx11*) nennt er sich auf der rückseite des 
titelblattes und in der zuschrift an den Nürnberger drucker und ver 
leger seines buches (Johannes Petreius), welche Lerpergae 5 idus 
Octobris MDXXXVIIT datiert ist, Campodunensis und scheint hiers 
nach aus Kempten yebürtig zu sein. 


XVII ZWEITES NHD. QUELLENVERZEICHNIS. XYII 


VOSS, Johann Heinrich, übersetzung der verwandlungen nach 
Ovid (1798), des Horaz, des Tibull und Lygdamus, der 
hymne an Demeter, des Aratos, des Theocrit; musenalmanach 
1776—1798 und 1800 (ein jahrgang 1799 ist nicht erschienen) ; 
briefe, 3 bde. Halberstadt 1829—1833; kritische blätter, 
2 bde. Stuttgart 1828; vorrede zu Höırys gedichten in der 
ausgabe Hamburg 1804. 

V. S. weltlauf. 1592. 

WACKERNAGEL, W., deutsches lesebuch. 4 bde. Basel 
1839—-47. ist kein band genannt, so ist der erste gemeint, 
das altdeutsche lesebuch ; das bischofs- und dienstmannen- 
recht von Basel. Basel 1852; neuere gedichte. Zürich 1842. 

WAGNER, Heinrich Leopold, die kindermörderin, ein trauer- 
spiel. 1776; Prometheus, Deukalion und seine recensenten 
(Göttingen 1775), hier benutzt in dem wiederabdrucke in 
Düntzers siudien zu Görtues werken 1849 s. 211—231. 

WAGNER, civil- und cameralbeamter (aus ScumELLER). 

(WAGNER), der handstreich, schauspiel in 4 acten. Heilbronn 
1827. s. 1. verzeichnis. 

WAISSEL, M., chronika alter preuszischer, liefländischer und 
churländischer historien. Königsberg 1599. 

VEIT WEBER (LEONHARD WÄCHTER), sagen der vorzeit. 
7 thle. Berlin 1790—99. 

WECKHERLIN, Geo. Rud., beschreibung des Stuttgarter freu- 
denfestes, Tübingen 1618. 

WEIGAND, F. L. K., deutsches wörterbuch. 1. bd. Gieszen 1857; 
wörterbuch der deutschen synonymen. 2. ausg., 3 bände 
Mainz 1852; oberhessische ortsnamen, im archiv fùr hes- 
sische geschichte und alterthumskunde bd. 7. heft 2. Darm- 
stadt 1953, 

WEIKERT, J. W., sämmtliche gedichte in Nürnberger mund- 
art und in hochdeutscher sprache. Coburg 1942. gewöhn- 
lich citiert nach Frommanns neuer ausgabe. Nürnberg 1857. 

WEINHOLD, K., beiträge zu einem schlesischen wörterbuche. 
Wien 1855; weihnaehtspiele und lieder aus Süddeutschland 
und Schlesien. Graz 1853. 

WEISZE, Christian Felix, der kinderfreund, 3. aufl. Leipzig 
1780—1781. 12 thle; briefwechsel der familie des kinder- 
freundes. 1784—1792. 12 theile; komische opern. 3 theile. 
1777; trauerspiele. 1776—1780. 5 theile. 

WEITZ, W. s. Aachener mundart. 

WELLER, poesien Fischarts; die lieder des dreiszigjährigen 
kriegs. Basel 1855. 

WENCKER, Jac., apparatus et instructus archivorum, vulgo 
von registratur et renovatur, Straszburg 1713. 

Werther an Lotten, im teulschen Merkur 1775 august s. 97 
und 98. 


WICEL, Georg, catechismus ecclesiae, lere und handelunge 
des h. christenthuns. Leipzig 1535. 

WICKRAM, Jörg, Tobias. Straszburg 1551 u. ö. 

(WIELAND, Christoph Martin), comische erzählungen. 2. aufl. 
Zürich 1768. die einzelnen erzählungen sind nach überschrifl 
und verszahl citiert. 

WIGGERT, Fr., scherflein zur förderung der kenntnis älterer 
deutscher mundarten und schriften. 2 hefte. Magdehurg 
1833. 36. 

WILDERMUTH, Ottilie, bilder aus dem schwäbischen leben. 
Stuttgart 1853. 

WILL, G., A., geschichte der nürnberger landstadt Altorf. 
Altorf 1796. ` 

WILLAMOV, Johann Gottlieb, sämmtliche poetische schriften. 
Leipzig 1779. 

WINDECK, Eberh., spottgedicht auf die alten adelsgeschlechter 
zu Mainz, in Fıcuanns Frankf. archiv für ältere deutsche 
literatur und geschichte band 3. 

WITTENWEILER, Heinr., der ring, herausg. von BECHSTEIN. 
Stuttgart 1851. 

WOESTE, J. F. L., volksüberlieferungen in der grafschaft Mark 
nebst einem glossar. Iserlohn 1849. 

Woldemar, s. Jacosı im ersien verzeichnis. 

WOLF, J. W., zeitschrift für deutsche mythologie und sitten- 
kunde. 4 bände. Göttingen 1853 ff. 

WOLFF, Christian, vernünftige gedanken von den würkungen 
der natur. 3. aufl. Halle 1734. 

WOLFF, O.L.B., sammlung historischer volksheder und ge- 
dichte der Deutschen. Stuttgart 1830. 

(WOLZOGEN, Karoline v.), Agnes von Lilien. 2 thle. Berlin 1798. 

WURSTISEN, Christian, Basler chronik. Basel 1580. 

WYSZ, J. R., reise in das Berner oberland. 2 thle. Bern 1816. 

ZACHARIÄ, Just. Friedrich Wilhelm, die schöpfung der hölle 
nebst einigen andern gedichten. Altenburg 1760; Cortes, 
erster band. Braunschweig 1766; die tageszeiten. Rostock 
1757; die vier stufen des weiblichen alters. ebendas. 1757. 

Zeitschrift des vereins für hessische geschichte und länder- 
kunde. Cassel 1835 u. folg. 

ZIMMERMANN, J. G., über Friedrich den groszen. Leipzig 1788. 

ZINGERLE, Ignaz, und Joseph, kinder- und hausmärchen aus 
Süddeutschland. erster band Innsbruck 1852. zweiter band 
Regensburg 1854. 

ZINGERLE, Ignaz, sitten, bräuche und meinungen des Tiroler 
volkes. Innsbruck 1857. 

ZÖPFL, H., s. erstes quellenverz. unter Görtz vox BERIL. 

ZORNDORFER sp. 1031 verdruckt für ZECHENDORFER $. 1. verz. 

ZSCHOKKE, H., der gebirgsförster. 2thle. Aarau 1807. 
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1 BIERMÖRDER — BIERSCHULD 


BIERMÖRDER, m. potator, der- das bier mordet, tilgt, auf- 
re Garg. 59°. mhd. würde man gesagt haben bierswende, 
eule bierverderber. 
P ERMOSTBIERMUS, n. mit bier zubereiteles mus. 
bi 34. BIERMUT, m. animosilas bacchica, biercourage. STIELER 1298. 
Helal òst, BIERNAHRUNG, f- quaestus cerevisiarius. 
9232 BIERNEIGE, f. cerevisiae residuum. 

BIERÖRTE, f. compolatio, von örte, ürte zeche: und ge- 
het das weib zur bierörten oder lesset sich auf dem nasch- 
markt finden. Marnesıus 25°. 1562,35 $ 

BIERPAUSE, m. siehe bierbause. 

BIERPEITSCHER, m. bierschwelger, der das bier peitscht, 
mordet. STIELER 1424. 

BIERPFAFFE, m. dahergegen, wann ihnen einer gute leh- 
ren und unterweisungen sagen und fürschwätzen wolte, er 
wol für einen narrer, wahnsinnigen bierpfaffen und fanta- 
sten würde gehalten und ausgeschrien werden. Simpl. 1, 179. 
vgl. bierrede. 

BIERPFENNING, m. was biergeld 1. 

BIERPREIS, m. 

BIERPROBE, f. gesetzliche prüfung der güte des biers. s. 
bierkoster. 

BIERRAUSCH, m., gegenüber dem weinrausch, und schwe- 
rer: mam scheint in Deutschland im bierrausch zu taumeln. 
Nıesunns leben 2, 336. 

BIERRECHNUNG, [. 

BIERRECHT, n. jus brazandi, braurecht; dann 'auch bier- 
abgabe, biergeld. 

BIERREDE, f. ebriosorum verba, wie man sagt, er redet 
nach wein, nach bier, diu rede was näch wine, biere. 

\ERRı. BIERREIS, was bierkranz, ausgestecktes reis vor der schenke. 
BER p, BIERRUFER, m. praeco cerevisiarius. im unwürd. doct. 619 
velter wird ein Erfurter fest geschildert: deine bierrufer wurden mit 
Í biep Neuen röcken und mänteln angethan, die trugen einen gro- 
Kaßt. Szen kuchen bis an den ort, woselbsten du deine freiheit 
"Halo erlanget, daselbst schmissen sie ihn in’ die heeken, dessen 
al braf 'ücke die freudenyolle jugend aufsuchten und gleichsam als 
hinun ZUM ewigen andenken in sich impften und aszen, solche 


buupierrufer lange noch in andern thüring. städten, sie trugen 
aprilu, | | 

a p einen tressenhul und rie en den preis und den brauer, der 
melk ns telhan hatte. Salinè (501 


BIERRUTHE, f. was bierreis. 
BIERSÄUFER, m. starker biertrinker. 
BIERSCHÄDEL, m. ebrius, dem das bier in den schädel 
gesliegen ist. ° 

, BIERSCHANK, m. venditio. cerevisiae: es kommen geist- 

liche vor, welche ihre steuerfreiheit dazu benutzen, waaren 

zum verkauf kommen zu lassen, und wäre es nur, um einen 

bierschank anzulegen. Ranke reform. 1, 250. 

| BIERSCHAUM, m. spuma cerevisiae. 

l ‚ BIERSCHELLIG, ebriolus, leicht berauscht, wenn der trank 
die zunge löst: der obristleutenant, so sich bereits halber 
bierschellig gesoffen, fiel ihm in die red und sagte, was? 

i Sle ist eine zauberin. Simpl. 2,158; der aber sich nicbt recht- 

l Schaffen bierschellig saufen durfte. 2, 239; zu mir setzten 

sich ein paar bierschellig gesofene hauren. 2, 321; und ob 

Wir gleich so stark nicht soffen, so zechten wir doch soviel, 

asz wir bierschellig davon wurden, in welchem stand man 

.semeiniglich offenherziger, als wann man blindvoll, und ver- 


karin traulicher als ganz nüchtern zu reden pflegt. 3, 402. s. schellig. 
Mtia  „. BIERSCHENK, m. caupo cerevisiarius: einen verdorbenen 
rO bierschenken. Kırcnnor wendunm, 145°. 


BIERSCHENKE, f. caupona, bierhaus, bierkneipe, wofür man 
heute biertocal sagen hört, 

_BIERSCHICHT, f. bei handwerkern und bergleuten das auf- 
hören der arbeit, wann zum bier gegangen werden darf. s. 
° schicht. 

BIERSCHILD, n., das ausgehängte schild zum zeichen der 


iinta das bierschild zu einer klippschenke. Fr. MÜLLER 
3 168. 


RS .. BIERSCHLAUCH, m. uter cerevisiarius, wie weinschlauch ; 
MN OCHKdann auch ein biersäufer, starker biertrinker, voller aghach, 
hyw.  FBIERSCHMAUS, m. „ebrioh. 12616. 


maulojp, BIERSCHRAGE, m. gerüst, worauf man die vollen bierlon- 
Q. en zum auszapfen legt. i 
BIERSCHREIBER, m. rechnungsführer ‘in groszen brauereien. 
BIERSCHRÖTER, m. was bierlader. 
BIERSCHULD, f- unbezahli gelrunknes bier, wie weinschuld, 


BIERSCHWELGER — BIERZWANG 2 i h 


BIERSCHWELGER, m. heluo, wie weinschwelger, mhd. win- 
swelhe. 

BIERSIEDER, m. was bierbrauer. Stmpl 3,789. 

BIERSIEDERSFRAU, f. Fr. MüLLER 2, 147. 

BIERSPUNDER, was bierschröter. b 

BIERSTÄNDER, m. ein holzgefäsz zum biereinmessen, schenk- 
fasz. s. wasserständer. 

BIERSTAUF, m. calis cerevisiae. 

BIERSTEUER, f. biergeld 1. 

BIERSTIEFEL, m. ocrea cerevisiaria, umschreibuny des bier- 
bauchs: darauf ers ime noch einmal vol einschenken laszt 
und dasselbig in geschwinden taubenschlücken in seinen wei- 
ten weinkessel und bierstifel schütt. bienenk. 158°. vgl. ja 
sie soflen aus gestifleten krügen. Garg. 83°. 

BIERSTRAFE, f. die in bier zu entrichten ist, oder auch 
in einer bierzeche beim trinken auferlegt wird. 

BIERSTRASZE, f. wird gesagt, wenn den zechern bier übers 
gewand, oder vom tische rinnt. i 

BIERSTUBE, f. öffentlicher ort zum biertrinken, bierlocal. 

BIERSTUTZE, f. vas cerevisiarium obtusum: 

und theten der bierstützen luppen. H. Sacaus IV. 3, 73°. 


BIERSUPPE, f. jus e cerevisia coctum: biersuppe mit eiern. 
an einigen orten der schmaus bei kindtaufen, kindelbier. 
BIERSUPPER, m. biersäufer: _ 
die biersupper ich darzüu mein, 
do einer trinkt ein tunn allein, 
und werden do bi also vol, 
man lief mit eim ein tür uf wol. 
Brant narrensch. 115. 
BIERTISCH, m. in groszen bierhäusern ein verschlag -oder 
tisch, an welchem derjenige sitzt, der die zahlung für das aus- 
geschenkle bier einnimmt. 
BIERTOD, m. crapula, wie weintod, quando quis vino se- 
pultus jacet. STIELER 2290. 
BIERTONNE, f, bierfasz, und dann auch voller biersäufer. 
BIERTRICHTER, m. infundibulum cerevisiae, zum einfüllen 
des biers in die tonnen. 
BIERTRINKEN, n. 
BIERTRINKER, m. 
BIERTROPFE, m. guita cerevisiae. 
BIERTRUNKEN, cerevisia madens: kam halb freude-, halb 
biertrunken nach hause. J. Pav Fibel 104. 
BIERVERDERBER, m. was biermörder: wiewol es (das 
podagra) heiszt eine herren krankheit, die alleine für solliche 
faule müszige bierverderber gehört. J. Westermar faulteufel 
1563 F2’. studentisch, bier vertilgen = verzehren. 
BIERVERKAUF, m. 
BIERVERLEGER, m. der für seine rechnung schenkwirte a: ES . 
mit bier versorgt. BIERVOGEL, m. paws buccella satreko/ m i 
BIERWAGE, f. ein werkzeug bei der bierprobe zur erfor- Coyeuinam : byoeken A ee verlin- 
schung des malzgehalts. Melon ô { d 
BIERWAGEN, m. ein wagen zur fortschaffung der bierton- an ; Det tnt 35 
nen in entlegne keller. 
BIERWIRT, m. caupo cerevisiarius. 
BIERWISCH, m. strohwisch, als bierzeichen ausgesteckt. s. 
bierkranz, bierreis, bierzeichen. 
BIERWÜRZE, f. die aus dem malz nach wiederholtem auf- 
gusz von heiszem wasser ausgezogne süsze und klebrige feuch- 
tigkeit, ehe sie gehopfl und bier wird, auch blosz würze ge- 
nannt, von würz, würze, condimentum, aroma: wir kinder 
namen bierwirz, damit die dinte gleiszen solte. MATHEsıUs 104", . y x 
BIERZAPFE, m. bie dolii cerevisiarii: da wird Vie volleu voltu- Var u Dura (sadu ) 
er noch vor dem bierzapfen sitzen. causenm. 11%. KL. te rdt Re a, 5 [ 
BIERZAPFER, m. qui depromit cerevisiam e dolio. wo. pef. 4 AAI x 
BIERZECHE, f. compotatio cerevisiaria: darinne er des “ 
reichs gebrechen anzeigt von ‘groszem misbrauch der chri- 
stenheit, das die sechsischen bawrn viel bierzeche hielten. 
Aıserus wider Witzel G7’; in der bierzech, wenn man toll Os 
und voll ist, Mıcu. NEAnDER menschensp. 18°. dann auch jroie bersada? lebek. 2,443. 
sumtus compolalionis: seine bierzeche zahlen. 
BIERZEICHEN, n. das an der schenke ausgesteckte zeichen: heyunkıha 
wer einen galgen sieht, erfreuet sich, weil er weisz, dasz 
eine stadt sogleich nachkommt nach diesem dreibälkigen te- 
legraph odef sechseckigen bierzeichen derselben. J. Paur anh. 
zu Tit. 2, 34. 
BIERZEUGE, m. ein mit bier und zufrinken gewonnener 
zeuge. STIELER 2615. s. weinzeuge. r 
BIERZIESE, f. was biersteuer, bieraceise. 
BIERZWANG, m. was bierbann. 
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bister und arm. Botken Fuß 152.170 
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3 BIESAM — BIET 


BIESAM, BIESEN, s. bisam. 

BIESE, f. juncus, eine nd. form stalt binse, nnl. bies, wie 
schon Hexıscn 375 bies und biesgras anführt, vgl. BEN. 1, 117. 
s. binse. 

BIESEN, aestu exagitari, ahd. pisön lascivire (Grarr 3, 216), 
mhd. bisen (Ben. 1, 168", wozu Körkes glossar im pass. zu 
halten), bair. bisen, bisern, zumal vom rindvieh, wenn es bei 
groszer hilze von bremsen gestochen und verfolgt mit aufge- 
stelllem schwanze hin und ker rennt.. Scum. 1, 209, schweiz. 
biesen: das vieh hat gebieset. Stauo. 1,174; nd. bissen (brem. 
wb. 1, 90), nnl. biezen, bijzen; auch in französischen volks- 
mundarlen beser, bezer, se dit des vaches, qui mouchent. vgl. 
alin. bisa, summo et rudi nisu moliri, dän. bisse, gleichfalls 
vom rindvieh, norw. bisa, besa. zunächst verwandt scheint 
das 1, 1398 angezogne pisa, bise, nhd. beiswind, vielleicht 
biester vagus. s. unter bisen. 

BIESEN, BIESELN, mingere, brunzen. Heniscu 375, scheint 
nichts als pissen, 

BIESLAUCH, n. allium porrum, schoenoprasum, gehört zu 
biese, binse. mhd. bieslouch Ben. 1, 117°. 

BIEST, m. colostra, srowroyala, die erste milch der kuh 
nach dem kalben, ahd. piost Grarr 3,219, mhd. biest Ben. 1, 
117°, ags. beost, nnl. biest, engl. biestings, nordfries. bjast, 
bjüst, bair. biest Scum. 1, 215, schweiz. biest, biemst, bienst 
Srarp. 1, 170,. bienst und briest bei MAALeEr 68°. briesch au 
anderwärts in der Schweiz briest und briemst. die grosze 
verbreitung des wortes musz schon früh stattgefunden haben. 
das gr. wvog, ruria und rvgıarn, wahrscheinlich auch nov 
und pus, puris sind urverwandl, die mittelglieder aber noch dunkel. 

BIEST, n. was beest, bestia: gleichwie ein unvernünfti- 
ges biest wird er einst müssen gehn zu grunde. ULENBERGS 
psalt. 201. 

BIESTBUTTER, f. butyrum e colosira, nnl. biestboter. 

BIESTER, BRIESTER, m. placenta e colostra, gewöhnlich 
kühbriester, kühpriester, oberpfälz. küepeter. Scum. 2, 274. 

BIESTER, vagus, vastus, desertus, ein von Möser unsrer 
schriftsprache zugebrachtes nd. wort, bei Rıcuer byster, im 
brem. wb. 1, 171 büster, nnl. bijster, engl. boisterous: biester 
gaan, ‚irre gehn, biester maken, verwirren, een biester ge- 
sicht, wüstes gesicht; nnl. bijster van zinnen, irre, verwirrt, 
sinnlos, het spoor bijster zijn, der spur irre gehn, bijster 
loopen, irre laufen; nd. verbiesterte deiche, wüste, vom eig- 
ner verlassene. OBERLIN 160 führt aus JEroscHın die verse an: 

darunter auch ein priester 
bleib des lebens bister, 
was doch bister sein wird. vgl. PFEIFFER s. 132 und1, 1398 beistern. 

BIESTERFREI, herrenlos, wildfang. Möser osn. gesch. 1, 
$. 41 (werke 6, 63), was hochd. wildvogel, mhd. irrevogel hiesz, 
BIESTERN, errare, vagari, herumirren. 
BIESTKÄSE, m. caseus e colostra. 
BIESTKUCHEN, m. was biester. A 
BIESTMILCH, f. was das einfache biest. bömtmelw. 
BIESZE, f. beta, s. oben 1,1245. biesze gewährt Hexıscn 375. 
BIET, n. ein altes, merkwürdiges wort, dessen auf ersten 
blick weit abstehende bedeutungen sich vereinbaren lassen, 

1) biet, keltertenne, kelterboden, wo die weintrauben zer- 
drückt werden; den zimmerleuten aber jedes gerüst, jeder über 
der erde erkabene boden. ohne zweifel das ahd. piot, piet 
mensa (GRAFF 3, 76), goth. biuds mensa, alts. biod, alin. biodr 
mensa, discus, die zusammengelegten breier und schalen, von 
der wurzel bieten offerre, elevare. 

2) biet, der auf der tenne ausgedrückte saft, und dann suc- 
cus, massa. Henisch 369, der bied schreibt und es zum lat. 
pituita stellt, deutet danach sanguis imperfecte coctus, wasser 
im geblüt, rotz: ich will dich tretten, dasz dir das bied soll 
ausgehen. ScHhMELLER 1, 220 hat das bit, als schwäbisch, nicht 
bairisch; Scumi schreibt besser biet und erklärt: saft eines 
zerdrückten insects, feller speisen. hierher gehört eine stelle 
Fıscnants: andern gab er so ein nasses auf den nabel, oder 
trat inen dermaszen auf den tribsack und seelsack, dasz 
inen kutteln, krös und därm heraus, wie dem verräter Ju- 
das, lapten oder das biet hernach gieng. Garg. 206°. dies 
biet aber fällt zusammen mit dem 1, 1160 besprochnen batz 
und batzen, einen käfer batzen, quetschen, einen wurm tre- 
ten, dasz ihm der batz herausgegangen ist. batsch ist doch 
kaum auf biet tisch und keller zurückzuführen. 

3) biet, gebiet, boden, fundus, in der Schweiz heiszt es Ber- 
ner biet, Luzerner biet; es was einer usz Züricher piet, der 


vaf. altn. biod nie Sn. 220% 
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was manlich, redt mit luter stim. Prater 78; länderbiet. 
GoTTH. erz. 1, 37. 

BIETBRET, n. kelterbret. zwischen die weinbaerenschichten 
kommen siebarlig durchlöcherte biethreter zu liegen. 

BIETE, f. puppis, nach Staın. 1,170, anderwärts aber prora. 
MaAALER 68° setzt: der bieten oder vordergranschen, prora, der 
Basler vocabular altd. bl. 2,199 prora vorderbiet, puppis hin- 
derbiet, bei Erreruın das piet, gepiet (WACKERN. IL, 1, 72. 73), 
so dasz biet wiederum das breierwerk an beiden enden des 
schifs auszudrücken scheint, wie auch bei Dasypopıus 196° prora 
der grans, 199° puppis der hindergranse, ebenso der hinder 
grans. weisth. 3, 740. vgl. gramm. 3, 438. 

BIETEN, offerre, praebere, goth. biudan baud (und auch 
baup), ahd. piotan pôt, mhd. bieten bôt, ags. beodan beäd, 
engl. bid, alts. biodan höd, nni. bieden bood, alin. bioda baud, 
schw. bjuda böd, dän. byde böd. es ist noch nicht gelungen, 
dieser unsere sprache durchdringenden und eine menge von 
wörlern aus sich zeugenden wurzel auf den grund zu sehen, 
noch ihre urverwandischaft zu erschlieszen. 

Nächste berechligung zu dieser hätte wol das lat. fendere 
oder fundere, jenes, wenn man defendere zu verbieten hält, 
obgleich den sinn von interdicere mehr die romanische sprache 
als das latein zeigt, welchem defendere nur arcere, prohibere ; 
doch liegt der ursprung von defendere, offendere, infensus 
selbst im dunkel und das einfache fendere, das man zum skr. 
han gehalten hat, erscheint gar nicht. kaum entfaltet auch 
unser bieten bedeutungen, die mit offendere stimmten. fundere Tott! 
hingegen, gleich dem skr. hu, erreicht die vocale von biudan statt 
genauer und hat den zu praebere näher trelenden begrif des dan u 
opferns, gieszens, darreichens. es überrascht, dasz wie be- dere # 
fehlen auf verbrennen und opfern (sp. 1253), auch bieten dar- budh! 
auf zurück führt. biuds, piot, biet wären treffend altar, opfer- 
tisch, opferschale, und der forschung bliebe überlassen, von 
höherem slandpunct aus, gar die wurzeln biudan und giulan 
zu vereinbaren, wobei uns jelzt noch schwindelt. 

Beschrinken wir uns streng auf das deutsche wort, so 
scheint in ihm ein sinnliches darreichen, entgegenhalten (nach 
biet tisch, altar, gerüste vielleicht ein aufrichten, erheben) zu 
liegen, woraus sich die abstractionen des anbietens, gebietens, 
entbielens, befehlens ergeben. kein goth. einfaches biudan 
begegnet, nur,die zusammenselzungen anabiudan und faurbiu- 
dan, nhd. erscheint auszer dem einfachen bieten abbieten, 
anbieten, aufbieten, ausbieten, darbieten, entbieten, erbieten, 
verbieten, vorbieten. mhd. auch noch missebieten und wider- 
bieten. einfaches bieten mit dat. der person, acc. der sache 
in folgenden fällen: l 

1) bieten == reichen, yeben. beut her deinen finger! Ker- fafale 

a 
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tr. 
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SERSBERG posi. 3, 111; die hände einander zu etwas bieten, 90T Ns 
zum zeichen der freundschaft, versöhnung und geschlossenen ehe, hs i 
und kumt her, mein liebe kint, Qie len. | 

als lieb und holt ir einander sint, i Is 

Toy 


und pietet an einander die hend. fastn. sp. 578, 2; 


also auch, das ir einander die hend bietend, so geet es doch 2 Men U 
gar kalt zü. Keıserse. s. d. m. 37°; da sie beide teglich ir x fü 
gesprech mit einander hetten, einander angriffen, die hende Aa ß 
einander botten. Bocce. 2, 41; hülfreiche hand bieten; beuk mix deine, Se 
Eol und Neptun stehn hier and. Albı.v Ra 
schweren mit gebotnen (ausgestreckten) händen, Pont. MA y 


dasz sie alles wollen wenden. FLEMING 480 ; 
einem frauenzimmer seine hand bieten (zur heirat). GOTTER 
2, 218. sie kann aber auch gebolen werden zum tuanze, um 
die treppe hinab, nach haus, um spazieren zu führen: der 
graf bot seiner gemahlin die hand und führte sie hinunter. 
GöruE 18, 243, wo auch arm für hand stehn dürfte: er bot 
der ältesten den arm, ich der jüngsten und so zogen wir 
durch die weiten fluren. 25, 347; sie bot ihm eine umar- 
mung. Woldemar 186. die hünde nach einem, nach etwas 
bieten, ausstrecken, mhd. 

und ir wizen bende begunde bieten t 

näch den bluomen wolgetän. MS. 1, 46°, 
einem an die hand bieten, zuführen, zuwenden, an die hand 
geben: er bot ihm seine tochter an die hand, er bot mir 
ein mittel an die hand; 

laszt uns 
nicht aufschieben das werk, das schon in die hände der golt beut, 
Voss Il. 2, 436, 

2) sie bot mir ihren mund (zum kusse), ihre wange, lippe; 
der vogel nahm das hanfkorn von der gebotnen lippe; mhd. 
wil er bieten mir alsô-diu wangen? Wartu. 32, 18; 

ir munt was heiz, dick unde röt, 
dar an Gäwän den sinen bòt. Parz. 405, 20; 
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5 BIETEN 


sterben wollt ich im genusse, 
wie ibn deine lippe beut. BÜRGER 38°; 


das ist die brust, die Gretchen mir geboten, 

das ist der süsze leib, den ich genosz. Görue 12, 219; 
den hals, den nacken bieten, unter das joch, zur strafe: 
beutst du deinen hals der strafe? ich biete. 8, 160. 42, 223. 
mhd. diu ougen bieten = anblicken: » 

diu feie ir ougen engegen ime böt. Haupr 2, 183; 


si git mir unde biutet k 

ougen über ougen zaller stunt. troj. kr. 15932; 
nhd. wenn die liebste zum erwiedern 
g blick’ auf liebesblicke beut.. GÖTHE 3, 71, 


die stirne, den kopf bieten bedeutet trotzen (siehe 3): 
allgegenwärtge liebe 
durchglühst mich, 
beutst dem wetter die stirn, 
gefahren die brust. 56, 11; 5 
‘schlachten und zanksachen,. wie gefährlich sie auch immer 
sein möchten, ohn- einige furcht und schrecken ausstehen 
und ihnen den kopf bieten. Harnisch 184; man könne sich 
nicht besser in ansehen bringen, als wenn man einem hö- 
hern zu rechter zeit mit manier wisse den kopf zu bieten. 
Burscusy Palm. 621. ahd. den hrucke bieten, terga nudare. 
Gnarr 4, 1148; den rukke bieten. N. Boeth. 227; nhd. den 
Tücken . bieten =— sich abwenden: wie so hastig mir den rü- 
cken zu bieten? Gorter 2,49. einem die feige bieten — ihn 
höhnen: nichts anders, dan ob sie es den biblischen schrif- 
ten zu trotz und zu leid thäten, inen die feig. zu bieten. 
bienenk. 19°; mhd. 
sie bietent mir die vigen. MSH. 3, 466°; 
ik wise iuw de figen. zeitschr. des Hamb. vereins 2, 279; 


it. far il fico, sp. hazer la biga, franz. faire la figue; 
cil prince nos ont fet la figue. Meon 2, 314; 


Ducanse s. v. ficus facere und Liesnecur penlam. 2, 266—276; 
den arsch bieten, weisen (1, 565). 

3) ‚einem waffen, sper, spitze (ort) des schwertes bieten, 
Provocare ad duellum, zeichen des+trolzes, wie jenes die stirne 
bieten, cornua obverlere, die hörner weisen: welche ihme die 
Spitze bieten dürfen (kampf mit ihm nicht scheuen). REINHARD 
werth, gegenschr. 1, 258; boten dem könige die spitze vom 
degen. Scnurrius 384; spitze des spers vorhalten ist zeichen 
der feindschaft. daraus begreifen sich die absiraclen aus- 


„œ  rucksweisen des spott, trotz, schimpf und hohn bietens: 
In — 
Etto 9; die vrouwen wurden alle röt, 

Y. KY. 25153, dô er in solhen spot böt. krone 26073; 


mir sagt Ilildebrant, 
do bütet ir niwan spoten den minen recken. Nib. 2271,4; 


fey è r r a . 
A jet. nhd. sie bot ihm trutz, Kırcnnor wendunm. 114°; trotz sei 
U 


Si dir geboten!; das Detest du mir? solchen schimpf?; das 
lasse ich mir nicht bieten; das soll mir keiner bieten; er 
gebiete dem trotz, der sich entfernen würde., Louenst. Arm. 

etua ‚Viel ‚m iekew; 

E M Yaten und auf der eingesunknen wange bot 


1099, ein sanftschattiertes rosenroth 
: J ‘der todesblässe trotz. GOTTER 1, 69, 


womit sich vielleicht das lat. ruborem offundere (Cic. fin. 3, 14) 
zusammenhallen liesze. 
. die beleidigung | 
die ein verwegner dir zu bieten wagt. SCHILLER 670"; 
blösze bieten ist blösze geben, ursprünglich ein fechterausdruck : 
dasz er nicht ein herz verletze, ¥ 
wenn es gleich ihm blösze beut. BÜRGER 2*, 
m spiel: dem könig schach bieten. 
4) ringe, geld, schätze bieten, reichen. am sper, an spers, 
schwerles spitze wurden auch zu freundesgabe ringe geboten. 


ahd, bougä barne willu ih sperü biotan. Hildebr. lied; 
mhd. vil höhe.anme swerte ein bouc er im dô böt. 
. Nib. 1493, 1. 

aber hernach gilt bieten von allen yaben überhaupt: es ist 
ein bedeutungsvoller ring, den ich euch biete. Arnim kronenw. 
1, 225; sie boten im dreiszig silberlinge (ornoav aur, con- 
stituerunt ei, ahd. gisaztun imu). Malih. 26, 15; auch jetzt 
übermannte michs unwillkürlich, dasz ich einem knaben einen 
groschen bot. ScaitEer 707°. 

5) speise und trank bieten, reichen, geben. Fıscnanr in 
der irunkenen litanei führt die ausdrücke an, mit welchen ein 
zecher wein heischte, worunter bieten nicht fehlt und bedeut- 
sam zusammensteht mit schenken, geben, gieszen: holla schenk 


l ein, wirtsknecht, gib, reich, hol, biet, zeig, weis! Garg. 83°; 


7? € 
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zäpf, schöpf, gewinn, hol, trag, ketsch, biet, stell, giesz, 
schenk, füll! 101°; und mir den becher bot. Fıscuarr Ism. 
9, dem lechzenden wandrer soll man frischen trunk bie- 
ten; bringet den durstigen wasser entgegen, bietet brot den 
Nüchtigen. Es. 21, 14; welcher ist unter euch menschen, so in 
sein son bittet umbs brot, der im einen stein biete? Matth. 
7, 9. Luc. 11, 11. auch zum waschen bot wasser dem herrn ' 
der diener, dem hohen der geringe. er ist nicht werth, ihm 
das wasser zu reichen=ihm die riemen zu lösen, ihm zu 
gebesten (Haver 8, 11—13), er steht weit ab von ihm. 
so er doch selb nicht so viel töcht, 
dasz er im das handwasser brächt. Warpıs 3, 84. 
das leidet dann bildliche anwendung, selbst auf sachen: das 
hessische linnen reicht dem schlesischen nicht das wasser; 
ob sie (die fremden sprachen) gleich unserer vollkommenen teutschen folden- 
sprach weder an güte noch alterthumb das wasser nicht zu 
bieten vermögen. Simpl. 3, 685. K.1063 


6) die zeit bieten (HEBEL 240), grusz bieten; ich hab ihr ie zeit bieten worth 2,113, 


die zeit geboten, sie gegrüszt. mhd. 
dô bôt her ir guoten tach. En. 2732; 
den bôt her allen guote nacht. 6479; Av. Kr. 28127; 
der fürste in guoten morgen böt. Parz. 125,1; 
Herwic der edele in guoten morgen böt. Gudr. 1220, 1; 


er böt mit gruoze mir zestunt 
guoten morgen, senften tac. Gerh. 1900; 


swä si aber den gruozsal solte bieten. Mar. 165, 8; 
mnl. den borsikins bieden gueden dach. Porter 2, 1315; 


nhd. i. f. gn. mein herr lieszen i. f. gn. einen freundlichen 
guten morgen entbieten und wenn i. f. gn. wol geruhet, das 
wolten i. f. gn, freundlich gegönnt haben. SCHWEINICHEN 1, 
383; dem wirt keinen guten morgen bieten. 2, 84. 85; nach- 
dem sie auf freundliche weise guten abend geboten. GöTHE 
24, 266; 
zuletst bot ich im dienst und grüsz. 
SCHWARZENBERG 159, 2. 

7) bieten hat, wie andere verba, bloszes es statt des subst. 
neben sich (gramm. 4, 337. Ben. 1, 182°), der zusammenhang 
musz entscheiden, was gemeint sei. mhd. 


dä biutet si mirg sô rehte schöne. MS. 1, 1* 


(sie lässt mich grüszen, mir schönes sagen); nhd. er bietet €$ kön: vusth. 4827. 


mirs (das glas wein); er kam und bot mirs (das wasser); er 
bot mirs feindlich (den kampf); 


hastus gut, da magsts wol bieten (trotz). 
H. Sacus IH. 3, 13%; 


si ist dein amm und beut dirs wol, ring 19*, 43; 


jüngling oder mann, denn ich weisz nicht, wer es thun wird, 
merke dir zuerst und vor allen dingen, dasz deine sprache 
eine reichhaltige, vollblühende, fruchtschwere, tünende, ge- 
meszne, freie, bildsame (doch wer kann von ihr alles sagen 
was sie ist?), männliche, edle und vortrefliche sprache ist, 
der es kaum die griechische und keine der andern europäi- 
schen sprachen bieten (mit ihr aufnehmen) darf. KrLopstock 
12, 155; wenn wir die liebe deutschartige alte felsenschrift 
uns recht durch mark und bein gehn lassen, wenn wir sie 
mit: dem anhalten, mit der ausdauer, die wir haben, in aus- 
übung bringen, so sind wirs, denen es kein anderes volk 
rings um uns her künftig mehr bieten wird. 12, 406; 


Achilles. dennoch rechne du 1 
auf meinen schutz. Kl. so vielen wirst dus bieten 
ein einziger ? SCHILLER 284"; 


kommt her, euch allen biet ichs. 465°, 


8) bieten = entbicten, sagen lassen, melden, ankündigen : 
das er mir aber zum stock, kerker, wasser und feuer beu- 
tet, kann ich armer bruder nicht wegern. Lutuer 1, 51°; güte 
wort bieten. Keıserss. bilg. 192°; vor gericht, in den rath 
bieten, vorbielen: 

ei lasz mich gehn, ich beut dirs recht. 
H. Sacus Il. 2, 47°, 
ich beut euch vor den könig allbeid. IH. 1, 95°; 


zu unserem bischof Anna gang, 
sag, das er bieten lass in rat. trag. Joh. E4; 


den bescheidnen männern 
von Uri, Schwitz und Unterwalden bietet 
die königin Elsbeth gnad und alles gute. SCHILLER 549; 


heut fordern wir rache, heut bieten wir mord. 
3 i BÜRGER 60%; 
biet allen, sie sollen sich bereit halten. GÖTHE 8, 104. 42, 134; ` 
auf Schricks! biete den andern! 8, 151; 
1* 


en mangol von iv ba / neg veidike . Aa: RR. 


ein ankaort ix bat. Biod. 463. bog 


laukox bilen j Klar van soshi 


euch allen biet ich kampf, die spitze, mit allen nehm ichs auf. Qraham ma w l 2g, 


ser 


ET 


u ———_—_—_ a 


BIETUNG Q. oblatio : mik Biefuna der 
hard. Há ev l 2e. TH ; 


oem bi mamma nahe buga ahe, 
deu bis 20, paiti ? 
Bipaihtfana PEIDURUTTE 


7 BIETEN — BIETZ 


der könig sendet mich hieher und beut 
der priesterin Dianens grusz und heil. 9,5; 
zu bieten dem schlummrer: erwache! 16, 172. 

9) daraus ergibt sich der übergang in bieten = gebieten, 
jubere, heiszen, befehlen, wie entbieten oft gebieten ist, das 
part. geboten aber zu bieten wie gebieten gehört: 

beut er (der richter), das ich zalen sol. H. Sacus V, 359°; 


dessen tugend der’ flüchtigkeit des glückes einen stillstand zu 
bieten gewust hat. Lonenst. Arm. 1,1275; einen aus der stadt 
hinaus bieten, jubere ul exeat urbe (vgl. ausbieten 2). die- 
sem bieten steht geyenüber verbieten, interdicere. 

10) häufig gilt bieten im handel und wandel, bei tausch 
und kauf, und ist ein anbieten, reichen und weisen der waare 
mit bestimmter absicht auf gegengabe und preis. bieten und 
widerbieten macht den kauf; zu theuer bieten jägt den käu- 
fer fort. einem schandkauf bieten. Musakus kinderkl, 22, weit 
unter dem werth der sache. aus diesem bieten hot hat sich 
ein schwaches verbum beuten beutete für die bedeutung tau- 
schen, wechseln und dann für erbeuten, nehmen (1, 1754) ent- 
faltet, wie aus sinnlichem biegen bog ein bugjan bauhta her- 
vorgieng. tauschende bieten einander sache gegen sache an. 
wer verkaufen will, bietet feil, bietet zu kaufe: er bot ihm 
sein pferd, seinen acker teil; er bot sein gut öffentlich aus; 
der käufer bietet den preis entgegen, bietet hoch oder ge- 
ring, viel oder wenig, er ist der meistbietende: was bietest 
du mir? wie viel hat er geboten? er bietet tausend thaler, 
wird abgeboten, bietet noch hundert thaler mehr; wir lesen 
von zweien kaufmennern von Cöllen .. der priester bat sie, 
sie solten ire sachen alle setzen auf ein zimlichen gewinn, 
wie sie ein ding geben wolten und darbei bleiben, als sie 
das bütten (feil bölen zu gestelltem preise), also solten sie 
das geben. Keısense. s. d. m. 22°; und sie sagten im das zů, 
und hielten es, wie sie ein ding boten, also gaben sie es. 
das.; mit gleich wichtiger, gleich feierlicher, gleich ehrlicher 
miene bieten sie den unechten eben so theuer als den ech- 
ten. Lessing 8,470. in einer versteigerung bieten, liceri: er 
bot das dreifache auf das buch, konnte es aber nicht er- 
langen; ich biete bis auf hundert thaler. hierher gehört auch 
das wette bieten, anbieten: 

die wette biet ich! M. top! F. und schlag auf schlag! 
GÖTHE 12, 86; 
auf die gebotne wette geh ich nicht ein. 

14) sich bieten, erbieten, darbieten. sich zu recht bieten, 
sich vor gericht stellen wollen: noch liesz er sich herunter 
und bot sich zu recht. Lurnens br. 2, 544; die gelegenheit bie- 
tet sich; er musz sich hüten, darf sich nicht viel bieten. 

wol gesprochen herzog. nützen 
musz man den augenblick, der einmai nur 
sich bietet. SCHILLER 276°. 
in sich etwas bieten, zumuten, ist aber sich der dativ. s. an- 
bieten, ausbieten, aufbieten, darbieten, entbieten, gebieten, 
verhieten. 

BIETER, m. 1) licitator, der bei steigerungen bietende, mhd. 
allgemein jeder darbietende, entbielende, z. b. dienstbietwre, 
Parz. 167, 27. 

2) incola, der aus dem gebiet ist. schweiz. zwei Züribie- 
ter, einwohner des cantons Zürich. der arme mann -im T. 275. 
s. bietler. 

3) schweiz. auch pera, marsupium. STALD. 1, 170, was die 
1,1750 von beutel gegebne erklärung bestätigt. beutel und 
bieter heiszen so, weil man die tasche hervorzieht, darreicht. 
bieterring ist ein ring mit groszem knopf, dergleichen die rau- 
fer bei sich tragen und anstecken, wenn sie faustkampf bieten. 

BIETERSÄCKLEIN, n. was bieter 3: auch so hat ieder bil- 
ger ein klein secklin, ein bietersecklin. Keısensn. bilger 13°. 

BIETLER, m. incola, wie bieter 2: Luzerner bietler. STAL- 
DER 1, 170, 

BIETLERIN, f. Berner bietlerin, eine aus dem santon Bern. 

BIETZ,. m. mamma, in der volkssprache des östlichen und 
mittleren Deutschlands, östr, der bitz, pl. die bitzarln (Ca- 
STELLI 85), in Schlesien und der Mark bietz, Stirı.en hat das 
wort nicht, wol aber Steinpach 1, 118: dem kinde den bietz 
geben, dare papillam, den bietz haben wollen, mammam ap- 
pelere; 

die erzgalanten mädchen sind hier zu lande tag und nacht 

nicht auf das wachsthum ihrer tugend, wol aber auf den 

bietz bedacht, F 
den sie durch schrauben und durch kunst abscheulich grosz 


zu machen wissen. 
Dan. Stoppe ged. 2 sami. 1729 s. 119; 


von dem pze abselzen . Praskor. alH, 1278, 
aber nalıI : eimo piete ; 1,293. 
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ich war ganz malade, weil ich auf der welt gar noch nichts 
weder gefressen noch gesoffen hatte, denn der frau mutter 
pietz war mir zu eckel. Schelmufsky 1,7; nutschte wie ein 
klein kind an der mutter pietze. 1, 36. Aperung vergleicht 
butz knospe, zunächst aber liegt das poln. piers, böhm. prs 
brust, busen, poln: dziecię przy piersi, ein kind an der brust, 
säugling, womit, höher aufsteigend, brust, busen, butz (hou- 
ton) selbst verwandt sein dürfen (s. diese wörter), auch das 
franz. pis m. hat grosze ähmlichkeit. für mamma oder uber aM 
galt ahd. spunni, mhd. spunne, bair. spünn und tutto, tuttili, PIZ, 
engl. teats, it. tetta,, tettole u. s. w. noch heute ist zitze ed- i 
ler als bietz, bitze. %. bützchen . 

BIETZEN, ubera sugere. Sreinsacu 1, 118: das kind will 
nicht bietzen, saugen. 

BIETZCHEN, n. mamilla, papilla : 

die pracht vonsdeinen runden bitzchen. Menantes 1, 114. 

BIFANG, m. lira, porca, diese bedeutung eines schmalen barv: 
beetles zwischen zwei furchen, vorzüglich in Baiern und Öster- PASA, ` 
reich, ist von SCHMELLER 1, 540 schön entfaltet und durch balke, $a N 
ackerbalke erläutert worden, da auch balke (1, 1089. 1090) j 
den sinn von porca darbietet. beispiele von bifang aus den 
fuldischen traditionen stehn gramm. 2, 120. in der Schweiz i 
ist bifang gefriedigtes feld, fast wie beunte (STaLDER 1, 353), 
es ist bifanget, eingefriedigt worden. wörtlich ist es also am- 
bitus, das befangne, umfangne land. in bifang musz aber, 
wie in biderbe, der ton auf erster silbe gehaftet haben, was 
den laut i schülzte; wo die betonung nachliesz, entsprang be- al, 
fang (1, 1249), wie bederbe. falsche form ist beifang (1, dr din 
1370), obgleich neuere so schreiben, z. b. Stüve in seiner gesch. Eo 
des hochstifts Osnabrück s. 45. bifang drückte allmälich auch bifa kn 
ein bestimmtes landmasz aus: eine hube wird an etlichen or- wg Krane! 
ten so viel feld genannt, als einen bauern zu ernehren ge- i F 
nugsam ist, bei dreiszig äcker oder bifänge, wie mans in pelofa rowie 
Österreich heiszt. Hongere 2, 10°; an theils orten Werden ich 
jeglichem unterthanen gewisse äcker oder bifänge ausgesteckt. 4, 
2, 25". 29". BIFANGEN. 

BIFANGSWEISE, adv. per sulcos, per septa: ist da ne nen af 


in allen stücken recht und gut gearbeitet, thuns etliche nach Niere 

der länge bifangsweise in einen haufen zusammen. Hon- ek 

BERG 2, 79°, bitb 2,22 
BIFFEN, s. büffen, puffen. \ mit lach 


BIGENDSWEISE, adv. per strata, schichtweise, von bige = hodh l = 
beige (1, 1371), wie man scheiter schichtet: leg die zeine auf a S bil 
einem groszen glatten marmorstein also auf einander bigends- Duwi, 
weis und creuzweis durch einander geschrenkt, wie die jun- 
gen knaben die meisenschläg von dem rohre des holunders 


machen. Tuunneısser von wassern 51. BIGOT Tam boia oct. 
BIL, s, bill, a AAA KEN 
BILBERSCHNITT, m. s. bilsenschnitt und "deutsche mythol. A AL 
s. 444. Yen Kiu, 
BILBIZ, s. bilwiz, Ku 01:75 
BILCH, BILCHMAUS, f. mus glis, ahd. pilih (Grarr 3, 97), vol.‘ I 
poln. pilch, böhm. plch, krain. polch, serb. puch m. . beati 
BILD, n. forma, exemplum, species, imago, bei LUTHER oft baht 
noch bilde im sg. und pl., doch hat der letztere auch schon 
bilder; ahd. piladi, pilidi (Grarr 3, 97), mhd. bilde (Ben. 1, 
120); alis. bilithi, fries. bilethe, nnl. beeld, schw. bild und 
beläte, norw. beläte, dän. billede. weder goth., noch ags. 
engl. und altn., denn das von Lye verzeichnete ags. bilid be- 
ruht auf falscher lesart, und. bildr forma, bilæti effigies bei 
Biörn scheinen erst später in Island aus Norwegen oder Schweden 
her aufgebracht, die echten, altn. denkmäler wissen nichts davon, in 
Schweden und Dänmark entnahmen das Port aus Deutschland. 
Im kirchenstil und in der poesie sagen die Schweden be- 
läte und Tesner reimt (Frithiofssaga 106) Kr 
om trübelätet (das holzbild), 
som föll fran sätet. - 
be: beläte dachte Inre an die partikel be und hielt dazu an- 
lete, antlitz, die vorstellung facies läuft über in species, forma, 
auch gliche Orrnıens beiontes bilidi seinem bitherbi, mhd. bi- 
derbe, woraus wir mit zurückverleglem ton bederhe werden sa- 
hen. doch erscheint niemals mhd. belede, nur bilde, und noch 
mehr sträubt das von lutti = goth. tudja ganz abstehende ahd. 
piladi pilodi pilidi sich gegen zersetzung in pi-ladi. 
Richtiger anzunehmen ist pil-adi, und blosz um erklärung 
von pil kann sichs handeln. nun ist pillôn = piliön (Gkarf 
3, 95), mhd. billen (Ben. 1, 126), alin. bila, tundere, terebrare, 
subigere, polire, formare, folglich piladi bilidi das gestoszene, 


une amme halte den bity im der hrs: lerem. ba . 


das Kind 


perlit Den ya. (ind onen). hubasir. B2) . 


g 9 BILD 


nichts gehauene, gemeiszelte, geknetete, gestaltete, geschaffene, wie aus 
utter TUnteıw tonos, aus fingere figura und effigies, aus forare 
> ein forma, aus si. raziti percutere obraz”, litt. ábrozas sich er- 
leicht gibt. piliön aber und bila musz verwandt sein mit pilan peil 


er 


prs findere (sp. 1451) und dem altn. bildr scalpellum fügte sich je- 
brust, nes bildr forma passend an, auf spitzes werkzeug weist auch 
(bou- schw. bill in plogbill vomer, und ags. bile rostrum, vgl. bil- 
de len, bilern, bill und billig. 
uber aM 1) in bild liegt die vorstellung eines unter der schaffenden, 
uttili, PIZ, gestaltenden, knetenden, stoszenden, schnilzenden, hauenden, 
e ed- Ta gieszenden hand hervorgegangnen werks. der schöpfer, mei- 
ster, figulus hat esnach etwas anderm, das schon da ist, ge- 
will Á macht, und über dem bild schwebt dieses urbild: hier schwin- 
det, wie Kıorstock sagt, das bild vor dem urbild. bild aber 
geht fort auf bild, es ist abbild, ebenbild, nachbild, vorbild, 
eixav von Zoıxa, imago, similitudo, forma, exemplum, gleich- 
nalen Gary nis, beispiel. mhd. sagte man: ‘sin nie kein bilde wart’, sei- 
j nes gleichen kam nie vor: 


)ster- pt HSD, 


alke, sadi $ e oi sin (seines hochmuts) nie. kein bilde wart. krone 10774; 
1090) a 212%. wart des ie kein bilde (sieht es danach aus), 
den dag din-muot ze riwe ståt. Greg. 2814; 
; esn wurde nie kein bilde (desgleichen gebe es nicht), 
peih beginnet maneger sprechen. Parz. 238, 18. 
Ein _2) ild istəvorzugsweise menschenbild, und bezeichnend hiesz 
abi die eixov goth. manleika, ags. manlica, “ahd. manalicho, ein 
TA gleichnis des menschen, was seiner gestalt gleich kommt: qti- 
j be- 2. vos n eixwv xat n niyoaph; hvis ist sa manleika jah sô 
yet al, a yfarmêleins? Matth. 22,20. Marc. 12,16; 
’ - um DUO. ý 
iesch. u) WARTE wes bilde ist hie ergraben? WALTHER 11, 25; 
auch bi U wes ist das bild und gepräg? SCHILLER 328"; 
1 or- Wash. 


Aiva 
Clan), Sie haben ihre götter nirgends einschlieszen oder mit men- 
1 ge- 552R o6; schenbilden formieren wollen (nec cohibere parietibus deos, 
ten bei han > neque in ullam humani oris speciem assimilare). MicrÄLıus 
eckt. R-i u2. darstellung des gesichts oder antlitzes: ich sah dein bild beim 
"ANGEN. Munden „pp künstler, es wird sehr ähnlich, vornen am buche steht des 
er li toh sunlichters wol getroffenes bild; der entronnene missethäter soll 
=, M bild, in effigie aufgehängt werden. 

Hon- bitb ee 3) bild war anfänglich, was man sich immer unter billen 

Ar lach 27377 denken habe, ein plastisches kunstwerk, und erst nachher 

ee ) Wen wurde der name auf: die flache, nicht vortretende zeichnung, 


dr en © auf das gemählde erstreckt. wir lassen auch den weber bil- 
2 er bil der in sein tuch wirken, und haben bilder, figuren in büchern 
u A oder im kartenspiel, dennoch bleibt uns bild und bildwerk vor- 


Zugsweise statua, standbild, ayakua, der bildner ein bildhauer, 
< modellierer. der weber und mahler entwerfen ihre bilder. nach 
A bigot T dem modell wird das bildwerk geformt oder gegossen, mit dem 
N f NNA stempel das bild der münze gestampft: wenn einer falsche 
von GNON münz hat, ein falschen pfennig, ... es ist nichts werth, wann 
8 f Kiler hat nit das bild und den stampf der warheit, sunder der 

E` ; falscheit. Kerserss. s. d. m. 25°, in der bibel ist häufig die 


vad.‘ 12 ; 5 : 
, 97), l rede von götzenbildern, die göttlich verehrte wesen darstellten: 
beati ir solt euch’ keinen götzen machen noch bilde. 3 Mos. 26, 1; 


ıders 


R oft (acht und solt alle ire seulen und alle ire gegossenen bilder um- 
chon bringen. 4 Mos. 33,52; verflucht sei wer ein götzen oder ge- 
N. 1, gossen bild macht. 5 Mos. 27, 15; da nam seine mutter zwei 
und hundert silberling und that sie zu dem goldschmied, der 
ags. macht ir ein bilde und abgott. richt. 17,4; und die haine 
be- und götzen und bilder zubrach er. 2 chron. 34,4; und da er 
; bei Er die altar und haine abgebrochen und die götzen klein zer- 
eden CY malmet und alle bilder abgehawen hatte im ganzen lande 
von, ech, Israel, kam er wider gen Jerusalem. 34,7; der meister geuszt 
d. Uyman wol ein bilde. 40, 19; bilde stürmen, kirchen brechen. Lu- 


gestellt waren, im gedicht von dem mahler zu Würzburg (fastn. 
sp. 1191. 1182) heiszen die geschnitzten und angemahlten gülzen 
bilde und stehn in der reihe an einer wand; 


be- perju THER 3, 36° meint zumal bildseulen, die in den kirchen auf- 


Aue gleichwie von marmor glat drei bilder mangellos, 
‚ma; WECKHERLIN 743; 
‚ bi- du siehst so ernst geliebter, deinem bilde 
sa- von marmor hier möcht ich dich wol vergleichen., 
noch Görtus 2, 6; 
ahd die kraft die in des ringers muskel schwillt, 
z musz in des gottes schönheit lieblich schweigen, 
das staunen seiner zeit, das stolze Jovisbild 
rung im tempel zu Olympia sich neigen. SCHILLER 24°; 
KAFF wo (in der rotonde) ein verschleiert bild von riesengrösze 
are dem jüngling in die augen fiel. 70°. 
ld 5 m . 
ene, es könnte wol sein, dasz von dem anmahlen der bildseulen 
zu} 4 r wer e 
‚ein wilde in ın dem Vorrer VOIE, 
Dor WA hie me a TIER 
= 
n — nn nenn un tn 


Ag: Von, 1,41. im engern sinne meint bild, wie imago und effigies, die 
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auf den bildner der name mahler übergegangen und dane um- 
gedreht dem eigentlichen mahler auf wand oder auf leinwand 
der name des bildners geblieben wäre, so natürlich es übri- 
gens auch ist, das zeichnen oder den entwurf des gemähldes 
ein bilden zu nennen. bild für gemählde erscheint darum 
häufig: freunde in der not sind bilder an der wand (d. h. 
sie hängen oder stehn da gemahlt, oline sich zu rühren). Burscurt 
Patm. 61 und 311; 

ein kluger mahler zu Athen 

liesz einen kenner einst den Mars im bilde sehn. 

GELLERT 1, 135; 

wir mahler rechnen darauf, dasz das fertige .bild den lieb- 
haber noch eben so warm findet, als warm er es bestellte. 
Lessıng 2,118 ; 


das ist ihr irdisch nachgeahmtes bild (auf der fahne), 
sie selber wandelt in des himmels chören, SCHILLER 476°; 


ich sehe dich in tausend bildern, 

Maria, lieblich ausgedrückt, 

doch keins von allen kann dich schildern, 
wie meine seele dich erblickt. Novarıs 2, 43; 


dasz ich ganz entzückt und neugeboren 

bald den mahler, bald das bild betrachte. Görme 2, 189; 
er habe das bild heimlich gemahlt und als ein geschenk zu- 
sammengerollt unter das bett geschoben. 27, 133. 

4) das bild, obschon selbst todt und stumm, bringt den 
schein des lebens hervor, und man sagt, dasz es lebe, leben- 
dig sei. um so mehr konnte der ausdruck angewandt werden 
auf die wirkliche wiederholung, wie sie in der natur durch 
zeugung oder abspiegelung stattfindet, da wo von gar keinem 
kunstwerk die rede ist: das kind ist ein bild, ebenbild des 
vaters, groszvaters; die tochter ein bild ihrer mutter, der 
mensch ein bild gottes, eines engels, ein göttliches, engli- 
sches bild; und gott sprach, laszt uns menschen machen, ein 
bild das uns gleich sei. 1 Mos. 1, 26; und gott schuf den 
menschen im zum bilde, zum bilde gottes schuf er in. 1,27; 


find ich so den menschen wieder, 

dem wir unser bild geliehn, 

dessen schöngestalte glieder 

droben im Olympus blühn ?. SCHILLER 55°; 


hier sitz ich, forme menschen 
nach meinem bilde, 
ein geschlecht, das mir gleich sei, 
zu leiden, zu weinen, 
zu genieszen und:.zu freuen sich, 
und dein (Zeus) nicht zu achten, 
wie ich. Göruk 2, 81. 
gott tritt als bildner auf, die heilige schrift legt ihm rAaoosıw 
bei: xal Eırhaoev 6 eos tòv avudownor, und nrAaoua ist 
bild, bildwerk. auch im spiegel und im wasser erscheinen ab- 
bilder der gestalten und des ufers: 
eilig rauschend indes verzog die schwankende fläche 
stets das bewegliche bild. Görnk 2, 137; 
die ganze gestalt schwankt vor meinen augen, wie ein bild 
auf dem bewegten wasser. 3, 9. 

5) bild ist die lebende gestalt, figura, persona selbst: und 
Adam zeuget einen son der seinem bilde ehnlich war. 1 Mos. 
5,3. männsbild, weibsbild, frauenbild drücken aus mann, weib, 
frau, mhd.: 


von Hilden MM abere EA .2, 0 
Danke. 


in eins alden mannes bilde. Crescentia 143, 1; Kor. 12337; 


nie schæner mannes bilde wart. Parz. 497, 29; 
wibes bilde zuo zim dranc. MS. 1, 37°; 
ich hät ein schenez bilde erkorn. WALTH. 67, 33. 


nhd. dreimal im jare sollen erscheinen fur dem herrn alle 
deine mansbilde. % Mos. 23,16; von fünf jaren bis auf zwen- 
zig jar soltu in schetzen auf zwenzig sekel, wenns ein mans- 
bilde ist, ein weibsbilde aber auf zehen sekel. 3 Mos. 27, 5; 
ein arm schwach frouwenbild. Keıserss. bilg. 88°; ein sicht- 
barlich bilde. Mich. NEAnDER menschensp. 2; sie fiengen einen 
arten streit an, also dasz das jungfräuliche bild (die jung- 
frau) auf der walstat tod blieb. buch der liebe 395, 1; dasz 
ein weibliches bild sich des unterstehe. 395,1; dasz wir das 
weiblich bild ihres lebens beraubten. 87,1; 

ich hört ein fräulein klagen 

fürwar ein weiblichs bild. UmLAND 185; 


kein antwort gab das weiblich bild. 
H. Sacas I, 103°; 


weist du nit, das junkfrewlich bild 
in lieb ist allzeit rauch und wild TI, 436°; 


alle mansbilde mit zu fliehen. I, 153°; 
eigenschaften, welche ein fräulich bild zieren. Schurpıus 462; 
denn sie war in wahrheit ein ungemein schönes bild, und 
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mit necht eine von den allerschönsten fraten in ganz Hol- 
land zu nennen. Felsenb. 3, 143; wenn ich nicht mir ein 


> überaus schönes bild zur künftigen gattin auserwählt. 3, 331. 
;s0 nennt Pinnan (Nem. 2, 21) den menschen xwoas ayakua. 


diesen edlen ausdruck mannsbild, weibsbild haben wir heute 
gemein werden lassen. ‘ein hausvater wird, vielleicht sagen: 
ich leide nicht dasz meine mägde mit mannsbildern umgehn, 
aber dem wort für den umgang seiner töchter ausweichen und 
vorziehen männer oder mannsleute, mannsbild hat den ne- 
bensinn des rohen, bäurischen, weibsbild des leichtfertigen ; 
die steiferen benennungen mannsperson, weibsperson, frauens- 
person (vgl. mannsname, frauenname, frauenzimmer, manns- 
volk, frauenvolk) gelten für die anständigsten; unterm volk 
besteht aber noch unverächtlich ein schönes mannsbild, weibs- 
bild für mann und weib. doch in der poesie hat sich frauen- 
bild behauptet, und ebenwol bleibt die umstellung bild eines 
mannes, weibes edel und zulässig, so wie bild neben adjecti- 
ven und geniliven: 

da hetten schöner bilder zwei 

ir hochzeit in dem grönen mei. Scukır grob. N4"; 


was solt er thün, er setzt sich nider 
zwischen zwei allerschönste bild. N4; 


für allen dingen 

mir freud thut bringen 

ein holdseliges bilde. Horrm. ges. lied. s. 64; 
was werden sie mir erjagen ? 

ein edles bild von tugend mild. s. 186; 

da schwebte mit den wolken her getragen 

ein göttlich weib vor meinen augen hin, 

kein schöner bild sah ich in meinem leben, 

sie sah mich an und blieb verweilend schweben. 


Görne 1,4; 
ob sie nicht etwa das bild des bezeichneten mädchens 
erblickten. 40, 286 ; 


sie erblickten das bild der schön erwachsenen jungfrau, 
, , 
d. h. sie selber; kam sie vor den spiegel, pfui teufel, sagte 
sie, und wendete das gesicht ab, die leibhafte frau Melina! 
das garstige bild! 'man siehet doch ganz niederträchtig aus. 
20, 229; mit den letzten. worten war er vor dem schönen 


- bilde niedergesunken. Tieck ges. nov. 4,225; das ist ein bild 


von einem mädchen, ein wahres bild von einem mädchen, 
in solchen ausdrücken wird die 
wirklichkeit, die natur, der sich sonst das bild nur nähern 
kann, selbst einem bilde- verglichen. 

6) mit diesem bild pflegen sich auch abstracte genitive zu 
verbinden: sie ist ein bild der anmut, der unschuld, anmut, 
unschuld sprechen oder drücken sich auf ihr aus; diese stube 
ist ein bild der ruhe, der stille; dies haus ein rechtes bild 
des friedens; der mann war ein bild des jammers, des un- 
beschreiblichsten elends; als wir eintraten, sahen wir ein 
bild der verwirrung; ein vollkommnes bild der tugend. Fel- 
senb. 1, 382; 

schütte die blumen nur her, zu meinen füszen und deinen! 
welch ein chaotisches bild holder verwirrung du streust, 
Görne 1, 304. 
man vgl. die zusammenselzungen anmutsbild, friedensbild, gna- 
denbild u. s. w. und hernach 10. - 

7) zuweilen bezeichnet bild, wie das lat. species, den feu- 

schenden, triegenden schein (vgl. scheinbild): 
er zeucht kein falsches bild (keine larve) 


für sein gesichte her, er redet was er denket, 
und denket was er redt, Opırz 1, 64; 


es verstellete sich ein teufel in das bild einer schönen frauen. 
pers. baumg. 3, Z1; der idiot ist ein bloszes bild eines men- 
schen ohne hirn. Burschky Patm. 288 ; 


jahre lang mag, jahrhunderte lang die mumie dauern, 
mag das trügende bild lebender fülle besteht. 
SCHILLER 76°; 

dasz das nur noch blosz der schein und das bild der auf- 
klärung, das, wegen der strahlenbrechung, allzeit eher da ist, 
als sie selbst. J. PauL teufelsp. 1,4. was buckest oder neigst 
du dich vor dem falschen schein der bilder? sagt Fıscuanr 
bienenk. 38°. in den weidsprüchen unter 61 steht bild, aber mit 
dem pl. bilden für bilde oder bilder, ganz in der bedeutung 
von schallen : 

sag an, mein lieber weidmann, 

was rührt den edlen hirsch weder oben noch unten an? 


der athem und die bilden sein 
rühren den edien hirsch weder oben noch unten fein; 


verglichen mit 162, wo es heiszt: 
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der helle morgenstern, der schatten und der athem sein 
geht vor dem edlen hirsch von felde gen holze ein. 

8) das bild kann eine sache sein, die der andern zum sym- 
bol, zum zeichen dient, ein denkbild, sinnbild. so ist der 
laubast ein bild der übergabe, der gürtel bild der enlsagung, 
der hut bild der freiheit, das aufgesteckte band bild, «zeichen 
der genossenschafl, des bundes. hiermit verwirft er und hebt 
auf alle opfer des alten testaments, welche sind bilder und 
figur gewesen dieser dankopfer und haben beide von from- 
men und bösen geschehen mögen. LUTHER 5, 65°; 

erst nach mancherlei proben und prüfungen ward ihm 
enthüllet, I 
was der geheiligte kreis seltsam in bildern verbarg. 
GörTHE 1, 276. 

9) das bild ist ein vorbild, typus, beispiel, nach dem man 
sich richten, eine lehre, der man folgen soll. die bedeutung 
von beispiel wurde 1, 1395 erörtert, die goth. sprache besitzt 
dafür ein eignes wort frisahts, zusammengesetzt mit der par- 
tikel fri = litt. pri, sl. pri, poln. przy und sakan weisen, 
vnotinwos, vmodeıyua, ariya. in einer merkwürdigen 
stelle wird es von manleika unterschieden: jah svasv& herum 
manleikan pis airpeinins, sva bairaima jah frisaht bis hi- 
minakundins, xa? zados dpogsoauev 179 £eixova Tod 
xoixod, P0gEomuev xal tv sixóva Tod Enovoaviov.‘1 Cor. 
15, 49. eix@v, wofür er das erstemal manleika gesetzt halte, 
nahm der Gothe bedenken auch das anderemal so zu geben 
und verdeulschte das himmlische bild durch frisahts, dessen 
er auch 2 Cor. 3, 18. 4, 5 sich bedient. six@» konnte beide 
bilder, das leibliche und das geistige ausdrücken, nicht man- 
leika. 

Wie wir heute sagen, davon nimm dir ein beispiel, das 
lasz dir eine lehre sein, ich will dir ein beispiel geben, 
hiesz es ehmals ein bilde nemen und geben, die thierfabel 
reichte solche bilder in menge dar: 

nu vernement fremdiu mere 

von einem tiere wilde, 

dä man bi mac bilde 

nemen umbe manegiu dinc. Reinh. 4; 


då bi ein tumber bilde nimet. Winsb. 60, 3; 


dä nemen die vürsten bilde bi, 
wie stæte ir lop näch töde si. Fareınank 148, 4; 


er mac uns guotiu bilde geben 

und besiu bilde dä zuo. 149, 20. 
beide letztere stellen sind in Brants Freidank beibehalten. 
grosze weisheit in bilden von thierlein fürstellen. Scaup- 
PIUS 831. 

10) am allerhäufigsten ist bild eine blosze vorstellung, idea, 
die wir uns in gedanken machen, die wir uns einbilden (figu- 
rare, fingere, imaginari), in ein gewand oder gleichnis klei- 
den. er redet im bilde, figürlich, tropisch; er redet ohne bild, 
er gibt seine gedanken nackt und baar, uneingehüllt; er kann 
sich ein bild, er kann sich kein bild von der sache machen; 
er entfaltet sie in bildern, drängt sie zusammen in ein bild. 
die einbildungskraft soll das manigfaltige der anschauung in 
ein bild bringen. Kant 2, 054; das sei kurz von den bilden 
oder gleichnissen gesagt, die s. Paulus füret, den einfeltigen 
einzubilden, das sie sich nicht lassen irren. Lurmen 6, 260; 
wie wir doch müssen alle ding, die wir nicht kennen und 
wissen, durch bilde fassen. 6, 78° das bild erscheint bald ` 
als eine sammlung der gedanken, bald eine leiter, auf der 
sie noch höher steigen. 

In den bildlichen vorstellungen liegt 

a) vergleichung: ist nicht die lilie das bild der unschuld? 
Göruk 20, 267; 

du (lilie) bist mir zwar ein schönes hild 


von mancher jungfrau rein und mild, 
doch weisz ich noch was liebers. 1, 191; 


dies röschen, in der knospe noch verhüllt, 
der unschuld deines alters bild. Gorter 1, 182: 


du blaue viole, du bild des weisen (vgl. 6), du stehest be- 
scheiden im niedrigen grase. Gesznen. 
b) erinnerung : 
ausgestorben trauert das gefilde, 
keine gottheit zeigt sich meinem blick’ 
ach von jenem lebenswarmen bilde 
blieb der schatten nur zurück. ScuıLLer 2%; 


aus den kränzen schau ich nieder, 

alles was der tod mir raubte, 

seh ich hier im bilde wieder, 

bin so glücklich als ich war. Görme 1, 56; 


nemt bilde davar ! Bao. 
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im felde schleich ich still und wild, 
gespannt mein feuerrohr, 

da schwebt so licht dein liebes bild, 
dein süszes bild mir vor.. 1, 110; 


und wie sasz ich beschämt, dasz reden feindlicher menschen 
dieses liebliche bild mir zu beflecken vermocht, 1, 268; 


x o macht mich, ihr götter, A a 
blind und verwischet das bild jeder erinnrung in mir. 1,302; 


aber ich hofte mein bild noch fest in des freundes erinnrung 
eingeschrieben, und noch schön a a verklärt. 
, , 
auch die traurigen bilder der zeit, sie führ i vorüber. 
’ ’ 
jeder wird sich glücklich scheinen 
wenn mein bild vor ihm erscheint, 
eine thräne wird er weinen 
und ich weisz nicht was er weint. 2, 121; 

bilder der phantasie, welche, wie vom dufte der vorzeit um- 

flossen, auf uns gekommen sind. Humsorpr kosm. 1, 5. 

c) zukunft: bilder der hofnung, drohende schreckbilder ; 
er machte sich ein bild von dem erwarteten ereignis und 
mahlte es furchtbar aus; alle seine frohen bilder sind ihm 
zerstört worden. vgl. denkbild, erzbild, gaukelbild, gützen- 

„bild, lehrbild, lichtbild, schattenbild, scheinbild, sinnbild, 
tandbild, sternbild,] wolkenbild, urbild, weichbild, zauberbild. 

r BILDBAR, quod fingi pingive potest, was gebildet werden 

kann. 

BILDBARKEIT, f. die bildbarkeit neuer wörter hängt nicht 
von einer nüchternen regel, sondern davon ab, dasz sie zur 
rechten stunde in gebrauch gekommen sind. 

BIEDBLOCK, m. statua, cippus, was bildstock. STIELER 198. 

BILDCHEN, n. imaguncula: ein metallenes bildchen. Les- 
SING 8, 215; ein schönes zartes bildchen von siebenzehen jah- 
ren. ungr. Simplicissimus 82; 

x ein mädchen ist gewis 

ein schönes zartes bildchen. Görne 10, 273; 

sieh ich will dir gleich ein bildchen mahlen, 

dich ein hübsches bildchen mahlen lehren. 2,188. 
der pl. lautet zuweilen bilderchen,. wie eierchen, mäderchen. 

BILDE, f. pl. bilden, jus, aequitas, gleichviel mit bill, was 
man sehe. häufiger erscheint das verneinende unbilde und un- 
bill: dasz diese herren (die philosophen), welche gott, seele, 
welt und wie ‘das alles heiszen mag, was niemapd begreift, 
zu beherschen glauben, dennoch gegen die bilden und un- 
bilden des gemeinsten tages nicht gerüstet sind. Görse an 
Zelter 511. 

BILDELN, pingendo, fingendo ludere: gott segne dich für 
deine freude an meiner künstelei, ich kanns nicht lassen, 
ich musz immer bildeln. Görme an Lavater 112. 

BILDEN, effingere, formare, ahd. pilidön, mhd. bilden, nal. 
beelden, aus pilidi, bilde entspringend, sagt eigentlich aus, 
was schon in dessen grundlage, dem einfachen pilön und bil- 
len enthalten war, und hat dazu beigetragen, dieses in ver- 
gessenheit zu bringen. nur lag in billen noch nicht die ab- 
siracte allgemeine bedeutung, die sich. in bilden vorzugsweise 
entfaltet. aus manleika zeugte die goth. sprache kein verbum, 
wol aber aus. frisahts gafrisahtjan évtvmoðy, gafrisahtnan 
KoopoŭoT at. 

1) sinnliches bilden ist, wie bild selbst, ursprünglich ein 
plastisches und geht auf alles kunstgemäsze: der töpfer bildet 
näpfe, der goldschmied becher und schalen, der becker bildet 
die brodleibe; da ich gebildet ward unten in der erden. ps. 
139, 15; was wird denn helfen das bilde, das sein meister 
gebildet hat? Habac. 3,18; nimmts und schnitzet und bildets 
nach seiner kunst meisterlich. weish. Sal. 13, 13; denn ein 
mensch hat sie (die götzen) gemacht, und der den odem von 
einem andern hat, hat sie gebildet. 15, 16; got hat geschöpft 
(geschaffen) den menschen, den er hat gebildet. Keısense. 
8. d.m. 12°; was krümbst den leib vor eim irdischen gemäch 
(machwerk, opus manu factum), welches nach des schnitzlers 
gefallen gebildt ist? Fıscnanr bienenk. 38°. hauptsächlich gilt 
bilden von dem behandeln des holzes, thones, steines zu einem 
kunstwerk, wenn der todten masse, wie jenem erdenklosz von 
dem schöpfer, leben und seele eingehaucht wird : 

wenn das todte bildend zu bescelen 

thatenvoll der genius entbrennt. SCHILLER 12°; 

ich erkenne dich bildender geist, 

hast dein siegel in den stein geprägt. Götur 2, 177; 
der weiche thon wird unter dem finger, das holz unter dem 
messer, der stein unler dem meiszel bildbar und gebildet: 
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nach ihren neigungen, meinungen und grillen soll sich der 
gebildete marmor sogleich wieder ummodeln. Görme 20, 250. 
auf farbe, leinwand und pinsel ist dies bilden weniger ge- 
recht, obschon der mahler ein bild und bildnis mahlt: wenn 
also nur die Italiener die schönheit mahlen und bilden kön- 
nen, sagt WINKELMANN 3, 54, dem mahlen ein shaoosıv bil- 
den zur seite selzend. identischer stehn beide ausdrücke bei 
GüruE 2, 188: 

hast du denn zum mahlen und zum bilden 

alle lust auf ewig wol verloren ? 
und hernach folgt bilden ausdrücklich für mahlen : 


zeichnete, das allerliebste mädchen 
und die wangen waren von der farbe, 
wie das fingerchen, das sie gebildet. 2, 190; 


es ist dieselbe (fahne), die du siegend schwangst, 
die himmelskönigin ist drauf gebildet. ScarLLER 476"; 


höheres bildet 
selber die kunst nicht, die göttlich geborne, 
als die mutter mit ihrem sohne. 491°; 


ein christ soll Christus .bild beehren, wie er kan, 
doch nicht das bild, nur den es bildet, beten an. 
Burtscuky Palm. 36, 


den es darstellt, vorstellt, abbildet. begreiflich entwickelte sich 
aus jenem künstlerischen bilden des holzes oder steins die 
allgemeine bedeutung des darstellens überhaupt: Lessing leug- 
net gebildete furien, hier ist eine! Lessing 8, 17; wie die al- 
ten den tod gebildet. 8, 210; dasz die alten nie eine furie 
und nie schwebende figuren ohne flügel gebildet haben. 8, 
213; doch wie gesagt, die alten werden den schlaf öfters 
auch ohne fügel gebildet haben. 8, 229. die allen kunstwerke 
sind zwar meistens sculpturen, doch Lessine würde seine an- 
sichten von dem tod und den furien auch durch alte mahle- 
reien bestätigt oder widerlegt erkannt haben, und er meint un- 
ter bilden allgemein darstellen, in welchem sinn wir auch von 
bildenden künsten reden. 

2) wie bild die wirkliche gestalt, drückt auch bilden na- 
fürliches gestalten, sich bilden wachsen und treiben aus: und 
bin ein fleisch gebildet: zehen monden lang. weish. Sal. 7,2; 
die thätigkeit der natur ist eine ewig schaffende und bil- 
dende; im ei bildet sich das junge vöglein, im samenkorn die 
pflanze + ihr gesicht, ihre hand ist schön gebildet; ihr busen 
bildet sich; ein sehr schöner, schlankgebildeter herr. GÖTHE 
24, 316; die mägde sind meist schöne, stark und fein gebil- 
dete mädchen und geben einen begrif von der bildung des 
landvolks. 43, 74; edel gebildet, von erhabener statur, könig- 
lichem anstand. SCHILLER 1046; 

werdend betrachte sie nun, wie nach und nach sich die pflanze 

stufenweise geführt, bildet zu blüten und frucht. 
Götur 1, 326; 

die lilie bildet einen hohen stengel, an dem die knospen 
hervorbrechen; am eis bilden sich strahlen und blumen; 
krystalle bilden sich, schieszen an, setzen an; als das chaos, 
das sonnensystem sich bildete; die wolken bilden sich am 
himmel; ein gewitter hat sich gebildet; die krankheit, die 
geschwulst, die blatter bildet sich. 

3) der geist, die innere kraft bildet in sich, bildet, prägt 
sich ein, imprimit sibi. dies in sich bilden heiszt bei LUTHER 
ins herz, in die augen bilden: diese heilige, tröstliche, gnaden- 
reiche wort gottes musz ein iglich christenmensch tief und 
wol zu herzen nemen und mit groszem dank in sich bilden. 
1,63°; denn ich kan des sacraments in der mess teglich nie- 
szen, wann ich nur das testament, das ist die wort und ge- 
lübd Christi für mich bilde und meinen glauben darinnen 
weide und sterke. 1, 333°; wolt got, das wir das ins herz 
bildeten und darnach richteten. 4, 69°; darumb das exempel 
wol in die augen zu bilden. 4, 109"; es ist kein mensch auf 
erden so böse, er hat ja etwas an im, das man loben musz. 
was ist es denn, das man das gute aus den augen setzet 
und allein in die augen bildet und ansihet, wo er unrein 
ist. 5, 360°; es ligt aber daran, das man wol ins herz bilde, 
was gottes reich sei. 5, 424°; unter allen geboten gottes ist 
das höheste, das wir seinen lieben son, unsern herrn Jesum 
Christum sollen für uns bilden, der sol unsers herzen teg- 
licher und fürnemster spiegel sein, darin wir sehen, wie lieb 
uns gott hat. 5, 487"; das wirs nicht so geringe achten, son- 
dern lassen ernst sein und unser fahr stets für augen bil- 
den. 5, 514°; also sol man auch diesen unsern herrn Chri- 
stum ansehen und ins herz bilden. 6,71’; darumb solten wir 
diese sprüche wol in uns bilden und drücken. 6, 183; darumb 
müssen wir nicht ansehen, wie ungerne wir sterben, son- 


jabo (gbl u ghom 47) 
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dern dagegen die freud und lust ins. herz bilden, so her- 
nach folgen wird in jenem leben. 6, 934°; das ein fromm 
christenmensch einen spruch der schrift recht verstünd und 
in sich bildet. br. 1. 315. die zusammenstellung mit drücken 
zeigt, dasz von einem plasmare, formare, inprimere, eindrücken 
ausgegangen wird. wie aber LUTHER in die augen, sagt GÖTHE 
an den augen, das auge auf etwas bilden: 

o wie bildet ich mich an deinen augen und suchte 

dich im tiefen gedräng staunender hörer heraus. 1,319; 

dasz man seine werke, wenn man einmal das auge darauf 
gebildet hat, nicht verkennen wird. 27, 161. 

4) nicht anders ist bilden, einbilden (w. m. s.) und dichten 
ein inneres gestalten. Kuorstock nennt die nacht bildend, 
weil sie träume und phantasien eingibt und aufregt: 


oder dich teuschte die bildende nacht! geöfnete gräber 
sandten dir schwindel und todie. Mess. 6, 134: 


kaum will mir die nacht noch frommen, 

denn die träume selber kommen 

nun in trauriger gestalt, 

und ich fühle dieser schmerzen 

still im herzen 

heimlich bildende gewalt. GÖTHE 1, 101. 
der dichter sinnt und trachtet schaffend auszudrücken, was 
seinem geist phantasie und erfahrung zugeführt haben: 


denkst du nun wieder zu bilden 0 freund? die schule der 
Griechen BY 3 
blieb noch offen, das thor schlossen sis aars nicht zu. 


5) den dichter und den mensch überhaupt bilden natur und 
kunst, die welt bildet ihn und wiederum er bildet die welt: 
werke, an denen sich die welt jahrtausende freuen und bil- 
den kann. 27, 136; 

es bildet ein talent sich in der stille, 
sich ein charakter in dem strom der welt. 9,113; 
welche unendliche operationen natur und kunst machen müs- 
sen, bis ein gebildeter mensch dasteht. 20, 13; 
aber wer fest auf dem sinne beharrt, der bitga die welt sich. 


gebildet nennen wir die, deren natur und lebensart gefällige, 
wirksame leichtigkeit gewonnen hat oder zu besitzen ‚scheint, 
und alles rohe, unbeholfene von sich ausslöszl; 

seht nur hin, für gebildete welt 

darf man nichts anders beginnen und schreiben. 4, 314; 
diese liebe, diese treue, diese leidenschaft lebt, sie ist in 
ihrer gröszten reinheit unter der klasse von menschen, die 
wir ungebildet, die wir roh nennen. wir gebildeten — zu 
nichts verbildeten! 16,120. die sprache, seine sprache bilden: 


weil ein vers dir gelingt in einer gebildeten sprache, 
die für dich dichtet und denkt, glaubst du schon dichter zu 


> 


sein, SCHILLER 92°. 
vgl. ausbilden. 

6) den schüler bildet der meister oder lehrer; ein guter 
meister bildet gute schüler; alle menschen, im umgang, bil- 
den an einander; ein freund, der es zu deutlich merken 
läszt, dasz er an euch zu bilden gedenkt, erregt kein beha- 
gen, indessen eine frau, die euch bildet, indem sie euch zu 
verwöhnen scheint, wie ein himmlisches, freudebringendes 
wesen angebetet wird. 25,15; Melina scherzte nicht ganz fein 
über Wilhelms pedantische ideale dieser art, über die an- 
maszung das publicum zu bilden, statt sich von ihm bilden 
zu lassen. 19, 254; sein zum wolwollen gebildetes herz ver- 
zehrt sich in nie befriedigten träumen. Scuıter 762; wol 
discipliniert war seine kriegsmacht, in dem polnischen kriege 
zum siege gebildet. 921. 

7) endlich leidet bilden, gleich formare, anwendung auf eine 
menge von sinnlichen und übersinnlichen vorstellungen, die 
sich ordnen oder entspringen: buchstaben, silben, wörter bil- 
den; figuren, zahlen, reihen, glieder, absätze bilden; ein 
heer, die vorhut, mitte, den rechten flügel bilden ; sätze, die 
den eingang, übergang, schlusz bilden; seine beweise in voll- 
kommner schärfe bilden. Kant 8, 63; diese entschuldigung 
bildet den stärksten beweis gegen ihn; das werk wird drei 
theile bilden; diese heirat bildet das tagsgespräch. 


BILDER, m. ficor, formator, ahd. pilidari: 
des wappens nette schilder 
loben den erfahrnen bilder. SCHILLER 80; 


sah ich nicht 
zu dir, seinem bilder empor? Scuunarti, 65; 
und manches geschöpf suchte den bilder in seiner werkstatt 
irre zu machen. Görue 26,332. s. bildner. 
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BILDER, BILDERN, s. bilern. 


BILDERANBETER, m. imaginum adorator, bilderdiener. bierenk „170% » 


BILDERANBETUNG, f. imaginum adoratio, bilderdienst. 
BILDERBIBEL, f. libri sacri pictis imaginibus ornali: 


frachtbriefe der jahrszeiten, zweite heimlich abgedruckte titel- 
blätter der naturbilderbibel. J. Paur flegelj. 2, 62. 


BILDERBLENDE, f. zotheca, mauervertiefung zum einselzen 


-eines bildes: bilderblenden sind für einen mann, der anbe- 
tet. J. PauL biogr. bel. 1,33; die bilderblenden der jammerge- 
stalten mit einem abendrothe vergoldend bescheinen. komet 
2, 106. anderemal steht geschrieben bilderblinde: teufelspap. 


2, 35. Hesp. 3, 188. 
BILDERBOGEN, m. plagula figuris impressa, ein mit bil- 
dern bedrucktes papier. Locau 2, 243 braucht es vom thierkreis: 


hatte gleich den bilderbogen 
und der zwölfer thiere za l 
Titan rüstig durchgezogen. 


BILDERBUCH, n. liber imaginibus distinctus. 

BILDERBULER, m. bilderdiener: und unterlassen nicht, 
uns götzendiener, bilderbuler und puppenkrämer zu schelten. 
FıscuarT bienenk. 112". 

BILDERDEUTUNG, f. imaginum interpretatio. 

BILDERDIENER, m. was bilderanbeter, imaginum cultor. 
dann überhaupt eifriger verehrer: Joachim halte ihn für den 
bilderdiener ihrer reize. J. Paur Hesp. 2, 159. k 

BILDERDIENERISCH, imaginum cultui deditus. 

BILDERDIENST, m. imaginum cultus: Pestalozzi bemerkt 
ganz gut, dasz die groszen unsrer zeit sich in gesicht klei- 
dung, stellung, bilderdienst den Asiaten täglich nähern. J. PAuL 
Tit. 2, 79. 

BILDEREI, f. wiewol bilderei ein euszerlich geringe ding 
ist. Lurner 3,40; das aber die bilderei im ersten gebot auch 
eine zeitliche ceremonie sei. 3, 41”. 42; bilderei und sab- 
bath. 3, 43. 


BILDERER, m. imaginum perlustrator: unsere meisten le- 


ser sind kupferseher, bilderer. Hıpreı br. 14, 241. 

BILDERFEIND, m. 

BILDERFEINDLICH. 

BILDERFIBEL, f. liber elementarius imaginibus ornatus. 

BILDERFORM, f 

BILDERFÖRMIG. die bilderförmigen ideen. Brockes 6, 449. 

BILDERFREUND, m. 

BILDERGEDICHT, n. er erriet sie ebenso wenig, ungeübt 
die weiber und deren halbe abgetheilte wörter zu lesen, diese 
bildergedichte, halb gestalt, halb wort. J. Pavut Tit. 4, 112. 
BILDERHALLE, f. was bilderkammer. 

BILDERHANDEL, m. nundinatio piclurarum. 
BILDERHÄNDLER, m. 

BILDERHÄSSIG, was bilderfeindlich: mit den vorgedach- 
ten bilderhässigen concilien ubereinkommen, bienenk. 46". 

BILDERHEER, m. copia imaginum: hierauf bewies er, je- 
En abgekühlt und verlassen von seinem bilderheer. J. Paur 

it. 4, 10. / 

BILDERJAGD, f. aucupium imaginum: er gehe auf die bil- 
derjagd. Görne 25, 101 (oben 1, 1532). 

BILDERJÄGER, m. auceps imaginum. 

BILDERIN, f. fictriz, phantasia: in den innerlichen sin- 
nen, in der fantasi oder bilderin. Kerserse. irr. schaf 10°, 
vgl. bildnerin. l 

BILDERISCH, adv. per imaginem: ein ieglich magus mag 
sein weissagung theologisch anzeigen, bilderisch praefigurie- 
ren, einziehen. PARACELSUS 2, 333". 

BILDERKAMMER,  f. pinacotheca, hildergallerie. STIELER 
920; sie können die residenz, die bilderkammer, den haus- 
schmuck und die terrasse vo monseigneur nach aller be- 
quemlichkeit besichtigen. TuünMELs reise 6, 268 (1805. 10, 97). 

BILDERKASTEN, m. cisla, ubi rerum™imagines introspi- 
cientibus repraesentantur, guckkasien. 

BILDERKRAM, m. was bilderhandel. 

BILDERKRÄMER, m. pielurarum nundinalor. 

BILDERKRIEG, m. iconomachia: nach disem bilderkrieg 
ward den bundgenossen oder*geusen sicherheit zugesagt. 
Geo. Nıcrinı papistische inquisition. 1589 bl. 710, 

BILDERLADEN, m. taberna nundinaloris picturarum. 

BILDERLEER, imaginibus carens. 

BILDERLEIN, pl. exempla. RowrLer gebüsch 51. 

BILDERLIEBHABER, m. bilderfreund. 

BILDERLIEBHABEREI, f. 


Weyoamru 
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` derstürmerische wut sich zeigt. 


17 BILDERLOS — BILDERSTÜRMERISCH 


BILDERLOS, was bilderleer : bilderlose sprache. en?) 
69. vgl. bildlos. 

BILDERLUST, f. amor iconum. -STIELER 1186. 

BILDERMANN, m. bilderkrämer: sie bat Wilhelmen in- 
sie habe dem bildermann 
ihre groszen silbernen schnallen dafür eingesetzt. Görne 19, 102. 

BILDERN, 1) libros picturarum perlustrare, die bilder be- 
sehen: du liesest das buch nicht, du bilderst nur darin; ich 
versprach mir an ihnen einen mann, der mit mir denken 
würde, und ich finde einen, der für mich nachschlagen und 
in den kupferbüchern für mich bildern will. Lessine 8, 196. 
2) imagines concipere: ein kunstgeist ist herabgestiegen aus 
einer sphäre, wo man nach ganz andern gesetzen denkt, an- 
schaut, combiniert, tropisiert, bildert, bezeichnet, als wir un- 
reifen geister hierunten. Bürger 338°; im himmel schreiben 
ansäszige Gellerte etwas blitzender und bildernder. J. PauL 
37, 29. 

BILDERNAHT, f. pictura acu suta, bildstickerei. figürlich, 
diese bildernaht ungezählter schmerzensstiche. J. PauL ju- 
bels. 117. 

BILDERNARR, m. STIELER 1330. 

BILDERRAHMEN, m. ora picturae lignea. 

BILDERREICH, imaginibus frequens: eine bilderreiche spra- 
che; es ist ĉine sehr schöne bemerkung von Priestley, dasz 
der bilderreichste ‘stil ebenso natürlich ist als der einfachste. 
LichTEnBERG 2, 26; nichts durfte sich in unser gespräch mi- 
schen, was nicht bezug auf jene bilderreiche zeit hatte. 
TaünneLs reise 2, 102. 

BILDERREIHE, f. ordo imaginum. 

BILDERSAL, m. pinacotheca : 

was in der zeiten bildersal 
jemals ist treflich gewesen, 


das wird immer einer einmal 3 
wieder auffrischen und lesen. , GÖTHE 2, 236; 


in einem garten müssen nicht zu viele statuen sein, wenn 
er nicht das ansehen eines bildersals gewinnen soll. Rase- 
NER 2,222; ich wäre fertig geworden mit der baute des vor- 
hofes zu meinem historischen bildersal. J. PauL biogr. bel. 1, 31. 

BILDERSAMLUNG, f. 

BILDERSCHATZ, m. thesaurus imaginum: da im franzö- 
sischen bilderschatze nicht viel mehr liegt, als das gemeine 
tragische heergeräte und’ dichterservice, thron, zepter, dolch 
u. s. w. J. PauL aesth. 2, 30. 

BILDERSCHAU, f. pielurarum perlustratio. 

BILDERSCHERE, f. forficula, ausschneideschere, 


die einen walneten geschärfte bilderscheren, 
die andern wollten sich mit groszen nadeln wehren. 
ZACHARIÄ. 


BILDERSCHRIFT, f. scriptura allegorica, hieroglyphe: 


umwindet nun den leib mit diesen heilgen binden, 
darauf in bilderschrift ein segen ist zu finden. 
Louenst. Cleop. 104, 44; 


es donnert, heult, brüllt, zischt, diese wörter und noch 
andre, welche töne ausdrücken, sind nielit blosze” zeichen, 
sondern eine art von bilderschrift für das ohr. LICHTENBERG 
1, 318; der generalbas und das latein, womit Hermes mäd- 
chen zerstreuen will, weichen hier der weiten bunten bil- 
derschrift der natur, der reichen botanik. J. PAuL Tit. 2, 153. 

BILDERSPRACHE, f. sermo imaginibus frequens, nal. beeld- 
spraak. 

BILDERSTELLUNG, f. meine bilderstellung scheint sie 
noch immer zu befremden. Henner bei Merck 1, 20. 

BILDERSTREIT, m. bilderkrieg, controversiae de simulacro- 
rum cultu. 

BILDERSTUL, m. ein steinerner würfel, der oben und un- 
ten gesimse hat, bilder darauf zu selzen. 

BILDERSTURM, m. piclurarum e templis ejectio: der an- 
fang des hildersturms geschah in Westllandern und Artois. 
SCHILLER 832", 

BILDERSTÜRMER, m. eixovoxAaorns, der auf die bilder 
stürmt: bilderstürmer wollen einen neuen glauben predigen. 
Görne 33, 11. ScmıLLER 833°; figürlich, er war wechselnd der 
anbeter und bilderstürmer der etiquette. J. Paur Tir. 2, 163; 
Viktor durch die erinnerung erhitzt und gegen den bilder- 
stürmer und fiscal einer vergeblichen liebe fast ein wenig er- 
zürnt. Hesp. 2, 117. vgl. bildstürmer. 

BILDERSTÜRMEREI, f. doch sollen sie solche bilderstürme- 
rei abschaffen. Nıonını papist. inquisition s. 710; SCHILLER 833°. 

BILDERSTÜRMERISCH, wie zuerst zu S. Omer die bil- 
Görue 8, 181; Lenz beträgt 
II. 
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sich mehr bilderstürmerisch gegen die herkömmlichkeit des 
theaters. 26, 75. 

BILDERTAFEL, f. menschen, deren scele eine bildertafel 
ist. GÖTHE 33, 50. 

BILDERVEREHRUNG, f. bilderanbetung, bilderdienst. 

BILDERUHR, f. so können wir menschen für höhere we- 
sen bilderuhren abgeben, weil in jene zweite welt, wenn hier 
unten unsere todtenglocke läutet und schlägt, unser bild aus 
dem gehäuse tritt. J. Paur Siebenk. 3, 137. 

BILDERVOLL, affluens imaginibus: die träume werden 
phantastischer, bildervoller. KLINGER 10, 36. 

BILDERVORRAT, m. er componierte aus dem reichthum 
seines lebendigen bildervorrats sogleich ein ganzes schauspiel. 
GöruE 18, 196. 

BILDERWELT, f., welt der erkenninisse: dies weist uns 
hin auf eine reine, selbständige bilderwelt, die durch ihr we- 
sen das sein ganz und gar ausschlieszt, indem die philoso- 
phie eigentlich allein in dieser bilderwelt ihr wesen treibt. 
Ficntes nachgel. werke 1, 207 (wissen ist ihm bild der sache). 

BILDERWERK, n. Brockes 9, 104; die höchste weisheit 
nach gottes wort in solch hilderwerk und gemälde der un- 
vernünftigen creaturen und thierlein gefasset. Scuurprus 843. 

BILDERWITZ, m. die Engländer und die Deutschen haben 
ungleich mehr bilderwitz. J. Paurt, aesth. 2, 29. 

BILDERZAUBERER, m. in solcher art und aus dem grund 
practicieren die bilderzauberer, mahlen ein bild an ein wand, 
schlagen ein nagel dardurch. ParaceLsus 1, 91, 

BILDFORMER, m. plastes, ist selbst eine übelgebildete wort- 
form, da bilden schon formen ausdrückt, man sage also da- 
für bilder oder bildner. 

BILDGEKLAPPER, n. crepitus imaginum repetitus : 
hört man immer noch das wort- und bildgeklapper. 
33, 191. 

BILDGIESZER, m. fusor, künstler der aus wachs, gips, erz 
bilder gieszt. nnl. beeldgieter. 

BILDGIESZEREI, f. 

BILDGRABER, scalptor. 

BILDGRABEREI, f. Escnensuncs handb. der class. lit. 1792. 
s: 121. 

BILDHAUEN, opus statuarium facere: weil es jetzt zeit zu 
kriegen und nicht zu bildhauen sei (tempo da militare e non 
da statuare). GüTHE 35, 132. nni. beeldhouwen. 

BILDHAUER, m. sculplor, statuarius : welcher güter werk- 
mann, der andere ein güter maler, bildhauer oder gold- 
schmid ist, mag erleiden, das man im in sein werk rede? 
KEISERSB. s. d. m. 17°. nnl. beeldhouwer. 

BILDHAUERARBEIT, f. sculptura. 

BILDHAUEREI, f. 

BILDHAUERISCH: die künstlichen Hidlekteeischen zierta- 
ten. Görne 17, 219. 

BILDHAUERKUNST, f. ars statuaria. 

BILDHAUS, n. capsula, cui imago inclusa est. Henısch 378. 

BILDKRAFT, f. bildende kraft, ars fingendi: 

die schöne bildkraft ward in eurem busen wach. 
SCHILLER 23; 
ernstere fülle der bildkral\. Praten 282; 


nicht das vergangene frommt, 
da der bildkraft schüler selbst 
nicht die kunst lernt durch die kunst. 


doch 
GÖTHE 


127; u 
die bildkraft der philologie wird ihr eigner beweis durch 
seine (Schwazens) logische, meisterhafte darstellung. J. PAuL 
Levana vorr. xu; wo der. mensch nichts mehr bedarf als 
eine freundliche hand und seine eigene bildkraft, um ein 
gott zu werden an edlem willen. Dyanasore 1, 197; schaf- 
fende bildkraft der phantasie. HunsoLor kosm. 1, 21. 

BILDKUNST, f. bildende kunst: es ist fast kein glied an 
des menschen leibe, welches nicht seine deutung in der 
bildkunst hat, die ohren bedeuten das gedächtnüs u. s. w. 
Burtscury Palm. 417; baukunst, bildkunst, mahlerei. Görse 4, 75. 

BILDKÜNSTLER, m. bald kann der poet dem ohr nichts 
mehr überliefern, was der bildkünstler nicht schon dem auge 
gebracht hätte. GÖTHE 39, 3. 

BILDKÜNSTLERISCH, adv. dasz man nieht nach dem Ho- 
mer, sondern wie Homer mythologischepische gegenstände 
bildkünstlerisch zu behandeln habe. Görne 31, 99. 

BILDLEIN, n. imaguncula, bildchen: jetz den altar, dann 


ein bildlein in metall gefaszt küssen. bienenk. 20°, 
BILDLICH, imagine expressus, allegoricus: dieser innere 


2 
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sinn musz fertig, zart und bildlich sein. WINKELMANN 2, 397; 
in hofnung, dasz der bildliche -besuch eines treuen freundes 
auch am nachfeste des erfreulichen tags wol werde empfan- 
gen sein, übersende beikommendes (d. i. sein portrait). GÖTHE 
an Knebel 583; 

da geh ich manchmal wol zur waldkapelle, 

wo unsre heilge jungfrau bildlich steht. Treck 2,7; 
ein bildlicher ausdruck.. bildlich, tropisch reden. 

BILDLICHKEIT, f. sensus allegoricus. 

BILDLOS, imagine carens: die seel wird bildlos, ir ver- 
gond alle bild, nit allein die bösen, sondern auch die güten 
bild. Keısensp, geistl. gunkel3; darumb ist es kein wunder 
ob wenig christen sind, denn alle welt hangt noch an den 
creaturn, sie sol sein creaturlos, bildlos, sorglos, weltlos, so 
ist sie creaturvol, bildvol, sorgvol, weltvol und trawet nicht 
weiter dan sie sihet. AcrıcoLa spr. n’ 655; weil gott bildlos, 
personlos wie auch namlos ist. Frank parad. 56° n° 89; 

all die bildlose tempel. Weckueruın 295; 


den bildlosen Mahometaner. Götur 6,44; er kam in den ge- 
bildeten, aber auch bildlosen theil von Deutschland, wo es 
zur verehrung des guten und schönen zwar nicht an wahr- 
heit, aber oft an geist gebricht. 19, 118; bildlose wörter. 
J. PauL acsih. 2, 201. 

BILDLOSIGKEIT, f.: zwischen der absoluten bildlosigkeit 
des sittlichen und der bildlichkeit, welche es in der wirklich- 
keit annehmen soll. Fıcnte staatsl. 111. 

BILDMACHER, m. statuarius: gleichwie ein bildmacher, 
eben indem er weg nimet und hauet, was am holz zum 
bilde nicht sol, indem fördert er auch die form des bildes. 
Lurtner 1, 40°. 3,22. auch bei Heniscn 378. 379. 

BILDMASZ, n. modus imaginis. 

BILDMÄSZIG: der tempel Apollo, dessen person, ein schö- 
ner knab, auf dem altar bildmäszig stehend, vorstellet. S. von 
Birken Margenis 77. í 

BILDNER, m. imago ad imitandum proposita, vorbild: wie 
ein jungfraw thūt, die vor einem bildner sitzt und heidensch 
werk wirkt, die den bildner stetigs ansicht und nach im 
wirkt. Keısense. bilg. 159°; das tet er darumbe, das er un- 
ser bildener were zu der ewigen warheit. menschl, baum 43. 
gleichen sinn halte auch das mhd. bildere (Ben. 1, 122°) und 
er läsz sich mit der folgenden bedeutung vereinbaren, inso- 
fern das vorbild, das model zu sich heran bildet. 

BILDNER, m. ficlor, formator, plastes, nnl. beeldenaar, 
vgl. bilder: er macht auch im haus des allerheiligsten zwen 
cherubim nach der bildener kunst. 2 chron. 3,10; 

tochter der zeichnung, wie es die mahlerei und des bildners 

kunst ist (sp. 597). KLopstock 2, 236; Í 

so schön, so tadellos vom kopf bis auf die füsze, 

dasz, hätt ein bildner je dies ideal erreicht, 

er ohne widerspruch der erste künstler hiesze, 

Wıerann 10, 267; 

um ihre gestalt zu schildern, mustest du die gröszten bild- 
ner und mahler herbei rufen. 25, 294; 

durch, welches bildners hände ward 

der hflden wuchs so schlank und zart? Börser-I7; 


durch ihn, der wol zu jeder frist 

der schönheit bildner war und ist, 
durch ihn den höchsten bildner ward A b 
der h4lden wuchs so schlank und zart, dasrr Bürger 37-3 


mit nachahmendem leben erfreuet der bildner die augen, 
und vom meiszel beseelt redet der fühlende stein. 
Scnizten 76°; - 
und was 
ist zufall anders als der rohe stein, 
der leben annimmt unter bildners,hand? 277°; 


so sehr auch bildner auf ihn pochen, 
so herlich kam er nie zur schau. Götse 41, 130; 


des bildners werkstatt wimmelt von emsigkeit, Praten 106°; 
weil ein boshafter geist den bildner an den ellenbogen ge- 
stoszen hat. Tieck 3, 17;.in einer nation von der ersten art 
ist das grosze volk bildsam und die bildner einer solchen 
erproben ihre entdeckungen an dem volke. Fıcutes reden an 
d. d. nat. 144. 

BILDNEREI, f- plastica: sie können eine bildnerei, wie 
diese hier (den Jupiter von Phidias) nicht anschauen, ohne 
in ihrer abgötterei bestärkt zu werden, WıELAnD 25, 50; 50 
hätte sie sich noch mit mehrerem eifer dieser natürlichen 
bildnerei ergeben (von lebenden bildern ist die rede). Gütue 
17, 252; und laszt die bildnerei aus den willkürlichsten for- 
men bestehen. 39, 349; ich treib jetzt allerlei bildnerei. 
Görue bei Merck 1,139; hier, liebe frau, den rest von allerlei 
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bildnerei, die mein herz unter ihrer regierung vollbracht hat. 
an fr. von St. 1, 55; sie müssen mir nur, onkel, nicht ab- 
streiten wollen, dasz diese bildnerei und aesthetik, wie man 
sie dort erlebt, nicht ein wahres faulfieber sei. Tieck nov. 
kr. 4,119. bildnerei mit der nadel. MusArus 4, 142. 
BILDNERGEIST, m. 

als mir der seulen pracht und siegesbogen 

entgegen stieg, des kolosseums herlichkeit 

den staunenden empfieng, ein hoher bildnergeist 

in seine heitre wunderwelt mich schlosz. SCHILLER 409%. 


BILDNERIN, f.. formatrix, fictriz : 
nie wird die bildnerin natur 
ein göttlicher model zu einer Venus bauen 
als diesen leib. WIELAND. 

BILDNERISCH, formabilis, bildbar: der für dichterische 
und bildnerische schöpfungen empfängliche geist. GÖTHE 23, 253. 
` BILDNIS, f. und n., hatte ehmals aile bedeutungen des ein- 
fachen bild, wird aber heute nur in der eines künstlichen ab- 
bildes genommen. 

1) forma, figura: also redet s. Paulus von der bildnis. 
was die erbsünde ist, die eine jemmerliche zerstörung ist 
dieser schönen bildnis gottes. MELANcHTH. im corpus doctr. 
chr. 459. 460; dise fisch haben von der bildnüs manns und 
weibs kein underscheid. Frank weltb. 191°; und gott hab 
nur ein wolgefallen ab seiner bildnis in dem menschen. 194°; 
so müst auch widerumb der lesen lernend ganz Nleiszig und 
eben bedenken, welliche bildnus den büchstaben geb, den er 
suchet. Ickersamer B 7’; also solt er nun in allen wörtern, 
auch den schweristen, thun, nemlich mit sinnen bedenken 
und brüfen, was und wie viel er verenderte theil oder un- 
gleiche bildnus in einem ieden wort-höret. b8; dann es 
halten etlich, das solche bildnus der buchstaben anfenglich 
nit on geferde, sondern gar künstlich und villeicht aus des 
cirkels schlieszung oder ander kunstmesziger form gemacht 
sein worden, oder auch, wie mir vast glaublich, aus gleicheit 
der vilgedachten instrumenten, rüstung oder bildnus, damit 
sie gemachet werden, als das o ein runder gescheubleter 
buchstab, dann in seiner nennung wird der mund gescheu- 
belt. c1; man müsz im die eigentliche stimm oder laut der 
buchstaben durch figur und bildnus der thier oder ander 
ding anzeigen. c1; 

da wolt ein junger gesell wandern 
von einemMande zu dem andern, 


ward irr in einer groszen wildnus, 
begegnet im ein solche bildnus. Wauvıs 2, 11; 


deine bildnus und gestalt. WECKHERLIN 517; 


dasz gott das menschlich geschlecht im selbsten zum bild- 
nüs, das ist rein und unschüldig erschaffen, AvreR proc.1, 6; 
wer das bildnis eines menschen hat und keine tugend, des- 
sen name wird vergehen, wann er stirbet. pers. baumg. 4, 11; 
als ein hirsch sein bildnis im wasser ansichtig ward. Lok- 
man fab..2. 

2) effigies, gemahltes oder gehauenes kunstbild: du solt dir 
kein bildnis noch irgend ein gleichnis machen. 2 Mos. 20, 4. 
5Mos.5,8; das man ein hildnis und abgott machen sol. 
richt. 17, 3. 18, 14; zubrachen sein bildnis. 2 kön. 11,.18; sihe 
da waren allerlei bildnis der würme und thiere, eitel sche- 
wel, und allerlei götzen des hauses Israel allenthalben umb 
her an der wand gemacht. Ez. 8, 10; die ander gestalt mag 
aus der bildnus (abbildung), so bei anfang gesetzt, wol ab- 
genommen werden. Forer fischb. 184°; wann man sie auch 
schon ehren wolt zu ehren denen, deren bildnus sie sein 
sollen. bienenk. 38°; wann ir alles holz wie ein kreuz for- 
miert darum ehren wolt, die weil Christus daran gehangen 
hat, so werden ir viler stuck bildnus, die Christus im fleisch 
gethan hat, anzubetten haben. das.; uber die bildnus des 
kreuzes plerren sol. 179°; und sein bildnus und gemäl bei 
dem tisch und bett stehn oder kleben hat. 184°; und trat 
an diese bildnus (bildseule), sie umzukehren. Simpl. 1, 586; 
grabschrift zu seiner gemalten bildnus. RomrLERs gebüsch 122; 


wer diese bildnus siebt, der denk an meine schmerzen. 123; 


als ich mich umsah in des bischofs wohnung, 
fiel mir ein weiblich bildnis in die augen. ScHILLER 410", 


3) eremplum, gleichnis, similitudo, figmentum; für derglei- 
chen bildnus und gedicht helt man auch die Bücher Judith, 
Susanna, Tobia. Auperus vi; haben gesunde lehrer diese 
articul in schönen historien und lustigen bildnussen ihren 
kindern fein artig vorgehalten. Schurrius 841. 
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21 BILDNISMÄDCHEN — BILDSTOCK 
- BILDNISMÄDCHEN, n. 


umfängts wie dort, wahnsinnig ja schon, 
sein bildnismädchen Pygmalion. HERDER 3, 130. 


BILDNISVERFERTIGER, m. ScHELLER unter Myron. ein 


steifer ausdruck, dessen man sich enthalte. 

BILDPUNCT, m. diese wirkung äuszert sich eben so gut 
hinter dem bildpuncte der sonne, als vor demselben, doch 
kann man sagen, Masz ihr bildpunct und der mächtigste 
brennpunct zusammenfalle. GürnE 59, 39. 

BILDSAM, formabilis, docilis : 

weil ich die bildsamste bin von allen sprachen, so träumet 


jeder pfuschende wager, er dürfe getrost mich gestalten 
wie es ihn lüste, KLOPSTOCK 7, 4; 


bildsam ändre der mensch selbst die bestimmte gestalt. 
Görae 1, 328; 
die meines ersten bildsamen gefühls 
im ganzen umfang sich bemeisterte. 9, 358; 
möge es dir dereinst zur heitern, auch im hohen alter noch 
bildsamen stunde gereichen. an Zelter 818. 
BILDSAMKEIT, f. 
bildsamkeit ist ein hauptzug, der die sprache der Deutschen 
unterscheidet. í Krorstock 7, 329; 
seine spur 
schuf in mich bildsamkeiten. Herpen 4, 161; 
es würde, gar keine bestimmtheit der articulation da sein, 
sondern lediglich eine bestimmbarkeit ins unendliche, keine 
bildung derselben, sondern nur bildsamkeit. Fıchre naturr. 
86; bildsamkeit als solche ist der character der mensch- 
heit. 87. 

BILDSAULE, s. bildseule. 

BILDSCHNITZEN, sculpere e ligno: dem Pygmalion hatte 
seine hand einen solchen herzbrand gebildschnitzet. BırkEn 
ostl. lorb. 46. 

BILDSCHNITZER, m.: Pyrgoteles und Lysippus, die be- 
sten bildschnitzer. Petr. 39*; orgelbauer, bildschnitzer und ver- 
gulder. GörnE 27, 8. X 

BILDSCHNITZERARBEIT, f. ehe eines weibes 187. 

BILDSCHNITZEREI, f. sculptura. 

BILDSCHNITZLER, m. was bildschnitzer. Maarer 69°, der 
auch bildschnetzler schreibt. 

BILDSCHON, perpulcher: ein bildschönes mädchen; 
bieder gekan . 


wehmut erweckt 


* BILDSEITE, f. facies, frons numi. 
BILDSEULE, f. statua, simulacrum, kommt ahd. mhd. noch 
nicht vor, sondern wird durch das einfache piladi, bilde, in 
bestimmter bedeutung auch durch irmansül, irmensül gegeben. 
KeisensgerG sagt bildstock, zuerst erscheint bildseule bei Lu- 
THER: er sol die bildeseulen in Egyptenland zubrechen. Jer. 
43,13. wenn es aber bei Reıszner heiszt: der senat hat alle 
seine bildseuler nidergerissen. Jerus. 2, 160°, so fordert das 
ein n. bildseul. Henıscu 379 hat bildsaul, bildstock, statua, 
ohne angabe des geschlechls, bei Dasvrovıus und MAALER fehlt 
das wort, STIELER 147 führt hildseule an und im 18 jh. wird 
es ganz geläufig., sie liebte noch die aufgerichtete bildseule 
der verschwundnen seele, J. Paur Fisl. 43. man sagt: stumm 
da sitzen, wie eine bildseule; zur bildseule werden, verstummen., 

BILDSPIEL, n. schilder und bildspil. bienenk. 20°, 

BILDSTEIN, m. lapis figuratus: figuren von porzellain und 
bildstein. Gürne 30, 325. 

BILDSTELLE,, f. das sonnenbild hat sich hinter seiner 
bildstelle schon wieder stark ausgedehnt, wenn die nahen 
gegenstände sich erst an ihrer bildstelle zusammmendrängen, 
GöTHE 59, 39. 3 

BILDSTOCK, m. truncus, cui imago insidet, bilderblende, 
dann imago, statua selbst. auf dem ltitelblatt von Keısers- 
BERGS bilger. Basel 1512 steht unten der reim: 

o, Christ din stim hör ich gar wol, Iherusalem ich süchen sol, 

zür port des heils den weg mir melt der bildstock clein in wi- 

tem feld. 
der gemauerte stock ist rund, grad wie ein groszer hoher 
bildstock oder capeli. Lupw. Tscuupi bilgerfahrt zum heil. 
grab. Rorschach 1606. bl. 268; groszer bildstock, colossus. 
Maaren 69°; der galgen und der bildstock seind ja einerlei 
holzes. Simpl. 2, 490; bWchöek em graben, Share Perg. %, 
bildstöck und götzen. WECKHERLIN 183; a73 


wer nicht will werden ein bildstock, der werde ein sewtrog. 
Lenmann 37. Sımrock 1092; gieng für einem bildstock, darin 
war ein creuz. Spee güld. iugendb. 538. 


= 
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BILDSTÖCKIG: den bildstöckigen Terminum ohne händ 
und füsze zu schnitzen, geht wol hin, wird aber Phöbus und 
»seine neun musen auch auf solche weis verstümplet, so gibt 
es erichthonische misgeburten. RunpLers gebüsch vorr. s. 6. 

BILDSTOCKLEIN, n. 

do tet man in ausfüren 
wol über ein heid, ist breit, 
da stünd ein klein bildstöckelin, 


das was Rumensattel bereit, 
darfür tet er nun knüwen. 


Uutano 307; 


sintenfal er (der pabst) die einige richtschnur, der zeiger im 
compas und das bildstöcklin auf dem weg aller menschen 
ist. bienenk. 121", 

BILDSTURM, m. was bildersturm: gleich als wenig ich zu 
ainichem bildsturm ervordert worden bin. ScHErTLıns brief 
vom 26 jan. 1537 in Herbergers vorrede s. xıvın. 

BILDSTURMEN, imagines frangere: Lurner 3, 38. 39. 

BILDSTURMER, m. siconoclastes: hui nu, ir bildestürmer ! 
LUTHER 3, 38. 41. 42. 43; Locau, überschrift von 1, 6,48. vgl. 
bilderstürmer. 

BILDSTÜRMEREI, f. der Zwinglianer bildstürmerei. Nica- 
Nus papist. inquis. $. 285. 

BILDTRÄGER, m. sündfeger (vgl. exp. in truphis cap. 16), 
bildträger. Fıschanr groszm. 50. 

BILDTRÄGERIN, f. vgl. die 1, 1746 unter beule 3 ausge- 
hobne stelle, 

BILDUNG, f. ein heute sehr gangbarer ausdruck und für 
unsere mundart bezeichnend, denn die Niederländer sagen zwar 
afbeelding für abbildung, aber nicht beelding; das schwed. 
bildning ist uns nachgeahmt. 

1) ursprünglich bedeutete bildung imago, was bild und bild- 
nis: die Florentiner beschuldigten in, er were eine verräter 
und lieszen seine bildung an die thürn machen mit einem 
galgen, als hetten sie in gehenkt, und malten in nackend. 
schimpf und ernst cap. 344; ich bit euch um des willen, des 
bildung ich da an dem ereuz hab. cap. ...; sie knüwt ni- 
der vor ein brief, da was ein crucifix angemalt, und sprach : 
o sun, ich bitt Jesum, des bildung da ist, das er dich lasz. 
cap. ...; ir münz ist papirin, viereckecht, darauf des künigs 
bildung getruckt. Frank weltb. 195°. 

2) länger hält sich der sinn von forma, species, gestalt, 
nicht nur der menschlichen, sondern auch der thierischen, und 
jeder andern natürlichen, dann auch gestaltung : 


dasz ich auch die kleinsten züge 
deiner bildung zehlen kan. GÜNTHER 304; 


mit der zeit lehrte die zunehmende wissenschaft die hetru- 
rischen und griechischen künstler aus den ersten steifen und 
unbeweglichen bildungen heraus zu gehen. WINKELMANN 3, 20; 
die wirkung der verschiedenen lage der länder in die bil- 
dung der einwohner, wie nicht weniger in ihre art zu den- 
ken. in absicht des erstern, .nemlich der bildung der men- 
schen, überzeuget uns unser auge, dasz mehrentheils in dem 
gesichte so wie die seele, also auch der charakter der nation 
gebildet sei. 3,46; dasz diese farbe der haare (die blonde) nie- 
mals gänzlich ins weiszliche fällt, wodurch solche bildung fro- 
stig und ungeschmackt zu erscheinen pflegt. 3, 49; und je 
mehr sich die natur dem griechischen himmel nähert, desto 
schöner, erhabener und mächtiger ist dieselbe in bildung der 
menschenkinder. 3, 52; die hohe schönheit, die nicht blosz 
in einer sanften haut, in einer blühenden farbe, in leicht- 
fertigen oder schmachtenden augen, sondern in der bildung 
und form besteht. 3, 54; wenn also nur die Italiener: die 
schönheit malen und bilden können, so liegt in den schö- 
nen bildungen des landes selbst zum theil der grund. es 
ist auch noch itzo dieses Jand fruchtbar in schönen bildun- 
gen. 3, 54; ich glaube zwar nicht, dasz es etwas unerlaub- 
tes für ein frauenzimmer sei, sich zu schminken, aber doch 
habe ich noch nie für gut befunden, meiner bildung auf 
diese art zu hülfe zu kommen. Lessing 1, 378; Pauson, der 
sich noch unter dem schönen der gemeinen natur hielt, des- 
sen niedriger geschmack das fehlerhafte und häszliche an 
der menschlichen bildung am liebsten ausdrückte, lebte in 
der verächtlichsten armut. 6, 381; man reisze dem Laokoon 
in gedanken nur den mund auf und urtheile, man lasse ihn 
schreien und sehe. es war eine bildung, die mitleid ein- 
Nöszte, weil sie schönheit und schmerz zugleich zeigte. 6, 
386; die himmelskörper sind runde massen, also von der 
einfachsten bildung, die ein körper haben kann, Kant 8, 232; 
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die für unsern geschmack gleichsam ausgewählte zierlichkeit 
der thierischen bildungen. 7, 215; 


Adam, der sohn der erwachenden erd und der bildungen 
goltes. KLopstock Mess. 1, 719; 
fehlet bildung und farbe doch auch der blüte des weinstocks. 
Göte 1, 271; 
einen druck der hand, ich sehe die himmlischen augen 
wieder offen. o nein, laszt auf der bildung mich ruhn! 
1, 279; 
und ihr werdet sie bald vor allen andern erkennen, 
denn wol schwerlich ist an bildung ihr ae vergleichbar. 
’ $ 
so bewegte vor Hermann die liebliche bildung des mädchens 
sanft sich vorbei. 40, 305 ; 
die Jiebenden eltern erstaunten À 
über die bildung der braut, des bräutigams bigoo vergleichbar. 
-D 5 
aber die sonne duldet kein weiszes, ; 
überall regt sich bildung und streben, 
alles will sie mit farben beleben. 12,53; 
ach dasz die innre kenopfongaktaft 
durch meinen sinn erschölle! 
dasz eine bildung voller saft 
mir aus den fingern quölle! 2,191; 
seine bildung erinnerte an beide eltern. 15, 176; wie kommst 
du zu dieser groszen und ansehnlichen gestalt? denn ich 
kenne wenig frauen, die sich dir an prüchtiger bildung ver- 
ohne dasz die blattern eine sicht- 
bare spur auf der haut zurück gelassen, aber die ‚bildung 
war merklich verändert. 24, 52; gut gewachsen, von einer 
regelmäszigen bildung, brauner farbe. 24, 145; die mägde sind 
meist schöne, stark und fein gebildete mädchen und geben 
einen begrif von der bildung des landvolks. 43, 74; 
schwellender früchte voll und lieblich geordneter blumen 


fasset der munire feston reizende bildungen ein. 
Scuueen 83°; 


mehr schelmerei, als diese offene bildung vermuten, läszt. 
203°; wenn dem menschen, vorzugsweise vor allen übrigen 
technischen bildungen der natur, schönheit beigelegt wird. 1110; 
die starre bildung mit dem bloszen schwert 
ist der mein galte? Treck 1, 67; 
in heiszen lündern fliegt und läuft in luft und wäldern jede 
gestalt, sogar das raubthier, mit feurigen, prangenden bildun- 
gen und farben. J. Paur aesth. 1,88. 
3) bildung, cultus animi, humanitas : 
wie sie singen, wie sie dichten 
zum erhabensten geschäfle, 
zu der bildung aller kräfte. Görse 2, 25; 


Franzthum drängt in diesen verworrenen tagen, wie ehmals 
Lutherthum es gethan, ruhige bildung zurück. 1,402; 
wehe jeder art von bildung, welche die wirksamsten mittel 
wahrer bildung zerstört. 20,138; er stellte ihr vor, dasz sie 
nun heran gewachsen sei, und dasz doch etwas für ihre 
weitere bildung geschehen müsse. 20, 113; dasz es die art 
aller der menschen sei, denen an ihrer innern bildung viel 
gelegen ist, dasz sie die äuszeren verhältnisse ganz und gar 
vernachlässigen. 20, 117; eine vielseitige bildung. 21,50. man 
sagt, der mann besitzt bildung, feine, gelehrte, wissenschaft- 
liche bildung; der mensch ist roh und ohne bildung; seine 
sittliche bildung wurde versäumt; sein talent ist noch in der 
bildung begriffen; seine bildung zum weltmann hat er am 

hof erhalten. 

Görme sagt: betrachten wir alle gestalten, so finden wir, 
dasz nirgend ein bestehendes, nirgend ein ruhendes, ein ab- 
geschlossenes vorkommt, sondern dasz vielmehr alles in einer 
steten bewegung schwanke. daher unsere sprache das wort 
bildung sowol von dem hervorgebrachten, als von dem her- 
vorgebracht ‚werdenden gehörig genug zu brauchen pflegt. 
58, 7. das kann von der äuszeren und inneren bildung gelten. 

4) bildung, formatio, institutio: ebenso war die abneigung 
Friedrichs gegen das deutsche für die bildung des literarwe- 
sens ein glück. Görne 25,105; die bildung eines heers, einer 
schule; ich sehe dasz das geschäft wegen bildung von stän- 
den fortschreitet. denkschr. des fr. von STEIN 61. 

BILDUNGSANSTALT, f. ludus discendi: eine gelehrte bil- 
dungsanstalt eröfnen, besuchen. 

BILDUNGSART, f. die angezeigte bildungsart (der plane- 
ten). Kant 8, 278. 

BILDUNGSFÄHIG, bildsam. 

BILDUNGSGABE, f. als ich immer nur darauf drang, dasz 
er aus dem formlosen schweifen sich zusammenziehen, und 
die bildungsgabe, die ilnn angeboren war, mit kunstgemäszer 
fassung benutzen möchte. GöruE 26, 252. 
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BILDUNGSGANG, m. von wechselseitigem vertrauen und 
gleichem bildungsgange. Görne 30, 238. 

BILDUNGSGESCHÄFT, n. hier seh ich, wie die natur in 
ihrem bildungsgeschäfte mit unbefangner hand den gröszten 
endzweck erreicht. Tuünmeıs reise 5, 471. 

BILDUNGSGESETZ, n. er ahnte in dem, was in Frank- 
reich geschah, ein zum durchbruche rin ndes allgemein gül- 
tiges bildungsgesetz. Dautmann franz. red: 427. 

BILDUNGSKRAFT, f. es ist ein streit unter den natur- 
kundigern, warum theils kinder ihren eltern (gleich), theils 
aber denselben nicht gleich sehen? insgemein wird solches 
den bildungskräften und dann der unterschiedlichen beschaf- 
fenheit des samens, wie auch dem gestirn beigemessen. Har- 
peLs acad. roman s. 303; dasz die bildungskräfte viel ver- 
mögen ist unleugbar. Burscnky Palm. 233; produeierend durch 
absolute bildungskraft. Fıcure thats. des bew. 78 ; die bildungs- 
kraft wird zum bildungstrieb, sobald zu der todten wirkung 
der ersten etwas zufülliges, etwa der störende einflusz eines 
fremden principes hinzukommt. Schering welts. 299 

BILDUNGSLOS, rudis. 

BILDUNGSLUSTIG: der durch die sonderbare sprachhülle 
hindurch wirkende rein kräftige geist zog immer die bil- 
dungslustigen wieder an. GöTHE 31, 263. 

BILDUNGSMITTEL, n. 

BILDUNGSPLATZ, m. je näher der bildungsplatz eines 
weltbaues sich dem. centro der schöpfung befindet. Kant 
8, 326. 

BILDUNGSPRACHT, f. Brockes 1, 141. 250. 4, 164. 

BILDUNGSSINN, m. die sprachen in ihrem entstehen, ent- 
wicklungs- und bildungssinne betrachten. GüTuE 32, 22. 

BILDUNGSSPIEL, n. Brockes 2, 396. 

BILDUNGSSTÄTTE, f. sie (die gegenwärtige welt) ist für 
alle künftigen welten die bildungsstätte des willens. Fıicute 
thats. des bew. 200. 

BILDUNGSSTOF, m. der bewohner der erde, dessen bil- 
dungsstol für den grad der wärme proportioniert ist. Kant 
8, 370. 

’ BILDUNGSSTUFE, f. das deserted village von Goldsmith 
muste jedermann auf jener bildungsstufe höchlich zusagen. 
GüTsE 26, 157. 

BILDUNGSTRIEB, m. nun gewann Blumenbach das höchste 
und letzte des ausdrucks, er anthropomorphosierte das wort 
des rätsels und nannte das wovon die rede war einen nisus 
formativus, einen trieb, eine heftige thätigkeit, wodurch die 
bildung bewirkt werden sollte. Görme 50, 63; und wäre es 
der fröhlichste bürger der erde, der ungeduldig anklopfte, er 
müste warten, bis ich seinen schöpfer begrüszt und in dem 
meere seines lichts meinen bildungstrieb gereinigt hätte. 
TuömmELS reise 5, 512; er kann einmal hei einer groszen 
dame dadurch anstand gewonnen haben, dasz er ihre kin- 
der mit Blumenbachs bildungstriebe bilden half. J. Pan 
biogr. bel. 1, 159. 

BILDUNGSWERK, n. BROCKES 2, 388. 

BILDUNGSWEISE, adv. per sculpturam: darum wird zu 
Straszburg der römisch abgotsdienst bildungsweis angedeutet 
und ausgehauen. bienenk. 200°. 

BILDVOLL, imaginibus plenus. 
gebne stelle AGRICOLAS. 

BILDWERK, n. opus plasticum: also auch die tischer und 
zimmerleute, die tag und nacht arbeiten und schmitzen bild- 
werk. Sir. 28,28; trinkgeschirr mit erhabner arbeit von bild- 
werk, signis aspera pocula. MAALER 69°; man findt ein ma- 
ler, der kan wol malen harnas, aber nit bildwerk. Keısenss. 
s. d. m. 74°; würde er nit so oft gleichnus und bildwerk von 
metallen und bergarbeit genommen haben. Maruesıus 6°; in 
der vertiefung einer kirche, deren manigfaltiges bildwerk er 


immer mit lust beschaut. TIECK 4, 255; 
dies erzgetriebene bildwerk des lieds. 


s. die unter bildlos gs- 


Pıaten 131. 


bildwerk heiszt auch zeug, worin bilder gewebt sind. vaf vu B23 3, 


BILDWESEN, n. ohne allen realen kern, ein bloszes bild- 
wesen um bildwesen zu sein, ein in das unendliche fortzu- 
gestaltendes nichts. Fıchre thats. des bew. 189; das unmittel- 
bar sich darbietende bildwesen. staatsl. 10 und öfter. 

BILDWIRKER, m. teztor, der bildwerk webt. 

BILERN, m. dens molaris, gingiva, palatum, ahd. pilarn 
(Grarr 3, 102), gebildet wie sintarn ‚scoria, zuitarn hermaphro- 
ditus (gramm. 2, 336), oft im pl. pilarnd dentes molares, gin- 
givae erscheinend und schon ahd. in der nebenform piläre, bi- 
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lære, bildera, mhd. bilern pl. (Ben. 1, 124°); tuont im die zen 
we und sint im die belre vůl. br. Berntorr in Mones schausp. 
2, 358; dunt ime die zene we und sint ime die bilrin fol (l. 
fül), so tut ime daz ezzin vil we. bezeichenunge der messen 
in einer Gieszener hs. n° 876° s.134; ist er mit totlichin sundin 
bevangen, so sin ime die bilrin vil vol (l. vůl). das. s. 135; 
swem di wurme di zene holen unde di piler. fundgr. 1, 325; 
weme die würme die czene hülen unde die bilbar ezzen. 
Büdinger bruchst. der ‚heilmittelkunde, fundgr. 1, 325.Hpf 10,290 

Die nhd.- formen eines verdunkelten, aussterbenden wortes 
schwanken begreiflich. Dasyropıus und Henısch führen es gar 
nicht auf, Maarer 68° hat bilderen gingivae, die bilderen rei- 
ben," rufam defricare gingivam, bilderli gingivula, bilderge- 
schwär parodonlis. ebenso, seine (des fisches) spitz sollen 
ganz kreftig sein wider das zanweh, die bilderen oder zan- 
Neisch damit gerieben. Forer fischb. 44°; die äschen heilet 
die bresten der zün und bildern. 135°; die gebein des ge- 
nicks, der bieldern, der mandel. ParaceLsus 1, 564°; die statt, 
da das aug anhaft, auch die ohren, auch die zän in den 
bieldern. 1, 579°; sein saft hat eine erstaunliche kraft, die 
geschwäre des munds und der- bilderen zu heilen. MurArr 
eidg. s. 114. 381. 240; harte knochen oder bein, daran er (der 
alte hund) nagen musz, dasz im die bilder bluten, sind seine 
beste narung. Kırcnuor wendunm. 55°. 

Ohne d bei folgenden: mir ist der geschmack noch in den 
bilren’ beliben und hab den mit den zenen nit verloren. Wir- 
sung Cal. Q 2"; das’ du mit deinen zanlosen bijlern die bain- 
lin von disen hünlin wol abnagen mügest. S3"; ich wil die- 
weil dise müselein brot mit mein bösen zanbijchlern aufar- 
beiten. S4*; so das ein hund findet, der nach dem geschmack 
nagt, bisz im die büller (frühere ausg. werden wol bijler oder 
bilern lesen) seiner zün darvon blutig und wund werden. alte 
weisen 18°; nimb knoblauchsaft, reihe dem pferd die zen und 
biler wol darmit, es wirt stallen. Seurter 100; Galenus 
heiszt, man sol es (das schafhirn) mit hönig vermischen und 
der kinder bilern bestreichen, so gehen die zähne desto 
leichter auf. Honpere 2, 300°; wann die pferd oft auf den 
billen, zahnfleisch und gaumen geschwollen sind und nicht 
recht fressen können, das kommt vom übrigen geblüt. 2, 202’; 
das hirn von schweinen den- kindern an die zahnbillen ge- 
strichen machet ihnen die zähnlein ohne sondere schmerzen 
aufgehen. 2, 314°; dies kraut befestiget auch die biller und 
zähne. TABERNAEMONT. 1217. ich will gleich das diminutiv bei- 
fügen: daher die teutschen hebammen noch recht thun, das 
sie den kindern die zung mit wein lösen und hernach all- 
zeit die billerlein mit wein steifen, dann disz macht, das sie 
beim wein so beredt sein. Garg. 46°; so haben sie (die kind- 
lein) grosz hitz vom. zanwee, ehe sie auszanen, so musz 
man dann den kalk mit wein leschen, das macht die piller- 
lein steif. 112%; mein wölfszänlin, mein billersteiferlin! 131°; 
die in silber versetzte wolfszäne auch an den hals zu hen- 
ken, auf das sie (die kinder) also darmit spielen und die 
zänpüllerlin damit reiben und wetzen. Senız 621. 

Die schon 1, 1380 aus AcnıcoLa angeführte form beiler 
und die schreibung bijler bei Wırsung leitet auf ahd. pilarn, 
dagegen das ll in billen und biller, billerlein auf piları und 
beides läszt sich mit der wurzel einigen, da nicht nur pilan 
peil, sondern auch pëllan pal (1, 1451) galt, womit aber, of- 
fenbar die bedeutung von findere, mordere, nicht die von la- 
trare zu verbinden ist. pilarn oder pilarn heiszt der zahn, 
der dens molaris, weil er haut und beiszt. durch dies subst. 
bestätigt ‚sich also merkwürdiger weise die 1, 1399. 1451 er- 
kannte verwandtschaft der wörter bellen und beiszen — fin- 
dere, skr. bhilund bhid, von den zähnen selbst gieng aber die 
vorstellung unmittelbar über auf das zahnfleisch und den gau- 
men, welche mit beiszen, mit essen. die russ. desna, böhm, 
dasne, poln. dziasto fallen gerade so der skr. wurzel dans 
mordere anheim und begegnen dem skr. dašana, dens. ge- 
rade so wird von hauen hauer, der zahn des ebers gebildet. 

Heute ist uns dieses alte und bezeichnende wort- ausgestor- 
ben und musz durch zahnfleisch umschrieben werden. in der 
bairischen volkssprache lebt noch bilern,  zanbilern, bilerlein 
(Scum. 1, 168), schweiz. biler, biller, bildner, bilgern (Staıo. 
1, 171). %.bülter. j 

BILFINGER, m. sextus digitus. es gibt geschlechter, in wel- 
chen zwölf finger und zwölf zehen erblich sind: membra ani- 
malibus agnata inutilia sunt, sicut sextus homini semper dì- 
gitus. Prinius 11, 52. ein solcher finger[scheint bilfinger zu 
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heiszen, wie in Schwaben ein geschlecht des namens Bilfinger 
vorkommt, dem sie eigen gewesen sein müssen. wie aber das 


‘wort zu deuten? vielleicht von billen hauen, weil man an den 


kindern den überflüssigen finger BR pflegte. auch die 
schreibung büllfinger begegnet. $. zohn . 

BILGE, f. den tuchscherern ein längliches holz, welches an 
die stange des liegers, d. i. der ruhenden klinge der tuch- 
schere befestigt wird, um sie im gleichgewicht zu erhalten. 
scheint aus dem franz. bille, billette zu erklären. 

BILGENSCHNEIDER, m. ein gespenst, welches in den ge- 
traidefeldern seinem gange nach die ähren abschneidet. s. bil- 
berschnitt, bilsenschnitt. 

BILGER, m. peregrinus, Hexıscn 380, heute pilger, gekürzt 
aus bilgram, bilgrim, dem assimilierten fremden wort, vgl. franz. 
pelerin, it. pellegrino, mhd. bilgerin, bilgerim. Bex. 1, 125”. 
KEısenspeng schreibt immer bilger, bei LUTHER ps. 39,13 steht 
pilgerim, im vocab. ex quo (1469) bilgerim. 

BILGERFART, f. Kerserse. bilg. 87°. 

BILGRAM, m. peregrinus: gäst, frembdling und bilgram. 
AcrıcoLa spr. 223°; sie (die engel) verkleiden sich in bilgram. 
GryPHIUS 1, 627. 

BILGRAMSKLEID, n. vestitus peregrinorum, pilgrimsgewand : 
laszt uns solche bilgramskleider über leib und schenkel hangen. 

GRYPHIUS @. a. 0. 

BILGRAMSTEUERN heiszt ein spiel bei Fıscuant n° 298. 

BILHARZ, n. sie binden mit harz, etwan mit bilharz, et- 
wan mit unbereitem wachs. ParaceLsus chirurg. schr. 6.’ was 
für ein harz bedeutet das? ge’ f 

BILHEIN, n. ein rundes näslein, wie ein ausgeschnitten 
bilhein. Katziporusd8” zu bil, bill schnabel gehörig? 

BILL, f. aequitas, jus, lex, ein uraltes wort, das ahd. nicht 
mehr einfach, nur in den zusasfimengesetzten frauennamen Pi- 
lidrut, Pilihilt, Piligart, so wie den männlichen Pilifrid, Pili- 
helm erscheint. erwägt man, dasz in der edda ein weibliches 
wesen Bil neben Söl, und in verbindung mit dem mond (my- 
thol. 347. 679) genannt wird, so könnte auch eine ahd. Pil my- 
thisch zu fassen sein. das altn. bil n. bedeutet momentum, 
interslitium (interlunium?), abstand, zwischenraum. wie nun 
der ähnliche ausdruck altn. skil n. sowol discrimen: als jus, 
aequitas bezeichnet, dän. ret og skjel, skilja discriminare, in- 
telligere, engl. skill kunde, geschicklichkeit, was auf ein sinn- 
liches skilja findere, scindere (gesch. d. d. spr. 903) zurückgeht ; 
ebenso musz pil, bil auf pilan findere, hauen und spalten ge- 
leitet werden. recht und billigkeit ist das gespaltene,. ausein- 
ander gehaune, entschiedene, discretum, womit sich. auch die 
phasen und abstände des monds vereinbaren lassen, 

Bil = jus, aequitas läszt sich nach dem häufigen billig d. i. 
bil-lich, aequus nicht bezweifeln, und auch aus unbill nefas, 
injuria folgt das positive bill fas, jus, aequum, STIELER 150 
stellt bill männlich auf und schon Fiscuart Garg. 198° schreibt: 
auf solchen unbil. richtiger ist die weibliche form: 

schlieszlich machte 


das volk mit reifem vorbedachte 
die bill. PFEFFEL 3, 199; 


wie freier ältsten weisheit will, 

so übe du gesetz und bill. Voss 5, 237. 
den Engländern ist bill für das eingebrachte und angenommne 
gesetz ganz geläufiy geblieben. s. hillig, bilde, unbill, unbilde. 

BILLE, f. anas domestica, in. Hessen, Westfalen, Franken, 
wo man auch dem thier mit bille bille! bile bile! pile pile! 
lockt. kommt bile schnabel dabei in betracht? 

BILLE, f. ligo, ascia, so heiszt eine doppelschneidige kurze 
flachhaue, womit der müller die malsteine schärft. hier und 
da auch der stock, auf dem die sensen gedengelt werden. von 
billen hauen und nah verwandt mit beil. 
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vach allen unbilt Daora. 147%. 
ein vl midl umbilide® Wr et 14543 


BILLE, f. clunis, s. belle, arschbell. hiexker : mikt der bite grhen = sdwanges ? quellen “4 2, tog. 


BILLEN, caedere, tundere, hauen, hacken, ahd. pillön, mhd. 
billen (Ben. 1, 126): seien, pflanzen oder billen gen. Tuurxkıs- 
ser archid. 46; mülstein billen. fastn. sp. 1137. Hexısch 381. 
Es mag hier recapituliert werden, wie viel wörter aus der 
fruchtbaren wurzel BIL hauen, spalten entsprieszen: beil secu- 
ris, bil fas, beilen und bellen latrare, mordere, bilern dens, 
gingiva, bild imago, bilden formare. die verwandtschaft mit 
beiszen, goth. beitan konnte nur stattfinden, während noch bhid 
und bhil galt, da’D und L tauschen, nicht T und L, noch 
weniger Z und L. 

BILLEN, latrare, schreiben einige für bellen (wie brinnen 
für brennen): 


in decho ngas hond in einer ham. Kaued. sd pon, 14E., 


| vitmahı Ab träger esselen. Lot. sedigika. Phin . 143,99 
gr. iu dor ur , in ain Hk bt = seda 
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ich sah auch ein getrosz beschnittener rabinen, 
mit ihrem fabelwerk und talmuds wundergrilln, 
die wider unsern Christ und seine kirchen billn, 
und widers helle licht nach dem messia ginen. 
Jon. Var. ANDREAE glaubenstriumph s. 13; 
so lang ich unter meinen mitconsorten gelebt hab, welche 
nicht das wenigste gewissen haben, ist vonnöthen gewesen, 
dasz ich mit den billenden bille. Scnuurrıus 722; streit und 
billende disputationes. 767. die :zweite und dritte pers. sg. 
bleibt aber zweifelhaft und kann auch von bellen hergeleitet 
werden, 3. b. 
schilt nur und bilt über alle masz. 
Hayneccerus Hansofr. 2,1; 
hört, hört, wie doch das früchtchen billt, 
hui wider gott nur weidlich schilt. 
Jo. Bertesıus Hiob 1603. F 2. 

BILLENTE, f. was bille, ente. 

BILLERSTEIFERLEIN, n. siehe bilern. 

BILLICH, aequus, probabilis, findet sich erst seit dem 11 jh. 
(GraFfF 3, 95), mhd. aber häufig (Ben. 1, 119), nhd. bei Maarer 69° 
und Hesıscu 381. 382 verzeichnet, mit dem vorhin angefhürten bil 
fas, jus und dem adj. lich, das sich in lich kürzte, zusam- 
mengesetzt, daher es sich noch weiter in bilch verengen konnte. 
das sollend wir christen menschen auch thün und ist bil- 
lich, das wir es thün. Keısens». s. d. m. 8% ob es zimlich 
und billich sei, das man krieg. 77°; das du grosz geachtet 
und geschetzt werdest von allen menchen, wan es ist bil- 
lich. 84°; denn es ist nicht billich, das er leben sol. apost. 
gesch. 22, 22; denn so die heiden sind irer geistlichen güter 
teilhaftig worden, ists billich, das sie inen auch in leiblichen 
gütern dienst beweisen. Rom. 15, 27; 


bilich, götlich und recht wird sin. fasin. sp. 883, 7; 


verkaufen butter, käs und milch, 
wie wol man ‚meint es sei nicht bilch. ALBERUS 35; 


dasz ich dir bring den memm vol milch, 
dasz ich das thu, ist recht und bileh. 41; 

es wer wol billicher gewest, daz ich dich mit rüten wol ge- 
steupt hett, aber weil Crotus für dich gebetten hat, so soltu 
seiner furbit genieszen. wider Jörg Witzeln M 6°; denen nim 
ich es auch nit für übel und billich. ReucnLın augensp. 6"; 
nieman findet fleisch in aller menschen "heut, das nicht zu 
bösen williger, als zum guten billicher. Fıscuart groszm. 
55; derhalben ist weder recht noch billich, dasz. bienenk. 
36°; es wird heut nit mehr billich geheiszen. Garg. 260°; die 
leut machen heut die kleider stäts weiter, dann die glider, 
da billicher wer, die glider weren gröszer dann die kleider, 
zu dem wie sie den teufel heut anstellen. aber billich ist 
ein hund (gleichsam billig, bellend, oder substantivisch, wie 
mhd. der billich?). 120°; 

dasz billich für sie war sein urtheil und der preis, 

WECKHERLIN 739; 
was billich, das vermeiden, 

was falsch ist, suchen wir. Opırz 1, 54; 

wer unrecht billich hält (probat), ob unrecht er nicht thut, 

so thut er doch nicht recht, dasz böses er heiszt gut. 

Locau 2, 3, 76; 

daher ist gar billich, das wir oft über unsere sünden herz- 
lich weinen. Burschky Palm. 562; ein gestalt, die gar mäch- 
tig ist anlagen heraus zu pressen, mit welcher die einfälti- 
tigen gemüter mit billichem unwillen enthlöszt werden. Scuur- 
PIUS 747. 

BILLICH, adv. jure, merito: darumb soltu es billich lei- 
den. Keıserse. s. d. m.18°; das da ein menschen hillich he- 
wegen soll, den mund zu beschlieszen. 82°; und wir solten 
im die aller geschicktesten billich auslesen. 83°; das sol uns 
billich treiben und bewegen. 52°; es ist andern stetten ze 
handen gangen, wir stieszent uns billich daran. 59°; darumb 
soll man sich billich der wort schamen. 62°; solt nicht. bil- 
licher der unrechte solch unglück haben? Hiob 31,3; wer im 
selbs schaden thut, den heiszt man billich einen erzbösewicht. 
spr. Sal. 24, 8; darumb hastu billich nicht verschonet. klagt. 
Jer. 3,42; denn wo der gerechte thut böses, so stirbt er ja 
billich darumb. Ez. 33, 18; so soll er ja billich leben. 33, 
19; unser aber ist viel, so haben wir ja das land billicher. 
33, 24; 

die heilig schrift hat billich lob, 
si schwebet allen künsten ob. Scuwarzene, 123,1; 


dann wölcher arzt kan güten grund, 
der mach sich blich selbst gesund. 133, 2; 


von welchem Cato billich schreibt. Auserus 63; 


ua biad. Yu aa! ; 
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dann so es die juden gethan haben, vil billicher thut es 
sie (die kirche). bienenk. 55°; 


aussagend das ich billich duld. WECcKHERLIN 147; 


herr, ich sol billich euch vor andern heute binden 
und einen maienkranz in euer haare winden. 
was aber werd ich finden, 
darmit ich, edler, euch wol billich solte binden? 
FLEMING 41; 


die tügen nicht hieher 
und ihres bettes halb (hälfte) bleibt billich kalt und leer. 
ocau 2, 1, 38 seite 13; 
das garstig alter billich ist der jugend hintertheil. 2,3, 21; 
wer nichts verschweigen kan, sol ijitioh gooh nichts hören. 
? » ’ 
kluge rühmen, als die dienste, ihre freiheit billich eher. 
3, zug., 251. 

BILLICHEN, adv. darümb ist billichen, das ich lid hie in 
diser zit, uf das min dort geschonet werd. Keısers». bilg. 
68°; das es billichen ist, das du in umb sin selbs willen on 
alle mittel lieb habest. 78°; aber wenn ein mensch etwas 
billichen beredt, so man thün solt, das ist nicht murmur. 
s. d. m.17°; das sol einen menschen billichen reizen und be- 
wegen. 29". 

BILLICHEN, approbare, ratum habere: oder solt ich die 
unrechte wage und falsche gewichte im sekel billichen ? 
Micha 6, 11; aber in lestern, willigem schweigen oder hilli- 
chen wollen und können wir nicht thun. Luruer 3, 533°; wie- 
wol es in den decreten gebillicht wird. Garg. 63°; welchs ir 
auch werd billichen. 124';[nach dem sin und der ausle- 
gung, die unser muter die h. kirch allzeit gebillicht hat und 
noch billichet. bienenk. 67°; dasz ire gedanken nicht zu lo- 


[kan ebilli- 
dad he 


ben noch zu billichen sind. Fıscuarr Ismenius vorr. 2; Op Gra 2oy 
brllichke` ) 


des kaisers wolfart heischt und billicht was ich thu. 
GrYyPHIUS 1,14; 
weil sie dasjenige billichen, was sie, das es geschehen könne, 
befehlen. Burscury kanzl. 423 
BILLICHKEIT, f. aequitas: billich sagt Janotus Latzmat, 
billichkeit gilt doch nit. hierin, Garg. 158"; 
er hat die seligkeit, 
dasz.ihn stets underweiset 
dein weiser geist in aller billichkeit. Wecxuerrin 110; 
ich erzürnete mich auch nit so vil über mein vetter doctor 
Zankhard, als über die lange billichkeit. Schurrus 770. 

BILLICHMÄSZIG, aequus et moderatus: lüblich und bil- 
lichmäszig. Simpl. 1, 235; was recht und billich ist, das musz 
man auch durch billichmäszige mittel vollführen. Scnur- 
pius 367. vgl. rechtmäszig. 

BILLIG, aequus, im 17 jh. tauchte diese falsche schreibung 
auf und setzte sich im 18jh. fest, das wort ist aber, wie wir 
sahen, mit lich zusammengesetzt, nicht durch -ig abgeleitet; 
gleich falsch, doch minder durchgedrungen ist adelig für adelich 
= adellich. schon Heniscu 381 setzt billigkeit und neben bil- 
lichen probare auch billigen. billig findet sich in Burscuxvs 
Patm. s. 50, der doch sonst billich schreibt; es steht auch bei 
Garypnius 1, 406 in der ausg. von 1698, wo aber die frühere 
billich haben wird. die betonung billig steht der alten von 
billich entgegen. 

Wichtiger ist die bedeutungen zu entfalten: 

1) die ursprüngliche zeigt sich, wenn wir es mit recht ver- 
binden, von welchem es sich gleichwol unterscheidet, wie aequi- 
tas von jus: das ist recht und billig; ich halte die sache für 
recht und billig; dein verlangen ist billig; was dem einen 
recht ist, ist dem andern billig; was dir recht, ist mir bil- 
lig; ein billiger zorn, ein gerechter; billige rücksicht. 

2) oft heisst es mehr als billig, wobei man in gedanken 
‘ist’ ergänze: Friedrich, der ausgelassene mensch, der ge- 
wöhnlich mehr wein als billig trank. Görne 20, 301; sie freu- 
ten sich mehr als billig ihrer scherze. 25, 294; wie hätte 
ich nicht bemerken sollen, dasz die ältere bei einigen stel- 
len mehr als billig lachte. 26, 6; und hätten uns hier in 
den traulichen fischerhütten vielleicht mehr als billig ange- 
siedelt. 26, 30; welches ich damals verwarf, in der folge 
aber mehr als billig probat gefunden habe. 3t, 23; es ist 
nicht wie mit dem ossianischen nebelgebilde, das als gestalt- 
los, epidemisch und contagios in ein schwaches jahrhundert 
sich herein senkte und sich mehr als billigen antheil er- 
warb. 46, 325; wenn sich in einem glücklichen friedlichen 
zusammenleben verwandte, freunde, hausgenossen, mehr als 
nöthig und#billig ist, von dem unterhalten, was geschieht 
oder geschehen soll. 17, 372. auch nach andern comparati- 
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ven: Nanny erscheint ihm ängstlicher als billig. 17, 404; und 
sich ungeduldig® dabei bewies als billig sein mochte. 22, 82. 

3) ebenso steht auch wie billig: ich bin als auditor ange- 
stellt, und mache beiher, wie billig, meiner frau amtshaupt- 
männin die cour. GoTTer 3, 183; der bischof ist todt und 
der botanische garten wieder, wie billig, mit kohl und knob- 
lauch bepflanzt. Görue 27, 81; wir hielten dies wie billig für 
eine im geist und geschmack des alten wunderthäters erfun- 
dene legende. 31, 227. 

4) da nun das billige zugleich masz hält, das unbillige 
masz überschreitet, so wird billig für mäszig, im handel und 
wandel für. wolfeil gesetzt: 

und wiszt ihr, was ihr geben sollt? 

ich will es billig machen, 

drei gulden. Ger«kar 1, 209; 
alle diese menschen, die nach einer sehr billigen berechnung, 
beinahe das ganze menschliche geschlecht ausmachen. Wie- 
LAND 24, 59; wir zahlten ein billiges. Görne 30, 116; ich kann 
das pferd nicht billiger kaufen; das ist der billigste preis, 
zu dem ich ablasse; das ist ein billiges vergnügen. 

BILLIG, adv. merito, jure: 

stehst billig oben an. Koxsents lorbeerhain. Königsb. 1700 s. 1; 
man wird hier billig fragen, zu welcher zeit so viele werke 
der kunst zerstümmelt worden, WINKELMANN 5, 120; P. du kennst 
den sultan besser als ich. D. billig sollt ich, wenigstens habe 
ich ein hübsches lehrgeld für dieses stück meiner weltkennt- 
nis gegeben. WIELAND 8, 364; wofern es aych, woran er doch 
chiek Sjen billig zweifle, ein solches völkchen in der welt gebe, wie 


e . 
215b; diese sogenannten kinder der natur. 6, 128; 
im? 20 f 0, billig ist, du ros, so stolz dein gang! Göxınak 2, 199; 
YA 4 zwar der verlust ist grosz und kann sie billig schmerzen. 
Ir“ 2,0 . Görnk 7, 98; 


es bleiben die wachsenden mädchen 
endlich billig zu haus und fliehn die paanan spiele. 
‚254; 
drum werden sie billig unter dem brote vorgestellt. 14, 287; 
unseres freundes ankunft behandeln wir billig als ein fest. 
17, 29; an diesem poetischen faden schlingt man sich billig 
durch das labyrinth dieser felsenwände. 48, 122; jede zwei- 
schalige muschel, die sich in ihren wänden von der übrigen 
welt absondert, sehen wir billig als ein individuum an. 55, 327. 
BILLIGEN, probare, gutheiszen, genehmigen, betont billigen 
statt des alten billichen: das ist nicht zu billigen; ich billige 
dein benehmen vollkommen; alle billigten den ausgesproch- 
nen grundsatz. 
BILLIGENSWERTH: 
analekten 2, 570. 
BILLIGERMASZEN, merito: sollten die drei göttlichen per- 
sonen nicht billigermaszen für die höchste einheit gelten? 
GÜTHE 22, 17. 
BILLIGKEIT, f. fas aequitas, moderatio, vilitas: nach recht 
und billigkeit; ich thue es nach der billigkeit; die billigkeit dei- 
i ner ansprüche wird nicht verkannt; ein mann von groszer 
f k billigkeit; got, der die quelle und der ursprung aller billi- 
i keit bist. Meuıssus ps. B3"; o du liebe billigkeit! Garg. 208°; 
i es gibts die vernunft, dasz ein armer, wenn er seine lüste 
l mit billigkeit nicht steuren kan, sie mit lastern sättiget. pers. 
: rosenth. 7, 20; da pfleget die wahrheit zu erstatten, was an 


der billigkeit abgehet. Burschky Pat. 482 ; 
f Í und geht er auch zu weit,” K 

s0 spricht doch stets für ihn des entzwecks billigkeit. 
f Jou. EL. Scutesen 1, 11. 


l ohne wahl vertheilt die gaben, 
ohne billigkeit das glück. ScurLLeER 53°. 


f BILLIGKEITSGERICHT, n. über den besitz auf dem ge- 
meinlande. Nierunr 3, 37. Mix H TA 
3 möhzia, BILLIGMASZIG, ein kanzleiausdrück für das einfache und 
be 


adun ssere billig: zu e. fürstl. gn. genädigen recht- und billich- 


erlaubt oder billigenswerth. Worr 


mäszigen hülfleistung mich getröstend. Burscury kanzl. 548; 


gerechter zorn und billigmäszige sorge für ihre ehre. ehe 
eines weibes 282; unter zusicherung billigmäsziger entschä- 
digung. s. billichmäszig. \ 

BILLIGUNG, /. approbatio: er konnte seine billigung nicht 
erhalten, 

BILLIGUNGSGEPACKER, n. gingrilus comprobatorius: 


Ja selber mit der gänselein, 
des entrichs und der edtelein 
herzhaftem billigungsgepacker. Voss 6, 251. 


BILLING, m. cyprinus aspius, capito fluviatilis rapaz. be- 


aus andacht und billigmäszigen schmerzen. ABELE 3, 272; ein, 
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kannt aus unsrer heldensage ist der mannsname Billing, Pil- 
lung (deutsche mythol. 347). 

BILLION, f. billio, betont billiön. 

BILLMAUS für bilchmaus. 

BILRE für bilse, hyoscyamus, wie vocab. theut. 1482 ds* 
ausdrücklich setzt: bilse oder bilre ein kraut, mit einem nach 
L ungewöhnlichen übergang des S in R. 

BILSAM, hyoscyamus, Schxurr 1664 p. 228. 

BILSAMKRAUT, n. hyoscyamus: die eber, so sie bilsam- 
kraut gefressen, suchen die kraben (krebse) und fressen die- 
selbigen (um die wirkung des yifts aufzuheben). Forer fischb. 
117°. scheint entsprungen aus bilsensamenkraut, 

BILSE, /- ahd. pilisa, belisa, hyoscyamus, vgl. deutsche 
myth. 560. 1149. den Kelten belinuntia, auf alten münzen und 
bei Diosconines 4, 69 Aulıvovvria, apollinaris herba, von 
Belenus = Apollo, vgl. Zeusz 760. hierzu stimmt das russ. 
belenä, poln. bielun, böhm. blen, bljn, ungr. belénd oder be- 
lendfü, von fü herba, auch die sumerlaten 65, 39 geben beine, 
entstellt aus belnuntia. das ahd. pilisa könnte auch auf pi- 
lisämo zurückgehn, musz aber, wie das abweichende geschlecht 


zeigt, frühe schon selbständig abgewichen sein, und Buncnarns - 


von Worms bekannte überlieferung von der belisa scheint darum 
einen deutschen brauch zu enthalten. 

BILSE, f. prunus spinosa, welterauisch helse, schlehen- 
pflaume, bei Auserus bilse, pruna silvestria, bilsen, pinser- 
ling oder schlehen. entweder dem vorigen gar nicht verwandt, 
oder misverständlich auf die schlehe übertragen. 

BILSEN, falsch für bilse, oder verdünntes bilsam, wie auch 
MaAtER 69° bilsem schreibt. 

BILSENKRAUT, n. was bilse. 

BILSENÜL, n. 

BILSENSALBE, f. 

BILSENSANE, m. Simpl, 134 00 . Kelle. 

BILSENSCHNITT, m. was bilberschnitt, bilgenschnitt. deut- 
sche myth. 444. 

BILWISZ, f. lamia, heze, mnl. helewitte, im lekenspiegel 2, 
265 beelwite; der name kommt unter vielen gestalten vor pil- 
wis, pilwiht, pilbiz u. a. m. vgl. deutsche mythol. s. 441; 

du wullin, preckin, unhuld, pilbitz! fastn. sp. 255, 20 ; 
die do sagen, das sie mit der Perchten und bilbissen oder 
truten farn auf den Pruckelperg. fastn. sp. 1463. 
BILWISZZOTTE, f. cirrus contortus, a lamiis turbatis, 


‘plica, verworrenes haar, weichselzopf, wichtelzopf. deutsche 


mythol. 442. 

BIMBAM, nachahmung des glockenläutens durch den in un- 
srer sprache hergebrachten übergang aus laut in ablaut, wie 
klingklang, brimbram u. s. w. (gramm. 1, 562): 

da, Fiekchen, tratst du auf, an kraft ein lebensengel, 

bewegtest zum bimbam der Auen: trägen schwengel. 

ÜRGER 64"; 

und das verfluchte bimbaumbimmel 

umnebelnd heitern abendhimmel, 

mischt sich in jegliches begebnis 

vom ersten bad bis zum begräbnis, 

als wäre zwischen bim und baum 

das leben ein verscholiner traum. Görne 41, 307, 
wo bimbaum den klang noch vertieft; 

wie anders, wenn der glocke bimbam bammelt. 56, 31; 
eine glocke, die von einem faulen küster angeläutet wird, 
es geht immer bim und zu spät wieder bam! BETTINE br. 2, 243. 

BIMBER, m. penis, vgl. altfranz. pendanz. Renart 10598. 10630. 

BIMINZE, f. melissa, vocab. theut. 1482 d 8", bienenkraut, 
biminze, weil die bienen minze und polei lieben. 

BIMMEL, f. eine kleine helltünende glocke. 

BIMMELN, pendulum vibrari, wie der glockenschwengel, da- 
her auch läulen, es bimmelt; in einer stadt wie Würzburg 
bimmelts den ganzen tag von den thürmen; bimmeln und 
bammeln, vgl. bammeln, bummeln, baumeln, bingeln und 
pimpern. Vod. beiern- 

BIMS, m. pumex, ahd. pumiz (Grarr 3, 337), mhd. pumz. 
ursiende bei Hann 103, 15, poln. pumes. Dasyeovıus schreibt 
199" bimstein und bimzstein, 304° bimszstein, Maarer 69° bimsz- 
stein lapis bibulus, Henısch 383 himbsstein, bimsstein; lava: 

weil pims und eisenstein stets von dem berge gehen. 
Opırz 1, 45. 
bims bringt selten wasser. Sımrock 1096, 

BIMSEN, pumicare, bimszen. vocab. 1482 d$*, bimsen. Srıe- 
LER 152. 

BIMSSTEIN, m. pumez. 
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BIN, sum, die erste pers. sg. des praes. verb. subst., ahd. 
pim und pin, mhd. bin, alts. bium, biun, mni. bem, nnl. ben, 
wofür ohne labialanlaut goth. im, ags. eom, engl. am, altn. 
em, doch besteht ags. neben eom sum ein beom und beo ero, 
was zum sl. praes. iesm’, fut. hudu, so wie zum lilt. praes. 
esmi, fut. büsu höchst merkwürdig stimmt. das lat. verb. 
subst. hat die‘ labialis in fui, fuam und fuero. oben 1, 1748 
wurde sie auch im goth. bijands — ags. beond, engl. being 
aufgewiesen. vol. P bauen. 2. 

Die fügungen und redensarten werden unter sein angegeben. 
ich bin weil ich bin. Scuertincs phil. schr. 1,9; ich bin ich, 
ich bin. 1, 24; ich bins. 1Mos. 17,4; ich bins der herr. Es. 
41, 4; ich bins und» sonst keine. 47,10; binichsicht? nonne? 
voc. 1482 d8*; ich bin des todes. Sc#iLLer 192°; ich bin des 
herrn. Es. 44, 5. 

BINDAHLE, f. subula, stahlnadel der riemer und sattler 
zum slechen von löchern. 

BINDAXT, f. ascia, securis fabrorum, axt der zimmerleute 
zum beschlagen und abbinden der baumstämme, litt, bindökas : 
von einem zimmermann ein bindaxt zu wegen bracht. Kırcı- 
horz. 32%, 


es kompt zu hand der zimmerman, 
mit seiner bindaxt greift dich an. 


dar auch die zimmerleut setzen, 
welch die bindaxt auf den dachern wetzen. 
WoLGEuurt 2, 416. 
BINDBAST, m. ulmus campestris. 
- BINDCHEN, n. fasciola, kleine binde. 

BINDE, f. fascia, ahd. pintä (Gnarr 3, 136), mhd. binde 
(Bex. 1,131), poln. binda, von leinwand oder seide, 

1) um die wunde: ich wil den arm des königes zubrechen, 
er sol nicht verbunden werden, das er heilen möge, noch 
mit binden zugebunden. Es. 30, 21; den arm in binde tragen. 

2) um den leib: geben i. f. gn. mir eine binden und lan- 
gen mantel, wie den andern junkern. SCHWEINICHEN 1, 110; 

und zu vermehren mehr ihr götliche gestalt, 

liesz sie von ihrem leib, die augen zu bekriegen, 

dem regenbogen gleich ein schöne binden fliegen. 
WECKHERLIN 724. 

3) auf den helm: die seiden binden, die solt du von mei- 
netwegen auf deinem helm führen. Galmy 118; die binde 
war von schöner köstlichen blauwen seiden. 119. 

4) um den hals, cravate: ‘einen hinter die binde gieszen, 
einen schluck nehmen. 

5) figürlich, die binde der teuschung fällt mir von den augen; 


Waupıs 2, 3; 


abgeschüttelt ist, Selinde, 
meine fessel, meine binde. GOTTER 1, 205; 


du, dessen rechte mir des irrthums binde kaum 
vom auge nahm. 2,447; 


des irrthums binde fällt. 2,482, 

6) in der wapenkunde ein streif oder balke. vgl. armbinde, 
augenbinde, hauptbinde, hemdbinde, helmbinde, halsbinde, 
kopfbinde, leibbinde. 

BINDEBALKE, m. ein durch die ganze breite des hauses 
gehender, vorder- und hinlerwand verbindender. 

BINDEBAND, n., ein band, womit jemand zum namenslage 
angebunden wird. Kamp mia 

BINDEBANK, f., ein gestell, worauf etwas festgebunden wird. 

BINDEBAUM, m. pertica foenaria, heubaum. 

BINDEBOCK, m. was bindebank. 

BINDEBRIEF, m. wir pflegen unsere geburtstage freudig 
zu begehen, schicken einander in gutem anwunsche binde- 
brieflein (es steht bündebrieflein), geschenkte bändlein. Burtscakv 
Patm. 50. 

BINDEDRAHT, m. ausgeglühter draht zum löthen. 

BINDEHAUS, n. wo das scheitholz zu flüszen gebunden wird. 

BINDEHOLZ, n. das im bau zur verbindung eingefügt wird. 
auch buchbinder haben ein bindeholz. 

BINDEISEN, n. ein langer, runder eisenstab, womit auf der 
glashütte die glasringe an den flaschen gemacht werden. 

BINDELOHN, m. arbeitslohn für das binden oder einbin- 
den von gegenständen. 

BINDEKALK, m. schnell und stark bindender kalk. 

BINDEKNECHT, m. ein gestell im wasserbau. 

BINDEMESSER, n. was bandmesser. 

BINDEMITTEL, n. ein mittel, zwei körper fest in einander 
zu einigen; wobei er denn freilich nicht vermeiden kann, die 
betrachtungen, zu welchen ihm die folge gelegenheit gege- 
ben, als regulativ und bindemittel anzuwenden. GüTnE 46, 234. 

BINDEN, ligare, vincire, goth. ags. bindan, ahd. pintan, 


GDS. g02 ttt Bindan zu peter- 
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mhd. binden, nnl. binden, altn. binda, schw. binda, dän. binde, 
engl. bind. die urverwandtschaft wurde schon 1, 1051 ange- 
führt. am sichtbarsten stimmt skr. bandh, doch ohne lautver- 
schiebung, so dasz mittelstufen ausgefallen sein müssen, un- 
ser B wird gerechtfertigt durch das lat. F in fascis, fascia, fides 


man skr. bhand für bandh erwarten sollte. P im gr. neidw 
und seiotısist verschobnes B, ihm würde unser fessel, vielleicht 
auch fest entsprechen, dem doch goth. þvasts zur seite steht 
(mehr unter fest). bast flieszt unmittelbar aus binden. Be- 
deutungen : zend. babka li 


(chorda = seil, strang), filum (== fidlum) und foedus, wonach ; 


1) binden heiszt, sinnlich genommen, aneinander, ineinan- b x ` 
der fügen und heflen, im gegensatz von lösen: schleife bin- u 
den, riemen binden, besen binden, ruten binden, es bindet er 
mancher die rute zu seinem eignen hintern. Hexıscu 387 ; einen Menan 
strausz oder kranz von bimen binden, stroh binden, garben D 3 


binden 1 Mos. 37, 7; schneiden und binden ist schwer ar- 
beit; bücher binden, ursprünglich wol die bogen aneinander 
heften. der antiquar handelt mit gebundnen büchern. 

2) oft steht auch neben der sache, die gebunden, das wo- 
mit gebunden wird: die schuhe mit den riemen, das fasz 
mit den reifen, die garben, das heu mit dem .seil, die blu- 
men mit dem faden, das thier mit dem strick binden. 

3) an etwas binden, er wird sein füllen an den weinstock 

binden und seiner eselin son an den edlen reben. 1 Mos. 49, 
11; das pferd an den baum, die kuh an die volle krippe, 
den hund an die kette binden; die rebe, den nachen an den 
pfal binden: bunden den kahn uhten an das schif. apost. 
gesch. 27, 17. 

4) um etwas binden: das tuch um den hals, den lappen, | 
faden um den finger binden; und als sie itzt gebar, that 
sich eine hand heraus, da nam die wehmutter und band 
einen roten faden darumb. 1 Mos. 38,28; etwas um die wunde i 
binden, die wunde binden, verbinden: er schickt nach dem 
wundarzt und hiesz in binden. Magelone 2. N 

5) binden, vom menschen gebraucht, bedeutet fesseln, ge- 
fangen legen: er liegt gebunden; die hände, füsze mit stri- 
cken binden; besihe, womit wir in ubermögen, das wir in 
binden und zwingen. richt. 16, 5. 6; wenn sie mich bünden 
mit newen stricken, damit nie keine erbeit geschehen ist. 
16, 11; bunden in mit zwo ehrnen ketten. 16, 21; dasz ich 
euch nackend auszög und an ein sewel bünde und euch mit ebun 
geiseln striche. Auserus wider Witzel M5’; nam den gürtel N 
Pauli und band seine hände und füsze. apost. gesch. 21, 11; ag 

gebunden bist du durch der liebe seile. ScaiLLER 526°. Di 

6) einen mit der gabe binden, ihn anbinden (vgl. 1, 295. VTN 
338): und hat mir einst die alte frau Schöneichen 15 flo- dem a 
ren um den arm durch das fräulein von Schilberg binden ebenmn 
lassen. SchwEinichen 1, 71; und band ihr um den arm einen Jey ale! 
gebogenen portugaleser. 1, 245; 

weil ich denn kein geschenk, das gröszer sei kan finden, 
wil ich, frau mutter, sie mit gott und himmel binden. 
GryYputus 2, 383, 
d. h. er verehrt ihr Meyfahrts himmlisches Jerusalem ; zweier 
kleine schweindl, warmit sie ihne auf aller heiligen unschul- un 
digen kindlein tag bunden, ABELE 3,3; kurz vor seinem töd- 4 
lichen abtritt hat er mich mit nachfolgender zierlicher ge-2) { 
dächtnus (einem gedicht) gebunden. 3, 244. andere belege ge- 
sammelt sind in der abhandl. vom schenken und geben. s. 
15—17. Locau in einem ‘geburistag mannes und weibes' über- 
schriebnen gedicht sagt 3, 9, 99: biud oda bnd d mM? Ta 
das beste binden ist sich binden mit den armen, I89- 
das beste lösen ist in süszer gunst erwarmen. ’ 

7) binden, ehlich verbinden, weil die ehe ein band ist, das 
des priesters hand knüpft. ehe binden, lösen. einen andern sinn 
im ehlichen verhältnis hatte auch binden, nemlich den von be- 
zaubern, die nestel knüpfen (mythol. 1127. 1128): und findet 
sich ein böser bube, der probiert sein stücklein, und bindet 
mich, dasz ich nicht wuste, wie mir geschahe. Ertnens hebamme 
292. mir wars gebunden vor der stirn, in folgender stelle, 
meint aber keinen zauber, sondern was wir auch ausdrücken, 
es liegt mir auf der stirn, es haftet da ein schmerz: 

ich dacht ich habe keinen schmerz 

und doch war mir so bang ums herz, 

mir wars gebunden vor der stirn 
und hohl im innersten gehirn. Görue 3, 31. 

8) die kälte, der frost bindet das rinnende wasser, dasz es zu 
eis gerinnt (nach dem ausdruck des alterthums, es wird gebrückt, 


eine brücke daraus): 
Ae N 
dar binati — Der mas ‘dre boe al aii f 
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ho . Brink dir dene . 
33 


VD. Tau 8167. / 
INDEN 


als der schnee 
noch friedlich über höhn und thälern lag, 
und als das eis des stromes wellen band, 
dasz sie nicht flossen und nicht rauschten. 
Untanos Ludwig 109. 


vgl. wer "bindet die wasser in ein kleid? spr. Sal. 30, 4, vulg. 


n quis colligavit aquas quasi in vestimento? 
ek 9) haar, kleider in falten binden: das har auf deinem 


heubt ist wie die purpur des königs in falten gebunden. 


Metgebeut kohelied 7,5; nim aber ein klein wenig davon und binde es 


“e. 2,13 


in deinen mantelzipfel. Ez. 5, 3, wie man sagt geld in den 


-zipfel binden; da namen sie den leichnam Jesu ‘und bunden 


in in leinen tücher. Joh. 19, 40. 
10) das maul binden, verbinden, stopfen, schweigen machen: 


` man verschluckte die bittre pille, weil der verineinte schat- 


ten der kaiserlichen majestät ilinen allen die mäuler band. 


BoD. 2 108 Kuincen 3, 72; die drillinge ... gelobten ihm gebundne zun- 


ka 


Kinpe 
u 


>gen. J. Pauk Hesp. 4, 96; 


der ritter hätte mehr gesprochen, 

nur scham und geifer band 

die zung ihm. GöKINGK 3, 89. 
gegensatz: einem den mund öfnen, die zunge lösen. 

11) die hände binden heiszt figürlich einen zwingen unthä- 
liy zu bleiben: die hände sind mir gebunden, ich kann nichts 
thun, bin»nicht frei. á 

12) die klingen binden ist ein fechterausdruck. der secun- 
dant des geforderten beginnt» ‘auf die mensur, binden sie die 
klingen! der secundant des fordernden ‘gebunden ist.’ der 
secundant des geforderten zum fordernden ‘sie hauen aus! 
thun den ersten hieb. 

13) in den eid: auf die seele binden: und sol inen der 
meier in den eid binden, das si des gotshus schaden söllent 
wenden und seinen nutze und frumen fürdern. weisth. 1,369; 
richtes pünctlich aus. ich bind es dir auf deine seele, gib 
ihr den brief. Görme 8, 143; er hatte einen brief, der dem 
überbringer von einem jungen frauenzimmer auf die seele 
gebunden und dessen baldige bestellung eifrigst eingeschärft 
worden war. 23, 228; desgleichen söllen wir inen daz in ir 
pflicht binden. reichstagsabschied von 1500 B3*. hieraus bestätigt 
sich der zusammenhang von binden, fides und rriorıs. man 
sagt ebenwol: dieser eid bindet, verbindet mich, ich bin durch 
den eid gebunden, an den vertrag, an mein versprechen ge- 
bunden, der vertrag hat bindende kraft. 

14) kurz gebunden ist was kurz angebunden (1, 296): 

laszt euch nicht zu bösen dingen 
die kurz gebundne weiber bringen. 
Rınawäuo tr, Eck. G2; 
als einen solchen kräftigen, kurz gebundenen, verschlossenen 
finden wir ihn (Moses) auch wieder. GöTne 6, 162; einen kräf- 
tigen kurz gebundenen, raschen thatmann. 6, 183; ein gro- 
szer, ansehnlicher, derber, kurz gebundener, etwas roher 
mann. 25, 127; dagegen finden wir einen absoluten, monstro- 
sen helden, kurz gebunden, wie irgend einer (Marko). 46, 326; 
er ist .. kurz gebunden, langdenkend. 57, 229. ähnlich ist 
eng gebunden, hart gebunden: e 
wie eng gebunden ist des weibes glück. 9,4. 
hart bunden sein. Henıscu 387. gebunden ist gehemmt, ge- 
hindert, unfrei (vgl. 10): 
und dem gebundnen gespräch folge das, Wantiga spiel, 


, ’ 


zur übung einer gewissen gebundneren weise, in schritt und 
stellung. um gebundene mehr oder weniger maskierte_ vor- 
stellungen zu wagen. 45,6. sehr gebunden, beschäftigt, 

15) gebundne rede, poesie im gegensalz zur prosa, oratio 
soluta. in gebundner form, inconcreto. wörter in reime binden. 

16) den flugsand binden, ihn mit gras besden, mit bäumen 
bepflanzen und dadurch zum stehen bringen. chemische stoffe 
‚binden, einigen, dasz sie nicht verfliegen. gebundner wärme- 
stof wird dem freien entgegengesetzt. 

17) figürlich, einen verlust, schaden ans bein binden, ihn 
verschmerzen, oder wie es gewöhnlicher lautet, ans bein strei- 
chen, mhd. ze beine binden (1, 1384): hübsche weiber haben 
viel ankrehens und binden die haussorge an die beine (las- 


sen sie fahren). zeitvertr. 334. in anderm sinn: 
wer im wolt alles zu beinen binden, 
den wird man selten frölich finden. Hanısca 388, 


einem eins auf die nase binden; vgk aufbinden (1, 622). 


al 6. 18) viele andere abstracte anwendungen: 


409 91. von der gewalt, die alle wesen bindet, , 
m mu befreit der mensch sich, der sich überwindet, 


Die Götur 13, 185; 


undell: 


e 
De ns 2,463 ' 
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denn jedes äuszerste führt sie, die alles 
begrenzt und bindet, zur natur zurück. SCHILLER 319"; 


sie sollte E 
das füchtge glück, des erste gunst sie war 
mir auf zeitlebens binden. 400°; 
diesen geist des alls zu ergreifen. und in einer körperlichen 
form zu binden. 487°; wenn aber ein jeder zu seinem vor- 
theil bindet und löset, wie der römische stul pfleget zu 
thun, so geräth ein mistrawen in die herzen. Marnksıus 88° 
und meine feind mit forcht und schröcken schier gebunden. 
WECKHERLIN 70; 


es ist das wahre glück an keinen stand gebunden. 
scHu@EnoRn 1, 14; 
nichts band ihn an die welt. Gorrer 1, 406. 


19) intransitiv, der mörtel bindet; kalter leim bindet nicht; 
der schlusz bindet nicht, hält nicht stich. 

20) sich binden: also bindet sichs alles in einander, der 
apostel und Christus wort. Luruer 6, 224°; der sand, thon 
bindet sich, läszt sich ballen; 

musz in tiefen felsenschlünden 

feuer sich mit wasser binden. Görme 13, 241; 
küchelt man einmal und kriegt es das pack in die nase, so 
kommt die ganze haushaltung mit hund und katze, friszt, 
dasz sie sich binden müssen, und denken, es thuts ihm wol. 
GoTTHELF erz. 1, 178. anders: binde dich streng an die re- 
gel, an die zeit, 

BINDER, m. qui frumenti culmos colligat, die garben bin- 
det. dann in vielen zusammensetzungen ballenbinder, besen- 
binder, buchbinder, bürstenbinder, faszbinder, rebenbinder 
u: a. m. hinder heisst auch ein der länge nach eingelegter 
mauerslein, entgegengesetzt dem läufer. 

BINDEREI, f. alligatio: das sei kürzlich gesagt von ander 
schaden durch des bapsts binderei erfüllet. Lurner 8, 235", 

BINDERIN, f. 

mähet, dann beginnen 
schnell die binderinnen, 
binden sonder ruh. Höurr 210. 

BINDERLOHN, m. was bindelohn. 

BINDESCHEIDE, f. hölzerne scheide, in welcher der bötti- 
cher das bandmesser trägt. 

BINDESCHLUSSEL, m. der kirche, mit welchem sie binden 
und lösen kann. 

BINDESCHUSZ, m. der eingeschossene, das gewebte bild 
beschlieszende faden. 

BINDESCHUSZTRITT, m. der tritt am webestul, wodurch 
alle zum bilde gehörigen fäden nach unten gehn müssen. 

BINDESPARRE, m. canterius tigillis ab utraque parte fir- 
matus, sparre durch bindeslücke verbunden. 

BINDESTEIN, m. mauerstein, was das einfache binder. 

BINDESTÜCK, n. sparre oder stein zum verbinden. 

BINDETAG, m. dies ‘muneris: 


heut ist ein bindetag, der bräutgam bindt die braut, 
die braut den bräutigam. Locau 3, 9, 41. 


BINDEWORT, n. copula, conjunctio, schon im 17 jh. BINDEWORTEHEN Wi Wi 
BINDEZEICHEN, n. hyphen. Je dorf wata bh AT 
BINDEZEUG, n. apparatus chirurgieus portabilis. Wurmsauı è 


BINDFADEN, m. tomes, dünne hanfschnur zum binden, 


BINDFADENROLLE, f. 

BINDFUTTER, n. ligamentum: rüste auch zu ein bindfut- 
ter mit aller zugehörd, wie auch ein schermesser und noch 
ein scher darbei, welche du brauchest, damit du das bind- 
futter nicht kleberig machest, auf dasz, wann du sie zur not- 
turft gebrauchen müssest, du sie sauber in die hände nem- 
men könnest und dich das kleben nicht irre. Wünrz pract. 213. 

BINDGARN, n. was bindfaden. S$uppun ABA. 

BINDHAMMER, m, malleus ligatorius. "ein eigenname Bint- 


hamer in den Arnsberger urkunden 528. 564. 625.622. auch bei Röhmer wo. 


BINDIG, bindend: den festen und bindigen boden auf- 
lockern; aber lesen sie, bitte ich, den ganzen ort bei dem 
herrn ‚Klotz selbst, es soll mir lieb sein, wenn sie mir 
mehr bindiges darin zeigen können, als ich» gefunden habe. 
Lessing 8, 105. 

BINDLICH: 


wil Jupiter dahin sich bindlich denn erklären, 
dem Mars noch nebst der welt die hölle zu gewehren. 
Locau 1, 1, 53. 


dreimal frauen bindlich werden. 3, 5, 48; 
3 
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BINDSCHAUB, m. Mome zel dr.2, 228. 


© veganet binden — tast. Ù Nu. 


sae Ps 


BINDZAUN, m 
. vath. 2 ‚om, 


in ein alte pırge werfen. Makh 1562, 392 


Wah A EER a BINDRIEME, m. amentum, ahd. pintriumo (Grarr 2, 511), 
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BINDLING, m.. convolvulus sepium, zaunwinde. 
BINDLOCH, n. den nähterinnen ein rundes, ae loch. 
BINDMESSER, m. Garg. 183°. 

BINDRIE GEL, m. was bindesparre. 


nik bintrieme. sprichwörtlich, es geht nun auf den bind- 
6, riemen los, kommt zum ende; wenns auf den bindriemen 
kommt, ist niemand bei ihm zu hause. dann es ihm auch 
jetzund anfieng an die bindriemen zu gelangen. Garg. 172°; 

wann sie an den bindriemen käme. Simplie. 2, 366.= 


BINDSALAT, m. lactuca sativa, endivie, wird mil faden 
gebunden. 
BINDSEIL, Laus scil zum p.e stärker als bind- 


faden. da» bikea det die Kaufe, pre 8,34-, 
BINDSEL, n. ne. nnl. bindsel. we 
BINDSTOCK, m. starker stock zum schnüren der waaren- 

ballen. 

BINDUNG, f. ligatura, in verschiednem sinn, 
heiszt so das zusammenziehen zweier nolen. 

BINDUNG, f. ligamentum magicum: diese verfluchte bin- 
dung ist, dasz ein paar verehlichte einander die rechte pflicht 
nicht erweisen können. hebamme 293; gerieth in die gedan- 
ken, ob nicht unter der krankheit einige bindung und hexe- 
rei mit unterstecken müste, zumalen bei ihrem -hochzeittage 
sie allerhand zusammen gebundene gebündel gefunden. unw. 
doct. 181. 

andere BINDUNG: den contract vollziehen und ihn, um eine 
feste bindung zu haben, verkitten. Hippe lebensl. 2, 212; in 
den bindungen, die dem poetischen ohr im griechischen so 
stark tönen. HERDER 2, 59; zur entwicklung oder bindung einer 
freiheit. Fıcute thats. des bewusts. 48; eine bindung der vor- 
her gelösten freiheit. 87. = 

BINDUNGSGLIED, n. indem er diese bruchstücke durch 
künstliche bindungsglieder verkettet. ScnirLer 1006. 

BINDUNGSMITTEL, n. was bindemittel. so war sie (Phi- 
line) eine art von bindungsmittel fürs ganze. GÖTHE 19, 242. 

BINDWEIDE, f. salix vitellina, oder clematis vitalba, was 
bandweide. 

BINDWERK, n. was im bau zur verbindung einzelner stücke 
angebracht wird, namentlich heiszen so die späne in bogen- 
gängen. es sind aber weiche nerven und feste muskeln 
das bindwerk ihrer seelen. J. Paur Hesp. 3, 151; ihr leben, 
das ein schneidendes bindwerk des schicksals an einander 
knüpfte. Fisl. 131. 

BINDWURM, m. fasciola, ein wurm des eingeweides, wird von 
bandwurm taenia unterschieden, aber auch damit vermengt. 

BINDZEUG, was bindezeug. 

BINETSCH, m. spinacia, spinat: gersten, mandelmilch, bi- 
netsch, mangolt, lattich. Geo. Pıcrorıus baderbüchlein 41°; von 
spinnet oder binetsch. Sesız 185. HonrERG 3, 394*. 485". 

BINGE, f. im bergbau, eine kesselförmige wertiefung, bei 
ADELUNG pinge: der lesset auf seinem gute schürfen, oder 
kompt one gefahr uber ein alte binge, laszt es gleich eine 
kluft sein. Marnesıus 161°; sie nennen diesen (durch erdbruch 
entstandnen) trichter nach dem gewöhnlichen bergmännischen 
ausdruck die binge. Görue 51,112. Herrwıc erklärt: pingen 
sind gruben und löcher vog alten eingegangnen schächten, 
daher sagt man: es weiset es am tage der alten pingen 
strich. alte. schächt so man bingen nennet. Münster 635. 

BINGELING, m. in einem hessischen kindermärchen' (Km. 3, 
164.165) heiszt ein junger riese Kürdchen Bingeling, weil ihm 
eine glocke im brunnen auf den kopf geworfen wird und er 
mit dem ausruf davon springt: ach was für eine schöne bin- 
gelmütze! 

BINGELKRAUT, n. Mercurii herba, mercurialis, Henısch 
388, sonst auch melde, hundsmelde, wintergrün, nnl. bingel- 
kruid, schw. bingelgräs, bingelört, dän. bingelurt, ein offici- 
nelles kraut (s. bingelsaft), von der glockenförmigen gestalt, 
daher auch mercurialis testiculata. eine andere ableitung wäre 
die eines harntreibenden krauts von bingeln harnen, wie die 
melde auch scheiszmelde heiszt. 

BINGELMÜTZE, f. glockenförmige mülze, s. bingeling. 

BINGELN, pulsare campanula, mit kleinen glocken läulen, 
verschieden von heiern, welches doch oft zugleich geschieht. 
Schürze holst. id. 1, 104. offenbar zu bengeln pulsare, alltn. 
bangen und dem vermuleten bingen gehörig, dem auch bunge, 
trommel entstammt. nahe liegt sodann bimmeln und bimbam, 
das sich bingbang deuten liesze. Stieren 1031 setzt dazu him- 


namentlich 


-K.L SA, 
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pates, hosenpimu ea 
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melkraut für das übliche bingelkraut. bingeln scheint an 
einigen orten auch harnen auszudrücken, was binkeln, binken. 

BINGELSAFT, m. succus herbae mercurialis: mischt schnitt- 
lauch, bingelsaft, hasenrennlin, gichtkörner u. s.w. Garg. 103°. 


beme 
Hebe- 


BINKEBANK, wie bimbam, bingbang den schäll des schlags Tende a i 


zumal auf den ambosz nachahmend: das sie solten auf die + 
fürsten schlagen, wie auf den ambosz Nemroth bink De Pt 
Luruer 3, 128 ; schmidet pinkepank auf den ambosz Nimrod, PE 
3,133. es gab ein kinderspiel binkebank : 

man hat in einer hand, gleichwie die kinder pflegen 

zu spielen binkebank, lust, leben, friede, segen, 

und in der andern hand zorn, tod, Nuc h, hasz und zank, 

ach wie gefährlich ist ein solches binkebank! 

Dacus zeitvertreiber 311. 

in anderm sinn: laszt uns hier ein biszchen Juft schöpfen 
(er langt die geige vom bret herunter) bink buk pn Fr. 
MÜLLER 1, 310. en gawnen bineh verbrpunen. 
ji BINKELTOPF, m. s. das folgende. 

BINKKACHEL, f- matula, brunzkachel, nachttopf: ein herr 
musz in seinem hause auch schmeisz und binkkacheln ha- 
ben. Luruens tischr. 28"; 
töpfe in seinem hause haben. 44". 


ein groszer herr musz auch piner bi 


ERNE 


BINKELN, mingere. Frisch 1, 99°. pinKeln, arsch, 


BINKEN, mingere: nun trinken bis ir pinken! Garg. 9". 
kann man die bedeutung bingen, schlugen festhalten und das 
wasser abschlagen (1, 103) hinzunehmen ? Yal. binken dert 

BINNE, f. crates, was benne, flechtwerk, korb: die feige 


flechten oder binnen zuzudecken. (injecta insuper crate). Mi- 
cYLLS Tac. 441. 
BINNEN, intra, innerhalb, gebildet aus beinnen, wie bauszen 


aus beauszen, mhd. binnen (Ben. 1, 750°), nnl. binnen, nicht streng- h 


hochdeutsch, und erst allmälich aus dem mittleren und niede- 


ren Deutschland vorgedrungen, auch Lutuer gebraucht es noch & 


nicht, doch Hexiscn 388 und zwar mit dem acc. binnen ein 
jar, ad annum, binnen die tage, die jare, daneben aber bin- 
nen der mawren sich halten, von fern zusehen, e terra 
spectare naufragium. neuere fügen den dat. oder auch gen. 
hinzu. binnen der zeit. Felsenb. 1, 112; binnen hier und 
einem jahre. Lessing 1, 312; binnen den ufern. Görtz 3, 157; 
seine todten binnen den klostermauern begraben lassen. Mö- 
ser 3, 124; binnen mitternacht und ‚morgen. ScnirLer 304; 
hat sich die natur binnen dieser zeit verändert?. WIELAND 1, 
56; binnen jahresfrist. der sg. f. lässt aber keinen unter- 
schied des dat. oder gen. erkennen. deutlich ist der letzte in 
folgenden stellen: binnen einiger tage. WIELAND 3, 140; binnen 
eines monats. ScmiLLER 1084; binnen eines vierteljahrs. Daur- 
MANN dän. gesch. 2,54. heute fast nur von der zeit, kaum vom 
raum. 

Weise leute lassen sich an dem euszerlichen nicht gele- 
gen sein, und haben von binnen das feineste gewand. wilstu 
groszen namen vor der welt haben, so ziehe von auszen 
schöne kleider und von binnen schlechte an. pers. baumg. 
5, 13. das ist aber nach dem nni. van binnen, und richtig 
heiszt es nhd. nur von innen wie von auszen. (nicht von 
bauszen). 

BINNENDEICH, m. ein deich innerhalb des eingedeichten 
landes, im gegensatz zu bauszendeich, butendick. 

BINNENGERICHT, n. zaungericht. 

BINNENHANDEL, m. 

BINNENKAMMER, f. conclave. TuümmELs reise 6, 423, 
Holländern redend. 

BINNENLAND, n. terra mediterranea. 

BINNENLÄNDISCH. Daurmann dän. gesch. 1, 443. 2, 82. 

BINNENLEHRE, f. doctrina interior: aber hier sei es ge- 
nug mit diesen mislichen winken aus der binnenlehre histo- 
rischer weisheit, die nicht mittheilbar sind als dem, der sie 
schon hat. Genvixus 4, 13 (1). 

BINNENMANN, m. indigena, entgegengesetzt dem butenmann, 

BINNENMEER, n. 

BINNENRAUM, m. 
Görne 41, 186. 

BINNENSEE, m. Seeland besitzt, wie Südschweden eine 
reiche ausstattung von binnenseen. DAHLMANN dän. gesch. 1, 128. 

BINNENWÄRTS, adv. antro. Henıscu 388, 

BINNENZEIT, f. zwischenzeit. 

BINNENZOLL, m. 

BINNIG, was binnen: 
3, 783. 
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BINSE, f. juncus, scirpus, eine entstellte form, denn die 
ahd. lautet pinuz, pinoz, pinez (Grarr 3, 130), mhd. binz (Ben. 
1,137°), ags. beonet, engl. bent, alts. binet, wonach auch nhd. 
binsz geschrieben werden sollte, wie auch bei H. Sacus I, 426° ein 
kranz von pinzlein steht, bei Dasyponıus 106‘, Maaren 69°, HE- 
NISCH 388 und noch STIELER 157 binz m., erst Frisch 1, 99° gibt 
binse f. dies binse gleicht dem nnil. bies, pl. biezen und dem 
biese im teulonista, das zwar juncus bedeutet, aber von bent 
(in benthalm, bentheim) absteht. keins von beiden, weder bi- 


im Finzgan ‚net noch biese läszt sich auf hinden, wie juncus auf jungere 
Binzaon ? zurückleiten; unserm Notker kam eine ganz andere abkunft 


in den sinn: der binez pezeichenet immortalitatem, wanda 
er io gruone ist fone dero nazi, an dero er stät, unde dan- 
nan er namon habet. Marc. Cap. 104. aber aus bei nasz 
stammt binez sicher nicht. vielleicht ist das ir. bogbhuinne 
und buinne zu erwägen. 

Redensarten: ligstu, so gehet iederman fürüber, henkt 
das maul wie ein binz, und thüt als sehe man dich nimmer. 
Frank spr. 2, 38°; der phariseer eigenschaft ist, dasz sie saur 
sehen, traurig in langen stolen einher gehen, und den kopf 
henken wie ein binz. verbütsch. buch 399°, nach Es. 58, 5, wo 
aber Luruer schilf setzt; sofen zusammen, dasz binsen in 
uns möchten gewachsen sein. Puitann. lugd. 3, 10; binsen 
mögen vom athem knicken, eichen wollen den sturm. Scuit- 
LER 155°; sind unsre schwerter von binsen? 469°; der zweite 
theil der wanderjahre ist abgeschlossen: nur weniger binsen 
bedarf es, um den strauszkranz völlig zusammen zu hef- 
ten. Görse an Zelter 540. 

BINSENARTIG, junceus: binsenartige sumpfpflanze. 

BINSENBLUME, f. blühende binse, juncus floridus. 

BINSENDECKE, f. binsengeflecht. 

BINSENGRAS, n. 

BINSENKRANZ, m. 

BINSENLAGER, n. lager auf binsen bereitet. 

BINSENREICH: binsenreicher bach. Brockes 3, 604. 7, 116. 

BINSENSTOF, m. 


ein altes weib, mit grauem haar und runzeln, 
in binsenstof gehüllt. Büren 110%. 


BINSICHT, seirpeus. im Simpl. 1, 491° steht noch binzechtig. 

BIPPAP, bei Auserus 248° pyrgus (wVeyos), turricula, ein 
spiel. s. das folgende. 

BIPPAPEN: laszt mans (die kinder) umb heller spilen, so 
leren sie dran umb creuzer bippappen oder uber das kreisz- 
lin werfen. Frank sprichw. 2, 155°; sie lernen am heller umb 
ereuzer bippapen oder ubers kreiszlin werfen. spr. kl. reden 
214°; den büchsenschützen ist zugelassen, allein in zin und 
kanten zu bipappen, sonst soll man sich alles spielens ent- 
halten. Ulmer pol. ordn. 1721 und rathsprot. 1551, bei Scump 
s.65; wir gebieten, dasz hinfüro alle gastereien, schuszwerk, 
buppapen und kramereien auf dem kirchweihtag ganz ab 
sein. würtemb, verordn. 1515 bei Scump. in JÄcens Ulm s. 
540 wird bupapen erklärt: um geld nach den meisten augen 
würfeln. ursprünglich scheint es aber ein kinderspiel, worauf 
der thurm und das engl. to play at bopeep, versteckens spie- 
len, leitet, vielleicht wurde dabei pip! gerufen. Fıschant un- 
ter den spielen führt 147 an ‘der baboben spilen, was leicht 
ganz etwas anderes ist. 

BIPPAPER, 'm. wo komts dann hin? der wirt, bippapper, 
liecht, spilkart und würfel friszt es. Frank sprichw, 2, 161"; 
der wirt, bippaper, liecht, spilkart und würfel friszt den ge- 
winn. spr. kl. red. 299°; du hast mer erzknappen, blotzbrüder, 
kämmetfäger und. bippaper gehabt, dann die pfaffen zwischen 
ostern und pfingsten alleluia singen. Frey garteng. cap. 26; 
pipaper, ein herumziehender krämer, der seine waaren durch 
ausspielen anzubringen sucht. Ulmer kirchenvis. prot. von 1534. 

BIPPAPEREI, f. bei Scumip bubbabberei. 
< BIPPAPERISCH, bubbaberisch soll nach Scump schwäch- 


OYin 4gb lich, kränklich, zart‘ bedeuten, mahnt also an bibet, pipicht 


iota 
ab Paur 


(oben 1, 1808), was sich mit bippaperisch mengte. kinder ver- 
bibbäpeln, verweichlichen. GoTtuELr ersz. 1, 190. 

BIR, f. pirum, birne, ein übernommnes fremdes, daher unver- 
schobnes wort, il. sp. pera, franz. poire, ags. peru, engl. pear, 
nnil. peer, alin. pera, schw. päron (woher finn. peruna), dän: 
päre., die Slaven haben ein eignes wort grouscha, russ. gru- 
scha, poln. gruszka, böhm. hruška, litt. krausze. ahd. sagte 
man nun pira; mhd. bir, und so wird auch nhd. im 16 jh. ge- 
schrieben, of! schon gedehnt bier, im 17 risz die heutige form 
birne ein. Aıserus hat pirum ein bir, rot bir, ein grosz 


aoh. baur 
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bier, süsz bier; Mıcu. Herr im Columella 174° pl., die bieren; 
Frank im weltb. 16° kein bir oder apfel ist in disem land; 
Teucer Privatus s. 281 hat sie ihm auf dem weg eine ver- 
gifte bire hingeworfen; s.288 hatte etliche abgefallene biren 
aufgelesen. noch heute heiszt es im gemeinen leben bire, und 
birne klingt vornehm. 
Redensarten: sie lügen nach dem schatten der bieren an 

der erden und lon den boum gewerden. Kerserse. bilg. 126°; 

hoft einen tragen hin zu grab, 

der mit sim gbein wirft bieren ab. 

Brant narrensch. 249, 

wo anderemal auch üpfel oder nüsse gesagt zu werden pflegt, 
vgl. 1, 104. 152. 

Gerdraut pin ich ain diern 

und han zwai tüttl als zwo piern. 

: fustn. sp. 399, 14; 

und für die zwo zugegebene biren da sag ich noch einmal 
(dank). Garg. 33°; horcha buba, wechsel hie den kreuzer, 
butz mir die bir, du butzst wol, gebst ein guten goldschmid, 
machest sauber arbeit. 87°; asz die biren ungeschelt (vgl. 
den mhd. schwank), die fisch unergränt. 130*; 

wilt auf dem bolster sitzen bleiben, 


die birn in der kachel umbreiben. 
H. Sacns HI. 2, 54%; 


so bin ich gar ein stolze diern, 
und isz gar gern gepräten piern. 
fastn. sp. 521, 20. 137, 21; 


brat biren, öpfel, kästen. Scuerrers grobian. 98; 

hastu nit küten, so nim gebraten bieren. von guter spise 12; 
da dieser wolt bieren vertauschen, must er öpfel wider dar- 
gegen nemmen (gewann nichts dabei). Kıncanor wendunm. 71}; 
da bleiben so vil öpfel als bieren. bienenk. 86°; die alle das 
ander gebott in die ander zehen eingehn lassen, wie ein 
faule»bier unter vil öpfel. 17°; aus teigen bieren werden 
sie böhmische feigen machen. groszm. 133; 

wem nicht wird nieren oder herz, 

sei fro der piren und des sterz. 143; 
äpfel und biren werden mit dem gegenschein der winds- 
braut groszen abfall erleiden. 115; ich lasz ruben bieren 
sein. Garg. 63°; da sitzt sanct Peter auf dem tach, wirfet, 
bieren herab und sanct Claus faul öpfel hinauf. 75°; 

wenn er die bieren ropft 


vom baume, den er selbst vor dieser zeit gepfropft. 
Oritz 1, 155; 


schweigen solange dasz einer eine weiche birn áussaugen 
möchte. Schildbürger cap. 25; eine jede hökin lobt ihre 4 
bieren. Spancens. lustg. 262; ein biere fault auf der anderen. 
263; wann die biere zeitig ist, so fallt sie selbst ab. 262, butzbire- 
sonst: fällt sie in koth. Henıscu 392. kleine biere, langer stiel. ` 

BIRBAUM, m. pirus, birnbaum, wofür die Angelsachsen goth bBairabagms 
einfacher pirige f. sagten. birbaum schreibt ALserus, bier- 
baum Mich. Heer im Columella 174". 

BIRBÄUMEN, pireus: birpawmin. voc. theut. 1482 d 8°. 

BIRENBRATER, m. homo ignavus, was äpfelbrater : 

du Finsinger und birenbrater, H. Sacss 1, 232*. 

BIRENDÖRRER, m. dasselbe: birendörrer,. hundsbuben. 
Fıschanr groszm. 78. 

BIRENSTIEL, m. pediculus piri: ich, geb dir nicht ein bie- 
renstiel dafür. lustg. 264. Scheisre fl. bl. 119. 


B Ch sfeiuwu: 2 
RENZOLL (schm auhrede 
are : pi i t. . 1482 a o 

BIRET, n. was baret (1, 1131): piret oder korhut. voc. 1482 ar aa ah. Bee a nel ben: Git 


22"; zucket er im das piret von seinem kopf. STEINHÖWELS k 3 
Esop 96°; bireten. reichsabsch. von 1530 $. 98: bir narren. nchjäber Feb Sry 2, 06.65; GIS 
BIRGAUGE, n. oculus noctu videns: katzen haben birgau- y pe at narte dk ie ' 


gen, sehen bei der nacht, beim tag blinzen oder schimmern 
sie. Jac. HEERBRAND ketzerkatzen 1589. 5.102. heiszt das augen, 


die sich bei tage bergen? : a RN 
BIRGE, n. für gebirge, regio montana : mhò. das Birge heise Jrilmast .H 6S3 Ao batt 
und thut hinaus zum birge gehn. H. Sacus III. 1, 25°. mingaeis auf dam birg un en ei ch 8 
2 2 m oa) Ori an Han. 5 


BIRGISCH, montanus, rusticus, gebirgig: der durch mein $- uranı ur Dee Die Yan % 


pit mir folget in ein pirgisch gefild. fastn. sp. 1302; dan si 
Ha VER A E p irgo y peras jaha 


(die Gallier) haben pirgisch leib, under einem feuchten him- 
t fige. 


mel erzogen, gleich dem schne. Frank chronica 12°; 
du fauler, grober, birgischer kropf!- H. Sacas Hl. 3, 8%, 


BIRGLUFT, f. aer montanus, gebirgsiuft: das aber im text 
folget, dein alter sei wie dein jugend, wil Mose die gesunde 


birgluft rhümen. Marnesıus 2°. BIRIN f. N ) A Luce { 
BIRISCH, pireus: der ein biern kennt, der kennt sein Ya ion) vi 2, vn (ade raush K 
baum und seine drei substanzen, die seind bierisch. Para- a { 


CEĽSUS 1, 39". 


4 N ETY E7, 
BIRKBAUM, m. was das folgende. BIRK ‚m. den vechkon biete, nask. y 502, 


3* 


sur. bharda (Bira) 
Botta Yun: Dar. - 
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5, Birkonmeier 


birch hans todter. 9 
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SsrKone say, In birKomen meier undei. 
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BIRKE, f. betula, ahd. piricha, mhd. birche, birke (Ben. 1, 
167°), nni. berk, ags. beorc, engl. birch, altn. biörk, schw. 
björk, dän. birk, wozu die sl. benennungen stimmen, russ. be- 
reza, böhm. bijza, poln. brzoza, serb. breza, litt. berZas, lett. 
behrse. an betula, betulla aber schlieszt sich ir. beith, welsches 
bedwen, bedw, arm. bezven, bezö, das franz. bouleau scheint 
aus boutleau, vgl. 1, 1052. die wurzel liegt ganz im dunkel. 

Die birke ist ein baum der freude und der weidenden schä- 
fer, mit deren laub sie sich schmücken, in deren schatten sie 
lagern, in deren weisze, weiche rinde sie namen einschneiden. 
von Paris heiszt es: vap. Yinden veridrenken < 

sus gieng er zeinem boume dô, Güde k) . 

der näch bi dem wazzer stuont (wasserbirke). 

tiefe an des boumes rinden i 


begonder schæne buochstaben 
mit sinem mezzerline graben. Troj. kr, 785; 


die birken wissens noch. wenn wir zusammen kamen, 
da ward gewis geküst, bis dasz wir abschied nahmen, 
GELLERT 3, 388, 
aus der birke wird aber auch die rute gebrochen, vor der sich 
die kinder fürchten : 
ez bringet birche noch diu hasel 
mit slegen niemer dazuo, 
dag ez edellichen tuo. Haupt 4, 223. 

BIRKEL? dumme! dich gut birkel, pip op berken, danz 
op rusken! Garg. 5t. es ist von einem bärenlanz die rede 
und birkel wie berken scheint der bärenstengler dem thier zu- 
zurufen. 

BIRKEN, betulaceus, ahd. pirichin: die birkene rute, bir- 
kenes holz. aus birKenev, eichener vinde. Wolf lebend. 

auch von birkener rinde bedeckt, ein reinliches tischlein. ([{& 
Voss Luise 2, 374. 
BIRKENBESEN, m. ferula: 


vom stock regieret oder birkenbesen. PLATEN 212. 


BIRKENBUSCH, m. 

BIRKENGRETCHEN und karbatschenhänschen für rute und 
peilsche. ehe eines mannes 462, wie Grete und Hans in vie- 
len fällen verbunden werden. nach STIELER 166 sagle man 
auch ‘mit der birkintochter einen tanz thun’, virgis caedi. 


also dick o (dos BIRKENHOLZ, n. 


A bad , akò - 


ASEA 


en >: 


12, Lya. 


netbuk 2 comòd . 
15 32 AA 


” 


BIRKENMEIE, betula, birkmai, ramus betulaceus. Henısch 
390; weil zum frohen maifest birkenzweige aufgesteckt werden, 
so hiesz maie überhaupt birkenlaub, birkenzweig und hier zeigt 
sich noch ein anderer einklang aus hohem allerthum. die Sla- 
ven nannten den april berezozol, die Littauer birzelis, weil in 
diesem monat der birkensaft aufsteigt, die Böhmen, nach häu- 


etrusk Dd 
da ut 


ê A: figer verschiebung der monalsnamen, schon den merz březen. 
i ade i 5—3 unsern vorfahren aber war das ausbrechende birkenlaub rech- 
AURA 6 Y Aom tes frühlingszeichen und wie der mai wonnemonat, hiesz die 


birke wonnebaum, wunnebaum, so dasz wonnemonat zum be- 
rezozol stimmt, nur auf den mai, nicht april fällt. man darf 
winnemonat auch auslegen weidemonat, weil er die weide er- 
öfnet und die begriffe wonne und weide verbunden stehn. mehr 
unter. wonnebaum. 

BIRKENMEIER, m. scyphus e betula factus, aus der bir- 
kenmeie schnitt man, mit haftender rinde, becher, sicher nicht 
ohne bezug auf die maifeier: 


gouelar bòz 


2 
froschmeus. II. 4 2. 
BIRKENMETH, m. trank aus birkensaft und honig gemischt. 
BIRKENPILZ, m. ein unter birken, wachsender schwamm. 
BIRKENREIS, n. virga betulae. mhd. birkin ris. Haupt 8, 
in Que- 215. ebenso (wie kinder) durch biskuit und kuchen und bir- 


ir wapen war ein birkenmeier. 


‚3 
B, veim Ru I. 

6 4ol DNAN, 
etA- 


v, kenreiser regiert werden. GÖTHE 16, 15. 
uestw me BIRKENREISIG, n. i 
Un) AAi BIRKENREIZKER, m. agaricus torminosus, ein giftiger pilz. 


reizker. 

BIRKENRINDE, f. corlex betulae. 

BIRKENRUTE, f. was birkenbesen, birkenreis. birkinrut, 

damit man schuler streichet. Benam in den Wiener quellen 49. 
BIRKENSAFT, m. succus betulae. man bohrt die birke im 

frühjahr an und bereitet von dem ausflieszenden, angenehmen 

saft den birkenmeth. Gr Kemaja W yraa A IE Tute. 
BIRKENSCHWAMM, m. frank. Ginpl. 12. 
BIRKENSPANNER, m. phalaena betularia. 
BIRKENSPINNE, f. aranea betulae. 
BIRKENTHON, m. thonboden, auf dem nur birken fort- 

kommen. 

BIRKENVOGEL, m. was birkenspanner. 

BIRKENWALD, m. Tuünmers reise 5, 107. 


öchfe e ruhnmönig im Arrkendall, arg. 


5. 


160 


t 
> 


tem / 


BIRKENWASSER — BIRSCHEN 


BIRKENWASSER, n. was birkensaft. 

BIRKENWEIN, m. was birkenmeth. 

BIRKENWELLE, f. pechkränze, mit pech überzogene bir- 
kenwellen. Görtne 30, 287. 

BIRKENWICKLER, m. phalaena solandrina. 

BIRKENZEPTER, m. ferula: 

als Dionysius 
die knaben zu Korinth das alphabeta lehrte, 
anstatt des goldnen stabs, den ihm das glück entwand, 
den birkenzepter in der hand. WIELAND 9, 222. 

BIRKENZUCKER, m. ja birkensaft und birkenzucker soll ii 
man ihm (dem schlechhaflen kind) geben. SpanGEnBERG aller 
weish. lustig. 453. From. 3,361. | 

BIRKFUCHS, m. canis vulpes, ein fuchs mit weiszer blume. 

BIRKGEFLÜGEL, n. was birkwildbret. ` 

BIRKHAHN, BIRKHENNE, s. birkhuhn. 

BIRKHAHNENFUSZ, m. ranunculus lanuginosa. 

BIRKHEHER, m. coracias garrula. 

BIRKHUHN, n. tetrao tetriz, nni. berkhoen, weil es sich 
gern in birkenwäldern aufhält und von den birkenknospen sich 
nährt. vgl. haselhuhn. öder aus Birahukn Z Schw „LAS. 

BIRKICHT, n. betuletum: da findestu zur linken hand im 
birkicht eine grube. Tuurxeisser Magna alch. 1, 122. 

BIRKLING, m. was birkenschwamm. 

BIRKSCHLAG, s. blickschlager. 

BIRKWILDBRET, n. birkhühner. 

BIRKWURZ, f. tormentilla. 1 

BIRLING, m. meta foeni, heuschober. MaALER 69°. Stand. 1, Win 
173: birlinge zu birlingen machen, struere melas. scheint 
foribildung des ahd. piril, cophinus (GrarF 3, 156) von përan 
ferre. Stiener 1781 hat bierling. 

BIRMENT, n. membrana, pergament. mhd. permint. Nib. 285, 2. BIRMENTET 

BIRMENTIN, membranaceus : birmentin hut. Keisens». bilg. 4°, m- ko 

BIRNE, f. pirum, die form unsrer heutigen schriflsprache, sakka g - 
bei ApeLunG birn, ist sie etwa durch den reim der flexion Qk. ab 
birn: dirn (sp. 38) herbeigeführt worden, wir behandeln dirne bag, mi BIRTE 
und birne auf gleichen fusz; oder kann das schw. päron, finn. Sp, 600 Kehine 


40 


95A 


peruna in betracht kommen? aus dem 16 jh. läszt sich noch vnk.peeringig R 
kein birne aufweisen, im 17 stellt bereits Heniscn 390- birn fv-Poive ‘| 2g x 
auf, geschweige Stieren 166; aber schon MaAten 83° gab byren Jrisws too 
für pirum und aus biren entsprang leicht birne. wir sind ja paren- Bu o 
alle einerlei gemächts und kan ich bei meinen birnen wol geben 
merken, wann andere zeitig sind. Simpl. 1, 321 (wo doch die dem 
ausg. 1669 s. 343 bei meinen pirn liest); du kanst bei dei-! ee P) u 
1 


nen birnen wol merken, wann. andere zeitigen. 2, 45; dann 'Q 

bei meinen birnen weisz ich wann andere zeitigen. 2, 296. an 9,9 

getrocknete wilde birnen heissen hutzeln und auch kletzen. 

man pflegte dem gefolterten eine hölzerne birne in den mund 

zu stecken, um das schreien zu verhindern; J, Paur sagt Hesp. | 

4,142: da ihnen die eiserne birn des schwurs von der zunge 

und aus dem munde genommen war. X {, Z. n 
BIRNBAUM, m. pirus, früher birbaum. AE a anur. A. val K 
BIRNBITZEL, m. boletus ramosissimus, ein eszbarer schwe- leu iS 

rer schwamm, der viele bei Nemnıch verzeichnete namen führt, B; i 

eichhas, eichbock, wildhas, habichtschwamm, bärenpratze, wel- | Yw, 

ches letzte mit birnbitzel sich zu berühren scheint. in der Wet- 

terau sagt man birwes. BIRNEN, anere bein Bert 

BIRNESSICH, m. ai 2,638: 


BIRNLEIN,, n. unser lieben frauen birnlein, crataegus ozya- 


cantha. 
BIRNICHT, piraceus. Giremost.Helpt 3,233 . b l 
BIRNMOST, m. vinum e piris pressum. abeba eingev cdh 1 
BIRNMOTTE, f. phalaena pomonella. + Was N, 347 A 
BIRNSAFT, m. succus e piris pressus. BIRNEC HALE, 
BIRN SCHER ki Juw 
Bo) (TY bivnstu 5 "Teichner 52, 368 
h Ifts doch nit, ut D ejn SR TER verl, a N SCH 
IRNWALZE, f. koken pi er I 
BIROLT, s. bierhold, bierholer (1, T 
$ } f die birsch gehen : 
De etor bieh a Ebern 67973 


ni 


l 


Ida V 


BIRNSTIEL, m, was birenstiel: 
et 
irum. BIRNZOLK s.Öivanzolb , 


es giengen drei jäger wol auf die birsch, 
sie wollten erjagen den weiszen hirsch. Untanns ged. 367. 5. 

BIRSCHBRACKE, m. jagdhund. 

BIRSCHEN, venari, jagen, auf die jagd gehn, mhd. birsen 
(Ben. 1, 167°), birsen unde jagen, birsen unde beizen, mnl. ber- 
sen, altfranz. herser, berser et vener, chacier et bercer, mlat. 
bersare (Ducance 1, 663. 664), in der persa, im gehege, jagen, 

al undeutsches, erst im 13 jh. aus dem franz. eingeführtes jä- 


BIRSCHARNMERUST, F. 
un Were é 


bürsd 


Non 


rar. Ag. 
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BIRSCHBEZIRK — BIS 


das SCH für S ist wie in kirsche, herschen und an- 
man schreibt auch bürschen und pirschen, pürschen. 


er macht mein füsz schnell wie ein hirsch, 
, dasz ich hin birsch 
gerüst mit sterk und groszer kraft; Warpıs psalter 27*..; 


(die hund) pirschten heftig drümb. H. Sacas 1, 392"; 


wie die hinden, rech und hirsen 
hin und her durch die stauden pirsen. HI, 2, 180°; 


29 der junker birschte durch den wald. * ScmLLER 71*; 
J ko birschend im wald du schweiftest. PLATEN 284. 
erst später hat man in das wort die vorstellung von telis con- 
figere, oder mit der büchse zur jagd auf hochwild gehn ge- 
legt; in den angezognen beispielen steht es, wie jagen, von 
hunden und dem wilde selbst. s.anbirschu— 

BIRSCHBEZIRK, m., in welchem freie jagd stattfindet. 

BIRSCHBÜCHSE, f. jagdbüchse. 

BIRSCHFREVLER, m. 

BIRSCHGELD, n. schuszgeld. 

BIRSCHGENOSZ, m. der an der freien birsch theil hat. 

BIRSCHGERECHTIGKEIT, f. 

BIRSCHHUND, m. canis cursorius, schweiszhund. mhd. birs- 
hunt. welsch. gast 14602. 

BIRSCHJAGD, f. schnepfenjagd. Mever von Kn., cant. Zürich 
1, 285. 

BIRSCHMEISTER, m. venator. 

BIRSCHORDNUNG, f. 

BIRSCHPULVER, n. schieszpulver für jäger. 

BIRSCHROHR, n. jagdflinte. 

BIRSCHSCHÜTZE, m. Garg. 255°. 

BIRSCHSTEIN, m. fels, den sich die jäger zum anstand 
nehmen; Birstein = birsstein, ortsname im Isenburgischen, vgl. 
Beilstein. } 

BIRSCHTAG, m. birschconvent. 

BIRSCHWAGEN, m. jagdwagen. 

BIRSCHZEIT, f. binnen welcher die jagd offen steht. 

BIRST, rumpe, imp. von bersten. 

BIRZ, m. tamarix, myrica, wurde schon 1, 1539 unter berz 
angeführt, STIELER 166 schreibt birz, berz, Henısch 392 aber 
birzen, berz, und Gersporr 105 birzenbertsch, famariscus, wo- 
nach auch bei Henıscu birzenberz stehn sollte da die my- 


` rica stark duftet (myrica gale, frutex odoratus), könnte man 


ahd. parzen rancere, parzunga rancor hinzunehmen, doch östr. 
und bair. bedeutet barzen hervorstechen (Hürer 1, 59. Scam. 
1,204) und borzholz, borzach verkrüppeltes strauchwerk, womit 
sich das heutige pors für myrica vergleicht. s. das folgende. 

BIRZ, m. uropygium, bürzel: wenns (das pferd) den pirz 
besser trüge. Hermes Soph. reise 6, 233. 

BIRZEL, m. dasselbe, sonst berzel, bürzel. 

BIS, esto, secunda sg. imp. des verb. subst., zu bin, bist 
gehörig und ebenso ahd. pis, mhd. bis lautend, s. gesch. der 
d. spr. 430. 431, wo eine deutung dieser merkwürdigen form 
versucht wird. das S gleicht dem in pvow, litt. busu, und 
vielleicht enisprang aus ihm das R der pl. formen pirum, pi- 
rut. aber aus bis scheint zugleich die nebenform wis, und 
zwar vor verschiebung. des B in P hervorgegangen, da aus P kein 
W werden konnte; auf diesem weg allein erklärlich wird das 
ganze, ablautende verbum wësan, was, wärun (gofh. visan, 
vas, vesun) und ahd. wist (goth. vists) stellt sich unmittelbar 
zu pvaıs. unser bin, bist und war, gewesen sind dann nicht 
verschiednes, sondern desselben stammes. 

Lurser braucht dies bis in der bibel nicht, nur sei, an- 
derwärts aber kommt es noch bei ihm vor: hiemit bis dem 
lieben allmechtigen gott befolhen! 5, 268°; in der briefsam- 
lung steht am schlusz immer hiermit gott befolen, ohne imp. 
gehe hin und bis fromb! tischr. 325"; bis nur fromb, da 
helf dir gott zu! das. andere beispiele: bis min indenk! 
Keısense. bilg. 50°; bis nit zu bhend! spr. klugr. 75°; bis on 
zweifel! Bocc. 1, 286°. 290"; bis gebeten! 2, 118"; darum bis 
vormüglich! Hurren 5, 210; [bis zu friden! Petr. 111°; 

lauf nur hin, bis ausgericht! Murnen schelmenz, 73, 11; 

bis gott willkommen! \ UnnAann 266 ; 

bis gotwilkum mein lieber gast! fastn. sp. 1457; 

so bis da, und veraniworts als! Scurır grob. G2; 

sitz nider, bis ein gūt gesell! C2; 

nun bis mir recht- willkommen, du edler rebensaft! 
arg. 84°; 


bis andern also huld, dasz du auch freund seist dir, 
„Opırz 1, 297; 


bei leuten bis verschwiegen! TSCHERNING 259 , 


bis war du wUst , Ophis W923; 


GH SU Konuman, Ran own. ip”. he) > 
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bis aufrecht gegen mir und liebe mich forthin, 
bis freund, als wie du sihst, dasz ich noch immer bin. 260; 


bis ernsthaft von gesichte! 229; 
dann bis an und wandere immer zum thor hinaus! altd. 
wäld. 1, 90; bis her und rg Ka 91 { bis aber nicht an! 
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1, 92. 93. 95; w» Wei ? K. 

bis willkommen, bis willkorñmen! FLemING 433 (429); 

bis mir willkommen itzt, du ende meiner klagen; 

ja wol, bis, bis denn frei! Grypuıus 1, 129; 

bis unverdrossen! 2, 503; o 
bis nicht blöde! pol. stockfisch 84; bis gutes muts!; bis un- 
verzagt!; bis guter dinge!; hin und wieder noch im 18 jh., 

bis wolgemut und tummle dich! Bürcer 52, 

bis zfrieden! Heer 217; bis nit so schüch! 231, und in der 
volkssprache sonst häufig, während wis längst erloschen ist. gute 
beispiele aus der Schweizersprache bei TosLer 53". 

BIS, praep. und conj., usque, dum, für bisz (wie das, es, 
blindes für dasz, esz, blindesz), noch nicht ahd., erst in den 
Trierer psalmen des 12 jh. (GrarF 3, 232) auflauchend, mhd. 
nicht bei allen (Ben. 1, 191. 192), nhd. viel allgemeiner und bei 
Dasvpopıus 305°, Maaker 69°, Henısch 392. 393 aufgeführt, von 
Lutuer gebraucht. nd. bet (LAPreENBERG brem. gesch. 9. 61) 
und bette (Derwmar 1, 146. 191), welchem bette auch ein mhd. 
bitze (von der bir 94) entspricht. doch andere nd. denkmäler 
haben dafür wente und mni. ont, onthier, nni. tot, so dasz 
anfangs bis und bet auf kleinen kreis beschränkt waren. 

Man hat bis deuten wollen aus be dag (wie z. b. Nib. 2111,1 
im sinne von & daz 2155, 1 steht); das wäre nur der conj., 
nicht der praep. angemessen. WACKERNAGEL denkt an pi az, 
was dem ahd. untaz gliche, aber nirgends vorkommt; weil ein- 
facher ist die herleitung aus bi ze, wobei nicht allein jenes 
bitze und bette anzuschlagen sind, sondern auch die analoyie 
des nnl. tot = ahd. zuozi, mhd. zuoze entscheidet. selbst 
das ahd. unz, unzi, mhd. unz, mni. ont, goth. unt, alin. unz 
scheint aus angefügtem ti, zi erwachsen, wie engl. unto, until, dän. 
indtil bestätigen, wobei aber öftere störungen der lautverschie- 
bung im spiel sein müssen, da ags. ð auf goth. unp leiten 
sollte, und gerade steht goth. du ab vom ags. tò, alts. ti, ahd. 
za, zi, zuo. hier bleibt noch manches dunkel, doch reicht es 
hin, den zusammenhang aller dieser partikeln mit dem ein- 
fachen ti oder zi gewiesen zu haben. dasz in bis wesentlich 


bi stecke, ist über allen zweifel und folgt z. b. aus der iden? 


tität von beiweilen, bisweilen und zuweilen. wienun in bis 
die praepositionen bi und zu sich einigten, pflegen wiederum 
mit bis andere praeposilionen verbunden zu werden. 

I. Bis, praeposition. die schon in bi gelegne vorstellung 
von ad wird also durch angehängles zu verstärkt und näher 
bestimmt. bi ze, das nicht vorkommt, doch in jenem bitze 
enthalten ist, schlif sich zu biz, endlich zu bis ab, um so 
leichter konnten neue parlikeln an die verdunkelte treten. 

1) in räumlicher vorsiellung steht bloszes bis nur von orts- 
und ländernamen im sinne von usque ad: ich reise mit bis 
Wien, bis Italien, wir kommen heute noch bis Prag, in bei- 
den fällen wird gemeint nicht weiler als nach W. P. vor an- 
dern ortsvorstellungen musz noch eine praep. hinzutreten: ich 
reise mit bis an den Rhein, wir kommen heute noch bis vor 
den wald, bis hinter das gebirge; er habe sie noch todt bis 
hinunter ins Leuker bad gebracht. GüTHE 16, 292. 

2) zeitlichen vorstellungen genüyt leichter bloszes bis: ich 
bleibe noch bis abend, bis künftige woche, bis morgen, bis 
übermorgen, bis den dritten tag, bis ostern, weihnachten, 


d. h. bis dahin, nicht länger. 
ganz fremd bis diesen augenblick. SCHILLER 270° ; 


bis diesen tag, o war das gut, wars billig? 

bis jetzt musz ich, der erbprinz Spaniens 

in Spanien ein fremdling sein. 255°; 
der regen wird bis morgen anhalten; die schule währt von 
neun uhr bis mittag; die schenke ist bis zehn uhr offen; 


erst noch so lange bis nacht! dann noch vier stunden zu 
warten. Görue 1, 282, 


was doch heiszen kann bis zur nacht, oder bis nacht ist. in 
der Schweiz heiszt es der bismittag für vormiltag, die bismitt- 
nacht, die vormülternachtszeit, auch bis nacht, nachmiltay. 
Torten 53°. 

3) die heutige volkssprache vieler gegenden drückt aber durch 
bis nicht usque, sondern reines wann aus: wann werden wir 
uns wieder sehen? bis montag, d. i. nächsten montag; das 
wollen wir bis sonntag beraten, d.i. auf sonntag, nicht- etwa 
von heule an bis sonntag.. diese ausdrucksweise ist ganz der 
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älteren schriftsprache gemäsz, in welcher bis jar bedeutet über 
jahr, nächstes jahr, bis sonntag den nächstfolgenden sonntag. 
13% ist pis jar auch gut weib nemen. fastn. sp. 703, 13; 


>70 wil ich mit meinen gesellen allen 
bis jar wider zu euch kumen. 730, 15; 
ietzund seid ir ein meidlin jung, 
biszjar get ir mit kinde. Uurann 259; 


bisz montag komt uns der krämer ins land, 
kauf dir, schöns lieb, ein newen (kranz). 260; 


pis samstag wirt ein jarmarkt sein. fastn. sp. 17; 


wen wir heut nit frölich fünden, 
den wollen wir pis suntag in pan künden. 678,36. 734,34. 745,29; 


bisz suntag pei dem schönen prunnen, 
da wollen die frauen tanzen und paden. 717, 34; 


villeicht kum wir herwider pis morgen. 691, 21; 

da sprachens, si woltens den leuten sagen, 

die müsten mich pis vasnacht in seutümpfel tragen. 755, 7; 
die lemmer, gens und hünlin, so bisz jar erst sollen fallen 
und auszschliefen. Frank spricht. 1, 147°; so wechseln sie alle 
jar umb, wer heut den acker hat gebauwet und diser wisen 
genossen, der bauwet und geneuszt bisz jar eins andern. 
teutsch. nat. chron. 5>; wenn das feld heur tregt, so ligt es 
bisz jar in der bracht, feiret, Petr. 53°; darumb ich in dem 
namen gottes bisz sontag wil anheben (e perciò io voglio al 
nome di dio cominciar domenica). Boce. 1, 154° (eben so die 
alte Ulmer ausg. bl. 104°); guter mann, hast du zu viel ge- 
trunken, so gehe schlafen und komm bisz morgen herwider. 
Boce. 1, 65°; dabei er bisz morgen meint zu sein. 1, 163’; 
ohn zweifel bisz morgen zu abend er mit im das nachtmal 
zu essen käme. 1, 242"; spart die gesatzpredig bisz morgens 
(zeit). Garg. 71°. ein analoges mhd. unz jär, unz mäntac, 
suntac findet nirgend stalt. 

4) gewöhnlich folgen auf bis, wie mhd. auf unz erst noch 
andere praeposilionen, von welchen das subst. zunächst ab- 
hängt: wasser umbgaben mich bis an mein leben (LXX. me- 
gusyuIn por vömg Ems puys). Jonas 2, 6; die feinde dran- 
gen bis an den berg vor; das wasser reicht mir bis an die 
schultern; er verschwendete alles bis auf den letzten heller; 
sein andenken ist bis auf wenige spuren vertilgt; wir sind 
bis auf die hälfte gemindert; sie standen bis auf den letzten 


vo ve spat. tebih, 5% 
ha Dre Hha. ML: Z FAT: Mair? Aare bisz uf das dritte bret verbandelagen uf der brücken. 


weisth. 3, 360; sie zogen ihn bis aufs hemd aus; 
dann Loth und sein gesind genas, 
bis auf sein weib, die sich vergasz. SCHWARZENB, 156, 1; 

ich habe oft bei der zollbude bis auf die aufschriften und 
gemählde der kaufmannsschiffe betrachtet. J. E. SCHLEGEL 5,16; 
er ist krank bis auf den tod; ich stand oben am markte und 
war müszig, niemand wollte mich dingen, ohne zweifel, weil 
mich niemand zu brauchen wuste, bis gerade auf diese freunde. 
Lessing 7,447; du dringst noch nicht bis in die tiefe dieses 
geheimnisses; es verzieht sich noch bis in die nacht; ich er- 
krankte damals bis zum sterben; ich bleibe vom anfang bis 
zum ende; es ist noch eine stunde bis zur nacht; ich kann 
bis zum obersten ast des baums reichen; er näherte sich 
auf der treppe, war aber noch nicht bis zur dritten stufe 
gelangt; ich wache bis um mitternacht ; du must warten bis 
nach dem essen, jusqw aprés diner; warte bis über acht 
tage ; ruht doch bis an morgen. Görne 8,161; bis vor Berlin; 
bis bei Frankfurt; bis nach Berlin, bis nach Österreich hin- 
ein; der Brocken ist sichtbar bis nach Erfurt, bis tief nach 
Thüringen hinein; bis kurz vor Dresden, auch nach bis an, bis 
in kann zuweilen der dat. stalt des acc. folgen: ich weisz wol, 
du hast bis am morgen getrunken. Lessing 1,199; sie würde 
mich bis in dem zimmer der Sara suchen. 2, 15; kreuzige 
und segne dich immer darüber, gute, ehrliche haut, die du 
beredet worden, ich weisz nicht welche untrieglichkeit bis in 
der kleinsten faser eines guten geschichtschreibers zu suchen. 
10, 52; die dünste lieszen ab sich bis in schweifen zu erhe- 
ben. Kant 8, 297. die annähernde zahl wird mit bis in, bis 
an, bis auf, aber auch mit bloszem an, auf, bei ausgedrückt: 
deren (elephanten) etwa bisz in zehen ihr künig am hof alzeit 
aufzeucht. Frank weltb. 192°; das kostet mich zehn bis zwanzig 
thaler; er lebte noch sechs bis sieben jahre nachher; auf 
heutiger jagd wurden bis an dreiszig hasen erlegt, bis auf 
dreiszig, an (dreiszig, auf dreiszig, bei dreiszig; man hört zu- 
weilen bis dreiszig. bis auf kann aber doppelsinnig noch be- 
deulen praeler, auszer: alle wurden gefangen bis auf einen; 
wofür die ältere sprache auch bis ohne sagte: die alle bisz 
obn zween in der wüste sturben. Frang wellb. 165°; 
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da glaubten im die thierlein das, 
und hetten seiner kunst grosz wunder, 
bisz on allein der fuchs besunder. H. Sacus I, 487°, 

5) wer geneigt ist, auch in den fällen 1—3 die praeposi- 
tionskraft von bis zu leugnen, hinter ihm überall eine ausge- 
fallne praeposition zu ergänzen (ich reise mit bis nach Wien, 
ich bleibe noch bis auf nächstes jahr, ich komme bis zu jahr); 
hat doch zu erwägen, dass ahd. unz, und noch deutlicher goth. 
und praepositionell erscheint (GrarF 1, 364. 365). wir werden 
gleich sehen, dasz auch die conjunction bis für sich selbst gilt, 
dasz ihr aber gleichfalls andere partikeln zuireten. hiernach 
geht also der 1,612 ausgesprochne tadel des bloszen bis = bis 
auf zu weit, und beide ausdrucksweisen sind stalthafti weder 
ist in von heute’ bis morgen oder in des Craupius: seinen 
machtspruch bis weiter zurückgehalten haben. 1, 99 ein auf 
zu ergänzen möthig, noch ein bis in HAGEDoRNS: 

und vom Galen zum Sternenkalb 
lehrt jeder arzt, dies mittel hilft nicht halb. 2,107; 
oder in Görues: so schwatzten wir zusammen tief in die 
nacht. 25, 349, so zulässig auch die ergänzung wäre. in aller 
zeit häufle man noch sorgloser, z. b. in 
wen biz zuo der scrundin. Athis A, 101, 
dürfte wen oder biz ausfallen. 

II. Bis, conjunction. 

1) bis, Ews, donec, ohne dasz, wie mhd. unz ohne daz, 1st 
heute sehr gewöhnlich: ich warte, bis du gesprochen hast; ich 
blieb, bis er aufgestanden war; bisz die sonn für gold gat, 
ad solis occasum. MAALER 69°; sie gehen nicht ehe zur tafel, 
bis sie gesorget haben, was ihre ihnen untergebene leute 
essen sollen. pers. rosenth. 7,20; weisz nicht zu schwimmen, 
bis ihm das wasser über das gesichte gehet. Lokman fab. 9; 
borge mir, bis wir wieder zusammen kommen; 

kein sterblicher n 
rückt diesen schleier, bis ich selbst ihn hebe. SCHILLER 71*; 
schrei, bis du berstest, schurke! 

2) bis dasz, mhd. unz daz: so wil ich nicht inne halten, 
bis das ire gerechtigkeit aufgehe. Es. 62, 1; auf das ir von 
im nicht schweiget, bis das Jerusalem gefertiget werde. 62,7; 
und wil das schwert hinder sie schicken, bis das aus mit 
inen sei. Jer. 9, 16; und sollen alle völker dienen im und 
seinem son, bis das die zeit seines landes auch kome. 27, 7; 
da sol er auch bleiben, bis das ich in heimsuche. 32, 5; 
und warfs ins fewr, bis das buch ganz verbrante. 36, 23; und 
liesz im des tags ein leblin brots geben, bis das alles brot 
in der stad auf war. 37, 21; mnd hab ich den regen uber 
euch verhalten, bis das noch drei monden waren zur ernden, 
Amos 4, 7; bisz das der gemürmel gestillet wirt, dum hae 
consilescunt turbae. MaaLer 69°; 


bis das ich damit fach dein füsz. ScHuwARzENB.4123, 1; 


r es bleib uns dankens kraft, 
bis dasz der letzte tag ins letzte bett uns schaft. 
Locau 1, 3, 42; 
was lebt, lebt darum noch, dasz er es ganz verstöre, 
bis dasz nichts übrig sei und niemand mehr nichts hat. 


3, 80; 


bis dasz er dann ist sat. 2, 3, 60; 
er erwarb unterschiedliche siege, bis dasz alle seine feinde 


tebexe 


zusammen stieszen. pers. baumg. 6,13; 50 Cange al Bir. Menort 


bis dasz er endlich wird von schwätzen eingewiegt. 
zeitvertr. 319. 

heule klingt uns dies bis dasz, steifer als das einfache bis, 
kann aber mit gröszerem nachdruck noch verwendet werden. 

3) als nach comparaliven kann vor dem bis wegbleiben: 
Lottchen will mir nichts eher sagen, bis herr Damis wieder 
kömmt. GELLERT 3, 53; das kind hörte nicht eher zu weinen 
auf, bis es vor müdigkeit einschlief. doch ist als bis rich- 
tiger. tadel aber verdient bis nicht nach verneinendem vor- 
dersatz: er wird sich nicht zur ehe entschlieszen, bis er nicht 
eine hinlängliche versorgung hat. GELLERT ... das klingt fran- 
zösisch: avant qu'il n'ait. 

III. Bis wird vielen adverbien vorgeselzl, und pflegt dann 
oft mil ihnen zu verwachsen, wenigstens in der schrift. 

1) wir sagen bis dahin, bis dorthin und fragen bis wohin? 

o gott, bis dahin haben sies gebracht! SchiLzen 377; 

nur bis dahin lasz mich leben! Göürue 8,132; bis dahin und 
nicht weiter! bis wann wirst du fertig? 

2) bis her verknüpft sich, heute und wird hernach besonders 
aufgestellt. - früher auch bis 
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so wolten sie kein futter mehr, 
wie bisz anher geschehen wer, 
dem bauch gewinnen. ALBRERUS 32. 


3) bis jetzt, jusq’ud present: bis jetzt befinde ich mich wol; 
Görne 1, 260; bis heute, usque ad hunc diem. wie mhd. hiute 
noch verbunden stehn und bloszes noch denselben sinn hat, sagte 
man auch nhd. bis noch: theten sie iren brüder herlichen 
begraben in ein köstlichen sark, in welchem der heilig leich- 
nam bisz noch rastet. Aimon F5’; durch was für griffe und 
künste die stadt gewachsen und bis noch in flor stehe. 
Burscnky Palm. 491. später veraltet. 

4) bis und dann, priusquam, ist ungewöhnlich: schwor sie 
nicht zu verlassen, bis und dann er einen biedern ritters- 
mann statt seiner für sie gefunden habe. WıeLanD 21, 47. vgl. 
bis und so lang. 

5) für das heutige solange bis, als bis, tamdiu quam, usque 
dum, hiesz es früher bis so lang. in der verurtheilungsformel : 
kündige sin wip zu einer witewen und sine kinder zu weisen, 
biz solange daz her zu sime rechte komit. ORtLorr dist. s. 212; 
zu swerem gefangnis bracht und komen, ouch darin hart- 
lich gehalden, bisz so lange daz sich Jorge Emmerich mit 
andern guten frunden sines gefengnis zu ledigen gemuhet 
haben. ‚Magdeb. weisth. s. 123 (a. 1472); weib und kind ver- 
sorgen, bisz so lang die sich selbst versorgen können. weisth. 
2,534; verwaren bis so lang unser frauwen gesind von hin- 
nen scheiden. 2, 635; den sulde man in der stad halten, bis- 
solange das zit wurde u. s. w. 3, 360; bissolang unser herren 
„banwein ausgehet. 3, 367; bis so lang der same kömpt. Lu- 
THER 4,.19°;. bis so lang nicht mehr zu raten und helfen ge- 
wesen ist. 4, 44°; bis so lang das uns got raum gibt. 4,148°; 
es ist gut von werken und genugthun reden und geld damit 
erwerben, bis so lang das stündlin kompt. 5, 134°; welche 
die sachen noch seinem gefallen basz trieben, bissolang das 
sie an den Münzer kamen und desselbigen geist schepften. 
Arserus wider Witzel Gt"; suchte seine heimliche unterschleif 
bei fromen unschuldigen predigern, bis so lang er zuletzt gen 
Wittemberg komen. G7"; bis*so lang er sich entlich zum 
Witzel gen Nimeck funden. H2*; bedröft (beträufte) den bra- 
ten, bisz so lang dasz er gar genug het. Eulensp. cap. 80; 
ich werd mich dieser sachen halb mit dir nicht mehr er- 
frewen, bisz, so lang, dasz ich dich, gegenwertig unserer 
freund, zu schanden mache. Boce. 1, 165°; dasz sie davon 
nicht ehe abtreten wollen, bisz so lange sie Christus ... 
überwiesen hatte. MürLmanns geisel s.2; nimmermehr will ich 
mich von dem orte erheben, bisz so lang ewre_leutseligkeit 
geruhe mich einer bitt zu geweren. Harnisch 35;|bisz so lang 
man sich kan einer mehrern gewisheit erholen. 263. man 
findet auch bis also lang und bis und so lang: bisz als lang 
sie kamen zu rechtem gesatz. Limb. chron. $. 125; dasz er 
ihm kein antwort gebe, bisz und so lang er wüste, ob er 


“pl. 2,158 ein mann oder weib were. ALBERTINI narrenhatz 290. s. bislang. 


d. v. 1,1005 
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diesem bissolange entspricht fragendes biswielange ? 


bis wie lange vergönnt ihr das morden des volks den Achaiern ? 
Voss Íl. 5, 465. 

6) schweizerisch, bis gnue, bis gnug, quantum satis: was 
mir der vater wol ehesteuer gebe? und ich sage, ich traue 
eine trägene aue (ein trächtiges lamm) und halbristige hemli 
bis gnue. GortTuELF bild. u. sagen 4, 101; E et es ihn an- 
halten lassen bis gnug. 5,43; leute anstellen bis genug, sei 
bald gesagt. schuldb. 112. Stay. Diod. 295.302 N 

BISAM, m. moschus, muscus, ahd. pisamo (Graff 3, 218): 
er riecht, &tinkt nach bisam; ambra und lilien, roseñ und 
bisam. Fr. MüLLER 2, 99. Lurnen schrieb bisem, s. bisemapfel. 

BISAMBLUME. Brockes 8, 246. 

BISAMEINEN, moschum redolere, schweiz. bismelen (Staıp. 
1,174): 

das sie ir jung tag sol verzehrn 
bei disem altn stinkenden bock, 
der bisameint wie ein seutrock. AYRER fasin. sp. 1%, 
BISAMEN, temperare moscho, parfumieren, bei STIELER 175 
bisemen: 
ihm reicht man kein gebiesemt gift. GRYPHIUS 1, 386; * 
gebisemte handschuhe, moscho infecti. 
BISAMGERUCH, m. odor moschi. 
BISAMKNOPFIG. Garg. 161°. 
BISAMMEHL, n. 


der frisierte kopf } ` 
mit bisammehl bestreut. ZACHARIÄ hinterl, schriften 1781. $, 26. 


RISANHER ‚nor. Arber 


Bisanhero Op 2,268.172 


BISCHEN — BISHERIG 

BISCH, n. ud aim 

BISCHEN, sibilo advocare, s. bisten. 

BISCHOF, m. episcopus, in allen sprachen entstellt und ge- 
kürzt: it. vescovo, prov. veskes, franz. évèque, sp. obispo, 
port. bispo, goth. aipiskaupus, ahd. piscof, mhd. bischof, nni. 
bisschop, ags. biscop, engl. bishop, alin. biskup, schw. biskop, 
dän. bisp, finn. piispa, gal. easbuig, ir. easbog, welsch.esgoh, 
armor. eskop, sl. biskup, litt. wyskupas, alban. piskopi; bi- 
schof oder bader (1, 1073); bischof und verwalter des fests 
(Zeusfestes). Fıscnaat Ismenius 11*; bierbischof (1, 1823): gute 
juppenbierbischof zu Danzwik. groszm. 132. 
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fürete und 13 neue bischöffe ernannte. Grypnuus 1, 345. 


Diner boh 


freundliches bisch üb der nadat. Voas Faty. s. A 


vg : Geishat, barzs hat 


vol. dr 
wahek nik alhas 


BISCHOFEREI, f. dasz er die bischofferei unter ihnen ein- Plaor. vote, werent Au nid’ Joa Oer badat 


BISCHOFLICH, episcopalis, früher ohne umlaut: wie er 
dazumal ein recht bischoflich ampt fürete, ja nit ein bischof- 
lichs, sonder ein apostolisch ampt. Auserus wider Witzel G 2°; 
er stürzt kein bischoflichen hals darumb im keller ab. Garg. 
61°; hat sich also bischoflich angethan. Zinger. 7, 16. 

BISCHOFSAMT, n. so jemand ein bischofsampt begeret. 
1 Tim. 3,1. 

BISCHOFSHOF, m. wenn du das paquet im bischofshofe 
abgegeben. Fr. MÜLLER 3, 70. 

BISCHOFSHUT, m. SchILLER 548°. 

BISCHOFSLARVE, f. das aber etliche verhindert werden, 
geschicht durch so viel bischofs larven, die sich dawider 
setzen. LUTHER 3, 266°, 

BISCHOFSMUTZE, f. sie ist doch auch mit schuld, dasz wir 
die vierzehn neuen bischofsmützen im lande haben. Görne 8, 174. 

BISCHOFSSITZ, m. STUL, m. 

BISCHOFSZETTEL, f. das ‚allerfeinest aber in der bischofs 
zeddel ist. LUTHER 3, 529. 

BISCHOFTHUN, n. episcopatus : bischoftum oder ampt des 
bischofs, voc. 1482 d 8°; Micräuıus1, 95. s. bisthum. 

BISCOT, nach dem, it, biscotto, zwieback sagte man früher 
statt der franz. form biseuit, worunter doch heute feiner zwie- 
back, zuckerbrot verstanden wird. biscot, buccellatum. Frisch- 
LIN nomenel. 468; kuchen und biscuit, Fr. MüLLer 3, 128. 
noch heute östreich. bischgodn. 

BISEM, was bisam, auch geschrieben biesem, biesen: mus- 
kus und bisem müssen zerrieben werden. pers. rosenth. 3, 27; 
ein grän biesen ist besser als ein groszer klumpen erde. 
pers. baumg. 7,2; wisse, dasz meine schriften in Persien von 
so geringem werth sein, als der biesen in Chotan. vorr. zum 
baumg.; ein solche materi, welche ihren geruch sowol hat 
als biesem. Schuprius 566 ; 

in jedem. abschnitt hört man klingen 
schnee, marmor, alabast, muse, bisem. WeRrnıke 52. 

BISEMAPFEL, m. die flittern, die gebreme, die schnürlin, 
die bisemepfel, die ohrenspangen. Es. 3, 20. vgl. Musakus 
volksm. 663. 

BISEMGERUCH, m. der liebliche biesengeruch wird vom 
gestank des knoblauchs überwältiget. pers. rosenth. 8, 74. 

BISEMKUCHEN, m. 

und meme mus im zorn bäckt keine biesemkuchen. Wernıke 49. 

BISEMMAUS, f. moschus. 

BISEN, lascivire, ahd. pison (Grarr 3, 216), mhd. bisen 
(Ben. 1, 168°), s. oben biesen, von brünsligem, läufischem vieh, 
aber auch von schwärmenden, frohen menschen : die alt küw 
biset oder spilt. Frank spr. 2, 117*; 

und komen mit freuden auf die wisen 
geriten, gangen, gelaufen und pisen. fastn. sp. 1352; 


es hütt ein knab auf einer wisen, 
liesz seine schaf und zigen pisen. Waunıs Es. 1, 62; 


da wer kein awen, feld und wisen, 
da nicht die geisz thet umbher bisen. 


nembt war, die kuh hebt an zu bisen, 

sie scherzt, sam sei sie auf der wiesen. Ererıng 1, 61; 
wer ein biszchen blut könte auf die weide partieren, dasz 
der ochse zu biesen anfienge, wer weisz nähme er den ker- 
len nicht auf die hörner. Weise comöd. probe 162. vgl. his- 
wurm, doch beiswind, mhd. bise (1,1398) steht im vocal ab. 

BISHER, adv. hucusque, adhuc: biszhere. voć. theut. 1482 
d8*; und hab in nicht gesehen bis her. 1 Mos. 44, 28; von 
unser jugent auf bis her, 46, 34; das sie ziegel brennen, wie 
bis anher. 2 Mos. 5, 7; aber du hast bisher nicht wollen hören. 
7,16; sint der zeit sie gegründet ist bis her. 9, 18 und häufig. 
die bürgerliche gesellschaft von bisher. Danımann franz. rev. 
167. s. bishero, bs . hisa N 

BISHERIG, qualis adhuc fuit: ihr bisheriger schlummer. 
WiELanD 1,261; bisherige zeit. STIELER 828. 


Worssnur Es. 2, 305; 


BISDAHER 


nut awesen nccher. I4 t. 


mhò. oul 


in denen Korn sun Uuk 


Dn rl Bm rd 


KaJ Ayher .birdabero. Wese Y Ag $ 
Morz: da hex. Mb.1, 868 


Opa, tar. 


wi (erren urub pao ` wo DE 


BISEN ‚war birken- : ach Dem vum 1 FRE 


Gleamwp-tod 
big, hex Riemer 226,6. 
hor : alse habe ichgplaber 


49.52, ihm påsek 


Siml. 178. 


dns anNal 


Sale l4- 


fer. mh igal- 


BISEWETTER, vauher nordundg” 
such wies bisiweller oho, Caup wir iind! 
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bisp Hgin 
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Ein bine Arm, logd, Kulur 
Koimen Biyan Ord eker 
Nimm Ungu Weu hret. Velly 163a, 
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47 BISHERO — BISSE 


BISHERO, die ältere und wollautende form, der man aber wie 
den ähnlichen anhero, dahero, dannenhero, hinfüro, nunmehro 
heute ausweicht, vgl. ahd. unz hera, unzan hera (Grarr 4, 695). 
hishero steht bei Lıscov noch ganz gewöhnlich: dasz seine 
schriften bishero nicht viel werth gewesen. 84; diese bishero 
noch nicht erkannte nothwendigkeit., 89; aber bishero nicht 
habe erweisen können, 138 u. s. w. 

BISHIN, adv. tum, bis dahin, kommt sellen vor: 


von welcher groszen Irawrigkeit 
ich euch wil geben mehr bescheid, 
wenn ich bisz hin die ungeberd 
der bösen feind beschreiben werd. 
Rınawarn tr, Eck. FP. 


BISLANG, adv. aus bissolang (s. bis III, 5) zusammenge- 
zogen, und etwa noch für tam diu, gewöhnlich für adhuc = 
bisher gebraucht. es fehlt ganz in den wörterbüchern, ist aber 
im munde der geschäflsleule, namentlich im Hannüverischen 
sehr beliebt. doch verwendet es schon BÜRGER: 


denn ungemachs genug _ 
ertrugt ihr schon bislang. 


BISMER, s. besemer. 

BISMUT, s. wismut. 

BISPELN, susurrare, it. bisbigliare, schweiz. bismeln, bismen, 
sonst wispeln, wispern, fispern, pispern: 

nach vielen bispeln ward zuletzt der schlusz gemacht, 

dasz sie beisammen sein noch wollten selbe nacht 

(e furon lor conclusioni estreme 

di ritrovarsi quella notte insieme). Wenners Ariost 7, 21. 

BISSE, m. offa, frustum, soviel auf einmal gebissen wird, 
ahd. pizzo (Grarr 3,230), mhd. bizze (Ben. 1, 193°), ags. bita, 
alin. biti, schweiz. bitz, nhd. meist schon mit dem nom. bis- 
sen: der bisse, damit Adam den apfel beisz. theol. deutsch 
106; und ich wil euch ein bissen brots bringen. 1 Mos. 18, 5; 
abe dein herz vor mit eim bissen brots. richter 19,5; tunke 
deinen bissen in den essig. Ruth 2,14; das ich einen bissen 
brot esse. 1 Sam. 2,36; er asz von seinem bissen und trank 
von seinem becher. 2 Sam. 12,3; hab ich meinen bissen allein 
gessen? Hiob 31,17; er wirft seine schlossen wie bissen, wer 
kan bleiben fur seinem frost? ps. 147,17; es ist ein trocken 
bissen, daran man sich genugen leszt besser, denn ein haus 
vol geschlachts mit hadder. spr. Sal. 17, 1; umb einer hand 
vol gersten und bissen brots willen. Ez. 13,19; der ists, dem 
ich den bissen eintauche und gebe (goth. pammei ik uf- 
.‚daupjands pana hlaif giba). Joh. 13, 26; der bisse bleibt einem 
-im maule stecken. Witzenb. 3,193; es ist ein übler bisse, daran 
man erstickt; einem den bissen vor dem maul wegnehmen ; 

ich aber hab kein pissen prot. Scuäeızı verl. sohn 26°; 


hat einer nur ein bissen brot, 
begibt er den, so leid er noth. Ererıng 2, 17; 


den letzten bissen brot. Lessing 1, 118; 
vier bissen aus einer kirsche machen. Purrano. lugd. 5, 307; 
gar zu vil auf einen bissen han. Harnisch 73; 

die bissen wachsen mir vor wehmut in ya 

Günruer 626; 

gern entbehrt ich gute bissen. Götur 1, 171; 

harte bissen gibt es zu kauen, ` 

wir müssen erwürgen oder sie verdauen. 2, 266; 

wär es ein gefundner bissen 

einem heitern alten mann. 


152", 


3, 179; 


i >i j 3 sie kauen längst an dem schlechten bissen. 4, 360; 
AU gehn, iD daina eno (Dax weage (Sc. greift ihr an die wange). ‘was fällt dir ein? 
K ay ; A 2 102 J der bissen ist für dich zu fein.’ 11, 145; 
Ay a; ia r RT ich will einen bissen essen (wie franz. manger un morceau). 
dev schrecken Ò Kon) eh 16, 258; 
$ ; s Je ; in éinem feldbett haben wir geschlafen, 
Den bisse n, dem w faw im din muni aus éinem glas getrunken, éinen bissen 


ku 


efota 
De 


ye de 18 in Ver kei 


Dor u ir Stäyp. Kellan ert. Thh 


gertehen hode Ye vastarf. GA. 2, 323. 


sevb ‚nema ma mive- 
— trime 


pan P nn nn mn nn 


k getheilt. SCHILLER 379"; 
und warum grad diesem den bissen vorwerfen, den du dir vor 
dem munde abschneidest? Lenz 1, 221; hier in dem hause 
setzt es schmale (magere, fette) bissen; einem alle bissen 
zuzählen; er nahm mir den bissen aus dem munde. man 
nennt die annona muricata den sauren, die annona squamosa 
den süszen bissen. vgl. leckerbisse, leibbisse, mundbisse. 

Mit diesem bisse pflegt unsere sprache, gerade wie mit tropfe 
(w. m. s.) die verneinung zu stärken, ohne dasz dann an einen 
wirklichen bissen (oder tropfen) gedacht wird: derselbige fragt 
kein bissen darnach, wie und was man predigen solle. Lu- 
THER 5, 89°; 

und dachte nit ein bissen dran, 

das er in hatte tödten lan. Rınaw. tr. Eckh. 1590. D7; 


lasz dir nicht ein bissen grawen. L5, laut. warh. 150; 
Lok Dor Iwergon 
Ti ur 534,36 


mik ein biyen unzuttart u. Unge TiM. - 


BISSEL — BISZ 


und nichtes mehr im kleinsten bissen 
von sünden, tod und teufel wissen. Ei%; 


kehr dich nicht einen bissen dran. laut. warh. 143; 
welches ich. nicht ein bissen acht. 132, \ 
vgl. bissel und biszchen. 

BISSEL, n. buccella, offella: besser und mehrer gute bissel 
wurden auf den tellern abgehoben, als man über tafel asz. 
Simpl. 2, 279; die beste bissel zurichten. 2, 476. ein bissel 
bedeutet ein wenig: es kommt auf ein bissel zeit und schweisz 
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an, so erholt man sich wieder. Görme 42, 7; und bitte dich, hab) 

vater und mutter ein bissel zu laben. Görme bei Merck 1, 84; &in binek 

höre, Louise, das bissel bodensatz meiner jahre; ich gäb es jur S 
\ p 


vgl. 1, 


hin, hättest du den major nie gesehen. ScuiLLer 183°, 
schleckbissel. die grenze des’ süddeutschen hissel und nord- 
deutschen biszchen geht durch Sachsen. a 

BISSENFISCHCHEN, n. pisciculus, an dem 'man nur Ginen 
bissen hat. 

BISSENWEISE, adv. offatim, schw. bitvis. 

BISSIG, was beiszig, mordas, rixosus, amarus: nit umb 
der bissigen, scharpfen warheit willen leiden. Frank weltb. 
vorr.; und wenn der rachselig lib hegert des nechsten blästs, 
het er nit den bissigen zan; das zu vollstrecken. Cyrill bl. 39; 
von einem bissigen, jungen weib. Kırchnor wendunm. 328"; 
das übergewicht seines widersprechenden, bittern, bissigen 
humors. GöTHE 25, 300; in bissigem gefühl auf und ahgehend. 
Kuingers theat. 4,147; die freude hatte ihn vormittags bissig 
gemacht. J. Pavut Hesp. 1, 49; ein bissiger satiriker. aesth. 
1, 157; warum stellte er sich denn eben so bissig an, was 
fehlte ihm? Arnim schaub. 2, 327. in der Schweiz ist bissig 
räudig, krätzig. Tosker 54". MAALER 69°. 

BISSIGKEIT, f. der bissigkeit wegen bewohnt jedes von 
zwei rothkehlchen den halben bezirk einer stube. J. PAuL 
herbsibl. 3, 145; nicht ohne bissigkeit und schnippisches wesen. 
FicHTE staatsl. 41. 

BISSINGER, m. curiositas, lascivia, der vorwilz, die neu- 
gierde personificiert: man findt manchen menschen, der senft, 
still und fridlich ist, alsbald in der bissinger zu dem schaw- 


spil füret, wird er frech, ungeschickt und ganz grausam, BIST, 


Petr. 28°, bissinger ist, gleichsam die beiszende neugier, oder 
darf man es anders deuten? etwa der teufel, der böse geist? ahd. 
war Bissine, Pisinc ein jetzt dunkler eigenname (Gkarr 3,216). 

BISTEN, sibilo vocare, Fs. pisten, pst rufen. ual bew. 

BISTHUM, n. episcopatus: und sein bisthumb empfahe ein 
ander. apost. gesch. 1,20; die kirchspiel oder bisthumb, darin 
man oflentlich handelt die ampt der christenheit, “als predi- 
gen, gott loben, danken, singen, teufen. LUTHER 5, 63". 

BISWEILEN, adv. interdum, scheint im 16 jh. aufzukom- 
men und Fıscuant bietet die ersten belege: hiszweiln flucht 
er darzu, wann er mit der zungen stolpert. Garg. 162°; bisz- 
weilen auch zum mittagmal. 163°. früher galt heiweilen 
(1, 1407); es zeugt aber für den zusammenhang des bis und 
bei. Orkarıus hat es oft im pers. rosenth. 1, 12, 15. 16. 4,3. 
pers. reiseb. s. 553. 623. Lokm. fab. 29; 


denn sie kommen bisweilen herab die erde zu sehen. 
Kropst. Mess. 2, 503; 


auch in dem irdischen leben 
sind bisweilen stunden des himmels. 11, 402. 
Romprer setzt bisweil, doch STiELER 2476 bisweilen. 
weilen, unterweilen. 

BISWURM, m. oestrus, der bisende wurm. ahd. Gnarr 34216. 
vocab. 1482 ds’, bremse, die ihre eier in die haut des rind- 
viehs legt. 

BISZ, praet. von beiszen, statt des mhd. beiz, welches auch 
im 16jh. oft noch beisz lautet.” im pl. bissen. 

BISZ, m. morsus, gen. bisses, pl. bisse, ahd. piz, mhd. biz. 

1) das beiszen: einen bisz thun, Adam that einen bisz in 
den apfel; .einen bisz nehmen, nam ein bisz von einem 
saftigen apfel. ‘Petr. 15°; der bisz des hundes, der natter ; 
von bissen der feurigen schlangen geheilet: bienenk. 141°; 
einen bisz versetzen. Simpl. 2, 70; einen bisz aus der faust 
thun. Perus 280; welchen knirschenden bisz in sein weich- 
stes leben that jetzt ein böser genius. J. PAuL Tit. 3, 24; 

und der bisz des apfels macht dich unser. Göruz 14, 49; 


, 


vgl. zu- 


noch einen bisz, so ists geschehn. 12,18; Da streiken iie mut Ku 
ur biz, Anka ne 


” 


schlaf immerhin, weil mit geheimen bissen 
‚ kein gram den stillen busen nagt. GOTTER 1, 174; 
bisse des gewissens. ihvs 


2) die gebissene wunde: der arzt untersuchte den bisz; hiu 1 
man sieht immer noch den bisz auf der wange. base, al 
J20 
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49 BISZ — BISZCHEN 


BISZ, n. frenum, gebisz, worin das pferd beiszt (MAALER 
69*), engl. horsebit, altn. bitill : 
o müter rat, wie soll ich thon, 


das ich möcht zäumen recht mein man? 
ich fürcht, wölch bisz in reisz und kratz, 


l er dring darauf mit grimm und tratz. 
mutter: kein pessers zäumen ich befind, 

. dann mit den bissen senft und lind. 

l merk, den nit zwingt ein süszes bisz, 


z kein anders hilft, das ist Na AA i 
pal wond awuh d SCHWARZENBERG 122, 1; 
ol Yo | \ u t wend ir sie also für und für 
bisel K PI n rauw lon gon ohn alle zeum und bisz. 
3 am. feu. Gfeimp) Im Stin ma) Fr Wıckran pilger M3. 
131: Khrengeihu, arnach nimb eberwurz klein geschnitten, thue es in das 
u 


7 2 Wall vr ‘bisz, welches sol hol sein und löchlin haben. Suter 9; doch 
bisext. oli w l S%iännlich braucht es D. vom Werber in folgender stelle: 
N KR; er meinte wiederumb sich auf sein pferd zu heben, 


7 aus furcht er aber es doch endlich unterliesz, 


indem es ihm nicht war gehorsam auf den bisz. 6, 58. 
(che troppo mal quel gli ubbidiva al’ morso). 
\ BISZCHEN, n. offula, buccella : 
3 ach schenkte mir mein lieber gott 
’ nur einst mein liebes biszchen brot. Lessine 1, 83; 
behüte gott, ich musz mir mein biszchen selbst suchen. 
i GörnE 14785; ich erwartete immer, sie würden ihn (den heil. 


Nicaise) noch in tausend kleine biszchen zerstückeln. Tuüm- 


; bisi ~ _ MEsreise4, 215.  S.lekKerbiszchens, 

. SAGO Yaneuwa Oft aber, mit vorgesetztem artikel oder possessiv, ohne allen 
; Lerla, gedanken an bissen, um das wenige oder geringe auszudrü- 
7 teh A ” cken. das darauf folgende subst. sollte eigentlich im gen. 


stehn, wird aber, wie zu wenig, in gleichem casus apponiert: 


l ein schöner helfer wol, mein biszchen durchzubringen. 
Görue 7, 41; 


i h dem und einem von den Meklenburgern hatten die Franzo- 
Obon sen ihr biszchen armut geplündert. Nıesunk leben 2,143; mu- 
. 1,563, stest du, der du den menschen arm genug erschufst, ihm 


auch brüder zugeben, die ihm das biszchen armut, das bisz- 
chen vertrauen noch raubten, das er auf dich hat? Görne 


. FRE ı Dod ea was ist denn nun das biszchen geld? 7,98; 
BIST Y n ut- sie hätt uns doch ihr biszchen geld, 
ot en mußt (Vom und was sie sonst besasz, 


aus löblicher gewohnheit hinterlassen. 


so lang die tasche noch 
das biszchen geld verwahrt. 11, 136; 


sein biszchen zeit noch zu genieszen. 


O maa gesetzt auch dasz das biszchen ehre dieses oder jenes tho- 
rd ren drauf gegangen wäre. 3, 278; was plaudert der mann? 
pen Wu sie werden ihn schon noch einmal lesen müssen, und wenn 
AR si „ sie denn nun sein biszchen gedanken weghaben, wollten sie 
? f wo” sich nicht getrauen, es mit dem siebenden theile seiner 
i a. worte eben so stark und schöner vorzutragen? 6,232; ist es 
Sein bi Wzch.ihr biszchen gesicht, worauf sie so trotzig thut? SCHILLER 203°; 
der. Shäliun 2,25 wo man das biszchen main) 
SL bei 3 Güuche noch allenfalls zu loben fand. 262"; 
dert em OU du fragst umsonst, wie hat das pack z 
Fa ut anamur. das biszchen streich erfahren? BÜRGER 65"; 
An 2 ,490,ei was um das biszchen strafe! Görne 11,19; es wird einem 
Maex bùsy - sauer gemacht, das biszchen leben und freiheit. Görme 8, 9. 
™ Qer. 42,243; wünschelrutenartig zog sich die hand darnach, mein 
od. cgb. biszchen vernunft hielt sie zurück. 23, 107; das biszchen, 
Chr an das ihnen von freiheit übrig bleibt. 16, 12; mit ihrem bisz- 
%1& chen kraft und talent. 16, 91; die sich auf das biszchen adel 
`  einbildet. 16, 95; mit den übermütigen, die sich ihres bisz- 
chen kopfes überhöben. 16, 106; wie viel nützt mir nicht 
mein biszchen studium der natur, 27, 145; das biszchen ver- 


11, 124; 


‚BIS 


Lessine 1, 70; 


a 
f 


h 


: h stand, das ihm gott schenkte, 42, 37 ; ‘der glaube, die zu- 
emen versicht auf das biszchen, was man ist ‚oder sein möchte. 
tuon. 45, 293; mein biszchen asche würde sich im grab umkehren. 


Mane 3%. -,, .. Craupius 1, 65. j 

Bie uA ng) Ebenso häufig steht ein biszchen für ein wenig: geht es 
. a». ein biszchen schwer. Weise kl. leute 322; um da ein biszchen 
i 2u zu kundschaften. HERMES Soph. reise 1, 653. 673; 


has, ellark doch will er sich ein biszchen unnütz machen, 


3,2 A Görue 2, 9; 


ist man ein biszchen hübsch, gleich steht man jedem an. 
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u‘ 34 häuslichkeit ein biszchen ausgeweitet. 7, 133; wollten: sie 
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AA Hre ein biszchen oben aus. 10, 136; die ersten jahre einer ver- 
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bindung, wo manchmal mehr ein biszchen unmut, ein bisz- 
chen langeweile uns peinigen, als dasz es wirklich übel wäre, 
10, 166; man musz ihr nur recht zureden und das ein bisz- 
chen derb. 11, 14; wenn die art und weise ein biszchen 
wunderlich war. 11, 30; lasz uns nur ein biszchen zur ver- 
nunft kommen. 11, 204; 

ein biszchen feuerluf, die ich bereiten werde, 

hebt uns behend von dieser erde. 12, 102; 

wenn eure weine nur ein biszchen besser wären. 


ei, ei, mit solchen edlen gästen 
wär es ein biszchen viel gewagt. 12, 114; 


ich musz ein biszchen revidieren. 12, 137; 

ja wenn mans nicht ein biszchen tiefer wüste. 

nur mit ein biszchen andern worten. 12, 181; 

ein biszchen diebsgelüst, ein biszchen rammelei. 12, 192; 

ein biszchen weltlicher bewegt die’holden glieder. 41, 330; 
amtmann: da ist nun der weg freilich ein biszchen holprig 
geworden. gräfn: sie nennen das ein wenig holprig. 15, 35; 
will nicht mehr ein biszchen übel, das uns das schicksal 
vorlegt, wiederkäuen. 16, 5; ein biszchen leichteres blut. 16, 
91; da mir das herz immer ein biszchen aufgeht, wenn ich 
sie sehe. 16,104; auch fängt es mir an ein biszchen verwor- 
ren zu werden. 27, 178; denn schon war ein biszchen werk- 
statt (un poca di bottegaccia), ziegel auf ziegel, so erbärm- 
lich aufgebaut. 35, 159; der skizzist ist immer ein biszchen 
übertrieben im ausdruck. 38, 88; wie wird mirs werden, 
wenn ich euch verlassen soll! Mar. ein biszchen eng, hoff 
ich. 42, 43; gutmütig und rechtlich, ein biszchen plündern 
ausgenommen. 45, 261; 

ein biszchen ruf, ein wenig ehre, 

was macht es euch für noth und pein. 47, 254; 
weil die besten menschen ein biszchen misreden und her- 
untersetzen ihrer brüder immer gern leiden mögen. 49, 166; 
was will ein biszchen meinen und dichten gegen angeborne 
eigenheiten, lebenswege und zustände! 60, 289; du hast mich 
schon einmal ein biszchen ausgelacht. BETTINE br. 1, 324. ver- 
stärkt, ein klein biszchen, ein klimperkleines biszchen, ein 
klein biszchen dumm. 

Das lebendige und auch der poesie gerechte biszchen musz 
dennoch im höheren stil dem abstracteren wenig weichen, wes- 
halb auch des amtmanns biszchen von der gräfin gleich in 
vornehmes wenig umgesetzt wird. aus Eugenias und Johannas 
munde dürfte jenes nicht erschallen. s. auch biszlein. die 
schreibung bischen oder gar bisgen ist verwerflich. 

BISZEDELMANN, m. so nennt VintLer einen edlen, 
seinem stand unehre macht (Haupt 9, 82), der ausdruck ist aber 
dunkel. vielleicht hilft ihn das schweiz. biszmünz, herba pe- 
dieularis, pituitaria, läusekraut (Maaren 69°. 269°) deuten, wie 
auch lauskerl yescholten wird. ZarnckE (a. a. 0. 9,87) ver- 
gleicht bisz, scabies (ToBLER 54) und räudige, lausige edelleute 
träfen zusammen, bisz aber liesze sich aus beiszen oder pi- 
tuita erklären. 

BISZGURRE, cobitis fossilis, wurde schon 1,1402. 1403 un- 
ter beiszker erklärt, die form piszgurrn findet sich bei SchmELzL 
lobspr. 92; biszgurren bei Honßerg 2, 512° und Hören 1, 87. 

BISZHAFT, morsu factus: solche biszhafte schäden (vom 
schlag des wilden schweins) aber sein fast durchausz unheil- 
bar. Sesız 589. 

BISZLEIN, n. ofula, was biszchen: du edle, zarte welt, 
wie ein lieblich, niedlich biszlin bistu doch. LUTHER 3, 334; 
ach auf ein solch biszlin solt eim ja ein trunk schmecken. 
3, 335; 

ja soltens unser weiber schmecken, 

was guter biszlin in büchsen stecken. Haupr 3, 261; 
ein biszlin über not essen. Petr. 97°; ein guts biszlin zum 
schlaftrunk. Garg. 79°; mit guten biszlin ihn tractiert hetten. 
Kırcanor wendunm. 419°; 


wer ist begirig ihres specks, 
dem will ich bald ein biszlein schneiden. 


mit küzlend scharfen bisselein. 775. 
auch wie hisse zur verstärkung der negation: 

du hast mir zugeschrihen kein wort, 

dann ich hab je kein biszlein ghort. Avner 386", 

BISZMANN, was biszedelmann. Haupr 9, 83. 

BISZWUNDE, f. vulnus morsu illatum, wunde vom bisz. 

BIT, f. mora, ahd. pita (nicht pita, wie GrarF 3, 64 ansetzt), 
mhd. bite (Bex. 1, 175°), ein seltnes wort, von dem gleich selt- 
nen beiten, morari, exspectare (oben 1, 1403). vgl. bitig, bit- 
schuldig : 


12, 112; 


12, 158; 
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I tewerlich man der het kein pit (:nit). Teuerd. 92, 44; 
frei wochen ist ein kurze bit, H. Sacus IV. 3, 25°; 

es hat noch bitt und zeit genug, 

noch nicht aller tag abend worn. EvERING 2, 96. 

BITEBAU, m. wird von Fıscnart im Garg. 119° neben dem 
werwolf, garausz und pilosus als ein wilder geist angeführt, 
aus dessen haut handschuhe geschnitten werden sollen.: das 
wort ist aber unhochdeuisch, aus nl. quelle eninommen, in 
einer durch van Hasseıt zu Kilian beigebrachten aufzählung 
geisterhafler wesen heiszt es 

schim, daemons, tuimelaars, dwaallichtjes, bijtebauw, 
und man erklärt bietebauw manducus, larva, speclrum. 

BITIG, morans, verweilend: bist so unbitig (eilig, festinans). 
Wırsung Cal. g1". 

BITSCHAFT, n. sigillum : mit der evangelischen warheit 
bitschaft. bienenk. 245°. s petschaft. 

BITSCHE, f. orcula lignea, hölzernes trinkgeschirr mit de- 
ckel, vgl. poln. beczka, böhm. bečka, fasz, kufe, russ. pivnaja 
hotschka, wahrscheinlich nach dem deutschen bottich. Scum. 
, 226 schreibt hütsche, Anesung pütsche für salzkufe. bier- 
pitsche ein bierfasz von’6—8 masz. 

BITSCHEN, BITSCHELN, fasciis involvere, im südwesten 
Deutschlands, schweiz. fätschen, fätscheln, fäschen (StaLp. 1, 
355), bitschelekind wickelkind, einbitscheln, einbischeln, ein- 
büscheln, einwindeln, einbinden. wie sp. 32 gesagt, ist fascis 
und fascia selbst mit binden verwandt. 

BITSCHULDIG, morae obnoxius, schuldig zu warlen: 


es wartet gedultig 
unsre sel itschuldig. Merıssus ps. N 6*. 


BITTABEND, m. epulae ad nuptias. 

BITTBRIEF, m. libellus supplex. vgl. bettelbrief. 

BITTDIENST, m., dienst um den gebelen werden musz. 

BITTE, f. preces, petitio, golih. bida, ahd. pita und peta 
(Grarr 3, 56. 57), mhd. bëte (Ben. 1, 171"), nhd. aber ‚hat bete 
nur noch beschränkte anwendung (1, 1696). 


a Mah igk eine bitte thun, einlegen, anbringen, stellen; ich habe 


noch eine kleine bitte (zu thun); ich that die bitte nicht 
" vergeblich; eine bitte wagen, an einen richten; eine bitte 
“bitten: nu bitte ich eine bitte von dir. 1 kön. 2,16; ich bitte 
eine kleine bitte von dir. 2, 20; 

euch soll recht werden, drinnen auf der burg 

nennt eure bitte, hier ist nicht der ort. SCHILLER 546°; 
die bitte erhören, gewähren, abschlagen, ablehnen, verschmä- 
ben, verweigern; sich der bitte weigern; die bitte erneuern, 


> wiederholen; mit bitten bestürmen, belästigen, ermüden. 
. man sagte auch die bitte geben für gewähren, die bitte ge- 


schieht für wird gewährt: der gott Israel wird dir geben 
deine bitte, die du von im gebeten hast. 1 Sam. 1,17; er 
aber gab inen ire bitte. ps. 106, 15; o das meine bitte ge- 
schehe! Hiob 6, 8; Pilatus aber urteilet, das ire bitte ge- 
schehe. Luc. 23, 24. eine erlaubte, gerechte, verschämte bitte; 
inständige, flehentliche; dies ist meine erste, letzte bitte; 
deine bitte ist mir befehl. Am. wenn du mich liebst, kannst 
du mir wol eine bitte abschlagen? Fr. keine, keine, wenn 
sie nicht mehr ist als mein leben. ScsILLER 111’; 
nicht aus bitte, 

sondern, freund, aus herzenstreuen. Locau 3, 5, 48. 
die sieben bitten im vaterunser; sie gehört schon in die sie- 
bente bitte, sagt man von einer, auf welche die worte yehn, 
erlöse uns vom übel. anliegen und wunsch sind eine noch 
nicht laut gewordne stille bitte, doch heiszt es auch die bitte 
lang mit sich umtragen. gesuch und begehren sind drin- 
gender als bitte. heisze bitte, kalter dank. guter herren bitte 
ist mordgeschrei. 

BITTEL, m. procus, freier, werber, ahd. pitil (Gnarr 3, 56), 
mhd. bitel (Ben. 1, 171°), alin. bidill, ein gutes, jetzt ausge- 
storbnes wort, das "Henisch 401 und STIELER 176 noch anführen, 
aber mit büttel vermischen. 

des glaub du böser ditel, 
ich darf nit solcher pitel. fastn. sp. 615, 25. 

BITTEN, rogare, goth. hidjan, ahd. pittan, mhd. bitten, alls. 
biddian, nnl. bidden, ags. biddian, engl. beg für bed, alin. 
biddja, schw. bedja, dän. bede. falsch ist es, wie sonst oft 
geschah und noch von Anderung aufgestellt wird, im praet. 
bath für bat zu schreiben: unmittelbar verwandt scheinen lat. 
petere (1, 1052) und impetrare, wie sich die begriffe des bit- 
tens und erlangens sonst begegnen (s. betteln 1, 1729). beide 


sat betu — gebu. Ayvu fte. 1575 1583 
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petere und bitten könnten ursprünglich die bedeutung von pro- 
cumbere, cadere ad terram enthalten haben, und wie petere 
terram hiesz was alts. erda sôkian, mhd. erde suochen, ags. 
hrusan s&can == zu boden fallen, petere lectum, somnum, ins 
bett fallen (1, 1723. 1724), das bett suchen, die federn suchen ; 
gerade so musz auch bitten, beten und betteln von dem de- 
mätigen und armen gelten, der vor gott die knie beugt, vor 
dem reichen niederfällt, dessen füsze sucht (ad ejus pe- 
des procumbit). das bett war dag lager, worauf der müde 
mensch niederfällt (1,1722), denn auch nieder, nidar, deorsum 
bezieht sich auf ein altes nipan labi, cadere. hiernach kann 
sich auch ntoxos und goth. bidagva (1, 1736) aufklären und 
wir begreifen, warum petere salutem fuga, sein heil in der 
flucht suchen, ansuchen, nachsuchen und. gesuch (bitte) gesagt 
wird. bedenklicher ist schon ein zusammenhang zwischen bit- 
ten und binden (altn. binda, praet. batt) und fesseln, gestützt 
auf die analogie zwischen dw und deonaı. 

1) bitten hat den acc. der person, einigemal auch der 
sache: so ir den vater etwas bitten werdet in meinem 
namen, vulg. si quid petieritis patrem in nomine meo. Joh. 
16,23; wil ich allein dieses einen jeden bitten. Merancntn. 
im corp. doctr. chr. 521; aber, wenn ich dich etwas bitten 
dürfte. WIELAND 10, 75 ; 


nur folge mir, ich bitte dich. nur dies. Görue 12, 241; 
erst gestern must ich ihn nothwendig etwas bitten. 7, 49. 


doch wird in diesem etwas der acc. undeutlich gefühlt, und 
wir sagen nicht: ich bitte dich geld, brot, wie lat. rogo te 
numum, panem. inzwischen gestattet sich Lonenstein das le- 
ben bitten. Arm. 1, 520 und man hört auch: eins bitte ich 
dich, bitte mich alles in der welt, nur das nicht. die ältere 
sprache, und schon die golhische, setzte die sache in den gen.: 
pishvah þei bidjip attan. Joh. 16,23; baþ pis leikis. Matth. 
27, 58, ahd. bat thes lichamen; odo wer ist fon iu manno, 
then oba bitit sin sun brötes, ja ni gibit her imo stein. 
Matth. 7,9; mhd. stellen gibt Ben. 1,169°, auch Keısensp. hat 
noch: sie baten in seiner gnade. ausg. der jud. J3. nhd. 
gebrauchen wir statt des gen. die praep. um: so in sein son 
bittet umbs brot: Matth. 7,9; oder so er in bittet umb einen 
fisch. 7,10; bat in umb den leib Jesu. 27,58; er bittet dich 
umbs leben. ps. 21, 5; ich bitte dich um geduld, um verzei- 
hung. 

stecke den degen ein, 

ich bitte dich drum! Görns 12, 242. 

2) der acc. der person kann wegbleiben, und dennoch die 
sache im gen. oder mit der praep. um stehn: mhd. urloubes 
bitten. nhd. um urlaub bitten; da iclt umb disen knahen 
bat. 1 Sam. 1,27; und hast nicht um reichthumb, noch umb 
gut gebeten. 2 chron. 1, 11; bitten umb Anewa 1 Macc. 12, 
18; um das wort bitten. KLINGER 7, 15; darf ich um ihren 
namen bitten? bei älteren schriftstellern PR zuweilen der 
gen: sie baten frides, musten frides bitten; sie baten her- 
berge. Kıncunor wendunm. 189. doch gilt auch der blosze acc. 
der sache: 

ich bitte nicht gnade, 
aber lasz um den tod, gottmensch erbarmer dich bitten. 
Krorstock Mess. 19, 110; 

ich hab urlaub gebeten. Götne 8, 92. 42, 117; 

ein zeichen bat ich, wenn ich bleiben sollte. 9, 21; 

doch schone seiner, wenn du mit ihm sprichst, 

das bitt ich eifrig. 9,39. 
oder daneben wird die person mit der praep. von ausgedrückt : 
aber eins bitte ich von dir. 2 Sal. 3, 13; eins bitte ich vom 
herrn, das hette ich gerne. ps. 27, 4. 

nur eines bitt ich von euch allen. HAGEDORN 3, 106; 


und da er eine gunst von ihm sich bitten sollte. 
WIELAND 9, 223; 


nur das bitte ich mir von euch. zuweilen unterbleibt der acc. 
der sache: wer sie bäte, wer weisz was sie thäte. 
3) im abhängigen salz kann dasz, ob, oder der inf, stehen; 


bittet aber den herrn, das aufhöre solch donnern und hageln d 


gottes. 2 Mos. 9, 28; bitte den herrn, das er die 'schlangen 
von uns neme, 4 Mos. 21, 7; sie baten in aber, das er län- 
gere zeit bei inen bliebe. apost. gesch. 18, 20; wir bitten dich 
bald zu kommen; er bat ihn das zimmer zu verlassen. Lu- 
THER entbehrt auch das zu: so bitt ich nun für gut aufne- 
men. br. 2,397; auch bitte ich mir eine vergebliche fürbitte 
zu thun in gnaden günnen. 2,668; bat, ob ich nicht könnte. 

4) bitten verbindet sich mit flehen : wer denn bittet und 
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flehet. 1 kön. 8, 38; wer denn bittet oder flehet unter allerlei 
menschen. 2 chron. 6,29; 
zu bitten dacht ich, flehend siehst du nun 
die dringende. Göre 9, 340. 
man sagt, demütig, fuszfällig, unter thränen bitten; sie bat 
ibn mit heiszen thränen; hoch und theuer bitten; vermanet 
. und bat Tobiam hoch. Tob. 8, 22; er sprach, du hast ein 
hartes gebeten. 2 kön. 2, 10; hinter gott und vor gott bitten 
= aufs inständigste; ich bitte dich um alles in der welt, 
um gottes willen; um tausend gottes willen. 

5) bitten ‚mischt sich mit beten, wie schon 1, 1696 gesagt 
wurde: Âten n. i bak ihr um, Qay . 103% 
den ganzen tag bat er sein paternoster her. Prerrer T, 146, 
für betete, und in der kirchensprache: laszt uns zu gott bit- 
ten! für beten. Luruer sagt aber, bete zu gott. ps. 42, 9. 

er geht bitten = betteln. 

` 6) häufig für einen bitten, intercedere: lasz in fur dich bit- 
ten. 1 Mos. 20, 7; bittet fur mich. 23, 8; bittet den herrn fur 
mich. 2 Mos. 8,8; Mose bat fur das volk. 4 Mos. 21, 7; für 
einen kranken in der kirche bitten lassen. Lurser braucht 
gegen einen statt bei einem bitten: . das ir wollet bitten ge- 
gen meine gnädigsten herren umb guten rat. br. 2, 334; das 
die gute zwei leutlin, dafur ich gegen e. k. f. g- zu Wittem- 
berg bat, das sie solten bekomen ein amptlin. 4, 475. ich 
bitt vor zorn. Puıtan. 2, 57 meint, ich warne vor zorn, bitte 
nicht zu zürnen. y 

7) es ist dafür gebeten = das wird nicht geschehn, unter- 
bleiben: o dafür ist gebeten, dasz man mirs weis macht. 
Lessing 1,334; sachte, dafür wird gebeten sein! ScuitLen 201; 
dafür ist in allen kirchen gebeten. 

8) bitten für freien, zur braut bitten (vgl. bittel): 

kümt witfraw her vom wüten, 
wann niemand sie wil bitten? Locau 3, zug. 5. 

9) bitten == einladen, invitare, zur theilnahme an einer hand- 
lung bitten: zu gaste, zur kindtaufe, hochzeit, leiche bitten ; 
auf ein glas wein, auf ein butterbrot bitten; 

welcher teufel pat dich her? Haupr 8, 510; 

ich pin zu der sach gepeten. fastn.sp. 568, 1; 
zog auszer denen, die der archon hatte bitten lassen, ver- 
schiedene herbei, die nicht geladen waren. WIELAND 19, 298. 

10) vor bitte kann das pronomen ich zuweilen unterblei- 
ben (gramm. 4, 218), wenn es, fast adverbialisch, eingeschaltet 
wird: reiche mir das buch, bitte; thu ihm den gefallen, 
bitte, bitte; vgl. engl. pray, pray tell me. aber auch mit 
pronomen: I pray; ich bitte dich ums himmels willen! 

wer nahms? ich bitte sie! Götse 7, 86; 
und um verwunderung, in die rede einfallend, auszudrücken: 
ich bitte! ich bitte dich! aber ich bitte, wie konntest du 
dich so vergessen! nun, da bitt ich einen! 

11) höflich, mildernd, einwendend, grob, wenn ich bitten 
darf. Lessing 1, 588; wenn man bitten darf. ScmiLLER 182°; 
ich musz sehr bitten; ich bitte sehr, 

12) bitten ist lang, befehlen kurz. 
geht viel in den sack. 

BITTEN, n. preces: dringendes, unausgesetztes bitten; das 
du erhörest das bitten und beten deines knechts. 2 chron. 
6, 19; 


bittens und wünschens 


auch ich, mein vater, 
vereinige mein bitten mit dem seinen. SCHILLER 608", 


BITTENLICH, adj. und adv., ahd. pittantlih (Grarr 3,56): 
bittenlich, deprecatorie, suppliciter. vocab. 1482 ei", z9. 

BITTER, m. petitor: die emsigen bitter erhöret gott; ein 
grober, unverschämter bitter. Srierer 176. s. hochzeitbitter, 
kindtaufbitter, leichenbitter. 

BITTER, m. turdus iliacus, die weindrossel, in einigen ge- 
genden. 

BITTER, amarus, acerbus, goth. baitrs, ahd. pitar, pittar 
(GrarF 3, 88), mhd. bitter (Ben. 1,176), alts. bittar, nnl. bit- 
ter, ags. biter, engl. bitter, alin. bitr, schw. dän. bitter. un- 
verkennbar, mit merkwürdiger abweichung der formen, von der 
wurzel beiszen, goth. beitan mordere, aus dessen ablaut bait 
das goth. adj. baitrs unmittelbar fliesst. auch gab es, mit 
eingeschalletem K, ein ahd. peiscar mordaz (Graff 3, 232), dem 
altn. beiskr amarus, schw. büsk, besk, dän. besk entspricht, 
für amarus dauerte aber ahd. und mhd. neben pizan, bizen 
die tenuis der vorigen laulstufe in pittar, bitter fort, dessen T 
und TT also dem der übrigen diwlecte begegnet (ungefähr wie 
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und von zitze abweicht, vgl. auch schütten und schützen). 
auf ähnliche weise gilt das dän. bitter neben bide, mordere, 
dessen part. bidende ganz die vorstellung von bitter enthält. 
die hochdeutsche aspiration wird sich dennoch hernach unter 
bitzel und bitzer geltend machen. 

Erwägung fordert endlich der auffällige verhalt von bitter 
zu 700x008, in welches der kehllaut, nur an andrer stelle, wie 
in jenes beiskr eingetreten sein könnte. man pflegt TIXE0S, 
doch sehr unbefriedigend, mit even, mirus (fichte) und der 
wurzel pug, pung zusammen zu bringen; 7uıx008 schiene, 
wie uxoos, opxoós auf smähi, alin. smär, auf ein deut- 
sches füh zu führen, das in solchem sinn nirgends vorkommt. 
die verwandischaft zwischen bitter und rıxeös, wenn sie stutt- 
findet, muss also besser aufgeklärt werden. albanesisch gilt 
pikete, vgl. picken, bicken, stechen. 

Bedeutungen von bitter, 

1) zunächst drückt es den geschmack aus, und ist, wie sauer, 
der gegensatz des süszen: ein bitterer geschmack im munde; 
bitterer mund, os amarum; die bittere galle, gallenbitter, er 
hat die bittere galle gebrochen; ich sehe, das du bist voll 
bitter galle. apost. gesch. 8,23; im wos aber 

ir herz ist bitter wie ein gall. H. Sacus II. 3, 65%; 
bitterer wermut; denn die lippen der huren sind süsze wie 
honigseim, aber hernach bitter wie wermut, spr. Sal. 5,4; ire 
drauben sind gall, sie haben bittere beere. 5 Mos. 32, 32; ich 
aber hatte dich gepflanzt zu einem süszen weinstock, einen 
ganz rechtschaffen samen, wie bistu mir denn geraten zu 
einem bittern, wilden weinstock? Jer. 2, 21; die bittere man- 
del steht der süszen, das bittere bier dem süszen entgegen, 
der bittere trank dem süszen: gut getrenk ist bitter denen 
so es trinken (im verfluchten land). Es. 24,9; denn gott wird 
uns helfen mit einem bittern trunk. Jer. 8, 14; der bittere 
kelch -des leidens ; 
nicht kurz sind unsere leiden, 


denn wir haben das bitre der sämtlichen jahre getrunken. 
GÖTUR 40, 289. 


wie aber auch das salzige gegensatz des süszen ist, heiszt es : 
und solt es (das fleisch) mit bitter salzen essen. 2 Mos. 12, 8; 
sie kunden des wassers zu Mara nicht trinken, denn es war 
fast hitter. 15, 23; und der priester sol in seiner hand bit- 
ter, verlucht wasser haben. 4 Mos. 5, 18; quillet auch ein 
brunn aus éinem loch süsze und bitter? Jac. 3,11. diethrä- 
nen können salzig oder bitter genannt werden, er hat bittere 
thränen geweint, bittere zähren vergossen, bittere arznei; 
was bitter ist dem mund, das ist dem herzen gesund; einen 
bittern schnaps, kümmel nehmen, oder mit ausgelasznem subst. 
blosz einen bittern. vag. mo. bike . 

2) lebendig wird das wolgeschmacke, süsze.ausgedrückt durch 
‘nicht bitter. das ist nicht bitter; der wein ‚schmeckt nicht 
bitter; das lautet nicht bitter. HEBEL 3, 302. 

zwar die vier und zwanzig ritter 

ehren wir in allen fällen, 

doch auch fräulein sind nicht bitter, 

wenn sie sich dazwischen stellen. GÖTHE 4, 136, 

3) dann gilt bitter, wie herb, für austerus, saevus: ein bit- 
ter mensch trachtet schaden zu thun. spr. Sal. 17, it; und 
fand, das ein- solchs weib bitterer sei denn der tod, pred. 
Sal. 7, 27; und ist kein zorn so bitter als der frauen zorn. 
Sir. 25,22; ein bitter und schnell volk. Habac, 1,6; ein. bit- 
ter volk. Lurser 3, 233; o tod, wie bitter bist du. Sir. 42, 1, 
worüber mythol. s. 808 mehr zusammengestellt ist; sein bitter- 
ster feind. pers. baumg. 4,19; 

und möcht mir thun den bittern tod. 

Resuuun klag des a. m, 10; 
des todes bitire pfeile (7rexoòs Olorös). SCHILLER; 
weh, weh, sie kommen. bittrer tod! Görue 12, 238. 


leiden darneben den bittern hunger. Kırcunor mil. disc. 116; 
in.jenem winter herschte die bitterste kälte; sie ist ringsum, 
wo sie land hat, und wo die hitze oder der bittere frost es 
erlaubt, mit pflanzen ohne zahl besetzt. HeneLs schatzk. 4; 
sie musten jahrelang in der bittersten noth leben; in bitte- 
rer armut; 
- Phyllis schlief, ein bienlein kam, 

sasz auf ihren mund und nam 

honig oder was es war, 

Corydon, dir zur gefahr: 

dann sie kam von ihr auf dich, 

gab dir einen bittren stich. Locau 2, 3, 83; 

ich ziehe wieder mit ins feld, 

kein weg im feld ist bitter Görne 4, 61; 
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55 BITTER — BITTERKALT 
nicht der bittere schweisz der ewig drängenden arbeit. 


zur härte fügt ihr noch den bittern hohn. 
sie dürfen vielmehr mich 

in meiner bittern angst mit bitterm hon verlachen, 
und schütlend ihren kopf mit spot, 

auch krumme mäuler machen. WeEcKHERLIN 87; 


SCHILLER 406°; 


es ist mein bittrer ernst; denn es ist im ernst und bitter 
wider zweierlei feinde. Luruer 3, 302; denn es ist dem guten 
kerl gar zu bitter ernst, als dasz er spasz verstehen könnte. 
Wıeran bei Merck 2, 74; 
mhd. under einander wart der bitter ernst gemischet. 
Lohengr. s. 107; 

‘mein bruder, warumb hastu also lieb die bittere einöde? 
Cyrillus 30°; musz dazu bittere wort hören. Sirach 29, 
30; bitteren vorwurf machen; sie machten ihm auch oft 
durch flämische gesichter und bittre reden einen verdriesz- 
lichen augenblick. Görtse 19, 123; durch heftige, giftige und 
ser bittere schriften. Aıserus wider Witzel G8*; da hiel- 
ten sie ein ser grosze und bittere klage. 1Mos. 50, 10; 
da ruft der keiser mit bitterer stimme. Aimon e; stetigs an 
das bitter scheiden gedenken thet. Galmy 199; zum bittern 
andenken dieses leidwesens. pol. stockf. 319; 

so musz man dann nur dämpfen 

den rauch der bittren zeit. Locau 1,8, 98; 

zucker in der bittren zeit. 1,10, 2; 

ein bittres angedenken. Gorter 2, 147; 

hier fühl ich, dasz ich bitter werde. SCHILLER 246°; 

ein busz, die im wirt saur und bitter. 

fastn. sp. 706, 10; 

habt ir aber bittern neid und zank in euren herzen. Jac. 
3, 14; er hat ein bitteres gemüt, ‚empfindet den bittersten 
hasz; bittere schimpfwort, speiwort, da der Neidhart im fasz 
ist. MAALER 70°. 

4) einem nicht das bitterste günnen,. nicht das bitterste 
lassen — nicht das geringste, wie man sagt nicht einen bis- 
sen. ApeELunG will es darum aus biszchen herleiten, vielmehr 
aber zeigt es, dasz bitter eben so gut als bisse und biszchen 
von beiszen abstammt. 

BITTER, adv. amare, goth. baitraba, rıxo@s, ahd. pittaro : 
inti ùz gangenti Petrus wiof bittaro. Matth. 26, 75; wenn er 
fort war, warf ich mir diese härte bitter vor. GOTTER 3, 27; 
er haszte höfe bitter. J. Paur Tit. 1, 20; nicht so bitter die 
zähne geknirscht! SchiwLer198; du antwortest mir bitter, du 
redest bitter. s. bitterlich. 

BITTERAPFEL, m. cucumis colocynthis, 

BITTERBIER, n. Süunkhen 971» 

BITTERBÖSE, pessimus: so ein bitterböser teufel ists. Lu- 
TAER 3, 394°; das wird eine bitterböse geschichte ; 


Bu ollos ein fiarba ach, E, Maras velnst 336. ist ein sehr bitienböses weib. H. Sacus V, 232; S44E53 
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2 hodzeitbiterin , einladen. 
balt- st. 15.4, 198- 2. 
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seht mir doch mein frommes kind! Sm biter bes mM 
keine bitterböse sieben 


würd ihr mütterchen so lieben. BÜRGER 58". 


es heiszt auch getrennt: er ist bitter und böse auf mich; er 
ward bitter und böse, aufgebracht. 
BITTERDISTEL, f. centaurea benedicta. 
BITTERE, f. amaritudo, ahd. pittari, goth. baitrei. 
BITTERECHT, subamarus, vom birkenreis : 


ehs seinen grünen rock zeucht an, 
thuts süszen saft uns geben, 
- und wanns den rock hat angethan, 
- k 
wirds bitterecht darneben. SPANGENBERG lustg. 451. 


BITTERERDE, f. magnesia. 

BITTERFEIND, infensissimus: da nun Nicanor sich erzei- 
gen wolte, wie bitterfeind er den jüden wäre. 2 Maco. 14, 39. 

BITTERFISCH, m. cyprinus amarus. 

BITTERGALLIG: dasz ers (das pferd) selbs vor bittergal- 
ligem zorn erstach. Garg. 266°. 

BITTERGROLL, m. ein von Fıscuant im Garg. gebildeter 
eigenname. 

BITTERGURKE, f. was bitterapfel, coloquinte. 

BITTERHERB, acerbissimus : ein unliebliches, bitterherbes, 
ja unträgliches unglück. SpanGengenc lustg. 120. 

BITTERHOLZ, n. zylopia: bei den poeten wird der wei- 
denbaum bitterholz genennet wegen seiner bitteren rinde. 
SPANGENBERG lusig. 525. 

BITTERHOLZBAUM, m. quassia. 

BITTERKALK, m. gelöschter kalk, dolomit. 

BITTERKALT, frigidissimus. 


1,4522; 
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BITTERIGKEIT, f. amaritudo: er habe auf die schnelle 
bittrigkeit des zornes getrunken. pol. stockf. 335. s. bittrigkeit. 

BITTERKEIT, f. dasselbe, sowol sinnlich als abstract ġe- 
nommen: also musz man des tods bitterkeit vertreiben. 1 Sam. 
15, 32; er hat mich mit‘ bitterkeit gesettigt und mit wermut 
getrenkt. klagel. Jer. 3,15; ir mund ist vol fluchens und bit- 
terkeit. Röm. 3, 14; alle bitterkeit und grimm und zorn und 
geschrei sei ferne von euch (alla baitrei jah hatis jah pvairhei 
jah hröpi). Eph.4, 31; 


erfüllet bin ich zwar mit pein und bitterkeit, 


WECKHERLIN 153; 
wie lange soll ich mein leben in bitterkeit zubringen? pers. 
baumg. 3, 10; viel bitterkeiten und ungemach sind mir über 
das haupt gegangen. 8,13; die bitterkeit des kriegs. Burschky 
Patm. 691; ein tropfen bitterkeit im becher der freude; 
pormi eurem wildempörten blut, 
ezwingt des herzens bitterkeit. SCHILLER 426°; 
die bitterkeit des alters. Görınck 3, 218; eine wahrhafte bit- 
terkeit hatte sich in ihrem verhältnis zu Ottilien erzeugt. 
Görue 17, 246. 

BITTERKIRSCHE, f. wilde kirsche von bitterlichem. ge- 
schmack. 

BITTERKLEE, m. menyanthes trifoliata. 

BITTERKNECHT, m. Knecht der zur hochzeit bittet: ich 
schicke die köchin und den bitterknecht heraus. Weise un- 
vergn. seele 236. 

BITTERKRAUT, n. pieris. 

BITTERKRESSE, f. cardamine amara, 

BITTERKÜRBISZ, m. was bitterapfel, 

BITTERLEID, acerbe ferendus. Hermes Soph. reise 6, 212. 

BITTERLICH, subamarus: der apfel hat einen bitterlichen 
geschmack. 

BITTERLICH, adv. amare, graviter: und ich weine und 
faste bitterlich. ps. 69, 11; laszt mich bitterlich weinen. Es. 
22, 4; und gieng heraus und weinet bitterlich. Matth. 26, 75; 
bis es bitterlich zu weinen anfieng. GöTne 18, 278; sie weinte 
bitterlich. 20,102; zu Innsbruck verweilten wir zwei tage, da 
Gretchen des ausruhens bitterlich bedurfte. Nıerunr leben 3, 
44; bitterlich schluchzend. BÜRGER. 

BITTERLING, m. cyprinus amarus. 

BITTERLING, m. agaricus piperatus. 


BITTERN, 1) amarum esse, mlıd. si biterten ah Are gelon gorni 
à ` 


sô satez kint niht ezzen mac, ananden. Berta LU 
sô bittert im des honges smac. FREMANK 125, 2. BC; 
dem bittert honec und süezet gift. Renn. 3321; 

vil anders bittert und süezet. Ls. 1, 390; 


nhd. will er dann suren, so well wir pittern. 
fastn. sp. 298, 8; 


und sol euch fürpasz niht mer pittern. 328, 14; 

dir bitterts maul. 1210; 
wenn die maus satt ist, bittert ihr das mehl. STIELER 130. 

2) amarum reddere, cewacerbare, erbillern, verbittern: wel- 

ches den fürsten Autaritus so sehr bitterte, dasz er endlich 
in den tod des Gescons willigte. LohEnst. Arm. 1,'805; weil 
ihn aber die einäscherung der stadt Mattium heftig bitterte. 
2,1081; Die brust bikkerm (dam Kirdı dus erst, 


i au): 
dann bitterst du dein leid mit wermut. Voss 6, 107. 


BITTERSALZ, n. sal amarum. 
BITTERSCHWER, gravissimus : 


ist es so bitterschwer: davon zu scheiden ? 


BITTERSPAT, m. pierospatum, talkspat. 
BITTERSÜSZ, ex dulci amarus, bilter und süsz: 


den bittersüszen streit, der zartheit groben zank 
begehrest du von mir beschrieben durchzulesen. 
WECKHERLIN 71T; 


du bittersüsze du! Furnıns 642; 
die starben 3 

den bittersüszen tod von feindes hand. Görnk 9, 40; 
o süsze wunder der liebe, die einst mein geist bezweifelte, 
nun strömt ihr alle in bittersüszer wollust aus meinem her- 
zen! Kecer 2, 353; so wie ihr jetziger brausender wunsch 
nach zerstreuung in jenem ihr noch fremden bittersüszen ge- 
fühle lag, das sie zu übertäuben suchte. Tnümmeıs reise 2, 296 ; 
die empfindung der liebe kämpft mit bittersüszen sonderbar- 
keiten. J. Paur uns. loge 1, 97; die bittersüsze mischung von 
liebe und mitleiden und schamröthe. Tit. 2, 208. 

BITTERSÜSZ, n. solanum dulcamara. 


SCHILLER 456. 


T selig u 


er; BITTERTÄSCHIG — BITTWEISE 


j B = BITTERTÄSCHIG. die stelle ist-1, 1110 unter bankbrüchig 
VTTERU- ausgehoben. 
PEh omupln, BITTERUNG, f. ezacerbatio, erbitterung. STIELER 130. 

| [Ow.Svml. BITTERWASSER, n. aqua amara. 

o 1,5.&:Ck.s.0. BITTERWEIDE, f. -salix fragilis. 

Biriki BITTERWEIN, m. wermutwein. 


GERN ~ BITTERWURZ, f. gentiana lutea. 
ÈLw.Oet 15a. BITTESSEN, n., schmaus, zu dem eingeladen wird. 
`` f BITTFAHRT, f. was betfahrt: andere nahmen sich an bitt- 


i 7A x 2 D ` 
l 6 fahrt zu verrichten. PnırLaxp. 1,132, 7 vart AK. 19 666. 
der esel sich nit lang besan, 


l er nam die bittfart mit im an. Warpıs Es. 4,1. 
b BITTFRONE, f. opera precario praestita. 
BITTFUHRE, f. dasselbe, dienstfuhre: wahrscheinlich durch 
bittfuhren herbeigebracht. Gürne 51, 162. 
BITTGANG, m. processio, ein feierlicher gang, um gott oder 
die heiligen um abwendung eines übels zu bitten. 
‚BITTGESUCH, n. petitio, supplicatio. 
i BITTHAFT, supplex, flagitans: das kindlich bitthafte auge. 
J. Paur flegelj. 3,116. 
BITTHAFTIG, dasselbe. pers. rosenth. 7, 20. 
y BITTKAUF, m. theurer kauf. 
bank nidi BITTLICH, supplex: weil es eine demütige, bittliche schrift 
Ihnen y ist. Lur#ers br. 5, 623; bittliche rede. Rıner. Liv. 11; 
er ufanganı., jung köng in hat abgeschlagen 
Tan 46. mit trutz des volks bitlich fürtragen. H. Sacas II. 1, 104°; 
auf mein bittlich erforschen und begehren. Kırenuor disc. 
burta mil.; auf sein bittliches ansuchen bewilliget. Hıppeı. 8, 289. 
Nor) uden. BITTLICH, adv. suppliciter: das er dem keiser bittlich an- 
Ba 2,3,lag. Aimon Bi; dieweil du mich bittlich angelanget hast. 
kon Sry AK ZECHENDORFER 29; bittlich begehrend. Kırcnnor mil. disc. 209 ; 
t wann ich den durst zu leschen bittlich denke. Opitz ps. s. 130; 


aw bike Von ewf, o herr, ich wil 


ach aok ai [A „herr, | 
` v laere, Y4 R dir bittlich geben 
pais a O h Di ın deinem tempel lob und preis. ps. s. 256; 
Stamkt. Ui bittlich ermahnen. Weise lust. redn. 195; bittlich ersuchen. 
Kemt b0: Felsenb. 4,139. Plesse 1,164. 3, 35. 
was lächelst du so bittlich her, mein theurer è 
Bürckr 55* (an den mond). 


BITTLICHKEIT, f. precabilitas. Kerserse. s. d. m. 80°. 

BITTLIED,' n. carmen supplicatorium: ein geistlich bittlied 
gezogen aus dem psalmen. Mıcn. VENE 12. 

BITTLOS, cujus preces non audiuntur, unerhört: ich han- 
delte sträflich, wenn ich so einen angenehmen engel bittlos 
lassen sollte. Salintle 215. Stauden 1, 175 hat bittlos von einem, 

RIT er sich nicht abweisen läszt. 
EDE, - BITTRIGKEIT, f. amaritudo, bitterigkeit: welcher unsägliche 


TE Pe r 
ioue T bittrigkeit gegen mir geschöpfet. LuTHERS br. 1, 518; 


f 
i 
f 
f 
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bringt beides dennoch mir nichts als nur bittrigkeit. 
Locau 2, 6, 84; 
wodurch er sich alle bittrigkeit immerdar versüszete. pol. 
Bol ieh Gag, „Stock. 309. colica 313. i 
tn W > selig BITTSCHREIBEN, n. BITTSCHRIFT, f. libellus supplex. 
268; 1 re WL-LBITTSELIG, voti compos, dessen bitte erhört wird, gegensatz 
Mih Demma k von bittlos: ich weisz aber, du wirst mich lassen bittselig 
WalHy v. Erelig us 27g,5ein. Binken Guelfis 25; bin ich bittselig, so wiederhole mir 
web Si "auch deinen poetischen traum. 49; könnt ich so bittselig sein, 
u 5% We Ydie anmutige begebenheit zu erfahren. Weise überfl. ged. 2,275. 
J: BITTSELIGEN, exaudire: so du meinst, du habest uns nit 


Ami Podtzu gehorchen als strafrichtern, so bittselige uns doch als gute 
uf Awel.: freunde. Birken lorberh. 68. 
JA BITTSELIGKEIT, f. STiELER 1993. 
BITTSTELLER, m. rogator. 
f BITTSTELLUNG, f. rogatio. 


BITTUNG, f. supplicatio: darumb sol die fürbit nicht genz- 
lich hinweg gelegt werden, sondern mag irer gedechtnis hin- 
furt, wie bisher, die christliche kirche in irer bittung oder 
gebet zu gott dem allmechtigen gericht und gestelt (werden). 
LurHeER 6, 328°; in keinerlei bittung oder verheiszung ir keusch- 
heit verseren. Boce. 2,184 

BITTWEISE, adv. precario, in weise einer bitte, mhd. in 
bete wis, in bitte wis, daher auch noch nhd. ein adj. im gen. 
vorausgehn kann: nicht demütiger bittweis, sondern gleich- 
sam träwend (dräuend) begeren. Zınkor. 22, 21. sonst häufig 
etwas bittweise begehren, verlangen; wir sind bittweise in 
unserm besitz. Kant 2,557; auch brachte er bittweise in an- 
regung. Danımann dän. gesch. 2, 46; wenn er in Schottland 
aufnahme fand, so war es gewis nicht bittweise. 1, 91. 


Bik ware "durch Ladekrieue.. Milch faa > 
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BITTWORT — BLACH 


BITTWORT, n. Burschky Patm. 507. kanzl. 133. 

BITTZETTEL, m. supplices literae. STIELER 2625. 

BITZ, m. bucca, offa, schweiz. für bisse, aber auch in der 
bedeutung von geschmack: der käs hat einen guten bitz (StaLp. 
1, 176); ei bitz nam angere versorge, einen bissen nach dem 
andern verschlucken. GOTTHELF schuldb. 140. 

BITZE, f. pomarium, in der Wetterau und in Hessen: daz 
vierteil der boume, die da heizent bitze. Bönuers cod. francof. 
p- 253. a. 1290, noch heute heisst die stelle bei Seckbach ‘an 
der bitze? Vırmar in der hess.. zeilschr. 4,53. 54, der nächst- 
dem aus heutigen feldfluren beibringt: in der betz, in der 
bötz, in der bitz, im bötzegarten, im pitzenweg, auf dem 
bitzen, in den bitzen, im bitzengrund. WeıcAanD hat in sei- 
nen ortsnamen nichts davon, theilt aber aus ungedruckten Pol- 
günser kirchenacten von 1569 mit: drei achtel korns ewiger 
gulde von drei viertel lands genant bitzelland, welches wo es 
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lieget, sprechen die benante pfechtleut, konnen sie nicht an- de uineo Hille bihe ‚site D Unmelstei - 


zeigen. glaublich ist das wort vom ahd. pizüni, bizůnna, 
bizůnia (GRAFF 5, 678) übrig, das einen gehegten, eingefriedig- 
ten ort, clausura bezeichnet, also auch einen baumgarten, vgl. 
Scam. 1, 303, geringern schein hätte die ableitung vom roman. 
piece, pezzo, wie man auch stück für grundstück, baumstück 
verwendet, vgl. bitzeln 3. blumenski 

BITZEL, m. 1) papula, pustula, von beiszen, älzen, brennen: 
und im fall, das im (dem pferd) bitzel am hals aufliefen, so 
lasz ein härine schnur dardurch ziehen, und arznei es nit 
mit dem fewr, und vertreib ims auch nit, dann dise bitzel 
oder knöpf geben ein guts anzeichen. SEUTER 38. STALDER 
1,174 hat bisi. 2) titillus> es steigt mir der bitzel auf. SchmEL- 
LER 1, 229. 

BITZELECHTIG, beiszend: dis wasser ist an seiner kost 
(im geschmack) dem bitzelechtigen, scharpfen essig gleich. 
TaurnEIsser von wassern. 237; bitzelachtiger apfel, säuer- 
licher. STALD. 1,176. 

BITZELEIN, n. segmen, abschnitt> muscatnusz, muscatblüh 
und cardomomen, jedes ein halb loth, dann von einer citronen 
die bitzelein (scheiben). Houserg 3, 156°, vgl. SCHNELLER 1, 230. 

BITZELI, n. frustula: es freut mich kein bitzeli = gar 
nicht. STALD. 1, 176. 

BITZELN, 1) leviter gustare. MaALER 70°. 


j JN 
2) leviter mordere: die pfefferkörnlin bitzeln und beiszen. pitzeln k er 
dor bu! ge ma S 


Keısensp. der has im pfeffer; ein pfefferkörnlin bitzlet mer 
auf der zungen, dann ein ganze handfol magsomen. omeis 
11"; die finger bitzeln mir, wenn man aus heftiger kälte schnell 
ins warme kommt; es bitzelt alles in mir vor zorn. Scum. 
1,229; ein floh kitzelt und bitzelt, zitzelt und fitzelt. Horrn. 
gesellsch. lieder 263; die scharfbeiszende und bitzelnde rute. 
Simpl. 1,17; so brantewein bitzelt auf der zung unds teigt in 
den kopf, das thut eine berühmte frau auch. BETTINE br. 1, 55. 

3) dissecare, in frusta concidere, stückeln, zerstückeln, schnip- 
peln, zerschnippeln. Srat. 1,176. 

BITZER, amarus, findet sich in den bruchst. eines gedichts 
von der offenb. Joh. (jahrb. der berlin. ges. 10, 165. 166): 

daz ich iz eze an minen munt 


also iz honich were, 
an minem buche waz iz bitzere; 


unde de wi denen umbe daz hemelriche sere, 
dag dunket unsen buchen bitzere. 

dadurch wird die vorgelragne abkunft von bitter aus beiszen 
unzweifelhaft. wahrscheinlich kennen auch nhd. volksmund- 
arten dies bitzer. vgl. nnl. bits, scharf, Irotzig. 

BITZLECHT, was bitzelechtig: sein geschmack soll lieblich 
und am kosten etwas saur, bitzlecht und gar nicht zusam- 
menziehend sein. TaurnEIssER von wassern. 109. 

BITZWEIZE, m. panicum viride. 

BITZWURZEL, f. anemone pratensis. 

BLA, s. blau. 

BLÄ, s. bion 7 ; f 

BLACH für flach erscheint schon im ahd. plahmål opus _ . 
plumarium ise 2, 715. 716), mhd. blachmäl. Alex. 493, auszer- Diemer 194 J 25. 
halb der zusammenselzung bei HeızLına und Boner (Ben. 1, 
195°). das nhd. adj. verzeichnen Henısch 403. STIELER 190. 
blach angesicht, facies plana; bis ans meer, das im blachen 
felde ligt. 2 kön. 14, 25; ich wil verziehen auf dem blachen \ 
felde in der wüsten. 2 Sam. 15,28; im blachen felde. Lurner x 
3,198; Nolan web must zur sat seule, yeda so nel in Ole $ 

hingehn uber das blache feld. H. Sacus IH. 1, 80°; x 


der dir das rothe meer in blaches feld gewandt. 
Fresung 13 (15); 
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59 BLACHFELD — BLACKEREI 


und wenn die grosze welt 
auf einem blachen platz dir vor die augen stellt 
ihr ungezähltes volk. 26 (2$); 
rückten wir mit drei haubitzen ins blache feld. wesiph. Rob. 146; 
ruckte der feind aus der enge ins blache feld entgegen. 194; 
in blaches feld hinaus. WIieLann 18, 178; 


als ihm im blachen feld 
ein ungeheurer thurm sich vor die augen stellt. 


das blache gefild umher. Stousens 1,5. 

heute wird es nur mit feld und gefilde, sonst nicht gebraucht, 
man kann nicht sagen die blache hand. mehr unter Nach, 
das mit plaga, Aag und rharós verwandt scheint. 

BLACHFELD, n. planities: und alles blachfeld jenseit dem 
Jordan bis an das meer. 5 Mos. 4,49; die auf dem blachfelde 
wonen. 11, 30; giengen die ganze nacht uber das blachfeld. 
2 Sam. 2, 29; dis wasser wird durchs blachfeld flieszen ins 
meer. Ez. 47,8; und jagt sie herunter ins hlachfeld. 1 Mace. 
3, 24; lagerten sie sich auf dem blachfeld. 3, 40; morgens 
aber da sie ins blachfeld komen. 16, 5; gerieth er auf ein 
schön blachfeld. gespenst 229; der verlorne sohn kam freudig 
übers blachfeld hergesprungen, Musazus kinderkl. 75; 

und durch das ganze gestad und Helikes grünes blachfeld. 

Voss Il. 2, 575; 

denn du beherschest ein blachfeld, Od. 4, 602; 

Marengos düsteres blachfeld. PLATEN 113; 
so mag er sich von mir selbst die antwort im blachfelde 
holen. Tieck 8, 291. das tod meer, das blachfeld. Frank weltb. 
162°. 

BLACHFROST, m. was barfrost, engl. blackfrost, without 
rime or snow on the ground. 

BLACHGEFILDE, n. was blachfeld; 


kamen sie auszer der stadt im blachgefilde zusammen. 
Voss Od. 24, 468; 


ob. 3,14 
22, 102; 


im finstern waldgebüsch 
wie im blachgefild. Görne 11, 371; 


vom phrygischen blachgefild, 41, 179. 

BLACHMAL, n. heiszt die auf dem goldhaltigen silber, wenn 
es in flusz gerälh, schwimmende schlacke, nach Frıscn 1, 102° 
argentum sine candido colore, albore quasi ezstinclo; wol ver- 
wandt mit dem unter blach angeführten ahd. plahmål. 

BLACHMANN, m. argentum corneum, hornerz, hornsilber. 

BLACHSTIRNIG, fronto. Henısch 403. 

BLACK, n. atramentum, ahd. plah (Grarr 3, 242), die unhoch- 
deutsche form ist erst aus dem nd. eingedrungen, auch sagt 
HeniscH 403 black, atramentum Saxonibus; vocab. 1482 z3* 
hat placke tinte, tinta; der teutonista blackink incaustum. 


} auch isl. blek, schw. bläck, dän. bläk für dinte und man 


redet, ohne an den sinn des worles zu denken, . auch von ro- 
them und grünem black. das engl. black ist ater und man 
sagt wol black as ink, braucht aber black nicht für ink selbst, 
doch scheint ags. bläc für alramentum vorzukommen. dies ags. 
bläc niger, engl. black, altn. blakkr, dän. blak darf mit ags. bläc 
pallidus, engl. bleak, ahd. pleich, nhd. bleich, nni. bleek, altn. 
bleikr, schw. blek, dän. bleg nicht vermischt werden, obschon 
die vorstellung pallidus einen übergang in fuscus und niger 
gestaltete, blåc gehört zu blican, woraus sich bläc nicht un- 
millelbar leiten läszt; eher ist es mit dem nachher anzufüh- 
renden blaken ardere, uri verwandt und bezeichnet brand- 
schwarz, schwarzgebrannt, wie auch äter und aid sich be- 
rühren, vgl. unten blau. 


‚5%. pl K i foz BLACKE, m. scheint gleichviel mit Necke, macula, locus: 


der wolf den hund noch basz besach, 
sprach, was schatt dir hinden im nacken ? 
da hast du ein kalen placken 
und wol ein schrammen drei oder vier, Waris Es. 1, 56. 
vgl. brem. wb. 3, 325 unter plakke und hernach bletz. 
BLACKEN, für blecken, d.i. blicken lassen? FiscuarT führt 
n’ 432 ein spiel an: Liendel, lasz dir die juppen blacken! 
in anderm sinn bei Friscu 102° blacken, multa eaque male 
scribere, von black dinte, hinkleksen. 
BLÄCKEN, balare. Maater 71%, s. blähen und blöken. 
BLACKER, m. scriba, dintenklecker: mancher pfeffersack, 
blacker und bernhäuter. Pustaxn. 1,195. s. blackerer. wahr- 
scheinlich ist auch bei WEcKknERLIN 533 zu lesen: 
schmorotzer, blacker und bacchanten, 
statt blacken. 
BLACKEREI, f. schreiberei, schmiererei: ist euch (den dıch- 
tern in der hölle) die blackerei noch nicht ausgeschwitzt? 
Pritand, 1, 469, 


BLACKERER — BLAGE 60 


BLACKERER, m. was blacker: wie denn kaum ein land 
mehr bescheiszer und blackerer denn das Niderland hat. 
Kırcanor wendunm. 289°, 

BLACKERT, m. fehler, klecks: einen blackert, plackert ma- 
chen, schieszen. FLEmings t. jäger 259. 

BLACKFASZ, n. atramentarium, dintenfasz. 

BLACKFISCH, m. sepia, dintenfisch, engl. blackfish. 

BLACKHORN, n. blackfasz aus horn: was sollen die lasz- 
köpflin, die fingerhüt, die schrepfhörnlin, die plackhörner 2 
Garg. 85°. STIELER 775. 

BLACKSCHEISZER, m. seriba, scriptor, nd. blakschiter: 
man nahm dahero an statt der alten soldaten lieber plack- 
scheiszer, cammerdiener, arme edelleute, irgends vettern, 
schmarotzer und hungerleider, die denen, so etwas meritiert, 
das brot vorm maul abschnitten und fühndriche wurden. 
Simpl. 1, 60 (ed. 1669 plankschmeiszer); Springinsfeld wie ein 
bettler und ich wie ein armer plackscheiszer oder praeceptor 
in seinem abgeschabenen schwarzen kleide zu sehen pflegt. 
2, 43; wann sie mein alt abgeschabt kleid ansahen, stieszen 
sie die köpfe zusammen, sagten, dieser ist gewis einer von 
der Schulenburg, ein alter calmeuser, plackscheiszer, schul- 
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seicher, productstreicher. PnıLanp. lugd. 3, 202. blaai Aüsner, Am, Orl blaa 


BLACKSCHEISZEREI, f. vornehme leute, die, wie sie es 
nennen, mit schulpossen sich nicht viel zu bekümmern pfle- 
gen, weil sie ihre leute haben, der plackscheiszerei abzuwar- 
ten. Simpl. 1,3 (1669 auch plackscheiszerei). 

BLACKVOGEL, m. was blacker; ein jeder dintenfresser 
will secretarius, ein jeder blackvogel edel, ehrenvest und hoch- 
gelehrt titulieret werden. PaiLann. 1, 66 (69); hieher mit dei- 
nen skarteken, du blackvogel! 1, 583. 

BLADERGANS, f. blateratrie: die schnadergans, die bla- 
dergans. UuLann 572. | 
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BLADERN, blaterare, plaudern. s. blodern. plodein x snadeen gel 


BLAF, ein ausruf wie baf, zu welchen beiden die verba 
blaffen und baffen sich ganz gleich verhalten: er schleicht mit 
seiner büchse herum, wo sich einer zu nahe wagt, blaf liegt 


er. GÖTHE 8, 107. 42, 139. AS suhst. , So Veik Jer blad man 
un: 


BLAFFABILITÄT, f. vis latrandi, die blaffabilität res 
publici. Hamann 4, 216, nach Rıcuev s. 435, der blaffabilitas 
aus dem teulonista zieht. es ist auch in Ducanse 1, 697 ein- 
gegangen. 

BLAFFEN, latrare, nnl. blaffen: tegen de maan blaffen, 
wider den mond bellen, sich fruchtlos mühen ; 

fern nun blafis und belfert mit nahendem laut. Voss 2, 38; 
sie schreien über den hund ‘er ist toll’, wol wissend, was 
die jungen auf der gasse daraus folgern, und der arme hund 
soll gegen sie auch nicht einmal blaffen? blaffend sie nicht 
lügen strafen? ihnen nicht die zähne weisen? Lessing 10, 231; 
unser hündehen war mit seinen pfötchen und kuriosen blaffen 
so fröhlich. Tieck ges. nov. 2, 74. 

BLAFFER, m. latrator, auch ein jagdhund mit breitem maul, 

BLAFFERT, m. monetae species. Ducance u. bläffardus, nnl. 
blafferd, blafaard: ich gebe nicht den vierten theil von einem 
blaffert, schrie der zahnarzt. WıELann 20, 13. bei hochdeut- 
schen schriftstellern blaphart, plaphart, plappert. 

BLAGE, pl. blagen, ein wort; das man im nordwestlichen 
Deutschland, in- Niederhessen, am Niederrhein, durch Wesi- 
falen bis in die Niederlande scheltend und geringschätzig von 
kindern, zumal unartligen verwendet, vgl. Fırmenich 1, 292. 302. 
318. 319. 345. 379. 386. 398, 412. 417. 422.428. 453. HALBERTSMA 
im overijsselschen wörterbuch hat blage, een opgeslopen meisje, 
dat zich het air geeft van een groot mensch, und blage van 
een deerne, kleuter, wie es sonst heisst eene stoute kleuter, 
een klein meisje, in Westfalen klüterken, kinder. Fırmenıch 
1,295. tiefer in Norddeutschland gilt in gleichem sinn gere, 
göre, was eigentlich den zwickel am kleid, schosz, mhd. gère 
besagt und aufs kind angewandt wird, denn gerade so ist das 
litt. skwernas rockzipfel und eine schelle für das wnartige 
kind: tu skwerne, du balg! du göre! an göre aber mahnt 
das schweiz. gorsch, gortsch. STALD.” 1, 465. TOBLER 234, statt 
welches sonst gof und göfli vorkommt. SrtaLo. 1, 462. Tourer 
231, in Vorarlberg gog; man kann bei gere auch ans engl. 
girl denken. in Östreich banse, bansch (1, 1119. 1120), sonst 
aber viel allgemeiner balg (1,1085. 1086), doch kaum ist blage 
umstellung von balg, sondern das was im brem. wb. 3,325. 325 
unter plak, plakke steht, ein abgerissenes, abgeschnillenes, an- 
geselztes, angeklebtes stück, frustum, segmentum, folglich ganz 
die vorstellung von gere und litt. skwernas. im teutonista 
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« plan, heute in Obersachsen plane, blane. 


43. 


Wte _doch das schwellende, von blahenen, blanen. 


BLAGEN — BLÄHEN 


findet sich plaggen vestes attritae, 'cincinnus (? fimbria cin- 
cinnorum). lauter merkwürdige, sicher uralte und für den un- 
terschied der stämme wichtige benennungen, das kind wird durch 
einen ans kleid angesetzten zwickel bezeichnet. 

BLAGEN für plagen, z.b. blagen und bemühen. Garg. 231°. 

BLAGEN, balare, s. blähen. 

BLÄHBAUCH, m. venter turgidus. Garg. 279. 

BLAHE, f. linteum crassius, grobe packleinwand, mhd. blahe. 
Ben. 1, 195°% bei Hesıscn 403 involucrum sarcinarum, das 
gröbste werk ungebleicht gibt blahen, darein man die kauf- 
mannsgüter einpacket; durch ein blahen oder tuch gegossen. 
TuuRneisser Magn. alch. 1,77; zeigten da ihr zerrissene fanen 
und paner der plagen, so über die kärch gespant waren. Garg. 
200°; ein ort mit schifplagen oder segeltüchern überzogen. 
- SPANGENR. lusto. 245; die kaufmansgüter werden in blaen ein- 

geschlagen. 353; blahe oder wachsplahe, wachsleinwand. Frisch- 
Lins nomenel.; auch die jagdtücher von grobem linnen heiszen 
plahen oder plachen und bei der kaiserlichen jägerei gab es 
plachenknechte. wahrscheinlich stammt dies wort geradezu aus 
dem lat. plaga jägernetz und plagula tuch, decke, vorhang, 
wie noch heute in der Wetterau hin und wieder ein fenstervor- 
-hang die blähe heiszt. STiELEr 1461 schreibt plahen, blahn, 
schweiz. die blane, 
das über ein schif oder einen wagen gespannle tuch, vielleicht 
vgl. auch ScHMEL- 
LER 1, 236 und blaue. 

BLÄHEN, inflare, turgidum reddere, ahd. pläjan pläta 
(GrAFF 3, 234), mhd. blejen blæte (Ben. 1, 196°), LUTHER 
schreibt blehen, Hexıscn blühen, See. HELBER blaen, MAALER 
71° bläyen, ags. blävan praet. bleov, engl. blow; überbleibsel 
eines starken part. praet. blahen scheint das hernach unter 
blan aufgeführte. adj. offenbar liegen blasen, goth. blesan, 
ahd. pläsan und lat. flare ganz nahe. vgl. aufblähen. 

1) intransitiv, oder ohne acc., mhd. ein solch imbiz: 

daz niht blæte, noch enjas 
umb daz herze, der ez ag. krone 7654; 
nhd. diese speise bläbt, bläht nicht; rüben blähen ; blähende 
speisen. KANT 10, 227; 
wem auch die pösen lüft im pauch pleen. fastn. sp. 752, 27; 
und wem die pösen wint im pauch würden pleen. 768, 5, 


d. h. blähungen machen. wie den bawren die bäuch pleen 
(turgent). Petr. 9°; es blähte ihm (schwoll auf) seine beste 
kuh? die unlängst gekalbert hatte, man sah es zu spät und 
konnte sie nicht retten, man muste sie metzgen. GOTTHELF 
schuldb. 211. 

2) transitiv, 

(BE Wangen uk mirn mager baben: ı Mala W1 26 
sol ein weiser man seinen bauch so blehen mit losen reden ? 
Hiob 15, 2; 

‘o nein, der schmeichler lob bläht seinen übermut. 
HAGEDORN; 
die segel schien ein frischer wind zu blähen. WIELAND; 


da sieht man schlangen hier und nattern 
die giftgeschwollnen bäuche blähn. SCHILLER 58°; 


doch glaube nicht, dasz mir 

der freiheit wilder trieb den busen blähe. Görse 9, 140; 
hoffentlich bläht ein fördernder wind ihre segel. 23,199; 

die segel blähet schon das schif. PLATEN 166; 

als der kahn das schif erreichte, blähis die segel alsobald. 238; 

wie ein genie die backen blähn. 292. 
durch den hohen über die erde geblähten nebelllor. J. Paur 
Tit.. 4,33. 

3) am häufigsten sich blähen, inflari, turgere: ein unnützer 
man blehet sich. Hiob 11,12; die liebe blehet sich nicht ( goth. 
ni ufblösada), 1 Cor. 13,4; er (der frosch) bläet sich aber noch 
basz, er ward sich zu dem drittenmal bläen. SteınnöweL Es. 
41. 42; ein junger eber wonet under einer groszen herd der 
schwein, der bläet sich in hoffart. 58°; das er sich in hoffart 
hläde. Keıserso. hell. lewe 32; derhalben sol sich unser liebe 
muter die heilig kirch nit blähen, das wir ire präuch einem 
binenkorb vergleichen. bienenk. 235"; wie der frosch sich blähet 
ochsengrosz. Garg. 72"; ein mancher würde sich mit seinem 
erworbenen ofnen helm wie ein frosch in der laich geblähet 
und grosz gemachet, haben. Simpl. 1, 9; die sich wie ein 
frosch an der laich blähen. 1, 270; 

wie wolt ich mich nicht blehn. GÜNTHER 530; 
hier sahe man den alten herrn sich blähn,. Lessing 1, 122; 


369, 16; 
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im verfallnen palast ) 

bläht sich die fleckigte kröte. ZACHARIÄ 2, 40; 
zwar wissen wir, wie stolz Apoll 
mit sang und klang sich blähet. 
obgleich Apollo sich voran 
mit seiner dichtkunst blähet, 
so ist doch Bacchus auch ein mann, 
der seinen vers verstehet. 117°"; 


der stumpfe bursche bläht sich, 
das steife mädchen dreht sich 
nach meiner melodie. Görue 1, 26; 
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BÜRGER 9°; 


wie grün der neue halm sich bläht. 4, 74; 
ich habe mich zu hoch gebläht, 

in deinen rang gehör ich nur. 12, 88; 
und die irren lichter, 

die sich mehren, die sich blähn. 12, 205; 
laszt die reichen körbe sehen, 

die sich bunt am arme blähen. 41. 24; 


wer weisz denn hier nur wo er geht und steht, 
ob unter ihm sich nicht der boden bläht? 41, 142; 


i 7 und einem segel gleich 
ihr seidner rock, so bläht im wind er sich. 


sich mit tugendstolze bläbn. GOTTER 1, 444; 
ein magisches bette, das unter elektrischen blauen gardinen 
sich bläht. TuümmeLs reise 2, 72; auf dem wasser sah ich ein- 
zelne segel sich blähen. BETTINE br. 1, 49. participia ohne sich: 


die am arme seichter thoren 
blähend mit dem fächer ficht. SCHILLER 9°; 


schlüpft ich ins blähende bettlein hinein. SCHUBART 3, 43; 
die blähenden segel auf dem Rhein. BETTINE br. 1, 239. 

BLÄHEN, n. inflatio, superbia: mit einem gewaltigen blähen 
und brüsten. Simpl. 1, 387. `*hr 

BLÄHEN, balare, blöken, vgl. BAngn und Bimyaouaı, die 
gewöhnliche ahd. form ist plazan, wovon weiter unten, doch 
hat GrarrF 3, 259 auch plegintis balantis; 


dasselb kann niemant auszspeben, 
bisz das es in ein wigen wird plehen. fasin. sp. 1112; 


Göxınsk 2, 214; 


gemsen geben ein truck durch die nasen, schreien oder plähen 


‚nicht, plerren oder wisplen wol. Sesız 570; der Samier schaf, 


welches den kirchenräuber Apollinis verriete mit blähen un- 
gesehen. Garg. 75°; was darf es des blehens? 203°. 

BLAHENDIG, turgidus, aufgeblasen: als ein blahendiger, 
durchsichtige, numme dogender, lantkundiger schalk und 
bösewicht. schreiben Jonans erzbischof zu Mainz a. 1405 in 
Fıcnanns Welteravia s. 202. gebildet wie lebendig, drehendig. 

BLÄHIG, inflationem faciens: ein köstlicher trank wider 
das blähige seitenstechen. Honpeng 3, 275’. 

BLÄHSCHAF, n. von einem dummen menschen. 

BLÄHUNG, f. inflatio, flatus: hülsenfrüchte machen leicht 
blähungen; an blähungen leiden; aber himmel, ists nicht ge- 
nug, dasz ein paar fürstliche lungenflügel sich staaten als 
flughäute ansetzen und dasz ihr athem wie moussons die völ- 
ker bewegt, müssen noch vollends die kranken blähungen 
des zufalls dazu kommen als wirbelwinde der armen staats- 
schiffe? J. Paur dämm. 57. 

BLÄKEN, balare, s. blöken, 

BLAKEN, nd. und nnl., und in keinem hochd. wörterbuch, 
wo man blachen zu erwarten hätte (vgl. black), sowol intr. 
ardere, uri, glühen, als-tr. urere, amburere, nach der laut- 
verschiebung phéyew, phoyitem, davon 

BLAKER, m. candelabrum, gespiegelter wandleuchter, plaker. 
Frisch 1, 103°: 

längs der belasteten tafel von zwölf wachskerzen erleuchtet, 

einer kristallenen kron und zwanzig spiegelnden blakern. 

Voss 2, 215. 

BLAKERIG, ignem, ustionem redolens, brandig, dampfig: 
die suppe schmeckt blakerig, der rauch hat hinein geschlagen. 
yhoyeoos liegt ganz nahe. 

BLAKERN, urere, nnil. blakeren, vgl. Nackern. 

BLAMENSIER, m. nach dem franz. blanc manger, mhd. 
Ben. 196°: will du machen einen blamensier. von guter spise 
s. 2; einen gestocketen blamenser machen. s. 24. 

BLAN, interj., cuge, age, eine nur in der ersten hälfte des 
16 jh., und bisjetzt nur im Elsass und auf der linken seite 
des Oberrheins gefundne wortform, die bei. KEısersgers noch 
voller belan lautet und unserm wolan entspricht. für wola 
galt schon ahd. wela (Gnarr 1, 831—34) und wela, wola nu, 
wela nu drückten euge, age aus, man braucht also belan nicht 
nothwendig vom nnl. wel aan zu leiten, sondern darf es als 
nebenform von wolan betrachten, E fällt aus wie in blangen 
für belangen. der wechsel des W und B ist wie in wis und 
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his (vorhin sp. 41), in wase base, Verona Bern u. a. m: (1,1054). 
Maher führt diesen ausruf nicht an, sondern 503° nur wolan, 
wolan dran, wolan hui, hei, wolan nun, nun wolan; doch 
Dasyropıus 305° hat blan, hercle! belan liefert KEISERSBERS 
bilger in folgenden stellen: belan, du würst verelagt vor dem 
konig. 23°; belan, min richtum, gūt, ere, silber, gelt, acker 
und matten, win und korn und alles, das ich hab, ich rüf 
dich an, kum mir zu hilf in minen nöten! 23°; belan, ich 
wil ouch recht gon mesz horen. 24°; belan, nit verzag an 
got! 24°; belan, so louf uszer! 54°; belan; nun lob aber 
got! 86°; wenn dir einer etwas lidens züfügt, belan, sprichstu, 
ich wil es liden, ich wil schwigen. 8$"; belan, du hest mit 
dinen sünden verdient, das du soltest driszig im fegfüer sin 
und tolle halten. 105; nun belan, du bist das kind. 166°. 
daneben erscheint nun in demselben buch noch öfter wolan: 
wolan, darnoch ist es fast, so dienen sie aber got. 41; wolan, 
die barfüszer, sie dunkt ir landstrosz der regel zü steinecht 
und zü hert sin. 120°; wolan, nit anhin! 120°; wolan du bist 
uf dem weg gottes. 129°; wolan, buck dich! 130°; wolan du 
bist in einem geistlichen stot. 130°; wolan, incurvare, buck 
dich! 130°; wolan, du thäst eins. 131’; wolan min obrer hat 
doch mit mir dispensiert. 131°; wolan, bistu ein spiler. 131“; 
wol an, du wilt die zit und stund kürzen. 133°; wolan min 
gesell, stand uf, es ist zit, wolan mach dich uf die fart, die 
wiles kůl und früge ist, rum das bett! 134°; wolan, sprichestu, 
du seist mir. 140°; wolan, rüschberen üch! so wil ich es vols 
uszmachen, 144°; wolan wiltu in uber ein strofen und bren- 
nen. 145°; wenn ein junger mensch stirbet, so spricht man, 
wolan, das mensch ist noch so jung gewesen. 148°; wolan, 
du vohest an got zü dienen. 156"; wolan, du hest dich zu 
got gekert. 158°; wolan, du vohest an und vastest. 159"; 
wolan, du wilt mit crützen gon uf diser erden. 161°; wolan, 
wo bist du? 168°; wolan, bist du nun in dem ellend, in 
einem fremden land. 168°; wolan sele, wol uf, bis frölich! 
168°; wolan, singen uns ouch! 169°; wolan, losz sehen, ich 
wil dir glouben. 176°; nun wolan, sprach er, gib mir dinen 
bösen mantel. 176°. Dasz belan und wolan einerlei sind, 
liegt nach diesen stellen am taye; gehören aber beide Keısers- 
BERG selbst an und kam ihm bald eine, bald die andere in 
den mund? oder hat der herausgebende Ortner (im j. 1511), 
oder ein wechselnder seltzer sei es belan, sei es wolan einge- 
schwärzt? in KEISERSBERGS übrigen werken hat sich bisher 
nur wolan, kein belan gezeigt. es erscheint auch weder bei 
Brant noch Murner. später aber gilt nur verkürztes blan, 
während wolan nie zu wlan wird. Dasyrovıus setzt blan, 
also 1536 oder 1535. in dem frischen combist (compost, kohl) 
vom bapst, o. j. u. o, vielleicht noch aus den Zwanziger jah- 


ren, heiszt es 
wer er nit entlaufen, : a 
bian, will ich ihm ein kappen kaufen. B3; Gödre 300. 


sih, er ist schon da ein gütig man, 

ich will ibn blan selbst sprechen an. C4”; — 368. 
beidemal drückt es weniger wolan als fürwahr aus. vielleicht 
rührt dies kleine gedicht von Jacos CAMMERLANDER aus Mainz 
her, über welchen so eben ZarnckE in seiner ausgabe des 
BranT s. cxxxvıı ff. gesprochen hal; er braucht die partikel 
blan mit zum beweis, dasz mehrere kleine und namenlose, 
oder M. J. €. L. V. M. F. S unterschriebne dichlungen diesen 
‘magister Jacob Cammerlander von Mainz, formsehneider’ zum 
verfasser haben. so findet sich im alten und neuen bruder 
Nolhard: 


Belan uh wils Wun, Schade Pora 2,208 (b Frans) blan, widerrüf, es ist noch zeit; 


i 
plan såuoaes | Horshaimer hron. 202, 


blan, wir wölns wider von im hören; 
blan, ich bekenn und ist mir leid; 
in der allen und neuen schelmenzunft (einer dramatischen um- 
arbeitung des murnerschen werks): 
blan auf, und mach dich uf die ban; 
blan, du bist der erst in dem danz; 
im neuen, deutschen Bileamsesel: 
blan, wil sein allzeit wartn wol; Gödene 3\7: 
blan, wir müssen den esel trenken; ~ IIE- 
blan, sie seind villeicht nit mer lang; — 327: 
blan, bring ir auch den habern her; — 326. 
im hurenwirt: 
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im alten und neuen narrenschif (einer umarbeitung des bran- 
tischen) : 
blan, ir herren, seind fridsam und still; 
in den alten Römern, sittlichen historien und zuchtgleichnissen : 
blan, ich wil morgen zum bild tretten; 
blan, sprach das weib, wilt du das man dir helfe; 
blan, ich hab ein mitleiden mit euch; 
blan, ich wil selbst gen hof gehen; 


im dialogus vom lodien schiflein: blan, lege auch hinweg dein 
lügen; blan, schifman, wir wöllen jetzt farn; in der über- 
selzung des Corn. Nepos und Salustius: blan, wir wöllen gan 
ins capitolium; blan, welcher die rechte hand vom feind bringt, 
der sol si haben; blan, sie thuent stets was sie gelust. 
Wurden auch alle dièse kleinen schriften von CAMMERLANDER, 
elwan in den zwanziger bis vierziger jahren des 16 jh. ver- 
faszt, und war blan sein lieblingswort; so können gleichwol 
andere vor ihm (wie KEisERSsBERG) und nach ihm sich desselben 
bedient haben. im büchlein “ein new wundarznei M. Johans 
von Parisiis? Frankf. 1549. 4 heiszt es in der vorrede: was 
darf es des, ists doch kein rechtschaffen buch? blan, es mag 
ein stück hierinn groszes golts wert sein, darumb wird die 
kunst den meister loben. in Scaeirs yrobianus, Worms 
1551 G2; 

also wirstu den herren stillen, 

dasz er gleich wol darzü müsz sehen 

und sprechen, plan, es ist geschehen. 
ohne die form belan, die allen zweifel löst, würde man ans 
folgende blan geschwollen oder an plan eben denken. wie auf- 
fallend aber, dasz eine von 1500—1550 am Oberrhein so gang- 
bare partikel nachher verschwindet, und dasz selbst Fıschart, 
der dort gerade zu haus war, sie nie verwendet. einigemal 
scheint für blan fälschlich blau gedruckt, s. blau 1. 

BLAN, turgidus, tumidus, aufgedunsen, "geschwollen, steht 
für blahen, ahd. plähan (Grarr 8, 235), part. praet. von blähan 
turgere, auch schreibt Tosrer 60* richtig blohn, en blohna 
chopf, ein aufgedunsner kopf, STALDER 1, 180. 2, 497 setzt blan, 
blon: das kind hat einen blanen kopf, heute in schwacher 
form gebläht, aufgebläht. 

BLANE, f. siehe blahe. 

BLANEN, turgere, ahd. plähanen, wovon bei N. noch in- 
blaheni turgor vorkommt; MAALER 72° schreibt blonen, auftriben 
sein als ein voll uter oder als ein gschwulst; blonende uter, 
gespannen und grosz von milch, ubera tenta; blonender, 
steifer weiberrock. mit blaheni turgor vergleicht sich ags. 
blegene, pustula, engl. blain. 

BLANGEN, was belangen 1, 1436, wo auch schon beispiele 
der gekürzten form stehen: mich blanget, mich verlangt; 


das ist güt höw, 
des ich mich fröw J G 
und blanget wann es reifen thut. UnLAND 604; 


sie blangeten nicht halb so zum tische. GoTTsELr schuldb. 84. 

BLANK, albus, von blinken, wie bleich von blichen, ahd. 
planch, mhd. blanc, ags. blonc, engl. blank, nnl. blank, schw. 
dän. blank, ein deutsches, in die roman. sprache übergetretnes 
und das lat. albus verdrängendes wort, it. bianco, sp. blanco, 
port. branco, franz. blanc. wir aber unterscheiden weisz und 
blank so, dasz weisz die reine farbe, im gegensatz zu schwarz 
ausdrückt, blank das blinkende, glänzende, klare, gescheuerte 
(goth. skeirs), man sagt ein weiszes gewand, nicht‘ ein blan- 
kes, aber ein blanker spiegel, nicht ein weiszer. doch greifen 
beide wörter in einander, wie sich aus dem folgenden ergeben 
wird. zu bemerken ist, dasz blank wie blinken bei Dasyr. 
und Maarer fehlen, erst Hexısch 404 führt sie auf, doch der 
nd. teutonista gibt blank und blenken an, Luruer braucht blin- 
ken, nicht blank. vgl. auch blau. 

1) alles was blinkt ist auch blank. der wein blinkt im 
glase und hlanker wein ist klarer, gleichviel ob weiszer oder 
rother, daher unser blanker wein elwas anders als franz. vin 
blanc, doch siehe hernach blankwein ; 


kein sternchen war mehr blink und blank, 
als liebchens äuglein nur. BÜRGER 103*; 


da kreuzt ein fischernachen 
des mondstrahls reges blank. Voss 5, 152; 


mein eimer (sagt der Jordan), der sich vor ergossen 


blan, so wol uf, die pferd seint schon gesattelt; Schade 3, Ja. und brausend mit klar blankem schaum. Grreuius 1, 565; 


blan, wider dran macht gute ros müd; Schad« 3,2790); 
in der neuen: badefart von bäpstlicher mess: 
ieh hett, blan, schier ein eid geschworen; 


plan ihe deseen! Schreiber bunhduh 112.118. 


es waren dämme gebrochen und die gegend unter dem schlosse 
lag als ein blanker see. Görme 22, 97; die wiesen stehen 
blank, sind überschwemmt von wasser; die ortsnamen Blan- 


mha. blanxe bluoman . Ih 884,8. 
Dox blanke swerz. KE. Nib 1819,2 


E Shk so i Matk main de “n, 
S0 Kam. jea De elve e ia Vaise sittend. 98. 


65 BLANK — BLANKE 


f kensee, Blankenberg, 
wandrer weit entgegen. 

2) “das gewaschene, gereinigte, 

blank: nun ist dein 


du le af ‚wir waschen und blank sind’wir gafız und gar. Görue 12, 209; 
l, 233 I-der regen hat das pħaster blank gewaschen; die geschirre, 


3) der schnee kann weisz oder blank heiszen, und man sagt 


A 
A 
oe p Sih 
ka Menyschneeweisz wie schneeblank; das blanke eis; 
EN blanke WAK. des blanken ha 
» ebenso das pferd das weisze oder blanke: 


E 195 $; 
auf einem planken weisz zelden (zeltenden) pferd. 
| fastn. sp. 1411. | 


Ises schnee. GrYpHLus 1, 612; 


‘sei gegrüszt blanke mueter’ lässt Görne 42, 176 Und öfter die 
zigeuner zu Adelheid sagen; lilgenblanke händlin. Garg. 
4) das blanke feld, das blosze feld, das blachfeld : 
das blanke feld, in dem viel helden liegen. Orırz; 
| wenn uns der kühne feind im blanken felde steht. 
Fremung 111; 
ach hätte, werther prinz, das schwert dich hingenommen, 
da wo auf blaukem feld heer gegen heer ankommen, 
GRYPHIUS 1, 331; s > 
setzte ich über die stadtmauer weg und stellte mich ins 
blanke feld. Weise erzn. 197; eine blanke Näche. Lonensr. 
Arm. 2,1065. 
5) metall und erz blinken: alles wird in blanken thalern, 
i in blanken goldstücken ausgezahlt; ein Metzer blank. weisth. 
Krena gi 2, 263 isl ein zu Melz geprägten, albus; aspar (türkische kleine 
ẹ Fan r 


ti. 


silbermünze) blank. in einem vocab. von 1429 4°, das blanke 
en nafeisen, blanke schwert, blanke messer fuhr ihm in den leib; 
Pe der blanke stahl; blankgeschlifnes beil. Scniruen 441"; 


-$ so werfet eure liebesgunst 
ah ihr au 


auf meine blanke walfen. Sorrau 511 (a. 1638) ; 
Ponte de- blank ziehen heiszt die blinkende klinge entblöszen, das schwert 
N e Caws blank ziehen; ein kampfplatz, darauf vil gelehrte männer mit 
u SY; ihren federn gegen einander blank gestanden. Burscury Palm. 
blonken 575, gleichsam mit gezognen schwertern. s 
20 4fe ruedo;_ 6) dies blank ziehen == blosz ziehen, entblöszen führt auf 
al, die bedeutung von blosz und baar auch für blank. das hat 
seine richtigkeit, jetzt hab ichs blank ScntLen I, AR 
offen, unverdeckt. ich habe kein geld, ich bin blank — 
geldes baar, entblöszt; ist er denn ganz blank? Hennes in 
St Soph. reise 1, 260. mein wild rannte glücklich in den blan- 
ke mich 


> 


b en hetrug. SCHILLER 172, gleichsam in den nackten, offenbaren. 
i lanke ich stehe im blanken hemde, im bloszen; man sah das blanke 
N. Peixe knie; 

n| als Venus wolte Mars in ihre liebe etgan, f 

r olh hat sie ihn blank dnd blosz am besten können zwingen. 
Ar. 


én Locau 1, 2, 9; 
nun wäge man alle diese wahrscheinlichkeiten gegen die 
blank und bloszen widersprüche ab, mit welchen man meine 
auslegung abfertigen wollen. Lessing 8, 225; blanke worte, 
inania, mera verba; pure, blanke lüge ; 

für blanke majestät, und weiter nichts, verbluten, 


wer das für grosz, für schön und rührend hält, der irrt. 
Böncer 102°; 


von meinem ehrenmann blieb, wann er blank und bar 

vor mir erschien, blieb, sag ich, blank und bar 

so wenig, dasz es kaum der rede würdig war. 106"; 
sehen sie, das ist blanke, bare erfahrung. 179°; was soll euer 
ganzes bares, blankes lieben? Trec« ges. nov. 4, 61; alles in 
hast und übereilung, mit purem blanken guten willen. 1, 85; 
so findet sich denn gerade noch ein viertelstündchen nAch 
dem andern, um diese seiten nicht ganz blank zu dir wan- 
dern zu lassen. Görme an Zelter 763; 


denn bei den alten lieben todten 
braucht man erklärung, will man noten, 
die neuen glaubt man blank zu verstehn. 
doch ohne dollmetsch wills auch nicht gehn. 2, 245. 

7) sie steht heute blank, steht gevalter. geputzt, im staat? 
` oder öffentlich vortretend? blank stehn, ‚nackt hintreten, bei 
; der recrulierung. 

PLANKAT 8) bei den gerbern, das leder blank stoszen, glälten. 
Deyzurk BLANKE, f- in der küche ein ort, wohin man das glänzende 
tisti 2, zinn und kupfer zum prunk aufstellt. bei Frisca 1, 103° die 
-pla blänke. 4 
pone BLANKE, f. siehe planke, Sehon Een BA. J55 
En. 192,18. 


1. 


u 


hak eine bust cn Mank 3u sela 


Blankenstein u.*s. w. schimmern dem 


; in Franken 
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blank = blosz, baar. 
BLANKELN: 
Musaeus 2, 126. s. plänkeln. 
BLANKEN, nitidare, 
machen : 


BLÄNKERN, coruscare, besser blinkern. 
BLANKFROST, m. was blachfrost und barfrost. 


zu assimilieren trachtete: klamı@ıheid.hebamie 383, . 
ums blankscheit scherz getrieben. GÜNTHER 537. 

BLANKSCHMIED, m. huf- und blankschmied. 

BLANKSTOSZBOCK, m. holzbock zum blänken der häute. 

BLANKSTOSZEN, nennen die gerber das glätten der häute. 

BLANKWEIN, n. vinum album, weiszer wein. LUTHER 3, 55. 

BLANKWEISZ, nitide albus, glänzendweisz: über den gan- 
zen rücken blankweisz. SPANGENBERG lustg. 489. 

BLANZSCHE, f. lamina metalli, franz. planche, böhm. 
planzet, bei Maaren 74" blantscha silbers, silber das noch nit 
geschlagen oder gemünzet ist, bei STIELER 1461 plantsche: wie 
Nero seiner stimme halber ein bleien blantzschen auf seiner 
lung sol getragen haben. Marnesıus 42°, eine andere stelle 
schreibt blantzschle:: vor alters hat man auf bleiene blantzsch- 
len oder tafeln mit eisernen griffeln geschrieben. 103“. 
blentschlein. 

BLAPHART, m. was blaffert : 
d. m. 60°; 41%; 

und si tuotsz zu neun maln 


S. 


zwen blaphart. KEISERSB. $ 


umb ain plaphart. 
fastn. sp. 304, 4, 760, 10; 

allerlei gelt an guldin und plaphart, 378, 11; 

ein plaphart oder drei. 396, 6; 

do leert ich sie den neuen plaphart. 698, 33; 
ich will euch zwen plaphart an dem mal schenken. BEBELU 
facel. p. 36; der dutzer spricht, ein plaphart, der musz ich 
alle tage drei haben. item, sie nemen der plaphart eines ta- 
ges wol hundert, wer die ihnen geben wolt. exp. in truphis 
cap. 9; gab im ein plaphart. sch. und ernst cap. 28; so gebet 
mir ein blaphart. cap. 299 (ed. 1522 cap. 344 so geben mir ein 
plaphart); du must mir sonst einen plappart für den frevel 
geben. Frey garteng. 58; für ein plappart zwibelfisch kaufen 
zu dreien trachten. Garg. 73°; unser plappart musz hie auf 
drei kreuzer gelten. bienenk. 97°. vgl. Frisch 1, 103", 

BLAPPEN, blaterare, plappern, plaudern: darumb auch was 
das herz verfacht, das blapt der mund uszer. Cyrill 18"; 

nur lugen blapt. Merıssus ps. R$. 

BLAPPERMAUL, n. garrulus. 

BLAPPERN, was blappen: schwetzt und blappert. Ker- 
SERSB. bilg. 71°; blapperen, bloderen. Dasyr. 19°. Serranus c4#. 

BLÄR, n. ulcus: säuberet die wüsten, stinkenden blär oder 
schäden. Forer fischb. 6°; pler, entzündete stelle, wo ein ge- 
schwür, abscess sich bildet, Tosuen 58°, das nni. blaar, ul- 
cus wird aus blader, blatier gedeutet. vgl. blerr. 

BLAR, BLAR, n. ploratus: e wüests pler afanga, TOBLER 58°. 

BLARRE, /. bei StieLer 185 vulnus grave, os vulneris: er 
hat eine grosze blarre über den backen bekommen. sonst 
plarre, plärre und farre, welche man nachsehe, wie auch das 
vorhergehende blär, ulcus. 

BLARREN, balare, rugire, schreien, die schreibung schwankt 
zwischen blarren, blärren, blerren, plerren und blären, bleren, 
nnl. blaren: bei Maauer 71° und Henısch 411 blären, die lämlin 
blären; Toster 58° pleren von ziegen, lämmern, kühen, selbst 
katzen; zu hant danach kam ein wolf für die thür des kitzes 
und zwang sein stim zugleich dem blarren der geisz. Srem- 
HöwEL Es. 38; fand man manchen, der basz das plären kond, 
dan ein evangelium exponieren. PLATER 37; er plarret sie an, 
wie ein kalb ein nüw thor, Keisersn. post. 3,46; unnütz ge- 
spei, blerren und geschrei sollen die belägerten gegen dem 
feind mit nichten treiben. Kınchnor disc. mil. 35; und wie 
die alten sich füllen, blerren und rufen, folget ihnen glei- 
chergestalt das gesind und kinder, wendunm. 209°; die och- 
sen blärren hören. Puitanp. 1, 623; 

die lieder seind zu dieser zeit nit theuer, . 

es blarret sie ein bauer in die leier. MARTIN von KENPR. 

BLARRER, m. balator, ein beiname: Theodericus blarrer. 
monum. zoller. n* 192. a. 1261; Johannes de Mörsberg dietus 


5 


66 


BLÄNKE, f. ein kakler, abgetriebner platz im walde, von 
blenke, wiese. Hermes Soph. reise 1, 402. 
blänkelte ihr mit dem schwert in die augen. 


mhd. blenken, putzen, glätten, u BLANKEN, miteve De 


: y fp eu 4 ee Er ok 

ıieraus haite der bogenbereiter den bogen verferti t Yon frs Sr 121, De bù anA? a j 

überall wol geblänkt und mit goldenem knaufe beschlagen. y cQ .' ve D ; he bühne 6 ode MEINT » 
Bürcen 213*. ‚„m®- 


BLANKEN: mik Den man 


BLANKSCHEIT, n. ein stäbchen fischbein oder metall, das 
frauen in der schnürbrust tragen, franz. planchette, das man 
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blarrer. a. 1304 in L. Scump urk. zu den pfalzgr. von Tù- 
bingen s. 83. woraus die mhd. form blarren folgt. 
BLARRICHT, cicatricosus, der eine blarre, narbe im gesicht 
hat. STIELER 185. 
` BLAS, BLÄS, BLES, m. gen. blasses, blesses, macula alba 
| lak. colti Yws, umby. volarsu Que. in fronte equi, bovis, canis, ahd. plas (Grarr 3, 257), blasros 
2 7 ub. equus, qui albam frontem habet} wahrscheinlich ist das mhd. 
` was.cl& 3 Aoo.hlas (: glas) bei Nith. 17, 3 eine figürliche anwendung; bair. 
der blas. Scum. 1, 238, schweiz. der bläs, bles. nni. bles f. 
het haar an het vorhoofd van een paard: ik greep hem bij 
zijne bles; hij heeft eene fraaje bles; aber auch kale plek 
aan het hoofd van een mensch; engl. blaze; alin. bles f. und 
blesi m. lamina alba in fronte equi, schw. bläs, hår, bildande 
en hvit fläck i pannan och ner öfver nosen på hästar; dän. 
blis, hvid plet i en hestes pande. bläs, bles heiszt auch ein 
pferd, rind, hund mit solchem weiszen flecken auf der stirne; 
seh da meinen blassen, meinen rundtraber, mein lerchle. 
Garg. 134°; man sagt sprichwörtlich, um jemand zu nöthigen : 
frisz blas, ist halb haber. Toser 56°; er reitet ein schönen 
bles; nnl. hij rijdt met twee schoone blessen; merkwürdig 
ist aber die nnl. nebenform blaar und blare, schwarze kuh mit 
weiszem fleck, R für S. serb. und illyr. lisa macula alba, poln. 
Iysina, böhm. lysina, offenbar von tysy, lysý kahl, und mit die- 
N, ’ an sem sl. adj. hängt unser BR ig are rg STALD. 1, 
vol. Fen. ` T: A 5 181 hat ausdrücklich blaszkopf für kahlkopf, glalze, TosLeR 56 
y en- 943 nie Oukt ul ùd so blox : gox. blaszkopf und blaszgrend ia = kopf), hierfür entscheidet 
schon eine mhd. stelle: 
wæret ir stark als Samson was, 


ich Heg mich roufen, dag ich blas 
wurd an minem houbet. Ls. 1, 298. 


falsch ist es zu schreiben blasz, blesz, wodurch es mit dem 
abliegenden blasz pallidus, bleich vermengt wird, ebenso we- 
nig gehört es zu bletz macula. vgl. hernach blasse und blasz. 

BLAS, m. spiritus, halitus, hauch: hauwen dem hauwer 
op dem stamme sein havet af bi enem blase (in einem zug). 
weisth. 1,183. nd. blas des levendes, lebendiger athem. Brem. 
wb. 1, 95. 


BLA SCHE: P E BLÄSCHEN, n. bullula, pustula, vesicula: ein bläschen im 
Hy KEN, fliste M $ f wasser, auf der zunge, auf der haut; kleines bläschen im 
te here Kauk at uno Hard rt fisch. mit kurzem ä, bläschen fulica, bläshuhn. 
/ f 


BLÄSCHENKRAUT, was blasenkraut. 
BLASE, f. mit längem a, ahd. pläsa, mhd. blåse, nnl. blaas, 
schw. blåsa. 


UpAya Blasen sed. ùl Te Aier yyt; 1) bulla, wasserblase, luftblase: das wasser kocht und wirft 


blasen; das bier wirft blasen ; blasen steigen auf; die kin- 


` x ' i ibe 'ohhalm seifenbl > 
Eu d. du; rk un alien. Aese 4. dl 03 „ser treiben aus ein A enblasen auf; 
n die M ande Al own AAN var. a „14 3 treibt öfters wunderbare blasen auf, 


t 0 + * e a x ag É . 
| Ai b en. Yeidag Pi apes lasts 495; ? die schnell, wie sie a u pan, paget, 
i aha. àl sank h, e KYS b 2) pustula, papula, auf der haut; ich habe mir blasen oa 
APT brannt; blasen ziehen; spanische Niege zieht blasen; sich 
Hr . , , p £ , 
endin 2 j blasen laufen, treten; von blut geschwellte blasen. Gryrutus 
DA Konw ba AAJU 1, 210; wenn die blase zu voll ist, platzt sie. die hände volt le 
7°. 0 , i 
| ‚Sm; 3) vesica, harnblase: 
es yar im DDR Wie im mage GbR in 
de f fr A 4A er u 3% ` diser saft wascht die blas. Garg. 87°; die blase entleeren, 
F. en \ X j~ ` A: die blas entlären. Garg. 232°; ebenso fischblase, gallenblase. 
m er zoll on m tes | 4) Br im ir rn eo oder se Den sitir F 
Som 1 oh A Oi ble elle ..?) eutel zu geld, taback oder anderm gebrauch, aus der 
MA im Di Die de 47 K blase cines schweins gemacht. der name wird dann auf an- 
Uni alho. rdw N 47 - a dere kapseln übertragen, z. b. papierne düten heissen an eini- 
woltnidk lengre on blasen sammen (dova. 6%; gen orlen blasen; bläschen von löschpapier. das heiszt frei- 


l A v d; lich einen mit der dürren blasen und mit dreien erbeszen 
ob A ım Mmo U = jagen. LUTHER 3, 249°; ' 

i uk ir A B. ein blasen anhenken, wie man thut sagen 
mik fran nmor a y N / und darmit aus zum teufel jagen. H. Sacns IV. 3, 17%; 


derhalben entsetzen wir uns eben so wenig vor inen, als vor 


ymt an, Dorn 0 / 
SA f | PAE hl ern einer blasen mit erbsen. bienenk. 12”. 


6) blasenähnliches metallgefäsz, cucuma: branntweinblase ; 


Mann AP MM: a eingemauerte ofenblase, 
L} VÍ 7) figürlich, geizblase wie geizhals: wie etliche geizige bla- 


sen thun, die auf benante tage zinse aufheben und frisch 
widerumb dasselb auch auf zinse treiben. Lurnen 1, 195°, doch 
im älteren druck der schrift vom wücher bl. 104 steht: wie et- 
lich geitig blassen thünd, was auf blasse stirn führt. 
BLASEBALG, m. follis, folliculus: dort höret man in der 
schmittn die heisere blasbälg. Petr. 108°; man musz den blasbalg 
besser treten. Lenmann 29; er denkt nur an sich und die 
übrige welt ist ihm wie ein blasebalgsnagel. Görne 36, 10. 


nn, nn nn R nn nn in 


durch die plosen farn lassen. fastn. sp. 1158; 2,148. 


"Da blaren sie all m ann loch. biennn. 29% ; 
PER N 
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BLASEBALGMACHER, m. Gaypnius 1, 718. 

BLASELOCH, 1) foramen, quo tibia inflatur. 2) fistula in 
fronte balaenae, qua spirat: aus den beiden blaselöchern, wo- 
mit sentimentale wallfische sich öffentlich ausweinen in buch- 
läden, hab er beträchtliche ströme ausgespritzt. J. Paur Tit. 
2,20. 

BLASEMEISTER, m. 

zwar gibt es grosze blasemeister! Voss 5, 95. 

BLASEN, flare, goth. blösan, welchem noch die reduplica- 
tion baihlös zugelegt werden musz, ahd. pläsan plias, mht. 
bläsen blies, nnl. blazen blies, altn. bläsa bles, schw. blåsa 
blåste, dän. bläse bläste. im volk hört man blus für blies, 
wie ful für fiel, und Cuaunius 3, 40 reimt gar: 


und zwar war das sein methodus, 
er that das horn aufs maui und blus. 


ags. galt das nahverwandte blävan hleov, engl. blow blew; 
dem ags. bleov scheint aber die deutlichere, an baiblös mah- 
nende reduplicativform blella vorhergegangen, die Lye aus einer 
handschrift Joh. 20, 22 anführt; dies merkwürdige blefla für 
blebläv gleicht dem h£ht, leole, leort und reord = goth. hai- 
hait, lailaik, lailöt, rairôd, und wie sich heht, leolc, leort, 
reord kürzlen in het, lêc, lêt, red, ward aus blebläv allmä- 
lich blefla, bleov. 

Nicht minder zieht hier die urverwandischaft an. Mare Navi 
ist unverkennbar das ags. blävan bleov und wie dies bleov 
musz auch Navi auf ein älteres fellayi zurückgehen. blesan 
oder pläsan scheint, was man bisher übersehn hat, das gr. 
pvoäv, nemlich für pivoav, gerade wie wir 1, 1814 pvyń 
pevyw, fuga fugere und biegen dem flectere und Niehen iden- 
tisch erkannten. wahrscheinlich ist auch im litt. pusti und 
dem nd. pusten L zu ergänzen. da unser blähen dem ags. 
blävan entspricht, haben wir beide formen, flare = blühen und 
pvočv = blasen aufzuweisen. man erwäge den häufigen aus- 
tritt des L in italienischen und serbischen wörtern. 

Nun zu den bedeutungen von blasen. 

1) intransitiv, plasen oder sewsen (sausen), flare. vocab. 
1482. z 3°; blasen, mit beiden backen; blasen, was einer von 
hals vermag. MAALER 70°; blasen, schnauben vor zorn; nichts 
anders denn blasen und seufzen thet (spirare et suspirare). 
Bocce. 2, 147°; von sich blasen = schnarchen: meine frau blies 
eben so von sich, als wie sie den abend zuvor gethan hatte. 
ehen eines mannes s. 185; der wind bläset wo er wil, und 
du hörest sein sausen wol. Joh. 3,8; 

ahd. ther geist ther bläsit stillo te ist muatwillo. 
a a , + 
der wind bläst sanft oder stark; es bläst kalt von nord- 
osten; der mensch bläst kalt und warm (adv.) aus seinem 
munde; es ist bös blasen mit vollem mund; 
und kalt her bläst es aus dem weiterloch. SCHILLER 517%; 


zu Me Mos. 15,10; b ahem Una) s lK Dwsıol, ot Ayw > 


Oin yau b 


das hew verdorret, die blume verwelket, denn des herrn geist Ow-taı kn 
bleset drein. Es. 40, 7; auf das kein*wind uber die erden 3 - 


bliese. offenb. ‚Jph. 7, 1;, da lieszest du deinen wind blasen. ons 8 W; 
iKa 


4 der funke sprüht, die bälge blasen, 
als gältes felsen zu verglasen. SCHILLER 68"; 


dort, wo die schalmeien blasen. Görae 7, 30; 
horch, da blies ja die post, und rasselte über den steindamm. 


zur schlacht sonst blies. 


Voss Luise 2, 50; N R EN. KA 

wo die trompete yeny TAn Zu fe e blix. Im 
P GÖKINGK 1,175; né- u 8 

7Muc 


es wird zum aufbruch, zum abmarsch, zur schlacht, zum 
rückzug geblasen; darnach liesz er wider zum alten haufen 
blasen. Garg. 266°; zur tafel blasen, zu tisch blasen: 


komb, zu tisch man geblasen hat. 
H. Sacus Ill, 1, 20. 2, 122°, 124°; 


zur jagd, zu pferde: drauf wurde wider zu pferde geblasen 
und der kaiser ritt fort. Scuuprius 84.] ungewöhnlich blasen 


für duften, wie spirare: [A 


als in jenen dunkeln jahren 
Amor Pistons schüler hiesz 

und ihm von bestaubten haaren 
keine rose duftend blies. Uz 1, 96. 


2) inir. in etwas blasen: einem ins gesicht blasen; in die 
suppe blasen; einem ins obr blasen, ihn aufhelzen; es ist 
wol ein schwere anfechtung einem jungen menschen, wenn 
im der teufel in sein Neisch bleset. Lurser 1, 87°; ins feuer 
blasen; wenn sie (die papisten) aber hören könden, were 
inen zu raten, das sie aufhöreten ins fewer zu blasen. Lu- 
tuen 6,360"; bläsest du ins fünklein, so wird ein grosz feuer 
draus. Sir. 28, 14; ins horn blasen; der wächter hat schon 
ins horn geblasen; alle blasen in ein horn (stimmen zusam- 


hinderteden ud zu orten Haru Kede 
vn por» ud U om bosar. 46°, 
0A ie kuhrvetter im in die vw Blox 
blase in un hom du Kol Rake: AR : 
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blaren das (die eba von Dade file” Saes 1,16 


aher sie baten in tin Hal zje men ne 
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mem bom men); ich hab nicht gemeint, dasz zween widrige solten in 
mik ihm basen éin horn blasen. Purkan. 1, 208; sie und Schleunes bliesen 
eming 1486 in éin horn, wenigstens aus ihm &ine melodie. J. Paur Hesp. 
4,133. mhd. in den tranc bläsen. Haupr 6, 491. 7,176; in die 

kost blasen. Zarnckes Calo s. 138. in die büchse blasen 

y TEYA (strafe geben, geld hergeben): als ich nun brav in die büchse 

i "geblasen hatte. Wrise kl. leute 160. Frisch 1, 150° erklärt es 

von taschenspielern, die unwissende in eine büchse blasen las- 

sen, aus der ihnen kohlstaub ins gesicht bläst. blas mir in ars, 

ich fahr dahin, Benet facet. 96°; er kann mir ins loch blasen. 

| Í 3) intr., mit, auf, aus etwas blasen: solt ir mit den dro- 
meten blasen uber ewr brandopfer. 4 Mos. 10, 10; blaset mit 

den posaunen. 1 kön. 1, 34; und sie bliesen mit der posau- 
nen. 1,39; zu der zeit wird man mit einer groszen posau- 
nen blasen. Es. 27,13; sie bliesen alle aus einem horn, aus 
einem loch; die jäger blasen auf dem horn; ‚er bläst jeden 


abend auf der Nöte. an dem leisten lade a 
j 4) transitiv, einen mit dem munde blasen. kindefspiel : 
$ i gih mir eine erbse, ‘ich hab keine’, 


r so geh zum müller und hol dir eine. ‘der gibt mir keine‘. 
so blas ich dich. ‘so wehr ich mich’. 
nun blasen sie sich einander so lange ins gesicht, bis eins 
auszer alhem kommt und verloren hat. einen weg blasen, 
i vertilgew: der schmerz ist wie weg geblasen; 
und ihr anschlag ist, die ritter 
! Cids voran hinweg zu blasen, 
l ehe noch der kampf beginnt. Hrnpers Cid 61. 
der geizhals bläst mitten unter seufzern und gelübden seine seele 
von sich. RABENER 2, 26, vgl. ausblasen; welcher wind hat dich 
ba ' her geblasen ?; magneten, die an einer stufen das eisen zu sich 
u ziehen und auf der ander seiten von sich blasen. Marnesıus 
[ Vy gr merlan 79°; der wind, der -diesen an einem felsen zerschmettert, den 
le blazen enge: in den hafen bläst. KLINGER 3, 235; wohin ihn auch 
~ ‘ler wind blasen möchte. 6,247; denn so er leben sol, wird 
im der teufel so manchen strick legen, und so viel höses 
windes unter augen blasen. Lurser 8, 312°; einem staub in 
k die augen blasen; blos abher den staub! (blas den st. herab). 
ù Keiserss. bilg. 98°; nestel vom messer blasen. FıscmarT spiele 
l n’ 468; kaum ist ein spielwerk fertig, so bläset er es aus 
kogy der hand. Lessing 8,470; etwas über die hand blasen. Ẹ der 


T? M, a F wne 


RR a. m. im T.167; federn in die luft blasen und sehen, wohin 
Be sie fliegen; blos ein feder! Keısense. bilg. 197°; die suppe, 
d ar 0A den kaffee kalt (adj.) blasen; was ein nit brennet, das blä- 


dar, Pu 


NASE er nit; man sagt ganz recht, wen es nit brennt, der bla- 
Q AMi set es nicht. Wınsung Cal. X4", 
SUR. p 2 Ko 5) transitiv, das horn blasen: der wächter bläst das horn; 
sie on hen wer bläst das streithorn? Grrpuıus 1, 452; 


alten Oodcdkublasen das widerhorn bisz auf dreiszig stimm. Frank weltb. 
ees Poren suis”; die hirten bliesen das alphorn; der wächter bläst feuer 


alle ewer land. 3 Mos. 25, 9; giengen und bliesen die poseu- 
"Rhen. Jos. 6, 8; lärm, allarm blasen, ein lärman blasen. MaA- 
n onua 8 LER 70°; trübsal blasen. der a. mann im Tockenb. 130. Gorrn. 
schuldb. a einen marsch, tanz, ein lied blasen. er bläst 
die Nöte, das horn, die schalmei meint, er versteht sich dar- 
auf, verschieden von er bläst auf der flöte, auf dem horn, in 
‚die flöte, in das horn, d. i. er bläst wirklich, man hört ihn 
blasen. doch schwanken, nach zeit und ort transitiver und 
` imiransiliver ausdruck. wir sagen, der drache blies feuer, 
gift, alin. hiesz es: blés eitri, blies um sich mit gift. 

6) transitiv, glas blasen, eisen blasen, woher die redensar- 
ten: es läszt sich nicht gleich blasen; ich will dir was blasen ; 
29, (la da soll ihr der mussie (monsieur) die eh versprochen haben. 
wie aber die herren sind, ein ander städtel, ein ander mä- 
; en del! jetzt blast er ihr was, und da. hat sie sich ins wasser 
74.a gestürzt. Herr. Leor. Wacner die kindesmörderin s. 97, vgl. 

‚Görue 26, 255. 
arbat 7) vollkommen richtig sagt man hlasende instrumente = auf 
n. denen geblasen wird. Gürtue 4, 200. KLINGER 2, 287. 3,251. vgl. 
Mubenm $1. abblasen, anblasen, aufblasen, ausblasen, einblasen, wegbla- 
0% uber, „sen, zublasen. ‘ 
a. BLASEN, m. flatus, inflatio, tumor: für dem groszen hoch- 


sh 


` 


a u dev mütigen schwulst und blasen der gottlosen. Lurtuer 3, 291°; 
im ge‘ Olkey. SA. Aa anigit Hader, u. Breau 
; A w i i st, 
jà >a t.02. kait pa: wak dbs dturidós Tandi: BürceR122"; 
ia das plötzliche blasen der eisspalten. J. Pauı. paling. 1, 10; 
Ar BLASENAMPFER, m. rumes vesicarius. 3 
n BLASENARTIG, ein löchriges, oft blasenartiges gestein. 
Mi GÖTHE 51, 54. 
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BLASENBANDWURM, m. eine art taenia. 

BLASENBRUCH, m. 

BLASENENTZUNDUNG, f. 

BLASENERBSE, f. cardiospermum halicacabum, herzsame, weil 
ihre frucht eine blase bildet, vgl. blase 5. 

BLASENERDRAUCH, m. fumaria vesicaria. 

BLASENFIEBER, n. 

BLASENFUSZ, m. thrips, fliege mit fuszballen wie bläschen. 

BLASENGANG, m. gang der gallenblase. 

BLASENGRIESZ, m. arena vesicae. 
` BLASENGRÜN, aus kreuzdornbeeren, weil man es in bla- 
sen aufbewahrt. 

BLASENGRUNDFESTE, f. erepis vesicaria. 

BLASENHALS, m. collum vesicae: verstopfung des bla- 
senhals oder der harngenge. Tuurneısser Magna alch. 2, 97. 
auch eine röhre der branntweinblase. 

&%. BLASENHEIDE, f- erica physodes. 

BLASENHELM, m. was blasenhut. 

BLASENHUT, m. wölbung der branntweinblase, sonst bla- 
senkopf oder helm. 

BLASENKÄFER, m. die spanische fliege, weil sie blasen zieht. 

BLASENKLEE, m. trifolium fragiferum. 

BLASENKOHL, m. brassica vesicaria. 

BLASENKOPF, m. blasenhelm. man nennt auch einen dum- 
men menschen so. 

BLASENKRAMPF, m. spasmus vesicae. 

BLASENKRANKHEIT, f. 

BLASENKRAUT, n. utricularia, eine sumpfpflanze. 

BLASENKRESSE, m. lepidium vesicarium. 

BLASENNUSZ, f. staphylea pinnata. 

BLASENOFNUNG, f. 

BLASENPERLE, f. bulla fontinalis. 

BLASENPFLANZE, f. 

BLASENPFLASTER, n. sasz endlich die seele jemanden 
auf der zunge, gut, so legten sie ein blasenpflaster auf die 
waden. LicHTEnBERG 3, 111. 

BLASENRAUM, m. poren und blasenräume. HumroLDT kosm. 
1, 134. 

BLASENREGEN, m. wenn es blasen regnet, die tropfen kreise 
bilden. 

BLASENRIEDGRAS, n. carex vesicaria. 

BLASENSCHAUM, m. spuma bullarum : 


und von der erde siedets auf 
in blasenschaum. Srorzeng 14, 128. 


BLASENSCHLAGADER, `f. arteria vesicae. 
BLASENSCHNITT, m. 

BLASENSCHNUR, f. urachus. 

BLASENSEGGE, f. was blasenried, carex vesicaria. 
BLASENSTAUDE, f. colutea frutescens. 


BLASENSTEIN® m. calculus urinarius: die berühmte er- (der Mnsenstein 


zählung von den drei blasensteinen. Tuümmeıs reise 3, 286; 
ein kerl, der nichts als die drei blasensteine der heiligen 
Klara von Montefalcone im kopfe hat. 4, 9, vgl. 155. 

BLASENSTEINSÄURE, f. 

BLASENSTICH, m. punctio vesicae. 

BLASENSTRAUCH, m. blasenstaude. 

BLASENTRÄGER, m. lacerta bullaris. 

BLASENVORFALL, m. prolapsis, hernia vesicae. 

BLASENWURM, m. hydatis. 

BLASENWURST, f. mettwurst in kälberblasen gestopfl. 

BLASENZIEHER, m. meloe vesicatorius. 

BLASENZINS, m. branntweinsteuer. 

BLASENZUG, m. clematis flammula. 

BLÄSER, m. flans, inflans, so sagt man von einem, der 
die nasenlöcher aufbläst, auch von einem ohrenbläser; dann 


heisst der wallfisch bläser, der magnet bläser, weil er die aber 


asche anzieht. üblicher sind die zusammenselzungen flöten- 
bläser, hornbläser, lärmbläser, trompetenbläser. 

BLÄSERLEIN, n. fistula organi, orgelpfeife: discantbläser- 
lein. Garg. 68°. 

BLÄSERN, blasen werfen: wenn sich das wasser bläsert, 
regnet es bald. Sımrock 11254. 

BLASEROHR, n. ein langes rohr, wodurch man kugeln auf vö- 
gel bläst: ferner muste ich auch i. gn. geschosz, das ist das 
blaserohr nebst küchlein und bolzen, sowol die nagel dazu, 
wenn mit dem blasrohr geschossen ward, in verwahrung 
haben, und wenn i. f. gn. fremde leute, so mit schossen, 
hatten, welcher gewann und den vogel nunter schosz, hatte 
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2 Ohe, main Blänal,jek sth! 

| Yudh. 2,8%. 


BLÄSSIG, Franke calvut 
Pk ‚laukois. Nendw.%3. 


Am der stivnen un blerta hak. «I'm. 250. 


72 lin, also haben die küg ouch bleslin oder zeichen, darbei 


Hauke 


F ihe blaslein Pipren, Hoha 358 2 
ARNa man I Ar ou yr w liw 
nud s 


| liebes Bissel! Nbele ZU ne ber plado 
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ich einen kreuzer, welches mir manchen tag 6 auch 7 weisz- 
groschen brachte. SchwEinicnen 1, 30; meine grüszte lust 
hatte ich an dem blaserohre. sobald ich denn aus der schule 
kam, so schmisz ich meine bücherchen unter die bank und 
nahm mein blaserohr, lief damit auf den obersten boden 
und schosz da entweder die leute auf der gasse mit auf die 
köpfe oder nach den spatzianern, oder knapste denen leuten 
in der nachbarschaft die schönen spiegelscheiben entzwei, 
und wenn sie denn klirrten, kunte ich mich recht herzlich 
drüber zulachen. Schelmufsky 1, 9: 

BLASHORN, n. buccina. MaALER 70°. WINKELMANN 6, 59. 

BLASHUHN, n. fulica alra, poln. tyska, böhm. lysica, ein 
schwarzes wasserhuhn mit einer weiszen haut über dem schna- 
bel. also von bläs macula alba. vgl. Scum. 1, 238. 

BLÄSI, m. Blasius: so musz man zuvor sehen, ob Bläsi 
zu haus sei (sagt der dieb, indem er seinen hut durch ein 
loch in den schafstall steckt). Simpl. 1,254; damit wann Bläsi 
an einem ort nicht zu haus wäre, er ihn am andern finden 
könte. 1, 443 (419). der name bezeichnet nach SCHMELLER 1, 238 
auch den wind, als anspielung auf blasen, und einen kleinen 
rausch. spielleute nennt Scuurrius 190 blasiasten. 

BLASICHT, plenus foraminum. Kant 8, 516. 

BLÄSIG, dasselbe: bläsige conditorwaare. CrAupıus 4, v. 

BLÄSLE, n. name eines pferdes mit dem bläs: nun hotta 
bläsle, heijum, das man noch ferner kum! Fischarrt groszm. 61. 

BLÄSLEIN, n. (mit kurzem ä), vacca macula alba in fronte 
insignilas man nennt kein kù blümi, si hab denn ein bles- 


man si erkennt. Keısensp. parad. der selen 225°; wo bleslin 
oder flecklin sind an einer kü, die nennet man blümi. 228°; 


es heiszt kein küw pläslin, 
sie hab dann ein sternlin. FRANK spr. 1, 16°. 


BLÄSLEIN, n. (mit langem ä), vesicula, bullula. P 

BLASSE, BLÄSSE, BLESSE, f. frons calva, macula in fronte, 
franz. pelote: nach TopLeR 56° auch ein multermal; nun hät der 
trummeter zuvor einen neulich erstochen, und auch sonst 
einer von adel ein (einen) Seckendorfer durch die blasse ge- 
stochen. Görz von BerL. lebensb. 32; einem ros eine weisze 
blassen zu machen. SEUTER 4; 


und sah ein hurtigs pferd darneben, 

war an der farb ein füchslin eben, 

hat an dem kopf ein weisze blassen. 
SPRENG Il. 536°; 


a das ros ý na ao: a ne a d 
Yon. eine geründete weisze blässe, ähnlich dem monde. 
tri Ai STOLBERG 12, 370. 


schon mhd. im Wolfdieterich, als er mit dem heiden messer 
wirft, str. 1309 : (15901263) 
er warf im von der blasse 
zwen locke wunnesan, 
als si mit eim scharsasse 
weren geschoren hindan, 
man sagt zu Ulm : das kind hat eine saure blasse, stirne, wird bald 
sterben. Scum schw. wb. 72. man nennt auch die slirnseite 
eines gebäudes blasse. Scum. 1, 238. Ex s 
BLÄSSE, /. pallor, ganz verschieden vom vorigen und von 
blasz zu leiten: 
da blieb voll blässe der freude 
Tabitha stehen. Krorstock Mess. 15, 417; 
und bläss umzog ihm die wangen, Voss Il. 3, 35; 
die blässe des kummers. GOTTER 3, 56; 
blässe, die endlich auf ihrem angesicht ruhen blieb. 
mar 39. vgl. leichenblässe, todtenblässe. 
BLÄSSELN, was das folgende: er pimpelt, blässelt, wim- 
melt und wabbelt so nächtlich dahin. Tieck nov. kr. 2, 231. 
BLASSEN, pallere, pallescere:: 


der ist nicht alleine bleich, 

der nicht satt ist und nicht reich: 
groszes gut und stetes prassen 
macht vielmehr die leute blassen. 


was todtenasche blasset, 3, 6, 13; 
wo die farben nicht bald blassen. 3, 7, 31; 


jedermann, den Rasa siht, musz ihr eine feder lassen, 
fremde federn darf sie wol, musz für eigner blösze blassen. 


‚10, 70; 
sie blaszt. WIELAND 23, 245; 


weh der bogen schwindet, 
seine farben blassen. HERDER 3, 23; 


des tages flammenauge selber bricht 
in süszem tod, und seine farben blassen. 


des alten königs letztes blassen. 35*, 
BLAST, m. pl. bläste, flatus, ahd. pläst (Grarr 3, 237), ags. 


Wolde- 


Locau 2, 10, 83; 


SCHILLER 47°; 


bis ih Dar ladu I Hast ahsherz ihu Ir pls 
bim bearchr (order prof. 133. = 
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blæst, engl. blast, altn. blästr: der blost des osterwinds. KEIsERSB. hak sum 
bilg. 11°; empfindestu sins blosts. das.; der donner erschlug ein blast oai 
ros und wurden sonst noch vil ros’und man vom blast oder Qelgasen. ` 
dunst zu boden geschlagen. SrumprF chron. Helv. T41"; ausz ELA, Pr 
einem falschen, vergebnen, thörechten won und plast, dar- 2,124: 
hinder nicht ist dan ein eitler wind. Frank spr. 1, 120°; ein “7 ? 
voller sack müsz ein pfeifer haben, der im den plast ausz- 
lasz und die geschwulst vertreib. 2, 184°; wo sie den blast ' 
der sanften luft empfinden, so lassen sie sich heraus. Foner Ya erheben! 
fischb. 134"; den beiszen ostwind und dergleichen starke hlästdaa vl blast 
hassen sie. das.; die grimmen kommen ausz mancherlei ur- uà Koppen 
sachen, kommen sie von blästen, das verursacht das a s 7 Kri l 
flüssig essen und trinken. SeuTeER 85; solche temperamenten ^U g ni 
gebähren leichtlich viel bläste. Urrenpach 2,35; in dem liesz Bar; | 
die beurin einen blaast von ir gehen. Wickram rollw. 77 (Mülh. ein bosser bl 
136); es ist umb das gerücht, wie umb einen plast oder dunst. Kolun. we 7 
Petr. 130"; so sol man dann brauchen das braun sälbli, sanft 73 
darein gelassen oder gesprützt, und nicht dasz es ein blast | 
gebe. Würz pract.35; blast des windes. Fıschant Ism. 54*; 

so man die bläst im leib verzwingt, 

die dämpf die steigen in das Pauke. Scaeır grob, B2*; 


so sind wir gleich wie einsschwumm, 

mit hülen glöchert umb und umb, 

dardurch der luft tringt immerdar,a 

vil dünst und blästen hin und har. Rennann 122; 


nur mit eim blast zu sturzen. Mruiss. ps. D3*; 
o süszer wind, o süszer blast. Spre trutzn. 177; 


y der win 
blies aller bläste brast (?blast) auf unsre häupter los. 


Birken Guelfis 27; | 
alles freudengelach verlummerte wie ein sackpfeifenzipfel, bars Anı 
dem der blast entgangen. Simpl. 1, 119;[bläste treiben. Mu- [nuhb to 
RALT 23. 345; 1699 hat eine windlauwin durch den starken emen z oV. OP. 
blast des daher fahrenden schneenbals drei ställe über den Yrttel vonl 'e blass, 


haufen geworfen. SchEucnzer 1,160; blast im leibe. STIELER 
183; blast loslassen. GoTTHELF erz. 1, 246; der same und 
wurzen in wein oder wasser getrunken vertreibt alle bläste 
und winde. Honnens 1, 551°; die essenz von meisterwurz zer- 
theilet die wind und bläste der därmer. 3, 456". 465‘. spå- 
ter erloschen, doch in der schweiz. und bair. volkssprache le- 
bendig. STaun. 1,181. Scum. 1, 239. s. blost. 

BLASTER, n. emplastrum bei Lonenstein, s. pflaster. 

BLÄSTERLING, flatus: indem empfür der beurin noch ein 


blästerling. Wıcknam rollw. 77 (Mülh. 137). BRAST ERN, 
BLÄSTIG, was bläsig: diese fisch sollen ein feucht, blä- sAn ' Got 
stig, ungesund fleisch haben. Foren fischb. 2°; welcher man-b laxtem ET 


gel hat seinen ursprung in dem haupt ausz den unordent- dv ruzig® 
lichen bewegungen, welche die blästige geister in demselbi- 2ra@f. a 
gen ort des hirns erregen. UFFENBACH 2, 44. STALD. 1, 181. 82C 
ScHM. 1, 239. Mauxicean I6. blastıige pasen 163 . ! 

BLÄSTLEIN, n. flatus, ventulus: nicht ein blestlin mag 
dardurch gon. Keısensp. s. d. m. 14°, und ballen sih rowem a 1era | 

BLASTÜCKER, m. nebulo, homo callidus: ein teuscher 
oder blastücker. Lurner 5, 225°, ein dunkler ausdruck, zu 
dessen deutung schwerlich das mhd. bläsgeselle aus Wartu. 
38, S$ herbeigeholt werden darf. vielleicht gar fremd, plasti- 
cus, TAGOTNS, fictor. 

BLASTÜCKEREI, f. für böse list, tücke steht bei LutnER, 
Walch 12, 121, findet sich auch im Baseler N. T. von 1523. 

BLASUNG, f. flatus, inflatio: bei blasung eines horns. 
Felsenb. 3, 326. 

BLASZ, pallidus, ein wort, das manche bedenken macht. 
zuvorderst musz auffallen, dasz der aħd. und allen schwe- 
stersprachen der entsprechende ausdruck abgeht, es gibt kein 
ahd. plaz, ags. blät, nl. nd. blat; noch mehr, das volk in 
der Schweiz, in Schwaben weisz nichts davon, Dasvr. und Maa- 
LER haben es nicht, auch Hexiscu führt es nicht auf, zuerst 
nennt es ScuorteLius 8.1288 und dann STIELER 185, Frisen 1, 
105°. auch Lurner bedient sich seiner nicht, gleichwol musz 
es schon zu seiner zeit da gewesen sein, da in folgenden, 
nicht von ihm selbst verdeutschten büchern zwar nicht das adj., 
doch ein daraus yebildetes verbum vorkommt: so darfst du 
nicht erschrecken noch erblassen. Jud. 6,4; erschrack er und 
erblasset im angesicht. 3 Mace. 5, 30; erblasset die königin 
und sank in eine ohnmacht. st. in Esther 3,10. dies erhlas- 
sen trägt Henıscn 90 aus Jud. 6, 4 ein, ohne das adj. zu 
setzen. es ist also möglich beide in schriflstellern des 16 jh. 
noch aufzufinden, im 17 scheinen sie, wie die folgenden belege 
darthun, schon allgemein verbreitet. à 
sie uf umander c udmdi, das mthe Alain der aber. 
Kart Ihjinin mad se 
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i Mangelt ahd. plaz, so bestand aber ahd. pleiz lividus, wie sich 


aus pleizå livor (GraFF 3, 260) folgert, und überein damit ags. 
blåt, was in den anm: zu Andr. $. 124.125 gezeigt wurde; da 


Ri nun übergänge des A in EI vorkommen (anti einti, angil ein- 


gil, fali feili, gramm. 1°, 107), so wäre auch plaz in pleiz recht- 
fertig. lividus ist fahl, also bleich, und livor geradezu der 
blasse neid. 

Hieran reiht sich eine deutliche urverwandtschaft : das sl. bljed” 
pallidus, böhm. bledy, serb. blijed, poln. blady entspricht laut- 
verschoben dem ags. blåt, ahd. pleiz, ja das schwanken zwi- 


en schen je, e und a dem zwischen ei und a in unsern wörtern, 


f blasz fände sich vollkommen im poln. blady wieder. 
Zuletzt aber erhebt sich noch ein anstosz. mhd. wurde we- 
der bleiz noch blaz aufgewiesen, bis Preırren neulich im Je- 
ROSCHIN $. 132,133 dafür blas entdeckte, und die form ist wie- 
derholentlich durch reime sicher. im passional begegnet der 
ausdruck gar nicht. dies blas für blaz widerstrebt dem z in 
pleiz wie dem din blady; dennoch schiene es auch durch Nith. 
17, 3 bestärkt, wo die bedeutungen bleich oder kahl einen ab- 
gezognen sinn gestalten. sinnlich genommen wäre das kahle, 
weissfleckige auch bleich. nur stehn die poln. adj. iysy und 
blady wie blas und blasz von einander ab, es bleibt also im 
verhalt aller dieser formen noch einiges unaufgeklärt. 
L Auszer den schon angeführten bibelstellen : 
lasse nod. klagt ihr blassen eltern nicht. FLEMING 345; 
witz 090%. ins erblaszte licht gebracht. Gavputus 2, 11; 
der längst erblaszten völker hauf. das.; 
~ — wem viel man (s. l.) soll, für diesem wird man blasz, 
| e O-mmeryun Q- unther 12Y: Locau1,9, 12; 
Ve ano deywir sagen bläsz wie der tod,/ iodtenblasz, böhm. bledy gako 
ete {ġù, smrt, lat. pallida mors; welche ihm doch so stark zuwider 
Nee po als ar blasse tod. Felsenb. 3,151; ein RE enas 
Q >heer des blassen Pa Arnim kropenw. 1, 162; leichenblasz ; 
ae A E eate eRe 
17 mit der blassen gewinnsucht. Zacuarık 2, 20; 
P -74> noch etwas blasz von wangen., Wiıeranp Oberon5, 19; 
jetzo da er lächelnd die stille blasse erde anblickt. J. Pavut 
Hesp. 4,127; wie eine sonne geht das herz durch die blas- 
sen gedanken und löschet auf der bahn ein sternbild nach 
Avon h dem andern aus. Tit. 2,189; blasse furcht, blasser neid. 
Y Ara BLASZBLEICH, pallidissimus, perpallidus: 
3 N blaszbleiche damen. Gökınck 3, 20. 
“Parse. BLASZBLÜHEND: als nach einer kurzen pause der er- 
a Gotta. holung ihr verlobter diese blaszblühende rose rettete. Tuün- 
ù fo. MEL reise 3, 482. 
BLASZEN, balare, mit langem a, ahd. pläzan (Grarr 3, 259), 
ags. blætan, engl. bleat, mni. bleten (:gheten). Rein. 2090, 
nnil. bleeten und blaten. SchwELLER 1, 238 gibt bläszen, Da- 
e syrop. 17°. 306* hlätzen. i 
| BLASZGRUN, subviridis. 
„ASZLEIN,, BLÄSZLICH, pallidulus: eine volle wange, jetzt bläszlich. 
šote HSaQÖTHE 22, 89; ihre bläszlichen wangen hatten sich mit dem 
I 4264 schönsten rosenrothe gefärbt. 25, 357. 
L AT ~ BLASZROTH, ex rubro pallens: Liane, der verschämte, 
s GL EN blaszrothe engel. J. Paur Tit. 2, 35. Harz rate site Rö 
‚Olakten  BLATEISE, f. pleuronectes platessa. s. plateise. 16,26: 
un u 
ik Oplaty 


BLATSCH, BLATSCHEN, s. PL. 
BLATT, n. folium, ahd. plat pl. pletir, mhd. blat bleter, 

vn -ein goth. blad kommt nicht vor, könnte aber doch gegolten ha- 
NAA. ben, wie ags: bläd selten erscheint, Cedm. 61, 8 steht der pl. 


Kes b. 6: s of bam brâd blado - 
I; la 


` 


À sprytan ongunnon, 

) -" auch das engl. blade kommt wenig vor; alts. blad pl. hladu; 
mni. .blat pl. blade, nnl. blad pl. bladen und bladeren, altn. 
blad, schw. dän. blad. Lurner und die meisten im 16.17 jh. 
schrieben blat, im 18 herscht blatt vor. , 

Die urverwandtschaft mit folium und gvAkov (1, 1051) gibt 
noch zu bedenken, dem lat. und gr. wort mangelt der lingual- 
laut, welcher in erakov gelegen schiene; aber neraho» steht 
zu blat nicht lautverschoben und ist deutlich das entfaltete, 
ausgebreitele, von meravvun, gehört also zu unserm feder 
und Nügel, nicht zu blatt; auch mAarvs liegt’ab. púhhlov 
wird zum skr. phull, sphull, sphut ezpandere gehalten, man 
darf auch an, piw, purov denken, und, ward púhkov aus 
puhhov, pvrvhkov? vgl. EgrwAlon, an$ohhıon, das da- 

-  kische pFedeha und mrokıs, srrohsuos für mohıs, moheuos. 
Näher tritt blatt an das ags. bled fructus und mlat. bla- 
dum, it. biado, franz. bled, dessen herleitung aus dem lat. 
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pl. ablata bei Diez 53 wenig für sich hat, denn abladium bei 
Ducange 1, 23 ist = bladum, nicht die weggefragne, geerntete 
frucht und abladare, abladiare hiesz den acker besäen. dies 


Zwischen blatt und laub unterscheiden wir so, dasz uns ebi 
blatt das einzelne, laub die masse der blätter bezeichnet; laub 
ist frons = folia oder blätter: der baum hat schönes laub — 
schöne blätter. bäume und sträuche bringen laub hervor, klei- 
nere pflanzen nur blütter. das altn. laufblad drückt nur fo- 
lium aus, ist aber in den übrigen dialecten unüblich ; vgl. ro- 
senblatt, rebenblatt, weinblatt u. s. w. 

1) ein grünes, frisches, zartes, saftiges, gezacktes, geripp- 
tes, dürres, welkes blatt. der baum trägt, treibt blätter; 
wenn ‘jetzt seine zweige saftig werden und bletter gewinnen 
(goth. asts plaqus vairpip jah uskeinand lauhös). Marc. 13, 28; 
alts. bladu tögean. Hel. 132, 15; mhd. in den ziten dä die 
rösen erzeigeten manec schoene hlat. MS. 1,19. die pflanze 
schieszt nur in die blätter, setzt keine frucht an. die blät- 
ter sprieszen, schlagen aus, rühren sich, rauschen, rascheln, 
Nüstern, fallen, fliegen, dürren, welken: und denen, die von 
euch uber bleiben, wil ich ein feig herz machen, das sie sol 
ein rauschend blatt jagen. 3 Mos. 26, 36; ich habe schon mehr 
hlätter rauschen hören; der herbst naht, die blätter fallen; 

fortgeschleudert, wie das blatt vom baume 

verlier ich mich im grenzenlosen raume. SCHILLER 498"; 
wiltu wider ein fliegend blat so ernst sein und ein dürren 
halm verfolgen? Hiob 13, 25; seine bletter verwelken nicht. 
ps. 1,3; und alle sein heer wird verwelken, wie ein blat ver- 
welket am weinstock. Es. 34, 4; wenn ir sein werdet wie 
eine eiche mit dürren blettern. 1,30; aber die gerechten wer- 
den grunen wie ein blat. spr. Sal. 11,28. die pflanze steht 
schon auf dem dritten blatt; wein von drei blättern heiszt 
den winzern eine dreijährige rebe. 

2) kein blatt vor den mund nehmen oder legen = kühn, 


offen reden, eine sicher alte, schöne redensart, mhd. 
der rede wil ich dehein blat 
legen für minen munt. Wigal. 10166; 


des wirt von mir ein blat 
gelegt vür den munt. Orroc. 127; 
nhd. aber David feret heraus und nimpt kein blat für das 
maul. Lursen 6, 165°; wöllens inen dürr heraus sagen und 
kein blat fürs maul nemen. tischr. 301°; der volle (der wein) 
nimpt kein blat fürs maul. Hexısch 407; 
ich wil kein plat fürs maul nit nemen. 
ScHMELZL verl. son 9°; 
und nemmt euch kein blat für den mund. Arrar 70°; 


er kunte kräftig lehren, k 
er nahm kein blat fürs maul, die jüden schalt er frei, 
FLEMING 6; 


dasz wir für unser maul kein blat nicht dürfen nehmen. 
Orızz 3, 275; 


wiewol er sonsten kein blat für das maul nimpt. poeterei 30; Ahin od 14 Ja A 
so nahm er kein blat fürs maul, er stellete ihnen ihre un- ? 
tugend vor augen. Schuppius 230; böhm. newzal listu před 
hubu, před usta. Juxcm. 2, 333°, vielleicht meint das nehmen 
des blatts vor den mund ursprünglich die gebärde des pfei- 


bladum gleicht aber deñ sl. plod frucht. unser blüte, blume X > r v 
blühen stehn von blatt im vocal ab. $ f blat, S bla sdoint De ok, o 2 AR 
s „iun Ym Dr 


honea von blühen 
ahen . vag. blust u. aluot- 


i aun IA oà 
er mund erae mhon 
Angerollker Hott. 


Un 7 av day 7 
ee er A 
ford. (de. 


‚fens (siehe 4), einer stellt sich an zu pfeifen, statt deutlich zu 


reden. pfeifen ist ihm gestaltet, reden untersagt. 

3) da die blätter im wachsen sich drehen und wenden, so 
wäre das blatt hat sich umgewandt, die sache hat ein ande- 
res ausschn gewonnen; oder läszt es sich besser von dem blatt 
eines buchs wverstehn? dafür spricht, dasz es heiszt, wir wol- 
len einmal umschlagen, sehn, wie es auf der andern seite lau-* 
tet, das steht auf einem andern blatte, das ist ganz etwas an- 


deres: so hat sich das blat umbgewendet. Kırcaunor wendunm. a s Tos 
404°; im hui ward umbgewandt das blat. WoLcgmut Es. 150; Soent AA DaKa omb. fos kis 


aber jetzo ist das plätlein umbkehrt. bienenk, 171"; da wende nf das, Ant und $ Mil, J ga > 


schaut wie der tod das blat verkehrt. 

D. von Czerko 1660 bei Gryphius 2, 34; 
endlich wendete sich das blatt. Felsenb.1,56; es kann kom- 
men, eh. sich das blatt oder das schwert wendet. Kıorstock 
3, 13; 
aT geh denn und nimm dir ein adliches weib, 

das blättchen soll schrecklich sich wenden. Bünser 6%; 


nun wendet sich das blatı, fängst wieder an zu lieben. 
GÖTHE 7, 75; 
ihr haus und familie dachten schon sie wären wieder oben 
drauf, das blatt aber hat sich gewendet, jetzt tausch ich 
nicht mit dir. 30, 129; wodurch auf einmal das blatt sich 


E lätter stösur—treiht. SAN ul VER 


von banne Arab, us 
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EA EEA O 
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vo blatte wegle ser”. 


bub sends blaik und. de ‚Le 
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of. 4,40; 
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umwandte. Danımann dän. gesch. 1,197. nnl. het blaadje is 
omgekeerd. 


4) der jäger bricht ein blatt und bläst darauf die stimme 
des wilds nachahmend, um den hirsch oder das reh zu locken; 
mhd. schiezen zem blate. Urs. Trist. 550; der hirsch läuft auf 
das blatt, wenn er diesem tone nachgeht, und wird dann auf 
dem blatte erschossen, vgl. blatten, blätten. dies pfeifen auf 
dem blatt verstehn aber alle jungen landleute: 

nicht beneid ich den baron von Tott, 
pfeil ich auf dem blatt bei Friederiken. 

5) wie man auf blätter schrieb, heiszt auch ein einzelnes 
papier blatt und die im buch zusammengefalteten heiszen blät- 
ter das buch enthält 150 blätter, also 300 seiten; vornen das ti- 
telblatt, schmutzblatt. fliegendes blatt, flüchtige blätter (Lessing 
9,107), die öffentlichen blätter, die zeitungen. vgl. abendblatt, 
morgenblatt, wochenblatt. man sagt, vom blatte lesen, able- 
sen, spielen, singen, deuten: wie man von einem jeden mu- 
sieus verlange, dasz er bis auf einen gewissen grad vom 
blatte spielen könne, so solle auch jeder schauspieler, ja je- 
der wolerzogene mensch sich üben, vom blatte zu lesen, 
einem drama, einer erzählung sogleich ihren -charakter abzu- 
gewinnen und sie mit fertigkeit vorzutragen. Görue 19, 182; 
wenn wir auch die glänzendsten emendationen machen und 
die schwersten stellen vom blatt erklären können. Nıesunurs 
leben 2, 210. das blatt beim lesen umdrehen, vertere folium, 
hiesz-auch umkehren, umwerfen, umschlagen, umwenden oder 
blosz kehren, werfen, franz. tourner, mhd. bleter umbewer- 
fen. Amis 239; blat werfen. 253. 263. 269; halt, ker mir das 
blat und lis weiter. Wırsung Cal. G1’; und ob schon der 
meist theil der weltkinder es nicht allein herlich, sondern 
auch vor ehrlich preiset (zu saufen) und die so ritter im 
sauforden sein hoch hebt, findet man, so das blat in gottes 
wort umbgeschlagen wird, vil anderst. Kıncunor wendunm. 9°, 
blatt vor blatt belegen. LessınG 2, 288. 

6) blatt bedeutet was herzblatt, diaphragma, das zwerchfell, 
Henisch 407 deutet es durch ferch, den sitz des lebens, und 
hier ist die redensart zu merken: das blatt schosz ihm, er 
ward bestürzt, aufgeregt, ahnte wichtiges (das herz stieg ihm?), 
das blatt fiel ihm, er fürchtete: weil er aber nu sihet, das 
unsre kirche teglich wechst und seine pfarren werden wüst, 
möcht ihm das blatt auch schier fallen (heute, das herz in 
die hosen fallen). Lurners tischr. 171°; da war ihm das blatt 
geschossen. Scuweinichen 1, 358; da schosz i. f. gn. das blatt, 
und wären diese nacht gerne fortgewesen. 2, 128; disem 
schosz bald das blat. unw. doct. 197; das herzblatt begunte 
mir zu schieszen. Felsenb. 1, 201; Elbersteinen schosz das 
blat sogleich. irrgarten 378; ihm schosz hierüber das blatt. 
Lonenst. Arm. 2,1353; aber wie schosz mir das blatt, als ich 
nach einer Nüchtigen bewunderung des heiligen strumpfban- 
des den päpstlichen ablaszbrief überlas. TuümmeL reise 3, 202; 


jetzt schosz mir das blatt — ich unbesonnener! 3,550; hier 


schosz mir das blatt, doch war ich nicht einfältig genug es 
zu leugnen. 6, 335 (10, 198). man hört auch, das blättchen 
schosz mir, die augen giengen mir auf. ADpELunG wendet 
die bedeutung von blättchen an, das auch den wirbel auf dem 
kopf meint, der dem kinde noch offen steht und nur mit dünner 
haut bezogen ist, ‘das blättchen ist dem kinde geschossen 
oder gefallen’, sei was die ärzte siriasis nennen. oeıplacıs 
aber ist sideratio, sonnenslich und wie stimmt zu dieser er- 
klärung der ausdruck herzblatt? blatt scheint hier, wie in 
den folgenden wörtern im sinne von lamina, tabula, discus 
zu stehn. 

7) blatt ist das zielblatt der schützen, die scheibe: der eine 
schüszt under das blatt, der ander ob das blatt. Keısers». 
post. 2, 38; im ersten schusz der schütz triffet das plat. 
Aus. v. Erse 5"; dor plat rompt in dar blat, Plant. VE 3 

so zu dem ziel schieszen die gest, 
der weitst vom blat gewint das best. | 
r H. Sachs I, 544; 
drewet mit treflichen worten, den eisern nagel im blad zu 
spalten. Luruer 3, 451; und wil wehnen, es sei ein pfeil ge- 
west und habe den nagel im blad zuschossen. das.; es ist 
nicht not, das ein guter schütz allwegen den pflock oder 
nagel treffe, man musz den auch einen guten schützen sein 
lassen, der nahe dabei oder das mehrmal ins blat scheuszt. 
5, 246°; als zü einer scheiben blat und datzen, zü der wir 
all unser pfeil auflegen. Frank parad. 96. hierzu gehört wol 
auch einem das blatt stecken, das ziel angeben: und hette 
der bub einen losen bossen damit gemacht und inen das 
4 
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blat gesteckt, dasz sie darob irre geritten weren, Götz von 
Bert. lebensb. 102. 

8) unsere sprache benennt noch andere dünne flächen blatt, 
wie die griechische rrerakov, die lat. lamina, bractea. schul- 
terblatt, scapula, nnil. schouderblad, auch steht das einfache 
blatt = bug, armus, gleichsam die schulter deckend, wie die 
epiglottis, kehldeckel und kehlblatt, zungenblatt, oder blosz 
blatt. Gersporr 7, zapfe der luftröhre. STALDER 1, 183 erklärt blatt: 
geschwulst des häutchens unter der zunge. tischblatt ist tabula 
mensae, nnil. tafelblad: noch ein blatt in den tisch einlegen ; 

zum tisch em groszek < itz 26063 
wein flosz über fem tisch, nnd sie mit zierlichem finger 
zog auf dem hölzernen blatt kreise der feuchtigkeit hin, 
Görue 1,281. 

thürblatt, valva januae, thürflügel (wie srerakov und rersgov 
sich begegnen): zwo thür von tennenholz, das ein igliche thür 
zwei blat hatte an einander hangen in iren angeln. 1 kön. 
6, 34; und die thür hatte zwei bletter, die man auf und zu that. 
Ez. 41, 24. stichblatt, seulula manubrii ensis, platter theil am de- 
gengefäsz zur deckung der hand gegen stich. jägern heiszt das 
weidmesser blatt (vgl. blotz) und einem das blatt schlagen, ihm 
das weidmesser, die klinge geben; verschieden davon, aber auch 
weidmännisch ist blatt oder feigenblatt für das weibliche glied 
des wildes. blatt einer sense, säge, lamina falcis, serrae; blatt 
einer schere, die klinge; blatt am schlüssel, der bart, het blad 
van eenen sleutel. blatt der weberlade, pecten textorum: von 
diesem (weberbaum) laufen etwa drei viertel ellen lang die füden 
durch das blatt in der lade sowol als durch die flügel des 
geschirrs. GüTHE 23, 63; andere nennen dies blatt auch ried, 
weil es mit rohrstiften besetzt ist. blatt im rocke, ora, blatt 
von zusammengenähten tüchern, blätter der nähterinnen. blatt 
an der orgelpfeife, messingblech auf den rühren des schnarr- 
werks. setzt an den hut oben an seiner stirn das gülden 
blat (rera)ov) der heiligen kron. 3 Mos. 8, 9. blätter im 
gestein, schichten, die sich zertheilen, vgl. schieferblatt; auch 
die wachsscheiben des bienenstocks heiszen blätter, endlich ist 
von blätterteig die rede, der sich in dünne scheiben blät- 
tert; man bereitete ein solches blatt aus eiern: kleide das bret 
mit eime blat von eiern und setze das verkelin dar uf, kleide 
ez auch mit eime blate und laz im die oren dar uz gen und 
den munt und trage ez hin. von guler Spise s.4, das ferkel 
wurde mit eiergebäck, wie mit blättern zugedeckt; mache ein 
blat von eiern und zuteile dag .. wint daz blat zusamene 
und mächez nazg von eierteige und legeg in siedenz smalz 
und bach ez harte u. s. w. das. s. 11. In allen diesen aus- 
drücken gewährt blatt, auf verschiedne weise, die ‚vorstellung 
eines sich entfallenden, schlieszenden, deckenden blattes und 
man braucht dabei nicht aufs it. piatto, franz. plat zurück zu 
gehn, obgleich sie mitunter können eingewirkt haben. 

9) am glaublichsten scheint solcher einfusz bei hlatt für tel- 

ler, schüssel, calinus, wiewol auch ihnen die gestalt eines blat- 
tes verliehen, oder frucht und bulter auf groszen blättern ge- 
tragen wird: ein grosz blat klein gesotner fisch. H. Sacus V, 
395‘; kandel und zinblat (kanne und zinnerne schüssel). 11. 
3, 29°; dasz, ob sie schon alles ir mus verkocht haben, sie 
doch alzeit noch das beste blatt in der hand behalten. bie- 
nenk. 193°, wo doch auch das gröszte blatt von kohl oder ge- 
müse gemeint sein kann. gewöhnlich aber steht hier das f. 
blatte, was m. s. 

BLATT UND BLOSZ, purus putus, pure pule, wofür übli- 
cher blutt und hlosz, was m. s. der zweck soll nichts an- 
ders sein, als blat und blosz garantiam einander zu leisten. 

Leinnstz 187. blatt geschoren und gemutzt. LEHMANN 564. 

BLATTÄHNLICH, foliaceus: die blattähnlichsten cotyledo- 
nen. GöTHE 58, 27. 

BLATTÄHNLICHKEIT, f. Görne 58, 47. 

BLATTAUGE, n. oculus, gemma folii. 

BLATTBEIL, was breitbeil. 

BLATTBLEI, n. blei in dünnen blättern. 

BLÄTTCHEN, n. foliolum, mach verschiednen bedeutungen 
des blatts: hui, dasz sich das blätchen umkehrt, ich werde 
fürste und du wirst narr. Weıse erzn. 228; mir ist übel mit- 
gespielt in denen goldenen blättchens, Gürue 33, 269; er biegt 
auch gern sein blättchen, spielt gern karte. s. blättlein. 

BLATTE, f. 1) lang, patina, calinus, s. blatt 9. zwo gro- 
szer blatten voll. Keıserse. bilg. 211°; ein weltlicher'her, dem 
man krebs für stelt oder visch in einer blatten, der nimpt 
etwan ein krebs der eier hat und legt das für sich. s. d. m. 
84°; ein hübsches knäblin, das greif in die blatten, wie denn l 
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die kinder thund aus einfeltigkeit und asz daraus. sch. und 
ernst cap. 22 (ed. 1522 cap. 257); die blatten raumen (schüssel 
leeren): der gut mann hett sein herzliche freud damit, wann 
er also gutherzig sah die blatten raumen und die becher 
schaumen. Garg. 82°. man sagt auch, raum die blätten, putz 
die blatten! apage! Vie breite blatte (Katex fe) 
2) calvitium, kahle stelle: die blatten scheren. in beiden 
bedeutungen zieht man heute vor zu schreiben platte. 
BLATTEN, BLÄTTEN, 1) auf dem blatt pfeifen, einem reh- 
bock blätten, die stimme der ricke nachahmend, mhd. 
ze blaten er begunde, 
do si wären in dem walde, 
ez kam gevarn Ùf sie ein rêch. Urr. Trist. 551. 
die zeit des rehblattens ist jetzt vorhanden. Carr Aucust an 
Knebel, 24 juli 1786. 
2) folia decerpere: die geisz blattet den strauch; den kohl 
blatten, abblatten; weinstöcke schneiden, binden, blaten. 


Scnuppius 98; 
dorte stehen feiste rinder 
in der weide bis an bauch, 
hier sind ziegen, so nichts minder 
blaten ümm den fetten strauch. Frewing 420 (416); 


bei freudigem gesang wird dort ein winzer blatten. 
. E. ScuLesen 4, 154; 

sie blattet eben ein maulbeerlaub. Musaeus kinderkl. 26. 

BLATTER, f. pustula, papula, eigentlich bulla, blase, ahd. 
plätara (Gnarr 3, 235), mhd. bläter (Ben. 1, 203°), ags. blædre 
vesica, und mit gekürzlem vocal bläddre, wie engl. bladder, 
alin. bladra, bledra, schw. blädra, dän. bläre, nnil. blaar. wur- 
zel blähen, blävan, flare. gilt uns heule nicht mehr für was- 
ser- oder luflblase, nur für die hautblase, hitzblatter: es ist 
mir eine blatter im gesicht ausgefahren; zumal aber steht der 
pl. blattern, kindsblattern für variolae: das kind hat die blat- 
tern, bekommt die blattern, die blattern zeigen sich, brechen 
aus, stecken an, werden geimpft, stehen gut, sind gutartig, 
heilen ab; die blattern wüten im dorf; das kind starb an 
den hlattern ; Logden sich die blaHlarn bar meinen Hunden Im 

der doctor sieht es ganz genau archier. Ghe o manner 88; 
dasz sich die blattern offenbaren, GELLERT 1, 130. 
schwarze blattern, pestblattern: da furen auf böse schwarze 
blattern, beide an menschen und an vieh. 2 Mos. 9,10; Ker- 
SERSBERG predigte im j. 1505 von den sünden des munds, die 
er als 25 geistliche blattern abhandelt und vielseitig bespricht. 
geh blatter dieses hofs! Gryenius 1, 406; 

so will ich ein christ werden. ‘die kirche bedankt sich für 
die blattern des heidenthums.’ ScuiLLer 176°. Im 16jh. steht 
blatter noch oft für vesica: kame si gewis nicht heim, si hette 
dann achterlei weine getrunken und versücht, und zum min- 
sten zwen güt grosz krüg des besten ein in die blater, den 
andern in die hand gefasset. Wırsung Cal. H2'; wann man 
ein wildes schwein fangt, das den harn noch nit gelassen, 
so nimb die blatter sampt dem harn, henk sie auf einen 
trucknen ort. SEUTER 262; caleiniere und lege den weinstein 
in eine rinds oder säuplater. Serız 395; das setzt sich in 
regionibus vesicae an, zwischen nieren und der blateren. Pa- 
RACELSUS 1, 304°; sie (die fische) haben lungen, nieren, bla- 
tern, hoden. Foren 86°; an die seil heften sie viel aufgebla- 
sener geiszheut als blatern. 88°; er hab blattern (blasen) an 
den füszen gangen. Frey garteng. 85; der sagitarius tröwet 
ihnen (den pilgern) blatern an den fersen (Raser.Aıs: les me- 
nace des mules aux talons, frostbeulen) und wölf zwischen 
den beinen. Fıscnarr groszm. 95; als er (der gülze im ofen) 
anfieng brinnen, gab er wüest grosz blattern, namlich die ġl- 
farben. PLATER 37; 


jo, thäts dir in der blatter wee, _ 
so wölt ich tanzen dester mee. Kornosz A4. 


tn am in Baiern und Schwaben bedeutet blatter fortwährend auch blase, 
Wsen vesica (Scum. 1, 240); indem mir mein lebtage keine harte 
Çıx. arbeit meine hände mit blattern (blasen) beschweret. Pierot 


Ort. 1ER 2 155. 5. bloter, 


muun ae von HUn t Kwpfe DYA. Levl. ar, 4273; 


—— 


BLATTERANSATZ, m. epiphysis papulae. 

BLÄTTERANSATZ, m. epiphysis, incrementum foliorum. 

BLATTERBECH, n. gestoszen grüenspon, blatterbech, alaun. 
SEUTER 246. 

BLATTERBLETZIG, papulis notatus: mit den blaterhletzi- 
gen, aussetzigen, weiszschupigen, im holzsequester ligenden 
und erfaulenden lobsmärtlern. Garg. 61*. vgl. blatterholz. 

BLÄTTERCHEN, n. papula: sie entdeckte unter ihrem linken 
auge ein kleines fast unmerkliches blätterchen. RABENER 5, 83; 

kein blätterchen fuhr auf, die musche must es decken. 
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BLÄTTERERDE, f. blätteriges, essigsaures mittelsalz. 

BLÄTTERERZ, n. minera argenti foliacea. 

BLATTERFLECHTE, f. lichen pustulatus, schwarzgesprengte 
flechte. 

BLÄTTERFOLGE, f. suite de peintures: Prestel arbeitet 
unermüdet an einer schönen blätterfolge der ruinen von 


‚Deutschland. deutsch. merkur 1803. 2, 72. 


BLÄTTERGEBÄCK, n. opus pistorium foliatum. auch blät- 
tergebackenes. 

BLÄTTERGELB, grüngelb, wie abfallende blätter. 

BLÄTTERGESÄUSEL, n. Voss id. 2, 23. 

BLÄTTERGESTALT, f. figura folii: dasz dieser blattstil 
eine neigung habe, sich in blättergestalt zu verwandeln. 
GüTHE 58, 30. 

BLATTERGIFT, n. virus variolarum. 

BLATTERGRUBE, f. nota variolarum, blatlernarbe. 

BLATTERGRUBIG, narbig. 

BLÄTTERHEER, n. Brockes 1, 277. 

BLATTERHEILER, m. blatternarzt. Kerserse. s. d. m. 8°. 

BLATTERHOLZ, n. guajacum sanctum. 

BLÄTTERICHT, foliosus: auch die tücher bläterich wer- 
den. reichspol. ordn. 1530. 28, 1; der teig ist blättericht. 

BLATTERIG, pustulis affectus: es ist sorglich bei blatterigen 
leuten wonen. Kerserse. s. d.m. 34°; es lag ein armer blateriger 
mann an der sonnen. sch. und ernst cap. 9; darein man die 
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blaterigen leut legt. Frank welt. 211. im amaeaùth blökterich um ausgelakren/ Sappi piis (1b3a. 401) 


BLÄTTERIG, foliosus. s. breitblätterig, groszblätterig u. s. w. 

BLATTERISCH, was blatterig: blatterisch, rufisch, schebisch. 
ParaceLsus 1, 577". 

BLÄTTERKAMM, m. mytilus hyotis, hahnenkamm, eine mu- 
schel. 

BLÄTTERKNOSPE, f. gemma foliifera. 

BLAÄTTERKOHL, m. brassica oleracea. 

BLÄTTERKOHLE, f. carbo foliaceus. 

BLÄTTERKÖRPER, m. indianische feigen trieben ihre gro- 
szen fetten blätterkörper. GÖTHE 28, 10. 

BLATTERKRANK, variolis laborans. 

BLATTERKRAUT, ñ. anemone hepatica, zicht blasen. 

BLÄTTERKRAUT, n. ranunculus acris. 

BLATTERKUCHEN, m. chama lazarus. 

BLÄTTERLAST, /. Brockes 5, 73. 

BLÄTTERLEIN, n. pustula, Dasypopıus erklärt parodontis 
ein bläterlin am zanfleisch. 171*; der herr sehe, dasz er aus 
einen kleinem blätterlein nicht einen krebs mache. Gryřnrus 
1, 900. 

BLÄTTERLOS, foliis nudatus, laublos : 
ein blätterloser lindengang. GOTTER 1,78. 


BLÄTTERMAGEN, m. omasus, bei wiederkäuern, der dritte 
magen, psalter, das buch, tausendfach. 

BLATTERMASE, f. was blattergrube, narbe, 

BLATTERMASIG, blatternarbig: o was blattermasige und 
gezeichnete leute würde man nicht aller orten und enden 


finden. Simpl. 1, 382 (376). blater monate ea A Yi 


BLÄTTERMASSE, f. copia foliorum. 

BLATTERN, blaterare, was bladern: wie bistu denn so 
küne, Emser, das du sagen darfest, dieser schriftlich sinn 
sei tödlich, blatterst einher, selbs nicht wissend was du 
sagest, es sei besser ein fabel Virgilii zu lesen, denn solchen 
sinn der schrift. Lurser 1, 378“. s. blodern. 

BLATTERN, laborare variolis, Stieren 184 führt folgende 
redensarlen an: es blattert sich in der stadt; es sind wenig 
menschen, die nicht einmal blattern; man siehts ihm an, 
dasz er stark geblattert hat; kinder und alte leute blatter- 
ten sehr; N eg ‚at. 

die jüngern (töchter) haben noch nicht geblattert. 
GÜNTHER 999; 
wenn die schafe nicht blattern sollen, so gebe man ihnen 
weiszen senf. Houners 3, 257°. 

BLÄTTERN, 1) folia versare: im buch, in der karte blät- 
tern; lies ordentlich, das‘ blättern hilft nichts; nnd. ik heb 
dat boek ‘niet gelezen, maar er wat in gebladerd; 

das (buch) wil mit fleisz geblättert sein. 
WELLER poesien FISCHARTS $, 74; 


wer weisz, wer blettert schier die karten, 
das ich ersehen kan mein spil. Avrer 345"; 


daher nachdem ich lang der menschen lehr und rat 
hab früh und spat 
in ihrer schriften kunst geblättert und gedichtet. 
WECKHEALIN 77; 
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kurz, wir herschen innen und auszen in der republik und 
drauszen unter den Altfranken. denn wenn diese einmal worin 
blättern, so ist es in unsern schriften. Krorstock 12, 272; 
man reicht das buch ihm hin, und er beginnt zu blättern. 
Wırtann 10, 348; 
als der wind blätternd durch die acten und kühlend durch 
den stubenschwaden strich. J. PauL Tit. 1, 84; ich blätterte 
die leichensteine durch. Fisl. 194. 
2) folia emittere, blätter treiben: wann die häume vollkom- 
men in saft sein und sie schon geplettert haben. Sesız 324. 


3) sich blättern, folie amittere, sich entblättern, dissolvi: 
morgen ist sein glanz erstorben, 
seine rose blättert sich. SCHILLER ...; 


da blätterte los sich vom zweige 
manche rose, so auch dorrte die nelke dahin. 
GöTHR 1, 311. 

der schiefer, der teig blättert sich. 

4) sich blättern, impediri: das ding blättert sich; es wird 
sich noch lange blättern. STIELER 187. 

BLATTERNARBE, f. variolae vestigium. 

BLATTERNARBIG, variolarum vestigiis deformis, als ob 
erbsen auf ihm gedroschen seien. 

BLATTERNATTER, f. coluber quitatus. 

BLATTERNGIFT, n. virus variolarum. 

BLATTERNIMPFUNG, f. variolarum inoculatio. 

BLATTERNUSZ, f. staphylea pinnata. 

BLATTERREICH, foliosus. Brockes 1, 86. 2, 27. 5, 74. 1,147; 

BLÄTTERRINDE, f. flustra foliacea. 

BLATTERROSE, f. erysipelas pustulosum. 

BLATTERSALBE, f. also werden viel solcher schäden ge- 
heilet durch blatersalben. Panackısus chir. schr. 123", 

BLATTERSCHERER, m. tonsor papularum. Garg. 188°, 

BLÄTTERSCHLAG, m. foliorum genus: ein schlanker öl- 
baum, sehr zart und ausführlich in seinem blätterschlag. 
GÖTHE 44, 175. 

BLATTERSCHMAUS, m. für seidenraupen. TuümmeLs reise 
2, 377. 

BLÄTTERSCHWAMM, m. agaricus. 

BLÄTTERSPAT, m. spathum undatum. 


eyaYe, BLÄTTERSPIEL, n. agitatio foliorum in vento. 


BLATTERSTEIN, m. lapis variolae. bei ParaceLsus 1, 314 
== blasenstein. 
BLATTERSTEIN, m. phyllolithes. 


ÖTHE 47, 79. 


\ (t ou BLÄTTERSTENGEL, m. die blätterstengel im grünen flor. 
Us 4 G 
emd (FOUY 6 


BLATTFALL m Päterfnt 


BLATTGROSY ‚von De a tinu 


‚red 


BLATTERSTEPPIG, Scunerer 1, 240. 


ba; BLATTERSTÜPFLICHT, was blatternarbig. Hildburghäuser 
di 


ebsbande s. 48. blattersteppig. 
BLÄTTERTEIG, m. siehe blättergebäck. 
BLÄTTERTORF, m. turba foliata, sich blällernder torf. 
BLÄTTERVOLL, plenus foliis: 
die saat ist aufgeschossen 
und reizt der: schnitter hand, 
die blättervolien sprossen 
beschatten berg und land. HAGEDORN 3, 10; 
blättervolle zweige. Gökınsk 2, 129. 
BLÄTTERWEISE, adv. ad paginas. 
BLÄTTERWERK, n. folia, laubwerk. Brockes 1, 281. 7, 457. 
BLÄTTERZAHN, m. zalın, der sich blättert, schiefert. 
BLÄTTERZELT, n. umbraculum frondosum, laubdach, laub- 
zelt, Brockes 4, 126. 6, 105. 
BLATTERZUG, m. clematis erecta, brennkraut, dessen schar- 
fer saft blasen zieht, vgl. hlatterkraut. 
BLATTFEDERCHEN, n. plumula. 
BLATTFLACHE, f. pagina, lamina. 
BLATTFLOH, m. chermes, blattsauger, afterblattlaus. 
BLATTGERIPPE, n. blattskelett: statt des feigenblattes des- 
sen feingearbeitetes blattgerippe vorhängen. J. Paur. aesth. 2, 66. 
BLATTGERSTE, f. hordeum frutescens. 
BLATTGESTALT, f.: die einfachste blattgestalt, die manigfal- 
tigsten blattgestalten. Görue 58, 29. 
BLATTGEWEBT, fronde textus: 


unterm blattgewebten teppich 
hör ich nachligallen schlagen. PLATEN 4. 


BLATTGOLD, n. aurum foliaceum. 

BLATTGRÄBER, m. eruca se abdens in folia. s. blattroller, 

BLATTHALTER, m. was man uuf die blätler eines buchs 
legt, dasz sie sich nicht umdrehen. 

BLATTHÄUTCHEN, n. ligula. Görtne 58, 31. 

BLATTHUF, m. ungula folii instar tenuis: nicht allein die 
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wand, sondern auch der meiste huf bisz an den kern ist so 
dünn und schwach, dasz sie (die pferde) keinen nagel recht 
oder lang erhalten können, wird darausz zum üftern sehr 


zerrissen. PINTER 398. 
BLATTHUFIG: so begibt es sich oft, dasz der kern zu 
stark wächst, und also des lebens mehr ist, als wol von nö- BLAT 
ten, das heiszt man voll, satt oder blatthüefig. Seuter 354. UNG 
BLATTKAFER, m. chrysomela, ein goldkäfer, der sich in 


den blättern der blumensträuche aufhält, 
dicht, das anhebt: 


ein chever der was goltvar, 
dö nam er eines hüses war, f 
dag siner schene zæme. 


BLATTKÄFERCHEN, n. eoccinella. 

BLATTKEIM, m. plumula; auch ausgetriebner keim des 
braumalzes. 

BLATTKNOSPE, f. blatiauge. 

BLATTKOHL, m. was blätterkohl. 

BLATTKRAUT, n. polygonum aviculare, wegerich. 

BLATTKUPFER, n. aes dilatatum. 

BLATTLAGE, f. die sich nach dem format richtende lage 


der gefalteten blätter. ` blt 


vgl. STRICKERS ge- l 


BLATTLAHM, buglahm, s. blatt 8. 

BLATTLAUF, m. sempervivum, das auf dem boden laufende, 
sich hinwindende blatt? blatlouf, semperviva herba quaedam. 
vocab. 1482 ei‘, denn dies glossar schreibt fùr folium laub. 
das gewöhnliche hauslaub könnte noch eher hauslauf sein, 
scheint aber entstellt aus hauslauch, nnd. huislook, schw. hus- € 
lök, engl. houseleek. i 

BLATTLAUS, f. aphis, unter dem volk auch mehlthau, ho-' 
nigthau genannt, in der meinung, dasz dies erstaunlich frucht- o wie hot u. J, 
bare insect vom himmel falle. den menschen ist es an rosen- Oas blaM. hoc 
sträuchen und andern blumen überlästig, den ameisen wird es gesduind | 
zur milchkuh, mit deren süszem saft sie sich und ihre jungen gandit f lo Khe 


nähren. sich OabsRy 
BLATTLEIN, n. foliolum, was blättchen, nach dem sinne bletlin 56 be FR 
É lab A 


von blatt. sprechen, ich hab es nit gethon, das ist ein blet- veket. } 
lin zü dem questen. Keısunss. s. d. m. 13", leere entschuldi- sch.d.pen. ab 
gung; kerend eim das blettlin umb. Murser schelmenz. 22.1 maxr A x 
das 153 spiel bei Fıscnanr heisst ‘kreuz oder blättlin’, es ist Dk das, plo r352 
aber dunkel, wie hier blatt dem kreuz entgegensteht; unter 11 umae Kerek 
des plättlins spielen, wol dasselbe. aus dem blättli (schüsz- breng. U 
lein) trinken. Gorruerr bilder u. sagen 4, 35; da hast du das i 
schüsseli und nimm ein blätterli voll. 4,47; blättlin catillus. À 
MAALER 74^. blättlein ist auch, wie blättchen, ßočyua: dasz 
eine hebamme nach der abreinigung des leibchens, ehe und 
bevor sie es (das neugeborne kind) einwindelt, unter das lei- 
nene häublein, welches sie dem kinde auf das köpflein se- 
tzet, ein weich tüchlein viermal zusammen genommen auf 
die öfnung des haupts, das blätlein genannt, lege, Errsens 
hebamme 813. nähnadel ins blatllein stechen. medic - monlohe EJS. 
BLATTLOS, foliis nudatus, wie blätterlos. 
BLATTLOSE, f. aphyllanthes, pflanze ohne blätter. platlos wd onp 
BLATTNAGEL, m. confibula. MaArer 71°, bienak. 14 
BLATTNER, m. faber laminarius. ALBERUS; 
lauf hin zum blatner, thu in fragen, 
ob doch mein harnisch sei geschlagen. 
H. Sacus III. 3, 70°. 
BLATTRAND, m. margo folii, saum des blattes. 
BLATTRAUPE, f. die auf blättern lebt. 
BLATTREICH, was blätterreich. 
.BLATTRIG, was blatterig: blattrige lippen. Scwirer 11%, 
blatrige füsz bei Fıschant bienenk. 244° sind füsze, in die man 
sich blasen getreten hat. 
BLATTRIPPE, f. venula folii. 
BLATTROLLER, m. was blattgräber, cureulio tortriz, 
BLATTSALBE, f., für blattlahme, buglahme thiere. 
BLATTSAUGER, m. chermes. 
BLATTSCHEIBE, f. was blattfläche. 
BLATTSCHEIDE, f. vagina folii: die krone der blätter hebt 
sich aus einer grünen den stamm fortsetzenden blattscheide, 
BLATTSCHEU, pavidus: der das rauschende blatt fürchtet. 
Lonenst. Arm, 1, 930. 
BLATTSCHOSZ, m. pampinus: aus welchem stengel vil 
starker blattschosz herfür kommen. Tnurnkisser infl. wirk. 10. 
BLATTSCHUSZ, m. schusz auf den bug, die weidgerechte stelle. 
BLATTSEITE, f. pagina, nnl. bladzijde: hat er (der arzt) 
mich nicht wie einen anfänger, in die grenzen einer einzigen 
blattseite eingezäunt? TnümmeL reise 5, 10, 
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BLATTSETZER, m. der die blätter an die webstüle fertigt, 
l blattbinder. 
i BLATTSICHEL, f. sense. 
BLATTSILBER, n. argentum foliaceum, schlagsilber. 
BLATTSTÄNDIG, was an den blättern steht, entspringt. 
BLATTSTEIN, m. tegula foliatim posita. 
BLATTSTIEL, m. petiolus. GÖTHE 58, 29. 
BLATTSTÜCK, n. tignum, cui alia immittuntur, auch tuch- 
bereitern der oberste balke ihres rahmens. 
ef BLATTUMSCHLAG, m. auricula paginae. 
BLATTVERGOLDUNG, f. s. blattgold. 


at ghas 
Ü 


Barıs; 
| EL 
UNG,R. 


BLATTVERSILBERUNG, f. s. blattsilber. 

BLATTWEISE, adv. foliatim. 

BLATTWEISER, m. index, nnl. bladwijzer. 

BLATTWESBPE, f. tenthredo. 

BLATTWICKLER, m. phalaena tortriz, blattroller. figürlich, 
diese pharaoblattwickler und blattminierer. J. Paur Tit. 2, 26; 
nur weiche blattwicklerseelen ringeln und krempeln sich vor 


KAT jedem finger. 1, 75. 
NKEL x BLATTZINN, n. stannum foliaceum. 
5 , bw 


Bla D BLATZ, m. steht bei Fıscuart oft geschrieben für platz, 
5 hist das volk sagt in ver- 
n 


raum, z. b: Garg. 20°. 45". 230°. 267°... 
BLATZEN, blaterare hat AuLberus. 

m< schiednen gegenden platschen, plätschen, bletschen, klatschen. 

u für platzen : 


so er etwan auf mich thet blatzen. 


Ta BLÄTZEN, s. bletzen. NE 
yt & DK. BLAU, lividus, eigentlich bleiblau, color ex pallido nigrescens, 

NS, qualem in conlusis partibus videre est, ahd. pläo gen. pläwes, 
N. mhd. blä bläwes, nnl. blaauw, altn. blär, schw. blä, dän. blaa, 

Ho engl. blue, mlat. blavus, blavius, altit. biavo, altsp. blavo, prov. 
Poem Jie blau, blava, f., franz. bleu. das mhd. bläwes, bläwen wan- 
] lo Kho delte. sich nhd. erst in blabes, blaben oder blobes, bloben, 
i EM, und löste sich auslaulend in blau, so dasz allmälich auch in- 
> S aroen .lautend blaues, blauen um sich grif, in den zusammensetzun- 

sl gen blabeere, blafalk u. s. w. haftete lange noch das alte blå. 
E pab: ab, die goth. form ist uns unsichtbar, mutmaszen liesze sich blaggvs, 

ab HSedydoch selbst die ags. scheint unsicher, nach engl. blue wäre bleov 
„Ir 352.b . zu gewarlen wie true und rue == ags. treov, hreov, in ÄLrrıcs 
i ~ glossen erscheint blæven perseus, d. i. franz. pers, glaucus. 
Die wurzel gibt uns das goth. bliggvan, blaggv, uaotiyoùv, 
degeıw, ahd. pliuwan, plou, wofür früher plau gegolten haben 
musz, das sich in plåo wandelte, ursprünglich den braun 
und blau geschlagnen bedeutet, eben wie caesius glaucus bei 
caesus von caedere steht. dem bliggvan, pliuwan, bleuen ent- 
spricht aber unmittelbar das lat. figere, wovon flagellum, d. i. 
bleuel, und flavus für Nagvus, mit abgeworfnem labialanlaut 
lividus für fligvidus, flividus, livor für fligvor. flavus war eine 
ungewisse farbe, man nahm übergänge aus weisz in roth, aus 
grün in gelb an und stellte beiden das fahle in die mitte, da- 
er sagte man: ists nit blo, so ist es gro. Garg. 92°, bekannt- 
ch gibt es leute, die grün und blau nicht unterscheiden. nicht 
anders schwanken blau und braun, vgl. blaukohl und braun- 
kohl. das alin. blär drückt in zusammensetzungen schwarz 
aus, z. b. hlämadr bezeichnet den mohr. es ist sogar wahr- 
scheinlich, dasz sich auch bliggvan mit blinken und blau mit 
blank berühre. das ags. bleoh, bleo bedeutet color, farbe, 
man s. auch blei plumbum und mhd. bliuc, bliuwec, rubicun- 
dus, verecundus. nicht zu übersehn endlich, dasz das unserm 
blank zunächst liegende böhm. blankyt, blankytny, poln. biekit, 
biekitny in diesen sprachen blau ausdrückt. 

1) die vorstellung des tiefblauen, schwarzblauen, bleifarbi- 
gen, blutunterlaufnen, wie es an beulen nach schlägen sich 
zeigt, herscht in dem ausdruck ‘braun und blau schlagen’, 
verbera sicca, livor et cruor, nnl. blond en blaauw slaan, engl. 
black and blue, russ. krovav” ili sin’ (RA. 630); jetzt hat er 
einen eid geschworen, er wolle ihm eine fackel.anzünden, 
die ihnen den buckel braun und blau brennen soll. Scemu- 
LER 119°. 120°; wenn sie nach etwas lüsterte, das ihr die kin- 
derfrau versagte, so. schrie der kleine balg sich braun und 
blau. Müusaeus kinderkl. 116; einen blau kleiden, prügeln ; 

sam hab man uns plob und grün gschlagn. 
` ; AYRER fastn. sp. 9°; 

"einen dem ehrlichen manne durch ein paar dutzend ohr- und au- 
sen fen- genfeigen blaue fenster zu machen. Felsenb. 2, 437; blaues 
Sa auge, schlag unter die augen, schw. blått öga; mit blauem 
re lo j auge davon kommen. 4,189; mit einem blauen auge davon 

wele Kagkommen. GoTTen 1,56. 3,396, d. h. noch leidlich, mit gerin- 


| a Kinnt I. mande Oie vonaneln. beat ann? un At 


iler Koi EN gor Doe oD Ka 
| Be: VESTI A DD br re 


fein 1,248 , rückt ihr PaM a 
ich id Did u himmdblah 
2eh0X immirha ihr Ka 


Die ? Hau dar 
Var nf i Do "IRA 6 
vag Diekloua l A 
| in a P puge Vagur Boat laK rr 
j f ich wu Diw å qlo fhcken watai ver 
man såluca in sdhier plaw. aDh.h 
machte Am ENA w K 


è 
& Stiegen 


H. Sacus III. 3, 44°. 


* 


Ha 
tung. 


Qd b. 


10%. 


+ 
. 


aim 85; 
pi 


[A 


en 


mm 


u henden Ca fugam drum zulalX: Valtaat. Be U4- 24 


rofar. {68,79 


urA 174; l 


13%. 


> 


Oe. bive. thr. 4273; 


BLAU 82 


gem schaden; nni. met blaauwe oogen er afkomen; een 
blaauw oog aan iets wagen, ein blau auge dran wagen; een 
blaauwe scheen loopen, sich das schienbein blau stoszen. 
auch 'blosz een blaauwtje loopen; blau farbenwerk der prü- 
gel an blauen montagen. J. PauL biogr. bel, 1,148. ler sie 
blaw bein augen tragen’ bedeutet, gib ihr nur schläge. eine 
bekannte umschreibung der ohnmacht und bewustlosigkeit, To» 
d2 oxotos 0008 xálvwev, ist es wird mir schwarz vor den 
augen; da ward ihr blau vor den augen. Garg. 82°; mir 
wirds blau vor den augen, mir wirds weh. Görse 57, 193. 
blauer dunst sind nebel, lügen, verdunklung der wahrheit: und 
darnach ein blawen dunst macht. bienenk. 69"; ein blaw män- 
telin. 50°; ein plama, Conke bleu. pasa.2, \y; 
das achten si für plaen dunst. SCHWARZENBERG 157, 2; } 
wol machen einen bloben dunst. H. Sıcus III. 3, 28; 1,5412 
blau, meint er, ist sein dunst; doch ist er weisz, 
ich sehe durch, und selbst, wie kleins auch ist, geschmeisz. 
KLOPSTOCK; 
blawer bericht, erdichtungen. Reınuann werth. ded. 1, 263; nnl. 
dat zijn maar blaauwe bloempjes (blaue blümlein), lügen ; 
blaauwe uitvlugt, erlogne ausflucht. daher auch blaue en- 


ten, wie überhaupt enten, lügen; welcher gallen uberlaufen nach 1 un) nah bawen erden. dar ,54°T 
eolicam macht. aber die arzt sagen von anderen blawen en- Yu sa&ert Ian blasen enkun; die aut heth- (5424 À 
ten, wo der ursprung herkompt. PAaraceELsos 1,‘ 62"; blaue sAuMen aem, Ain.. S Plouk tott. 
märchen, fabeln, contes bleues; hat nun Frankreich diesen es sein í i f 


mangel durch blaue märchen zu ersetzen getrachtet. Görne 
46, 128. hieran schlieszt sich am leichtesten das blaue wun- 
der, die blaue wunderblume: da sollte man seine blauen 
wunder gesehen haben. Simpl. 1, 53; hätte man sein blaues 
wunder sehen sollen. Felsenb. 4, 147; 


per dio, das bejah ich, 
mein blaues wunder sah ich. BürcEr 23°; 


o so wirst du gleich 
dein blaues wunder hören. 64°. 

nnl. blaauw! interj. admirantis, nhd. blau! blau, ich höre 
und merke, dasz du ein kriegsmann bist. Görz v. Berz. leben 
138; blau, wir wollen die walstatt noch ein weil innbehal- 
ten. 241; da sagt er, blau, nun ists der? 242. vielleicht ist 
aber in diesen drei stellen zu bessern blan! (s. oben s. 64) 
vgl. franz. morbleu! blau feuer! ein Auch. hab dir das plab 
feuer! H. Sacns II. 4,19%. ja, blaues donnermaul! SchiLLer 
192; ja, wo du kupplerin den diskant wirst heulen und mein 
blauer hinterer den contrebas vorstellen. daselbst. 

2) himmelblau, caeruleus: so weit der himmel blau ist; 
blaue luft; blaue berge; die pferde unter den blauen him- 


du schafst, dasz unsre sinnen 
sich weit weit über uns ans blaue können schwingen. 
FLEMING 59; 
pm über thal und hügel, 
lau und golden schwebet er (der frühling). Büncen 1°; 


lockt dich der tiefe himmel nicht, 

das feuchtverklärte blau? Görse 1, 186; > 
ein freundlicher blauer sonntagsmorgen. J. PauL Hesp. 1,143; @ u 
jetzo fliehet eine weisze taube, 
blendend über das tiefe blau. 2, 247; wenn dieses eisleben 
(am Montblanc) keine aiguille percée wäre und keine öfnung 
in ein ewiges blau hätte. 3, 65; an einem blauen nachmit- 
tage. Siebenk.4, 8; er sah nach den hohen cypressen im wei- 
ten blau. Tit. 1, 56; das leben führt heute auf dem wagen- 
gestirn im blauen dahin. 3,38. ins blaue bedeutet ins weite, 
unabsehliche, ins nebelhafte: kritische philosophie ist dieje- 
nige, welche nicht so ins blaue hinein vernünftelt. Kantr 3, 400; 

man wähne nicht, ich schwatze 
ins blaue hinein. Wırrann 5, 155; 
wollte er nur überhaupt in das blaue feld hin, so dasz kein 
bestimmter mensch getroffen würde, beschuldigen. Fıcutk 
Nicol. leben 85; viele, die auf demselben wege gehen, werden 
eine freudige wanderung zusammen antreten, ohne sich zu 
prüfen, ob nicht ihr ziel allzufern im blauen liege. Görue 
45, 426; damit man aber nicht denke, dasz dieses nur ein 
frommer wunsch oder eine forderung ins blaue sei. 53, 160; 
bleib mir nun auch hübsch bei der stange, und gehe nicht 
zu sehr ins blaue. Berrine br. 1, 339; mancher schieszt ins 
blaue und trift ins schwarze. 
3) meerblau, wellenblau: 


dasz er (der wind) kan das ganze meer befehlen 
und durch das blaue salz mit freiem zügel gehn. 
Opırz 1, 38; 


die stücke gaben plitz, die schiffe speiten feuer, 
das blaue salz erschrack, 1, 108 
6 


Year! 


gs P 


faa un aT aai 1,23 


> 


blaues bht Av Bar ud Wr aek 


ee 


blauen Yun ei ange miiy, Graat- 
vaf, Basen | 


- Kir Den 
2 
und mag 


i 

| 

tn blau mönklin anvar . Sienudt 508; | 
A LAA 

pua ; | | 


es sank hirvor 


Dar Dre pjt hon erdaI4. Murnu bath naow 


Pek Verh. 


3. Hantunden, 


ng © al 
Ye dar Haue ix 
ee Pe rg 


u 


(RER l 207; ii 
wer 


lohen haar 6 
ir nu ar plohe ww, Hör 


saman nur blaw enken, 


sahe man un ann under. Ss K.242 
ich hork mecht mem houa wurde Y. Günther 488: Aa 


blasen vunda verzelle/ Poth zokda. PAA 


Cos blau fewe anfbkitk. (rosd. 3.38,10 > 


pye. mn bhna 
mel stellen. balt. stud.15,119; über den blauen berg in ein ander lonè sal Tay. 1,18. 
Jar alke ern 

herz sak 


e WA 
Plaza a 
Zu jenen Haus be 


ehe d 


a, guderh. 1193 . 


. : wali wan rahiann. Heros g D 
wie eine grosze schneeflocke Jag bloue vom Amel. FR. x KR 


t 


Taie Coa 
en armer 


: OGA rose Ba 


4 J5 


igi e shu Š 


| 
1,30%, | 


2156. 


meng 


| 
l 
| 
i 
l 
\ 


| 


ra 


m nn 
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En un ee et . 4) blau vom barthaar: dasz Colombine manchmal ihren 
? blauen bart nicht verbergen kann. GöTHE 38,176. 


5) die blaw farb ist die best. ALnerrus M. weibergeh. s. 87; 
Nex b lan hutte. Fasta. 18.197. 


blouey 2an Zanın, branten”. 


blobe farb di pedeutet stet. fastn. sp. 729, 33. 776, 3; 
er het auch uf ein plaben hut. H. Sacas II. 3, 18°; 
der blaue hut, magisterwürde. GÜNTHER 171. 401. 647; 
zu dem plaben stern (wirtshausname). fastn. sp. 793, 15; 
blobs föderla (blaue feder). Priano. lugd. 3, 248; ihr klingelt, 
da kommt ein bedienter, blau mit silber. Ant. Wari, die bei- 
den billets 11. blaue farbe, s. schmalte. blauer schluf ist 
thonerde. Berliner blau. 
6) blau in üblem sinn: das ist blaw kalt ding (vergeblich). 
KEISERSB. s. d. m. 41’; lassend si aber frisch ding kochen, 
f 5 - N A ist dasselb so blaw (?roh) und ungeschmackt, dasz man wol 
Damen Re im Anus. I)eMkerawna sicht, dasz si kein liebe zu dem armen nit habend. Zwincui 
\6a 2, 403. welche aber sich heimlich von dem rechten zug zur 


seiten ausdrehen, und (vor zeiten hiesz es das blaw fähnlein 
blou 
pde scho A 


ein bfaws Kaslın 


nikov. nh. 0056, (feta) -Kenos 


geführet) ihrem mausen nachhangen: Kırcunor mil. disc. 120. 
sein ul der blaue montag, ein tag, an welchem die handwerker nicht 
| en, arbeiten, also ein unnülzer, vergeblicher, nnl. hij is eenen 

pff blaauwen maandag op dat ambacht geweest, = hat gar nichts 
gethan. vgl. bergblau, blitzblau, donnerblau, dunkelblau, grau- 
blau, hellblau, himmelblau, kupferblau, schwefelblau, tief- 
blau, veilchenblau, wolkenblau. 
BLAUAMMER, f. emberiza cyanella. 
BLAUAUGE, n. caeruleis oculis praeditus, das veilchen heiszt 
żuweilen so, nd. blauögschen. dann auch blau. geschlagen. 
BLAUÄUGIG, adj. dasselbe. Gotter 1,27; der hohe, ferne him- 
mel schauet blauäugig durch sein nebelgitter. J. Pau, jubels. 190. 
BLAUBÄCKCHEN, n. falco nisus. 
BLAUBART, m. franz. barbebleue. 
tilus edulis. 
BLAUBARTIG, dein groszvater, der blaubärtige Neptun. 
Fr. MÜLLER 1,147; in den blaubärtigen Proteus verliebt. 1, 152. 
155°  BLAUBEERE, f. vaccinium myrtillus, heidelbeere. 
landen. Elr.Clorl. 128. $. _ BLAUBELZCHEN, n. gelt, du hast Blaubelzchen im war- 
bieder men bad lange nicht besucht? Weıse erzn. 10. 04 Ù die im Jew 
BLAUBLÜHEND: ein blaublühendes eryngium. eh. 
BLAUDUNSTIG: 


Com. = 
um niederungen schwebet, giftges brodens, 7 
blaudunstger streifen angeschwollne pest. Göruz 9, 339. 


BLAUE, f. stragulum, linteum crassius: und mich auf etliche 
daselbst liegende plauen mit einem zimlichen rausch zur ruhe 
bequemte. Simpl. 2, 289; und legte mich auf meine plauen, 
worauf ich die vorige nacht so treflich wol geruhet hatte. 
2,293. vgl. blahe, blane, blege. 

BLÄUE, f. color caeruleus : 


des dorfes mädchen brachten den ährenkranz 
durchschimmert von der bläue der lieblichen 
kornblume. Ktorstock 2, 232; 


wie sie der erfrischenden mondnacht 
schimmer umgab, und des himmels bläue. Mess. 17, 306; 
mir schmückt mit reinerem golde 
sich der tag, mit lichterem purpur, sanlterer bläue 


TORS TATI MY r Kow- 
Moss 


bua.. alas 2 ‚6. 


Blau augata 
Pa er) ch 26, 


blouan 


auch eine muschel, my- 


BLAUDERN t. 
BLAUDUFT'IG, von {ron ba- 


mir der himmel, ‚191; 
- * ) ; i ie si ühroth. 
Cure melon p mu mA vorir duftig in lauterer bläue zerflosz wer gas frühroth 


4 ü. ig, tl vgl. himmelsbläue. bläue heiszt auch die schmalte zum waschen. 
BLAUR, BLÄUEL, s. bleuel. 
’BLAUEN, tundere, für bleuen, wo belege folgen sollen. 
BLAUEN, 1) intr. blau sein: der himmel blaut nieder; 


so weit der himmel blaut. Wızrann 23, 133;(Ob. 4,14 


ob, het der hirmel blanke . GA sschh Dos tan wär die talk, er ats Kinare blaue -Oaai ged. 284. 


faa ð ER eea = ri d. se m x 2) trans. blau fürben: ein klarer duft blaute alle schatten. 
i S un aan Görne 28, 89; mag ich denn auch meinem schwager ein bisz- 


WA t2: chen den fuhrmannskittel auswaschen und blauen. causen- 
Ohr Hvakl blinke Das andit pi MEe&g. macher 128. Topıer 56° hat bläua auch im sinn von nach- 
lässig kauen. 
Qu. Du. \, té p BLAUENTE, f. anas boschas fera. 
BLAUER, m. schönfärber. 
Lessing 1, 16. 
BLAUERZ, ñ. argentum nalivum. 
BLAUFARB, blaufärbig, mhd. blävar. 
BLAUFARBE, f. schmalte, schmelz. 
BLAUFÄRBER, m. was blauer, schwarzfärber. 
BLAUFELCHE, f- salmo, s. 1,1439. Monk. Marti 76 . 


BLAUFEN, für belaufen, currere, wie hlangen, bleiben für 
belangen, beleiben: 


BLAUFERZEN 


vgl. blau 1. 
der färber hebt die blaue hand. 


RLAUFARBE WERK, m, der mig ox Houn 
momtagen. FP. bege. balt. di tag. 


iohı mögen iy euch wol lon blaw ferzen. (bests bla 


wm) 


Murmer luth. nawi 5A 


W epza ) 
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an lacht sie mich und sprach, so blauf! Haupr 8, 511; 
sie im behent ein platten schar 
und sprach, plauft herr vor allen dingen! 8, 525. 


BLAUFEUER, interj. adm., vgl. blau 1: potz blaufeuer! 
das kind hält mich für den kaiser. GörTHE 42,343. blaufeuer 
heiszt auch das im blauofen. BLAUFRÄN er Y 


BLAUFUSZ, m. falco cyanopus, mhd. bläfuoz; nhd. das trouken , 
grosz gefügel der adeler, plafusz, geir, habich, falken u. sper- 
wer. fastn. sp. 1302; ein eul hecket kein blawfüsz. Frank spr. 
2, 56°; ich hab in langer zeit kein guten gerfalken bekom- 
men, der mir recht abtgemäsz gehäupt auf der hand stund, wie- 
wol ich gen Heinburg nach plofüszen geschickt hab. Garg. 244“. 
BLAUGEÄUGT, was blauäugig, yAavzonıs : BLAUG, s. 
der blaugeäugten Pallas. Sror». 11, 399, bleug . 
BLAUGEBLÜMT. BHAUGESTÄARALT, 
BLAUGELB: blaugelbe flecken; blaugelber wurm der mis- 
gunst. RLAUGESTREIFT : doch bag fl sio wieder irita blan gestrek 
BLAUGESTRÜMPFT, s. blaustrumpf: py faari ain Gal an Keske 
die bosheit in blaugestrümpfien waden 
will hasz auf diese verse laden. GÜNTHER 403. 
BLAUGEWÖLBT: blauggwolky. Telsemb. 48, 
denn blaugewölbtes dach weisz vøn zwei sonnen alohi, l 
Lonenst. blum. 148. 
BLAUGEWÜRFELT: das wochenbett deiner mutter blau- 
gewürfelte vorhänge hatte. Bertine br. 2, 241. 
BLAUGLANZ, m. wie der saphir an dem finger eines un- 


keuschen seinen blauglanz verlieren soll. J. Paur uns. loge 1,30. un hal 
BLAUGLAS, n. schmelz, schmalte. blautt 
BLAUGOLDEN: Italiens warmer, blaugoldner himmel. Salin) 
J. Pavut Tit. 3,184. Wiii 
BLAUGRAU, aus blau in grau spielend. Viitak 
BLAUGRÜN, aus blau in grün. w ; 
BLAUGRUNDEL, m. gobius jozo. 9% % 
BLAUHEIT, f. flavedo, blavedo. vocab. 1482 22. WIELAND y ei 
6, 281. Cbe 
BLAUHELL, lichtblau: lasz mich sterben. und den blau- Arati 
hellen geist sauge ein heiszer sonnenstral aus dem rosen- i 6 
kelch des herzens in die zweite welt hinauf. J. Pavut Hesp. 1, 149. BLAVHÉ 


BLAUHIMMEL, m. der wind verschluckt alles wasser, das WISCH ‚uf 

der blauhimmel brauet. J. PauL herbstbl. 3, 192; der vogler üs i 

stand, ehe er prügelte, als lange windstille, als blauhimmel eker . 

da. Fibel 22. 
BLAUKEHLCHEN, n. motaeilla suecica. 
BLAUKOHL, m. brassica laciniata rubra. 
BLAUKOPF, m. perca formosa. 
BLAUKÜPE, f. kessel zur blauen farbe. 2 
BLAUKUPFER. n. vgl. kupferblar. BLAULANDER n- hy 
BLÄULICH, subcaeruleus, früher blälich, blählich, z. b. gelb- Stela ho Br 

blählich und mager. Simpl. 1, 562 (568); eb eisdian snftehe sr 


engl. bluethroat. 


der himmel blaulich aufgeschlagen geb eischen b 
zur erde glanz und wärme streut. UHLAND ged. 17; ante waag 
blauliche frische! himmel und höh. Göruz 1, 90; 
die rücken der berge theils hell im sonnenlicht, theils blau 
lich im schatten. 16, 299. 
BLÄULICHGELOCKT, nvavonhóxauos : 


also sprach er und gieng voran der bläulichgelockte. 


BÜRGER 231, 
BLAULICHT, was blaulich: 


so wie den fernen wald der künstler blaulicht mahlt, 
der in der nähe doch mit frischem grüne prahlt. 
Lessing 3, 301; 


J. E. SchLEceL 4, 234; 


seht der neubewachsnen erden 
zarte kleidung blaulicht werden. 


nun ruft er den hütern 
an Titans thor, M 
den blaulichten brüdern. Fa. MÜLLER 2, 382. 

BLAULILIE, f. iris germanica, schwertlilie, serb. perunika, 
dem Peruh heilig, in deutschen landstrichen himmelsschwertel, 
und Perun wird oft mit dem schwerte hauend gedacht, 

BLAULING, m. albula caerulea, was hlaufelche. 

BLAUMAHL, n. macula livida, blaues mahl, durch schlagen 
hervorgebracht. die rüt machet die kind güt, beulen und blae- 
mol helfen oft für unfall. Frank spr. 2, 11”. auch čine huf- 
krankheit der pferde. 

BLAUMAHLIG, lividus, blulunterlaufen: werden umb leich- 
ter ursachen willen jammerlich geschlagen und getretten, wie 
ire blawmalige augen bezeugen. Kırcnuor disc, mil, 115. 

BLAUMÄHNIG: und du, mein blaumähniger stier, Fr. Mür- 
LER 1, 156. 

BLAUMEISE, f. parus caeruleus. s. blomeiser. 


BLAUMERGEL — BLECH 


BLAUMERGEL, m. marga caerulea. 
i BLAUMULLER, m. was blaumeise. 
schmelzter wasserbrei. 
BLAUMUTZE, f. centaurea cyanus. 
BLAUNASE, f. verleumder. 
BLAUOHR, n. piscis quidam. 
l BLAUROCK, m. oft fùr soldat. Evchen, zum leutenant: wir 
könnens ohne sie, herr blaurock! Wacner die kindermörderin 5. 9. 
BLAUROTH. Gürue 52, 318; der geifer des zorns schäumte 
l um seiñe blaurothen lippen. KLINGER 3, 157. 
| BLAUSAUER, acidus. 
l BLAUSAURE, f. ein starkes gift. 
l BLAUSCHECKE, m. pferd, dessen weisze ins blaue fällt. 
BLAUSCHIELEND, ein bezeichnender ausdruck für ins blaue 
fallend (s. schielen), besonders von milch gebraucht : gute milch 
musz blauschielend weisz sein. Errsers kebamme 723. 
BLAUSCHIELICHT, dasselbe: blauschielichte weisze. da- 
selbst 768. 
BLAUSCHIMMEL, m. was blauschecke. Claus schimmeli 
BLAUSCHWARZ, Sarttowy290. in) 
BLAUSPECHT, m. silta europaea. 
BLAUSTEIN, m. lapis lazuli. 
l BLAUSTROH, n. kurzes, nach dem dreschen aufgebundnes. 
l BLAUSTRUMPF, m. diabolus, der unvermerkt den schwarzen 
l bocksfusz sehn läszt und überall sonst der schwarze heiszt, 
OTS dann aber häufig ein verleumder, angeber : 


ee u (glück) deine schöne tite 
rain 15) FM ee l mie ale N 
h nde 5 du blaustrumpf, du verderbungs mittel! GÜNTHER 204; 
lau styim bald kehrt der blaustrumpf um und wird ein wetterhahn. 502; 
Piitatoven dsr höllische blaustrumpf musz ihnen verträtscht haben. Scarl- 
| e Die LER 121. heute, nach bluestocking, gelehries frauenzimmer. 
EN e \682 BLAUTAUBE, f. columba oenas. 
i Į b “  BLAUVOGEL, m. was blaumeise, doch Fıschart Garg. 236° 
TA CS, nennt plovögel unter andern eszbaren. 
tatlo braun BLAUZIEMER, m. turdus pilaris. 
BLADH 6% BLE, BLEE, interj. balantis, MaaLEeR 71°; 


bergleuten, ein unge- 


LAUG, s. 
beug . 


ua orten 
pc var 
l 


und kan doch so fil gspeis darbei, 
. sprichwort, gspöts und plech an slagen. Haupr 8, 517; 


” weil ir (der welt) gar niemand recht kan than, 
sie schlag im doch ein plechlein an. H. Sacus I, 430°; 


. daz sie sô stæte niht mac gesin, 

si ne slahen ir ein blechelin. Wiısar. 2376, 
wo andere hss. klaphelin, klämperlin, glimpfelin, heute blosz 
einem etwas anhängen (1, 368), anderwärts in gleichem sinn 
ein schletterlin, ein spätlin anhenken. man sagte eines blechs 
näher verwandt, gleichsam einer blechschnalle, mit der man 
den gürtel schnallt» ja der ist mein vetter, der ist mein ge- 
vatter, der zü den dritten kinden, er gehört dir eins blechs 
neher zü, dann der schmid zu Matzenem. Keısers», brösamlin 
12°. metall zu blech schlagen, dünn schlagen: denn die pfan- 
nen solcher sünder sind geheiliget durch ire seele, das man 
sie zu breitem blech schlahe und den altar damit behenge. 
4 Mos. 16, 38. 39; auch uberzog er den boden des hauses mit 
güldenen blechen. 1 kön. 6, 30; zubrach die bleche, die er 
selbs uberziehen hatte lassen. 2 kön. 18, 16; der zimmerman 
nam den goldschmid zu sich und macheten mit dem hamer 
das blech glat auf dem amhosz. Es. 41, 7; silbern blech brin- 
get man auf dem meer her. Jer. 10,9; kein zän hat der wall- 
fisch, sondern anstatt derselbigen in jedem kif hörnine blech. 
Forer 99°; der münzer macht breite oder schmale blächer. 
er zerhawt solche bläch in vil kleiner blächlin. Münster 831. 
zumal gilt blech für geld, moneta: er hat blech, böhm. må 

dar lah, plissy, er kann blechen; er hat altes blech, ist reich; 
A U eram vil ämpter und wenig blech, i 
dem blade « ein läre tasch und schneiderzech, ist hunds. Garg. 49, 


AA s. eisenblech, goldblech, kupferblech, silberblech. | 


nur buosemhlad. nit syet nahahled Ze 


der schäfer pfeifet vor, 
p i À y so singen si drein plee! fastn. sp. 1114; 
wal n also gab er ihm den rath, wenn er mit im für das gericht 
s keme, so solt er kein andere antwort geben, gott geb was 
man in fragt oder schalt, denn das einig wort blee! Wiıckram 
rollw. 80. vgl. blähen. 
BLECH, n. lamina, ahd. pleh (Grarr 3, 243), mhd. blëch 
(Ben. 1, 203°), nnl. blik, schw. bleck, dän. blik, deutlich von 
Krn: ha blichen splendere, also glänzendes metall (vgl. blechle). böhm. 
Stela hal. plech, poln. blacha, franz. plaque: 
ein q eem FawaA } und lassen nimer kein frauen furgan, 
ft van (den: / sie schlahen ir ein plech an. fastn. sp. 1160; 231, 12; 


. die officina. 


es ùl zwiel Blech in der muke 7 zuwol blosinstrumenke. 
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BLECHATSCHE, f. parva moneta: er heult ihm eins vor, 
bis er ihm vor etlich blechatschen trost in die jacke wirft: 
du blechätschen fienner! Weise bäur. Machiavell 54. 

BLECHBIEGE, f. ambosz zum biegen der wagenachsenbleche. 

BLECHBÜCHSE, f. 

BLECHDACH, n. mit blech gedecktes. 

BLECHEN, de suo solvere, geld lassen, hergeben, poln. 
płacić: der kerl musz tüchtig blechen; möchte noch hinge- 
hen, wenn sie nur brav blechten, aber auch da fehlts immer 
mehr. Wırrann bei Merck 2,130; da heiszts immer, vater, thu 
den beutel auf! sblechen nimmt kein end. Fr. MÜLLER 1, 281; 
ist mir mancher schöne thaler nebenaus gegangen, das uner- 
hörte blechen! Görse 8, 77; wer nicht kann blechen, der 
lasse das zechen. 

BLECHERN, e lamina factus. 
WINKELMANN 1, 31. ' 

BLECHFEDER, f. ein elastisches stück blech. Kant 8, 53. 

BLECHFEUER, n. zum hämmern des blechs. A 

BLECHHAMMER, m. malleus, quo in laminas tenuatur, dann 


Bleche zahlen. Schande 52.60 
Frühe Berchin ` 


steife, blecherne gewänder. 


BLECHHANDSCHUH, m. zucket die faust mit dem blech- 
hendschuh. Frey garteng. 48°; vor gewissen menschen gefriert 
die spielende hand (am pianoforte), so dasz man nur in einem 
paar blechhandschuhen hin und her arbeitet. J. Paur Tit. 
2, 158. der bär schlägt mit seinen blechhandschuhen (tatzen) i 
um sich, BECHER 73. on. liosta met 

BLECHHAUBE, f. du sollst erst ein wamms haben, eine 
blechhaube und einen spiesz. Gürne 8, 10. 42, 246. 

BLECHHUTTE, f. officina, wie blechhammer. 

BLECHKAPPE, f. was blechhaube. 

BLECHKLAPPERND : 


hört wie sie sich voraus erbosen, 
blechklappernd an einander stoszen, Görue 41, 274. 


BLECHLE, n. fulmen: schla mis blechle! Meren kinderl. 11. gerpr.übu dè cont. 4. Seh, 3k IÀ. 
BLECHLEIN, n. lamella : 


der iez gar nit an sin laster denkt 
und iederman ein blechli anhenkt. 


BLECHMANN, m. blechhändler. 


nare Gau . Iure comad be 
Q 


fastn. sp. 896, 27. . 
ern 


BLECHMASZ, n. eisenblech mit einschnitten. reden schlecht ov ar os. Maut 4 
BLECHMEISTER, m. oberster arbeiter auf dem blechhammer. P á 
BLECHMÜNZE, f. bractea, was blech für sich schon aussagt. 
BLECHMÜTZE, f. blechhaube. 

BLECHPFENNIG, m. numus bracteatus. 

BLECHPFORTE, f. fensterlöcher, so mit eisern blechpfor- 
ten verwahret sind. pers. reiseb. 3, 1. 

BLECHRÖHRE, f. der gute mann leitete das dort mäszig 
abflieszende wasser in engen blechröhren an die niedrigste 
stelle. Görne 31, 163. 

BLECHSCHERE, f. zum schneiden des blechs. auge, des- 
sen winkel eine ofne blechschere oder aufgestellte falle schei- 
nen. J. PauL Tit. 2, 32. 

BLECHSCHLÄGER, m. bractearius, blaliner. 

BLECHSCHMID, m. dasselbe. so heiszt aber auch ein käfer, 
carabus cephalotes, wegen seiner schwarzen farbe. 

BLECHSTAB, m. eisenstab, aus dem blech geschlagen wird. 

BLECHSTURZ, m. 

BLECHVERZINNUNG, f. 

BLECHWAARE, f. 

BLECHZANGE, f. 

BLECKARSCH, m. hirundo urbica, weiszärschel. 

BLECKDECKE, f. herbstliche bedeckung der weinstöcke mit 
erde, wobei oben und milten ein paar augen des stocks frei 
bleiben. 

BLECKEN, blicken, erscheinen, sehen lassen, ein ahd. plec- 
chön und plecchan, placchian voraussetzend (s. blicken). schlecht 
ist die schreibung blüken. 

1) intr. prominere, nudari, hervorstehn, hervorragen, ent- 
blöszt stehn. ahd. blechenten beinen, calvis ossibus. N. ps. 
41,1; sô daz r&hpocchili fliet, sô plecch&t imo der ars. Hat- 
TEMER 1, 410°. mhd. 

dei ougen in scinent, 
die zeni glizent : 
suenne si si läzent plecchen, ob ds 


> achte tur fun. Orba 47,4, 
lós 0x (dar vizlen)plerken par. 85,3, 


Po 
sihe ich use Aus ars bleco 
sie wer mit houbten bestecket, _ We sol il Daz bedekke Mawel- 433 ’ 
wan eine diu noch blecket. krone 12953. 


nhd. das mir der bauch und busem bleckt. fastn. sp. 256, 28; ` 
marten maher, hurren orut 6* 


sicht mam black A umh Lart - "a She 3g, 


sô mahten si iðuch den tiufel screcchen. fundgr. 2, 26; 


er sach in blekchen (Cham den Noa), 
er ne wolte in dekchen, 2,28; 


und was niergent kein stat, 


ge m m u _ ur te — —— 


Uh ardsva (myil. 1222) 
BLECHAN : Dechime vaidus. heoti. Ion. ba 


Ä N, 
Saver ruaz od Yit amw Sea w anf One 


schlau ag jedem Ön ple dlon a7 Vak USAO s 
ein ut bald oa aart areen N 


I. 
9 
6; 


ea 


ssein 
lasi s 
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r ir schult nit erschrecken, 
das ir uns secht in harnasch plecken. 754, 4; 


pleckender hals, geferbte weng 

machen manchem die zen so lang ‚= 

das sie im ilgern nacht und tag, 1209; gear. 149 
dodurch sach man iren wiszen lib blecken. Amor a4 (a 
dem gedkcht pot Amx? wo doch kein solcher vers erscheint); 
er trüg schnöde und unsaubere kleider, das im etwa die brust 
blecket. Franx wellb. 91°; mit bleckendem hals und bloszen 
armen. MATHESIUS 5; 

eins theils ir schenkel blecken theten. H. Sacus 1, 495%; 


Iden, der nun ganz fast blecket, 
weil wir ihn mit uns verbrandt 
hat der schnee zehnmal bedecket. Opırz 1, 212; 


die weiszen zähne blecken. Fıruiıng 309; 


die knochen sonder fell, die kahle scheitel blecket. 
GrYPpuius 2, 25; 


wenn die baut durch schuh und strümpfe bleckt. 
Göntnen 772; 


Packen vom arg, bald bleckt die zeh, bald platzt der schuh. 1050; 


: sobald nun die sandbänke bläckten (aus dem wasser ragten). 
Der Blarhote hintere . ( 566) 


blecken, hervorstrecken, den baum blecken, die rinde schälen. 
vgl. anblecken. ' } f 

3) sich blecken, sich zeigen, blicken, sehen lassen: wa sich 
nun einer in der statt sehen liesz, so ward er gespürt, dann 
ie XXX ror auf ein laden waren gericht, das sich niemand i 
blecken dorft. Frank chron. 245°; 

ir keiner dorft sich blecken mehr. H. Sacns I, 209, 

BLECKEN, balare, auch bläggen schreiben einige für blöken, ba Havni 
andere blöken für blecken, als wenn das schreien und brüllen ADA, l 
eins wäre mit dem weisen der zähne, da doch blöken viel- 
mehr zu blähen gehört: warum bleibst du zwischen den hür- l 
ten zu hören das blecken der herde? richt. 5, 16; und die l 
küe giengen und blöcketen. 1 Sam. 6, 12; was ist denn das i 
für ein blecken der schafe in meinen ohren und ein brüllen 
der rinder, die ich höre? 15,14; das wild schreiet nicht, wenn 
es gras hat, der ochse blöcket nicht, wenn er sein futter hat. 

Hiob 6, 5; es begab sich aber, das sie eine junge ziegen 
heimbrachte, und da sie ir mann Tobias höret blöcken, sprach 
er, sehet zu, das nichts gestolen sei. Tob. 2, 21; nicht das 
man blecken und murmeln soll, sondern beten. Luthers 
tischr. 187°; als wenns eine kulıe geblecket hette. 232°. s. blöken. 

BLECKER, m. siehe das folgende. 

BLECKEZAHN, m. ringens dentes, nudans dentes, eine tref- 
fende benennung des todes, den man sich als grinsendes skelet 
dachte, wie schon im flandrischen Reinardus 3, 2162 ein do- 
minus Blicero genannt wird: . Nichlas der Pleuchenzankt: urk..| 


nur dasz dich der bleckezahn Herkiaenkctake 2,2 
todt ins leben wiedergebe. FLEMING 429; 


du lebensdieb, du bleckezahn! Weıse erzn. 314. STIELER 196 
führt blecker und bleckezahn an. Kıinger sagt im theat. 4, 
242: ich werf mich der infantin um den hals, sie schreit, als 
blekte der tod aus mir. 

BLEGE, n. limbus, fimbria, MaALer 71°, Henısch 411, scheint 
andrer bedeutung als blahe, blaue f., und ist kein grobes tuch, 
sondern ein angenählter saum, inslita, fascia, quae matronali 
vesti assuitur, zerhawen bleg lacinia, lange blege an weiber- 
kleidern. Henıscn scheint es für beleg, umblege, was umge- 
legt wird, zu nehmen und so heiszt es auch bei beschreibung 
einer pflanze: ein breiter, runder, gedoppelter samen, der 
hat gerings herumb ein umblege oder blege, und ist anzu- 
sehen wie ein schilt. TABERNAEMONT. $. 383. vgl. belege 1, 1441, 
und bleige. 

BLEGSTICKER, m. limbolarius: MaALeEr 71°, bei Henısch 
411 belegsticker. 

BLEHEN, s. blähen. 

BLEI, n. plumbum, gen. bleies, ahd. pliu pliuwes, . plio 
pliowes, und mit übergang aus der fünften ablautreihe in die 
vierte (wie heurat und heirat) pli pliwes (Grarr 3, 259), mhd. 
bli bliwes und auch bliges (MS. 2, 176°), spur von blie bliewes 
ist in blienin plumbeus. myst. 78,16; alin. blý, was zu pliu 
stimmt, schw. dän. bly, woher finn. lyijy für blyijy, lapp. laigjo ; 
lat. plumbum, walach. plumbu, alban. pljoumi, pljoumbi, welsch 
plwm, armor. ploum, it. piombo, sp. plombo, port. chumbo, . 
franz. plomb; poln. otow, böhm. olowo, wolowo, serb. olovo; 
gr. póhißos Il. 11, 237, in prosa uoAvßdos. dies merkwür- 
dige wort liefert ein erwünschtes beispiel für die durchsichtig- 
keit unserer sprache, und nichts ist verkehrter als das deutsche 
wort aus dem lat. herzuleiten. leider gebricht die goth. form, 
sie könnte bliggv gelautet haben, und sich wie bliggvan zu 
ahd. pliuwan verhalten. befremdlich auf den ersten blick ist, 
dasz für blei nnl. nur lood, wie fries. läd, ags: lead, engl. 
lead, ir. luaighe, gal. luaidhe gesagt wird, was unserm loth 
entspricht. doch kannte die mnl. sprache noch bli: 

daer dedi bli in over gout, Marar. 1,414, 
darein that er blei für gold, wie auch Kınıan blij und blye 
plumbum anführt. num aber begegnet ein alts. bli color, ags. 
blio; bleo, bleov, bleoh color, altengl. blee, die doch unver- 
kennbar zusammenhängen mit blövan bleov florere sowol als 
ahd. pliuwan plou caedere, d. i. braun und blau schlagen. 
pliu ist folglich das lividum, das blaue, bläuliche metall, wie 
silber das weisze, gold das gelbe, glänzende; will man den 
nebensinn von weich, biegbar, schlagbar gelten lassen, so 
stünde nichts entgegen. plumbum verhält sich im anlaut zu 
pliu wie parere zu pöran, 7euoyos zu puruc, io zu pior; 
das M vor B ist wie in ambo @upow, skr. ubha, in cumbo 
== cubo, lambo == lapan, laffan, in umbilicus = napalo, 
nabel. das lapp. laigjo = blaigjo grenzt ans ir. luaighe, das 
den übergang in luaidhe, leád, lood vermittelt, vielleicht be- 


Lonenst. Arm. 2, 848; 
doch wann sie nicht recht klug, wird doch der jecke blecken. 
WıEnEmAN Mai 59, 
der narr hervorgucken. man sagt in den salzwerken, die pfanne 
fängt an zu blecken, wenn die sole so eingekocht ist, dasz der 
boden zum vorschein kommt. die zähne plecken ihr, wenn 
sie lacht, gr. oegņooti yéhwri uıxgov vrousiðiðoa, Lu- 
cıanı Amores cap. 13 (BEKKER 2, 213); 
3 3 P £E 2,2 af = 
evpveis odorras Eoyev; 8E avayans dest yelär, 
iva dewooo vi NAQÓVTES To 0ToOu Ws xouypov pogei. 
ÄTHENAEUS p. 568. 


P mhd. sò si begunde lachen, 
sô glizzen ir zen ûz dem munt. troj, kr. 19860; 


nach “den allen volksröchleh” wurden die dentes, qui in risu 
apparent (ot yekaoivot). den frauen höher gebüszt. 

2) trans. protrudere, monstrare, nudare, zumal die zähne 
blecken, weisen, sowol ein zeichen der feindseligkeit und des 
angrifs, als freundlichen lachens und hoher schönheit: ein 
ungütiger hund wolt die kummenden ochsen von der weide 
nicht essen lassen und plecket über si die zene und gruwet. 

ER STEINHöwELS Esop (1487) 56; ein herr het einen tückischen hund 
er hak auf nk qda A alh die en gall uselaweo, Jer grüwet, siberi noch blecket die zene wider niemant 
man hört & A y Kind A 2, ody oD (1555) 82°; ward alsbald von dem: bösen geist besessen, rauft 


: x ` und schlug sich selbs, bleckt die zen. Paur: schimpf u. ernst 
Orey Die 2ee len bleku Ah En V. cap. 330 (1522 cap. 453); alle deine feinde sperren ir maul auf 


Keneh d M, 42% ob er--Me zen AN wider dich, pfeifen dich an, blecken die zeene. klagel. Jer. 


AR ; s 2, 16; die zäne magst du blecken, aber fressen kannst du 
um das mash enk 4 t OA Phon ih nicht, Lurners br. 4,258; hat gegen dis land seine zün geblecket. 


Tap n + N N N AAG Kırcnnor wendunm. 229°; damit es nicht die zan pleck, wie 
finiu iche „ola tn Um fA ?2 ein wammes mit haften, so wirds geköllert mit knöpflin. 
t Garg. 115’; bleckten sie die zän, meint er sie lachten. 134"; 


und die mutter ihre zähn pleckt, 
als ob sie einen beiszen wöll. Ayrer fastn. sp. 106"; 


der lew liesz sich nit schrecken, 

er nam die weingart ein, 

thet zen gar grewlich blecken 

und spie unsauber drein. SoLrau 305; 


fielen auf ihn mit pleckten zänen, K 
theten ihn hart raufen und thenen. WoLrcremuT Es. 62; 


sie (die hunde) machen sich an ein und blecken ihre zähn, 
digrignando i denti, Wenpenrs Ar. 2, 5; 


die zähne bleckt, erzehlt, wo er herum geschweift. 
HaGEDoRN 2, 40; 
wenn er den mund zog und die zähne voller freundlichkeit 
bleckte. J. E. ScuLecen 5, 257; jetzt bleckt es den rachen 
auf diesen, jetzt bleckt es ihn auf jenen zurück und hält 
seinen hunger in zweifel. Lessin 4, 274; der die zähne so 
abscheulich gegen sie blökte. WıELAND 11, 81; das kleine 
s bucklige ungeheuer blökte die zähne gegen mich. 11, 194; 


dasz du ein hund einst 
hütest mit bleckendem zahn. Voss 2, 205; 


so ins tobt in mir der grimme drache, 
ich seh ihn stets die weiszen zähne blecken. Tirex 1, 72; 


hund, der zühne bleckend aufwartete. J. PauL flegelj. 1,7. vgl. 
mhd. er erblaht die zende unde grein. Hersi: 4, 417. 

lat. albis dentibus ridere; mlat. ille nunquam nec dentes 

candidos suos in risu ostendit. Tnecanus cap. 19; gr. oaigety, 

dessen part. oeonows schon vorhin angeführt wurde; serb. 

zeritise, ridere dentibus ostensis; litt. issiszepti (NesseLm. 519°). 

man sagt auch die brüste blecken, entblöszen, die zunge 


ala wenns mik bhà umbgotsw war. fr osdm. tegt 


Dass die sache im bla ist. Corera pret- ég. = vidha - 
eS nd sa allos im eot. — wik. 9a Docker 247,257. 
a2 su, mik cum Deva blei vuku Math. 16.62, 3068. 
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rühren sich lead und uoAußdos, dessen A an xakvßdıxos 
für yakußıxos von zakvy stahl erinnert, offenbar laufen die 
beiden metalle yakvßos und uoAvßos einander parallel. uó- 
Außos, uoAıßos aber läszt sich einigen mit einem vermut- 
lichen roAvßos, BoAvßos, das sich dem plumbum näherte und 
vom sl. olovo, volovo unfern läge. den Russen Ùt ólovo zinn, 
lett. alva, während russ. svinetz, litt. szwinnas, lett. $wins 
boi } buchstäblich stannum, unser zinn die bedeutung von blei hat. 
ABA AT keine sprache läszt aber dem ausdruck so auf den grund schauen, 
wie unsere. 
| 1) da das blei nach dem gold das schwerste melall und weit 
l verbreileter als dieses ist, so wird die vorstellung des schweren 
oft durch blei ausgedrückt: schwer wie blei, bleischwer; was 
PO 3 ist schwerer denn blei? Sir. 22,7; sunken unter wie blei im 
{in aahr mechtigen wasser. 2 Mos. 15, 10; es liegt mir wie blei in 
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und noch später sonder -enich blijf, absque mora, heute ver- 
blijf. nhd. bleib kommt nicht vor, eher verbleib, es hat sei- 
nen verbleib dabei, gewöhnlicher sein verbleiben. mhd. aber 
auch belip, nahtbelip, nächtlicher aufenthalt. Ben. 1, 369°. 
BLEIBEN, manere, remanere, relinqui, franz. rester, de- 
meurer. goth. erscheint weder leiban laif, noch bileiban bilaif, 
nur das transitive bilaibjan relinquere. häufig aber ahd. pi- 
lipan pileip (Grarr 2, 47), mhd. beliben beleip (Ben. 1, 968) 
und einzelne nhd. schriftsteller des 16 jh., z.b. Munrner setzen 
noch das volle beleiben, wofür bald verengtes bleiben ein- 
reiszt; ags. belifan beläf, engl. erloschen; mni. bliven blef, 
nnl. blijven bleef. nicht altn.; Schweden und Dänen haben 
ihr blifva blef (gekürzt bli ble), blive blev von uns entnom- 
men. Vor augen liegt die unmittelbare verwandtschafl zwischen 
leiban, lipan und gr. Asimew und sie stimmt bis in den ab- 
laut Aehoına = laif (früher einmal lailaif), zwar hat Aeimeıw 
den transiliven sinn relinquere, doch das pass. und medium 
den von relinqui, bleiben, verbleiben oder auch schwinden, 
deficere. den wichtigen zusammenhang mit leib und leben ver- 
leugnet Benecke, und bringt diese 1, 954. 1002 an andere stelle. 
wie bauen ein wohnen und sein ausdrückt und zu beo, bin 
gehört, ist auch der leib die stätte und wohnung, der bau, 


Ceri am allen gliedern; wie blei liegt der schlaf in uns. SCHILLER 134° ; 

e schmerz und antheil lagen betäubend wie blei auf ihr. GÖTHE 

0 _16, 176. er verkauft blei für gold. ein klotz blei, klötzlin 
berm J,85 bleig. Haurr 3, 251. : 

2) mit blei wird gelöthet (s. loth) und ausgegossen, explere 

plumbo, cera, vgl. fensterblei. figürlich, sein anstand gosz 

alle ihre glieder mit blei aus. J. Paur uns. loge 1, 181. s. aus- 


gieszen. -blei gieszen am Silvesterabend. 


3) blei steht oft für die bleierne kugel: pulver und blei = 
kraut und loth; der verurtheilte ist heute morgen mit pulver 


das bleiben der seele und leben ist ein habitare, manere, 
wohnen, bleiben ein sein, wesen, esse, superesse, remanere. 
das setzen die folgenden bedeutungen noch heller ins licht. 


nk urk.! ) und blei hingerichtet worden ; ein unheilvolles blei traf sein herz; 1) bleiben an ort und stelle, von leuten und sachen: o bleib, 
Katae 2,2 verwundernd sich ab solchem wunder, gehe nicht!; bleib da, verlasz mich nicht! (wo sich deutsches 
da hart dasz ganz von blei ein hagel kom. WECKHERLIN 346; bleib und gr. uù Aeime in verschiednem sinn begegnen); 
du die troszknechte machten sich den spasz, nach den grenz- 


p h, ife steinen zu schieszen, so dasz dem neugierigen wandrer das 
Blog“. 


abprallende blei um den kopf sauste. GöTHE 24, 155. 


mhd. vil liep beleip aldä, lieb schiet von dannen. Tit. 78,1; 


bleib bei mir, du solt mein vater und mein priester sein! 
richt. 17, 10; bleib bei mir = in meinem hause, wohne bei 


ein alter fluch, da schlage blei zu! da fahre wilde bleischlacke 
On end Ya ins silber! antwort ich und sagt, da schlag blei zu! Lursers 
i eys®la tischr. 217"; da schlage blei zú! ist das nicht ein seltzames 
BS i 

Pe Tutam wesen? Palan. 1, 370. s. bleisack. 


299 Im 4) blei heissen auch das senkblei, richtblei, bleistift u. s. w. 
3 
i lag. lu 5) gebrannt blei, plumbum ustum, ein pulver aus zwei thei- 
Xu 1123: len blei, einem theil schwefel. 


mir; lieber bleib uber nacht und lasz dein herz guter dinge 
sein! 19,6 d.h. bleib ruhig; fleuch in Egyptenland und bleib 
alda, bis ich dir sage (ahd. fliuh in Egyptum, inti wis thar 
unzan ih thir qued&). Matth. 2,13; gieng zur stad hinaus gen 
Bethanien und bleib daselbst (akd. inti thar woneta), 21,17; 
bleibet hie und wachet mit mir (ahd. beitöt inti wachet mit 
mir). 26,38; wo ir in ein haus gehen werdet, da bleibet in- 
nen, bis ir von dannen ziehet (goth. þar saljaip, unt& usgag- 


zirkel, blei und winkelwage. GöTHE 47, 152. 


Puer u (Her! 6} bergmännisch, im pl. die bleie, bleier für blei. Ari y 1 \ zag 
' . i er gaib jainprö). Marc. 6,10. Luc. 9, 4; und Maria bleib bei ir 
181 Pias e rio f- u iii ratt e pe A sn on drei monden (goth. gastòþ miþ izai svê mênôþs prins). Luc. 
DR ! an Area br > erdtheile, die P 1, 56; und bleib in keinem hause, sondern in den gräbern k rs ak YA! 
def eie a he, a (goth. jah in garda ni gavas, ak in hlaivasnom). 8, 27; indem bqLl.Lerzichen Versionen Sie 4 
A %9. BLEIANBRUCH, m. delibatio plumbi, dünner, bleiiger schaum, selbigen hause bleibet, esset und trinket (goth. inuh þan pamma Y 


wie ein hauch auf dem gestein sitzend. 


garda visaip matjandans jah driggkandans). 10,7; da er aber 


Verzea = blieb. Purusa (abet 29. 


BLEIANFLUG, m. bleischaum, angefloynes Mei. 

BLEIARBEIT, f. ausschmelzen der silbererze mit bleihal- 
tigen zuschlägen, im gegensatz zur roharbeit. 

BLEIARBEITER, m. plumbarius artifex. 

BLEIART, f. bläuliches gestein, anzeige von bleierz. 

BLEIARTIG, plumbosus, nach art des bleies. 

BLEIARZNEI, f. saturnium. 

BLEIASCHE, f. molybditis, bleikalk, bleiozyd. 

BLEIAUFLÖSUNG, f. bleiglätte in essich aufgelöst. 

BLEIAUSRÄUMER, m. glasern ein messer, die rinnen des 
fensterbleis zu öfnen. 

BLEIB, mansit, remansit, ahd. pileip,, mhd. beleip, ags. 
beläf, nhd. blieb (wie schrieb, trieb für schreib, treib). die 
organische form war bis ins 16 jh. häufig, namentlich bei Lu- 
THER: und Lot zoch aus Zoar und bleib auf dem berge mit 
seinen beiden töchtern. 1 Mos. 19, 30; bleib uber nacht alda. 
24,54; also ward er der anfechtung los und bleib in der de- 
mut. Lutner 5,452", es folgen nachher noch beispiele; 


dasz ich kaum ein tag ader drei 
daselbst bleib. Auserus 135. 


BLEIB, remane, bleib. da! mhd. belip! die form bleibe 
ist schlecht, und wie greife, halte, giesze für greif, halt, giesz 
zu meiden. 

BLEIBALSAM, m. balsamum Saturni. 

BLEIBATZE, m. kupferartiger schmulz, der aus dem blei 
beim abkühlen gezogen wird. s. batze 1,1160. 2 

BLEIBAUM, m. arbor Saturni, niederschlag des bleizuckers 
in. gestalt eines. baumes. 

BLEIBCHEN, n. mansiuncula, habitatiuncula: denn sie 
wollte gar gern ihr künftiges bleibchen kennen lernen. Hir- 
PEL lebensi. 2,194. mnl. brauchte man blijf substantivisch für 
aufenthalt, franz. demeure, z. b. 

want daer most immer sijn een blijf. POTTER 4, 183; 


das zu inen gesaget, bleib er in Galilea (goth. þatuh þan qaþ 
du im visands in Galeilaia). Joh. 7, 9; keret doch ein zum 
hause ewers knechts und bleibet uber nacht. 1 Mos. 19, 2; 
da asz und trank er und bleib uber nacht alda. 24, 54; wir 
wollen uber nacht auf der gassen bleiben. 19, 2; zeuch nicht 
hinab in Egypten, sondern bleib in dem lande. 26, 2; bleib 
im lande und nere dich redlich. ps. 37,3; feuch zu meinem 


à Q 
bruder Laban und bleib eine weile bei im, bis sich der grim var Kan stein uf Bew Oudern Lesben art. A -3 
deines bruders wende. 1 Mos. 27, 44; aber er bleib dieselbe 


5 Ho u II, 
nacht beim heer. 32, 21; wo du bleibst, da bleibe ich auch. unstso Do 4 ak Gat, sos dmun- = 
Ruth 1, 16; o das wir wären blieben! Jos. 7, 7; der mensch da IR REN ar. t7 3,00% ee 
Neucht wie ein schatten und bleibt nicht. Hiob 14,2; o hette or che oder Ar. Mr VD ba baz 


ich flügel: wie tauben, das ich flüge und etwa bliebe! ps. 3 k 2 x 
55, 7; der geist fuhr herab wie eine taube und bleib aufim. Ón k gye ‚(Qu wirst nk bomer duhkukt 


Joh. 1,32; ich kann nicht länger auf den füszen bleiben; er hjar ak 
wuste nicht mehr wo bleiben; ich blieb zu tische ; zum essen), 
sehe jeder wie ers treibe 


sehe jeder wo er bleibe. Göru 1, 72; ax k fal PEN 4 TA oà Qo: H I 


sind wir nun zusammen blieben, 
bleibt denn auch das treue lieben? 1,125; 


du bleibst! dw wirst nicht entlassen; der diener bleibt im 
dienst; er bleibt bei dem mann, wie der has bei dem hunde. 
Sımrock 1134; der schlüssel blieb aus versehen in der thür; F } : 
und an ‚welchem ort die wolke bleib, da lagerten sich die amit dır Irorıme Koller unfarroÄonder 

kinder Israel. 4 Mos. 9, 17; ein dorn blieb im herzen; sie verfanen Wahın deu bhe. Krok. 2M, 


mochte waschen, wie sie wollte, der blutflecke blieb; also x “AÍ R 
trug er den reif weil er lebet, und bleib im auch der name oder obti d din kiiy ann, 
he im ame etike . 88% ; 


also. Lurmer 6, 501°; von dieser sache blieb ihm der name; 
ESSEN EN viaf- blokk SSafgàn 09; 


hie LAZEN Roko- Kenserrb. m. Ab; 


YA. dm. 50% > 


da bleib im königliche ehr. Aızerus 71; 


es bleibt alles wie es war; und sollen (die stangen) in den 
rinken bleiben und nicht heraus gethan werden. 2 Mos. 25, 14; 
so viel er ausgegeben hatte, es blieb ihm noch geld genug; 


Yu hame bleiben — m herwortrdu 7 dass ve uk ar u ATT pl Bram, Ok, 
t (Qana. e Bemer Luhauk 28T PARNA 


michk bleiben — stebiu 6. fahren 9.8 ‚ober herrak 4 bikan Hard 


lack mir au den ongen ! (Koman mi mili uoti Oh odur) > 


ah bleik hhm owa iS a 452. 
soin um) bleh Ky arahe vA Elolta ; 
BA UA MUMMI, A Ole ma» Wand. Qila |, ZA $ 


ut un) Blech Tun maY. 


i 


oe aE 


hi 


der Kmo 
ISA n fort, hattet malt, sikk wt, 


szen, axsuzeu bleib . 


"da she sd Sen has umh Einin art 
bleib So harap” Kunst. dm. 518; 


soh loibh o ro Uia in derhost 
Para. CFE ; plibo ahoy 

Nie am Strik. bien. 5 O A 
id Beh nod eine Stunde sen” 
blab sılzo- ae bo OT. 4,02. 
Dar madlen UAN sibe 
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es wird hie nicht ein stein auf dem andern bleiben (ahd. ni 
wirdit forläzan stein oba steine). Matth. 24,2; die liebe zum 
vaterland bleibt in allen herzen. Die beigefügten ahd. und 
goth. stellen machen anschaulich, wie bleiben zusammenfalle 
mit wesen, wohnen, bauen, herbergen (saljan), stehen, warten : 
bleib da heiszt sei, wohne, stehe, warte da! bleiben hat auch 
den sinn von oben bleiben, superare: das aber die hlieben 
und gesiegeten. Lurser 5,2"; gott hilft uns, das wir obligen 
und bleiben. 5, 58". 

2) zur bestimmung und verstärkung kann dem bleiben der 
infinitiv der verba hinzutrelen, welche ruhe und dauer aus- 
drücken, stehen, liegen, sitzen, haften, stecken, kleben, hän- 
gen, schweben: und da sie kamen an den bach Besor, blie- 
ben etliche stehen. 1Sam. 30, 9; da aber einer sahe, das 
alles volk da stehen bleib. 2 Sam. 20, 12; er wird sich dran 
halten, aber doch nicht stehen bleiben. Hiob 8, 15; alles blieb 
stehen, wie es stand; die uhr ist stehn geblieben; 

doch wenn sie vor mir flieht? ‘so bleibe du nicht stehn, 
dies fliehn ist ein befehl ihr weiter nachzugehn.' 
- GELLERT 3, 304; 
sie bleibt jeden morgen bis um eilf uhr im bette liegen; 
alles bleibt jetzt liegen; bleib da ligen. Keısersp. s. d. m. 9°; 
gerne hätt ich fort geschrieben, 
aber es ist liegen blieben. GÖTHE 1, 333; 
nachdem alle fort waren, blieb er allein noch sitzen; als er 
eintrat, blieben alle, ohne auf ihn zu achten, sitzen; lasz 
uns unter der kühlen linde sitzen bleiben!; als der hirsch 
unter die bäume und büsche geriet und mit dem geweihe 
hangen blieb. Lokman fab. 2; aber er bleib hangen. 2 kön. 3,3; 
*» doch bleibt am leichenvollen ufer 

horchend der eilende geist noch schweben. Krorstock 1, 8; 
der vorwurf blieb auf ihm hängen; der schlüssel war stecken 
geblieben; die rosse blieben in dem leimigen boden stecken; 
der stecken oder kurz gebliebene redner. Hırrrı 8, 346; 
er sah mich an und blieb verweilend schweben. Görne 1,4; 
in seinem gedächtnisse bleibt wenig haften. verba der be- 
wegung verbinden sich natürlich nicht mit bleiben, es müste 
denn eine anhaltende, fortgeseizle gemeint sein; der habicht 
blieb noch eine weile in der luft kreisen. aber leben, grü- 
nen, blühen ist zugleich ruhe und bewegung: bleib leben. 
4Mos. 21, 9; so werdet ir leben bleiben und nicht sterben. 
2 kön. 18, 32; beschicke dein haus, denn du wirst sterben und 
nicht leben bleiben. 20, 1; der sieche erholte sich und blieb 
noch zehn volle jahre leben; die blume geht zu bestimmter 
zeit auf und bleibt nur einen tag blühen; 

o dasz sie ewig grünen bliebe ES 

die schöne zeit der jungen liebe! ScHILLER 77. 
daher kompts, dasz die arme seelen im fegfeur brennen bleiben, 
bienenk. 197°. mhd, hat beliben noch keine solche inf. (nur 
part. praes.) neben sich, obgleich sie neben wesen und werden 
zuweilen vorkommen, z. b. wieren yischen. Greg. 775; ward 
fähen. Haupt 8,515. nnl. aber heiszt es: ik blijf hier staan, 
zitten, liggen, hangen, leven. 

3) bleiben gestattet, wie sein und werden, ein praedicat im 
nom. neben sich, und bezeichnet uns einen dauernden, das 
dän. blive oft einen beginnenden, werdenden zustand. 

a) ein subst.: ich bin und bleibe dein freund; er ist mein 
feind geblieben; er will noch junggeselle bleiben; sie blieb 
zehn jahre lang magd in dem hause; das verspotten si und 
bleibent also spottvögel bisz das sie von hinnen scheiden. 
KEIsERSB. $. d. m. 28°; 


wer nicht liebt wein, weib und gesang, 
der bleibt ein narr sein lebenlang. LUTHER. 


mhd. ich wil noch meit beliben. Nib. 586, 3. 

dän. für werden: og der blev aften, og der blev morgen, 
förste dag, da ward aus abend und morgen der erste tag. 
1 Mos. 1, 5; gud sagde vorde lys og lyset blev, in der ausg. 
von 1550 gud sagde, der skal blive lys og der blev lys, gott 
sprach es werde licht, und es ward licht. 1 Mos. 1,3. die schw. 
bibel von 1541 hat: gudh sadhe, warde liws, och thet wardt liws. 

b) ein part, praes, nur sellen: er blieb sitzend, stehend, 
haltend, zu tische, zu pferde = sitzen, stehen, halten: von 
drei kindern starben zwei, eins bleibt lebend = leben, am 
leben; also das nur 18 häuser stehend geblieben. MıcrÄLius 
5,331. schw. han blir liggande; han blef stäende hela dagen, 
er stand den ganzen lag; hon blef sittande af häpnad, sie 
blieb vor erstaunen sitzen. 

c) üfler ein part. praet, zumal mit privalivem un. die 


% olles blek ri. 
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sünden der väter bleiben gestraft an den kindern; funfzig ent- 
flohen, dreiszig blieben gefangen; die wache blieb aufgestellt; 
es blieb angemerkt; es bleibt bekannt; es soll verschwiegen 
bleiben; nit verschwigen mag bliben. Keıserse. s: d.m. 28°; 

dasz die lieb ein feuer sei, bleibt daher bekant, 

dasz soviel aus ihrer glut nehmen einen brand. 

Locau 3, zug. 87; 

auch hier streift die bedeutung unmittelbar an die des werdens. 
schw. han blef tagen, er ward gefangen = han togs. hie sol 
niemand ungestraft bleiben. 1 kön. 15, 22; ire junge manschaft 
frasz das fewr und’ ire jungfrawen musten ungefreiet bleiben. i 
ps. 78,63; das soll nicht unbelohnt, ungeahndet, unbeachtet, i 
unbemerkt, ungethan bleiben; dies wort blieb nicht unbe- 
lächelt. das bleibt unter uns (geheim gehalten). 

d) noch häufiger ein adjectiv: bleib nur ruhig! bleib ge- spreche 
sund! bleib mir gut!; er bleib stumm (goth. vas dumbs). uyô belg 
Luc. 1,22; und du solt in den kasten thun allerlei thier, das MF 2 
sie lebendig bleiben bei dir. t Mos. 6, 19; auf das same leben- er 
dig bleibe auf dem ganzen erdboden. 7, 3; so bleibt doch 
sein, boge fest. 49, 24; also blieben seine hende steif, bis die 
sonne untergieng. 2 Mos. 17, 2; der sol in der stedte eine 
fliehen, das er lebendig bleibe. 5 Mos. 4, 42; hents tags haben 
wir gesehen, das got mit menschen redet und sie lebendig 


bleiben. 5, 24; der von reinen henden wird stark bleiben. 

Hiob 17, 9; ich bleib stille und geng nicht zur thür aus, Q wey i 
31, 34; so werde ich unschüldig bleiben groszer missethat. _ ön bie; 
ps. 19,14; bleib fromm und halt dich recht! 37, 37; welcher Cah leh im y 
(Petrus) wol mit dem munde aus furcht und schrecken in mals «ww e< 


verleugnet, doch im herzen im hold bleib. Luruer 6, 117°; er Abt, j 
bleibt mir nichts schuldig; sein beutel bleibt leer; so sudhu xve me, 
und hatte nicht geschrieben, i uns Der Sekel 
ob er gesund geblieben. Bürscers Lenore; : 
Verd Dam blick er | 


ach was soll der mensch verlangen, f ` 
eei. Kasech.s d: 
b 


ist es besser ruhig bleiben? Görue 1, 72; 
wenn alle untreu werden, S 
so bleib ich dir doch treu. Novalis 2, 29; Küs bleikın. N 
er bleibt sich immer gleich; du bleibst der alte; ich bin und gie akil 
bleibe der ihrige; sie blieben froh und glücklich; im hohen p, 
sommer bleibt es bis zehn uhr abends hell; es bleibt unwi- ` 
derruflich; bei dem seltsamen vorfall konnte niemand ernst- 
haft bleiben. wir unterscheiden hier sein und bleiben, wer- er 
den »und bleiben: er ist und bleibt gesund; er ward und | sag 
blieb gesund; du kannst davon siech werden und bleiben nidh Fon 
(tomber et rester malade). das dän. blive kann aber werden linh pe 
bedeuten: hun blev röd, sie ward roth, erröthete. 4% H 
setz deinen fusz auf ellenhohe socken, 
du bleibst doch immer was du bist. Görue 12, 90. > 
4) bleiben für sterben gemahnt ans gr. wuyn Aehoıne, das 
leben schwindet, ist dahin. O. III. 23,48 von Lazarus: 
er selbo meinta avur thaz, thag er thô biliban was; 


ist Lazarus bilibandr. 23, 50; 
thoh er nü biliban si, farêmês thoh thar er si. 23, 55, Gliber naht 


mhd. stellen bei Ben. 1, 369°. dies bleiben liesze sich auffassen bem . 
als ein fallen in der schlacht, rester sur le champ de bataille, ae - 
auf dem fleck, auf dem platz bleiben, liegen bleiben, aber 
auch als gegensatz von lebendig bleiben” von unsern leuten 
sind nur zwanzig geblieben; sein einziger sohn blieb in der 
schlacht von Waterloo. luruer setzt todt bleiben: das drei 
hundert und sechzig man waren tod blieben. 2 kön. 2, 31; 
und blieben tod bei drei tausend man. 1 Mace. 4,15. beides 
steht aber überhaupt für umkommen, auch auszerhalb der 
schlacht: die leibliche ‚schwacheit, die doch so geschwinde 
(heftig) war, das wir besorgten, (Luther) würde drüber blei- 
ben. Lurner 3, 401°; welchs mir auch selbs zwo nacht solch 
herzleid machte, das ich leicht auch hette mügen bleiben. 
8, 174°; das sie (Rebecca) sich hat müssen erwegen ires lebens 
und gefurcht, sie müsse mit den kindern bleiben. 4, 138°; 
(die frau) am zwölften kindle tod blieb. Schwanzens,. 151; 
als der Zwingli unter seinen Schweizern im feld, wie ein 
kriegsman blieben ist. ALsenus wider Witzel Hi’; nachdem 
die feind_ entkommen, uberschlug Gurgelstrotza gleich sein 
volk und”"befand, dasz dessen wenig gebliben. Garg. 267°; der 
junge Plinius, dessen vetter, der scribent der naturlichen 
historien vom dampfe und rauche des berges‘ auch geblieben 
ist. Opitz 1, 31; 


es bleibt in keiner schlacht jetzt vierzigtausend mann, 
was Hannibal gekunt, ist keiner der es kan. Locau 1,3, #1; 


doch blieb auch mancher held des Cissides, Kueıst 2, 58; 
lasz das kind los, schrie er wie ein rasender, oder einer von 


bleip 
a. 388, 


wo AP, 
da a a mänschusklte . Alter 230. 


9 VAN Gucher Der bibel sol En 
uQ in grob 20m betin half. Rendl 


Year 


93 BLEIBEN 


uns bleibt hier auf der stelle. Görne 18,160. nnl. het schip 
is gestrand, en al het volk is gebleven. auch de schepen 
zijn gebleven, die schiffe sind. verunglückt. 
5) bleiben lassen, bedeutet 
a) belassen, behalten,’ bestehn lassen: und wil euch in kei- 
nem königreiche auf erden bleiben (wohnen) lassen. Jer. 34,17; 
das müssen wir lassen bleiben, das Adam uns versündiget 
hat. Luruer 4, 19°; lieber wirt, wir dürfen nicht zweierlei 
wein trinken, es ist wider unser statuten, wir lassen es bei 
einerlei wein bleiben. sch. u. ernst cap. 282 (1522 cap. 246); 
lasz mich deinen sohn bleiben! Wıerann 7, 167; lasz ihn dei- 
nen freund bleiben! 
b) bei seite liegen, stehn lassen, in ruhe lassen, unterwegen 
lassen, unterlassen, sein lassen, praelerire, omittere, mhd. 
asea den liez er dô beliben (Irine en) ne 1978, 3; 
’ ch stille uz nen LIL 
pJi gowunden als ein she Dra Sswirzen Am eb. 
â liezen si in beliben. En. 9,6. rutan Mey. b% 
nhd. was eeren mir sünst ward gethon, 
ümb kürz ich sölchs hie bleiben lon. ScHwarzene. 150, 2; 
die narrerei bleiben zu lassen gebetten. Kırcunor wendunm. 
215’; nun wir wöllen den wolf ein wenig bleiben lassen (eine 
weile nicht von ihm reden). Hewvıcus 1, 12; nun wöllen wir 
ein weil die bös hur bleiben lassen. 1, 13; mhd. nu läzen 
. daz beliben. Nib. 1446, 1. 


du tödlest, buchstabe, 

wem graut für dem grabe, 

der lasse dich bleiben! Locau 2, 7,63; 

das soll er wol bleiben lassen. Opitz Árg. 1, 511; 


top, und ich schreibe dir gewis in versen wieder. 
‘so? groszen dank! nun lasz ichs bleiben‘. Lessing 1, 29; 


er hättes bleiben lassen dich zu retten. ?2, 355; 


doch Wurstel läszt sich nicht vertreiben, 
läszt seine neckerei nicht bleiben, Görue 13, 55; 


lasz er uns das zum zweiten male bleiben. 12, 116; 
de wirsch mers, traui, blibe lo. Heseı 214; 
das will ich wol bleiben lassen. vgl. mhd. 
ez mac alsô beliben (dabei bewenden). Nib. 1151, 2; 
daz muoz nu beliben. Wigal. 970, 
davon kann weiter nicht die rede sein (Ben. 1, 969°); nhd. es 
E mag bleiben (unterbleiben). mnl. 
ten iver — dat laet men nu zere bliven. lekensp. 1, 258, 
e’bl-das versäumt man heute, es bleibt unter wegen. schw. låt 
lau, bli! lass dus bleiben, lasz das in ruhe! 
‚von Tr. G) erwarlung und ungeduld, schmerzhafte teuschung, sehn- 
&. [43a süchtige klage werden ausgedrückt durch fragendes, rufendes 
` bleiben: wo bleibt er so lange? wo bleibt der bote nur? wo 
2- meine knechte bleiben? Görne 8, 9; 
o komm mein geliebter, 
wo bleibst du und säumest? 


Jenny mein leben, wo bist du geblieben? Kuingens th. 2, 325; 


SCHILLER 498"; 


kei Röse! wo bleibt das frühstück? gleich, gleich! Görse 24, 259; 
Aid wo ist dein lieben geblieben? 12, 241; 
wo blieb die zeit die selige? Gorrsr 1,16; 
wir redten tage lang, wenn wir beisammen trieben, 
und wusten auf die nacht kaum, wo der tag geblieben, 
so schnell verstrich er uns. GELLERT 3, 388; 
heip wo ist dein heiliges versprechen geblieben? wo bleiben eure 


eide? d. i. wo stecken sie unerfüllt? 
M. wo bleibt dein letzter schwur? G. er bleibt, wo deiner 


ieb. 

M. wo bleibt dein treues herz? G. gar auf mein herz zu 

pochen ? GELLERT 3, 393. 394, 

mit andrer wendung mhd. 

war sint die eide komen? Nib. 562, 3, 

war kom din röter munt? Parz. 252, 27; 

war kom min trüt? 109, 19; 

war sint komen die sinne min? MS. 1, 65°; 

war kam iuwer schoner lip? 1,81®; 

war ist din guot gerihte nu komen? kaiserchr. 5955. 


gr. parallelen sind bei Hauer 2, 569 angeführt. wie da mit 
moù und aÑ gefragt wird, mod ahes; mov roamebaı; heiszt 
es auch 1 Cor. 12, 17 ei Okov To owua Op akuos, mod ý 
axon; ei olov axon, mod y doponoıs; vulg. si totum cor- 
pus oculus, ubi auditus? si totum auditus, ubi odoratus? goth. 
jabai all leik augô, hvar hliuma? jabai all hliuma, hvar dauns ? 
Lurser aber sagt: wenn’der ganze leib auge wäre, wo bliebe 


das gehör? so er ganz das gehör wäre, wo bliebe der geruch? 


wo Beben verspredung ; slarus, Trene Foltaving 1,238, 


dr 
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7) bleiben mit praeposition, auszer den schon unter i an- 
gegebnen fällen. 

a) bleiben aus unterscheidet sich von ausbleiben (1, 833): 
bleib mir aus dem hause, betritt meine schwelle nicht; dasz 
er mir nur aus dem wege bleibt! mir nicht aufstöszt; mein 
vater blieb zuerst aus der gesellschaft. Görme 24, 70; ich 
bleibe aus aller verbindung mit diesen leuten. zuweilen steht 
aber bloszes bleiben für ausbleiben: 


mir ists im herzen weh und bange, 


mein bräutigam der bleibt so lange. Görne 13, 69, 


läszt solange auf sich warten, zögert solange (vgl. 6). LUTHER 
sagte auszen bleiben: wie sein herr in aussendet, die verlorne 
küe zu suchen, und er so lange auszen bleib. 6,146". 

b) bleiben von etwas, sich davon fern halten: bleib mir 
davon! rühr nicht an! schw. blif derifrän!; bleib mir vom 
halse, vom leibe! ; ich bleibe von der sache; der mann sollte 
nur von der kanzel bleiben, weil er so wenig rednergabe hat; 
ich kann nicht von dem mädchen bleiben; lieber vater! bleib 
auch du von den brettern. GörHe 18, 279; ihr kinder, dasz 
ihr von der leiter bleibt! vgl. wegbleiben, fortbleiben, schw. 
han är och blir borta, er ist und bleibt fort. 

c) bleiben auf etwas, darauf beharren, bestehen: da bleib 
ich auf, da lebe und sterbe ich auf, da streite und thue ich 
alles auf. Luruer 3, 330; darauf einem iglichen zu merken 
und zu bleiben ist. 3, 37; wer in der heiligen schrift stu- 
dieren wil, sol ie drauf sehen, das er auf den einfeltigen 
worten bleibe. 4, 2"; was sie endlich schlieszen und worauf 
sie endlich bleiben wollen. Meraxcurn. etliche lehr und trostr. 
schriften. Wittenb. 1588. 64; 


so soll sie ihn drauf bleiben lan, 


als ob man ihn nicht sehen kan. Arrer 401’; 


nein doch, ich bleibe darauf, sie soll königin von meinen 
schlössern werden. GöttE 8, 83 (42, 107. 330);. der gefangne 
blieb auf seiner aussage, so unglaublich sie war. 

d) bleiben an, in etwas, beharren: so ir bleiben werdet 
an meiner rede, so seid ir meine rechte jünger (goth. jabai 
jus gastandip in vaurda meinamma). Joh. 8,31; ich habe die 
arbeit begonnen und bleibe daran. bleib uber nacht in dem 
gebet. Luc. 6,12. im vortheil, im schusz, im feuer bleiben. 

e) bleiben bei etwas, beharren, besiehn, sich beschränken: 
er aber bleib bei seiner taufe und glauben und liesz sich 
darüber martern. Luruer 6, 100°; man musz einem jeden 
(kremer) heimstellen, das ers gebe danach er kauft hat, das 
er und andere dabei bleiben mögen (bestehn können). Acr- 


hand uns nit wollen offenbaren, 
was doch die warheit sei, n 
da wir all solten bleiben bei. Sourau 271; 


die (Balthie) mich mehr nicht läszt grüszen, 
weil ich ihr nicht bei meinen worten blieb. Freuing 103; 


bleibt dabei, dasz menschen nur thorheit bei vernunfi be- 
ginnen. Locau 3, 4, 80; 
es blieb auf beiden seiten nur bei allgemeinen danksagun- 
gen und höflichkeiten. Görne 19, 284; sobald ich mich in das 
gewand der thorheit kleidete, blieb es nicht blosz bei der 
maske, sondern die narrheit durchdrang mich sogleich durch 
und durch. 19, 296; 

unwiderruflich bleibts bei der entscheidung. SCHILLER 256°; 
es musz dahei bleiben, sein bewenden haben. in anderm 
sinne hört man auch, ich weisz mit der sache nicht zu blei- 
ben, nicht damit auszukommen, ferlig zu werden. 

f) bleiben vor etwas, bestehen, aushalten, sich erwehren : 
er wirft seine schloszen wie bissen, wer kan bleiben fur sei- 
nem frost? ps. 147, 17; gott bleibet wol, als der im himmel 
wonet, fur irem zorn. Luruer 5, 9°; Christus wird sich fur 
dir nicht fürchten, und wird auch fur dir bleiben. 5, 289°; 
ich kann vor der groszen hitze nicht bleiben ; 

auch kan seins paurn töchter keine vor im bleiben. 
fastn. sp. 657, 21. 

9) bleiben ohne etwas: und ersticken das wort und blei- 
bet ohne frucht: Marc. 4, 19; meine augen blieben ohne 
schlaf; bleibt hier ohne furcht. 

h) zurück, hinten, dabinten, daneben, zusammen bleiben. 

8) die ältere sprache fügte auch den gen. zu bleiben. mhd. 
er belibe des slages. Er. 853, bliebe todt von dem schlag. 
mni. des kindes bliven = van kinde bliven, wie mhd. kindes 
geligen, genesen, eines kinds entbunden werden. DE VRIES woor- 
denlijst zum lekensp. s. 338 und leven van Jezus 12.19. diese 


coLa spr. n° 226; bei der stange bleiben; wie ie he ding, geben en 
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fügung ist aber nhd. wie nnl. erloschen, ähnlichkeit hat das 
schw. blifva till, geboren werden: denna kalf.blef till i går, 
dies kalb kam gestern auf die welt. 

9) bleiben, restare, superesse, übrig sein, mit dat.: was bleibt 
mir jetzt?; du sollst mir bleiben. Scnirter 193"; 

und mir bleibt die verzweillung. 445"; 

mit folgendem zu und inf.: bleibt zu wissen, reste à savoir; 
das bleibt näher zu untersuchen; es blieb mir vieles zu 
bedenken; manches wird zu thun bleiben; 

auch will ich meinen fehler gern gestehn, 

er bleibet deiner gnade zu verzeihn, GöTtuE 9, 221. 
man sagt aber auch übrig bleiben und beim subtrahieren blosz: 
bleibt. 

10) bleibend, uevwr, manens: dazu wirstu unter densel- 
ben völkern kein bleibend wesen haben. 5 Mos. 28, 65; und 
ir wisset, das ein todschläger nicht hat das ewige leben bei 
im bleibend (Sonv uevovoav, vilam manentem). 1 Joh. 3,15; 
die ir wisset, das ir eine bleibende hab im himmel habt 
(manentem substantiam). Ebr. 10, 34; denn wir haben hier 
keine bleibende stadt (manentem civitatem, uevovoav roh). 
13, 14; kein blibende stat. Keıserse. bilg. 2"; 

und hab gar kein bleibende stat. H. Sacus JII. 3, 25; 

bis ich mir selbst eine gute bleibende stätte ausgemacht 
hätte. Felsenb. 2, 213; es ist dieses eine herkömmliche sache, 
die jeder reisende zu seinem vortheil, jeder bleibende zu 
seinem nachtheil öfters erfahren hat. GöTHE 26, 187; er hat 
noch keine bleibende anstellung; ein bleibendes verhältnis, 
denkmal. schw. en blifvande gerning, eine bleibende that. das 
bleibende, der rest bei der subtraction. 

BLEIBEN, n. domicilium, sedes, mora, aufenthalt, verwei- 
len: kein bliben han uf diser erden. Keısers». bilg. 2°; vor- 
zugsweise wird aber der gen. mil einem possessiv zu ist nicht 
gesetzt, wo ahd. pilipannes, mhd. belibens stehn würde, und 
man möchte zit hinzu denken: so ist meines bleibens nicht 
lenger denn den morgenden tag. Galmy 197; da nun der 
güt man selbs sahe, dasz seins bleibens nit wol sein kunde, 
Petr. 209°; oho, hie ist meins bleibens nit mehr. Garg. 231°; 
unsers bleibens ist nicht mehr bie. 266°; deins bleibens ist 
nit mehr hier. Paikan. lugd. 5,826; 


seins bleibens leider nit mehr was. Scugır grobianus Ol; 
stracks aber auf dein wort war ihres bleibens nicht. 
WECKHERLIN 222; 
seines bleibens wäre da nicht länger. Simpl. 3, 237; für mich 
ist kein bleibens (so). Gürue 10, 192; die begierde nach Rom zu 
kommen war so grosz, dasz kein bleiben (so) mehr war. 27, 202; 


denn hier ist meines bleibens nicht. SCHILLER 389% ; 

komm meine tochter, hier ist unsers bleibens 

nicht mehr. 512°; 
kein bleiben bei Götue scheint vorzüglicher als kein bleibens. 
vgl. bleibehen. Sam verbh 4 

BLEIBEORT, m. locus manendi: ihr ruh- und bleibeort 
ist in deinen augen. pers. baumg. 3, 2. 

BLEIBERGWERK, n. metallum plumbarium. 

BLEIBERLICH: es ist mir auf dem lande gar nicht blei- 
berlich, in agro consistere molestum est mihi. StieLer 192, es 
ist mir nicht wie bleiben, ähnlich dem es ist mir heute nicht 
singerlich. 

BLEIBHAFT, stabilis, loco manens: tauben bleibhaft zu 
machen. Serız 121; unter deiner beschirmung bleibhaft. Me- 
Lissus H 3". 

BLEIBHAFTIG, dasselbe: so ich eines sitzes bleibhaftig 
were. ParaceLsus 2, 655°. auch STALD. 1,184 hat es. 

BLEIBIG, manens, durans: welch bletlein ganz subtil, zart 
und nicht lang bleibig seind. Taurneısser in/l. wirk. 102. STAL- 
DER 1, 184 hal bleibig, blibig vom vieh das nicht durchgeht, 
stall und weide nicht verläszt, den zaun nicht überspringt. 

BLEIBLATT, n. blei in dünnen blättern. 

BLEIBLECH, n. zu blech ausgewalztes blei. 

BLEIBLICH, durans, firmus, bleibend, dauerhaft: 

kein bliblich stat ist hie uf erd.. fastn. sp. 1053, 16; 
dar umb ist nützt undötlich mer 
und bliblich bi uns dann die ler, 
gedenken soll man wol do bi, 

as hie kein bliblich wesen si. 152; 
und lert auch mit guten sachen f 
bleiblich schätz zu himel machen. SCHWARZENB., 145, 1; 
und wünscht sölch wort in stain und plei 
gegraben, das es bleiblich sei. 152; 2; 


Brant narr. 100; 


MELABSTATT BLEBSTÄTTE, $; 


r 
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bliblich. Kerserse. bilg. 66°; bleiblich wesen, domicilium; kein 
bleiblich ort. reichsabsch. von 1530 §. 75; dasz unser kammer- 
gericht zu Speier bleiblich sein. §. 83; dan die natur nit ein 
bleiblich wesen, sunder ein herberg hie hat. Frank chron. 
111°; das ie nichts bleiblichs, ‘beständig, werliches auf erden 
sei. lob des thor. worts155; wie nichts bestendiges oder bleib- 
lichs auf erden sei. sprichw. klugr. 351°; ehr und unehr, lob 
und schmach, sollen sie bleiblich und in der warheit sein. 
Petr. 129°; der bleiblich nam seines stammens. Garg. 67°; 
niemand ist empfindlich, dann der zergenklich ist und nit 
bleiblich. Paracersus 1,198"; als ein mercurius, der ganz un- 
bleiblich ist, mit seinem wasser bleiblich und wunflüchtig 
wird. 1, 821°; spanische cypressen hat grüne und bleibliche 
blätter. Housenre 1, 654". 692°. heute auszer gebrauch. 

BLEIBLICHKEIT, f. stabilitas: das heiszen gedenk, so du 
mit dinen gedenken von einem uf das ander- ferst, das du 
denn dort an, denn hier an gedenkst on inheftung oder 
bliblichkeit diner gedenk. Keısens». bilg. 66°; bleiblichkeit der 
ansätze und deren widerverschwindunge. Tuurneisser prob. 
der harne 89. Beliplicheik. Niet v.Wule 75,20. 

BLEIBLICK, m. derflüchtigung des zugesetzten bleis, vermit- 
telst eines blickes, wenn der könig nicht mehr raucht. 

BLEIBLUME, m. flos Saturni. 

/' BLEIBÜCHSE, f. alte benennung des feuerrohrs. FriscH 
1, 109". ; 

BLEIBUNG, f. duratio, stabilitas: wie der leib kein blei- 
bung hat auf erden. Paraceısus 2, 417°; argheit wird bei dir 
weder han bleibunge noch verwandelunge. MeuLıssus B4*; die 
ewige bleibung. H 6"; uf bleibung, in perpetuum. 

BLEIBUTTER, f. butyrum Saturni. i 

BLEICH, pallidus, fuscus, ein goth. blaiks mangelt, ahd. 
pleih, mhd. bleich, ags. bläc, engl. bleak, alts: blêc, nnl. bleek, 
alin. bleikr, schw. blek, dän. bleg. pleih ist gebildet von pli- 
chan splendere, wie weih, ags. våc, engl. weak mollis, nach- 
gibig von wichan cedere, der ablaut bleich drückt nachlassen- 
den, geschwächten glanz aus, die sonne ist glänzend, leuchtend, 
der mond bleich, also ist bleich minder leuchtend, matt, wie 
es schon ùbertrilt ins fahle, graue. AneLUNGS erste ausg. er- 
klärte bleich für gemein, blasz für edel, welche ganz grund- 
lose annahme doch die zweite ausg. tilgte. gerade bleich war 
in unsrer älteren sprache verbreitet und edel. doch heute 
scheint uns blasz vorübergehender, bleich dauernder: sie ward 
blasz und wieder roth, aber der todte liegt ganz bleich; man 
redet von blässe der wangen, aber von hleichsucht; es heiszt 
blaszroth, blaszgrün, nicht bleichroth, bleichgrün, obschon ahd. 
eben pleicheruoni vorkommt (Graff 4, 300). zuweilen werden 


beide gehäuft: er ward blasz und bleich vor schrecken; Eyblichen ur 
o Fabi, wie so bleich und gelber! H. Sacus IH. 3,36%; bEsch. Yanz A 


0,goldflusz, bleich und reich. WECKHERLIN 710, 
von hochblondem haar. die dinte heiszt bleich oder blasz. alts. 


von den drei königen, sie sahen bleich vom ERICH 
berht böcan godes blêc an himile alkò. bl. %, 18 
stillo gistandan, the sterro liohto skön, Hel. 20, 7, 


was das malte sternenlicht ausdrückt; das lockere gewölke 
schwamm um den mond herum, und liesz sein bleiches sil- 
ber aus den schlacken blicken. J. Pauı. Hesp. 1, 115; 

seht, hier am daumen trag ich diesen ring. 

‘der ist ja bleich (trüb) wie erde‘, Uutanps Ludw. 68; 


steig wieder, sonne, die gesunken war, 
hinab musz Ludwigs bleicher stern. 132; 


sparte nicht gold und silber, noch erz und bleiches metall 
nicht. GöTHE 40, 3144; 


und seit mein kühnrer mund um spätes mitleid bat, 
reift nun zum andernmal der felder bleiche saat, Uz2, 72; 


er kam in einen bleichen wald voll abgeschälter maienbäume. 
J. PauL Tit. 2, 107; 


weint ihren schönen busen nasz 
und ihre wangen bleich. IöLrY 18; 


vorzugsweise machen furcht und schrecken bleich, die lat, spra- 
che stellt Pallor et Pavor personificiert nebeneinander, die gr. 
Aeiuos, Boßos. das homerische 


nahe yao ghmgöv deos aigei. 11.11, 67, 
Ös yaro, roùs Ò’ apa nawras und yAmgov eos ethen. 


Od. 22, 43, 
üs paro, toùe Ò’ &ga navras vno ghwgòv eos Nost 
24, 450, 


verdeulschl Voss : . j 
faszte sie bleiches entsetzen, 
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und xAweös entspricht unserm blasz, bleich. ‚deinos gehört 
zu Ôsiuos timor, und dewos furchtbar, deıhos feige ist von 
deidw, wir erkannten 1, 579 in @oyos zugleich den weiszen, 
bleichen und feigen, und, wo nicht alles triegt, musz, da Jeinos 
durch Pallor übersetzt wurde, deidw mit aiw; wie palleo 
mit si. paliti, bleich mit blichen in berührung stehn, vgl. my- 
thol. 188. ich bin der mann der bleichen furcht nicht. Scar- 
LER 135°; da fieng der mund an bleich zu werden. KEISERSB. 
s. d. m, 24"; 


scherzt nicht, o herr, mit diesen armen leuten ! 
ihr seht sie bleich und zitternd stehn. SCHILLER 537°; 


ich ganian es mit langen s jeszen, 
mach ihnen die nasen bleich. SoLTAU 408; 


es schneiete und regnete mit feindsvolk, da begunte man 
erst bleich umb die nasen auszusehen! Pnıranp. lugd. 3, 80; 
so dasz der abt schier anfieng etwas 'bleich umb die nasen 
zu werden. 167. iñ der edda ist neflülr, pallens nasum (Sem. 
249°), wie der nasenzipfel zuerst erfrierl, an sterbenden zuerst 
bleich wird. seine flüchtige und nun abscheidende bleiche 
(erblichene, verblichene) seele. Opitz 1, 5°; 


noch eins, um euch gelehrten schwebt 

ein dämon böser art, 

er schleicht zum bleichen fleisz, bei später lampen schein, 
sich’langsam und verstolen ein. Uz 2, 193; 


so stehn um den starbenden christen, mit bleichen gedanken 
und mit halber freude, die gern sich freute, die haufen 
niedriger spötter. Kıorstock Mess. 6, 420; 
die familie blühte noch, wenn gleich diese ‚beziehungen blei- 
cher und unwirksamer mochten geworden sein. GÖTHE 48, 73; 
wie aus einer tiefen dämmerung trat ein trüstendes, bleiches 
gefühl endlich in ihre brust. Tieck ges. nov. 4, 289; der 
schmerz und das ziel des bleichen lebens. J. PauL Tit. 2, 225; 
dasz deine besonnenheit zu bleich und klein dagegen ist. 
uns. loge 3,33. s. bleichen und blicken. 
BLEICHANSTALT, f. locus linteis insolandis. 
BLEICHART, BLEICHERT, m. vinum albi coloris, wein von 
blasser farbe, franz. clairet, paillet. Garg. 58°; 


saurer lag freilich muskateller, 
nicht solcher bleichert, damals noch 
in dieses hauses keller. Gökınck 3, 134. 


BLEICHBUCH, n. liber artem insolandi docens: Gülichs 
vollständiges färbe- und bleichbuch. GöTRE 54, 247. 

BLEICHE, f. 1) pallor: die bleiche seiner wangen verkün- 
digte den nahenden tod; bleiche und magere. Scuuppius 704. 

2) insolatio, die kunst zu bleichen. Maarer 71° schreibt 
bleicke fullonica, wies noch zu Zürich heiszt, unterschieden von 
bleiche ‘pallor. s. garnbleiche, linnenbleiche, wachsbleiche. 

3) locus ad insolandum aptus, bleichplatz, bleichrasen. man 
sagt von wein, der mit wasser verselzt wurde, er kommt von 
der bleiche; aber diser ist auf der bleich gewesen, der teu- 
fel hol den bleicher. Garg. 101°. auch von einem schwarzen : 
er war auf des teufels bleiche; und diser da, ist von der 
bleich gelaufen, darumb ist er so schwarz gebliben. Garg. 
253°, hat das ende der bleiche nicht abgewartet. 

als ich auf meiner bleiche 
ein stückchen garn begosz. Cun? F. Weısze. 

A) linteum, ein stück leinwand, wie es auf der bleiche liegt. 

5) bleiche heiszt auch eine mit lehm ausgekleible wand, 
scheint aber anderer abkunft. s. bleichwand. 

BLEICHEN, splendere, fulgere, micare, praet. blich pl. bli- 
chen, part. geblichen, wie streichen strich gestrichen, weichen 
wich gewichen; doch das einfache verbum kommt nicht mehr 
vor, blosz die zusammenselzungen erbleichen erblich, verblei- 
chen verblich, beide mit dem sinn von pallescere. ebenso gewäh- 
ren die erhalinen ahd. denkmäler nur arplichan und farplichan, 
kein plichan, alis. aber, ags. und alin. erscheint auch blican: 

gisähun blican thena sterron. Hel. 18, 11; 

gisah blican thena burges wal. 113,2; 

hvät se beäm bude, þe he blican geseah. Cædm. 250, 12; 
gesävon brimelifu blican. Beov. 442; 

skildir bliko þeirra vid en skarda måna. Sæm. 134, 


ihre schilde glänzten gegen den geschnillnen mond. der sg. 
praet. musz ahd. pleih, alts. biêk, ags. bläc, alin. bleik ge- 
lautet haben, wie sich schon aus dem daher entnommnen adj. 
pleih, blék, blåc, bleikr ergibt, welches pallidus ausdrückt, da 
geglänzt haben überläuft in die vorstellung von wenig oder 
nicht mehr glänzen, pallescere. allein das mhd. verbum bli- 
chen darf nicht, wie bei Ben. 1, 205, erklärt werden pallescere, 
i. so Alu genolde blihen . En 16917; 
den ( hatm) sod, man blihen. - 185,9 > 


sondern umgedreht fulgere, was es in allen angeführten stellen 
bedeutet; 


ihre farbe erblaszte und erröthele wechselsweise, vgl. bleichen 
und röten. troj. kr. 22769; 


wenn sie ihn errölhen sah; 


hör auf dunkel zu werden und zu scheinen, 


ich sehe euch roth werden. 


macht seinen untergang begreiflich. 
ei zusammen fielen, hörte mhd. blichen und bleichen auf sich 
zu unterscheiden und unser bleichen bekam immer die bedeu- 
tung des leiztern; nur in erbleichen und verbleichen dauerte 
das mhd. blichen. dagegen erhielt sich das schwache blicken, 
was m. $. 


lat. fulgere und flagrare, gr. pAeyew, vielleicht mit ausstosz 
der liq. peyyew, skr. bhrädsch (bhräg), welches zugleich an 
goth. bairhts, ahd. peraht gemahnt. 
pallidus hätten anspruch auf bleich, und die abweichenden an- 
laute pallere und fulgere können sich verhalten wie in pario 
und fero (1, 1051), vgl. auch brennen und blicken, blitz, blin- 
ken, blank. 


mhd. bleichen (Ben. 1, 205°): nist akar hiar in riche, nub er 
zi thiu nu bleich. O. II. 14,106 — gelb, fahl werde; 
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Blicken, (ulove, PAkyıw, Kr. hrag 


bleichen unde blichen 
begunde ir varwe und ir lip. Trist. 360, 4, 


sô sin eteswenne sach 
under ougen alsö blichen, 486, 1, 


ei sunne, läz dir swinen | 


din trüeben und din blichen. Ls. 2, 712, 
im Hsosz Dor og, FOR y bn an, | 


pie j 


vrowe, ich sihe iuch blichen. HeLsc. 1, 1310, 


Diese erörterung der älteren gestalt des einfachen verbums 
als mhd. i und ei in nhd. 


Aus den urverwandien sprachen vergleicht sich zu blichen 


aber auch palleo und 


BLEICHEN, prael. bleichte, 
1) intrans. pallere, ahd. pleichên, pleicheta (GRAFF 3, 245), 


und wär es auch der beste wein, 
der an der Mosel bleichet. Uz 1, 103, vgl. bleichart; 


da bleichten die rosichten wangen zu schnee. Büncer 61"; 


wenn des lages heller schimmer 
bleichet, stürzt der kühne schwimmer 
in des Pontus finstre flut. SCHILLER 59%; 


spült zuletzt 
mein bleichendes gebein dem ufer zu. Görak 9, 372; 
hier auf dem rasen bleicht das linnen gut; das garn ist 
noch nicht fertig gebleicht; sein haar bleichte früh. 
2) transitiv, candefacere, dealbare, blichen machen, wäre 
ahd. pleichan pleihta, alin. bleikja bleikti, mhd. Ben. 1, 205°: 
minne kan raten ünde bleichen. Ls. 2, 256 


(wie intr. röten unde blichen); nbd. kummer und sorge ha- 
ben sein haar vor der zeit gebleicht; da du mich zu mehr 
malen gesehen hast das haar an der sonnen bleichen. Bocce. 
2,43", vgl. Snorra edda cap. 74: Brynhildr ok Gudrün gengu 
til vats at bleikja hadda sina; garn, leinwand, wachs bleichen ; 


ein mädchen, dem kein harm, 
kein liebesdurst die wangen bleichen. Göxınck 1, 202; 


keine furcht, kein unglückbringend zeichen 
soll der fürstin antlitz bleichen. ScuiLter 221°; 
am frühen morgen berief er die mäkler der stadt und gab 
ihnen commission auf gebleicht wachs. Musakus 452. 
BLEICHER, m. bei Master 71° bleicker. 1) qui linlea can- 
defacit: unter den mauern sangen die chöre der bleicher. 
Annım kronenw. 1, 303. 2) qui aquam vino admiscel: diser 
wein ist auf der bleich gewesen, der teufel hol den bleicher. 
Garg. 101”, 3) vinum ex rubro pallens, vgl. bleichart. Ohxbleicher 2 
BLEICHEREI, f. insolatio, locus insolationis. $ 


BEN A 

BLEICHERLOHN, m. merces pro insolandi opera solvenda. t A : Qi 

DUICHBARBIG; peiidt colerie. 4. Pios faii 66 > OAECREANG : (oalet, Hulp le, | 
BLEICHGARTEN, m. ES: a am Lonne 2 )- | 
BLEICHGELB, blaszgelb: dagegen das liebe korn ganz () bleo fs. ; 

bleichgeel im felde stehet. Luruer 8, 303°, wie bei O. bleichtt ; ar (2 Gleise $ 

p 

BLEICHGESCHMIERT : For ver l 


etlicher schwebel aber ist natürlich selbs gewachsen, bleich- 
tew, m ee 7 gumsi 
e ‚2 
BLE 


DOA a L; a. u Mla Z 


weih z lteichut 


grau blaxchen. vocksugll 6,28 N 


geel, oft klar und durchsichtig. Marnesıus 123". 
BLEICHHAAR, n. künstlich gebleichtes und gefärbtes. 
BLEICHHEIT, f. pallor. vocab. 1482 ei“; Locau 2,10, 83; 
lieber recht unglücklich entbrannt, ohne hofnung, ohne laut 
bis zur bleichheit und wut, als so geliebt und nicht liebend. 3 
J. Pavi Tit. 3,174. - ^A 3 A 
BLEICHHERREN, pl. qui judicant lites ad insolationem \CHGRAU. ahs.plehera, pe 
spectantes. OBERLIN 164. vgl. bleichmeister. nS NS 0S 
7 2 w r .n | 
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BLEICHKALK, m. chlorkalk. 

BLEICHKEIT, f. pallor, bei Frank. 

BLEICHLICHT, adv. pallide, vom reifenden korn: 

doch blaichlecht zittert es, als ob ihm angst und bang 
zu diser zeit der ernd für aller schnitter zwang. 
WECKHERLIN 765, 
vgl. bleichen vom acker. 

BLEICHMÄULIG, pallidi oris: bleichmeulig und zanlos. 
Kırennor wendunm. 363°. 

BLEICHMEISTER, m. magister insolationis, voc. 1482 z3". 
$. bleichherre, 

BLEICHPLATZ, m. der öffentliche buchmarkt soll unser 
bleichplatz sein. J, PauL Dücherschau 1, 64. ' 

BLEICHRASEN, m. sie hüpfte sorgenlos bei anbruch des 
bestimmten tags hinaus auf den bleichrasen, breitete ihre 
leinwand aus, damit sie vom morgenthau getränkt würde. 
MUSAEUS 24. 

BLEICHROTH, blaszroth: bleichrot, nit satrot_ (saltroth). 
MAALER 71°; wie das alles so bleichroth. Görtne 8, 139; die 
bleichrothe beere. J. PauL Tit. 1, 139. 

BLEICHSTÄTTE, f. was bleichplatz. 

BLEICHSTEIN, m. so nennen die ziegelbrenner einen stein, 
der zu wenig hitze erhalten hat, bleich und mürbe ist. 

BLEICHSTRECKEFUSZ, m. heiszt der tod in STRICKERS 
schlemmer. 

BLEICHSUCHT, f. chlorosis, morbus virgineus, auch eine 
krankheit der schafe und des getraides. 

BLEICHUNG, f. insolatio. 

BLEICHVERFAHREN, n. modus insolandi. 

BLEICHWAND, f. paries luto exstructus: und der haus- 
hahn im hühnerzwinger eingesperrt wagt keinen flug über 
die niedere ‚bleichwand. Musarvs 303. s. bleiche 5. 

BLEICHWASSERSUCHT, f. 

BLEICHWIESE, f. bleichrasen. 

BLEIDACH, n. tectum plumbeum. die bleidächer (piombi), 
staalsgefängnis zu Venedig. 

BLEIDARMGICHT, f. an welcher bleiarbeiter leiden. 

BLEIDE, f. machina bellica, mhd. blide (Ben. 1, 209°), vgl. 
Ducange 1, 703°. Inne 1, 208; bleide, hantwerk damit man wirft. 
vocab. 1482 e 1’; hierumb will ich, das ewer ider bleiden zu- 
rüst, darmit man den groszen thurm darnider fel, und ir, 
mein neve Rulant, werdent der bleiden sieben machen las- 
sen. Aimon X; die königischen schossen und wurfen mit arm- 
brusten, mit bleiden und mit anderm geschütz. Rıneı, Liv. 403 ; 

ich mag pleiden und geschütz. fastn. sp. 1184; 

mit böcken, schleudern und mit bleiden 

die mauer felten. H. Sacns II. 2, 61°. 
dies fremde wort erhielt sich länger in der sprache als unser 
altes, schönes adj. ahd. plidi, mhd. blide (Ben. 1, 208°), laetus, 
wovon nhd. keine spur (doch s. blitzen exsultare). 

BLEIDECKER, m. der das dach mit blei deckt. 

BLEIE, BLEIHE, f. cyprinus latus, ein weiszfisch, auch blötze 
und blicke genannt. Houseng 2, 506°. s. bleiflinke, blick, blicke, 

BLEIEN, aggravare, beschweren, drücken wie blei: 

mir versagt klettern und sprung, 

ein zauber bleit mich nieder, 

ein zauber häkelt mich wieder. Görug 2, 93, 
sonst sagt man auch: netze bleien, dasz sie nicht sinken; 
tücher bleien, plombieren, ihnen ein bleizeichen anhängen; 
den hafen bleien, seine tiefe mit dem senkblei untersuchen. 

BLEIEN, plumbeus, mhd. plijin (Ben. 1, 205°, im vocab. 
1482 e1' blyein, pleyein, bei Dasvroprus 306° bleien. -bleien 
schwert. Garg. 20"; bleiene kugeln. 183°; mit bleienen ima- 
ginibus. PArAcELSsUS 1, 604°; 

wie ist der tod (fodte) so marterschwer, 

als ob er halber bleien wer. H. Sacus V; 229°; 

was ist ein göldner kopf ohn einen bleinen sitzer? Locau 2, 8, 28. 

BLEIEND für bleien: bleiende mörser und stöszel. MATHE- 
sıus 106°, 

BLEIERDE, f. kohlensaures blei mit eisenocker und kiesel 
gemischt. 

BLEIERN, plumbeus, wie hölzern, beinern, von den pl. 
bleier, hölzer, beiner gebildet: 

auf göldenen bericht, wann bleiern urthel fellt, 
ists recht? o nicht um recht, es ist zu thun um geld. 
Locau 3, 10, 43; 
um einer feder willen einen bleiernen zorn fassen. Weısk 
erzn. 358; den studenten verehre ich bleierne hosen und bitte, 
sie wollen damit wieder auf die universitäten: ziehen und etwas 
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redliches lernen. Scnurprus 668; musik lärme die mitternacht 
aus ihrem bleiernen schlummer auf. SCHILLER 147. 
BLEIERZ, n. plumbago. 
BLEIESSICH, n. acetum Saturni. 


BLEIFALK, m. falco pygargus. araden bloitá Sen h 


BLEIFADEN, m. senkblei, WINKELMANN 1, 44; Ei olod Die ah 


BLEIFARBE, f. color plumbeus. Eome,- 

BLEIFÄRBIG, lividus, mhd. blivar. 

BLEIFEDER, f. stilus cerussatus, bleistift. 

BLEIFLIEGE, f. cantharis livida. 

BLEIFLINKE, f. heisst die bleie oder blötze in ihrem mitt- 
leren alter. 

BLEIFLUSZ, m. angeschossenes  bleierz. 

BLEIFRISCHOFEN, m. zum ausschmelzen des bleis, 

BLEIGANG, m. vena plumbi, bleiuder. 

BLEIGE, f. was blege, schmale binde, besatz, streif: ja 
die weiber haben auch ihre bett, ihre umbhäng, ihre plei- 
gen, ihre fransen danach geschicket. Garg. 122°; die augspur- 
gisch röckschlaifen, die pleigen, die seidenfransen. 136°; ist 
er (der reif umb sonn und mond) mit viel bleigen umbwun- 
den, wie eins kirchweihpfeifers kopf, bedeuts viel wind von 
unden, sind die bleigen rotfarb, wie die Schweizer meidlein 
umb die rück tragen, bedeuts trüb suppen, wann die män- 
ner die weiber schlagen. groszm. 21. 

BLEIGEBIRGE, n. bleigrube. 

BLEIGEIST, m. spiritus Saturni. 

BLEIGELB, n. was bleierde: so nun dieser metall zer- 
brochen wird, und kompt vom blei, so wird er cerusa, spi- 
ritus Saturni, bleigeel, glas am letzten. ParaceLsus 4, 136°. 

BLEIGEN, institis, limbis ornare: und wenn ihr von stuck 
zu stuck gesehen hettet die bendeln, gestepp, gebord, die 
stösz daran, und wie es alles gepleiget, gefademet, durch- 
strickt und durchstickt war. Garg. 115*, 

BLEIGEWICHT, n. onus, pondus plumbeum. s. bleiwichtig. 

BLEIGEWOLK, n. blosz den himmel umbrausete ein auf 
die erde gekrümmtes bleigewölk. J. Pavut Hesp. 4, 49. 

BLEIGIESZEN, n. abergläubischer gebrauch auf neujahrs- 
nacht heiszes blei in wasser zu gieszen und aus dem was sich 
bildet zu weissagen. 

BLEIGIESZER, m. fusor plumbarius. 

BLEIGIESZEREI, f. 

BLEIGILBE, f. was hleigelb, bleierde, minium nativum. 

BLEIGLANZ, n. galena. Œothe 40,26%, Erkex 1134 

BLEIGLAS, n. durch zusatz von bleigelb gefärbt. mach 


Frisch 1, 109" ein flusz zum schmelzen unflüssiger erze. ErKıy ILa 


BLEIGLÄTTE, f. molybditis. 

BLEIGLIMMER, m. weiszes bleierz. 

BLEIGNEISZ, m. mit schiefer gemischtes bleierz. 

BLEIGRAU, lividus: dem bleigrafen narrenfresser Satur 
verwandt. groszm. 48. (bei SchEInLE 8, 582). 

BLEIGRAUPE, f. kleine weisze steine mit bleigehalt. 

BLEIGRUBE, f. fodina plumbaria. 

BLEIHAKE, m., zum heben des im tiegel erkalteten bleis. 

BLEIHALTIG, plunbosus. 

BLEIHAND, f. manus plumbea, gravis: 

weils verhängnis euch mit seiner bleihand drücket. 
LoueENsT. Cleop. 122, 656. 

BLEIHERD, m. schmelzherd zum blei. 

BLEIHOCHZEIT, f. jeder gebrauch soll seine silberhoch- 
zeit feiern, wenn auch bleihochzeiten daraus werden. J. PAuL 
Nepom, 138, 

BLEIHOLZ, n. dirca palustris. 

BLEIHÜTTE, f. officina plumbaria. 

BLEIICHT, plumbo similis, 

BLEIG, BLEIISCH, zusatz von blei enthaltend: ein bleii- 
scher kis. Tuursgısser von wassern 45; alsdann bringen die 
saturnischen, bleiischen, antimonischen arbeiten nutz. magna 
alch. 1,106. ; 

BLEIJAHR, n. so hat man nach den bekannten wenigen 
Nittersecunden seine bleijahre. J. PauL flegelj. 2, 11. 

BLEIKALK, m. plumbum calcinatum, bleiozyd, 

BLEIKAMM, m. pecten plumbeus? 

ein bleikamm schwerzt die haare, 
doch jüngt er nicht. die jahre. Locau$, 7, 74. 

BLEIKAMMER, f. siehe bleidach, 

BLEIKEHLCHEN, n. motacilla suecica. 

BLEIKESSEL, m. 

BLEIKLAR, n. spieszylas. 
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BLEIKLOTZ, m. glans plumbea, libramentum plumbi. Maa- 
BLELKLUM LER 71°; dann auch ein schimpfwort. 
DE m BLEIKNASTER, m. bleitabak. 
i BLEIKOLIK, f. colica saturnina: heute verschaft mir blosz 
die bleikolik eines mäklers einige musze mit dem entfernten 
mhes faltes freunde zu plaudern. Tnünmeıs reise 6, 396; die bleikolik 
l schneller ärmut friszt nicht so viele kräfte weg, als die geld- 
| kolik schnelles reichthums, J. Paur Fibel 48; bleikoliken 
unsrer seele. Fisl. 123; wenn also alle gichtknoten, fleck- 
fieber, blei- oder silberkoliken des menschengeschlechts nichts 
sind als eine andere art von wolbefinden. Hesp. 2, 220. 

BLEIKÖNIG, m. regulus Saturni, gediegnes, im tiegel la- 
gerndes bleis so das abfeihlach (des eisens) mit als schwer 
des besten Auszpulvers vermischet wirt und in ein tigel ge- 
thon und in windofen gesetzt, und im gut fewr gegeben, 
etc. alsdann den tigel von ihm selbst lassen erkalten, so 
findestu ein bleikönig im tigel ligen, weich und ganz. ge- 
schmeidig, als ein ander natürlich blei sein mag. PARACEL- 
sus 1, 901“, ? 

BLEIKORN, n. granum plumbi, auch particula argenti in 
granis plumbi latens. 

BLEIKREIDE, f. plumbum molle ad scribendum aptum. Stig- 
LER 1034? 

BLEIKUGEL, f. glans plumbea: noch dazu fallen die zei- 
ten der sehnsucht, die schon ohne fehlschlagen, wie das 
heimweh zeigt, eine vergiftend herumziehende bleikugel ist, 
in -die jugend ein, wo der same der brustkrankheiten am 
leichtesten aufgeht. J. Payr Tit. 2, 179. 

l BLEILAST, f. was bleigewicht. 
BLEILICHT, n. der Saturn wirft ein mattes, kaltes blei- 
NS Linpglicht. J. PauL aesth. 1, 92. 
š + BLEILOTH, n. perpendiculum, senkblei, auch blosz blei 
ern fider loth. 
412, . BLEILÖTHUNG, f. plumbatura. 
BLEIMÄNNCHEN, n. wenn künstler und kunstwerke sich 
nicht immer, wie die bleimännchen, wieder von selbst auf 
die beine stellten. Görne an Schiller 237. 
BLEIMASSE, f. massa plumbea. 
BLEIMASZ, n. was senkblei: 


versichre dich, der grund 
liegt nicht so tief, dasz ihn nicht unser bleimasz fühle. 
Grypaıus 1, 30; 


man müste allezeit mit dem bleimasze in der hand fortsegeln, 
wo anders die herzen der menschen so wie die see ein blei- 
masz annehmen. Lonensr. 1, 278; wo anders das mensch- 
liche herze durch einiges bleimasz zu ergründen ist. 1, 1153; 

ach das bleimasz des verstandes 

forschet mehr die menge sandes, 

als ein kus; der oben schwimint, Menantes 1,17; 
immer im dunkeln ergründend und erforschend mit dem blei- 
masz in der hand. Fr. MÜLLER 2, 91. 

BLEIMESSER, n. um glasscheiben in blei zu fassen. 

BLEIMILCH, f. lac Saturni, auflösung von blei in essich, 

BLEIMILIZ, f. der knabe hält sich ein steckenpferd und 

bleimiliz. J. Paur 37, 57. 

BLEIMULDE, f. gefäsz zum bleigieszen. 

BLEINIEDERSCHLAG, m. ‘aufgelöstes, ablagerndes blei. 

BLEIOCHER, m. plumbum ochraceum. 

BLEIOFEN, m. 

BLEIÖL, n. oleum Saturni. 

BLEIPFANNE, f. 

BLEIPFLASTER, n. emplastrum ex oleo, cerussa et minio, 

BLEIPLATTE, f. lamina plumbea. 

BLEIRAUCH, m. schädlicher, beim bleischmelzen aufgehen- 

der rauch. &xKer. . Maklhuun 9L È 
BLEIRECHT, lothrecht. J. Paur biogr. bel. 1, 153. 
BLEIRIEME, m. lorum plumbeum : Januarius wird mit blei- 

riemen bis auf den tod geschlagen. GRYPHIUS 1, 479, 

BLEIRINNE, f. alveus, canalis plumbeus. STIELER 1612. , 

BLEIRÖHRE, f. fistula plumbea: 

BLEIROLLE, f- aufgerolltes bleis 

BLEIROTH, n. minium: daher (von minium) das deutsche 

wort mennige bei uns blieben ist, damit mọn beide, das 

bleirot (rölhel) und rechten einober nennet. Marnesıus 30°, 

BLEIS, m. quarz mit bleiglanz, bei Nennicn. 

BLEISACK, m. scoria plumbea: weil man aber selten auf 
| die prob arbeitet und die geschirr von zinn oft zu viel blei 
} haben, nennen die bergleut die halbstübichen oder vier- 
j telkanden bleiseck. Marussius 100°; wenn nun die blick 
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oder silberkuchen grosz und unschmeidig oder die erz- wilde 
sein, so henget sich wildigkeit und unreinigkeit unten an 
das silber, das heiszet man ein pleisack. 149°; das ihr also 
dörfen sprechen, er kan ihn auch nicht gesund machen, da 
schlag der bleisack zu, die ihr so lästerlich im schmirben 
verderbt habt. Paracersus 1, 145°, vgl. blei 3. Fıscmart Garg. 
83° führt unler mancherlei trinkgeschirren auch bleisecke an, 
was zur ersten stelle des Matnesıus stimmt; bei STIELER 1658 
ist bleisack ein beutel zum aufbewahren der kugeln. 

BLEISAFT, m. dasz stahl das eisen uber den stahl härtet, 
auch bleisaft das gold weicher macht. ParaceLsus 2, 146". 

BLEISALBE, f. unguentum Saturni. 

BLEISALZ, n. sal Saturni. 

BLEISAND, m. sandstein mit bleiglanz. 

BLEISCHAUM, m. spuma plumbi, molybditis, bleiozyd. 

BLEISCHEIBE, f. libramentum. Henısch 417. 

BLEISCHEIT, n. was senkblei, bleiloth: ein richt- oder 
bleischeid oder ein seiger. Marnesıus 97°; bleischeit oder 
loth, welches die mewrer ein blei heiszen. 98", 

BLEISCHELM, m. eine schelte: 


Sempronius. du pulverhure! 
Cyrilla. du bleischelme! Garpuıus 1, 828. 


BLEISCHICHT, f. soviel blei auf der hütle in einem tag 
ausgeschmolzen werden kann. Frisch 109°. 

BLEISCHIEFER, m. bleihaltiger schiefer. i 

BLEISCHIFTUNG, f. bleirechter abschnitt eines sparrens. 

BLEISCHLACKE, f. scoria plumbi. 

BLEISCHLICH, m. das in schlich verwandelte bleierz. 

BLEISCHMIEGE, f. bleirechte einfügung eines sparrens bei 
den zimmerleuten. 

BLEISCHNÜR, f. was senkblei,. bleifaden: und sihe der 
herr stund auf einer maure mit einer bleischnur gemessen 
und er hatte die bleischnur in seiner hand. Amos 7, 7. 

BLEISCHUSZ, m. was bleiglanz. 

BLEISCHWEFLICHT: nun gibt die erfarung, das wildbe- 
der gemeinklich vom kalchstein oder bleischweblichten gen- 
gen oder alaunfletzen kommen. Markesıus 25 

BLEISCHWEIF, m. plumbago, molybdaena, wasserblei : das 
aber kein fündiger gang one schwebel oder bleischweif ist, 
gibet die erfarung. Maruesıus 31°; bleischweif oder plumbago 
ist ein gelblicht metall voller schwebels, darumb es von blei 
und schwebel den namen haben soll. 101°; den test, welcher 
in den treibherden bleibet, wan man das silber von dem 
hlei abtreibet und scheidet, oder bleischweif oder herdblei. 
ZECHENDORFER 2, 19; plumbago, ein schwefelreiches, galmy- 
isches blei, wird sonst bleischweif genant, THURNEISSER magna 
alch. 2, 125. ert chyum.rosıng. 15. Leer 113% 

BLEISCHWEIFIG, in wasserblei brechend. 

BLEISCHWEISZ, m. gleichfalls plumbago. STIELER 1987, wo 
nicht ein fehler für bleischweif. 

BLEISCHWER, gravis. ut plumbum: 

es liegt mir bleischwer in den füszen. Görue 12, 118; 


wenn du jedoch bleischwere spondän als daktylusanfang 
einreihst, mitleidslos wirst du zerfleischen das ohr. 
PLATEN 143°; 
der aufgethürmte, bleischwere wolkenbruch, der sich gesenkt 


»gegen das haupt des jünglings herbewegte (der nahende tod 


der geliebten). J. PauL Til. 4, 20. 
BLEISCHWERE, f. bleilast. 
BLEISCHWINGE, f. ala plumbea: 


bleischwinge, lichter rauch und kalte glut! 
(feather of lead, bright smoke, cold fire, sick health!) 
Romeo act 1 sc. 1. 


BLEISENKEL, n. was senkblei. Burschsy Palm. 575. 

BLEISIEGEL, n. bulla plumbea. 

BLEISINTER, m. stalactites plumbiferus. 

BLEISOLDAT, m. aus blei gegossen, zum spielzeug der kin- 
der. s. bleimiliz. 

BLEISPATH, m. plumbum spathosum. 

BLEISPEISE, f. esca plumbi, bleierz für den schmelzofen 
zubereilel. 

BLEISPIEGEL, m. was bleischweif. 

BLEISTAMPFE, f. bleiplalte, deren silberarbeiter sich be- 
dienen. 

BLEISTANGE, f. pertica funambulorum. 

BLEISTEIN, m. 

BLEISTIFT, n. was bleifeder. 

BLEISTIFTBLÄTTCHEN, n. übergab ein anonymes, ent- 
schuldigendes bleistiftblättchen dem kellner. Gürne 30, 231. 
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BLEISTIFTLICH, adv. eine inschrift an die wand, Bleistift- 
lich mit schönen englischen zügen geschrieben. GöruE 28,185. 

BLEISTIFTMACHER, m. 

BLEISTIFTSTRICH, m. einer zog mit harten bleistiftstri- 
chen seine verbesserungsvorschläge derb über das zarte papier. 
26,30. , 

BLEISTÜCK, n. die bleche sind an boten und die silber- 
sterne an vornehmen rücken wie die bleistücke am tuchbal- 
len befestigt, damit man wisse, was am bettel ist. J. Pavut 
Hesp. 2, 64. j 

BLEISTUFE, f. frustum lapidis plumbosi. 

BLEITAFEL, f. was bleiplatte. 

BLEITISCH, m. tisch zum bleigieszen. 

BLEITRICHTER, m. infundibulum plumbeum. 

BLEITROPFE, m. gulta plumbi: 

zermartert wird mein fusz von siedenden bleitropfen. 
WECKHERLIN 329. 

BLEITUCH, n. grobe hessische leinwand, wahrscheinlich für 
blauetuch, von blaue, 

BLEIUNG, f. plumbatura: das dritt ist ein bleiung oder 
ein grösze des munds mit einer hertigkeit und bleifarb oder 
bleichfarb. Gersponr 84. 

BLEIWAGE, f. libella, selzwage mit einem bleiloth: wir 
müssen recht urtheilen nach der bleiwage unverrückter ver- 
nunft: Burscuky Palm. 434. 

BLEIWEISZ, lividus, pallidus: die spitze ihrer nase ward 
bleiweisz. KLINGER 10, 67. 

BLEIWEISZ, n. cerussa:: 

` wir müssen mehr kaufen bleiweisz. Avner fastn. sp. 7°; 
der gaudieb rieb seinen blauen bart mit röthel und bleiweisz. 
Fr. MÜLLER 2, 56. steht auch für bleistift. 

BLEIWEISZMÜLE, [. 

BLEIWERK, n. plumbi fodina. 

BLEIWICHTIG, bleischwer : bleiwichtige bullen. bienenk. 4°. 

BLEIWÜRF, m. perpendiculum nauticum, senkblei der schiffer, 
engl. plumbinglead: und sie senkten den bleiwurf ein und 
fanden zwanzig klafter tief. apost. gesch. 27,28; vom bleiwurf 
oder loth, wie die schifleut, so Paulum gen Rom füreten, 
iren bleiwurf oder loth ins meer senketen, der flugs zu boden 
schösz. Maruesıus 98°; bleiwurf, damit die schifleut, wie 
seicht oder tief das meer sei, messen. Tuurngıssen m. alch. 
2,123; 

soll man ein lastschif füren, 

so musz man nicht nur stets nach wind und nordstern spüren, 

man musz, wo seichten sind, wo steile höhen stehn, 

wo um die vorgebirg erhilzte wellen gehn, 


wo teufen, wo die see wil keinen bleiwurf kennen, 
oft weichen von dem strich. Grveuuus 1, 427; 


er senket in die graue tiefe sich, 

und findet in geheimen grotten sie 2. wahrheit), 

wo keines philosophen bleiwurf prüft, 

der auf des zweifels wilden wogen schwebt, STOLBERG 3, 28. 

BLEIWURZ, f. plumbago, zahnwurz, franz. mauvaise herbe, 

BLEIZANGE, f. zum ziehen des bleidrahts. 

BLEIZEICHEN, n. signum plumbi, 1) was bleistück, an 
tüchern. 2) weidmännisch, die vom. gehenden hirsch mit der 
spitze seiner schale auf dem gestein gelassene spur, weil sie 
wie ein bleistrich glänzt. vgl. himmelszeichen. 

BLEIZEPTER, m. sceptrum plumbeum, durum: den giftigen 
bleizepter über ein ganzes freies leben ausstrecken. J. PauL 
Tit. 2, 175. 

BLEIZUCKER, saccharum Saturni, süszlich schmeckendes 
metallsalz : macronen, die er treflich mit pleizucker vermischte. 
Simpl. 2, 375; wie oft er jeden milchzucker des schicksals 
mit dem giftigen bleizucker der erinnerung versetzte. J. PAuL 
Hesp. 3, 51. 

BLEIZUG, plumbum fenestrarum, fensterblei. bleizugmacher 
heiszen den glasern die altgesellen. 

BLEMME, f. heiszt den hufschmieden die breitliche fläche 
des hufnagels unter dem kopfe. anderwärts was sonst plempe, 
klinge, des messers oder degens. schw. ist blemma papula, 
pustula. 

BLENDBAUM, m. ezcaecaria, nnl. verblindboom, ein aus- 
ländischer baum, dessen milchsaft den augen schadet. 

BLENDE, f. pseudogalena, bleiglanz, zinkblende, glänzendes, 
biendendes erz, ohne gehalt, im erzgebirg die grobe blende, 
böhm. plent; .rothe blende, rothschlag, zincum rapaz ; 


verwandle glanz, kies, blend und querz Rn 
herr durch dein wort in gutes erz, bergandachten. Mariäkirch 
1722 anhang n° 537. 
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BLENDE, f. polygonum fagopyrum, heidenkorn, buchweizen : 
um Inspruck bauen sie viel türkisch und haidekorn, das sie 
blende nennen. Görme 27, 22; ich glaube die ursache dieses f 
krankhaften zustandes in dem häufigen gebrauch des türki- 
schen und haidekorns zu finden. jenes, das sie auch gelbe 
blende nennen, und dieses, schwarze blende genannt, werden 
gemahlen und zu einem dicken brei gekocht. 27,55. 

BLENDE, f. impedimentum oculorum, was den freien blick 
der augen hemmt, nnl. blind n. einem eine blende vorma- 
chen, blendwerk. 

1) corium in freni loris, corium ad oculos equorum, ne con- 
sternentur, sonst blendleder, scheuleder: dem pferd die blen- 
den aufsetzen. 'RosenzwEig 22; verstecke deine gesunden augen 
nicht hinter die blenden deiner bücher. THüMMEL 3,424. dieses 
blende hat Frisca 1, 110°. : böhm. plenta. s. augenblende. 

2) bei belagerungen, was man vorschiebt, um dem feind: die 
ansicht der arbeiten zu benehmen. Frisch a. a. o. 

3) porta vel fenestra in muro, entweder ein blindes fenster, 
um das ebenmasz mit den ofnen zu wahren, oder eine zurück- 
weichende vertiefung, nische, it. niechia, zum aufstellen und 
decken eines bildes. Frisch 1, 110° hat blende, 1, 96° aber 


bilderblinde. Henısch und StıeL.er kennen weder blende noch leridt c 
blinde, doch setzt jener sp. 419 blinde fenster. STALDER 1, 184 ta 
schreibt blente, ein stückchen holz die lücke der zimmerbäume ICY; 


auszufüllen. im 18 jh. wird blende häufiger : nischen heiszen A € 
auf deutsch blenden, nicht fücher. Lessing 6, 105; gue Qeni Mim in & 


die ganze schöpfung ist die blende nur, worin nde .Vunderh. 
die göttin glänzt, die wolk, auf der sie schwebet, 
der schattengrund, der ihren reiz erhebet. WIELAND 9,173; 


sie stand in einer art von blenden l 
mit rauschgold ausgelegt ... f 
auf einem fuszgestell von hartem holze fest. 21, 253; l 
die göttin stand in einer hohen vergoldeten blende. 27,150; 
der müste doch sehr einfältig sein, der sich heute noch in 
eine blende sperren liesze. Kuringer 12, 6; ich gieng mehrere 
blenden von heiligen vorbei, mit anbetern umkniet, ehe ich 
auf eine werkstatt stiesz, die nicht leer stand. THÖMMEL 4,150; 
in dieser blende fimmte schwermutsvoll 
die heilge lampe. MATTHISSON 77; 
der eine bete dich, wie seine heilgen an, 
der andre kniee fromm vor eine blende sich. PLATEN 85". 
heute ziehen manche das undeutsche nische dem schöneren 
blende mit unrecht vor. 
4) auch eine spanische wand, ein verschlag, der etwas den z 


augen entzieht, heiszt blende. s.. gartenhlende, Men) 
5) bergmännisch, das welterthürlein auf den strecken und war 
stollen, womit man die luft dahin leitet, wo man sie haben d4 


will; auch die blendlaterne heiszt blende. | 

6) weidmännisch, der tritt des hirsches mit dem hinterfusz, 
weil er die fährte länger und breiter macht und dadurch den i 
jäger verblendet. s. blendetritt. 

BLENDEN, caecare, excaecare, ahd. plentan planta, mhd. 
blenden blante, verhält sich wie senden sante; schenden 
schante, enden ante, wenden wante, gienge also zurück auf 
goth. blandjan hlandida, wie sandjan sandida, vandjan van- 
dida. doch es heiszt yoth. ohne ablaut gablindjan rupkonr, 
wie alin. blinda, schw. förblinda, dän. forhlinde, ags. blindan, 
engl. blind, nni. blinden. das schwache blenden ist also der 
hochd. mundart eigenthümlich und musz von einem verlornen 
starken blinden bland abgeleitet sein, wie wenden von winden 
wand. mehr unter blind. 

1) im eigentlichen sinn ist blenden der augen berauben, 
durch ‚ausstechen oder ausbrennen: sie blendeten Zidekia seine 
augen und bunden in mit ketten. 2 kön. 25, 7; mhd. 


blenden unde hähen. Diemen 211, 11. 212, 2. 

flengen und seins gesichtes blendten. H. Sacns I, 179%; 

sag ihm, der städteverwüster Odysseus hat mich geblendet. 

Voss Od. 9, 504. 

nachligallen werden geblendet, damit sie länger singen. ein 
pferd heiszt geblendet, wenn es zwar nicht stockblind ist, aber 
schwach sieht. Mm. 

2) heftiger glanz blendet die augen, dasz sie nicht schen also ùt \ 
können: die sonne, der blitz blendet‘mich; den kranken blen- blerden 
det das licht; die sonne gibt so hellen glanz von sich, das au glar 
sie die augen blendet. Sir. 43, 4; der schnee ist so weisz, Yen” uwun 
das er die augem blendet. 43, 20; der schnee blendete uns bli w 


auf dem weg; PT va 


den zwölften thut der schnee vast blenden. Hauer 3, 253; SeN 
Elki. 
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jetzo fliehet eine weisze taube, wie eine grosze schneeflocke, 
blendend über das tiefe blau. J. Paur Hesp. 2, 247; das allzu- 
weisze papier blendet und schadet dem gesicht. 

3) blenden, verblenden, den geist, den sinn verleiten: ob 
ich von jemands hand ein geschenk genomen habe und mir die 
augen blenden lassen? 1 Sam. 12, 3; denn der herr hat euch 
einen geist des harten schlafs eingeschenkt und ewer augen 
zugethan, ewer propheten und fürsten sampt den sehern hat er 
geblendet. Es. 29, 10; schossen pfeil und donnerstral in die 
feinde, das sie geblendet und Nüchtig wurden. 2 Macc. 10, 30; 


birten, die uns’ hant blendet, 
von gotes pot gefurt. Sourau 277; 


damit ich wil plenden den narrn. ArRER fastn. sp. 116°; 


die nehmen ein schrecklich end, 
die das besteinte gold der schweren crone blend. 
GryPHIUs 1, 17; 


lasz mir mein augen nicht von eitlen dingen blenden ! 
Locau 1, 1, 6; j 
der schein, das glück blendet; man soll sich nicht vom 
scheine blenden lassen; und der sehenden augen werden 
sich nicht‘ blenden lassen. Es. 32, 3; 


dodh, hak “je in mit gsehenden augen blenden. H. Sacus IV. 3, 12°; 1,518°, 
tert aller Oingso wird denn auch ein meer uns trennen, bald 


sad I, 


wird @uch der glanz des hofes diese stille 
verlaszne wohnung aus den augen blenden (zaubern). 
Görtur 10, 215; 


so sehr auch seine flitterseite blendet. GoTTER 1, 241; 

du blendest mich durch diesen wortprunk nicht. 2, 206; 

die dürftigkeit schlug meinen geist nicht nieder, 

der wechsel meines glücks soll ihn nicht blenden. 2, 287; 
durch dieses eden (der mondnacht) wankte Victor geblendet, 
überströmt, zitternd und weinend hin. J. Paul Hesp. 1, 118; 
der vom heutigen tage (der fürstenhuldigung) geblendete di- 
rector. Tit. 2,97. auch einige mhd. beispiele: 

den diu minne blendet, wie mac der geschen? Wauru. 69, 28; 


daz in ir minne steche 
und im die freude blante, 
op si die nöt erwante,. Parz. 217,3; 


diu blintheit der minnen, 
diu blendet üze und innen. Trist, 445, 28; 


gesehendiu ougen blenden. 210, 33. 


4) zumal legt man dem teufel bei, dasz er die menschen 
blende, sein blendwerk ihnen vormache: der teufel muste mich 
blenden, dasz ich das that! hat dich der teufel geblendet 
dahin zu gehn! daher der alte fluch, dasz dich der teufel 
blende! und oft verbunden -mit schänden: dasz dich der teufel 
schend und blende! (vgl. 1, 229. 230); 

hör auf, das dich pock schend und blend. H. Sacus III. 3, 69°; 


wie es auch sonst heisztz der wein lasset nit mit im scher- 
zen, er blent und schent die in misbrauchen. Frank spr. 
1,52. dieser Lieberkühn hat sich den -teufel blenden lassen 
und schlachtgesänge unter dem namen eines oberolficiers her- 
ausgegeben. Lessing 12, 97. 

5) sich blenden, sich verblenden: 


wofern du meine höhre grösze 
dich blendest einzusehn, so sei nicht blind 
zu sehn, was ich dir jetzt entfalten will. Krorstock 9, 115; 


und meine freunde blenden sich, mit ihnen 

selbst Nathan. ..“ 9,161. 
in anderm, ungewöhnlichen sinn für die augen im schimmer 
weiden: so saszen sie ruhig, sie sprachen wenig und blen- 
deten sich an dem abendroth. Arnım kronenw. 1, 303. 

6) bei belagerungen, die thore, die aufgeworfnen gräben 
blenden, vor dem feind verdecken. s. blende 2. das haus 
blenden, mit mörtel bewerfen, lünchen. Schmid schw. wb. 75. 
die pferde blenden, ihnen scheuleder vor die augen binden. 
s. blendei. altfranz. bloire, couvrir les yeux des oiseaux de 
proie, den fulken die haube aufselzen, span. poner el capirote, 

7) kürschnern und färbern, die felle, die zeuge blenden, 
färben. will das sagen, dunkel, trüb färben? oder gehört es 
zum alten blanden, mischen? mach AneLUNG drückt es nicht 
eigentlich fürben aus, blosz eine gefällige farbe geben. 

8) die bienen, den bienenstock blenden, ihn in der mitte 
durch eine wand unterscheiden, verdecken, damit die bienen 
fleisziger arbeiten. 

9) weidmännisch heiszt es vom hirsch, dasz er blendet: 


er hat unten geblendt und oben gewendt, 
darbei hat ihn der jäger erkennt. weidspr. 15. 
lieber weidmann, sag mir an, ; 

was heute den hirsch wendet und den jäger blendet? 38. 64; 


192; 
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des edlen hırsches widergang. hat den jäger geblendt, 
und der zeug hat den edlen hirsch gewendt. 64. 
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der hirsch blendet (feuscht) den jäger mit seinem tritt (s. blende 6) 
und wenden scheint auszudrücken, dasz er mit seinem gehürn 
das laub wendet, streift. 
durch das aufgestellte zeug gewendet, zurückgelrieben. sonst 
auch, das wild wird geblendet, zurückgescheucht, geteuscht. 


nach 64 wird aber der hirsch selbst 


BLENDEN, n. obeaecatio, fallacia: das blenden der sonne; 
verlucht das blenden der erscheinung. Göruß 12, 82. 
BLENDEND, aciem oculorum praestringens: der blitz zuckte 


blendend ; blendende schönheit; blendend weisz ; 


der blendenden befriedigung genieszen. Görns 9, 271. 
BLENDER, m. praestigiator. 


BLENDEREI, f. praestigiae: obschon gleich der teufel seine 


gaukelpossen und blendereien immer mit darein und dazwi- 


schen machet. Simpl.1, 302; seine kunst ist blenderei. 2,105. 

BLENDERIN, f. pruestigiatriz. 

BLENDERISCH, fraudulentus. STIELER 195, 

BLENDERLEUCHTUNG, f. 

durch blenderleuchtung der scheinvernunft 
legt urian höllische that an. Voss 6, 57. 

BLENDERN, forstmännisch, die bäume hier und da aus- 
hauen, lichten, was auch blinkern oder blenkern. heiszt. 

BLENDESCHEIN, m. wann dieser zeitpunct voll licht oder 
nur voll blendeschein des lichtes ist. HERDER 14, 56. 

BLENDETRITT, m. was blende 6. 

BLENDFENSTER, n. ein blindes fenster. 

BLENDGLANZ, m. bleiglanz mit eisen vermischt. 

BLENDHAUS, n. camera obscura. STIELER 1798. 

BLENDHELL, blendend hell. 

BLENDIG, blende, bleiglanz enthaltend: blendige bergart, 
blendiges gestein. 

BLENDKRAFT, f. blendende kraft: 

mit blend und schmeichelkräften. Görus 12, 81. 

BLENDKUGEL, f. die abgeschossen wird um durch ihren 
ualm den feind am sehen zu hindern. 

BLENDLATERNE, f. laterna surda, it. lanterna cieca, diebs- 
laterne. Gorter 1, 152. tg 9.5. 

BLENDLEDER, m. blende am pferdezaum; augenhut. 

BLENDLEUCHTE, f. was blendlaterne. 

BLENDLING, m. nothus, hibrida, Ußgıs,* bastart und zwil- 
ter, wodurch die reine, natürliche art getrübl und gemischt 
wird, von menschen, thieren und pflanzen. in diesem wort 
gewahrt man deutlich den zusammenhang zwischen blenden und 
blanden (s. blind) halbschlächtige kinder oder blendlinge 
(mulatten). Kant 10, 27; blendlinge, die aus dieser ungleich- 
artigen begattung erzeugt werden. 10, 64; auch gibt es mora- 
lische blendlinge, die da etwas fittern sehen, wo das ge- 
sunde auge des verstandes nichts wahrnimmt. Hirret 6,7. 

BLENDLINGSART, f. beim anarten entsteht mittelschlag 
oder bastart, welche blendlingsart in mehr oder weniger glie- 
dern der zeugung erlöschen wird. Kant 10, 52. 

BLENDMACHT, f. magnitudo simulata, scheinmacht. 

BLENDNIS, f. praestigiae: 

abgöttrei, des sathans blendnus. H. Sıcus V, 166°; 
ein bloszer traum und teuflische blendnüs. Simpl. 1, 174. 
s. augenblendnis. 

BLENDRAHM, m. franz. châssis: man hatte die leinwand 
auf den blendrahmen ringsherum angeleimt. GöruE 37, 371; 
der blendrahm mit der leinwand war in der thürbekleidung 
befestigt. 38, 66; er zog das kunstwerk behutsam heraus, 
rollte es seitwärts auseinander, spannte es in einen blend- 
rahm und stellte es mir nun vor die augen. THüMMEL 4, 527. 
s. blindrahme. 

BLENDSCHEIN, m. species inanis, fucus. STIELER 1752. 

BLENDSTARRE, m. truncus vilis, nach Nemnıch ein stürzel 
oder geschnittnes bodenholz, von welchem alle augen wegkom- 
men und die äuszere braune haut abgeschält wird. es geschieht 
bei slücken von einer oder von zwei reben; um das starke verwei- 
nen zu hindern. richtiger wäre blendstorre, von storre truncus. 

BLENDSTEIN, m. dachziegel ohne nase mil löchern. 

BLENDUNG, f. nach verschiednen bedeutungen des blendens, 

1) excaecalio: 

des augs erbarmungswürdige blendung. Voss Od. 9, 503; 
blendungen und verstümmlungen erfolgten im mittelalter häufig. 

2) zotheca, blende: durch eine offene vergitterte blendung, 
die durch die festungs- und kirchenmauer zugleich geschlagen 
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und zu einer halle gewölbt ist, gibt sie (nolre dame de la 
garde) sich preis. Tnümmer 4,489. bedeckung: 
ich wüntsche nichts als nacht und klarheitsarme thäler, 
als decken meiner angst und blendung meiner fehler. 
HorFMANNSswALDAU geschichtreden 3. 

3) im krieg: sollen von mancherlei dingen, was man haben 
mag, als fässer, hurden, tücher oder gesteckte büsche, blen- 
dungen nach der läng gemacht werden, ist darhinder die ar- 
beit desto sicherer zu vollenbringen. Kırcuuor mil. disc. 168; 
behend, ehe es jemand meinet, wird eine blendung und zu- 
gleich damit eine schanz gemacht, 174; solche und derglei- 
chen bäw und schanzen ohne groszen schaden zu vollnbrin- 
gen, seind von nöten mancherlei blendung zu erdenken und 
bei der nacht aufzurichten, als mit hurden, ausgefüllten fas- 
sen, aufgespannten tüchern, gesteckten büschen. 176; die 
strohdächer, bretternen blendungen, alles macht eine neigung 
zur kartenhausarchitektur. Görne 44, 290. 

4) blendung heiszt auch die iris, der regenboge im auge, 
die traubenhaut des auges, uvea membrana. 

5) blendung, fallacia: weilen sie die reinen stralen des 
göttlichen lichts von dem falschen schein der sinnlichen blen- 
dungen nicht unterscheiden. Leıisn. 2, 35; weil die leute sag- 
ten, dasz es allda (in einem wüsten kloster) am lichten tage 
spückte und die leute mit steinwürfen und allerhand hlen- 
dungen schabernackte, Leipz. avant. 1, 87; indem er wider die 
blendungen gefährlicher neuigkeiten eifert. Lessinc 4,122; die 
ganze blendung, welche man sich bisher hierüber gemacht 
hat. Möser patr. ph. 2, 165; die ungeschickte blendung von 
lügen wegräumen. Lichtexsens 3, 142. man sagt heute ver- 
blendung oder blendwerk. 

BLENDWALL, m. velamen. STIELER 2413. 
blendung 3. 

BLENDWERK, n. praestigiae, vorspiegelung, teuschung : das 
äuszerliche blendwerk (des lebens) mit gleicher standhaftigkeit 
genieszen und verlieren. Weise kl. leute 235 ; 

dein blendwerk äft uns nvr. GÜNTHER 1015; 


bei leuten, die nicht scharf denken können, thun witzige 
blendwerke oft gute dienste. GELLERT... ; "eine lehre, die vor 
erschleichungen des reinen verstandes und daraus entsprin- 
genden blendwerken bewahren würde. Kant 2, 259: das blend- 
werk der güter dieser welt. 6, 245; das blendwerk der sinne, 
der teuschenden einbildung. 10, 14: der hypochonder fühlt 
das blendwerk fast aller krankheiten, von welchen er hört, 
an sich selbst, 10, 15; die vorgegehne verbindung ist ganz 
falsch und erdichtet, um ein blendwerk zu machen. J. E. 
SCHLEGEL 2, 261; ein augenblickliches blendwerk von per- 
spectiv. Lessing 8, 134; blendw.vor Die nase madeu, Schlag te 

2 


lasz nur in blend- und zauberwerken 
dich von dem lügengeist bestärken, 
so hab ich dich schon unbedingt. Görne 12, 92, 


er ists, der geliebte, 
er selber! jetzt täuschte 
kein blendwerk mein ohr. Scarmten 499° ; 
mitten im blendwerke des wagrechten mondscheins. J. PauL 
Tit. 2,10; blendwerk der hölle. 
BLENKE, f. siehe blänke. 
BLENKEN, fulgere, micare, für blinken: 


von diesem reinen stahl die ıhürm all helle blenken, 
der rost und flecken sich daran nicht können henken. 
WERDERS Ar. 2, 43; 


ein haufen volks seh ich mit wehr und waffen blenken, 

und wie sie sich vom berg ans meer und zu uns lenken. 
’ ; 

sobald die schwarze nacht am himmel war vergangen, 

und dasz die morgenröth zu blenken angefangen. 29, 101. 


BLENKERN was blendern. 

BLENKITZEN, micare, blinkern. Hörer östr. id. 1,93. Scam. 
1,237. bei Keisenss. blenkeisen. OBERLIN 164. 

BLENKLECHT, albidus: das heiligen stecklin, das blenk- 
lecht und glat ist. Keısknsn. bilg. 40°. 

BLENTSCHLEIN, n. lamella: dem ist gerathen, er solle 
ein blentzschlein oder gülden blech schlagen lassen. Marar- 
sius 42°, s. blantsche. 

„BLERGEN, dus Milerh yiban : 

Om. wer räuden, kretz und plergen hat. fastn. sp. 1257. 

BLERR, n. morbus oculi, it. barlume, franz. berlue (Diez 
wb. 565), falsches oder doppeltes sehen: 


der man sprach, fraw, was treuget dich ? 
ersichstu für ein pfaffen mich, - 
so hastu wol das pierr vorn augen. Forz bei Haupt 8, 525; 


im sinne von 
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wie gfelt dir unser gnediger herr, 
ich mein, er hab gehabt das blerr, 
das er des hirten tochter hab guummen. H. Sacas I, 123%; 


ach liebe fraw, wie möcht irs jehen, 
hab euch mein tag vor nie gesehen, 
ich mein, ir habt vorn augen das pler, I. 2, 20; 


redst im schlaf oder bist du vol? 
oder hast das bier vor den augen? J. 3, 13"; 


vielleicht habt ir das bler. II. 3, 39%; 

‘mein nachbewrin, was ist das plerr?' 

‘mein nachbawr Heinz, wer früh aufsteht, 

und vor der morgenröt ausgeht, 

dem uberzeucht der nebl sein augen, 

dasz sie scharf zu sehen nicht taugen, 

sonder dasz sie im zwifach wern (werden), 

was er ansicht nahent und fern, 

das dünket in alles zwei sein.’ 

‘so ist warlich in augen mein 

heut früe gewesen auch das plerr.’ IV. 3, 13%», 
der hier von H. Sacus gedichlete schwank über das doppelt- 
sehen ist schon in einem mhd. gedicht (GA. 2, 265), wo nur 
die ursache in den genusz des krauts kerle (kerbel) gesetzt, 
die krankheit aber nicht bei namen genannt wird. dieser ge- 
schichte mit dem kerbel denkt auch Fıscuanr Garg. 148°. Was 
nun das wort blerr oder plerr, »plärr angeht, so stimmt dazu 
nd. blarroged, bleeroged (woneben uuch Nlerroged, Nirroged), 
brem. wb. 1, 95. 99 und engl. bleareyed triefäugig, blear trief- 
äugig machen. schottisch ist hlear something that obscures 
the sight, to blear ones ee, eines auge blenden, to blind by 
faltery (Jamieson 120°. suppl. 103°), der pl. bleiris, something 
that prevents distinctnėss of vision (das. 12°). schw. blira, 
blirra, plira, auch bliga, blänga mit den augen’ blinzen, ver- 
wundert schauen, dän. blire. man könnte zwar ans folgende 
blerren, weinen denken, weil thränende augen triefen und un- 
deutlich sehn und STALD. 1, 378. 3984 hat auch flartschen, flärt- 
schen, flirzen von triefenden augen, doch bedeutet blerren 
mehr den laut; wahrscheinlicher ist ein zusammenhang mit 
dem ahd. plehanougi lippus, prehanougi, glaucomate laborans 
(GrarF 1, 123), wovon auch jenes barlume und berlue ausge- 
gangen sein mögen. für das blerr hört man heute auch die 
blerr: ich kriege die blerr, die augen stehn mir vor erstaunen 
starr, und als verwünschung: krieg die blerr! er hat die 
blerre, öl a la berlue, blinzelt. Friscn 1, 104° Scum. 1, 337. 

BLERRBÜCHSE, f. was blerrmaul. 

BLERRE, f. os diductum, auch flerre. STIELER 99: er schlug 
ihm in die Nlerre. 

BLERREN, von menschen und thieren, mhd. blèren (Ben. 
1, 204°), bei Srıener 98 plarren, plerren. 

1) flere, was nach der laulverschiebung stimmt, schreien: 
was blerrst du? zu einem schreienden kind $ 

man schift zu inen und schlug sie tod, 
der see der wart von blute rot, 
jemerlich hort man sie pleren, 

V. Wesens lied von Murten str. 21; 
und sind gleich den bleiern orkelpfeifen, die blerren und 
schreien fast in der kirchen. Lursen 1, 74°. da ein mensch 
stolz, hoffertig ist, und gat har blerfren, meint nieman sei sein 
gleich. Keısensp. s. d. m. 24°. vgl. anblerren, anblarren. 

2) häufiger mugire und balare von kühen, kalbern, schafen, 
zumal letzteren. eine schweiz. öfnung (weisth. 1, 149) nennt 
‘lügunds oder blerends', brüllendes oder blökendes — rinder 
oder schafe; bei Serranus c2° ist balare blerren; in der 
gemma gemmarum Argent. 1505 baulare, latrare, blerren; 

die kelber blerren gern. Brants Freidank 18°; 

da forcht der teufel, die kù wurd blerren. schimpf u. ernst 
Cap. ...5 Singen, blöxren. Muxrner luth naxe 1037, 
hörn küe und kelber blern. H. Sacns IM. 2, 152°; I, 5155; 
sie können auch gemeinlich der thier plerren und der vögel 
gesenge. H. SraneN p1; so höret einer auch zu verdrusz den 
ganzen tag uber die hewschrecken grillen, die rappen kracken, 
die esel schreien, das vihe (rindvieh) plerren. Petr. 108°; wer 
kann den schafen das blerren abgewöhnen? ich nit. Apn. a S 
CLARA gemisch gemasch 454. _ blerren, wispeln von gemsen 
Becnenr 81. beohrem. Judas 3,93. 

BLERRMAUL, n. was blerre, ein vorlauter schreihals. BLE 


RRWERK 


BLERRUNG, f. balatus proprie ovium. vocab. ex quo von m. Schade, 


1469. vgl, geblerr. t 
BLES, BLESLEIN, s. bläs, bläslein. 
BLESCHE, f. ictus, schlag : 
schlügen als woltens dreschen, 
da zwen, da drei, 
sie gaben einander bleschen, 
das tuschet als das blei; Uurano 658, wundert. 4,316; 


3,24. 


reid 


' 
a 


8 
losdan w 
t4 2ga 

r 

s 

7 

i 

S 

/ 

J 

p 

, 

t 

; 


ERRWERK 
n. Schade. 
Fe 


sg 
Š 


109 BLESCHEN — BLETZ 


nach dem zucken die pawren und schlagen einander mit guten 
bleschen. H. Sacns IH. 3, 17°. - SCHMELLER 1, 239 hat das ver- 
bum bleschen, blaschen, schlagen dasz es schallt, ins wasser 
schlagen, dasz es blescht, so dasz platschen und klatschen 
und die subst. platsch, klatsch ähnlich erscheinen. mit über- 
gang des L in R mag aber hresche ganz eins mit blesche sein 
und nicht aus dem franz. breche, il. breccia zu erklären, 
welche eine lücke, keinen schlag bedeuten. eine derbe presche 
geben. Schelmufsky 1, 56; drum dachte ich, du willst lieber 
die preschen einstecken. 2, 4; gab ihm unversehens eine 
solche presche wieder, dasz ihm das helle feuer flugs zun 
augen heraussprang. 2, 20. zu bresche läszt sich wiederum 
bratsch! halten, was einen fallenden schlag ausdrückt. 

ak BLESCHEN, s. das vorige und bletschen. 

` BLESTIG, inflans corpus, blähend: nit geben weder man- 
del noch kein ander frucht, die. blestig oder dumpfig ist. 
Braunschweig 34. s. blästig. 

BLESTLEIN, n. flatus, hauch: nicht ein blestlin mag dar- 
durch gon. Keısensn. s. d. m. 14°, $.blästlen- - 

BLETSCH, s. bletschkauf. 

BLETSCHEN, ruere, procumbere, mit einem -last fallen. 
MAALER 71°; und die also einsmels dar in bletschen (drein 
plumpen)“und nit warnemen, ob ir natur, art oder complexion 
sölche übung ertragen mag oder nit. Kerserse. bilg. 154°; die 
do on vernunft und on bescheidenheit eins mols in den 
dienst gottes bletschen und wissen nit wie sie sich darinnen 
halten söllen.- 161°; wenn die also troffen seind mit dem schwert 
der unkeuschheit, werden so unberaten, dasz sie überschnel- 
len und überstürzen, und eins justs hinin fallen, als ein 
muck in ein habermus, kunden das recht mittel nit treffen, 
sie bletschen darin und überstürzen, als da man einen em- 
borlingen die stegen. über abwirft. sieben schwert. g3; gang 
zu einem gelerten und frommen menschen, dem sag es, der 
rathens hab, und nit bletsch also hinin, dasz dich hernach 
gerüw. evang. 95. GOTTHELF erz. 1, 39 hat blötschen, schwer 
auflreten. s. bleschen und platschen. 

BLETSCHKAUF, m. emtio venditio dolosa, überstürzter kauf. 


mancher ein bletschkouf machen kan, 

do er nit vil gewimget an, 

und so man lang sChwört in und usz, 

so wirt ein vischerschlag dann drusz. 
Brant narr. sch. 162; Z.79 


item es dient wol darzuo, das sie knecht werden, dann wann 
sie meister seint, so gebent sie ir arbeit uf borg hinweg, 
und gibt man inen kein bar gelt, so nemmen sie uf borg, 
von andern uf bletsch. Keısensp. narrensch. 104. im Sirasz- 
burger stadtrecht werden bletsche und fürkouf verbunden (Oner- 
LIN 165): alle verborgene koufe und fürkoufe, domit fromme 
lüt um das ir, und die statt an iren zollen betrogen werden 
mögen, die sullent alle für bletsch geachtet werden. Faiscu 
2, 63° hat pletschkauf aus Tscuuor 2, 636. das altn. blekkja 
decipere kann dabei nicht in betracht kommen, vielmehr scheint 
auf bletsch kaufen, auf knall und fall, unbedacht kaufen, so 
dasz gleich eingeschlagen wird; bletschen mahnt also an das 
schlagen, stoszen, stupfen beim kauf überhaupt. 

BLETTE, f. cymba, ein kleines flaches, plattes Donaufahr- 
zeug. Casteiiı 87: wenn ich auf der Murr auf einer bletten 
von Löben (Leoben) gefährlich nach Grätz fahren müste. 

BLETTEN, garrire, effutires ein narr nimt der ding nit 
war, er blettets an allen orten usz. Krisenss. narrensch. 55. 
vgl. pletschen, plätschen, plaudern, blaterare. 

BLETZ, m. pannus, lappe, flicklappe, goth. plats, gen. pla- 
tis drißinue, ahd. plez, gen. plezzes (Grarr 3, 363), mhd, 
blez gen. bletzes (Ben. 1,204), blätz Maarer 71°, hlätz, bletz 
Srat. 1, 183; nnl. plets. zum goth. plats stimmt schon das 
altsi. plat” óaxos, pannus delritus, russ. plat handtuch, poln: 
piat lappe, wischtuch, plotno leinwand, böhm. platno, litt, 
plotis breite, stück, end, so dasz sich srharvs anschlieszt und 
unser flach, feck, flick (Gnarr 3, 757), ja auch platz (m. s. 
bletzlein) verglichen werden musz. , l 

1) lappe: die witwen hat mir oft im winter mine füsz in 


‘ ein warmen belzbletz gewigglen, den si hinder den ofen ge- 


legt hatt, wenn ich kem, das si mir mine füsz wermete. Pra- 
TER 27; man pletzt nicht neue pletz auf alte juppen; ein 
bös Hlachen von hundert bletzern. Keiserse. bilg. 23°; was 


(die alten schuhe) bletzen musz? 95°; den lehrbletz theuer 
bezahlen. der a. m. im Tockenb. 172. ; 
2) endchen, stückehen; das weisz ich wol, das ich selten 


Shreihlüd, sint aber dieselbigen bletzen und lümmel, domit man sie 
RK 


7 


BLETZ — BLETZWERK 110 


ganz zehen gehebt han, sunder bletz drab gestoszen, grosz 
schrunden. PLATER 13. 
3) daher auch leichte wunde an der hand: 


oder etzt in (der beitler seinen kindern) vit blätzer, bülen, 
domit sie künden schrigen, hülen. Brant narrensch. 183; 


er hed e blätz a.der hand, er hed e blätz abgmacht, ein 
stück haut abgestoszen. STALDER 4, 183. doch auch: 
aus seiner haut grosz bleizen reiszt, Sprene Il. 161°. | 


4) obscon für vulva: ring 11’, 27. 35. 
i Mome zaksehr.3, Il -5% | 


5) pars agri, prali, vineae, ein beet, streif landes: ein bletz 2. 
reben. weisth. 1, 665; alles das recht, so wir hattent in drin boze von Qoshein Conr. v.Deunsb. 4 - 
(tribus) stugken und bletzen reben. Moug regesten 2 n’ 112 sa it lav. RRE. 


(a. 1315); und machte aufs neue die rechnung hinterm wirt, 
was ich aus dem bletz mit der zeit für nutzen ziehen wollte, 
der a. m. im Tockenb. 43; ein kochbletz, gartenbeet für ge- 
müse. STALD. 1, 183. 

6) pars viae: es ist noch ein groszer bletz zu gehn. 17 

7) den bergleuten ist bletz ein eisenkeil, der ins klüflige l 
gestein gelrieben wird, um es los zu gewinnen, gleichsam ein 
darauf gesetzter lappe. 

BLETZECHTIG, pannosus. MAALER 71°. 

BLETZEN, sarcire, reficere, flicken, mhd. bletzen (Ben. 
1, 204°): schüch bletzen. Eulensp. cap, 4; das dach lon bletzen. 


cap. 39; 
ir herren, die alten korb ich pleiz. fastn. sp. 372, 17. 789, 15; 


alt pfannen pletzen, kessel flicken. 375, 41, 793, 1; N 
so ist ouch in alten schüen nit güt wandlen, sie sien denn I 
gebletzt. Keısersp. bilg. 95°; die arzt haben teglich an mir | 
zů bletzen. 73°; alle ire fragelappen, da sie sich so bette- | 
lisch mit pletzen und flecken. Luruer 3, 366°; so sicht man 
in auf dem tach sitzen, dasselbig zü bletzen. Faey garteng. 
cap. 69; im frawenzimmer (gynaeceo) were noch unden und 
oben zu bletzen; ich bletz ein alten sack. FriscenLinı faceliae. ji 
Amst. 1651 p. 31; er (köniy Rudolf) blätzet in einem krieg 
sin gebrochen wammist selbs. Tscaupt 1, 205; so werd ir 
sehen, dasz im sein maul nicht war mit leder besetzt, noch 
sein magen mit geiszblasen gebletzt. Garg. 47°; da bessert J 
sie das zerrissen, dort zerreisz sie das gebletzt, da bletzt sie 
das zerbrochen, da zerbricht sie das gespalten. 74°; die i 
schwedisch könig gieszen kannen und bletzen pfannen. 186"; 
ja es lehrt die fraw wol das netz bletzen, wann der meister 
nicht zu haus ist. 186°; ir seid nicht wert, dasz ir kolen 
umbtraget, noch gebletzt schuh und abgetragene schuhlümmel T 
ausschreiet. 189°; unter den spielen n° 463 schuch pletzen; Joa tol ol 


gehn, man BA ned hi NN 
einen bauın bletzen, anhauen, verwunden. Hörer östr. wb. 1,94; Yo Ira. Gino. Ft, 
dasz kein affe dem andern so gleich sihet, als diser gebletzte : i 
rock eim betlermantel. bienenk. 159°; mA E EA Kain Holle: RN IN, K3., $ = 
. wer ein neu kleid in stücke fetzt, wie den di Sölnabenn nr ahe ( uhe 
vucher s Hai moau y Da2 A Ohe 


und mit neu tuch alt hosen bletzt, 
Siad, 
EN 


blere eben. nostt. y GL: uf dem blaz. iy 43n. 
d 


8j üerdtch.: aierplch. Hood 1 592:394b. | | 
büssen \, f 


wer ein jung kind mit näglen pfetzt, 


er der ea a Ba ee PHILAND. b 649; al um usti anken/ Um- 
ein bettlersmantel mit allerlei alten unnützen stücken zusam- a ` a, J 

men gebletzet. 2,347; knecht mach mir die hosen, bletz mir an G a, Koks ‚6 « ; hat also 
das wammest, wegekürzer 13; schuhe, die er noch pletzen umb Air geh Lot umd pie in Sont Aendeh Tamm 
muste. Simpi. 2, 298; hudeln (lumpen) um ihre hemden zu ya, 6% 3 i 
plätzen. Gortneur schuldb. 109. Fiscuart Garg, 149° verknüpft | 


auch schwetzen und pletzen. bleizen ist eins der heute ver- i 
alteten wörter, die g'an eingeführt werden könnten.  *, verblsle VAA TEA l 

BLETZER, m. sarlor, flicker: pfannenbletzer, fensterbletzer. s r 
groszm. 94; schubletzer, ein spiel n" 180, vgl. 463. auch ein com- 

ilator dürfte bletzer heiszen, ahd. zisamanaplezäri (GrarF 3, 363). 

BLETZERECHT, laciniosus, geflickt: der mantel ist stücke- 
lecht, zertrent und. bletzerecht, Keısensn. bilg. 45°. 

BLETZERIN, f- flickerin. 

BLETZFASZ, n. in kupferhämmern und schmieden ein fasz, 
worin die werkslücke abgelöscht werden. 

BLETZLEIN, n. panniculus : ein gelwes bletzlin. Keisense. 
bilg. 145"; jedermann ein bletzlin anhenken, übel nachreden. 
has im pf. Bb3'; und nam die kitzfell die bletzlin, und band sie í 
im umb die hend. $. d. m. 16°; der baur het ein bletzlin vor > 
dem aug hangen. sch. t ernst cap. ...; im sinn von angulus, | 
exiguus locus: lasse dich benügen, dasz du in deinem vatter- 
lande ein bletzlin und wäsenlin (rasenstück) habest, darauf du } 
ligest. Petr. 222", ein fleckchen, ein plälzchen, U Worb 

BLETZWERK, n. opus in breve tempus refeclum, flickwerk : 

solchs pletzwerks musz ich mich betragen. fasin. sp. 375, 19; 

wan ich musz mich doch ie mit pletzwerk nern. 189, 24; 


zu dem, dasz die elementen gründlich und dapfer handlen, was 


blatb Nine zahl iA | 


BLEULER, m. plaular. Gimpl K B. 


p 


ing von ir 


( Er blau der schemes 


Vor De. maeh- mehen 
das it m Hon. SYA 


Jar 
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sie handlen wollen und nicht mit bletzwerk. Paraceısus 2, 144°; 
sobald die zittrachten auf die haut komen, habens auch ein 
solche würkung und fressen in der haut. also mit allen gefläch- 
ten, und was dergleichen bletzwerk ist. chir. schriften 277“. 
BLEU, tunde, caede! imp. von bleuen, mhd. bliuwen, imp. bliu ! 
bliuwä herre, bliuwä bliu! Türu. Wh. 146"; 
nhd. und kam her aus gestoben, 
gerumpelt und geflogen 
mit seinem beckin, daz was neu. 
Bertschi sprach, nu pleu und pleu! ring 10°, 24; 
bleu im den rücken, weil er noch klein ist. Sir. 30, 12. 

BLEUEBANK, f. bank zum bleuen der wäsche. 

BLEUEL, m. tudes, malleus, ahd. pliuwil, mhd. bliuwel, 
von bleuen, bliuwen tundere. einige schreiben blauel, ALBERUS 
blawel, wie auch welterauisch blauel und ahd. plütwil für pliu- 
wil; vocab. 1482 ei” hat bluel oder poszel (ahd. pözil) oder 
pleuel, metellus, ein kurzes, breites, flaches holz mit stiel, 
vgl. waschbleuel, wäschblauel. 

ein bleul man für ein fidel nimt. Unrann 639, 


was hier wol den paukenschlegel, trommelschlegel, aber jeden 
prügel oder bengel bedeuten kann; denn die ubertretter oder 
falschen heiligen können sich meisterlich zu den herrn oder 
fürsten eindringen, das sie auch wol einen auserwelten David 
verfüren möchten, wissen den blewel gar fein zu wenden und 
zu schleifen. Luruenr 6, 149°; mit dieser zurüstung und einem 
handfesten bläuel versehen begab ich mich in den wald. 
Musacus 245. auch im bergwerk hat man bleuel. s. flachs- 
bleuel, waschbleuel. 

BLEUELEISEN, n. 

BLEUELFLADE, m. siehe bengelsuppe. 

BLEUELMÜLE, f. mola qua linum frangitur. Stumpr 728°. 

BLEUELN, tundere, frequenlativ von bleuen: schlag den 
zundel (zunder) und blügel in, das er weich werd. Keıserss. 
bilger 14°; da must man inen (den bauchwäscherinnen 1,1169) 
ein hitz darein zu bringen, disz eichenlaub umb den hals zu 
bauchen, zu pläuweln, zu schlegeln, zu reiben, auszuwinden, 
zu stärken und aufzuziehen erdenken. Garg. 113°. 

BLEUELSTANGE, [. 

BLEUELWASCHIG: die nasztriefige, uberkupferte, pfitzige, 
säwpfinnige, plewelwäschige, bachschnadrige, pfudelnasse ... 
belzpletzige alte kupplern, pfaffenkrawerin, teufelsfängerin und 
gabelreuterin. Garg. 47°. 

BLEUEN, tundere, caedere, ahd. pliuwan plou, mhd. bliu- 
wen blou (Ben. 1, 211°) wie riuwen rou. die starken praet. 
blau und kau, rau sind nhd. längst erloschen (den ablaut au 
kennen wir in dem einzigen taug, taugt, mhd. touc), und es 
gilt dafür bleute, reute, zäher dauerten die starken ‚part. ge- 
blauen (2. b. ScHwEINICHEN 2,23. Opitz Arg. 1,215), gekauen, 
gerauen, bis auch hier gebleut, gereut, gekaut. durchdrang. 
einige geben auch dem praes. blauen für bleuen, z. b. ALBERUS 
hat vapulo ich plaw, schlag aber ich blew, erassa doceo Mi- 
nerva (ich bleue ein); scutulum, ein rund holz, damit man 
den flachs blawt; da das Franciscus erfur, liesz er den münch 
ubel blawen. Barfüszer Eulensp. n° 537. 

Wichtiger ist es die goth. nasalform bliggvan blaggv blugg- 
vun wahrzunehmen, deren G zum lat. fligere und flagellum 
stimmt, vor welchem G sich aber leicht ein N entfaltele, wie 
z. b. in siggvan singen, in blicken blinken, oder im lat. tan- 
gere, frangere gehalten zu tetigi und fregi. analog dem bligg- 
van : pliuwan ist triggvs : triuwi, treu, vgl. trauan. mit dem 
vorlritt des N entsprang aber ein andrer ablaut, goth. hliggvan 
blaggv sieht in der ersten reihe, ahd. pliuwan plou in der 
fünften; es wäre leicht bliggvan blaggv zurückzuführen auf 
blivan blau; merkwürdig erscheint auch ahd. pliugen für pliu- 
wen in Kanasıns denkm. 89,17 (vgl. hernach bleug). die alts. 
ags. altn. sprache haben nichts diesem bliggvan und bliuwan 
ähnliches, doch kommt das engl. nomen blow schlag in be- 
tracht, während das verbum blow blühen und blasen heiszt. 
kaum übersehen läszt sich, dasz das anlautende BL in hliggvan, 
bli farbe und blichan, blicchan glänzen verwandischaft ankündel. 

Gestörte laulverschiebung ist, wie anderwärts, zwischen bligg- 
van, Nigere und minoon eninya nercimyuaı,; schlagen, 
hauen, reAmyn hieb, wunde, lat. plaga, franz. plaie, hneroov 
== bleuel, ahd. pliuwil. 

Immer also führt die vorstellung des schlagens auf eine 
leichte wunde, auf blau und braun schlagen, auf livor und 
lividus, welchen die labialis abgefallen scheint, livor für flivor, 
lividus für Nividus, woran unser blau und blei, wegen der 


hr alk. Tür. 302,18, 


ohe 
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wundblauen farbe slöszt, in plumbum zeigt sich wieder die 
tenuis, wie in plaga und rAn00o, von uoAvßos für Bohvßos 
oder nolvßos war oben sp. 89 die rede. 

Nach diesen weilen griffen kehren wir zu den bedeulungen 
des nhd. bleuen zurück. 

1) hauptsächlich heiszt es percutere, prügeln, schlagen: 


und man hat uns all gebleut und geschlagen. Aan’Ore brust bon 


fastn. sp. 648, 24; 
het man. euch im turnier zu tot gepleut, 
so wern eur frauen paid recht erfreut. 649, 22; 
das er trotzt und pocht, bis er wol gebleuet, geschlagen und 
verwundet wird. Sir. 32, 38 (31, 41); wenn der lein reif ist, 
so reufet, röstet, dörret, plewet man in. Luruens fischr. 221”; 


verschmecht, vertriben und verjagt, 
gebleut, gemartert und geblagt. H. Sacus IH. 3, 26°; 


ein stockfisch wirt auch nimmer, güt, 

den man nit weidlich plewen thüt. grobianus P 4; 
was im gewöhnlichen sprichwort lautet, stockfisch will gebleut 
sein; so er einen teufel aus ir bleuwet, an des statt zehen 
wieder hinein schlagen solte. Kırcnnor wendunm. 331’; so 
geschicht dir hernach auch nit unrecht, wann sie schon das 
maul mit dir blewen und weschen, und dich zu dank also 
bezalen. Petr. 16°; als der fuchs geschlichen kompt, verrennen 
sie ihm das loch und bleuen auf ihn zu, bis sie ihn ergrei- 
fen. Schuppius 836 ; 

mich so schlagen und pleuen lan. Scuweızı hochz. 22°; 


Simon wüntschet, dasz sein weib 

eine Moschkowitin wäre, 

wann er ihr gleich bleut den leib, 

dasz sie sich doch nicht beschwere. Locau 1,4,4; 


der buchstabierer, welcher die wichter bläut = der schulmeister. 
Kropstock 2, 14; 
habe dank, lieber schulmeister, dasz du mich so lange geblaut 
hast, bis ich habe lesen lernen, A. Wari die beiden billets 3; 
euch schönen, denen kein latein 
schulmeister in die köpfe bleun. GOTTER 1,32, vgl. einbleuen; 


lange schwankt des kampfes welle, 

bis sich Gurt im siege freut, 

er entfernt sich von der stelle, 
überwinder und gebläut. Görme 1, 193; 


es reiten die ritter, ta ta! 


Kadercht Dren. N 


en, ái 
eg a 


und blauen sich beulen und hacken sich klein, SE. 
es fliegen die splitter. ta ta! 42,65. Val Vork louem Da 7 


2) figürlich für repetere, oblunderes wenn man dem groben VerbEe 


harten pöfel prediget, dem musz man es fürmalen, blawen 
und kawen. Lurner 3, 234°; befand aber, dasz der jude aus 
eigenem vorsatz, bei meinem herrn eine verehrung zu er- 
langen, vor geblauen (falsches vorgeschwälzt, erlogen) hatte. 
SCHWEINICHEN 2, 23; so haben die propheten das exempel 
angezogen und wol geblewet und für gehalten. LUTHER 4, 109"; 
da gilt es stark sein und kempfens, weil wir einen solchen 
feind haben, der uns allenthalben angreifet und zusetzet mit 
alle seiner macht und kreften, und on unterlasz zuschüret 
mit bösen gedanken und giftigen, schedlichen zungen beide 
ohren und herz voll blewet, das wir des lieben worts nicht 
achten sollen. 5, 510°; wir hören und blewen teglich die wort 
davon, bis wir der sat und uberdrüssig werden. 3,183; denn 
es werden da viel hunde bellen und die ohren so voll bleuwen 
(tundere, verberare aures), das er wol möcht taub werden. 
lischr. 347°. in solchem sinn verbindet Lurner auch treiben 
und bleuen: solchs solt man nu treiben und blewen. 4; 400°; 
das haben sie geblewet, gebrewet und getrieben on unter- 
lasz. 5, 220°; welche (frömmigkeit vor golt) wir in uns nicht 
finden und on den glauben nimermehr finden werden, wie 
lang und viel man des gesetzes lere blewet und treibet, doch 
on verstand und erkentnis. 6, 44°; das ist eben die ursach, 
warumb auch die lieben apostel diesen artikel so fleiszig ge- 
trieben und geblewet haben. 6, 69°; das man diese stücke alle 
nach einander treibe und blewe in der predigt, das man sie nicht 
vergesse. 6, 69°. der tribel ist ein werkzeug wie der bleuel. 
3) sich mit etwas bleuen, sich damit, herumschlagen, pla- 
gen, abmühen: wo die regenten, wie es itzt leider gehet: mit 


denselbigen ceremonien und sinnlichen werken sich treiben + 


und bleuen, als weren das die rechten werk. Lurner 1,229"; 
sonderlich aber bleuen sich etlich des adels mit solchem ge- 
wesch, und allermeist die, so wol viel solten geloben und 
von geloben schwetzen, aber was halten sie, nicht viel ver- 
suchet haben. 2, 216°; aber die leute warens nu gewont, das 
er (Noah) sich so lang mit inen hlewete, das es nicht half, 
4, 52°; es ist unser alte haut, die sich nicht wil abziehen 


Tl 


iter 


urt bloa 
$r Drem. | 


| was uk von néken, janz od unhbeKander vere nud urfu 
Auer mahon herumb bhae 7 Oph- Gra 1,25, 


Wim AO 


die i 


teha fulgur nicht mehr das einfache blick, sondern das nahver- 


ok 356. 
m ` f 

o ablik blitzes. Habac. 4,11. doch heiszt es vom aufblickenden, auf- 
gi 


22, 


mh9. dag bluo über die bliere 


Jo» -blitzenden pulver noch 
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lassen, wie man sich mit ir blewet und schlegt. 4, 456°; ir 
geist feret zu und lernt etliche sonderliche werk, damit sie 
sich uben und blewen sollen. 3, 90; darumb zeucht und 
blewet sich der prophet mit dieser sünden bis zu ende die- 
ses capitels. 3, 236; würden sie freilich sich so blewen mit 
dem spruch Augustini. 3, 350°; Christus blewet sich mit den 
sünden und fichtet mit dem tod. 3, 429; auch die hohen 
schulen sich damit so lange geblewet haben in aller welt. 
3, 485; sondern wir müssen schüler darin bleiben und uns 
von tage zu tag damit blewen, das wir doch etwas davon 
erlangen. 6, 69°; also hat Daniel sich mit den königen ge- 
blawet. tischr. 81°; den artikel haben alle propheten am mei- 
sten getrieben, sich damit geblewet. 137°; wer heut zu tage 
ein stück brot haben will, der musz sich wol bleuen. SrtıE- 
LER 192. vgl. abbleuen, durchbleuen, einbleuen, vorbleuen, 
zerbleuen. 

BLEUETISCH, m. zum bleuen der wäsche. 

BLEUG, timidus, verecundus, scheu, schüchtern, verschämt, 
ahd. pliuc (Grarr 2, 247), mhd. bliuc (Ben. 1, 214), altn. bliugr, 
schw. biyg, dän. bly, wahrscheinlich verwandt mit ags. bleoh, 
bleo*color, engl. blee (s. oben unter blei), also erröthend, ru- 
bore suffusus; die vorstellung bleuen, schlagen könnte duge- 
gen auf erschlagen — niedergeschlagen, abjectus animo führen. 
der übergang von blaug, bläug in bleig wie in auge, eräugen, 
ereignen. noch heute in Tirol, im Allgäu blaug schüchtern, 
scheu, bläugen, bleigen einschüchlern, erschrecken, in furcht 
setzen. Scum. 1, 235; schwäb. blauk schüchtern, einfältig. Scamın 
74, erbleugen erschrecken, niederschlagen 75; schweiz. blug 
zart, scheu, furchtsam, blügen scheu machen, furcht einjagen. 
Staro. 1,187; blug, unfrütig, schläferig, remissus animo (nie- 
dergeschlagen). Maarer 72°; kleinmütig, plüwe, forchtsam. Kei- 
sensn. irr. schaf 7, vgl. Oserrin 171; die Burgunder waren ein un- 
streitbar blug volk. Srumpr 696°; er sei zu blug und nicht gnug- 
sam beherzt. Wurstisen im j. 1522. vgl. ahd. blügo timide, dubi- 
tanter O. 11. 4, 38 und hernach bleugheit, mhd. erblügen animum 
abjicere. bliugen für bliuwen und bliggvan hinzugenommen, 
läszt sich ein bezug des adj. bliuc auf bliuwen kaum bezwei- 
feln, welches selbst mil bleoh color sich berührt, es ist nicht 
einmal nöthig, wie gramm. 2,289 geschah, bliuc auf bliuwac 
zu leiten. zu erwägen auch blühen, blut und blöde, wo noch 
mehr zu sagen sein wird. 

BLEUGHEIT, f. animus abjectus. Keisenspens in den sie- 
ben scheiden cap. 4 von der traurigkeit und erschlagenheit 
(niedergeschlagenheit) des gemüts handelnd bedient sich ver- 
schiedentlich auch des ausdrucks pleughait oder pleighait. 
dd4‘', was der bedeutung unseres blödigkeit nahe kommt, 
aber das mhd. bliucheit, blücheit ist. 

BLICH, praet. von bleichen. 

BLICK, m. fulgor, splendor. unter bleichen sp. 97 wurde ausge- 
führt, dass das einfache ahd. plichan pleih fulgere nicht mehr 
vorkommt, von ihm würde sich ein nomen plih, gen. pliches 
ableiten, das in einigen der bei Gnarr 3, 244 mitgetheilten be- 
lege vorkommt, die notkerschen hss. gewähren blig, blieches, 
mhd. kein blich (ich, dich, sich), gen. bliches, nur blic (: schrie, 
stric, z. b. Parz. 103, 28. troj. kr. 12177), gen. blickes (Ben. 1, 
206. 207). da nun ahd. cch = mhd. ck aus ch nur bei fol- 
gendem i entspringt, ist ein verlorner ahd. nom. plicchi vor- 
auszuselsen, dessen flexion der von hrucchis dorsum gleich- 
stände. auf diesem weg lässt sich nhd. blick aus der wurzel 
bleichen fulgere leiten. s. blitz. 

a. 1) die ahd. bedeutung fulgor, fulgur, fulmen, schnell schie- 
szender lichistrahl geht zunächst auf die nulurerscheinung und 
ist auch mhd. sehr häufig, nhd. seltner. wir gebrauchen für 


wandte blitz, Lurner häuft sie beide: deine pfeile fuhren mit 
glenzen. dahin und deine sphere (l. spere) mit blicken des 


blick: ein nachbar sah den blick vom 
pulver und hörte den schusz fallen. GÖTHE 16, 190. auch wird 
‘der aufgehenden, sinkenden, leuchtenden sonne blick beigelegt: 
der sonne trübgedämpfter blick. GÖTHE 9, 378; 
erwachte nicht eher wieder als bis die sonne mit herlichem 
blick herauf stieg und die frühsten nebel bewältigte. 17, 142; 
das kind sah zum erstenmal in seinem leben die sonne auf- 
gehen. sein erstaunen über den ersten feurigen blick, über 


die wachsende gewalt des lichts. 20,150; 
aus dem schleier bald hier bald dort mit DSB blicken 
strahlend über das feld die ahnungsvolle beleuchtung. 
40, 316; 
II. 


fls a 381,16 


„ über das lönzende awan 
Fouweo blicke . Wh. 203,95. moien blir , 


hollar. Sem. 22he 
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als die sonne den pulverthurm der wetterwolke über ihm 
mit ihren heiszen blicken entzündete und in tausend blitze 
und schläge zersprengte. J. PauL Tit. 1,143. jeder anbrechende 
und vergehende schein und schimmer ist ein blick: 


der morgenröthe blick, Zacuarık 1, 17; 


der erste blick 
des morgens weckei 
auch unser glück. Bünser 10"; 


in einer hütte.leicht gezimmert, 
von der ein letzter blick des kleinen feuers schimmert. 
i _ GörTur 2, 148: 
manchmal will wol ein freudiger blick des lebens wieder 
aufdämmern. 16, 116. vgl. sonnenblick. 

2) farben und metallen wird blick beigelegt: ein plick oder 
heller schein. Martuesıus 65°; für diese unmerkliche steige- 
rung des gelben und blauen ins rothe haben die Franzosen 
einen artigen ausdruck, indem sie sagen, die farbe habe 
einen ‘oeil de rouge’, welches wir durch einen röthlichen 
blick ausdrücken könnten. Görne 52, 220; ein kleiner blick 
ins rothe gibt dem gelben gleich ein ander ansehen. 52, 314. 
zumal wird von den bergleuten dem silber ein blick zuge- 
schrieben, wenn auf dem treibeherd in flusz gerathen es alles 
unreine ausgelrieben hat, auf der oberfläche starrt und einen 
schnell vorübergehenden schein oder schimmer zum zeichen sei- 
ner lauterkeit wirft. Hexıscn 418 hat blick silberkuchen, pa- 
nis argenteus. man sagt, das silber ist abgequickt und steht 
still, das glühendrothe erz überläuft mit weiszen blumen, wie 
milch nach abgenommener haut weisz blickt. auch das silber 
zeigt bei der erhitzung farben. Görue 52, 204. der blick wird 
abgekühlt und abgewogen: wenn nun der guardein den blick 
numeriert und ein prob daraus gehawen hat, so antwort man 
den gewegnen plick ins brennhaus. Maruesıus150°; so dann 


der blick in gegenwart des schichtmeisters zerschlagen und Qen Blick volt ares int en A š gii 
. r . » 1 


Blick auf | puderh. „187. 


die stücke und schrötlein, so im zerschlagen abspringen, soll 
man fleiszig zusammen halten. Hearwıc 89°; der bergmann 
bittet um edlen blick: 

setzt er auch durch den-alten mann 

den schlegeleisenbohrer an, 

in frischem feld und strecken, 

bescher ihm einen edlen blick! und 


lasz endlich uns auch also leben, 
dasz wir dem lautern silber gleich 
viel schöne tugendblicke geben. 
Moridkircher bergandachten n* 637; 


nun must du mir treu bestehen, 
und dein herz wird dir geläutert 
wie der blick durch silber gehen. Treck 1, 33. 


vgl. blicksilber, goldblick, silberblick. auch von einem flusz- 
spiegel, den man aus der ferne scheinen sieht, heiszt es blick. 

3) schön und oft verwendet unsere sprache blick vom lic 
und strahl des auges, das ja selbst das sehende, leuchtende 
ist (1,789). das auge blickt, blitzt und leuchtet, bei hefligem 
stosz entfahren ihm funken: vom blick und fewerllammen der 
augen. es ist vielen menschen, das es ihnen erscheinet, als 
schwebete ihnen glanz, fewer und flammen für den augen, wel- 
ches gemeine leute (das volk) das wetterleuchten der augen nen- 
nen, zu latein splendores nocturni. Barrıscn augendienst 124; 
unsere augen schlichen diebisch ihm nach und zuckten zu- 
rück, wenn sein wetterleuchtender blick sie traf, Scar- 
LER 145°; 

so hab ich dich nie gesehen. stolzer hebt 
sich deine brust und deine blicke leuchten, 
blick ist, wie augenblick, momentum : 
die stunden schieszen fort. ein jeder blick der spricht, 
ergreif mich, weil ich bin! FLEMING 36 (38). 
vgl. hernach 5. man sagte auch blick für das weisze in den 
augen. Henısch 418 vgl. blickauge. eine menge adjectiva die- 
nen zur bestimmung: 

a) der erste und letzte blick, wie der aufgehenden und 
sinkenden sonne unter 1. der erste blick in die welt. die 
sterbenden eltern geben kindern den letzten blick, im letzten 
blick liegt die seele: à 


yuzali Ò dv ôpfaluoioi rõv tehevtrøvræv., Babr. 95,35; 


29%. 


haben doch meine alten augen ihn ndch einmal gesehen. Haurr 
3, 294; ferne kinder reisen zum sterbeblick des vaters; dein 
freund ist allzugut, als dasz er seinem vater zulassen sollte, 
mit seinem letzten blick ihn vergeblich zu suchen. Jon. 
Mürren an Bonstetten s. 263; jeder angstvolle blick, den der 
sterbende auf sie warf, brach ihr das herz ... wenn diese 
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blicke um leben fleheten. Woldemar 103. 
blicks erkennen. WIELAND 18, 302. 24, 207; 
dem ersten blick ist sie gekannt und werth. Göruk 9, 332; 

sich meines ersten blicks ins unbegrenzte, 
mit liebevollem anıheil, zu erfreun. 9, 339. 
b) ein klarer, heller, heiterer blick: 
auf ewig hast du mir den heitern blick 
ins volle meer getrübt. 9, 339; 
da er ihm durchaus, bei seinem klaren blick auf menschen, eine 
gewisse falschheit anzusehen glaubte. 23, 139; der feste, sichere, 
gesunde, freie, richtige, tiefe, höhere, scharfe blick: mit be- 
wunderung bemerke ich an ihnen den tiefen und richtigen 
blick, mit dem sie dichtung und besonders dramatische dich- 
tung beurtheilen. 19, 95; der freie und scharfe blick, den 
ihm die natur über alle kräfte, die im menschen nur woh- 
nen, gegeben hatte. 20, 216; in absicht eines freieren betrg- 
gens, einer bequemeren mittheilung, eines höheren blicks in 
die weltlichen dinge. 17, 288; mit stetem, scheidendem (ent- 


man sagt, ersten 


beila vospl, perspatkive dosean . Jökla W312 schiednen ?) blicke haften. Woldemar 135. 


c) lachendes blicks sie an mich sach. 


ein mädchen mit beredten blicken. 


fastn. sp. 1297; 
Lessing 1, 81; 


also stund der hofnarr vor dem tische und machte einen 
lustigen blick nach dem andern. Weise erzn, 225; wenn man 


alle diejenigen verurtheilen wollte, welche etwa einen freund- 
lichen blick vergelten, oder sich eine versuchung zuziehen, 
so würde man sehr ungerecht gegen uns sein. Möser 9, 123; 
mit dem süszesten blick ihn faszte. Woldemar 1, 80. 
d) ein trockner, nasser blick, wie trocknes, nasses auge: 
jetzo fand sie am ufer den sitzenden. nimmer von thränen 


war ihm trocken der blick, sein süszes leben verweint er. 
Voss Od. 5, 151; 


sahst mir nach mit nassem blick. Görıe 1, 77; 
deines nassen blickes flehen. GOTTER 1, 13; 


ein starrer, schwärmerischer, träumerischer, verlangender, fra- 
gender, trunkner, irrer, scheuer, angstvoller, frecher, dreister: 
dann werd ich stehen, werde starres blicks 
geschwollne segel ferner, immer ferner, 
und glück und hofnung weichend schwinden sehen. 
GöTHe 9, 352; 
mich ihres trunknen blicks ins unbegrenzte mit Irunkonen 
mit unbegrenzter liebe zu erfreun. 9,323; blicken. Yue o.t. 
werd keines guten blicks gewahr. Kıncwarn tr. Eck. K8";21- 
gib in böser blick wol vier. Scueıt grob. E1; 


es gibt blicke, es wären ihrer neun genug zum tode. Sım- 
rock 1136; böser blick, böses auge, obliquus oculus. (mythol. 
1053); mit verstolenem blick, furtivis oculis. Felsenb. 1, 122; 
ein heimlicher, diebischer blick; mit gesenktem blick; mit 
eingekehrtem blick. Woldemar 115. 
4) verba. 
a) geben: er gab der herzogin manchen freundlichen und 
liebreichen blick. Galmy 161; @xbr tm oin sauren blik . 
soll der himmel geben blick (schauen) Frank zrub. 2163, 
auf so manches schelmenstück? Locau 2, 1, 54; 


sie gibt ihm drauf noch einen blick, 
und kehrt nach ihrer flur zurück. GELLERT 1, 81; 


wie mancher liesz sichs nicht gelüsten, 

dasz er ihr blicke gab. Lessine 1, 55; 

indem er mir besonders einen bedeutenden blick gab. Scaır- 
LER 724. 

b) thun: er that noch einen blick in die gegend; gehet 
es dermaszen geschwind vor sich, dasz man nicht einmal 
einen blick zurücke thun darf. Weise kl. leute 269; einen 
blick in Teutschland thun. Hann 4,186; thu noch einen blick 


in das buch. ; 
Aug. c) werfen: seine blicke weit werfen; er wirft einen blick 


- durch das menschengeschlecht. ScuiLLer 704; wenn jene einen 
heitern, ja seligen blick über die irdischen dinge warf. Görue 
26, 327. 

d) wenden, richten, abwenden, abkehren, heften: er wandte, 

L heftete den blick an, auf den boden; jeder blick am boden. 

7 ScuiLLer 302°. , 

e) heben, senken; blicke fallen, fliegen, schieszen, schwei- 
fen lassen; den blick weiden, pascere oculos : 


jetzt da, jetzt dort die irren blicke weidend. Scnıtuen 238; 


hemmen, zurückhalten, fliehen, einhalten, fesseln, schärfen : 


o Chloe, halte deinen blick 
von diesem schalke ja zurück! Lessine 1, 15; 


BLICK 


Theseus selbst 
schärft deinen blick, da er ihn schlieszen will. 
SCHILLER 610%, 
f) blicke wechseln, tauschen: sie wechselten blicke unter 
einander. mhd. 
dö wehselten si dicke 
die friuntlichen blicke. Er. 1490. 

g) auch intransitiv, der blick fliegt, schweift, schwärmt: 
voreilig schwärmte nicht mein blick umher. Görnk 9, 345; 
nur in der blauen trübe 
verliert sich fern der blick. 
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1, 126. 


blike mik ihr nelselte . Mona 


rae 


2 


da schossen blicke! kye blicke ten seiniopn boae Ae. Meno: 


5) im blick heiszt raplim, im flug, auf einmal: Mhd. in 2,19, - 


einem blicke. Rol. 151, 6; 
nhd. wirt alls vereinet in ém blick. fastn. sp. 1263; 


‚es ist ümm &inen blick, 
so fällt (erlegt) uns ein pistol, ein degen oder stück. 
FrLeming 113; 


wein und zorn verblendeten mich, doch sah ich den weiszen 
nacken, die herliche brust, die du bedecktest, im blick. 

; i Görke 1, 309. 
vgl. im augenblick 1, 802 und im blitz, blitzschnell. ‘einen 
blick’ bedeutet nur etwas, ähnlich dem einen tropfen, ‘nicht 
einen blick’ nicht das geringste, nicht einen tropfen: und wer 
einen blick von diesem herzleid und göttlichen gericht ge- 
fühlt hat. MerAancntn. im corp. doct. chr. 528; 

der mit den augen dieser erdn 

nicht kan ein blick gesehen werdn. 

Rınawauo Ir, Eckh. GT"; 


und nicht ein blick leszt von sich kommn, 
was es hat einmal. laut. warh. 206 ; 


o blinder menschen sinn, du achtest gott so klein, 
und kanst doch ohne gott nicht einen blick nur sein. 
Locau 1, 4, 65; 
wo es goties liebe meint, wie es christenliebe meint, 
wundert mich, dasz einen blick über uns die sonne scheint. 
3, 7,10, 
in welcher letzten stelle es ganz sinnlich genommen werden 
kann. blick für blick, glanz auf glanz, schein auf schein. 
die Ilm spricht: 
sonne mich im jubelsaale, 
spiegle bilder blick für blick. Görue 4, 70. 

6) blick und schein war im altdeulschen recht der offen- 
bare, augenscheinliche beweis, das was an sich selbst blickt 
und scheint, die evidenz, was keiner andern beweismillel be- 
darf, zumal im peinlichen fall, der vor die augen des rich- 
ters gebrachte leib des erschlagnen, oder das leibstück, die 
davon abgenommene hand, vgl. Hartaus 172 und rechtsalterth. 

. . . ./ 
879, der blickende schein. man sagte: blick und schein se- 
hen, vernehmen, z. b, in einer urk. von 1469 in Usenens heiml. 
ger. s. 214. aber auch: zum bereiten blick ausfündig ma- 
chen, klar erweisen. Reınnanns werth. ber. s. 302. 

1) mhd. verband sich ze blicke mit verben : 
swer mit einem vederspil ?8 blie an su mm 
gern geringe vähen wil, 
dem zeigt man vil dicke 
den vogel ze blicke. krone 8082; 


maneger dienet wan ze blicke. jüngling 191; 


Winsbene 26, ; 
ze bük Bringen. Teatru J5; 


ich Sic 
ewy 
Vati 


Ru 


rest Arild da ne Bik hie 
r gebe mir einen pionninc. U (dan man ihm Selu roltk) GA: 
d. h. ein augendiener ist; 2.027.285. ) 
vorhte mit triuwen dienet wol, 


swes 'herze ist aber untriuwe vol, 

der dient ze blicke durch sin geniezen 

und kan sin dienst mit worte üz giezen, 

vil mêre dan mit geiriuwen werken. Renn. 18090. 
nhid. auf den schein. 

8) blick kann, wie anblick und alle ähnlichen, sowol in- 
transiliv das blickende, scheinende, ‚als transitiv das ange- 
blickte, erblickte ausdrücken : du 

mhd. manec man sach leiden blic, triste spectaculum., 


Hacer 4, 223; 
nhd. ich hab ibn gesehen! woßche wonne 
wie ist mir geschehen? 


o himmlischer blick! Görnk 1, 41, 
entweder meinen den gelhanen blick oder den gewonnenen, wie 
es heisst, von diesem berge gewinnt man weiten blick; der 
hafen und das binnenwasser geben einen groszen heitern 
blick, die offenbare see ist noch nicht zu sehn. ZELTER an 
Göthe 354. ein beschränkter blick meint die enge aussicht 
oder das schwache gesicht: krämer, deren blick auf ihren la- 
den beschränkt war, denkschr. des freih. vom STEIN 233, 

BLICK, m. cyprinus alburnus, was bleie, bleihe: ein blick 
ist ein junger fürnen, hat rothe äugelein, derohalben er ein 
rothäuglein genant wird. Houserg 3, 307°. s. hlicklein. 


dr Boten ranne dir Ro Nah, 
356 mix dis 


blac. 187 > 


a 
ois 
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BLICKARSCH, m. intertrigo, wenn die haut am gesäsz wund 
wird und sich löst, blickt, schw. vidsär, reitwunde, hudlöshet, 
nnil. blikaars, blikgat. eine verwünschu nun nun, ihr mist- 
schröter, hört eins, das euch der blickars reut! Garg. 134, 
vgl. arschwolfreiter. 

BLICKAUGE, n. album oculi, nnl. blikooge: een paar 
blikoogen opzetten. 

BLICKCHEN, BLICKE, m was blick und bleihe, cyprinus: blieke. Ker- 


e eria SERSB. post. 3, 70; 
on. Horeko t0: die stichling, plicken und die alten 
A. Mena: orphen und pirsing solt du bhalten. H. Sacus I, 424°, 
2,42. BLICKEN, fulgere, nitere, ahd. plicchan (Gnarr 3, 244), mhd. 
blicken (Ben. 1,206), nnl. blikken, altn. blika blikadi. blicken 
unterscheidet sich von bleichen, ahd. pliechan von plichan, 
und der übergang des ch inck wurde schon vorhin unter blick 
erläutert, ahd. plicchan setzt ein plicchian woraus. ob sich 
aber neben plichan pleih auch ein plichan plah, blikan blak 
hervorthat, ist die frage und wird zur deutung von blecken 
beinahe nothwendig, denn blecken ist blicken machen, wie 
bleichen blichen machen, vgl. auch blach, blinken und blank. 
des urverwandten fulgere und flagrare wurde gedacht unter bleich. 
r Die bedeutungen von blicken gleichen denen von blick. 
ich Sich Qin 1) leuchten vom feuer. unpersönlich, es blickt, fulgurat. 
Ewy plickam. persönlich, der donner, das wetter blickt, blützt: 
Uot an donner, der vom hofe himmel wird herab geschickt, 
0.» 


trift zuvor eh als man merkt, dasz er hat geblickt. 


ag 


A Locau 2 zug. 141; 
(zu bk der tag blickt, leuchtet, die sonne blickt: eng, Ir tag om 
A Liokem - wann kaum der junge tag aus weiszen wolken blicket. 
Teng 2; 99; Uz i, 78; 
der helle goldne abendsaum blickte durch die herabtropfende 
nacht, J. Pave flegelj. 1, 118. es blickt, es scheint, blinkt: 
*die lieben sternen grosz und klein 
auch von sich geben einen schein, 
das es davon recht wolgeschickt 
an allem ort auf erden blickt. 
Rınawarn ir. Eckh. E5* (1590 E 3°). 
die wagen rollen auf den gassen und rasseln auf den stra- 
szen, sie blicken wie fackeln und faren untereinander her. 
Nahum 2, 4; wie das liecht her blicket oder scheinet in einem 
becken. Lurner 4, 173°; man sihet die exte oben her blicken, 
6s Ro; wie man in einen wald hawet. ps. 74,5; hie blickt schwert, 
y ale, da glenzt spiesz. Luruer 3, 180; so thun die waffen im streit, 
m (3% 


ime das sie blicken und glenzen. 3, 257°. aber auch die weiszen. 


din maade . zülıne blicken, schimmern im mund: hiewe ime das merer- 
N 7 theil seines angesichts abe, also das man im die zeen blicken 
da `? Sahe. Aimon E, was mit intransitivem blecken zusammen fällt. 
2 Grecher 3 2) das metall, zumal das silber blickt: wie die kleinen 
| pröblein (silber) plicken und schimmern, wenn sie gar fein 
i werden. Marnesivs 65°; wenn die blei vom silber also durchs 


| . . fewer oder gebles abgeschieden oder abgetrieben sein, so 
t; z will das silber plicken oder lauter werden, und krieget feine 
Tetras] 2 schwarze blümlein oder wölklein. 149”. 
3) die augen blicken: grausame funken aus den augen 
icek ag al 9: 
, Bik bie blicketen. weish. Sal. 11, 19; 
» roltk) GA cure euglein künnen lieplich plicken. fastn. sp. 409, 12; 
dein groszes blaues augenpaar, 
woraus ein engel blickte. Höutr 146; 
blicke ruhig von dem bogen 
deiner macht auf zitterwogen f 
mildeblitzend glanzgewimmel. GöÖTHE 41, 158; 
deine wangen glühen und deine augen blicken wild! Krn- 
GER 2, 391. man sagt, einem blicken, einen blick zuwerfen, 
ihm damit ein stilles zeichen geben; die mutter hatte ihm 
fara 14b, geblickt, sobald sie ihn isah, das mädchen aber schäkerte 
` mit ihm. GOTTHELF erz. 1, 244, bemerkenswerth ist, seit Kıor- 
N; stock, ein Iransitives blicken mit dem ace. 
y er hört uns, © schatten! himmelan steigen wir 
/ 73 x mit-kühnheit. urtheil blickt sie und kennt den flug. 
Le Krorpstock 1, 175; 


zorn blickt mein blaues aug auf den, 
es haszt mein herz 
den, der sein vaterland verkennt. 1, 255; 


| mein hohes auge blickt auch spott. 1, 256; 
| . dein auge ists, wenn es mir liebe blickt. SCHILLER 591°; 


ihr auge blickte nicht liebe, _ 
aber hellen Verstand, und gebot verständig zu reden. 
Görne 40, 307; 


die liebe augen, die so viel frieden in meine seele blickten. 
Kuinsers th. 3, 206. 
4) blicken, abstract für erscheinen, sich zeigen: wann et- 


BLICKEN — BLICKZEN 118 


wann die rüstung wiche und die blosze haut herfür plicket. 


FıscHarr Ism. 19°; LONN Arerr liide BET. Grlo 9È, 1 


es blickt ja mehr denn viel wie leicht sich Chach erhitze, 
es blickt ja hier wie man die seel in brand ausschwitze. 
Gryruıus 1, 172; 


was hier und da zu sehn, blickt auch in heiratssachen. 
’ , 
wilstu für der welt erweisen deines glaubens meisterstücke ? 
ei so sich, dasz deine liebe für den nechsten deutlich blicke. 
Locau 3, 4, 37; 
dasz der anbringer nichts tauget, das blicket allbereit aus 
seiner botschaft. pers. baumg. 7,10. 

5) blicken, schauen: er blickt in die zukunft; ich konnte 

in ihr herz blicken; nach allen seiten, fern, weit blicken ; 
des prinzen rasche jugend bot sich ihren 
weit blickenden entwürfen dar. SCHILLER 288°, 

6) blicken lassen: die bäume lassen schon knospen bli- 
cken; lasz dich nicht noch einmal in dieser stube blicken! ; 
sie liesz ihm ihre ganze verachtung blicken; ich will dich 
nicht in mein geschäft blicken lassen; die natur, wenn sie 
grösze und macht blicken läszt. Kant 7,95. 

BLICKENTRINNEND, sightoutrunning. 

A. W. SCHLEGEL im sturm 1,2 

BLICKERN, frequentatives blicken, an fulgurare, flagrare 

mahnend: 


wol! augen faszt zuletzt ein schrecklich ebenbild 
des grimmsten weibes ein, wie blickert sie so wild 
auf dies, auch jene seit. Gryeuius 1, 422. 


BLICKFEUER, n. ignis cito deflagrans, nnl. blikvuur, feuer 
das sich nur blicken läszt; signalfeuer, franz. faux feux, it. 
falsi fuochi. 

BLICKGOLD, n. gold das noch silber enthält, wie es von 
der kapelle kommt. 

BLICKLEIN, n. diminutiv von blick: 


ob sie irn (irgend) an ein fenster dret, 
das er ein blicklin von ir het. fastn. sp. 1286, 


nur einen kleinen blick. ibA aie ihm blickeleim . Rrchme C42. 
BLICKLEIN, n. weiszfischlein. Houseng 3, 299°. 
BLICKLICH, adv. quovis momento, augenblicklich : 


wer was bös auf der hauben hat, 

der kan vor forcht nicht aus der stat, 

und musz blicklich in sorgen stehn, 

jetzt werd es an ein rechnung gehn. PAILAND. 1, 291 (295); 


wer bezahlt euch leib und leben, 
das ihr blicklich hin müszt geben. Frexwıng 299; 


andre mügen gläser stürzen, andre mügen hund anbeten, 

andre mügen näschig geilen, da bei Greten, dort bei Keten, 

mügen glück auf blätter bauen, mügen blicklich kleider wan- 
deln. Locau 3 zug. 138; 


wer kan der macht des höchsten widerstehen, 

was ist so grosz, so hoch, 

das nicht musz blicklich untergehen, 

wenn er ein wörtchen spricht? Kxırrens kurzgedichte s. 4. 


BLICKS, m. fulmen, blitz: den dunnerschlag und bliks 
des uszspruchs des strengen gerichtes. KEISERSB. bilg. 70°; 
sein angesicht was als der blicks. post. 3, 4°; auch bei Justin- 
GER sieht bliks. s. blix und blitz. er ß š 
BLICKSCHLAHER, m. ein betrieger, bube und belller: von Cam, Einkemsbager ‚Klemgnev 
den schwanfeldern oder blickschlahern. exp. in truphis cap. shy blerKstagave A 
12; baurenflegel, hundbengel, galgenschwengel, hafenscharrer, 
schöne arsbollen, schliffel, arskappen, plickschlaher. Garg. 
197‘. anderwärts birkschlager:: 


eilf geschlecht die nert der heller, 
pfaffen, bulerin, cumasierer, 
thut als vom heller zeren, 


klentner, birkschlag und stabewler Pn 
musz als der heller neren. lied vom heller. vgf.weim.zb. 4,424 ` 


birkschlag könnte auf einen mit der rute gestäupten gehen, 
doch blickschlag? Fe 

BLICKSCHNELL, rapidissimus, schnell wie ein blick oder 
blitz: 

blickschnelles fallen aller höchster sterne. Götur 41, 282. 


BLICKSCHUSZ, m. fulminis jaculum, geschosz des blitzes, 


auges. 
BLICKSCHUSZRECHT, blickgerecht, so dasz der blick ge- 
rade auf einen fallen kann: die ihm zum glücke blickschusz- 
recht sasz. J. PauL flegelj. 2, 46. 
BLICKSILBER, n. panis argenteus, lauteres silber. s. blick 2. 
BLICKSPIEL, n. ludus oculorum: dies blickspiel, welches 
sich die mädchen angewöhnen, Hiırpeı 7, 112. 
BLICKZEN, fulgurare, diese alte form setzt noch Steimnsö- bba 


g% e-torzt. 


RLICKSTERZ m. ein vngel, de 


-+ 


ahd. plicchscuz (GRAFF 6, 563), nhd. aber schusz des blickes, bli Kendo mA dume alegue A bei W t ` 
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wEL im decamerone 5, 7, des Ulmer drucks 201°: nach langem 
tonern und pliczen, wo der spätere sonst hier gebrauchte druck 
1, 289" nach langem plitzen und donnern. 

BLIEB, ablaut von bleiben. 

BLIES, ablaut von blasen. 

BLIMERANT, für bleu mourant: ‘blau blimerant vigelet- 
blau band’. ein blömourant, ein sterbend blau. Brockes 2, 
175. Frisch 1, 113 schreibt blümerant. 

BLIND, caecus, goth. blinds, ald. plint, mhd. blint gen. blin- 
des, alts. nnl. ags. engl. blind, alin. blindr, schw. dän. blind, 
mit völliger einslimmung, ohne ausnahme. schon unter blen- 
den ist erörtert, dasz auf ein starkes blindan bland zurück- 
gegangen werden müsse, aus welchem blandjan und blindjan 
mit gleicher bedeutung entsprieszen; jenes verlorne blindan 
bland würde ausdrücken turbidum, nubilum esse, das schwache 
transitiv turbidum, nubilum reddere, blind ist turbidus, dem | 
das auge trübe, umwölkt ist. nun aber leitet sich aus dem 
ablaut bland noch ein reduplicierendes ahd. plantan pliant, 
mhd. blanden blient (Grarr 3, 255. Ben. 1, 197°) mit dem 
Iransilivsinn miscere, inficere, welches nhd. wieder ausgestorben 
ist; die goth. überreste bielen blosz das praes. von blandan 
t Cor. 5, 9. 11. 2 Thess. 3,14, nicht das praet., wofür man 
baibland mutmaszen darf. 

Aus urverwandten zungen wüsle ich nichts herbeizuziehen als 
das lat. flere, mit dem part. fletus, insofern thränen sich mi- 
schen, weinen die augen lrübt, das gewand befleckt. der all- 
zulang weinende erblindet, wir sagen ergreifend sich blind wei- 
nen; mhd. 


ir ougen wurden nazzes blint. Nib. 988, 4; 


ir knappen fürsten. disiu kint 
wärn von weinen vil näch blint. Parz. 98, 14; 


wobei man den mhd. ausdruck anschlage ‘ez den ougen en- 
blanden’ (stellen bei Ben. 1,198*.'), es ihnen mischen, sie wei- 
nen machen, trüben, und 


ir golt in vor den brüsten wart von trähen sal. Nib. 362, 3; 
dö begond ir aber salwen von heizen trehen ir gewant. 

Sonst haben alle übrigen sprachen für den begrif der blind- 
heit immer abweichende wörter (Haupt 6, 10 ff), aber ruphos 
schlieszt sich wiederum an tupos.nebel und blendung, rupeıw 
rauch, dampf machen. die form ouphos scheint dem sl. slijep” 
zu begegnen. 

1) blind ist also vorzugsweise der mil trübem auge, der ohne 
sehkraft, ohne augenlicht yeborne oder dem es erloschen ist, wie 
der geblendele, dem es gewaltsam entrissen wurde. der blinde 
== der blinde mann; da kommt die blinde = die blinde 
frau; du vermissest dich zu sein ein leiter der blinden, 
Röm. 2,19; vgl. blindenleiter; 


du magst als sanft eim plinden winken. fastn. sp. 382, 30; 


ein blinder gaul gehet gerade zu; blinde jungen, catuli caeci. 
geschenke machen die sehenden blind. 2 Mos. 23, 8; keiner, 
an dem ein feil ist, sol erzu tretten, er sei blind, lahm. 
2 Mos. 21,18; ists blind (das thier) oder gebrechlich, so solt 
ir solchs dem herren nicht opfern. 22, 22; wie ein blinder 
tappet im tunkeln. 5 Mos. 28,29; die augen der blinden. Es. 
29,18; alsdenn werden der blinden augen aufgethan werden. 
35,5; die blinden sehen und die lahmen gehen. Matth. 11,5; 
blinder als ein maulwurf, caeeior talpa; ein blinder teufel 
(mythol. 979); ein blinder heide, dem das licht des glaubens 
uneröfnet ist; du blinder schelm! KEısers». s. d. m. 35°; 

dasz die liebe blind solt sein, 

wil mir gar nicht gehen ein, Frumıng 182; 


weil ich, o du blinder knabe, 
ein gefreites herze habe. 183; 


gleichwie wenn an hellen tagen 
glänzt der güldnen stralen schein, 
pflegt ein blinder kauz zu sein, 


‚Welchen tausend vogei nagen, 184; 
schneehl..! r 
vgl. (Starblind, stockblind, regenblind, blinde derinse ; 
2) die nacht heiszt die blinde, böhm. noc slepá, caeca nox 
(Vinc. Aen. 3, 203), wie die schwarze, finstere, trübe, und der 
blinde klagt, es ist nacht vor meinen augen: 
so wie anitzt die furcht der blinden nacht 


ein heller mond uns minder nächtlich macht. 
MHasenonn 1, 68; 
die blinde nacht verliesz die ungestümen wellen, 


der Thetis angesicht fieng an sich aufzuhellen, 
Uz 1, 65; 
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ein sanftes feuer ist der wahren liebe glut, 
im herzen ist ihr sitz und nicht allein im blut, 
sie füllt die seelogpicht mit blinden finsternissen. 2, 179. 


3) blind ist auch fleckig und trüb: das glas, der spiegel, die 
brille ist blind geworden, man kann nicht mehr hindurch schauen, 
böhm. slepé sklo, blindes glas, slepé okno, blindes fenster; 
das weisze glas wird am ersten blind. GöTHE 52,204; blinder 
stahl, der seinen glanz verloren hat; das zinn sieht ganz 
blind aus; blinde edelsteine, caecae gemmae, quae non trans- 
lucent; die fensterscheibe blind hauchen; ein andrer sieht darin 
(in dem gemählde) nur einen blinden flecken. Gürne 39, 104; 

man pfleget mehr was mahler mahlen, 

als was poeten zu bezahlen: s 

da doch die farben werden blind, 

reim aber ohne sterben sind. Locau 3, 3, 54. 
das thierepos nenat die henne die bunte, gefleckte, sproete, pinte 
(Reinhart cexxxvın), das sprichwort aber die blinde: eine blinde 
henne findet auch ein korn. damit stimmt gerade das böhm. 
slepice, was sich zugleich nehmen läszt mit blinzenden augen 
(od mhauränj očima), wie der hahn blinzend vorgestellt wird. 

4) der blinde staub, pulverdampf: 


wie etwan ein soldat, 
wann dasz er feind und tod für seinen fäusten hat, 
und ihm der blinde staub gleich unter augen stehet, 
erhitzet feuer giht. Orırz 1, 32. 


blind laden, ein blinder schusz, schw. blindt skott, schusz 
mit bloszem pulver, ohne hagel oder kugel; blinde granate, 
die sich erst niederfallend entzündet; einen starken leibsdunst 
oder blinden schützen fein sachte fortschleichen lassen. Simpl. 
2, 231. allr . blin dngar caeu laves 

5) blind, von sachen die sich nicht öfnen. 
fenster (slepé okna} kann nicht nur das trübe glas bedeuten, 
sondern auch ein in wand und mauer zum schein angebrachtes, 
das sich nicht aufthut, vgl. blende; blinde thür, die nicht aufgeht, 
caecae fores: blind gemahlte jubelpforte. J. Pavi Tit. 3, 143; 
ein thurm voll blinder thore und blinder fenster. 2, 108; 
blinde tasche, in die sich nicht greifen läszt, blinde knöpfe, 
die sich nicht aufknöpfen. figürlich, er trägt lauter blinde 
taschen am rock, er prahlt mit kenntnissen, die er nicht auf- 
weisen kann. da fenster oder thür oft ein auge heiszen (1, 799), 
so ist die benennung blind hier sehr lebendig. man sagt in 
gleichem sinn, blindes schlosz, blinder schlüssel, blinde wand, 
upha reiyn, paries caecus, caeca domus, quae fenestram non 
habet, eine blinde schleife, die sich nicht aufzieht. der blinde 
darm, intestinum caecum, rectum, der unten zu ist, keinen 
ausgang hat, böhm. slepé stiewo. blinde goldne ader, böhm. 
slepá zlatá žjle, die nicht fliesst, blinde hämorrhoiden, hae- 
morrhois caeca. Die blinden nahen « 

6) blind, was man nicht sieht, blinde grube, versteckte, 
verdeckte, die nicht offen liegt, böhms« slepå podlaha, blinde 
diele, blinder boden: 


wie man aufwerf den blinden graben (die schanze). 
H. Sacus III. 2, 75°; 


sie graben mir viel blinde gruben ein. Opitz ps. 119, 43. 


blinde fuszeisen, die wolf und fuchs, denen sie gelegt sind, 
nicht gewahren. blinde klippe, blinder sand, sandbank im 
meer, auf welche schiffe unversehens geraten : 
und du, o vater Kahm, geusz deinen braunen fusz 
mit völlern krügen aus, dasz unsern föhrnen füusz 
kein blinder sand halt auf, kein falscher grund versäume. 
FLemiNG 582 (578); 
schw. blinda klippor, blindskär. f 
7) die blinde seite, der rücken, weil er keine augen hat, 
. 5 
der mensch nicht nach hinten schen kann, lat. caecum cor- 
pus, aversa pars corporis, qua nec hostem videre neque 
tela vitare possumus. SALLUST. Jug: 115: 
der mensch, sich selbst ein feind, kehrt oft den blinden rücken 
der wollust zu, auf die er zielt. LEssiNG 1, 90; 
kehrt in stolzer ruh 
der schönen frau die blinde seite zu. WIELAND 18, 72, 
8) blinde kappe, unsichtbar machende, bergende nebelkappe: 


ihr schwestern, Jacht ihr nicht der alberklugen lappen, 

die damen sperren ein als wie in blinde, kappen, 

und halten gar für schön, wann unsre schönste ziep 

der schönen augen liecht steht selten für der ıhür. 
Locau 2, 1587. 


in solchem sinn auch, verschieden von 5, das blinde, dunkle 
thor: hast du nicht deine Giulia bis an das blinde thor des 
grabes begleitet? J. Paur Hesp. 4,29; das blinde thor des hin- 
tergrunds ein wenig öfnen. holzschnitle 10,144. 
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4 9) blinder Hesse, blinder Schwab v 
der Hessen und Schwaben als schelte, l 
net man einen, der nicht sieht, was ihm vor augen liegt, 
als blinden Hessen. diese wahrscheinlich althergebrachte be- 
nennung wurde gesch. der d. spr. 566 ff. gedeutet, wo auch 780 
angeführt ist, dass den Litlauern der Deutsche insgemein ein 
blinder, aklas Wükötis heiszt, ein deutscher Michel. in Franks 
sprichw. 2, 49° findet sich: ‘du bist ein blinder Hesse! wolt 
einen groben dölpel und fantasten damit anzeigen. wir brau- 

1 chen ‘ein grober Algewer hauer, ein blinder Schwab, ein rechter 

dummer Jan, der teutsch Michel, ein teutscher baccalaureus.’ 

10) das glück, zumal kriegsglück heisst blind, weil es seine 
gaben blind, d. i. unparteiisch austheilt. Fortuna wird mit 
verbundnen augen dargestellt, der heidnische kriegsgott Hadu 
blind (myth. 188), wie Wuotan einäugig (myth. 133), goth. haihs 
== lat. caecus ; 

darumbe ist dat gilucke blint. WERNER vom Niederrh. 49, 6, 


ja unter höherem gesichtspunct kann die natur selbst für blind 
gelten, insofern sie ihren gang geht, ohne auf die menschen 
zu achten: der blinde tritt der natur. J. PauL Kamp. 71; 

o unvernunft des blinden elements, 

must du, um &inen schuldigen zu treffen, 


däs schif mit sammt dem steuermann verderben ! 
SCHILLER 540*, 


in den gangbaren ausdrücken ‘blinder zufall, blinder wille, 
blinder wunsch (franz. aveugles souhaits}: 
drinnen blinder willen herscht. Locau 1, 8, 61; 


er (der weise) läszt vernunft allein die blinden wünsche leiten. 
Uz 1,21 
schienen die heidnischen personificationen Wille und Wunsch 


d überhaupt bezeich- 


Forcella gerechtfertigt. das volk sagt: dieser mensch hat ein blindes 

4 a). eh, p ‚. glück (wie sonst, ein hurenglück), böhm. slepé Stestj. 

bunde Br Lea nde 11) furcht, schrecken, lerm, die im gefolge des kriegsgottes 

aks al ser han KESI % reten und ihm vorangehn, vom alterthum wiederum als Pa- 

MWB.30b "13 236 Cvor, Terror, ags. Vöma, Bröga, Egesa, altn. Ömi und Yggr 
1329! X personificiert wurden (myth. 188), sind gleichfalls blind, falsch, 


IR A ‚teuschend : caecis pavoribus. Lucan. 1, 521; caeco pavore animi, 
Tügøae.  y' en shr Caecina ad Cic. ep. fam. 6, 1; eine blinde furcht. bemächtigte 
A TE AAS Ga ich aller; wir sind mit dem blinden schrecken diesmal da- 

„Lin em ley, von gekommen; es war nichts als ein blinder lerm, ein blin- 


blinde (ref | ee 
am. der schall; des blinden, vergebenen lermans willen. Kırch- 
Uxensr OETI a a 


p8% nor mil. disc. 151; seit dem blinden lärmen gestern abends. 

n3 ; bi: 50. GÖTHE 8, 92. 42,117; böhm. slepi lermo; blinder angrif. 
Ind 12) blinde soldaten, welche auf ein stund oder etliche 
j Obea’ ehufzwar mit durch die musterung, inzwischen aber hernach in 
1,287. der officier beutel und taschen hinein gehen. Simpl. 1, 121; 
dasz keiner wolle zweimal durch die musterung gehen oder 
ade hehe bi; blinde namen lasse gut thun. Reutten kriegsordn. 25; ebenso 
wska \2. ne be: blinde matrosen, blinde häuer im bergbau; der blinde beim 
bimde f a” Start, ca- kartenspiel, der an eines fehlenden spielers stelle einstweilen 


hebs torgtritt; cin blinder reisender, der vom fuhrmann aufgenommen 
i wird ohne voll gezahlt zu haben: ein blinder passagier fehlte 
noch der gesellschaft. Görse 18, 188; begleitet von einem 
blinden passagier, welcher gelegentlich zu rudern sich ver- 
band. 30, 187; ich war so steif und ausgefroren, wie das 
rehkalb, das als blinder passagier mit mir auf dem postwa- 
gen gesessen. J, PauL Siebenk. 1,1. blinde hebammen holen. 
Garg. 63°, wenn unzeitige geburt, fausse couche statt hat. blin- 
des holz, die beim schneiden der reben abgeschnitine rebspitze, 
die man zum einsenken braucht; blinder hopfe, wilder hopfe; 
blinde rebe, palmes orbus, die keine augen hat. blinde köpfe 
setzen, wenn die wundärzte schröpfen, ohne die haut zu ritzen. 
die blinden linien, welche gezogen wurden, um gerade zu 
schreiben, hieszen @Aoxes. WinkeLm. 2, 223. blinde goldstücke, 
unvollwichtige, am rand beschnittene: 


wächst nun im zehnten sauern jahr 

zehn bogen stark sein bändchen, 

so schnappt er ja an trankgeld baar 

zehn blinde, ohne rändcehen. BÜRGER 40°; 


einige wenige zählen, die übrigen alle sind blinde _ 
nieten, ihr leeres gewühl hüllet die treffer nur ein. 
SCHILLER 91°. 


13) blinde wellen, caeci fluctus, quorum non apparet causa, 
quiescentibus quidem ventis, sed nihilominus aestuante mari 
. et fluctuante: 
als wie ein schwaches schif, das wo der wind hin steht, 
den blinden wellen nach mit vollem segel geht. Orırz 1, 63. 
vgl. xwæpòv ziua. Il. 14, 16. 
14) blinde maus, blinde kuh spielen, wobei einer, den man 
sich in verschiedner gestalt dachte und dem die augen verbun- 


Y XAKI poio Damm a v- Auko 


Fleming aj telve 
| Tke. g 
144- 


, 
> 


ZEIK- 


m _ 


Un blinder anf. Gauls 543. 


BLIND 122 


den sind, einen andern im kreis greifen musz, welcher dann 
an seine stelle tritt. gr. uvivda ratteiw Pollux 9, 113, die 
Neugriechen nennen das spiel ruplouerı, blinzelauge. schon 
Orrried scheint es im sinn zu haben, wenn er bei der ver- 
spotlung des heilandes IV. 19, 73 sagt: 

thiu ougun si imo buntun, thaz in zi spile funtun, 


” 


denn Luc. 22, 63 steht blosz illudebant ei caedentes et vela- 
verunt eum, das augenverbinden im spiel schweble ihm vor. 
zwei spilten blinder miusen. ALTSWERT 1, 90; 


spilent der blinden müs. Keıserse. bilg. 9°; spilet der blin- 
den maus mit den knechten. spinnerin 65°; spielen 
des stocks, blindn meus und ölausschlagn. H. Sacus I. 472°; 
ich spiel nicht gern der blinden meus, AYRER 411"; 


die sich allein auf einen ort in den garten zu hauf fügten 
und der blinden meus spielten. Bocce. 1, 234°; darnach oft im 
stall der blinden meus spielten. 2, 78", in welchen beiden 
letzten stellen aber das liebesspiel gemeint ist. Fıscnart führt 
unter den spielen n°20 (spielt er der) plinden mäus. Garg. 164° 
vgl. nit zu den blinden meusen (führen). 134. anderwärts, 
zumal in Norddeutschland, blinde kuh: trifts so trifts, feilts so 
feilts, wie man der blinden kue spielet. was sol ich sagen? 
spielet ir also der blinden kue mit unsern seelen? LUTHER 
5,224"; gottes ordnung sol nicht der blinden kue spielen. 5, 230° ; 


man jetzt der blinden kuh spil! 
der kellner sei die blinde kuh, 
dem wöll wir binden die augen zu. Arker 427°; 


des schuchs, der blinden kuh, 
des richters ward gespielt, des königs auch darzu. 
Freming 168 (172); 

dort tummle dich auf rosehbetten 

mit deinen grazien und spiele blinde kuh 

mit zefyrn und mit amoretten! WıeLann 10, 135; 
wer was bessers will als er hat, der ist ganz’ staarblind, ja 
ja! lacht nur, er spielt blinde kùh, er ertappts vielleicht, 
aber was? Görne 17, 24; wer heiraten will, musz nicht blinde 
kuh spielen, sondern wol zusehen, was er greift. Möser 9, 
115; bei gegenwärtigen umständen das blindekuhspiel zu ver- 
suchen, kann ihnen auf keinerlei weise beförderlich, aber 
desto nachtheiliger sein. Hamann 3, 396. nni. blindemanne- 
tje spelen, bei Kırıan blindspel genannt, engl. to play at 
blindmans buf, Hoodman blind. isl. skolla leikur, fuchsspiel. 
schw. blindbock (Asssmus 3,417. 418), dän. blinde buk (Hor- 
BERGS juleslue sc. 13), est. sögge sik — blinder bock, finn. 
sokka, sokkoinen. eigenthümlich heiszt den Littauern dieses 
spiel spielen guźinčti, nach einer heidnischen schleichenden 
reisegöllin GuZe. illyr. slepi mis = blinde maus, serb. slijepi 
misch, poln. ślepa babka, die blinde alte, ciuciu babka (LINDE 
1, 39°. 312"), böhm. slepá bába oder babka, poln. auch noch 
mźyk, mźytek, zmrużek, die blinzelnde, böhm. mžjtek, mžutek, 
russ. jmurka, guljutschka. dt. mosca cieca, wie maus und 
fliege sich in mus und musca begegnen, sp. gallina ciega, was 


wieder unsere blinde henne (unter 3), franz. colin maillard; 


mil einem neuen namen. 

15) blind, falsch, unrecht, erdichtet : sie haben ein blinde sache, 
die sie noch nicht wissen, wie sie unrecht ist. Luruers br. 
2,478; und doch sind es blinde sachen. 4, 540; stehlen ist eine 
blinde sach und währet oft nicht lang. Simpl. 1, 412; blinde 
frage, vor gericht, unrechte, unerlaubte: und wie wole die frage 
blint was und ein gemeine frage. Useners feme s. 113 (a. 1437); 
blinden kauf thun, emere aleam, vgl. bletschkauf; blinder 
kauf, scheinkauf, kaufbrief ohne angabe des preises: aller- 
lei betrug in solchen blinden käufen. Frankf. ref. H. 3, 9; 
blinde läuterung, die wider ein noch nicht geschehenes urtheil 
eingelegt wird; blinde namen, nomina ficta (vgl. 12): es wer- 
den-blinde namen ins gegenhuch gesetzet. Hartaus 173; blinde 
forderung: sagt, es wer ein blinde forderung, die man an 
etlich stett thete. daselbst; die papisten wollen ir opfermesse 
mit listen und blinden grillen erhalten. LUTHER 5, 195"; 

blind würfel mir oft machen heisz. H. Sacas V, 357°. 


16) blind, unerfahren, unüberlegt, thöricht, dumm: blinde 
triebe, natürliche, unwillkürlich wirksame, unbesonnene: die 
blindeste liebe hat ihn hingerissen; 

dein blindes bulen und geilheit. H. Sachs I, 110%; 
wer sich vor liebe’hüten will, der bezäume seine augen, das 
sie sich nicht vergaffen und das blinde geblüte rege machen. 
pol. stockf. 120; in meiner blinden jugend, da thorheit mein 
führer war. pers. rosenth,. 6, 6; nu weil ich die sache nicht 
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weisz, thue ich diese blinde, unterthänige bitte. -Lurners br. 
5, 185. blind, unvorsichtig, ohne seine augen zu gebrauchen 
vorgehend und handelnd, gleich dem blinden sich leiten las- 
send: der blinde haufe folgt nach; ich habe den chor zwar 
in zwei theile getrennt und im streit mit sich selbst darge- 
stellt, aber dies ist nur dann der fall, wo er als wirkliche 
person und als blinde menge mithandelt. als chor und als 
ideale person ist er immer eins mit sich selbst. SchiLter 
489"; man fordert wieder blinden glauben, blinden gehorsam ; 
keine nothwendigkeit in der natur ist blinde, sondern be- 
dingte, folglich verständliche nothwendigkeit. Kant 2, 227; er 
zeigte einen blinden eifer; blinde wut; 

fiel ich sie an und schlug und traf mit blindem beginnen, 

ohne zu sehen wohin. Görke 40, 272. 

17) bisher wurden fast nur beispiele des altribuliven ad). 
gegeben, eben so oft steht es praedicativ: wenn Wilhelm nicht 
ganz blind gewesen wäre, so hätte er eine nie ganz hesiegte 
neigung in ihrem betragen erkennen müssen. GÖTHE 20, 107; 
in dem obern zimmer haben sie vielleicht eine thüre bemerkt, 
die noch weiter zu führen scheint, allein sie ist blind. 38, 66; 
von stund an kam die rach gots und schlüg den priester blind, 
das er sein lebenlang nimmer gesah. Keısens». s. d. m. 63°; 

ein blinder mann ist arm, und blind ein armer mann, 
weil jener keinen sieht und keiner den sieht an, 
Locau 1, 4, 93. 
hier ist nun auf verschiedenheit der beigefügten casus und 
praepositionen zu achten. 
å) ahd. und mhd. stand neben blint der gen. der sache: 
ir ougen wurden nazzes blint. Nib. 988, 4; 
des rehten glouben sint sie blint. livl. chr. 1359. 


so liesze sich auch bei Lurser nehmen: diesen falschen geist 
erkennen und sehen, wie er aller dinge blind und unversten- 
dig ist. 3, 58; doch scheint es lieber adv. (nach 1, 221). wir 
sagen heute: blind von weinen, blind an glauben, im glauben. 
b) Kıopstock, dativfügungen liebend, sagt: 
wenn sie bei der schwester 
bald nun läg und schliefe den eisernen schlaf in der erde, 


blind den blumen und taub dem sanften falle des baches. 
Mess. 17, 379; 


auch lehrte sie mein herz die menschen lieben, 
und edlen drang, erbarmen auszuüben, 
dem reiz des eigennutzes blind. GOTTER 1,2. 
die prosa braucht praepositionen. 
c) mhd. an, ze: blnkan Eren. Åv Kr. 10; 
ist got an siner helfe blint. Parz. 10, 20; b 
nu was daz einvalte kint an Kunste blisk. W 2, 2832, 
an sô getäner minne blint. Greg. 176; MA. 2,1982; 
z6ren blint. Wartu. 87, 35. 


nhd. also ist er an witzen blind, 


der selbst dem teufel geit ein kind. ScHWARZENB. 140, 1; 


an witzen bistu taub und blind. 141, 2; 
und bistu nit an witzen blind, 
hoff ding, die unvergenklich sind. 145,1; 


an ehren blind. Horrnm. gesellsch. 191. 
Kıopstock sagt gramm. gespr. 241: sie überschätzen diese 
sprache nicht, als ob sie dafür, dasz sie schön und gut ist, 
ein auge hätten, sondern weil sie blind an ihr sind. 
d) nhd. in: 


der ergreift nicht leichtlich gunst, der da ist im seckel blind, 

weil die gunst trit meistens hin, wo geniesz und vortheil sind, 
Locau 2, 1, 45. 

e) bei: 


vor körperreiz pflegt nıemand sich zu flüchten, 
denn niemand ist bei diesen reizen blind. Gökınsk 2, 169. 


f) gegen: blind gegen gefahr und schande sein. KLINGER 
10, 278; auch wir sind nicht blind gegen die schatten des 
europäischen treibens. Beckers weltg. 14, 515. 

18) in der heutigen sprache kann bedenken walten, ob das 
praedicat als nom. oder als adv. aufzufassen sei. deutlich 
ist das letzte in den redensarlen, einen blind lieben und blind 
hassen; ein dem gebote blind, d. i. ohne untersuchung, ob 
es auch wirklich göttliches gebot sei, gehorchender glaube. 
Kant 6, 345. goth. und ahd. hat aber das adj. keinen zweifel : 
batei sa ist sunus unsar, jah patei blinds gabaurans varp. 
Joh. 9,20; blrdan baxun MT.20,90. 

ist thiz kind iuer, ther blinter ward giboraner. O. II. 20, 82; 
nhd. aber, ist das euer sohn, welchen ir sagt er sei blind 
geboren? Joh. 9, 19; gr. ote rupkos Eyevendn, lat. quia 
caecus natus est. er war sehend geboren, aber starb blind, 
caecus mortuus est. nicht anders heiszt es blind bleiben, blind 
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gehen, blind kommen, blind drein hauen: sie gehen blind 
ins feuer, caeci prodeunt, ohne auf die zahl der feinde zu 
achten; blind mitfahren auf der post; 
und wenn ich dirs nun bringe, schwarz auf weisz, 
dasz alle chefs, die hier zugegen sind, 
dir blind sich überliefern. ScuıLLen 340°, 
blind kommen bedeutet fehl gehen, abfahren, übel ankommen 
(1, 384), nichts ausrichten : Komm Dern pilen bir 
da kommt die list der misgunst blind. GÜNTHER; 
da kömmt Damötas blind, mich macht er wol nicht dumm. < 
Rost schäferged. 137; 
allein sie kommen in allen stücken blind. Felsenb. 2,143; er 
gieng auch auf mich los als eine furie, allein er kam blind. 
irrg. der liebe 592; wer seine gedanken so plump eröfnen 
wolte, der kam in wahrheit blind. ehe eines mannes 74; ich 
habe die sache so eingelenkt,. dasz sie da blind kommen 
wird. Hermes Soph. reise 4, 639, man sagt in gleichem sinn, 
einen blinden schieszen, einen fehlschussz thun, vgl. einen 
bock schieszen; die kugel lauft blind; 
blind lauft mer dchugle dur dgasse. ‚Hrner 's. 227, 
muv dın iin 


butt sihoun, d 
or sprichwörfer / nd unter blinde 


` 


und redensarten : ist der 
einäugige könig; besser einäugig als blind; wenn der blinde 
den lahmen trägt, kommen sie beide fort; wir wollen seben, 
sagt der blinde; er übersiehts, wie der blinde das dorf; du 
urtheilst wie der blinde von der farbe; blind käse und sehend 
brot ist gut. Henısch 419; wenn ich dich nicht hätte und 
meine augen nicht, so wär ich blind. vor den blinden schir- 
men heiszt spiegelfechten (vgl. blindfechter): 
da er nun fast hett umbgeschwermt, P 
und für den blinden gnug geschwermt. WatpIs 3, 100. 
den blinden, die blinden führen, heimlich zuführen, zustecken : 


von erst war ich ein gute diern, 

do ich dir kund die blinden fürn, 

das du stets heimlich hetst zu schlauchen (naschen). 
H. Sacus I, 479°; 


so laszt ir euch den blinden füren. I, 5113 
sie leszt daheim die blinden füren7 
in häfen, krügen heimelich. I, 521; 
darzu thut sie auch geren tragen 
heimlich küsz, bolsır und leilach aus, 
die versetzt sie in dem wirtshaus, 
leszt teglich füren ir den blinden. V, 382. 
BLINDAUGE, n. siehst du denn nicht, blindauge, dasz es 
derselbe cristallpocal ist? Tieck nov. 7, 171. 
BLINDDARM, m. intestinum caecum; s. blind 5. 
BLINDE, f. für blende: endlich führte er mich einsmals 
tief im haine des Apollo in eine grotte, welche ein uralter 
glaube für eine wohnung der nymfen hielt, deren bilder in 
blinden von muschelwerk das innerste der höle zierten. Wir- 
LAND 2,15. vgl. blinden für blenden. 
BLINDE, n. caligo, wobei feld oder raum ausgelassen zu 
denken ist: du tappst im blinden; ich irre im blinden herum ; 
er ritt ins blinde hinein; 


ich ritt ... im blinden, $ 
sonst hätt ich wol den fuszsteg sehen müssen. 
GökınGK 1, 109; 


ein liebender tappt, wie bekannt, im blinden. 2, 172; 


Anne Marei war eine tüchtige natur, die nicht so hohl 
ins blinde hochmütig sein konnte, GoTTueLF schuldenb. 
vgl. blindfeldeinhin, 

BLINDEN, occaecare für blenden, wie goth. gablindjan, nni. 
blinden: 


vil erhöben ihre stim 
mit spot und grim \ 
mein herz und geist zu blinden. 


Polyphemus wird geblindet, 3 3 
da der wein die kraft ihm bindet. Knırrkıs sinnenfr. 128; 


mein söhnchen wird zwar blind gemahlet, 
doch blendt es diese nicht, 
aus welcher augen helle strahlet 
der frommen tugend licht:_ 
wer aber geile brunst empfindet, 
der wird durch Amors pfeil geblindet. 132, 
welche stelle blenden und blinden beide verwendet. 
BLINDENANSTALT, f _ e © 
BLINDENFÜHRER, m. ödnyos TupAov: laszt sie faren, 
sie sind blind und blindenfürer., Lurser 1, 52°; Christus nen- 
net die blinde und blindenfürer, so aus diesen dingen got- 
tesdienst machen. 6,.376°; Jacobite, von ihrem meister und 
blindenfürer Jacobo also genant. Frank well. 136°; ja dem 
recht ist, was seim blindenfürer (es steht füter) recht ist. 37°. 
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BLINDENLEITER, m. duz caecorum, was blindenführer : 
sie sind blind und blindenleiter, ahd. sie sint blint& inti blin- 
töro leitidon.' Maith. 15,14. blinden ist demnach der schwache 
gen. pl., nicht nom. die ausgaben schwanken zwischen blin- 
den und blinde, welches letzte doch verwerflich, weil der nom. 
blind schon vorausgeht. Lurnens werke aber, wenn die tezte 
verlass haben, wechseln mit hlindeleiter und blindenleiter: 
schemet euch ir blindenleiter, das ir solchs noch nicht wis- 
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3, 621; das scepter soll augen haben, das ist fleisz, gerech- 
tigkeit, weisheit alles wol zu erfaren, das es nit blintlich thü. 
Frank sprichw. 1, 55"; 
sie schieszen blindlich zu dem zil. SouTau 366. 
BLINDLING, 'm. homo caecus, insanus: da dann die elende 
blindlinge vermeinen. Simpl. 1, 175; man lasse die armen 
blindlinge unverachtet, sie sind ohnedem veracht genug, weil LAU; 
sie sich selbst veracht gemacht haben. 2, 434; nichts schmer- 


bu dh sh die binaling, Zu harmfae i 


266; sen solt. 3, 375°; so haben uns unsere blindeleiter fürge- | zet mich mehr, als wann die blindlinge, weil ich nichts sage, 
t | blewet. 4, 63°; ab, lasz sie faren, die verblendten blinden- } ihnen einbilden, der kerl ist ein narr. hebamme 545. 
leiter. 4, 383°; wie redlich und wol die blindenleiter haben BLINDLING, caecus, tadelhafle bildung aus dem folgenden 
s. Paulus wort ins fegfewer gezogen. 5, 166°; darumb sind | ady.: dem blindlingen zufalle,, bei welchem aller verstands- 
das grosze blindeleiter, čie alle wort und werk der kirchen | gebrauch aufhört. Kant 4, 158. 
wöllen also rein und gut haben. 5, 292°; das thut aber der BLINDLINGS, adv. oculis velatis, böhm. slepyma očima, 
) | blindeleiter der bapst mit seinen blinden sophisten. 5, 293°; | ohne sich vorzusehen, unbedacht, ahd. plintilingon, nnl. blin- 
i ! wiewol ich sonst viel dawider geschrieben habe, musz ichs | deling: blindlings zu platzen. GÜNTHER 398; wage es blindlinge Dr Gi H 763 
doch widerumb den blindenleitern anzeigen. 5, 294 ; wenn und was ein andrer sucht, das fällt dir blindlings zu. 572; ee 
| die blindenleiter sehen könden. 6, 29; als davon die blin- ein thor sucht blindlings ruhm im labyrinth der schande. 
denleiter gar nichts verstunden, 6, 94. in allen stellen scheint HAGEDORN 1, 32; 
i Oinki nur blindenleiter = leiter der blinden richtig, es war aber das glück führete mich blindlings. Felsenb. 1, 115; 
Bösen. un verführerisch blinde dem leiter zu apponieren und dann starke was, sprach der schlaue tod, der ökonomisch denket, 
987. und schwache form nach üblicher regel eintreten zu lassen. und nicht, wie man wol glaubt, den wurfpfeil blindlings lenket. s 
z BLINDENMÄUSIG, niclans: da Samson blindenmäusig die Lessine 1, 24; 
’ BLINDER seulen umbhrisz. Garg. 236°, vgl. blinzeln, blinzen. freilich sollte so ein blindlings gefälliges werkzeug eine be- 
z i BLANDER BLINDFECHTER, m. andabata. Stieren 453. blinde schirm- | scheidene sprache führen. 6, 3; dasz wir beide nicht mehr 
i l aw, 2 109, Streich fechten; bienenk. 158°. vgl. blind 19. jung genug sind, um blindlings dahin zu gehen, wohin man 
| | Ye ddr BLINDFELDEINHIN, adv. auf das wir nicht blindfeldeinhin | nicht möchte oder nicht sollte. Görne 17, 166; blindlings über- 
~ i del, Læ. gleuben. Luruer 8, 164°, ins blinde feld, blind ins feld hinein. liesz sie sich einer jeden neigung. 19, 87; ohne zaudern und 
l wef Klin BLINDFENSTER, n. was blende, blindes fenster. blindlings schickt Abraham sich an. 24, 116; wie ich meine 
l Wak a BLINDGEBOREN, s. blind 18. y selige frau heiratete, folgte ich ibr blindlings. Möser 9, 115; 
3 "BLIN $ BLINDGEIL, salaz. Burscuky Palm. 332. die wahl, die man sie blindlings treffen lassen, 
` Š DERDENBLINDGLÄUBIG, temere credens. war ihre züchtigung. SCHILLER «2.5 
i INISTER. BLINDGUT, simples: sie verträgt sich-mit keinen frauen, | ich verschosz in meiner jugend zeit und kräfte blindlings hin. 
1 Ranch, Wla auszer den schlichten und blindguten. J. Pave Tit. 3, 203. Krıncers th. 2, 204. falsch und unnütz ist die verknüpfung 
Sunger Ky. BLINDHAGELVOLL, vini plenus: mich wunderts, dasz ihr blindlingsweise. Burscuky Palm. 126. 987. 
| nicht blindhagelvoll seid. Herer 228. vgl. blitzhageldumm. BLINDMAUSIG, blinzelnd : welches aber dem blindmäusigen 
. BLINDHAU, m. ein fechterausdruck: streich ins blinde ge- | frawenzimmer zu sonderlichem vortheil dienete. PHILAND. 1, 23.(76) 
führt. Fıscnarr Garg. 188° führt an den Hildebrandsstreich | s. blindenmäusig. 
siben klafter in die erd, des Ecken eckhaw, des Laurins BLINDNAMENSCHREIBER, m. musterschreiber, der falsche 
i zwerkzug, Fasolts blindhaw. vgl. blindfechter. namen in die rolle einträgt: hirzenhauptleut, die löwen führen, 
BLINDHEIT, f. caecitas: und die menner fur der thür am | blindnamenschreiber, marterhansen. FISCHART groszm. 72. 
f hause wurden mit blindheit geschlagen. 1 Mos. 19, 11; der BLINDRAHME, m. was blendrahm: ich will mir eine pa- 
l herr wird dich schlahen mit wahnsin, blindheit und rasen des ieren wand an einen hlindrähmen machen. GrypHiUS 1, 724. 
herzen. 5 Mos. 28, 28; herr, schlahe dis volk mit blindheit. BLINDREBE, f. schnittling, blinde rebe (s. blind 12): das 
m BLIND. f 2 kön. 6, 18; blindheit ist einestheils Israel widerfahren (goth. setzen geschieht mit blindreben, wo zwei an eine stelle ge- 
r DRUCK. daubei sumata Isratla varp). Röm. 11, 25; durch die blindheit | bracht worden und die solange in trocknen sand gelegt wa- 
Dee irer herzen (goth. in daubipös hairtan seinaize). Eph. 4, 18; ren, bis sie sporen. BRONNER weinb. am Hardigeb. 38; die 
= Künstiev mich wundert oft, wie der teufel ein so mechtiger geist ist, blindreben oder schnittlinge werden das tausend zu 1fl. 30 kr. ) - x 
i das er so viel gelerter, vernünftiger leute mit solcher blind- | verkauft. weinb. im Rheingau 33. vgl. blindholz. Bl INDRECHNUNG, ‚vo Coe paws, 
FM heit hat können fangen. Luruer 6, 28°; laszt uns das volk BLINDSCHLEICHE, m. caecilia, eine blinde, giflige schlange, yoaqulo. virasrum, poto- 
e nur in der blindheit behalten, so sehen sie nit unsere werk. | ahd. plintslicho. Grarr 6, 785: (unrein sind) der igel, der Et 
F k bienenk. 35°; molch, die aidex, der hlindschleich und der maulworf. 3 Mos. BEINDSCHLAFRIG : 
k. > durch deine gnad von blindheit frei. WECKHERL. vorr. zu. den ps.; | 41,30, wo spätere ausgaben die blindschleich setzen: o une plind Ma tode 
aih Dems ist dis nicht eine blindheit, ehe man sich etwas drücken und molkwürmer und auch blindschleichen. AvreR fastn. sp. 127"; j yo 20 
dam g YMabücken wolte, man lieber gott und himmel vor eine hand- | empfieng den gestank des blindschleichen. Kırcunor wendunm. 
r voll eitelkeit versetzen und verkaufen darf. Weise erzn. 91; | 256°; und gleichwol bilden sich die unverständigen blind- 
d passierte der viehhirte vor mir vorbei, war aber mit blind- | schleichen (die ehbrecher) grosz glück ein. Weise erzn. 248. 
2. heit geschlagen, weil er ‚mich so wenig sahe als sein knabe. | auch ein heimtückischer heiszt treffend blindschleiche. man 
KIND Felsen: 2,218 ; geistige blindheit; blindheit des zorns und eifers. | braucht heute das wort, nach caecilia, weiblich. 
l. Bo 7 Er? A n (er blind eg ae 2 ne = | BLINDSTREICHIG, von einem fechler, der blinde streiche 
‘ weinberge geschieht anfangs mai durchgehends mit blindbolz, | führt. Garg. 148°. c~ 
Ahva: un dem alles alte holz, selbst der auf dem linken Rheinufer | fü BLINDVERSTOCKT: BANOT TEEN, ho 
monky so beliebte wulst, woran sich die besten fuszwurzeln bilden, | der blindverstockten welt ihr recht zu thun gedacht. es und i5 Adi. In $ i 
V-15 ‚abgeschnitten wird. die einzulegende rebe wird zwei fusz | Scurrerus bei Lessing 8, 291. RR 
Y lang und unten an einem auge mit ziemlich N au schnitte | _BLINDVOLL, was blindhagelvoll: Sich bundvel zergfen Wals 1,51% A 
à ahgeschnitten. Bronser weinb. im Rheingau 38.f auch nennen mein augen gleiszen wie rubin, Je bare Ar Y, 
KTA nba die tischler blindholz das mit besserem Ach zumal wenn ich gar blindvol bin. Ayasn 53°; Glindstehvolt de bet aibes 7 
BLINDIN, f. mulier caeca, gebildet wie freiin, nobilis femina, | er ward noch dieselbe nacht fürstlich tractieret, blindvoll ge- 
liebstin, eheliebstin u. a. m. vgl. auch heiliginne und màd. | soflen und noch darzu in ein herlich bett gelegt. Simpl. 1, 120. 
dürftiginne Er. 693. Iw. 6403: den blinden und die blindin BLINDWURNM, m. eine käfermade. 
gebe ich zusamen. Luruess br. 3, 403. BLINDWÜTEND, caeco furore abreptus : 
BLINDKOHLE, f. carbo haud satis exuslus, kohle die wegen blindwütend mit des donners krachen 
n, zu starken windzuges nicht genug ausgebrannt ist. zersprengt er das geborstne haus. SCHILLER 19». it 3 
n- BLINDKOHLEN, den meiler brennen lassen. BLINK UND BLANK, nitide micans, vgl. blinkerblank : Hauwe Nate 172 t98. 25: 
t- BLINDLATERNE, f. was blendlaterne. Licntexseng erkl. kein sternchen war mehr blink und blank DR £ ` de: ae 
d Hogarths 1, 58. als liebchens äuglein nur, BÜRGER 103°. oT Bink m, 4,0% y 
m BLINDLICH, adv. temere, inconsiderate: dasz man so blind- BLINKE, fulgor: ein leuchtfeuer, welches alle drei minuten der e uk dar eig. Kope raw val 
1“ lich in des Carlwitz richtscheit nit gehen solt. Meraxcurn. ! durch blinke varüirt wird. Weserzeilung 1853 n* 2961. d deu wN ol 270- 
an. ER rule ; 
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BLINKELN, micare: da blinkelt einmal sein scharfschnei- 
dens schwert, als were er meister Lorenz unter den Schwitzern. 
Lurer 1, 394°. 

BLINKEN, micare, nitere, ein der älteren sprache abgehen- 
des, erst im 17 jh. raum gewinnendes verbum, dessen man 
freilich schon zur erklärung des ablautes blank, glänzend weisz 
bedarf, auch hal die nnl. sprache das starke blinken, blonk, 
geblonken, wofür wir blinken, blinkte, geblinkt sagen. das 
wort ist aber, soviel bekannt, weder ahd. noch alts. ags. alin. 
auch eine mhd, bei Ben. 1,209° angezogne stelle aus den altd. 
bl. 1, 242. 

die zeiget mir mit winken 

oder mit ougen blinken. 
leidet bedenken, da andere texte cod. kolocz. 2718. GA. 1, 263 
mit ougen pinken lesen. doch musz blinken in nd. land- 
strichen zu hause sein, wie auch schw. blinka hlinkade, dän. 
blinke blinkede gilt. Dasvpopıus, MaALer, Heniscn führen es 
noch nicht auf. 

Man darf blinken blank als erweiterung von blichen bleich 
betrachten, wie sich sinken sank zu sigen seic (vgl. altn. sückva) 
stellt und bliggvan zu bliuwan; ganz wie blicken, blinken, 
blinkeln, blinkern verhalten sich zwicken, zwinken, zwinkern, 
ags. tviccian und tvinclian, engl. twitch und twinkle. heute 
trelen sich auch die intransilivbedeutungen blinken und blicken 
nahe genug, wir können sagen, die augen, die sterne blinken 
oder blicken; doch steht uns blinken nur für glänzen, nicht 
wie blicken für schauen und erscheinen. blicken ist ein vor- 
übergehendes scheinen, blinken ein dauernder glanz. das sil- 
ber blickt auf einmal, aber es kann so lange blinken als es 
blank ist; blicken lassen heiszt plötzlich erscheinen lassen; 
blinken lassen nur leuchten. 

das schwert ist gefegt, das es blinken sol. Ez. 21,10; iren 
königen sol fur dir grawen, wenn ich mein schwert wider sie 
blinken lasse. 32,10; 

wie wann des tages zier die sonne seewarts steigt, 
und ihre strahlen läszt mit einem schönen blinken, 
dasz land und see sich freut, den süszen schlaftrunk trinken. 
Opırz, 1,55; 
die zeit der ernt ist da, laszt sens und sichel blinken. 
Grreuıus 2, 261; 
ist das gold ein andre sonne, wie chimisten wil bedünken, 
wie dasz sie mir wie ein winter wil nur stets zur seite blinken ? 
Locau 2, 1, 54; 
das land bekam einen glanz von seinem saubern und blin- 
kenden herzen. pers. baumg. 1, 6; sie blinkete einem ins herz, 
dasz auch keiner, wer sie angeschauet, seiner mächtig geblie- 
ben wäre. pers. rosenth. 2, 28; 
wie strahlt das feuer schöner augen, 
wie blinkt der helle rebensaft! HAGEDORN 3, 102; 
wenn mir weine dafür blinken. Lessine 1, 68; 
seht hier die vollen gläser blinken. Uz 1,122; 
oft blinkten ihr thränen im aug. Wierann 5, 113; 
5 der wenn die flasche blinkt, 
wie Zeno spricht und wie Silenus trinkt. 9, 99; 
was kümmert mich die ganze welt, 
wenns liebe gläslein winkt, 
und traubensaft, der mir gefällt, 
an meiner lippe blinkt! Hörrr 229; 
wie dann ihr rasches auge blinkt, 3 
so blinkt das licht aus quellen wieder. BÜRGER 18*; 
es blinkten leichensteine 
rundum im mondenscheine .... 
von drüben herüber, von drüben herab ! 
blinkt stattllich ein schlosz auf das dörfchen im thal; 
und den mordstahl seh ich blinken 
und das mörderauge glühn. een 62° 
auf der welle blinken es 
tausend schwebende sterne. Göruk 1, 86; 
ja eure reden, die so blinkend sind, 
in denen ihr der menschheit schnitzel kräuselt, 
sind unerquicklich wie der nebelwind, 
der herbstlich durch die blätter säuselt. 12, 37; 


sie sah ihm in die augen, die von verhaltnen thränen blink- 
ten. 18, 228; in ihrem rechten auge blinkte eine schöne thräne. 
20, 40; heraustretend fand ich den völlig aufgehellten himmel 


rgon,sternen blinken. 30, 231 ; Jas blinken um Vi edert Evias 
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die auf der erde und am himmel blinkende nacht. J. PauL 
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Hesp. 2, 48; es war gegen 'mitternacht. der himmel blinkte 
näher an der erde. 4,189; wenn er in den himmel voll sterne 
hinauf schaut, einer blinkt schöner und freudiger als der an- 
dere. Heset schetzk. 1. 5 ld 
Ausnahmsweise steht blinken für heimlich blicken, schauen, datiy | 
in einer unter d. w. aufwürgen (1, 782) angeführten stelle. hin Reker 


und wieder hört man auch mit den augen blinken für blin- plinten 


zen, blinzeln, die augenlieder auf und niederschlagen. e 
BLINKERBLANK, was blink und blank: alles war neu und va btad 
blinkerblank. Kont Petersb. 2,349. blandev. | 
BLINKERN, frequentatives blinken, glitzern : i 
man sieht die strahlenpracht hiübsd Yen War dah, 
nun blinkern auf der see, Gnyeutus 2, 327; TR 


uud gabu 
die sonne glänzt und blinkert weit und breit. u) blink ete von yer 
WIEDEMANN juni 62; Schwiyul). 6 
die sonne über das adriatische meer auf ganz Morea blin- 
kerte. aug. 49; 
am himmelsblau ein helles blinkern funkt. nov. 27; 
demant hat eine helleuchtende blitzende farbe, so alle andere |, 
farben an sich nimt und mit denselben blinkert. dec. 101; de edo 
augen hast du ja, um sie (die schlange) blinkern zu sehen “evt N 
und ohren um sie rascheln zu hören, Hermes Soph. reise Br 
1, 403; das war ein gehagel, das knarrte und blinkerte, als Ef u 
sie einhieben! d. a. m. im Tockenb. 148; die holde sonne blin- Shray. 


kerte hinter den bergen hervor. 284. vgl. blickern. Sa 
BLINKFEUER, n. was blickfeuer, wie dän. blinkfyr und 
blikfyr. ` 


BLINZ, m. placentae genus, popanum, laganum, sonst plinz, wond- mhi 
wie man noch heute in der Lausilz sagt, AndkıusG hat das zwala n 
wort unler plinse,, und weiblich. es soll ein plalter kuchen, innen on 
eine waffel sein. vielleicht entsprang blinz aus placenta, sla- H Fu 
visch ist es nicht, ags. aber erscheint twicere offarius, von offa Schmale 
und auch wol von tviccian = blinzen. 2,33. 

BLINZEBECKERIN, f. pistriz placenlaria, kuchenbeckerin, rät äh < ha 
waffelbeckerin: das will nu Moses uns erinnern, da er La- AH. plin bs 
mechs palgs, der guten köchin und blinzebeckerin gedenket. aew od Waea 
Martuesius 9°. Lamechs tochter, Thubalkains schwester, heiszt In 
1 Mos. 4, 22 Naema (LXX Nosua), ihre mutter Sella, bei Lu- u 
Tuer Zilla. i 

BLINZEISEN, n. waffeleisen. l 

BLINZELAUGE, n. oculus nictans. 

BLINZELMAUS, f. blinde, maus, s. blind 14. 

BLINZELN, connivere, niclari, gr. uvew, die augen halb 2 bien. 
üfnen und blinken lassen, oft um damit zu winken, aber auch Zelm‘. 
unklar sehen, geblendet, halbblind sein, so dasz hlinzen gleich- Hyt 45 
sam blindezen blindzen wäre. daher dappen vil, vil blinzeln, fi 
vil fallen in ketzerei. Frank baum des wissens 114; ein un- 
bendigs kind nit wol wirt zogen durch seines vaters blinzelen 
und verhengen. laster f4; wiewol der vatter blinzlet mit den 
augen. KEısers». s. d. m. 16°; 


Mercurius der redkunst hold ; 
plinzelt, als ob er schlafen wolt, Fıscuant gl. schif 1138; 


blinzelnder weis du dich verborgen helst. Merıssus ps. DJ; 
wenn der selb ritter hat gelacht, 
so blinzelt mit den augen er. AYnkn 370°; 
unterweilen blickte und blinzelte ich mit halberöfneten augen, 
wie ein gestochner bock, neben der seiten hinter dem einen 
ohr herfür. Simpl. 1,25; 
mädel, schau mir ins gesicht, _ 
schelmenauge blinzle nicht! BÜRGER; 
man biege nunmehr den kopf zurück und blinzle mit den 
augen. Görse 52, 181; ihre augen blinzeln jedem freundlich 
entgegen. Tieck 8, 272. Val. aho, plunkezan, balbulive . Bva 3,362 
BLINZEN, was blinzeln, franz. cligner, im thierepos ist ‘ 
Chanteclins name des hahns aus der natur gegriffen, weil der 
hahn beim krähen die augen zudrückt, 
blinzende er singende wart. Reinh. 133; 196 
daz er blinzender ougen phlac. Parz. 788, 22; 
nhd. die wile aber wir all nit wend blnzen mit den ouan. Plbr:v. 2. Haut 
gedenken, wo ein ieder lend, ( 


und leben blinzend in der nacht, 
hant wir keins rechten weges acht, Brant narrensch. 278; 


ihr machet eure worte durch kluges blinzen kund. 
WIEDEMANN juni 44; 


ich wolte die wege und stege durch die ganze welt blinzende 
finden. Weise freim, redner 702; ein männlein, das mit dün- 
keln und klügeln über allerlei gelehrte arbeit und schrift auch 
wol meisterwerk seine lebenstage hat zubracht, geblinzt und 
gethan, als obs sehen könnt. Kıopstock 12, 127; 


sternlein blinzet zu leide. Stillina \, 52; 
gencler lohnen uw QALET wA BAR 
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solch ein blinzendes ding, träumt ihr, erkor er sich, 
jener sohn des olym S, 
das zur geliebten? 2,57; 


der neger ... sah blinzend noch immer genug. WIELAND 5, 9; 


das sicherste war hier die augen zuzumachen. 
sie that es nicht, und warf, jedoch nur obenhin 
und blinzend einen blick auf ihn. 10, 139; - 


hinauf dann blinzend, 
beginnt er so, liebreich und grinzend. Voss 6, 245; 


ihr guckt euch bis zum zwinger 

der seel hinein, 

und lest mit-zartem finger, 

nur nicht latein: 

ihr heilt und meszt die dauer, 

und blinzt durch thür und mauer. 4, 123; 


schlaf aus den augen! blinzt nicht so und hört miph an! 
Görne åt, 


thor! wer dorthin die augen blinzend richtet, 
sich über wolken seines gleichen dichtet. 41, 315; 


er stund und blinzte, und ehe er sich ermannte, war das 
phantom verschwunden. 18, 112; er schlosz die augen sachte 
zu, doch konnte er nicht unterlassen zu blinzen und nach 
ihr zu sehn, als sie sich wieder zurecht putzte. 19, 61; da 
man denn nach schauen und wiederschauen, nach blinzen 
und wiederblinzen weder wuste was man gesehen hatte noch 
was man sehen sollte. 32, 123; sie wollten den lallenden, 
schlafenden und blinzenden theil des publicums curieren. 
33,11; sie blinzte thränen aus den augenwinkeln. 42, 54; das 
wahre ist: eine fackel,... deswegen suchen wir alle nur blin- 
zend so daran vorbei zu kommen. 49, 56; wenn man den 
kopf vorzubiegen, zu blinzen und aufwärts zu sehen anfängt. 
52, 181; wenn wir sämtlich aus der region des blinzens und 
meinens schon lange in die regionen des schauens und er- 
kennens übergegangen wären. 60, 31; ich blinzte in das maje- 
stätische licht. TuümmeLs reise 3, 38; dann schüttelt er sich 
auf, steht auf wunden füszen und blinzt in die welt. Fr. Mür- 


LER 1,23; das kurzsichtige gelehrte blinzen. Lichrene. 4, 50; 
wagt nicht an hellen sommertagen 
sein schwaches, blinzendes gesicht 
verwegen in das volle licht. Gorrer 1, 229; 


und blinzend wank ich noch im ungewohnten lichte. 
mein Nettchen sasz im schlitten, 
blinzt um sich her, wie alles augen macht, 
als sie dahin, schnell wie auf schrittschuhn glitten. 
GöxınGKk 2, 202. 
vgl. anblinzen, aufblinzen, zublinzen. 

BLINZER, m. nictator: alle blinzer, dreischrittseher und 
bewunderungssieche. Krorstock 12, 199. blinzer heiszt auch 
die motacilla perspicillata. 

BLINZERN, nictitare. wo Kant 10, 34 im j. 1777 die blitzen- 
den augen schrieb, halle er 1775 geschrieben die blinzernden, 
was auch recht ist. 

BLINZHAUT, f. nictitans membrana. 

BLINZLER, m. was blinzer. 

BLINZLICH, nictando: das seind arzt, die blinzlich als viel 
wissend als sehendlich. Paraceısus chir. schr. 657°. es könnte 
auch heiszen blinzendlich. doch den vorzug verdienen die fol- 
genden adv. 

BLINZLING, nictanter und gleichviel mit blindling: aber 
mein lieber Ecolampad trift hie blinzling eine rechte zwinge- 
ische allusion. Luruer 3, 478; hie gilts im finstern und 


2, 47; 


' blinzling gehen. 3, 485°; denn mich dünkt, der meister er 


Just Menius hab darinnen (in der oeconomia christiana) ewers 
herzens (im besondern druck, Nürnb. 1529 at” steht herzen) 
ein grosz stück wol getroffen und ewer notdurft, wiewol blinz- 
ling, fein und eben abgemalet. 4, 462°. br. 3,534; wer blinz- 
ling das gröszte stück erwischen kann. Weise poetenzunft 
6 auflr.; sie heiszt mich blinzling mausen gan. EBENREUTERS 
liederhs. (vgl. blind 14). y 

BLINZLINGEN, adv. dasselbe, in der alten gulen form: du 
gebest unserm hergott nit ein lichtlein, solt er blinzlingen da 
ston. Keıserse. s. d. m. 47°; da man keine zeugen herzu for- 
dert, sondern alles blinzlin en hergehet. Puıt.anp. 1, 247 (251). 
auch bei STALDER 1, 185. blmaling, on t ndem . Phl ı 25% - 

BLINZLINGS, ade, dasselbe: 

die leut blinzlings im finstern plagt. Warn päpstl. reich Z 2, 

BLITZ, m. fulmen, fulgur, ist nicht, wie GRAFF 3, 244 wähnt, 
aus blick hervorgegangen durch bloszen wechsel zwischen Z 
und der gutturalis, sondern durch kūrzung aus dem frequen- 
tativen blikze, steht also, mit ausgestosznem K, für blikz, ahd, 
sagte man plecchazan, micare, fulgurare, ags. blicettan; ähn- 
lich gebildet ist goth. lauhatjan aoreantew, ahd. löhazan 
und ge steirische himiatzen welterleuchten; n ahd. > 
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könnle gelautet haben plecchazi, plecchizi n., gen. plecchazis, 
oder plecchazo m., gen. plecchizin, jenem n. entspräche ein 
alts. bleccati, wie es im orisnamen Bleccateshöm (dem heu- 
tigen Blexem, Blexum unweit Bremen) bei Pertz 2, 383 er- 
scheint. mhd. wird gewöhnlich das einfache blic, gen. blickes 
gebraucht, zuweilen das frequentativ blicze (Bex. 1, 208°) m., 
doch bleibt. das genus oft unerkennbar, und könnte auch n. 
sein, z.b. passional K. 304, 69. 337,19. blitzen, fulgoribus Ls. 
1, 344 wäre schon ganz die nhd. form, ist aber unbeglaubigt 
und kann leicht in bliezen gebessert werden. mnl. gilt das 
mit m abgeleitele blixeme (ahd. plichsamo?), nnil. blixem, s. 
hernach blix. nhd. ist blitz bei Keısensserc, Lurner u. s. w. 
ganz entschieden und vorherschend m., obgleich hin und wie- 
der das n. vorbricht, z. b. Pauri in sch. und ernst setzt: da 
erschlug in der dunnerklapf und das blitz verbrent in. aus 
dem von Luruer gebrauchten pl. blitzen z.b. Hiob 38, 35. 77, 
19. 97,4, so wie dem dat. sg. blitzen Hiob 38, 25 folgt, dasz 
auch der nom. sg. blitz aus blitze = mhd. blikze hervorgieng. 
Dasvpop. 81“ hat blitz, MaALen 72° blitzg, gleichsam verselztes bligz. 

Merkwürdig ist die einstimmung des alısl. blesk” splendor, 
blistati fulgurare, bl'stjeti nitere; böhm. blesk, blsk fulgur, 
blyskati splendere; poln. biyskawica blitz, blyskać fulgurare, 
blyszczeć splendere, micare; russ. blesk” nitor, blestjeť nitere, 
blestka filter; litt. blizgas fltter, blizgeti micare, blizgullis 
gott des schnees (vgl. unser blank, schneeblank und blinken), 
blyszkěti splendere, ‚blykszti erbleichen. da nun neuere sl. 
sprachen den labialanlaut weglassen, z. b. poln. iysk für blysk 
steht, liesze sich auch höhere verwandischafl zwischen unsern 
wurzeln blikan, plichan und liuhan, lauhatjan, Jauhmuni blitz, 
altn. liomi splendor, schw. Ijungeld fulgur, ljunga fulgurare 


annehmen. vgl. blick, blicken, blecken, bleichen, blinken, 
blinzen. 
Bedeutungen. 


1) blitz ist, wie mhd. blick, vorzugsweise der leuchtende 
schein am himmel, fulgur, fulgelra, lamma inter nubes coru- 
scans, dann auch der einschlagende strahl, fulmen. es heiszt, 
der blitz leuchtet, das wetter leuchtet, steirisch es himlatzt, 
vgl. himmelblick, wetterblick; vom treffenden blitz aber, der 
blitz fährt, fährt nieder, zuckt, schieszt, schlängelt, schlägt, 
schlägt ein, trift, rührt: er wurde vom blitz getroffen, ge- 
rührt, auch gleichnisweise bei hefligem schrecken: er stand da, 
wie vom blitz gerührt, wie angedonnerl; ich fiel nach lesung 
dieses briefs, als ein vom blitz gerührter, rückwarts auf mein 
bette. Feint: 1, x ; er stand, wie vom blitz getroffen. GÖTHE 
21, 92; und é wor Um 

Vat éin blitz ist das gefilde. ea a aa: an hw. 
ferne blitze fahren am horizont; fliehen vor dem wetter, das 
ein ferner blitz ihm verkündigte. Woldemar 193; und alles 
volk sahe den donner und blitz. 2 Mos. 20,18; sihe, so brei- 
tet er aus seinen blitz uber die selbe (wolke). Hiob 36, 30; 
er deckt den blitz wie mit henden. 36,32; kanstu die blitzen 
auslassen, das sie hin faren und sprechen, hie sind wir? 
38,35; und der herr donnerte im himel und der höhest liesz 
seinen donner aus mit hagel und blitzen. ps. 18, 14; sie 
blicken wie fackeln und faren unter einander her, wie die 
blitzen. Nahum 2, 4; denn gleichwie der blitz ausgehet vom 
aufgang und scheinet bis zum nidergang (ahd. sôsô bleke- 
zunga Üzgengit fon östana). Malih. 24,27; und wird dich er- 
leuchten wie ein heller blitz. 

2) weil der blitz, und das licht überhaupt, aufs schnellste 
fährt, dient blitz vortreflich zur bezeichnung höchster geschwin- 
digkeit: die thier aber liefen hin und her wie ein blitz. Ez. 
1, 14; ich sahe wol den satanas vom himel fallen, als einen 
blitz (goth. gasahv satanan své Jauhmunja driusandan us himina). 
Luc. 10, 18; damit wie ein blitz zur thür hinaus. Woldemar 
186; in činem blitz; vgl. blitzschnell. daher auch, seine pfeile 


werden ausfaren wie der blitz, Zachar. 9,14. s. pfeilschnell. Im bau Ihe um na, u Anall. Habd, 2, 3 


3) blitz! interj. stupenlis, admiranlis, ganz wie donner! 
donnerwetter! wetter und hagel! blitzelement! ursprünglich 
unter hinzugedachlem verbum: fahre der blitz! dasz der blitz 
fahre! und anrufung des donnergottes, beim donner, beim blitz! 
helfe mir donner und blitz! der blitz! LESSING 1, 1419543975 

was? der blitz! 
das ist ja die Gustel aus Blasewitz. ScHiLLer 321°; 
blitz, wie die wackern dirnen schreiten! 
herr bruder komm, wir müssen sie begleiten! Görme 12, 49; 
mein seel, ein braves pferd! 
wenns unter mir — der blitz! — 
nur ein acht tage gienge. Göxınck 1, 247; 
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und blitz! die fürstin wird mich hassen, 
wie sie mich sonst geliebt. 3,15; 
blitz! was ist das? blitz, meint er etwa, er hab seine buben 
vor sich? Fr, Müıten 1, 254; blitz unds wetter! weisz er was 
berr gevatter schulmeister? 257; blitz und wetter in all die 
schöngeisterei hinein! Lenz 1,157 (hier deutlich: fahre!) ; 
blitz junge! Kıinger 1, 131. hieraus erklären sich ‚nun. die 
zusammenselzungen blitzjunge, blitzkerl, blitzmädchen, die in 
gutem sinn von raschen, gewandten, pfiffigen leuten gebraucht 
werden, wie auch steht wetterkerl, wettermädchen, mordkerl, 
donnerkerl, verwetterter, verteufelter kerl, teufelskerl, was al- 
les aber böse bedeutung empfangen und auf zauber, hexerei 
und teufel bezuy nehmen kann, man s. blitzkröte, wetterkröte. 
4) blitz,- wie blick, gilt auch vom glanz der sonne, des 
mondes und der gestirne, der melalle und farben, vgl. blinken: 
das unterkleid! wie reich und süsz durchflimmern 
sich rein des silbers und der farben blitz. Görue 9, 297; 
die stummen blitze des mondes. J. Paur Kamp. 77; der mond 
trug allmälich einen grund von silber auf und zeichnete mit 
schatten. und blitzen ein rückendes nachtbild hinein. Hesp. 
3, 84; die mondsichel wendet die blitze der sonne gemildert 
auf ihr auge zurück. 3,121; der blitz des mondes. 3, 241. 
5) blitz, wie blick, fulmen, vom auge: 
dann umb deiner augen plitz 
haben mehr als hundert (charitinnen) sitz. TSCHERNING 235; 


grasz, dunkelgelb der linke ritter A 
schosz blitz vom aug wie ungewitter. Bürcer 70%; 


was hilft der augen schärfster blitz, 

er prallt zurück von deinem sitz. GöTueE 41, 214; 
als das auge nur kalte blitze warf, wie sein ringjuwel. J. PauL 
Tit. 1,33; die erzürnten augen schieszen blitz auf blitz. daher 
auch vom antlitz: sein andlitz sahe wie ein blitz, seine augen 
wie ein fewrige fackel. Dan. 10, 6. 

6) blitz, von glänzenden waffen: wenn ich den blitz meines 
schwerts wetzen werde. 5 Mos. 32, 51; deine pfeile fuhren mit 
glenzen dahin und deine spere mit blicken des hlitzes (wo 
blick und blitz gehäuft sind). Habac. 4, 11. 

7) fiyürlich, blitze der gedanken, aufblitzende gedanken ; 

des bewusiseins blitz. SCHILLER 88°; 

des spottes blitze schleudern. Göxınak 2, 14; 
oft bei J, Pau: der hlitz eines heiszen schmerzes schlägt durch 
die brust des menschen. Fisl. 33; zwischen dem blitze des 
lebens und dem schlage des todes. Hesp. 1, 120; Viktor sah 
plötzlich wechselnde blitze der todessense gelb über das un- 
verrückte antlitz gehen. 4, 73; blosz der zurückblick nach 
dem pfarrschieferdach entzündete noch einen blitz des schmer- 
zens durch die gedanken an die mütterlichen thränen um 
seinen tod. 4, 128; da die blitze der leidenschaft über sein 
ganzes leben fuhren, Ti. 2, 212; ‘und dann will ich noch 
seliger sein, als heute’ sagte sie, und erschrack, denn ein 
blitz fuhr über sein ernstes gesicht wie über ein zackiges 
gebürge. 3, 25; dann wurde Liane fortgeschickt mit einem 
worte, das sogar aus dieser weichen blume den blitz eines 
kurzen hasses zog. 3,121; es gibt einige blitze in der ersten 
liebe, zuweilen bei der musik, bei groszen schmerzen. aesth, 
3, 159. 

BLITZ, f. die unruhe, das nicht sitzen bleiben können, die 
lust aufzuspringen: sie mag nit beleiben sitzen, das vermag 
alle dise welt nit, die blitz kompt sie an, als si etwan 
sprechen “ch mag nit bleiben sitzen, ich hab die blitz. Ker- 
SERSB. gunkel c 8". s. blitzen, ezsilire. 

BLITZABLEITER, m. conductor fulminis. 

BLITZABLEITEREI, f. Licwrene. 8, 188. 

BLITZABLEITUNG, f. Grasz, grundsätze der blitzableitung. 

BLITZARTIG, fulmineus : 

oft sah die welt duldsam des erobererschwerts 
blitzartig aufzuckenden glanz. Praten 132, 

BLITZAUGE, n. oculus fulgidus, igneus, leuchtendes auge. 

BLITZAUGIG, mit glänzenden augen : 

kinder beschwingen im hof, blitzäugige knaben den kreisel 

rasch an der schnur, ’ PLATEN 121°, 

BLITZBEWAFNET, matt für dpyızeoavvos: 

vater, blitzbewafneter, wolkenverdunkler, was sprachst du? 

JÜRGER 236°. 

BLITZBLAU, lividus, dem ausbrechenden blitz wird blaue 
farbe beigelegt (mythol. 162 und oben sp. 82), wildes feuer heiszt 
blaues feuer. wer blitzblaw barillen (blitzblaue brillen) aufhat, 
dem scheinet alle ding blitzblaw sein. Frank paradoxa 16; 
blitzblaue ımilch, schlechte; 


BLITZBUBE — BLITZEN 132 


er hat auf seinen hut blietschplob (I. blitzplab). 
Sachs III. 3, 18°; 


Saturn macht schwarz, sonn äschenfarb, Mercur blitzblaw. 
Fischant groszm. 8; hier möchte einer fluchen, dasz es blitz- 
blau im dinge würde. Herwes Soph. reise 6, 308. 

BLITZBUBE, m. was blitzkerl. SchitLer 126°, 

BLITZDEUTER, m. fulgurator. 

BLITZDING, n. das junge blitzding. Floretto s. 48; blitz- 
ding mit der gräfin! Fr. MÜLLER 3, 235. 

BLITZDUMM, gleichsam vom blitz gerührt und am geist ge- 
schwächt. 

BLITZDURCHFLAMMT, 

in dem blitzdurchfllammten aether. Görne 11, 258. 

BLITZDURCHFURCHT, 

mit blitzdarchfurchter stirne. Schuprant ged. 1, 442. 

BLITZDURCHRISSEN, die blitzdurchrissenen gewitterwolken. 
BeErTine briefw. 1, 126. 

BLITZEILE, f. eile des blitzes: 

blitzeil hatte der leizte schwung Eloas. 
Kıopstock Mess. 8, 132. 

BLITZELEMENT, n. name einer donnerbüchse bei ALBERUS 168. 

BLITZEN, fulgurare, ahd. plecchazan, mhd. blechzen (Ben. 
1, 208°). 

1) dampf gieng auf von seiner nasen und verzehrend fewr 
von seinem munde, das es davon blitzet. 2 Sam. 22, 9. ps. 
18, 9; er schosz seine strale und zustrewet sie, er liesz 
blitzen und schrecket sie. 2 Sam. 22, 15. ps. 18,15; lasz blitzen 
und zustrewe sie. ps. 144, 6; fewr, so auch im regen blitzete, 
buch der weish. 16, 22; wie der blitz oben vom himel hlitzet 
(goth. svasv& lauhmöni lauhatjandei us hamma uf himina 
skeinip). Luc. 17, 24; 

er blitzet blitz auf blitz, er strahlet strahl auf strahl. 
WEckHERLIN 62; 
die mutter, die anders anfangen wollte, guste- sogleich auf 
den donnerwagen steigen um gegen das unbegreifliche ver- 
gessen der weiblichen schicklichkeit zu blitzen und zu don- 
nern. J. PauL Tit. 3, 68. blitzen und wettern, stark fluchen. 

2) von sonne, mond, schnee, waffen: die sonne bhlitzt 
durch die tannen; das licht des mondes hieng blitzend als 
weiszes blütenlaub an den gebüschen, J. Paur Hesp. 3, 84; 
der schnee blitzt; der blitzende grund der beschneiten erde. 
uns. loge 3, 34; da die erblindung und der glanz die erde 
verdeckte und er einsam wurde, und die erde zum rauch 
und die sonne zu einer weiszen sanften welt, die nur am 
rande blitzte. Tit. 1, 14; und des schwerts blitzen wird mit 
schrecken uber in faren. Hiob 20, 15; 

entweichet sie (die philosophie) aus einem lande, 

so läszt den dolch, den er bisher verbarg, 

der aberglaube wieder blitzen. GOTTER 1, 424. 

3) von augen: nemlich ihr (des weibes) augen sollen nicht 
hin und her blitzen, dann das ist ein zeichen der leicht- 
fertigkeit. Auserus ehbüchlein G2* (ed. 1565. 41°); 

dasz dein augen, Scylla, blitzen, 

kan noch dir, noch andren nützen: 

leuchte nur und blitze nicht, 

suchstu anders mannes pflicht. Locau 3, 7, 27; 
mit gleichsam blitzenden augen von der natur versehn. irr- 
garten der liebe 4; mit dieser apostrofe warf er den verachtungs- 
vollesten blitz, der jemals aus einem menschlichen auge ge: 
blitzt hat, auf den betroffenen sofisten, und gieng davon. 
WıELAND 2, 182; der gesichterschneider drehte sich mit zwei 
blitzenden, schwarzen augen gegen Viktor herum. J. PAuL 
Hesp. 1, 66; Agnolas auge blitzte von liebe, dann von zorn. 
3, 28; ich hatte mit diesen en deine geblitzt. Kun- 
GERS Ih. 3, 412. ine thyräne im oua. Shep 

4) figürlich, die erscheinung irgend eines lichten glücks 
blitzet ihr auf einmal über alle traurigen tage hin. J. Paur 
uns. loge 1, 168; wie im erwachen der schatten des traum- 
hilds noch sichtbar vor der blitzenden gegenwart entläuft. 
ilt. 3, 103; hohe töne blitzten im flug. Katzenb, 1, 108. 


2° 


- 


5) transiliy: Um neuer en» guit ured ı Odern like B 
und erblicket einen schützen, Oberen 2,8 
der sein rohr auf ihn gerichtet, 


um ihm auf den pelz zu blitzen. Licurwer 1775 s. 155, (yte, 5) 


um das rohr auf ihn loszubrennen; + 
und stürmt auf Hüon ein, blitzt schlag auf schlag. 
WiELAND 22, 37; 


blitzt auf das weib noch &inen blick herab 23, 269; 


mit welchem hohn sie auf mich nieder sah, 
als sollte mich der blick zu boden blitzen, Scurter 439*; 


weg mit diesen steinen, sie blitzen höllenflammen in mein 
herz. 189“, 


ober Bäsk ihu sane Kindur, 
enn noth ar Faaker An 
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133 BLITZEN — BLITZESSCHLAG 


BLITZEN, ezsilire gaudio, exsultare, zumal von pferden 
und eseln, die, weil ihnen zu wol ist, mit ‘den füszen aus- 
schlagen, equi ferocitate exsultantes, vor freude aufspringen, 
auch von menschen. das ags. hlidsian, assimiliert blissian, 
engl. bliss heiszt laetari, exsultare, ovare, blissiad mid han- 
dum, plaudunt manibus, froh mit den händen schlagen, von 
blide laetus, doch mit gekürztem í, ahd. gilt nur pliden lae- 
tari, gaudere (Grarr 3, 250), alis. aber blidzean. Hel. 84, 11. 
dies blissian scheint nun das nhd. blitzen für blidesen oder 
blidezen,; dem vorangehenden blitzen fulgurare liesze sich etwa 
die bedeutung von einschlagen für ausschlagen, nicht von froh sein 
entnehmen. disz entpfindt eins wol, das sin selbs war nimpt, 
wie ein wüten in im ist, gleich als ein ungezemptes pfert, 
das da blitzt hinden und fornen, das nieman geheben (halten) 
kan. Keısensp. bilg. 8°; nit blitz hinden und fornen, wie ein 

- „ bös pferd thüt. 80°; aber das pferd blitzt hinden und for- 
Sur pag MEN. 95°; wenn man wol gisset und getrinkt, so. müsz man 
blitzot p darnach frölich sein, da blitzt man, da ist man gaukelecht 

NÖ und narrecht. weltl, lewe 54°; also ist es umb die kellerin 

in dem haus, ietz so ist sie obnen in dem haus, dann da 
niden im haus, und. blitzet stets von einem ort an das an- 
der. omeis 9°; hät bist du gesunt, morgen krank, hüt blitzest 
du die stat aus (springst froh durch die stadt), morn so ligstu 
daheim an einem bet. 8$“; frag das aug was es afterwegen 
hab gehabt ze blitzen, disz und disz ze schen. baum der se- 
ligk. 33"; ein vogel, den man in ein kefli thüt, ist im züm 
ersten ungewon und schwer, er hlitzt (springt) hinder und für 
und beiszt darein, 36°; er mag nit stil sitzen in dem stül, er 
blitzt hin und her. weltl. lewe 53°; die unrüwigen menschen, 
das seint die, die nit mögen an einem ort sein, hert blitzen 
sie von eim ort zu dem andern. omeis 32"; er danzet den 
morisgen danz und blitzet und gumpet hinten und fornen. 
post. 26; die caplän dorfen bei den bischöfen und fürsten 
kein gratias mehr nach dem essen sprechen, aber vor dem 
herrn neigt sich der caplan tief und blitzet hinten und vor- 
nen. 59; der esel leidet es nicht, er blitzet hinten und for- 
nen. 70°; gieng der könig da, so wär ein solches blitzen 
und bucken, aber vor dem sacrament knien sie kaum mit 
einem bein. 122; EM R 
; wenn si rüwt, so müstu blitzen. 
h EA A a MurneR geuchmat 1519 t3; 
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u .g',. ‚ schiekten dich auf sanct Lienhart fort, 
u Dory ersat "Oot der dir austrieb dein lästerwort, 
i m buksen his. und den narren, der dich besitzt, 
l Springu) N. und also auf dem esel plitzt. FISCHART kehrab 448; 
PM die bei ihm auf dem stul bleibt sitzen, dasz`er nicht thu 


hove Uar, plitzen. Garg. 69°; darnach wann er erwacht, gumpet, blitzet, 
strabelt, geilet, rammelt und hammelt er einweil im bett 
herumb, die leblichkeit der sinn und mütigkeit des geistes 
und fleisches etwas aufzumuntern und zu erfrischen. 159°; 
zerrieb ihr mit nesseln den hindern dermaszen, dasz sie 
blitzet und gumpet, wie ein esel. Simpl. 2, 255. das neben 
blitzen stehende fro sein, geilen und gumpen entscheidet, 
gumpen bedeutet, wie blitzen, springen und tanzen (Ben. 1, 
526°); nur die aus dem baum der seligk. 33* gegebne stelle 
könnte zweifel anregen und an das blitzende auge denken las- 
sen, aber der sinn von hüpfen, springen ist hier doch vorzu- 
ziehen. dazu kommt, dasz bei KeiserssenG fulgufare bliksen 
lautet und sich von blitzen springen, unterscheidet. nur das 
vocab. 1482 hat plitzen, gumpen, sonst weder MaALEr, Dasv- 
propius noch HEnısch, geschweige Stieren, Friscu allein gibt 
das wort und deutet es richtig. in Schlesien sagt man, mit 
der thür, mit dem fenster blitzen, schlagen, er hat die thür 
recht zugeblitzt, zu stark angezogen. ähnliche begriffe sind 


z goth. laikan, nhd. lecken (ausschlagen), spielen (lascivire). 
BLITZENDERWEISE, adv. 
blitzenderweise du dich verborgen helst. MeLıssus ps. D$*; 
BLITZER, m. Servius will andeuten, der eine habe don- 
Are ierschmied, der ander blitzer (oregorns) geheiszen. Opitz 
en 2,47" 1, 36. bihzer klick. Judog 323. 
BLITZERFÜLLT, 


ein geist, der 
zum thron des ewigen in blitzerfüllten weitern 
mit unversengtem Sitlich eilt. Tuünskı reise 3, 6. 


BLITZERN, strepere, schmeltern : 


und blitzerte mit süszer gewalt h 
das lied durch den dunkelgrünen wald. Tieck 10, 152, 


BLITZESSCHLAG, m, ictus fulminis, blitzschlag, besser los, 


blitzes schlag: 
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BLITZESWINK — BLITZLICHT 


und ahnend fliegis mit blitzesschlage 
durch alle herzen, SCHILLER 59*. 


BLITZESWINK, m. nutus fulminis, besser blitzes wink: 
mit blitzeswink zerstreute sichs im lauf. Görse 41, 66. 


134 


BLITZFUNKE, m. mit dem entschlossenen zorn, mit des- 
sen blitzfunken er so oft plötzlich menschen und verhält- 
nisse durchbohrte. J. Paur Tit. 5, 180. 

BLITZG, m. fulgur. Maauen 72". trag. Joh.H2. s. blitzig. 

BLITZGELB, die messingnägel am ledernen groszvaterstuhl 
blitzgelb scheuern. J. Paur Siebenk. 1, 24. 

BLITZGEN, fulgurare, blitzen, umgestelltes hlikzen: da reit 
er uber feld, da fieng es an zü tunren, zü haglen und zu 
blitzgen. sch. und ernst 1522 cap. 89; so es dondert und plütz- 
get. Frank weltb. 162°. gegen den vorhin unter blitzen = sprin- 
gen vorgelragnen unterschied steht aber auch in diesem sinn 
blitzgen: du sihest, wie ein feig thier es ist umb ein jung 
kalb, wenn man es usz dem stall laszt, so springt es und 
gumpet und blitzget hinden und fornen. KeısErss. brösamlin 
76°. hier sollte hlitzet stehn. 

BLITZGER, m. fulgurator. Dasypopıus S1'. 

BLITZGESCHOSZ, n. jaculum fulmineum : 


du blitzgeschosz, verbreite schreck, verbreite tod! 
heran, ihr donner, ihr mich läugst verkündenden! 
Görue 11, 255. 


BLITZGESCHWIND, Massabeganes erschien als ein blitz- 
geschwinder falke auf der rennebahn. Lonenst. Arm. 1, 254; 
aber schnell fuhr sie in die tascne, risz den dolch blitzge- 
schwind heraus. Görne 19, 133. 

BLITZGEWAFNET, 


kiele 
blitzgewafneter schiffe. SrtoLzere 1, 177. 


BLITZGEWALT, f. die blitzgewalt des bonmots. J. Pavı 
friedenspr. 34, 41. 
BLITZGLANZ, m. 


wie leuchtet neustets vor dem donnerdröhnen 
der fels im prächtig schönen 
blitzglanz. Ganpınus deutscher Christus 83. 

BLITZGÖTTIN, f. die verdammte blitzgöttin regiert him- 
mel und erde. J. Paur herbstbl. 3, 96. 

BLITZHAGELDUMM, vgl. blindhagelvoll und hlitzdumm: 
bist du dann so blitzhageldumm, dasz dus nicht merkst? 
Fr. MÜLLER 3, 75. bbkzhaa Ddu 

BLITZHEXE, f. was SA per iaa 

BLITZIG, m. fulgur, was blitzg, vielmehr blitzge == mhd. 
blicze: Moises gieng auf den berg, da kamen blitzigen und 
dunern. Keısensp. emeis 25°; das die nateren von dem plitzig 
oder wetterleieh sterben. TAURNEISSER pr. der harnen 17; das 
eine dieke zehe haut vom staub und gewitter, sonderlich aber 
von dem wetterleich oder plitzig, regen, schnee und sonnen- 
schein darauf wechset. magn. alch. 1, 135. 

BLITZIGT, fwlmineus: wie so gar wenig weiber zu finden 
seien, die nicht je zuweilen ein frembder lust ankäme, de- 
ren (cui) nicht des monats einmal ein blitzigte (l. blitzigter) 
gedanke «einkäme, PniLano. 2, 296. 

BLITZJUNGE, m. was blitzbube. 

BLITZKEIL, m. fulmen, donnerkeil: so sprach Worble, 
ohne über den blitzkeil der kabinetsordre im geringsten zu- 
sammen oder auseinander zu fahren. J. PauL komet 3, 200. 

BLITZKERL, m. was blitzbube. 

BLITZKNOTE, m., winkel in welchem sich das zickzack des 
blitzes bildet, 

BLITZKRÖTE, f. was blitzmädchen: seh mir einer die 
blitzkröte! Hennes Soph. reise 6, 363; 


wie nur die blitzkröt mir mein herz so stahl! 


. 


Tıecx 1, 130. 


wird aber auch für blitzbube gebraucht: eine blitzkröte, ein 
junge, der einen herrn mit der fackel heimleuchtete, ward 
den korb am ersten gewar. Felsenb. 3, 433. 

BLITZLICH, blitzschnell, vgl. blicklich, plötzlich : 


wer eifrig seiner brunst halbwütig nach wil henken, 
musz blitzlich seinen mut auf ehrerbietung lenken. 
Locau 2, 1, 37; 
mensch, vertraue keinen stunden, weil sie nimmer stille 
stunden, TAN 
du laufst mit und hast dich blitzlich deinem end entge- 
gen funden. ‚2, 31. 
BLITZLICHT, n. ein gleiches galt von den widerscheinen 
des meergrünen wassers. alles war hell in hell gemahlt, so 
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135 BLITZLIEDERLICH — BLOCH 


dasz die schäumende welle und die blitzlichter darauf nöthig 
waren, um die tüpfchen aufs i zu setzen. GöTHE 27, 135. 

BLITZLIEDERLICH, Scnwetner 1, 241. 

BLITZLINGEN, adv. im blitz, auf das schnellste: 
lingen düst du ein ding on bescheidenheit. 
162°. 5. urplötzlich. 

BLITZMÄDCHEN, n. freust du dich nicht, blitzmädchen ? 
ARNIM 1, 60. 

BLITZMÄDEL, n. das blitzmädel, 
schreck abgejagt hat. Lessing 1, er du bliz madel, ‚Km. LA} 

BLITZPULVER, n. hexenmehl, . bärenlappe. 

BLITZREICH, blitz- und farbenreich. Brockes 2, 285. 

BLITZRÖHRE, f- glasige masse, die der blitz bildet, wenn 
er in sand fährt, 

BLITZSCHLAG, m. fulminis ictus: ein blitzschlag ver- 
brannte zwei schiffe; die blitzschläge der artillerie. 

BLITZSCHNELL, 1) adj. rapidissimus: ihr zorniges blitz- 
schnelles funkenschlagen. J. Pavi Tit. 3, 187. 2) adv. fulmi- 
nis instar: blitzschnell fuhr Wilhelmen durch die seele, welch 
ein glück! Görse 20, 154; was mir bei diesen worten durch 
die seele fuhr, denke jeder und doch bei blitzschnell nach- 
fahrender überlegung. 23, 191. 

BLITZSINTER, m. die blitzsinter gaben dem studium ein 
frisches interesse. GÖTHE 31, 179. 

BLITZSTOF, m. 

BLITZSTRAHL, m. 

BLITZSTRÄMIG, ein laciniert, schlangenwendig, plitzsträ- 
mig und geflemmet kleid. Garg. 114°, 

BLITZWORT, n. in einem heiteren, lichten kopf nimmt 
jedes fremde witz- und blitzwort einen gewissen schimmer 
an. J. PauL Hesp. 3, 6. 

BLITZZERRISSEN: 

blitzzerriszne wetternacht. 
BLITZZERSCHMETTERT: 
blitzzerschmetterten wipfeln entsauset festliches rauschen. 
STOLBERG 1, 137. 
BLITZZWIEBELBLAU, blau von schlägen oder vor kälte: 
BLIX, m. fulgur, s. bliks, mhd. blieze: 
der blix, der hagel und der schnee. MurxNeR schelmenz. 2"; 


urblitz- 
Kerserss. bilg. 


yrei sie mir für einen 


SCHUBART 1, 436. 


ungewitter, hagel, donder, schne und blix und regen. Keı- 
sense, bilg. 58°; was ists wunder, das blix und donner oft 
kirchen anzündet. Lurnen 1, 241°; wind mit donner und blix. 
tischr. 215°; alsdann wolte er blix und donner gehen lassen. 
254°; doch sollen die behalten bampeln nit in der tiefe ston. 
wo dasselb geschich#, so dorret der stock, als hett in der 
blix verbrent. Mıcn. Herr verdeutschung Columellae 169°. 
BLIXEN, fulgurare: das man die exte sihet oben her 
Er Lurner 3, 389; nach dem donnern und blixen. lischr. 
; blixte und donnerte wider mich. 191"; und werden drei 
plixen geschehen, darnach wird ein schlag kommen. 359"; 
ein grosz wetter mit donnerschlag und blixen. 364°. die 
letzten stellen können auch den pl. von blix gewähren. 
BLO für blå, blau. so. stellt auch Arnerus auf. das du 
dich an keinen blowen esel kerest. Keısensn. bilg. 145°. 
BLOCH, n. truncus, caudex, cippus, ein wort, das, wie 
gramm. 2, 23 angiebl, zu liechen claudere gehört, also von 
Gnarr statt 3,246 vielmehr 2, 142, von Ben. nicht 1, 211, son- 
dern 1, 1024 einzutragen war. deutlich ist das daher stam- 
mende franz. bloquer (das wir in blokieren zurücknehmen) 
einschlieszen und blocus blockhaus. weil man aber mit baum- 
stämmen befestigte, den zugang sperrte, den gefangnen verbre- 
cher an einen klotz, seine füsze in den stock schlosz, gieng 
die vorstellung piloh clausura, mit frühe getilgtem i, über in 
die von bloch cippus, truncus, klotz überhaupt. bloch ist also 
gebildet wie loch, das ursprünglich gleichfalls clausura, septum 
bedeutete und dann den begrif der schlieszenden thür, der ge- 
schlosznen öfnung (fores, foramen, oslium) annahm. loch er- 
hielt sich nhd. unverändert, bloch aber wurde in block ent- 
stellt, beide bloch und block haben keine andere wurzel als 
liechen, goth. lukan. nnl. blok u. pl. blokken, schw. block, 
dän. blok, isl. blökk f., was. doch kein altn. wort scheint. ob 
pflock pazxillus verwandt sein könne, soll unter diesem wort 
weiler verhandelt werden, dessen formen in allen sprachen von 
block abweichen, nnl. engl. plug, schw. plugg, dän. plög. 
bloch ist wie loch n. und empfängt den pl. blöcher, ahd. 
pilohhir, wie loch löcher, ahd. lohhir. block, bloch truncus 
vocab. theut. ei’; Dasyrovıus und Maaten schreiben nur bloch, 
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Hensch 421 stellt schon bloch und block neben einander, ebenso 
STIELER 198 bloch und block. Lurner braucht es männlich. 
1) einen in das bloch schlagen, setzen, fesseln, gefangen legen : | 


hierumb ward mir geschlagen | 


mein herz in laides ploch. fastn. sp. 1392. 
2) verbrecher musten das bloch oder den stein auf dem rü- 
cken, um den hals tragen (RA. 720.): 
ei so hast du tragen das bloch, 
da dir der löw (henker) die bauken schlug, 


und mit dir umb den mark rumb z ZUR, 
da lolfn wol hundert bubn mit. H. Sachs IH. de 134; 


f 

l 

mhd. er muoste tragen schöne i 
l 

f 


üf sime ruke ein starkez bloch, 
daran began man in henken doch 
zwischen zwên dieben. Geo. 3974. 


3) das bloch liegt im weg, sperrt, verschlieszt den weg, 
wird gespalten: solche werk der reu und gnaden kennet 
mein lieber bapst weniger, denn der grosze bloch, der da 
ligt. Lurwer 1, 412°; und warf dem bapst einen bloch in weg. 

5, 79"; wenn ein kind sich an ein stein oder bloch stoszet. 
Kırcnnor wendunm. 264; und darumb secht ihr auch, wie die _ 
zimmerleut, die feinen hanen, also hui sind, wann sie m. y 
die blöcher springen, das machen die hanenfedern, die sie cher Spri 
auf den hüten stecken haben. Garg. 127°; soll oftermal die YXrawtr 
schweren blöcher gar nahe zerspalten. FoRER 185°; mhd. 

waz touc et slegel âne stil, 

dä man blöcher spalten wil? Frei. 126, 14. 

4) da liegen, wie ein bloch, wie ein klotz: er (der sterbende) nawedoy 
lag da wie ein bloch, und het die augen offen. sch. und ernst bloch no 
cap. 441 (1522. cap. 274); so wir nit stein und blöcher weren. „toch. m 
Kırcnnor wendunm. 171°; wer ist hie so ein grob bloch, der 3, 152., 
nicht greife? Lurners br. 2,350; gleichwie auch unsere l. mu- 
ter, die heilige kirch von eim alten wurmstichigen ploch l 
pflegt zu sagen. bienenk. 173°; steine, plöcher und klötz. 169°; 

so wird uns wie den fröschen gschehen, 


die das bloch gar nicht mochten sehen, 
dasz dasselb solt ihr könig sein. Araen 61’; 


vermeint ir nülzer sein, liesz dar rar Na 3 


als das tod bloch allein. fastn. sp. 54; 
2” Jan plöcht 


o blindes ploch! Simpl. 1, 73, blinder klotz ! 


| 
| 


Faber die 


5) bloch, ein Donauschif, blochschif. Frisch 1, 111°: 

erst kumbt ir auf die Thonaw recht, 

da ist gar manches gwaltigs ploch. Scumeızu lobspr. "ae 

BLÖCHELN, unter vielen wörtern für tanzen, ringen und 
springen hat Fıscnart Garg. 82° auch plöcheln: sprungen, sun- 
gen, hunken, reieten, schreieten, schwangen, rangen, plöchel- 
ten, füszklöpfeten, gumpeten, plumpeten u. s. w. was es 
eigentlich meint, ist schwer zu sagen. s. blochler. 

BLOCHET? weil dieser unten blochete schenkel hat, Tuurx- 
EISSER nolhg. ausschr. 3, 41, doch nicht, die im block gesteckt 
hatten? vgl. blocket SchmELLEr 1, 235. 

BLOCHHAUS, n. propugnaculum, castellum ligneum la- 
pideumve : gn ein FAri ME ibo S dahin machen. Ý Sta- 
DEN €i; 0, 

i ur a 6 und auc ot Glod haw gead, bu K eE 
daraus sie trieben ubermut, 
darzu hoch thürn und mauren., SoLTAU 414, 

richteten sie hin und her sieben blochhäuser und pasteien 
auf. Kırcnuor 461°; ; es haben die alten starke dicke haume 
in die vierung in einander und uber einander gefügt, und es 
des holzes und blöcher halber, daraus sie gebauwet, bloch- 
häuser genennet. mil. disc. 197; auch die viereckichten schan- 
zen und kleine befestungen, wie wol sie zu unsern zeiten 
aus erden aufgeführet, blochhäuser genennet. 198. 

BLÖCHLEIN, n. tazillus, klötzchen. Fıscnart nennt unter 
den spielen n° 448 plöchlin machen; n* 471 plöchlin stellen, 
fällen; pfenning vom blöchlein werfen. Garg. 171°. * 

BLOCHLER, m. auf nimmerles tag, wann die blochler im 
kuttenstreit zusammenstimmen. FISCRART groszm. 52. s. blö- 
cheln. 

BLOCHSCHUH, m. klotzschuh, holzschuh: uf den barfü- 
szerischen ungarischen und lotringischen plochschuhen. Garg. ans ab f 
116°; welchem nun nichts leichts gefallt, der mag blochschuch 
anziehenf* bienenk. 116°; der teufel holt kein barfüszer, dann re hen wi 
die blochschuch sind ihm zu schwär. 59", Me A 

BLOCHTAUBE, f. columba palumbus, sonst wilde taube, die bot 
holztaube, plochtaube, oder auch columba oenas, holztauhe, un. 
blochtaube, lochtaube, stocktaube, vielleicht weil sie gern auf 
baumstämmen, klötzen sitzt und nistel. die gleichheit der be- 
nennüngen lochtaube und blochtaube bestätigt den nahen ver- 
halt der wörter loch und bloch. die wilde blochtaube. Simpl. 
1, 152. 
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BLOCK, m. truncus, codex, pl. blöcke, die heutige form statt 
der früheren bloch n., mit dem übergang des CH in K oder CK, 
wie wir ihn in pauke, stecken, blick, stock u. a. m. gewah- 
ren. beginnt schon im 16 jh. der schafner gab ihm zu es- 
sen, darnach etlich grosze, plöcker zu spalten. Bocc. 1, 136", 
wo aber der alte Ulmer druck 92* plöcher; 


der so hat man mich gehalten auch > 
für einen unfreundlichen block, 
für ein grob unverstanden stock. , H. Sacus III. 3, 34°; 


Je an a 
must gleich nit alfan AL Miörecht elg PLA ERE an 
den, sonder gar ein stock und block, also geschicht einem 
alten man, der ein junges weib wil haben, wie man das 
liedlin singet. Petr. 60°; dan wer wolt under so vil gefaren, 
stöcken und plöcken also hinlaufen mögen? 95°; knorrigen 
block lasse man ungespalten; 


iel ev Yie un sie kan stein und blöck besehlen. WECKHERLIN 454; 


die ihr in den banden schmacht, 

wendet euch zu mir, 

ich brech auf der kerker nacht, 

öfne block und thür.  Gevpuius 1, 162; 

über stock und block galoppieren. Rosenzweic 120; 


das laster auf dem thron, die tugend auf dem block. 
GOTTER 1, 406; 


ein schwarzer block, ein kissen und daneben 
ein blankgeschlifnes beil. SCHILLER 441°; 


sonder müh abhebend den mäohigon block (vorher fels). 
Voss Öd. 9, 313. 


man braucht block vorzugsweise von holz, stein, metall, zu- 
mal rohem, das bearbeitet werden musz, vgl. steinblock, mar- 
morblock, blockblei, blockzinn; ebenso gilt das franz. bloc 
von der rohen masse. block ist auch schelte für einen ro- 
hen, plumpen menschen: block, esel, klotz! Kuincers th. 3, 
220; engl. blockhead. in Niederdeutschland sagt man ein 
block landes von einem ackerstück; zwei etwa 14 ruthen hal- 
tende blöcke landes. vgl. holzblock, schlächterblock. 

BLOCKBAUM, m. aus dem breiter geschnitten werden. 

BLOCKBLEI, n. blei zu massen ausgeschmolzen. 

BLOCKE, f. alga marina, meergras. MaALER 72", sonst auch 
blocke für flocke, flocceus: 


geleich als die schneeplocken grosz 
im kalten winter fallen blosz. Sprene Il. 261*. 


BLOCKEN, 1) schwere arbeit thun, nnl. blokken: er blockt, 
arbeitet wie ein Klotz. blockende arbeit. Schm. 1, 235. 2) der 
falke blockt, setzt sich mit seinem raub auf einen baum. 
3) blocken, zum block werden, starren? 


wurden die kinder ganz verstocket, 
aus forcht der streich ganz steinen blocket. 
Wiıckran irr. bilg. 39. 


4) einen stiefel blocken, auf dem block ausdehnen, s. das 
folgende. 

BLÖCKEN, in den block legen, setzen, zerren, ausdehnen, 
hier kann das CK schon in ahd. plocchan begründet sein: da 
hebt sich denn ein stöcken und blöcken uber die guten 
sprüche. Luruer 3, 388; wenn ir so fortfaren wollet, die 
syllaben mit gewalt zu stöcken und blöcken (radebrechen). 4, 376 ; 
die sünde kan niemand gefangen legen, stöcken oder blöcken. 
Frank parad. 179; da man für gott solle rechenschaft geben, 


warumb sie frommer leute ehe zurissen haben, warumb sie . 


diese gestöckt und geblückt haben. MELANcCHTH, im corp. doctr. 
chr. 203; ire schuldener sie fahen, stöcken und plöcken lie- 
szen (auch schon die Ulmer ausg. 32° stöcken und plöcken). 
Bocc. 1, 49°; lasse einen stöcken und blöcken. Petr. 213°; ge- 
stöckt und geblöckt. Renard werth. gegenschr. 1, 267. 
BLOCKEN für blecken, nudare: 
hei ho! das ding die zähn thut blöcken. WECKHERLIN 529; 


worüber ein ontologist die zähne blöckt. Hamann 2, 81; und 
wie würde der mitverdammte Pisaner die zähne blöcken ? 
GERSTENBERG Ugol. 66; und wenn er (der drache) tausend 
rothe ammen auf mich speit und seine spitzen zähne ge- 
gen meinen degen blöckt. Scanner 135°. einige schreiben 
blöken: der affe blökt die zähne wider ihn. RABENER 2, 173; 
mit blökenden zähnen. 4, 305. es ist aber richtiger blecken 
nudare von blöken balare zu unterscheiden. 

BLOCKHAUS, n. was blochhaus: auf der albm genant Me- 
serein sol ain block oder wachthaws geslagen werden, darin sich 
ungeverlich XXIV knecht enthalten mogen. CumeL Maxim. s. 293, 

leiden, unmut, drangsal, plagen 

musz ich in dem blockhaus (auf erden) tragen. Grrpnutus 2, 182, 


was ist die grosze welt? ein blockhaus, da verlangen 
und angst und schwere noth mit strengen fesseln drückt. 2, 332. 
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BLOCKIEREN, franz. bloquer: blocquirt, oder recht teutsch 
zu reden, umbschlossen. ZınKkGRer 35, 27. s. block. 

BLOCKKELLER, m. dessen decke aus blöcken besteht. 

BLOCKMEISZEL, m. meiszei im block. 

BLOCKNAGEL, m. groszer holznagel. 

BLOCKRAD, n. rad aus einem baumstamm geschnitten. 

BLOCKSBERG, m. Brockelsberg, Brockersberg, Brocken. 
myth. 1004. 1232; er miethete das alte schlosz; wo der Blocks- 
berg der groszen welt von S. war. J. PauL uns. loge 2, 73. 

der Blocksberg auch, der lange herr philister. Craupıus. 


BLOCKSCHIF, n. navis caudicaria, Nıenunn leb. N. 1, 293: Bine vorhe bloAAl 
mens di 


wD Alk 


BLOCKSTÜCK, n. was block. 

BLOCKTAUBE, f. s. blochtaube. 

BLOCKWAGEN, m. lastwagen mit starken rädern. 

BLOCKZINN, n. zinn, das in blöcken gegossen ist, entge- 
gengesetzt dem stabzinn. . 

BLODAUGE, n. hebes oculus. 

BLÖDÄUGIG, oculos hebetes habens. blödäugiger neidhart. 

BLODE, oft schon BLUD, hebes, infirmus; timidus, ahd. 
plödi (GrarF 3, 251), mhd. blæde (Ben. 1, 212°), alts. blôthi, 
nnl. bloode, blood, ags. bleáđe (Cædm. 206, 17), altn, blauđr 
und blautr, schw. blöt, dän. blöd. ein goth. blauþs zu ver- 
muten, das sich zu plödi wie auþs zu ôdi, ags. eäde verhält, 
gablaupjan setzt Urriras im sinne von abschaffen. erwägt 
man, dasz zwischen unserm diphth. au kehllaute auszufallen 
pflegen (bauan facere, goth. naus = vexvs), so läszt sich bei 
blaups an lat. flaceus (für Nacvus, wie siccus, succus für 
Sievus, sucvus) und flaccidus welk, schlaf denken, doch. ent- 
spricht dem Nlaccus sonst goth. plaqus. fNaccidus waAaxos, 
palaos wäre geradezu blöde == blagvihs, für welche er- 
weilerung auch blaug, bleug (sp. 113) in betracht käme, vgl. 
böhm. plachy scheu, poln. plochy, auch ahd. prödi, mhd. brade. 

1) blöde vom gewächs, mhd. zarte (zerrie) 

von im die starke sarwät, 

geliche als wærz ein bledez blat. krone 13502; 
gerade wie bei Prinius 17, 30, 39 folio maximo flaccidoque et 
albicante. die blöd aufgehende gerste (geräth noch oft). Hon- 
BERG 2, 39°. auch von anderen sachen, dünn, gebrechlich, 
schwach, leicht: ein leichter und blöder boden. Sepız 502; 
blöde (ungesalzne) Suppe; das hemde wird blöde (dünn); ein 
blöder faden. LEHMANN 1, 230; 

lasz der flammen rauch und licht 

durch die blöden dächer fahren. Weise nothw. ged. 29. 

2) blöde vom leib, zumal magen und leber: ich werde mit 
blödem (schwachem) leibe geplagt. Micu. NEANDER im men- 
schensp.; ein dienlich essen denen, sọ ein blöden magen 
haben (stomachum infirmum, invalidum, languentem)., Forer 
fischb. 146°; die weil ir der magen damals noch zu blöd darzu 
war. Fıscuant bienenk. 21°. 23°; ein zu blöder magen. Lo- 
HENST. Arm. 2, 72; vorwärts liegen soll den augen schädlich, 
zur kochung aber des blöden magens verhülflich sein. Hon- 
BERG 1,166°; zimmetöl ist denen, die einen blöden magen ha- 
ben, inwendig und auswendig nützlich. 1, 241°; ihr decoctum 
hat eine sondere kraft, die blöde leber zu stärken. 1, 673°; 
keine nahrung für blöde magen. WırLann 14, 57. 

3) blödes haupt, gehirn: als der ber gefragt ward von 
dem wolf, warumb er das antlit also gebogen und gehenkt 
trüg? antwortet er im, darumb das ich ein blöd haupt hab. 
Cyrillus 34°; wer ein schwach und blöd hirn oder kopf hat, 
dem thüt dises büchstabens (nemlich des N) nennung wehe. 
IckELsamer Bi’; conserve zu blöden haupt. Honrerg 3, 196°; 
die bohnenblühe schadet. dem blöden gehirn ünd denjenigen 
personen, welche blöd im haupt sind. 3,2,40°; blöde köpfe 
sind einfältig genug gewesen, diese zeichen für sachen an- 
zusehn. WiELAND 7,31; er hat ein blöden kopf. Keısers». 
s. d. m. 9°. 

4) von gesicht und augen: oculi attoniti, blöd, als ob einer 
sich entsetz. ALBeRrUS; aber Lea hatte ein blöde gesicht (lip- 
pis crat oculis), Rahel war hubsch und schön, 1 Mos. 29,17; 


der blöden augen liecht ist wie ein dicker dampf. 
FLEMING 19; 


von tausend thränen blöd. Gryruuus 1, 25; 
wiewol er seines blöden gesichts wegen eine brille dazu von- 
nöthen hatte. WIELAND 12, 162; freilich sind diese züge des 
gemäldes manchem unsichtbar, aber sind sie deswegen nicht 
da, weils leute mit. blöden augen gibt? Krorstock 12, 144; sie 
sind blöde genug, sich von andern mit ofnen augen betrü- 
gen zu lassen. WIELAND 7, 142; 
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blöd auch sein dir die augen, die vormals stralten von anmut. 
Voss Od. 13, 399; 
ohne dasz es die alte mit ihren blöden augen bemerkte. 
Arnim kronenw, 1, 284. 

5) blöde überhaupt leiblich schwach: mhd. ein blede wip. 
klage 511; diu kranken, bleden wip. frauend. 305, 9. nhd. 
zwen ritter waren, die zogen gemeinlich mit einander in den 
krieg, der ein war blöd und schwach, der ander stark. sch. 
und ernst cap. 47; ein verwundter ist starker, der. ander blö- 
der. Würrtz pract, 64; in diesen euszersten vorhof dorft je- 
dermann gehen, allein die blöden (menstruierenden) weiber 
ausgenommen. REIszwer 1, 53°; enthaltet euch von eweren 
frawen, so sie blöd seind, und gehn nit zü in ein bisz sie 
gereinigt werden. Frank weltb. 121°; auch das ganz jar, so 
sie (die ehfrau) blöd ist (menstruiert), helt es der mann der 
masz (hoc modo) mit ir. 153"; soll ich etwa ein kaffe ma- 
chen? es ist mir neue so blöd (so schwach). GoTTHELF schul- 
denb. 42. von thieren: blöde lämmlin. Senız 138, den star- 
ken entgegengesetzt; die pfauen werden gemeiniglich blöde, 
wann sie eier legen, da musz man sie mit in hönigwasser 
geschwellten waizen, habern und gerösten bohnen erwärmen. 
Honseng 2, 343". 

6) blöde, scheu, unerfahren, furchtsam, feige, verzagt, in 
gutem und bösem sinn: wer blöde und verzagt ist, der kere 
umb. richt. 7, 3; denn Rehabeam war jung und eins blöden 
herzen, das er sich fur inen nicht wehret. 2 chron. 13, 7; 
gott hat mein herz blöde gemacht und der allmechtige hat 
mich erschreckt, Hiob 23, 16; das blöde herz des narren, 
Sir. 22, 22; die armen macht das armut blöde. spr. Sal. 10, 
15; wo ein könig vil volks hat, das ist seine herlichkeit, wo 
aber wenig volks ist, das macht einen herrn blöde. 14, 28; 
werd nicht blöde, denn du solt nicht zu spot werden. Es. 
54, 4; die kriegsleute seien blöde worden. Jer. 51, 32; mit 
den worten macht man blöde, weiche, lose herzen. LUTHER 
1, 79°; hiemit haben die alten veter und lerer getröstet die 
blöden und schwachen christen. 6, 90°; wenn viel christen 
auf einmal sich leszen umb Christus willen martern, sol wol 
daselbs einer mutig werden auch mit zu leiden, der sonst 
vieleicht allein zu blöde were. das.; eine meinung, die den 
festen nit nachteilig und den blöden niş vorteilig oder är- 
gerlich wäre, Zwiscrı 1, 579; und doch der blöden, unwis- 
senden noch so vile, dasz man die mess on ärgernus der 
blöden nit gach abstricken mag. 1, 580; 

all diser weibsbild tugendstand (2 Mace. 7, 20) 

wirt plöden mannen sein ein schand. SCHWARZENBERG 159, 1; 
dacht derhalben, wie er sich aus dem fürstenthumb hinweg 
wenden möcht, und ertichtet als ein bloder, feiger heuchler 
ein grosze lügen, richtet einen ertichten brief zü in seines 
vaters namen, als ob sein vater ihn von Nimeck gen Fach 
heim fordert. Arserus wider Witzel H 3"; wenn ich denn jung 
und blöde war, machte ich mir ein herz. SCHWEINICHEN 1, 
160; als welche in diesen natürlichen dingen so unbekant 
und blöde war, dasz sie kaum wuste, was durch zwei her- 
zen in einem leibe gemeint war. pol. stockf. 360 ; 

fürwar ich bin zu weich und blöt, 

ein schreck mir durch mein herz ausget. Ayner fastn. 5"; 


daher sie dan das herz, von trübsal eng und blöd 
erquicket und erweitert. WECKHERLIN 68; 


, ‚die sanlten Pierinnen f 

sind hartes nicht gewohnt, sie haben blöde sinnen. 
FLEMING 97; 

sie schärft den blöden sinn. GrYyruIus 1, 194; 


ach der (mund der geliebten) mein blödes herz bis auf den 


tod verwundt. 1, 125; 
die vor mehr denn blöd, itzt kluge schar. 2, 357; 


dem (aberglauben) allein 
die blöde menschheit zu vertrauen, bis 
sie hellern wahrheitstag gewöhne. Lessing 2, 312; 
diese Athener stellten sich meiner beleidigten eigenliebe als 
ein abschätziger haufe blöder toren dar. WıELAND 2, 128; 
können wir blöde genug sein uns einzubilden. 15, 285; gut, 
herr wirt, wir sind auch nicht blöde, und am wenigsten musz 
man im gasthof blöde sein. Lessing 1, 529; 
(rede) nicht so geheimnisvoll, sei gegen uns nicht blöde. 
Görur 7, 27; 
das kind ist noch blöde; ein blödes jüngelchen; sei nicht so 
blöde und komm näher!; thu nur nicht so blöde!; er ist 
nicht blöde (fordert unverschämt). sprichwort, ein blöder hund 
wird selten fett. die vorstellung des scheuen mischt sich mit 
der des kurzsichtigen (4), schwachsinnigen (3) und schwachen (5). 


BLÖDE —BLODERMANN 


7) abstractionen, in verschiednem sinn. mhd. 
unser blædez vehten 
gezimt niht guoten knehten, 
unser slege g@nt niht manlichen, 
wir vehten lasterlichen. Er. 901; 


ob ez iwer muot niht vervät * 
für zageheit, sò ist min råt, 
dag wir ditz blæde vehten län 
und eine wile ruowen gån. 907, 
von unmännlichem kampf, wie er mehr blöden weiberw an- 
stünde. nhd. wann ich zù arm bin sölch verachtlich umb- 
treiben usz zū warten, dem ir ein blöde gestalt geben. 
GeszLeRS rethorik 61°, ein schwaches, falsches, unziemliches 
ansehn. ‘oft ein blödes (schwaches, furchtsames) gewissen: 
wir aber leren also, das man in sol lernen kennen und an- 
sehen, als der da sitze für die armen blöden gewissen, so 
an in gleuben, nicht als ein richter. Lurner 6, 41°; man sol 
die beicht oder absolutio bei leib nicht lassen abkomen in 
der kirchen, sonderlich umb der blöden gewissen willen. 
6, 520°; weil viel blöder gewissen sich erholet und erquickt 
haben an diser heilbertigen ler. Auserus wider Witzel F5’; 
zum trost und stärkung des blöden gewissens. ScHwEINICHEN 
1,6; das gewissen der sünde ist blöde, welches ein rauschen- 
des blatt und der schatten der wand furchtsam machen kann. 
pol. stockf. 158; 
und mag kein vormund hier der blöden faulheit sein. 
CANITZ 62; 
steht und gaft 
mit blöder bewundrung groszem auge 
das ausland an. Kropstock 2, 36; 
blöde verlegenheit, die eine wirkung der knechtschaft ist. 
Kant 10, 3; 
was wehrt es mir denn menschensatzung, blosz 


aus blödem wahn, in Mollys wonneschosz 
von lieb und lust bezwungen, hinzufallen? BÜRGER; 


drum schleicht in meinen schlichten sinn 

kein blöder stolz sich ein. GoTTer 1, 239. 
durch ihre blöden zweifel sind sie vielleicht schuld, dasz der 
edle kümpfer, nahe am ziel, umwendet. Cıaupıus 8, 210; bei 
dem blöden glauben an einen tausendmal höhern tugendge- 
halt Lianens, als deiner ist. J. Paur Tit. 1, 135. 

BLÖDE, f. debilitatio. Maarer 72°, noch heute für ohnmacht. 

BLODEN, in doppeltem sinn, 

1) intr. flaccescere, infirmari, 
3, 251), mhd. blæden : 

der pfaffe begunde blæden. Ls. 3, 226, 


nhd. als aber der bauch fasten must, fiengen hend und füsz 
auch mit den andern gliedern an zu blöden (schwach zu wer- 
den). SteinuöweLs Esop 49. 

2) trans. debilitare, hebelare, infirmare, ahd. plödan, dis- 
solvere, goth. gablaupjan, sich blöden, sich abschwächen: so 
sol sich das gesichte nicht blöden noch schwecher werden. 
Barrısch 35; und blödet sich der lebensgeist. Simpl. 1,105. vgl. 
sich entblöden, 

BLODER, m. follium lawitas, cavitas. Hexıscn 422, bei 
STIELER 185 auch tempestas turbida, uligo, mador, der win- 
terische bluder, imbres assidui, intermizli nivibus. bei StAL- 
DER1,186 ist bloder geronnene sauermilch, blodermilch. bloder 
ist was schlotter, lazitas, dissolutio, s. blodern und gebloder. 

BLODERER, m. garrulus, plauderer, schwätzer. , Henxıscu 
422, eine frau schilt den mann: 

du blodrer und todrer! fastn. sp. 254, 23; 
toderer, doderer bei Starner 1, 286 ist wiederum plauderer, 
stotlerer, Frank 49 verbindet statzer und bloderer, * Henısch 
422 hat bloderer, blauderer, schwätzer. s. blodern, plaudern. 

BLODERGESÄSZ, n. was bloderhose: den vierten (pilger 
erhaschte er) bei dem dieb- oder schiebsack und bloderge- 
säsz, das die stuck prots hernach fulen. Garg. 238°, dasz das 
in der blodertasche steckende brot herausfiel. 

BLODERHOSE, f. braccae lavae, follicantes, bauschende 
pumphose, die um die beine blodert und schlottert. in disem 
jar (1362) vergiengen die grosze, weite ploderhosen und stie- 
feln ... und die lange ledersen (lederhosen) mit langen schnä- 
bein giengen an. Limb. chron. $. 85. andere schreiben pluder- 
hosen, plauderhosen, pludderhosen, bluderhosen. Friscu 1,111°. 
STIELER 185. vgl. loderhose. 

BLODERKIRSCHE, f. cerasus acidissima sanguineo succo, 
sauerkirsche. 

BLODERMANN, m. der in schlolterndem gewande geht? 

ich hab gut blodermans handschuch. H. Sıcus IV. 3, 51; 

mein blodermans händschuh sein gut, V, 347°. 


ahd. plöden, pavere (GRAFF 
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BLODERMENT, n. emplastrum: will allein disz vermelden, 
dasz mit solchem’ brei die wunden erstecket und ihre durch- 
gänge verstopfet werden. aus solchem folget nachmaln, dasz 
wann solch bloderment von der wunden hinweg genommen 
wird, dasz sie einen dampfe von sich gibt. Wüartz pract. 45. 

BLODERMILCH, f. lac coagulatum, schlottermilch. 

BLODERMUS, n. pulmentum: als wann du mehl nehmest, 
wasser und honig und thetest gewürz auch darein und rührst 
es unter einander, so wär es ein bludermus und wär weder 
wasser noch meel. KEIsERSsBERG post. 19°; des pludermus der 
weltgelehrten gütter, so von kunst aufgeblasen, ist die welt 
voll. AcrıcoraA spr. 209°; 'ein seltzam gekocht pludermus. 
Garg. 30°;, solch emplastrum oder pflaster (solte disz orts 
wol ein blodermus heiszen) machen etliche von rosenkuchen, 
andere von steinklee, von ibisch, gerstenmel, daraus kochen 
sie ein mus oder brei. Würrz pract. 44. vgl. OBERLIN 168. 

BLODERN, follere, fluere, laxum esse, turgere, blaterare, 
plaudern, flaltern, rauschen, bauschen, gurgeln, schlottern. zu- 
nächst liegen blaterare und plaudern, das auch vom murmeln- 
den, geschwätziyen bach (1, 1059), vom rauschenden gewässer gilt: 


mhd. diu güsse begunde werren, 
blodern unde kerren 
als ein windes prüt üf’ dem mer. weinschwelg 140; 


(tranc) einen trunc, der begunde plodern 
als daz wazzer üf den flodern 
üf alten kumpfmülen tuot. 230. 


dort plodert seer das baner rot. mörin 6; 
die baner blodern hin und her. 22; 


das zanken, kipeln, fluchen, hadern, 
das dodern, plodern und auch schwadern, fastn. sp. 256, 3; 


ei hör selb auf, du klappermaul, 
mit deinem gar unnutzen bladern. H. Sacus I. 2, 7°; 


die schwätzige schwalb macht alle toll, 
sie plodert hin und her, 
früh hat sie kist und kasten voll, 

~ Spat ist es le le ler. vogelgesang 15; 


wor- in haufen bloderst (blateras) du hinein. Sprene Il. 28°; 
es kumpt als do har, das wir usz blodern (herausfahren) und 
nit in uns ieren (nicht in uns ausgähren). Keiserse. bilg. 88° 
(vgl. ausplaudern 1, 924); so bi (beinahe) kein win me in dem 
trechter ist, so machet er erst ein gebloder und gefert. 150°; 
es were fast gnüg zu reden, dasz einer vil gewäsches und 
ploderens trib. Petr. 7°; wie sie mögen plodert und gemum- 
melt haben. Frank 59; so sagt man auch daselbs nichts neues, 
welches vorhero nicht gesagt und geblodert worden. ABELE 3, 
vorrede. es bludert drauszen, wer turbidus est. STIELER 185. 
Starper 1, 186 hat blodern von schlotternden kleidern, von 
gerinnender milch, von bruzelndem siedendem wasser und von 
blähungen. es blodert in mir. hängt blodern buchstäblich 
zusammen mit hlaterare, so wäre Nodern der lautverschiebung 
gemäszer und das vorhin aus weinschwelg angeführte subst. 
Noder stimmt zum ahd. fludar rates (GrarF 3, 754). auch 
verbindet die Limb. chron. §. 81 bausen und fodern, im sinn 
von turgere. doch dem blodern gleicht auch pheðovevw. 
BLODGESINNT, was blödsinnig: dasz es der blödgesinnte 
wieder wagen wollte, vor einer groszen versammlung als lel- 


tK. Sort gender priester aufzutreten. Tieck ges. nov. 9, 48. 
3 


BLÖDHÄUPTIG, infirmus capite. 

BLÖDHÄUPTIGKEIT, f. wann gott mit blödhäuptigkeit, 
taubheit, vergessenheit und andern groszen beschwernüssen 
mehr strafet. ‘Simpl. 1, 137. 

BLÖDHERZIG, hebes: alle wunder der mythologie sind von 
blödherzigen leuten für träumerei gehalten worden. WıELann 
28, 231. í 

BLÖDHIRNIG, hebes: und wurde so blödhirnig drüber, 
dasz einer ... mich gar wol mit gutem gewissen und ohne 
begehung einiger ‚todsünd in die roll des hauptnarren hätte 
schreiben mögen. Simpl. 2, 401; dasz man sie neben andern 
blödhirnigen gedulden möchte. 2, 636. (K.1065) 

BLÖDIG, timidus: blödig und seuberlich. Burscaky Patm. 609. 

BLÖDIGEN, infirmum reddere, hebetare: als die ersten 
jehent, die da wasser und brot nieszen, das sie dadurch ge- 
helliget und geblödiget werden, das ire gelider von natürli- 
cher kraft kummen. Baaunscnweis 34; dadurch die under 
gelider geblödiget oder geletzet werden. 56. 

BLÖDIGKEIT, f. infirmitas, hebetudo, timiditas: und falle 
damit auf die erd, als ob du von plödigkeit wegen deines 
leibs nit aufgesten mügest, Sreınnöwer Esop 57; gefelschtes 
gespün (verdorbne milch), das da kompt von heimlicher blö- 
dikait der frawen. KEISERSsBERG anheb. Ti C; umb meiner 


von blodieKark u i Tun‘ ex. Cont u Ale 
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blödigkeit und krankheit willen. paternoster J6; von leibs blö- 
digkeit wegen, Plutarch 62;.s0o kumpt etwann darvon die was- 
sersucht, etwan folgt darnach ewig blödigkeit des magens. 
GERSDORF 37; wann den malzigen den früret schnell und wirt 
im auch bald heisz, das kompt von blödigkeit und von schwacheit 
natürlicher kreften. 84; blödigkeit des gehörs. UFFENBACH 2,80; 
können bisweilen den hunger vor groszer blödigkeit und em- 
pfindlichkeit des magenmundes nicht länger aussteben. 2,160; 
denn ir wisset alle mit was blödigkeit das menschlich leben 
umbgeben ist, dasz wir nicht einer stunde sicher sein mögen. 
Galmy 58; 

erkennend dasz der herr allmächtig, 

bekennend ewre hlödigkeit, 


erweiset euch selbs niderträchtig 
und dienet ihm mit dankbarkeit. WeckueaLın 126; 


das quell, so blödigkeit der augen weisz zu heilen. Opırz 1,40; 

sein lernen kriegt ein loch, kein amt war mehr zu hoffen, 

die blödigkeit nahm zu. Grypuıus 1, 660; 
das gold, welches endlich sich in seiner blödigkeit selbsten 
verriethe, dasz sein vater ein messing und sein mutter ein 
kupfer seie. ABELE 2, 259; jeder menschliche sinn erfordert 
nach dem grade seiner schärfe und blödigkeit einen gröszern 
oder kleinern schwung. Menversonn in Gökingk, Nicolais leben 
s.189; dreistigkeit im gegensatz der blödigkeit, einer art von 
schüchternheit und besorgnis andern nicht vortheilhaft in die 
augen zu fallen. Kant 10, 284; blödigkeit des verstandes. Wın- 
KELNANN 1, 288; Mm 


des mannes keckes laster hatte 
auch eure blödigkeit besiegt, ScHILLER 408, 


BLÖDLICH, adv. timide: aber er redet gar blödlich und 
sorgfeltig davon und menget den ehestand imer mit ein, Lu- 
THER 2, 297°; seim wesen nach bedunkt mich, im sei nit fast 
wol zü müt in seiner person, dann er sahe mich blödlich 
an. Aimon m4. 

BLÖDMÜTIG, timidus, verecundus. 

BLÖDMÜTIGKEIT, f. dasz des mans festleibigkeit die weib- 
liche blödmütigkeit, wie der augstein die sprewer an sich 
ziehe. Garg. 66". 

BLÖDSICHTIG, oculis hebes: die weiber und töchter der 
ehrlichen blödsinnigen kauze, welche gesichter und masken 
nicht zu unterscheiden wissen. WıELAND 8, 111; noch gibt es 
staaten, wo der oft sehr blödsichtige verstand die quelle der 
gesetze ist. 30, 190; 

denkt nur, der blödsichtgen muhme 


bringt er eine schöne blume, : 
und steckt eine nadel drin. Musarus kinderkl. 84; 


sie machten sich einen anhang und dingten den blödsichtigen 
uhu zum sprecher ihrer conföderation, eine neue königswahl 
in vorschlag zu bringen. volksm. 294; der grund dieser leeren 
unterscheidung ist der, dasz nicht gleich von vorn herein das 
eigenthum richtig bestimmt worden ist, sondern auf eine blöd- 
sichtige weise. Fichte nachg. werke 2, 522; 


blödsichtge mutter! warum dünktest du 
dich weiser als die alles schauenden? Scaızrer 511°, 


BLÖDSICHTIGKEIT, f. hebetudo oculorum. 
BLODSINN, m. hebetudo sensuum, schwäche des verstandes : 


ihr muth nicht, unsr&furcht, der blödsinn gab uns ketten. 
GOTTER 2, 373. 


blödsinn treiben, studentisch, make fun. 

BLÖDSINNIG, hebes, stupidus: weist du wol Pedrillo, dasz 
ich deiner blödsinnigen einfülle müde bin. WıELAnD 11, 165; 
und eine sache vertrug er nicht trotz seiner blödsinnigen ge- 
duld. J. PauL Hesp. 3, 8; der blödsinnige befindet sich in 
einer groszen ohnmacht des gedächtnisses, der vernunft und 
gemeiniglich auch der sinnlichen empfindung. Kant 10, 12. 

BLÖDSINNIGKEIT, f. stupiditas: krankheiten des kopfes, 
die auf der ohnmacht der geistigen kräfte beruhen, im ge- 
gensatz zu denen des gestörten gemüthes, die auf der ver- 
kehrtheit derselben beruhen. Kant 10, 12; die gänzliche ge- 
müthsschwäche heiszt blödsinnigkeit und kann nicht wol see- 
lenkrankheit, sondern seelenJosigkeit betitelt werden. 10, 226. 

BLOE, f. scheint blahe, stragulum, stragula vestis, decke, 
die gebreitet wird: item eine hübsche bloe von einem gul- 
denstuck inful, mit XX ubergulten, groszen silbernen knöpfen, 
vil berlin, spangen, steinen und ander gezier dazu gehörig. 
Zörprıs Götz von Berl. s.14. man könnte auch ans altn. blaa 
velum, tapes, stragulum denken, dän. ble. 

BLOHM, m. in und gegen der brunft machet sich der 
hirsch plätze und bringet mit den läuften das laub und gras 
davon weg, setzt sich auch wol drauf oder nahe dabei und 
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schreiet. dieses wird der blohm, plan oder brunftplatz genen- 
net, ist sehr gerecht (weidmännisch). DüreL 1, 5. wenn das 
wort nicht aus plan, plon entstellt ist, könnte man sich erin- 
nern, dasz blume und blumbesuch grasweide, blumware ge- 
hölz ausdrücken (RA. 506. 521), blumbesuch und holzschlag ver- 
bunden werden. mhd. bringen ûf bluomen gras. Wh. 460,30. 

BLOKEN, balare, von rindern, schafen und selbst von bel- 
lenden hunden: ein blökendes lamm, welches sich von der 
herde verirret hatte. Lessing 1, 143; 

blökend ziehen heim die schafe. ScuiLLER 79°; 


und ist ihrer tochter bräutigam, 
nicht blökt und trottelt wie ein lamm. Görne 13, 61; 


und blökte wie ein durstig kalb. Kınps gedichte. 

rings erklang der schafe blöken und der nachtigallen ach. 
PLATEN 284°; 

das freudige blöken der kühe. s. bläken, blecken und mhd. 

blejen. Forer thierb. 102°. 143" bläggen vom lamm, kalb und 

jungen lüwen. 

BLOMEISER, BLOMEUSER, m. bei STIELER 1258 blameu- 
ser, genus monetae, grossus tripler; einen jeden blomeuser 
nähete er in seine kleider. Simpl. 1669 s. 239, [wo die späte- 
ren ausgaben blomeiser, blomeister setzen. blaumeise ist parus 
caeruleus, blaumeiser ein falke, der kleine vögel fängt. wahr- 
scheinlich stand auf einer kleinen münze das bild eines falken. 

BLOND, flavus, mhd. blunt (Ben. 1, 218°), nnl. blond, nach 
dem mlat. blundus, blondus (Ducance 1, 705), franz. blond, 
prov. blon, f. blonde, sp. blondo, it. biondo, welche doch in 
früher zeit aus dem ahd. part, plantan, ags. blonden, alin. 
blendinn entnommen scheinen, die miztus, varius bedeuten. 
sand is geblonden grund vid greote. Andr. 424, der sand, der 
grund ist mit griesz (kiesel) gemengt. blondenfeax, grau- 
härig Beov. 3188, Cedm. 157, 5 gilt von einem alten; Sara 
heiszt bryd blondenfeax. Cedm. 141, 7. auffallend, dasz im 
engl. das wort blond fehlt. blondes haar, gelbes haar ist uns 
gegensatz zum braunen und hält die mitte zwischen weiszem 
und schwarzem, es ist grau, fahl, falb, wie flavus übergeht 
in fulvus, gilvus und luridus. flavus hat ähnlichkeit mit blau, 
das ebenso bald eine hellere, bald dunklere farbe bezeichnet, 
für braun und blau schlagen hört man nnl. blond en blaauw 
slaan, auch in dem heutigen sprachgebrauch streift uns blond 
auf einer seite an das rolhe, auf der andern an das bleiche, 
fahle, in der milte liegt das gelbe. hochblond, impertinent 
blond. Ceres heiszt blondlockig, das getraide blond: 

der ähren blond. Bnockes 7, 222; t 

so blond und so sehr in ihre blondheit verliebt. WieLann 
4,9; dann erholte sie (Philine) sich schnell wieder und rief, 
wenn ich nur meinen blonden wieder hätte, so wollt ich mich um 
euch alle nichts kümmern. sie meinte Friedrichen. GöTHE 19, 61; 

ja die blonde gleichet oft der braunen. 1, 218; 

wir sind die blonden, wir sind die braunen ! 
das volk sagt doch nie blond, sondern gelb oder fahl; auch 
gilt blond nur vom haar der menschen, nicht der thiere. das 
pferd, der löwe heiszen nie blond. die kaufleute unterscheiden 
braunen, gelben, blonden und weiszen zucker. Weserzeitung 
1853 n" 3024. 

BLONDE, f. heiszt ın Berlin ein glas hellbier, dünnbier, weisz- 
bier: eine kühle blonde. 

BLONDE, f. nach dem franz. blonde, dentelle de soie, 
Henmes Soph. reise 4, 497. 

BLONDGELOCKT, flavicomus: die sanfte neigung des schö- 
nen, blondgelockten hauptes. P 

BLONDHEIT, f. color flavus, nnl. blondheid. 

BLONDINE, f. flava, it. biondetta, steht noch nicht bei Stie- 
LER und Frisch, Ertner in einer 1, 1808 ausgehobnen stelle 
braucht dafür weiszette neben brunette; 

sanfte blondine, 
die mein herz in ewger fessel hält. Fa. MÜLLER 1, 329; 
verheirathet sei die schöne blondine. Görne 21, il1. 

BLONDKOPF, m, blondin. 

BLONDLOCKIG, flavicomus: jetzt neigt sie ihr blondlockig 
haupt zur zürtlichen mutter herüber, Fr. MÜLLER 1,9. 

BLONEN, turgere. MAALER 72°, wurde oben sp. 64 aus blahenen 
gedeutet. ins mhd. wb.1, 215" hätte es keine aufnahme verdient. 

BLONIGKEIT, f. turgor: dergleichen wasser können dien- 
lich sein in denen milzekrankheiten, gelbsucht, undäulichkeit, 
blonigkeit. SchEucnzen 1, 169. 2, 4. 

BLOST, m. flatus, für blast, bläst:, es geschieht etwan, 
dasz zü dem blost disz osterwinds der sünder sich erswin- 
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get ... darumb du sünder, ob etwan dich anweigt diser wind, 
entpfindestu sins blosts, horstu disen tonderklapf u. s. w. 
Keısensp. bilg. 11°; da empfur dem priester ein blost unden 
ausz das es knal. PauLı sch. und ernst cap. ...; disz ge- 
wächs (die steckrüben) macht plöste und leibwürme in den 
jungen kindern. Sesız 196. 
BLOSZ, nudus, ein wort, dessen ältester verhalt noch sehr 
im dunkel liegt. ein goth. blauts kommt nicht vor, ahd. plöz 
nur ein einzigmal in der noch dem 7 jh. beigelegten sanet- 
galler glosse 913 p. 194 (in Gnarrs abdruck 1, ıxvı), mit der 
bedeutung von superbus, wonach es auch GrarF 3,259 einsam 
und unerklärt aufführt; zu verwundern bei O. und N. niemals. 
dagegen gewähren mhd. blz nudus, manifestus fast alle (doch 
Gortrsien nicht), im 12 jh. schon En. 99, 23. Alex. 1629 
(1784), bei Diemen und in der kaiserchr. suchte ich vergebens 
danach, fand immer nur bar; häufig sind auch mnl. blöt, nnl. 
bloot, im teutonista steht bloit. die fries. rechtsbücher geben 
blåt nudus, thi bläta pauper, miser. ags. bleät miser ist sel- 


ten, aber von blât lividus (= ahd. pleiz) wol zu scheiden: vat, bla, 


pone bleätan drync, miserum potum. cod. ezon. 161, 24; bleäte 
gebäran, misere se habere. Beov. 5643; engl. kein bleat mehr 
(und blate etwas anders), eines schott. blait, naked, bare ver- 
sichert uns Jamieson 1, 116°. alin.. blautr: mollis, maceratus 
scheint verderbt aus blaudr, ist also vielmehr unser blöde, 

Aber neben nhd. blosz tritt ein gleichbedeutiges blott oder 
blutt auf, wofür unter diesen wörtern die belege besonders er- 
folgen, ja blosz und blutt erscheinen formelhaft verbunden. 
zu blutt stimmt schw. blott, dän. blot, welchem nichts altn. 
entspricht. da nun die form blosz und ihr langer vocal voll- 
kommen organisch ist, so findet die annahme nicht stalt, dasz 
blosz und das kurzvocalische hlott, blutt identisch seien, son- 
dern es musz, wenn hochd. TT hier wie in schütten oder bit- 
ter zu fassen ist, ein verschollner ablaut walten nach der for- 
mel bliutan blaut blutun, woraus sich ein goth. blauts — 
ahd. plöz, nhd. blosz und bluts = nhd. blutt verständigen. 
nun liefert das langob. gesetz ein blutare, bluttare evacuare 
(Ducane 1,704), wozu vielleicht franz. bluter sieben, läutern, 
bluteau sieb fallen; it. haftet biotto, churwälsch blutt, prov. 
blous, nackt, lauter, armselig, elend (Diez etym. wb. 55), was 
alles mit unserm blosz unmittelbar zusammenhängt. ES käme 
darauf an, die urbedeutung jenes bliutan zu ermilteln und 
daraus auch das ahd. plöz superbus zu erläutern, welches sich 
zu blòg nudus verhalten könnte, wie ahd. gimeit insolens, 
stultus, mhd. gemeit laetus zu ags. gemäd vecors, goth. ga- 
maids fractu. BL in bliutan würde dem in blikan, blinken 
u. s. w. gleichen und erscheinen, vorlreten ausdrücken. Wach- 
TERS herleitung des blosz aus ahd. pilösan privare war sprach- 
widrig; blosz mahnt auch an blas, kahl, poln. tysy (oben sp. 67). 

Bedeutungen des nhd. blosz. 

1) unbekleidet, nackt. mhd. 


a, 21 


y En : wart nackat umd beas. a- Heinr, \\A5 
BE aa bie, aeon m; Omn bogan DE as 
er was ouch nackent unde 'blöz. krone 14183; blô 3 AR wa. 
er zarte abe sin gewant, bliy e . tOl, a 
daz er wart blöz sam ein hant: Iw. 3236; an 
er rei ^ . i 
Eho blar aaor aio hant. Er. 5400;  blgysam ein sumertacke ‚Held m 
in. sluoc einer mit blözer hant. jüngl. 396; 108; +A 


swenne ir ezzen get 
sô sület ir niht grifen drin 
mit blözer hant, dag übele stêt. Haurr 6, 490; 


ir sült die kel ouch jucken niht, 
sô ir ezzt, mit blözer hant. 6,491 vgl. 7, 176, 177 und 
ZARNcKES Cato s. 139; 


wer kan den herren von dem knehte scheiden, 
swä er ir gebeine blözez fünde? WaLtn. 22, 13; 


er und sine degene gestuonden kleider blöz in kurzen stunden. 
Gudr. 1676, 4, 
schenkten aus milde ihre kleider weg. 
nhd. wenn er nackent ist und sie blosz. fastn. sp. 742, 24; 

sit wir nacken und blosz uf das erdrich komen. Keısens». 
bilg. 148°; wie blosz und nacket du warest. Ez. 16, 22; wil 
dir deine kleider ausziehen und dich nacket und blosz lassen. 
23, 29; richte deinen bloszen arm wider das belegert Jeru- 
salem. 4,7; wer nu aussetzig ist, des kleider sollen zurissen 
sein und das heubt blosz. 3 Mos. 13, 45; den vogel auf der 
bloszen hand tragen. Frey garteng. cap. 65; so hand ir. auch 
ein güte feiszte kutten an, ich aber bin nackend und blosz. 
cap. 42; auf bloszer haut dannen schären, das haar gar kurz 
abhauwen, strictim allondere. MAALER 72°; etliche in vil röcken 


er ermel bes Qie tlowwe N nad On len 


ann. NÒ. 5GA 
gb mde ören leou Woe . Sant, Sm. 
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übereinander, die andern in einer bloszen kutt, oder s. Johans 
camelshaut auf bloszer haut. bienenk. 29°; der war mit lein- 
wand bekleidet auf der bloszen haut (goth. bivaibips leina 
ana nagqadana). Marc. 14, 51; mit bloszer hand zusammen 
kommen, ohne vermögen, von ehleuten; haben verlassen ihr 
hab und gut und sind mit bloszen händen gangen in ein 
frembdes land. Schuprius 130; 
U muss ich in abziehen mit bloszer hand 


fen, BHhuyn ohvund frid haben mit teutschem land. Araer 130°; 
polias er mik Bl "ind die bloszen charitinnen 
a) Ds ZEN tanzen alle wie sie künnen. FLEMING 44; 
X en in züchten trägt sie auch nicht blosz. wünderh. 3, 149; 
w I =: wann, wie in Indien, die leute blosz sich trügen, 
An (ey 2 so künte schmünk und schmuck nicht so beirieglich lügen. 
las ary ; Locau 3, zug. 51; 
Se Er -da louft man und wirft umbher ein, 
ka ie > das man hoch sieht die bloszen bein. Brant n. sch. 61, 4; 
t der arme freund ist ausgezogen 
und fast, wie Adam, blosz und nackt. Görse 1, 210; 
wann erst die schande wird geboren, 
vat, Bea dann s iy gm mge RG A 
A, 2 junge hexchen nackt und blosz. 12, ; 


in den zeiten der freiheit, da herr Posselt täglich den bloszen 
blsszem hintern zum fenster hinaus reckt. an Schiller 456; der cam- 
Say trug ex merdiener sprützte den hauern eben in jenem augenblick mit 
"MYow!.. dem warmen blut in den bloszen hintern, fliegenwadel 99; 
i Ver Aa, auch mit ausbleibendem subst. streiche auf den bloszen, doch 
` x fastn. sp. 1433 steht 
Er Um ein ploszen fürn ars und zum thor aus, 
` n haay statt ein fürn ploszen ars; die kinder gehn mit bloszem hals; 
K — lauft mir nicht, ihr kinder, mit bloszen füszen in der stube 
Ent Er herum!; mit bloszem haupt, ohne hut; auf der bloszen (un- 
huz. 5", bedeckten) erde schlafen. schw. blott och bar, nackt und blosz. 
| Muziohenbadie redensart im bloszen hemde stehn kann gefaszt werden 
heh %ze entweder blosz, nackt im hemd, oder nur ein hemd übergewor- 
k Shlang! allein im hemd: haltet euch beherzt, denn ich will euch 
l a 44.81 wider. allen gebrauch gegen den feind führen “m bloszen 
Wr tenb.2, hembde. Felsenb. 4,59. das kind macht sich blosz (im schlaf). 
Jk 2) ohne waffen und rüstung. mhd. 
i Erec was blöz sam ein wip. Er. 102; 
f er was gewâfent und ich blöz. 485; 
halp er und daz ros blöz. 748. 
i nhd. David ein kleiner ploszer man 
Goliam hat gesiget an. SCHWARZENB. 107, 1; 
als er da wie ein weidman zu fusz plosz on einigen har- 
nasch gestanden ist. urk. zu Götzvon Berl. p. 6 (a. 1512); 
alsdan die irn auch Jörgen von Geiszlingen sel. als ein bloszen 
man ermordt. 13. ein pferd blosz reiten, ohne sattel, mon- 
ter un cheval à nu, i 
3) ohne scheide, aus der scheide: und lagert fur den garten 
Eden den cherubim mit einem bloszen hawenden schwert. 
1 Mos. 3; 24; das er den engel sah im wege stehn und ein 
g blosz schwert in seiner hand. Jos. 5,13; ir wort sind gelinder 
ABs denn ole und sind doch blosze schwerter. ps. 55, 22; das 
‚Por 5) blosze, schneidende schwert. Bocce. 1, 291°; 


sein scharpfes schwert schon billich blosz. 
k. tot, yi WECKHERLIN 116; 
an hp blosze schwerter! ScuILLER 259°; 
lmun a die frau konnte keinen bloszen degen sehen; er lief mit 


bloszem messer, bloszem gewehr hinter ihm her. 
p 
Ò. tel Ai 


Focke ‚Ve 
a. 
4) unbewachsen, kahl, ohne laub, unbekränzt: 
mhd. diu erde stuont niht blöz 


gegen einer hande breit. Er, 8724; 

er schühte âne mäze YON W vuakon wart &% be 
die liute und die siräze ad. bE.\, > 
und daz blöze gevilde. Greg. 2591, 


torze, vakk, das freie feld, im yegensatz zum wald; ú 

akde yardo. emzigiu trät tuot blögen wec. krone 2249, 

lole veude auf vielbetrelnem weg wächst nichts. f s 

MS 3a nhd. denn ir blut ist drinnen, das sie auf einen bloszen 
p (kahlen, nackten) felsen und nicht auf die erden verschüttet 

3 In hat. Ez. 24, 7; ja ich wil auch den staub fur ir weg fegen 

t 


und wil einen bloszen fels nus ir machen. 26,4; und der 
o SON bav, ungerechten wurzel stehet auf einem bloszen felsen. Sir. 
usz . 40,15; an früchten und beumen gar blosz. Frank weltb. 62°; 
H.d. em. Ploszer wasen, cespes nudus. MAALER 72°; 
jer der halb erfrorne nord macht das gefilde blosz, 
12 a, die kranken bäume kahl. Freuıng 124; 
In ech ‚ auch war der weg von bäumen blosz. Görue 13, 120; 
TROA sem himmal. der ein thät mit sich bringen 
k 1305, bof, ein kränziein dhn gefahrd, 
; mit szem ipt der ander 
e Tae pis. zugleich kam ha dor fahrt, 
Kit athiti). n, ofne edern, blut ! 
KoA yuh oder blir. Hetimor. E66 k 
vgL. blotevogel nator 


mul Motron uk i; 

EE a i ale a 
Sus bin icd On Dia blz Aber fi 
Zagen zanin. sbieh ngreyen: ME. 1028 - 
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die Jungfrau mit verleubte 

nahm ihr eign kränzelein, 

und setzt es auf das heupte 

des, der blosz kam herein. Horrw, gesellsch. I. 22. 3. 
analog"#st blosz = haarentblöszt; bloszes fell, gegerbtes. 

5) wie nackt und baar steht blosz für schlicht, lauter, ein- 
fach, geht aber auch in die vorstellung von kahl, leer, nichts 
enthaltend über > 

mit bloszen worten, nudis verbis. ZARNcKES Cato s$. 94; 
mit bloszen worten verthören, AYRER 298°; 


aber wie wol die juristen in iren büchern haben, dasz ein 
blosz und schlechte verheiszung, nuda promissio non dat 
actionem, müg darumb keiner den andern mit recht anziehen, 
darumb nemen die bauern den mantel in die band, ut pro- 
missio sit vestita. KEISERSBERG $. d. m. 65°; 
weil er kein handschrift het genommen, 
auf blosze wort uns darmit traut. H. Sacns HI. 3, 39; 
dasz der buchstab bedeut den eitel bloszen und klaren text 
der schrift. bienenk. 70°; dasz mir eine ganze woche aui 
küchen und keller nicht so viel aufgangen sei, als mich ver- 
gangnen winter eine#woche über das blosze (nur das) holz 
gekostet hat. Scnuprius 597; damit meine kinder und nach- 
kommen ein bloszes zeugnis der warheit haben. 601; 
es stand die blosze wahrheit da. Licatwer 1,1; 
ein bloszes blindes lärmen. Lessing 1,7; 


da hingegen öfters auf einem dorfe die unterhaltung mit einem 
bloszen bauer neu und lehrreich sein kann. Nıcoraı bei Merck 
1, 52; oder wars ihr vielleicht mit dem bloszen verschlusz 
gedient? wie? ScniLzer 193°; eine wirkung, wie sie zuweilen 
auch einem gemeinen talent und einer bloszen geschicklich- 
keit gelingt. ScmLLER an Göthe 842; eher ist das völlig charak- 
terlose einer bloszen beinahe nur handwerksmäszigen bauart 
auffallend. Görue 43, 97; durch kein groszes dichtergenie, 
sondern durch blosze mittelmäszige köpfe. 44, 277; der blosze 
sprachgelehrte heiszt nur durch misbrauch philolog. Scher- 
LING melh. des ak. st. 76; und alle diese zusagen sollten ein 
bloszes (nichts als) gaukelspiel sein? denkschr. des fr. von 
STEIN 38. Es leuchtet ein, wie die vorstellung nudus an die 
von solus grenzt. die blosze tugend lieben .heiszt auch die 
tugend allein lieben, solam nudamque virtutem; mhd. swenne 
ich stân alleine in minem hemede. MS. 1, 38° — blöz in 
minem hemede, Auf der andern seite trat blôz, wie baar zu 
offenbar, manifestus wurde, in die bedeutung von offen über, 
blöz machen hiesz offenbaren, enthüllen. pass. K. 362, 64. 
Jeroschin 65°; herten und branten blöz = offen, vor aller 
augen. 11°. in diesem sinn ist es nhd. unüblich. 

6) blosz, entblöszt, dürftig, arm: so aber ein bruder hlosz 
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wäre und mangel hätte der täglichen nahrung. Jac. 2, 15; 


das du bist elend und jümmerlich, arm, blind und blosz. 
offenb. Joh. 3, 17; nachdem ich mein gewant eins nach dem 


andern zu geld gemacht, hab ich also bloszer nirgends zu 
keinem dienst mehr gelangen mögen. Winkelfelder s. 196; 


demütig, schlecht und blosz. Weckuratin 188; 


nachdem wir armen menschen gebrechliche, blöde und blosze 


creaturen sind. Grerrs Lazarus vorr. a8’; niemand wird voll- 


kommen, sondern blosz und leer geboren. pers. rosenth. 1,5; 


die liebkosende, blosze (oder was heiszt dies hier?) seel Ha- 


driani. Schuprius 743. ich bin im augenblick ganz blosz (von 
geld). 


7) gern mit gen. der sache oder praeposition, entblöszt, be- 


>raubt, ledig, wie häufig mhd. (Ben. 1, 213): die noch blosz 
sein an fettäch der tugenden. Keısersgerc anheb. mensch C; 


alles beistands blosz. WECKHERLIN 37; 


der sturm flog klippen hoch. mein schif das ward gesplittert, 
ward leck, ward anker quit, ward mast und segel blosz. 
FLruıng 557 (553); 
Bardus strebt nach groszem namen, ist von allen gaben blosz. 
Locau 3, zug. 212; 
die (zeit), aller sorgen blosz, 
mir wie ein sanfter bach voll stiller freuden Nlosz. 
WIELAND 31, 394. 


ungewöhnlich für bloszgestellt (8,e) mit dem dativ: 


und bin nun selbst der sünde blosz. Götur 12, 188, 


8) besondere redensarten, oft mit ausgefallnem substantiv, 
a) blosz decken heiszt aufdecken, eniblöszen, delegere, nu- 


dare: das kind blosz decken, ihm die decke wegziehen ; 


da streckte sie nach dem gefäsze die hand, 
und schlangs in die arm und hielt es im schosz, 
und deckte, was drinnen verborgen war, blosz. BÜRGER 35°, 
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mhd. warumb decket ir mich blöz? 
kûm ichz lide. MSH. 3, 190%, vgl. Theokr, 27, 57 (61); 
her schanden decke blöz! herr deck die.schande auf! MS. 
2, 234°, eine schelte. überraschten nackenden ward decke blöz! 
zugerufen : j 
ich hete ungerne decke blöz 
gerüefet, do ich si nacket sach. Warrit. 54, 2f, 
d. i. aufgedeckt, ohne decke (nach 7), oder elwan der war- 
nende imp. decke blöz! für decke dich? wie auch in folgen- 
der stelle decke imperativisch genommen werden könnte: 
decke blöz! freude gröz 
wirt dä beidenthalben kunt. 
nollwendig scheint es der gen. 516,10: 
ich hän in (den hohen mut) bi dinem libe 
ofte funden decke blöz. 
bei SPEE,-trulzn. 223 
rohr und gras und wasserblätter 
deckten seine schulter blosz, 
wird aber gemeint, decklen seine blosze schulter. 

b) einen bloszen legen, nudum latus ostendere, eine blösze 
geben, scheint ursprünglicher fechterausdruck, und etwa zu er- 
gänzen arm oder leib, vgl. das golih. ana naqadana Marc. 
14, 51, gr. mè yuuvov, vulg. super nudo, was Lurner ver- 
deutscht auf der bloszen haut. mhd. hiesz diu blöze site die 
nicht durch den schild gedeckte, gleichsam unbewafnete. doch 


frauend. 433, 27; 


U Blaz A N, 
Be Ovan 


re ab i 


- } z A ; ʻ a 
logeud za dungst um bgtu ' i, łe bedeutete ‘einen bloszen legen’ allmälich nur schimpflichen an- 
SS3Y. stosz geben, schande einlegen. 
} wer do hat ein kurzen decken, 
blos sen, - ung wil sin füesz pn strecken, 
= h . 0 in dem winter fürher stoszen 
Biüsshers it man ind Als. RUN: der solt wol legen bald ein hloszen. en 
` A URNER narrend, . ’ 
arzidi 31. \ j 


tragt kind und wiegen als vom weg, 
das nit ir eins ein ploszen leg. fastn. sp. 1,12; 


du must mir zwar legen ein ploszen. 253, 24; 
wurde nu der haufe unser lere widder die aufrur von uns 
geleret auch nicht halten, so würde sie der teufel weidlich 
beschmeiszen und sie gar hübsch und lecherlich einen bloszen 
legen. Lurner 5, 274°; nempt euch zü groszes übermüts nit 
an, anders ir werd ein ploszen legen. dialogus zwischen einem 
prior, leienbruder und beller von BALTAS. STANBERGER. 0. j. U. 0. 
(um 1523) 4. B2’; ein esel meidt die straszen, darauf er ein- 
mal ein bloszen legt. Franx spr. 1,102’; wo die esel einmal 
ein bloszen legen, dahin kan man sie nimmer bringen. heil- 
losigkeit 85; du darfst auf dis wort nicht bawen, das ist, du 
darfst ihm nicht vertrawen, du möchtest sonst einen bloszen 
legen. sprichw. weise klugr. 110° (bei AcrıcoLa n° 184); 


denn wo man hat gelegt ein bloszen, 
da het man gern ein jeids genossen. 


ich het schier gelegt einen bloszen. 


ein höflich kurzweiliger man, _ 
der mit sein schwenken legt kein bloszen, 
der hiesz mit nam Conz von der rosen. IV. 3, 81"; 


wer aber daran mangel tregt, 
an allem ort ein bloszen legt. 
Rınawarn laut. warh. 264 (1590, 257); 


wer aber hie legt einen bloszen 
und von dem feind wird umbgestoszen, 
der bleibet ewig im gericht. 411 (1590, 405); 


und solte er noch eins legen einen bioszen. Haupr 8, 325. 


wer eine gröbere deutung der redensart ‘so fallen, dasz man 
seine blösze sehen lasse’, ‘schändlich fallen, dasz die kleider 
über den kopf zusammen schlagen’ vorzieht, kann dafür aus 
Freys garteng. cap. 79 geltend machen, wo ein misgrif der 
weiber erzählt wird, ‘wenn sie den kopf mit den röcken decken 
wöllen und erwüschen die hembder darmit, legken denn den 
ars blosz und nackend, darvon dann iederman ein grausa- 
men, groszen schrecken empfacht. 

c) einen bloszen schlagen, zuweilen auch schieszen, gleich- 
bedeutend mit dem vorigen, fehlschlagen, 


du wirst, bei gott, ein bloszen ‚schlagen, 
weil du wegen der sünden last 
im himmel kein nothelfer hast. Spanoennero fangbriefe F6*; 
darumb behilf dich wie du magst, 
das du nicht einen bloszen schlagst 
mit deinem hohen, fürwıtz leicht, 
der manchen gar hat eingeweicht. 
- Rınawarn laut. warh. 31 (34); 
mir grauwt, wir schlagen einen bloszn, 
das wer warlich ein feiner bosse, i 
ein närrisch ding uber alle stück. Gir.nusıus gramm. 45; 
o vil bloszen schlegt, der alls helt war. Kırcnuor wendunm. 249; 


er hat keinen bloszen heigeschlagen. 146; suchen sie in der 


Bas irren Maren kana? Pellu 
AA (2 


Kom blaren Agım n Ca. 56 h 


# 


Warpıs Esop 2, 23; 
H. Sacas II. 2, 47°; 


ich legk per ouem en AA er 
Da wA iR lein tinm rren W4, A; 


Bu wirst un boszen shl 
Pierot 3,59 bo - 


wiehab iR hie ein blaszen Ihanw- Dorothee 4, 5; 
an. S e ii %,510; 
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schrift und zwingen vil sprüch mit dem haar auf ire mei- 
nung, damit sie auch ein bloszen schlugen. Marussıus von 
Luthers anfang 1567. 56°; sintemahl die liebe ihr auch bei 
unmöglichen dingen stets selbst heuchelt und ihre besitzer 
oftmals den bloszen schlagen läszt. Lonenst. Arm. 1, 158; 
was wilstu mich doch viel verstoszen uch hah um blasen |. 


und setzen in die trübe nacht y 
schlag ich denn allzeit emen bloszen, Gchorsen E a E 
und werde nur um glımpf veracht? aS 


SCHIRMERS sing, rosen, 22 lied. 

schossen daselbst ein bloszen. Scueisre fl. bl. 134; 
denn es haben ihrer vil hierinnen oft den bloszen geschlagen. Rel 
Burschey Patm. 607; einen bloszen schlagen, spe dejici, repul- nord - 14 


sam fere. STIELER 200. auch nd. he sleit den bloten, richtet Ye 143.1 i 
nichts aus. NH2 l 
d) sich blosz geben, se detegere, se'prodere, sich verraten, — ze j 


offenbaren, elwas merken lassen: ghen, Facti 

in vollheit gibt sich mancher blosz. Rıncwaro laut. warh. 74, J45. 237 

ein jeder gab sich blosz und neraca den are frei. 

. š v u. RYPHIUS 31; 

e mie Die s Sainey ladda ein Gurt İlke genommen suf 40 ; 
hatte, gab er sich blosz, dasz er einen sparın zu wenig oder en a 
mehr als einen zu viel haben müsse. Weise erzn. 37; so okrea] 
werde ich auch nicht ermangeln, mich gegen euch völlig blosz Soliva). ? 
zu geben. Plesse 3, 57; hernach geben sie sich fast in jeder sih midt Hh 
zeile mit einer allzugroszen passion für das alterthum blosz. aghan voue 
WINKELMANN 1, 72; ich verdenke es dem verfasser sehr, dasz Menamktý 
er sich blosz gegeben, so etwas auch nur vermuten zu kön- 9,1 a2: 
nen. Lessine 6,131; zwar beharret man oft auf der behaup- nicht bbb 
tung solcher unbedeutender umstände um so viel hartnäckiger, erg. 240 7, 
je weniger man sich blosz geben will, dasz man sie anfangs YJorpy aut 
«.. behauptet habe. 8, 352; es kann niemand die theorie 1Ng7; 
verachten, ohne sich blosz zu geben, dasz er in seinem fach Feb A 
ein ignorant sei. Kant 5, 366; 


stracks sendet man Mereurn mit propositionen 
nach Pafos ab. man gab sich etwas blosz, 
dies ist gewis. WiELAND 5, 215; 

sich nicht blosz geben wollen. 20, 250; 


nur an die stirne setzt ihm (dem menschen) die natur 
das licht der augen, fromme treue soll 
den bloszgegebnen rücken ihm beschützen. SchiLLer 365%, 
wozu man die erklärung von ampaht 1, L und 280 nehme; 
wir sind von vielen seiten grosz, 
doch hie und da giht sich blosz 
bedauerlichste unzulänglichkeit. 
man sagt auch sich blosz legen, darlegen. 
e) biosz stellen, exponere, ausselzen, preisgeben: 


* man gönnt ihr keinen anwalt. niemand wagts 
zu ihrem vortheil sprechend deinem zorn 
sich blosz zu stellen. SCHILLER 418*; 
einen der rache jemandes blosz stellen. Gotten 3, 98; einen 
dem kampf blosz stellen. KLINGER 2, 416; seinen leib der ge- 
fahr blosz stellen; der sich jedem blicke neugieriger frem- 
den blosz stellen musz. Tieck 11, 284. ebenso blosz setzen: 


GöTHE 4, 314. 
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wir setzten unbesorgt den augen des centauren 
uns arm an arm am gegenufer blosz. Wırtann 17, 75; 


== - òm. gi: 
eigenliebe hätte meine verwirrung blosz gesetzt, KLINGER 1; 255: ai Sii 
er setzte mich einer verwirrung blösz, die nur zu sichtbar oma. „_ 
auf meinen wangen ward. 1,256. es heiszt auch blosz liegen, 
ausgesetzt, preisgegeben sein. ; 

f) sich zu blosz lachen, zu für nimis genommen, doch 
könnte es auch die praep. sein und blosz ein subst. = ent- 
blöszung, mhd. ze blöze: es möcht sich einer ab diser un- 
gereumpten geistlichkeit zů plosz lachen. Frank chron. 475"; 

ei lieber, der narr ist abentewrisch, ( 

ist gar einfeltig und sehr beurisch, NO al 

ich hab in nechten zu abend spat Yta Y 

mit mir bei fraw Laureta ghat, s 2 


der er so selizam schnacken macht, 2 
wir hetten uns schier zu plosz gelacht. H. Sacus III. 2, 200°; 2 


dann spricht man, der kan bossen machen, bq. 2 


dasz man sich sein zu plosz musz lachen. Scuerr grob. F°. 


das heiszt wol, lachen, dasz seinem die kleider abfallen? wie 
man sonst sagt, vor lachen bersten, platzen, sich krumm, 
kurz und klein, zu stücken, bucklig lachen, sich zu einem 
hölzlin lachen, sich schäckig, ascherfarbig, braun und blau 
lachen, lachen wie der hampelmann (mythol. 470), sich vor 
lachen ausschütten, lachen, dasz er die schuhe hätte ver- 
schütten mögen. unw. doct. 129, lachen, dasz er hotzelt, dasz 
ihm der bauch schüttert. Maarer 231° 
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in. iian 
ER ie. 


Tuy 


( : 
mta D da vr 
262. 


149 BLOSZ 


g) im bloszen lassen, im nachtheil, im stich lassen; im 
bloszen bleiben, dahinten bleiben: die moral kann nicht ohne 
theologie bestehen, ohne die vernunft in ansehung der end- 
absicht, die sie auferlegt, im bloszen zu lassen. KANT 7, 376; 
ihre lebensart war fein, freilich wenn man wortprunk zur 
lebensart rechnet, so würde sie im bloszen geblieben sein. 
Hırper. 12, 8. 

9) blosz und blutt verbunden, im sinne von purus putus, 
von nackt und blosz: das seind XV stücklin und seind hlosz 
und blutte zierungen (putz, filter). KEISERSBERG kaufmanns- 
schatz 96°; 

ein ieder fürst der gans bricht ab, 
das er dar von ein fäder hab, 
darumb ist es nit wunder grosz, 
ob joch das rich si blutt und blosz. 
Brant narrensch. 99, 124, 
nackt und blosz, nd. auch bleck und blot, s. blutt, 

10) blosz ist synonym mil nackt und baar, auch mit blank, 
man sagt ebenwol ein bloszes knie als ein nacktes, bares, 
“nacket unde hlöz’ war mhd. was ‘nacket unde bar’, ‘gestuont 
des schildes blöz’ oder ‘bar’; blank ziehen und blosz ziehen ; 
blanke worte, blosze worte; es heiszt ein bloszes schwert und 
ein nacktes, bares; barhaupt und bloszhaupt, doch nur bar- 
fusz, barfüszer, nicht bloszfusz, bloszfüszer. auch kann für 
bares geld, bare münze weder blosz noch nackt gesetzt wer- 
den. in den unter 8 vorgelragnen redeweisen läszt sich blosz 
nicht durch baar oder nackt vertreten. vgl. das folgende adv. 

BLOSZ, adv. aus Beov. 5643 wurde vorhin ein ags. bleäte 
gebæran beigebracht; ein mhd. adv. blöze ist weder in sinn- 
licher noch abstracter bedeutung aufzuweisen. auch Lurner 
verwendet es noch nicht für lantum, solum, für nur und allein, 
wir sahen aber wie nalürlich die vorstellung allein sich aus 
der von blosz entfaltee. Yyanı.vıe Sn. bara, dàn. bare. 

1) blosz für nur, allein: blosz geritzt, nur geritzt, levis- 
sime laesus. MaaLer 73°; ein ding blosz mit salz bespren- 
gen, sale parce contingere; 


und wan ich eine plosz lasz grüeszen. fastn. sp. 284, 8, 


wenn ich eine nur grüszen lasse; aber blosz von mir hören, 
und nit angrifen, das ist lauter verloren (verlorne arbeit). Ker- 
SERSB. S. d. m. 81"; aber so ein mensch darzü fichtet, das er 
blosz narung (nichts alẹ seine nothdurft) hab, und ie minder 
ie besser es ist, das ist vernünftiglich gehandelt. 86°; so du 
aber weder durch sichtliche noch unsichtliche ding, sunder 
blosz (sondern allein) durch gotformig gemüt on alles mittel 
an got dem herren hangst. 89°; 
nein er verläszt sich blosz auf unsre billigkeit. 
GELLERT 1, 74; 


blosz weil ich haben wollte, 
dasz sie mir widersprechen sollte. 1, 83; 


Pfriem ist nicht blosz mein freund, er ist mein andres ich. 
Lessine 1, 27. 
häufig können nur und blosz gleichgültig tauschen, streng ge- 
nommen ist nur mehr das lat. tantum, blosz solum. doch 
greift nur weiter und darf z. b. wo es nach imp. im sinne 
des franz. donc steht, nicht durch blosz vertreten werden: thu 
das nur! komm nur her! sei nur ruhig! mehr unter nur. 
in Schwaben, in der Schweiz sagt man blosz für eben, nur 
eben: er ist blosz weggegangen. Scumi 78, vgl. blöszlich. 
2) nur biosz, blosz nur verbunden: 


wie auch die klaren strahlen 
der sonnen nicht nur blosz gefild und berge mahlen. 
Opırz 1,6; 


kennst du mehr 
als nur den namen blosz von meinem hause ? 
vgl. allein nur 1, 117. 

3) blosz und allein gehäuft: wie viel richtige lesarten grün- 
den sich blosz und allein auf eine einzige handschrift. Les- 
sinc 8,105; man musz in beurtheilung der natürlichen fähig- 
keit der völker nicht blosz allein den einflusz des himmels, 
sondern auch die erziehung und regierung in betracht zie- 
hen, WINKELMANN 3, 61; blosz allein, weil er in ihren mauern 
residieren sollte, hatte sich die stadt zu einer spanischen be- 
satzung verstanden. ScuirLer 860; denn blosz allein durch 
den begrif können wir die lücken der physiologie auszufül- 
len hoffen. Görue 55, 257. è 

4) gehäuftes nur blosz allein: dieses ist eine resolution, 
welche nur blosz allein tugendhafte seelen, so wie die ihrige 
beschaffen ist, ergreifen können. Felsenb. 3, 144. 

5) so blosz hin wird nichts draus, sic tepide agendo nihil 


ScHiLLer 506%, 


Dary.ovsen opuchr % blõszet. 
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efficies. STIELER 200; eine so blosz hin geworfne behauptung 
beweist noch nichts. 

6) ganz blosz: er bat sie, so ganz blosz als unbekannter 
maler, sie möchte sich nur völlig frei ihrem wesen überlas- 
sen. Ardinghello 1, 102. 

7) unserm blosz entspricht das schw. blott und bara, dän. 
blot,| das nnl. blootelijk und engl. barely. 

BLUSZE, f. nach den bedeutungen von blosz, 

1) nacktheit, nudilas corporis: dienen in hunger und durst, 
in hlösze und allerlei mangel. 5 Mos. 28, 48; ich wil dir dein 
gebreme aufdecken und wil den heiden deine blüsze zeigen. 
Nahum 3, 5; hunger oder blösze (goth. huhrus þau nagadei). 
Rom. 8, 35; in frost und blösze (goth. in friusa jah nagqadein). 
2 Cor. 11, 27; das du dich anthust und nicht offenbar werde 
die schande deiner blüsze. offenb. Joh. 3, 18; er hat nicht, 
womit er seine blüsze decke. 

2) freier, kahler raum, zumal eine waldblösze, abgeholste, 
gelichtete stelle; mhd. 

durch michel waltgevelle hin, 

da er an einer bloeze sach, 

wå ein grimmer kampf geschach. Iw. 3837. 
waren sie bei tagesanbruch aus dem wald auf eine hlösze 
gekommen. Görtue 21,57; 

nur DRS: nur blösze! 

wir brauchen räume, 

wir fällen bäume 

die krachend schlagen. 41, 29; 
über die steinige blösze einhersprengend. 15, 321. 

3) den gerbern heiszt blösze oder blöszling das fell, dem 
die wolle abgenommen. ist. 

4) blösze, bei den fechtern, unbeschülzter, des gegners klinge 
blosz gegebner theil des leibs, zumal der seite: eine blösze 


geben; nach der hlösze stoszen; einem in die blösze fallen; 
indessen sieht Sylvan, r 
dasz Rauibold blösze gibt. Zacuanık renomm. 6, 144; 


und wo des bauches weiches vlies 
den scharfen bissen blösze liesz. 


er den feind, in aller blösze, A 
schmetternd über länder schlägt. Görne 3, 71. 
oft figürlich, lag es in seinem plan, dasz mir die creatur, 
deren er sich bediente, solche blöszen geben sollte? Scan- 
LER 732; die ärgerliche chronik der synode gab ihren angrif- 
fen neue, bis jetzt noch übersehene blöszen preis. 811; die 
gegebne blösze benutzen. 
5) ebenso sieht blüsze für nacktheit, entblöszung, mangel, 
elend figürlich: der elende mensch, der sich in seiner eige- 
nen blösze nicht erhalten kann. Weise kl. leute 318; 


wo der herr in seiner grösze 
gewandelt hat in knechtes blösze. 


mit bohen tugenden 
musz ich die blösze meines rechts bedecken, 
den flecken meiner fürstlichen geburt. 438°; 
sind uns die kurzen bunten lumpen zu misgönnen, die ein 
jugendlicher mut, eine angefrischte phantasie um unsers le- 
bens arme blösze hängen mag? Görse $, 215. 
BLOSZEN, nudare, denudare, entblöszen. 


1) den leib und leibes theile, mhd. 
sich, wie er vor dir Üfgezogen, 
geblezet unde nacket stöt, 
sin houbet unde lip gebogen. _ A 
Aupentus lied an die seele 102; 


ir muose ein arm geblezet sin. Parz. 375, 10. 

pfuch, schand der tütschen nation, 

das die natur verdeckt wil hon, 

das man das blöszt und sehen lat. Branr 4, 29; 

ir solt ewre heubter nicht blöszen, noch ewre kleider zurei- 
szen. 3 Mos. 10,6; du solt deines vaters und deiner mutter 
schambd nicht blöszen. 18, 7; ausziehen, blöszen und gürten 
umb die lenden. Es. 32, 11; um der menge willen deiner 
missethat sind dir deine seume aufgedeckt und deine schen- 
kel geblöszet. Jer. 13, 22; denn der kelch wird auch uber 
dich komen, du must auch trunken und geblöszet werden. 
klagl. Jer. 4,21; dazu blöszet auch das evangelium die scham 
seiner babylonischen huren. Luraer 6, 483°; wie sie ange- 
fangen die frawen und jungfrawen zu blöszen hinten und 
vornen. br. 5, 753; 


\es sollt sie billich han verdrossen, 
die ungestalte köpf zu bloszen. Wauvıs päbstl, reich 2, 12; 


weiber, die die brüste blöszen, sind von oben aller leute. 
Locau 3, 9, 21; 


jungfern, die die Venushügel blöszen unverholen, © 
lasen zu dem liebesfeuer jedem auf die kolen. 3,9, 61; 


mancher blöszt für mir sein haupt. 3, zug. 67; 


SCHILLER 66°; 


SCHILLER 67°; 


nhd. 


[ Boxe; 


Z 
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wir blöszen unser haupt nicht vor gemeiner erkenntnis. Hır- 
PEL 4, 5. 

2) den fisch blöszen, ans land werfen: eh soll die wilde 
Aut den geblöszten fisch im sande schmachten lassen. Over- 
BECKS Virgil 19. den vogel blöszen, deplumare. 

3) waffen blöszen: die gottlosen blöszen ir schwert und 
richten iren bogen. Lurser 1, 531°; schlahen, schwert blö- 
szen, bogen spannen. 3, 294°; sein sohn und dessen getreue 
blöszeten die schwerter. Louenst. Arm. 2, 1563; die säbel ge- 
gen ihme blöszen. ungr. Simpl. 166, ihren Gegen Hiszen. 

4) sich blöszen, mhd. ? olesti 
järlanc blæzet sich der walt. 
nu blæzent selten sich ir zene 
gein mir úf minneclichen gruoz. MSH. 3, 310*; 

nhd. was sind jetzt gute freunde ? 
sie sind vermumte feinde, 


MS. 2, 65°; 


wann von mir weicht mein glücke, 
so blöszt sich ihre tücke. Locau 3, zug. 141. 


BLOSZERDINGE, adv. solummodo, geradezu, ohne weite- 
res, gebildet wie allerdinge: ob wir schon schuldig den frauen, 
derer ehemänner auszer landes verreiset, zu dienen, so ist 
uns doch nicht erlaubet, dieselbige so bloszer dinge heim- 
zusuchen. Burscury kanzl. 321; so war, es doch so bloszer 
dinge nicht einzurichten. maulaffe 1855 sagte dasz ihr mann 
bloszer ding durch die colica zu solchem geschrei genöthi- 
get würde. colica 11; verliebte sind allbereit dem ertrinken 
nahe und strecken bloszer dinge ihre hände und füsze auf- 
werts. pers. baumg. 3, 21. heute, wie das folgende, unge- 
braucht, 

BLOSZERDINGS, adv. gebildet wie allerdings, neuerdings, 
platterdings, schlechterdings: immittelst käme es bloszerdings 
auf den glauben an Christum an. Felsenb. 4, 443; so sam- 
ıneln sie endlich einen vorrat, aus welchem nur diese leser 
nicht bloszerdings etwas aus der gelehrten sprache, sich 
schülerhaft bekannt machen. HacEvonn 1, 93; sonst könnten 
viele sich bald überzeugen, dasz ich zum öftern schriftsteller 
nenne, bloszerdings, weil auch sie diese oder jene erzehlung 
ausgearbeitet haben. 1, 104; 

wer lehret aus gewissen gründen, 
dasz thiere bloszerdings empfinden? 2,16 (17); 
bloszerdings .. allein. Brockes 2, 502. 


BLOSZESHAUPTS, BLOSZHAUPTS, adv. nudo capite, nnl. 
blootshoofds, wie barhaupts (1, 1133): du sihest, das ein nar 
in der nerrischen liebe ein ganzen winter bloszhauptes lauft, 
und setzt nüt uf, warumb? die metz wil es also haben. 
KEısensuens omeis 26°; (gehn) mit dem hindern bloszhaupts 
(nudato podice), ja etliche auch wol ganz muternackend. bie- 
nenk. 114°; bloszes haupts und barfusz stehn lassen. 119°. 

BLOSZHEIT, f. nuditas: der frew und glorier sich seiner 
bloszheit.. Frank spr. 1, 137°. mhd. Ben. 1, 214". 

BLOSZIG, adv. viz, nur eben, vgl. blöszlich: 

als Arnolt kam in die stuben nein, 
da kamen erst die kinder klein, 


so eben blöszig reden kunden. 
Wiıckran irr. bilg. 37. 


BLOSZKOPFS, adv. wie bloszhaupts : 


vorabe sol niemans barfusz gon 
oder bloszkopfs an die sunne ston, 
i Dankrorsurım nambuch s. 116. 


BLOSZLAUTER, merus, purus putus: solches war eine 
deutung auf die bloszlautere gnad, so den christen in der 
widergburt ohne ihre verdienst allein von gott umb Christi 

illen ınitgetheilet wird. SPANGENBERG lustg. 163. 

ne. BLOSZLICH, adv. solummodo, mhd. blezliche (Ben. 1, 214°), 
nnl. blootelijk: wenn nemen wir alle ding allein blöszlich 
von got uf als er es wirkt durch dis als durch sin geschirr, 
so theten wir im recht. Keısense. bilg. 68°; da gieng ich gan 
Kappel, und wie ich zum kloster kam, was es umb die zit, 
das mich blöszlich (viz) der houptman kennen mocht. Tno. 
Prater 57; zeucht den seinen {löfel) herfür, blöszlich das 
man den silbern stiel kund sehen. Wıckram rollw. 5°;. die 
jungfraw Marcebilla entrann blöszlich (eben nur, kaum) in 
ihre zelt, denn sie were sonst gen Paris geführet worden. 
buch der liebe 17,1; und der ritter folget im, und blöszlichen 
mochte er sich auf des Türken pferd setzen, da wurden er 
und #lorens mit fünfhundert Türken umbgeben. 24,2; schütte 
darüber einen guten wein, dasz er die gemeldten stück blösz- 
lich (eben nur, kaum) bedeck TAĐERNAEMONT. 567; 

of nad unterm voik , 


na 2,233- 
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wer auf weon nichts nicht wagt, wil auf glücke blöszlich 
1arren 
irrt, weil glücke fornen lacht, hinten aber sticht den narren. 
Locau 2, 5, 98; 

viel besser ists, man steig durch würden, 

als blöszlich durch geschenk und gnad. Simpl. 1, 61; 
sie hatte ein zubereit bett eben blöszlich vor zwo personen 
in ihrem cabinet stehen, auf dem sie oft unter tags zu faul- 
lenzen pflag. 2, 3715 gleichsam als wenn sich der könig in 
Frankreich nur blöszlich vor dem geschrei und scheinbaren 
namen euer hochmögenheit entsetzte. 2,405; die angenehme 
keusche augenweid dieser unschuldigen kinder wars blösz- 
lich, damit sie sich alleinig ergetzte. 3, 356; ich sage, das 
keiner für einen rechtsgelehrten sol gehalten werden, der 
blöszlich die keiserliche_ rechte auswendig kan. Burschkv j K 
kanzl. 417. vav Wosk Darak bed. alucae Bay. 33. Simpl. > 

BLÖSZLING, m. siche blösze 3. 80 

BLOSZSTELLEN, s. blosz 8, e. 

BLOSZSTELLUNG, f. nudatio, entblöszung: die bloszstel- 
lung der fehler anderer. Kant 5, 306. BLÖSIUNG t Danelbe - blöss 

BLOTER, f. pustula, vesica, mhd. bläter, blatter: ‘welcher um sand 
wil über feld gon, der sol lugen, das er die schü vor acht yy from ‚ 
tagen oder lenger hab getragen, denn ist gūt dar in gon, 
sonst ficken (reiben) sie im blotern. Keıserss. bilg. 93°; und 
darnach so nim ein blos oder ein bloter, wie du das nen-_ 
nest, von einem stier oder ochsen, so streif sie dar über. 

Gersporr 81. s. auch blutter. 

BLOTERECHT, blattericht. Keısense. bilg. 128°. 

BLOTT, nudus, calvus, dessen: verhalt zu blosz oben be- 
sprochen wurde, schw. blott, dän. blot, in Baiern und der 
Schweiz blutt: er (der mönch, wie der affe) zeigt nur stäts 
die blotte blatt (die kahle glatze). Garg. 245°; wer blott ist, 
dem thuts wol, dasz er sich mit andern federn flück macht. 

Leumann 168; wann hofleut ihren herra wol berupft, so 

stellen sie ihn seinen unterthanen für als einen blotten vo- 

gel, klagen seine noth. 422; soldaten, die einen bürger in 

einer reichsstatt einlosiert, trieben vil scherz mit seinem 

kahlen und blotten kopf. denen antwort der bürger, das 

bringt mir kein schaden, dasz mich die natur blott gemacht, blott xxe eur® 
das ist mein verderben, dasz ihr mich blott und kahl ma- kirchırm 
chet. 566. Tonter 59° hat en blotta chopf, kahlkopf, en 

blotta buch, kahler bauch, e blotta bera, weiche birne, blott 

arme schlafe arme. schw. kunna se med blotta ögat, mit 

dem bloszen, unbewafneten auge sehen können; dän. see med 

blotte öine; slaaes med blotte näver, sich mit bloszen fäu- 

sten schlagen. mehr unter blutt. 

BLOTTE, f. was blösze, kahle stelle: ist es dann, das die 
malzei (der aussalz) do ist, so werden blötten oder grosz 
blotteren (blatiern) unter dem pflaster. GERSDORF 86. 

BLOTZ, m. casus repentinus, fall und knall: auf den plotz, 
subito, repente, auf knall und fall. STIELER 1462; es musz 
mit ihm alles auf dem (l. den) plotz gehen, omnia praeci- 
pitanler agit. doch mehrere verwenden plotz als adj. und 
adv.: so war verwunderung daheim über meiner plotzen 
(plötzlichen) wiederkunft. SchwEinichEn 2, 50; ist er ganz 
plotz unversehens am schlage gestorben. 3, 297; indem gott ploe mAN 
ganz unversehens und plotz den hochgebornen fürsten zu 3 
sich in den ewigen. freudensal abgefordert. 3, 300; 

komm zu mir plotz und flugs! Locau 1, 2, 18; 
allzu plotze und heftige veränderungen. Lonenxst. Arm. 2, 142. 
s. blotzen, blötzlich. 

BLOTZ, m. culter: wie man harnisch blank machet und 
feget, oder blötze auswischt. Marnesıus 74°; von einem alten, 
rostigen messer wird blotz gesagt; fischblotz, zum schlitzen 
der fische; weidblotz, culter venatorius, weidmesser: rinder 
und hemmel mag ein jeder gemeiner bawer schlachten, aber 
das wild nicht ein iglicher, er sei denn einer vom erbarn £ 
geschlecht. da kömpt denn ein solcher, setzt seinen hut dort- ave 
hin, bücket, kniehet und neiget sich, nimpt seinen Wehner lott 
(denn mit andern messern töcht es nicht), treibt seine pos- oy { 
sen und zerlegt ein jeder stück auf sein sondere art und “E pi 
weise mit groszer andacht, so stehen die andern umbher, 4,4 ft 
haben das maul offen. Spansenseng jagleufelP 4°. s. blotze, 
blotzen, blotzer, auch blatt 8. und p 2 

BLOTZBRUDER, m. was beghart, laienbruder, leichenbeglei- 
ter: aber hie got der lich niemans noch (geht der leiche niemand 
nach), wir bliben doheim und richten das usz mit beginen und 
blotzbrüdern, die gont der lich noch. Keıserss. post. 3, 84; 


nolharten und blotzbrıeder 
wöllen kutten tragen ıeder. Murngn narrenbeschw. g 5; 


val. t 
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falseher rat, falsch geistlicheit 
münch, priester, bägin, blotzbrüder dreit. 

s Brant narrensch. 102, 47; 
beginen, blotzbrüder, die sich annemen den siechen zu war- 
ten ... hüt dich vor den blotzbrüdern, begharden. menschl. 
beh. 92; du bist ein solche miserere hür, du hast mer erz- 
knappen, blotzbrüder, kämmetfäger und bippaper gehabt. 
Frey garleng. cap. 26. es ist unbekannt, warum diese brüder 
den namen führten, schwerlich weil sie messer trugen, viel- 
leicht weil sie auf den blotz, plötzlich in der noth beispran- 
gen. vgl. blotzer. 
` BLOTZE, f. was blotz, culter, messer, wie sie die bauern 
im 16 jh. trugen: 

schlag her, bistu keck, aller kotzen! 


so haw ich in dich mit der blotzen 
gleichwie in einen krautstengel. H. Sıcus IH. 3, 8%; 


ich dörst dich wol mit meiner blozen 
hawn, das die sunn durch dich müst scheinen. 
. 
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Ze bloss halts maul, aller unendling kotzen 

D ili oder ich haw dich mit der plotzen. IV, 3, 45*; 

N pi an der seite hieng eine breite blötze, damit er auf einen 

hieb sieben krautköpfe hätte können abhauen. Weise erzn. 

194. auch’ den fischern wurden blötzen beigelegt: auch kön- 
nen die fischer mit ihren salmenplötzen sehr fertig die not- 
knöpf aufnöten. Garg. 286°. StieLer 191 hat pliete, plaute, 
pletze, gladius brevior, breiter kurzer hauer, ScHMELLER 1, 340 
als nürnbergisch, plotzen, kurzer säbel; WoEsTtE im märkisch- 
westf. glossar 96 bluote, altes messer. Henıscn 516 meint, 
der fisch blehe, blötze, cyprinus heisze so von seiner gestalt, 
a figura gladii lati. s. blotzen und blotzer. 

BLOTZE, f. papaver rhoeas, rothe kornblume, im getraide 
wachsend, bei Nemnich unter andern namen auch glatze und 
fallblume. bei StaLper 1, 187 ist bloze aconitum napellus, 
eisenhütlein. s. blutze. butter bletze . 

BLOTZELN, leviter percutere, tundere: dann die arzet rie- 
ten, das man alsbald das kind anfangen solt zu tragen, zu 
hotzelen, zu blotzelen, zu ketschen und zu setzen, dann das 
macht wol däwen. Garg. 111°. 

BLOTZEN, in doppeltem sinn, 

vol 4l 1) intr. cadere, allidere, schwer mit geräusch fallen, aufstoszen : 


en da zwei, da drei 
aben einander bleschen, 
as blotzet als das blei. wunderh. 4, 316, 


wo Umuanns test s. 658 hat: das tuschet = dumpf erschallt 
(Scum. 1, 460); nnl. plotsen, schallend niederfallen, vgl. blet- 
schen, blotze fallblume und blotz, knall und fall. 
2) trans. caedere, tundere, stoszen, schlagen, hauen, in 
Schwaben butter blotzen, stoszen, rühren. ScumıD 78; wasser 
blotzen, pumpen, woher geld blotzen, geld pumpen, blechen, her- 
geben, der hat blotzen müssen. Fıscuarr sagt im flohhatz E 6 
sie walgert und plotzt (fundit, fricat) den floh, aber von dem 
studierenden Gargantua: er runzelt die stirn, blinzelt mit den 
Sto ek augen, nottelt mit der hand, gaukelt mit den fingern, glun- 
P ` kert mit den füszen, blotzet mit dem gesäsz. Garg. 171", al- 
“A lidit sede. bütten voll geplotzter (weich gestoszner) rettich. 
or „Garg. 54°; gumpost in essich geplotzt. 90°; man sagt auch 
1 letzen geblotzte birnen, die beim fallen vom baum sich auf einer 
dr, "seite zersiossen. von diesem blotzen läszt sich blotz und 
al 40 hlotze, das hauende messer, mit dem man stöszt, ungezwungen 
herleiten und ans ahd. pluozan, goth. blötan opfern (myth. 33) 
zu denken, ist doch gewagt, da vocal und consonant nicht ge- 
nau stimmen; sonst könnte sich bei jägern, fischern, bauern 
der name eines alten opfermessers fort erhalten haben, selbst 
die ins gelraide gebundne blotze eine opferblume sein. vgl. 
entblötzen, zerblotzen (zerstoszen). Mas 
ay BLOTZER, m. was blotzbruder: ein junges münchlinmusz 
nn einem groszen blotzer nachgon. KeısErse. has im pf. 2b 
BLOTZER, m. succussor, harltraber, ein stoszendes,' hart 
gehendes pferd. 
BLOTZER, m. cucumis, cucurbita, s. blutzer. 
BLÖTZER, m. was blotz, culter: Philips Fett, das er uber 
Hans Dreiszen seinen plötzer entploszet hat. WETTERER busz- 
register von 1591 (hess. zeilschr. 4, 86). ebenso weidblötzer, 
weidmesser; fischplötzer, fischmesser. Garg. 118°. 
BLOTZHAUS, n. unbekannter bedeutung. Garg. 197° steht 
unter mehrern ehrrührigen scheltwörtern auch plotzhäuser. vgl. 
blotzwedel. 
BLÖTZLINGEN, adv repente, plötzlich. Puirano. 1, 516, 
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lässt sich passend deuten: auf den blotz, auf knall und fall. plützbine. BAY yo -100,32 182,97. 
s. plötzlich. 

BLOTZWEDEL, m. eine schelte, wie blotzhaus: vierschrö- 
tige, ja sibenschrötige plotzwedel, balkenhotzler, secktrager, 
trollen, knollen, stollen. Garg. 43°. ein grober wedel, lùm- 
mel. Scum. 4, 21. 

BLÜ, BLÜE, f. flos, zumal flos aetatis, ahd. pluoht, mhd. 
blüehe, welche beide nicht aufzuzeigen sind, die'blühe, der zu- 
stand des blühens : 


der ins in der plü det wenden, 
ee sie zum galgenthor ausz lenden. fastn. sp. 1289; 


und sorg, das ich in meiner plü 
deinthalben müst in leid verschwinden. 


einsmals ich in der rosen blü 
ausgieng an einem morgen frü. H. Sıcus 1, 367°; 


sterbens in erster blü. 1, 458°; in ver blu. Ale , 


manch jung ehvolk in irer plüe 
und irem jungen blut verderben. 1, 441*; 


und vergleicht auch eins baumes blü, 
bald sie der reif heimsuchet frü, 
II. 2, 75%; 


so felt sie denn ab und verdirbt. 
als ein schwangerer baum im glenz zur blüe und frucht 
auszbrechen. Frank paradoxa 129°; nimb häslin zäpflen oder 
blüe und jung häslin laub. Seurer 21; wegerich mit blü, 
kraut und wurzel. 52; und bewegt den mereurium, das er 
blühet. wer will aber 'nach dieser blue sagen. ParacEısus 
1, 40. .anderemal selzt es aber Paraceısus neutral: der sul- 
phur ist das blüe und frucht. 1, 641°; so das blüe sein zeit 
empfangen, so druckt sich die frucht hernach. 2, 44°. vgl. 
blühe. was heiszt aber ‘blüe einer schüsselen’? siehe bolz 7. 
BLUDER, m. was bloder, plunder: 
es macht ein plüder, 


lauft als (alles) uber, 
der hausknecht kompt mit kessel und zuber. 


das wunderbarlich durcheinander 
der lermen gieng bluder und blander. 
FriscuLins feuerwerk in Stuttgart ; 
der magen hat an im hangen einen bluder, schlauch oder 
ganzen sack, intestinum caecum genant. TuurnEisser prob. der 
harnen 32. vielleicht zu verbinden bluderschlauch. 

BLUDERMUS, n. als wann du meel nehmest, wasser und 
honig und thetest gewürz auch darein, und rührst es unter 
einander, so wär es ein bludermus und wär weder wasser 
noch meel. Keısens». post. 19°; des pludermus der weltge- 
lehrten götter, so von kunst aufgeblasen, ist die welt vol. 
Acrıcora sprichw.; wie ein seltzam gekocht pludermus (ältere 
ausg. bludermus) hie unten sei unter gevatter und vatter. 
Garg. 30°; wie abgefürt sie (die landfarer) die leut übertöl- 
pelen, besefelen und inen das pludermus und wurmsamenkat 
auf zigeinerisch eingaukelen. 192". 

BLUDERWERK, n. item wer es sache, das sich zwene 
dünsen (zögen) und reuften (rauften), das ist bluderwerg ge- 
nant, verbust einer mit fünf schillingen. weisth, 3, 376. 

BLÜGELN, pertundere, bleueln, ahd. pluwilön? so schlag 
in (den zunder) und blügel in, das er weich werd. Keıserss. 
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BLÜH, BLÜHE, f. flos, : 
schen nuszbäumen. Seuter 77; allweil (quamdiu) das -getreid Der blüho Kernen shaduw Hima. Kotao Zya. 
in der plüh ist. Sesız 45; die gute edele geister verbastar- ia J 
ten und die ganze blühe der jugend vergiften. Garg. 143°; 


dann also grünen die stätt hie, 
wann tugend bleibt bei alter plüh. 
Fıscuaat gl. sch. 156; 
sie (die bienen) aller enden 
und orten, spät und früh, 
den gelben saft entwenden 
von bäum- und heckenblüh. 
Spee Zrutzn. 130 (119); 


auf dinem grund und wasen 
zur schönen sommerblüh 
mit wölfen werden grasen 
die rinder, schaf und küh. 201 (183); 
vielmehr aber rennen sie 
in der tollen jugendblüh 
solchen dingen’nachzuhenken. Simpl. i, 113; 
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= 


schöne blühe und löbliche früchte. Hongere 1, 97° und so im- 
mer bei diesem, nie blüte. Koseııs oberbair. gedichte haben 
blüh, kerschnblüh. 

BLÜHEN, florere, ahd. pluohan, pluojan, pluon (Grarr 3, 
239); mhd. blüejen, blüen, bluon (Ben. 1, 215); alts. blöian, 
blöan, nni. bloejen; ags. blövan, engl. blow. allen nord. spra- 
chen gebricht das einfache wort und in der goth. ist es nicht 
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zu ersehen; im ags. rühren blövan florere und blävan fare 
dicht aneinander und beide bilden das praet. stark bleov, von 
blövan lautet das part. praet. blöven, von blävan bläven; im 
engl. blow, praet. blew fallen sie ganz zusammen. auch ist 
nahe verwandtschaft zwischen blühen und blasen, dem buch- 
stab und dem begriffe nach nicht zu verkennen, die blume 
bricht und geht aus der knospe wie die luft aus dem munde; 
lat. florere steht für Nosere (wie flos Noris für Nosis), oskisch 
hiesz der junius Nusalis = floralis, blütezeit, Nosere aber lirgt 
unserm blasen (oben sp. 68), flare unserm blähen und blühen 
parallel (vgl. Fall, Faro); wie natürlich sind im engl. 
blow beide vorstellungen yeeinigt. zur seite stehen sich auch 
die subst. bluost und bläst, sie erinnern an Blaoros, Blaorn 
keim, sprosz, blatt, zugleich an Bovo blühe, spriesze. bemer- 
kenswerth ist die übereinkunft des welschen blodeuo blühen, 
armor. bleuni. da den Gothen blasen blêsan lautete, darf 
man für blühen blövan mulmaszen, praet. baiblöy = ags. bleov. 
wir haben nur die schwache flexion, ahd. pluohta, pluota, 
mhd. bluote, nhd. blühte, denn in diesem worte ist das h kein 
dehnendes, obschon es ausfallen kann. in blio, bleo steht der 
diphthong ab dem von blö, bluo, sonst gemahnt blühen an 
gefärbt sein und in blume werden wir mehrfach die vorstellung 
von bunt enthalten sehen. 

1) blühen von pflanzen, den gipfel des wachsthums errei- 
chen: der weinstock hatte drei reben und er grünete, wuchs 
und blüete. 1 Mos. 40, 10; gleichwie ein gras, das da früe 
blüet und bald welk wird. ps. 90, 6; ein mensch ist in sei- 
nem leben wie gras, er blüet wie eine blume auf dem felde. 
103, 15; wenn der mandelbaum blühet. pred. Salom. 12, 5; ich 
bin hinab gegangen, zu schawen ob der weinstock blühet, 
ob die granatepfel grüneten. hohelied 6, 10; das wir sehen, 
ob der weinstock blühet und augen gewonnen habe. 7, 12; 
und das gefilde wird frölich stehen und wird blühen wie die 
lilien. Es. 35,1; sihe der tag, sihe er kompt daher, er bricht 
an, die rute blühet (idov 7 nusga xvglov' si xaln baßdos 
nv$nse). Ez. 7,10; ich wil Israel wie ein thaw sein, das er 
sol blühen wie eine rose. Hos. 14, 6; und sollen unter sei- 
nem schatten sitzen und blühen wie ein weinstock. 14, 8; 
blühet wie die lilien und riechet wol. Sir. 39, 18; im blüst 
der reben, so die reben blüend, der seind vil in disen lan- 
den, besunder in welschen landen. Keısens». s. d. m. 45°; 

oder hat euch auch kein reis geplüt? fastn. sp. 1419; 
sie fangen nicht an zu arbeiten, die bonen blüen dann. bie- 
nenk. 240°; 


die rose blüht, ich bin die fromme biene, 
ich rühre zwar die keuschen blätter an. 
Weıse kl. leute 234; 


wenn die reben wieder blühen, 
rühret sich der wein im fasse. Görue 1, 64; 


kennst du das land, wo die citronen blühn? 1, 177. 
so auch, der wein blüht, die äpfel, kirschen blühen. 
2) blühen von menschen : 


kaum begann er zu blühn, fühlte sich selber kaum, 
als ihm röthe für sie schon entglühte, 
Krorstock 2, 58; 


sah nirgends blühen blum und laub, 
nur Suschen blühte mir, Büncen 32"; 
mein leib blühet. J. Pavi Hesp. 1,28; wenn ich auch erst in 
meinem zwanzigsten jahre blühete. 3, 203; innen blühten 
familien und auszen ulmen. Kampan., 19; der notar sah auf 
dem gesicht des jünglings ein ernstes, tiefes und schmach- 
tendes leben blühen. flegelj. 2, 136; Winas angesicht blühte 
voll zarter morgenrosen. 3,130. aber auch, er blüht im gan- 
zen gesicht, ist ausgefahren. 
3) die Griechen verstanden aveiv vom keimenden, sprie- 
szenden bart: 
, _ Toiv opaw uno #g0rapoL0w lovhkous 
avoat nunaoaı Te yevvs evarPeı hagvy. Od. 11, 320. 
im altfranz. epos heiszt aber barbe Neurie der greisende, weisze 
bart. doch sagen wir blühende locken für volle. 


auf dem scheitel 


blühet mir es winterlich schon. Kıorstock 2, 9. 


4) winter, lenz, tag und abend blühen : 


auf eises läng und breite 
da blüht der winter seliön.' Götur 1, 25; 


der winter blühte für ihn am reichsten. J. Paue Fibel 15; 


K am hellen nord, 
wo reif und flocke blüht. Voss poet. werke 251; 
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der lenz glüht unter dem schnee und richtet sich bald auf 
aus dem grünen und blüht bis an die wolken. J. PauL Hesp. 
2, 240; da jenseits der wandtapete der heitere tag, der 
schönste himmel blühte. Tit. 3, 80; groszer abend! nur im 
thale Tempe blühest du noch. Hesp. 3, 217; der Venusstern 
und ein wald blühen am schönsten am morgen und abend, 
auf beide treffen dann die meisten stralen der sonne, 1,165; 
man sagt, ein gewitter blüht, wenn es sich zusammenzieht. 


und die segel blühen in dem hauche, 
und die sonne lockt mit feuerliebe. Görue 2, 75. 


5) glück und unglück blühen, wie sie wachen (myth. 822— 
824); mein glück blüht; jetzt blüht mein waizen ;’"wer weisz 
wo sein glück blühen wird; mein glücke das blühete mir. 
SCHWEINICHEN 1, 170; i 


des sîn sælde immer blüete, hen aim). 


Wh. 463, 9; 


erblick ich, dasz nur je den bürgern unfall blüht überzähler sem bb, 
j herà glok .Söhdu 


an guten glückes statt. Opırz 1, 170; 

ach, dasz mit ihm (dem schif) nur were gar versunken 

all unglück auch, das nun schon wieder blüht. 
Frenne 104 (106); 


er yeuse mon ihn lie 
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wer wann glücke blühet, troizt, zaget auch, wann glücke Kormke. SAU 


bricht. -ocau 2, 10, 35; 
freuen sich wol, wenn es andern unglücklich gehet und se- 
hen nicht, dasz ihr unglück auch vor der thür blübet. 
Burscuky kanzl. 362; ohne befolgung des sinnes derselben 
blüht kein heil in unserer wissenschaft. Görme 50, 31. 


6) merk tugent plüt hie in der not, 
als in dem hag die rösle rot. Scuwanzenn. 129, 1. 158,2; 


gottes güt, 
die uns in allen dingen blüt. 152,1; 


das du gott dienest durch sein güt, 

die stäts in allen dingen plüt. 155, 2; 

ewer werder nam grün, blü und wachs. 

sein fürstliches gemüt, 

darinnen gottsforcht blühet, WECKHERLIN 359; 

also sol dein nam, lob und ehr 

von tag zu tag lobreicher blühen, 384; 
wo brüder eins sind und sich brüderlich und freundlich mit 
einander vertragen, da grünen und blühen die herzen in 
güte und liebe. Scuuprius 153; ’ 


soll die seele sich entwickeln und in rechter grösze blühn. 
HaGEnonRnN 2, 15; 


jeder segen, der mir blüht, _ 
blüht mir schöner und gedoppelt, wann ein böser ihn nicht 
sieht. 2,29; 
des dichters, dessen lied 
unsterblich, gleich dem lenze, 
dem er es weihte, blüht. GOTTER 1, 27; 
alte tiefe wünsche der brust standen auf einmal aufgewach- 
sen da und blühten voll. J. Paur. fegelj. 1,114; der krieg blü- 
het schön, bringet aber böse früchte. Burscukv Patm. 690; 
wenn friede im lande blüht. Kııncer 2, 93; oben blühete 
frische noth. J. Paur flegelj. 1, 91; 


es fällt ein schnee im halben mai, der zorn des herren blühet, 
Locau 3, 10, 87. 


7) der aussatz blühet in der haut. 3 Mos. 3, 12, vgl. blume 
10; der nagel blüht, wenn sich weisze flecken darin zeigen, 
welches an fingern der linken hand für günstig gilt. 

8) das wasser blüht, wenn sich sommers auf still stehen- 
den gewässern grüner schlamm ansetzt, 

9) das kupfer blüht, wenn es nach dem schmelzen erkal- 
tend kleine bläschen wirft. die kohlen blühen, wenn sie glü- 
hen: der apotheker sah immer froher ins blühen seiner koh- 
len hinein. J. PauL komet 2, 44. vgl. blume 9. 

10) bergmännisch, der gang blühet zu tage, -das crz geht 
zu lage aus. 

BLÜHEND, florens, floridus. 

1) blühende bäume, sträuche, ähren ; blühende kinder; ein 
blühendes mädchen. i 

2) blühende jahre, tage; blühendes alter; in meiner blü- 
henden jugend habe ich gehört. Schuprius 780; meine noch 
blühenden jahre. Burschay kanzl. 60; das geschöpf, das du 
in blühenden tagen untergraben hast. Görue 16,47; das aus 
allen zweigen blühende lustleben. J. PauL aesth. 3,112; in 
einem wol blühenden hauswesen. Weise kl. leute 369. 

3) blühende wangen; blühendes angesicht; sein weisz und 
roth blühendes angesicht. J. Paur Hesp. 4,29; das blühende 
aber männliche gesicht. Til. 1,11; seine blühenden augen. 2,82; 
sie hat eine blühende farbe; 


reizende fülle schwellt der jungfrau blühende glieder, 
SCHILLER 85°; 


H. Sacas I, 367°; 
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ihm antwortete drauf der alte mit blühendem haupthaar: 

herr, nicht trüg ich mit ehren ein graues haar auf der scheitel, 

wäre mein herz so verstockt. Luise 3, 751. 

4) blühendes, üppiges fett, Falso, Tedalvia akoıyr 
(vgl. blume 8): 

wovon den schweinen das blühende fett emporwächst 
(ta F veost TgEpeı redahviav akoıprv). Od. 13, 410. 

5) ein blühender staat; blühendes geschäft; blühender stil. 

6) häufig bei J. PauL: der todesengel hob die blühende 
seele mit ihren tiefsten wurzeln aus dem körperlichen treib- 
kasten. uns. loge 3, 173; alle ihre schönheiten wandten sich 
blühend nach Emanuels bild, wie blumen nach der sonne. 
Hesp. 1, 77; er mochte immerhin die augen zuschlieszen, in 
seiner dunkeln brust ruhte noch diese blühende unendlich- 
keit. 1, 168; angesicht seines blühenden lieblings. 1, 249; die 
blühende (gestickte) weste. Tit. 2, 163; die blühenden briefe 
Albanos. 3, 82; wie vom blühenden zauberhimmel gefallen. 
flegelj. 1,28; die blühende predigt, lit. nachi. 4, 83. man redet 
auch von blühendem unsinn. 

BLÜHENDFRISCH: 


ihr stets blühendfrische rosen. Wecxneartin 471. 


BLÜHENDROTH: schau, wie blühendroth der abend gegen 
morgen zieht. J. PauL Hesp. 3, 235. 

BLÜHENDWEIS2E zwei gute seelen im blühendweiszen le- 
bensmai. Tit. 2, 71. 

BLÜHEZEIT, f. tempus florum, blütezeit. Fıschanr in der 
vorr. zu Holzwart schreibt blüzeit. 

BLÜHIG, florens: also heutigs tags ist nit allein gedachte 
baukunst in blühigem wesen. Fıscnharrts vorr. zu Holzwarts 
emblemen. 

BLÜHKNOPF, m. gemma floris: wann die kirschbäum blü- 
hen, so fimb die blüknöpf, wann sie gleich aufbrechen wol- 
len. SEUTER 80. 

BLÜHKNOSPE, f. dasselbe: blühknospen, dadurch der som- 
mer des ewigen lebens angedeutet wird. Weise reife ged. 673. 

BLÜHSAM, floridus: (kinder sind) des vatern aufenthal- 
tung, leitstäb, krucken und stützen, in welchen sein alter 
widerblüsam wird (reflorescit). Garg. 67°; rosenblüsame wän- 
gelin, die auch den umbwebenden Juft mit ihrem gegenschein 
als ein regenbogen klärer erleuterten. 76°, vgl., Snorraedda 
cap. 32: þat var einn dag er Freyr hafdi gengit I Hlidskialf, 
oe så of heima alla, en er hann leit i nordratt, þå så hann 
4 einum bæ mikit hüs oc fagrt, oc til þess hüss geck kona, 
oc er hon tök upp höndum oc lauk hurd fyrir ser, þå lýsti 
af höndum hennar badi i lopt oc å lög, oc allir heimar bir- 
tuz af henni. 

BLÜHUNG, f. flos: widerumb ettlich, die gar keins na- 
mens gewesen seind, sehen wir ietz von wegen des glück- 
seligen zünemens,in hoher blüung. Frank weltb. 81°; in diser 
stat (Antiochia) hat Petrus geprediget und in solcher plüung 
erstlich gestanden, dasz si dreihundert sechzig kirchen hat 
gehabt. chron. 181"; in der blühung. KxiıTTELS vorr. zu den 
sinnenfrüchten; in währender blühung soll die begieszung 
(der pomeranzenbäume) mäsziger geschehen. Honsers 1, 621”, 

BLUM, m. flos, gen. blumen, goth. blöma Matth. 6,28, ahd. 
pluomo, gen. pluomin (GRAFF 3, 241), mhd. bluome, gen. bluo- 
ınen (BEN. 1, 216), altn. blömi, ags. blosma, blostma, engl. 
blossom. vor dem M musz, wie die goth. form lehrt, schon 
in frühster zeit eine spirans ausgefallen sein, und nach dem 
ahd. pluohan liesze sich pluohmo ansetzen. wahrscheinlicher 
entsprang hlöma aus blösma, wie sich ags. erhalten hat und 
zu dem lat. fios floris = flosis stimmend, von welchem das 
gr. phoiós rinde, bast und poos bast, gewächs abweicht, 
dessen auslautendes S der flexion gehört. altn. gilt neben 
blômi m. auch ein n. blôm und die erweiterung blòmstr, dän. 
schw. blomster, worin das ags. blostma umgestellt scheint. 

Wie nun ahd. und mhd. das organische m. vorherscht, haf- 
tet es auch noch hin und wieder im 16 jh., namentlich setzt 
Maater 72° der blüm, acc. den blümen, der blüm hat gefält, 
spem menlila est seges; ebenso: klagt ein jungen gesellen 
umb den bluomen an, den blümen nemen. sch. u, ernst, ed. 
1522 cap. 15, wo aber die ausg. 1555 cap. 128 gibt: umb die 
blumen, die blumen nemmen; ein staub und zerknitschter 
blum. Parackısus 1, 118°; wie der blum im feld ausz der 
erden tringet. 1, 603°; ein blum, dem also sein notdurft ab- 
gehet. chir. schr. 185. unsicher ist das geschlecht, wenn es 
Petr. 1 heiszt: mein blüm stehet grün in der awen; indem 
dasz du jetz mit mir redest, verwelkt dein blüm da. Srar- 
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DER 1, 158 und Schw. 1, 236 halten das m. bluem aufrecht für 
die bedeutung von graswuchs, ertrag an gras und heu; den 
bluem, den bluemen besuchen, vieh auf die weide treiben. 
flos, avos wird aber durchs f. bluem ausgedrückt. der 
bauer hat noch die drei blümen kom, er hat noch güt von 
drei jaren här. Maarer 72°. auch ein pferd führt den männ- 
lichen namen blum. Garg. 134". 
Die bedeutungen sollen bei blume f. entfaltet werden. 
BLUMBESUCH, m. pascuum, pastio pecuaria, SCHMELLER 
a. a. 0. vgl. blumensuche. 
BLUMBUNT, floribus varius. 
BLUMCHEN, n. flosculus: ` 
ach mein liebes blümichen! Horry. gesellsch. 5. 65; 
mein allerhübschtes liebichen, 
eurs gleichen wächst kein blümichen. s. 66; 
die schönen blümchen (floskeln) und sentenzen werden mit 
rother dinte unterstrichen. RARENER 3, 149; ein frauenzimmer, 
das den Averroes so lange studiert hat wie ich, wird durch 
keine poetische blümchen gewonnen. WIELAND 12, 220; 
jedes knöspchen, blümchen der zierlichkeit. 
KLorstock oden 2, 29; 
dies blümchen jugend, wär es ein veilchen, und er träte dar- 
auf, und es dürfte bescheiden unter ihm sterben. ScHILLER 183°; 
war ein gekos und ein geschleck, 


da ist denn auch das blümchen weg. Göruz 12,187; was blume 6. 


allein du bist das blümchen nicht, 
das ich im stillen verehre. 1, 190. 
blümchen, der schwanz des hasen. vgl. auch Moselblümchen. 

BLUMCHENBLUME, f. flos tubulosus. 

BLUMCHENSGLANZ, m. galena striata, bleiglanz. 

BLUME, f. flos, ahd. bluama bei O. (Gnarr 3, 241); mhd. 
diu bluome. Trist. 290, 11. myst. 142, 32. 246, 29; mni. bloeme, 
nni. bloem; schw. blomma. gerade so wandelte sich das lat. 
flos, it. fiore, sp. Nor, die sämtlich m. sind, in franz. fleur f. 
das nhd. f. gewährt schon STEINuöweL in einer nachher anzu- 
führenden stelle, auch Dasypovius 76° stellt auf die blüm, bei 
Luruer ist die blume entschieden. 

1) im eigentlichen sinn, die blume geht auf, öfnet und 
schlieszt sich, glänzt, duftet, welkt, fällt ab, vergeht; die blume 
wird gebrochen, gepflückt, geknickt, abgerissen, abgeschnitten, 
vorgesteckt, gestreut, in einen strausz oder kranz gewunden: 

vil blumen zu krenzen und zu schmecken, 

zum tisch streuen und auf zu stecken. AYRER 385"; 
besteckens mit plumen. bienenk. 150°. der mensch gehet auf 
wie eine blume und fellet abe. Hiob 14, 2; der mensch ist 
in seinem leben wie gras, er blüet wie eine blume auf dem 
felde, wenn der wind darüber gehet, so ist sie nimer da. 
ps 103,15; der thau tränkt, netzt, erquickt die schmachtende 
blume, läszt sich nieder auf die blume; die sonne färbt, ver- 
sengt sie. eine zarte, schlanke, wunderbare, heilsame blume, 
eine giftige. der käfer sitzt in der blume, die biene trinkt, 
holt ihren meth in der blume, fliegt von blume zu blume; 
wie eine imme aus einerlei blume allein nicht ihren honig 
holet. bienenk. 6°. 

die blumen von den beeten schauen uns 

mit ihren kinderaugen freundlich an. Götse 9, 102. 

2) viele, schon alte zusammenselzungen, wie bienenblume, 
butterblume, fallblume, feldblume, gänseblume, gemsblume, 
glockenblume, grasblume, heublume, honigblume, kornblume, 
maiblume, mohnblume, osterblume, ringelblume, schlüssel- 
blume, schneeblume, sonnenblume, waldblume, ‘weinblume, 
wiesenblume, wucherblume, wunderblume zeugen von unsrer 
sprache armul an kräulernamen: die meisten sind allgemein 
und fast nichts sagend. fremde benennungen wie rose, lilie 
suchle man durch rosenblume, lilienblume (feur de lis) zu ver- 
deutlichen, jedesmal sind die einfachen wörter schöner als die 
zusammenselzung, z. b. das ahd. hringilo m. oder hringilä f. 
anacyclus gefüger als vingelblume. die böse blume ist oro- 
banche major, böser Heinrich, erbsenwürger. 

3) schöne und geliebte frauen werden blume angeredet, eine 
menge frauennamen sind bei den völkern von einzelnen blumen 
entnommen, unter deulschen jüdınnen ist der name Blümchen 
sehr üblich, das schönste mädchen im lande heisst die blume 
des landes; ich bin eine blume zu Saron und eine rose im 


‘tal. hohelied 2,1; 


aber das schönste erlebt mein auge: 
denn ich-sehe die blume der tochter, 
ehe die blume der mutter verblüht. Scnt.ren 499; 


' der liebliaber Nlattert von einer blume zur andern; 


EST. 
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du sprichst ja wie Hans Liederlich, 

der begehrt jede liebe blum für sich. Görtne 12, 134. 

4) blume neben einem gen. bezeichnet das schünste, feinste, 
zarteste: bluome aller manne. Tit. 2876; aller ritter bluome. 
Parz. 109, 11; ein bluome an mannes schene, 39, 22; kühne 
knaben, ihr helft mir meines vaters tod rächen, ihr blumen 
des vaterlands! Krorstock 8, 223; 

der köhiginnen jüngste 


erscheint nun bald mit ihren todesopfern, 
den blumen Israels! 9, 32; 


selbst das volk, des blume _ 
in Thermopylä blüht und sank! 9, 199; 


fahre wol, du blume und zierde aller feenritter! WIELAND 
12, 268; 

dieses beneid ich ihm unter allem, 

dasz er heimführt die blume der frauen. ScaıLter 500°; 

braver Cid, du blume Spaniens! Herpens Cid 25. 

5) blume neben abstracten vorstellungen, die blume der 
jugend, @v#os NPns: 
er was ein bluome der jugent. a. Heinr. 60; 

beim anblick einer so zahlreichen menge, deren geringster 
reiz die frischeste blume der jugend war. WIELAND 2, 31; ein 
paar schwarze grosze augen und die blume der jugend er- 
setzten was ihrem gesicht abgieng. 20, 24; schon in der ersten 
blume der jugend von ihnen begeistert, versuchte es Sokra- 
tes sie in marmor zu bilden. 10, 96; damit er die entfernten 
blumen der jugend wieder erkenne. J. P. Hesp. 1, xxvii; 


in der blume (blüte) des lebens. Messias 4, 695; 


wie ein lächelnder frühling verblüht, die blume des lebens 
bald im hoffenden jünglinge stirbt, vor der reife der jahre, 
also sind sie vorüber gegangen. 4, 1038; 


auf den stilleren söller war der reichen bewohner 
einziger sohn gestiegen. er war in der blume des lebens, 
aber ein ‚üngling voll ernst. 15, 480; 


wo sich die blume seines edlen lebens schlosz, 
GOTTER 1, 272; 


die blume ist hinweg aus meinem leben, 

und kalt und farblos seh ichs vor mir liegen. Scattier 399; 
sein auge ruhte oft auf der stubenthür, ob nicht der tod in 
gestalt einer freude eintrete und die blume seines lebens mit 
einem liebesdruck gelinde niederlege. J. P. uns. loge 2, 102; 
kinder diese erquickenden, ofnen blumen der menschheit, 
Til. 2, 64; 

dasz namlich aller schönheit blum 

nur auf Elisa noch bestehet, WECKHERLIN 340; 

ha, dann blick und lechz ich mit entzücken 

jede blume deiner schönheit an. BÜRGER 99%; 
die weichen blumen der freude. J. P. Hesp. 1,128; alle seine 
heutigen blumen der freude hatten ihre wurzeln in tiefen 
thränen. 3,52; eine blume, die blume der freude. 3,182. 190; 
die blumen seines geistes. Hesp. 1,252; die fernsten blumen 
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widmet und diese solle auch kein anderer brechen. pol. stock/. 
275; wo Adelheid 
um die blume 
der unschuld sich liesz bethören. Göxınax 3, 136. 

vgl. kränzchen, kränzlein. blume ist uuch die menstruation : 
blumstellen, sanguinis profluvium inhibere. Garg. 17"; 

die da besudelt ist durch ihrer blume flusz. Orırz 3, 32; 
wofür ErTner immer die amaranthen sagt. 

7) blume des weins, der edelste, feinste wein, av #os otvov, 
flos vini, le bouquet, arom des weins, der wein hat blume, 
ist aromatisch; 


noch indenk jener nacht, 
da wir in lauter lust und wonne fast versunken, 
die blum des besten weins aus gold und einhorn trunken. 
Garpusus 2, 58, 

8) blume des mehls, flos farinae; blume der hefe, ober- 
hefe; den schaum des aufwallenden indigos nennen die färber 
blume; blume heiszt das nierenfelt der thiere, das feine 
schmalzfett des geflügels. vgl. blühend 4. 

9) blume des feuers, flos ignis, ahd. des fiures pluomo. 
N. M. Cap. 163; 

flammai flore coorto. 
vgl. blühen 9 von der kohle. 

10) blume des aussatzes, des geschwürs, kopf des geschwürs, 
wo es aufbricht, vgl. blühen 7: 

umb sie liegen grosz spitalblumen. 


Luer. 1, 900, 


H. Sacus IN. 3, 14. 


blume des nagels, der weisze fleck auf dem nagel. 

11) blume der wolle, der geschlossene, edelste stapelbau 
hochfeiner wolle, gr. oiös aonrov. Il. 13, 599. 716. Od. 1,443, 
ebenso Alvoıo &wrov, blume, duft der leinwand. Il. 9, 661. 
blume heiszt auch ein schöner glanz der zeuge. 

12) bergmännisch, blume, blase, die der blick des silbers 
setzt: das silber geht in blumen, es wird bald blicken. man 
erwäge die verwandischaft der wörter blühen und blasen. die 
weisze blume ist der weisze, natürliche vitriol. 

13) weidmännisch, blume der. schwanz des hasen, des roth 
und damwilds; dann die weisze schwanzspilze beim hund, 
wolf und fuchs, mit der, wie mit einer blüte, der leib endet. 
birkfuchs heiszt ein fuchs mit weiszer, brandfuchs einer mit 
schwarzer blume: die rothen füchse haben weisze blumen 
an spitzen ihrer schwänze, die brandfüchse aber schwarze. 
Becher 63. gexb Azviehiijo_ 

14) blume, der weisze fleck auf des rindes und pferdes stirn, 
vgl. bläslein, blasse, blässe, blumi. 


schaft mit der blomen. weisth. 2,296; den sal man des abts 


vogtei verkünden und darnach die blum darauf. 2, 297. day wm 0 


BLÜME, f. atramentum sutorium candidum tenue, die blüme. 


Dex bär hert blême On. 224° 
15) blume heiszt auch was sonst der blum, ertrag des fel- s onbls 
des : die geruget werden, sullen entpfallen sein der selber erb- mew) 


roju; 
Georg Acricora de re metallica. Basil. 1657 p. 703°, I Beau I 


BLÜMELEI, f. sparsio florum. f zb 


2 der phantasie thaten sich auf. Til. 3, 21; die blumen der 
I poesie. Hesp. 2, 28; blumen der rede, floskeln; durch die 
blume sprechen, etwas verblümt sagen; sich zu dem erheben, 
was die blume aller geschichtlichen forschung ist. GörtE 
37, 94; nun kommt die blume von dem unternehmen. Treck 
1, 356. 

6) blume, jungfrauschaft, magetuom. CaTuLL ‘62,46 virgo: 


cum castum amisit polluto corpore florem, 
nec pueris jucunda manet nec cara puellis. 


Eu ya 


sie (die engel) denken wol mit solchen blümeleien 
die heiszen teufel einzuschneien. Götaeg 41, 327, 


BLÜMELEIN, n. flosculus, blümlein : 


Bar 
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der schönen wissenschaften mag allenfalls ein wenig blümeln fun 2,2) 
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as dur werde mim runer biam. # od .'bo: hâst den pluomen nu verlorn. ring 43°, 3. 


BLÜMEN, floribus ornare, laudibus efferre, mhd. blüemen 
(Ben. 1, 217°): f 
wan ich kan meine wort wol plümen. fastn. sp. 262, 17; 
do ganz der mei geblümet was. mörin 22; 
und reden vil geblümter wort. Brant narrensch. 19, 63; 


den ersten blümen hinnemmen, praeflorare; umb den 
” plümen kommen, verfält und entmägtet (entjungfert) werden. 
Maaren 72°; ein gūt tochter, die kam zu dem richter und 
klagte ein gelerten gesellen umb die blumen an, er hett sie 
verfellt und not bezwungen. sch. u. ernst cap. 128 (1522 cap. 15 
klagt ein jungen gesellen umb den hlümen an, er het sie 
verfelt und notzwungen); da antwort ihr der richter, hettestu 
9142, auch also geschrien, da dir der gesell den kummer anthuen 
und die blumen wolte nemmen. das. (1522: hettesta auch 
Be 4 also geschruwen, da dir der gesel den kummer wolt anthün 
tY Kiuscheik YHuome_- und dich zwingen seinen willen zů thün und den blümen 
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ei x mit schreiben meinen sie die sach zu blümen und die leut 
zu schmehen. Luruer 1, 163°; denn die männer allweg viel 
schöner und geblümter wort können, denn die frauwen, buch 
der liebe 85,2; 

will ich die euwer milte rhümen A 

und euwer tugend alweg plümen.- Wıckraus pilg. R2; 

denn dein allein wil ich mich rhümen, 

dein gut immer und ewig blümen. I. Sacus I, 106°; 


mein seel sol sich des herrn rhümen, 
sein lob ich ewiglich wil plümen. IV. 1, 14"; 


sein lob, des weisheit hoch geblümt, IV, 3, 118°;_ 
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herr, lasz aber alle die frewen, 
die auf dein grosze güt in trewen 
vertrawen, und mit lob dich blümen. V, 5%; 


des himmels garten blümt der sterne rother schein. 
Lousnsteın blum. 68; 


die sternen mögen ja den himmelsgarten blümen. 
Epichar. 29, 4; 


da lilgen stirn und hals, die wangen rosen blümen. Ibrah. 6; 

den sarch mit tulpen blümen. Sophon. 86; 
hofjungenhütlein, welchs fein auf schweizerisch mit der feder 
geblümt war. Garg. 136°, wobei man nicht nöthig hal an plu- 
mer zu denken. das zeug, das tuch blümen, blumen einwe- 
ben, eindrucken: geblümte zeuge. J. PauL Tit. 2,147; der leser 
bat zwischen jedem comma etwas geblümtes und blühendes 
zu überwinden und durchzutreten, grönl. proc. vu. sich 
blümen, sich zieren, schmücken : 


des lasters unkraut blümt 
mit tugendrosen sich. Louenst. Epich. 13, 282; 
wie dort grünendes thal sich blümet. Voss 5, 245. 
Intransitiv blümen, florere, was besser blumen wäre, mhd. 
bluomen (Bew. 1, 217°): 
bis die danne nicht mehr grünet, 
bis die hecke nicht mehr blümet. 
Aru. MoLLeER bindelust. Braunschw. 1656 s. 59. 
vgl. ausblümen, verblümen. 

BLUMENADER, f. hörte, wie die ströme des lebens laut 
rauschten zwischen den ufern der länder und durch die eisen 
und blumenadern. J. PauL Tit. 2, 221. 

BLUMENASCH, m. tesla florum, blumenlopf: auf diesem 
altane befanden sich ungemein viele blumenäsche. Leipz. 
avant. 1, 27. 

BLUMENASCHE, f. cinis florum: die blumenasche seiner 
jugend wurde aufgeweht und unter ihr grünten wieder einige 
Junge minuten nach. J. Paur, Siebenk. 3, 165. 

BLUMENART, f. genus florum, eine art blumen. 

BLUMENATHER, m. aer floridus: 


gern singt im biumenäther dort 
as volk am hellen süd. Voss 6, 90. 


BLUMENAU, f. pratum floreum : 


deiner warten 
will ich hier auf diesen blumenauen. Fa. MÖLLER 2, 282; 


also kühlt der abendthau 
die versengte blumenau. STOLBERG 1, 30; 
alle sterne schienen nur von &iner sonne erleuchtet zu einer 
thauigen blumenau. J. Paur herbsiblumine 3, 266. 
BLUMENAUGE, n. um meine höhe liegt die erde unter 
dem weichen nebel mit allen ihren blumenaugen schlafend. 
J. PauL Hesp. 1,148 ; die sonne lachte freundlich die erschrockene 
erde an, der noch die hellen thränen in allen ihren blumen- 
augen zitterten (nach dem gewilter). Tit. 1, 144. 
BLUMENAUSSTELLUNG, f. 
BLUMENBACH, m. rivus per flores currens. 
BLUMENBAND, n. in fruchtschnüren und blumenbändern 
aufgehangen. J. PauL Hesp. 2, 247. 
BLUMENBANK, f. 
BLUMENBAU, m. forum cultura: indem nun Mars in gärt- 
nersgestalt den blumenbau bestellet. Grvrnıus 1, 609. 
BLUMENBEET, n. area florum. LeisewiTz Jul. von Tar. 2, 4. 
BLUMENBEFLECKT: und dasz alle unsere gerechtigkeiten 
anders nichts dann ein blumenbeflecktes tuch seien. bie- 
nenk. 201". 
BLUMENBEHÄNGE, n. was blumengehänge. 
BLUMENBEHANGEN. 
BLUMENBEKRANZT: 
die anmutsvolle mutter, 
dieh und mich, 
ihre blumenbekränzten kinder 2 
in geliebten armen drückend. Fr. MÜLLER 2, 213, 
BLUMENBESPRENGT: in eim blumenbesprengten umbhang 
mit ihm liesze herumher tretten. bienenk. 174°. 
BLUMENBESUCH, m. s. blumbesuch. 
BLUMENBETT, n. bett ünter blumen. mhd. 


dö het er gemachet 
alsö riche 
von bluomen eine bettestat. WALTHER 40, 3. 


BLUMENBEUTE, f. praeda florum, für bienen: 


auf, auf, die blümlein gaffen, 
zu feld noch Nlieget heut, 

auf, auf, mit wehr und waffen E 
euch schickt zur blumenbeut. SPRE frutzn. 127 (117). 


BLUMENBILD, n. in ihrem tiefen, schon erkalteten her- 
zen liegen versteinerte blumenbilder einer schönern zeit. 
J. Pauu Til. 4,103. 

I 
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BLUMENBLATT, n. jedes blumenblatt der freude. J. PauL 
Hesp. 1,133; die duftenden blumenblätter deiner jugend ziehen 
sich zu geruchlosen kelchblättern zusammen. Fizl. 25. 

BLUMENBLICK, m. wenn Wina ihn mit einem blumen- 
blicke bewarf. J. PauL fegelj. 4, 147. vgl. ‚blumenauge. 

BLUMENBODEN, m. receptaculum, area florum: der klare 
strom der zeit geht über einen hinabgelagerten blumenboden 
schöner stunden. J. Paur. Hesp. 3, 119. 

BLUMENBRET, n. tabula florum, für blumentöpfe. 

BLUMENBUCHSTABEN, pl. literae floribus formatae. Götur 
17, 156. $ 

BLUMENBUHNE, f. area florum, blumengestell. 

BLUMENBUSCH, m. fasciculus florum: ritter mit groszen 
lieblichen blumenbüschen sowol auf ihren helmlein als auf 
ihren pferden geziert. WECKHERLIN ; 

ein groszer blumenbusch, von seide nachgemacht, 
beschattet ihre brust in falscher frühlingspracht. 
ZACHARIÄ 1, 23; 
ich und Eva setzten uns auf eine bunte anhöhe, die gleich- 
sam einen blumenbusch an den unter ilr wohnenden busen 
steckte. J. Paur biogr. bel. 1, 177. 

BLUMENBUSEN, m. der schmetterling, den zum letzten 
male der mütterliche blumenbusen säuget. J. Paur uns. loge 
3, 160. 

BLUMENDECKE, f. perianthium. 

BLUMENDOLDE, f. umbella: meint, die wolken weren woll 
oder blumentolter. Garg. 130°. y 

BLUMENDUFT, m. odor florum. WıELanD 23, 114; 

umhaucht euch blumen - würzgeruch und duft. Görne 1, 7. 

BLUMENECKE, f. ein der blumenzucht vorbehaltnes stück 
des gartens. 

BLUMENERDE, f. terra habilis floribus: allerdings hat das 
schlachtfeld eine blumenerde, wo etwas groszes wächst und 
treibt. J. PauL dämm. 65. 

BLUMENERINNERUNG, f. mancherlei aufgetrocknete blu- 
menerinnerungen früherer spaziergänge. GÖTAE 17, 399. 

BLUMENFAHRT, f. fahrt nach blumen. Spee trutzn. 139 (126). 

BLUMENFELD, n. campus floridus: der pfau schleppt ein 
blumenfeld hinter sich. Brockes 4, 165; blumenfeld von ent- 
zückungen. J. PauL Hesp. 1,171; die wehenden blumenfelder 
dieses lebens. 3, 119. 

BLUMENFEST, n. floralia. Gryruıus 1, 607. 

BLUMENFLOR, m. flores florum una florentium : 


bricht ihr doch ein blumenflor 
aus dem herzen leicht hervor. Görne 3, 41; 


nicht reichte mehr der blumenflor 
zum futter meiner jungen. Röckerr. 
BLUMENFLUR, f. was blumenfeld: 


schicksal, 
das uns den kurzen weg zum grabe 
durch blumenilur und wüste führt, Gortea 1,5. 


BLUMENFREUND, m. blumenliebhaber. 

BLUMENFREUNDIN, f. befreundete blume: ähnlich einer 
verliebten unter ihren blumenfreundinnen. Fr. MÜLLER 1, 60. 

BLUMENFULLE, f. die bunteste in prachtgefäszen schön 
vertheilte blumenfülle. Görue 17, 118. 

BLUMENFUSZ, m. 


wandeln wird er 
wie mit blumenfüszen 
über Deukalions flutschlamm. GÖTHE 2, 70. 


BLUMENGANG, m. . 


du schlenderst an der hand der hofnung dem gesang 
des Be unwissend nach, dasz dich sein blumengang 
in labyrinthe führt, wo hungrig minotauren 
im dienst der grausamkeit auf deine ankunft lauren. 
Tuönueı 4, 52. 
BLUMENGARTEN, m. hortus floribus consitus: die dunklen 
blumengärten der liebe. J. Paur fegelj. 1, 121. 
BLUMENGARTNER, m. 
BLUMENGARTNEREI, f. 
BLUMENGEBINDE, n. sertum. 
BLUMENGEBUSCH, n. das blumengebüsch der gefrierenden 
fenster. J. PauL flegelj. 4, 112. 
BLUMENGEFILDE, n. 


dann die Phylake bauten’ und Pyrasos blumengefilde. 
i; 2 „ Voss [l 2,695 
(08 8° elyov Pvhaxny xai IIioaoov ayFeuóerrta). 
BLUMENGEHÄNGE, n. 
lieblichste blumengehänge. Görme 4, 113. 
11 
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BLUMENGEIST, m. in Wilhelm Meister ist dieser lebens- 
und blumengeist griechische seelenmetrik. J. PauL aesth. 2, 120. 
BLUMENGELÄNDER, n. gesetzt du könntest deine vielbe- 
dürfende weichlichkeit in allem befriedigen und stiegest nur 
an blumengeländern ins grab. Tutnner 6, 427. 
BLUMENGEMACH, n. 


durch blumengemächer 
hüpft Amor in eil. Fr. MÖLLER 1, 380. 


BLUMENGERUCH, m. blumenduft: drum führe Helios mich, 
der nur von blumengerüchen umschwebt Pomonen besucht, 
schnell durch den nebel der küchen in die verzäunung des 
nachtisches ein. THUMMEL 5, 471. 

BLUMENGESCHIRR, n. 

BLUMENGESTELL, n. adeliche frontloge, dieses blumen- 
gestell der stiftnonnen. J. Paur Hesp. 3,187; vor einem gan- 
zen blumengestelle von freuden. flegelj. 1, 25. 

BLUMENGETÄNDEL, n.- der sohn des fischers,. den. dieses 
blumengetändel nicht zu freuen schien. Görne 22, 194. 

BLUMENGEWAND, n. 

BLUMENGEWEBE, n. 

BLUMENGEWINDE, n. ‚das fruchtgewinde des geistes war 
vom blumengewinde der gestalt schön verhüllt und schön ver- 
doppelt. J. PauL fegelj. 4, 135. 

BLUMENGEWIRK, n. blumengewebe. 

BLUMENGEWÜHL, n. 


die tausendfältige wirkung 
dieses blumengewühls über den garten umher. Götur 1, 326. 


BLUMENGIFT, n. der saft giftiger blumen. 
BLUMENGLAS, n. zum einsetzen der blumen. 
BLUMENGLANZ, m. 
BLUMENGLÖCKCHEN, n. 
ein blumenglöckchen 
vom boden hervor 
war früh gesprosset. Görur 1, 28. 
BLUMENGLÜCKLICH: 
nicht am ulmenbaum 
hast du ihn besucht ... 
tändelnden ihn, blumenglücklichen 
Anakreon. Görng 2, 73. 


BLUMENGLUT, f. 
BLUMENGOLD, n. Brockes 4, 72. 
BLUMENGOTT, m. BLUMENGÖTTIN, f. 
BLUMENGRAS, n. holosteum umbellatum, dann aber allge- 
mein für blumiges gras: 
schon reihenweis liegi ausgestreckt getödtetes, 
wie hinter emsig mähenden das blumengras. GörHgR 11, 255. 
BLUMENGRÜN : 
doch wendet nun von diesem blumengrünen 
zu nordschen himmelsfeuern das gesicht. Görtuz 13, 298. 
BLUMENGRUND, m. 
BLUMENGRUSZ, m. Görne 1, 87. 
BLUMENGURT, m. 
ein blumengurt, ein myrtenhut 
kühlt liebehen vor des sommers glut. BÜRGER 48°, 
BLUMENHAAR, n. cuscula europaea, unserer lieben frauen 
blumenhaar, leindotter. 
BLUMENHAFT: das poetisch blumenhafte der ausführung. 
GÖTHE 33, 196. 
aller gärten froher, blumenhafter aufputz. 11, 264. 
BLUMENHAG, m. 
senkt duftiger zu diesem blumenhage, 
ihr wolken, eures vorhangs dunkle säume. Rückert 91. 
BLUMENHAIN, m. 
BLUMENHANG, m. 


und der schäfer hört es rauschen 
fern an seinem blumenhange. Tırcx 1, 138. 


BLUMENHERZ, n._kosende anrede. ped. „schulf. 126. „vgl. 
! Fromm. vt. 


gramm. 3, 307. tausend bluomenhenrs | Fro 
BLUMENHONIG, m. 4- SF 
BLUMENHÜGEL, m. 4 
von meinem blumenhügel 
sah ich dir lange nach. STOLBERG 1, 84. 
BLUMENHÜLSE, f. gern wiederholt mein herz die klagen 
ihres bangen gefühls zur zeit als ihr die blumenhülsen sprangen. 
Trüumer, 2, 68. 
BLUMENKÄFER, m. anthrenus. 
BLUMENKAISERIN, f. 


die ros, als blumenkeiserin, Werxuenuin 706. 
BLUMENKEIM, m. 


BLUMENKELCH, m. die entfärbten hlumenkelche der wan- 
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gen. J. PauL Tit. 3, 148; der blumenkelch des lebens um- 
schlosz ihn. flegelj. 3, 64. 

BLUMENKENNER, m. 

BLUMENKETTE, f. 


(die tugend) macht schwere ketten von eisen 
wie blumenketten leicht, WırLanD 10, 248; 


eine blumenkette 
werden unsre pflichten. Gorter 1, 40; 


auch flechten blumenketten 
zehn holde amoretten, Fa. MÜLLER 2, 373; 
wenn alle bande der erde abreiszen, so blühen die blumen- 
ketten der liebe fort. J. PauL Hesp. 4, 30; der verstand ent- 
wickelt sich (beim komischen) an drei schlusz- oder blumen- 
ketten. aesth. 1, 161. 
BLUMENKLEID, n. der frühling schneidet blumenkleider. 
BLUMENKNOSBPE, f. gemma florum. 
BLUMENKOHL, m. brassica botrytis. 
BLUMENKOLBE, m. spadix. 
BLUMENKÖNIG, m. irm blumenkönig, dem pabst. bie- 
nenk. 138% 
BLUMENKÖNIGIN, f. 


es herscht die blumenkönigin 
gewis auch in deinem herzen. Göruk 1, 190. 


BLUMENKORB, m. KÖRBCHEN, n. 
BLUMENKRAM, m. Spee trutzn. 80. 
BLUMENKRANZ, m. HAGEDORN 2, $1. 
mein reichthum ist ein frohes herz, 
mein schmuck ein blumenkranz, GOTTER 1, 238; 
sie stand von jeher gern in einem blumenkranz von kindern. 
J. Pavut Hesp. 2, 209. 
BLUMENKRÄNZLEIN, n 
BLUMENKRIEG, m. 


wie süszer blumenkrieg. Sper trutzn. 129 (118). 


‘du bist kurzer, ich bin langer", 
alsö stritents üf dem anger, 
bluomen unde klö. WALTHER 51, 34. 


BLUMENKRAUT, n. lathraca squamaria. 

BLUMENKRONE, f. corolla. 

BLUMENKRUG, m. dem geschmuckten plumenkrug der 
göttin Ceres. Garg. 115"; der wagen war mit schönen lieb- 
lichen blumenkrügen bestöcket. WecknerLin beschr. des Stutg. 
freudenfests. Tüb. 1618 s. 24; einen irdenen blumenkrug feste 
machen. Simpl. 3, 755. 

BLUMENKÜBEL, m. ein haus, das der blumenkübel und treib- 
kasten eines einzigen stammbaums ist. J. PAuL uns. loge 3, 166. 

BLUMENLAGER, n. blumenbett. 

BLUMENLAND, n. 


sie saszen ins blumenland. Unrann ged. 260; 
aber einer nymfen hand 
kan eh einen kranz zu binden 
alle schönste blumen finden 
in dem vollen blumenland. WECKHERLIN 373. 
BLUMENLÄNDCHEN, n. ein beet, das man den kindern für 
ihre blumen im garten eingibt. 
BLUMENLAUB, N. 
sie weit und breit mit sorgen 
erforschen ihren raub, 
so drauszen liegt verborgen 
in weichem Piomenlaub. SPEE Irutzn. 128 (117). 
BLUMENLESE, f. florilegium. 
BLUMENLESEN, n. 


zum blumenlesen war S 
ihr röckchen aufgehoben. Büncenr 21, 6. 


BLUMENLIEBHABER, m. 

BLUMENLIPPE, f. blühende lippe: Albano berührte bebend 
Lianens blumenlippe. J. Paur Tit. 2,245. s. blumenmund. 

BLUMENLOS: welkes, blumenloses gras. 

BLUMENMÄDCHEN, n. Görus 1, 304. 

BLUMENMASSE, f. unübersehbare blumenmassen, die sich 
auf dem überbreiten wege angesiedelt hatten. Görug 28, 158, 

BLUMENMATTE, f. blumenwiese, blumenau. 

BLUMENMEER, n. J. Paur Hesp. 2, 109. 

BLUMENMEHL, n. blumenstaub. 

BLUMENMONAT, m. mai, vgl. die 1,1580 unter beschlosz- 
zeit angezogne stelle, nni. hloeimaand; als wie gewöhnlich 
im blumenmonat unter grünender linde die mädlein getanzt. 
Fr. Mürter 1, 187; die paar blumenmonate der ersten liebe. 
J. Paur uns. loge 2, 158. 

BLUMENMUND, m. blühender mund: 


gib her den blumenmund, 
weil er noch lachet. Scuinwers singende rosen lied 44. 


vgl. blumenlippe. (ltr) 
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BLUMENNARR m. be Lrhhah 
BLUMENNAPF, m. blumenkrug. 
BLUMENPARADIES, n. 


die gilg und rosen, die gewis 
ein walıres blumenparadis 
auf deinem leib uns mahlen. Weckueauın 581. 


BLUMENPFAD, m. 


bescheiden rieselt so durch blumenpfade 
der kleine bach. GOTTER 1,4; 


frisch fortzuwallen, bis im schatten von cypressen 
dein blumenpfad sich sanft verliert. 1, 107; 


kenner des menschlichen herzens mögen entscheiden, ob eine 
leitung und verfeinerung des gefühls durch blumenpfade einer 
lachenden landschaft nicht geschwinder zum ziele führe, als 
die kürzeste mathematische linie des moralischen raisonne- 
i ments. GÖTHE 33, 10. 
BLUMENPRACHT, /. 
BLUMENRAIN, m. 
BLUMENRAND, m. 


ihr alle kennt den ort, wo freud und schmerz entstehen, 
ihr bette theilt ein blumenrand nur ab. GOTTER 1, 23; 


wiegten sie entzückte wogen 
an des ufers blumenrand. Bürcenr 1, 6. 
endlichətrat über den blumenrand ein groszer gebückter greis 
herein, J. Paur Tit. 1, 149. 
BLUMENREICH, n. regnum florum : 
bist königin des blumenreichs genannt. 
BLUMENREICH, foridus: 
durch ein grün blumenreiche aw. H. Sacas I, 367°; 
hin durch ein blumenreiche wiesen. 1, 52%; 
Flora, blumenreich durch sie. BÜRGER %, 


4 BLUMENREICHTHUM, m. der herbstliche blumenreichthum. 
BLUMENREIF, m. ein kranz der aus vielen stufenweise 
LUMENREIN über einander schwankenden laub- und blumenreifen zusam- 
mengesetzt war. GÖTHE 17, 155. 
BLUMENRUND, n. GörtnE 24, 88. 
LT + BLUMENSAAT, f. ein wasserrad, das seine gieszkannen 
- laut auf die blumensaaten ausschüttete. J. Paur Hesp. 3, 188. 
ia BLUMENSAMMET, m. um diesen zitternden blumensammet 
Ago- p). von fleisch. J. Pauı, Hesp. 1, 61. 
2, 464 . BLUMENSCHAR, [. 
der mai der ist zwar da mit seiner blumenschar, 
der mai, der mit sich mahlt das ausgezierte jahr. 
FrLeEnıng 40. 
BLUMENSCHEIDE, f. spatha, blatt aus dem die blume 
wächst. 


Görtur 47, 54. 


BLUM 
t ~ BLUMENSCHERBE, f. SCHERBEL, n. und m. blumentopf. 

MeN pf. 
Colt Ban BLUMENSCHILD, m., nach Tac. Germ. 6 scuta lectissimis 
k; O, SI. coloribus distinguunt (vgl. blumig, bunt): 


o jünglinge mit den blumenschilden, 
f die das heilige losz erkor und Siegmar führt. 
Kropstock 8, 101; 


waffen, wie sie Siegmar und Hermann tragen, sind schön. 
ich will dich damit sehen. gebt ihm den blumenschild. 8,135. 
BLUMENSCHIRM, m. umbella. 
BLUMENSCHMELZ, m. 


jedes ufer des baches mit de ee gezieret. 
A 


CHARIÄ 2, 67. 
~ BLUMENSCHMUCK, m. 
> UMENSCHNEI. blumenschmuck soll Flora weben. Bürckr 2°. 
VER ‚m. Bin. BLUMENSCHNÖRKEL, m. geblümte zierrat. 
art. Gufdetad BLUMENSCHNUR, f. 


AU trägest du dein Band in demut, 
E wird es dir zu blumenschnüren. 


Rückerrt 331. 494. 24, 
BLUMENSEIM, m. blumenhonig: pn f 


zu leichenbalsam macht ich blumenseime. Rückenr 44. 
BLUMENSEITE, f. gerbern die auswendige seite der felle. 
BLUMENSPECHT, m. kolibri. 

BLUMENSPIEL, n. indessen ist doch gar nicht zu leugnen, 
dasz nicht zu viel blumenspiel dabei statt fand. HERDER 16, 264. 
BLUMENSPITZE, f. 


Amor kroch 
so leise, wie auf blumenspitzen, 
aus ihren augen in sein herz. WIELAND 9, 33. 


BLUMENSPRACHE, f. um nicht zu viel gutes von der so- 
genannten blumensprache zu denken. Görne 6, 126. 

BLUMENSTAB, m. blumenstock, seine blüten stiegen am 
lakierten blumenstabe des ideals hinauf, der aber farbenlos 
im boden verfaulte. J. Paur Tit. 2, 125; der körper ist der 
blumenstab, an dem die seele wächst. lit. nachl. 4, 24. 


er- blumenart. vol aus Sdu. 258. 
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BLUMENSTAUB, m. pollen, über den blumenstaub wol- 
wollender feinheiten. J. Pavut Hesp. 3, 227; was uns schwefel- 
regen der strafe und hölle schien, offenbart sich zuletzt als 
bloszer gelber blumenstaub eines zukünftigen flors. flegelj. 
1, 60. 

BLUMENSTAUBWEG, m. blumenstaub- und sonnenwege 
der vorsehung. jubels. 21. 

BLUMENSTENGEL, m. Göxınck 2, 88. 

BLUMENSTIEL, m. pedunculus radicalis. 

BLUMENSTOCK, m. 1) die pflanze selbst. 2) der stock sie 
anzubinden, was blumenstab. 

BLUMENSTRAUSZ, m. zu hause war Luther immer hei- 
ter, ein vergnügter, scherzhafter tischgenosse, auch auf das 
catheder nahm er wol einen blumenstrausz mit. RankE re- 
form. 1,413; den ganzen blumenstrausz von lippen und wan- 


gen. J. Paur. komel 1, 76. & brannte wie umn blumenstrauss ouk 


BLUMENSTREIFIG, versicolor, ahd. pluomfeh: 


blumenstreifige gewande 
hat er würdig angethan. Görue 4, 229. 


BLUMENSTRICK, m. 


band ihn fest mit blumenstricken. Fa. MüLLER 2, 355. 


BLUMENSTÜCK, n. 1) blumenbeet: Kow itrk gleich am einem blumanshick . 


lasz freund, lasz von den blumenstücken 
Berlins, es sprieszen dort der rosen ja genug, 
ein körbehen voll von deiner muse pflücken. 
i Tuönneı 5, 282. 
figürlich, die blumenstücke ihrer mütterlichen hofnung. J. Pavı 
jubels. 117. 

2) gemählde, blumen darstellend: blumen- und fruchtstücke. 
GöTBE 24, 40; die mädchen sind selber gut gezeichnete blu- 
menstücke. J. Paur Fisl. vi. 

3) fleischern, das nierenslück, s. blume 8. 

BLUMENSUCHE, f. was blumbesuch: in der beschreibung 
eines öslreichischen landguts heiszt es: die robot besteht aus 
beiläufig 429 zug- und 1190 handtägen. die blumensuche und 
trift ist beinahe auf 1000 joch. allg. zeitung 1820. beil. 146. 
S. 584. 

BLUMENTAG, m. 

gleichsam des blumentags anbruch. WECKHERLIN 582. 

BLUMENTHAL, n. Eberhart Bluomental n. pr. fasin. sp. 
321, 9; Bag blumen tal. Hpt 0, 02; 
schon tief in seiner, wollust blumenthal. 


der ganze buchenhain 
am blumenthal ist silberklang. HöLrr 182; 
in jenem blumenthal, das Agathen umschlieszt. Tnuünmer 
6, 388. 
BLUMENTOPF, m. blumennapf, blumenscherbe. 
BLUMENVOGEL, m. papilio, schmelterling. 
BLUMENVOLL, blumenreich : 
am blumenvollen Helicon. Uz 1,6; 
die blumenvolle bahn des sanften musenlebens. 
ZACHARIÄ 1, 3; 
da lockt kein saftig grûn aus blumenvollen triften. 
WızLann 23, 31. 
BLUMENWEG, m. blumenpfad: 
zieh hin auf Hymens blumenwegen. Scaınter 100°. 
BLUMENWEIDE, f. allgemein und in dem besondern sinn 
von blumbesuch. 
BLUMENWELT, f.: 


ein spätling noch am stocke ‚glänzt, 
und ganz allein die blumenwelt ergänzt. 


KLOPSTOCK 9, 132; 


Görue 47, 53. 


BLUMENWIESE, f. blumenmatte: auf einem hintergrunde 4% 


von schwankenden baumzweigen, beweglichen bächen, nicken- 
den blumenwiesen. GüTHE 26, 35. 
BLUMENWORT, n. 


lasz dieses blumenwort 
dir götter-ausspruch sein. 


BLUMENWÜRZE, f. blumenduft: 


ugd wenn es dir und deinen freunden schwüle 

am mittag wird, so wirf ihn (der dichtung schleier) in die luft, 
sogleich umsäuselt abendwindes kühle, 

umhaucht euch blumenwürzgeruch und duft. Görse 1,7. 


BLUMENZACKE, m. blumenschnörkel: etwas anders als 
unsere tabackspfeifenseulen, spitze thürmlein und blumen- 
zacken. GÖTHE 27, 157. 

BLUMENZAPFE, m. iulus masculus, zum unterschiede von 
samenzapfe, iulus femineus. beide zusammen nennt das volk 
kätzchen, lämmerchen, s. blütenkätzchen. 

BLUMENZEIT, f. tempus vernum: die bunte blumenzeit. 
träume Pasquini 1697 s. 362. 
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au r7 $ AIRE W A A 
BLUMFARBIG, BLUMENZUCHT, fen sd bo vhat waha Glan (altd. wäld. 2, sn? wo es von einem unruhig schlafenden 
o onka. bluomf x Par. 6g, G. BLUMENZWICKEL, m. geblünter zwickel: Rigar gay: heisst: . 
: und weisze strümpfchen fein gestrickt, 27 $i die deck und den plunder 
BRUMGERUCH n Chmel nd Gl 4 mit biumentwiahale ausgeschmückt, BürGER 120°. da warf ich dicke her und hin, 
Alle j 7 BLUMENZWIEBEI Ei Fo und eben diese bedeutung von betidecke, schlafdecke ist auch ak da 
‘ BLOMGEWIRK g f s ý in der gangbaren redensart gelegen: den plunder zusammen Plünde: 
b A, ? y a werfen, sich verheiraten, d. i. zusammen betten, das bett war UT oun u 
sieh an das blumgewürk, einge el und lebt. hauptbestandtheil der weiblichen gerade: unter &ine decke Aakio 
EN kommen, von diner decke beschlagen werden, altn. bleju 14. 
BLUMGEZIERT: dem plumgezierten, fruchtgespickten, trau- | breida, verja mey varmri bleju, lîni verja sind uralte bezeich- 7 
> : benbehenkten, opsreichen horn der geisz Amalthee. „Garg. 115°. | nungen des ehlichen beiwohnens (RA. 420) und das alm. blunda 
as loru ich Men may BEA: t: r f. EHS ang u! vr Mr slirne flecki- | schlafen liesze sich fassen unter der decke, unter dem blünder 
gen rinaes. $. oben sp. T1 und hernach blümlein. liegen. nd. ere plunnen to samen smiten = sich verehli- 
Go blesmet Udik athi i BLUMICHT, floridus, bei Dasyponius 306° blümechtig: ab- han freilich bald mit dem nebensinn von ärmlichem gerät 
F Kue vil Orc tt ein feoKeh grund, an dessen blumichtem rand er sorglos herum tanzte. | und hausrat: ihre lumpen zusammen schmeiszen; mine beten er 
tes vßbelin. Gnr. v. aak. Bu ahera, WIELAND 2, 248; auf dem blumichten pfade des vergnügens. plunnen, meine geringe habe, reculae meae (brem. wb. 3, 345), i ‚pl 
sevb. ku Huha 3, 242; die schöne Lili hüpfte auf dem blumichten wege | mein biszchen lumpen; slat em up de plünnen, schlagt ihm blas Wv 
35 fort. 6, 73; das blumichte Enna. 10, 19; noch lacht dein | auf die lumpen. bettdecken werden oft aus bunten lappen moer 
heiteres antlitz gleich blumichten bächen. 23, 91. bei Kreıst | zusammen genäht. im vocab. 1482 steht plunder, induviae, Solper 
geschrieben blumigt: schlangenhaut, also für hemd, hülle, ohne die vorstellung des LARN AR 
auf blumigter flur. 1,14; schlechten, geringen. : freilich scheint der versuchten deutung ray, Qi 
bethaute, blumigte thäler. 2,4. von blunder entgegen, dasz auch nd. PL, nicht BL, selbst ul 
a i i 3 nnl. plunderen = plündern, engl. plunder geschrieben wird; 
BLUMIG, na efin ki mit dens begrif von: DOnt: man müste diesmal enilehnung aus der hochd. form anneh- 
Gie obere sonne » + 2 
bildet mit dieser vertrauten gehülfin den blumigen frühling. men, welche umgekehrt, wie die folgenden belege zeigen, noch 
KLorstock Mess. 1, 627; oft BL gewährt. 
was empfand ich, als nun das neue leben mich aufhub Dasypopıus 306° hat nur das verbum blündern diripere, Š 
aus der blumigen gruft. 15, 408; MaAALER 319° plunder supellez, den plunder zesammen läsen Mader 
einiger RER He ln ya Ay he und dennoch Und kinsiehon, BR: OONRENEE 8 > 
U a 1e ti £ en, H 5 è r » . z 
i i f i dan die heiden sind in dem land, à 
sprach nicht tos das gericht den todien Sr blumigen grabe. Bean A vien blunder (das er) allen sand, 
K M R r i 5 ann soltent wir kumen um unseri hab, 
o gefeiert sei mir, blumiger zwölfter mai! werke 1,46; der schad gieng uns niemer ab. "Tastn, sp. 821, 27; 
jetzo standen sie all in der pianigen au gaa Skamandros, do trug man her den otido (die tischdecke) 
S9 R dy $ und wolt essen. 391; 
erstlich gebeut sie uns der wunderbaren EART ie band : in leilach 4 in blunde h. und t 
zaubergesang zu meiden, und ihre blumige wiese. sie band es in ein leilachen, als ein blunder. sch. und erns B 
Od. 12, 159; cap....; und du bald wilt nemen die schwebelkerzlin und VONE 
i i . |an den zundel heben, so verleschest du den blunder mit ausuie EN 4 
der blumige zarte schmetterling. Tıeck ges. nov. 1, 25; die He 7 e I nn i N,“ 
? ; f ra 1 £ ‘d ; 
blumigen, lichten stunden rücken vor dem auge des men- einander (den ganzen plunder), wann die schwebelhölzlin bös, da blu bu. 


schen vorüber. J. Pavut Hesp. 3, 171; die blumige welt des 
mondes. herbstbl. 3, 266; es ist weniger die kunst, als das 
blumige, fröliche, hohe farbenspiel, wobei man auch bei re- 
genwetter immer in den sonnenschein zu schen glaubt, was 
mich zu dieser malerei (der glasmalerei) hinzieht. Hecner 
4,175. 
BLÜMLEIN, n. flosculus, blümelein, blümchen, wo schon 

stellen angeführt wurden : 

ich seh auf breiter heide 

gar manches blümlein stan, 

sie sind gar wol bekleidet, 

grosz freud hab ich daran. Ilorrm. ges. 26; 

jetzt thun die blümlein blühen, 

viel schöne röck anziehen, 59; 
und demnach solch werklin von vielerlei mancherhand hlüm- 
lein zusammengeraft und gesamlet ist. bienenk. 6°; man heiszt 
selten ein kå blümlin, sie hab dann ein bunten flecken. 
Frank spr. 2, 52"; [wie man dann ein kue nit umbsonst bläs- 
lein heiszt, sie hab dann ein blümlein. Katziporus g2. 
BLUMREICH, was blumenreich, geblümt: 


das feld mit blumreich grünem kleid. WRCKHERLIN 224. 


` BLUMWERK, künstliche zierrat am gebälk und getäfel : inwen- 
dig war das ganze haus eitel cedern, mit gedreten knoten und 
blumwerg, das man keinen stein sahe. 1 kön. 6, 18; schnitz- 
werg von ausgehöleten cherubim, palmen und .blumwerg in- 
wendig und auswendig. 6, 29. die neueren ausgaben ändern 
in blumenwerk. Friscnuiss nomenel. 314 gibt: schön und 
blumwerk, picta vestis, palmata. in anderm sinn SPANGEN- 
BERG lustg. 446: also wird alles grünend gewächs ein meien 


nasz und fücht sind. Keısersp. bilg. 14°; und nent darnoch 
ein ganzen blunder (eine menge von sachen untereinander). 
60°; ich hab es nit von mir selber, aber der vatter, die mü- 
ter, der brüder haben mir den blunder so vil hudlen und 
zitlich güt angehenkt. 112°; die hant den blunder uf mich 
geworfen, do sie gestorben sint. 112°; und ist des blunders 
(des zeugs) kein end. 156°; wann einer foll bretzelen würd, 
foller küchen, foller hering und des blunders, davon gond 
die dempf auf in das haubt. s. d. m. 8°; waher kompt es, 
das das dir die schnagken und der selb blunder also vil zü 
laid thünd? qunkel c6‘; und wenn sie schon vil blunders 
an sich henkent und sich aufmusteren auf das allerkostli- + 

chest, so ist es doch ein ellende gestalt. di’; Fortunatus 

bestellet ein grosz haus umb zins, darein liesz er im sein hd 
blunder (seine habe) führen. Fortunat f6'; dannenthin mag darınnan M 
mengklich blunderen, die dabi sint gewesen, si sien gewaf-wir Outen ; i 
not oder ungewafnot und den plunder sol ieglicher antwur- Der wu 

ten dem houptman, under den er gehört. ETTERLIN s. 49; al- proviant | 


len plunder des lügers. Münster 1311; a Tre. 
theten sich beladen munen prag ege gemok ` 

mit gfangen christn und ihrem blunder. H. Sıcns 1, 210%; bl 2 ser 

. a] dern 

derwegen ward beschlossen, auf das der plunder (der speise- a prosti 
vorrat) nicht unnützlich verdürb und aus dem weg käm, den eh aiki 
rücken darhinder zu thun und. es weidlich und neidlich auf- s y ! 

zureiben. Garg. 81°; [es ward das. geräte und aller plunder abso h r 


ins lager zusammen getragen. RoLLENHAGEN wunderb. reisen 9; 
schweiz. wüster plunder, schmutziges gerät, waschzeug. blun- 
der hat also vorwiegend die bedeutung von pack, zeug, gerät, 
franz. bagage, wie man es mit sich schleppt, und plier ba- 
gage heiszt sein bündel schnüren, abziehen, mit sack und 


auch tolleckv die BO vum 64163 


genant, auch wol etwan von allerlei blumwerk gemachte | pack, mit dem blunder fortziehen, wobei immer decke, bett- 


5 A 

uhrwsoa iv. frus n sträusz also (d. i. meien) geheiszen. decke die ursprüngliche vorstellung gewesen sein mag. das ist 

f Ö > RN EURE 

frons trounse, OURSO, Bind engf. wA. BLUNDER, m. congeries, quisquiliae, vilis supellex, heute | lauter plunder, unnützes, werthloses zeug, lumpen; weg mit 


plunder; man wird geneigt dies sonst wurzellose wort mit der 
vorstellung von blenden, mischen zu verknüpfen und darunter 
zu verstehen, was unordentlich über den haufen geworfen, zu- 
sammen geraft ist. altn. blundr (gen. blunds) sopor, schw. 
dän: blund, gleichsam die unordnung, verwirrung, betäubúng 
des schlafs, wo alles blinderblander untereinander “geht. das 
erstemal begegnet der ausdruck in einem gedicht des 14jh. 


Se ar WEN 56,28 ; parte tinen zent, phnder wi Bor 
she Dual gotz plunder. 3 32,5 erdo: ol Mune or, Jer. 
Das pm ion wi es seraa Tre Ak 

D blum de . ` — ZUN EY en jan 

ah solden blurdex. Kuina iR," I. Kleine vorxt er alle AR Hell. 6b 
| | hast le bledu viraro 2 Brill Jo; 

war ol w dus 2 Kant Du mus mit im hund nun id 2 Werliku id. 
einen and gu? men 76%; 


dem plunder! leute, die allen plunder (alle lumperei) wissen 
wollen. 

BLÜNDEREI, f. er ward mit plünderei beraubt von jeder- 
man. Opiz. 

BLUNDERER, m. direptor, praedator, plünderer. 
BLUNDERKAMMER, f. cella supellectili obsoletae servandae, 


polterkammer, zeugkammer. 
Ging. 50; 


inden. w. trwsio 
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169 BLUNDERKASTE — BLUST 


BLUNDERKASTE, m. 
BLUNDERKISTE, f. 
BLUNDERKRAM, m. 
und gewand. 
ak Dain BLUNDERLEIN, n. sarcina, bündel: es tregt ein weisz 
Pi nderfeen hlünderlin uf dem rucken. sch. w. ernst cap... 
Yu oun uaa, BLUNDERMANN, m. trödler, himpensammler. 
A aho 1365 BLUNDERMILCH, f. zusammengelaufne milch, scheint den 
wie ursprünglichen sinn des mischens, zusammenfliessens zu ent- 
halten. verderbt plumpermilch. s. auch blodermilch. 
BLÜNDERN, diripere, praedari, plündern, bei Hensen 481 
blindern, ursprünglich wol die beiten aufschneiden und die 
federn fliegen lassen, wie im krieg geschieht, wenn nach ver- 
stecktem geld gesucht wird, vielleicht auch den raub in bün- 
deln wegtragen, wie franz. saccager zu sack gehört. schw. 
“plundra, dän. plyndre, nni. plunderen, engl. plunder, böhm. 
plundrowati, das wort scheint mit strenghochd. form zu an- 
dern völkern übergegangen. da kamen die söne Jacob uber 
die erschlagene und plünderten die stad. 1 Mos. 34, 27; sie 
. sprechen in irem herzen, laszt uns sie plündern, sie ver- 
tm, a 4, brennen alle heuser gottes im lande. ps. 74, 8; es sollen 
tu Quy auch ire kinder fur iren augen zerschmettert, ire heuser ge- 
plündert ünd ire weiber geschendet werden. Es. 13, 16; mit 
rauben, plündern und ausbeuten. Dan. 11, 24; man wird das 
land rings umbher belegern und deine heuser plündern. 
Amos 3, 11; plünderte die stad und verbrannte die heuser. 
1 Macc. 1, 33; 


lern. 9o auch stund die kirch gar öd 
018 PACK. 7 


trödelkram, handel mit altem geräth 


gpn ner 


geblündert ihrer zier. H. Sacas I, 327°. 

man sagt auch, ein buch, einen schriftsteller plündern. s. ab- 
plündern, ausplündern. in der Schweiz heiszt aber plündern, 
dem ursprünglichen worlsinn gemäsz, das hausgerät bei ent- 
standner feuersbrunst in sicherheit bringen, sodann ausziehen, 
in eine andere wohnung ziehen, das gerät in ein anderes haus 
tragen: si hend pplünderet, sie sind ausgezogen. STALDER 


BENDER 1, 194. 


mein fák ist breit, bluntsch, munk HRA aii 
Sacus IIl. 3 


a vgl. Star. 1,191 bluntschi, blunschi, 
t, BLUNTSCHEN, plumpen, platschen, ins wasser fallen. 
BLUNZE, f. blutwurst, vgl. SCAMELLER 1, 336 : 


vil plunzen würst wol hundert Pachen; Scuneızt lobspr. 93. 


olbenknospen, tiltappen, ehe Garg. 197°, wie bluntsch. 
BLUPFLING, adv. subito: 


weicht ab, tret umbe und raumet auf, 
f e man euch blupfling uberlauf. fastn. sp. 1, 6; 


mit dem ich plüpfling sie anfiel. Hauert 8, 513, 


setzt ein blupfen, fallen, plumpen voraus. 

BLÜSE, /. flamma navigantibus accensa, von bake ver- 
schieden: dasz sie (die flut) baken, thurm und blüse zu- 
sammt der ganzen insel nicht verschlinget und nicht über- 
schwemmet. Brockes 7, 280; die sogenannte blüse, die in 
der nacht der schiffer ziel, indem auf selbiger beständig ein 

® nie verlöschend feuer lodert... so mit noch gröszerm feuers- 
icht auf einer noch viel gröszern blüse sogar auf Helgeland 
geschieht. 7, 284; der hohe thurm, nebst seiner blüsen, die 
im winter mit der stets unterhaltnen glut den schiffenden 
zum pharus dient. 7, 315. ein undeutsches schifferwort, nach 
dem dän. blus und blustyr, flamme auf dem feuerthurm. 

BLUST, m. bei einigen auch f. flos, mhd. bluost, 
sich das S wie im ags. blösma, blöstma erhalten hat: 

nuar und nement des meien war, 

d der hat gar rote blüste. Uurann 883; 

und wil die diener gottes minderen durch sein gespöt und 
also abpfetzen die keumet (keime) und blüst, die frucht ver- 
derben des güten willens. ein solcher spotter ist ein gestell 
des teufels, der allwegen understet, der da diegplüst in den 
keimen eins teils verderbt. ein krott mag nitfüten geruch 
leiden im hlüst der reben, so die reben blüend, der seind 
vil in disen landen. Kkısersp. s. d. m. 45°; wie du thüst, also 
gewinst ein blüst. wie die zucht, also die frucht. Frank spr. 
2,108°; ein gälen blüst hat es. Münster 363; das ist der 
blust oder blumen schuld nicht, Revcnun augensp. 9°; also 
ist die’ heilige jungfrauschaft blüst und frucht. Cyrillus 82; 


das liedli ist errunnen 
wie holderblüst. UnLAND 808; 


j 


worin 
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holderblüstwasser. GersporF 47; man sol die kreuter und 
die wurzelen samelen, die blüst und die blümen gewinnen, 
so der mon zü nimpt. 68; wann man an dem nuszbaum, 
so er erstlich plühet, mehr plüst zur frucht als pletter si- 
het. Serız 45; weder an zweigen, frucht noch plüst. bienenk. 
178°; darumb schilt s. Augustin auf die junge hachen, die 
ihre plüst der jugend in aller uppigkeit dem teufel opfern 
und das verdorret machtlos spreweralter unserm herrn gott. 
Garg. 273°; die blüst an bäumen werden den früchten vor- 
gchens FıscHarT groszm. 124; aus welcher durchzogener ge- 
wachsen blüst leichtlich abzunemmen, im Ismenius ; 

schön war er von leib zugerüst, 

wie rosenblüst vom wind erfrischt, 
corpore conspicuus, roseus flos, flamine constans. Fischarr 
Panvinii accurata effigies. 1573; wird ambra genannt, der- 
gleichen blust des mers. ForER fischb. 87°; 

voll saft, voll laub, voll blust. Weiähihin 225; 


nf: dein altes leben 
mit junger blust und frucht erfrischend. 287; 


denn was allein in worten bsteht, 
ist blust ohn frucht, und bald vergeht. 
Jon. Var. ANDREAE geistl. kurzweil 21 ; 


wie weiht e frische maieluft 
voll chriesibluest und schlecheduft. HeBEL 179; 


Oxen gebraucht blust für inflorescenz. bim bluest! betheurung. 
Heer. 104; gotts bluest! vgl. gottes blut! in Ernst MEIERS 
schwäb. sayen s. 521 wird ein spruch gegen das aufschwellen 
des viehs angeführt: 

adernpfif und wieselblust 

sind für 77 geschwulsten gut. 
man sollte wieselblast oder blost vermuten, anhauch der wie- 
sel, ähnlich dem otternpfif, sibilus viperae. auch gibt es kein 
kraut wieselblust. 

BLUSTBLÄTTLEIN, n. nach abreiszung der gar kleinen 
dunklen blustbletlein. Taurnkısser inf. wirk. 90. 

BLUSTBOLLE, f. gemma floris: so dieselbigen knöpflein 
oder blustpollen mit einem scherlein abgeschnitten werden. 
TRURNEISSER infl. wirk. 20. 

BLUSTIG, floridus. STIELER 202. 

BLUSTJUNGE, m. was blitzjunge. Scan schwäb. wb. 80. 

BLUSTKRAFT, f. vigor floris: darnach so die bletter in sei- 
ner art sind, so folgt die bluestkraft hernach, da werden 
dann generiert die blumen. ParAckEısus 2, 44". 

BLUT, n. sanguis, ahd. pluot, mhd. bluot, goth. blöp, alts. 
ags. blöd, alin. blöd, nnl. bloed, engl. blood, schw. dän. blod. 
der goth. linguallaut stimmt nicht zum alts. ags., wie auch 
der hd. tenuis goth. media gerecht wäre. abgesehn von dieser 
kleinen unregelmäszigkeit ist das wort durch alle deutschen 
sprachen einförmig ausgeprägt. es scheint darin die vorstellung 
von saft, lebenssaft enthalten, wie wir auch der rothe saft für 
blut sagen und alua sich zu berühren scheint mit seim, ho- 
nig, aus blut und honig ein nectar bereitet wurde. 

blut ist ein ganz besondrer saft. Görnr 12, 88. 

Nah liegt uns nun die wurzel blühen, deren H in blume gerade 
so schwindet wie in blut, die bei blühen erkannte berührung mit 
blasen stimmt aber zum einflusz des blutes auf die athmende 
lunge, so wie der bei blühen und blume unverkennbare bezug 
auf rothe färbung sich treffend für das blut eignet. ab steht, 
schon nach der lautverschiebung, skr. plu, dem unser flieszen 
und flut entsprechen, obschon es auch flare ausdrückt, Nut 
jedoch, mhd. vluot, ahd. Auot, goth. Nödus mahnt an die bil- 
dung von blut und Nödus scheint auch zu eryeben, dasz goth. 
blöd richtiger als blôþ wäre. 

1) warmes und kaltes blut, heiszes, feuriges, siedendes, 
kochendes, abgekühltes-; junges und altes: 

wie ich dich liebe 

mit warmem blut. Görrk 1, 81; 
ich antwortete ihr also mit kälterm blute. WıELAND 2, 655 
in seinen adern flosz junges blut. leichtes, rasches, dünnes 
und schweres, träges, dickes, schwarzes blut: du siehst alles 
mit leichtem blut an; mit ruhigem blut anhören; 

mit heiterem sinne, mit fröhlichem blut. Göruk 1, 137; 

ein gar so schweres blut. 1,19; 
legt seine offenheit, sein glückliches blut, das alles wichtige 
leicht behandelt, nicht zu gefährlich aus. 8, 187; gesundes, 
verdorbnes, entzündetes blut: 

der het in im vil faules blut. A. Sacas 1, 529%, 


gutes oder böses blut: das kann kein gutes blut geben, das 
is Yam ums deuk. : 
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wird böses blut geben, machen, setzen, unvermerkt unzufrie- 
denheit, feindschaft herbeiführen; das vergeblich lange gaffen 
würde ungedult und böse blut’machen. Lurnen 5, 76°; das sie 
damit dem gemeinen mann böse blut und argen wahn ma- 
chen. 5,124"; das gab böses blut. Görne 16, 105. aber auch, 
einem das böse blut benehmen, ablassen, abzapfen ; 


secht zu, secht zu, dort also bar 

sitzt er bei einer losen schar, 

wolan, wolan, es ist gleich gut, 

will ihm auslassen das bös blut. 

Bırk doppelsp. 129. 
2) der quallen hie ist recht saftig, das blut geht noch her- 

nach. Garg. 241°; das blut flieszt noch; das wird viel blut 
kosten. das geht, lauft, schieszt mir durchs blut: 


das gieng den juden durch ir blut. Rınawaıo evang. N%; 
da lief mir was durchs ganze blut. Götur1, 23; 


sein ganzes blut ist in aufruhr, wallt, siedet; das blut er- 


' starrt ihm; das blut schosz ihr, trat ihr ins gesicht, in die 


wangen, sie erröthele plötzlich: denn wo du für gericht solt 
komen und die welt sampt deinen eigen gewissen dich uber- 
weisen kan deines unreinen lebens, so wird dir bald das 
blut unter augen schieszen. LUTHER 6, 61°; 


ich stand und sah das junge stolze blut 
in seine wangen steigen. SCHILLER 243°; 


der anblick pumpt sogleich mehr blut in seine wangen. 
WIELAND; À 
schosz mir das blut in den gipfel. der a. m. im Tockenb. 123; 
genug, der kummer trat ins blut. GRLLERT 1,141; 


nichts mehr als was ich fühle, wenn sie mich küssen, au- 
szer dasz mir das blut ein wenig ans herz trat, weil ich 
mich schämte. 2, 165. der wein geht ins blut. das liegt, 
ist, lebt ihm im blut: 


ein froher wille lebt in meinem blut. Görse 1, 6. 


3) blut lassen, vergieszen, stürzen, wagen, sein blut ein- 
setzen, aufsetzen: für dich lasse ich mein blut; 
und lasz dein blut beim herren Christ. 
Rınawaun laut, warh. 53; 
für meine lieben liesz ich leib und blut. Görnz 12, 179; 


denn spendete nimmer der graf sein gut, 


so wagte der bauer vielleicht kein blut. BÜRGER 1, 172; 


ire füsze sind eilend, blut zu vergieszen. Röm. 3,15; das sie 
on aufhören und on wehren, on schew mögen morden, blut 
stürzen und die welt mit jamer erfüllen. Lurner 5, 284". blut 
opfern, sprengen, ausbluten lassen, trinken, lecken: und da 
sie den wagen wuschen, lecketen die hunde sein blut. 1kön. 
das blut verjüngen, frischen, erfrischen : 

es ist der allerbeste wein, 


macht mich lustig zu singen, 


frischt mir das blut, gibt freien mut. Garg. 86°. 


das blut jagen, durch das blut jagen: da du die schrift, 
welche mir das blut in die galle gejagt, nicht lesen wirst. 
Nıesunn leben 3, 57; dasz ihr dabei nicht sehr oft die ver- 
kehrten urtheile der leute vorgeschwebt und ihr einen schau- 
der durchs blut gejagt hätten. Woldemar 111. blut weinen 
und schwitzen: ach dasz nicht alle Marienbilder uber den 
jamer blat schwitzen und weinen! bienenk. 45°; ich wollte 
blut weinen, so sehr liebe ich sie. GELLERT 2, 363; ich bin 
seine mutter nicht, aber blut hätt ich weinen mögen. .Lupw. 
Pmi. Hany der aufruhr zu Pisa 69; o weib, weib, gutes wejb! 
ich hab eine himmelschreiende sünde an dir begangen, aber 
dafür wirst du mich blut schwitzen machen. 77; mhd. 


ir vil liehten ougen von leide weinten dö bluot. Nib. 1009, 4. 
blut nicht sehen können, feige sein: 
ein fester leib hat weiche sinnen, 
die leichtlich blut nicht sehen künnen. Locau 1, 4, 56. 
das blut stillen, beruhigen; auch, einem das blut stellen. 
GoTTHELF sagen 2, 41. blut auswerfen, speien, brechen; das 
blut verwirken, wie das leben. 

4) im blute liegen, erschlagen liegen; da lagen sie in ih- 
rem blute; dasz man Augustin auf dem oberboden in sei- 
nem blute gefunden habe. Görnz 20, 296; ich aber gieng 
fur dir uber und sahe dich in deinem blute ligen. Ez. 16, 6; 
alles schwamm im blute; alles flosz im blut, von blut; im 
blute baden; in dem blüt der unschuldigen kind baden. Ket- 
SERSB. S. d. m. 15°; 


er badet sich in dem bluote. Nib. 101, 3; 
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geschworen hat sie 

in blut sich wie in maienthau zu baden. ScuHiLLER 549, 
nach blut dürsten, rache wollen; die feinde lechzen nach un- 
serm blut; mordio über Deutschland schreien und knirschen 
mit den zenen als reiszende wölfe, mit verlangen in der 
Deutschen blut zu baden. Reurrer kriegsordn. 164. er schämt 
sich in sein blüt. Keıserss. post. 4, 37; 

du soltist dich ins bluot schemen. fastn. sp. 840, 15; 
schäme dich in dein blut hinein!; pfu scheme dich in dein 
adern und blut hinein! Hibeldeha von einem buler und bule- 
lerin. B8. denn ir habt noch nicht bis aufs blut wider- 
standen. Ebr. 12, 4, noch nicht den duszersten widerstand ge- 
leistet; einen bis aufs blut streichen, geiseln, peitschen ; bis 

wir kriegen nun schelten und streich bis aufs blut. Görur 1, 227; 
bis aufs blut aussaugen, quälen; sie handelt bis aufs blut, 
sehr genau. arbeiten, dasz das blut in die nägel tritt: 

das mirs blut zun nageln ausgat. H. Sacus I, 523°, 

5) ein tropfe bluts; der gefallene blutstropfe schreit um 
rache, wie in kindermärchen das gefallene blut spricht; so 
lang noch ein tropfe bluts in mir ist; bis auf den letzten 
tropfen bluts vertheidigen; weil (solang) ich das leben oder 
einen tropfen blut im leibe hab. Reurter kriegsordn. 29; weil 
ich ein ganz glied und das blut in der haut hab. 30; so 
lange ich noch eine handvoll bluts habe; mit einer hand voll 
bluts bezalen. ScheatLins br. 41; tröpflin bluts. bienenk. 64°. ; 
das ist ein fremder tropfen in meinem blute. gute natur, 
wirf ihn wieder heraus. Görme 8, 225; es ist kein guter tropfe 
bluts in ihm; ein schüssel vol bluts. bienenk. 93°. man sagt 
auch ein stück blut = ein haufe, eine masse bluts: das fräu- 
lein wurde so roth als ein stück blut. Felsenb. 4, 105. 

6) aus der formel fleisch und blut, leib und blut ergibt 
sich die nahe gemeinschaft dieser vorstellungen, wie blut und 
sanguis das flüssige, rinnende, stellen cruor, litt. kraujas, sl. 
kr’v, ir. cru, welsch crau das geronnene blut vor und gehen 
über in skr. kravja, gr. xøčas, golh. hraiv, ahd. hr&o, mhd. 
re, fleisch und leib, wozu lat. caro und corpus gehören. auch 
ahd. ferah, màd. verch bedeuten leben, seele, mark und blut, 
verchwunde vulnus letale, verchlös ezsanguis. denn er ist 
unser bruder, unser fleisch und blut. 1 Mos. 37, 27; was fleisch 
und blut dichtet, das ist ja böse ding. Sir. 17, 29; denn 
fleisch und blut hat dir das nicht offenbaret, sondern mein 
vater im himel. Maith. 16, 17, wo auch ahd. Nleisg inti bluot, 
aag% xat alua, caro et sanguis; dasz fleisch und blut nicht 
können das reich gottes erben (goth. leik jah blóþ, ačoč xa 
alua). 1 Cor. 15,50; alsobald fuhr ich zu und besprach mich 
nicht daruber mit fleisch und blut. Gal. 1, 16; ich will leib 
und blut daran setzen, wagen; denn wie wol ich sie, meine 
kinder, hab verschworen, so seind sie doch aus meinem fleisch 
und blut herkommen. Aimon X. ähnlich ist gut und blut, 
mut und blut: nni. goed en bloed opzetten; 


zwar köstlich ist es wol, ein theil der welt regieren, 
herr vieler herren sein, das schwert und scepter führen, 
besitzen gut und blut. Oritz 1, 56; 
und wenn der glückswind sich aus west in norden kehrt, 
da weisz man nicht, wo blut und mut zugleich hinfährt. 
Fieming 60; 
(ein lied) das nach der gottheit schmeck, und rege mut und 
blut. 99; 
mein gemüt und blüt (geblüt?) 
ist gar entzünt 
mit lieb entbrint. Ambr. lb. s. 59. 

7) in formel und sage vieler völker stehn auch milch und 
blut zusammen, wie der milchsaft in blut übergeht, die reinste 
farbe der schönheit wird mit milch und blut, schnee und 
blut zusammengehalten : sie ist wie milch und blut; wänglein 
die gemengtem blut und milch sich verglichen. Fıscuant Ism. 
42"; angesicht, so alsbald vertheilter farben halben wie milch 
und blut, da doch die röte vortrift, durchloflen gewesen. 49°; 

die anmut macht mich froh, die aus der halben nacht 

ganz wio die lilgenmilch und blut der rosen lacht, 
FLEMING 647; 

hier steht, den du gerettet, 

ein kind wie milch und blut. Untanp ged. 472; 

ob eine blum aus milch und blut 

sie selber gieng und schwebt, 

aus blumenschnee und blumenglut 

gegossen und gewebt. Kückkar 400; 

sic mulier erubuit ceu lacte et purpura mista; 

herre, wer hät si begogzen mit der milch und mit dem bluote ? 
MSH, 3, 320°; 


varwe alse milch und bluot. En. 5139; 


Kam blut und mid zum vorhin. Tel. 2,196", 
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reht als ein milch und als ein bluot 

wol under ein gegozzen. troj. kr. 3022; 
die epischen überlieferungen habe ich theilweise in der vorrede 
zu 'LIEBRECHTS pentamerone xxii. xxi und zu Vuks serb. mär- 
chen angegeben. nicht zu übersehen aber ist die interj. ad- 
mirantis kotz hlutschnee! wie der erstaunte beim anblick von 
blut auf schnee oder auf milch ausruft. abgekürzt, potz blut! 
Simpl. 1, 90, was aber auch gottes blut! engl. s blood! oder 
anders gefaszt werden kann; blut! wann einer so ein kerl ist, 
das herze musz einem im bauche lachen. ped. schulf. 75; ha, 
meine Plone hette, mein blut!, sein tage kein groszer glück 
in die füuste kriegen können. Scuoch stud. D 3; 

mein blut! spricht endlich Hans, der aus dem traum erwachte, 

mein blut! er hat uns nichts gesagt. Lessine 1, 111; s 


meint er denn aber, herr, beim blut, 
dasz mein maidel was böses thut? Göruk 13, 62. 
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bloed; nu huil niet, slechte bloed! Vonper. in diesem sinn 
kann auch nnl. gesagt werden het bloedje, s. blütchen, blütlein. 

9) blut ist blutsverwandischaft, abstammung, vgl. fleisch und 
blut unter 6; zunächst beim blut, zunächst beim gut; 


keufe dir von deinem blut 
ein kleiners und geringers gut. 


es ist ein fürstin auserkoren, 
von königlichem blut geboren, 


fang ich denn an ein lobgesang 
von deinem blut auf meinen seiten. 


deines bluts hochheit. 370; 

wir Agamemnons blut! GOTTER 2, 2; 

es ist mein blut, mein sohn. 2, 260; 

bin ich denn von schlechtem blute? Voss id, 6, 90; 


nicht ein bildnis, wirklich siehst du jene 
hohe tochter des verdrängten blutes. Görur 1, 220; 


puas thu rein aus des guten liebe, 
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Rınawaco l. work. 46; 
WECcKuERLIN 346; 


375; 
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8) schön steht in unsrer sprache blut fùr das lebende wesen 


as überliefre deinem blut, 


j und wenns den kindern nicht verbliebe, 
UY mamus selbst, ‚für, mensch : engl. a „Joung plood; (,908« den enkeln kommt es doch zu gut. 5, 119; 
l bela 165, ich bin apch noch ein Jullges DINE kir IET O PaE, yergosz sie reuig wütend selbst ihr blut? 
) war erirener mag um jung, AR 1,221 nein, doch ihr eigen blut gab ihr den tod.‘ 9,46; 
n durch das fromme blut, keiser Karl. Lorner 3, 384°; s6 be- der ältste dieser männer trägt die schuld 
r geet man an den unschuldigen blüten eitel mord. Frank des nahverwandten biluts, das er vergosz. 9, 65. 
l chron. 453°; Kaspar, welcher auch gar ein junges blut war. nahgesipptes blut, das blut spricht in ihm. nni. het bloed 
) O ju SCHWEINICHEN 1, 63; Cin sungen bluk dude a.l.h. ISa. | kruipt, waar het niet gaan kan, blutsverwandtschaft macht sich 
] naid DOUR . ayon tes Ng lis) t nun; du fròlinhs Es ie re A a 
; Batman en Ebon mit: Gary, 2; 10) blut steht auch für den saft der pflanzen, zumal den rothen : 
; Be; das er das unschuldig blut soll Köpfen lassen. bienenk. 128°; Berge sen ee: en a A 
> Y SBi- ry b&u als: ich noch war ein junges blut, sie hölasen euch, nach alter zeit A 
t Omi em 130,3 thet ich als noch viel mancher thut. H. Sacus I, 308°; treu, anschlag, wahrheit, tapferkeit 
- du ehrvergesznes leichtes blut! RınawaLn laut. warh. 85; in ihrer trauben bilute trinken. HAGEDORN 3, 121. 
wie ist es umb dich, vetter mein? vgl. rebenblut, traubenblut und bluten 5. e 

l wie solt os umh mich arm siga y ae A ee 11) in der zusammenselzung mit adj. erhöht blut den sinn, Ckv. Ort. Luk, ~ blukübel U. e 
i ich, ein betagter mann, soll durch ein junges blut, i z. b. blutarm, ‘bis aufs blut arm, blutjung = junges blut. blu zuner. Al: blakslamisd 7% - 
j was disfals mir zu thun und lassen sei erfahren } vgl. blutt. > : Velh Sklamg daute. 203. 
i Orırz 1, 185; BLUTABGABE, f. tribulum sanguinis. blukseintä W 1.1092, 
, dir war ein junges blut von ganzem herzen gut. FLEEING; BLUTABGANG, m. rejeclio sanguinis per alvum. rh va o 2 A ) 3 
j die mücke wurde einsten von einem manne also angeredet: BLUTACKER, m. ager sanguinis pretio emlus, goth. akrs 
armes blut! pers. baumg. 3, 23; so seufzte und heulete dis | blöbis. Matth. 27,8. $ $ 

blut. 10,4; durch vorenthaltung annötiger unkosten zum stu- er SEN rg der schlagader, arteria, ahd. 
dieren wird manch junges blut zum kriege verleitet. Burscaxy | Pluotädara. PAxıy s. ` A 
kanzl. 472; ein solch alber, einfältig blut war der Hiob nicht. BLUTADERGESCHWULST, f. variz. 
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Scauppius 143;- wie mancher ist, der mir mehr leid und scha- 
den gethan hat, als dieses arme blut. 601; mich armas bluk. 
l- hu auf, thu auf, du schönes blut! 8 BaKern 3,744 

sich gott zu dir will kehren. Srae trutzn. 67 (68); 

nicht weniger bedenken thut ; 

Aranifugam das edle blut. mückenkrieg 1, 496; N 
o du redliches blut! Felsenb. 2, 220; du bist ein dans hu k 

Rımer Teira g > 

junges blut hegt wankelmut. BÜRGER 47"; 


so raffe denn dich eilig auf, 
du bist ein junges blut. Görue 1,96; 


und weist nicht, was ich junges blut 
hier fühle. $ , ; 


schön Suschen steht noch strack und gut, 
wer rettet das junge, das edelste blut! 2,39; 


ohne wurzeln dieses reisig, 


> 


BLUTADERKLAPPE, f. 

BLUTADERKNOTE, m. 

BLUTADERNETZ, n. venosi plezus. 

BLUTADERÖFNUNG, f. sectio venae, 

BLUTALBER, perabsurdus: morgen kriege ich doch stösze 
und soll heute nichts dargegen haben, das were blutalber. 


" ped. schulf. 208. 


BLUTALTAR, m. auf dem blutige opfer gebracht werden : 
ihr tanzt um Wodans blutaltar. HAGEDORN 3, 121; 


blutaltar, wo gott das lamm der versöhnung gebracht wird. 
Kropstock Mess. 4, 302. 


BLUTAMPFER, m. rumes sanguineus. 

BLUTANDRANG, m. congestio. 

BLUTANSTOSZ, m. eine krankheit des rindviehs, auch herz- 
kröte genannt. 

BLUTAPFEL, m. malus rubellina. 


BLUTANHALFON st 


ger a Fr BLUTARBEIT, f. labor pugnae: von der langen blutarbeit 
war. so lieb, er war so gut. 10, 328; ermattet. Beckers wellg. 4, 85. s bial Y un l be 229, 
jeden morgen neue sorgen, BLUTARM, perpauper, arm bis aufs blut: ein alt man und arm. Veose E 9 
sorgen für dein junges blut. 14, 5; ganz blind und blutarm. Lgo von RozwıtaL 189; gutedel, mer 1,92. 
o süszes, o himmlisches blut: 11, 22; blutarm. Acrıcora spr. n°276; gutedel und blutarın war ein dar blukanık sih y. daratilo 125. 
| du armes junges blut! 11,164; frommer alter edelmann. Kırcauor wendunm. 75°; dasz er 
L 


bejammert das schicksal, 
das jugendliche blut. 14,176. 177; 


ei, wie geputzt! das schöne junge blut! 12, 51; 


wenn nicht das süsze junge biut 
heut nacht in meinen Oman ruht. 12, 135; 


was hilft euch schönheit, junges blut? 12,143; 


zwar gutedel von geburt, aber hingegen blutarm gewesen. 
Simplic. 2,129; blutarm und adel bleibt adel, wann die tugent 
mit operiert. LEHMANN 157; 
der war gutedel und blutarm. H. Sacus I, 500°;412 ; 
wir sind gutedel und blutarm. FH. 2, 118°; 


ich bin ein armes, junges blut. 12, 150; sind blutarm auf der see, umb yii zu salp zu lande. 
» PITZ $ 
das arme affenjunge blut e, 
em: A , 12,114; Mars aber schaft es ab, und hat es so geschickt, 
ne a eh a, ' A 62; dasz Deutschland ist blutarm, drum geht es so gefickt. 
s . 13, 62; 


TA 


das gute blut! Woldemar 100; ein liederliches -blut; 


und sind (die bauern) zum theil recht gute seelen. 
wenn nun ein solches blut 

zu goit seulzt, dasz sie ihn so quälen, 
das ist fürwahr nicht gut. CLaupius 3, 29. 


auch nnl. hij is een bloed, ein unschuldig blut; een dronken 
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Locau 1, 3, 57; 
ist Schuldrich gleich blutarm, ob niemand ihn gleich acht, 
wird er mit mahnern doch bedient, begleit, bewacht. 


5 > 5 ’ 
ihre eltern waren beiderseits aus alten häusern, aber blut- 
arm. ehe eines mannes 170; einem blutarınen und mit sechs 
kindern beschwerten manu. ehe eines weibes 161; da diese 
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Lyra eine blutarme dirne war. Schuprius 471; blutarme leute, 


wesif. Robinson 78; es ist eine rechtschaffene frau, die keine 


weitern fehler hat, als dasz sie blutarm ist. GELLERT; warum 
das weib sich nicht die blutarıne fischerei zugeeignet habe, 
um dem nach blut dürstenden manne das wild zu überlassen. 
blutarın ist aber auch arm an blut, gegensatz 


HırpeL 6, 54. 
zu blutreich, vollblütig. 
BLUTARMUT, f. oligaemia, blutmangel. 
BLUTATHMEND: 


wenn die klingende Janze daher bebt, liegend dem feldherrn, 


den sie zogen, den tod trägt, dann blutathmend zur erd ihn 
stürzt. KLorstock Mess. 4, 182. 


BLUTAUGE, n. comarum palustre, fünfblatt.[ im eigent 


lichen sinn, augenentzündung, hyposphagma, haemalomma ; zor- 


niges blutauge des Mars. J. Paur Tit. 5, 76. 
BLUTAUSLEERUNG, f. sanguinis ejectio, blutverkust. 
BLUTAUSSAUGER, m. sanguisuga : 


muttermörder, menschenhund, blutaussauger! Gryrurus 1, 632. 


Dar BLUTAUSWÜRF, m. ezscreatio sanguinis, blulspeien. 
’schenbluts, s. blut 4, nni. bloedbad: es war ein groszes blut 
bad; ein blutbad wurde von beiden seiten angerichtet; 


all disen heiszen sturm und brennendes blutbad. 
WECKHERLIN 164; 
sturzbad und blutbad wilder scenen. J. PauL jubels. 59. 
BLUTBANN, m. judicium capitale: 
der höchste blutbann war allein des kaisers. ScmiLLER 529°; 
ich weisz mich treflich mit der polizei, 
doch mit dem blutbann schlecht mich abzufinden. 
Götur 12, 195. 
BLUTBANNER, n. was blutfahne. 
BLUTBEDECKT, sanguine conspersus : 


im blutbedeckten bette schwimmen 
der säugling und der mann, GOTTER 1,4%. 


BLUTBEFEHL, m. mandatum caedis faciendae, befehl zur 


hinrichtung : 


in klare worte fasse deine meinung, 
was soll mit diesem blutbefehl geschehn? ScurLLER 438, 


BLUTBEFLECKT, sanguine respersus: blutbefleckte hand. 
BLUTBEGEIFERT, sanguine pollutus. Brockes 1 B4", 
BLUTBEGIER, f. caedis amor, blutgier, blutdurst : 
doch dank der blutbegier der patriarchen, 
des werkzeug mir zu werden graute. Lessine 2, 313. 
BLUTBEGIERIG: man wisse zu guter maszen wol, was 
die löwen für blutbegirige gemüt hatten. eselkönig 1625 s. 52; 
die blutbegierigen hähne, Pasquini staatsphantasien s. 376. 
BLUTBEHALTER, m. vas sanguinis, blutgefäsz: das herz 
ist der blutbehälter. 
BLUTBEREITUNG, f. praeparatio sanguinis. 
BLUTBESPRENGT, sanguine conspersus: staub oder blut- 
besprengte dienste. Burscuxy Patm. 982; 
Mars, blutbesprengter Mars. Bürser 159", 
BLUTBESPRÜTZT, dasselbe: 
mit blutbesprütztem schwerte. 


BLUTBESUDELT: 


mit blutbesudelter rüstung. Voss Od, 11, 41; 
blutbesudeltes fleisch nun aszen sie. 20, 348. 


BLUTBETRIEFT, dasselbe: 


der jäger macht schon rege 
und hetzt das reh 
durch blutbetriefte wege, 
durch busch und klee. Hackpoan 3, 109; 
durchsitreicht die schwarzen, blutbetrieften wälder. 3, 122; 
ihr bild umschwebte 
Philipp in dem stillen zelt 
und im blutbetrieften feld. Srorsens 1, 245. 


BLUTBETRUNKEN: ‚wenn die blutbetrunknen Römer sich 
nach schlachten wuschen von innern blutflecken. J. PAuL 
dämm. 74. 

BLUTBEULE, f. abscessus sanguineus. 

BLUTBILDUNG, f. was blutbereitung, bluterzeugung. 


BLUTBIRNE, f. mit rothem fleisch, franz. sanguignole. 
BLUTBLASE, f. 


BLUTBLATTER, 7. 

BLUTBLICK, m. oculus sanguinem sitiens: und mit blut- 
blicken, mit knirschend empor gerissener brust heulen nun 
all im fürchterlichen chor auf. Fr. MÜLLER 1, 151. 


GOTTER 2, 10, 


BLUTBAD, n. caedes, internecio, groszes vergieszen des men- 
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BLUTBLUME, f. haemanthus. 

BLUTBOGE, m. altn. blödbogi, springendes blut. 

BLUTBRAUT, /- sponsa sanguine emia. 

BLUTBRÄUTIGAM, m. du bist mir ein blutbreutigam. 
2 Mos. 4, 25. Hemish 432,33. 

BLUTBRECHEN, n. vomitus sanguinis, haematemesis. 

BLUTBRECHIG, sanguinem vomens. 

BLUTBRECHIGKEIT, f. habitus sanguinem vomendi: und 
hebt sich also ein blütbrechigkeit und undewen, welches 
dann den weg trift durch des magens oberstes mundloch zum 
mund. Tuurseısser prob. der harnen 54. 

BLUTBRIEF, m. was blutbefehl: so sie nichts denn blutbrief 
und tyrannisch gebot ausgehen lassen. Jonas bei Luther 6, 404°. 

BLUTBRUCH, m. hernia sanguinis effusione facla, haema- 
tocele. 

BLUTBUCH, n. liber judicii capitalis: es mag leicht einer 
ein punct im blüt oder schwarzen büch haben ... kompstu 
noch einmal ins blütbüch. Frank spr. 2, 65°. 

BLUTBUCHE, f. fagus silvatica. 

BLUTBÜHNE, f. was blutgerüst: oder wenn du diese figur 
recht lebhaft in dein gedächtnis fassen willst, so lasz mich 
mahlen auf einer blutbühne, so mit fesseln, entblösztem 
haupte. Haun der aufruhr zu Pisa 140. 

BLUTBÜRGE, m. martyr, blutzeuge: 


erlöser habe dank, blutbürge sei gelobet. Frenine 15. 
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BLUTDAMPF, m. vapor sanguinis, asthma, engbrüstigkeit: 
wann das aderlassen ein gemein erlichterung ist aller blut- 
dämpf und feuchtigkeiten. GersvorF 20. 

BLUTDOLCH, m. pugio cruentus. 

BLUTDÜRBE, f. wie bleich, welche blutdörre auf den wan- 
gen. Hipper 2, 408. 

BLUTDURST, m. sitis sanguinis: 

hasz, blutdurst, neid und zorn. WRCKHERLIN 734; 
wilder thiere blutdurst. GOTTER 2, 198. 


BLUTDÜRSTIG, sanguinem sitiens: raffe meine seele nicht 
hin mit den sündern, noch mein leben mit den blutdürsti- # 
gen. ps. 26, 9; 

aus blutdurstgem pracht. H. Sacus V, 17°; 
blutdürstigster tyrann. GRrYPHIUS 1, 55; 
ein blutdürstiges bedenken gehässiger theologen. Lessine 9, 
398; ha, noch meinen bruder erschlagen? blutdürstiger, höl- 
lischer! Fr. Mütter 3, 418; ein blutdürstiger, verworfner räu- 
ber. GOTTER 2, 233. 

BLUTDÜRSTIGKEIT, f. Burscury Paim. 829. 

BLÜTE, n. flos: diesen verkaufet sie das blüte der armen 
töchterlin, die es auch dester ringer wageten, dieweil sie ihnen 
verhiesze, die junkfrawschaft zu erneuweren. Wırsune Cal. D 3°. , ,_ 

BLÜTE, f. flos, die schreibung blüthe tadelhaft, ältere setzen bla ot 
noch blüet, wie ahd. pluot (Gnarr 3, 241), mhd. bluot (Ben. Kauracl; 
1, 217), in vielen bedeultungen von blume: in der mitte des t> ‚99 
baums ist ein besonderer ast, der macht die blüet, wie ein 
bonenstengel thuot. Frank wellb. 201°; bonen, die in ihre (so) 
blüet stehn. bienenk. 242°; 

meines leibes blüt, blut und saft. WeckuerLın 147; 
blüte der gestalt. Orırz 3, 83; ich war in der beleu us 
wo ist mein erste blüte, 


da ich so schöne war, 
das freudige gemüte? Frrwing 16; 


was in der blüte steht, was durch die zeit verflel, ) 
GrrYpuuus 1, 22; 


diese weise leute wollen mir verzeihen, dasz ich über sie 
seufze, dasz durch ihre phantasei mir die beste blüte meines 
alters gestolen sei. Schurrius 816; Horaz setzt das breve dem 
vivax entgegen, daher es denn nothwendig die kurze dauer 
ihrer blut anzeigen musz. Lessing 3, 440; 

ein jüngling, verführt in der blüte. Kıorstock Mess. 8, 310; 

mag die schüssel denn stehn, schmückte sie auch das reh, 

in Due blüte gefällt. werke 2, 185; 
o Aristus, um ein wort starb ich in der blüte, und du, mein 
freund, warst mein grausamer mörder. 11, 122; die blüte der 
vollkommenheit (gegenüber dem verfall der kräfte). Kant 9,3; 


bo yak or onae rudi delhottex im ithu Hike . 
(liina ' kael) i ahd. urey ngaro iM n Hus | 

W.20,l 
dey zweike smit (des Klees) trägt hlon wieder 
blide im mude. $ 


fax In blte stehn, md. 
sd die böne stét gehluch Wh. ggs, 


pbt 
D, Spl t3 Kl: 
In Wa ‚Simoplb, g na er 


BLÜTE — BLUTEN 


ie pio einen einzgen sohn 
Dimitri, dıe späte blüte seiner kraft, 
gebar ihm Marfa. SCHILLER 662"; 


der anmut unverwelkte blüte. 100°; 


n. o jugend, süsze trunkenheit, 
o blüte des gefühls! GOTTER 1, 437; 
sie forderten des mädchens blüten 
mit schrecklichem geschrei von mir. Görue 1,211 vgl, 21,80; 
ıd dann sammelt sich der jugend schönste blüte 
eS vor eurem spiel und lauscht der offenbarung. 12, 14; 
x nicht wahr, das elend hat die blüte von meinen wangen ge- 
‘streift? 10, 158; in der blüte ihrer jahre, ihrer figur, ihrer 
ef talente. 15, 115; wer kann wiederholen was sie sagte, wie 
> kann der kalte todte buchstabe diese himmlische blüte des 
3 geistes darstellen! 16, 84; indem sie durch solche unreifhei- 
ten die wahre wissenschaft unsicher machen und verwirren, 
= ja ihre schönste folge, die practische blüte derselben offen- 
ü bar verkümmern. 23, 262; als meine neigung zu Annetten in 
| ihrer besten blüte war. 25, 102; es war nicht das erste und 
letzte mal, dasz ich mich in familien, in geselligen kreisen 
Mn befand,. gerade im augenblick ihrer höchsten blüte. 26, 34; 


h es ist mit Lavater wie mit dem Rheinfall, man glaubt auch 
man habe ihn nie so gesehn wenn man ihn wiedersieht, 


er ist die blüte der- menschheit, das beste vom besten. an 
fr. von $t. 1, 279; die letzte blüte der wange. J. PauL Hesp. 
3,100; sonne, die am himmel ihre weiszen blüten aufschlug. 
3, 145; und ich meinte auch ihn mit seiner zarten blüte. 
l. 4, 29; auf der geliebten blassem angesicht schlugen gar zu 
s anmutig rothe blüten aus. Fibel 107; das unbewegte, wenn 
es bist wöchnach „auch nur mit tauben blüten, aber vom helldunkel verklärte 
D Puch 7 ‚ders sicht. komet 2,139; die ehe trug nur taube blüten. holzschn. 
T )k Hé zoraki, zimmer an deren spalierwänden Raphaels ewige blüten 
eVet- 8 . R n : 
TAEA glühen. 36, 100; sterne, die ewigen blüten des himmels. Hum- 
: BOLDT kosm. 2, 29. blaue blüte heiszt auch der blaue flieder 
z & Kr. Slim oder hollunder. blüte, hautausschlag im gesicht. s. blütchen. 
be; can. _BLUTEGEL, m. hirudo, falsch blutigel, wie schw. blodigel, 
"mau vove, dän. blodigle, nni. bloedegel: blutegeln ansetzen; er saugt 
I pA mich wie ein blutegel aus. bei cinigen ist das wort f., dem 
Othe 2 7 ahd. egalä (GrarF 1, 130) gemäsz: eine blutegel läszt nicht 
Dy. eher ab zu saugen, bis sie ganz voll blut ist. RABENER 1, 178. 
7 noch merkwürdiger ist die form bluteglese: drumb das die 
juden, die bluthunde und bluteglesen nach seinem blut dür- 
tn Med stet. Marnesıus 74"fdre blukeinzen buch Saranen Pontida 
ve. MAARA BLUTEISZ oder EISZE, m. ulcus, furunculus, ahd. et 
Rz N (Grarr 1,541), mhd. eig (Ben. 1,428), blutschwäre, STIELER 31 
Sr \8, schreibt blutais, Toster 61* bluetäsza: seind aber apostemen, 
2. beulen, eiszen vorhanden, als die kleinen bluteiszen. Para- 
E tow x? ceLsus 1, 347°; mit einem hünerauge an 2 aeg zehe, 
’ Pink >p die wenn anderes wetter wurde, wie ein bluteisz brannte. 
Sy 35,26 Musakus kinderkl. 45. N tunul. Side n 
BLUTEITER, m. sanies, mit blut vermischler eiter, zum un- 
terschied vom weiszen eiter. 
BLÜTELN, nach blut riechen, schmecken. Toner 61". 
5 BLUTEN, sanguinem mittere, ahd. pluoten. 
. 1) sinnlich, du blutest ja; mein finger blutet; die nase 
blutet mir, ich blute aus der nase, aus dem munde; und in 
dem schlüg er den herren in sein angesicht mit feusten, das 
im die zen blüten. Keısers». s. d. m. 61°; sist ein stich, er 
blutet nicht. Heseı 251; die wunde blutet immer fort; er 
‚blutete sich zu tode, blutete sich todt (auch abstract, die sache 
mag sich zu tode bluten);umd die Sax I 
rar Jarn auf-einmal riefs: der könig blutet. ScaıLLeRr 244°; Yuhurt 


: liteke E seht nur, wie seine finger bluten. 301°; A l Zo7; 
Rl. x g. 02 . >» schleppt sie zu dem todtenhügel, f 
5 Ail ? wo verbrecher büszend bluten. Görne 3, 121; 
ladet ni / 80 kommen die, welche man schonen möchte, in den fall als 
b TOS sühnopfer eines solchen wahnsinns zu bluten. 24, 215. man 
$ AAN; sagt auch, bluten wie eine (geschlachtete) sau, stark bluten; 
me Ahe wer meiner Greten was thut, den hau ich, das die sau blut. 
u yeblulr,Garg. 87. man sagt von der rebe, wenn sie thränt oder weint, 
“iy 3,209 dasz sie blute. s. blutthräne. j 
3 2) bluten heiszt auch blutig, roth sein, von blut triefen, 
sanguine madere: ; 
der blutende rubin trinkt ihrer lippen blut. FLemING 648; 
das richtbeil wird ... in der gurgel bluten. GÜNTHER 1021; 
auch thun bluten 
Daphnis ruten, 
ran man ihn hat aufgehenkt. Spee trutzn. 279 (273); 
da meine waffen bluteten. Krorstock 1, 72; mein gewand 
blutet, ist nasz von blut, blut lauft hindurch; die dielen des 


u, arbeiten ‚das aim die henda blaten. Mill V26 


% 
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gemachs, wo der mord geschah, bluteten noch; der schuh 
blutete, es quoll blut heraus. 

3) hluten von heftigem inneren schmerz, wobei gleichsam 
leibliche verletzung angenommen wird. schon mhd. 

daz im sin herze bluoten mac. Karl 85". nhd. 


h meinst du denn, dasz mir mein herz 
nicht blutete ? Kuopstock 9, 21; 


aber die königin, längst zerrissen von innigem aufruhr, 
blutet an wunden des herzens und kocht in heimlicher Namme. 
Bürger 244"; 


und er hörts mit stummem harme, 
reiszt sich blutend los. SCHILLER 64°; 


; mir bìutet die secle, 
seh ich das eulengeschlecht, das zu dem lichte sich drängt. 93*; 


h schon seh ich deine seele 
vom giftigen bisz des argwohns bluten. 245°; 


verzeiht, milords, es schneidet mir ins herz, 
wehmnut ergreift mich und die seele blutet. 


doch wenn das mächtige, das uns regiert, 
ein groszes opfer heischt, wir bringens doch, 
mit blutenden: gefühl, der noth zuletzt. Görke 9, 281; 


ihm blutete die seele. J. Paur Hesp. 2, 41; einem oberförster 
blute das herz, wenn er nachts drauszen stehe, 2, 66; er 
stillte das bluten seines innern mit dem gedanken an die 
menschen. uns. loge 1, 110. 

4) bluten, luere, dafür büszen: ich werde bluten müssen ; 
man wird dich bluten lassen; graf Gotfried wurde gleich 
nach Lotharii tod los gelassen, nachdem er zuvor stark blu- 
ten und einige zu dem bisthum Verdun gehörige plätze ab- 
treten müssen. Haun 2, 141; uns auf unser versprechen nach 
hause ziehen, dabei aber tüchtig bluten lassen, Tieck 5, 29. 
auf ähnliche weise abzapfen und anzapfen oder aderlassen, 
vgl. auch blotzen müssen, zahlen müssen. 

5) die rebe blutet, wenn nach dem beschneiden saft aus- 
läuft; auch der wein, weinstock blutet schon. vgl. blut 10. 

6) bergmännisch, das erz blutet, es zeigt sich rothes silber- 
erz, rothgüldenerz; der stein blutet gelb oder braun, die farbe 
des blutsteins fällt ins gelbe, braune. 

7) Kropstock setzt bluten gern transitiv mit dem acc.: 


bei dem, der geblutet, 
von der höhe des kreuzes herab, sein leben geblutet, 
Mess. 4, 1008; 


aber um unsertwillen sind jene wunden geöfnet, 
die er blutet, 4, 1099; 


die steigenden adern 
bluten todesangst. 5, 637 (1751: aus todesangst); 
wenn er für euere kinder und euch sein we wird bluten. 
s J4; 
und des vater, der nun söhnopfer blutet. 9, 246; 
den am kreuz? zwar blutet er, aber er blutete gnade. 


er N 2, 105: bei dem blute, das ich gern für dei- 
nen vater geblutet. eigenthümlich bei Keısens», s. d. m. 19°: 
welcher edelman ietz nicht kan blüten und fleischen (blut 
und fleisch hauen), der kan nüt, vgl. ausbluten, dahinblu- 
ten, hinbluten, verbluten. 

BLUTENALTER, n. 


schöne welt, wo bist du? kehre wieder, 
holdes blütenalter der natur, SCHILLER 22°, 


BLÜTENART, f. jeder busch entwickelt sich im einzelnen, 
jede blütenart bricht einzeln in seiner gegenwart hervor. 
GÖTHE 33, 148. 

BLÜTENAST, m. blühender ast: 


, geusz nicht so laut der liebentflammten lieder 
tonreichen schall vom blütenası des apfelbaums hernieder, 
o nachtigall! Höurx 158. 


BLÜTENATHEM, m. der laue blütenathem der ganzen 
leuchtenden landschaft hauchte jeden menschlichen seufzer, 
jeden schweren busen heilend an. J. PauL Hesp. 1, 117. 

BLÜTENBAUM, m. blühender baum : 


nicht jene hofnung, die im sirengen winter 
mit frühlingsblumen uns das haupt umwindet, 
vom blütenbaum aus reichen früchten lächelt. Görme 10,25. 


BLÜTENBLATT, n. ferner sehen wir bei mehreren blumen 
unveränderte stengelblätter ... da sie ihre gestalt noch voll- 
kommen an sich tragen, dürfen wir uns ... auf die botani- 
sche terminologie berufen, welche sie mit dem namen blü- 
tenblätter, folia floria bezeichnet hat. Görne $8, 36; ob er 
(der heutige tag) gleich vom vorigen vielleicht um kein blü- 
tenblatt verschieden ist. J. Paur flegelj. 1,29; ob er dem ro- 
then jüngling angehöre, wornach seiner seele alle ihre blü- 
tenblätter standen, 1, 149. 


419; 
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1e wir der maller Aluten sott. Caukenm- 
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BLÜTENDAMPF, m. florum exhalatio : 


du segnest herlich 
‚ das frische feld, 
im blütendampfe 
die volle welt. Göruk 1, 80. 
BLÜTENDECKE, f. perianthium. 
BLUTENDIG, biutend, gebildet wie lebendig, blahendig, to- 
bendig, siedendig: 
si lief so ilends hie darvon, 
das si den schleier do must lon, 
den uf der stat der leuw zerrisz, 


mit blutendigen zenen bisz. 
Munner geuchmat 1519 S®. 


BLÜTENDOLDE, f. umbella. 
i BLUTENDOLDIG, umbellifer : 


im schatten des blütendoldigen flieders. Voss Luise 1, 12. 
BLÜTENDUFT, m. halitus florum: 


die erde selbst ein meer von blütenduft. Rückerr 401. 


at BLÜTENFARBE, f. o liebe Lotte, seit ich sie das erste- 
mal sah, wie ist das alles so anders, es ist noch eben diese 
blütenfarbe am band, doch verschossen kommt mirs vor, 
Gürne an Lotte 10. 

BLÜTENFELD, n. 

BLUTENFLOCKE, f. floccus floreus : 

und wie du sonst in jugendlichen tagen 
sie reich beschüttet hast mit blütenflocken. 

BLÜTENFÜLLE, f. 

BLÜTENGANG, m. 

BLUTENGARTEN, m. endlich sah Albano gen himmel un- 
ter die ewigen unzähligen sterne, zu dem hängenden blüten- 
garten gottes. J. Paur Tit. 3, tti. 

BLUTENGEADER, n. in einer laube, die sich an vier ka- 


Schw 
Iot- 


PLATEN 60°, 


BIUTEN GE FILDE, m. stanienbäumen mit blütengeäder über den menschen zusam- 
üs Hs ` Ast: -  mennistete. J. Paur Hesp. 1, 108. 
7 T t BLUTENGEHÄNGE, n. tich schaue hell zwischen seine 


(des frühlings) waldung von seulen hinein, aus denen überall 
F 2 blütengehänge und laubwerk bricht. J. Paur biogr. bel. 1, 21. 

. Y 1. LIR BLUTENGEIST, m. da ja die bienen von eitel wolriechen- 
Uduk mat Ridt- j } j blumen- und blütengeistern lebten. Losenst. Arm. 1, 
971; bis endlich über eine glücklichere erde ein ewiger mor- 
genwind voll blütengeister vor der sonne ziehend, alle wol- 
ken verdrängend an menschen ohne seufzen weht. J. PauL 
Hesp. 2, 228. ? 
~ BLUTENGEKLÜFT, n. und wenn man ihn (den blütenvor- 
hang) zertheilte, sank man in ein blütengeklüft. J. Paur, Hesp. 
3, 197. 

BLÜTENGENISTE, n. dann versperrte in der grünen dämme- 
rung ein jelängerjeliebergespinst und blütengeniste die laube. 
J. Pavi, Hesp. 3, 197. 

BLÜTENGESTALT, f. 


..  Schmachtet umsonst mein blick 
deiner herlichkeit abglanz 
jene blütengestalt zu schaun? Voss 3, 78. 


BLÜTENGEWIMMEL, n. schwärme von bienen und viel- 
farbige käfer summten über dem duftenden blütengewimmel. 
Hırzer Eug. br. 2, 161. 

BLUTENGEWÖLK, n. morgenluft! führe mich im blüten- 
gewölk über funkelnde gärten. J. PauL Hesp. 1, 149. 

BLÜTENGLÖCKCHEN, n. maiblume, die das blütenglöck- 
chen senkt. J. PauL Tit. 2, 212. 

BLÜTENHAAR, n. crinis canescens, vgl. blühen 3: 

obwol sich der scheitel mit des alters 

blütenhaare mir deckt. Kropstock 2, 110; 

menschenfeind soll ich also im blütenhaare noch werden? 
der fürst der Katten mit dem blütenhaar. 9, 285. 
BLÜTENHAIN, m. nemus florens. 
BLUTENHERZ, n. vgl. blumenherz: 


ein immer offen, 
ein blütenherz, 

im ernste freundlich 
und rein im scherz. 


boude sh mu itusih e 
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GÖTHE 3, 44, 


BLÜTENHÖBE, f. wo sollte man den gipfel der kunst 
finden, als auf der blütenhöhe des geschöpfs nach gottes 
ebenbild. Görne 31, 141. 

BLÜTENHÜLLE, f. was blütendecke. 

BLÜTENJAHRE, pl. jugendjahre: 

in den blütenjahren des lebens. Kıorstock 1, 122. 
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BLÜTENJUNG, himmel, wie neu und blütenjung war ihre 
(Lianens) gestalt. J. PauL Tit. 2, 152. 

BLUTENKATZCHEN, n. iulus, bei Linnaeus amentum: blü- 
tenkätzchen von den pappeln. Berre tageb. 153} ich. war 
vorher schon jurist, mithin schon die knospe oder das blü- 
tenkätzchen eines noch eingewickelten doctors utriusque. 
J. Paur Tit. 1, 63. 

BLUTENKELCH, m. 

BLÜTENKNOSPE, f. gemma floris: sind denn unsere la- 
ster die blütenknospen unserer tugenden? J. Paur Hesp. 2, 220. 

BLÜTENKRANZ, m. 

BLUTENLAST, f. der bäume. 

BLUTENLAUB, n. das licht des mondes hieng blitzend als 
weiszes blütenlaub an den gebüschen, J. Paur Hesp. 3, 84. 

BLÜTENLEBEN, n. 


sehn wir enkel dich umschweben, 
reichlich wie granate glüht, 
segnen wir das hblütenleben. Görme 4, 17, ' 

BLÜTENLEER, ohne blüten. 

BLUTENLESE, f. was blumenlese: nachdem vorher die 
ganze verwaisete blütenlese von knaben und mädchen eine 
visite bei ihm abgelegt. J. Paur Siebenk. 1, 55. j 

BLÜTENLOS, blütenleer : die armen blütenlosen menschen 
erinnern sich nur seliger träume, J. Paur Katzenb. 3, 24. 

BLUTENMEER, n. 

BLUTENMOND, m. da das fräulein mit dem funfzehnten 
jahre ihres lebens in den blütenmond der weiblichen schön- 
heitsepoche eintrat. Musaeus 74; du (die liebe) gleichst der 
deutschen blütenzeit, die nie einen blütenmond ‚lang ist. 
J. PauL Tit. 3, 20. 

BLUTENNEBEL, m. der tag stirbt sanft im blütennebel 
an seinem schwanengesang. J. Paur biogr. bel. 1, 22. 

BLUTENPRACHT, f. 

BLUTENRANKE, f. 


du bist von Eden eine blütenranke, RÜCKERT 307. 3e. zei 

„ina ivà sdn gmn DAMDA ODPAR s 
BLÜTENRAUCH, m. blütenrauch des bergs. J. Pauk Tit 

4, 168. 

” BLÜTENREGEN, m. 


aber vollen blütenregen 
schüttelt schon der laue west. 


BLÜTENREICH, n. 


erdschlünde thun sich auf, ein feuerqualm 
zuckt flammend übers feld, versengt den halm, 
versengt der bäume lieblich blütenreich. Görne 4, 201. 


BLÜTENREICH, floridus : der blütenreiche mai, *® 


BLÜTENREICHTHUM, m. ` 
BLUTENREIS, n. blütenzweig. 4 Ä 
BLÜTENRISPE, f- agrostis spica venti. © a io deinai low’ 
BLÜTENSÄNGER, m., der in blüten sitzend ningi A iss, nz 
d hetsch el du, msa H id Lu Dean vit pr 
blütensänger, o kuku! Göruz 1,124.  4Apw» - Tui gy pÀ. 2,? 
BLÜTENSCHLINGE, f. blütenschlingen aus jelängerjelieber 
sind dir gelegt. J. PauL Hesp. 3, 171. 
BLUTENSCHNEE, m. 
BLULENSCHNUR, f. 
BLÜTENSPIEL, n. und über ihr lieszen alle bäume ihr 
blütenspiel los. Fr. MÜLLER 1, 6. 
BLUTENSTAND, m. inflorescenlia: übergang zum blüten- 
stande. GöruE 58, 33. 
BLUTENSTAUB, m. dieses herz, wenn es sich zerlegt hat 
in den blütenstaub eines neuen ewigen herzens. J. Paur Hesp. 
2, 176; der bunte blütenstaub ihrer ideen und träume. Tit 
5, 148. 
BLUTENSTIEL, m. pedunculus. 
BLUTENSTRAUCH, m. 
BLUTENSTRAUSZ, m. thyrsus. 
BLUTENTAG, m. 
hier träumte Magnus früher grösze blütentag. 
GöTue 41, 113; 
wer wollt in seinen blütentagen 
die stirn in düstre falten ziehn? Hörry 251. 
BLUTENTLEERUNG, f. sanguinis egestio. 
BLÜTENTRAUBE, f. racemus. 
BLÜTENTRAUM, m. 
ich sollte das leben hassen, 
weil nicht alle blütenträume reiften? Görnuk 2, 80. 
BLUTENTWICKLUNG, h 


2,322. 


Görnk 1, 132, 


2,322. 


181 BLUTENTWURF — BLUTFELL 
BLUTENTWURF, m. molimen sanguinolentum : 


ihr hasz ist unversöhnlich gegen mich, 
und unerschöpflich ihre blutentwürfe, SCHILLER 420°. 


BLUTENTZIEHUNG, f. detractio sanguinis. 
BLÜTENÜBERHANG, m. die seele dieses mädchens ist ein 
nachtigallenton unter blütenüberhang. J. PauL uns. loge 1, 99. 
BLÜTENUMDUFTET, : blütenumduftetes grab. Mess. 17, 694. 
BLÜTENWEG, m. 
BLÜTENWEISZ: 
im blütenweiszen lichtgewand. PLATEN 33; 
ach Brenno, schaufelt er auch, wenn man adler nimmt? oder 
wartet er dann, bis man so blütenweisz ist, wie du? Kıor- 
STOCK 9, 268. 
BLÜTENWELLE, f. der verbannte sah freilich nicht die 
art von steppen, welche im sommer mit vier bis sechs fusz 
hohen, saftreichen kräutern dicht bedeckt sind, und bei je- 
hÜTENIEIT dem windeshauch das anmutige bild bewegter blütenwellen 
a mia ara darbieten, HumgoLDT kosm. 2, 20. 
BLÜTENZWEIG, m. 
BLUTER, m. ein mensch, dessen blut eigenthümlich dünn 
Hukennpik und flüssig ist, so dasz die geringste verlelzung der adern 
Sie, Gaga ine fast nicht zu stillende, häufig tödliche blutung hervor- 
“bringt. » diese beschaffenheit des blutes ist erblich, doch blosz 
im männlichen geschlecht: in anderm sinn hat STALDER 1, 191 
* blüter, blüeter, armer mensch, hungerleider, vielleicht = blüt- 
ter, bloszer. aber auh Maxnk, bar,anmer trop- 

BLUTERFRISCHEND: bluterfrischende kresse. WıELAND 16, 9. 

BLUTERGIESZUNG, f. missio sanguinis, sugillatio. 

BLUTERGUSZ, m. 

BLUTERHITZT: 

mit bluterhitziem auge. SCHILLER 45°; 

BLUTERKAUFT, sanguine partus: bluterkaufter sieg; blut- 
erkaufter segen. ScuuBaRT ged. 2, 57. 

BLUTERN, sanguineus: o des fleischern gottes, o des blu- 
tern gottes! Luruer 3, 349. wortbildungen, die den unge- 
wöhnlichen pl. fleischer, bluter voraussetzen, nach analogie 
von beinern, steinern, hölzern, bleiern. wenigstens müste 
auch ein umlaut blütern eintreten. 

BLUTERSATZ, m. compensatio sanguinis: der blutersatz 
erfolgte schnell. 

BLUTERZ, n. rothgüldenerz, zinnober. 

BLÜTETRUNKEN: blütetrunkene akazienlaube. 
Fizl. 137. 

* BLUTEVOLL: 

die ganze luft ist warm, ist blütevoll. GöÖTHE 2, 9. 

BLUTFAHNE, f. signum caedis, schlachtfahne, bei Fıscnant 
noch m., wie ahd. und mhd. im blutfanen und panern musz 
ein kreuz prangen. bienenk. 177°; desto eher brauchte er es 
persönlich für einen grausamen krieger, der die hlutfahne 
schwingt: münzfälscher, karge pfetzdenpfenning, blutfanen, 
waghäls. groszm. 72. -später nur f. 

der könig in Schweden, der kühne held, 
liesz seine blutfahnen schwingen. Sorrau 499; 
meineid und verleumdung folgen seiner blutfahne. Tuümner 6, 86. 

BLUTFÄHNLEIN, n. enfants perdus, soldats qui commen- 
cent laltaque: die vordersten oder blutfähnlein, wie sie ge- 
nennet werden. Kırcunor mil. disc. 112; die kurzen wehren, 
vordersten oder blutfähnlein. 152; die blutfähnlein, -welche 
(in der schlachtordnung) wie sonst auch auf dem zug vornen 
bleiben. 154. s. blutfendlein. 

BLUTFARB, sanguinei coloris, ahd. pluotfaro, mhd. bluot- 
var: wir lesen darnach von einer frawen, die spann am sun- 
tag ... da ward das garn rot blutfarw. KEISERSB. $. d. m. 44°; 
blutfarbe mäntel und hüt tragen. bienenk. 149°; mit blütfar- 
ben tröpflin. Au». M. geheimn. der weiber 80. 

BLUTFARBE, f. color sanguineus. 

BLUTFÄRBIG, sanguinei coloris: dann er (dieser honig) ist 
auch blutfärbig. bienenk. 243°; ir ganzer leib ist blutfärbig. 244°. 

BLUTFASER, f. der fuserige theil des blutes. 

BLUTFECHTER, m. düellant: alle in der balgerei ermor- 
deten blutfechter. Burscuxy kanzi. 222. 

BLUTFEIND, m. er bat alle muhmen, basen, blutfeinde 
zusammen auf den nachmittag. J. PauL uns. loge 1, 86; der 
tector erzählte, dasz beide höfe sich fast als blutfeinde an- 
sähen. Tit. 1, 76. 

BLUTFELL, n. fell des auges von ausgelreinem blute. blut- 
felle und Neischfelle der augen, bei den alten panniculus 
carnosus genannt. Barrısch 141. 


J. PauL 
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BLUTFENDLEIN, n. so folgen, solche zu retten, im fusz- 
stapfen die drei fendlein leufer oder verlorn haufen, welche 
etwan blutfendlein genanfit. Fronsrerc kriegsb. 1, 48°. 

BLUTFENNICH, m. panicum sanguinale, bluthirse. 

BLUTFEST, n. bluthochzeit: ja daher ist das bartholo- 
meisch blutfest entstanden. bienenk. 192". 

BLUTFIEBER, n. synocha. 

BLUTFINK, m. losia pyrrhula, gimpel, dompfaf. 

BLUTFINNE, f. furunculus, tuberculum. Hexısch 432. 

BLUTFLAGGE, f. die zum zeichen der seeschlacht ausgesteckte. 

BLUTFLECHTE, f. lichen sanguinarius. 

BLUTFLECK, m. macula sanguinea. 

BLUTFLECKENKRANKHEIT, f. 

BLUTFLIESZEND: blutflieszender streich. SPANGENBERG 
lustg. 74. _ 

BLUTFLÜSSIG: das blutflüssige weib. Luruer 3, 362°. 465°; 
die Griechen mit dem namen des maulbeerbaumes spielen, 
indeme derselbe also genennet wird, gleichsam er blutflüssig 
Sei. SPANGENBERG lustig. 223. 

BLUTFLUSZ, m. proflwium sanguinis, blufgang: wenn ein 
weib irs leibs blutflusz hat, die sol sieben tag bei seit ge- 
than werden. 3 Mos. 15, 19; 

gleichwol verhängest du, dasz stets ein zehergusz, 
stets ein blutflusz 
mit hunger, pest, schwert, fewr obn ablasz uns erschröcken. 
WECKHERLIN 165. 

BLUTFREMD, plane peregrinus: damit muste er in gast- 
hof einkehren als ein blutfrembder. pol. stockf. 238; das volk 
mit lebensmitteln versorgen, so wie wir dann wol ehermalen 
blutfremden gethan. Felsenb. 4,197; geht da in den dörfern 
herum, wie in lauter blutfremden städten, J. Paur Fibel 216; 
unverwandte blutfremde köpfe. dämm. 90; mit einem blut- 
fremden hunde, Hesp. 1, 22. 

BLUTFREUND, m. consanguineus, auch blutsfreund : ein prie- 
ster sol sich an keinem todten seines volkes verunreinigen, on an 
seinem blutfreunde, der in am nehesten angehört. 3 Mos. 21,2; 

dein augen stolzlich abzuwenden 
von dem armen, ringen, ellenden 
nach gesipten blutfreunden dein. H. Sıcus H. 1, 83°; 


mit den blutfreunden und gesipten, 
nachbawr, verwandten und geliebten. IV. 3, 116°, 


BLUTFREUNDIN, f. consanguines: niemand sol sich zu 
seiner nehesten blutfreundin thun. 3 Mos. 18, 6; sie aber 
hett bei ihr ein mägdlein, ihre blutfreundin. Kırchsor wend- 
unm. 181". 

BLUTFREUNDSCHAFT, f. consanguinitas, blutsippe: wan 
einer oder eine zu nahe in die blutfreundschaft wil heura- 
ten. bienenk. 225°; mit blutfreundschaft anverwandt. Schur- 
PIUS 826. 

BLUTGALLE, f. pferdekrankheit. s. galle. 

BLUTGANG, m. 1) haemorrhagia, vocab. 1482 plutgank; so 
wird sie rein von irem blutgang. 3 Mos. 12,7; ein weib, das 
zwelf jahr den blutgang gehabt. Malih. 9, 20 (wo ahd. bluo- 
tes luz, goth. qinö blöparinnandei). Marc. 5, 25 (visandei in 
runa blöpis); und also bald bestund in der blutgang (gastôþ 
sa runs blöpis). Luc. 8, 44; sie hatte den blutgang. Auserus 
barf. alc. n* 382. 2) cursus sanguinis per venas, die feinen 
blutgänge im leib. figürlich, ein weiser, der die einbildungs- 
kraft bis in ihre feinsten blutgänge zergliedert hat. Tuüm- 
MEL 5, 128. 

BLUTGARBE, f. polygonum aviculare, s. blutkraut. 

BLUTGEBÜHR, f. abgabe für den aderlasz. 

BLUTGEDANKE, m. was blutentwurf. 

BLUTGEFÄRBT, sanguine tinctus: alle plutgefärbte cardi- 
näl. bienenk. 222°; blutgefärbte degen. Freınsneım tugendsp 
C2; blutgefärbte fahnen. K4; 

mit blutgefärbten haaren. Opırz 1, 103; 
gierig schlürfie sie mit blassem munde 
nun den dunkel blutgefärbten wein. Görse 1, 246. 

BLUTGEFÄSZ, n. vas sanguiferum, sowol die ader als eın 
blutiges gefäsz. 

BLUTGEFÄSZLEHRE, f. 

BLUTGEFILDE, n. campus sanguine conspersus : 


durch blutgefilde treibe 
hinüber ihn mein Auch. Tuüuuer 6, 53. 


BLUTGEFÜLLT, sanguine plenus: 
und die blutgefüllte schale 
bringt man ihr zum opfer dar. Scairuen 55°. 


BLUTGEIST, m.: wie die gedichte der Araber diesen blut- 
geist hauchen. Herover. man nennt auch so den dunst des 
warmen blutes und das aus dem blut gezogne laugensalz. 


12* 


mb. die boedulagge Chen re 


loex 2,192. 


BLUTFRESSER ‚m die olken bulk eser d haden- | 


BLUTFRESSIG : bluktrunige prutu. 2 Z 


183 BLUTGEIZIG — BLUTGURGEL 
BLUTGEIZIG, sanguinis avidus: 


dasz dein blutgeizig arm an unsre gurgel setzt. 
GrrPnIs 1, 81. 
BLUTGELB : volßgaßb, hodh 
in eur plutgelben pfeit. “ fastn. sp. 583, 33. 

BLUTGELD, n. 1) durch blut erworbnes: wie ir die ge- 
rechten ‘drenget und blutgelt nemet. Amos 5, 12; es taug 
nicht, das wir sie in den gotteskasten legen, denn es ist 

’ blutgelt. Matth. 27, 6. ahd. ist werd blaotes, goth. andvairpi 
blöpis ist. 2) wergeld, das der todschläger den verwandten 
des erschlagnen zu entrichten hatte. 

BLUTGEMETZEL, n. caedes cruenta: es war heute ein 
rechtes blutgemetzel: ein schlachten wars, nicht eine schlacht 
zu nennen. 

BLUTGENETZT, sanguine madens: 

mit blutgenetztem schwerte. STOLRERG 14, 168. 

BLUTGERICHT, n. judicium capitis, blutbann: ist aber die 
sonne uber in aufgangen, so sol man das blutgericht gehen 
(ergehen) lassen. 2 Mos. 22, 3; die Argiver batten über Ore- 
sten ein ordentlich blutgerichte gehegt. Lonenst. Arm. 1,1082; 
das hohe hlutgericht bricht einstimmig den stab über des 
delinquenten leben. Fr. MürLer 3, 364; da die alten chroni- 
ken das blutgericht über die neun groszen ganz verschwei- 
gen. NiEsuur 2,188 ; 

dies blutgericht soll ohne beispiel sein, 
mein ganzer hof ist feierlich geladen. SCHILLER 25%, 
BLUTGERÜNSTE, n. was gewöhnlicher blutrunst: 
Achillen 
zu bereden, dasz er vom blutgerünste sich wüsche. 
Bürser 242". 
BLUTGERÜST, n. blutbühne, schaffot:: 
da steht das blutgerüst. Gryenıus 1, 326 ; 
dieser weg 
führt nur zum wahnsinn oder blutgerüste. SCHILLER 246°. 


BLUTHANDEL — BLUTHUSTE 184 


BLUTHANDEL, m. verkauf der unterthanen in den krieg. 
KLINGER 9, 231. 233. 

BLUTHÄNFLING, m. fringilla linaria, rothhänfling. 

BLUTHARN, m. urina sanguine mista, abgang des harns 
mit blut. 

BLUTHARNEN, n. mictus cruentus. 

BLUTHART, durissimus: eine blutharte arbeit. HonBERG 
1, 79°. vgl. blutsauer. 

BLUTHÄUFER, m. sanguinem cumulans: ir Neischfresser 
und blutheufer. LUTHER 3, 451°. 

BLUTHAUS, n. domus caede inquinata: und der herr 
sprach, um Sauls willen und umb- des bluthauses willen, 
das er die Gibeoniter getödtet hat. 2 Sam. 21,1. 

BLUTHELLER, m. minimus denarius: 

in das allmosen becket er 

nicht gern einlegt ein blutheller, 

(nicht einmal einen blutigen heller, nicht das geringste). 
Bink doppelspieler 8. 

BLUTHEXE, f. verteufelte hexe: ach die hluthex! schlag 
sie der donner! lebt das teufelsviehe noch ? Simpl. 2,19. vgl. 
blutkerl. 

BLUTHIRSE, m. was blutgras, blutfennich. 

BLUTHOCHZEIT, f. das Pariser blutfest von 1572. 

BLUTHOLZ, n. haematozylon. 

BLUTHÜBSCH, pulcherrimus: bluthübsches tochterchen. der 
a. m. im Tockenb. 59. 

BLUTHÜLLE, f. vestis truenta: lasz mich sterben und die 
bluthülle fallen zerronnen zu einer rothen morgenflocke, gleich 
dem jahre des schmetterlings, der sich befreiet, in die blu- 
men herab. J. PauL Hesp. 1, 149. 

BLUTHUND, m. 1) schweiszhund, canis venalicus, qui san- "Ne plueth 
guinem ferae sequitur. 2) immanis bellua, çrudelissimus tyran- Basoan hek 
nus: er aus, er aus du bluthund, du loser man! 2 Sam. Mayıwik 
16, 7; und sihe nu stickestu in deinem unglück, denn du dega. AB 
bist ein bluthund. 16,8; wer den arbeitern seinen lohn nicht 
gibt, der ist ein bluthund. Sir. 34, 27; rechte bluthunde. 

Lutner 3, 144; nennet den fürsten einen bluthund. 3, 417; 
was heiszet das anders denn mörder und bluthunde geschol- 
ten? 4, 400°; er (der teufel) macht sie (seine jünger) auch zu 
mördern, reubern und bluthunden. 4, 437°; unser bluthunde 
und mörder schweigen gottes wort. 5, 48°; doch spüret man j 
hierin des keisers herz, das er nicht so ein toller bluthund 
ist. 5, 281°; blitkhumd und schirlöfentet ; Katzip. Ob ; 
es waren der bluthund allzuvil, % 
sie schlugen in zu der erden. UsLANo 360; ’ ` 
deshalb sich mancher blüthund schmog. Sortau 248; 


das blut- und trauergerüste der sieben lebensstationen. J, 
PauL uns. loge 3, 127; dasz er dem blut- und throngerüst 
der menschheit, der ewigen Roma zueile. Tit. 4, 71. 

BLUTGESCHÄFT, n. blutige that. 

BLUTGESCHREI, n. clamor sanguinis, stimme des vergos- 
senen bluts (vgl. blut 5): was ich, als den solch blutgeschrei 
drückt, thun will. Lursers br, 4, 678; denn er musz warlich 
das blutgeschrei zuvor wider stillen. 8, 251‘, 

BLUTGESCHRIEBEN: 


der körper liegt und will der geist entfliehn, 
ich zeig ihm rasch den blutgeschriebnen titel. 
GÖTHE 41, 323. 


BLUTGESCHWULST, f. tumor sanguineus, phlegmon. 
BLUTGESCHWÜR, n. furunculus, bluteisz. 
BLUTGESELL, m. theilnehmer an der blutigen that. 
BLUTGESETZ, n. blutiges gesetz. pers. rosenth. 7,20. 
BLUTGETRÄNKT, sanguine pastus : 
S das blutgetränkte thier. Orırz 1, 70; 
blutgetränkte fluren. GOTTER 2, 326. 


BLUTGEWAND, n. vestis cruenta. 


BLUTGEWANDT, was blutverwandt, blutfreund : 


auf nachbauwrn darf mich nicht verlassen, 
der freundschaft musz ich mich anmaszen, 2 
unser blutgwanten sprechen an.. Waunıs Esop $, 4. 


BLUTGEWITTER, 'n. pugna, wie in der edda die schlacht 


halsherren, wütrich, tyrannen, bluthund, ausgelassene teufel. 
FISCHART groszm. 70; aus geizigen schindfesseln und greu- 
lichen bluthunden. bienenk. 213°; darumb ist der bluthund 
Sylla ewig zu verfluchen. Garg. 261"; ihr seit nichts denn 
bluthund, gotteslästerer. Frey garteng. 39°; der unbarmherzige 
bluthund. Kırcunor wendunm. 392; pluhund. Ridart AUR 5, 


dem bluthund ein erkentnüs gab | 
seins ungerechten eifers. RincwaLD evang. G 8°; 


was der bluthund (der Türk) mehr für grosze länder hat. 
Oeırz 1,3; 


du bluthund, du tyrann. Gayrmus 1,9; 
Nero, der bluthund. gleichwol wolt Paulus, dasz man für 
den bluthund, für den tyrannen beten solt. Schuprios 210; 
an dem Uria hab`er (David) gehandelt wie ein bluthund. 


Odins vedr hiesz: 
durch den arm der klugen ritter 
theilt sich bald das blutgewitter, 
Knırters sinnenfr. 117. 


BLUTGIER, f. blutdurst, vgl. blutbegier. 

BLUTGIERDE, f. dasselbe. KLINGER 4, 28. Ih. 2, 360. 

BLUTGIERIG, blutdürstig: der herr hat grewel an den 
blutgirigen und falschen. ps. 5, 7; die hlutgirigen hassen die 
fromen. spr. Sal. 29,10; der blutgirige Holofernes. Bustcaky 
Patm. 295; 
er ist ein blutgirig gesind. mückenkr. 2, 119: 
ein blutgieriger falke schosz einem unschuldigen taubenpaare 
nach. LESSING 1, 166. 

BLUTGIERIGKEIT, f. bienenk. 222°, 

BLUTGIESZEN, n. durch den glauben hielt er die ostern 
und das blutgieszen. Ebr. 11, 28. 

BLUTGIFT, n. das wunden tödlich macht. 

BLUTGRAS, n. panicum sanguinale. 

BLUTGURGEL, f. guttur sanguinem glutiens. WECKHERLIN 569. 


682; dasz dem bluthund in Constantinopel solte angst und 
bange worden sein. Weise erzn. 39; 

ein alter sprach: was soll dies sein? 

du bluthund, zeige dein vermögen. HAGEDORN 3, 124; 


als Heidelbergs pfaltgräiche burg (es hat 
ein fremder bluthund einst zerstört sie) 
uns in verwilderte schatten einlud. PLATEN 117°; 


mordet getrost, bluthunde! der tod ist süsz wie die liebe, 
nicht um den thron, glaubt uns, tauschen wir ein das schaffot, 
b 


2) eine art würste hiesz ehmals bluthund : (gerüstet) mit 
kropstopfenden, würgenden bluthunden, glatgehöbleten schüb- 
ling und bratwürsten. Garg. 54°; würstbunzen, pluthund, 
weckerlin, fleischdärm. 81^ noch bei TopLer 61". 

BLUTHUNGER, m. vehementissima fames: da sein werk- 
statt öd ligt und sein weib und kind daheim den blüthunger 
klagen. Frank spr. 2,161". den blutigen hunger. 

BLUTHUREREI, f. ein bluthurerei oder ein geistlich eebruch. 


BLUTHUSTE, m. tussis cruenta. du blati S 


Frank 34. BLUTHURE, Sr 1.1,20 . 
| Kap, 


1,200 - 
K. 31%. 


185 BLUTHÜTLEIN — BLÜTIG 


BLUTHÜTLEIN, n. hiemit gott befohlen, woe. l. h. für dem 
roten bluthütlein sich wolte im befehlen lassen. LUTHER 6, 361°. 
BLUTIG, cruentus, ahd. pluotac, mhd. bluotec. 
1) sinnlich, da liegt er blutig; sie haben ihn blutig ge- 
schlagen ; 
dasz er den dolch nach ihr gezückt? dasz man 
aus seinem zimmer blulig sie getragen? SCHILLER 289°; 
der blutige leib, das blutige Neisch, das rohe, wie crudus mit 
eruor verwandt; namen schaf und rinder und kelber und 
schlachtens auf der erden und aszens so blutig. 1 Sam. 14, 32; 
P han! tises, verwundeles, mit blut untertaufenes auge, oculus cruen- 
h S “netus; seine hand ist blutig, unblutig; blutige hand nimmt kein 
erbe; blutige finger; die feinde mit blutigen köpfen abweisen, 
. heimschicken ; 
wir sind bestolen und sie haben nichts 
als blutige hände. SCHILLER 307*; 


mag stumpf die welt dem alten joch sich beugen, 
das längst den nacken blutig ihr gerieben. 

Canpınus deutscher Christus 79; 
das blutige gewand heimbringen, das blutige hemd ausziehen ; 
die schwelle ist noch blutig; das blutige feld; das blutige 
schwert einstecken; der blutige bach, das blutige: bad; 

ihrsevollbad aber war gar blutig. H. Sachs I, 357°; 
gedenket an uns in der blutigen schlacht. Görne 4, 219. 
2) figürlich, grausam, crudelis (zw crudus und cruor, für 
eruidus, cruvidus wie udus für uvidus), blutbefleckt, blutver- 
gieszend: die blutige schuld, der blutige frevel: 


verwegener, was unterfangt ihr euch, 
in euren blutgen frevel mich zu flechten? ScaiLLeR 433°; 


darfst du der ehrsucht blutge schuld vermengen 
mit der gerechten nothwehr eines vaters? 551"; 


ihr wart durch blutige beleidigung 
gereizt, und durch des mannes übermut. 


unternehmen sie 


408"; 


nichts hlutges gegen ihren vater, ja 
Maria Stuart, deine blutge feindin, 
ist heute nacht verschieden. 420°; 
von deinem vater, seinen blutgen wunsch 
zu widerrufen, 622; 
} nach Engelland und Irland. 567"; 
der blutige tag, der tag der schlacht; der blutige kampf, sieg, 
aber treff ich dich drauszen im freien, 
i da mag der blutige kampf sich erneuen. SCHILLER 491"; 
beuk wurden also in diesen jagen 
TARY a erst, die feinde meistentheils Erachlegn, 
`» pr ot- 
w. von deswegen der blutige scherz Á 
solt heut auf diesem blan angehen. mückenkrieg 3, 47, 
| tanz nahm. die blutige that, der blutige handel: 
\ als sie vollendet die blutige that. BÜRGER 2, 37; 
7 das blutige herz, das biutende (wie bluten 3): aber dann 
| y = . wurd es seinem blutigen herzen zu viel. J. PauL Hesp. 1, 273, 
ER 
.d f k S $ 
2g 2, iat, blutigen morgenröthe überspritzte himmel. J. Paur lit. nachl. 
N ` 4, 175; blutige thränen weinen. KLINGER 4, 64 (doch sinnlich 
$ 
í a 3) keinen blutigen heller haben, ganz,arm sein: hättest du 
AR noch einen blutigen heller gehabt. Weise erzn. 11; nicht einen 
ul ug“ AnELunG von der farbe des kupfers aus, wie man in gleichem 
; > sinne sagt, keinen rothen heller, keinen rothen pfenning übrig 
( R nig, blutarm denken, bis auf den letzten heller entblöszt sein, 
In 5 Aed nicht ein meit haben, engl. little more than a mite, oder gar 
wähnte und nach dem vergosznen blut nur einen heller fand. 
BLÜTIG, ahd. pluotic, mhd. blüetec, vom vorausgehenden 
N muotic) und ähnliche ‚bildungen mehr, kommt aber nur in der 
$ zusammenselzung vor: vollblütig, der viel blut hat, kaltblütig, 
‘ sind warmblütiger, die fische kaltblütiger, als die vierfüszigen 
thiere. das. einfache blütig begegnet nicht, könnte aber aus- 


nichts blutiges, mein prinz! 303°; 
erzwings 
wir hören, unsre blutgen vettern sind 
der durch blut erkaufte, mit blut bezahlte; 
das blutige spiel, der blutige tanz: 
das war ein ganz bluliger tanz. ganskönig q4"; 
der heidnischen ansicht gemäsz, die den kampf für spiel und 
schaudervoll ist die blutige that (der. mord). KLINGER 1, 89. 
der blutige abendhimmel, der blutroth glühende; der mit einer 
bluot. weinen sp. 171). 
De heller mehr im beutel halten. Felsenb. 1, 119. legt 
mE Bibel leg 
haben. doch läszt sich auch an die vorstellung von blutwe- 
an die geschichte von dem mörder, der viel geld zu rauben 
blutig unterschieden wie mütig von mutig (ahd. muotac von 
qui frigidi est sanguinis, warmblütig, heiszblütig; die vögel 
drücken mit blut versehen, z. b. alle thiere sind blütig = 
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haben blut, verschieden von blutig cruentus, wie vollblütig, 
viel blut in sich habend, plelhoricus, verschieden von vollblutig, 
sanguine respersus; reinblütig, reines, gesundes blut habend, 
verschieden von reinblutig, reiner abkunfl: ebenso stehn von 
mutig, unmutig ab einmütig, demütig, hochmütig. doch unsere 
sprache ist sich des uralten schönen unterschieds der adjectiv- 
bildungen, ac und ic, den nur noch unumlaut und umlaut ver- 
raten können, nicht mehr vollständig bewust und mengt die 
formen. ganz analog den zusammenselzungen -blütig, - mütig 
laufen die mit -Augig, -füszig, -händig u. s. w. 

BLUTIGEL, m. hirudo für blutegel: blutigel, die sich gerne 
von dem mästen, was unser einem abgeschröpft wird. Fr. 
Mürter 1, 275; schaue nun allein und trocken von meinem 
berghorn herunter ganz besetzt mit den blutigeln des welt- 
ekels. J. PauL Tit. 5, 15. vgl. blutsauger. 

BLUTIGELLICH, in weise der blutigel: unkraut, das den 
wurzeln blutigelig (so) leben entzog. Hırreı 7, 136. 

BLUTIGKEIT, f. immanis saevitia: also das aller krieg 
und blütigkeit wird durchs fewer verzert werden. kriegsb. des 
friedens 16. i 

BLUTISCH, blulähnlich: welche sulphura steinisch, welche 
plantisch, und welche blutisch oder den lebenden thieren 
verwandt seind. Tuurneisser magn. alch. 1,10. 

BLUTJAUCHE, f. sanies, biuteiter. 

BLUTJUNG, impubes, wie es heiszt ein junges blut (sp. 113), 
alts. sagte man kindjung, ags. cildgeong, mhd. kintjune (MS. 
2,13%). blutjung haben Hexıscn, Srieter, Frisch noch nicht, 
Steingach 1, 808 und AnELung führen es zuerst auf. nd. aber 
sagt man blotsken jung, wie blotsken kold, ganz kalt, was 
von blod, blut absteht und auf blutt nackend, kahl führt. ich 
war damals blutjung, nicht älter als sechzehn jahr. Görse 
10,134; blutjunger militair. Scnirter an Göthe 782; blutjunge 
menschen. J. Paur jubels. 56; ein blutjunges mädchen. figür- 
lich, unsere bekanntschaft ist noch blutjung. Lessing 1, 558. 

BLUTKÄFER, m. scarabaeus lanius. 

BLUTKARG, parcus sanguine. 

BLUTKARGEND : 

in blutkargenden kampf sich stellt. Voss 3, 21. 

BLUTKASTE, m. cor, cista, vas sanguinis, eine gewis alte 
benennung, obgleich sich kein ahd. pluotchasto, mhd. bluot- 
kaste überliefert hat, doch ist blutkaste für herz noch weid- 
männisch geblieben. auch dauert in der Schweizersprache bluet- 
chasta: der bluetchasta ist em versprunga, er het en enga 
bluetchasta. Toser 61*. die bildung ist wie hirnkaste, cista 
cerebri, cranium, schädel, mhd. der wize kaste, die stirn. 
MS. 2,23°; hungerkaste, stomachus. MSH. 3, 279°; brustkaste, 

ectus; also vollkommen unserer sprache gemäsz. 

BLUTKERL, m. was blitzkerl: ihr blutkerl! unw. doct. 333. 
verteufelter kerl, vgl. bluthexe. 

BLUTKLUMPE, KLÜMPCHEN. 

BLUTKNOTE, m. ; 

BLUTKRAUT, n. benennung verschiedner pflanzen, als rumex 
sanguineus, sanguisorba, geranium. sanguineum, chelidonium 
majus u. S. w. 

BLUTKRAUTWURZ, f. spiraea ulmaria, wo kraut und wurz, 
die dasselbe meinen, gehäuft sind. 

BLUTKREISLAUF, m. 

BLUTKUCHEN, m. placenta sanguinis, feste schleimige masse 
des cruor, die sich im stehenden blut abscheidet. 

BLUTKÜGELCHEN, n. kleine bläschen, die man im cruor 
wahrnimmt: bei jedem ermunterungsworte, das sein tenor 
ihrem discant zuflüsterte, brachte das bewustsein, heute nachts 
ein bette mit diesem manne zu theilen, aus der tiefe des 
herzens bis über die bescheidenen grübchen ihrer wangen alle 
blutkügelchen in sichtbaren aufruhr. TnümmEL 3,486. vgl. 4, 425. 

BLUTLASSEN, n. missio sanguinis, aderlasz. 

BLUTLASSER, m. aderlasser. 

BLUTLAU, tepidulus, blutwarm. Hexıscn 435. 

BLUTLAUF, m. 1) ruhr, dysenteria rubra. 2) blutumlauf. 

BLUTLAUGE, f. blausaure lauge aus verkohltem blut. 

BLUTLAUGENSALZ, n. blausaures eisenkali, niederschlag 
aus blutlauge. 

BLUTLEBEN, n. der graue staar ist in vielen fällen die 
folge einer krankheit des blutlebens. gött. gel. anz. 1846 s. 2066. 

BLUTLECHZEND, sanguinem sitiens : 

flüchten meine brüder, meine schwestern, E 
hinter ihnen die bluilechzenden. Fr. MÜLLER 2, 200. 


BLUTLEER, ezsanguis. blutleere, f. 


BLUT entoxe p blick; ma da, z.b. dus 
Ku Anke ah Ara) a 


ich armos blütlim sa p e 
Murners Il nort os 


[4 
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BLÜTLEIN, n. wie blütchen, im sinne von blut 8: 
was wölt ir die armen plütlein ziehen? Untano 464; 


ja sprichest du, ich.bin ein jungs blütlin, ich bin noch nit 
tod, ja wol tod, ich mag noch wol blitzen! (springen). Ker- 
SERSBERG Omeis 8°; etliche gemeine arme blütlein (im lager) 
rufen, “ist nicht ein Jandsknecht hie der brot hat? ich ‚hab 
fleisch.” Kırcknor mil. disc. 116. 

BLUTLEITER, m. räume zwischen der äuszeren und innern 
platte der festen hirnhaut. 

BLUTLEUTE, pl. homines immanes, cruenti: blütleut, die 
blûts nimmer satt mögen werden. kriegsb. des friedens 209. 

BLUTLICH, sanguine firmus: blütliche verwandtnis, con- 
sanguinilas. Riner Liv. 15. 

BLUTLICHEN, adv. wie schwer kompts einen an, und 
blutlichen saur wirds ihm, Schuprius 835. s. blutsauer. 

BLUTLIEBE, f. zwischen blutsverwandten: ich habe langes 
und ‚breites von einer sogenannten blutliebe schwatzen ge- 
hört. SchiLLer 106°; wenn blutliebe zur verrätherin, wenn 
vaterliebe zur megäre wird. 110°. s. blutsippe. 

BLÜTLING, m. agaricus deliciosus, milchschwamm, herren- 
schwamm: krottendill, fellrisz, blutling oder Herodisblumen, 
hundsdorn. bienenk. 2°. 

BLUTLOHN, m. pretium sanguinis: der blutlohn von denen 
auf dem schlosz soll euch doch noch werden. Fr. MüLLER 3, 303. 

BLUTLOS, exsanyuis : sein verblutetkaltes innere, aus wel- 
chem noch das klavier und Klotildens name und das morgen- 
erwachen blutlose dolche ziehen. J. Paur Hesp. 2, 139 ; 

das trost- und blutlos herz laszt keinen etwas sprechen. 
RomprLers gebüsch 12. 

BLUTLOSIGKEIT, f. mangel des bluts. 

BLUTMACHEN, n. was blutbereitung: das ausdünsten, das 
blutmachen. MenpeLssonn bei Gökingk Nicolais leben 199. 

BLUTMAL, n. stigma:. als da sie sagen und leren, es sei 
keine erbsünde. das ist abermal ein blutmal des teufels, 
welcher ein lügner und mörder ist. MELANncHTBON im corp. 
doctr. chr. 625. 

BLUTMANGEL, m. 

BLUTMASSE, f. dasz es zu gewissen zeiten nützlich, ja 
höchst nothwendig, etwas von der blutmasse zu verringern 
und abzulassen. Fr. MÜLLER 3, 229. 

BLUTMEER, n. mare cruentum: der mond arbeitete sich 
aus einem blutmeer von dünsten ohne stralen herauf. J. PauL 
uns. loge 2, 129; tyrann, ins thränen- und blutmeer siehst 
du die sonne einsinken, welche über die erde herleuchtete. 
dämm. 148. 

BLUTMELKEN, n. wenn beim melken der kühe blut mit 
abgeht, s. blutstrahlen. 

BLUTMENSCH, m: tyrannus. 

BLUTMILCHEN, n. krankheit der kühe, indem sie blut statt 
milch geben. 

BLUTNABELBRUCH, m. blutbruch am nabel, haemalom- 

hylus. 

2 BLUTNACKET, mutternackt, fadennackt, bei Tosker 61° bluet- 
nackig. das kind ziehet das hemmet wieder aus und ist im 
sommer und winter blutnacket gangen. Apranam A. S. CLARA 
1,125. vgl. blutt. 

BLUTNAPF, m. blutschüssel, zum auffangen des springenden 
bluts. 

BLUTNUSZ, f. corylus avellana. 

BLUTPETERLEIN, n. conium maculatum, schierling. 

BLUTPFIRSICH, m. amygdalus persica. 

BLUTPILZ, m. ein schädlicher pilz. 

BLUTPOCKE, f. blutblatter. 

BLUTQUALM, m. vapor caedis. Tuummer 5, 39. 

BLUTQUARZ, m. blutrother quarz. 

BLUTRACHE, f. sanguinis vindicta. 

BLUTRACHER, m. caedis vindez: und sollen unter eùch 
freistedte sein fur dem blutrecher, das er nicht sterben müsse. 
4 Mos. 35, 12; auf das nicht der blütrecher dem todschleger 
nachjage. 5 Mos. 19, 6; freistedte, dahin fliehen möge ein 
todschleger, der eine seele unverschens und unwissend schlegt. 
Jos. 20, 3. 

BLUTRAT, m. judicium capitis, blutgericht, judicium eruen- 
tum: der blutrath ward alsofort besetzt und von eitel sol- 
chen leuten, die der herzog vorher aufs euszerste beleidigt 
hatte, Lonenst. Arm. 1, 1077; 


ein urtheil wird uns beiden. > 
auf schrankenlose macht und falsehes. recht gestützt, 
sprach es der blutrat. Gorrer 2, 461; 
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ich verlasse einen blutrat, den die rache finden wird. KLINGER 
1, 335. 

BLUTRECHSUNG, f. haemoptysis, blutspeien, von rechsen, 
ahd. rachisön, ags. hräcetan, engl. reach, altn. hraki spuere, 
screare, bair. rächsen, räxen (Scum. 3, 10), franz. cracher. 
plutrechszung gewährt vocab. 1482 z4". 

BLUTRECHT, n. judicium capitis, blutgericht: 

doch darf man in der stadt kein offen blutrecht hegen. 
GnyPnius 1, 32. 

BLUTREGEN, m. imber sanguineus: (gold) ein regenschirm 
gegen die blutregen des lebens. J. PauL Fizl. 118. 

BLUTREICH, in zwei verschiednen bedeutungen, 

1) sanguinosus, sanguinisch : 

darumb sing auch mit lautem schall, 
so denken gleich die andern all, 

du seist blütreicher eigenschaft 

und habst in dir vil freud und kraft. 

ScHRIt yrobianus N2*; 
daher kommt es, dasz die gallreichen zornig," die schleim- 
reichen faul, die hlutreichen frölich. Burscuky Patm. 154; da 
kompt der teufel zu manchem jungen weibe und bildet ihr 
ein, gott werde nit alles so genau in acht nehmen, einmal 
oder zwei gehe wol hin.. dann sie ein junges biutreiches 
weib und habe einen alten mann. Scuurrius 509; du bist 
noch ein junges blutreiches weib, brauche dich deiner jahre, 
weil es dir so gut werden kann. das.; der hippopotamus hat 
die eigenschaft, dasz, wenn er zu blutreich ist, so dasz ihm 
die adern zu stark strotzen, er im sumpf an einem rohr- 
splitter sich dieselben öfnet. Fr. MütLer 3, 230; sie sind so 
blutreich, wollen sie nicht zur ader lassen? Lenz 1, 101. 

2) perdives, sleinreich: der mann ist blutreich. 

BLUTREICHE, f. copia sanguinis: hab acht auf die blut- 
reiche des schadens. Paraceısus 1, 723. 

BLUTREINIGEND, sanguinem purgans : blutreinigende mittel. 

BLUTREINIGUNG, f. purgatio sanguinis. 

BLUTRICHTER, m. judes rei capitalis: blutrichter! das 
gericht übergibt euch den schuldigen, vollziehet, euer amt. 
Krınger 1, 359; als ich den blutrichtern des armen Calas nun 
über die gasse nachsah. TuümmeL 6, 343; das alte recht, wo- 
nach die blutrichter (quaestores parricidii) die aussprüche 
thaten. Nıesunr 2,189. 

BLUTRING, m. du hast den blutring noch, hauptmann? 
H. es ist der fünfte. meine todten sind Römer. Kıorstock 
8, 99; aus allen rief unser gerechter zorn und Hermanns 
heldenname die jünglinge herbei, welche die ersten waffen 
oder blutringe tragen. 8, 141. fortissimus quisque ferreum 
anulum, ignominiosum id genti velut vinculum gestat, donec 
se caede hostis absolvat. Tac. Germ. 31. 


BLUTRINNEND, cruentus, von blute triefend. Judar \,%40, 


BLUTRISE, saucius, cruentus, blutrünstig, eigentlich blut- 
fallend vom mhd. risen reis fallen, aus dem das transitive 
bluot rêren, blut fallen machen, vergieszen herstammt ; man 
kann aber risen als surgere, oriri fassen und auf urrist re- 
surrecio wie von rinnen auf urruns, urrunst ortus gelangen, 
so dasz bluotrist und bluotrunst gleichbedeutig erschienen. 
ein mhd. bluotrise begegnet nicht, ähnlich aber gebildet ist 
bettrise lecto corruens (1,1738). man dürfle auch blutrise für 
bluotrise, blutreis nehmen, wie laubrise, laubreis, laubfällig; 
doch die folgenden bildungen blutrisig und blutrist streiten für 
kurzes i und gegen blutritzig, geritzt, das dem sinn zusagle, 
vgl. auch blutrüst. wie wenig si ein menschen hlütris ma- 
chen, so müsz er doch sterben. Frank weltb. 203°; sie schie- 
szen vergifte pfeil, wie wenig sie ein damit blütris machen, 
kann er doch nicht genesen. 208°; hernach erzelte er, wie 
oft er mich blutris geschlagen und mir das angesicht zer- 
rissen, Lazarillo von Tormes 43. in allen drei stellen steht 
fehlerhaft geschrieben blütrisz (wie sonst hasz, nasz, rosz für 
hase, nase, ros, alsz für als). 

BLUTRISIG, dasselbe: schieszen vergifte pfeil, mit dem so 
sie einen nur blutrisig machen, so musz er sterben. Frank 
weltb. 1567. 221", doch 1521. 217" blütrisz; Reinharten als hart 
in sein antlit schlug, das er blütrisig darvon ward. Aimon d; 
blutrisig striemmasen. Meuıssus Q 3. 

BLUTRIST, dasselbe (vgl. blutrost und blutrüst) : 


ein mann, der schebig ist, 
mag werden bald blutrist, 


PEG] 


a 
GantNgRI dict. prov. 70°, mod. 


BLUTRONNE, f. bei Möser 1, 261. 2,209 was sonst blutranst DL ua. fl 


BLUTROSE, f. 


für die wurzen, so man liechttorn oder ”%rm4 


feigwarzen, auch bluetrosen nennet. SEUTER 234. ar. 2 
BLUTRON,cradur: dar Mlinohe Poist fi Singl. URS Suh Jad 
) 12,801 K 

278. 28V 
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. BLUTRÖSEL, n. geranium sanguineum, blutkraut. 

BLUTROST, f. was blutrunst: diepstal, heiler geschreie 
und hlutrost. weisth. 3, 405. 

BLUTROST, saucius, was blutrist und daraus verderbt, oder 
sind beide, blutrist wie blutrost, auf blutrunst, blulrünstig 
zurückzuleiten? ein heiloser floh machet oft einen man blut- 
rost und zwingt in schuch und hosen auszuthun. sprichw. 
weise klugr. 363°. auch in Schwiprs westerw. id. 28 ist blout- 
röstig, blutrüstig,' blutig. 

BLUTROTH, rutilus: wenn ewer sünde gleich blutrot ist, 
sol sie doch schneweisz werden. Es. 1,18; sie ward auf die- 
sen vorwurf blutroth im gesicht; blutroth vor scham; 

ob die sünden blutroth wären, 
heiszt es im sechsten verse des kirchenlieds Jesus nimmt die 
sünder an; so will ich deine Sachsen loben, dasz sie blut- 
roth werden sollen. ZELTER an Göthe 779; vor einem blut- 
rothen gemeinderath der revolution. J. P. dämm. 70. 

BLUTRUF, BLUTRUFE, m. f.? scabies cruenta, blutschwäre, 
vom ahd. hruf, ruf lepra, pustula (Grarr 4, 1155), ags. hreof: 
für die bluetrufen, so den rossen gern auf dem rucken un- 
der dem sattel wachsen, das kompt daher, wann ein ros von 
natur einen hitzigen rucken hat, und da es warm wird under 
dem sattel, so wachsen alsdann dise blutrufen. SEUTER 252. 
PINTER 452. vgl. blutschäbigkeit. 

BLUTRUHR, f. dysenteria, blutflusz, steht aber auch ganz 
wie blutrunst: er wagts in gotts macht, schlug drauf, dasz 
der belz kracht, focht umb die höchst blutrur, umb das 
kränzlin. Garg. 188°; 

ich wil dich vor den fünfen verklagen 
und du must mir zahlen die blutrur. AYRER fastn. 24°. 
b vgl. ruhr. bei dem rindvieh sagt man das rothe. 
lutyum moa- BLUTRUNS, saucius, sugillatus: ob er wund oder blūtruns 
m. yerth. (es steht blütrunsz) ist. Braunschweic 9. vgl. blutrise, blutrist. 
l6. BLUTRUNSE, f. fluxus sanguinis e vulnere, rinnen des 
bluts, vgl. blutronne: darum ist auch groszer underscheid 
zwischen der groszen wunden und der kleinen blütrunsen 
und kleiner ünderscheid zwischen der *kleinen wunden und 
der groszen blütrunsen. Braunschweic 6; wunden und blut- 
runsen waren zu sehen. Liv. Straszb. 1598. 23. 
BLUTRUNST, f. dasselbe, ahd. pluotrunst: 


ihr wist meiner herrn ordnung sunst, 
das man ein jede blutrunst 
mit sechzig pfund verbüszen musz. Avrer fastn. sp. 24°. 


BLUTRÜNSTIG, saucius: da er (Alexander) mit eim pfeil 
verwundet, blutrünstig ward, fragte er seine freunde, ob auch 
Vo b die götter bluteten. Martu. Friperca saufteufel CA; 
| vn lute sein angsicht mit neglen zerrissen 

Unha . und jagien in von in blutrünstig, 

Í vi „wan keiner war der warheit günstig. H. Sacus II. 4, 41°; 

roten U und jagten in von sich blutrünstig. WoLsemur Esop 62; 

i die hände werden welk, der beine mark erkaltet, 
l tule ns blutrünstig ist die haut, geliefert und veraltet. Freming 12; 

u uah rauch maul und nase blutrünstig geschlagen. Felsenb. 1, 398; 
Or, “ern ihn mit den nägeln ins gesicht und ziemlich blutrünstig ge- 
| bakratzt hatte. 3,182; blutrünstige wunde. s. blutrüstig. 

770) -  BLUTRÜSIG, was blutrisig: mann sihet wie sich die hanen 
mit iren sporen und klawen zerkratzen und zerfechten, wie 
sie ire kämme, von natur und blütrüsigen wunden rote, über 
sich recken. Petr. 107°. 

* BLUTRÜST, was blutrist, blutrost: hat einer ein pfaffen 
ein ‘wenig blütrüst gemacht. Frank weltb. 129°; dornen trügen 
si auch umb die füsz geflochten in den kleidern, sich blüt- 
rüst damit zù machen. Frank chron. 436°. 

BEUTRÜSTIG, dasselbe: es sol und musz das weltlich 
schwert rot und blutrüstig sein, denn die welt wil und musz 
böse sein. Lutuer 2, 485°; die marterer waren voller wunden 
blutrüstig. 4,487°; das er blutrüstig da stund. 5, 271°; macht 
er mich zuvor blutrüstig. tischr. 206°; schlug, das ich blut- 
rüstig ward. Aimon e; es schlugen 2 starke jungen vor ifg. 
zimmer miteinander blutrüstig. Scuweinichen 1, 255; 


| äh al ar schwere streich hab ich empfangen, 


kr er er Blutrüsuig sind mir beide wangen. Hl Sacus I, 218°; 
i y ~ nach mir zeuch ich ein dorenstrauch, 


0, 


ð das mich blutrüstig machet auch 1, 540%; 


ich bin in guten komen reın, 


u, Ment so hat er mich blutrüstig gschlagen. Ayrea fastn.«sp. 24°; 
S WoT.) schnaufend, schwitzend und blutrüstig. mückenkr. 1, 128; 
eig, í die weil er hatte nechst von ihnen das vernommen, 


0° üstiz si ieder kom 3 
irp ma! das sehr blutrüstig. sie Bhon Waren: 3 108 "ge 
wert 3: 

N awuh du 
\ 2,301 2 
278.28 


BLUTSAUER — BLUTSCHANDE 190 


dasz sie ihre eigene kinder, ihr fleisch und blut solle blut- 
rüstig machen. Scuuprıus 294; der auch seiner eigenen kin- 
der nicht schonet, sondern dieselbige blutrüstig machet. 295. 

Es ist schwer sich in alle diese, hier alphabetisch aufge- 
zählten formen zu finden. runs, runst und rünstig von rin- 
nen unterliegen keinem zweifel und Ssp. 1, 68, 2 hat blutrunne, 
blutrunnig; wenn aber ris, rist und risig aus reisen geleitet 
werden können, liesze sich rüst, rost und rüsig, rüstig nur als 
verderbt aus jenen beiden begreifen. wäre durch ausfall des N 
rüst und rüstig aus runst, rünstig und dann mit wechsel des 
U in I rist, ristig enisprungen, so läge hinter allen diesen bil- 
dungen eine und dieselbe ursprüngliche. heute scheint nur 
runst und rünstig gestattet. 

BLUTSAUER, laboriosissimus, molestissimus, sauer bis aufs 
blut: widerumb leszt ers einem fromen schwer und blutsawer 
werden. LuTtHeEr 4, 506°; vater und mutter arbeiten und lassen 
ins blutsawer werden. 4, 522°; ich hab mirs den ganzen summer 
uber blutsawr lassen werden. Marugsıus 24°; hette es ihm tag 
und nacht blutsawer werden lassen. Puıt. lugd. 3,255; der du 
allein den segen zu unser blutsawren arbeit ‘sprechen kanst. 
39°; und läszt ihm sein leben blutsaur werden. Scuuppıus 4; 
sich es blutsauer werden liesz. maulaffe 2; mit seiner blut- 
sauren arbeit-verdienet. 52; was sie mit so blutsaurem schweisze 
herauf brächten. Felsenb. 4, 238; blutsaure arbeit. Honsere 
3, 13°; sie lassen sichs blutsauer werden. RABENER 2, 213; 
sauer ist es mir geworden, schlosz er, blutsauer. Möser patr. 
ph. 1, 70; bei meinem blutsauren tagewerk. Hamann 3, 400; 
der ehrwürdige pater graurock hatte sichs die drei tage des 
aufschubs blutsauer werden lassen, den delinquenten behörig 
zu beschicken. Musarus 191; das erste blatt ward mir blut- 
sauer, ehe es in ordnung geschoben zum abschreiben vor 
mir lag. THÜMMEL 6, 402. 

BLUTSAUGER, m. sanguisuga, der das blut, bis aufs blut saugt, 

1) tyrannus, bluthund: der dritte stammen begreift gut blut- 
saugern. bienenk. 213° (randglosse) ; 

heiszt ihn ein blutsauger, schinder. Avrer 128°; 
die tyrannischen groszen, minister und die übrigen blutsauger 
des volks. KLinser 3, 193; speculationen eines blutsaugers. 
GoTTHELF erz. 3, 336. 

2) hirudo, blutegel, franz. sangsue: fabel von der omeisen 
und egel oder blütsuger. Cyrillus 63. 

3) vespertilio speclrum, vampir. auch acarus sanguisugus. 

4) mola uteri, mondkalb. 

BLUTSAUGERISCH, sanguisugus. 

BLUTSAUGIG, sanguisugus: wa man der amptleut, vögt 
und verweser unersettlichen blutsaugigem geiz nicht ein ge- 
bisz einleget. Garg. 269°. 

BLUTSBEKANNT, was blutsverwandt : 


durch gottes vatergunst ich meinen anverwandten, 
dem lieben vaterland und andern blutsbekandten 
nur möchte dienstlich sein. Neumanks lustwäldchen 186. 


BLUTSBEWEGUNG, f. ich war auf einen grad reizbar 
geworden, dasz mich nachts die heftigste blutsbewegung nicht 
schlafen liesz. Görne 31, 107. 

BLUTSCHABIG, blutunterlaufen, im folgenden subst. vor- 
ausgesetzt. 

BLUTSCHÄBIGKEIT, f. was blutruf: grosze röte und blut- 
schäbigkeit der augen, eine art trachomatis oder psoroph- 
thalmiae kömbt gemeiniglichen nach groszer hitze, brunst und 
entzündung der augen. Barrısch 117. 

BLUTSCHADE, m. laesio culis, vulnus: so dir ein gemeiner 
blutschaden zusteht, nemblich im fleisch oder auf der härtin. 
ParaceLsus 1, 723°. s. die bedeutung des einfachen schade. 

BLUTSCHANDE, f. incestus, magnum dedecus: blutschande 
begehen, treiben, incestum facere: wenn jemand seine schwe- 
ster nimpt, seins vaters tochter oder seiner mutter tochter, 
und ire schambd beschawet und sie wider seine schambd, 
das ist ein blutschande, die sollen ausgerottet werden fur 
den leuten ires volks. 3 Mos. 20, 17; stumme sünden, blut- 
schanden, ehebruch, unzucht. buch der weish. 14, 26; ist es 
nu nicht blutschande, das wir den gott, der uns all geben 
und eingethon hat, nicht können im unsern bauch vertrawen ? 
Leruer 5, 422°; wann obrigkeit blutschanden ungestraft läszt. 
Scuuprius 16. überhaupt jede hintansetzung der ehrerbietung, 
die man den eltern schuldig ist: setz vatter und müter oben 
an deinen tisch und nit zum gesind an iren tisch, als ettlich 
thünd. das doch ein blütschand ist. Keisersn. post. 4, 36. vgl. 
Vuxs volksmärchen der Serben s. 115. 17. 


BLUTSÄUFER w. ui Aluldirekigu mead 
Feniscufrerter u blukseuter, A gae. 


kursdeßireir der u Henga > 


mar Kan eir fh m H O dobu. 
ein blots We Dilhi sin OAubart 
vhs. hrnk 4:2. 
BLUTSCHNAK, f. Woh i 


BLUTSCHRELBER, m. foim peint, gerus. 
Philo 1, 64b. ug 


BLUTSCHULDRÜCHER. Qaxa. aba. 
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BLUTSCHÄNDER, m. qui incestum fecit: 


wofern man, wie du sprichst, blutschänder soll vertreiben, 
wo wirst du und dein kind, und deine schwester bleiben ? 
Gaypnıus 2, 465. 


BLUTSCHÄNDERISCH, incestuosus : 


o geht nach hause, eben treft ihr sie A 
in eures sohns blutschändrischer umarmung. SCHILLER 271", 


BLUTSCHÄNDERISCH, adv. inceste, in blutschande: blut- 
schänderisch mit einer nahen verwandten leben. KLINGER 3, 229. 

BLUTSCHANDHURE, f. ein solche ehrlose blutschandhu- 
ren. Tuurneısser nolhg. ausschr, 7. 

BLUTSCHÄNDIG, incestus: einer offentlichen, blutschen- 
digen erzhuren. das. 2, 76; eine blutschändige heirat. Oritz 
Arg. 1, 741. 

BLUTSCHÄNDLICH, incestus : blutschändlicher heirat. Frıscn- 
Lin nomencl. 389; glaubet sicherlich, dasz ich dergleichen blut- 
schändliche ehen zu erlauben niemals gesinnet gewesen. Fel- 
senb. 1, 288. 

BLUTSCHAUM, m. spuma sanguinis. 

BLUTSCHEISZ, f. dysenteria, blutruhr: aber ich bekam 
die lombardisch plutscheisz darvon. Garg. 137", 

BLUTSCHELM, m. homo petulans, in gutem sinn: lachens 
genug hörte und sahe man, denn die blutscheline «waren 
eben so alber nicht. maulaffe 63; es ist mir leid, dasz der 
blutschelm weg kömmt, die universität verlieret viel an ihm. 
ped. schulfuchs 203; der kleine blutschelm, obgleich er noch 
nicht viel reden kunte, muste mich doch auch verstanden 
haben, Schelmufsky 1, 119. 

BLUTSCHEU, der kein blut sehen kann: das blutscheue 
auge der weiber, J. P, Levana 1,28. Musaus 2,93, 

BLUTSCHEU, f. haemophobia. 

BLUTSCHLAG, m. apoplexia sanguinis, schlagflusz von auf- 
gehäuftem blut. 

BLUTSCHLECHT, adj. und adv. pessimus, pessime, herz- 
lich schlecht: sie hatte bewiesen, das paradies ihrer unschul- 
digsten liebe sei blutschlecht. J. P. uns. loge 2,187; nachdem 
er selbigen brief erbrochen hatte, erfreuete ihn die darinnen 
enthaltene nachricht blutschlecht. Salinde 164. 

BLUTSCHNEE, m. nix sanguine aspersa, wie milch und 
blut ein bild hoher schönheit (blut 7): die verwundeten hatten 
eine weite aussicht auf berghöhen voll ewigen blutschnees. 
J. P. herbstbl. 3, 12. 

BLUTSCHÖFFE, m. beisitzer eines blutgerichts. 

BLUTSCHREI, m. clamor ingens, mordgeschrei, zelergeschrei. 

BLUTSCHREIER, m. der mordio hinter dem thäter und vor 
dem blutgericht ruft. Weise erzn ‚\88, 

BLUTSCHROPFER, m. scarificator. 

BLUTSCHULD, f. facinus capitale, mord: sich mit blut- 
schuld beflecken, blutschuld auf sich laden: und kome blut- 
schulden auf dich. 5 Mos. 19,10; errette mich von den blut- 
schulden, gott. ps. 51,16; und vergossen unschuldig blut, das 
das land mit blutschulden befleckt ward. 106, 38; denn wird 
der herr den unflat der tochter Zion waschen und die blut- 
schulden Jerusalem vertreiben von ir. Es. 4, 4; das land ist 
vol blutschulden und die stad vol frevels.. Ez. 7, 23; 

von blutschuld ist er frei. HAGEDORN 1,43; 

ach, eine frühe blutschuld, längst gebeichtet, 

sie kehrt zurück mit neuer schreckenskraft 

im augenblick der letzten rechenschaft. SCHILLER 443°; 
wisse, noch liegt auf der stadt blutschuld von deiner hand. 
GöTHE 12, 234; keine blutschuld komme über uns. Fr. Mür- 
LER 3, 267, 

BLUTSCHULDIG, parricidii reus: blutschuldige! Fa. Mür- 
LER 3, 329; wegen des mächtigen anhangs der blutschuldigen. 
Danımann dän. gesch.1,423. Lurners: denn wer blut schül- 
dig ist, der schendet das land. 4 Mos. 35,33 kann auch unzu- 
sammengeselzt sein. 

BLUTSCHULDNER, m. J. P. Tit. 2, 25. 

BLUTSCHUSSEL, f. was blutnapf. 

BLUTSCHWALBE, f. hirundo rustica, bauernschwalbe, kü- 
chenschwalbe. der schwalbe haftet ein blutflecke seit Prokne an. 
Ov. mel. 6, 669. 

BLUTSCHWAMM, m. 1) boletus sanguineus. 2) spongia ad 
detergendum sistendumve sanguinem : 

zangen, schermesser und blutschwammen, H. Sacus I. 467°% 
die arme. haut, deren schwielen und narben und schnittwun- 
den einen blutschwamm und schmerzlindernde tropfen nö- 
thig hatten. J. P. Hesp. 1,169; als ich das schlachtfeld aufrisz 
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und den stillenden blutschwamm des rasens weghob. biogr. 
bel. 1,19. y 

BLUTSCHWARE, m. ulcus sanguineum, biuleisz> da, da, 
der artikel hat den rechten blutschweren troffen. LUTHER 1, 
415°; die in so viel büchern, als sie ausstrewen, noch nie 
mit einem buchstaben diesen blutschweren haben wollen an- 
rüren. 3,482, 

BLUTSCHWARZ, cruentus: die blutschwarze hand des er- 
oberers. J. P. dämm. 72. 

BLUTSCHWEISZ, m. sudor sanguineus: und der herr Chri- 
stus selbs solch zagen hat müssen fülen im garten, das der 
blutschweisz mildiglich von ihm flosz. Luruer 6, 59*; 

schaut ihrs, dasz auch die haut, die ganz ist blutschweisz 
schwitzet. LouEnst. geistl. ged. 130, 19. 

BLUTSCHWELL, m. tumor sanguineus, blutgeschwulst bei 
den pferden. 

BLUTSCHWINDEL, m. 

BLUTSEE, m. wie blutmeer: 

die ihre pferd und sich geschwemmet und gewaschen 
in deines volks blutsee. WECKHERLIN 326, 

BLUTSEICHER, m. sanguinem mingens. STIELER 1998. 

BLUTSELTEN, rarissime: wäre ihnen mit. dem kaufen 
auch das denken an das kaufen am sabbath verboten, so 
würde der sabbath wol blutselten gehörig von ihnen gefeiert. 
Lessine 10, 67. 

BLUTSFREUND, m. consanguineus, stalt des älteren blut- 
freund: 

er sei dann unser blutesfreund. Avner 324°; 


sonst solte er vor den tisch herkommen und solte da mit 

seinen blutsfreunden eines herum trinken. Weise erzn, 226; 

meine geschwister, bluts und muts freunde. Felsenb. 1,81; 
und spricht, er sei mit mir im sechsten grad verwandt, 


will einen dienst durch mich, als seinen blutsfreund kriegen. 
Canırz 108; 


forschung des wahren, sende mir deinen blutsfreund, 

den waruenden zweifel! Krorstock 2, 253, 
obwol der sprachgebrauch schon zu Athen schwankend, da- 
mals längst für blutsfreunde entschieden war. wie viele 
Deutsche wissen aber, dasz diese und vettern nicht einerlei 
waren? Nırsun 1, 348. 

BLUTSFREUNDIN, f. consanguinea: so soll nun Isaak sich 
mit einer blutsfreundin, einer ebenbürtigen vermählen. Görue 
24, 217. 

BLUTSFREUNDSCHAFT, f. was blutfreundschaft, sippe des 
bluts. i 

BLUTSGENOSZ, m. sanguine conjunclus. 

BLUTSGEWALT, f. 


durch solche deine blutsgewalt 
mich armen sünder auch erhalt. Rınewarp ir, Eckh. B5*. 


besser: deine bluts gewalt. 

BLUTSIPPE, f. consanguinitas: sie haben mit viel weibern 
ein ehe on einich ansehen der freundschaft oder blütsipp. 
Frank wellb. 56". 

BLUTSPAT, m. morbus equorum, was blutschwell. 

BLUTSPEIEN, n, was blutauswurf, vgl. blutbrechen, blut- 
buste, hlutsturz. Ein Um speren ‚Ar Sfeùley . 

BLUTSPEISE, f. cibus cruentus. 

BLUTSPIEL, n. ludus sanguineus, pugna : 

der endende wurf des blutspiels. Kıorstock 7, 33; 


das blutspiel und die ehre des vaterlandes verbinden uns, 
9, 344. vgl. blut 2, blutgewitter und neidspiel. 

BLUTSPRITZE, f. sipho sunguinis: das herz für eine blut- 
spritze ansehen. J. P. Hesp. 1, 83. 

BLUTSPUCKEN, n. spulum cruentum, 

BLUTSPUR, f. vestigium sanguinis: der blutspur folgen, 
auf der fährle sein, 

BLUTSTAB, m. stab des blutrichters. 

BLUTSTALLEN, n. mictus equi cruentus. 

BLUTSTAMM, m. origo sanguinis: wie sie iren blutstam 
mit hoffart zu nicht machen. LUTHER 8, 88°, 

BLUTSTAUPE, f. das blutharnen, besonders von schafen 
und lämmern, auch das rothe wasser genannt. 

BLUTSTEIN, m. haematites, engl. bloodstone, ein edel 
stein, zum blütstellen dienlich. MALER 73°, der faserige rothe 
eisenstein, der rothe glaskopf, eisenerz mit rothem strich. den 
spitzgebildelen nennt das volk auch donnerkeil. das messer 
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des beschneiders ist in silber, gold oder blütstein eingefas- 
set. Frank weltb. 153; in Preuszen halten die bauren, wann 
sie ein stuck blutstein verehrt bekommen, es höher, als wann 
man ihnen sonst was kostbares schenkte. «nw. doct. 761. 

BLUTSTELL, n. item des hirsches insiegel ist, wenn er 
gehet, so gehet ihm zwischen beiden klauen das koth oben 
auf, eben als ein hut oder laub, und heiszt das senneln, 
und darin sind kernliche dinger, als eine erbisz und heiszen 
das blutstell. BECHER s. 43. 

BLUTSTELLEN, sistere sanguinem. Dasypopıus 306°, 

BLUTSTELLIG, sanguinem sistens, exierrens: an statt einer 
unerschwinglichen und blutstelligen ranzon, die man ihnen 
trotzlich het abgeheischen. Garg. 269". 

BLUTSTELLUNG, f. sanguinis profluentis inhibitio: darwi- 
der die herren medici keine blutstellung zu verordnen wis- 
sen. ABELE 4, 68; für blutstellung und arcendis menstruis 
dienen die wasser von täschelkraut und rothen kornblumen. 
Hongere 1, 237°. s. blut 3 und stellen, stillen. 

BLUTSTIEL, m. galium verum, sonst waldstroh, unser frauen 
bettstroh, dessen wurzeln schöne rothe farbe geben. 

BLUTSTILLEND, sanguinem sistens. 

BLUTSTILLUNG, f. Burschky Patm. 577. ' 

BLUTSTIMME, f. was blutgeschrei: wie sollte auch (gegen 
einen eroberer) das schreien der geschichte oder der blut- 
stimmen oder der steine etwas helfen? J. P. dämm. 3, 72. 

BLUTSTOCKUNG, f. stagnatio sanguinis. 

BLUTSTRAFE, f. poena capitalis: das closter hat_bisher 
noch kein hochgericht oder blutstrafen gehabt. Stunpr®, 346. 

BLUTSTRAHL, m. radius sanguinis: aus der tiefe des 
wassers schosz ein blutstrahl empor. 

BLUTSTRAHLEN, n. was blutmelken. 

BLUTSTRAMME, m. vibex, blutstrieme: sein ganzer lib ist 
vol möler und blütstrammen. Keıserse. bilg. 198". 

BLUTSTREIF, m. blutsirieme. 


| BLUTSYRIO y BLUTSTRIEME, f. vibex, blutunterlaufner streif auf der haut. 


Yon Are 


Molana ein 
Memed bih 
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BLUTSTROM, m. rivus sanguinis: umkehr unseres blut- 
und gedankenstroms, unseres meeres von aufwallungen und 
trieben ist die scham. Herner; bist du es endlich nicht, 
der die straszen der stadt in einen blutstrom verwandelte, 
unsre edle und bürger schlachtete? Hanys aufruhr zu Pisa 
118; ein syllogismus gräbt die blutströme unserer begierden 
nicht ab. J. P. Hesp. 3, 102; der reiszende blutstrom, der sich 
bei ihm von felsen zu felsen schlug, zog bei ihr schon still 
und glatt durch blumenwiesen. 3, 155. 

BLUTSTRÖPFCHEN, n. sanguisorba officinalis, rolhe bi- 
bernelle; auch eine art kleiner niedlicher schmelterlinge. 

RLUTSTROPFE, m. gulta sanguinis: es ward aber sein 
schweisz wie blutstropfen, die fielen auf die erden. Luc. 22, 
44; so lange noch ein redlicher blutstropfe in dir ist; es 
ist kein rechtschaffener blutstropfe in euch; wann du ein 
ehrlicher mann bist, wann ein christlicher blutstropfen noch 
bei deinem herzen ist. Schurrivs 636; ich habe nun zu der 
spanischen lebensart keinen blutstropfen in meinen adern, 
Görne 8,214; es soll kein blutstropfen in mir sein, der nicht 
gestraft wird. 19, 131; ich wehre mich bis zum letzten bluts- 
tropfen. 

BLUTSTRÖPFLEIN, n. von dem allerreinisten blütsdröpf- 
lin der jungfrouwen. Krısense. bilg. 49°. 

BLUTSTUHL, m. armesünderstuhl. 

zum blutstabl bin ich schon entrückt. GÖTHE 12, 246. 

BLUTSTURZ, m. sanguinis eruptio” er starb am blutsturz ; 
er hatte drei blutstürze hintereinander; ein blutsturz des her- 
zens und der augen. J. P. Hesp. 2, 122. 

BLUTSTÜRZEN, n. effusio sunguinis, blulvergieszen : 


leinz antwortet, ungern ich sehe, 
dasz solch grosz blutstürzen geschehe. froschmeus. II. 3,1. 


BLUTSTÜRZUNG, f. sowol blutvergieszen als krankheit: 
tägliche blutstürzung stiften. Prıann. lugd. 3, 245; zu eh- 
ren der fünf wunden Christi oder der sieben blutstürzun- 
gen. Seer g. tugendb. 330. 740; krieg und blutstürzung ange- 
richtet. Louenst. Arm. 1, 184; an einer blutstürzung gestor- 
ben. irrg. der liebe 509; stellten sich nach verlauf meines er- 
sten lehrjahres heftige blutstürzungen ein. Felsenb. 2,329; in- 
dem seine excellenz eine so häufige blutstürzung bekommen, 
die es allem ansehen nach bald mit ihm ausmachen würde, 
ehe eines weibes 294; Guido starb an einer blutstürzung, 
Hans 1, 284; ach wie warm wird mir um das herze, wenn 
ich nur nicht eine blutstürzung kriege! GELLERT 2, 230. 


II, 


BLUTSUCHT — BLUTT 


BLUTSUCHT, f. crudelitas. 

BLUTSÜCHTIG, crudelis: das wir nicht blutsüchtig wür- 
den.. LuTneR 4, 58"; blutsüchtiges fürnemen. Jo. CocLeus auf 
Luthers schandbüchlein. Leipz. 1528. B 3*. 

BLUTSÜNDE, f. was blutschande. 

BLUTSVERWANDT, consanguineus. Kıncnnor wendunm. 182°; 
zum öftern pflegt ein doppelt nein 
ein ja ganz zierlich auszumachen. 
wie sollten denn um.nebensachen 
sich bluisverwandten so entzwein! 

s. blutverwandt. 

BLUTSVERWANDTIN, f. consanguinea : Judith, ihre nechste 
blutsverwandtin.. Zınen. apophth. 6, 27. SCHILLER 266". 

BLUTSVERWANDTNIS, f. consanguinitas. Burscuav kanzi. 
323; wegen natürlicher neigung der blutsverwandnus. ABELE 
1, 75. 

BLUTSVERWANDTSCHAFT, f. dasselbe. 

BLUTSWEIN, m. vinum sanguinis: denn es ist nicht mehr 
schlechter wein im keller, sondern blutswein. LUTHER 3, 
488. 493. 

BLUTT, calvus, nudus, was blatt sp. 76, blott sp. 152, oft auch 
mit einfachem T geschrieben blut, das doppelte läszt keinen zweifel 
über die kürze des U, während im verwandten blosz langer vocal 
stattfindet. liefen all zů im und röpften im sin pfowenfedren 
usz, das er blut stünd. Keiserse. bilg. 10°; er het es nit mit 
roten gelen schwarzen und wiszen federlin gedürft ufmutzen 
und so zierlich machen, er hett es wol blutt on federn ge- 
lossen als ein krot oder ein ander thier. 125°; aber wan 
einer spricht, es müsz sein und solt hundert gülden daruf 
gon und ist kum um hundert haller ze thün. das ist ein 
weiser rat, macht blutte hofstatt, wan es ubel geraten ist, 
so sprechen sie, wer wolt das gedacht haben. s. d. m. 57°; 
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HAGEDORN 2, 56. 


so unser gans mit blutter heut, und pras ev AL gern 


mit nacktem leib in herter busz 
auf kalter erden schlafen musz. - ; 
Munnenr narrenbeschw. bei Scheible 676; 


ist er (der gouch) schon blut, si rupfent wider. 
geuchmatt 1519 h4; 


ein ieder fürst der gans bricht ab, 
das er dar von ein fäder hab, 
darumb ist es nit wunder grosz, 
ob joch das rich si blutt und blosz. 
Brant narrensch. 99, 124; 


sit blutte meidlin wurden wert 
(posteaquam impuberes cunnos gens stulla petivit). 
Berant var. carm. Argent. 1498 J4"; 


war er mit blutten füszen. Untanp 771; 


es was ein frauw, die hett den erbgrind lang gehabt, dasz 
ir die haub gezuckt was worden und der kopf blutt und 
kal. einsmals ward si von irer nachbeurin eilens berüft, zü 
ir zü komen, sie hett eben zu allem glück (zufällig) kein 
schleier auf, gedacht auch nit, dasz si einen aufgethon hett. 
alsbald sie so eilends und blutt zür thüren auslauft, so 
schilt sie ein andere frauw, sprach, worumb si den kopf nit 
deckte? Frey garteng. cap. 79; wegen der blutten und blo- 
szen reputation. Pmraxo. 2,515. Maarer 73°: blut, das noch 
nit fäderen hat, deplumis, implumis, blut vögel, die noch 
kein füderen hand, als auch blut meus, die nit gehaar sind, 
pulli implumes. Dasyropıus 306°: blutte berg, die kein böum 
noch wäld tragen, tonsi montes. STALDER 1,192 blutt, nackt, 
unbekleidet, ungefiedert: auf der blutten erde, mit blutten 
füszen, blutti frucht, die wenig spreu hat, im gegensalz zu 
spelt. leibshalb bin ich so brav als eine, blutt komm dir 
auch nicht, GoTtseLr erz..1, 218; ob nicht in irgend einer 
ecke eine für ihn gewachsen sei, öppe kei uflath und nit 
ganz e blutti (eine nicht völlig blosze, unbemitlelte). 1, 261; 
wenn dir das (hemd) nicht recht ist, so kannst selbst eins 
nehmen oder blutt laufen. schuldenb. 168; blutt machen 
heiszt man gewöhnlich die heutige manier vieler schuldner, 
sich nach und nach unter der hand von all ihrem eigenthum 
zu entblöszen. man kann auch jemanden blutt machen. 351. 
352. das kartenblalt eines spielenden ist blutt, wenn er kein 
anderes von derselben farbe hat. SCHMELLER I, 240. 

Aus dieser bedeutung des kahlen ergibt sich dann auch die 
des dünnen, weichen, mürben, hinfälligen: das tuch, zeug 
ist blutt, kahl, abgetragen, dünn, dem zerreiszen nahe; ein 
blutter, weicher mensch, der kein derbes fleisch hat, wenig 
aushalten kann; bluttes obst, mürbes, unschmackhafles, saft- 
loses; dbirre sind blutt, die birnen sind teig, mürb; das das 
tuch bei faulem, dunkelm und nassem wetter blüter, lidwei- 
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cher und lampender (welker) oder linder werde. TAURNEISSER 
von wassern 225; feigenfisch, blut und lär als ein uherreife 
feigen. Foren fischb. 42°; ir fleisch ist allezeit lind oder blutt. 
170°; der alet hat ein lind oder blutt. fleisch. 169°; e blotte 
bera, eine weiche, zerflieszende birne; blott arma, schlafe 
arme. ToeLeR 59°, 

Dies merkwürdige blutt scheint, seiner form und bedeutung 
nach, zwischen blosz und blöde zu schweben; blutt = kahl 
kann mit blosz tauschen, blutt = weich, dünn aber nicht mit 
blosz, cher mit blöde, wir sahen sp. 138, dasz blöde auch 
dünn, abgeschlissen, abgelragen ausdrückte. Henıscn 424 führt 
an: ein dieb ist blutt, fur est meticulosus, an dem tisch soll 
man nicht blutt sein, nicht blöde, sondern zugreifen. 439 ist 
ihm blutt = blöd und blosz. Toster 60* sagt, blott ist ein 
intensiv von blöd und bietet blosz freundeshand. den buch- 
staben nach wäre für unser blosz ein goth. hlauts, für blöde 
ein goth. blaubs gerecht, blutt aber könnte sich verirrt haben 
und einem goth. bluts entsprechen; in diesen consonanlen 
steckt etwas unordentliches, jetzt noch unauflösbares, altn. blautr 
mollis hat ganz den sinn von blutt weich. 

Man wäre wol versucht die wortbildungen blutarm, blut- 
jung, blutsauer, blutselten u. s. w. aus blutt = blosz, statt 
aus blut zu deuten; doch entgegen steht. die gedehnte aus- 
sprache des U in ihnen (man hört nie bluttarm, bluttsauer) 
und blut = sanguis scheint auch treffenden sinn zu gewäh- 
ren. blutnackig, blutnackend könnte am zweifelhaftesten sein, 
entweder bluttnackig, nackedigblutt (wie STALDER 1, 192 an- 
nimmt) oder nackt bis aufs blut. 

BLUTTAG, m. dies sanguinis, blutiger tag. 

BLUTTAUSCH, m. in der chirurgie: 

BLUTTEICH, m. 


bad sie, 0 mein arzt, in deines heils blutteich. 
WECKHERLIN 333, 


BLUTTEN, nudare, blosz, blutt machen. Henısch 438, Star- 
DER 1, 192. 193 hat aber intransilive bedeulungen: 

1) nicht genug gekleidet sein, blosz umher laufen, von kin- 
dern, ume blutten. 

2) vom fleische fallen, abnehmen, mürb werden. s. erblut- 
ten, verblutten. 

BLUTTER, m. qui est implumis, immalurus, mollis: der 
blutter, das zuletzt ausgeschloffene vöglein, der nestblutter, 
nestblüttling (vgl. gesch. d. d. spr. 24); der hlutter, einfache 
nelke, rose, deren blüte sich nicht völlig entfaltet hat; ein 
schwacher mensch, der nichts aushält. 

BLUTTER, f. in Schlesien für blatter: eine lustige blutter, 
ein heilerer mensch; eine böse blutter, ein schlimmer mensch. 

BLUTTER, m. verdichtete flüssigkeit, koth, mist, sonst auch 
blotter, pflüder, gAuder. STALDER 1, 94. 

BLUTTERICH, m. implumis. STALDER 1, 193. 

BLUTTERIG, adj. mollis, delicatus, weichlich, verzärtelt. 

BLUTTERN, was blodern sp. 141 oder conerescere, stocken, 
sich verdicken: wann nit mer in dem trechter ist, so fahet 
es an I gurgeln und bluttern. Keısersp. omeis 8°. STALDER 
hat 1, 194 blüttern, pflüttern, blodern, pflodern, flodern. 

BLUTTERSTEPPIG, in Schlesien pockennarbig, blattersteppig. 


BLUTTHAT, f. facinus cruentum, mordthat: 
des kaisers acht hängt über ihm und gibt 
sein fürstlich haupt jedwedem mordknecht preis, 
der sich den lohn der blutthat will verdienen. 

ScHILLER 387"; 

verleugnen wird sie dich, wenn du gehorcht, 
und ihren eignen namen rein zu waschen, 
die blutthat rächen, die sie selbst befahl, 421°; 


eine gelungene blutthat gutheiszen. Danm. dän. gesch. 1, 227; 
um von freundlicher gebärde sich den übergang zur blutthat 
zu bahnen. 1, 228, 

BLUTTHIER, n. animal sanguine praedilum: es gibt blut- 
thiere in Tröschen und lachsen. Humor ans. der nat. 2, 9. 

BLUTTHRANE, f. thräne der rebe, blutige teräne. 

BLUTTI, f. nuditas, nacktheit, kahle stelle; der acher het 
viel blüttene, weidmännisch, eine stelle im wald, wo das ge- 
sträuch dünn und man das gewild schon von weitem herlaufen 
sieht. STALDER 1, 193. 

BLÜTTLING, m. 1) was blütter, nestblüttling. berührt sich 
damit, dasz in Westfalen eine tochter unter 12, ein sohn un- 
ter 14 jahren blötling heissen? rechtsalterth. 584. 2) motacilla 
alpina, sonst der gadenvogel u. s. w, StaLper 1, 194. 3) Fi- 
schant bienenk. 3° macht auch eine pflanze blutling namhafl, 
was vielleicht zu blut gehört. 

BLUTTREIBEND, sanguinem evocans, bluttreibendes mittel, 
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BLUTTRIEB, m. arnica montana, weil blultreibend, sonst 
wolverlei, verfangskraut, fallkraut. 

BLUTTRIEFEND, sanguine madens: fridbrüchige und blut- 
triefende inländische krieg. bienenk. 192*; bluttriefende degen. 
Hanspörrer bei Rompler im gebüsch 235; 

Ares, 0 Ares voll mord, bluttriefender, maurenzertrümmrer! 
Voss I. 5, 31. 

BLUTTRUNKEN, sanguine ebrius : lied eines bluttrunknen Wo- 
danadlers. Fr. MüLLER 2, 318; bluttrunkner blick des tyrannen. 

BLUTUBEL, pessimus, blutschlecht: auf diese anjetzo in- 
stehende und noch blutüble zukünftige zeiten. Simpl. 1, 57. 

BLUTÜBEL, adv. pessime: welches mich so blutübel ver- 
drosz, dasz ich zwen ganzer tag mit allem meinen fluchen 
kein vatterunser zusammenbringen konte. Simpl. 2, 78; nun 
war ich blutübel gewohnet, wenn, mir einer vor der nase 
herum in die steine krigelte, Schelmufsky 1, 55; blutübel ge- 
rathene verse. Haun 2, 134. 

BLUTÜBERTRAGEN, sanguine abundans: sein blutübertra- 
genes herz bekam luft und er genas. Hırrer 1, 198, 

BLUTUMLAUF, m. sanguinis circulatio. 

BLUTUMSCHÄUMT, sanguine spumans : 

im blutumschäumten mordgetümmel. 
Heına. von Kueıst, Penthesilea. 

BLUTUNG, f. haemorrhagia. 

BLUTUNTERLAUFEN, sugillatus. 

BLUTUNTERLAUFUNG, f. sugillatio. 

BLUTURTHEIL, n. sententia capitalis, 

A mit welcher stirne musz . 
ch fragen, schrieben sie das bluturtheil? ScmLLER 307°. 

BLUTVERBOT, n. interdictum cibi sanguinolenti: das blut- 
verbot scheint uranfänglich nichts anders als das verbot des 
jägerlebens gewesen zu sein. Kant. 


blukübel shmürbetst pessime ko 


BLUTUNNUTZ: nl 
Cl. madem. Simpl- ni 


BLUTVERBRECHER, m. Kyirrets sinnenfr. 148. BLUTVERDER 


BLUTVERGEUDER, m. 

BLUTVERGIESZEN, n. caedes: der gottlosen predigt rich- 
ten blutvergieszen an, aber der.fromen mund errettet. spr. 
Sal. 12,6; und ich wil pestilenz und blutvergieszen unter sie 
schicken. Ez. 28,23; und ohne blutvergieszen geschicht keine 
vergebung. Ebr. 9, 22; es geht nicht ohne blutvergieszen ab; 

mit hunger, mit sterben, mit pluotvergieszen. fastn. sp. 294,14; 
und darüber vil aufrurs und blutvergieszens erweckt haben. 
bienenk. 213°; lasz deinen bittern unschuldigen tod und blut- 
vergieszen an mir nicht verloren sein. Scuuppıus 446. 

BLUTVERGIESZER, m. occisor: er lauft wie ein blutver 
gieszer ; 

es übertäubt den bangen schall 
der blutvergieszer mordgetümmel. - HAGEDORN 1, 7. 


BLUTVERGIESZERIN, f. und wil das recht der ehebre- 
cherin und blutvergieszerin uber dich gehen lassen. Es. 16, 
38; wie man die ehebrecherin und blutvergieszerin strafen 
sol. 23, 45. 

BLUTVERGIESZUNG, f. caedes, blutstürzung : 

grausame blutvergieszung stiften. SoLTAU 440; 
blutvergieszung und andern merklichen schaden und verrat 
zu vermeiden. Kırcunor mil. disc. 87; aufwickelung machen, 
blutvergieszung anrichten. Schuprius 378. 

BLUTVERGOSSENHEIT, f. damit der wahnsinn dich nicht 
überfalle der blutvergossenheit, der ganz den geist zerstückt, 
BETTINE gespr. mit dämonen 96. 


mom Ar u 


BLUTVERGUSZ, m. caedes: sich mit plutvergusz heflecken. F Schok le 


Fıscuant flohatz g8 ;f sonst hoffen wir, ohn minsten blutver- 


Garg. 210°; 
Europas bildung erhebt sich j 
mit adlerschwunge durch weise zögerung 
des blutvergusses. Kropstock 2, 37. 
BLUTVERHALT, m. retentio sanguinis; sie schlang den 
arm aufwärts um die urne, so dasz er immer schneeweiszer 
wurde durch blutverhalt. J. P. Aegelj. 3, 413. 
BLUTVERKÄUFER, m. so thust du doch nicht bessers, 
denn die verreter und blutverkäufer. LUTHER 1, 85°; - 
du hlutverkaufer und verräter! II. Sacus III. 2, 63°, 
BLUTVERLUST, m. jactura sanguins: der grosze hlutver- 
lust schwächte ihn augenscheinlich, 
BLUTVERSOFFEN, was bluttrunken : - 
wandelt sie (die krieger) in blutversofne tiger. Bürcen 57°, 
BLUTVERWANDT, consanguineus, statt des gewöhnlichen 
blutsverwandt, wie blutfreund: derselbige war des Diego de 


verrichten. 


875.3878 | 


gusz, so vil menschlich, leidlich und meidlich, die sach zu 


Du blakun ch! 


DERB 


osam Re U 


i Schok le 
375.8878 


Jas a 


et, 
buhong 
Reema D 
Ye t; 
I 5 P 


Cuyon da 
MNAL 
Caioyy . uo ; 


197 BLUTVERZEHREND — BLUTWURZEL 


Praga blütverwandter. H. Stapen m1; jugendfreunde, blutver- 
wandte. GÜöTnE 30, 165. 
BLUTVERZEHREND: 
la ne seufzen. 
. W. Scuueseı in Heinr. VI. th. 2. act 3 sc. 2. 
BLUTVERZUCKUNG, f. die leib und blutverzuckung aus 


BROT VIE. dem himmel (transsubstantiation). bienenk. 174". 


*- BLUTVOLK, n. 
2 


die goltlos rott, 
das blutvolk gar vertreiben. 


"BLUTVOLL: : 


‘nun blutvoll nicht, nicht sterblich mehr, 
tritt er den staub und glänzt daher. Krorsrock 7, 112. 


BLUTWAGE, f. J. P. biogr. bel. 1, 63. 

BLUTWALLUNG, f. fervor sanguinis. 

BLUTWARDI, f. blutgarde, blutwache: warum solt duc de 
Alba und seine Spanier einen so weitläufigen, verdrüszlichen 
weg gesucht haben, dasz sie der bischof und pfaffen blut- 
wardi und henkerstrabanten weren. bienenk. 96°. 


BLUTWARM, tepidus, blullau. 
BLUTWÄRME, f. calor sanguinis. 903 20 zavk hatla die wi 
lukwärme erre 


BLUTWARZE, f. 

BLUTWASSER, n. serum, der wässerige bestandtheil des 
bluts, dann auch heisze thräne: aber als er auf die tiefsten 
verhüllten seelenwunden kam, konnt er kaum das in die au- 
gen steigende blutwasser aufhalten. J. P. Siebenk. 3, 116. 

BLUTWASSERSCHEU, f. ein kühnes shakespearisches bür- 
gerliches trauerspiel von fünf jahren, woran halb Frankreich 
und zwar ohne die gewöhnliche blutwasserscheu geschrieben 
hat. J. P. paling. 1, xvi. 

BLUTWELLE, f. unda sanguinis: gerade in deinem 162 
jahre, wo schon die moussons und frühlingswinde der lei- 
denschaften über die blutwellen fahren. J. P. Tit. 1,132; wie 
jagt mir diese marmorne madonna blutwellen durchs gesicht. 
1, 185. 

BLUTWENIG, pereziguus: mein lehrprinz nahm mich mit 
freuden vor ein blutweniges lehrgeld an. Felsenb. 2, 329; in- 
dessen möchte eben die verbindung Roms mit Etrurien grade 
zu dem blutwenigen historischen jener zeit gehören. Niıesunr 
1,149; hören es (das colleg) fast gar keine juristen und blut- 
wenige theologen. Nıesuuns leben 3, 245. 

BLUTWENIG, adv. perpauculum, in Scuaiprs westerw. id. 28 
blutswenig, bloutswenk: aus der stieglitzischen bücherauction 
habe ich blutwenig für mich erhalten. Reıske bei Lessing 18, 442; 


N du lobest todte nur? Vox, deines lobes wegen 
hab ich blutwenig lust mich bald ins grab zu legen. 
Lessing 1, 25 


der theaterkalender enthält gewaltig viel namen nnd blutwe- 
nig sachen. ScnirLer an Göthe 136; es ist blutwenig. J. P. ffe- 
gelj. 1, 67; ich erinnere mich kaum, wovon ich bisher lebte, 
so blutwenig wars. Tit. 2, 93. 

BLUTWENIGSTENS, adv. der geliebte gegenstand, in dem 
man blutwenigstens eine Venus sich vorstellte. Hipper 10, 133. 

BLUTWOLF, m. eine blutbeule? vgl. wölllein zahnbeule, 
arschwolf intertrigo. 

BLUTWÜLFEL, m. gonorrhoea. Scum. 4, 68, wo eine un- 
wahrscheinliche vermutung aufgestellt ist; das wort scheint aus 
dem vorhergehenden verkleinert. 

BLUTWURM, m. haemorrhois. vocab. 1482 z4", 

BLUTWURST, f. apexabo, blunze, bluthund. bedeutet in 
Schentuins briefen die redensart blutwürst machen, leberwürst 
machen so viel als schlachten, schlacht liefern, blutgemetzel ? 
wie kunden wir ime (dem feind) nun thun, so er nit wil- 
lens ist zu schlagen, in solchem vorteil nit anzugreifen. 
wir wolten gern blutwürst machen, so man uns statt geben 
wölt. s. 178; mein kuntschaft ist gut, verhoff gut leberwurst 
gegen tag zu machen. s. 198. es kann auch milder gedeutet 
werden für gute arbeit machen. 

BLUTWURZ, f. tormentilla oder geranium sanguineum, blut- 
kraut, hûnerwurs, kräuter mit blutstillender kraft, s. das fol- 
gende. 

BLUTWURZEL, f. dasselbe: schmiert ihne cin wenig ubern 
kopf, und hat sich das schwert gewendt, dasz ich ihme ir- 
gend ein äderlein getroffen, das schweiszt feindlich, also dasz 
mir angst war, und gab ihm doch ein blutwurzel in die 
hand, da verstund es ihm wieder. G. von BERLICH. leben s, 
168; sie soll blutwurzel bringen und pflaster. GöTHE 8, 151; 
die blutwurzel, mutter gib deinen segen dazu. sie stillt das 
blut, gibt neue kräfte, 42, 428. 


Rınawaup geistl, lieder 145. 
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BLUTZ, m. corpus nudum. Srtaıo. 1, 194, die verwandtschaft 
zwischen blutt und blosz bestätigend. 

BLUTZAHN, m. nerita peloronla, auch der blutige zahn. 

BLUTZAPFE, m. tyrannus, bluthund, der den leuten blut 
abzapfl: wer. hat euchs(sagt Petrus zu den landsknechten, die 
in den himmel wollen) hieher kommen heiszen?2 ziehet fort, 
nur fort, ir blützapfen! Frey garteng. cap. 44; (Pipin stellte 
dem pabst vor, ob nicht er) billicher künig wer, dann diser 
blützapf (Childerich) ? Frank chron. 507°; da der blützapf As- 
sur vol blüt „stecket. paradoxa 16°; diese schalkhaftigen blüt- 
zapfen, so zů kriegen lust haben. kriegsb. des fr. 151; 

wie allen tyrannen ist gschehen, 

wie man das noch ist täglich sehen, 

wie solch blutzapfen gehnt zu grund. H. Sacus IV. 1, 121°; 
hie auf erden sein vil tyrannen, wüterich, blützapfen und der 
armen aussauger genant. Petr. 76°; bist ein rechter blützapfe, 
ein ägel, der der armen blüt und schweisz aussauget. 83°; 
dann welcher ist so standhaft, den nicht solten die beiwo- 
nungen solcher blützapfen, schälk und mörder erschrecken 
im kriege? 86°; trollet euch nur eilend’und schnell ir blüt- 
“zapfen! (zu den landsinechten). Kırcnnor wendunm. 112*. später 
veraltend. bei Hexıscn 436 ist hlutzapf der gimpel, blutfink. 

BLUTZE, f. senecio alpinus. Starver 1,194. s. blotze. 

BLUTZEHNTE, m. viehzehnte, im gegensatz zu fruchtzehnte. 

BLUTZEICHEN, n. signum sanguinis: wol kan ein schwer- 
mer hie aus dem blut, kelch, sacrament ein blutzeichen und 
deutelei machen. Lurner 3, 373°, 495°; der becher kan nicht 
durch blutszeichen oder schlechten wein ein solch grosz ding, 
nemlich das newe testament sein. 3, 500°. 

BLUTZER, m. cucurbita pepo, sonst auch blotzer und 
blutzger. 

BLUTZEUGE, m. martyr: 


zu zwingen ? laszt zwei, drei der frechsten köpfe ‚springen! 
' tdas vor blutzeugen sie das tolle volk ausschrei.' 
Gayputus 1, 289; 


ganze verblutete völker und zeiten stehen vor uns als blut- 
zeugen des satzes, dasz ein fürst etwa eine wahrheit andert- 
halb seiten stark nicht gelesen. J. P. dämm. 97. 

BLUTZGER, m. was blutzer, nach STALDER 1, 194 zumal 
ein ausgehölter kürbis, dessen man sich auf reisen zur flasche 
bedient. 

BLUTZGER, m. geringe scheidemünze. STALDER 1,195. viel- 
leicht mit dem vorigen verwandt: da kommt eine und sagt 
mir, mein garn sei keinen blutzger werth. der a. m. im 
Tockenb. 263. 

BLUTZGERSPALTER, m. 
spalter, kümmelspalter. 

BLUTZWANG, m. dysenteria. 

BN ist kein hochdeutscher anlaut, obwol ein gothischer, doch 
nur in dem nicht mehr als Luc. 6, 1 erscheinenden bnauan 
fricare, conterere; allen übrigen deutschen sprachen bleibt er 
gleichfremd. dem gesetz der verschiebung nach sollte diesem 
BN gr. PN, lat. FN entsprechen, die ebensowenig anlautend 
vorkommen, dasz dem gr. organ die verbindung nicht wider- 
strebte, bezeugt das komisch gebildete pri. auch die sla- 
vische, littauische, keltische sprache wissen von keinem anlaut BN. 
inlautendes BN liebt die gothische sehr. 

Dagegen stehen sich die gr. anlaute IIN, ahd. FN, richtig 
geschoben, zur seite, dem latein mangelt auch PN. 

BOBBEL, f. bulla, wasserblase. Henıscn 439, bobbel, bub- 
bel. SrıeLen 205; engl. bubble, dän. boble. 

BOBBELN, BUBBELN, edere sonum enascenlium et fatiscen- 
tium bullarum. STIELER 205; engl. bubble, dän. boble, nnl. 
bobbelen. vgl. bluttern, gurgeln. autlbobefm. . 

BOBEN, adv. supra, superne, oben, verhält sich wie hauszen, 
binnen und begegnet im hochdeutsch noch seltner als diese, wäh- 
rend das nnl. boven, engl. above geläufig ist: es gieng aber 
ganz fein und lustig auch bei der tafel zu, und zwar wie 
man in Europa zu sagen pflegt, boben thal. Felsenb. 4, 94 
d. i. oben und unten, von oben bis unten (mhd. ze tal). 

BOBENHAMMER, BOBENHEIMER, culex: vertreibt die 
mücken, schnacken und bobenhämmer, das seind die giftigen 
wasserschnacken. TABERNAENONT. 12; der dampf vertreibet und 
tödtet die mücken, schnacken und bobenheimer. 254. es ist 
schwer, dieses entstellle wort zu deuten, selbst der angesetzte 
nom. sg. bleibt unsicher, da die belege nur den pl. enthalten. 
in heim oder heimer scheint zu liegen heime, heimechen, hei- 
mel grillus, doch ın boben weder jene partikel, noch etwa 
buben. Nemnicn unter culex führt sogar ein rheinisches bo- 
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denhämel an, das bodenheimel sein und die am grund und 
boden fliegende mücke meinen könnte. 

BOBERELLE, f. physalis alkekengi, ein kraut, dessen blume 
eine blase bildet, woher der gr. name, solanum vesicarium, 
solanum halicacabum genannt, bei MaAveEr 73° boborellen, bei 
Henisch 439 hoberell, bei Nemnicu boberellen und bockerel- 
len, böhm. bohorelka. da auch blasenpuppe, erdpuppe, teu- 
felspuppe, judentocke dafür vorkommt, liesze sich boberelle 
aus puppe und irgend einem romanischen puparella verstehen, 
wenn man nicht lieber an bobbel, blase denken will. 

BOBERESCHE, f. was beberesche, populus tremula, s. das 
folgende. 

BOBERN, tremere, bebern, wofür auch bobbern, poppern, 
puppern gehört wird. STIELER 205. 

BOBLATSCHE, f. suggestus ad spectandum exstruclus, schle- 
sisch, schaugerüst, zumal der marktschreier auf jahrmärkten, 
obersächs. popelätsche, bair. pablatsche (Scum. 1, 275). ein 
böhmisches wort, pawlat und pawlacka söller, laube, erker, 
bühne. 

BOBO, m. podex, mit dem ton auf der letzten silbe, ein in 
der sprache der ammen, mädchen, mülter allgemein übliches 
wort, traulicher als der hintere oder steisz, feiner als arsch, 
und in der rede gebildeler verwendbar, in den wörterbüchern 
aber fehlend (nur Camre und Heyse geben popo, doch nie- 
mand spricht so, CasteıLı im östr. wb. 89 boboh); wahr- 
scheinlich auch der nnl. dän. und schw. sprache.bekannt. auf 
den bobo fallen; sich auf den bobo setzen; den bobo klit- 
schen; schläge auf den bobo bekommen. in der französi- 
schen kindersprache bedeutet bobo einen kleinen schmerz, was 
wir wewe nennen und ebenso belonen. bühm. ist bobo, bubu 
ein schreckwort für kinder, unser wauwau, popanz. 

BOBÖCHEN, n. das steiszchen, kosend. 

BOCH, m. eigentlich pulsus, dann fastus, arrogantia, glo- 
rialio, ruhm, prahlerei, trotz: 


die hütten tün ich loben 

im isen und im loch, 

tüt mancher in vertoben, 

dasz im gelit sin boch. Ustann 371; 


grosz boch und nit vermügen. 372; 


es müsz uns eiwan das geloch 
ein reicher jud bezalen doch, 
hoch, leichtsinnig, boch über boch. 
Jöre Wicrram Tobias BP; 


mein fraw die ist mein schilt und schutz, 

ist oft mein frevel, poch und trutz. H. Sacus I, 438%; 
und leben in unserm eignen boch und trotz. ParacEısus 
1, 90°; dasz die so der arznei gar kein wissen haben, das 
geschrei besitzen und den boch behalten solcher groszen 
experienz. 1, 1095"; und ob ir schon ausz boch etlich sieg 
gegen mir ae 3 haben oder etwas triumphiert. chir. schr. 
291°; stoba., po a uÀ neid. fetr. iO b, 

draufs (das echo) endlich noch / ” 


mit halbem poch 
gar deutlich sagte, ‘schweigen.’ Sper trutzn. 15. 


später unüblich. s. bochen, und boak. 

BOCHELN, pulsare, illidere, anschlagen, fortbildung des 
folgenden: wie der hagel uf den decheren mit steinen bochlet 
und ein gefert machet. Keısens». bilg. 80%. lebxuch, 36, 

BOCHEN, pultare, pulsare, mhd. selten (Ben. 1, 220°), nnl. 
beuken. schon 1,1186 wurde ein- verlornes biukan hauk pul- 
sare vermulet, von welchen das ahd. pouchan, ags. heäcen, 
ein zeichen durch schlagen an den schild abgeleitet werden 
musz, dann auch unser bochen, pochen herstammt. die schwan- 
kende schreibung mit B und P hat uns. aber viele ausfüsse 
dieser wurzel versteckt und verdunkelt. vgl, buchen, puchen. 

1) palpitare: mein herz pocht; das herz pochte ihm in 
der brust; mein herz pucht mir im leibe und habe kein 
ruge. Jer. 4,19. 


2) pulsare fores, mensam, terram: sihe da kamen böse 


buben und umbgaben das haus und pochten an die thür. 
richt. 19, 22; es wird gepocht, angeklopft; spar dein bochen 
bis in die finstermetten. Kersersn. brösaml. 36*, d. i in die 
rumpelmette, pumpermette (auf den'krummen mittwoch), wo in 
der kirche gelermt und gepocht wurde, den überfall des Judas 
und seiner rotte anzudeulen. es gibt ein kartenspiel, wobei der 
sich anmeldende auf den tisch klopfend sagen musz ich poche, 
s. anpochen 1, 421. 

3) transiliv, ferire, tundere. die worte 1 Tim. 3, 3 vgl. Tit. 
1,7 (dei ròv Enioxonov elvai) un mapowov, un nÄneenv, 
vulg. (oportet episcopum esse) non vinolentum, non percus- 


‚| post. 2, 42. 
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sorem, verdeutschle der Gothe (skal nu aipiskaupus visan) 
nih veinnas ni slahals ; Lurner (es sol aber ein bischof sein) 
nicht ein weinsäufer, nicht pochen, wo anschlieszender an 
schneens slände: nicht ein pocher, das dem goth. slahals 
enispräche. Kan son com 
o winter, ich lasz mich dich nit pochen. Untann 4, Üindwurr bo- ISSS e 
ich lasse mich nicht von dir schlagen, mit schlägen vertreiben. Son. Coa 
4) oft erscheinen scharren und pochen nebeneinander, was haf, UJurw” 
auch dem letztern die bedeutung von verrere und radere ùber- YA - 
weist.. ungeduldige, unzufriedne scharren oder pochen den 
boden mit den füszen, auspochen (1, 924) ist was ausscharren. 
plündernde scharren alles vergrabne qut hervor, auspochen ist Na 
ausgraben, ausflündern. sich in die burge, vesten und schlös- pochken 
ser thun, verschlieszen und verwaren, dieselbige bochen (cir-"darf. Holle 
cumfodere), umblägern und zerstören. Petr. 33", 2) . de 
5) die bergleute scharren und pochen das erz, schlagen und at bu ß 
graben es aus der erde. s. pochwerk, pocherz, pochherd u. s.w.2}, vhn Sda 
6) abstract ist pochen trotzen, prahlen, zürnen, fluchen; A\.60 7] 
scharrhans, scharrer ein pocher und prahler: das machten 
die jungen ratgeber, die unerfaren warent, und inher (einher) 4 
bochen und sprechen allzeit redlich dran. Kersensr. s. d. m. 
59°; so ein alter spricht, lieber sun, thü hübschlich und 
übereil die sach nit, so bochen sie (die jungen ralsherrn) und 
stellen sich, als ob ein ganz land an inen stünd. das.; und | Poch 
wann du ufstost, so flüchestu und bochest uber weib und 
kellerin, wan sie dalme uf wellen ston. 82°; pochet nicht so 
hoch auf ewer gewalt. ps. 75, 6; poche nicht darauf, das du 


Ober 


vil kinder ‚hast. Sir. 16,1; boch nik so hoch ! Schade arg: 2, 7. au? 
si hand gebochet lang und vil. fastn. sp. 893, 6; auf de Ver bulung da > 
vil rümen hoher sachen sich, aebochk. 3,37. ooh} s 
und bochen stäts zu widerstich. Brant narrensch. 76, 18; E Mi 

a, 


im haus schelten und fluchn, 
H. Sacus 1, 96°; _ 


mit. fraw und knechten buchn. nW 
indem hört ich ein stopfen, tk imn himmel pochen - 
I, 307°; o (rodem. Po ae; 


ein puchen und anklopfen. 
zürnen, scharren und bochen wird dir bösen lohn geben. | 
Petr. 90°. bochek wer amk . Mother. uhr.verm. 13% ; ir b o dk 

7) transitiv, vexare, illudere, mishandeln, verhöhnen, heraus- vun) hinat 
fordern: wenn mich doch mein feind schendet, wolt ichs leiden, Dek md 
und wenn mich mein hasser pochet, wolt ich mich vor im verber-\ wu. (PA 
gen. ps. 55,13; und alle heiden umbher fiengen an das volk zu 
pochen und zu plagen. 1 Macc. 12, 53; der teufel will damit 
(mit dem interim) die ganze welt bochen und binden, vexiern S ca 
und plagen. Auserus dial. vom interim A3'; der gute alte ) 
Clemens, der erst auf ein neuwes von seinem son auch uber- 
rumpelt und gebochet ward zusampt seinem verlust, hett gar 
nahend angefangen zu weinen. buch der liebe 9°; der die 
ganze welt bocht und trutzt. Petr. 12°; wilt die leute pochen, 
der du dem allergeringsten thier zu schwach bist? 187°; 


Son himel bgrhen 3 
em, be 


Mae 


od 
> 


| 
| 
I 
| 
der wirt thet nichts denn brummen, z | 
| 
| 


| Sai o 
das bier schlegt cim fürs loch a / 
und ist ein böser koch, É orfe u 
doch trinken wir es noch, 


077) 
j StUle 195-197 
das man das wasser poch. Garg. 86°, 
das wasser verhöhne, fortschicke; So soll Did uf man aos mel potu ; 


doch freundschaft pocht den tod und trotzt die ewikeit. gemb 203; 
FLeuing 704; 

du wirst auch nicht die ganze welt pochen, proin non insul- 1 
tabis hominibusque diisque. STIELER 1463. > k: 

BOCHEN, n. pulsatio, gloriatio, jactalio: es (das wild) ver- Moden 
lacht das getümel der stad und das pochen des treibers hö- | 57% 
ret es nicht. Hiob 39, 7; der beleidigung und verletzung ist LIE 
villeicht nit so vil, als des bochens und übermäts. Petr. 200°. | KEN 

BOCHER, m. jactator, prahler, schmarcher: solch bücher aka: wil bu 3 
heiszen rotzherren und nit ratsherren, den der kengel in das |, 220% T 
maul hangt. Keısense. s. d. m. 59°; ich merk wol, dasz der 1 wyr Sh 


wirt ein hochbocher ist. Eulensp. cap. 78; bocher und »schrier 
wider einen, clamator, declamalor. MAALER 73°; 
des hauptman bochers stolz und pracht. WeckuerLın 816: | 


um ihm, wie wenig er sich vor pochern fürchte, zu zeigen, 
WIELAND 4, 148. 
BOCHEREI, f. jactatio, hoffart. Keisensn. himmelf. Mar. 4. 
BOCHERIG, prahlhaft: hochfertig und bocherig. Keısensn. , ` 
BOCHFA h,e, bof 
BOCHSELN, pulsare, verstürktes bochen: bochslen, ein “ 
grosz getösz und ah in displodere, lumulluari. | 
AALER 73°; bochseln, dumpfes gelöse von sich geben. STAL- 
DER 1, 195. bochäler, proneln u KNA Apen iu JH 
Yan dor pochstenk wort ‚Ting S, 82,19 nn 


POCH HANSE N die owt die udzeil Komm on 


201 BOCHSELNÄCHTE — BOCK 


h 

BOCHSELNÄCHTE, pl. die. sogenannten klöpflinsnächte, 
klöpferlinsnächte, von weihnachten bis dreikönige, in welchen 
die jungen leute an thüren und fensterläden klopfen und ge- 
schenke fordern, vgl. Scunip schw. wb. 317. Scnerrens Haltaus 
idon Aa 190° wie denn in den bochselnächten im bapstthumb der 
wur bo- OSS «998 , brauch gewest ist. schimpf und ernst. 1577.195"; wenn kirch- 
wihi da ist im jar, so wirt in der nacht darvor ein grosz 
bochslen in der kirchen, und in dem bochslen stant all toten 
uf in den Mn Scnmin schw. wb. 80. 

BOCHSLER eine in der wiese aufstoszende quelle. Tos- 


on 
| 
VA - 


LER 63°, Vox Boh r n.pr. Schr 2, läg .Cuonr 

BOCHSLETE, f. fumultwatio. MAALER 73°. der aikseles . 

so chkan do BOCHSLUNG, f. tumultus. daselbst. Ciit, urdot. 
Stolle BOCHT, n. und m. sordes, slercus, dreck, koth, mhd. bäht 


(Bex. 1, 78°), wie docht — mhd. täht: het ine mit bengeln 

sere und übel geslagen und ine in den bacht geworfen und 

uf ine gesprungen und ine aber geslagen, getretten und ge- 

roufet, dasz im das blut zu mund und nase usz gieng. Kö- 

Oberlin y&nıcsnoven s. 8175 so werfent sie im sin anlit vol bohtes, 

dasz er nit gesahe vor dreck heim zu komen., 822. in der 

Schweiz bächt, gebacht, auskehricht, wahrscheinlich gehört auch 

bächtele pseudonarcissus bei Starner 1, 123 dahin, gleichsam 

| drecknarcisse, zeillose, wie es einen narcissus luteus gibt, zu- 

| längst dauerte das wort in Hessen und Schlesien: das kind, 

schwein liegt im bocht. hess. zeitschr. 4,54; dabei ich und der 

- junge Hanno Zedlitz auch lagen, wie die sau im bochte. 

SCHWEINICHEN 1, 59; 
wenn aus de 65 du gleich kaum dich erst oeat: 
gexheg m, Schafe SCHERFERS grob. 6 vgl. 

day SaNa dh g y es ein wa AR lager oder belte, wie in folgen- 

Kar Bun der stelle, die es als f. verwendet: wenn ich mich auf der 

bocht wie ein narr rümgewelzet habe, so hilft michs auf den 

BANN 2.morgen nicht viel, ob jemand fragen läszt, wie ich geschlafen 

Mabe. WEISE niederk bauer 52. Mit dem vorausgehenden bo- 

- chen, pochen hat dieses bocht keine gemeinschaft, ob mit 

bähen fovere, bleibt sehr zweifelhaft; vielleicht gehört das 

fränk. puchta bei Scum. 1,276, wenn es rahm bedeutet, hinzu. 

auf jeden fall scheint aber das franz. boue, lutum, daher ent- 
sprungen (wie roue, proie aus rota, praeda). 

BOCK, m. caper, hircus, ahd. pocch (Graff 3, 30), mhd. 
boc, gen. bockes (Ben. 1, 220°), nnl. bok, ags. bucca, engl. 
buck, altn. bokki, schw. bock, dän. buk, finn. pukki, des 
goth. wortes würden wir nicht entbehren, wenn sich die ver- 
deutschung des A. T. erhalten hätte, doch selbst Matth. 25,32. 33 
mangelt uns. mlat. buceus: si quis buccum furaverit. lez 
sal. 6 (bei Merker erst in den novellen 276). zu Virdun lebte 
im j.588 ein abt Buciovaldus, den man seines hochmuls wegen 
spöltisch buccus validus nannte (Greg. turon. 9, 23); nach 
analogie der namen Perolt, Wolfolt, Tierolt (== ags. Deor- 
veald) könnte Buciovald sehr gut mit bock gebildet sein, viel- 
leicht ist auch ein ahd. Poccholt, Puccholt aufzuweisen, dem 
ags. bucca entspricht der mannsname Pucco bei Neucanr n* 821 
{a. 1036), noch heute ist Bock verbreiteler geschlechtsname. 
huccus aber ist aus der deutschen sprache geholt, franz. bouc, 
prov. boc, sp. boque, il. becco, wahrscheinlich auch ir. poc 
(in alten glossen bei Zeusz 1115 boch), welsch bwch, arm. 
i buch, bouch. denn die keltische und lat. sprache haben keine 
i g Ed wurzel dafür, bueca maul ist unverwandt, unser bock aber, 
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PS y wie diesmal Wacnrter einsah, stammt aus bochen stoszen, da 

5 ex ay. der nächsten sinnlichen betrachtung das thier als ein horn- 

N 7% vom stoszendes auffällt, in der thierfabel ist auch der name des 

Wr.  widders Colvarianus von colve, ahd. ee clava, per her- 

K zuleiten (pliinêm cholpom pivillan, plumbatis tundi. Gaarr 

mh), wb Eris 4, 393) viR hernach 4. s de ciniiele tenuis bock für boch 
\ ‚220% | nt den tie ist zu fassen wie in pauke = ahd. pouchan, vielleicht auch 
Pra öluoc-, aus einflusz eines zwischentretenden i ein pucchio für pucho, 


wozu jener name Buciovaldus stimmt. bock und pauke sind 
einer und derselben wurzel, bock das thier, welches stüszt, die 
pauke das werkzeug, welches gestossen wird, tympanum. 

Alle bedeutungen von, bock flieszen aus diesem begrif. 

1) bock bezeichnet allgemein mehrere horntragende männ- 
liche thiere, den hirschbock, ‘rehbock, tannbock, steinbock, 
schafbock, geiszbock, ziegenbock, gemsenbock, welche alle, im 
gegensatz zu den weibchen, bloss bock heissen. doch dem 
stier kommt nie der name bock zu. auch ein groszer schwimm- 
vogel wird alenbock genannt (1,1439). im eigensien sinn aber 
ist bock der bärtige caper (altn. haft, ags. häfer) oder hircus, 
gr. roayos, das männchen der geisz, heilbock, ein verschniltner 


` 
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bock. figürlich, ein steifer hock, ein hölzerner mensch, ein alter 
bock, alter, verliebter geck; bock, geiszbock, ein schneider. 
2) für dies geschlechtsverhältnis bemerke man folgende stellen : 
jeniu geiz und dirre bock 
wern basen kint, wan ein stock, 
über den der bock eins tages sprank, 
von dem diu sippe ist worden krank. Renn. 7514, 


d. h. wenn nicht ein stock gewesen wäre, über den der bock 
forisprang. 

so werden sie des koufes eis (eins), 

wie man ein bock geb umb ein geisz. Baant 61,30, 
d. h. wie sich eine dirne mit einem burschen einige. die wallo- 
nische sprache sagt hoc et gate (bock und geisz) für herma- 
phrodit, franz. hique et houc (GrANDGAGNAGE 1, 54); die welsche 
hifyn hafog; vgl. bidibidi (1, 1810), bei TOBLER sr bidibeide. 

3) bock in folgenden bibelstellen ist immer roayos, zluaoos, 
topos und dem widder, x91056, aries gegenüberstehend: und 
sonderte des tages die sprenkliche und bunte böcke und alle 
fleckete und bunte ziegen, i Mos. 30, 35; zweiliundert ziegen, 
zwenzig böcke, zweihundert schafe, zwenzig wider. 32, 14; 
denn ich hab den bock gesand. 38,23; scine hand auf des 
bocks heubt legen und in schlachten. 3 Mos. 4, 24; und sol 
den bock, auf welchen des herrn losz fellet, opfern zum 
sündopfer. 16,9; das also der bock alle ire missethat auf im 
in eine wildnis trage. 16, 22; ich wil dir feiszte brandopfer 
thun von gebranten widdern, ich wil opfern rinder mit böcken. 
ps. 66,15; so gehe hinaus auf die fuszstapfen der schafe und 
weide deine böcke bei den hirtenheusern. hohelied 1, 8; des 
herrn schwert ist vol bluts und dick von fettem, vom blut 
der lemmer und böcke. Es. 34,6; stellet euch als böcke fur 
der herde her. Jer. 50, 8; ich wil richten zwischen schaf und 
schaf, und zwischen widdern und böcken (avausoov xov 
xai roayov). Ez. 34, 17 vgl. 39, 18; und er wird sie von 
einander scheiden, gleich als ein hirte die schafe von den 
böcken scheidet. Matth. 25, 32. 

4) dennoch setzt Lutuen ein paarmal höcke auch, für schaf- 
böcke oder widder: feiste widder und böcke (agvov “ai 
xgı@v). 5 Mos. 32, 14; kelber, lemmer, bücke (uöoxovs, 
xg1005, Auvovs) Esr. 7,17, untadelhaft, weil die schafe gleich 
den böcken stoszen. heiszt doch ein kriegsgerät zum einslosz 
der mauern, an dessen spitze ein widderkopf ausgeschnilten war, 
lat. aries, gr. xorós, sl. baran, uns aber hock, sturmbock, ramm, 
ramme, z.b. mache eine helegerung drümb und stelle böcke 
rings umb sie her. Ez. 4, 2; das er bücke füren solle wider 
die thore. 21, 22; er wird mit böcken deine mauren zusto- 
szen. 26,9; in denen belagerungen wurden die böcke, katze 
und der krebs die mauer zu zerbrechen gebraucht. Hany 
5, 221. il. montone, franz. bélier d. i. widder, von heler, 
balare, der ‚blökende, wie er in der thierfabel Belin, Belinus, 
aber auch Berfridus genannt wird, und berfroi, beffroi, ber- 
fredus zu unserm bergfriede (1, 1511) stimmt. 

5) man sagt im sprichwort: der bock weisz, dasz er hör- 
ner hat; alte böcke, steife hörner; je älter der bock, je 
härter das horn; die welt lohnt wie der bock, wenn er hör- 
ner kriegt; ich hatte mich drauf verlassen wie der bock auf 
die hörner; darauf man sich, wie ein bock auf seine hörner 
verlassen sollen. Reınnann Werth. ded. 1,206; er heult, dasz 
ihn der bock stüszt, stoszweise, schluchzend. 

der bock auch manchen knecht hart stiesz, 
das er ein par Nlüch fallen liesz. H. Sacns I, 506*. 

6) der fluch ‘dasz dich der bock stosze!’ ‘dasz dich der 
bock schände!’ gewinnt mythische bedeutung, da der teufel in 
bocksgestalt und gehörnt gedacht wurde (mythol. 947). hierfür 
sind schon 1, 229. 230 belege gegeben, 

ei nun geb im bock alle ranzen! 
Gret, dir ist der helz verbrennt, 
das dich bock schend, 

wie blast am hindern end! groszm. 36, 


Grete hatte sich am warmen ofen stehend verbrannt. 

lauf, dasz dich der bock stosz! ped. schulf. 210. 212. 
viele solcher schellenden und verwundernden formeln pflegten 
aber mit dem gen. bocks (box) zu beginnen, der von einem 
nachfolgenden oder in gedanken zu ergänzenden subst. abhängt, 


vgl. botz und kotz: 
ei pox, wie haben sie die gröszten beuch, 
als ob sie all zuschwollen weren gleich! 
Hans Traours verdeutschun rs Naogeorgs 
babstum 1540. 


es schend sie pox leber und lung! H. Sıcus ei 3, 62°; 
das mich box hoden schend und blend! KI. 3, 30°; 
ich schwür box werder lung! allegor. ged., von 1486 C5*; 
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ee gka tugu 


sFövzige Geka ans 10,51. 
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swig, das dich box sners schende! was gat es dich an? 
ScHREIBERS freib. urk. 2, 67; 

bocks marter! was hab ich vergessen. Haupr 3, 246; 
und Nuchet box marter! Aıserus vom interim K’; der ist 
sammer bocks marter! ein güt gesel. Frank spr. 2, ECA box 
donder, box blix! Frey garteng. cap. 21; 


bocks bart! ich bin nicht voll gewesn, 
so bab ich heut kein erbes gessn, 
dasz ich durch dhülsen sehen solt. 


bocks ziegenbart! heut disen tag 
war eben disz auch meine frag. 67; 
unde hatte ouch gar vil lute vorloren, die im abegeslagin 
wurdin, unde box scheisz habe ir selen! LinpensLarts chronik 
s.123. alle bücher des 15.16jh. sind voll dieser rohen flüche, 
die betheuerungen bei dem namen goltes parodieren sollten; 
wie man bei Christi marter und wunden schwur, wird das hier 
auf den teufel umgedreht und des bocks donner und blitz tritt 
an die stelle des himmlischen donners und blitzes, vielleicht 
noch mit einem nebengedanken an des heidnischen donnerers 
bocksgespann. nähere ausführung anderswo. S. bot >» 
7) unsicher und mehrdeutig ist die redensart vom angehen 

des hocks, wozu man angehen 1, 340 vergleiche. 

der bock gehet schon gewaltig an. H. Sıcns Il. 1, 6°; 

im zorn aber der pock angeht. II. 3, 31°, 
es scheint, die nolh ist grosz, der teufel ist los. dagegen hat 
es in folgenden neueren stellen aus Schwaben den sinn eines 
glück und geld bringenden angangs: du host reacht geld ein- 
gnomma, dir ist der bock anganga. Wacnens ernennung des 
schulmeisters zu Blindheim s. 76; so sott mir der bock au a 
mol a gau, no wär i a kerle ufem platz. es gibt doch noch 
eine hochzeit s. 20; ja deam schreiner ist der bock reacht 
anganga. 26; so sott mir der bock au amol a gau! 32. 
nimmt man an, dasz der teufel als bock, wie sonst als drache 
geld und schätze herbeilrage ? 

8) andre redensarlen. sie rumpfen ir stirn wie ein bock: 
bienenk. 199°; i - 
und starr sehen als ein bock, vR-backıtar. 
N. Hoczer deutsch. volksgl. 220°; 
das ist hart, sagte der bock, da sollte er lammen; blumen- 
pfingsten, wenn die böcke lammen, ad yraecas kalendas; der 
belachenswerthe anblick, dasz einer den bock melkt, der an- 
dere das sieb unterhält. Kant 2, 94; ein bock, lapsus, einen 
bock schieszen, labi; das war ein groszer bock, fehler; lau- 
ter böcke schieszen. J. P.legelj. 1,30; die süngerin hat einen 
bock geschossen, im singen gefehlt; 
oft er ihm, kühn betrog er die gefahr, 
doch auch ein bock macht ıhm kein graues haar. 
Götur 13, 138; 

und het ein feler da geschossen. H. Sacns F, 516°; 

ich fürcht, du werst ein fäler schieszen. 1, 536*. 
die Böhmen sagen dafür kozla odijti = einen bock schinden 
(Juncu. 2, 150°), die Polen baka wystrzelić, eine bremse oder hum- 
mel abschieszen, hiernach schiene in unsrer redensart schieszen 
nicht erlegen, sondern losschieszen, vgl. einen blinden schieszen 
sp. 124 und einen bock, einen pudel machen. einem bock 
stehn, sich auf die hände und füsze gestützt nıederlegen, damit 
der andere auf den rücken trelen und ein pferd, einen zaun, 
eine mauer besteigen könne, wie der fuchs aus dem brunnen 
über den bock oder wolf springt; man musz den bock nicht 


zum gärtner setzen; 
dasz dir nit die nachtnebel klein 
deine augen verdunkeln than, 
sechst ein bock für ein gärtner an. H. Sıcus IV. 3, 13°; 


wie man denn sagt, ein trunken mann 
2. seh ein bock für ein gärtner an, IV. 3, 113°; 
Benvenuto hat den bock zum gärtner gesetzt (aveva dato la 
guardia la lattuga ai paperi). Görue 35, 100; mancher ziert 
die gesellschaft wie ein bock den marstall, wie ein muck den 
brei. LEnMANN 175. . 

9) der bock stinkt, wie lat. hircus und gr. roayos zumal 
foetor alarum; da sprach der ein zu dem andern, wiltu ein 
stinkender bock geheiszen werden, so frag in, warumb er 
lache. Sreınnöwer Es. 6°; 


man liebt dich, Paula, nicht nach riechen, 
der bock ist bei dir eingeschlichen. Locau 3, zug. 42; 


es farzı die hexe, es stinkt der bock. Götse 12, 207; 
ein geiler bock, wie er im -nouveau Renart Luxurieus heisst; 
ein geil schielender bock, wie lat. hircus, angulus oculorum, 
der schielende, starre blick; pock oder augenwinkel, hircus, 


GiıLuusius gramm. 83; 


ac mi 2è. 


Paten 1,472! Kadens piede 2 j A 
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voc. 1482 z4. tragus heiszt auch am ohr die knorplichte er- 
höhung vor der öfnung des gehörganges, so wie antitragus die 
gegenüberstehende. 

10) figürlich, bock ein hölzernes gestell, das steif auf drei 
oder vier füszen steht, namentlich das unlergestell der wind- 
mühle, worauf sie nach der windrichtung drehbar ist, daher 
bockmühle, bockmüller. eisbock an der brücke, schräg auf- 
gestellter balke, die eisschollen abzuhalten; bock, eine art folter. 
sägebock, holzbock gestell, worauf das holz zum sägen gelegt 
wird; brandbock, feuerbock am herd, zum auflegen der schei- oki 
ter; bock ein hebel für schwere lasten, sonst auch geisz ge- , a 
nannt; waschbock, worauf die waschbütte sieht. bock, das Aremey bò PUE 
dreibeinige gestell, auf dem man vor einem pult sitzt oder rei- [48bedje 1a] An. 
tet; kutschbock, hoher silz des kutschers> der hochbepackte Seume lbo |, 
wagen, von dessen bocke zwei bedienten herabsprangen. Görte 7] . 
18, 238. von drei zusammengewachsnen holzspilzen wird ein 
bock gemacht, um damit raubvögel auf dem horste zu fangen. 

Döseı 2,161. bock heiszt der erste armvoll gelraide, den man 

nach dem schnitt aufselzt, ein heuhaufe, ziegelhaufe, auch der | 
kleine kohlenmeiler, der am schlusse des brandes aus den resten | Wo 
des groszen meilers gebildet wird; bock im bergbau, ein rost, der | 2,6 
nicht den gewöhnlichen erzgehalt hat, den bock umbringen, 
das geröstele erz eines solchen bockes in ein anderes feuer 
bringen. vier bossen flachses zusammengedreht. in Östreich Höfer 1, chim: 
gilt böck noch von andern aus vier theilen besichenden sachen, Jeruk 
z. b. ein bock biren, vier birnen. bock, krücke im billard. K, Io: 

11) bock, dolch: mit einem bock oder dolchen in einer 
hülzen scheiden umbgürtet. Kircunor wendunm. 150". 

12) Anerung leugnet die figur in den unter 10 angeführten 
benennungen und setzt dafür besondere wörter an, deren wur- 
zel er aufsucht. ihn widerlegt schon der analoge gebrauch von 
roayos und aries, so wie von geisz (w. m. S.). 

BOCKAAS, n. bückische lockspeise: sei mann in deiner 


owd gez, 


sevb. Kora 


jugend und rühre dem teufel seine bockäser bei leibe nicht B 

an, fliehe seine leimruthe. d. a. m. im Tockenb. 266. ACh 
BOCKAUG, m. der ein aug kleiner hat, paetus. MAALER 73° ln: 

verschieden von bocksauge. hmi 
BOCKBEINIG, was bockstarr, bocksteif: oder auch das 4% 


geäder zu kurz wird und einstrumpft, wie man dann sihet 
an den bockbeinigen rossen. SEUTER 325; das ros hengt auch 
uber die knie, als were es bockbeinig. 361. abstract, bock- 
beinig, steif, hartnäckig, unbiegsam. 
BÖCKCHEN, n: haedus, böcklein. 
BOCKE, f. pocke, variola. s. bockenhreckin, bockenholz. | 
BOCKECHTIG, kircinus: das ganze gewächs ist eines bock- 
echtigen geruchs. TABERNAEM. 913. 
BOCKEL, m. buckel: hocker oder bockel, die last, so er 
auf. dem rücken träget. Schurpıus 406. 
BOCKEL, f. variola, pocke: regiment aber ist ein solcher 
bettlerpelz und blätterichtes kind, das die bockeln und ma- x ‚Hal 
sern hat. Lurnen 6, 159°. BOKEL, in po 
BOCKELER, m. clypeus, franz. bouclier: pockeler, schilt, fa z| 
scutum oder pockelhaub. voc. 1482 z4". pess me) 
BÖCKELHAUBE ,* f. was beckelhaube 1, 1215. . 488,9 
oder englische haub. voc. 1482 24°. bö 
BOCKELMANN, m. terriculamentum, popelmann, bulzemann,| wo mehr: 
popanz : Pan wirt geacht der gott sein, der die leut erschreckt ~T 
und förchtig macht, den die kinder Bockelman oder Bercht 
heiszen. Franr heillosigk. 33. Böggfman. Yarayılla 4.5. vaf. Dogg 
BÖCKELN, foetere, hircum olere: es bückelte stark an sel- X 22A. 
bigem ort. Simpl. 3, 326. bei Henxiscn 440 ist bückelen auch Ý 
mutire, schreien wie ein bock. versch. böckelu, und- prale tumali p 
BOCKEN, in verschiednem sinn, à 
1) appetere hircum, arietem, von ziegen und schafen, dann 
auch dei $ EMAA s65,2878 
2) cornibus ferire, petere: bistu kal, so bock mit keinem wid- mmn. pë 
der. Frank spr. 1, 18°, [0 EvrinG 1, 231 auch richtig boch schreibt. tunda luk 
3) murum frangere: Votuesys 
das wir umbschanzen, flöszen und bocken. H. Sacus II. 8, 70%; 
so man bisz an die maur kommen isty dieselben böcken oder 
zerstoszen wöllen. Fronsp. 2,192. 
4) eine unart der pferde, wenn sie den kopf zwischen die 
vorderbeine nehmend geschirr und sattel abzustreifen suchen: 
scheut das pferd, als sähe es gleich Bileams eselin eine er- 
scheinung, wirft den kopf in die höhe, hebt sich auf die vor- 
derfüsze, bockt mit einer unglaublichen schnellkraft, schlägt 
sofort auch hinten aus, springt mit einem seitensatz in das 
dornengebüsche, Inmermanss Münchhausen 1, 96. 
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5) den flachs mit dem hammer bearbeiten, bleuen, tundere. 
bei Henıscn 439 flachs bochen. 

6) was bedeutet es in folgender stelle: wer da weisz, wie 
mancher tag zum garnkochen, bleichen, trocknen, bocken, 
winden, schieren, und weben erfordert wird. Möser p. ph. 


owd getz, 


Sevb. kora 


ih Bock 1,115? auf böcke hängen zur bleiche? 
ap -CM 7) labi, einen bock machen. Scherrer 1, 151.% 

` 2 BOCKEN, n. das bocken, ein spiel bei Fıscuart 505. in den 
OA. bock setzen, ein kartenspiel. H. Sacns I, 518°. 


BÖCKEN, ferire: 


dan hebt sich auf der 


DA Q. 
aiin 7 asz ein muffen 


Byemey b 4 EN Bau, ein pöcken und herwider pulfen. H, Šacus T, 416. 
(“Bdoßke sake) Zen. ves. BÖCKEN, hircinus, ahd. pucchin: bückin fleisch. weisth. 
Seume uber |176. 1,655; ein böcken kleid. Reınuarn Werth. ded. 2, 198; liederin 
NIE» böcken wammes. 2, 200. 201. 
BOCKENBRECKIN, f. canicula variolis affecta: pfui ausz 
mit den stallnaschigen, bodenhartbretkerbigen bockenbrecken! 
8 Garg. 62". 
OKE NFAŅIBOCKENGRUBIG, blatternarbig. 
| Wo eits BOCKENHOLZ, n. pockenholz, blatterholz, guajacum sanclum. 
| % BOCKENHOLZSÄUFER, m. guajacum bibens. Garg. 61". 
BOCKENZEN, hircum olere, foetere, mhd. bükzen (Ben. 1, 220°): 
wie bockenzt er von reuberei, 
von diebstal und finanzerei. Hayxzccıus Hansofr. 4, 3. 
Stemsach hat böckelinzen, vgl. fischinzen, grüninzen, nach 
“fischen, nach frischem grün riechen u. a. m. 

BOCKERN, was bockenzen. 

BOCKET, hircinus: aus einem geilen bock und bocketen 
geisz ein sittsames lämblein machen. SPANGENBERG lustig. 748. 
auch bocksteif: ein bockets hemde, ein harsches, steifes. Tos- 
LER 63°. vgl. bockicht, bockechtig. 

BOCKFAHREN, n. hirco vehi: das bockfaren. kumpt aus 
misglauben. H. Sacns I, 532", 

B BOCKFELL, n. pellis hircina. 
OK FHES „BOCKFLEISCH, n. caro hircina. 
ol; BOCKFLÖTE, f. querpfeife, dudelsack. 
BOCKFUSZ, m. steifer, bocksteifer fusz. 
BOCKFUSZIG, hircipes. 
BOCKFÜSZLERSTÜCK, n. nach einer falschen deutung von 
tragoedia: das weinerliche schauspiel und das bockfüszlerstück 
der Griechen. KLINGER 12, 105. 
BOCKGEFÜSZT, bockfüszig: bockgefüszte faunen. vox Bır- 
KEN Guelfis 117. Fleming 204%, 
BOCKGERUCH, m. odor hircinus. 
f BOCKHART, perdurus. 
BÖCKHAUT, f. pellis hircina: verehren mir hirschhäute zu 
einem kleide, sowol bockhäute. SCHWEINICHEN 1, 131. 
BOCKHOLEN, n. deductio per hircum, bockfaren, abholen auf 
einem bock: und wurde über tische zu reden von dem hock- 
holen, dasz die hexen einen können auf dem bock holen lassen, 
welchem man etwas von seinem leibe zuwerfen oder darauf 
an das gebannete ort durch die luft reiten müste. Prarro- 
RIUS storchs und schwalben winterg. 269; wie und auf was 


Hofer Podina 
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48g. $ art das bockholen geschehen wäre? (folgt umständliche schil- 
bö auè | derung). hebamme 229. 
wo mehr, BOCKICHT, was bockecht. * 


BOCKIG, hirci appetens, von der ziege, auch hircum olens 
NG und böckisch. 
‚ BOCKINSASZE, m. auriga: nun hatte das kinn dieses 


b 


sam. Kling trägen bockinsaszen mehr maulwurfshügel, so nenn ich zier- 

| i lich die warzen, vorgestoszen, J. P. Hesp. 1,146. 

Du BÖCKISCH, petulcus, wie ein bock stöszig, launisch : 
böckisch, heunisch, leunisch, schnüppig. H. Sacus I, 48%; 
böckisch, trutzig und aufschnüppig- 1, 515°; 

65,28 70 ee gie bös nz ac T 44o i 

5 ai remisch, munkt und .wetterleunisch.. 1, hi ; 3A n 
mn. a E 2 

fin ji SEDA DERT in L ii. 3, 4; ? 

Voryew - dasz vater Zeus bald als stier, bald ein böckischer satyr der 


nymfen einfalt überrascht. WıerAnD 10, 134. 
BOCKKÄFER, m. cerambyr. 
BOCKKALB, m. ein ganz junges männliches rehkalb. 
BOCKLAMM, n. ganz junges männliches lamm, noch un- 
ter einem jahr. 
BOCKLEDER, n. zubereiteles bockfell. $. bockAladax 
BOCKLEDERN, davon gemacht: bocklederne handschuhe, 
BOCKLEIN, n. gemmula, von bocke, pucke, knopf, blase: 
denn es ist unzimmlich, die grünende bockelin oder knopfe- 
lein vom den stauden herunder vor der zeit zu zerren, auch 
zu ernten ehe das treid reif ist, oder zu weinten (vinde- 


F 
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miare), ehe die gräspeln zu trauben werden. Fıscuarr Isme- 
nius 88°; einzelne beeren findet man wol an den böcklein. 

BOCKLEIN, haedus: gehe hin zu der herd, und hole mir 
zwei gute böcklin, das ich deinem vater ein essen davon 
mache. 1Mos. 27, 9; aber die fell von dem böcklin thet sie 
im umb seine hende. 27,16; und solt das böcklin nicht ko- 
chen, dieweil es an seiner mutter milch ist. 2 Mos. 23, 19; 
und der geist des herrn geriet uber in und zurisse in, wie 
man ein böcklin zureiszet. richt. 14, 6; er gieng mit lewen 
umb, als scherzt er mit böcklin, und mit beren als mit lem- 
mern. Sir. 47,3. 

BOCKLICHT, was bucklicht, gibberosus: kinder die da 
bocklicht, schäl, kröpficht. Scuuprıus 403. 

BOCKLING, m. clupea harengus, sonst böcking, bücking, 
nnl. bokking, schw. böckling: tonnen von gewässerten, be- 
zwibelten, beessigten, gesalzenen, frischen und roschtigen hä- 
ringen und böckling, welche rochen, wie deiner magd pfu. 
Garg. 55°; gleichwie ein heckling und hering. narrenschule. 
Frankf. a. d. 0.1580. 5. böke 

BOCKMELKEREI, f. vergebliche mühe, wortstreit, 

BOCKMÜHLE, f. s. bock 10. 

BOCKPFEIFE, f. tibia utricularis, sackpfeife, dudelsack, 
worauf der hirt den böcken vorpfeifl. 

BOCKPFEIFER, m. ungr. Simpl. 190. 

BOCKPFLUG, m. ein alterthümlicher, einfacher pflug, wie 
er noch in Steier üblich ist, vgl. geisz. 

BOCKPOLSTER, n. kissen des kutschbocks. 

BOCKREITER, m. sessor hirci; unholden, hexen, milch- 
steler, bockreiter, weissager, zeichendeuter. Franx chron. 47’; 
dasz ein solcher bockreiter nicht lange hernach lebe. Prac- 
TORIUS storch und winlerg. 269. 

BOCKSAUGE, n. aegophthalmus, eine steinart. bei MAALER 
73° ein fisch, patella. 

BOCKSBART, m. Iragopogon, benennung mehrerer pflanzen. 

BOCKSBEERE, f. rubus caesius, ribes nigrum. 

BOCKSBEIN, n. was bocksknie. vgl. bockbeinig. 

BOCKSBEINDRECHSLER, m. verdammter kerl, boeksbein- 
drechsler! he ich fordre dich heraus. Fr. MüLLER 2, 175. 

BOCKSBEUTEL, m. scrotum capri. STIELER 141, dann wol auch 
der name einer parasilischen pflanze, epidendron oder orchis: 

an unsern eichen hängt 
bocksbeutel aufgehangen. Craupıus 1,49; 

gewöhnlich aber für schlendrian, schwerfälligen gebrauch, der 
einem anhängt, genommen: der bocksbeutel zu N. ist nichts 
anders als der frauen ratio status. denn gottes wort erfor- 
dert, dasz sie sollen der männer gehülfin sein, dasz sie sol- 
len helfen arbeiten, die haushaltung führen, und den män- 
nern unterthan sein. allein es ist ihnen oftmals nicht gele- 
gen, drumb bringt ihr hocksbeutel, ihre ratio status etwas 
anders auf die bahn. Scuuprıus 8; meine collegae rufen und 
schreien, gedenk des sabbaths, dasz du ihn heiligest. und 
ich sorg, ich werde mich auch einmal daran zu tode rufen 
und Hamburg wird doch bei ihrem schlentrian, bei ihrem 
bocksbeutel bleiben. 214; jene pflanzschulen des bocksbeu- 
tels. Hamann 1, 35; jeder studierende fordere vom professor 
der physik einen vortrag sämtlicher phänomene. fängt die- 
ser aber den bisherigen bocksbeutel damit an'u. s. w. so 
lache man ihn aus. Görne 60, 33. einige erklären hooksbü- 
del, beutel worin die frauen ihr gesangbuch stecklen 
holst. id. 1,126), wie könnte aber gesagt werden, einem, den 
bocksbeutel anhängen, ihn lächerlich machen? und warum 
soll das wort bloss hamburgisch sein? 

BOCKSBEUTELCHEN, n. ein rundes, aber nicht glattes, 
sondern rauhes trinkfläschchen, das man in die tasche steckt. 
deutlich nach scrotum capri. auch der beste steinwein wird 
in bocksbeuteln versandt. 

BOCKSBEUTELEI, f- betrachten wir aber die beiden, so- 
wol die freien als strengen künste, so hat sich diese vor 
pedanterei und bocksbeutelei, jene vor gedankenlosigkeit un 


pfuscherei zu hüten. Görne 23, 161. Gerunus \9 jh. 2,463. ' 


BOCKSBEUTELRELIGION, f. die priesterliche religion einer 
bloszen boeksbeutelreligion. Hawans 7, 50. 

BOCKSBEUTLER, m. pedant. KLorstock gramm. gespr. 40. 

BOCKSBIRNE, f. was schmalzbirne. 

BOCKSBLATT, n. premna. 

BOCKSBLUT, m. meinestu, das ich ochsenfleisch essen 
wölle oder bocksblut trinken? ps. 50, 13; denn als Moses 
ausgeredt hatte, nam er kelber und bocksblut mit wasser 
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und purpurwolle. Ebr. % 19; denn es ist unmüglich, durch 
oechsen und bocksblut sünde wegnemen. 10, 4; dem waren 
bocksblut Jesu Christi, LUTHER 3, 13. 

BOCKSBOHNE, f. menianthes trifliata: aber dafür soll er 
pflanzen ... geiszbart, bocksbonen, seugras, bienenk. 242", 

BOCKSCHEMEL, m. der fusztritt am kutscherhock. 

BOCKSCHNITT, m. ein kurzer schnitt der reben, die ohne 
pfal und geländer erzogen werden: trauben, die den bock- 
schnitt ertragen. Bronner 2t; erziehung der reben mit bock- 
schnitt. 45. im gelraidefeld heiszt aber bockschnitt das was sonst 
bilberschnitt, bilsenschnitt. s. oben sp. 8. 30 und Scan. 1, 151. 

BOCKSDISTEL, f- was das folgende. 

BOCKSDORN, m. astragalus tragacantha, tragant, wurde 
zumal ins osterfeuer geworfen (mythol. 583). 

BOCKSERN, vom wein, einen widrigen geruch und ge- 
schmack nach faulen eiern haben. vgl. bockenzen. 

BOCKSFUSZ, m. hircipes : 

drei diener verkleidet in satyrn oder bocksfüsze. GrYPHIUS 1, 653. 
der teufel mit den bocksfüszen. KLINGER 3,49; er hat bocks- 
füsze, zwei hörner. Lessing 1, 414. 

BOCKSFÜSZLER, m. satyr oder teufel: so haben die al- 
ten künstler sich der bocksfüszler als der eigentlichen lu- 
stigmacher bedient. WINKELMANN 4, 284. KLINGER 3,157. 

BOCKSGEILEN, pl. satyrium, stendel, vgl. bocksbeutel. 

BOCKSGESICHT, n. bockslarve. 

BOCKSHAAR, n. pili hircini: 

des küsters stutzperücke 
von bockshaar, ehrenfest. Hörrtry 10, 

BOCKSHODEN, pl. was bocksgeilen, asinina pruna. 

BOCKSHÖDLEIN, n. orchis bifolia, ragwurz, fuchshödlein. 

BOCKSHORN, n. cornu hircinum, 

1) hier begegnet die redensart, der man höheres alter beilegen 
musz, als sich nachweisen läszt, einen ins bockshorn Jagen, trei- 


j í CARN 
val payes Fer oh 
ben, stoszen, zwingen für in die enge treiben, wie sich däs 


3 . 0 bockshorn sehr enge aufwindet, in furcht setzen, ins bockshorn 
tn der has ‚Ion. bu Sensib ‚sel 8,32 kriechen, sich vor angst verstecken. dem classischen alter- 
ollet ty odao ollen nk- OMEN Au horn thum ist sie ungemdsz, aber auch mhd. nicht anzutreffen. 
gw harigu - 


Teutschen seind unvertreglich narren, 
thun ehe fridienst den ehrengenosz, 

Maale 1276 in ein boduhorn Augen, in Anaustuu 

addurer . Irsins aLe 


Jiamomk ev ende > A. 
shuren bi eat ha 
aa as ul. 150. ; 


dann das man sie in bockshorn stosz. 
Brants freiheitstafel, STROBEL 308. Zanncke 160%; 

n alle welt ist erschreckt und überpoltert, bis sie endlich in 
EM A 3 10.7 a ein bockshorn ist gejagt. Luruer 5, 218°; in ein bockshorn 
Bent bei Im un bocurhorn treiben. HEDION rko, 317°; drumb solt man nit so alle 
wbem. P 6S. köpf in ein bockshorn begern zu zwingen. Frank spr, 2, 122° 
und daher Hesiscn 441; ich acht aber, dasz sich der frei 
heilig geist, der freiheit mit sich bringt und gebirt wo er 
ist, nit also in ein hockshorn werde lassen zwingen und an 


” mick kra Freher po uhom: gewis regel menschlicher ordnung und glos lassen binden. 


C n r è 
Heale T4 23% > Frank verbülsch. buch 402°; die conventsbrüder vermeinten, 


IN er, om Abur. zäh. 75. der apt wolt sie gar in ein bockshorn zwingen, dieweil er 


mit Christo gar gelücklich streilfiy—sersb. 53 
»nıl ewre feind, das mag ich sagn, 
für leide in ein bockshorn jagn. 
Rınswaro laut. warh. 61 (1590. 58), 
der sie nieht überführen kan, 
müsz im moraste stecken bleiben 
und sich ins boxhorn lassen treiben. 
laut. warh. von Bnoprköne 146; 
wollen männiglichen in ein bockshorn treiben. Parlan. 1,62; 


der in ein bockshorn kroch, als ich den Brutus trieb a 
und Cassius aus Rom. Louenstein Cleop. 7, 234 von Lepidus; 


(du sollst) den August in Rom uoch in ein bockshorn jagen, 


Be; sie so heftig strafet. Hönıcen von Königsh. nurrensch. 199; 7 
in ein bokihorn zaınam Milk ehr, als werdet ir auf allen seitn (michki ähul. bei Kei- 


ims E A APUR OAT SAA wenna |, Gag 3 
SheckanlCollenbad nn SA 


-— 


kann man euch hundsvötter $o ins bockshorn jagen? ha ha 
ha! Lessing 1, 416; Lavater hat sich damals ins bockshorn 
jagen lassen, Hawans 4, 3, 150; der junge war aber so ins 
bockshorn gejagt, dasz kein zureden gegen seine chimären 
verschlagen wollte. 7,155; er musz sich dadurch nicht gleich 
ins bockshorn jagen lassen, guter freund! Lexz 1, 272; und 
wir lassen uns von der inquisition ins boekshorn jagen? 
GörueE 8, 204; da ist der bruder, werden sie sagen. das musz 
ein braver kerl sein, der hat ihn ins bockshorn gejagt, er 
hat sich nicht getraut ihm die spitze zu bieten. 10, 102. 
Man dürfte wol ans bockshorn der satyren, an den panischen 
und leuflischen schrecken (s. bockelmann) denken, das fügt sich 
aber nicht zu dem kriechen und jagen ins horn. eins unsrer 
kindermärchen n’ 37. lässt den däumling in einem leeren schne- 
chenhaus übernachten, und versteinerte ammonshörner, widder- 


Ehe. 
, Wada \ AIE. 


im bockzkorn (ram Gu Faden. 
Kranvfikama) ` Helt: 1,16 f.l 2) 
Wo TAM uk ikut bokker oww, 


tð, it : 166, 


blow Ho buckos horne LT. 7307 


boxhorn sol AR Büren Pe is 
Die Sonn gebt in dur sleinducke kom 


X BOCKSSCHLAUCH,m. kat oyua. Il. 3,247: 
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hörner liegen auf den bergen, eine verschollne Sage könnte 
elbische wesen in solche hörner flüchten und schliefen las- 
sen. doch nie heiszen steinerne widderhörner bockshörner 
und nie sagt man ins schneckenhaus treiben oder jagen. es 
musz also andere auskunft erwartet werden. nur bei den Rus- 
sen, nicht bei andern Slaven, finde ich einslimmendes, viel- 
leicht von uns entlehntes sognut’ kogo v” baranii rog”. 

2) ins bockshorn blasen bedeutet lärm blasen, weil man 
sich krummer, gewundner blashörner bediente, hin und wieder 
auch das hirtenhorn bockshorn heiszt. ein fliehen oder jagen 
in blashörner begegnet nirgends. 

3) bockshorn nennt man bünder an fenstern und Ihüren, 
deren duszerste enden gekrümmt sind. 

4) bockshorn, trigonella foenum graecum, 
wegen des bockzenden geruches der blälter. 

5) bockshorn, ceratonia siliqua, Johannisbrot, weil der täu- 
fer die schoten dieses krauls in der wüste gegessen haben soll. 

6) bockshorn, cassia fistula, röhrleinbaum. schon im vocab. 

1482 z4". 

BOCKSHORNBAUM, m. Hewvicus 1, 120. 

BOCKSKNIE, n. eine misbildung.des pferdefuszes, wenn das i 
knie angeschwollen, nach vorn gebogen ist. i 

BOCKSKRAUT, n. hypericum hircinum, wegen seines üblen 
geruchs, und noch andere stinkende kräuter heiszen so. BOCKSI 3 

BOCKSMARTERN, maledicere, diras imprecari, bocks mar- C Biot 
ter anwünschen: da fluchet und boxmarterte der Schinden- , OM, 3 
herg. ALserus vom interim. H 4‘, BOCKS om & 

BOCKSMELDE, f. chenopodium vulvaria. DERN D Dal 

BOCKSMIST, m. hirci stercus. GERSDORF 103, AN 3 

BOCKSNASE, f. BOCKSOHR m. im averu be AN 

ich wil ihr ein bocksnasen trehen, ohren, hit.2, 70- ef e3 

sie sol nicht wissen, wie ihr gschehen. Avner fastn. sp. 134"; 
ich hab ihme ein herliche bocksnasen getrehet. Avner proc. 3,1. 

BOCKSPETERLEIN, n. pimpinella saxifraga. 

BOCKSPIEL, n. tragoedia: bockspiel Martin buthers vox 
Hans Wırn. KELLER. 1531. 

BOCKSSCHELLE, f. eine benennung der kartoffel, solanum 
tuberosum. -NemnNicn, : 

BOCKSSPRUNG, m. 


boder 


N tn bo 


gr. aiyoxegas, 


agilis in sublime saltus, capriole, poln. 
koziolek: TR ct doa 
kein bocksprung thut sie in die höch. H. Sacus 1, 527"; Reel nos u 
r à si s i b n 
wie mir das ausreiszen so sauer worden, lasz ich dieselben Ty 
urtheilen, die dergleichen bockssprünge versucht haben. Weis zT ag, 
erzn. 70; da kam auf einem maulthiere mit bocksprüngen "’ 7° 
Toderini herbei gehüpft (veniva a saltacchione in una sua 
mulettaccia). GöTHE 34, 261. s. burzelbock. 
BOCKSTALL, m. weidmännisch, hauptjagen, wobei das wild 
auf den lauf zum abschiessen ausgelrieben wird. ai 
BOCKSTARR, -was bocksteif. in einem steirischen lied: Staxvet BD 
Knartret wit 


na ata Ne zua, - bok. ut. jur, 
a bockstarre knecht 
is für dhoammenscha recht. Fıruentca 2, 740°, almır 1,2 7 
ein lustiger bub gesellt sich zur alphirlin, ein steifer knecht 
ist dem heimmädchen, das nicht zu alp fährt, gut genug. bockstaxv or 

BOCKSTEIF, rigidus, ungejenk: solche pferde sind zum Namen , 
schritte, trabe und galoppe ungeschickt und werden in kur- H- Jörel i 
zer zeit bocksteif, Eisenneng rosleuscherkünste 75. hr 

BOCKSTEIN, m. suillus lapis, stinkstein. 

BOCKSTILL, immobilis, wie ein bock, der widerstand lei- 
slet. Tosten 63°; doch, ich weisz nicht, ob aus muth oder 
furcht, stand ich bockstill und guckte nach allen seiten 
herum, ob ich niemand zu hilf rufen könnte, der a. m. im 
Tockenb. 158; so wie sie dagegen zu kamen, schwenkte die 
rosinante ein und bockstill stund sie vor demselben. Gorr- 
HELF schuldenb. 239. 

BOCKSTINKEND: bockstinkende teufel. Avnen proc.2, 2- böckahi 

BOCKSTOLZ: seit wann sind euch die hörner gewachsen, Qatga. 2 
das ihr also bockstolz seit? Garg. 198" ` 

BOCKSTOSZ! ein ausruf, wenn unversehens zwei mit den 
köpfen an einander stoszen, man sagt auch hammelstutz'! 

BOCKSTÜCK, n. ein kleines, auf zweirädrigem bocke ru- 
hendes geschülz. 

BOCKSTÜTZE, f. hölzerne stülze, die den bock des kut- 
schers trägt. 

BOCKVERSTELLUNG, f. gerüst zu aufführung hoher gewölbe. 

BODEM, m. fundus, ahd. podam, podum (Gnarr 3, 86), 
mhd. bodem (Bex. 1, 220°), später boden, das alte Mehat sich 
im 15. 16, 17 jh. oft noch erhalten, wofür- folgende stellen genügen 


| 
| 
3 
| 
l 


in einem bodi tA loud, ae ar dena GCG, 


E e7 


DER. ok, 
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AT _werden: gehen wir zu bodem. Lurser 5, 7°; das korn auf 
N ia bode dem bodem. 6, 256°; zu bodem gehen. 6, 346°, in der bibel 


von 1545 steht nur boden; zu bodem gangen. MELANcHTH. im 
corp. doctr. 970; in bodem verderben. Boce. 1, 21°; zu bo- 
dem gehen. Mıcu. NEANDER syll. locut. 61. RıncwaLo tr. Eck. 
E; zu bodem schieszen. K5’; andere belege werden noch 
unter boden angezogen. alis. bodam, im ganzen Hel. steht 
nur der dat. bodme 77, 22; nnl. noch heute bodem; ags. botm, 
engl. bottom; altn. botn, schw. botten, norw. botn, dän. bund, 
altdän. noch bodn, grade wie aus alin. vatn, schw. vatten, 
dän. vand wird. 

Was zunächst in diesen formen auffällt ist die gestörte re- 
gel des linguallauts. alts. bodom forderte ahd. potam und 
in der that herscht in den urkunden des 8. 9jh. bei NEUGART 
die schreibung potamicus lacus und Potama, die daran ge- 
legne villa regia vor, welche man für das heutige Bodmann 
hält; doch daneben findet sich auch podamicus lacus und Bo- 
doma. verhielten sich nun ahd. potam und alts. bodom recht, 
so weicht wiederum ags. botm, altn. botn ab, deren tenuis 
weder zu ahd. potam noch podam stimmt, und im engl. bot- 
tom, schw. botten geminiert; merkwürdig ist das umgestellte 
dän. bund für budn. diesen zwiespalt schlichten könnte die 
uns entgehende goth. form, lautele sie budms oder butms? 
für jenes stritte die abkunft von biudan. wäre in botn die 
tenuis, wie in byta beuten (1, 1754) und in batten (1, 1158)? 

1) schon oben sp. 3. 4 wurde zusammengestellt biet tisch, 
tenne und gebiet terrilorium, beide lassen sich der wurzel bie- 
ten nicht entziehen, den begrif des tisches erreichte bieten 
durch die vorstellung des opfertisches, altars, den von land- 
gebiet durch die abstraclion des herschens, gebielens. ahd. po- 
dam, wenn carina ausdrückend, scheint sich wieder an biete 
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BODEMEN, tabulare, täfeln, s. bodmen. 

BODEN, m. fundus, gen. bodens, der organische pl. for- 
dert boden, ahd. podamå: drei boden, einen oben, den an- 
dern in der mitte, den dritten in der höhe. "4 Mos. 6, 16; 
bawet eine halle und tefelt beide boden mit cedern. 1kön. 
7, 7; allmälich ist der umlaut böden (wie fäden für faden) 
eingerissen, GüTnE 29, 236 schreibt noch das richtige boden. 
die etymologie wurde schon unter bodem vorgetragen, hier 
handelt sichs darum, sie an den bedeulungen zu bestätigen. 

1) die urbedeutung fundere, gieszen, welche von alters auch 
in bieten opfern gelegen haben musz, zeigt sich in dem aus- 
druck zu boden gieszen, schütten: du solt seines bluts ne- 
men und auf des altars hörner thun mit deinem finger, und 
alles ander blut an des altars boden schütten. 2 Mos. 29, 12; 
und sol alles blut gieszen an den boden des brandopfers- 
altars. 3 Mos. 4,7. 18; und sprenge mit dem blut des sünd- 
opfers an die seite des altars und lasse das ubrige blut 
ausbluten an des altars boden, das ist das sündopfer. 3,5,9; 
und Mose nam des bluts und thets auf die hörner des al- 
tars umbher mit seinem finger und entsündigt das altar und 
gosz das blut an des altars boden und weihet in. 3, 8, 15; 
und opfert rothen wein und gosz an den boden des altars 
zum süszen geruch dem höhesten, der aller könig ist. Sir. 
50, 17. in diesen opferschilderungen ist boden des altars (hebr. 
77102, LXX Baoıs toù Pvoıaornelov) deutlich die quszstelle, 
wohin der gieszende gieszt und die dem wersöhnten gott be- 
hagt. merkwürdig nennt die edda die gefäsze für den göltli- 
chen bluthonig sôn und bodn, sühne und opfer, d. i. gusz, 
dieses bodn f. steht nahe zu botn m. zu bemerken ist, dasz 
wir gegossenes wachs, gegossenen talg, wenn sie erkallen, einen 
boden wachs, talg nennen, nni. een boom vet, was. s 


BODEMEN Ta. fordament. Philos. 2,626, 


Vg grund „ar fen 


~> puppis zu reihen. 2) boden ist uns noch heute wesentlich der ; in Luder Tun \ yes 

; grund eines fas- So eim t nuer Diner El 22 
nauA 2) näher führen uns lat. fundus und fundere (oben sp. 4). fun- | ses, glases, bechers, sackes, beutels (welches nach 1, 1750 selbst t ode m Kumet” Vaxt. \, 7 69. 
U 


l, 1748 : dus ist boden. in fundo fudi bricht N vor, wie in tundo, tutudi, | aus bieten stammt), worin gegossen, geschültet wird. es heiszt 
A tudi = stosze und in vielen andern, fundere bedeutet gieszen, | das glas, die kanne bis auf den boden trinken, dän. drikke 


sprengen, schleudern, funda schleuder, fundus den grund und 
boden, worauf gegossen, geschütlet wird, die tiefe. profundus 


ud til bunds, bis der trinker den boden sieht: sie hörent nit 
uf zu saufen, ‚sie sehent dan der kanten (cunthari) den bo- 


X gehört zu profundere und meint das ausgegossene, tiefe, dicke, | den. Krısersn. s. d. m. 5°;. findst grund? sichst den herrgott 
profunda silva den tiefen, dichten wald, vgl. xeo pilha, xao- | am boden? Garg. 88°, . es scheint -dasz auf dem boden; alter 
u Ju ollo móv, wie profusa coma dichtes, auf den boden reichendes | pokale ein heiliges bild eingeyraben war, das den trinkenden, 
mad ainur haar. nach der lautverschiebung stimmte fundus besser zu | wenn er es anblickte, gleichsam segnen sollte: | 
N bo i als Pr boden, aber ‚durch die bet in botn verdunkelt dextra dei fundo paterae confixa stat imo. Rudl. 5, 15, 
fen- Ober sich die herleiltung von bieten, altn. bioda, so wie der zu- af "Hellicht Mar” confleta a er del 
57473 sammenhang mit biodr, unserm biet. den einklang des dän. | CO xa Vierte für conficta. güsz den wein in deinen 


bund mit fundus hat ein zufälliges lauwerhältnis herbeige- 
führt. ahd. piotan, piot und potam gleichen sich aus wie fun- 
dere und fundus. doch vgl. das wort boszen. 

3) die gr. sprache gewährt Baus = profundus, Bados 
und genäselt Azv$os (wie naFos und nev$os) — fundus, 


schlund, bis ein boden den andern sicht. parodie s.148. et- 
was anders ist einen zu boden trinken (hernach 5, B, d). 

Ein gefäsz, ein sack, welchen der boden fehlt, sind un- 
brauchbar, die redensart dem fasz ist der boden aus bezeich- 
net heftig, mit gewalt ausbrechendes oder zu ende gegangnes: 

dem sack fur doch der boden aus. 


atret wit aber auch nvĵuýv == podam, mit stimmendem M. in diesen a kai } 3 
K. lust. juti gr. formen allen entfernt sich der labialanlaut vom lat. F, anae der: mosioWin ra : yes ir PER d 
ET. goth. B, wogegen die inlautende asp. @ dem goth. D in biu- y ee er ur h a as un 
PR dan zusagt. ruuaros, der hinterste, unterste geht zurück auf | 7 © giret” (ganrt), eprützet oben” zu 
u$unros, nóvðaë ist eines gefüszes boden. aber rEdo», dem punten (spund)herausz. also auch ein trunkner mensch, 
(stavy an stediov schähen aus rous yeflossen, obschon auch in ihnen | der stöszt zu dem maul herausz und sagt alle heimliche 
anen, die bedeutung von grund und boden waltet und man versucht ding, die er weisz. Keısensn. ai d. mn der letzte und 
H- Jöreel wäre, zwischen fusz und boden, den die fùsze treten, berüh- ergste zorn des teufels wider Christum, damit er dem fasz 
ine rung METANA f 4 den boden ausstöszt. Luruer 4, 473°; ha, sagt sie, ihr habt 


4) die sl. partikel pod, welche vo sub ausdrückt, pflegt 
von po vreo geleitet zu werden, wie nad von na, die nähe 
beider wörter und ihres verhalts ist auch unverkennbar. nun 
aber erscheint bei Polen und Böhmen ein subst. spod boden, 
das aus iz pod entspringen musz, den Russen auch ispod 
laute und fortgebildet wird in spodek, russ. ispodok. serb. 
und illyr. ist aber schon das einfache pod ein stockwerk, tabu- 
latum, fuszboden, russ. pod der unten liegende herd, bülım. 
püda f. fundis, tabulatum. sollten uns diese nomina nicht 
den lebendigen sinn der parlikel pod erschliessen? man er- 
wäge, wie die vorsiellungen unten und nieden sich auflösen 
in an dem boden, an dem grund, auf der erde, wie zu bo- 
den gehn, zu grunde gehn ausdrückt fallen = unten liegen, 
unterliegen, daniederliegen. zu thal, mhd. ze tal ist unten, 
herunter, goth. dalab gauai, dalapa xatw, böhm. dole, düle 
unten, litt. Zömay = gauai, humi unten, auf der erde, von 
Zeme, erde, grund, humus. 

5) dies alles mehr noch ins licht stellen werden die bedeu- 
tungen unseres boden, wie sie gleich unter der heuligen wort- 
gestalt folgen. 


gut sagen, were dem fasz der boden aus. Garg. 103"; end- 
lich aber, da die worte fielen, dasz sich heute zu tage ein 
jeder bartscherer vom doctorhut wolte träumen lassen, wurde 
dem fasse der boden ausgestoszen. Felsenb. 2, 209. davon 
machte man noch andere anwendungen: dem schimpf ist der 
boden aus, der spasz geht zu ende, wird ernst: 


iederman fur in sein haus, 
dem schimpf dem ist der boden aus, ring 9", 41; 


findt wirs verstecket in deim haus, 


dir wirt dem schimpf der boden aus. H. Sacns II. 1,22: I: 4,94° 3% 


so ist hin hausrat, sambt dem haus, 

und ist dem schimpf der boden aus. III. 2, 74°; 

erst ist dem schimpf der boden aus. II. 3, 43°; 

darmit der dieb schlich aus dem haus, 

und war seim schimpf der boden aus. IV. 3, 110°; 
vgl. ausstoszen 2. mhd. hiesz es dafür ùz dem spil wesen. 
SprenG schlieszt seine Ilias mit der kühnen phrase: 

darnach die Trojaner eben 

hielten ein herliches wolleben 

in Priami des königs haus, 

stieszen der leich den boden aus, 


(ös ot y aupierov rapov"Ertogos inmodauoıo). 
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ähnlich sagt man: es ist ein loch durch unsre freude, sie ist 
zu ende; jetzt ist dem himmel der boden aus, geht alles 
zu grunde. SCHMELLER 1, 156. 

3) auf den begrif boden, fundus, solum, terra gelangen 
könnte man durch die deutung eines von thau, regen und al- 
len himmlischen gaben übergossenen yrundes. natürlicher aber 
scheint es, die oberfläche der erde für die obere wölbung, 
rinde, decke, wülbung des groszen körpers zu nehmen und 
ihr, wie dem fasz einen doppelten boden, oberen und unte- 
ren beizumessen. den uns zugedrehten oberen boden betreten 
wir, er ist uns wnten, unter uns; wir gehen, stehen an oder 
auf dem boden; das reicht vom himmel bis auf den boden. 
wer lange geschwebt, geflogen, geschwommen hat, der faszt 
endlich boden, tritt auf die feste erde, gewinnt boden; boden 
verlieren (schw. förlora botten) ist fallen; abstract, diese 
sache gewinnt boden, bestand, dauer, wachsthum; sie kann 
nicht boden fassen, nicht wurzeln, gedeihen. wir stehen auf 
deutschem boden, auf deutscher erde, auf des vaterlandes 
boden; das erste, was der aus dem schif steigende, in die 
heimat kehrende thut, ist den heiligen boden, die mütterliche 
erde zu küssen; 


und nächst dem leben was erflehst du dir? 
*des vaterlandes vielgeliebten boden’. Görne 9, 343. 


vergib mir, theurer boden, heimsche erde, SCHILLER 672; 


den boden küssen, baiser la terre ist aber auch nichts als zu 
boden fallen, stürzen: küsz den boden! Garg. 86°; so wöl- 
len wir sie wie ehrliche stallbrüder zu ihrem schaden em- 
pfangen, dasz sie den boden küssen müssen und den tact 
schlagen mit den füszen. 255°. vgl. ins gras beiszen (1, 1399). 
den fusz auf den boden setzen. 

4) boden und grund können oft einander vertreten und er- 
scheinen formelhaft verknüpft: das haus steht auf gutem grund 
und boden; alles ist zu grund und boden gestürzt; er taugt 
in grund und boden nichts; häuser, gründe und boden be- 
sitzen. Scnuprius 697; welches doch der rechte: grund und 
boden ist. bienenk. 16°; da ist sein grund und sein boden, 
seine rechte stelle. doch ist auch zwischen beiden ein unler- 
schied empfindbar, so dasz grund mehr nach innen geht, bo- 
den die oberfläche bezeichnet. zwar sagen wir allgemein der 
erdhoden wie die erde, gottes schöner erdboden; es sind 
männer, werth gottes boden zu betreten. GörnE 8, 261, wo 
boden nicht mit grund tauschen könnte; für meeresgrund gilt 
auch meeresboden (schw. hafvets botten, dän. havets bund). 
der boden des schifs, carina, aber auch der boden der schüs- 
sel, schale; der boden der geige; dus klavier hat einen re- 
sonanzboden. boden kann für sich allein schif bedeuten (Scum. 
1, 155). boden meint vorzugsweise den ackerboden:- der bo- 
den trägt reichlich, ist mager oder fett (pingue solum), üp- 
pig, ausgesogen, dürr oder nasz, sandig, leimig, lettig, stei- 
nig, felsig, kalkig, kalkboden (schw. kalkbotten) ; 

und schlägt der hagel die ernte nieder, 

s andre jahr trägt der boden wieder. Görue 26, 324; 
in Geszıers reth. 56* stehen boden und blümen (sp. 158) ver- 
bunden; doch heiszt für fundus es nur grundstück, nicht bo- 
denstück. auch ist wiesengrund, moosgrund, waldgrund et- 
was anderes als wiesenboden (dän. engbund), moosboden 
(dän. mosebund), boden mehr die fläche, grund das land be- 
zeichnend. in den büöden == in den thälern, auf dem ebnen 
land. Gorruetr schuldenb. 411; 


auf ebnem boden straucheln ist ein scherz. 


bleibe nicht am boden henten, 
frisch gewagt und frisch hinaus. 


Götur 9, 336; 


23, 15; 


Hilarie fuhr mildernd fort und so schien man nach und nach 
wieder einen heitern tag, einen freien boden zu gewinnen. 
22, 92; auch auf dem boden mochte sie nicht verweilen. sie 
sprang in den kahn und ruderte sich bis mitten in den see. 
17, 182; indem man, den homerischen göttern gleich, auf 
diesen gelügelten sohlen (schrittschuhn) über das zu boden 
gewordene meer hinschreite. 26, 336. weniger die oberfläche 
und mehr das innere bedeutet boden in folgenden stellen: 
handwerk hat einen goldnen bodenf; die kugel lauft in den 
boden. "Iaurt 3, 254; die käfer sind zwei jahr im boden (als 
larven). Gorruztr erz.1, 257 dasz ich durch den -boden hätte 
kriechen mögen. sagen 5, 50, durch die erde schliefen; das 
feuer brennt unter dem boden; denke nicht mich zu ħin- 
dern, sonst must du in den boden, mein weg geht über 
dich hin. Görne 8, 130, 42,203; der alte herr ist unterm 
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boden. SchiLLen 130°, liegt begraben, unter der erde, 
Reinaert 465 von der henne heiszt: 

nu lighet Coppe onder mouden. 
bemerkenswerth: so still halten, dasz es der boden in mei- 
nem hause nicht gewar wird. Waiırsuonc Cal. K2" es heiszt 
sowol deutscher boden als deutscher grund, und dies boden 
für- terrilorium gleicht. dem biet und gebiet: Urner boden. 

Wo das franz. fond abstract verwandt wird, sagen wir 
heute nur grund, nicht boden: im grunde hast du recht; der 
grund dieser sache musz besser erklärt werden; auch für 
grundsatz principium kann nicht gesetzt werden hbodensatz. 
doch grundlos und bodenlos sind uns gleichviel, sinnlich oder 
abgezogen. die folgenden verbindungen mit verben zeigen mehr- 
fach, dasz boden allmälich eingeschränkt wurde und grund 
sich verbreitete. 

5) überaus häufig verbinden sich verba mit ‘zu boden’, ‘an 
den boden’, völlig im sinne von nieder und hin. 

A. infransiliva., 

a) zu boden gehen, perire, interire, schw. gå i botten: 
darumb müssen sie zu boden gehen. Jer. 48, 36; das sie gar 
zu boden gehen. weish. Sal. 4, 19; Ninive wird bald zu bo- 
den gehen. Tob. 14, 6; vil grosze herren sind zu boden gan- 
gen, Sir. 11, 6; würde Marie lob gampr den heiligen zwei 
klöstern zu boden gehen. Lurner 3, 33°; dás damit gericht, 
urteil, gewalt und alle oberkeit zu boden gehet. 3, 45"; da- 
mit gott noch mehr erzürnet werde und lass uns zu boden 
gehen. 3, 147°; das gott wolle das jüdische volk nicht gar 
lassen zu boden gehen. 3, 237; ob es sich schon so anse- 
hen leszt, als wolten alle ding zu boden gehen. 4, 75°; des 
teufels dienst hinfiel und zu boden gieng. 4, 177°; das sie 
mit zorn müssen ins teufels namen zu boden gehen. 5, 51°; 
und wenn gleich diese sach zu boden gieng, so sollen wir 
doch viel lieber mit Christo zu boden gehen, denn mit der 
höhesten gewalt auf erden stehen. 5, 7*; das königreich 
würde zu boden gehen. 8°; und zwar die welt allzumal ste- 
het und bleibet allein umb dieses standes willen, sonst were 
sie lange zu boden gegangen. 5, 174°; du wilts nicht thun, 
dein nachbar auch nicht, also gehets denn zu boden, so viel 
an euch ist. 5, 175°; denn damit gehet der glaube und der 
ganze Christus zu boden. 6, 68°; das sie aufs höhest ver- 
dreuszt und wehe thut, das sie 'deste che zu boden ‚gehen. 
6, 186°; got liesz das reich zu boden gehen. 6, 346°; das 
auch ganze yölker drüber zu drümmern und bodem gangen. 
MELANcuHTH. im corp. doctr. chr. 970; ihr reich ist zu boden 
gangen, wie gehört ist. Frank wellb. 141°; darob geen oft 
vil zu boden und tragen gemeinklich die schlappen darvon. 
185°; etliche so wir heut gefangen, sagen von den kaiseri- 
schen knechten, sie wöllen den fuchs nit beiszen, und sol- 
len unverhollen reden, sie wöllen gern zu boden geen, das 
(wofern nur) die welschen auch mit inen erstochen werden. 
ScHErTLins br. 171; denn ij. 'f. gn. wollten i. f. gn. (sich) nichts 
nemen lassen, sondern eher zu boden gehen. SCHWEINICHEN 
2,111; der buler, spiler, saufer laszt auch nit nach, er gehe 
dann drob zu boden. spr. schöne weise reden 89°; 


du junger rach, schweig von den dingen, 
wilst du dich solichs understehen, 
deinr hundert müssen zu boden gel 
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wie es 


und solt er drob zu boden gehn. 
Rıncwarn laut. warh. 16; 


es seind zu bodem gangen reiche leut. 175; 
in summa, sie seind rein und pur, 
teilhaftig göillicher natur, 
und nimmer mehr zu bodem gehn. tr. Eck. EP; 
er musz zu bodem gehen. NEANDER syll. loc. 61; daher gehet 
es alles zu boden -und wir fallen aus einem unglügk in das 
ander. Faonsr. kriegsb. 3, 184° ;ying, w Böden, SA 
die Römer lassen den könig nicht ein, « 
sonder eh als zu boden gehn. Ayner 81*; 
ich war gewaltig in der klemme und gieng darüber ganz zu 
boden. pers. baumg. 8,13; wie viel männer, weiber, junggesel- 
len und jungfern würden zu boden gehen. Weise kl. leute 103; 
zitterten ihre herzen und gingen mit murren wider gott zu 
boden. Burscenky kanzl. 781; wenn sie njcht wolten zu grund 
und boden gehen. Scnuprıus 400; 
wie die liljen leicht verblassen 
und zu grund und boden gehen. Sorrau 5% (a. 1692). 
diese so verbreitete ausdrucksweise hat sich im 18 jh. verloren, 
oder nur in dem gehäuften zu grund und boden gehen be- 


wann allas air? zu baden 
Var bodeu byandke ide ihr hirsm, Waskar í 20), 
in Daucht dan Dev boden umblief . prosdm. Ce GY 


"sol ati der Darman 


sinò park “ oe Ad 


L Sacns Hl. 2 239; MA, 242; 


ade yay 70,37%; 


han. Fe). ar- XXVI. 2i 130. 


nod Ai 
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h 


10,37%; 


‚130. 


an en a 


fone bedeme ferait, N. Roek. 16. 


Md solaid laut dan Ode torte. 2,40. 
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wahrt, meistentheils aber heiszt es jetzt dafür zu grunde gehn, 
vergehn, untergehn. doch GorrueLr sagt: noch kein stücklein 


* yieh sei ihnen in boden gegangen. Lurner aber braucht ein- 


mal zu grund und boden gehn für im boden wurzel schlagen, 
haften: gottes werk sind rechtschaffen, gehen zu grund und 
boden, ist alles ernst und volkömlich ding. 4, 122”. 

b) zu boden fallen, sinken, stürzen, corruere, in terram, 
solum cadere, niederfallen, niedersinken, niederslürzen, schw. 
sjunka till botten: wie gehets zu, das deine gewaltigen zu 
boden fallen? Jer. 46, 15; und sollen alle mauren zu boden 
fallen. Es. 38, 20; wichen sie zurücke und fielen zu boden. 
Joh. 18, 6; und fiel herab uf den boden von dem vierden 
sumerhaus (söller). Keısersp. s. d. m. 74° aus apost. gesch. 
20,9; die kugel traf, er fiel zu boden; du hast nie ein pferd 
bestiegen und wirst gleich zu boden fallen; dasz ihm augen- 
blicklich der athem stehen blieb und er als ein waschlappen 
zu boden fiel. Felsenb. 2, 366; der thurm konnte dem ge- 
schütz nicht länger widerstehn und fiel zu boden; sie sank 
ohnmächtig zu boden. auch abstract, alle meine entwürfe 
fallen zu boden. hier wird umgekehrt heute nicht gesagt zu 
grunde. 

c) zu boden’ liegen, zu boden sein: der drache liegt todt 


e i894. zu boden; der sturm hat gewütet, die ganze saat liegt zu 


Ans Yi 
T) ; 


boden; es ist alles zu boden. GOTTRELFS sagen 4,5; 


mut, freunde, mut! wir sind noch nicht zu boden! 
SCHILLER 380° ; 4 
zu hoden mit ihm! zu boden damit! nieder damit!; du machst 
so kange, bis ein hirngespinst daraus geworden ist, und dann 
— zu boden damit! Woldemar 159. 

B. transitiva. . 

a) zu boden stoszen, stürzen, sternere, fundere, nieder- 
stoszen, ‚umstoszen: der widder stiesz das lamm zu boden; 
beim haar fassen und zu boden stoszen; wil die wand umb 
werfen und wil sie zu boden stoszen. Ez. 13,14; darumb wil 
ich dich zu boden stürzen. 28, 17; er stöszet zu hoden den 
armen mit gewalt. ps. 10,10; mit diesem text mögen wir zu 
boden stoszen allen freien willen. Luruer 4, 488°; gottes reich 
und der seelen heil lassen untergehen und helfen zu boden 
stoszen. 5, 185". 

b) zu boden werfen, strecken, drücken, prosternere, nieder- 
werfen, niederstrecken, niederdrücken: du zerstörest seine rei- 


. nigkeit und wirfest seinen stuel zu boden. ps. 89, 45; ich 


babe wie ein mechtiger die einwoner zu boden geworfen. Es. 
10, 13; sie rangen, aber der kleine ringer warf den groszen 
zu boden; mit einer keule zu boden strecken; das unglück 
drückt mich zu boden; 
ihr seht den schmerz, der mich zu boden drückt. 
SCHILLER 620°. 

%) zu boden legen, fällen, schieszen, prosternere : dise statt 
hat Scipio zületst under sich bracht und aller ding (omnino) 
zu boden gelegt und umbkert. Franx weltb. 15°; 

der wein der spricht: dein grausamkeit 

gar manche stadt zu boden leit. wunderh. 4, 185 ; 
und damit ist ihme auch zu boden verlegt, was er wider des 
Abrahams sohn und enkeln fürbracht hat, Ayger proc. 1,15; 
um den bogen, womit sie so viele lügen und menschen zu 
boden gelegt, sanft zurück zu spannen. J. P. Tit. 1,108; alts. 
niderwerpan, fellian ti foldu. Hel. 82, 9; unsern lieben cehe- 
wirt und vattern uns unter den händen jämmerlich und un- 
christlich zu boden geschossen. (a. 1606). Remar Werth. 
ded. 2,183; tu boden hauen. Serb.u.Kr. 29: ` 

so wiltu mich zu boden schieszen. Rınawaud tr. Eck, K5, 


d) zu boden trinken oder saufen, vino deponere: Siehe Z 


wer hier am strengsten läuft, 
den andern übereilt, zu gottes boden säult, 
der ist der beste mann. wir reiten in die schwemme 
und pòp maas und bauch. FLemınG 16 


\ 29\. 

Ar m sch N ri on Auen des tags 
unter Israel zwei und zwenzig tausent zu boden. richt. 20, 21; 
warumb wiltu, das ich dich zu boden schlahe? 2 Sam. 2,22; 
der feind verfolget meine seele und zuschlehet mein leben 
zu boden. ps. 143,3; in grundsboden schlagen. SCHILLER 131%; 
die augen zu hoden schlagen, niederschlagen; zu boden ge- 
schlagner blick; sie heftete das auge zu boden; 

nun will niemand 


antworten? jeder blick am boden, jedes 
gesicht verhüllt. mein urtheil ist gesprochen. SCHILLER 302°; 
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nur deine augen reden. grad in boden! Krıncer 2,26; deine 
augen sind zu boden gerichtet, geheftet. zu boden richten 
hiesz aber sonst auch, was heute zu grund richten, perdere: 
seine gesundheit war zu boden gerichtet; scherze und löfle 
nicht zu viel, denn solchenfalls wirstu deine eigene würdig- 
keit zu boden richten. pers. baumg. 7,3; zu disen betrübten 
zeiten, da die armen unterthanen nicht nur erschöpft, son- 
dern fast gar zu boden gerichtet sein. Burscukv kanzl. 799. 
f) zu boden treten, stampfen, reiszen, niedertreten: das 
ros strampfet auf den boden und ist freidig mit kraft. Hiob 
39, 24; die hufe der pferde stampften alles zu boden; so 
verfolge mein feind meine seele und ergreife sie, und trette 
mein leben zu boden. ps. 7, 6; du trittest seine krone zu 
boden; er risz ihn zu boden und überwältigte ihn; deine 
starken seulen wird er zu boden’reiszen. Ez. 26, 11; eine 
zerfallne mauer zu boden reiszen. pers. rosenth. 7,18; 


tritt zu boden meiner busze früchte! Bürser 100°; 


g) zu boden, in boden verderben, verstören, evertere, per- 
dere: dus die wilden capellen und feldkirchen würden zu bo- 
den verstöret. Lurner 1, 306; dasz sie mit ganzem fleisz 
suchen, den christenglauben im boden zu verderben. Boce. 
1, 2’; er ist gefangen und so gar in boden verderbet, das 
im weder zu rathen noch zu helfen ist. Wırsung Cal. E3"; 
verschleckt, verfriszt alles in den boden. Frey garteng. cap. 55. 
bei GottneLr aber heisst die sach zbode machen. erz. 1, 218, 
sie abthun, was doch auch ein niederthun ist. 

6) unmittelbar an diese leizten redensarten schlieszt sich ein 
adverbiales “in den boden hinein nicht’ für gar nicht oder zur 
verstärkung desselben : 


gefalt mir gar im boden nit. fastn. sp. 894, 14; 


ob sie schon in den boden hinein nichts taugen. Simpl. 1, 244; 
hilft in boden gar nichts. Frer garteng. cap. 68; ein geiler 
garsthammel, welche (magd) im boden hinein nichts nütze. 
mägdelob 29; in grund und boden nichts nutzig; zbode 
schlecht. Gorrusır schuldenb. 64. +. bodenbose . 

7) so gewöhnlich es ist, den boden sich unten zu denken, 
liegt das doch nicht in seinem wesentlichen begrif, da auch in 
die höhe gegossen, geschültet, gesprengt werden kann, und wie 
bereits gesagt wurde, das fasz unten und oben einen boden 
hat. in jedem hause sogar findet sich der boden oben, der 
keller unten, es wird auf den boden gestiegen: 

hüpft ein kätzchen oben übern boden. GörTus 2, 103; 


die mäuse springen über der zimmerdecke auf dem boden 
berum; es geht auf dem boden und trappt nicht (der mond- 
schein). dieser boden scheint ursprünglich immer ein schütt- 
boden, fruchtboden, kornboden, malzboden granarium, heu- 
boden, auf den frucht oder heu geschültel, geladen ist, con- 
tignatio, tabulatum, wie die gleich zu eingang aus 1 Mos. 6,16. 
1 kön. 7, 7 angeführten stellen von übereinander geläfelten, mehr- 
fachen boden reden. in solchem sinne heiszt es + meine boden sind 
mit frucht gefüllt; wie du das korn auf dem boden oder in 
dem sack sihest ligen. LurHer 6, 256°; volle böden. Ant. Wart 
beide bill. 4. doch frühe schon, ohne alle vorstellung des 
schüttens, ist. boden das oberste stockwerk, worin kisten und 
kasten aufgestellt, enge bodenräume, holzkammern u. s.w. an- 
gelegt werden; dann aber auch in tieferen stockwerke ansehn- 
liche säle und zimmer, wo frei und ungehemmt aufgetreten 
werden musz, was sich wieder an die bedeutung von fuszbo- 
den, erdboden schliesst: wollboden, tuchboden, fechtboden, 
tanzboden, und so auch kampfboden, tummelboden: kein 
staat durfte sich mit ihr auf den kampfboden (die arena) 
wagen. SchisLer 788; ein tummelboden der leidenschaften. 

BODENANSCHWELLUNG, f. erhebung des erdbodens. 

BODENARBEIT, /. arbeit auf getraideboden. 

BODENART, f. beschaffenheit des bodens. 

BODENBEIN, n. os occipitis. 

BODENBESITZ, m. sagt man auch ungut für grundbesitz, 
propriété foncière. 

BODENBLECH, n. blech zum boden der pfanne. 

BODENBOHNE, f. die niedrig auf der erde wächst, nicht 
an stangen. 

BODENBÖSE, pessimus, grundböse, grundschlecht, in den 
boden hineih verderbt: der kaffee schien ihm bitter und der 
eiertätsch bodenbös. GoTtieLr sagen 5, 83; andere sollten es 
sehen, es gibt deren, die bodenbös sind. 5, 154. + -bodam 

BODENBRET, n. zur unlerlage. 
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BODENDACH, n. tectum supremae parlis aedium: 


zwei augen, 
die im höchsten bodendach 
durch ein seherohr dich suchen. Göxınck 1, 144, 

BODENDRAHT, m. beim papiermachen, in den formen. 

BODENEISEN, n. 1) ambosz, den boden eines gefäszes aus- 
zuarbeilen. 2) dreheisen, zum abdrehen zinnerner gefäsze. 

BODENERTRAG, m. manche länder könnten ihren boden- 
ertrag um das dreifache vermehren. 

BODENERZEUGNISSE, pl. produits du sol: die anhaltende 
dürre wirkt nachtheilig auf mehrere bodenerzeugnisse. 

BODENFALL, m. das vom baum zu boden fallende obst. 

BODENFELD, n. 1) ebnes land, im gegensatz des berglan- 
des. 2) an der kanone der hintere theil zwischen der traube 
und dem zapfenstück, bodenstück, stoszstück. 

BODENFENSTER, n. 

BODENFEST, grundfest: an örtern, die hodenfest und an 
erhebten, bergigen orten gelegen sind. Sesız 11. 

BODENFLECK, m. fleck landes: ein epirotischer überläufer 
muste einen bodenfleck ankaufen, welcher zum behuf der 
förmlichkeit für Epirus galt. Nıekunr 3, 555. 

BODENFRIES, m. zierrat am bodenslück einer kanone. 

BODENGENUG, adv. affatim, überyenug: 

des han ich iezund bodengnuog. fastn. sp. 842, 28. 

BODENGERICHT, n. am boden gerichtete schlingen oder 
dohnen zum vögelfang, laufschlinge, bodenschneisz. 

BODENGESCHOSZ, n. hypogea, erdgeschosz: ein zimmer 
im bodengeschosz, im untersten stock des hauses. 

BODENGULT, f. was bodenzins. Stumpf 2, 133°. 

BODENGUT, grundgut, seelengut. 

BODENHÄMEL, s. sp. 199. 

BODENHAMMER, m. nennen die kupferschmiede einen höl- 
zernen hammer oder schlegel. 

BODENHASPEL, m. erdhaspel, erdwinde, winde mit stehen- 
der welle, um eine last auf dem boden fortzuziehen. 

BODENHAUBE, f. ein netz als kopfpulz. 

BODENHEFE, f., die sich auf dem boden des fasses ab- 
lagert: ein barbarisch volk und aller bösen menschen boden- 
hef. kriegsb. des fr. 116. 

BODENHOLZ, n. woraus die faszboden gemacht werden. 
forstmännisch aber das schlagholz, unterholz im gegensalze des 
oberholzes. 

BODENHUND, m. ein jagdhund, der auf dem erdboden 
gut sucht. 

BODENKAMMER, f. cella in suprema parte’ aedium. 

BODENKARPFE, f. grosze karpfe, die sich am grund des 
wassers hält. 

BODENKNECHT, m. der im bade das wasser aufgieszt: 

kein wasser bracht der bodenknecht. H. Sacas IV. 3, 88°. 

BODENKOHLRABE, f.'` brassica napus. 

BODENKRAFT, f.: der ertrag der bodenkraft der erde. 

BODENKUNDE, f. hat man für geognosie gebraucht. 

BODENLAGE, f. drechslern der untere theil der dosenform. 

BODENLAND, n. wie bodenfeld, land in der ebene, auch 
bodenländerei. 

BODENLEER, fundo carens, bodenlos: wollen gern als in 
iren bodenlären sack bringen. Kırcnnor wendunm, 178°, 

BODENLEID, übel, unleidlich: bodenleides wetter. 

BODENLOCH, n. foramen partis supremae aedium: die 
katze springt zum bodenloch hinaus; man richtete die feuer- 
sprütze auf die bodenlücher. 

BODENLOS, fundo carens, immensus: ein bodenloses fasz 
in urkunden von 967. 1067.1111 bei Zeusz trad. wizenb. s. 317. 
319. 322 die ortsangabe ‘ad bodomelösen stamphe’ zum boden- 
losen mörser ; 


meinen pesten hausrat ich verlos (verlor), 
das was ein prunzscherb bodenlos. fastn. sp. 1138; 


darnach so kumbt aber her 
ein podenloser fuller. 497, 29; 


ein bodenloser schlund. H. Sıcus I, 523°; 
bodenloses schif oder werfe in wasser, charybdis, vorago vel 
periculum maris, quasi carinas abdens. vocab. 1482 e1"; uf 
das wir nach sinem ebenbild nit nachhengeten dem boden- 
losen schlunt der gitigkeit. Cyrillus 57°; ward ein unliden- 
liche schaar, die stieszend alles des gemeinen mags und darzu 
des adels in iren bodenlosen sack. Burtincer 1,4; bodenlos 
ist ungewis, denn was man in ein vasz thut on boden, das 
fellt durchhin und ist verloren. sol mans aber behalten, so 
ist von nöten, das es auf eim boden ruhe. AGRICOLA spr, 


hielt Kein glauben, yar boderlyr. Katas R 26; 
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n’ 231, wo die nd. überselzung liest: boddemlos is unwisse, 
wente wat me in ein vat deit ane boddem, dat valt dorch 
hen un is vorlaren, schal men id överst beholden, so is van 
nöden, dat id up einem boddem rouwe; die reichen geizigen 


‘und bodenlose kratzharten. Kırcunor wendunm. 185°; 


were die mönchskapp noch so grosz, 
so ist sie doch ganz bodenlos. 401; 
ein bodenlos gut zecherlin. Garg. 259°; dasz das brot kein 
brot mehr sei, sonder pleibe schlechts die eigenschaft des 
brots in luft grundlos und bodenlos hangen. bienenk. 86°; wer 
dieser bodenlosen welt itzige beschaffenheit ansihet, musz be- 
kennen, das sie weit anders als zuvor. Burschky Patm. 1; 
fraget man einen rechtsgelehrten zu rathe und er saget, das 
die sache böse oder bodenlose sei. 381; was für eine thor- 
heit gibt es, die nicht mit einer bodenlosen weltweisheit 
könnte in einstimmung gebracht werden? Kant 3, 82; alle 
bodenlose einwürfe, die vielleicht an sich selbst nicht unwür- 
dig sein mögen, nur dasz sie auszer der sphäre des men- 
schen liegen. 3, 107; bodenlose wege; 
bodenlose lügen ersann er. Görus 40, 75; 


den einzgen trost, den leizten lasz mich schöpfen 
aus unsers jammers bodenloser tiefe. Scurtıer 512; 


mit seinem von einem halbjährigen gewitterregen bodenlos 
gewordenen herzen. J. P. Hesp. 3, 42; ein bodenloser schlum- 
mer (tiefer schlaf). Tit. 4,16; innerlich bodenlose phantasten. 
4, 39; es wäre ein ganz bodenloses beginnen, die livianische 
erzählung der grundlage von Fabius anzupassen. Nırsunr 3, 456. 
BODENLUKE, f. was bodenloch, mehr niederdeutsch : 


das heu mıt gabelstangen 
zur bodenluke langen. Voss id. 17, 104, 


zur bodenluk hereingebracht 
wird dann die last des heus. derselbe. 


BODENLUSTIG, hilarissimus. Stalder hal, 348 . 
BODENMATTE, f. malte auf den fuszboden. 
BODENMIETHE, f. 

BODENMUNDSTÜCK, n. am pferdegebisz. Prizeuius S. 347. 

BODENNEIGE, f. faex, reliquum vini, bodensatz : 

ein weintrinker und ein podenneig. fastn. sp. 1165,118. 1370, 58. 

BODENNÜCHTERN, crapula solutus: der schrecken machte 
den berauschten auf einmal bodennüchtern. Worrs zeitschr. 
für mythol. 1, 27. 

BODENRAD, n. das in gewichluhren unmittelbar vom ge- 
wicht bewegte rad. 

BODENRAUM, m.:was boden, pars suprema aedium. 

BODENRECHNUNG, f. bodenregister, inventar; er fühlte, 
dasz eine andre zusammensetzung dazu gehöre, als die sei- 
nige war, um den übergang von Thomsons jahrszeiten zu 
einer bodenrechnung oder von dem viehstück eines van der 
Velden zu den blökenden kühen seines hofs erträglich zu 
machen. TuünmeLs reise 4, 443. - 

BODENREGISTER, n. für einen mann wie ich, dem es an 
gelehrsamkeit fehlet in städte zu reisen und über deren sprach- 
schätze productencarten und bodenregister aufzusetzeg, J. P. 
anh. zu Tit. 1, 21. 

BODENRENTE, f. was von grund und boden aufkomml. 

BODENRISZ, m. risz in der erde, im boden eines fasses, 
doch nicht für grundrisz, entwurf. 

BODENSACK, m. intestinum caecum, blinddarm, der einen 
boden hat: den hodensack zuhalten, sich würgen. ScuMmELLER 
1, 156. 

BODENSÄGE, f. säge zum zerschneiden der faszboden. 

BODENSÄGEN, n. wer etwas von der bütlcherei versteht, 
oder auch nur einmal in des böltchers werkstatt sah, der weisz 
auch was der ausdruck sagen wil bodensägen. wenn nemlich 
stutz oder fasz unten mürbe wird, dasz es den boden nicht 
mehr sicher hält, dann spricht die hausfrau: trags hin und 
lasz es bodensägen. zum fröhlichen dorfleben 1,173. bildlich 
von einem dessen hausstand rückwärts geht: er fängt auch an 
und läszt bodensägen. 

BODENSALZ, n. seesalz vom boden des meers, auch unge- 
reinigtes salz, wie es aus der erde gegraben wird. 

BODENSATZ, m. sedimentum, crassamentum, was sich von 
einer flüssigkeit auf dem boden ablayert, oft bildlich: das 
bissel bodensatz meiner jahre. Schiten 183°; die kluge 
wirtschaft des himmels, der auch mit träbern und boden- 
satz noch creaturen speist. 202°; allen diesen entsetzlichen 
bodensatz des am rande schmeichelnden kelchs habe ich 
ausgetrunken. GüTuE 20, 266; gern aber treffend von J. PauL 
gebraucht: der hypochondrische bodensatz des winters. Fisl. 
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190; hier (in reichsstädien) ists nicht schwer, den bürger als 
einen groben bodensatz, der im adel schwimmt, niederzu- 
schlagen. Siebenk. 1, 78; der strom der zeit hat ihn und alle 
diese schimmernden tage unter vierfünffachen bodensatz ge- 
drückt und begraben. uns. loge 3, 164; mit dem zornigen bo- 
densatz im herzen zog er dann ab. Hesp. 2, 160; die tief in 
den bodensatz der zeit getauchte seulenreihe eines alten hei- 
dentempels. Til. 4, 75; einiger bodensatz vom theologischen 
system. leufelspap. 2, 14; den abhub der zeit, den bodensatz 
der mode. flegelj. 1, 125; vielleicht darf man sich jetzt mehr 
als je schmeicheln, dasz französisches phlegma oder boden- 
satz sich mit deutschen flüchtigen geistern versetze. dämm. 43; 


denn bis du nahest dem, der dich geschrieben, 
hat er, der sehnsucht raub, bereits genossen 
den bodensatz im lebenskelch voll wermut. PLATEN 105". 


BODENSCHARRE, f. quod in fundo palinae corraditur : 
das ir die feust darnach wurdt lecken 


und die pfann nach der podenschar schlecken. 
fustn. sp. 212, 35; 


noch ler ganz aus die podenscharrn. 1099. 
BODENSCHICHT, f. unterste schicht. 
BODENSCHLEGEL, m. was bodenhammer. 
BODENSCHLÜSSEL, m. . 
BODENSCHNEISE, f. siehe bodengericht. 
BODENSCHNUR, f. am weberbalken. 
BODENSCHOSZ, m. palmes vitis, was aus dem kopfe der 
rebe schieszt, erdenholz. vgl. boge 8. 
BODENSCHWELLE, f. im gerinne der mühle. 
BODENSEE, m. lacus-podamicus. Neucarr n° 596 (a. 890); 
lacus potamicus n°637 (a. 902) n°653 (a. 905), erst eine von 
den Deutschen erfundne benennung, wobei das ligurische wort 
bodincus, fundo carens. Plinius 3,16 ganz aus dem spiel blei- 
. ben kann.f bodensee deutet sich füglich als der see, in wel- 
chen, aus welchem der Rhein sich giesst, gleichsam des Rheins 
gusz oder boden. kaum benannt ist er nach der anliegenden 
villa Podama, Bodoma, heute Bodman, sie vielmehr nach ihm. 
unrichtig setzen einige den namen weiblich, die begriffe see 
mare und see lacus verwechselnd: güter an der Bodensee. 
Haun 2,6. doch hört man ihn auch das schwäbische meer nennen. 
B Dems Wh.277,5. ze Costenz an dem podemsė. ring 47*, 29. 
BODENSPIEKER, m. langer, eiserner nagel zum einschlagen 
in den boden. 
BODENSTAB, m. starker krummstab, womit der boden aus 
den fässern gedrückt wird, 
BODENSTAHL, m. in den steirischen eisenhùütten ein ge- 
ringerer stahl, auch mockstahl genannt. 
BODENSTAND, m. locus stabilis, fester stand auf dem boden. 
BODENSTÄNDIG: bodenständige mdustrie ; 


da kan gefügte schrift fein bodenständig bleiben, 
RoupLers gebüsch 58. 


BODENSTEIN, m. in der mühle, der untere, festliegende 
stein" (meta), im hüttenbau der herd des floszofens. 

BODENSTREICHS, adv. raptim, eiligst, schnell, spornstreichs. 

BODENSTUBE, f. was bodenkammer. 

BODENSTÜCK, n. 1) faszdaube zum boden. 2) an der ka- 
uone das zapfenstück, in welchem der schusz aufsitzt.» 3) un- 
terster theil eines taschenuhrgehäuses. 

BODENTALG, m. bodensatz von gegossenem, geschmolzenem 
talg, was man auch einen boden talg nennt. s. boden 2. 

BODENTAFEL, f. was bodenblech. 

‚BODENTHÜR, f. die auf den boden führende. 

BODENTREPPE, f. zum aufsteigen: die plätze am ofen, 
der küchenherd, bodentreppen, feiertage noch gefeiert, triften 
und wälder in ihrer stillegpvor allem die ungetrübte phan- 
tasie sind die hecken gewesen, die diese unschuldigen haus- 
märchen gesichert und einer zeit aus der andern überliefert 
haben. kinderm. vorr. V.boadımya 

BODENVOLL, plenissimus, gegensatz von bodenleer: 

der sachen sind wir bodenvol. trag. Joh. F8; 


und mach sie all so bodenvoll, 7 
dasz keiner weisz wohin er soll. ScueiT grobianus Q4*. 


BODENWURST, f. fundulus, zipfel von einem grundstùck. 
Henısch 444. . 
- BODENZINS, m. 1) census fundo impositus, grundzins: und 
soll doch bei einem bodenzins bleiben, den bodenzins aus- 
richten. weisth. 2, 1815 antwort der scheffen, wenn ein em- 
pfenglich gut von einander gestockt, vertheilt und verschlitzt 
würde in 4. 5. 6 oder mehr theil, und ein jedes theil so grosz 
ist, dasz ein dreibeiniger stul daruf gestehen kan, so soll ein 
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ieder sein theil zu empfangen schuldig sein, es solle aber 
doch bei éinem bodenzins bleiben. 2,182. 

2) was bodenmiethe, geld für einen gemietheten boden. 

BODENZOLL, m. der für flüssige dinge in fässern entrich- 
tet wird. 

BODIG, einen boden oder bottich bildend? nennt man die 
wolle, wenn das vlies am schniltende so dicht zusammenkle- 
bend und verworren ist, dasz es sich nicht mehr nelzarlig aus- 
breiten läszt. 

BODING, f. labrum, bütte, boltich: schäffer (vasa) und bo- 
dingen, darein man das wasser schöpfen mag. Honpenc 1, 73°. 
SCHMELLER 1, 156. 

BODMEN, tabulare, einen boden von breiern zusammen- 
schlagen: schif gebodemet. Garg. 79°; welche (cisternen) sie 
weit im grund umbmauren, mit marmelstein füteren und bo- 
demen, oben auf welben. Sesız 18; ein fasz, ein zimmer 
bodmen oder böüdmen. auch STIELER 208 bödemen. 

BODMER, m. tabulator, der breterboden aufschlägt. 

BODMEREI, f. nni. bodemerij, fenus naulicum, ein im see- 
recht hergebrachler und in den. seestädien aufgekommner qus- 


druck, der sich von bodem = schifsboden, schif herleiteÜd  BOFE L,m. bois 
BOFEL, m. plebs, vulgus, pöbel, Hexiıscu 445: bofel oder mal 
gemein volk oder mengi, vulgus. voc. 1482 e1’; und der äffisch TAR bantat a. Ue A 


bofel ausz anleitung irer pfaffen schon an vilen orten disen gots- 
ienst haben aufgericht. Frank weltb. 21°; wie denn das gemein 
böfel zuthun gewont ist. MELAncHTuon über XX erodi. Wiltenb. 
1525 f4. es steht aber auch adjectivisch für gemein, vulgaris: 
welche münz, so si bofel und alt werden, wechslen sis ab in 
des königs münz. Frank weltb. 195. mhd. bovel. Ben. 1, 230°. 

BOFIST, m. Iycoperdon vulgare, ein stäubender übelrie- 
chender schwamm, auch puffist, pfafist, bubenfist oder blosz 
fist, nnl. bovist, schw. bofist, engl. puffist, puball, lett. buh- 
pode, ungr. pöfeteg. dem Iycoperdum entsprechen crepitus 
lupi, franz. vesseloup, it. vescia di lupo, sp. cuesco ‘de lobo, 
pedo de lobo, port. buffa de lobo, unser wolisfist, wolfsfurz, 
nnl. wolfsveest, dän. ulvefiis. auszerdem kommen vor weiber- 
fist, schw. käringfis; hundsfist; krafist (krähenfist), rabenei; 
trudenbeutel; stauber, stieber, stäubenfist., ‚die mythische ab- 
leitung von thieren wird auch durch ovonopdov für distel 
bestätigt. die erste silbe von bofist lässt sich auf buffen, 
büffen, puffen, engl. puff und das roman. buflare, bouffer zurück- 
führen, weil diese schwämme schwellen, bersten und zerstieben. 


wer gar nicht lieben kann, der wisse, dasz anstatt 
der leber er faul holz und einen bofist hat. FLEMING 155; 


doch ach, der bofist platzt entzwei! Görue 41, 147. 


BOG, ablaut von biegen, goth. baug, ahd. pouc, mhd. bouc, BÖGCHEN,n. in sauberer 


ags. beälı. 

BOGE, m. flezus, arcus, goth. buga kommt nicht vor, ahd. 
poko, pogo, mhd. boge, ags. boga, nnl. boog, alin. bogi, 
schw. båge, dän. bue, engl. bow. den bei uns eingerissenen 
nom. bogen widerlegt auch die alte schreibung bog z. b. im 
vocab. 1482 ei’; ausgelassener, hörniner, krumber, klinglender 
bog bei Maarer 74°, aber neben bogen, aufzogner bogen; 
Luruer schreibt noch richtig: so bleibt doch sein boge fest. 
1 Mos. 49, 24; der boge der starken ist zubrochen. 1 Sam. 
2,4; der boge Jonathan hat nie gefeilet. 2 Sam. 1, 22. da- 
gegen steht gedruckt: mein bogen besserte sich in meiner hand. 
Hiob 29, 20; ir bogen wird zubrechen. ps. 37, 15; . gleichwie 
ein loser bogen. 78, 57. noch sprachwidkiger ist, wenn man 
aus dem sg. bogen sogar den pl. bögen bildet, wie schon 
Louenst. Arm. 2,1644 bögen und schwibbögen. von der wurzel 
war die rede unter ‚biegen. 

Boge ist nun das krumme, krumm gehende, springende. 

1) die krumme linie, im gegensatz zur geraden, der kreis 
ist eine geschlossene krumme linie, deren beide enden sich 
wieder berühren. die augbrauen sind bogen über den augen; 
unter braunen bogen funkelten grosze augen; die stirne bil- 
det einen bogen: 

ich seh der stirne rein gewölbten bogen. SCHILLER 506°; 
der elboge, elnboge, die biegung des arms; sattelboge, krüm- 
mung des sallels. 

2) der flusz, der strom macht einen bogen; das wasser 
springt in bogen: 4 

um die wette 


fliegt der eimer, hoch im bogen 
spritzen quellen wasserwogen. SCHILLER 78°, 


beim  aderlasz springt das blut im bogen, vgl. bogen, blut- 
boge, wasserboge. Frey garleng. cap. 11 von einem an der 
rothen ruhr leidenden: ungeheb mit dem hindern bogen. 
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3) der himmlische boge, regenboge, mhd. der boge regenes: 
meinen bogen hab ich gesetzt in die wolken. 1 Mos. 9,13. 

4) die wölbung einer mauer, fornicatio, boge der thür, des 
fensters, schwiboge, vgl. bogengang. die brücke schlägt einen 
bogen über den- flusz; ine brücke mit sechs bogen ; 

von beiden ‚den risz der wind (lusz 

die pfeiler sammt den bogen fort. BÜRGER 36°; 
brücke, die sich in den bogen der riesenschlange über den 
graben schwang. J. P. Tit. 2, 50. 

5) boge, arcus, das krumme holz, worüber die sehne ge- 
spannt wird, zum losschnellen der pfeile, werkzeug der jäger 
und schützen : 

wann wen verwundt eurs pogen geschutz, 

der waget darnach allen trutz. fastn. sp. 258, 24; 
nim nu deinen zeug, köcher und bogen und gehe aufs feld 
und fahe mir ein wildbret. 1 Mos. 27,3; ein mann aber span- 
net den bogen von ungefehr und schosz. 1 kön. 22, 34; aber 
Jehu fasset den bogen und schosz Joram zwischen den ar- 
men, das der pfeil durch sein herz ausfur. 2Aön. 9,24. zu 
hart gespannt bricht der bogen. 

fiedelboge, pleclrum, mhd. videlboge. ~ 

7) boge, eine krumme eisenharke, womit die köhler die erde 
von dem ausgebrannten meiler abziehen. auch die hulmacher 
und wollweber bedienen sich eines bogens und einer schnur 
zum schnellen der haare und der wolle (baculus lanarius), vgl. 
Eulensp. cap. 51 und bogenfeder, wollboge. $ 

8) boge, die längste aus dem kopf des weinstocks wachsende 
rebe, die sich umbiegen läszt, arculum, bei Maaker 74° bogen 
in räben, arcella. vgl. bodenschosz. 

9) boge papier, plagula, eigentlich gebognes, gefalleles, zu- 
sammengelegtes papier: täglich einen vollen bogen beschrei- 
ben; ein weiszer boge; ein gedruckter, gesetzter boge; ein 
buch von zehn bogen ; 

ẹ siehe, wie zum frohsten morgen 
mich der strahl der sonne weckt, 
wie sie den bescheidnen wänden 
ihren glanz entgegenstrahlt, 
freundlich, ohne mich zu blenden, 
meinen bogen übermabhlt. Taünuekı 3, 54. 

10) boge heiszt den jägern das dickicht, worin sich wild 
befindet: das wild hat sich in den bogen gezogen, ist zu holz 
gegangen; beim treiben in dem bogen zogen thiere und hir- 
sche zu funfzigen hervor: 

schlag noch einmal die bogen 
um mich, du grünes zelt. Eicuennonr ged. 32. 

11) bausch und boge, s. 1, 1198. 

12) durch den bogen fahren heiszt gerade zu gehn, ohne 
umweg; über den bogen treten, ausschreiten, zur seite: 

witt sie ihm einsmals ubern bogen, 
so hat er sie darzu bewogen. Arne fastn. sp. 70°, 
vgl. böglein. l 

BOGECHTIG, aduncus, arcuatus. Heniscu 446. 

BOGEL, f. darum mustu auch dies stücke lassen gehen 
durch alle gebot, als die schele oder bögel im kranz. Lurser 
4,408’. was heiszt das? die schnur, der faden, den man um 
den kranz biegt, windet? Heniscu 445 hat bögel, strick von 
pferdehaar, worin man vögel fängt, vgl. böglein. 

BÖGELCHEN, n. arculus, arcellus: da seht ihr säulen, 
säulchen, bogen, bögelchen. Görne 41, 203. 

BÖGELN, arcuare, arcuatim nere, die wäsche plätten. He- 
NISCH 446. SCHMELLER 1, 159, STALDER 1,197. bei STIELER 138 
ist bögeln, biegeln, sinuare, inclinare; einem viel bögelns 
daher machen, submisse se gerere. vgl. biegeln und bügeln, 
wofür schweiz. bögeln, bei Toster 65° bügla. 

BOGEN, arcuatim fluere, im bogen springen, von blut und 
wunde, vgl. boge 2: bogendes blut, bogende wunde. ScameL- 
LER 1,159. weisth. 3, 729. 2) von der rebe, bogenförmig sprie- 
szen, vgl. boge 8. 

BOGENARTIG, in arcum. 

BOGENBAUM, m. tasus baccala. 

BOGENBERÜHMT, xåvróroģos: 

dem bogenberühmten Iykischen Phoibos. Bürcer 213°. 

BOGENBEZEICHNUNG, f. plagularum designatio. 

BOGENBOHRER, m. 

BOGENDECKE, f. concameratio, gewölbe. 

BOGENDROSSEL, f. turdus arcuatus. 

BOGENER, m. arcuarius, s. bogner. 

BOGENERZIEHUNG, f. cultura vitium in similitudinem. ar- 
cerae dispositarum, vgl. boge 8. 

BOGENFAHRT, f. kauf nach bausch und bogen. 
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BOGENFEDER, f. hutmachern ein stück leder, worüber die 
darmsaile eines fachbogens geht. . 

BOGENFEILE, f: feine in einen bogen gespannte feile, auch 
feilboge. 

BOGENFENSTER, n. fenestra arcuata. E 

BOGENFISCH, m. chactodon arcuatus. 

BOGENFLUG, m. flug im bogen: fügt es sich, dasz ein 
luftballon seinen sinkenden bogenflug gerade über der festung 
beschlosz. J. P. Nepomukk. 117. 

BOGENFORM, f. figura arcuata. 

BOGENFORMIG, arcuatus. 

BOGENFÜHRUNG, f. ductus plectri, handhabung des fiedel- 
bogens. 

BOGENFUTTER, n. corylus, köcher. FriscaLın nomenel. 454. 
Henıscu 447. 1326. STIELER 526. 

BOGENGANG, m. arcus, porticus: endlich stieg diese brücke 
nach einem bogengange wieder ans licht. J. P. Tit. 2,50; auf 
dem wege, den der (wasserleitung) bogengang durchschneiden 
sollte. THÜMMEL 6, 140. ROGENGASZLEIN,n. Beti t, 92. 

BOGENGERUST, n. a 

BOGENGESCHUTZ, n. mit dem bogengeschütz und sched- 
lichen pfeilen seind sie über alle. Franx weltb. 195. RBOGENGESTEHF 

BOGENGEÜBT, rótwv ed siðws: Luise o. lh. i 

Philoctetes der bogengeübte. SrtoLsers 11,79. Bürger 203*, 


BOGENGEWÖLBE, n. concameratio: freute mich der. wol- 
riechenden bogengewölbe über mir (er fuhr in einer birken- 
allee) und des begleitenden gesöngs der vögel. TuünneL 5, 115. 

BOGENGRÜSZE, f. grösze eines papierbogens. 

BOGENHAFT, bogenförmig : 

wenn die sonne sich auf morgenflügeln 
Darnawends unzähligen gipfelhügeln 
bogenhaft hervorhob. Göruk 5, 243. 

BOGENHALTUNG, f. bLogenführung, bei streichinstrumenten. 

BOGENKAMPF, m. gefecht mit bogen und pfeil. 

BOGENKÖCHER, m. pharetra, corylus, bogenfulter : pogen- 
kocher oder hulfter. voc. 1482 z4’, Pi 

BOGENKUNDE, f. sagittandi peritia. BODENKRÄFTE, l. 

BOGENKÜNSTLER, m. 

diese hörner bereitete zierlich der bogenkünstler. 
Stouserg 11, 119 nach Il. 4, 110, 
wo Voss: der hornarbeitende künstler. 

BOGENLANG: er schreibt mir bogenlange briefe, 

BOGENLÄNGE, f. die länge des bogens. 

BOGENLAUBE, f. gewölble laube. P 

BOGENLEDER, n. s. bogenfeder. 

BOGENLEISTE, f. die gewölbte fläche des darmbeins. 

BOGENLINIE, f. curvatura: es winkte ihm die frau mit 
groszen bogenlinien der arme. J. P. holzschn. 10, 118. 

BOGENLOHN, n. wird im deutschen mus. 17180. 2, 94 das 
honorar genannt, welches ein verleger für den bogen zahlt. 

BOGENMACHER, m. was bogner, 

BOGENMAUER, f. gewölbte mauer: aus des thals tiefe 
stiegen drei ungeheure bogenmauern in die höhe, Tuümmer 
6, 251. 

BOGENREICH, plurimas plagulas continens: bogenreiche . 
abhandlung. 

BOGENRIPPIG? curvis costis deformis, in folgender stelle 
steht aber, nach beiden ausgaben bogenrippen: der hat auf 
der rechten seiten ein magern schwarzen ochsen, auf der 
linken ein bogenrippens ungestalts pferd. Frank weltb. 90°. 
wie ist dies rippen zu rechtfertigen? vgl. bogenrücke. 

BOGENROLLE, f. zierrat an den schluszsteinen eines ge- 
wölbes. 

BOGENRÜCKE, m. schlossern und zimmerleuten ein bogen- 
förmiges eisen zum festhalten des sägeblatts oder der feile. 

BOGENRÜCKE, adj. curvo dorso insignis, gibbosus, mhd. 


büchst@zec unde bogenrucke 
was ezg, und het dag eurvei. krone 19845. 


bogen ist hier das part. praet., alin. boginn, wovon boginfestr, 
loripes, krummfüszig. 

BOGENRÜCKECHT, dasselbe: Esopus der weise mann ward 
verkauft, als ein ungeschickter mensch, _högrecht, bogen- 
ruckecht, schehl mit kurzen beinen, sprichw. schöne weise 
klugr. 31°, aus AcrıcoLa spr. 9’ 27. vgl. bogrücket. 

BOGENRÜCKIG, dasselbe: das gift der geitigkeit macht 
zu dem sechsten’ bogenrückig. Kerısenss, kaufmanschalz 99"; 
vgl. sie gon auch bucken mit dem rucken. 99°, 
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BOGENRÜSTUNG, f. was bogengerüst. 
BOGENSÄGE, f. was bogenrücke m. 
BOGENSCHIESZEN, n. emissio sagittarum. pers. rosenth. 
MA 

BOGENSCHLAG, m. fornicatio: gewölbe von schönem bo- 
genschlag, mit kühnen bogenschkägen. i 

BOGENSCHLUSZ, m. vertex fornicis, schluszstein. 

BOGENSCHNITT, m. ` 

BOGENSCHUSZ, m. emissio sagittae: und gieng hin und 
satzte sich gegenuber von ferns eins bogenschosz weit. 1 Mos. 
21, 16, wo mhd. ein pogestal si von ime saz. Diut. 3, 66. 
heute heiszt auch bogenschusz, wenn die kugel im bogen springt, 
entgegengesetzt dem kernschusz. 

BOGENSCHÜTZE, m. sagittarius: und der streit ward hart 
wider Saul und die bogenschützen kamen an in. ichron. 
11, 3; belegert sie umb und umb, alle bogenschützen. Jer. 
50, 29; und die bogenschützen sollen nicht bestehn. Amos 
2, 15; sah wie ein bogenschütz über mein ziel. Fr. MürLer 
3, 263. 

BOGENSEHNE, f. nervus: 


vertraute bogensehne, die so oft 
mir treu gedient hat zu der freude spielen, 
verlasz mich nicht im fürchterlichen ernst. 


BOGENSEITE, f. seite eines papierbogens. 

BOGENSESSEL, m. hemicyclus. Maaker 74°; sedes arcuata. 
STIELER 2043. 

BOGENSPANNER, m. qui tendil arcum. galt sonst auch 
figürlich in üblem sinn: gleiszner, zungendrescher, so umb 
gelt ihren nechsten verraten, auf der zungen tragen, die das 
gelt unter den schüsselein nehmen oder zurücke zahlen, hei- 
szen an etlichen orten rodler, an etlichen kalthansen, bogen- 
spanner, des henkers vogelhunde. Tnuurnkisser magn. alch. 2, 26. 

BOGENSPANNERIN, f. Bürger 174°. 

BOGENSPRUNG, m. des wassers, blutes, der kugel. 
pferd heiszt so die courbetle. 

BOGENSTAB, m. holz, aus dem sich bogen machen lassen. 

BOGENSTELLUNG, f. dispositio, junctio arcuum. 

BOGENSTIRN, f. gewölbte stirn: mit dem profil seiner bo- 
genstirn. J. P. flegelj. 1, 71. 

BOGENSTRAHL, m. des wassers: 


schon rauscht ein bach zu bächen mächtig nieder, 
aus schluchten kehren sie gedoppelt wieder, 
ein strom nun wirft den bogensirahl. GörTue 41, 282. 


BOGENSTRANG, m. was bogensehne: 
da, als ich den bogenstrang 
anzog, als mir die hand erzilterte. SCHILLER 544". 

BOGENSTRICH, m. ductus plectri: der geiger führt den 
feinsten bogenstrich; ein kräftiger bogenstrich. 

BOGENSTRICHRAUPE, f. larva curvilineata. 

BOGENTHUÜR, f. 

BOGENTRIPPER, m. gonorrhoea chordata, spanntripper. 

BOGENUMWEG, m. er machte einen bogenumweg durch 
ferne bauernhöfe. J. P. flegelj. 1, 57. 

BOGENWEISE, adv. 1) arcuatim: mit silbernen spitzchen 
wollen wir die kissen und den atlas im sarge besetzen, alles 
bogenweise. RABENER 4, 149. 2) folialim: die zeitung wird 
bogenweise versandt. 

BOGENWERK, n. opus arcualum: die gebrannten ziegel 
dieneten sonderlich zu »hogenwerken. WINKELM. 1, 344; die 
wasserleitung faszte quellen und führte sie unter der erde, 
mit ausnahme von sechzig schritten bogenwerk. Nıesunn 3, 361. 
man nennt auch so gillerwerk in bogengängen. 

BOGENWINDE, f. zum aufspannen der bogenselne. 

BOGENWÖLBUNG, f. 

BOGENWURF, m. wurf im bogen. 

BOGENWURM, m. die buchdrucker nennen die kurze an- 
gabe des titels unten auf der ersten bogenseile den wurm, viel- 
leicht weil er durch alle bogen geht, wie ein wurmslich durch 
alte.bände: die bogenwürmer umdrucken lassen. J. P, frei- 
heitsb, 66. 

BOGENZAHL, f. 1) numerus plagularum. 
auf der ersten seile des gedruckten bogens, 

BÖGGE, BÖGKE, m. larva, terriculamenlum, bei STALDER 
1, 202 böögg, hügk, vermummte gestalt, bei MAALER 73° der 
högk, personatus der ein butzenantlit tregt, der verbutzet und 
verhögket ist. vgl. boggel, buckel, höcker. Toser 66°, aber 
auch höhgga, häuka, büngga, böögge rotz bei STALDER 1, 203. 
Toster 69°, grade wie butz sowol larve, popanz als rotz aus- 
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drückt (Scum. 1, 229. 230). in bööggen oder butzenweis gehn, 
vermummt, verlarvi. vgl. böli, und ins bockshorn jagen, 
schrecken, sp. 207. 

BOGGELMANN, m. dasselbe: flohe es vor forcht, lief mei- 
ner mutter zu und schrie, o mutter, der bögglman, der böggl- 
man! ULexnarts verdeufschung des Lazarillo de Tormes s. 5, im 
sp. text: madre, coco! s. butzelmann, butzenmann, bölimann. 

BÜGGENANTLITZ, n. persona, larva, böggenantlit. Maa- 
LER 73. 

BOGGESTELL, n. was bogengerüst: ist ein bogen aufzu- 
mauern, so richtet man darunter ein boggestelle. Burscuxy 
Patm. 323. 

BÖGHÄLSLEIN, n. curvum collum: schilcht sie (die bul- 
schaft), sie liebäugelt im, hat sie em hofer, ês steht ir das 
böghälslein wol an. sprichw. schöne weise klugr. 69°. (592 

BOGICHT, arcuatus, foliatus : bogechtig. Henısch 446; 

o wie sprudelt die helle, 
klare, duftende quelle 
durch moos und bogicht ried. Fa. MÜLLER 1, 199. 

BOGIG, BÖGIG, dasselbe: mit drei, vierbogigen practischen 
antworten, die weil sie gemerkt, dasz es in die kuchen trägt. 
Fıscnart groszm. 6; bogige triumphthore. J. P. Tit. 3, 109. 

BÖGLEIN, n. arculus, man sagte oft: über das böglein 
treten, schreiten, ultra septum transilire, a recto itinere de- 
viare (vgl. boge 12): darumb das ein eefraw öder ein junk- 
fraw uber das böglin trit, darumb soltu nit alle frauwen 
hüren schelten. Kerserss. omeis 19°; so si über das pöglin 
tretten, so ist ir geisel für alle sünd güt. Frank chron. 400"; 
dasz sie (das ehweib) nit dieweil übers pögle tret. geschwenk 
Bebelii e4; es ist kein gröszer herzleid, als wann das weib 
ubers böglein schreit und frembde fisch in ihres manns teich 
setzet. HEsısch 445, 69; die vil zù thün haben, stehend win- 
ter und sommer frü auf, und wann einer schon auch übers 
böglin tritt (der sache zu viel thut), kann einer etwänn umb 
mittag mit einem schläfin dasselbige wider herein bringen. 
Petr. 19°; sich mit der magd vergisset, oder wie man es 
sprichwortsweis verglimpfet, uber das böglin schreitet. Fı- 
SCHART Chez. 20. über das böglin werfen hiesz einen befrie- 
gen, übervortheilen: so du kein gewalt hast, so lügest du, 
das du in uber das böglin werfest und ubergauklest. Ket- 
sense. welll. lewe 54°; er understat dich über das bögle ze 
werfen, lragulam in te injicere adornat. MaALer 73°; er un- 
terstehet dich uber das böglin zu werfen. Hexisch 446, 1. 

Auszer dieser figürlichen bedeutung hat aber büglein oder 
bögel auch die eigentliche von tendicula, tragula: stricklin 
von roszhaar, damit man den vöglen und thieren richtet, ein 
aufschlag. Henıscn 445, 66, bei STALDER 1,198 bögli. in Span- 
GENBERGS lusig. 488 kommt vor: das böglein (in der nusz) oder 
nuszsattel, d. i. die kapsel, das gehäus der nusg, weil es ge- 
bogen ist, vgl. sattelboge. man hört dafür auch nuszbiegel, 
nuszbügel, vgl. biegeln, bögeln und bügeln. 

BOGNER, m. arcuarius, qui arcus sagillarios facit, dann 
auch sagittarius, mhd. bogenzre: 

was kost dein schieszen dich ein jar? 

den besten gwin der bogner hat. H. Sacus V, 361°; 
pfeifer und ein bogner. ScHWEINICHEN 1, 81. bei neueren auch 
mit umlaut: bögner herhei! schützen von den pferden her- 
unter! Fr. Mütter 1, 371. 

Da die vorstellung von arcus, boge der von arcubalista, 
armbrust nahe steht und der bogner zugleich armbruster war; 
so begreift sich, wie bogner im sinne von aries, verver ver- 
wendet werden konnte: bogner, hammel, frischling, verschnitt- 
ner wider, verver. Henısch 446, 3; bogener, aries castralus. 
STIELER 139. 

BOGREBE, f. was boge 8: pfahlschnitt mit einer bogrebe. 
BRONNER 17. 

BOGRÜCKET, was bogenrückecht, bogenrückig: 

bogrucket, hinket und halb blind, JI. Sacas IV, 3, 70%; 

es ist en wurmstichipet mann, 

ein alter gritter und koszbauch, 

hogrücket und groszer weinschlauch. Jac. Farscauıns Sus. 326. 

BOGRUTE, f. was bogrebe: rebschosz oder bogruten aus 
den weingärten umbher trugen. SPANGENBERG- lustg. 133. 

BOGSPRIET, s. bugspriet. 

BÖHEIM, n., die deutsche benennung eines östlichen lan- 
des, dessen einwohner wechselten, zur Römerzeit waren es kel- 
tische, frühe schon an Germanen sloszende und mit ihnen ver- 
mischte Boji: manet adhuc Boihemi nomen, signatque loci 
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veterem memoriam, quamvis mutatis cultoribus. Tac. Germ. | klopfen. STALDER 1,201. in der gaunersprache dauert die be- 


28, VELLEIUS 2,109 schreibt Boiohoemum, bei StraBo 290 ist 
Boviaıuov des Marobodus Baaillsıov. die Bojen waren südlich 
gezogen und hatten ihren namen in die landstriche getragen, 
welche heute Baiern heiszen und von einem deutschen stamm 
besessen wurden, der sich diese benennung gefallen liesz. Bo- 
heim aber fuhr das alte land an der Elbe und Moldau zu 
heiszen fort, auch als die slavischen Tschechen dahin vorge- 
drungen waren. im ganzen miltelalter wurde dies tschechische, 
vom deutschen reich meistens abhängige gebiet Beheim, Böheim 
genannt: 

Beheim sol er hân. Reinh. 2102; 

ich wil mit ritterschefte varn 

hin, ze Böheim von dem mer. frauend. 157, 3; 
unz hin ze Bêheim. 162, 24; 


sagt an, habt ir ze Böheim muot 
ze varn? 503, 17; 


mir treit der künc von Bêheim hag. 503, 20; 
künec Wenzel von B&heim. MS. 1, 2°; Orrocar schreibt Pe- 
haim, Suchexwırr Pehaim, Pehem, Pehaimlant, in urkunden 
des 15 jh. steht gewöhnlich Behem, Pehem, z. b. im copeibuch 
von Wien s. 115. 277 (a. 1458. 1461), auch Maaren 55° setzt Be- 
hem und Bohemia; bis ins 17 jh. bleibt Böheim, Böheimb 
gebraucht, z. b. Ungarn, Böheim, Polen, Scnuprıus 759, im 18 
risz nach dem lat. Bohemia, franz. Bohème die schlechtere 
form Böhmen ein, wodurch das heim des zweiten theils der 
zusammenselzung verwischt wurde. das mhd. è in Bêheim 
findet schon im per Beehaimos der ann. Einhardi ad a. 791 
(Pertz 1, 17) seine gewähr, Behem war giso eigentlich B&höm. 

BÖHEIM hiesz mhd. auch der einwohner des landes, Bohe- 
mus, Bo&mus, wofür zuweilen Bohemannus, Bohemanus (nach 
Marcomannus, Alamannus), der ahd. pl. lautete B&heimä, Bê- 
heimi (Grarr 3, 43), ags. Behemas, Orosius ed. THORPE 246 ; 
der mhd. pl. wie im sg.: 

die Behaim und die Bolan. kaiserchr. Diem. 495, 26. 503, 22. 
ein bekannter dichter des 15 jh. führte den namen Michael 
Beheim. im 16 jh, bildete man den pl. Bühemer, z. b. sch. 
und ernst cap. 518. die Franzosen nannten das aus dem oslen 
einwandernde fremde volk der Zigeuner, dessen abkunfl sie 
nicht wusten, Bohémiens : 

da tritt ein braun Bohemerweib mich an 
mit diesem helm. SCHILLER 450*, 
den ton auf zweiter silbe. vgl. Böhm. 

BÖHEIMLEIN, n. was böhmer. 

BOHLE [bole], f. assis, wofür AneLung in der ersten ausg. 
bole schrieb, in der zweiten, mit eingefügtem dehnlaut, hohle. das 
wort begegnet ahd. mhd. noch nicht, denn ein bei Ben. 1, 221° 
aufgestelltes bol vel rone robur rührt aus fundgr. 1, 361, und 
da aus einem anon. vratisl. erst des 15 jh. her. auch vocab. 
1482 ei e8" gibt bole, prett, til (diele), pluteale, pluteus ist 
machina militaris ex tabulis, asseribus, cratibus. man darf 
es also getrost von dem folgenden bohlen. volvere, jacere, 
struere leiten, es ist “eine schwere diele, wie sie auf brücken 
und schanzen gerollt, gewälzt und geworfen werden: geschnit- 
tene dicke eichene bolen. KircmmorF disc. mil. 24; halbschuchs 
dick eichene bolen. 103; ist sie eine thür, so wöllen wir sie 
festigen mit cedern bolen (vulg. tabulis cedrinis). hohelied 8, 
9; ein schif mit bolen füttern; einen stall mit bohlen aus- 
legen, ausbohlen; das fasz schmeckt nach der ersten boel 
(bohle). Lenmann 1, 210. eines jetzt unbekannten. spiels gedenkt 
ALTSWERT 89,22: zwei spielen der bolen, das wäre die älteste 
stelle, wenn die bedeutung von bret hier sicher ist. bei den 
seidenwirkern und sammiwebern heiszt bohle eine hölzerne walze 
zum aufbdumen der seide, was sich gleichfalls aus bohlen, 
wälzen erklärt. vgl. bollwerk. 

BOHLEN [bolen] hat uns heute nur die eingeschränkte bedeu- 
tungvon assibus munire, conlabulare, mit bohlen auslegen: eine 
tenne bohlen lassen; die brücke ist neu gebohlt; der stall 
soll gebohlt werden. es ist aber das ahd. polön volvere, 
wälzen, rollen (Grarr 3, 96), mhd. boln (Ben. 1, 118°): 


ein michel teil glüender koln, 
die sie musten alle boln 
under die röst und zusprön. pass. K. 384, 84. 


wer mit herren kerschen essen wil, 
der lug wol zu, das si im die stil 
nit unter sein augen polen. fastn. sp. 538, 27; 
wer mich bolt, 
der hat mich in dem herzen holt. H. Sacus III. 2, 195°; 


schweiz. schnee bola, nosz bola. TosLer 67°; bolen, pochen, 


deutung werfen fort: schiebes bohlen == wegwerfen. vgl. bo- 
len, wo über die abstammung. 
BOHLENDACH, n. ein mit bohlensparren gewölbtes dach. 
BOHLENGELD, n. budengeld, für die aus bretiern zusam- 
mengeschlagnen jahrmarktsbuden. 
BOHLENHOLZ, n. das in bohlen geschnitlen ist oder ge- 
schnilten werden soll, blockbaum. 
BOHLENJOCH, n. aus bohlen gezimmert. 
BOHLENSTAMM, m. ein kernfester, bis zu dreiszig fusz 
langer baumstamm, zu bohlen tauglich. 
BOHLENTENNE, f. area assibus constrata. 
BOHLENVERSCHLAG, m. contabulatio: hier standen gips- 
abgüsse von statuen und büsten, auch bohlenverschläge ge- 
packt und leer. GÖTHE 23, 27. 
BOHLENWAND, f. wand aus bohlen, planken. 
BOHLWERK, s. Bollwerk BOHKERN conto bulak : 
BOHLZAUN, m. was bohlenwand. bo. $tubem tennu 
BOHM, m. — bühem, böheim, und hier ist einmal das H 
organisch, kein dehnzeichen : 
1) Bohemus, wofür heule Böhme, auch als geschlechtsname 
häufig. 
2) eine kleine silbermünze, wie sie vor alters in Böhmen ge- 
prägt wurde. böhmischer groschen. 
BÖHME, m. Bohemus, für Böhm, wie man aus Schwab 
Schwabe gemacht hat. 
BÖHMER, m. ampelis garrulus, avis bohemica, bei Henısch 
448 bohemle, bomerle, böhmlein, behmer, nni. de beemer, 
franz. geai de Bohème, jaseur de Bohème, sonst auch sei- 
denschwanz, spottvogel,: kriegvogel, pestvogel, weil sein oft 
in schaaren erfolgender anflug krieg und tod verkündigen soll. 
die Böhmen selbst nennen ihn brkoslaw. BOHMERWALD ‚Bel omerx 
BOHMIN, f. Bara 293 
BÖHMISCH, bohemicus. man sagt, sich mit einem böh- 
mischen kamm kämmen: folgends strält er sich mit eim bö- 
mischen sträl, der war vier finger und der daumen. Garg. 
160° das sind mir böhmische dörfer, fremde, deren sprache 
ich nicht verstehe, unbekannte dinge: red, das ich verstehe, 7i 
ich kan nit böhmisch. Hexıscu 448; bömischa Dürfen. Philo 2,806; 


/ j 
ich sagt ihm das bei meinen ehren, arih akus RT ZI, 
mir das behmische dörfer weren. froschm. I. 2,15; ring 3,142. 


es waren mir nur böhmische dörfer und alles ein ganz un- | 
verständliche sprache. Simpl.1, 24; das waren mir alls böh- op. ayank. A “S 
mische dörfer. Pierot 4, 304; ich wollte doch auch gern ‚50, %, 
diejenigen, denen freundschaft, pflichten, glückseligkeit der Heberer 
freundschaft böhmische dörler sind, man verzeihe mir diesen » 
gemeinen ausdruck, weil er der sache angemessen ist, auf 

die vermutung bringen, dasz es vielleicht einigermaszen mög- 

lich sei, dasz diese wörter etwas bedeuten könnten. Kror- 
STOCK 11,239. im buch von guter speise cap. 63 stehen heide- % 
nische erweiz und behemmische gleich, was auf einer ver- 
wechslung mit pohansky gentilis, paganus beruht. böhmische 
steine, böhmisches glas: 


wo sie blitzen stral an stral, 
wird des neides augenqual, 
ob sio aus Golkonda wären, 
sie für böhmisch glas erklären. Röckerr 391. 


G 
BÖHMLEIN, n. ampelis, was böhmer. das bemlein, Hier \ ‚4 

BOHN, BOHNE [bon, bone], f. faba, wie auch Stieer 211 bon, 
bone aufstellt. nach dem ahd. pünä (Grarr 3, 127), mhd.'böne, 
schw. böna, dän. bönne wäre die abgehende goth. form baund; 
nach dem ags. beän, engl. bean, alin. baun, nni. boon aber 
bauns anzusetzen. einzelne schriflsteller des 16 jh. geben auch 
bon; bei Luraer begegnet der sg. nicht, im pl. hat er bonen. 
2 Sam. 17,28. um mit diesen deutschen ausdrücken die roma- 
nischen und slavischen: lat. faba, it. fava, sp. haba, franz. 
fève, sl. bob, ungr. bab, finn. papu, litt. lett. puppa in ein- 
klang zu setzen, hat man nur anzunehmen, dasz unser baunô, 
den zweiten labiallaut ausstossend, ursprünglich gelautet habe 
babunô, bagbund, ganz wie wir 1,1171 bauan zu faber für 
facber stellten. so häufig dieser wegfall auch noch spät er- 
folgt, z. b. in hän für haben, musz er in baund sehr frühe 
vor undenklicher zeit gellen, weil er sich ebenfalls im gr. 
xúavos zeigt, das nach dem bekannten wechsel der anlaute 
IT und K in xvanos überlrat;, die haftende benennung des 
bohnenfestes rrvarsyıa, nvavoyın schützte jene wortgestalt. 
den gr. und lat., folglich auch deutschen ausdruck vermittelt 
endlich das welsche faen, arm. faen, faven, gal. ir. ponair, 
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“ ponaire, welche lelztere neue bildung treiben, aber deutlich 
einfaches pon = faen voraussetzen, und ein älteres pofen oder 
pobhen fordern. zwischen faba, faven und baund besteht re- 
gelrechte lautverschiebung, in vavos und ponair wird sie, 
wie oft, verletzt. ob man im namen der eszbaren, frühgebau- 
ten frucht bezug auf bauen erkennen will, stehe dahin. 

1) verschiedne arten der bohnen, s. buschbohne, feigbohne, 
feldbohne, kriechbohne, pufbohne, sübelbohne, saubohne, 
schminkbohne, schwertbohne, stangenbohne, vietsbohne, zwerg- 
bohne. 

2) da die einzelne bohne etwas werthloses ist, so verstärkt 
das wort, gleich ähnlichen, die verneinung, womit man zusam- 
menhalte, was Festus sagt, hilum putant esse quod grano 
fabae adhaeret, ex quo nihil et nihilum: ? 

min vorderunge ist ûf in kleiner danne ein böne. 


l i : . s ALTH. 26, 26; 
. weistuz wol, nu vürhte ich 


dine stange unde dich _ 
nihffeine halbe bòne. Trist. 401, 37; 


sine heten umbe ein bezzer leben 
niht eine böne gegeben. 421,2; 


ich were niht einer böne wert. Bit. 3921; 

pro minima reputo teque tuosque faba. Mones anz. 5, 205; 
man kempfet umb ein sach, die nit einer bonen wert ist. 
Keiserse. s. d. m. Al’; ich geb nit ein bon umb die (solche) 
geistlicheit 50°; da darf man wenig salz zü einer schüssel 
vol, kum als grosz als ein bon. 53°; gäb ich dir nit ein 
hon umb alls dein leben. has im pf. Bb2*; und warlich wann 
disz nit were, ich geb nit ein lücherichte bon für all macht 
der römischen kirchen. bienenk. 44°; und wer ihnen die blase 
schon so verstopft gewesen, dasz sie kein bone hetten prun- 
zen können, noch werden sie in eim schnaps so gesund, 
wie ein fauler apfel auf faulem stro. 114"; freundschaft, die 
auf fressen und saufen gegründet ist, die ist nicht einer boh- 
nen werth. Schuppıus 232; 


um dieses höchste gut gäb ich nicht eine bohne. 
WırLanD 4, 59; 


Romers 
pra, 293 


ir has 
OMen gatas 


S er) ohj. ich würde keine böhne mehr darum geben. 13, 141. es heiszt 
2.2 tab TSN 145 auch: uszer einer bonen ein berg gemacht. Keısers». bilg. 83°. 
ar U RES t 3) in einem volkslied des 16 jh. bei Fischant Garg. 92°. 93 
3 3,142 6.1] und Uuanp 614. 615 kehrt am schlusse jeder strophe der refrain 
N h wieder Mitler 519.520.524 

ü Rey: ows, hovs nun gang mir aus den bonen! 

i olp. avank: | feve das heiszt wol: geh mir aus meinem gehäge, wie man auch 
H Be i no pous í sagt, einem in die erbsen, in die schoten (schäfen) gehn. 
å t. th ft . „vgl. bohnenlied. 

„L2G. 4) er liesz bonen erbsen sein. Garg. 130°, kümmerte sich 
f mA hun agih um gleichgültige dinge; man fahgt warlich ‚nicht zwo 
\ Meinen bol auben mit einer bonen. bienenk. 139°; secht, wie ich die 
- v A bon will holen und wie ein weinmilb aushölen. 93°. denn 


Vdubshosth, milben und wibel setzen sich in die bohnen und hölen sie, 
Ta Mi : waz êren hät frô Bône, 
daz man sô von ir singen sol? 
si rehtiu vastenkiuwe (fastenspeise), 
sist vor und näch der nöne 
fül und ist der wibel vol 
wan êrst in der niuwe. WALTHER 17, 29. 


was bedeutet der bonen sein? dem sinne nach, wol versehen, 
gut ausgestaltet: 

wer (welcher krebs) underm schwanz vil eier hab, 
d so zweifel nicht, er ist der bon, 
1 so solt du in nicht von dir lon. Scusit grob. Ri*. 
z 5) die zeit der bohnenblùle, vgl. bohnenmonat: sie fangen 
4 nicht an zu arbeiten, die bonen, blüen dann. bienenk. 240°; 
mittagsschlaf ist die angenehmste erquickung 


alter leut im sommer, zumal in der blüte der bohnen, 
Voss Luise 1, 36. 


> 
7 


6) um bohnen spielen: 


- der ruhm ist ein verzognes kind, á 
es närrt den vater zwar, doch ist der vater blind, 


ś und spielt mit ihm — um bunte bohnen. GÖKINGK 3, 144, 

abe 6 7) bohnen abziehen, schneiden; was gute bohnen sind, 

’ ja a die schneiden sich von selbst. Simrock 1195. 

’ g 8) bei den pferden heiszt ein schwarzer fleck in der zahn- 
1,124 e krone, der mit dem siebenten jahr zu verschwinden beginnt, 


die bohne, weil er dem schwarzen keim (hilum) auf den groszen 
bohnen ähnlich sieht. man ermisst danach das alter der pferde 
und es heisst: das pferd hat die bohne ausgefressen, hat sich 


; ausgefressen, wenn dieser fleck nicht mehr sichtbar ist. auch 

engl. bean, the mark in the teeth of horses, by which the 
2. age of a horse may be known. eine andere deulung geht auf 
= oa 11." 


in Ten ng); Fe Yale mil hohe 
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ein zahngeschwür: wiederumb entsteht den pferden ein ge- 
schwür inwendig in dem rachen bei den hundszähnen einer 
castaneen oder bonen grosz, daher sie auch von etlichen die 
bon genennet wird. Urrensach 2,110. dieser auswuchs kommt 
auch vor unter der benennung frosch. 


9) die harte, runde und zerbröckelte entleerung der ziegen 


und anderer thiere wird von der ähnlichkeit der gestalt bohne 


genannt. bei Scum. 1, 179 bönlein. 

10) auch eine flintenkugel blaue bohne: Hennes Soph. reise 
1,558; da regnets blaue bohnen. Arnım schaub. 1, 324. 

11) ältere zusammenselzungen sind mit bön, jüngere mit bö- 
nen gebildet, z..b. ahd. pönpri, pönwibil, pönlant, und so 
noch im voc. 1482 z4° ponprei, ponmus fabarium. 

BOHNAXT, f. breites beil zum glatthauen, bohmen des holzes. 

BOHNBÜRSTE, f. bürste zum bohnen, glätten. 

BÖHNCHEN, n. fabulus oder fabula, böhnlein. 

BOHNE, f. laquear, solarium. voc. 1482 ei’ == bühne, s. 
das folgende verbum. 

BOHNEN [bonen], cera liquefacta polire, frottieren, nnl. 
boenen, schw. bona, dän. bone, sollte eigentlich bünen (mhd. 
büenen) lauten, wie nnl. groen, koen unser grün, kühn ist. 
auch heiszt es in sch. und ernst .., ..: wamit man ein neuw 
hülzen flesch bünt, darnach schmeckt sie alwegen. bünt man 
sie mit wolschmeckenden dingen, als mit imber und gewürz, 
so schmeckt sie darnach. bünst du sie mit teufelsdreck, asa 
fetida, so stinket sie darnach. die ausg. von 1522 cap. 517 
und 1555 cap. 411 lesen bönen. hiernach scheint es auch viel- 
mehr grundieren, den grund anstreichen und zurückzugehn auf 
bühne, fussboden, wofür zwar mhd. bün, doch bei FrauenLos 
39, 4 büene: küene vorkommt. mehr unter bühne. man sagt, 
die diele, stube bohnen, einen schrank, stuhl bohnen. dann 
‚es ja übel gesparet, wo man an seinem leibe karget und 
hernach dem arzt musz in den seckel bohnen. PnıLanp. 2,260; 

ich hab den lügenberg gepont. H. Sacus I, 542°; 


nach einigem kehren und scheuern, hobeln und bohnen, mahlen 
und anstreichen war das haus wieder hergestellt. GÖTHE 24, 181; 
da ich sehr daran (am buche) wichse, reibe und bolhne. J. P. 
Hesp. 1, 98; er hatte unter dem- schreiben das gesicht gebohnt 
(glatt gezogen). Fisl. 99; ich bin der glättzahn und die platt- 
mühle, die ihn bohnt. Tit. 1, 2; als säsze er auf einem glatt 
gebohnten fuszboden. teufelsp. 1, 20. $. ühner / 

BOHNENBAUM, m. heiszen mehrere schoten tragende sträu- 
che, cassia alata, cytisus laburnum, anagyris. 

BOHNENBEET, n. 

BOHNENBLATT, n. sedum telephium, menyanthes trifoliata. 

BOHNENBLÜHE, f. flos fabae. HonreERG 3, 2, 40°. j 

BOHNENBLÜST, f. dasselbe: dan die bonenblüst gibt vil 
gecken. bienenk. 240°. 

BOHNENBLÜTE, f. dasselbe, heute üblich: sie ist lieb- 
lich süsz, aber betäubend. 

BOHNENBREI, m. puls fabaria. 

BOHNENEGEL, m. eine der saubohne nachstellende made. 

BOHNENERZ, n. bohnenförmiges eisenerz. 

BOHNENFÄCHLEIN, n. fabarum valvulae. STIELER 392. 

BOHNENFELD, n. WiıeLAND 9, 71. 

BOHNENFRESSER, m. fabarum arrosor, qui suffragia fert 
lucri gratia. STIELER 899. 

BOHNENGANS, f. anas segetum. 


BOHNENHÜLSE, f. solen cultellus. 

BOHNENKEIM, m. yermen fabae. dann auch was bohne 8. 

BOHNENKERN, m. granum fabae und was bohne 8. 

BOHNENKÖNIG, m., -dem auf dreikönigstag die in den 
kuchen gebackne bohne zutheil und der zum könig des festes 
gewählt wird: wer die bon bekompt, der wirt bohnenkönig. 
bienenk. 149°. 

BOHNENKRAUT, n. satureia hortensis. 

BOHNENKRÄUTCHEN, n. dasselbe: du bist das rechte 
bohnenkräutchen. . 

BOHNENKUCHEN, m. in den eine bohne, bei vornehmen 
ein ring oder edelstein gebacken wird. 


gastmahl, wobei es toll hergieng, gesungen worden sein. allg. 
anz. der Deutschen 1941 s. 1010. man sagt von einer aus- 


bohnalied gganga, hat sich verstiegen. Toner 60°; 
diser sach bin ich vast müe 


schweifenden sache: das geht übers bohnenlied; er ist übers Vetti az. 


\650 cap. 458 ent 


BOHNENHALM, m. was bohnenstengel. ponhalm ‚Amok tank. 10 nA ‚a. 


d, 
es ist mir übers bonenlied. fastn. sp. 845, 28; Mana skaup. 2 Aob. 


15 


BOHNENLIED, n. soll bei dem vom bohnenkönig gegebnen Mike Jenkh a Aboi like 
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mein koch der büt mirs also wol, 

singt mir ein lied von bonen, 

das hat so gar ein schlechte wis, 

darzu ist es ein ruche spis, 

kilchbrunnen musz ich gwonen. Uuranp 900, 
d. h. ich musz bohnen essen und wasser trinken. vgl. den 
refrain: nun gang mir aus den bohnen, unter bohne 3. 

BOHNENMEHL, n. farina fabacea. 

BOHNENMONAT, m. der mai. FıscuarT groszm. 106. 

BOHNENSCHOTE, f. siliqua fab. 

BOHNENSCHALE, f. folliculus fabarum. 

BOHNENSCHUSZ, m. was bohnenkeim. 

BOHNENSTANGE, f. adminiculum fabarum, slange, woran 
sich die bohnen aufranken. auch, wie das folgende, ein langer, 
hagerer mensch. 

BOHNENSTENGEL, n. caulis fabae: ich werd allzeit feisz- 
ter im herbst wie die wachteln, das weisz hie mein nach- 
baur bohnenstengel. Garg. 95"; 

drumb schwer ich bi dem bonenstengel, 
bi allem, das gott bschaffen hat. Rurs Adam 488. 


BOHNENSTRAUCH, m. was bohnenbaum. 

BOHNENSTROH, n. siramentum fabale: grob wie N Zand 
strol. s. bohnstroh. Böck Bonenstro. Zara, 129°. 

BOHNENVEIELEIN, n. cheiranthus cheiri, goldlack. Tos- 
LER 66". 

BOHNENWIBEL, m. bohnenkäfer, ahd. hônwibil (Grarr 1, 
649): dann sehen sie e. mt. für ein bonenwibel und ratten- 
künig an. Garg. 218°, 

BOHNENWURM, m. was bohnenegel. j 

BOHNER, m. politor. auch heiszt so eine runde bürsle zum 
reinigen der milchgefüsze. 

BOHNERN, frequentatives bohnen, laevigare (Schütze holst. 
id. 1, 130): gebohnert habe ichs fleiszig. Hermes Soph. reise 
1, 6924 er bohnerte an einem kreidefleck auf seiner schwar- 
zen weste. 3, 206; die mit einem kopftuch gebonerte stirn 
eines landmädchens. 4, 272. 

BOHNHASE, s. bönhase. 

BOHNICHT, fabaceus. 

BOHNLAPPE, m. laciniae panni ad poliendum solum: die 
gute Lenette gab alles eher aus den händen als den bolın- 
lappen und kehrbesen. J. P. Siebenk. 2, 19. 

BÖHNLEIN, n. fabulus: 

BOHNSTROH, n. was bohnenstroh, engl. beanstraw : 

er ist gröber denn das ponstro. H. Sacus 1, 541; 
ei gröber vil denn das ponstro. I, 540°. 

BOHR, für hohrer terebra, nnl. boor, auch altn. bor: 

ballist und catapult und hebel, bohr und alles regte sich. 
von Kueıst 2, 70 (120). 

BOHRAHLE, f. spilze ahle der: tischler, womit sie linien 
ins holz leicht einbohren. 

BOHRBANK, f. zum ausbohren der gewehrläufe. 

BOHRBLUME, f. glycine, eine mit phaseolus verwandte pflanze. 

BOHRBRET, n. ein vor die brust gelegtes breit; um den 
bohrer damit zu drücken, bohrplalte, brustbett. 

BOHREN [boren], forare, terebrare, ahd. poran und porön 
(Grarr 3, 205), mhd. born (Ben. 1, 222°), nnl. boren, ags. borian, 
engl. bore, alin. schw. bora, dän. bore. sichtbar stimmt das 


“lat. forare, welchem foras und fores sich anschlieszen. 


1) intransitiv, ein wurm bohrt in der wand; der käfer 
bohrt so lange im apfel, bis er an der seite heraus kommt; 
bore im mit einer pfrimen durch sein ohre. 2 Mos. 21, 6; 
der wagner spricht: 

ich mach alle tag ein rad 

mit porn und mit zwicken. fastin. sp. 617, 5; 
ist einer dann beschoren 

und hat ein kurzes haar, : 


die Siegen um ihn bohren (stechen) í 
sicht man im sommer zwar. Iorrm. gesellsch. s. 252; 


und wolt auch so gelert sein, das ich gott (deo) durch den 
himel wolt boren und in sein kemmerlein, und ersehen, was 
er drin machet, Lurner 6, 66*;. dasz ich mich in ihre reden 
nicht richten noch begreifen konnte, ob es gehauen oder ge- 
stochen, gebrant oder gebohrt wäre. Simpl. 2, 149; warum 
zag ich so vor dieser bohrenden spitze? ScnirLer 140°; boh- 
rende blicke; nach wasser in die erde bohren; durch den 
fels bohren; die fallenden tropfen bohren in den stein; 
schach Lolo streckt sich, gähnt, bohrt in der nase. Wırnanp 10,318; 
ich wollt dir von musik sagen, das bohrt mir schon lange 
im: kopf. Bettine br. 1, 274; der bohrende gram, der nagende; 
bohrender kopfschmerz, zahnschmerz; an einem bohren, um 
elwas zu erlangen. 


dien 
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2) transitiv, ein rad bohren; ein loch bohren; harte bre- 
ter bohrt man ungern; das bret bohren, wo es am dünn- 
sten ist, sich die sache leicht machen; wan der ander für- 
sprech ein wort redt, so redt er.zehen oder zwenzig stracks 
dagegen und mag nit ein loch geboren, er weisz ein zepflin 
darin zu machen. KEıserse. s. d.m. 41*; borte oben ein loch 
drein. 2kön. 12, 9; darumb hat die kirch hierzu wol ander 
loch gebort. bienenk. 78°; 


so wil ich gehn und durch die thür 
mit meiner wehr poren ein loch. Arrer 335°; 


wenn von eines mädchens weichem munde 
dir der liebe sanft gelispel quillt, 
bohr es plötzlich eine höllenwunde 
in der wollusı rosenbild. SCHILLER 5% 
ich- hätt ihm den degen bis ans heft durch den leib bohren un BA 
mögen. Kıınsers th. 4, 201; einen mit ehrbegierde bohren, ‘durdxtede 
reizen; das schif ist für 20 kanonen gebohrt; Meromter 
der sein eigen schif selbst in den grund gebopt. D. 1,122 a 
Grypunus 1. 305; 
zehn feindliche schiffe wurden, in den grund gebohrt; in je- 
der vom regen gebohrten vertieften arbeit auf dem hausthür- 
stein. J. P. Hesp. i, 46; sich bohren, -einbohren, die milbe 
bohrt sich in den käse. einem den narren, den esel boh- 
ren hiesz spötlisch, wie ein geschwür aufstechen, den narren 
stechen (Locau 2, 5, 98) und war gewis von lebhafter gebärde 
begleitet, vgl. Franks spr. (1541) 1, 11°. Fıscnants Eulensp. reimw. 
78’ und nachirab 1570 H 3°; wie nach dem narren (bei H. Sachs) f bike 
geschnitten, wurde nach ihm gebohrt. darauf anspielend: Wu 
oho der weiten langen ohren, darin der schwimmend esel 
viel reus voll visch het fangen können, darumb heiszt er nit 
geboret, dann vom vatter, sonder eroret, das ist von der 
mutter aus den oren geschüttelt. Garg. 104°. spätere, ohne es 
genau zu verstehen, brauchen es für verspotten, zum narren haben : 


so hat mich noch nichts geschoren, 
und dennoch glaub ich je angat je mehr, 
dasz mir die geister hier esel bohren. Wırrann 18, 215; 


du wolltest esel bohren, 

doch wirst du überbohrt. ehrenpf. für Kotzebue s 104; 
und ich bohrte ihm mittlerweile esel. Kriscens th. 2, 282; als 
ob einer aus dem pöbel die zunge herausgesteckt, dem phy- 
siker esel gebohrt und geschrien hätte. Fıcures Nicolai 77; 
dasz wir gar zu gern allen verordnungen und auch den ge- 
setzen der natur einen esel bohren. Tieck nov. kr. 4, 256; 

herr Rupert ist kein pinsel, twas zum bohre 

der bohrt gewis dem nur ein eselsohr. werke 3, 67. Gtingen. Sim. K 
vgl. abbohren, anbohren, aufbohren, ausbohren, durchbohren, 
einbohren. 

BÖHREN, schon 1, 1244 unter beeren, 1, 1501 unter beren 
aufgestellt, folyt, zu völliger sicherung, auch hier in der schlech- 
ten schreibung und hernach noch unter büren: zerlasz das 
wachs mit dem schmalz, darnach rühr die pülver darein, 
böhre es wol durcheinander und lege es über den schaden. 
TABERNAEN. kräuterb. 139; diese stück alle mische wol durch 
einander, böhre es wol mit Johannisöl und mache zapfen 
daraus. 234; wann das ‚alles zergangen, soll man gepülver- 
ten weihrauch darmit vermischen und wol durcheinander 
böhren. 465. 

in wie ein narren bören (:hören). kehrab 4. 

BOHRER, m. 1) qui terebrat. 

2) terebra, wofür ahd. nabager, und noch im voc. 1482 ei’ 
borer, nebiger, terebellum ; bair. eiger.. Scum. 1, 38. viel ge- 
schreis und wenig wollen, sprach der teufel, da er eine sau 
beschor mit einem borer. x 

3) bohrer, eine krankheit der bdume, wenn sich der bor- 
kenkäfer in sie bohrt. Stau. 1, 198. s 

4) turbo terebra, eine muschel, die sich anbohrt. 

BOHRFÄUSTEL, m. bergmännisch, der fäustel, mit dem 
der steinbohrer ins geslein yelrieben wird. i 

BOHRFÜHRER, m. werkzeug zum treiben des bohrers. 

BOHRHAUER, m. arbeiter, der die löcher zum schieszen 
ins geslein haut. 

BOHRHOLZ, n. lonicera zylosleum. 

BOHRIG, in der zusammenselzung böhrig: einböhrig, zwei- 
böhrig, von röhren, die ein- oder zweimal gebohrt sind. 

BOHRKÄFER, m. plinus, nnl. boortorretje. 

BOHRKLIPPE, f. zange um slücke eines zerbrochen gegang- 
nen hammers aus dem bohrloch zu holen. 

BOHRKRÄTZER, m. eisen, womit das steinmehl aus dem 
bohrloch gekratzt wird. 
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BOHRLADE, f. gestell zum ausbohren der kanone. 

BOHRLOCH, n. foramen terebratum, zumal das in geslein 
getriebne, wenn gesprengt werden soll. 

BOHRLÖFFEL, m. an gewissen bohrern das löffelartige 
vorderstück. 

BOHRMEHL, n. ramenta, hammerschlag, gröber als scobis. 

BOHRSPAN, m. scobis. 

BOHRSTÖSZEL, m. der haupttheil des bergbohrers. 

BOHRSTUHL, m. gestell zum ausbohren groszer slücke. 

BOHRWURM, m. der sich ins holz bohrt, zumal teredo na- 
valis: die stacheln und bohrwürmer des leidens. J. P. Kamp. 11. 

BOHUMKE, m. ein schimpfwort: auf du bohumke! Weıse 
niederl. bauer 132, vielleicht böhm. pohan, poln. poganin, heide; 
vgl. halunke. böhm. Bohun m. Bohuna |, Bohunte: . 
ta BOI, m. die undeutsche benennung eines lockergewebten 

wollenen zeugs, il. bajetta, dän. baj, schw. boj, nnl. baai f., 


>. 65,4. engl. baize, schweiz. bau, bauwi (Sraup. 1, 198): schwarz boien 


röcke. ScHWEINICHEN 3, 252; Schwarz. otk por. Yin 


ein mehres will mir flor und boi nicht wol vergönnen. 
Horsanssw. heldenbr. 19; 


es ist dein edles haus in boi und nacht verkehret. 


mden DE. begräbn. ged. 43; 
bo Ten. fy ba; N Rovt”? unter boi und flor der leiche nachzugehn. GüxTHER 604; 
S Siam, lAn. ihr zimmer ist mit boi bis auf den grund bezogen. WERNIKE 6; 
u, JAS zi 
Romo oy, bar LO ri a wie ein helles zimmer, 
$ } E hes man mit boi bedeckt, 
f bike f 70%, etwan einen schnellen schimmer 
Yu F / 9 > durch die kleinste öfnung streckt. Brockes 2, 417. 3,612. 
en BOIE, f. compes, vinculum, pedica, ein uraltes wort, altlat. 


i 


(Forceriint unter bojae) mlat. (Ducance unter boia 1, 78), 


k te, A: mhd. boie, beie (Ben. 1, 221), wenn in unvordenklicher zeit 
Orom deutscher einflusz gewaltet hätte, liesze es sich treffend mit 
281 K biegen und bouc annulus zusammenstellen. poi eisenhalt, 


"um bokte 


1. Sinygt. Ki j 


250 Ta auf dem wasser schwimmendes, die untiefen anzeigendes, 


bu. 


halseisen, poia pedonia. voc. 1482 24°.. die schiffer nennen 
poia p 


an einem seil befestigtes zeichen boie, nnl. boei, engl. buoy 
(vgl. bake), worin wiederum die vorstellung von kette enthalten 
scheint: längst dem fusse hinauf boien zu wegweisern für 
die fotte legen. LiıcurenserG 4, 143. gehört dazu aber auch 
die bedeutung von cunae, wiege, gleichsam einbund der kinder ? 
solcher wankelmut rühret her von der wiegen, in welcher sie 
so verrückter sinne würden, indem solche boije hinc et inde 
in der zarten jugend von ihnen hin und her gerüttelt wird, 
Praetorius mägdelröster 406. böga -Firme ar. 

BOISALZ, n. was baisalz. 

BOIWEBER, m. der boi webt. 

BOLCH, m. ein groszer fisch, der auf verschiedne weise be- 
stimmt wird. vocab. 1482 e4" hat bullich oder polch, ein gro- 
szer visch, polypus; z4* polch, polypus oder snoppel (das 
ist schnepel salmo lavaretus, s. belche, felche 1, 1439); Maa- 
LER 74° bolch, glanus und silurus; Henıscn 499 bolch, bolich 
asellus piscis; Nemsıcu nimmt für bolch 1) kabliau 2) hausen 
3) bleihe an. nd. gilt bulk, nnl. bolk für kabliau. vocab. 
1482 z4° gibt für bolch auch noch die bedeutung foedalio na- 
ris, putz (butz). Forers fischb. 13° bolk, gadus minutus. 

BOLCH, f. phalaris avis. Heniscu 449, was sonst belche, 
fulica. Garg. 236° steht bölchin, bei MAALER 74° bölhinen. 

BOLCHAPFEL, m. ein platter apfel, von süssem geschmack. 

BOLD. da das alte adj. bald (1, 1081) in der sprache er- 
loschen war und nur in der zusammenselzung vieler manns- 
namen forldauerte, hier aber sich oft und frühe schon (vgl. 
GearF 3, 112) in bold verwandelte (Leopold, Diebold, Hum- 
bold für Liutpald, Dietbald, Hunbald); so begreift man, wie 
bereits mhd. wortbildungen mit demselben adj. der form holt, 
gen. 'boldes huldigten. dahin gehört namentlich trunkenbolt, 
das ebrius, ebriosus aussagl und dem ags. druncengeorn ver- 
gleichbar ist, dann aber substanlivisch für polalor genommen 
wurde, GA. 2, 480 und MS. 2, 130° neben trunkenslunt steht, 
sonst auch trunkenböze MS. 2,238"; wankelbolt, wankelmütig 
Geo. 3038. 5746; hetzebolt (Preirens Jerosch. $. 175) u. a. m. 
(Ben. 1, 221). heute bilden wir auszer trunkenbold raufbold, 
saufbold, witzbold, tückebold, ziebold (mythol. 869); vielleicht 
war Lurnens raubebald Es. 8,1.3 noch des alten bald einge- 
denk. wie man aber 'hagestalt in hagestolz, rumpeistilt in 
rumpestilz (mythol. 473) verderbte, enisprang aus bolt ein sub- 
stantivisches bolz, vielleicht mit einem nebengedanken an holz 
sagilla> frawen, die böse mann haben, trunkene bölz. Ker- 
senso, himml. lewe 56°; gleich als die trunken pölz und zap- 
fen. Petr. 15°; solten darumb die Spartaner, weil sie trun- 


vg4.bolz 3 59.208, 


Due TEE "Ge 


BOLDE — BÖLER 230 


kenbölz vorstelleten, trunkenbölz sein? Garg. 5; zutrinker 
und volle bölz. würtenbergische landesordnung von 1567; 
die trunken bölz, füllhels und demmer. H. Sacus I, 357°; 
Salomon, Samson alf und ein schwein 
ein jeder trunkener bolz wil sein. 
ANDR. GARTNERI dict. prov. 31°; 
es ist schier kein kriegsgurgel, kein landfarer, kein trunkner 
bolt, er wil sich itzt mit solchem falschen schein und rhü- 
men des evangelien behelfen, Uns. Rnecius von der schönen 
predigt, die Christus von Jerusalem bis gen Emaus gelhan hat. 
Wittemb. 1539. 64. 
ich bin niemals gewesen hold 
eim pllasterireter und grobem bold. Horrm. geselisch. 210, 
wo andere texte trunkenbold lesen. wol nach tückebold hat 
man das einfache bold für einen elbischen geist gewagt: 
Joch gleich dem mmeervolk gibt es kleine bolde 
im erdschacht auch. RÜCKERT 162, 
das schott. elfbolt ist elbischer pfeil, schusz. vgl. bosse, bosz. 
BOLDE, f. populus, pappel, heute bolle, vielleicht strepens, 
die rauschende, bollernde? 
BOLDENBAUM, m. populus. Braunschweig 118. 
BOLDENBROSSE, m. germen populneum, pappelsprosse: 
nimm boldenbrossen anderthalb pfund. 112. 
BOLDERER, m. was böller. STALDER 1, 200. 
BOLDERGEIST, m. lemur, gespenst, poltergeist. 
BOLDERHANDWERK, n. ars mechanica, quae pulsando fit. 
BOLDERN, strepere, crepare, heute poltern, nnl. holderen, 
bulderen. Maarer 74° mit den füszen verachtlicher wis bol- 
deren supplodere, hoch einhin bolderen oder pochen, delo- 
nare, aufhören bolderen und tönen, detonare; Henısch 449 
boldern, büldern, bochen, rumplen, rauschen, knellen supplo- 
dere; vocab. 1482 ei” boldern, ungestumen, rauschen, stre- 
pere, susurrare; z4 poltern, sturmen, rauschen. STALDER 1, 
200 hat boldern, Torrer 67 boldera werfen und murren, 
Scum. 1,282 poldern, poltern, pollern, beunruhigen. das wort 
mangelt ahd. und mhd., läszt sich aber füglich als fortgebil- 
detes polön und bolu fassen, so dasz polorön, bolren wäre 
volutare und aus bollern hernach. boldern enispränge, dies 
wird durch bolderer == böller entschieden sicher. hier sind 
belege für boldern, im P werden die für poltern nachfolgen. 
din gesind thüt was es well, so gefelt es. dir nit, und list 
(?bist) zü bolderen und zů nagen.’ Keısenss. bilg. 141°; das 
du, wie der jungen gesellen art ist, fast schreiest und bol- 
derst auf der gassen. Wirsung Cal. e 1°; die aber sagen, ich 
schrei und bolder, habens aus disem genommen. das.; was 
er (der affe) im hause befindet, müsz einiweders zerrissen 
werden, odder hin und her geboldert (= gewälst). Pelr. 56°; 
und sie (die natur) ist der herr, der arzt aber der knecht, 
die natur ist ein solcher herr, laszt sich keinen khecht bald 
bolderen (von keinem kn. herum werfen), darumb ist es umb- 
sunst. ParaceLsus 1, 706°; 


ılas bolderen wil der ein nit hören, 
thut im zugar sein ghör verstören. Haupt 3, 264; 


mit schmehen, bolderen und schenden. SPRENG 1.14.35 
desgleichen thut auch ein mauwer mit dem gebachen stein, 
wann die fodern stein recht geschrenkt seind, die läszt sich 
auch wol boldern. Froxsr. 2, 176°; ein schulmeister soll nicht 
mit den knaben boldern, sondern mit vernunft handeln; nit 
mit sturm und boldern, sondern mit freundlichen, glimpfli- 
chen worten. Hexisch 450. vgl. bollern. 

BOLEI, m. mentha pulegium, flöhkraut, heute polei, it. po- 
Jeggio, sp. poleo, franz. pouliot, der romanische ursprung un- 
zweifelhaft: nim petersilien, bolci und minzen. von guter sp. 
cap. 21. 

BOLEN, werfen, s. bohlen. höhere verwandtschaft mit beule 
und goth, bauljan (1,1745) wäre wol annchmbar, insofern das 
werfen, aufwerfen auch ein schwellen ist, vgl. hernach boll 
und bolle. 

BÖLEN, klopfen, schlagen: gölen, bölen mit narrenkolben. 
Garg. 50° scheint eins mit bolen, denn SraLner 1, 417 hat go- 
len tändeln, 1,463 golen wild jauchzen, wie es auch bei ALT- 
schwear 89, 22 heisst: zwei wolten golen, zwei spilten der 
bolen. also wird bölen = bolen stehn. 

BOLER, BÖLER, m. balista, heute böller: MAALER 14°; 
item zwo tarrasbüchsen, ein boler und sechs handbüchsen, 
GeszLers reth. 39°; poler oder stabsling, fustibula. voc. 1182 z4; 

zünd man- die kleinen pöler an. H. Sacus I, 204°; 
der grund errüttet sich von N re und cartaunen. 
ECKUERLIN 629. 
15* 


> 


BOLDERBRUNNE ‚m. Klner medm. 890 . 
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BÖLFEN, bellen, was belfen 1,1447 oder jagen, erschrecken? 


da kommen meine schafe 


gebölft von höllischen wölfen, Fr. MÜLLER 2, 294; 


ein wolf dringt in unbehüteten pferch, der hirt ist entlohen 
weit, zerrissen der hund, er bölft die herde auseinander. 
1, 361. 

BÖLI, m. terriculamentum, larva, bei STALDER 1, 201 auch 
böhli, was richtiger scheint und leicht in bögli übergeht, denn 
das wort wird nichts sein als diminution von bügge, bügke 
(sp. 221). bei Tosıer 67° böli, alberner mensch. 

BÖLIFLUH, f. ein jäher, schreckbarer felsenabsturz, viel- 
leicht nach einem schreckenden dämon büli genannt. 

BOLIMANN, m. was böggelmann, butzelmann: ob da nur 
der böllimann gemacht werde (furcht eingejagt werden solle). 
GorrueLr schuldenb. 167. 

BOLKEN, BÖLKEN, boare, vociferari: hülte und bülkete 
alse ein lewe adder ein ochse. altd. bl. 1, 123; kühe die stark 
bolken, geben nicht desto mehr milch. Henısch 449, 59; 

die küw die so gar feindlich bölken, 


von den thut man dest mehr nit melken. 
Warvıs Es. 2, 36; 


der knecht aber kam herfür, 
wie er den ochsen bölken hört. 3,15; 


sprachen, ja lieber murrestu ? 
und bölkst auch wie ein ochs und rind. froschm. It. 2, 13; 


ein volk, bei dem noch sonst wort und gedanken zweckten, 
bölkt jezt ein kauderwelsch in zwanzig dialekten. 
LICHTENBERG 5, 101. 


das wort ist nicht recht hochd., Frisch gibt es 1,1148° aus Cnv- 
TRAEUS, eine umstellung von blöken ist es kaum. s. bullen . 

BOLL, ablaut von bellen, für ball, pl. bollen, part. gebol- 
len: disz geschach zur zeit, da die häuser flogen, die bauren 
bollen, die hund mit spieszen heraus loffen. bienenk. 192°; 
die tumultuanten bollen. J. P. lit. nachl. 4,170; und wie wol 
die arzte solche haben nit in der specifica scientia gesetzt, 
sondern mit den unerfahrnen astronomis gebollen, es ist 
melancholia. ParaceLsus 4, 49°. mit der menge bellen heiszt 
ihrer meinung folgen müssen. 

BOLL, rotundus, tumidus, turgidus steht bei HeNiscH 448, 
wol nur aus Kırıan aufgeführt, auch bei STIELER 211, nal. 
sagt man bol van aangezicht, geschwollen; im Bremer wb. 
1, 113 findet sich boll rund, kuglicht und steif: dat ledder is 
to boll, corium turget. ahd. mhd. denkmäler kennen kein sol- 
ches adj., es wäre doch möglich, und mit boln werfen, bolle 
knospe zusammentreffend, vgl. holster. 

BOLLAUGE, n. oculus prominens. STALDER 1,199, bei Nem- 
nic bollerauge, auge, das sich vorwirft, starr blickt? oder 
wie eine bolle (gemma) vorragt? 

BOLLE, f. alveus, bei Aıserus boll, nart (s. narde), tief- 
schüssel, auch heute noch in der Wetterau hohlrunde, mul- 
denartige, hölzerne schüssel zum küchengebrauch, ein grosz 
new bullen verzeichnet eine Büdinger rechnung von 1558; im 
vocab, ex quo von 1469 Todula ein bolle, proprie kochkelle ; 
asze der kutteln und pfutteln sechzehen seifkessel, zwen 
amen, sechs nossel, zwo schaufel und zwo bollen voll. Garg. 
82°; derhalben auf den rebentroll, es gilt dir voll ein boll 
(einen napf), so wirst zeitlich doll. groszm. 116. man denkt 
zunächst ans engl. bowl napf, und deutscher wäre punschbolle 
als punschbohle. am Neckar ist boll eine wasserschöpfe, mulde, 
haustrum, man hört dort: 


wann der wein erfriert in der woll, 
so schöpft man ihn im herbst mit der boll; 


FıscHarT Garg. 271° unter vielen andern gefäszen nennt auch 
hengeimer, bollen, wassertupfen, und schon das mhd. gedicht 
vom hausral z. 19 sagt: 

eimber unde bollen 

endarf ich niemen verzollen. 
ahd. ist hirnipolla, mhd. hirnbolle, cranıum, ags. bolla vas, 
heäfodbolla cranium. alle diese wörter können mit jenem 
boll rund, gewölbt zusammenhängen, aber auch das folgende 
bolle sein. 

BOLLE, f. gemma, folliculus floris, was auch balg (1,1084) 
und lautverschoben dem lat. follis entsprechend; wie in belgan 
tumere liegt wiederum die vorstellung von boll rotundus, tumi- 
dus nahe, die knospe schwillt, wölbt, wirft sich auf, ründet 
sich. ein ahd. pollun folliculos hat Grarr 3, 96. wer weit 
aufsteigen will, kann das skr. phal findi, dissilire (Borr 235‘), 
phull, se erpandere, florescere (236°) und dann auch folium, 
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pvAlov, Nos und blume vergleichen. halten wir hier bolle 

knospe fest, das freilich diesem letzten worte heute meisten- 

theils gewichen ist. mhd. BEN. 1,119": Luomen bolem. 
man siht ûf dem zwie bar 
bollen, die sich went ûf tuon. MS. 1, 189". i 

Mıcn. Herr im verdeutschten Columella 26° vom weinstock 
redend sagt: so ausz ieden berbollen (tragknospen) vil frucht- 
bare schosz uszschieszen; 193 also das die boll gerad in der 
mitte steh. verbind es, das es on schaden der bollen wol 
anzogen sei, so findestu dann nach ein und zweinzig tagen, 
das die boll recht und volkomenlich in den frembden baum 
verwachsen ist. gemeint wird das geimpfle auge, die knospe. 
auch STALDER 1,199 nennt bolle die erste knospe an den zwei- 
gen fruchitragender bäume. 

wenn aber sie sehen die boum frü blügen und die bollen 
herfür stechen, so der winter noch nit ganz enweg ist, so 
hoffen sie nit vil oder güte frucht zù erlangen. Keıserss. 
bilg. 32°; wie sie gleich sein dem teufel in verderbung der 
frücht und der bollen. s. d: m. 89°; die äuglein oder bollen 
sind ein begrif des ganzen gewächses. Murat eidg. 10; das 
auch die schosz und bollen auf anderen frembden und un- 
terschiedlichen bäumen gerne bekleben. Serz 322; keinen 
baum solt zweigen (pfropfen), dem schon die bollen geschos- 
sen sein. 328. einige selzen das wort männlich: der den 
bollen für die rosen halten will und abbrechen, was hat er? 
ParAceLsus 2, 470°. 

Zumal heiszen bollen die flachsknoten, lini capita: poll 
oder knodt an einer herdtflachs, adula oder leinhaupt. voc. 
1482 24°; diesem zahmen flachs ist der wilde ganz gleich, 
doch mit bollen grüszer. die bollen am wilden gehen in der 
sonnen nicht auf. TABERNAEN. 1206; der lein soll in den bol- 
len oder knoten aufbehalten werden. Hongere 1,105’; mhd. 

ein säme heizet coriandron, 
gelich ist er impoli Diener 78, 29. 
auch von ihrer runden. gestal tie kartoffeläpfel und roszäpfel : 
anstatt der lauteren erde kan man ganz warme roszbollen 
in grosze scherben thun, sie wol eintrucken und zwei dau- 
men hoch gute mit sand gemengte erde darauf schitten. Hon- 
BERG 3, 608°. vgl. Scum. 1, 170. 

Bedenklich aber kann die anwendung auf zwiebel, allium 
cepa scheinen und hier bolle aus kürzung des it. cipolla, sp. 
cebolla entspringen, woher zwiebel, zibolle, zippel selbst rührt. 
Görme schreibt 58, 157: die rübenform ist jedem bekannt, so 
auch die gestalt der bollen, letztere sind aufgeschwollene, in 
sich selbst abgeschlossene wurzeln, keim neben keim auf der 
oberfläche vertheilt. vgl. bulbus, 80Aßos. 

Ohne anstand braucht Fıscnant bollen von corallen: coral- 
lenbollen. Garg. 119°; das paret von gutem schwarzen sam- 
mat mit einer schönen schnur von guldenspangen.und bollen. 
282". schweiz. sind bollen das schrot zum schieszen: hasen- 
bollen. STALDER 1, 200. 


BOLLE, f. populus, was bolde. s. bollweide. 


BOLLE, m. taurus, schreiben einige für bulle, s. bollen- _ 
schmaus. j% 

BOLLECHTIG, bulbosus: meercondrillen und bollechtige 
condrillen (chondrillae). TABERNAEMONT. 604, 

BOLLEISEN, n. sprödes, ungeschmeidiges eisen. 

BÖLLELEIN, n. globulus stercoris: item die carmosinen 


orläpplin, aber das verguldet daran risz mir einmal ein 
Necken pöllelin so hart hinweg, dasz es mir das ganz ver- 
bronnen hinderdorf schund. Garg. 136°. Schw. 1,170 hat maus- 
böllelein mäusedreck. vgl. bohne 6. 3 

BOLLEN, gemmas protrudere, pullulare: das sie anfohent 
grünen und herfür bollen und brossen. K£ıserss. post. 1, 4; 
wegen seines weiszen und vil bollenden hlusts, welcher sich 
den kronen des maszholders vergleicht. Tuunneisser inf. wirk. 
14. bairisch, das pferd bollt, lässt äpfel fallen. Schmerzen 1,170. 

BOLLENBICKER, m. silla europaea, spechlmeise, 

BOLLENBLUME, f. ranunculus bulbosus. 

BOLLENGEWÄCHS, n. 

BOLLENSCHMAUS, m. wo nur männer (bullen, stiere) sitzen: 


drum hab ich gar zu gern 

die bunten reihn beim schmause; 
ein wunderlich gesause 

verüben lauter herrn: _ 

in Hamburg, wo man sitte kennet, 
wird solches bollenschmaus genennet. Voss 5, 88. 


BOLLER, m. schweiz. 1) ein bauchichtes fäszchen. 2) ein 
nuszknacker. 3) ein kurzes, dickes schieszgewehr, stulzer. 4) ein 
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kleines dickes weibsbild. ScumELLER 1, 169 hat. der aufboller, 
der vorderste grundpfeiler eines zauns. 

BÖLLER, m. was boler, doch heute im sinne von möürser, 
aus dem feuerkugeln geworfen werden, auch kleiner kanonen. 
man schreibt auch pöller. 

BOLLERN, was poltern, boldern, tumultuari, strepere, eigent- 
lich übereinanderwerfen, wälzen: do het disz nit recht ge- 
thon, do het die nit recht gesehen, bollerent und bellen über 
eins hie und über das ander dört. Keısens». bilg. 140°; er 
erwüscht ein bengel und hielt mir ihn für die nase und bol- 
lert warlich seer grewlich, als wolt er mich ietza schlagen. 
Auserus ehbüchl. Bi* (1565: 2°); wann die männer zürnen 
und pollern. G2' (1565. 41°); im dictionarium setzt er: ich pol- 


ler, detono ; 29 L 
rosz anstoszen, 7° 4 


wurd erst ein 
ein pollern und anposzen. H. Sacas 1, 307*. 520°; 


was bollret drauszen vor dem thor, 
3 ist der teufel odr sein muttr davor? : 
Se Jon. Rönoır fein chr. spiel F 3*; 


jeb bollerte aber deswegen darum nicht so- gar greulich. 
Simpl. 1, 597. Scnurrius häufl sogar bollern und poltern 
(sämil. schr. 1719. 1, 475): da wirstu einen rechten trostreichen 
Pic ‚ prediger hören, der nicht also poltert und.bollert, wie dieser 
3A a SM unsinnige pfaf PH. Sacus braucht es auch transitiv fùr vexare, 
gerade wie boldern und bochen 17: 
thet mich sehr pollern und sprengen. T, 500°, 
wodurch sich die ähnliche bedeutung des stoszens und werfens 
erweist. vgl. uberbollern und bullern. 
’ BÖLLERSCHUSZ, m. 
SOLLHAKE2 BOLLHETZER, m. qui insligat canes in taurum: ‚schwäbi- 
ionan uns halsche blinde leirer, englische bären- und bollhetzer. FISCHART 
un, Kes groszm. 88. 


fm. 192 BOLLIG, bulbosus, bollechtig. 
2u Aolle BOLLMEHL, n. was aftermehl, was zuletzt aus. den mühl- 
TO steinen läuft. vgl. poll bei Scam. 1, 280. 

E BOLLWEHR, f. propugnaculum, schulzwehr, stalt des ge- 


ou em wöhnlichen bollwerk, in den wörterbüchern noch fehlend: eine 
weby — bollwehr zwischen ihnen und den Galliern. Nıerunr 3, 322. 

BOLLWEIDE, f. populus, was bolde, bolle. 

BOLLWERK, n. munimen, vallum: polwerk oder schlosz- 
vestung. voc. 1482 24°; bollwerk mit pfälen, vallum. Dasvrop. 
307°; bollwerk, agger, schitte (l. schütte), damm, ein erschit- 
ter (aufgeschülteter) hoher weg. Serranus a6"; bollwerk, val- 
lum, propugnaculum, agger, pila in aqua. MaALER 74°. HENISCH 
449; welchs aber bewme sind, die du weist, das man nicht 
davon isset, die soltu verderben und ausrotten und bolwerg 
draus bawen wider die stad. 5Mos. 20, 20; kamen an die 
stad mit bolwerg. 2 kön. 24, 10; belegt sie (die stad) und 
bawet grosze bollwerg drumb. pred. Sal. 9, 14; ist sie eine 
maure, so wöllen wir silbern bollwerg drauf hawen. hohelied 
8, 9; ich wil dich belagern rings umbher nnd wil dich eng- 
i sten mit bolwerg und wil wallen umb dich auffüren lassen. 
Es. 29,3; bolwerk machen zur wehre. Jer. 33,4; mache eine 
belegerung drümb, und bawe ein bolwerg drumb und grabe 
eine schut drumb und mache ein heer drumb und stelle 
böcke rings umb sie her. Ez. 4, 2; die schütt aufwerfen und 
die holwerk bawen, das vil leute umbbracht werden. 17, 17; 
sie machten das steinen bolwerk. H. STADEN et; man ver- 
waret auch die festung mit bollwerken oder rundelen von 
| erden oder. holz aufgericht. Kircunor mil. dise: 198; morgens 
frü nam er das bollwerk und schlosz ein. Garg. 208*;] mit 
starken pollwerken, thürnen und mauren runds umm bewa- 
Y Polte Tel bienenk. 192°; polwerk. H. Sacus 1, 543°; 

2338 3 wir pawen zwei polwerk, die sein fest. SoLTAU 288; 
f “3 ein bollwerk grosz von erden. 409; 


wir haben ein bollwerk, das ir wist, 
mit namen heiszt es zum schwert. 410; 


ein pollwerk znechst der burg herbei 
ist weit und gwaltig aufgepawt, SCHMELZL lobspr. 102; 


die stadt mit polwerk und graben 3 
sehr fest gemacht und hoch erhaben. AYRER 1°; 


er hat sich durch ein bollwerk von verwickelten metaphy- 
sischen unterscheidungen befestiget. Kant 8, 111; keines die- 
sèr bollwerke wird unter den orter genannt, welche Corio- 
lanus und die Volsker eingenommen haben sollen. Nıenunr 
2, 107; die magna charta, ein bollwerk der englischen freiheit; 
von unsern brüdern ward dies bollwerk aufgeihürmt. 
GoTTER 2, 385; 
nicht ihn (den strom) zu hemmen vermag der brücken 
gewaltiges bollwerk. Voss Il. 5, 89. 
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Diesen ausdruck scheint erst die kriegskunst des 15 jh. ein- 
zuführen, aus dem 14 ist kein beispiel zur hand, er verbreitet 
sich aber dann allenthalben, nnl. bolwerk, ebenso im teuto- 
nista, schw. bolverk, engl. bulwark, poln. bolwark, russ. bol- 
verk”, franz. boulevard, it. baluärdo (vgl. aufziehung 1, 785), 
sp. baluarte, doch das mlat. bolevardus bei Ducanse 1, 716° 
ist erst aus Bremenpacns reise (im j. 1493) geschöpfl, und von 
ihm liegt das ältere burgvardus (Ducanse 1, 816°) in form und 
bedeutung ab. werk läszt sich wie in antwerk machina (1, 507) 
nehmen, boll aber sowol von bohle assis, als von bolen werfen 
herleiten, denn SchmELLErR 4, 141 gibt stellen, wonach bolwerk 
tormentum ausdrückt, folglich eins wäre mit böller: ein ge- 
rüste, damit man grosze stain wirft in die schlosser. dann 
aber heiszt es wieder : bolwerk mit gesteckten bölen, vallum 
praefixis sudibus. auch ist boulevard, baluardo immer rem- 
part, wall, nicht böller, doch liesze sich voraussetzen, dasz 
die aufgeworfnen wälle mit böllern besetzt waren. pfalwerk 
kann bollwerk schon darum nicht sein, weil der bekannte pfal- 
grabe, polgrabe nie bollgrabe heisst. die belege geben auch 
steinen bollwerk. 

BOLLWERKEN, vallo munire, STIELER 1430. 2558. nnl. bol- 
werken: de stad is sterk gebolwerkt; vgl. verbollwerken. 
Topster 67° hat das part. bollwerchet für ungeschliffen, un- 
ausgearbeitet, wie ein klotz im bollwerk. 

BOLLWERKSWEHR, f. auszenwerk vor der stirn des boll- 
werks, verbindet ungefüg bollwerk und bollwehr. STIELER 2512. 

BÖLNER, m. was boler, böller, mörser: es sein auch aus 
den mörsern und bölnern etlich güt feur geworfen worden. 
Frank chron. 228". 

BOLSTER, m. cervical, culcita, ahd. polstar (Gnarr 3, 418), 
ags. bolster, mhd. bolster (Ben. 1,119), altn. bolstr cumulus, 
nnl. bolster, schale, hülse, schw. engl. bolster, bei uns heute 
geschrieben polster, ein altes, allgemein verbreiteles, sichtbar 
mit boll tumidus, rotundus und bolle gemma verwandtes wort: 
ein polster machen, infarcire tomentum. MAALER 319°; sich ein 


bolster trinken: 
ein teil Jagen und waren vol 
in ihren hütten und spelunken 
und hetten ihn ein polster trunken, M. Sacas I, 506°; 


auf dem polster sitzen. 1,533; _ 

dieser Krab (krebs) hat auf der schalen ein rauhe wollen 
und bolster. Forer fischb. 120°. vgl. bülstern. nni. de noten 
uit den holster doen, nüsse aus der schale thun. 

BOLSTERN, pulvino sternere, polstern: einen stuhl bolstern. 
nnl. aber noten bolsteren, nüsse schälen. 

BOLTERN, s. boldern und poltern. 

BOLTRIBOL, inordinale, confusim, 
üblicheren holterpolter, holterdiepolter (STIELER 1464), was leicht $ 
aus holtripolter verderbt wurde, bolen, boltern, poltern liegt 
deutlich darin : 


schnurr, sahnner. peng fort das schif, die wellen schlugen an, 
sie giengen boltribol. Riemer reime dich s. 91. 


BOLZ, m. pl. bolze und bölze, telum, sagitta, minder gut 
ist die schwache form bolze pl. bolzen; ahd. polz (Grarr 1, 114), 
mhd. bolz (Ben. 1, 118°), nni. bout, ags. engl. holt, altn. bolti, 
dän. bolt, in verschiednen bedeutungen. vgl. it. bolzone und 
bolecione = catapulta. 

1) ein vornen zugespilzter, 


En. 49,23. 
o balster wd bilstertaw 


Stek, ber im e aR 


BOLSTERMUME, ę. 
BOLSTERDOCKE) 


RO Un böltterli- Pau / 


hinten gefiederter pfeil, wie er 
von der armbrust' geschossen wirde pharetrum (2?) ein bolze. 
voc. ex Quo 1469; polz oder pfeil, telum. voc. 1482 z4. bolz 
telum e1"; pfeil, bolz, sagitta, spiculum. Friscart. nomencel. 454; 
‚er sprach, du chanst wol pölz schieszen. ring 7°, 35; 
spannt nit zu schnell, sucht vor ein polz. fastn. sp. 129, 17; 


ein junges weib, gerad und stolz, 
die aufgericht get sam ein polz. 265, 12; 


so kann ich fiedern einen polz. 1136; 

da steet ein freier gembs gar stolz, 

schlacht auf ewr armbrost einen polz 

und schieszt in herab mit zu tod. Teuerdank Tl, 32; 
es stelt sich mancher als kön er nit drei zeln, oder als wölle 
er den gemeinen nutz vor lieb fressen und alles zu böülzen 
treen, und kan im niemand gerecht gnüg sein. Frank spr. 
1,8" und öfler; und zum letzten würden sie ausz irem köcher 
einen so starken bolz oder argument langen. bienenk. 63°; Ken 
nicht jedes holz gibt einen bolz; man musz oft einen bolzen Jan 
nach einem bolzen schieszen. LEHMANN 29; 

so geschwind wie ein fliegender polz. Avrer 328°; 

als schwind als wie ein polz. B. Sacns 1, 501; 
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e 
wenn man in der eh einigkeit pflanzen und erhalten will,’ so 
musz der mann nicht alles zu bolzen drehen, sondern bis- 
weilen durch die finger sehen und die sach also angehen, 
wie sichs wil thun lassen. Creıvius 2,300; 


wer alles zu bolzen drehen will, 

drei kegel treffen alle spiel, 

der fehlet oft ein bauern schuch, 

ein narr ist, der will sein zu klug. 2, 426; 
schiftet und fidert bölze, die oftmals ander leut verschossen, 
Schuppius 834; nicht fein gethan, dasz er den armen mägden 
alles so gar zu bolzen trähet. mägdelob 49; scherzworte nicht 
zu bolzen drehen. Felsenb. 1 vorrede; und drehen die bolzen, 
die mein vater nachhero verschieszen musz. 2, 243; 


voraus wo streit und eigensinn zwen harte steine malen 
lassen 

und zanksucht, blindheit und verdacht ein jedes wort in 
polzen fassen. GÜNTHER (aufl. 3) 428; 


fünfe lassen gerad sein und nicht alles’ auf das schärfeste zu 
polzen drehen. Honserc 1, 191°; während aber Meklenburg 
seine bolzen aus der ferne schosz. Danımann dän. gesch. 2,52; 

die armbrust ist gespannt, der bolzen liegt. Arnım schaub. 1, 119. 


man sagt im sprichwort: der bolz findet die meise wol. Sım- 
ROCK 1199, 

2) ein starker runder nagel, riegel, clavus trabalis, an ver- 
schiednen werkzeugen, namentlich an den wagen zur befestigung 
der deichsel, an fensterladen, an rollen in den kloben u. s.w. 
Brem. wb. 1,114. altn. bolti, ferrea compes. 

3) ein eisen, welches geglüht und in die bügeleisen gesteckt wird, 

4) keil, cuneus. die schuster nennen den keil, womit die 
richlleisten auseinander gelrieben werden, bolz; die bergleute 
einen eisernen keil, die verfahrnen wände damit zu gewinnen. 
bergmännisch heiszt bolz der gerade baum oder das holz, 
wodurch einfallen des reichs verhindert wird. auf den bolz 
stehn bedeutet acht geben, ob nicht ein aufseher komme. bolz 
musz aber auch etwas gewesen sein, dessen sich die frauen 
bei ihrem putz bedienten : 

macht auch am danz vil krummer ding 


mit seiner Adelheit von Dolz, 
der het er kauft ein newen polz. H. Sacus I, 534". 


5) vocab. 1482 nennt den dreschflegel ackerpolz. 

6) APHERDIAN einen gänsekiel gansenbolz; nni. ist bout de 
slagpen (flügelfeder) van eenen vogel, boutje eine dünne schreib- 
feder. 

7) bolz ist auch suffrago, flezura an arm oder hüfte bei 
menschen und thieren, nni. bout, de bol of knobbel van het 
dijebeen ook van het schouder: das ander glaich (gelenk) 
ist der bolz des arms der hüft, die do inngont in ain blüe 
ainer schüsselen, da mögent grosze wunden, lemung und ver- 
lierung der glider werden. Braunschweie 7; ist eim ein arm 
herusz (aus dem gelenk), das gemeinklich (oft) geschicht, so 
lüg zum ersten, wie oder welchen weg er herusz ist, so hastu 
gar ein groszen vorteil in wider in zü thün, und seind dises 
die proben. item ist der bolz under sich usz, so ligt (?legt) 
im ein klotz under dem arm, wann aber der bolz vornen 
usz, were oder ob sich, oder in leib hinin gangen wer, so 
wer dis instrumente falsch. GERspoRF 52; wann ein ros am 
zisel oder bolz hinkt oder geschlagen wird, es sei hinden 
oder vornen. SEUTER 282; wann ein pferd das ander schlegt 
vornen an bolz, das zu besorgen, es möcht beinschrötig sein. 
daselbst; es brichet etwan ein bolz von einer huft, als ich 
leider an. meinem eigenen kind erlebet hab, das ime der holz 
in der huft abgebrochen und hinkend bliben ist. Fer. Würtz 
217. nd. sagt man en bolten vam kalve, hinterbein eines ge- 
schlachteten kalbs, kalbskeule, en bolten vam schap, schafskeule. 
nni. een bout van een hoen, achterbout van eenen kalkoen, 

8) bolz für bold wurde sp. 229 behandelt. 

da ander trunken polz auch sein. H. Sacus I, 522°; 

die trunken polz. 1,525, 
dahin gehört wol folgende stelle: ists (das pfaffenkind). ein 
mann, so leszt man in an etlichen orten zu gheinem eer- 
lichen handwerk kummen, dannen er gezwungen wirt, dasz 
er ein unnützer bolz wirt. Zwıncrı 1, 48, oder figürlich ein 
unbrauchbares werkzeug ? i 

9) bolz, teufelsbolz, teufelsnadel, schillebolz aber auch 
schillebold benennungen der wasserjungfer, libellula. 


s. bulz » BOLZ, m. boletus, pfifferling. Hexısch 451, gewöhnlich pilz. 


BOLZAUGE, n. was bollauge, glotzauge. SCHMELLER 1, 173. 
BOLZE, m. felis mas, kater, vielleicht aus Tibalt, Tibert, 
Bolso Balzo fix Tatd Türstem. 1,205, 


det ihnen nmas wi Den Uma en 
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mhd. Diepreht, Dietpreht, wie der kater in der fabel heiszt, 


gekürzt, ähnlich dem Hinze = Heinrich. A 

BOLZEN, turgere, rigere, was glotzen, stieren, von augen Yie Ka 
und augenliden: etlich haben tiefe kleine euglein oder hohe bobat, 
bolzete (bolzechte) augen; solche augenliede, die gewaltig wach- hikasa ! 
sen und vor das heubt heraus bolzen. Barrıscn augend. 157; bala Ki 

er hat ie grosz polzet augen, H. Sacs. D Ae, 
vgl. aufpolzen (1, 700), auspolzen (1, 925). 

BOLZENDREHER, m. fraudis minister. 

BOLZENSCHLOSZ, n. vorlegeschlosz inwendig mit einem bolz. 

BOLZESZAGEL, m. teballus. voc. 1482 z4°, was heiszt das? 
nach den deutschen worten der schwanz, die federn des bolzes. 

Ducange 6, 520° verzeichnet aber aus Twıncen belzes zagel, 
tebellus. liegt in teballus wieder Tibaldus? 

BOLZGERAD, rigidus, starrend, kerzengerad: da hätte ihm 
das meitschi sachen erzählt, es hätte ihm bald die haare 
polzgerad aufgestellt (strauben gemacht). GOTTHELF erz. 1, 206; 
das haar bolzgradauf vor zorn und wuth. sagen 5, 104. bolaetrachkz 

BÖLZLEIN, n. kleiner bolz: Ur u 29 

er hoffet es solt sein practik erst bestehen, d i 
wer kans aber alles zu bölzlin drehen ? 
lustig gesprech vom teufel 1542 a2. 

BOLZWAGE, f. polzwag oder schoszwag, librilla. voc. 

1482 24°. 

BOMBAMMEN, sonare campanas. Henıscn 451. s. bimbam. 

BOMBARDE, f. tormentum, Ducance s. v. bombarda. f, p 

BOMBARDIEREN, urbem tormentis verberare, dann über- mt N 
haupt vezare: er bombardiert mich mit briefen, setzt mir zu b. Salindı 
mit br. auch pedere, s. bombart. 

BOMBARDIERER, m. qui ministrat tormenta. 

BOMBARDIERKÄFER, m. carabus crepitans: der disputier- 
lustige, kritische bombardierkäfer. J. P. Kamp. 23. 

BOMBART, m. crepitus: sie (die Welschen) meinen, wenn 
einem cardinal ein fauler bombart entfüre, so were den Deud- 
schen ein newer artikel des glaubens geboren. LUTHER 5,227"; 
und im gebet speiet er und liesz einen groszen bombart 
streichen. 8, 254°; der grosze junker bombart. lischr. 16°; aus 
jedem bombart eine sünde machen. 101". ‚Nu 

BOMBASIN, n. bombycinum lana mistum, it. bambagino, bombesin fin $ 
franz. bombasin, nnl. bombazijn, schon bei MaaLer 74° bom- Aug. 113 A 
basin zylinum, das ist also baumwollen, auch Hexıscn 451 LETTER 
bombasinin kleid, barchetkleid. bomesinu mändeleen und. Yi ii per 

BOMBAST, m. verborum pompa; mit dem hauptton auf der : 
zweilen silbe, engl. bombast, vom lat. bombus, gr. Bóußos 
(vgl. den ausruf Boußa&), woher auch bombe; kaum darf ans 
mlat. bombax, bambax, bombacium (die schwellende baum- 
wolle) gedacht werden. von bombast strotzende perioden. 
WIELAND 19, 234. PLATEN 279 nennt einen sich blähenden a. Bomi 
frosch bombast. woher halte Paraceısus den zunamen Bom- b artus ù 
bastus und in welchem sinn? Holberas 

BOMBASTISCH, inflatus, turgidus, schwülstig : schwülstige Kildetexb 
nachahmungen. WIELAND 19, 243. Au 

BOMBE, f. globus ignivomus crepitans. figürlich, die bombe 
ist geplatzt, die erwartete nachricht ist erschollen. pob burmben u. 

BOMBEN, bombitare, bombum facere: zuletzt leuten sie nakem 
zusamen und bombt die grosze glocke mit zu. LUTHER 6, 137°; Fremen 
der morochs bompt, brüllt. EvrıNG 2, 130. 

BOMBENFEST, globos sine damno excipiens: bombenfestes 
gewölbe. 

BOMBENFREI, dasselbe. 

BOMBER, m. sonus, crepitus. hosenbomper. STIELER 212. s.b ei 

BOMHART, m. fides crassiuscula, sexta in testudine, quae hieß den 
bassum sonat, der grosze bomhart. Hexıscn 451. auch ein pomhe: 
blasinstrument, wie clarinelte, abgebildet in Mart. Acrıcora Oen. 
musica instrumentalis deudsch. Wiltenb. 1542 10°, %& bumhaxt 

BOMME, f. tympanum, nd. bunge. 

BOMMELN, bombilare, summen. ugl. Bummeln bommen. A 

BOMMEN, ONDE Fesonare. s. bummen, bimbam. ama ger borer 

BOMMER, m. crapula. STALDER 1, 202. ! ingenommen/- |: 

BOMMERT, m. pomarium, was bangart, bongert, baum- Poll: 2, 
garte. STALDER 1, 202. Torten 69". 

BÖMPELI, n. colymbus minor. 

BOMPERNICKEL, m. panis Westfalorum ater, aus geschro- 
tenem, ungesieblem, die kleie behaltendem rocken gebacken, 
nnl. pompernikkel. kommt erst im 17 jh, verzeichnet vor, 
wird aber älter sein: 

heiszt marcipan soldatenbrot? so essens nur die groszen, 


der arme knecht der mag sich nur am pompernickel stoszen. 
Locau 2, 7, 45; 
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wie. der alte bompurnickel, von welchem die alte teutsche 
i landsknecht sungen: 


Bompurnickel ist wiederkommen 
hat die schuh mit bast gebunden. Scuurrıus 219; 1684,27). 


ein westphälischer bauer würde lieber ein stück speck und 
bon pour Nicol haben wollen. 273. wol könnte schon ein 
landsknecht oder ein fremder kriegsmann im scherz das ihm 
vorgelegte grobe brot gut genug für sein pferd erklärt haben, 
nickel, engl. nag soll nd. ein kleines pferd bezeichnen. brem. 
wb. 3, 240. bompern, pumpern meint aber stoszen, klopfen 
À und in Baiern pumpernickel einen untersetzien, dicken kerl, 
ein lustiges lied vom Pumpernickel wurde gesungen (ScumeEL- 
LER 1, 284), was jenes landsknechlische sein mag. zu ermilteln 
wäre nur, ob und wie lange bompernickel für das brot unter 
dem landvolk selbst gebräuchlich war. 
; elt: BÖNHASE, m. opifex extra tribum opus faciens, pfuscher, 
: tvs slümper, humpler, ein niederd. wort (brem. wb. 1,117. SCHÜTZE 
i holst. id. 1, 124), nnl. 'beunhaas, schw. dän. bönhas (in Pe- 
i 3 RINGKIÖLDS anm. zu Cochlaeus s. 358 bonäs), eigentlich boden- 
| Waet onk hase, namentlich ein schneider, der kein meister ist, heimlich 
T bglhma' unter dem dache, auf der bühne, auf dem boden arbeitet, wie 
2 ein gejagter hase auf den boden flüchlen musz. die herleitung 
MA vom gr. Bavavoos, welcher Lessing 11, 246 beipflichtel, klingt 
von 


wur 
ie is zu gelehrt, und Bavavoovgyos bezeichnet jeden handwer- 
Ua ker, der hinterm ofen, in der stube hockt, nicht gerade den 
bi Aker Mega. pfuscher. man schrieb auch bühnhase und beenhase (STIELER 
rt but Is COo 262, wo durch druckf. bernhase steht, und 781), woraus dann 
‚b. Salindı —"yerhochdeutscht wurde beinhase (s. d. w.) geradeso im Salz- 
burgischen wird ein unzünfliger zimmermann genannt dachhas, 
`> zaunhas (SCHMELLER 2, 244), der sich hinter den zaun, unters 
; Won dach verkriecht. das erstemal finde ich bönhase wieder bei 
hr Y.2rp@e_einem bairischen schriftsteller: halten auch wol selber in ihren 
ner häusern ehrlose diebe, ferkenstecher und böhnhasen, verlau- 
Io e vom fene oder selbstgemeisterte schuster, schneider, mäurer, zim- 
9 %9 aybmerleut, schmid, die der rechten burger armen weib und 
Eéihoze kindern alle nahrung wegstehlen. Cur. ANDREAE buszposaune 
aten? 4643 M3. schriftsteller des 18 jh. verwenden es häufiger: es 
kommen auch so viele stümpler und beinlıasen unter der 
| "jügerei, dasz viele das weidwerk gar nicht lernen, sondern 
Baxa. 1124 Wer’ i, SE laufen nur mit beiher. DöreL 3,103; eine jagd kritischer 
| SR Un Hönhasen oder wilddiebe. Hamann 3,431; keiner dieser böhn- 
unde h M Teer Òt hasen ist je auf der wanderschaft gewesen, Hermes Soph. 
; : ‚Mondg_reise 1, 486; so wie man ihn schon zu einem böhnhasen 
k Kr 1557 und pfuscher gemacht hat. Tieck 1,73. auch ein unbefugter, 
RK noh’ unbeeideler mäkler, ein ehbrecher, der in fremde ehe pfuscht, 
Aokerjom heisst bönhase. s. bühne. Fromen 3,500 = Kakze 1,315, 
balk hose BÖNHASEN, nnl. beunhazen, ein bönhase sein, pfuschen, 


3 P 


\ 


bombesin Bin F ; 


Dx Bomi ie S ‚u dann auch einen als pfuscher abstrafen. 
b ar Genre kyon BÖNI, BÖNNI, m. senecio alpinus, solidago alpina, wundkraut. 
Holberas k Stoles auf BONIT, BONITFISCH, m. scomber pelamis. 

 Kildevanf 


Kalte sch, BONNEBIRN, f. eine kugelförmige bien von mäsziger güle. 
+ “PONSDIES, nach dem sp. buenos dias, wie bonjour: 


Jünkl, 4 hons dies bock! ‘dei grats block!" wunderh. 2, 362; 
[27 00 , ’ 
gar at Wa Cerbon bona dies, herr spatz! ei seht doch mal, 
makem | onur dieson: Willkommen hier auf meinem sal £ 2 b 
pom I mal er-ist gefangen, sieht er wol? Bürser 20°. 482. 


"wdiarde, schlechte gemeine briefe, Nederwische, bonusdiesbriefe, literae 
inanes, jejunae, vacuae, nullius argumenti. STIELER 238. 

BOOT, n. navicula, scapha, pl. boote und böte, nnl. boot, ags. 

båt, engl. boat, alin, bätr (in der edda Sæm. 143°. 152° aber auch 

beit), schw. båt, dän. haad. dies uns heute ganz geläufige 

wort ist ahd. und mhd, "gar nicht vorhanden, auch in seinem 


2RAC . 


humpe 
hielt at 


den 


omh sti vocal und auslautenden cons. unsrer sprache unangemessen, 
en. Jot Dasyponıus und Maaren wissen nichts davon so wenig als die 
wi bl. schweiz. bair. volkssprache; auch Lurner braucht es nicht. 


Henısch 467, 60 führt es zuerst auf und schreibt boot, StiELER 
105 bot, Anetung sogar both, in beiden ausgaben. es ist uns 
als schifferausdruck aus England oder den Niederlanden zu- 
geführt worden, scheint aber, wie das il. battoş battell», sp. 
batel, franz. bateäu keltischen ursprungs, ir, bad, welsch båd, 
gal. bata. kaum gehört es zu bauta, propellere. 

Jedes grosze schif hat boote anhängen, die es lösen und 
aussetzen, einselzen kann. das grosze boot dien! den anker 
an solchen orten auszubringen und wieder zu lichten, wohin 
das schif selbst nicht kommt. gerade das boot! engl. trim 
the boat! zuruf an die leute, nicht nach einer seite hin zu 
silzen. das schif ist leck, setzt die boote aus! das boot ist 
überfüllt; alles drängt sich ins boot; 


dt X den nad Mar hier Abg Bin. Tat 2, 194, 
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in sein stygisches boot 
raffet der to 
auch der jugend blühendes leben. ScuitLrer 510°; 
in den ocean schift mit tausend masten der jüngling, 
still auf gerettetem boot treibt in den hafen der greis. 9°, 


vgl. dampfboot, kanonenboot, paketboot. 


BOOTSANKER, m. 
BOOTSHAKEN, m. stange mit eisenhaken, das boot an land 


zu ziehen. auch name einer schnecke, strombus chiragra. 


BOOTSKNECHT, m. nauta, matrose: zween trunkene schif 


oder boszknecht. Kırcsuor wendunm. 268°; wie niederge- 
schlagen sich alle und jede, auch die sonst so wilden boots- 
knechte bezeugten. Feisenb. 1, 93. vgl. boszknecht, 


BOOTSLEUTE, pl. nautae. 
BOOTSMANN, m. nauta, nni. bootsman, engl. boatswain : 


er schlägt sich vor die’stirn, flucht wie ein bootsmann 
und dräut. WırLann 4, 100. 


der ruhige bootsmann 
ruckt am segel gelind, das sich für alle bemüht. Görn« 1, 295. 


BOOTSMANNSPFEIFE, f. the boatswain’s call. 
BOOTSSEIL, n. 

BOOTSWÄCHTER, m. the keeper of the boat. 
BOOTSWITZ, m. er wiederholte mit lauter stimme seinen 


bootswitz und bekam dafür ein paar derbe ohrfeigen. RABE- 


NER 4, 226. 

BOOTWANZE, f. nolonecla, wasserwanze. 

BOR, f. altitudo, fastigium, ahd. por (Grarr 3, 158), mhd. 
bor (Ben. 1, 150), auch bor, m. (PreEisrers Jeroschin s. 133), 
beide von einem alten purian, poran -efferre, erigere: (GRAFF 3, 
163) abzuleiten, hat sich hauptsächlich erhalten in der partikel 
empor, sursum, mhd. enbor und in einigen zusammenselzun- 


gen, wie borbühne, borkirche, borlade, borscheune, borwisch. 


ahd. und mhd. waren zumal poralanc, borlanc und poravilo, 
borvil in lebendigem gebrauch, die uns heute nachtheilig er- 
loschen sind, vgl. gramm. 2, 550.1010. das ungebundne subst. 
begegnet nur einmal bei Locau 3 zug. s. 209: 

wer bei hof am minsten wäget, 

steigt am meisten in die por, 
d. i. in die höhe, empor, auch ScHmELLER 1, 192 führt an: die 
bor = bühne, ein hoher platz in der kirche, zu dem eine 
treppe führt. in einen brunnen rief das landvolk “pütterle 
por! bläschen empor!, so liesz er gleich bläschen auf die 
oberfläche steigen (Bernu. BAADERS volkssagen s. 336). vgl. empor. 

BOR, f. für bahre, feretrum, ahd. pAra, mhd. båre, dem, vo- 
rigen bor stammverwandt, vgl. 1, 1079. Keserse. post. 3, 84° 
schreibt: die aber, die do trugen die‘bor, die stunden still; 
und GeEszuers reth. 70°: lantgraf in der Bore, d. i. im allen 
comitatus Pära, Bära. s. böre. 

BORBELN, pl. variolae, was barpeln, berpeln (1, 1139. 1527). 
borblen überliefert Hexıscn 453, borpelen, buppeln STALDER 
1,205: | 

BORBÜHNE, f. projectio in aede, was schon in bühne al- 
lein liegt, dem noch verstärkendes bor vortritt, emporbühne. 

BORD, m. und zuweilen n. margo, hochdeulscher schreiben 
bort Dasyr. 307°. Maaren 75°, bord’und bort Henisch 453, bord 
STIELER 214; ahd. port labium, limbus (Gnarr 3, 213), mhd. 
bort (Ben. 1, 223); goth. baurd n. in fötubaurd, fuszbank ; 
ags. hord, margo, tabula, engl. board, nnl. bord und boord; 
alin. bord n. ora, asser, schw. dän. bord. nahverwandt scheint 
aber ein gleichbedeutiges ahd. prort, prart (GnArF 3, 313), ags. 
brord, breord, brerd, altn. broddr, telum, culmen, margo, 
schw. brodd, dän. bred, bredde, brodde, für welches man, der 
regel nach, wie fùr hort huzd gilt, goth. bruzd zu gewarten 
hätte. in port schiene das erste R ausgefallen, wovon alle 
sprachen beispiele liefern: gr. moti für ngori, skr. prati; 
lat. ursus, if. orso; sp. 080; Frederigo, Federigo; ahd. waso 
cespes, franz. gazon, nd. wrase, nhd. rase; ags. spreot, nnl. 
spriet, ahd. spioz, nhd. spiesz; brust, nd. bost; der name 
Otnit entspringt aus Ortnit, wie ahd. ort, gleichfalls ora, 
margo, aguspis dem alin. oddr begegnet, und goth. uzd vor- 
ausselz 

War also prort die ältere form von port, so musz mit til- 
gung des zweiten R auch ahd. prët tabula, asser (GRAFF 3, 
289), mhd. brët (Ben. 1, 238°), nhd. bret zurückgehen auf prert, 
ags: bred tabula auf brerd, und beide wörter, unser bord und 
bret entstammen derselben quelle, wie durch die neben einan- 
der bestehenden nni. bord und berd bestätigt wird. rücksicht 
fordern selbst bart, sl. brada (1, 1141), insofern sie dus Jer- 
vorsiechende, spitze haar ausdrücken. 
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Von uns entlehnten die romanischen. sprachen mlat. bordus, 
borda, bordum (Ducanse 1, 728—7132), it. sp. bordo, franz. 
bord und neben border, rändern, broder, engl. broider, wal- 
lonisch brosder, altsp. broslar für brosdar, an jenes goth. 
bruzd gemahnend. 

Das nhd. bord bedeutet 

1) rand überhaupt, Master 75" sagt: bort, das end und zil 
eines ieden dings; bort eines buchs, margo libri; das bort 
einer wand; die schal innerhalb purpurfarb, an den borten 
weisz. Foren fischb. 146°; die bort an einer wunden, die grad 
sind wie die läfzen, orae vulneris: bord, der obere rand 
eines gefäszes, bechers: der bord an den salzpfannen, schüs- 
seln ; bort des dellers, disches bort. Brant bei Zarncke 148°. 153° : 

got unser herre im do bôt 

disses amtes vollen bort. pass. K. 557, 43, 
gleichsam den rand voll, bis an den rand; bord, rand einer 
münze. bord, der saum am kleide; kleid mit- einem samme- 
ten bord. Heniscu 453, 56, vgl. borte. 

2) rand des brunnens, baches, flusses: ‘bort, rand oder 
rang, oder gestat umb ein wasser’. voc. 1482 ei’; mhd. 

ir seht wol ùf des wagzers bort, 

dä sıöt ein linde wol gestalt. Heınr. Trist. 4682; 
nhd. bort eines sodbrunnens. MAALER 75°; wann der Rein über 
bort get. Mones archiv 4, 88; 

des brunnens kühler bord. WırLann 22, 278; 

am-blumenvollen bord des Nieszenden krystalls. derselbe; 
neuere dichter selzen gern den pl. borde, ränder, dat. borden 
(: norden, geworden): 

die binse pflück ich von des baches borden. Rückert 60; 

du blut dir schöpfst aus deiner Pleisze borden. 138; 

wie eine blum an nectarflusses borden. 142; 


Saar und Mosel, meine kinder 
von den linken borden. 179; 


nicht an mittelmeeres borden 
hat der lenz allein sein fest. 298; 


liebe schläft an jedes baches borden, Praten 289"; 


3) rand des schiffes und dann das schif selbst, wie rand 
und ags. bord auch den schild selbst bezeichnet, mhd. 


die unden sich erhuben 
und råden zu in uber bort. pass. H. 204, 64; 


und dich zu söre neiges 
üf einen bort des prämes. pass. K. 445, 37; 


die segel man nu neigete 
und wolden in zur andern bort. 470, 13; 


diu heidenschaft in über bort 
an allen orten ündet in. Wh. 32, 2; 


daz ir (der schiffe) manchiz karte 

den bodin üf, di bort zu tal. Jeroscnın 544, 
nhd. ein schif von hohem, von niedrigem bord; an bord ge- 
hen, sich einschiffen; an bord sein, zu schiffe sein; leute an 
bord nehmen; über bord gehen, fallen, springen, stürzen, 
treten, werfen: über bord tretten. Kırcnnor wendunm. 104°; 
was man über bord wirft, macht keine jungen mehr. Sım- 


[iw Ender dir sono nad mar. e über port rocr 1202; über bord schmeiszen, wegwerfen; 


der mast gieng über boort. FLEMING; 


sie stürzt sich in die flut und schwimmt ans andre boort. 
Wırran 17, 79; 


sie haben einen gulen steuermann 
am bord. ScmiLter 540°; f 

alles ist an bord gebracht; sich an bord legen, nahe an eines 
andern schiffes seile. bord an bord, close along side. s. bakbord. 

4) wie das schif aus brelern zusammengefügt wird, so heiszt 
auch bord, nni. berd oder bord eine tafel, ein bret, asser, 
und auch ALserus hat: asser, ein bort. 

brieten sodann vorsichtig und zogen es alles herunter, 

und man legt auf borde zusammen es. Voss Od. 14, 43L; 

käs, holländischem gleich, auf strotzenden borden geschichtet. 

idyll. 4, 22. 

nnl. dambord, niid. dambret ; tafelbord, nhd. tischbret, tisch- 
blatt; nd. hökerbord, nhd. bücherbret. 

BORDBLECH, n: seitenblech an der salzpfanne, un gegen- 
salz zum bodenblech. l l 

BORDE, f. plaga, tractus fertilis, ein fruchtbarer, ebner 
landstrich, z. b. die Magdeburger, Soester, Warburger börde; 
auf der bremischen geest führen dreizehn vogleien den namen 
börde; güter, welche sein vater auszerhalb der börde Cor- 
zieres besessen hatte. Möser verm. schr. 4, 352. GERHARD VON 
Minnen in seinen 1370 gedichleten fabeln braucht den ausdruck 
borde öfter: 

de was dar richter in der borde: s. 49; 
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mein lif is vaster den iuwe worde, 
klen ofte grot ei in der borde. s. 47; 


wo vele is richtere in der borde, 
der islek gerne ein havek worde. s. 48. 
borde ist sonst bürde, was getragen wird, hier das was trägt. 
BORDEL, n. aedicula, tuguriolum, lupanar, mlat. bordel- 
lum (Ducaxnce 1, 729), it. bordello, sp. franz. bordel, eigent- 


lich ein schlechtes breierhaus, von bord, bret zu leiten (Diez vgl. 


elym. wb. 61), dann wie fornix, cella, in qua prostant mere- 


trices, schlupfwinkel, oder wie Voss Horaz epist. 1,14, 21 über- 3,212. 


setzt, schlupfbude. Dasypovıus und Maaren haben das wort 
noch nicht, wol aber der teulonista bordeel, dann auch He- 
NISCH 453, 60. engl. ist es in brothel verdreht worden. nicht 
anders als bordel scheint sich ahd. chupisi tugurium zu che- 
piså, ags. cilese, concubina, pelles zu verhalten (gesch. der 
d. spr. i8). Fiscuart 62° stellt zusammen zatzenstilt, wolfs- 
hülen, bordäl, mummenheuser, halbe dächer, metziger awen, 
fischerfeld, kniehölzlin. seine mutter war eine hure, er ein 
bastert, im bordel gezeugt, das warf ihm einer im trunk vor. 
H. L. Wacnens kindermörderin s. 98. im Simpl. 2, 150 heiszt 
es: ich bekam bald buhler, etliche suchten mich wie das 
frauenzimmer im bordelt; das scheint druckf. für bordell. 

BORDELHURE, f. prostibulum. 

BORDELWIRT, m. leno, hurenwirt. 

BORDEN, tabulare, coassare, transtris instruere : 

an den schöngebordeten schilfen, vnvoiv &vooekuoısır. 

Voss Od. 4, 409; 

doch in folgender stelle circumdare margine, redimire: 

bläuliches glas nun dehnte den see, von der binse gebordet. 

werke 2, 219. 

BORDHAKEN, m. am rande der salzpfanne. 

BORDGEFECHT, n. es kam endlich dieser beiden leute 
misverstand (mishelligkeit) mit vergünstigung des schiffers zu 
einem portgefechte, das ist sie traten beide auf den port des 
schiffes und stieszen olıne weichen auf einander zu, bis je- 
ner über den arm in holen leib gestoszen wurde, dasz er 
über bord hinunter in die see taumelte. pol. stockf. 234. 

BORDGELÄNDE, n. littus: beraubtend und durchstreiftend 
die bortgelend Asiae und Libyae. Sruxer 1, 150°, 

BORDIEREN, praetexere, limbo ornare, verbremen, ein bor- 


diertes kleid. nni. borduuren. s. borden und borte. brbdieren 


BÖRDIG, abundans, bis an den rand voll, dem ausireten 
nahe: der strom ist bördig, wird bald übertreten. STALDER 1% 
205 und besser börtig. 

BORDKOPF, m. salz, das sich am rand der pfanne anselzt. 

BORDREICH, praedives, steinreich, reich bis an den rand: 
glaubte ich, der sei ein bordreicher mann. Gorrnerr schuldb. 
348. s. bordvoll. 

BORDSCHAUB, m. manipulus straminis tegulis substructus. 

BORDSCHIEFER, BORDSTEIN, m., schiefer, womit der 
rand des daches belegt wird. * 

BORDVOLL, plenissimus, voll zum rand. s. borvoll. 

BORDZANGE, f. zum gerade biegen des salzpfannenrandes. 

BORE, f. fereirum, bahre: allerhand essen, so auf einer 
groszen mit gold begchlagnen böre, oder so zu reden, mist- 
trage aufgetragen wurden. pers. reiseb. 4, 43. 

BORE, f. im 16 jh. : verschiedentlich geschrieben für bere, 
beere, bacca: risende bören fallen gern in die pfitz. Garg. 
212°; so selst er weinbör und groszm. 74 galgenbör, galgen- 
frucht. 

BOREN, depsere, was beeren 1, 1244. heren 1, 1502: seuds 
mit eim kleinen feür bitz es dick, würt, dann so lasz es 
überschlagen und schütt es in ein kalt wasser und böre es 
wol, das der brant herusz kume und lasz es ligen uber 
nacht. dann so böre es mit frawenmilch, die ein knaben 
seugt. Gersporr 31; diese stück soll man darnach mit den 
händen wol bören und durch einander arbeiten. TABER- 
NAEM. 255. 

BORETSCH, m. buglossa, bei Dasyr. 307° borretsch, bei 
Henıscu 457 borraw, borago, sonst herzblümlein, herzireude, 
wolgemut: 

lies rosen, münze, klee, borrag und quendel aus. FLeMiNG. 


BORG, `m. porcus, was barch, barg (1, 1125. 1133). He- 
NISCH 453. 

BORG, m. mutuum, ahd. unüberliefertes subst., das dennoch 
vorhanden gewesen sein kann, wie sich aus dem ags. on borh 
gesyllan, auf borg geben, folgern läszt; mhd. belege stehn bei 
Ben. 1, 164° mit unrecht will AneLuNG das nhd. wort auf die 
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sprache des gemeinen lebens einschränken. vocab. 1482 ei’ hat: 
borg, das man leihet einem; Dasvrovıus 307° auf borg geben, 
in diem dare; MaArer 75° auf borg nemen, kaufen, accipere 
muluo, auf borg geben, dare mutuum; kauf dings oder auf 
borg baumöl, und verkauf es wider um bar gelt, eme die 
caeca olivum, id vendito oculata die; 
der ist me dann ein ander narr, 

wer stäls uf nimbt uf borg und harr. 


wem wol ist mit nemen uf borg, 
der hat zu bzalen ganz kein sorg. 25, 23; 


entlihest vil auf borg und bitt. H. Sacas I, 228°; 
da ist kein gnad, noch borg noch beit. trag. Joh. h8; 


auf borg kaufen. Wıckrax rollw. 66°; ein hutkrämer wolt 
einem junkern nicht ein hut uf borg zu kauf geben. Len- 
MANN 120; man soll nicht gerne zu borge nehmen. pers. 
baumg. 6, 5; StieLer 163 führt das wortspiel an: besser éin 
borch (schwein) ohne borg, als zwei borch mit borg. Frisch 
1,120° hat auf borg nehmen, geben und bekommen, man sagt 
auch, auf borg spielen, auf borg tragen: wenn ich das ver- 
lieren müste, was ich auf borgs auf dem leibe trage, so 
hätt ich allenfalls morgen nichts mehr zu verlieren. ScnıL- 
LER 109°; und was im wirtshaus? zuerst trinken, darnach 
spielen, endlich saufen, anfänglich um bares geld, zuletzt 
auf ‚borgs. HEBEL schalzk. 137 (1846 s. 269 zuletzt auf die 
kreide), welcher gen. aus einer ellipse zu fassen ist: auf borgs 
recht oder weise (s. borgsweise). über die schuldknechtschaft, 
welche nicht aus borg entstand, werde ich im 2. theil reden. 
Nıesunr 1, 641. s. borgen, bürge. 

BORGBRIEF, m. literae mutuum argentum petentes: alle 
seine freunde soll er mit borgbriefen in furcht setzen. Tieck 
12, 211. ` 

BORGEL, BÖRGEL, m. portulaca: mangolt, lattich und 
börgel. badebuch 41‘. s. borzel. 

BORGELBLUME, f. borago. 

BORGELICHT, f. luna lucem mutuans, das licht von der 
sonne borgend: 

komm Föbe, tag der nacht, Diane, Borgeliecht! 
Fıeuing 632 (62$). 

BORGELKRAUT, portulaca. 

BORGEN, mutuari, ein wort, das BENEcKE 1, 162 schwieriger 
darstellt als nöthig ist. es entspringt aus bergen condere, 
tueri (1, 1507. 1508), die vorstellung tueri trilt aber in consu- 
lere sibi, cavere sibi über und cavere gewinnt zumal den 
rechtlichen sinn securum facere, fidejubere, spondere. nicht 
anders bezeichnet unser borgen das zwischen gläubiger und 
schuldner entstehende wechselseitige obligationenverhällnis, wo- 
durch beide theile sicher gestellt werden und borgen, wie lei- 
hen, drückt sowol mutuum sumere, accipere als auch muluum 
dure aus. die zweideutigkeit hebt der zusammenhang, man 
kann sich aber auch der bestimmteren ausdrücke abborgen, er- 
borgen, entleihen für mutuum sumere, ausborgen, ausleihen 
für dare bedienen, oder umschreiben durch auf borg nehmen, 
auf borg geben. 

Das ahd. porak&n, porgen (Grarr 3, 176) erscheint nur im 
sinne von cavere, parcere, spondere, nicht auf mutuum oder 
commodatum bezogen, wofür lihan, antlihan, farlihan (Grarr 2, 
122. 123) goth. leihvan galt. mhd. borgen behauptet noch die 
bedeutung von tueri, warten, fristen, schonen, hal aber bereits 
sehr oft die von mutuum accipere und dare; beides wird bei 
Bex. 1,162. 163 belegt, nur dasz er die beispiele des schonens 
und harrens nicht hinter die des leihens hälte stellen und 
daraus herführen sollen. nhd. herscht ganz der begrif des 
leihens, doch so, dasz zwischen beiden wörlern noch ein un- 
terschied besteht. borgen geht nur auf bewegliche sachen, 
nicht auf liegende, man sagt ein gut leihen (wie ja lehen, 
feudum von leihen herstammt), einen acker, ein haus leihen, 
nicht borgen; dagegen ist geld, ein kleid, pferd leihen einerlei 
mit borgen. doch entfaltet sich für borgen der nebensinn des 
unbezahlt bleibens und nichtbezahlens, während an leihen die 
vorstellung des wiedererstallens haftet, insofern also leihen, 
entleihen, lehnen edler ist als borgen: er musz alles borgen, 
kann nicht dafür zahlen; er borgt geld auf geld und denkt 
nicht daran zu bezahlen, spart die bezahlung, warlet mit der 
zahlung, was an jenes alte borgen = warten, harren erinnert, 
wie sich auch die substantive borg und harr, borg und beit 
verbanden. 

1) borgen, gutuum dare, daveißew, mit dem dat. der per- 
son, oft für hergeben, zuweilen noch für sparen: 

u, 


Brant narr. 25, 1; 


BORGEN — BORKDACH 


mich reut, das ich im als lang han porgt. 
fastn. sp. 322, B; 

wenn einer seinem nehesten etwas borget, der sols im er- 
lassen und sols nicht einmanen. 5 Mos. 15, 2; wenn du dei- 
nem ehesten irgend eine schuld borgst, so soltu nicht in 
sein haus gehen und im ein pfand nemen. 24, 10; sondern 
du solt hauszen stehen und er, dem du borgest, sol sein 
pfand zu dir eraus bringen. 24, 11; es musz ein schlechter 
wirt sein, der &iner zech nicht zu borgen hat. weise, kluge 
reden 61°; 

bringt man den müden leib, die wundenvollen glieder, 

den halb zerstückteii kopf und brust nach hofe wieder, 


so schaut er (Leo) uns als die, so ihm geborget, an, 
GRYPUS 1, 15; 

weil die nacht uns unsre sorgen 

wolte bis auf heute borgen, 

soll man heute billich dran 

abbezahlen was man kan. Locau 2, 4, 56; 

doch wirst du mir den rechten dank 

bis in den himmel borgen. GÜNTHER 25; 


nu nu, geborgt ist nicht geschenkt. Lessing 2, 408 (sonst, lang 
geborgt ist nicht geschenkt. Simrock 1211); 


hätte mir , 
ein holders schicksal diese wunden bis 
zur leizten tödlichen geborgt (aufgespart). 
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2, 511; 


die gerechtigkeit soll meiner wuth ihre arme borgen. Scnır- 
LER 194; 

nicht Thetis, der Erinnen eine hätte 

das leben mir gegeben, wenn ich mich 

des königs mordbegier zum werkzeug borgte. 


x darf meine bruderliebe 

sich zur verkürzung meines bruders borgen? 278°; 
kann sich, verzeihen sie mir diesen zweifel, 

ihr edler stolz zu diesem amte borgen? 282". 


226° ; 


wolltest du mir nicht borgen? ich borge nicht, gebe nicht 
auf credit. 

2) borgen, mutuum sumere, muluari, daveißso#aı, von, 
bei einem: so wirstu vielen völkern leihen und du wirst 
von niemand borgen. 5 Mos. 15, 6; der gottlose borget und 
bezalet nicht. ps. 37, 21; wer borget, ist des leheners 
knecht. spr. Sal. 22, 7, was im sprichwort laulet: Borghart 
ist Lehnharts knecht; mancher meinet, es sei gefunden was 
er borget. Sir. 29, 4; 

in Pegu borgt man weiber um ein gewisses pfand, 
wie mancher wüntschte borgen auch her in unser land. 
Locau 3, 8, 60; 
borgen thut nur einmal wol; borgen und jucken thut eine 
weile wol; 
wer will borgen, der komme morgen; 
besser betteln als borgen. Götur 4, 331; 


er borgt bei allen leuten; er borgt auf eines andern namen; 
ein geborgter meister heiszt ein obermeister, den sich die 
handwerker auf kurze zeit wählen; in diesen tagen kehrte ein 
reisender bei uns ein, wahrscheinlich unter geborgtem na- 
men. Görme 23, 177; der teufel, dessen füsze vom pferde 
borgen. J. P. grönl. proc. 1, 102; die schuld borgender jahre 
fordert irgend ein letzter martertag unbarmherzig ein. dämm. 17. 

3) borgen macht sorgen. Lenmann 122, geht auf beide be- 
deulungen, da gläubiger und schuldner um das geld besorgt 
sind. cs heisst auch, borgen macht sorgen, wiedergeben 
macht sauersehen. mik boraan une sorgen , SAman du \, 

BORGER, m. kann sowol den auf borg gebenden als neh- 
menden bezeichnen. Lutser setzt es vom letzteren, leiher vom 
ersteren: und gehet dem verkeufer wie dem keufer, dem lei- 
her wie dem borger, dem manenden wie dem schüldiger. 
Es. 24,2. so auch im sprichwort: der borger musz auf den 
zahler denken. vocab. 1482 z 4°, hingegen: porger oder lei- 
her, creditor; ein borger und wucherer ist erger denn ein 
dieb. AGRICOLA Spr. n° 226. 

BORGSBEUTEL, m. was läszt sich nicht in Hamburg re- 
den, sonderlich wann man in den borgsbeutel geraten ist? 
Schurrıus 648. vgl. bocksbeutel. 

BORGSCHWEIN, n. siehe barch, borg, porcus. 

BORGSWEISE, adv. auf borg, auf borgs: sie sprach den 
wirth um seine obere stube nur borgsweise an. J. P. lit. 
nachi. 4, 180. 

BORHOLZ, n. hat ein mann borholz in der mark ge- 
macht, das soll im liegen 4 wochen frei. weisth. 2,174. 

BORKDACH, n. tectum corlice obductum: sang, wie die 
eichenwände der fünischen häuser im brande knatterten, die 
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borkdächer der häuser einstürzten. Dantmann dän. gesch. 
1, 123. 


BORKE, f. cortex arboris, rinde, weder ahd. noch mhd., 
zuerst bei Henıscn 453, dann bei Stierer 166; alin. börkr m. 
schw. dän. engl. bark. scheint verwandt mit birke betula und 
kann dessen wurzel aufhellen, da die birkenrinde sich ab- 
schält und vielfach gebraucht wird; man sagt die borken reiszen, 
abschälen, von rinden die zur gerberei taugen. von der baum- 
rinde wird bark und borke hernach, mit der vorstellung crusta 
auf andere rinden und häute übertragen, z. b. miolkurbörkr 
ist alin. crusta lactis, die haut auf der gekochten milch, hö- 
num vôx börkr um hrygg, ihm wuchs borke auf dem rücken, 
er ist erwachsen, erstarkt. cin geschwür wird mit borke, 
schorf umzogen. 

BORKENKÄFER, m. dermestes typographus, piniperda, ein 
die*rinde der fichte verheerender käfer, dessen frasz zeichen 
hervorbringt, die man gedruckter schrift vergleicht, franz. heiszt 
er typographe, nnl. letterzetter. 

BORKIRCHE, f. suggestus, ambo ecclesiae, der empor ra- 
gende stul der prediger oder zuhörer in der kirche oder auch 
der chor: die weiber zanken sich hart umb die löcher von 
der borkirchen, wie die nunnen herab sehende. Frank weltb. 
163°; hetten si die recht warheit gewüst, wurden sich on 
zweifel anders gegen im gehalten und den armen Judas auf 
der borkirchen im gesungen haben. Frey garteng. cap. 90; 
was, stehen nicht die heilige palmesel gemeinlich auf der 
borkirchen oder auf dem höchsten gewelb? Garg. 134°; da 
geht das kirchlermen an, dasz die porkirche wackelt. Weise 
hauptverderber 36; gedenket doch, wie wir die neue bor- 
kirche lieszen bauen, so habe ich die verse dran gemacht. 
freim. redner 773. ApetunG schreibt emporkirche und erklärt 
das von ihm unverstandne por oder bor in dieser und ähn- 
lichen zusammenselzungen für gemein. vgl. borbühne, bor- 
lade, borwisch. 

BORKWURM, m. vermis ligniperda. 

BORLADE, f. valva portae superior, worauf hinrichtungen 
vorgenommen zu werden pflegten : wirt der behaft und vor 
gericht bracht, er were umb das leben uf gnade. man sol 
ime richten mit dem swert vor der porten uf einer (s. L) 
borladen und christlich bestaden. weisih. 2, 226. 

BORN, m. fons, aqua, puteus, gen. borns, pl. börne, diese 
nd. form setzt schon sehr lange sich an unsere sprache an. 
zwar hat ein dem ags. und fries. burna gleiches burno in ahd. 
denkmälern sich nicht gezeigt, selbst der alts. Heliand gewährt 
nur brunno. doch uus dem 13.14 jh. hat neben brunne Ben. 
1,269° schon burne aufzuführen, wie 1, 254° burnen für brin- 
nen, brennen, denn brunne unter die wurzel brinnen zu selzen 
wagt er noch nicht. Vewoexe und Hennont, auch gr. Rudolf 
und Athis liefern die umstellung burne nicht; aber die ab- 
schreiber ragen sie Freiwank 114, 18, quechrunne fragm. 18°, 
267, burnadre lilan. 293 bei Maszu. ein, Horrm. ausg. fundgr. 
2, 221 liest brunnäder. entschiedner heiszt es: 

ein burne under im enisprane. pass. H. 258, 2; 


in was ein burne ùf ergraben. 291, 18; 
sö hin an den burnen komen. 370, 39; 
du bist in guteme sinne 

ûf einen burnen alda kumen. 371, 13; 


des herzen burne wirt gefult. Mar. leg. 121, 56; 


er vant durch nutzes bejac 

ein hol und einen burnen gut. pass. K. 455, 13; 
nirgends im reim (und worauf sollte burne reimen?), während 
dieser dichter (wie er im reim die mhd. vocale einhält) im 
reim nur brunne selzt, vgl. brunnen: gerunnen. K. 3, 58; 
brunnen : sunnen. 226, 25. burne aus den myslikern belegt 
PrEIFFER s. 579°; auch Elisabeth Diut. 1,.465 zeigt: 

alse ein burne wielen. 

Mnl. galt borne: 


hine at ander dinc, no smaecte 
cis, dan borne en bröt. Maerl. 3, 332; 


hine at anders clene no grôt, 
dan borne en gherstin brót. 4, 312, 

asz nichts anders als wasser und brot; 
gane hen te gonen stene dan, _ 
alder soutu borne vinden. Francisc. 3955; 
al daer hi drinkende waert 
van enen borne bider strate. 
een fonteine springen dede, 
die goeden soeten borne gaf. lekensp. 1, 114; 
doe sendene sîn moeder daer 

om borne met enen stope. 1,143; 


9875; 
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uam ên kint, dat so stac 
esus stope, dat hi brac 
ende dat (= dat de) borne storte neder. das. 
zuweilen borre, wie berren für bernen, sterre für sterne: 
dat ie minen mont mochte leggen 
an haren borre entien gerinen. Limb. 11, 171. 
aus diesem mnl. borne m. ist nnl. born f. geworden, neben 
welchem doch häufiger bron, gleichfalls weiblich gebraucht 
wird. nd. bleibt born männlich, gibt aber auch seine schwa- 
che flexion auf, z. b. bi deme born. Reinke 5782. im leulo- 
nista born. 
Nhd. finden wir in einem deulschlat. hexameter bei Hauert 
5, 416: 
palus pfücz puteus, fons (brunne) burn tibi signat; 
borne, brunne. Mones zeitschr. 3, 255 (a. 1391); Dasyrovıus setzt 
78*fons ein fieszender brun oder burn, doch 309° nur brun ; Maa- 
LER 80° brunn, gen. brunnens; Arserus born, brunn, Nieszend 
born, rörborn, sawerborn, ziegborn (ziehbrunne), hornwasser, 
wie man bis auf heute in der Wetterau immer horn, nie brunne, 
in Hessen und Thüringen beide hört. Henısch 456 born, burn, 
beuren (?), brunn- und bornkresse, bornschwengel, born- 
wurz. Srierer 252 brunn und horn, mil dem schlechten pl. 
börner. Luruen schwankt zwischen born und brunne, ja beide 
folgen dicht auf einander, z. b. spr. Sal. 5, 15. 16. 18, doch über- 
wiegt ihm brunne, gleichsam als das reinere, edlere wort bei. 
weilem, born steht in folgenden stellen: und kamen an den 
born Mispat. 1Mos. 14, 7; dein born sei gesegnet. spr. Sal. 
5,18; ehe der eimer zuleche am born und das rad zu- 
breche am born. pred. Sal. 12, 6; du bist ein verschlossen 
quelle, ein versiegelter born. hohel. A, 12; wie ein born le- 
bendiger wasser. 12,15; heulen bei dem born Elim. Es. 15, 
8; gleichwie ein born sein wasser quillet. Jer. 6,7; du bist 
uns worden wie ein born, der nicht mehr quellen wil. 15, 18; 
ists nicht: gnug, das ir so gute weide habt und so über- 
Nüssig, das irs mit füszen trettet, und so schöne börne zu 
trinken, so überflüssig, das ir drein trettet und sie trübe 
machet? Ez. 34,18; einen frei offenen born haben wider die 
sünde und unreinigkeit. Zach. 31, 1; born, rürkasten, bad- 
stuben, brawhaus. Lurner 3, 391; die hörn und bäche ver- 
trocknen und verseigen. tischr. 251°; dieweil die reichsten 
börne (salzbrunnen) in diesem lande an der Sahle sein. Ma- 
ruesıus 125°; aus diesem glauben, als aus einem lüstigen, 
springenden born flieszen dan viel schöner tugenden. ALBE- 
nus wider Witzel C7*; ein born des wassers, das in das ewig 
leben quillet. D3" (aus Joh. 4, 14, wo bei Luruer brunn); nun 
wil ich kurzumb auch bekand werden und solt ich gleich in 
ein born scheiszen (allgemeines ärgernis geben?). H6'; brots 
und borns genug zum pflug bringen. weisth. 2, 249; wer in 
dem dorf sitzet oder wonet und des borns trinket. 2, 254; 
einen krog mit borne. 2, 305; wo ist der frischeste kwell? 
in allertiefsten börnern. WIEDEMANN oct. 39; 
ihr hirten, solt auch jemand sein, 
so reinen born käm suchen, 
weist ihn gerad zur hülten mein 
an jener grünen buchen, 
alsbald ich ihm dann geben will 
born über born zu nieszen, 
so stündlich mir in aller still 
von augen ab kommt flieszen. 
Spee trutzn, 206 (188). 
die bedeutungen von born sind heute ganz denen von brunne 
gleich, es drückt sowol die quelle, als die einfassung der 
quelle und den trank aus der quelle aus; doch klingt uns 
born jetzt fast höher und dichterischer als brunne und wird 
seiner einsilbigkeit wegen im vers oft bequem: 
ein holder born, in welchem ich bade, 
ist überiieferung, ist gnade. GÖTHE 2, 227; 
so fliesze denn der holde born der gnaden. 9,292; 
nur dem ernst, den keine mühe bleichet, 
rauscht der wahrheit tiefversteckter born, 
schöpferin aus vollem borne: Rückenr 46. 


von der wurzel unter brunne. merkwürdig: der becker, sol 
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Scuitıen 72; 


den born (brand, das backen) ansagen. weisih. 2, 167. b 
BORNBUNGE, f., bunge, die in brunnen wächst. nerenu i 
BORNDECKEL, m. puleal, brunnendeckel. Aunerus. 16g. 4 


BORNDISTEL, f. centaurea benedicta. 

BÖRNEN, ardere und urere, brennen: bornen oder brennen, 
comburere, ardere, cremare. voc. 1482 e1*; burnen succendere. 
voc. ez quo 1469. 

1) intransitiv, börn ardeo. Auvenus; da ligt es alles an, 
da börnt es, lieber bruder, Lutuer 3, 66; die teufel lassen 
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sich oft sehen mit leiblicher gestalt, wie die flammen am 
himel daher ziehen, in drachengestalt oder andern figuren, 
item in welden und bei dem wasser, da man sie sihet wie 
die böcke springen, oder börnen wie die wische, kriechen in 
die sümpfe und tümpel, das sie die leute erseufen. 5, 521", 
wellerayisch, es bornt! es brennt! feuerruf. 


b; 2) fransitiv, ich gehe schwarz einher und börnet mich 

t Ornen doch die sonne nicht. Hiob 30, 28; als auch s. Augustin 

i a,b. spricht, ah gott, börne hie, haue hie, schlag hie, und schone 

r 1,138 . unser dort. Lursen 1, 19°; daher auch das sprichwort kompt, 
so man von solchen entschüldigern spricht, ei wie weisz bör- 

T net er sich! ei börne dich nicht zu helle! 4, 533°; der de- 
stiliert, zeucht ab und börnt. Tuunseısser archidova 51. vgl. 
bernen. 

t + BÖRNEN, pecus adaquare, zum brunnen führen, tränken, 

a von born abgeleitet; man gebraucht es auch vom säugen der 

d kälber mit milch. ein ahd. prunniön, mhd. brünnen ent- 

I spräche, ist aber nicht aufzuweisen. 

"> s BÖRNER, m. lucanus cervus, der grösste käfer, von dem 

1; A man glaubt, mit seinem geweih trage er glühende kohlen auf 

. au die strohdächer und zünde sie an, weshalb er börner, berner, 

l. en burti d.i. incensor, auch hausbrenner, feuerwurm, fürböter, scheu- 

je Kresse. nenbörnef, donnerguge heiszt. 

Wr 3193 BORNFAHRT, f. brunnenfahrt, besichtigung eines salzbrunnens. 

hi BORNGRUND, m. solum aquosum, quelliges, naszgalliges 

E erdreich. 

l. BORNHAFT, aquosus, fontanus: der wein schmeckt ganz 

1° bornhaft, nach dem brunnen, ist gewässert. STIELER 253. 

+ BORNHERR, m. brunnenmeister, aufsichler über salzbrunnen. 

Pn BORNKANNE, f. wasserkanne. 

5, BORNKETTE, f. brunnenkette, brunnenseil. 

4 BORNKNECHT, m. arbeiter an der sole : die bornknecht tragen 

$ die sahl in die köt und gieszens ins sahlfasz. MAruesıus 126". 

T BORNKRESSE, f. sisymbrium nasturtium, brunnenkresse. 

or BORNMEISTER, m. was bornherr: ober- und unterborn- 

Am meister ist wie bei uns der oberbergkmeister und bergkmei- 

# ster oder. geschworne. Marnesıus 126". 

A BORNNESSEL, f. urtica, brennessel. 

z% BORNPFENNIG, m. abgabe für verarmte bornknechte. 

Pr BORNROHR, n. tubus, quo aqua de puteo hauritur, brun- 

Ar nenröhre; zott, wasserrohr, dadurch der born springet. Ar- 

2, BERUS. 

en BORNSEIL, n. funis duclorius, ziehseil am brunnen. 

18 BÖRNSTEIN, m. succinum, bernstein, nnl. barnsteen: agt 

ka oder bornstein. Marnesıus 54°; das gold ziecht die habich- 

ui bein, der bornstein die spänen. Garg. 250°. 

s BORNSUPPE, f. wussersuppe. STIELER 1687. 

he BORNTRÄGER, m. nom. propr. 

wi ORN ZO06iRBORNWURZ, f. carduus benedictus, mariendistel. 

s Modem busm. BORPELN, s. borbeln. 


ar. Paue BORS, f. bursa. s. bursch. 
` Kr, BORS, BÖRS, m. perca fluviatilis, was bars, barsch, bersch 
U. S. W. 
BORS, m. myrica, ledum palustre, pors, porsch, wovon ein 
alter gau Bursibant den namen führte. s. berz. 
BORSAUER, wird erklärt boraxsauer, 3. b. borsauere mag- 
nesia. wenn das wort älter ist, liesse es sich auch fassen 
wie borvoll. 


x ‚BORSCHEUNE, f. der obere theil der scheune unter dem 
m hahnbalken, bei Aneıung emporscheune — 
rd BORSCHLEGELN, citato cursu auferri, die füsze empor 
An yokk; schlagen, von pferden. STALDER 1,205. 
khak: BÖRSDORFERAPFEL, m. franz, reinette bätarde, nach 
ED &% einem dorfe in Meiszen oder im Vogtlande benannt, in, Böhmen 
Oa AS ë Meiszner apfel, in Östreich maschanzker, anderwärts Post- 
apfel, Borstapfel, Borsteler, Borster. sP- bolsas 
i7 ” BÖRSE, f. mlat. bursa, it. borsa, franz. bourse, T) mar- 
pòr P supium, geldbeutel. 2) forum mercatorum, bei ScuurrIus 195, 
sol i m 96 börsch. vgl. bursch. burse gen .GA.2,208. 
teborn. ”. sah! y ™S- BÖRSEL, m. kopf und krösz, uter wter), gehenk sampt 
inencnu Jl Nay ; K den netzen und börsel. Garg. Si". 
16g . eh m 2%. BÖRSENGESUNSE, n. ich sehe auch wirklich nicht ein, 
PORSEN warum nicht börsengesumse ebenso angenehm sein soll, als 
An, borsten das rauschen des eichenwaldes. LICHTENBERG 2,179. 
ei *  BÖRSENSCHWINDEL, m. 
BORSGESELL, m. sodalis, wörtlich socius bursae, bursger 
n, sell contubernalis. Dasyp, 311°, Maarer 83°. 5. bursch: welches 
Ga ist der teufel und seine borsgesellen. Lurners br. 3, 356. 
ei = —- 4 eni ee 
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BORST, n. m. sela, ahd. porst, pl. porstir, aber auch purst 
(GrarF 3, 215); mhd. borst m. Diut. 2, 102. 103, n. mit dem pl. 
borster (Ben. 1, 222°); ags. byrst, alin. burst und erweicht bust, 
schw. borst. die nni. form ist weiter fortgebildet borstel (zum 
unterschied von borst pectus), engl. bristle. nhd. gibi MaALer 
83° burst m, voll bursts hirtus, setosus, Aı.sErus burst, sela; 
ein schwein wirt gehalten von wegen des gesalzenen fleisches, 
speck, der haut und börst (was doch der pl. m. hörste?). 
Serız 131; 


die igelpörster scharf und spitzig. H. Sıcus I, 334"; 

das (schwein) noch frisch ist und unverwundt 

und noch kein borst verloren hat. mückenkr. 2, 415; 
auf die schwein hab ich nit acht, si sind vol borst. Sre- 
nöweLs Esop (1187) 68°. den buchstaben zunächst läge borst 
von bersten rumpi, part. geborsten abzuleiten, insofern hor- 
sten leicht die spilze brechen oder sich spalten; richtiger 
scheint es doch bart heranzuziehen, wofür 1, 1141 ein älteres 
bazds vermutet und litt. barzda verglichen wurde, das bart- 
haar ist borstig und Bart wie borste stechen. auch stimmt 
lat. seta borste zu gr. xalın mähne, ein mythischer eber in 
der edda heisst gullinbursti, wie der löwe der goldenmähnige. 
oft stehn haar und borst neben einander oder im gegensulz 
zu den federn, weidmännisch aber heiszen die borsten des wil- 
den schweins federn: i 

ich sihe ein obez hangen, 
ez habe hàr oder borste. Reinh. s. 303; 

als uf der huobe gewahsen ist mit federn und borsten. weisth. 
3, 478. sprichwörtlich, nit umb ein burst weichen, unguem 
lalum non discedere. MaALer 83°, nicht haarbreit. vgl. widerborst. 

BORSTAPFEL, m. was Borsdorfer apfel. 

BORSTBESEN, m. scopae selaceat. 

BORSTE, f. rima, spalte, risz, ags. byrst, engl. burst: 
gleichwie der ring, so er eine borsten oder ritz kriegt. Lu- 
THER 8, 180°. . 

BORSTE, f. sela: das schwein, der igel hat borsten; sein 
bart starrt wie borsten; menschen bei denen man mit gu- 
ten worten vieles ausrichten, hingegen durch trotzen und 
pochen nicht ein stückchen sauborste erhalten kan. ehe 
eines weibes 289. vgl. bürste. 

BÖRSTELN, selas erigere, horrere, sträuben: wenn man 
den igel anrührt, so börstelt er sich. Sımnock 5232. nnl.’ 
borstelen ist aber bürsten. 


BORSTEN, dasselbe: der igel, die katze borstet sich, sträubt BORSTEN 
hak sonst Keinen 


die borsien, die rückenhaare. 
BORSTENARTIG, setaceus. 
BORSTENBLUME, f. 
BORSTENFÄULE, f. eine krankheit der schweine. 
BORSTENFLOSSE, f. clupea thrissa. 
BORSTENFORMIG, setosus. 
BORSTENGRAS, n. nardus stricta, pfriemengras. 


BORSTENPINSEL, m. seta. grober pinsel: ländliche sce- BORSTEN MACHER, w T Jeer Aarte- 


Licntenzerc erkl. Ho- maay u. 
\, ya > 


nen, frisch vom borstenpinsel her. 
garths 1, 66. 
BORSTENRINDE, f. eschara ciliata. 
BORSTENSTARREND, horrens. 
BORSTENVIEH, n. pecus setigerum, schweine. 
BORSTERAPFEL, m. Borsdorfer: über dreiszig schock Bor- 
steräpfel, pol. maulaffe 32; sie stach Borsteräpfel aus. Mv- 
saeus kinderkl. 93. 
BORSTIG, selosus: ein borstiger, siraubender bart; 
jetzo entsank den gliedern die horstige hülle, 
Voss Od. 10, 393; 
sich im respect zu erhalten 
musz man recht borstig sein (das rauhe herauskehren), 
alles jagt man mit falken, 
nur nieht das wilde schwein. GöTuR 5, 121; 
endlich erhob sich ein schmutziger, borstiger, handfester 
handwerksmann. J. P. herbstbl. 3,72. borstig werden, in zorn 
geraten. vgl. widerborstig. 
BORSTWISCH, m. scopae e setis factae: 
und es feget den zarten staub ein sträubender borstwisch. 
ZACHARIÄ 1, 267. 
BORT, m. margo, wofür heute hord geschrieben wird, ob- 
gleich das folgende, unmittelbar anrührende wort T behält. 
BORTE, m. limbus, wie ahd. porto (Grarr 3, 213), mhd. 
borte (Bex. 1, 223°): und oben mitten in sol ein loch sein 
und ein borte umb das loch her zusamen gefalten, das nicht 
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zureisze. 2 Mos. 28, 32. 39, 23; die spiegel, die koller, dic 
borten, die kittel. Es. 3, 23; ein weiszer rock unten mit 
einem purpurborten. Opitz Árg. 2, 245; mit spitzen und bor- 
ten ausgemacht. Pnır. lugd. 5, 291. später weiblich: eine 
goldne borte auf das rothe kleid, eine silberne auf das blaue 
setzen; rock mit reicher horte besetzt; 

friszt quast und bort von ihrem leibe. Fr, MÜLLER 2, 18. 


BÖRTELDORN, m. bei den zinngieszern ein dorn in der 
docke; an welchem sie das, was gebörtelt werden soll, befe- 
stigen. 

BORTELEISEN, n. den klempnern ein werkzeug zum börteln. 

BÖRTELN, marginare, rändeln, einen rand. biegen, drehen. 

BÖRTELSTOCK, m. wie börteldorn, ein stock zur befesti- 
gung dessen, was gebörtelt wird. 

BORTENARBRBEIT, /. 

BORTENARTIG, limbo similis. 

BORTENBLECH, n. was bordblech. 

BORTENGEWAND, n. vestis limbo ornata: 

die zier, arbeiter aller schneider, - 
aller portengewend, geschmeid und kleider, AYRER 263°; 

BORTENMACHER, m. limbolarius, posamentierer. 

BORTENWIRKER, m. dasselbe: eines posamentiers oder 
bortenwürkers sohn. Felsenb. 1, 30. 

BORTENWIRKEREI, f. 

BORTENWIRKERGESTELLE, n. und die alten gliedmaszen 
klapperten, wann sie fortgieng, wie ein bortenwürkergestelle. 
pol. colica 87. 

BORTENWIRKERSTUHL, m. dasselbe. 

BÖRTLEIN, n. fasciola: was bedarfest mer, mein sun? 
eins dutzet nestels oder ein börtlin in das baret, oder eins 
handbogens, das du von haus zü haus die spatzen oder 
schleireulen schieszest? Wırsung Cal. M2'; endlich fühlte ich 
in schubsack, da fund ich noch etliche flecklein, die ich zu 
mir gesteckt, die stickte ich zusammen und machte ein bört- 
lein davon, dieses verkaufte ich und bekam davor drei gro- 
schen, wer war froher als ich? Errsens unw. doct. 376. 

BORTPLEGEN, limbo ornare, bordieren: alle kleider dar- 
nach verbrämet, gesaumet, berandet, beleistet, gebortpleget. 
Garg. 122", scheint ein nd. nl. wort. 

BORVOLL, plenissimus, gedrängt voll. STALDER 1, 205. $. 
borzetvoll. 

BORWEIN, n., wein aus beeren geprest. Garg. 58°. 

BORWISCH, m., ein kehrwisch mit langem stiel, um da- 
mit hoch hinauf wischen zu können, auch eule, rauchkopf 
genannt. poxwisch -hausmasdı 36 

BORZ, m. casus, lapsus, purz. TosLer 70”. 

BORZEL, BORZEL, m. uropygium, steisz, sonst auch ber- 
zel und meistens bürzel geschrieben, hauptsächlich von vögeln 
gebraucht: hennenbörzel, der steisz, das felteste stück an einer 
henne; demnach waren im die pfaffenbiszlein auch noch nit 
gar erleidet, die hennenpörzel und pfaffenschnitt kont er 
noch treffen. Garg. 48°; wie viel trinkst auf disen hennen- 
pörzel aus? siben, wer will melı geben? 99°; schweiz. borz- 
henna, henne olme schwanz. Toser 70°. bair. burzelhenn. 
Scum. 1, 205. dann aber auch auf menschen angewandt: auf 
den börzel fallen == hurzeln, purzeln, w. m. s.; wan man 
einen bawren flehet, so stutzt ihn (?ihm) der borzel. Len- 
MANN 365. s. borzen und börzeln, 

BORZEL, m. portulaca, s. borgel. Öimpl. K.107@ 

BORZELBAUM, m. siehe purzelbaum. 

BORZELEIN, n. portulaca. 

BORZELKRAUT, n. dasselbe. 

BÖRZELN, rigere, prominere, Fıscmart im Garg. 162" macht 
den leonin: 

dasz posteriora illis börzelen wie heszlichen villis. 


BORZEN, dasselbe, ragen, strotzen, starren, ahd. parzan 
(Grarr 3, 191); parzen turgere, voll sein. MAALER 315°; schweiz. 
borzen hervorsiehen, herausstehen, aber auch wälzen, kriechen. 
STALDER 1, 205. 206, nach TorLer 70° überstürzen und voll, ge- 
pfropft liegen, so dasz sich borzen und burzeln begegnen. 
SCHMELLER 1, 204 scheidet bärzen und borzen. 

BORZEN, pl. virgulta, reiser, gesträuch, heckenbusch. He- 
nıscn 457; borzen aufbinden, virgulta, ramorum cacumina 
concisa colligare. 387. 457; darauf ist erraten und beschlos- 
sen, das man fil borzen und hürten mache, dann es soll 
zwischen obgemeltem dorf und des kaisers leger etzliche 
luge ... und greben haben, dieselben im fall der not aus- 


BORZETVOLL — BÖSE 248 


zufüllen. ScuertLins briefe s. 169; da werden wir finden ein 
grosze anzal borzen und ander holz, das wir zu den gre- 
ben und furten gebrauchen. entweder vorragende reiser, zum 
flechtwerk, oder mit dem gedanken an porz, porta, weil hür- 
ten daneben steht und hurt, goth. haurds eine aus reisern ge- 
flochine thùr ausdrückt. 

BORZETVOLL, randvoll, gepfropftvoll, strotzendvoll. Srat- 
DER 1, 205. Toprer 70°, vgl. borvoll. 

BOS, s. böse. 

BOSAM, m. sinus, einigemal taucht bei Luruer und seinen 
zeilgenossen noch die vollautige form bosam, ahd. puosam, 
puosum auf, stalt des heutigen busen: ja ich wil sie in iren 
bosam bezalen. Es. 65, 6; ich wil inen zumessen ir voriges 
thun in iren bosam. 65, 7; wo es (das wissen) nicht durch 
die predigt des evangelii von dem heiligen geist würde an- 
getragen und uns in bosam geschenkt. Lurser 4, 412°; das 
sie doch in iren bosam greifen, ob sie auch fleisch und blut 
haben. 4, 430°; doch gewöhnlich schreibt er schon bosem, bo- 
sen. dasz die lastschif in den bosam der stadt kämen. Li- 
vius 1598, 414. 
BÖSARTIG, malignus: ein bösartiges fieber; die blattern 
sind bösartig; ein bösartiger, boshafler mensch; ein bösarti- 
ges gemüt. gegensatz gutartig, benignus. 

BÖSARTIGKEIT, f. malignitas: bösartigkeit der krankheit, 
der menschlichen natur. 

BÖSBLUME, f. orobanche, die böse blume (blume 2), böser 
Heinrich, im gegensatz zum guten Heinrich, hanfwürger, erb- 
senwürger u. $. W. 

BOSCH, m. frutex, reis, gewöhnlich busch, z. b. Sprenc Il. 
452° schreibt federbosch crista für federbusch. bei MaALeEn 319" 
auch cespes: grüner pösch, vivus cespes. 


BOSCH, m. was bausch: ein bosch 'stroh, bündel A 


BOSCHEN, turgendo prominere, bauschen: auch must es 
pfausecht, bauschecht sein zwischen den schnitten, dasz der 
blau damast und taffat herausz boschete. Garg. 114". 

BÖSCHEN, fastigare, einen wall, graben schräg abhängig ma- 
chen: die abhängige seite ward geböscht und mit rasen be- 
legt. Göürne 30, 291. s. abböschen. 


bördung,: { 
BÖSCHUNG, f. fastigatio, rast SE ung, Böhm .stloni 


BÖSDING, n. epilepsia, das böse ding, das man nicht nā- 

her nennen kann, auch eine krankheit des rindviehes. STALD. 
1, 207, 
í BÖSDINGS, adv. viz, fast gebildet wie schlechterdings, 
omnino: und wenn man es mit dem ganzen gut bösdings 
machen könnte, wie sollten es dann die kinder machen mit 
dem halben oder einem viertel? GoTrneLr sagen 2, 10; dann 
mag sie um eilf uhr nicht zurück sein, oder bösdings. schul- 
denbauer 84, 

BOSE, f. 1) im bergbau für pause. 2) für bausch, eine bose 
flachs, ein bündel. 3) ein federkiel, gewöhnlich pose. 

BÖSE, malus, pravus, iratus, oft in büs gekürzt und schon 
im 16jh., mit der falschen schreibung bösz, z. b. der bösz geist. 
Keısense. bilg. 55°, doch Lurner in der bibel von 1545 schreibt 
nur böse. wichtiger als diese schreibung ist die geschichte 
eines uns heute so geläufigen worles, 

Es ermangelt goth. alts. ags. altn., ebenso engl. schw. dän. 
durchaus, zeigt sich nur ahd. mhd. nhd., mnl. nni., dem an- 
schein nach auch fries. die noch seltnen beispiele des ahd. pösi 
vilis, infirmus, ineptus, hauptsächlich aus Noten, verzeichnet 
GRAFF 3, 216; mhd. base ist desto häufiger (Ben. 1, 224. 225); 
mnl. bose aber dünn gesät, auszer Partonopeus 30, 21. 33, 22. 
111, 3 und Fergüt 5345 (wo aber bois : Walois) keine stelle, na- 
mentlich hat das wort Maentant nie, nnl. kommt boos öfter 
vor. das fries. båse (wie lås = lòs) beruht blosz auf thi häse 
feng Rıcnru. 96, 17, der böse grif, scheint aber unbedenklich. 

Schwierig sind ursprung und urverwandischaft. der nächste 
gedanke wäre ans mlat. bausiare, fallere, decipere, bausia fe- 
lonia (Ducanse 1, 629. 630), prov. bauzar tromper, bauzia, 
bauza fraus, bausios fallav (Rayn. 2, 202. 203), was genau 
einem für ahd. pösi anzuselzenden goth. bausis entspräche, und 
ohne lat. wurzel ist; altfranz. steht für bauzar hoiser, für 
bauza boisie, hoisdie, was jenem mnl. bois gliche. auch Diez 
elym. wb. 76 leitet die romanischen wörter aus unserm pösi und 
böse her. - bausis aber würde starken anklang haben an litt. 
baisus terribilis, erudelis, greulich, schrecklich, fürchterlich von 
der wurzel bijoti fürchten (NessEım. 329), dann aber an běsas 
teufel (Nesseım. 328°) und durch alle slavische sprachen geht 
ein subst, 'altsl. russ. bjes , poln. bies (Line 1, 106°), böhm. 
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bës (Juncw. 1,101) teufel, serb. bijes rabies, illyr. b&s furor, 
ein adj. kommt nicht vor; aber auch finnisch begegnet piessa, 
piessahainen, genius malus. gerade so heisst uns vorzugsweise 
der teufel der böse, der büse geist (siehe hernach unter 4), 
und die berührung scheint unabweislich. wenn it. bugiare lü- 
gen, bugiardo lügner, betrieger gleichzustellen ist dem prov. 
bauzar und bauzador ist wiederum der teufel der lügner und 
vater der lügen. übergänge des AU in Al, wie zwischen bau- 
sis und baisus, zwischen bausiare und boiser, zwischen bose, 
boos und bois erheben sich oft. 

Eben mit rücksicht darauf möchte man auch irgend einen 
bezug von böse auf die wurzel beiszen, goth. beitan suchen, 
aus welcher goth. beist, &uun, fermentum und altn. beiskr, 
ahd. peiskar amarus entsprosz. es soll hernach unter 6 be- 
legt werden, dasz ‘nicht böse’ wie ‘nicht bitter’ gebraucht wird, 
und der teufel heiszt, wie der tod, der bittere (GRIESRABER 1, 
52). finnisch paholainen, pahoillinen, lapp. pahakes, wiederum 
von paha malus, welches nach dem wechsel des H und S pasa 
lauten, folglich bausis und pösi erreichen würde. noch wichli- 
ger ist der anklang von lat. infensus, fostis (s. 5). 

Diese etymologien können licht werfen auf die bedeulungen. 

1) der echten sinnlichen, ohne welche doch über den ur- 
sprung kaum zu entscheiden ist, hält es schwer habhaft zu 
werden. auf leibliche gegenstände angewandt bezeichnet böse 
das schmerzende, wehlhuende und kann dann oft mit schlimm 
tauschen: er hat einen bösen finger, das böse ding am fin- 
ger; das ich sie mit der lautern warheit etwa unversehens 
an die böse zel hart getroffen hette. RıscwaLp vorrede A 5"; 
ich leide an bösen augen; sie konnte nicht mitgehn, weil 
sie einen bösen hals hatte; ein böses maul, das ausgefahren 

ist; ein böser kopf, grindiger; mein fusz schon lange böse; 
y zohe einen bösen schenkel nach. ALBERUS 1; 

-und es war ein mann zu Lystra, der muste sitzen, denn er 
hatte böse füsze und war lahm von mutterleibe, der noch 


nie gewandelt hatte. apost. gesch. 14, 8, wo das original setzt- 


advvaros rois noolv &xad'nro, vulg. infirmus pedibus se- 
debat; an ihm ist keine böse ader, kein bös härchen; ein 
böser zahn; 
her her, wer hat ein bösen zan}? 
ein böser zan, ein böser gast, 
leszt dem man weder ru noch rast. H. Sacus I, 529°; 
wird aber auch gesagt von einem eszlustigen, leckeren: hisz 
und lachet, lachet und bisz, hett zwen böse zän, der ein 
asz gern weiszbrot, der ander lebkuchen. Garg. 129°. in al- 
len diesen fällen dürfte schlimm stehn, nicht aber schlecht, 
denn er hat schlechte zähne ist etwas andres als böse zähne. 
2) die krankheit selbst heiszt böse, im sinne von bösartig, 
malignus: so wird der herr wünderlich mit dir umbgehen 
mit plagen auf dich und deinen samen, mit bösen und lang- 
werigen krankheiten. 5 Mos. 28, 59; und er starb an bösen 
krankheiten. 2 chron. 21,19; der herr wird von dir thun alle 
krankheit und wird keine böse seuche der Egypter dir auf- 
legen. 5 Mos. 7, 15; das böse schwarze blattern auffaren. 
2 Mos. 9, 9; da furen auf böse schwarze blattern, beide an 
menschen und vieh. 9, 10; die herschenden blättern sind 
böse; der herr wird dich schlahen mit einer bösen drüs an 
den knien und waden. 5 Mos. 28, 35; und es ward eine böse 
und arge drüse an den menschen, #4xos xaxov xaè novngov, 
vulg. vulnus saevum ac pessimum, offenbar. Joh. 16, 2; da 
fuhr der satan aus vom angesicht des herrn und schlug Hiob 
mit bösen schweren von der fuszsolen an bis auf seine schei- 
tel. Hiob2,7; und unser wunden sind so gar böse, das sie 
niemand heilen kan. Jer. 15, 19; dein schade ist verzweivelt 
böse und deine wunden sind unheilbar. 30, 12; aber er wird 
zuletzt ein böse fieber davon kriegen. Sir. Al, 325 das böse 
wesen, die epilepsie, finn. pahan pieksiä, vgl. bösding. 
3) böse von maul und zunge gebraucht bedeutet beiszend, 
bissig, verletzend, wie Freıwank sagt 164, 3: 
daz wirste lit, dag ieman treit, 
deist diu zunge, sô man seit, 
dein pos maul. fastn. sp. 254, 2; 
und hast erwelet ein schalkhaftige zunge. Hiob 15, 5; fur den 
zenkischen zungen. ps. 31, 21; die orenbläser und falsche, 
böse meuler sind verflucht. Sir. 28,15; ein böses maul macht 
viel leute uneins. 28, 16; ein böse maul wird kein glück ha- 
ben auf erden. ps. 140, 12; er hat- eine büse zunge, eine 
scharfe, ‚beiszende; gräfin. wissen sie auch, dasz man -viel in 
der stadt von ihnen spricht? Marie. ich weisz, dasz es al- 
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lenthalben böse zungen gibt. -Lenz 1, 296; ich verschwieg 
nicht, wenn ich etwas abgeschmackt fand und man hatte im- 
mer von meinem bösen maule zu reden. GüTHE 20, 23. in 
solchem sinne sagen wir ein böser hund, ein bissiger: böser 
dann ein wütender hund. Keıserss. s. d. m. 20°; überhaupt 
ein böses thier, böser wolf, oft auch ein böses weib. lasset 
uns sagen, ein böses thier habe in gefressen. 1 Mos. 37, 20; 
ich wil die bösen thier aus ewrem lande thun. 3 Mos. 26, 6; 
die Creter sind immer lügner, böse thier und faule bäuche. 
Tit. 1, 12 (goth. liugnjans, ubila biarja, vambös lats, gr. 
yevora, xaxı Imoia, yaoreges aoyat, vulg. mendaces, 
malae bestiae, ventres pigri). hier verdeutscht also ULFILAS 
ubila biarja, doch heute wäre übele thiere unstalthafl. und 
wenn ich böse thiere in das land bringen würde, die die 
leute aufreumeten. Ez. 14, 15; wurden durch die menge der 
bösen würme gemartert. weish. Sal.16,1. nicht anders heiszt 
der beiszende, versehrende pfeil, wie sonst bitter (rrıxg0s olorös), 
der böse: wenn ich böse pfeil des hungers unter sie schie- 
szen werde. Ez. 5,16. 

4) die bisher erürterten vorstellungen führen schon von sa- 
chen auf lebende wesen, thiere und menschen, wie auch die 
krankheiten und plagen personificiert werden, böse ist mordaz, 
saevus, crudelis, rabidus, was unmittelbar dem litt. baisus 
entspricht, aber zugleich den begrif des si. subst. bjes, bies 
vollkommen erreicht, wodurch der satan, kakodaemon, teufel, 
der böse feind oder geist bezeichnet wurde: des andern tags 
geriet der böse geist uber Saul. 1 Sam. 18, 10; aber der 
böse geist vom herrn kam uber Saul. 19, 9; der bös geist 
gibt im die ding in. Keisersp. s. d. m. 19°; owee vatter, sich 
(siehe) vil schwarzer mann! das waren moren und böse geist. 
21°; ein fraw, die was besessen mit dem bösen geist. wenn 
man den vers raunet einem besesznen in das or, so wirt der 
bös geist bewegt zů antwurten. 24"; da gieng erst der bös geist 
von der frawen. 24°; sie wollen kurzum im schif Noe nit 
pleiben, so ersaufen sie (mergantur) auszerhalb dem schif in 
aller bösen (d. i. geister) namen, bienenk. 13°; als ob die kind- 
lin vom bösen feind besessen weren. 22°; unter den spielen 
verzeichnet Fıscnart n°484 ‘alle bösen’, was wol auch heiszen 
soll alle bösen geister. dieselbe ellipse gilt noch heute: 


und ich dacht, es kann der knabe 
mit der schönen lichten gabe 
walırlich nicht der böse sein. Götse 1, 199; 


welch entsetzliches getöse! 
laszt uns, laszt uns alle fliehen, 
oben flammt und saust der böse! 1, 235; 


sieh, da flammt, da zieht der böse! 1, 236; 


den bösen sind sie Jos, die bösen sind geblieben. 12, 128. 


hierüber sind auch noch die mythol. 940—943 gesammelten be- 
nennungen nachzuschn. wie der böse hiesz der teufel früher 
auch der üble, der leidige, leide, unholde, ungeheure, alts. 
wretho, ags. vråđa — altn. reidi, der nie gutes rieth oder that, 
daher lett. ne labbais, der ungule und wir sagen es stinkt 
hier wie nichts gutes, slinkt teuflisch, wiederum war- den 
Gothen zulässig mit ahma zu verbinden ubils: ahmand ubi- 
laize. Luc. 7, 21. 8, 2, wo wir heute nur böser geist setzen, 
mhd. der ubel ätem. fundgr. 2,18, was jetzt einen verderbten 
alhem ausdrückt. böser geist ist böser wicht, bösewicht, 

mhd. du baser wiht ungehiure! Geo. 3508; 

nhd. Markolf, du alter poser wicht! fastn. sp. 536, 25. 


5) aus diesem wröth, altn. reidr, schw. dän. vred, zornig, 
zürnend, feind oder feindlich ergibt sich dieselbe subjective 
bedeutung auch für böse und wir fügen den dat. der person, 
oder die praep. auf, über hinzu. ein solcher gebrauch von böse 
läszt sich weder ahd. noch mhd. aufweisen, ist aber nhd. und nni. 
so häufig und eingewurzelt, dasz er leicht der ursprüngliche sinn 
des worts gewesen sein kann. pòsi, bausis würde auf ein ver- 
bum biusan baus furere zurückgehn, woneben auch beisan, bais 
denkbar wäre, vgl. bise boreas (1, 1398), bisen lascivire (2, 46), 
biswurm oestrus_(2, 49) und anklang an beitan, bait mordere 
möglich, unmittelbare berührung mit lat. infensus, infestus, 
fostis — hostis, die ebenso den pers. dat. bei sich haben, 
glaublich. böse sein, böse werden ist suecensere, irasci: du 
wirst gleich böse, du fährst auf; er ist sehr büse, er zürnt 
heftig; er thut böse, stellt sich zornig an; mache mich nicht 
erst böse, bring mich nicht auf; sie neckte ihn damit, Wol- 
demar wurde nie böse. Woldemar 61; Schulz. nu nu, schwa- 
ger nit gleich büs, nit gleich bös! Walter. ei was büs, das 
mädel soll singen. Fa. Münzen 1, 244; da wurden die schnei- 
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der ganz bös uf in. Eulensp. cap. 50; er ist bös auf mich, 
bös über dich? du wärst bös über ihn? GöÖTHE 57, 168; 


du bist mir bös, Octavio? ScHILLER 355°; 


ich bin dir böse, wie ich bin dir feind, hostis, mhd. vient, gev, 
und umgekehrt, ich bin dir gut, geneigt, hold, mhd. ich bin dir 


der, haben sich erzürnt, überworfen. für alle diese böse kün- 
nen wir wieder nicht sagen übel, schlimm, schlecht, arg, weil 
in böse der stärkere begrif des zürnens und wülens enthalten 
ist. nnl. boos zijn, boos worden, op iemand. alin. vera, 
verda reidr, doch auch illr, dän. väre, blive ond. 

6) milder ist böse — schlecht, gering, verdorben, falsch, 
ganz objectiv genommen: und was fur ein land ist, darinnen 
sie wonen, obs gut oder böse sei. 4 Mos. 13, 20; ein böser, 
schlechter weg, boden ; hier aber ist ein böser boden, kleine steine 
und kurzes gras, schnelles reiten ist unsicher. GÖTHE 15, 314; 
es ist gut wonen in diser stad, aber es ist böse wasser und 
das land unfruchtbar. 2 kön. 2,19; böse luft, aria cattiva, auch 
schlechte luft; die bösen wetter, im bergwerk; böses wetter == 
schlechtes wetter, mauvais temps; kelte und büses gewitter. 
ScuertLins br.135; hierher böses blut, das wird böses blut ma- 
chen, setzen (oben sp. 171). ein schädliche, böse wurzel. 
1 Macc. 1, 11; böses korn; so will die spreuer allzeit oben 
schweben, und wann man das bös korn nit bald malet, so 
fliegets doch aus. bienenk. 35°; böses gras, böses kraut, 
altfranz. male herbe (woher der eigenname Malesherbes), sp. 
mala hierba; böse blume, böser Heinrich (oben sp. 178) im 
gegensatz zu der herba boni Henrici; böse frucht tragen; 
gute und böse feigen, das man sie nicht essen kan, so böse 
sind sie. Jer. 24, 2. 3; und wil mit inen umbgehen, wie mit 
den bösen feigen, da einem fur ekelt zu essen. 29,17; böse 
speise; blanke und lautere weine sind nicht böse. MÜLMAN 29; 


das nu lützel keiner thüt A 
ein grabe kappen und ein bösen hüt. fastn. sp. 440, 10; 


und wer do güte kleider hat, 


dem werden böse an die stat. UuLanp 613; 


man süchet dir aus das bösest hembdlin, das man findet, 
und legt es dir an, und brecht man ein güt hembd, so 
sprechen die erben, was wil man das güt hembd verderben 
und in grund zülegen und legt dir ein strouwens ringlin un- 
der das haubt und laszt dich anhin faren. Keısersp. wan- 
nenkr. 108°; gekleidet mit einem schwarzen bösen rocke und 
hatte einen bösen huet auf seinem heubte. L. Döner bei Lu- 
ther 6, 333"; da man nu geessen hatte, da thet s. Johannes 
als er im gedacht hatte, und stal sich heimlichen von inen 
und legt böse kleider an, das man in nicht erkennet. le- 
gende bei Luruer 6, 501°; 


bawerleins.. . . mit bösen kleidern. Aunerus 10°; 
so zeucht es (das vollsaufen) gute kleider ab, 
gibt hänfen schauben, böse schuh. 

Rınewarn laut. warh. 70 (67); 
ein solcher frecher bruder nasz 
bekömpt die leng ein ledig tasch, 
geringe kleider und darzu 
viel kleine vieh und böse schuh, 306 (299); 
böse kleider bedürfen viel fickens, also auch böse händel 
viel schmückens. ÅYRER proc. 3,4; 


sie werden allesammt durch letzten sturm zerreiszen 
und wie ein alt gewand und böses kleid verschleiszen. 
FLeuıng 24, 

böse steine, unechte, falsche edelsteine, böses geld, würfel, 
karten und gewicht, falsches: das es nicht alles keiserstein 
seind, sunder vil böser stein und sünden. Kerserse. s. d. m. 
30°; nim war, wie vil böser stein du darinnen erfinden wer- 
dest. 38°; in dem see zu Laich (Laach) findt man stein 
grün, gäl und rotfarbe gleich den bösen smaragden und hya- 
einthen. Münster kosmogr. ; 


phening vier und nit der bösen. ring 7°, 13; 

ir seit all ungetreu einander, 

und habt bös münz, das ist das ander, 

und falsch richter und ungetreu amptleut. 
fastn. sp. 296, 12; 

da behieltens pöser karten zwu 

und trugen andre unter dem tisch zu, 

das triben sie da mit mir an 

als lang pis das mir gelts zuran. 757,4; 
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wucher, kauf, pöses gewicht 

ist nit mein minste zuversicht. SCHWARZENB. 137, 2; 
wie der bös pfennig unter dem geld mit unter get, also ist 
Witzel im anfang auch evangelisch worden. Ausenus wider 
Witzel F6"; kaufleut, die nimmer bös gelt nemen. Fıschant 
groszm. 53; und ferner hat er tausend jar ablasz verordnet, 
daran wird kein guter heller bös. bienenk. 212°; durchstrei- 
chen und für bös umgänge münz verwerfen. 37°; wenn denn 
i. f. gn. nach Prag fort musten, als bracht ich bei einem 
tuchmacher Griebel genannt i. f. gn. lauter böses geld als 
40 rth. zu wege. SCHWEINICHEN 2,11; ein böser thaler, adul- 
lerinus; heute schlechtes, falsches, auszer umlauf gesetztes 
geld. man sagt aber noch: er ist bekannt wie ein böser 
kreuzer = von allen gekannt, im schlimmen sinne; in Schwa- 
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ben, ep geht zu bösen häusernl Wacners handstreich 4, 29, ge- [mimmat 


wöhnlich,Fin schlechte häuser. gedenk du liabest vil böser os 


stein in deinem kartenspil. Keısers». s. d. m. 27°; die sieben 
bösen ins teufels carnöffelspiel. Fıscuarr bienenk. 164°. 

7) STALDER 1, 206. 207 führt auch für böse die bedeutung 
von fein, gelehrt, erfahren an, die sich aus der von schlau 
und listig leicht entfaltet: ein böser, ein feiner mann; ein 
böser, erfahrner schütz. ebenso hat Toster 70° en bösa je- 
ger, ein geschickler, treflicher; en bösa spiller, ein geschick- 
ter spieler. 

8) nun werden sich auch die abstracten verwendungen er- 
klären lassen. _böse drückt sehr oft den gegensatz des guten 
oder nützlichen, frommen, das untaugende, nichisnulze aus. 

a) von leuten gebraucht, improbi: die augen des herrn 
schawen an allen orten, beide die bösen und fromen. spr. 
Sal.15, 3; ein böser achtet auf böse meuler. 17, 4; erzürhe 
dich nicht uber den hösen und eiver nicht uber die gottlo- 
sen, denn der böse hat nichts zu hoffen, und die leuchte 
der gottlosen wird verleschen. 24, 19. 20; hunde haben mich 
umbgeben und der bösen rotte hat sich umb mich gemacht. 
ps. 22, 17; das heiszt gemurmlet, so du beredest das kalt 
wetter, das du arm bist, das es dem bösen wol gat. Keı- 
SERSB. $. d. m. 17°; und das es dem bösen menschen so wol 
gat und manigem schalk. 17°; errette mich herr von den 
bösen menschen. ps. 140, 2; ein frevel, böser mensch wird 
verjagt und gestürzt werden. 140, 12; ein böser mensch brin- 
get böses her aus seinem bösen schatz (ahd. ubil man fon 
ubilemo tresowe bringit ubilu). Matth. 12, 35; aber die leute 
zu Sodom waren böse. 1 Mos 13, 13; und Ger war böse fur 
dem herrn. 38, 7; Ger aber, der erste son Juda, war höse 
fur dem herrn, darumb tödtet er in. 1chron. 2,3; was böse 
und lose leute waren. 1Sam. 30, 22; o wie fro wolten wir 
sein, wenn er gleich alle bewme zu ruten machet uber die 
bösen kinder. Ez. 21, 10; sihe, da kamen die leute der stad, 
böse buben, und umbgaben das haus, richt. 19, 22; so gebt 
nur her die menner, die bösen buben. 20,13; aber die süne 
Eli waren böse buben, die fragten nicht nach dem herrn. 
1 Sam. 2, 12; da er zü der statt kam, in deren bös knaben 
waren, die giengen im entgegen. Keısers#, s. d. m. 38°; du 
bist gefallen, wie man fur bösen buben felt. 2 Sam. 3, 34; 
mein kind, wenn dich die böse buben locken, so folge nicht. 
spr. Sal. 4, 10; war ists, kein bube ist so böse, wenn er in 
der kirche solchen vers singt oder sonst höret, er leszt sich 
dünken, er verstehe in uberaus wol. Luruer 5, 45°; als Ovi- 
dius die bösen knaben leret, sie sollen den weibern vil ver- 
heiszen umb böser lieb willen und nüt halten. Keısers». s. 
d. m. 64°; das thün die bösen (unartigen) kinder gern. 32°; 
so sich zimpt, das du deine kind magst mit ruten houwen 
und dem bösen knaben eins an den backen geben. 35°; und 
liesz im (dem Hiob) gott nummen ein büs weib. 13°; so man 
doch selten hört, dasz ein frommer vorfar böse nachfaren 
habe. Fıschanr bienenk. 14°; das gibt gemeiniglich böse che- 
leut, böse meister, hümpler und stümpler. Scuurrius $; ju- 
risten sind böse christen ;ev vay allzeik an hös Kind, Qara- 

und eh vier wochen noch vergiengen, 

war sein Jobann fromm wie ein kind, 

wie? liesz er ihn ins zuchthaus bringen? 

ich dachte gar. warum nicht lieber aul den bau? 

er wust ihn besser zu bezwingen, 

er gab ihm eine böse frau. GerLent 1, 235; 
sehet auf die hunde, sehet auf die bösen arbeiter (goth. hans 
ubilans vaurstvjans). Philipp. 3, 2; bös reuter zu- Venedig, 
bös mörleut im Turgöw. Fıschant groszm. 135; 

soll wie ein böser schuldner sitzen. GörTur 12, 192. 


die ältere sprache gestaltete hier meistentheils übel statt unse- 
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res böse, aber für böse buben können wir heule weder üble 
noch schlechte sagen, allenfalls schlimme buben, schlimme 
leute, ein schlimmes oder arges weib. ein schlechtes weib 
wäre elwas anders, ein sich schlecht aufführendes, während 
das böse weib eins von bösem gemüt ist. ein schlechtes weib, 
ein schlechter kerl sind sittlich verdorben, ein böses weib, 
ein böser kerl solche, vor denen man sich zu hülen hat, auf 
deren lebensart aber kein vorwurf füllt. in büse blickt das 
zornige, trotzige durch, das sich freilich mit frech, schlecht, 
frevelhaft berührt. 

b) die allgemeinste vorstellung des bösen wie seines gegen- 


salzes drücken wir nur durch das neutrum böse und gut, böses und | 


gutes, ohne beigefügtes subst. aus. so neben thun, reden, sa- 
gen, denken, wissen, finden u. a. m. wo sich der gerechte 
keret von seiner gerechtigkeit und thut böses. Ez. 18, 24; 
sol man am sabbath gutes thun oder böses thun? (goth. 
skuldu ist in sabbatim piup taujan aippau unþiuþ taujan ? 
ee i Ñ naxoroımoaı; vulg. bene facere an male?) 
Marc. 3,4. Luc. 6, 9; ehe die kinder geboren waren und we- 
der gutes noch böses gethan hatten (goth. tavid@deina hva 
biupis aippau unpiupis, un7d2 mea&avrov ti ayaFov 7) paŭ- 
v, vulg. aut aliquid egissent bonum aut malum. Röm. 9, 11; 

daz ir im niemer mô getuot 

enweder übel noch guot. fw, 5006; 
darumb können wir nichts wider dich reden, weder büses 
noch guts. 1Mos. 24, 50; und der herr hat böses uber dich 
geredt. 1kön. 22, 23. 2 chron. 18, 22; dein maul lessest du 
böses reden. ps. 50, 19; du redest lieber böses denn gutes. 
52, 5; ir otterngezüchte, wie könnet ir gutes reden, dieweil 
ir böse seid? (ahd. barn natröno, wie mugut ir guotu spre- 
chan, mit thiu ir ubil& birut, wo der pl. guotiu dem gr. ayafa, 
lat. bona entspricht). Matth. 12, 34; der klapperer sagt auch 
böses von eim. Keısens». s. d. m. 46°; und gond dan von dir 
zů einem andern und sagen demselben böses von dir. 35°; 
es möcht mir böses nachreden. 78°; alle dise menschen re- 
den güts von einem in seiner gegenwertikeit, aber so einer 
von inen kümpt, so reden sie böses. 67°; Auchen ist nit 
anders weder eim böses sagen wünschlich. 38°; was geden- 
kent ir böses in euwerm herzen? 70°; da aber David mer- 
ket, das Saul böses uber in gedacht. 1 Sam. 23,9; lasz kein 
böses an dir gefunden werden dein lebenlang. 25, 28; wird 
aber böses an im funden, so sol er sterben. 1kön. 1, 52; 
gedenke, son, das du dein gutes empfangen hast in deinem 
leben und Lazarus dagegen hat böses empfangen. Luc. 16, 25; 
hörest du was böses, das sage nicht nach. Sir. 19, 6; ver- 
geltet niemand böses mit bösem (goth. ni ainummehun ubil 
und ubilamma usgibandans). Röm. 12,17; du meinst erlangen 
güts, so erlangest du böses. Keıserse. s. d. m. 34°; darumb 
wünschet er im böses. 38°; die kunstrichter haben vil böses 
davon gesagt. Lessing 7, 68; 

dreihundert jahre sind vorbei, 

werden auch nicht wieder kommen, 

sie haben böses, frank und frei, 

auch gutes mitgenommen. GÖTHE 3, 289. 
man sieht, die alte sprache setzte dem guten in diesem sinne 
entgegen das üble, wo wir heute sagen das böse; nur im ge- 
bet des herrn Maith. 6, 13 hielt Luruer das kirchlich herge- 
brachte ‘erlöse uns von dem übel’ fest, goth. lausei uns af 
bamma ubilin, ahd. arlösi unsih fona ubile, wo die refor- 
mierten beten: ‘von dem bösen’, was auch Lutuer hätte setzen 
müssen, wie er Math. 5,45 schreibt: lasset seine sonne auf- 
gehen über die bösen und über die guten (ahd. ubar guote 
inti ubar ubilê, goth. ana ubilans jah gödans); 12,35 ein bö- 
ser mensch bringet böses her aus seinem bösen schatz (ahd. 
ubil man fon ubilemo tresowe bringit ubilu); 22, 35 brach- 
ten zusammen wen sie funden, böse und gute (ahd. ubil& 
inti guote). schlimmes, arges, schlechtes thun oder reden wäre 
nicht mehr der reine gegensalz des guten, wie er in übles 
uder böses liegt, sondern empfienge die nebenbedeutung des 
verkehrten, lasterhaflen, untaugenden. unfleclierles böse, übel, 
schlimm, schlecht müste an sich gestattet sein, kommt auch 
früher nicht selten vor, z. b. bös von den leuten sagen. Ker- 
SERSB. $. d. m. 67°; 

und wil es frischlich mit euch wagen, 
ee das man pös von mir solt sagen. fastn. sp. 636, 22; 

man meidet es aber heute, weil unter gut, übel, schlecht thun, 
reden adverbiales bene, male agere, loqui verstanden wird. 
beim verb. subst. oder bei nennen ist das praedicalive adj. un- 
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verkennbar, und steht dann, wie überall, ohne flexion : werdet 
wissen was gut oder böse ist. 1Mos. 3, 5. 22; die meinung 
scheint nicht böse zu sein. Horrmansw. st. Socr. 197, wofür 
doch gewöhnlich gilt, nicht übel; der gröszte theil des un- 
heils und dessen, was man bös in der welt nennt, entsteht 
blosz, weil die menschen zu nachlässig sind ihre zwecke 
recht kennen zu lernen. GöruE 19, 339. Kaum gesagt zu 
werden braucht, dasz auch mit dem artikel das böse als sub- 
ject stehen-kann : wirfst dich hervor, wie das bös in der wan- 
nen. Frey garteng. cap. 56; wissen das bös und das güt = 
das böse, das gute. Keısersn. s. d. m. 12"; 

dem poui fördernd meine hände reichte, 

dem bösen wie dem übel widerstritt. Görux 9, 306. 
KeısERsB. setzt ‘ein böses’ für etwas böses: es ist nicht an- 
ders weder ein böses wünschen. s. d.m. 38°. bemerkenswerth 
sind die redensarten ‘im bösen, nicht im bösen, in keinem 
bösen’, wie “im guten’: er that es im bösen, in böser mei- 
nung oder absicht; ich sage dirs nicht im bösen, sondern 
im guten; es geschah im bösen, in keinem bösen: 

das binden steht bei uns, gleichwie bei euch das lösen, 
und gläubt, dis was wir thun, geschicht aus keinem bösen. 
FLEMING 55. 

c) oft steht nun auch böse neben |substantiven: das ist ein 
böses ding, eine böse sache, ein böser handel, böser brauch ; 
den umständen nach gleichviel mit übel, schlimm, schlecht: 
ich neme mir keine böse sach fur. ps. 101, 3; wan einem 
böse ding ze handen gond, die er vorhin hatt gewüst, die- 
selben thünd im nit also we, als het er sie nit gewüst. 
Keısensß. s. d. m. 65%. in so allgemeinem ausdruck kann es 
bald nur eine schwierige, bedenkliche, misliche sache, bald 
eine’ungerechle, verworfne, schlechte bezeichnen. wir sagen, 
in völlig gleichem sinn, eine böse, üble, schlechte gewohn- 
heit ablegen. das geschieht nicht in böser, übler meinung, 
dasz ich dich offen tadle; dagegen ich habe eine schlechte = 
geringe meinung von der sache; sich rümen aus böser mei- 
nung. Keıserse. s. d. m. 56°; usz böser meinung. 27°. einen 
bösen rath geben heiszt einen bösgemeinten, verderblichen; 
einen schlechten rath geben, einen unbrauchbaren. böse ge- 
sellschaft = schlechte. eins sein in bösen dingen. KEıserss. 
s. d. m. 47‘, in allem schlechten, bösen; Ipocras wurd einist 
gefragt von bösen, schamperen (schandbarn) dingen. da sprach 
er, antwurt zü diser frag ist schweigen. 17°. böse worte 
sind schlechte, einem böse worte geben, einen hart und zor- 
nig anfahren; gab er mir etliche böse wort. Görz von BERL. 
lebensb. 83; böse, lästerliche wort darunter mischen. Ker 
sensp. $. d. m. 51°; das du hinfür die alte sprach der bösen 
wort nit me brauchest. 89°; es ist nichts anders dann böse 
rede. 46*, üble nachrede, verleumdung. schlechte worte sind 
unbrauchbare, unnülze. ein böser grund, ein bösgemeinter, 
ein schlechter grund, ein nichts taugender, nichts beweisender. 
höser wille, böse absicht, böser vorsatz gehen darauf aus zu 
schaden; man sagt auch schlechte absicht, nicht schlechter 
wille. böse list, dolus malus: 

die gsellschaft auch versamlet ist, 
on bösen list. Garg. 87°; 
was kümmert dich 
der böse schein bei der gerechten sache? ScHILLgR 420* ; 
eine böse that, maleficium, übellhat, missethat. unw. doct. 660; 
ebenso ein böses stück (was auch den übelthäter bezeichnen 
kann): wer sich nicht vollsaufen darf, hat entweder ein büs 
stuck gethan oder wils begehn. Garg. 101"; bösen lohn em- 
pfangen; 
ja kamen beid umb leib und leben, 
solch böser lohn ward in gegeben. Auperus 17°; 

eins bösen tods ersterben. Aimon X1. ein böses spiel (foul play) ; 
ei, ei, herr baron, wie verzagt! sind sie ein weltmann und wis- 
sen nicht, dasz die ängstlichkeit des spielers ein böses spiel 
verräth? Gorter 3, 22. böses beispiel verdirbt gute sitten; 
ein böses gewissen; ein böses herz; böser geschmack was 
schlechter geschmack: in verhältnismäszig bösem geschmack 
ausgeziert und meubliert. Görue 3, 81, dagegen heiszt es ein 
übler geschmack im munde; höse wege, was schlechte, schlim- 
me, abführende; ein iglicher bekere sich von seinem bösen 
wege. Jonas 3,8; büse tage, böse zeit und stunde: am gu- 
ten tage sei guter dinge und den bösen tag nim auch fur 
gut. pred. Sal. 7,15; gedenk an deinen schepfer in deiner ju- 
gent, ehe denn die bösen tage komen. 12,1; so werden auch 
die menschen berückt zur bösen zeit. 12,1; denn es ist eine 
böse zeit. Amos 5, 13; 
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ob etwan kämen böse tag. H. Sacas J, 536*; 
ihr same sei j 
als unsrer väter war, von dir gebenedeit, 
und breche, wie vor (antea) sie, durch alle böse zeit, 
FLEMING 25; 
damit sie für einen bösen und mühsamen tag ein guten abend 
bekommen. ScHuppıus 740 ; 


in raschen jahren gehts wol an, 

so um und um frei durch die welt zu streifen; 
doch kömmt die böse zeit heran, 

und sich als hagestolz allein zum grab zu schleifen, 
das hat noch keinem wol gethan. Görue 12, 161; 


eniflöhe der gelegenheit, mich kühn 
der hohen alınen würdig zu beweisen, 
und jeden, der mich ungerecht verletzt 
in böser stunde hülfreich zu beschämen. 9, 380. 
mhd. noch übel zit: 
ich wene ir swæren tac 
und übele zit hinne tragt. Iw. 1740. 
böse nachrichten, meldungen, botschaften, was üble, schlimme, 
schlechte; schon mhd. 
dem brähtes bæsiu mare. Jw. 1995; 
ouch näht im base mære. 3096; 
alsö besiu mare. Nib. 960, 2; 
eine böse nachricht über die andere traf ein; ich bringe böse 
neuigkeiten. böses, wie schlechtes, schlimmes ende: denn 
die ungerechten nemen ein böses ende. weish. Sal. 3,19; die 
sache nimmt ein böses ende; die krankheit hat bösen ver- 
lauf; mhd. 


diu gir näch grözem guote vil besez ende git. Nib. 1494, 2. 


0) die ganze untersuchung von 1—7 ergibt, dasz, wie ein 
golh. bausis noch gar nicht aufzuweisen war, ahd. pösi gerin- 
gen umfang hatte und ihm upil weit überwog, mhd. bæse dem 
übel bereits gleichstand, nhd. böse die anwendung von übel 
noch mehr beschränkt hat und vorherschend geworden ist. die- 
sem entspricht nicht ganz das verhältnis der sleigerung, die 
goth. und ahd. anomal ergehend den comp. vairsiza, wirsiro, 
den superl. vairsist, wirsist bildete. mhd. erscheint neben wir- 
ser, wirsest oft schon beser, bæsest, in schwacher form der 
beste, gekürzt aus boeseste (wie der beste aus bezzeste). nhd. 
sind böser und böst, bösest im 16 jh. häufiger als heute, doch 
meidet sie Lurner und setzt dafür erger, ergst, wie wir jetzt 
ärger, schlimmer, schlechter, der ärgste, schlimmste, schlech- 
teste vorziehen, wovon unter diesen würlern das nähere einzu- 
sehen isl. hier folgen belege für böser: so bistu böser dann 
ein jud. KEısensp. s. d. m. 20"; das thorecht dunken der men- 
schen macht, das wir das böser erwölen. 26°; darumb ist 
schmeichlen böser dann eer abschneiden. 33°; ie mehr er 
schmeichlet, ie mehr er es verhönet und böser macht. 34°; 
und was ist er dann dester böser, das er frembd ist? 37°; 
besunder wan du etwas böses von eim sagst mit halben wor- 
ten, das ist böser, dan so mans sagt mit ganzen worten. 
45"; unreinikeit (des herzens), die böser ist, dan schlechte un- 
keuscheit. 53°; je böser mensch, je besser glück. Maruesıus 
38°; aber der Luther sei böser dann der bapst. Kırcunor 
wendunm. 465°; so sol er holen den mittelmeszigen wein, nit 
den besten, auch nit den bösten. weisth. 2, 168; diser wein 
ist nit der bösest, ist aller wein ein fürst. Garg. 242°; der al- 
lerböst under allen, pessimus. MaAALER 74°; 

das ist das böste alles bösen. Ayrer 445". 
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Da der beste und höste gegensatz bilden, musz man auf seiner 
hut sein, beide nicht zu vermengen, wie bei der schreibung 
böste für beste yeschehen könnte, vgl. 1,1659. 1660. böste für 
beste hat kurzen vocal, höste = mhd. haste langen oder ge- 
dehnten. in der Schweiz unterscheidet man richtig einem zbest 
reda und zböst reda, etwas zu gunsten oder zu nachtheil eines 
sagen. man sagt auch shöst machen, schaden leiden, den 
schlimmsten theil davon tragen. Starner 1, 207. Frisch wagt 
einmal böser noch weiler zu steigern in hüserer, was dem 
mehrere, ahd. möriro für mehre, ahd. mêro, goth. maiza 
gleicht: die andern nach der welt urtheil böser und vor gott 
schier böserer, betrugen damit also die leut. chron. 1531. 
479° vielleicht öfter. Übrigens mahnt, wenn man will, auch 
pejor und pessimus, neben fensus und fostis, an die gesuchte 
dunkle wurzel unseres böse. vgl. bitterböse, bodenböse, erz- 
böse, grundböse, 

BÖSE, male, adv. ist schwer von dem adj. zu scheiden, 
dessen neulrum gleichfalls adverbial genommen werden kann. 
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abstehn, wie schöne, suoze, harte von schoene, süeze, herte; 
allein der unterschied verwischt sich oft; nhd. wäre auch im 
adv. nur böse, wie schön und süsz zu erwarten, da adv. und 
adj. gleichen vocal haben. beispiele des adv. wären: böse 
handeln, es böse mit einem meinen, einen böse anfahren, 
der teufel wird leicht geladen, aber böse fortgeschickt. ne- 
ben dem verb. subst. steht das adj.: es ist böse sein wider 
einen könig, denn er hat lange arme; es ist böse haar ab- 
schneiden, wenn der kopf kahl ward. Der comp. adv. lau- 
tete golh. vairs, ahd. mhd. wirs, wofür nhd. nur in der volks- 
sprache wirsch haftet; wir sagen ärger, schlimmer, übler, sel- 
ten böser: der kranke hat sich heint schlimmer, schlechter 
befunden; es wird dir noch übler ausgelegt, als andern. 
MaArer 74° hat: die sach kan nit böser werden, ie lenger 
ie böser werden, doch beidemal ists adj. 

BOSE, f. malitia, corruptio, ein seltnes wort, wofür ge- 
wöhnlich bosheit gilt, ahd. bösa, gegensatz der milde, aber 
auch im sinne von nugae (Grarr3, 216). die lenge und böse 
der weg. Frank weltb. 101"; 

nun gute nacht, die böse (das unheil) musz ich leiden. 
HOFMANNSWALDAU geschichtreden 21; 
schweiz. dböse schlodem usa, die bosheit schlägt bei ihm aus, 
wenn einem das gesicht, der mund ausschlägt. Toner 70°. 

BOSELN, s. bosseln. 

BOSEM, m. sinus, bei Lurser, wie sonst bosam: ich gebe 
dir die seel allzeit über und steck sie nicht in meinen bo- 
sem. 1, 44° auch 5, 17°; sie hielten mit ihren schiffen im bo- 
sem am land Euboa. Siraszb. Livius von 1598. 403. 

BOSEMUND, m. Aristarchus, sonst Bösemund genant. 
Burscaky kanzl. 720. 

BOSEN, m. sinus, wie bosem: die pfaffen trenken jetzt 
herzog Georgen und herzog George trenket die pfaffen, was 
gilts, wenn sie nu trunken werden, so wird einer dem an- 
dern den bosen voll speien. Lurnenr 6, 16°; greif in dein eigen 
bosen, unter deine linken zitzen, da wirstus finden. 6, 304". 

BOSEN, depravari, in pejus ruere, malum facere, böse wer- 
den, böse thun, ahd. pòsòn nugari (Grarr 3, 217), mhd. bösen 
(Ben. 1, 226°): also der schalkhaftig mensch, wenn der gebo- 
set hat, da sihest, du das werk und erwischest in daran und 
wenn du in gefangen hast, so verbirgt er es. KEISERSB. S$. 
d. m. 13°; ein schüler, der geboset het, so git man im ein 
tolle in die hand, git im ein streich. bilger 105°, wo tolle, 
das einen klaps, schlag bedeuten musz, öfter gebraucht ist. 
schweiz. auch bosen, mager werden, abnehmen. Star. 1, 208. 
neuere setzen. bosen für böse machen, ärgern, erzürnen: 

es bost mich, dasz sie uns so wehrlos fanden. 
Tıecks Genov, s. 118. 
s. erbosen, verbosen, ausbosen = austoben. 

BOSEN, im sinne des folgenden bösern, das häufiger ıst. 
STALDER 1, 207. 

BOSERN, deteriorem reddere, in pejus ruere, mhd. beesern 
(Ben. 1, 226°), der gegensatz zu bessern, 

swer besert sin antlülze, 

swenner gît, wizzet daz, Rarl, 404,210.22 . 

und gæbe er nikk er tæte baz. welsch. gast 14310, 
wer ein böses gesichte macht, wenn er gibt, thäte besser gar 
nicht zu geben. nhd. doch das sie nicht mainen es zü bes- 
sern und es bösern. Braunschweig 6; damit nicht der krank 
gebösert werde. Paracersus 1, 696. sich bösern, corrumpi: 
die menschen haben sich gehösert. sch. und ernst Cap. on 
der weg hat sich vom regen böseret, iter factum corruplius 
imbri. MAALER 74°; wie sie sich nach dir gebessert, oder solte 
ich sagen gebösert haben? Simpl. 1,230. vgl. verbösern, 

BÖSERUNG, f. depravatio, pejor conditio, mhd. bæserunge : 
der krankheiten böserung. PAraceLsus chir. schr, 229°, 

BÖSESWIRKER, m. maleficus, malum operans, übelthäter, 
keine rechte zusammensetzung, sondern blosze aneinanderstel- 


lung, die sich Ovırz gestaltet : 
ihr übelthäter Nliehet, 
ihr böseswirker ziehet 
nur ferren von mir hin. ps. p. 20; 
nicht zeuch mich zu den übelthätern, 
den böseswirkern und verrätern. p. 59. 


BÖSEWICHT, m. nequam et improbus (mythol. 409. 410): Heth. 3t 
1281, 18,169 


er ist ein rechter pöswicht, fastn. sp. 438, 10; 
du pist ein rechter pöswicht. 476,1; 


als wan du zü einem sprichst eebrecher, dieb, mörder, schalk, 


das mhd. adv. sollte eigentlich höse lauten und vom adj. base | böswicht, wucherer. Keisenss. s. d. m. 2°; ein mörder, ein 
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böswicht, ein lecker, ein büb. 26"; sprichst du diep, du 
schalk, du böswicht, das ist todsünd. 44*; du ungehorsamer 
bösewicht! t Sam. 20, 30; der bösewicht Jason. 2 Macc. 4,19; 
und der bösewicht hub an und betet zu dem herrn. 9, 13; 
ergreifet den schild des glaubens, mit welchem ir ausleschen 
könt alle feurige pfeile des bösewichts (goth. andnimandans 
skildu galaubeinais, pammei magup allös arbvaznös pis un- 
seljins funiskös alhvapjan). Eph. 6,16; denn ir habt den bö- 
sewicht überwunden. 1Joh. 2, 13; für ein schalk und büs- 
wicht und sternengucker abgesetzt. bienenk. 219°; 
wan die böswichte, welche sunst 
kein recht kan uberwinden, 


durch ihr selbstaigne witz, macht, kunst 
sich selbs erdappet finden. WECKuERLIN 33; 


zu dienen einem gott, der jedem bösewicht 
beineben seiner huld des himmeis reich verspricht. 
Gaypmıus 1, 502; 
wer kan dann einem jeden böswicht ins herz sehen? Scaur- 
Pius 143; dann ich hab erfahren, wie mancher böswicht in 
der welt sei. 144; 


dem bösewicht wird alles schwer, 
er thue was er thu. HöLTY 49; 


ja er versprāch dem armen pedanten als juden, minister und 
überhaupt als bösewichte einen entschiedenen beifall zu ver- 
schaffen. Görne 19, 125; einer der gröszten bösewichte (oder 
bösewichter). es wird aber auch zärtlich damit gescholten 
(vgl. bosheit 5): geh nur, du bösewicht!; was willst du, bö- 
sewicht ? schon Opitz 1, 72 läszt Venus zu Cupido sagen: 


du kleiner bösewicht! 
unter den fingern heisst der kleine der wicht und bösewicht. 
in Freys garlenges. cap. 20 vom guten Lenz, der sich nackt 


mit gras gedeckt halle: so ist das füllin vast hungerig, er- 
ischt das gras und alles mit einander, beiszt damit dem 


Kr Teen teufel den gottsböswicht (penem) und den element al- 


len mit dem gras am leib hinweg. allen zwergen ist der 

name böser wicht, böses wichtlein vorzüglich gerecht. 
BÖSEWICHTIN, f. malefica: du alte böswichtin! Wırsun 

Cal. K4'; obgerikene bosvidhn. Nabel. dANNE ; 


die alt verräters böswichtin. H. Sacus IV. 3, 19%. 


BÖSEWICHTISCH, facinorosus, scelestus: sind das nicht 
feurige bösewichtische spiesze, so weisz ich nicht, was feur, 
bosheit und spiesze sind. Lurner 1, 368°; du wilt die bös- 
wichtischen oberkeit dadurch bestätigen. 3, 132°. 

BÖSEWICHTLEIN, n. das kleine böswichtlein (der zwerg). 
buch der liebe 88°. 89°. 

BÖSEWICHTLICH, adv. facinorose: bis sie in (Joh. Hus) 
verrheterlich und böswichtlich verbrandten. LUTHER 6, 497°; 
damit land und leut schändlich, fälschlich und böswichtlich 


\ IS Wick rsrerführt werden. TABERNAEMONTANUS p. 487. 
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>" BÖSFERTIG, improbus, malignus: ein wenig bösfertig und 

ungeschickt, improbulus. Maarer 74°; er ist sunst niener mit 

bösfertig oder unfromen, nulli aliae rei est improbus. das. 
BÖSFERTIGKEIT, f. improbitas. 


nich, BÖSFERTIGLICH, adv. improbe. 
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BÖSFETIG, subdolus: die kais. mt. sei für ir person nit 
so bösfetig. SchertLins br. 179 (a. 1546); man würde einen 
druckf. für bösfertig vermuten, stellte nicht auch MaAter ne- 
ben hösfertig ein bösfätig subdolus auf. was soll man aus 
dilien fetig machen? entspringt es durch ausslosz des R, wie 
fodern für fordern, mader für marder u. s. w.? doch weicht 
auch ä, das sonst bei MaaLer == mhd. ë, und nicht e sicht, 
ab, und 134° gibt er nur fertig, nicht fätig. fettich, fittich 
steckt kaum in fütig, denn man sagt wol ein böser, schlimmer 
fittich, aber nur substantivisch. sollte fütig, fetig sich berüh- 
ren können mit dem alts. fathi gressus? 

BÖSFETIGLICH, adv. subdole, tückisch, neben bösfertiglich 
improbe, subdole, MAALER 74". 

BÖSFUNDIG, callidus, versutus: bosefundige behendigkeit, 
Fıcnarns Welteravia s. 199 (a. 1405). 

BÖSGEARTET, pravae indolis. STIELER 59. 

BÖSGEISTEN, übel von einem reden: er hed mer bösgei- 
stet. STALDER 1, 207. 

BÖSGELAUNT, iniquae mentis, Kuıncer 11, 219. öfter übel- 
gelaunt. i 

BÖSGENATURT, xaxoņ Pns. vocab. 1482 e?', wo catheticus 
steht. STIELER 38. 2 he 
BÖSGESCHEID, malignus: ein untreuw volk, forteilig, hin- 
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derlistig, bösgescheid. Frang weltb. 74"; dise heiszt Cato arg- 
listig und bösgescheid. 72". vgl. gescheid, geschid, das bei 
MAALER 75" zur erklärung von boshaftig dient. 

BÖSGESINNT, malitiosus. pers. baumg. 1, 6. 1, 21. 

BÖSGESIT, was bösgenaturt. vocab. 1482 e2', übelgesittel. 

BÖSGEWILLT, was böswillig, molestus: wer sich diesen 
käfigen nicht fügen will, ist ketzer, unwissend, unfähig oder 
bösgewillt. Tieck ges. nov. 9, 14. 

BÖSGIERIG, was bösfertig: diser bösgirig man, ein verfü- 
rer aller misthätigen. Frank chron. 111‘. 

BOSHAFT, malitiosus, saevus, petulans : ein boshafter mensch, 
ein boshaftes kind; 

und wes gewalt wirt boshafl sein, 
der leit gewaltig ewig pein. Scuwarzenseng 134,1; 

ein boshaftes gemüt; man musz boshaft sein einen weisen 
urheber zu verkennen. Kant 6, 83; eine vom moralischen ge- 
setze freisprechende, gleichsam boshafte vernunft. 6, 195; vol- 
ler boshafter schnurren. Lessing 7, 79, wie bosheit 4; eine bos- 
hafte freude. GOTTER 3, 53. unter dem volk auch für sinnlich 
scharf: die wunde ist boshaft, bösartig, friszt um sich, vgl. 
bosheit 6. in der älteren sprache war das folgende weit häufiger. 

BOSHAFTIG, dasselbe: der man war hart und boshaftig 
in seinem thun, 1 Sam. 25, 3; darumb sihe, das gott nicht 
verwirft die fromen und erhelt nicht die hand der boshafti- 
gen. Hiob 8, 20; ich hasse die versamlung der boshaftigen 
und sitze nicht bei den gottlösen. ps. 26,5; und mein ohre 
wird seine lust hören an den boshaftigen. 92,12; wer stehet 
bei mir wider die boshaftigen? 94, 16; o weh des sundigen 
volks, des boshaftigen samens. Es. 1, 4; weh aber den gott- 
losen, denn sie sind boshaftig. 3, 11; rümet den herrn, der 
des. armen leben aus des boshaftigen hende errettet. 20,13; 
und verwerfen ewern namen als einen bosbaftigen (goth. svè 
ubilamma). Luc. 6, 22; er ist gütig über die undankbaren 
und boshaftigen (goth. þaim unfagram jah uns&ljam). 6, 35; 
ein boshaftiger mensch bringet böses hervor (goth. ubils 


manna). 6, 45; auch lasz ich mir sagen, das etliche so ver-» 


zweivelt boshaftig sind. Luruer 3, 397; und oft zweivele ich, 
obs zu gleuben sei, das ein prediger oder seelsorger so ver- 
stockt und boshaftig sein künde. 6, 108"; ein boshaftiger mann. 
Münster 1329; das ist ein schalkhaftiger mensch, ein geschei- 
der, ufsetziger, boshaftiger mensch. Keıserse. s. d. m. 19°; 


wer straft ein boshaftigen man, 


der henkt im selbst ein spätlin an, BRANT 42, 13; 


von etlichen ketzern oder boshaftigen verfälschet und verba- 

stern. bienenk. 17°; ein boshaftiger mensch. pers. rosenth. 4,1; 

boshaftige leute. 1,19; solche boshaftige, mit glatten worten 

vermischte klugheit. Schurrius 1, 143; da ist der knecht und 

die magd diebisch, boshaftig, frech und trotzig. 155. 
BOSHAFTIG, adv. 


sucht man wie uns zu mut boshaflig auszuspüren. 
Gryputus 1, 171. 


BOSHAFTIGKEIT, f. pers. rosenth. 1, 23. Burschky Palm. 
872. 888. SCHUPPIUS 722. 

BOSHAFTIGLICH, adv. MAALER 75°. 

BOSHEIT, f. schon mhd. bösheit sehr häufig (Ben. 1, 225). 

1) iracundia, furor, ganz mit dem subjecliven sinn von böse: 
ich kenne deine vermessenheit und deines herzen bosheit. 
1 Sam. 17, 28; denn gleichwie ein born sein wasser quillet 
auch ire bosheit. Jer. 6, 7; ward noch wütiger und brannte 
fur bosheit. 2 Macc. 9, 7; aus teufelischer bosheit. Keısers». 
s. d. m. 55"; sie freuen sich, so sie ubels getlion hond, und 
springen in irer allerungeschaffensten bosheit. 55°; der pfaf 
vergasz seiner bosheit. Eulensp. cap. 38; er geriet in solche 
bosheit, dasz er nicht sprechen konnte; das kind steckt voll 
bosheit. in diesem sinn heiszt es bersten, platzen, zittern, 
sterben, weinen von oder vor bosheit: wiltu fur bosheit ber- 
sten? Hiob 18,4; er zittert von bosheit. Aimon i; qA*; 


vor bosheit möcht ich sterben! Görue 7, 28; 


man BET fre seie de bosbok „tbs » 
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denk ich nur dran, mein herz möcht da vor bosheit reiszen ! Fame 


’ ’ 
als er ihn so hart anliesz, dasz er vor bosheit weinte. ScHıt- 
LER 1104. die bosheit steht dir in den augen. 

2) perversitas, malitia: der herr sahe, das der menschen 
bosheit grosz war auf erden. 1 Mos. 6,5; sei gnedig uber die 
bosheit deines volks. 2 Mos. 32, 12; und ist des armen hof- 
nung, das die bosheit wird iren mund müssen zuhalten. Hiob 
5,16; und aller bosheit wird das maul gestopft werden. ps. 
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107, 42; das unkraut sind die kinder der bosheit (ahd. ther 
beresboto thaz sint kind thes abnhen). Matth. 13, 38; aber 
ewer inwendiges. ist vol raubs und bosheit. Luc. 11, 39; im 
sauerteig der hosheit und schalkheit (goth. in heista balva- 
veseins jah unscleins). t Cor. 5,8; an der bosheit seid kin- 
der. 14,20; geschrei und lesterung sei ferne von euch, samt 
aller bosheit (goth. miþ allai uns£lein). Eph. 4, 31; leget al- 
les ab von euch, den zorn, grim, bosheit, lesterung, schand- 
bare wort aus ewerm munde. (goth. ip nu aflageip jah jus 
þò alla hatis, þvairhein, unsėlein, anaqiss, aglaitivaurdein us 
munpa izvaramma). Col. 3, 8; das wir bekennen sollen un- 
ser bosheit. Lurner 4,18°; Heli fiel ab einem sessel ze tod, 
darumb das er seine sün umb ire bosheit und mütwillen 
nit het gestraft. Keısense. s. d. m. 4°; kein widerwertikeit wirt 
dir ‘schaden, so nicht herschet die bosheit. 13°; und helfen 
einander ir bosheit beschirmen und die warheit undertrucken. 
15°; die seel wirt gesunt von allen bosheiten durch wider- 
wertikeit. 17°; woltestu auch, das man dein bosheit von dir 
also sagt? 28°; von natur stecken sie vol bosheit und lecke- 
reien. 63°; 
es ist kein er ruhm, als schmach und tadel leiden, 
aus seiner bosheit nicht, aus böser leute neiden. 
Locau 3, 10, 78; 

der anfang aller bosheit in der welt war erst geringe. pers. 
rosenth. 1,22; den neckereien der bosheit ausbiegen. GOTTER 
1, 168; die bösartigkeit der menschlichen natur ist nicht 
sowol bosbeit, wenn man dieses wort in strenger bedeutung 
nimmt, nemlich als eine gesinnung, das böse als böses zur 
triebfeder in seine maximen aufzunehmen, sondern vielmehr 
verkehrtheit des herzens. Kant 6, 198, wogegen doch zu erin- 
nern ist, dasz das böse ursprünglich den aufwallenden zorn, 
und weder die bosheit des verstandes noch des herzens be- 
zeichnet. 

3) malum facinus, scelus, böse that, übellhat: 
die bosheit, der dir dein herz bewust ist, die du meinem 
vater David gethan hast, der herr hat deine bosheit bezalet 
auf deinem kopf. 1 kön. 2,44; under solchem schein treibestu 
ie mehr und mehr bosheit. Jer. 2, 33; und wil ire bosheit 
uber sie schütten. 14, 16; alle ire bosheit geschicht zu Gil- 
gal. Hosea 9,15; nicht wöllen ungleich oder bosheit wirken, 
nolite inique agere. Keısers». s. d. m. 15°; als da dein gesind 
oder dein kind hond hosheit gethon. 35°; der du keine of- 
fentliche erkantnüs,: bekantnüs und reu über die begangene 
bosheit erscheinen lassen, Scnuurrıus 679. wir sagen heute 
dafür nur böse that, böse, schlechte handlung. 

4) pelulantia, schelmerei, schelmstück im milderen sinn eines 
scherzes und lustigen streichs: es kümpt do einer, ist vor nie 
in disem land gesin, lieber, thün im ein bosheit! Keısens». 
bilg. 207°, wo ein wirt einem pilger, der nie krebse asz, solche 
vorselzen soll, um ihn. in verlegenheit zu bringen. dies bos- 
heit thun ist ganz unser heuliges einen possen thun, einen 
possen spielen, einen bösen streich verüben und wirft ein 
schiefes licht auf die abkunfl des worles posse. s. bosse. 

5) nequam. gleich andern sächlichen vorstellungen tritt auch 
bosheit über in die persönliche, und wie wir unart, unflat, 
unverstand setzen für den unarligen, unfläligen, unversländi- 
gen, bezeichnet bosheit den bösen, vorzugsweise im sinne von 
4, den schelm, den bösewicht : 


du weist alle 


mhd. bösheit, var verwàzen! MS. 2,17%; 


nhd. Liesel, Liesel, du bosheit! hasts gewust, hast mirs nicht 
gesagt. Fn. Mütter 1,317. sie bosheit! sie bosheit, sie por- 
zellanene! SCHMELLER 1, 210 in scherzhafler abwehr. du kleine 
bosheit! gerade so lat. scelus für homo sceleratus. 

6) bosheit kommt auch vor für die schärfe eines gifls, ei- 
ters, einer wunde: sevenbaum auf die wunden gelegt, die 
weit um sich fressen, benimmt ihnen die bosheit. Hon- 
BERG 1, 307°; so kann von bosheit (malignitas) der blattern, 
des fiebers die rede sein. die bedeutung greift in die erste, 
wie es auch heiszt vor gift bersten; die kröte will vor bos- 
heit platzen. 

7) dagegen ist bosheit unüblich im sinne von böse, gering- 
haltig, werthlos, wie es mhd. verwendet wurde (Ben. 1, 225°). 
man sagt ein böser heller, nicht aber die bosheit eines hel- 
lers. deutlicher beweis, dasz die bedeutung des schnöden und 
geringen in böse weniger wurzell als die des wüligen, herben. 

BOSHEITSEID, m. calumniae jusjurandum. Mantin lehrbuch 
des bürgerl. processes. 1800 $. 174. 


BOSHEITSPIEGEL — BÖSMAULGELD 


BOSHEITSPIEGEL, m. os impudens, 
LER 2066. x 
BOSHEITSSUNDE, f. peccatum meditatum, vorsätzlich be- 
gangne. 
BOSHEITSTENGEL, m. caulis malitiae, böses kraut, 
schelle + 
du plintenfürer, erensteler, Das heiitengo); 
du scheuhentag und du galgenschwengel. fastn. sp. 254, 25. 
BOSHEITTHAT, f. malum facinus, eine steife woribildung, 
da bosheit schon dasselbe aussagt : 
keiner leeren sage schall ists, 
bosheitthaten sind es. STOLBERG 13, 230. 
BOSHEITVOLL, malitiae plenus : 
gott eilet mit ihm aus den hecken 
der list- und bosheitvollen welt. Sınon DACH; 


er-bleibe was er ist, so dürr als Miltons tod, 
und bosheitvoll wie Miltons sünde. HAGEDORN 1, 125. 
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lasterspiegel. STIE- 


eine 


BÖSHERZIG, malignus, gegensatz von gutherzig, benignus. 
STIELER 831. 

BÖSHERZIGKEIT, f. mir lieber bösherzigkeit zuzutrauen 
als mangel an urtheilskraft. Fıcutes leben 2, 222. 

BÖSLEIN, n. mit kurzem ü, joculus, kleine posse, ofl ge- 
schrieben böszlein, pöszlein: das ist schier ein gleiches bös- 
lin, wie der Carlstad mit seinem punct und groszen buch- 
staben getrollet kam. Luruer 3, 357; das sind schöne und 
sonst auch gute pöslin. Lischr. 379°; 

es falt mir jetzt ein böslein ein. 
ein böslin reiszen, Petr. 60°; aus disem sind viel andere gute 
böslin entstanden. Garg. 191°; durch ablesung solcher bücher 
ich dann allererst recht die schöne stücklein und böslein, 
daran ich sonst mein lebenlang nicht gedacht, erlernet, franz. 
Simpl. 1,20; ein loses böslein, joculus į er STIELER 207. 
3. bosse! u. pößulermn - -lagot 160 

BÖSLICH, mit langem ö, malignus, dolősus : bösliche ver- 
lassung der ehfrau; der bösliche kaiserschnitt ist würklich 
sonst in Japan mode gewesen. Craupius 3, 71; die böslichen 
druckfehler. Görne an Schiller 553. 

BÖSLICH, adv. male, maligne: da die heiden im irrthumb 
böslich lebten. weish. Sal. 10, 5; das sie böslich uber mich 
gelogen haben. Susanna 43; denn wer vater und mutter nicht 
gehorcht, musz dem henker gehorchen oder sonst durch got- 
tes zorn böslich umb sein leben komen; Luruer 6, 312°; ubel 
gewonnen, böslich zuronnen. 6, 313°; 

sölt ich ir namen rüfen aus, 

die pöslich Jeben in dem saus, 

vil liefen wider mich zu praus. Schwarzens. 157, 2; 
die ding, so man seet (in Thracien), kommen vor kelt bös- 
lich und wirt selten, von geher anfallender kelt wegen, alda 
ein frucht recht zeitig. Frank weltb. 86°; wein böslich ver- 
mischt, Pnırann. lugd. 3, 222; lasse dich die einsamkeit nicht 
böslich anfallen, du hast kraft ihr das beste abzugewinnen. 
Bertine br. 2, 219; die frau hat ihren mann böslich Peru 
sen; es hat mir böslich getraumt. SCHMELLER 1, 210. 


Scurt grob. R3*; 


BÖSLIST, f. fraus, dolus: damit er untrew und rt Omas fr! 


mocht, vertreiben. STEINHÖWEL Es. 1457, 92°; und erzeiget, das 
die warheit für untrew und böslist sol gesetzt werden. da- 
selbst. 

BÖSLISTIG, fraudulentus; aber der burger war böslistig. 
Steınnöwers Es. 93°; der anklage des böslistigen kaufınans 
erlediget. 94; Esopus setzet von dem unschuldigen und bës- 
listigen trieger eine solche fabel. 1555, 28; da Adam und Eva 
von der schlang, dem böslistigen teufel verfürt gefallen wa- 
ren. VELR vergiszm. A 2. 

BÖSLISTIGKEIT, f. in aller böslistigkeit und verwegenheit. 
buch der liebe 87, 2. 98, 2. 

BÖSLISTIGLICH, adv. dolose: 

böslistiglich ich sie verston, H. Sıcus V, 218°; 
böslustiglich bei Scum. 1, 210 wird nichts anders sein. 

BÖSMÄGIG, stomachi "invalidi, der einen schlechten, unver- 
dauenden magen hat: das dise h. muter der undäuigen, büs- 
mägigen und eiferenden (es steht eiferender) frauen keine ist. 
bienenk. 154°. 

BÖSMAL, n. coena tenuis: er müsz menge ellende her- 
berg haben, manig bösmal mit güten zenen essen. Keısense. 
brosäml. 68°, kann auch unzusammengeselzt bös mal genom- 
men werden. 

BÖSMAUL, n. lingua proterva. 

BÖSMAULGELD, n. auf verleumdung gesetzte geldstrafe. 
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261 BÖSMEINEND — BOSSE 
BÖSMEINEND, adv. insidias moliendo, in böser absicht: 


wessen ist das haus? 
fragt er bösmeinend, denn er wust es wol. 


BÖSMITZ, m. oder n. stupa: 
den flachs und bösmitz zeuch auch aus, 
rilfel in und mach püschel draus. H. Sacus I, 424°. 
aus dem böhm. pačes oder palesj miltelwerg, hede, heide, 
pačesny heden, heiden, slupeus, poln. paczesi pl. heide, pa- 
cześny heiden entstellt, das ausgehechelte, bessere werg. 

BÖSREIZEND, gebildet wie liebreizend: die bösreizende ge- 
sellschafter meiden. Burscuky kanzi. 198. 

BOSSALIERER, m. ein in dieser gestalt nur bei KEISERS- 
BERG erscheinender ausdruck, den er selbst erklärt: sie (die 
blatter des schmeichelns) macht in zü eim bossalierer. der 
erst schad, schmeichlen, macht ausz einem ein hossalierer, 
quodlibetarium diaboli, ein bossilierer des tüfels. was ist ein 
bossalierer? es ist einer der all ding thüt und kan, zu al- 
len setteln gerecht ist. s.d. m. 32’; also seind dise bossalie- 
rer des tüfels am (amme) und seugen die sün des tüfels, 
das.; der bossalierer ist auch der capellan in dem haus, so 
sprichet ‘er allwegen amen daruf. 32°. 33°; macht in zü 
einem bossalierer. 34°. s. bossel, bosseler, bosseln. 

BOSSE,» m. jocus, nugae, inepliae, astutia, gestus. es ist 
schwer, die gestalt und abkunfl dieses worts zu sichern, des- 
sen anlaut zwischen B und P schwankt, dessen nom. oft. in 
einsilbiges bosz, botz gekürzt erscheint (wie blicze in blitz, 
bisse in bisz, bitz, böse in bösz), zuletzt gar in possen (wie 
viele schwache m.) gedehnt. so häufig seit dem 16jh. der aus- 
druck wird, nirgends erscheint er früher. 

1) denn ihm ahd. pösi in der bedeutung von ineptus, frivo- 
lus, pòsa, gipösi, pösheit nugae, nenia, gipösari nugalor (GRAFF 
3, 216. 217) unlerzulegen zaudert man, weil mhd. aller faden 
abbräche, höchstens aus Wiyal. 6191 bösheit sich für albern- 
heit nehmen liesze. ausserdem weicht das Ô in pösi und der 
allmälich eintretende umlaut base ab vom kurzen vocal und 
dem SS in bosse, noch ferner von böse liegt nnil. poets (frü- 
her boetse), nd. putze, putse, schw. puts, dän. puds, welche 
aber auf unser putzen, butzen führten, putzen könnle, wie 
schneuzen, fallere, decipere, illudere ausdrücken. ebenwol 
waren roman. bauzar, boiser (sp. 248) und unser bosen ein 
Iriegen, lügen. 

2) doch unsre ältesten wörterbücher lassen einen andern ur- 
sprung durchblicken. Dasyropıus, ohne das einfache bosse 
selbst aufzustellen, gibt 86°. 307° bossentreiber gesticulator, 
bossenübung gesliculatio, bossig yestuosus, bossenwerk par- 
ergon. wie ist bosse ein beiwerk? Maaren, der 75° ange- 
führt hatte: ein güten bossen oder list anrichten, instituere 
astuliam, setzt 379°: die possen, als die man an die brun- 
nen macht, wasser auszeblasen, oder kindle an den rören, 
die wasser ausschraiend oder brünzelnd; possenreiszer, der 
die leut schier zù narren machet, sannio; possentreiber, der 
einem ein gemein schauwspiel haltet und eines iede bärd an 
sich nimpt, gesticulator; possenwerk, näbendzierd, alles das 
man auszerthalb der rächten arbeit zethün sich underwindet, 
parergum. Henısch 466. 467: bosse, bewurf, adumbratio pictu- 
rae; bossen, schwenk, facetiae, gesticulatio ; bossieren fingere, 
delineare, bewerfen ; bossenwerk, das laub, so man zur zier 
von stein oder holzwerk umb die thüren macht; ein trinkge- 
schirr mit allerlei bossenwerk von gold oder silber geziert, 
poculum auro et argento inerustatum. wozu sich noch aus 
dem teutonista fügt: boits, scamplioen, form, leist, effigies, 
und unter boetse hat Kırıan ähnliches. das it. bozza, franz. 
bosse ist beule, schwulst, erhabenheit, abbozzare entwerfen, 
bosseler, travailler en bosse (vgl. bause 1, 1199), was wir bos- 
sieren nennen. mit hozza, bosse sind wir aber auf unser 


SCHILLER 519", 


D stur boszen, mhd.bözen, ahd. pözan, goth. bautan zurückgewiesen, 


dessen bedeutung caedere, tundere dem ausgehauenen werk so 
nahe tritt wie billen dem bild. wir haben also in bosse un- 


- ser altes eigenthum zurückgenommen, nur mit gekürztem vo- 


U 


aL dor mbad. Vur i 


cal und verdünntem SS statt SZ. aus bosse, dem relief, flieszt 
aber von selbst die vorstellung des beiwerks oder mapeoyov, 
und wie dem hauptbild der zierrat, fügt der hauptfabel sich 
die lustige posse und gebärde hinzu, der gesliculator ist ein 
mageoyarns Aoywv, ein possenreiszer und schwälzer; auch 
zwischen gebärde und beren, drücken, knelen waltel zusam- 
menhang ob, und gebärde ist ausdruck. ob bei bossentreiber 
nugator nachklang des ahd. gibösari möglich wäre? r 

3) folgende beispiele der anwendung von bosse auf ein bild- 
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werk sind entscheidend: neben ieglichem wappen und ehren- 
zeichen waren zween bossen (Bern hatte zwei bären, Zürich 
zwei lüwen u. s. w.). Stumpr 669°; eines ieden geschlechtes 
und der verordenten personen schilt, helm und zeichen in 
künstliche possen auf art der alten kleidung, waffen und wö- 
ren gestellt. bericht und anzeigen der loblichen statt Augs- 
purg, aller herren geschlecht, von PauL Hecror Mair. 1550 fol. 
bild 154; warum laszt ir euch also bewegen die bilder, die 
sich weder wegen noch regen mögen, ob sie schon im bos- 
sen stehn (vom bildner entworfen, abgerissen sind), als wol- 
ten sie gehen, lachen, weinen? Petr. 38°; 
auf dem gesimbs sach ich viel possen 
aus glockenspeis künstlich gegossen. H. Sıcas I, 399°; 

die römisch kirch stellt die h. schrift erst in bossen (in die 
rechte form, gestaltet sie erst). bienenk. 33‘; dasz aber nicht 
wenig an diesen bossen (formen, entwürfen) zu verwundern 
ist, dasz der maler also mit groszem verstand diese figur 
(eines geharnischten mannes bildete), dasz man meinte, er 
setzte den rechten fusz fort um zu schreiten, gleich als ob 
er lebendig were. Ismenius 55°; daneben war er (ein nackter 
vor der badstube, auf einem gemählde) also geschicklich in 
bossen gestellt (bossiert), dasz sich schier das werk der na- 
tur vergleicht hette. 60°; zur stund fragt ich, was die eìl und 
begird dieses bossens (entwurfs) bedeutet? antwortet, diese 
figur bedeut die zeit des jenners. 64°; und wann der maler 
die gnad gehabt im den geist zu geben, wie er die gnad ge- 
habt, sie (die figuren) in den bossen zu stellen. 64°. die 
bossen, wie sie am brunnen, neben dem wapen, auf dem ge- 
sims stehn, sind deutlich parerga, erheilernde zierraten. das 
wort musie aber der mhd. sprache darum noch fehlen, weil es 
unsre bildner erst gegen das 16jh. aus dem franz. bosse oder 
it. bozza wieder lernten. doch s. unten unter bosz = mhd. 
büze. 

4) hieraus ergibt sich der übergang in die vorstellung des 
scherzes und spaszes leicht. wie ein bildwerk gerissen, abge- 
rissen, getrieben wurde, gerade so heiszt es bossen reiszen, 
treiben, scherze, wilze, zoten reiszen, scherz und spott treiben; 
die bosse wird gebärde, spiel, gestus, ludus, larve und fratze. 
auch einen bossen anstellen vergleicht sich jenem in bossen 
stellen. die bossen wellen sich nit schicken, sie wellen im 
nit abgon. Keısense. s. d. m. 52°; solche weise die schrift zu 
füren heiszt catachresis, abusivus modus loquendi, ein mis- 
verstand, das man der schrift zuweilen einen spruch abbor- 
get, und reiszet damit einen bossen, wie wirs nennen, doch 
on schaden dem text und dem rechten verstand, welcher den 
ernst on alle bossen (= parerga) haben sol. wiewol es bes- 
ser wer, man liesze mit solchen bossen die heilige schrift un- 
verworren. LUTBER 5, 167°; die heiden reiszen einen guten 
bossen und sagen von einem seltzamen gott, der heiszt Mo- 
mus, der könne nichts ungetaddelt lassen, daher auch sein 
name Momus, das ist ein taddeler, heiszt. 6, 158°; denn diese 
grobe welsche und römische lame bossen, das ich so rede, 
sind nu auch kinden bewust, das sie davon singen und sa- 
gen. 1, 131”; oder füret sonst desgleichen einen frembden bos- 
sen herein. 3, 69°; solche, lose, lame bossen. 3, 104°; es sind 
königliche und fürstliche bossen. 3, 331°; aber dis ist ein 
lecherlicher bosz, das verba de futuro nicht binden sol- 
len. 3, 436; da musz ich ein starken possen reiszen, bis 
ich mich heraus reisze. tischr. 22°; und erzelt einen schimpf- 
lichen bossen. 308°’; einen kurzweiligen menschen, der vil 
weidelicher bossen gerissen hat. 339°; kanst du dem weib 
nit ein guten bossen fürhalten, damit du sie zufrieden stel- 
lest? Arperus Es. 4°; Franciscus sang und reisz gute bossen 
und vil lamer zoten. Arserus Eulensp. n* 117; soll ich der 
schalkheit nicht lachen, dasz ir so gut bossen reiszt, und nennt 
sie (die lutherischen) eigenwillisch (für evangelisch), es ist ein 
guter bosz. Aunerus wider WitzelL,6°; suppenfresser hat man 
etwan geladen, dasz sie die gäst frölich machten, bossen rissen, 
den leuten kläpperlin anhenkten. Petr. 16°; als vil ein pferd 
bossen (capricen) an im hat, so vil hats auch gefahr dem 
reuter zu gewarten. 29°; also spielte ich dem wirt wieder 
possen (die hs. hat wol bossen). SchwEinichEn 1, 241; 

zu Poppenreut ein pfarrer sasz, 
risz an der predig selzam bossen. H. Sacns I, 498*; 


es risz auch einer solche bossen, 
das hatt ein andern gast verdrossen. 


so komm gemächlich uber lank 
mit andren schalen bossen her. S2; s 
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mk irha bra, ar it Oi boyz : ART; 
ein lecherbdu borz gesdaoke. Waldi 1,50, 


Disen bossen arinen r Hos W. 3, sqt. 
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263 BOSSE 


das war warlich ein feiner bosse, 
ein närrisch ding uber alle stück, Gıtmusıus 45; 


nicht mehr der lahmen possen reisz! 

Rınawarn laut. warh. 129 (126) ; 
dasz die bauren des bossens nicht leichtlich gewar werden. 
bienenk. 154°; kein ärgern bossen reiszen können. 176°; und 
da im diser bosz nicht angieng, versucht er ein ander practic. 
212’; ich bitt s. Claus, das er euch 10000 gulden einkommens 
järlich wol bescheren, ohn ligend güter, das wer ein bosz, 
das wer gut leben! groszm. 143; alle comedische scribenten, 
denen bossen zu reiszen angeboren. Garg. 7; uber zwerch 
felds mit einem schalen bossen daher kommen. 13; wiszt ir 
nit von jenem philosopho, der sich ab eins affen bossen ge- 
sund lacht? 13; unter dem ernstlichen glasraumen und pos- 
senreiszen. 106°; nachdem er sich also in den bossen ge- 
schickt. 144°; ein krabatischen, verrenkten bossen reiszen. 224°; 
welcher mann den wollüsten und dem mutwillen sich ergibt, 
machet, das sie (seine frau) sich auch in denselben bossen 
schicket. ehz. 21; damit der scherz nit zu grob wurde und 
man den bossen merket, zuckt ich meinen fusz ab dem iren. 
Ismenius 49° ;den poen merk. Cró. fy Verthewa It i 

es ist ein bosz, ein reiches weib 
(wie sie sunst sein mag) zu erdappen, 


und sich bei ihr in stetem keib 
bedecken mit der narrenkappen. WECcKHERLIN 417; 


mit fluchen, zotten, bossen’zieren. 416; 
es wär, antwortet sie, ein wunderlicher bosz. 834; 
er hat mir gemachet manchen possen. Sorrau 519; 


er schwur und merkte nicht den noch verborgnen possen. 
Gryrunus 1, 558; 


laszt uns dem Sigmund den possen spielen, den er den 
frembden erwiesen. 1, 895; 
ich reisz im wider possen. froschm. K 6°; 


Cupido kam gelacht. sind, sprach er, das nicht possen ? 
FLeming 171; 


fleuch und treibe deine possen! 183; 

wer sich dessen, was da kümmt, schone hat versehn, 

diesem ist kein possen nie, glück, von dir geschehn. 

Locau 3, zug. 188; 

springen und danzen und andere lustige späsz und fisigun- 
kische hossen. Pnızanp. lugd. 5, 290; darauf befahl mein herr 
mich zu prügeln, weil ich ihm denselben tag schon mehr pos- 
sen gerissen hatte. Simpl. 1,109; sein lebtag sei ihm kein sol- 
cher posse widerfahren. 1, 116; und widerfuhr mir ein posz 


Burg. Da -um selbige zeit. 2, 70; sie treiben narrenbossen. Schuprius 


742; es sind auch possen; was schämt man sich? Weıse kl. 

leule 204; 

zum scherz und possen. GÜNTHER 234; 

das glücke spielt mir tausend possen. 

es thut mir nichts zum possen. 373; 

galante briefe, satanspossen. 429; 

blinde possen, 583; 

der beste macht uns possen. 467; 

bei solchen gaukelpossen.' 509; 

ein angestellter possen. 624; 

der posse gieng endlich so weit. Lessine 7, ...; der posse 

thut seine wirkung. 8, 454; wir wollen es den verdammten 

Karabossen zum possen thun und lustig sein. WırLann 11, 250; 
dem freiheitssinn zum possen 

ward ich noch vor der nachı in das serail verschlossen. 
Bürsen 109°; 

ich fürchte er thut uns einen possen. Görse 14, 275; ihm zum 

possen. J. P. uns. loge 3, 129. 

Die schlechteste form für bosse, nemlich possen, gen. pos- 
sens, findet sich seit AnerunG in allen wörterbüchern, wenig- 
stens bildet man den gen. richtiger possen: ich muste des 
possen lachen. aus dem m. wurde endlich ein f. gemacht. 
offenbar ist der anlaut Pim nnl. poets, nd. putse, schw. puts, 
dän. puds dem hd. posse nachgeahmt, wie in plunderen, plundra 
sp. 169 u. a. m. vgl. bosz und boszen. 

BOSSE, f. jocus, ludus, doch nie in der alten bedeutung 
eines bildwerks, auch nicht in der verbindung mit reiszen, ma- 
chen, thun, nur im sinn eines spiels. zuerst bei GOTTSCHED : 

drum tummle sich im thal der posse, 
wer sich nicht höher schwingen kann; 
ein einfall, eine ungefehre posse. Lessing 7, 96; 
ach soll ich nun nicht mehr 
zu deiner unschuld heilgem vorgefühl 
mich von der welt gedrängter posse reiten! Görnz 9, 271; 
dieser dolch ziemt keiner schauspielerin. zu was die posse? 
19, 94; so pflegen kinder und: volk das erhabene in ein spiel, 


269; 
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ja in eine posse zu verwandeln. 24, 126. 
lassen sich ebenwol aufs m. beziehen : 
wir kennen dich, du schalk! 
* du machst nur possen, 
vor unsrer nase doch 
ist viel verschlossen, GÖTHE 3, 113; 


du kerze, wetterfahne du! es sollen 
die männer nicht zu deinen possen dienen. 


der weise forscht hier unverdrossen, 
am tag erkennen, das sind possen, 
im finstern sind mysterien zu haus. 41, 21; 


ei possen! das ist nur zum lachen. 12, 129; 
w. wers hat! S. ja wol, wenn sies nicht haben? w. possen ! 


264 


alle pluralformen 


10, 224; 


3 


ebenso kinderpossen! narrenpossen! 

BOSSEL, m. mediastinus, ein hausknecht, der sich zu al- 
len geringen arbeilen brauchen lassen musz, was bossalie- 
rer, bosselierer, bosseler. Orertin 166; bosseler, haustrampel. 
SCHMELLER 1, 298; der possel, ein geringer knecht gegenüber 


den andern knechten, ein bub, wie die possel den übrigen dir-' 


nen zur seite steht, immer im schmulz steckt und sudelt, da- 
her aschenpossel, was sonst aschenputtel, aschenzuttel. vgl. 
auch bösdirn. Frisıus hat buszler, bosellierer: ein sudler 
oder hausknecht, so man zu den allerverachtesten arbeiten 
braucht. Maarer 83° buszler, bochselierer, sudier, der im 
haus müsz thün, das sunst nieman zethün ansehe, mediasti- 
nus. Toster 71° stellt auch die sächliche bedeutung bosel, su- 
del, unreine flüssigkeit auf. zumal merkwürdig ist die form 
bochselierer, da wir sp. 200 bochseln aus bochen geleitet haben. 
bosselierer, bossalierer wäre dann enisprungen aus bochse- 
lierer und bezeichnete einen, der sich allenthalben bochen und 
stoszen lässt. mit gleichem fug könnte es aber auf boszen, 
tundere zurückgeführt werden. 

BOSSEL, m. globus, kugel, offenbar weil sie gestoszen, ge- 


schoben wird, also wieder entweder von bochseln pulsare oder , 


boszeln tundere. da sich auch nd. die form hossel findet, nicht 


botel (brem. wb. 1, 123. Schütze 1,132), schiene die herleitung H 


aus bochseln rathsamer, doch für boszen entscheidet das mhd. 
schiben und bözen, bözen und schiben. Renn. 10260. 17531. 
kugelrund als ein bossel. Laurene. acerra 492. REınwaLn henneb. 
id. 2,31 setzt bosel, kugel beim kegelspiel weiblich an. 

BOSSELARBEIT, f. opera vilissima, wie sie ein bossel zu 
verrichten hat. Auserus erklärt lixabundus: der allerlei bos- 
selerbeit thut, das er das maulfüter davon bring; mediasti- 
nus: der allerlei bosselarbeit thut, stubenknecht, baderknecht, 
kuchenbub; dann so hoch ist ein heilig, so schemen müglich 
wer bei ihnen, dasz sie vor gottes angesicht nit dürfen blei- 
ben, wann sie mit solcher bosselarbeit wölten umbgehn. Pa- 
RACcELSUS 1,106; dasz sich der arzt dermaszen rüste, dasz er 
ein nothelfer sei in den rechten krankheiten, nicht in den 
posselarbeiten, nicht im seichsehen. 1, 593°; vil instrument 
und kein kunst darhinder. fleisz dich des grunds, so’ du den- 
selbigen kanst, du wirst dich selbs ab solcher bosselarbeit 
verspeien. chir. schr. 170°; sonst braucht sie der profosz auch 
zu aller bosselarbeit. Fronspers kriegsb. 1, 69°; 


wir sein auch willig und bereit 

in allerlei bosselarbeit, 4 

so uns dann der provosz anzeigt, 

ihm zu dienen sein wir geneigt. 3,84; 


zu dingen noch ein starken knecht, 
der uns in unserm haus verbrecht 
all bosselarbeit, was wer zu than. H. Sacas JII. 2, 216°; 


dann wer sitzt vornen an dem disch, 

dem winkt man, dasz er oft aufwisch, 

all posselarbeit kompt in an, 

dasz er nicht halber essen kan. Scueıt grob, F4"; 


o mancher, wenn er sich schon stelt, 
als thu er solch poszlarbeit gern, 
die weil es thut den beutel Jern, 


dörf er dir drumb wol heimlich fluchen. Arne fastn. 28°; 


die posselarbeit, die in allerlei kleinigkeiten besteht, darf von 
den gesellen der gassenhandwerker ohne zuziehung eines mei- 
sters in ihrer freien zwischenzeit verfertigt werden. SchuEL- 
LER 1, 298; bosla, busla, allerlei machen und scheuern. Ton- 
LER 71°. 
BOSSELBAHN, f. area conis dejiciendis, kegelbahn. Musakus 
4, 69 schreibt boselbahn. 
BOSSELBANK, f. bank, worauf der flachs gebosselt wird. 
BOSSELEI, f. opera vilis, spielerei, trödelei, nebenarbeit: 
in den folgenden experimenten bringt Newton wieder neue 
kunststückchen und bosseleien hervor. Görne 59, 237. 
BOSSELER, m. der flachs bosselt, auch der kegler und was 


boselarbak 
y- Siny . jl 


BOSSELAT 


OSSE ME 
N.B 


Sit 


po hE er 
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ÖSS E ME- bossel und bosselierer. in der gaunersprache schlangenbosse- 
N. Pronker Schmid, luperbosseler uhrmacher. 
Owwuh a), BOSSELIERER, m. was bossalierer und bossel. 

8,63 "© BOSSELHAUS, n. kegelhaus. 

k BOSSELLICHT, kugelrund. 

Ws, „a  BOSSELJAHRE, pl. gesellenjahre, jahre leichter arbeit: da- 
Yen bocdejohrumb niemands weiter dann dem namen (eines arzies) nach- 
Yen geufriltstellet, und so der nam erlanget ist, so gehent erst die pos- 
nn ‚seljahr an. Paraceısus chir. schr. 325°. 


Lion. BOSSELLEICH, m. ludus conorum, kegelspiel. Fıscuarr un- 
Q oslo. ter den spielen n* 414 schreibt poselleich. s. boszleich. | 
gslarex  BOSSELN, in fünffachem sinn, 
F5 s, 1) vile opus facere, pfuschen, sudeln, flicken, zuweilen auch 
allgemeiner arbeiten, schmieden, was auf ein ahd. pözilön 


13 
ck, "deutet : 


ach der spitzündig possnreiszer. Arren 165", 


BOSSENREISZERISCH, scurrilis. 

BOSSENREISZIG, scurrilis, jocosus: wolgeberdig, holdselig, 
freundlich, gesprächig, kurzweilig, bossenreiszig. Garg. 12. 

BOSSENSCHICKLICH, jocosus, lepidus: so wol begnadet, 
guts kopfs, so bossenschicklich, so schön rein abgestäubet 
und in seinen geberden so holdselig, dasz er viel mehr einem 
kleinen engelchen yon fronaltar als eim menschen änlichet. 
Garg. 144°. vaL. 1449 sich in dem bossen behicken - 

BOSSENSCHWATZER, m. STIELER 1960. ” 

BOSSENSPIEL, n. ludus, fabula jocularis, heule eine posse: 
der advocat Patelin ist eigentlich ein altes possenspiel. Les- 
SING 7, 65; dieses geneigtere (publicum) nahm es für nichts 
mehr auf als es ist, für eine farce, für ein possenspiel, das 
zu lachen machen soll. 7, 127; in dieser vergleichung des 
groszen und kleinen, des ursprünglichen und nachgebildeten 
possenspiels. 7, 313; 


junkfrau, ich kan euch gesagen nit, 
ich pinsz ein stolzer schmid, 
ich pössel auch fast und wol, 
das ir würt freudenvol. fastn. sp. 616, 29; 
uf den ganzen menschen, so von leib und seel, von gar zwo 
widerwertigen naturn ist zusamen gbosselt. Frank spr. 2, 121°; 
sonntags nach dem gottesdienst, ja da posselt man so was 
| kleines für sich selbst zurecht. Fr. MÜLLER 3,113; doch was 
} soll dichtung, scene, idylle? musz es denn immer gebosselt 
sein, wenn wir theil an einer naturerscheinung nehmen sol- 
len? Görne 16, 21; der held deiner posttage, sagt er, ist ein 
} wenig nach dir selber gebosselt. J. P. Hesp. 4, 166; die thea- 
termaske, die ich in meinen werken vorhabe, ist nicht die 
maske der griechischen komödianten, die nach dem gesicht 
des gespotteten individuums gebosselt war. Tit. 1, 72. diese 
j bedeutung mahnt auch an bosse, entwurf, larve, bossieren. 
Scum. 1,298 hat posseln, posteln, pöseln, pöscheln, kleine ar- 
beiten verrichten. posteln (vgl. nachher bosten, bosteln) erin- 


das possenspiel der welt. Gökınsk 1, 16; 


ja sogar ihre gestalt in einem schändlichen possenspiel nach- 
zuäffen. GöTHE 14, 221; das rohe possenspiel des täglichen le- 
bens betrachten und aus dem theater bleiben. 33, 66. 

BOSSENSPIELER, m. scurra: sie wuste vor freuden nicht, 
was sie gedenken solte, denn obgleich ihr damaliger zustand 
keines possenspielers vonnöthen hatte, so kunte sie gleich- 
wol die rechnung leichtlich machen, ihr angenehmster und 
höchst verlangter Lysias möchte nicht weit von dannen sein. 
Weise kl, leute 225. 

BOSSENSTREICH, m. faceliae. STIELER 2197. 

BOSSENSTÜCK, n. was bossenspiel: wir haben uns bei 
jenen als nachspiel gegebenen heiteren stücken der alten kei- 


we N nert an basteln 1, 1152, pöscheln an bauscheln 1, 1199. die | neswegs ein possen- und fratzenstück nach unserer art zu 
t Jo , gaunersprache verwendet bosselen ganz für machen. denken. GÖTHE 46, 7. 

ı Hebbel 2) conis ludere, kegeln, mhd. bözen. STiELER 216 schreibt BOSSENTREIBER, m. scurra, gesticulator, bei MaAuen 319° 
‚to boselen, das brem. wb. 1, 123 boosseln, wo auch eine in- | possentreiber, der einem ein gemein schawspiel haltet und 


transitivbedeutung wälzen, purzeln angegeben ist. oder wenn 
ihr von den acht goldnen kegeln, die euch noch übrig sind, 
mir einen verehrtet, davon ihr den neunten weiland einem Pra- 
7 ars d ger studenten schenktet, der mit euch bosselte. Musaeus 246. 
~ 3) tundere, trahere: Jesus ward von den juden hin und her 
- Otelm, gezogen und geboszlet. Kerserse. schif der pen. 90, hin und her 
s bostat ma 9estoszen, geschoben. Wenn mow finntermodton ne ra aof 
AK k 4) linum in fasciculos ligare, bair. bosseln, anbos$eln,. Scam. 
a. (To '1, 211; welterauisch bisseln, bissen, anderwärts bösseln, den 
A -> gerauften flachs in büschel oder bündel binden, deren acht ein 
gebund geben, wie es zum rösten ins wasser mit einem pfahl 
eingeschlagen wird. vgl. hosze. 
5) bosseln, bösseln, nugari, bossen treiben, spielen. Star- 
DER 1, 208. TOBLER 72°. 
BOSSELPLATZ, m. kegelplatz. Prerreı 1, 69. 
BOSSELSCHUB, m. kegelschieben, kegelspiel. 
SPFR BOSSELSCHURZ, m. den beim flachsbosseln der bosseler 
band, EN, vorbindet. BOSSELSPIEL,n. akku bul 148 ; 
ve er 2 BOSSENBOLZ, m. 
vr n Dex ich weisz, dasz du kanst machen manchen bossenbolz, 
an, 


auf ein und andern bald mit schimpf und glimpf losschieszen. 
£ WECcKHERLIN 792. 


Wih BOSSENHAFT, jocularis, scurrilis, lepidus: possenhafte 

os (posi. reden, ein possenhafter mensch; hatte ich einen bossenhaf- 
abe ana ten knecht vor mir, so gedachte ich an Laterilliere. Lessing 
si } . 3, 21; die verbindung des feierlichen ernstes mit der possen- 

uehark >" 

nyl M 


eines icde bärd an sich nimpt. 

ROSSENÜBUNG, f. gesticulatio. Dasypopıus. 

BOSSENWERK, n. pareryon. s. bosse 2. 

BOSSENWORTE, pl. STIELER 2578. 

BOSSENZOTTE, f. jocus obscoenus> durchsuchte ich alle 
meine kisten und kasten und wolte sehen, was ich mit mei- 
nen bossenzotten verdienet hätt.. Schuprius 410. vgl. zote. 

BOSSEREI, f. jocus, ludus. StieLer 207: des teufels lust 
zu posserei und narrenwerk. Luruenrs lischr. 211°; 

was posserei! man henkt mich nicht, 

ich kan die scharte schon auswetzen. Simpl. 1, 409 (415); 
hab ich gefehlt, so ist es aus lauter unverfänglicher bosse- 
rei, keineswegs aber aus boshaftigem vorsatz. ABELE 1, vorrede. 

BOSSIERARBEIT, f. was bossenwerk. 

BOSSIEREN, fingere, adumbrare, abreiszen, in bossen stel- 
len (hosse 2. 3): die welt mit einer kolen nur entwerfen und 
bossieren, aber nit erschöpfen, abmalen und conterfeien. 
Frank weltb. vorr. a2’; dieweil gottes wort kein wort gottes 
sein kan, es werde dan zuvor von der kirchen dazu geschaf- 
fen, gestaltet und hossieret. bienenk. 33°; in leimen, wachs, 
stein, marmor und metall bossieren. Garg. 115°; solche grosze 
thorheit und unverstand hab ich vielmal bei doctoribus 
und physicis gesehen, aber mit ihrem spengelwerk und wei- 
chen kleidern ist nicht zu possieren. ParaceLsus 1, 306"; die 
immen bossieren die fladern aus wachs mit vielen löchlein, 
darnach tragen sie die selben vol honigs. Henxıscn 466, 56. 
diese der alten bedeutung von bosse entsprechende des bossie- 
rens ist bis heute im gang geblieben, man sagt: in wachs, in 
gips bossieren; auch figürlich: er bossierte noch einige unle- 
serliche hexameter. J. P. uns. loge 3, 149. umgekehrt ist hos- 
sieren, nugari, im sinn von bosse, jocus ungebrauchl, und 
begegnet auch früher selten. doch verwendet es H. Sacus 1, 520°. 

BOSSIERER, m. ficlor, sculptor. Srierer 265; aber auch 
scurra207: wachsbossierer, botterhossierer. FıschAarrt groszm. 89. 

BOSSIERIG, jocularis, lepidus, artig, drollig : Philander müste 
gewis ein bossieriger kerl sein. Pıurano. 1, 694; 


als der pfaf sah ihr beeder hand, 
ihr haar, gesicht und alles gleich, 


e g y" nF 


N 
J 


” haften lustigkeit rechtfertigen. 7, 314; so manche possenhafte 
Ur: 8 8 4 j 

00. AE “  bemerkung. Görme 21, 146; anmutiger war nichts zu sehen, 
Kung als diese schlanke blondine, jung, heiter, possenhaft, kein 
POSEN mann, auf den sies anlegte, hätte sich verwahren können. 


TA AFE 
ka / “stm BOSSENJACKE, f. tunica scurrae: er weisz sich die rü- 
f stung oder vielmehr die possenjacke seines vorgängers gut 
aitse anzupassen. GÖTHE 26, 77. f 
b xy 


gu p 


me- BOSSENMACHER, m. scurra, nnl. poetsemaker, nd. put- 
2 90 m senmaker, lustigmacher. STIELER 1193: 
E’ t ein freier bossenmacher. WECKHERLIN 575, 


BOSSENMACHERIN, f. 


LEd 
F, 


\ ee f N ae t thet er, bossierig, sie anreden. WerecxHerLiN 805. 
| bis dasz d don Vorl In Sosahhenhen fand, BOSSIERISCH, dasselbe: ein abenteuriger, possierischer 
s da fieng sein flickwerk an. Gnrpaius 1, 669. tanz, sallatio gesticulatrix. Henıscn 6, 3. 
x ou ves nal Tu de vedru JuArrenmenolbo 


iR m /Kraas oyek- 
wu mais Horde kan ansk t font Giga S. 233. 


EI alk dens fiag anf De woth und geboasit lach“ Bis, 


BOSSENREISZER, m. scurra, gesticulalor. STIELER 1592: vgl Neimerreiszet. 
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BOSSIERLICH, dasselbe. SrieLeR 207, schw. putserlig, pus- 
serlig, dän. pudserlig. Aperunc, den zusammenhang beider 
wörter nicht erkennend, schreibt bossieren aber possierlich, und 
so allenachfolger. bossierliche, rockenstubnarrische spiel und 
schlaftrünkliche übungen. Garg. 170°; affenbossierlich. 24°; 


ein fein posirlichs (so) glächterspil. Avyrea 187°; 


der possierlich, lästerliche und kurzweilige hasz. hasenjagd 
1632 (Zannckes einl. zu Brant cxv); diese possierliche rede. 
pers. rosenth. 4, 11; er hatte einen possierlichen rath (possen- 
reiszer). Weise kl. leute 33; ein possierlicher leiermann. 376; 
der possierliche kerl. causenmacher 21; allein wie die ge- 
wohnheit endlich alles erträglich macht, so versöhnte sie 
mich auch nach und nach mit diesen gnomen und machte, 
dasz ich zuletzt possierlich fand, was mir anfangs abscheu- 
lich vorgekommen war. WIELAND 12, 190. ’ 

BOSSIERUNG, f. plasma. STIELER 266. 

BOSSIG, gestuosus. Dasypopıus 307°. in Scamivs schw. wb. 88 
possig, scherzhaft, närrisch. dän. pudsig. 

BOSTEN, ire, festinare: 

dann ist all lieb und trüw verlorn, 


die einer an si leit mit kosten, 
gar bald thuend si von eim bosten. trag. Joh. GT; 


zum küng wil ich gern mit dir bosten, 

mein schwert würd mir sust gar verrosten. R5. 
die form des worts liesze vergleichung mit bausten, baustern 
1, 1201, so wie alin. beysta conculere, schw. bösta, dän. höste 
zu, doch weicht der sinn ab. Stauver 1, 208 hat ein ent- 
sprechendes posten und posteln hin und her laufen, vgl. po- 
sterli und posternächten, auch engl. bustle. 

BOSTHAT, f. maleficium, facinus: und dieser Seleucus, 
als er seine stiefmutter erwürget, hat er im durch diese bos- 
that einen groszen krieg uber den hals gezogen. MELANCHTHONS 
Daniel, verdeutscht von Jonas. Wiltenb. 1546 s. 125. 

BOSTHÄTIG, iniquus. Srieren 2354, auch ohne umlaut des o. 

BÖSTHIER, n. panaritium, das böse ding, der fingerwurm, 
umlauf, ein nagelgeschwür. STALDER 1, 207. 

BÖSWEH, n. epilepsia, das böse weh, auch blosz das böse, 
das böse wesen. STALDER 1, 207. 

BÖSWILLIGKEIT, f. Keısense. bilg. 60. 

BÖSWÜNSCHUNG, f. maledictio: also hiesz diser berg ein 
berg der verlüchung und böswünschung. Frank wellb. 178". 

BOSZ, m. mit langem o, mhd. böz, ahd. pòz, folglich goth. 
bauts bedeutet einen stosz, pulsus, wie es sich noch in am- 
bosz, mhd. aneböz erhalten hat, vielleicht in beifusz, mhd. bi- 
bz steckt. Ls. 1, 301 findet sich bòz als n., wenn der lesart 
zu trauen ist, auch im Lanz. 1484 slahen manec geböz; das 
richtigere m. bewähren folgende zeilen eines pergamentstreifens : 

zuo einander einen böz, 

da wirt vil manig herter stöz. 
in Unrıcns Wilhelm 110°. 113° ist die handschriftliche lesart val- 
kenböz dem von Lacnmann zu Nib. 1823 vermuteten backenböz 
vorzuziehen, weil der falke auf seinen raub mit den klauen 
stöszt oder schlägt, was ebenso gut durch bözen ausgedrückt 
werden kann. im gedicht von Dietrichs kämpfen mit den dra- 
chen begegnet ein riese Glockenböz, campanas pulsans. einen 
steilen, die knie stoszenden, brechenden felsenweg nannte man 
chniehöz, kniebosz, entstellt in kniebis, kniebes. Scum. 2, 367. 

BOSZ, m., wo es ein persönliches wesen ausdrückt, scheint 
aber auf das mhd. böze (Ben. 1, 230°) zurückzugehn, dessen 
bereits oben sp. 262 zu gedenken anlasz war. ein säufer hiesz 
trunken böze und so gerade sagt auch Wauvss, wie es scheint, 
mit gekürztem vocal, bosz, acc. bossen: 
heit einen pfaffen zum capelltan, 
ein trunkner bosz, ein wüst kompan. 
so nennt er sich den schwarzen Turk, 
und war geborn von Olfenburg, 
gar einen wundernassen bossen. 4,6; 

du bist ein junger man, 
man solt ein solchen starken bossen 
von jugent handwerk lehrnen lassen. 
mancher in disem schif gern fert, 
dann es sint vil güt bossen drin, 
die grosz arbeit und kleinen gwinn (hant). 

Brast 48, 72; 

verwachsner kerl, ein knorz, ein zwerg wurde mhd. 
genannt, und voc: 1482 e2” hat boszer oder zwerg, 
manganus, ohne zweifel mit bezug auf den buckei, franz. bosse, 
Tosıen 72" hat en chorza boser, eine kurze, dicke kreatur und 
die hirten nennen eine kurze, dicke geisz boser, boserli. 


Esop 3, 87; 


4,45; 


ein dicker, 
knodeböze 
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manganus aber führt auf mango, vagabund, betrieger, taschen- 
spieler und das gr. uayyavov. boszer in jener glosse scheint 
nichts anders als was bossierer und bossenspieler, gaukler, 
jeder auf dem brunnen oder sonst als parergon angebrachler 
persönlicher bosse könnte auch ein böze sein, wodurch neues 
licht auf bosse = bildwerk fällt, das von bözen sculpere, tun- 
dere geleitet werden musz, wie der mhd. bôge. schumpfier- 
bosz war ein spottvogel, lästerer: solt aber darum ich oder 
ein anderer schumpfierbosz ein unflat sein, weil wir villeicht 
euch und ewersgleichen unfläter unfätig beschrieben? Garg. 4; 
kalenderbosz em kalenderbild oder kalendermacher: das prac- 
tiken machen ist so gemein geworden, dasz heut ein jeder lugins- 
land, uhrenmacher, kalberarzet, calenderbosz, cisiojanussingler 
solche kan stümpeln. groszm. 7. in Baiern und der Schweiz, wie 
in Brants stelle, hat das einfache bosz auch ganz die bedeutung 
von bossel und bosselierer, wodurch das ineinandergreifen al- 
ler dieser ausdrücke vollends bestätigt wird: posz heisst zu 
Nürnberg der geringere arbeiten verrichtende mühlknecht; dem 
groszen posz fallen dıe besseren,» dem kleinen posz die 
schlechtern arbeiten zu. Scam. 1, 298; ist er ein gut gesell, 
ein guter bosz? fragt KEısensperc von einem jungen der doc- 
tor werden will. nach Toser 72° ist posz bursche, jünyling, 
ein hauptposz, ein groszer, wackrer bursche, das poszli der 
knabe, e chlises poszli ein kleiner knabe. SchmELLER erin- 
nert ans it. putto puer. 

BOSZ, m. cothurnus, obstrigillus: posz oder schuch der 
hoch und oben weit ist, obstrigilis. voc. 1482 25°; böszle 
halbstiefel, colhurni. Maarer 74°; bossen, ocreae humiliores 
neque ad genu omnino perlingenles, cujusmodi sunt eorum, 
qui Compostellam aut alio longius peregrinantur. Hexiscu 467, 
27; der bosz, boszen kurzer stiefel; bundstiefel. Scum. 1, 241; 
bossen schnürstiefel. Scawip schw. wb. 88; bosz, posz, über- 
strumpf, halbstiefel, böszli. StaLp. 1, 208; pöszli pl. Toner 
72. man erkennt darin das engl. boot, franz. botte und die 
wurzel boszen, weil solche weite schuh ungestoszen, angescho- 
ben wurden. die ahd. mhd. form würde pòzo, böze m. lau- 
ten, bei Ben. 1, 230° ist bozze nur aus SCHMELLER aufge- 
nommen. 

BOSZ, n. domus, rothwelsch bos, herberge, haus: geloben 
sich zu unser frawen ins dalingersbosz (dollingers bos, 
henkers haus); schreffenbosz, lupanar, hurenhaus. Fıscuarr 
groszm. 50. 

BOSZE, m. f. fasciculus lini, ahd. p6zo und harapödzo lini 
stipula (Gnarr 3, 233) von boszen tundere, percutere, weil der 
rohe flachs geschlagen wird. von hanf den zehenden boszen. 
weisth. 1, 352. heute weiblich, die bosze, flachsbosze. in 
teutonista bote vlasses, colligatura lini. hankposzen 

BOSZECKEL, m. malleus, tudes fabri, eine uralte, bisher 
unverstandne wortbildung, bei Aueıung possekel geschrieben; 
das zweite wort ist ahd. ecchol chalybs, mhd. eckel, hözeckel 
drückt also den stahl aus, womit geschlagen wird. mehr un- 
ter eckel. der hauption ruht natürlich auf der zweiten silbe. 
kommt noch heute in den eigennamen Boszigel, Possegl, Pos- 
sehl vor. vgl. boszhammer. 

BOSZEN, tundere, percutere, die aufstellung dieses alten 
worts, aus welchem wir im vorhergehenden schon so manches 
andere herleiteten, kat ihre schwierigkeit. die goth. form bleibt 
uns aus, wäre aber zu vermulen bautan baibaut, wie stautan 
staistaut, dessen bedeutung sogar ganz nahe liegt. wahrschein- 
lich ist der nach Byzanz versetzte Bauto ein goth. Bauta, pro- 
pulsor, compulsor, hostes conlundens, wie auch altn. Banti 
eigenname war. am vollständigsten und reichlichsten erscheint 
das ags. beätan, beot, part. gebeäten; engl. heat, part. bea- 
ten; dagegen alin. bauta nur schwach geht, praet. bautadi, 
bautasteinn hiesz der aufs grab geschobne, gewälzte stein. 
ahd. pözan, pioz, part. pözan, obwol im praet. unbelegt, aber 
wieder nach stözan stioz stözan. mhd. bözen, biez noch belegbar : 

ob ich etewenne Dont 


korn ûf dem tenne , 
mit drischeln üz gebiez. Helmbr. 317; 


die kurzen und die grözen 
ze knorren sint gebözen. Ls. 3, 423, 


doch galt auch schwaches bözen bözete, verberare, klopfen: 
er bözete an dag bürgetor. Er. 6829; 
bözen an die want. a. Heinr, 1258; 
die mangen vaste bözten. Servat. 1796. 


bei Ben. 1,190* wird alles verwirrt durch ein nach Lachmanns 
einfall (zu Nib, 1823) neben bözen biez gebözen angenomm- 
D 


sch selbst setze Binka baur. mathl eu 


er ? lotes 


bögen- 
K. bat ‚Ad 1 


—— 


nb. s’ 


298: 


A 


. 
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rohen sprache des 16.17jh. würden gleichsam dadurch gerecht- 
fertigt. 

Abseits liegt uns hier die der lautverschiebung spottende hō- 
here verwandtschaft zwischen bautan und lat. batuere, franz. 
battre, it. battere, neben der mit fundere und fendere (wie 
sich z. b. bilis und fel berühren), denn alle auf B anlauten- 
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nes, ganz unbegründeles biezen bòz gebozzen, da sich die 
subst. büz, biu gebiuze und die kürzung bozze, bozzen auch 
anders deuten lassen. 

Das nhd. wort ist ziemlich selten und bedeutet 


vol 1) stoszen, schlagen, klopfen, hauen: 
N -ars å, - ein ander turner wart sich haben 


Pem : en Se Ei aerie (oülscktagen) den wörter verwickeln in höhere untersuchungen. auch wie sich 
i auc s schlage: 3 : 2 RR 
bory f so ser, dasz niemand gtorst genahen. ring 9, 19; boszen zu bauschen, bausten und bausen verhalte, bleibt jetzt 
ein » unerörtert. 


ein zabeln huob sich und ein boszen, 
dasz die milch ward umb gestoszen. 


und welcher nicht wolt ablaszen, 
den solt man mit knütteln poszen. fastn. sp. 120, 5; 


kum spet oder fru, so wil ich dich ein laszen, 
und wil dich nicht lang an der tur lan poszen. 1335; 


ein gschlecht tüt sich rotlieren, 
mördt, brennt, roubt, stilt und boszt, 
lot niemand für bassieren, 

Usano 370, 


was in zu handen stoszt. 
die steine boszen hiesz hauen, behauen, steinpözil ahd. lato- 
mus (Grarr 3, 233), womit die oben entwickelte ursprüngliche 
bedeutung von bosse, d. i. bözo genau zusammenhängt. vgl. 
anboszen, anklopfen; ausboszen, ausstoszen, ejicere 1, 834. 
2) anstoszen, angrenzen : 


wird Hochenzolleren genandt, 
ligt in dem zollerischen land. 
an Balingen es oben stoszt, 
unden an Ofterdingen boszt. 
Jac. FriscuLiN hohenzoll. hochzeit 1599 s. 10. 


3) die kugel stoszen, kugeln beim kegelspiel: boszen oder 
kugeln, globare, globisare, globis ludere. voc. 1482 e2, was 
oben unter bosseln und bosselleich angeführt wurde. wenn 
aber H. Sachs V, 357° (vgl. I, 518") sagt 


weisz auch ein spiel, das heiszt das bossen, 
das het ich auch gar weng genossen, 


BOSZGESELL, m. nauta, matrose, nnl. bootsgezel, engl. boat- 
swain in diesen und einigen der folgenden gleichbedeutigen zusam- 
menselzungen scheint die schreibung bosz für boots vielleicht an 
bosz oder bossel, bosseler, handlanger anzuklingen (vgl. hernach 
boszler): so aber ein schif etwan ohngefär in denselben ha- 
fen gefahren war, so warnete der patron oder schilmann alle 
die boszgesellen und mitgefehrten, dasz sie bei leib und le- 
ben den baum nit anrührten. SPANGENBERG lustig. 592; 


10°, 40; 


es wird Neptun geehrt von seinen boszgesellen, 
die auf dem wasser sind, und laufen durch die wellen. 
Opitz 1, 441. 


auch Argenis 1, 543. 
BOSZHAMMER, m. was boszeckel, tudes, auch als eigen- 
name hergebracht Boszhammer, Puszhammer. nd. botthamer. 
BOSZHART, m., was der eigenname Possart. Scumeuzı. selst 
poschart in üblem sinn: 
habt ir gesehen den poschart, 
welcher uns schmecht und redt so hart? David 19°; 
weil der unbeschnitten poschart 
so oft nun kumpt zu diser fart. 20*. 
in Ayrens fasin. spielen tritt ein Jann Posset auf, das aus 
possert, poszhart verdünnt scheint. bushart, falco buteo, engl. 
buzzard, franz. busard geht zwar auf buteo zurück, mahni 
aber an jenes boszen und stoszen der raubvögel; könnte auch 
buteo rühren an batuere? 


uksed odn b 
SsbA ae 


Tenn. tyssi so scheint dem zusammenhange nach ein würfel- oder karten- 
spiel darunter gemeint, wobei gleichfalls aufgestoszen oder ge- 
bocht wurde, vgl. bochen 2. vielleicht meint auch das unter 
1 aus Untann 370 beigebrachte boszen ein spiel. 
4) stoszen oder schieben beim tanz, vgl. hernach boszolt: 


1482 e2", kugel, die man stöszt oder schiebt; im teutonisla 
boitkloit. im Athis C*, 87. 88 stehn kûle und klöz gleichbe- 
deutend nacheinander. ; 
BOSZKNABE, m. nauta, matrose. Kırcuuor wendunm. 341. 
BOSZKNECHT, m. dasselbe: 


der wallisch scherzend 
die boszknecht erschröcket. 


vors künigs disch fin artlich spring, 
mit danzen bruch schön kunstlich boszen. trag. Joh. N1, 
wo es sich auch für den pl. des subst. bosse nehmen liesze. 


5) boszen, dreschen, wie in der mhd. stelle aus Helmbrecht. WECKHERLIN 227; 


n Podu 


zu ragen it buttaxe 


6) so kann man sich boszen noch in andern bedeulungen 
des sinnlichen stoszens denken, z. b. aus den unter bosz an- 
geführten zusammensetzungen ein glocken boszen, pulsare cam- 
panam, ein boszen (stoszen, franz. fondre) des falken auf 
seine beute folgern. 

Erwägt man nun, dasz wie stautan, stözan das lat. tundere 
ist (denn S-schlägt hier blosz vor und schützt die folgende 
tenuis), auch bautan, pözan das lat. fundere sein müsse; so 
erscheint der 1, 1051 anyeselste bezug von bautan auf fodere 
ungenau, die 2, 4 und 209 behauptete verwandtschaft zwischen 
bieten und fundere unsicher. deutlich erfüllen tundere : stau- 
tan, stözan und fundere : bautan, pözan die regeln der laut- 
verschiebung anlautend und inlautend am genausten, während 
bei biudan : fundere der inlaut stört. 

Noch mehr, bautan steht zu fundere fast ganz wie beitan 
zu findere und die ahd. pözan und pizan laufen parallel, 
nur dasz bautan wie stautan redupliciert. : erinnert man sich 
ferner aus 1,1451. 2, 25, dasz neben pizan ein pilan bestand, 
so wird die vermutung sich empfehlen, auch neben bautan 
könne ein 1, 1745 gemulmaszles biulan gegolten. haben, das 
vielleicht aufschwellen, stoszen, nicht nothwendig blasen bedeu- 
tete. wie aber, wenn dennoch zwischen bautan und biudan ver- 
mittlung eintrelen und beiden ein bezug aufs lat, fundere nach- 
gewiesen werden dürfte? lieszen -sich doch bei boden fundus 
zwiespalte der inlaute podam und potam, podam und ags. 
botm, alin. botn erkennen (s. 209). sollte botm fundus zu 
beätan, alin. botn zu bauta gehören? von beodan, bioda sind 
sie kaum herzuleiten, welchen umgekehrt heod und biodr mensa 
zufallen. fundere ist sowol gieszen als stürzen, im dunkel 
liegt noch seine berührung mit fendere und findere, die ana- 
logie hätte zu der von boszen und bieten. merkwürdig heiszt 
es vom stoszenden, schlagenden falken sp. hender, franz. aber 
fondre, während hender sonst franz. fendre ist. das merk- 
würdigste wäre, wenn unser böse, das vermulele goth. bausis 
aus der wurzel bautan sprösse, wie lat. fensus = infensus aus 
fendere. die zahllosen mischungen von bös und bosz in der 


Büszen 2 


boszknecht zu Marsilien, galeenbuben zu Genua. Fischart 
groszm. 71; der könig kompt an bort, wird aber darüber von 
den boszknechten ertappet und in den kahn geworfen. Mr- 
cRÄLIUS 2, 185. 

BOSZKUGEL, f. was boszklotz: ein runder kopf wie ein 
boszkugel. Katziporus 18; zuweilen legten sich ihre (der kran- 
ken) gliedmaszen in einander, dasz sie sich selbst wie eine 
boszkugel in der stuben herumb welzte. colica 267; poszku- 
gel. Benam Wien 378, 28. vgl. botzkugel. 

BOSZLE, n. colhurnus, s. botschuh. 

BOSZLEICH, m. was bosselleich, kegelbahn: junge leute, 
oben an und nirgend aus, die zwölf kegel auf dem bosleich 
umbschieben, da ir nur neune darauf stehen. Lurnens tischr. 6". 

BÖSZLEIN, n. globulus, taxillus, klötzlein: er stund ab 
von seinem pferd und erhüb den strunk (fruncum) auf sei- 
nes pferds hals als leichtfertiglich, ob er ein kleines böszlin 
von holz erhüb. Aimon C 2. 

BOSZLER, m. was bosseler, bosselierer: mediastinus, schif- 
bub. Faisentis nomencl. 463, vgl. boszknabe, boszknecht; af- 
fenboszler, wie thun die faulen mägd. Fıscnanr groszm. $S, 
der äffische bossen macht, vgl. alfenpossen 1, 184; bestalte 
kuchenboszler. Garg. 47*; indem sie ihren beruf verlassen und 
zu heillosen bernheutern oder boszlern werden. leben Justinae 
Dietzin 87; da unter des herzogs leuten sich gerade ein hosz- 
ler befand, so ward es (das blatt einer landkarte) zerschnit- 
ten und aufgezogen. GÜTHE 30, 28. s 

BOSZLEUTE, pl. nautae, mutrosen: hergegen so haben die 
bosz- oder schifeut auch nicht weiter fug im schif umbzu- 
wandeln. Froxsr. kriegsb. 1,162"; 


der schifman rüft sein boszleut her. Warpts Es. 2, 30. 


BOSZMANN, m. nauta, nnl. bootsman, engl. boatsman : 
ein baur fuhr mit seinem fischerbot nach, erretten zu hel- 
fen, und indem er nach einem. boszmann, welcher blosz 
herumb schwum, grif, fällt er selbst ins wasser, der bosz- 
man aber kompt ins bot. pers. reiseb. 2, 2. 


ı p-botavy, yaw bouker. Diez ba. 


BOSZKLOTZ, m. globus: boszklotz oder poszkugel. voc. eð. (556 


Frosdim.3.2,4. 


pöskugel . Wagunh 2,267 


Qua 


yoke EON JP in deA 
Dicky 


5 plurk von 


gen 


Dike GA pir2 &&- geryi. angs bu -12 


BOSZKELLER, erklärt Flaci im cakk v. 
p-10\5 osculorum celloniwm, dah 
yave von bus osc.‚rictiger vol von bose 


hurenherberge $ 


vor. 
f 


p- 260) 


o nuphae / hadzeitaebor 2 


| Boldin to Ùm bolen 3 
 Pbuchelon. v3 
u bo@irh. oe on E Ga, 2 
el nunkoms & 7 
vaf.O. v.8,7-10 
Sago ‚gerichabote der arsagg. 
arm — lapp. airas, fi -astuk, legats 


Skr. Yüta nunki, 
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BOSZOLT, m. saltationis genus, dann aber ludus amato- 


rius, wie z. b. bettlertanz 1, 1737 aus Boce. 2, 11°: 
mhd. sie wurden beide einander holt, 
des tråten sie den bözolt. cod. kolocz. 237; 
hd, knecht Heinrich trug mich auf die pank 
und thet mir den heimlichen poszolt. fastn. sp. 1416. 
vgl. den eigennamen Posselt. 
BOSZVOLK, n. die schifsmannschaft, nnl. bootsvolk. 
BOT, ablaul von bieten, mhd. bôt. 


BOT, n. kommt ahd. ohne die partikel gi und bi, oder in 
andern zusammensetzungen, nicht vor, auch mhd. ist kein sol- 
ches bot aus reiner quelle nachgewiesen, denn das von Ben. 
1,182° aus Gudr. 1297, 3 angezogne ist dem text entgegen, der 
gebot hal und auch behalten kann (wie 1298, 1); einzelne spä- 
wie aus Hätzl. 118, 204, mögen 
nhd. sind sie gleichfalls selten, Luruer schreibt 
in der bibel nur gebot, in den briefen begegnet einmal bot, 


tere beispiele des bloszen bot, 
sich finden. 


andere namentlich H. Sacus setzen es öfter. nnl. bod. 


1) für mandatum, praeceptum: gottes gebot lassen sie (die 
päbstlichen) umbsonst zureiszen, wer da reiszt, aber ir eigen 


bot musz niemand aufheben einen tag lang. Lurnens br. 2 


unzal hat der bapst solcher bot, 
der doch keins hat geboten gott. H. Sıcas II. 1, 86°; 


thut gute werk, halt bäpstlich bot, 
stift und opfert, es gfelt gott. 11. 1, 88°; 


mein lieber knecht, wie gfalt dir dsach? 

das bott, das ietz der fürst hat gmacht, 

das wir uns all sönd lassen beschweren ? 

spil wie man die narren beschw. soll. 1554 Ai"; 

von gotes pot geführt. Sorrau 277. 
in der Schweiz bot, rechtsbot, gerichtliche aufforderung, na- 
menllich zur bezahlung einer schuld; in Baiern das bot für die 
obrigkeit, das fürbot, die citation (Scum. 1, 223). hierher gehört 
auch die redensart allbot 1, 215. allegebot 1, 216. STALDER 1, 210 ; 

die frauen wolten uns allpot törn. fastn. sp. 7170, 3. 

2) für licitatio, wo doch auch gebot üblicher ist: ein schlech- 
tes, geringes, ein höheres bot thun; der kaufmann bot den 
juden die drei äpfel um 30 reichsthaler, weil sie nun sol- 
ches bot zu hoch zu sein dauchte u., s. w. Honsers 3, 528°. 
niederdeutsche, im genus oft fehlende schriftsteller brauchen es 
männlich: freie güter gegen den höchsten bot anschlagen. 
Möser 1, 113; büchersammlung, welche für den höchsten bot 
verauctioniert werden soll durch Moritz Helm in Stralsund, 
doch will STIELER 181 wirklich zwischen das bot indicatio und 
der bot licitatio unterscheiden. nni. bod auch in diesem 
sinne n. vgl. aufbot. 

BOTANISCH, herbarius: botanischer garten. 

BOTANISIEREN, herbas scrutari: so botanisierte er überall 
nach jedem gräschen und kraut der erkenntnis. J. P. Tit. 4,66. 

BOTANIST, franz. botaniste: du weist, dasz ich kein bo- 
tanist bin. STOLBERG 6, 70, üblicher ist heute botäniker, deut- 
scher als beide wäre kräuter oder kräuteler, herbarius. 

BÖTCHEN, n. navicula: mit ihren kleinen bötchen. pers. 
reiseb. 3, 4. 

BÖTCHEN, n. licitatio : 

do bi merkt man, das all disz welt 
sich vast des köllschen bölchen helt. 
Buant narrensch. 48, 86. 
vgl. ZARNCKE $. 385. 
-BOTDING, n. placitum solenne, das gebotne gericht, Hautaus 
179. Oserin 177. das botinge. weisth. 2, 135. 

BOTE, m. nuntius, der entsendet wird, um zu entbieten, zu ver- 
kündigen, zu laden, eigentlich um gebot, dann auch andere mel- 
dung und nachricht mündlich zu bringen oder zu holen, end- 
lich um briefe zu tragen, si. posel von poslati senden; ein 
noch älleres wort und weiterer bedeutung war goth. airus, pl. 
airjus; alls. eru (oder &ru?), pl. eri Hel. 17, 3; ags. Ar pl. 
ärasz alin. Ar pl. årar; wovon ahd. nur Arunti bolschafl, ags. 
ærende, alin. erindi übrig ist, in welchem worte die vocalbe- 
stimmung schwierigkeit hat. von biudan kommt kein goth. 
buda vor, wäre aber wol möglich, alle übrigen sprachen ha- 
ben die bildung: ahd. poto (Grarr 3, 80), mhd. bote (Ben. 1, 
183°), alis. bodo, mnl. nnl. bode, ags. fries. boda, engl. aus- 
gestorben, altn. bodi, schw. båd, dän. bod. nhd. wurde zur 
bezeichnung der kürze lange noch bott, botten geschrieben, 

1) der bote ist ein diener, diensibote, was auch jenes alte 
airus minister bedeutete, zu boten pflegte das alterihum schnelle 


Atis bote hess Vinai $ winae, ala i 


GA.1A36,78. 


’ 
350; mit andern ungeschickten botten und verbotten. Reuch- 


Lins augensp. 11°; die erfahrnus wil weder bott noch zwangnus 
gedulden, sonder sie sol frei sein. Parackısus chir. schr. 10°; 


Nok also det ex auch Laudon Solt gea Mrunauk. 
GOm.v. Yunst. 44. KRO : [ 
ir lagok boten stricken Dieke- 876 > 

Kint = bote Tare 713,228 714,3. greher batey Fra. 146 

mik boten harte snellen. Nib. 1262,3. aesche i8 20er Alenki 


knaben und jünglinge zu nehmen, gern auch lieder tragende, leinen 
liebesbotschaft werbende spielleute, weshalb die boten oft ver- L i 
7 

2 


en , 
Uni 


kleinerte namen führten: Heinzelin, Künzelin, Werbelin u. s. w. 
daher in den liedern die anrede: bote vil lieber knabe! Be- 
NECKES beilr. 335. vgl. bötlein. der bote geht, geht hin (mhd. 


strichet), eilt, läuft, reitet, zuweilen ist er u FE träge, y 


hinkt, bleibt liegen : & heiszt bote gehn, 


lieber bote, nu var 

snelle und kum schiere wider 

und lege dich under wegen niht nider 

durch deheinen dinen muot, Mai 130, 36. 
der eintreffende bote will sich nicht selzen, der reitende bote 
nicht absteigen, bevor er die botschaft gesagt hat. man sagt: 
er geht, läuft bote, wirbt die botschaft, richtet sie aus; ich 
mag nicht bote gehn zwischen dir und ihm; ich will dich 
boten gehn lassen, dahin entsenden; wer einen grüsz an das 
liebe fleisch zu bestellen hat, darf nur das gute herz boten 
gehn lassen. SchiLLen 181°; (die fügung ist hier wie in der 
redensart: sie geht noch maget, jungfrau). des kommenden 
boten wird geharrt, man sieht ihn von weitem über die berge 
schreiten; schön heisst es: wie lieblich sind auf den bergen 
die füsze der boten, die da friede verkündigen. Es. 52, 7; sihe 
auf den bergen komen füsze eines guten boten, det da friede 
predigt. Nahum 1,15; 

dô diu naht zuo seic, 

ein bote dort über velt steic. 


X 


Dietr. 5957. 


da aber die boten Johannis hingiengen (goth. at galeiþandam 
þan þaim airum). Luc. 7, 24; und die boten giengen hin und 
sagten solchs wider. 1kön. 20, 9; und der bote der hinge- 
gangen war Micha zu rufen. 2chron. 18, 12; da kamen die 
boten gen Gibea zu Saul. 1 Sam. 11,4; aber es kam ein bote 
zu Saul und sprach, eile und kom! 23,27; ehe der bote zu 
im kam. 2kön. 6, 32; und er sandte boten fur im bin, die 
giengen hin, das sie im herberge bestelleten (goth. insandida 
airuns). Luc. 9, 52; Jacob aber schicket boten fur im her. 
1 Mos. 32,3; und Israel sandte boten zu Sihon. 4 Mos. 21, 21; 
da sandte ich boten aus der wüsten von morgenwerts zu Sihon. 
5 Mos. 2, 26; Jephthah aber sandte noch mehr boten zum kö- 
nige. richt. 11,14. noch bis ins 17 jh. schickten sich die deutschen 
fürsten boten, heute couriere, z. b. in einer rechnung des land- 
grafen Moriz von Hessen von 1597 heiszt es: dem boten des 
herzogs von Sachsen, als dessen gemalilin zwei kinder gebo- 
ren; einem boten, der trauben und mandeln von Darmstadt 
gebracht. Rommers hess. gesch. 6, 449. Im spolt sagt man: 
wer hat dir einen boten geschickt? wer hat dich kommen hei- 
szen? er wartet bis man ihm boten schickt, er kommt nicht un- 
eingeladen. zuweilen ist bote nur ein vorausgehender, milge- 
hender, leuchtender wegweiser oder führer, ohne dasz er etwas 
zu melden hat: wir nehmen uns einen boten durch den wald; 
stunden früh auf und nahmen bis zum tage einen boten, der 
ihnen leuchten muste. unw. doct. 180. gerade so bezeichnet 
mouros den geleiter und boten. 

2) ein guter, büser bote kann verstanden werden in bezug 
sowol auf die meldung des entsenders als auf die heimge- 
brachte antwort: du bist uns ein guter, ‚seliger bote; du 
warst heute ein schlimmer bote. David aber sasz zwischen 
zweien thoren, und der wechter gieng aufs dach des thors- 
an der mauren und hub seine augen auf und sahe einen 
man laufen allein und lief und sagts dem künig an. der kö- 
nig aber sprach: ist er alleine, so ist eine gute hotschaft 
in seinem munde, und da derselbige gieng und erzu kam, 
sahe der wechter einen andern man laufen und lief in das 
thor und sprach, sihe ein man leuft alleine. der könig aber 
sprach, der ist auch ein guter bote. 2 Sam. 18, 24—26; ich 
bin zu dir gesand, ein harter bote. 1 kön. 14, 6; 

ott grüesz euch, junkfrau Geut. 

er Pesenstil euch enpeut, 

das ir im den reien heift treten, 

drum hat er euch fleiszig peten, 

und laszt mich nit pöser pot sein. fastn. sp. 582, 21. 
ein guter oder schlechter bote kann aber auch auf die per- 
sönliche fähigkeit des entsendelen gehn, und einen angeneh- 
men, willkommnen oder unangenehmen bezeichen : 


mhd. swer guolen boten sendet, 
sinen vrumen er endet. fw, 6065. 


der bote ist sicher und gewis, richtet sicher aus: ein gwis- 

ser bote. HeELBL. 2, 1509. 7, 970; wann die herren etwas da- 

hin zu berichten hätten, solten sie schaffen, er wolte schon 
Sih isser bote Amu 1934. unto- dach 765, 
heintsch bole . Doten 2,306, 
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er abank j i i 
e, Kleinen einen gewissen boten und überbringer abgeben. unw. doct. 
r- hear. AR 765; so soll der thumherrn gewisser bot mit den engern va- 
v 908 ren. weisth. 1, 714; unter sicherbote verstand man mhd. all- 
= 7 K gemein einen verbürgenden. rechtsalt. 619, vgl. Tit. 170,4. Parz. 
d. 744, 25; wie die külde des schnees zur zeit der ernte, so ist 
e, ein getrewer bote dem, der in gesand hat und erquickt sei- 


nes herrn seele. spr. Sal. 25, 13. gehet hin, ir schnelle bo- 

ten, zum volk! Es. 18, 2. hinter der guten, fliegenden bot- 

schaft kommt oft die böse nachgeschlichen, das heiszt der hin- 

kende bote: der hinkend bot kompt allwegen langsam nach. 

Petr. 100°; so. dörfte villeicht auch wol der erste hinkende 

bot die zu spate reu sein. Simpl. 1, 17; der hinkende bote 
s i Thinken).kömmt nach. Lessing 7, 124. volkskalender, die alle neuig- 
h =‘ to “o: Gpðwek eiten des jahrs zusammenstellen, führen oft den titel eines 
fa‘ 1584) inkenden boten. 

s. 3) die göltlichen, himmlischen boten heiszen bei ULFILAS 
nur aggileis, niemals airjus, wie auch die lat. kirche angeli 
sagte. -die ahd. sprache, so sehr die kirche auf angilä, angili 
drang, war frei genug, daneben auch poton zu verwenden (vgl. 
Run. von RAUNER s. 379), zumal galt das deutsche wort für die 
apostel, welche lange zeit hindurch vorzugsweise die zwölf bo- 
ten genannt werden: der herr hatt auch apostelen, das seind 
zwölf botten, Keısense. s. d. m. 68°; Jesum, Mariam und die 
zwelf botten. ReuchLin augensp. 1; die zween zwölfboten. 
Diocl. 4972 für die beiden apostel. Heı»Lıng sagt abwechselnd 
lieber gotes bot! 7, 337. 395 und lieber engel! 7, 341. 423. 
n Lurner setzt in der bibel nur engel und apostel; wol aber 
d sonst boten, z. b. gott-wil seine prediger und boten unver- 
he acht. 3,437, und so werden auch dem teufel hoten beigelegt: 
e betrachtung, das es seint botten des teufels. KEısers». s. d. m. 
e 68’; also dise botten des teufels die reden mit zweien zun- 
1 gen. das.; wo ich den teufel so frisch und frölich angreife 
e 
a 


aoS co», Ban 


in seinen boten = dienern. 3, LuruEr 476°. Fıscuart häuft oder 
bestimmt näher engelsbotten, wie schon alıd.. der eigenname 
Engilpoto üblich war: die himmlische engelsbotten. Garg. 65". 
die zwölf boten pflegte man bestimmte kanonen- zu benennen. 
Garg. 200°, seltsam aber gebraucht es H. Sacus im sinne von 
schmulz und unrat: 2 

wie hangen dir ins manl die zotten, 

wie hengt dein schurz vol der zwelibotten! I, 512*, 


t 
3 abgeordnele der könige und fürsten hieszen ehmals auch ein- 
t 


fach boten, heule abgesandte, abgeordnete oder botschafter. 

4) bote kann, gleich andern persönlichen wörtern z. b. freund, 

. feind, meister, herr, nachbar, gesell, koch, auch von frauen ge- 

i sagt werden: sie mag nicht sein bgte ma; er schickte seine 
ole 


j frau als boten. Bote gehen, alà iano. 


mhd. nu seht wå dort her reit 
sins wîbes bote, vrou Lûnete. 


ich kiuse bi dem boten wol, 
wie man die vrouwen wern sol. 6067; 


sprach der bote (die jungfrau). Lanz. 4701. 4745; 

den boten er heim sante i 

wider in der meide lant, 4930. 

) 5) bote steht oft, wie andere wörtet, z.. b. bürge, verräter, 

freund u. s. w. auch von sachen: 
nu ist din hant des worden bote. 


sin bevelhen dirre magde bote 
was Gäwan in daz herze sin. 370, 20; 


des si min sælde gein im bote. 416, 4; 
` herrn Laurein wart ein bott gesant (ein pfeil geschossen), 
tn, Rut 3622; Sring 62, 25; ; 


Iw. 3103; 


w CE P n e 


Parz. 266, 18; 


| f 
| Boten uals die Worn brastelent under dem feuer, also das lachen 
Y Panov, ist ein bott der thorheit. KeEIsERSB. $. d. m. 54°; der persön- 
62 a lich gedachte Tod sendet, che er abholt, verschiedne krank- 

2%, heiten als seine boten voraus (myth. s. 807. 813. schimpf und 
ernst cap. 433) und freilich werden auch viele krankheiten 
personificiert; das gebet ist ein guter ausrichtsamer bott. 
Cremius 1,357; die boten von gram lagerten sich auf seiner 
stirne; die morgenröfe ist bote des tages, entbietet der welt 
den tag, daher man von ihr sagte, sie erbietet sich, z. b. 

wie sich die morgenröt erbot. froschm. N4*, 
der morgenstern ist bote, herold des tags, und auch ihn sieht 
man über das gebirge steigen: 


in der dämmrung des morgens den höchsten gipfel erklimmen, 
frühe den boten des tags grüszen, dich, freundlichen stern. 
nun erscheint ihr mir, boten des tags, ihr himmlischen augen 
meiner geliebten, und stets kommt mir die sonne zu früh, 
Görne 1, 373; 


ists nicht genug an diesen flammenden boten, ` A 
die rings herum auf allen bergen leuchten? ScHILLER 547°, 


n ii. 
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ahd. begegnen für zizanium, lolium, avena vacua die dun- 
keln ausdrücke beresboto, meresboto (GrarF 3, 31. 82), churs- 
poto (? churnespoto), Haupt 5, 502°, läge darin bole von 
beere, meer, korn, bote im sinn von begleiter? weil solches 
lolch und trespe unter dem korn wachsen. wahrscheinlicher ist 
boto das ags. boden lolium, ein sonst ahd. nicht vorgefund- 
nes wort. unsern mundarten scheint jede dieser benennungen 
fremd, man müste denn in einem hessischen verzeichnis von 
fruchtgefällen aus dem 16 jh. den ausdruck trespen und berisz 
auf beresboto beziehen dürfen (RommeL 5, 701). 

6) die ahd. sprache zeigt uns viele mit poto zusammenge- 
selzte, zum theil verdunkelle mannsnamen, die sich auf den 
dienst und das geschäft der boten bezogen haben müssen, z. b. 
Antarpoto (Grarr 1, 379, wahrscheinlich mimus, histrio, was 
antarari 1, 311), Hiltipoto, Sigipoto (die.schlacht und sieg ver- 
künden), Mahalpoto (der versamiung ‘ansagt), Tragapoto, Lôn- 
poto (der lohn bringt oder um lohn dient), Wolfpoto (der als 
wolf des sieges glückhaft erscheint), Waltpoto (gewaltbote) u. s. w. 

7) man vgl. beibote, brautbote, briefbote, dienstbote, ding- 
bote, frohnbote, gewaltbote, Jandbote, postbote, schuldbote, 
sendbote, vorbote, waltbote, windelbote, wunnebote und mit 
genitiven gebildet: amtsbote, friedensbote, frühlingsbote, ge- 
richtsbote, glücksbote, kriegsbote, unglücksbote. 

BOTENAMT, n. nuntii munus. 

BOTENBLECH, n. lamella, insigne nuntii: ein ihnen mit 
botenblech und ranzen nachkommender amtsbote. J. P. Tit. 
3, 140; ich machte mich sogleich ins wäldchen und wurde 
erst spät jener botenbleche an den bäumen ansichtig, die 
mir so gut bekannt waren als einem. paling. 1, 65. 

BOTENBROT, n. viaticum nuntio datum. dem boten, wenn er 
geworben, d.i. seines auflrags sich entledigt hatte, wurden von 
dem, an welchen er entsandt war, drei schnitten brots vorgelegt, wie 
den hergang noch im 16 jh. Sısmunn von HERBERSTEIN in der nach- 
richt von seinen gesandischaflen schildert : sagte mein werbung... 
spricht der fürst, Sigmund, du wirst mein brot mit mir essen 

. dann so rueft der fürst dem tischdiener und gibt ime drei 
schnitten prots, die nach lengs geschnitten vor sein (vor ihm) 
etliche lagen, gibt sie dem auf die flache hand, bevilht ime, 
die dem Sigmunden, unsers brueders Maximilian, erwelten 
romischen kaiser und hochsten kunigs pottn zu geben. der 
geet zu mir und spricht laut: Sigmund, der grosz herr Ba- 
silius, kunig und herr aller Reuszen und groszfurst thuet 
dir die gnad und schickt dir das brot von seinem tisch ... 
so nimb ich das brot, legs fur mich nider und neig mich 
gegen dem fürsten und allen andern, die mit mir aufstun- 
den, damit zu danken, alsdann bracht man die speis, etlich 
gebratne schwanen u. s. w. (Kovacnıcas saml. 1, 155. 156). an- 
dern Slaven heiszt der botenlohn kolač, poln. kolaez, d. i. 
kringel, semmel, wie man auch den opferkuchen benannte. 
in der Schweiz empfangen die leichenbitter noch hie und da ein 
stück brot, ein botenbrot. Kırcunorer 66. Ohne zweifel war 
schon der ahd. ausdruck potinpröt, Ducance 5, 56° führt aus 
einer vila S. Wilibaldi die worte an: da mihi panem nuntii, 
soror tua advenit te benigne salutatura. NoTkER ps. 29, 10 ver- 
deutscht praedicare evangelium, die frohe botschaft verkünden 
durch predigön petinbröt, wie die hs. auch in Hartemers ab- 
druck liest. er nahm es wol für pötan pröt, erbeines brot, 
und die lesart ist um so weniger anzufechten, als auch Nib. 


518, 1. 650, 2 Jh. betenprot liest, 1156, 3 A. petenbrot, und Volkut. di 2. Ar. lw, 2204. D. 
noch Wiırsunc Cal. R3’: kompt bald umb das betenbrot und 


fastn. sp. 727, 13 pettenprot steht, vgl. STALDER 1, 144 bätten- 


brot (selbst mättenbrot) trinkgeld, ScHMELLER 1, 223 böttenprot. 
richtiger aber ist botenbröt. 


Alle mhd. stellen zeigen schon die bedeutung einer gabe, die 


dem boten zu theil wird, und oft einer reichen) oder auch übeln, 
ohne den gedanken an brot oder speise; einer suchte dem an- 


dern das botenbrot abzugewinnen und es zuerst zu heischen: 


obe got wil, dir sol geben 
din Dove daz boten bröt. Reinh. 1779; 


unde gif mir dag boden bröt. Roth. 3511; 

gebet mir botenbröt! Gudr, 1289, 1. Nib 18, 2; 
silber und golt swiere was ir botenbröt. (650, 2; 

ir muget mich gerne grüezen und geben botenbröt. 


die boten strichen sêre, in was der reise nöt, 
durch die grözen êre unt durch richiu potenhröt. 1229, 6; 


des emphieng er richez botenbröt. Er. 2886; 
gebent mirz botenhröt! Iw. 2204; 
und iesch vil gröziu botenbröt. Parz, 21,1; 


18 
Somit auf: 


1156, 3; 


heischen boten brst. Aokwert T 
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U~ wan einiu sol gewinnen 
42 ‚an vier küneginnen 
7 daz potenbröt, ir lebet noch. 577, 17; 

wander die botschaft het vernomen 
von ir garzüne Schandalec, 
der was an loufen alsö quec, 
daz er von im daz botenhröt 
enpfie, dä mit er sine nöt 
überwant mit richeit. Wigal. 8933; 
ich sagiu guotiu mare, 
und gebet mir dag botenbhröt. 
Isöt, diu wizgehande 
an Tristanen iesch daz botenbröt. 3381; 


dag botenbröt soltu mir geben. Tünt. Wh. 92°; 

wer daz botenbröt erwürbe? Helmbr. 708; 

daz er in vor daz botenbröt 

wolde erbieten grimmen töl. puss. H. 221, 33; 

der paruch gap im boten bröt dag riche, Tit. 27172, 3; 

sin botenbröt wart smæhe, 

im wart daz houbt benomen zeiner miete. 3746, 2; 

der mære wil ich mich gerne mäzen, 

diu solhiu botenbröt kunnen werben. 

dô gab si in ze botenbrót R 

ein vêhen mantel, was durchsticket mit golde rôt. 
Morolt 1615; 


Urr.\Trist. 1041; 


3747, 3; 


Morolt mit sime swerte 
er im sin houbet abe swanc: 


daz soltu zeinem botenbröte hän. 1645; 
si sagt im daz potenbröt, 
ir sult nimmer haben nöt. Diut. 3, 392. 


Hierzu stimmen auch die nhd. belege, botenbrot steht nicht 
nur für botenlohn, sondern auch für lohn überhaupt, ja einige 
brauchen es im sinne von bolschaflen, wie schon NoTker that: 
da kam einer und wolt das bottenbrot verdienen. KEısErs». 
s. d. m. 29°; da nun die jungfraw disz ersehen, gieng sie 
eilends zur frauwen und begerte bottenbrot, und saget, der 
ritter were wider funden. buch der liebe 389,1; gab dem bot- 
ten ein reiches bottenbrot. 274,1; so wöll sie ime zu bot- 
tenbrot ein hübsch new hembd geben. Görz von Bern. herausg. 
von ZüprL s. 10; als er nu des herzogen vatter solche bot- 
schaft zu wissen thet, ein ehrlich bottenbrot von ihm erlan- 
get. Galmy 357; der tod ist des lebens bottenbrot. Frank 


EL 43o?" 1, 149°; 
7 


m enh, 234 wir schullen han das petenbrot. 


* herr der wirt, nu gebt mir das pettenbrot! fastn. sp. 127, 13; 
ring 32°, 40; 


2 ` ` ach frewlein, gebt mirs potenbrot 
sie A m Zu tme Umd pru pa Du Sdomub 187. ewer edler herr und der ist tot ` 


henga um 6. gi 138 


wull wch auk bottenbret bongan . Ayrır 234 
ferd, gek Vh 


hing 


Jua 


enb! 
Heas V. 2, 2436. 


sofern auf breiter heide. Uurann 208; 


ich hab vierhundert guldin, 
die seind dein bottenbrot. 321; 


min zukunft (ankunft) 
wirt sin ein angnems bottenbrot. trag. Joh. G1; 


o der mir saget, sie wer todt, 
dem geb ich ein gut bottenbrot. 


nun bin ich kommen aus der not, 
bring euch allen das bottenbrot (die botschaft!). I, 536°; 


bringen das allerfrölichst bottenbrot. I. 2, 129°; 
drumb bringt uns bald gut bottenbrot. AYRER 46°; 


H. Sıacus I, 521°; 


andore hie Aal 4 6.630 (31 mollte dessenthalben der gemeinde das botenhrot angewin- 
nen, darum läuft er ganz eilends, damit ihm nicht jemand 
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das botenbrot absteche, nach dem flecken Schilde, schildb. 
cap. 16; ein kreuzer zum bottenbrot verschenken. Garg. 73"; 
®;mir nit des bottenbrots! ich will mich des trinkgelts behel- 
fen. 125°; das bottenbrot verdienen. Heıvıcus 1,26; ein klein 
pottenprot schicken. ELISAB. von ORLEANS 244; 


269 è dem guten boten 
> kein botenbrot? Lessine 2, 330; 


es gibt gut botenbrot, Steffen, wenn du antwort bringst, wie 
man sie gern hört und braucht. Fr. MüLLER 3, 210. Später 
kommt dieser alle, naive ausdruck, den STIELER 246, Frisch 1, 
122° noch anführen, Apeıung natürlich für gemein erklärt, 
ganz ab, und weder Görne noch ScmLLer bedienen sich sei- 
ner. Werann hat auch nni. bodenbrood, boonbrood. 

BOTENBROTEN, nuntiare:. Paulus, der ‚als Saulus die 
kirche verfolget, hat nachmals den glauben gepredigt und 
das evangelium bottenbrotet. Hepron kirchenhist. 245". 

BOTENBROTER, m. nuntius. Scum. 1, 223. 

BOTENBRUNNE, m., an dem sich die fahrenden bolen nie- 
derlassen und laben. mhd. ze Botenbrunnen, ein orlsname bei 
Neipnant MS. 2, 71°, Ben. beitr. 426; heute Pottenbrunn, ein 
östr. dorf unweit sanct Pölten. Chmel net .bi.4,238. 

e cosi ragionando una fontana 

trovoron, dove due fan gran contesa: 


eron corrier con leitere mandati, 
e come micci si son bastonati. Purcı Morg. magg. 2, 41. 
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„He 930 trägt Meta eme- 

BOTENBUCHSE, f. pywis, qua nuntius epistolas condit: 
wir tun uch wissin, daz lantgr. Hermann nu an mittwochin 
ubir unsin bodin rante, der unse bussin drug und brach ime 
di af. Lanpau rilterges. 109 (a. 1371); ein bäpstlicher bott, der 
des bapsts schlüssel auf seiner bottenbüchs füret. bienenk. 
13°, etlich füren judenringlein auf der brust, die andern zwei 
schwerter, die dritten ein crucifix für ein bottenbüchs. 29°; 
die bottenbüchs der verdienstlichen werk. 101°; kompt Jahn, 
hat ein bottenbüxen an und ein spieszlein. Ayker 398". 

BOTENDIENST, m. 

BOTENFAHRT, f. iter nuntii. 

BOTENFRAU, f. mulier epistolas perferens. i 

BOTENGANG, m. incessus nuntii: wie könnte der schwer- 
fällige botengang unserer sprache jene französischen feinhei- 
ten erreichen, die gleich den schwalben vorbeischieszen. Tuüm- 
MEL 6, 151. 

BOTENHERBERGE, f. diversorium. STIELER 165. 

BOTENHUT, m. pileus nuntii : antörfische bottenhüt. Garg. 57°. 

BOTENLAUBE, f. der name einer fränkischen burg, nach 
welcher der bekannte dichter Otto von Botenloube geheiszen 
war, könnte wie hotenbrunne von fahrenden boten ausgegan- 
gen sein, die sich in der laube oder halle zur herberge ein- 
fanden; wenn man nicht lieber beide namen auf einen erbauer 
oder eigner Boto beziehen will: 

ir brechet Botenlouben liechter die steinwant. MS. 1, 23°. 

HE get n. cursus nuntii, wenn einer bote läuft. 
s. botlaufen. Auve 25%, í 

BOTENLAUFER, m nunlius, cursor, eine Veha bil- h 
dung, deren man sich enthalte. Dah, hak Ky read un, | nt 10 

BOTENLOHN, m. viaticum tabellario datum: dem ich solt boten 


Schade} 
3,37. 


botenlohn geben. 2 Sam. 4,10; Cow, v.Wenb. 8.16.95 n- (y: Kn 
ein bot weist weg und steg bottentohr/ Xucokon 2 
zum allernechsten fürt und weg, 


dort wird er müd wie ander lewt, 
der botenlon kompt aus der hewt (wird verschwitzt), 
iedoch bringt in das trünklein hin. 
des hat der wirt den besten gwin, 
einige selzen es neutral: 
so ist mein kus bereits aufs botenlohn bedacht. GÜNTHER 562. 


vgl. den alten namen Lönpoto, Launibodus. “ 
BOTENMANN, m. tabellarius : BOTENMADCHEN, n. 


nu fink durs land, herr bottema, 
mit euer taschen uf und a. Herr 221. 


il 
BOTENMEISTER, m. beamter, der den gerichtsboten vorsteht. Shmi, 
BOTENRECHT, n., was der bote ein recht hat zu verlan- 
gen. mhd. } 

welt ir mir geben boten reht, 

sô daz ir mir niht versaget, 

noch min bet iu missehaget, 

diu dar an muoz ligen, 

so enwirt si iu nibt verswigen, 

ich swige aber, wirt mir verzigen. krone 27832. ] 
BOTENREF, n. corbis tabellarii. STIELER 1496. o 3 
BOTENSCHILD, n. was botenblech. BOTENSEGEL, ‚m. > f 
BOTENSCHUH, m. s. botschuh. POFGE E 
BOTENSPIESZ, m. hasta tabellarii ; 


behilf dich mit deim bottenspiesz, 


H. Sacus I, 531%. 


sen! 


AYRER 40°; 


name einen bottenspiesz auf den nacken und wurde ein bott. 
Schuppius 786; unten hatte ich meines vaters handwerkszeug, 
einen botenspiesz, grabscheit, schaufel sehr sauber ausge- 
schnitzt. Felsenb. 2, 409. 

BOTENSTAB, m. baculus tabellarii, ein wesentliches zeichen 
des boten, wie schon der alte caduceus und das xnouxev 
des herolds lehren: 


mein botemstab ergrünt von frischen zweigen. ScHILLRR 494*, 


BOTENWEG, m. was botengang: einen botenweg thun. 
BOTENWEIB, n. was botenfraŭ. Gürne an Schiller 326. 
BOTIN, f. nuntia, botenfrau. SchLLER 672". bëttin . Spreag I1.2%* 
BOTLAUFEN, s. botenlaufen : 


ein ander, der vor reich gewesn, 
verdorret mehlich. als ein besn, 
und auf das alter ohn verdrusz 
bottlaufen oder bettlen musz. 
Rınswaro tr, Eck, L2 (5). 


BÖTLEIN, n. nuntiolus, vgl. botei: 
mir zilt ein schöne frau zu ir, Ja böttein, du gehst eben 6% 


die schickt ir pötlein drümb zu mir. fastn. sp. 759, 4; 

ötlein, ‚s s ist dein beger? H, S 33" a 
bötlein, sag was ist dein beger? I} Sacus V, 239", 2349 
BÖTLICH, apostolicus: bötlich underwisung, quam scire 


Kasel 
ag 


P 
2,185 
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debet nuntius. voc. praedicantium 1486 B 6; von den böttli- 
chen jüngeren unseres herren. KEISERSB. post. 2, 104. 
BÖTLING, m. vervez, aries castratus, gewöhnlich hammel 
oder schöps.- wird auch geschrieben bötel, böttling, böhtling, 
nach Frisch 1, 123* auch ein verschniltnes pferd, wallach. der 
einfache ausdruck begegnet im schw. bete = gumse, dän. bede, 
von beta, bede verschneiden = altn. beita. es ist also ein 


Schodet niederd. wort und lautete besser betling, hochd. beiszling, was 
3,8 aber nirgends vorkommt. 
; 7 $ BOTMÄSZIG, imperio subjectus: das sol man in pieten, ob 


sie potmäszig sind. OBERLIN 178; Locau 3, zugabe 6 überschreibt 
‘botmäszige weiber folgendes distichon : 

für gott ist nie kein mann gerecht, 

für weibern jederman ein knecht. 

BOTMÄSZIG, adv. solche grosze herrn seind wie ein leib, 
ihr bottmäszig unterworfene aber wie ein schatten. ABR. As. 
CLARA 2, 51. 

BOTMÄSZIGKEIT, f. imperium: die schönheit erstreckt ihre 
botmäszigkeit über alle örter. Burscuky Patm. 303; wenn mir 
dieser unerträglicher schimpf in einem andern gebiet und un- 
ter eines andern fürsten botmäszigkeit widerfahren, so wolte 
ich ihn mit gedult verschmerzet haben. Gaypmus 1, 859; 
kompt einer mit trutzen und nimmt die einkehr bei mir 
gleichsam mit pochen und einer herrischen bottmäszigkeit. 
Simpl. 2,151; ihr könne es vor gott am jüngsten tage nicht 
verantworten, wenn ihr muthwillige knechte und mägde, wel- 
che ihren herrn und frauen nicht ein gut wort geben, son- 
dern ihre eigene kammern mieten und ihre eigene herren 
sein wollen, unter eurer bottmäszigkeit leidet. Schurpıus 341. 
der tod hat die botmäszigkeit aller dinge. Corepans geschicht- 
rede bl. 175 in Konsens lorbeerhain s. 2. 

BOTSCHAFFER, m. legatus, nnl. boodschapper: derselben 
ist zweifels ohne die höchst betrauerliche zeitung von dem 
tödlichen hintritte ihres liebsten zu ohren kommen, und ich 
wolte nicht “gerne ein so unglücklicher botschaffer sein, solche 
f derselben zu hinterbringen. Burschky kanzl. 846: 

BOTSCHAFT, f. nuntius, ahd. „potascaf, potascaft (GRAFF 3, 
81), mhd. boteschaft (Ben. 1, 184°), alts. bodscepi, nnl.. bood- 
schap, ags. bodscipe, altn. bodskapr, dän. budskab. 

oder, selte 1) verkündigung, meldung: eine botschaft bringen, ausrich- 

te 
ogn 


n, werben, thun, schicken, senden, erhalten, empfangen ; 
~und#Mose sandte botschaft aus Kades zu dem könige. 4 Mos. 
20,;f4; er sandte auch botschaft zu Asser. richt. 6, 35; du 
bringest heute keine gute botschaft. 2 Sam. 18, 20; es ist ein 
guter-man und bringt eine gute botschaft. 18, 27; du sen- 
dest deine botschaft in die ferne. Es. 57, 9; so schicket er 
botschaft, wenn jener noch ferne ist (goth. nauhþanuh fairra 
imma; visandin insandjands airu). Luc. 14, 32; schickten bot- 
schaft :nach im (insandid&dun airu afar imma). 19, 14; so 
sind wir nun botschaften an Christus stat (goth. faur Christu 
nu airindom). 2 Cor. 5, 20; die Gibeliner weren gerüst wider 
sie zu streiten und sie möchten botschaft dahin thün, so 
würden sie es innen, das es war was. KEISERS». $. d. m. 67°; 
das wir nit on geheisz botschaft an die frembden werben. 
` Frank weltb. 158°; wolan, schälk treffen den weg bald, brin- 
gen aber selten gut botschaft. bienenk. 232°; das blicket all- 
bereit aus seiner botschaft. pers. baumg. 7,10; 


don Cesar! gute botschaft.harret dein. SCHILLER 494*; 


die botschaft hör ich wol, allein mir fehlt der glaube. 
Görur 12, 45; 


ach, zeigt mir erst den mann, der aus dem dunkeln land 
die frohe botschaft wiederbringet. Gorter 1, 388; 


was soll diese ängstliche einleitung? heraus mit deiner bot- 
schaft! 3, 111; den dritten tag liesz mir Emilie durch einen 
knaben, der mir schon manche botschaft von den schwestern 
gebracht und blumen und früchte dagegen an sie getragen 
hatte, in aller frühe sagen, ich möchte heute ja nicht feh- 
len, Görue 25, 280. ungewöhnlich mit dem gen., statt von 
etwas: mich verlanget, dessen gesundheit botschaft zu erhal- 
ten. Burscaky kanzl. 54; erwündschte botschaft des glückli- 
chen ergehens meines hochg. herrn. 83. 

2) wie das lat. nuntius sowol den boten als seine meldung 
ausdrückt und in den angezognen goth. stellen Luc. 14, 32. 19, 
14 airus mosoßela überseisi; so steht umgekehrt botschaft 
/ auch. persönlich für den boten oder bolschafler: unser der 

botschaften herrn. absch. des reichsreg. von 1501; des königes 
von Poln -botschaft hie, Dantiscus bischof zu Culm, SPALATIN 
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bei Luther 5, 36°; sie heiszen angeli, boten oder botschaft. 
Lutner 5, 337; sie sind unsers herrn gottes botschaften. der 
teufel heiszt auch wol angelus, aber er ist eine böse bot- 
schaft. daselbst; erstlich hat mich herzog Georgen botschaft 
zu Aldenburg verklagt. 6, 20°; er Carol von Miltitz, auch 
deiner heiligkeit botschaft. br. 1, 511; fürsten botschaften, 
praelaten, grafen, herrn und stadt sendboten. landfriede von 
1521. 20, 5; warum trägt ein bott ein büchs oder schilt am 
mantel hangen anderst, als allein dasz man sehe, dasz er 
ein botschaft ist.  Parackısus 1, 908°; Paulus sagt 1 Cor. 4, 
wir sind botschaften an Christi statt, botschaften oder lega- 
ten. da die Corinther der Römer legaten oder botschaften 
verachteten und sie mit kammerlauge begossen, dasz gott 
der herr das nicht ungestraft läszt, wann man lehrer und 
prediger als seine legaten, botschaften und abgesandten ver- 
acht und beschimpft. Scuurpius 196. 

3) botschaft hiesz ehmals auch ein nachfolgendes_ gericht, 
das dem hauptgericht angehängt wurde. weisth. 1,692. 711; 
das ding und die botschaft. 1, 714;  botschaftding. 1, 718; 
dingtagen und botscheften. 1, 730; das dritte ding wirt zu 


mittelmeigen und hat dasselbe ding deheine botschaft. 1, 748. Din 


BOTSCHAFTBRINGER, m: pers. baumg. 2, 15, eine steife 
umschreibung des einfachen bote. nnl. boodschapbrenger. 

BOTSCHAFTDING, n. was botschaft 3. OBERLIN 178. 

BOTSCHAFTER, m. legalus principis: die” persönlichkeit 
des churmainzischen ersten botschafters, barons von Erthal 

. der zweite botschafter, baron von Groschlag war ein wol- 
gebauter, im äuszern bequem aber höchst anständig sich be- 
tragender weltmann. GürnE 24, 289. 

BOTSCHAFTERIN, f. nuntia, legata, nni. boodschapster : 
leide er sein schmerzen zü einer straf, dasz er so ein un- 
glückhaftige botschafterin erwölet hat. Wırsune Cal. Li‘. wird 
heute nur von der gemahlin eines gesandten gesagt. 

BOTSCHAFTSWORT, n. 


o welche botschaftsworte sprichst du, greis! 
STOLBERG 14, 98, 
BOTSCHAFTWEISE, adv. 


Israel uns erwehlet hat 
botschaftweise heraufer, das wir 
gnedig antwort empfahen von dir. 


BOTSCHEFTEN, nuntiare, mandare: 
bieten. OBERLIN 178. 

BOTSCHORE, f. sarcina. Dasyropıus 215". 307°, scheint. den 
bündel eines boten auszudrücken, begegnet aber sonst nirgends. 

BOTSCHUH, m. calceus, cotlhurnus: sol der probst geben 
einen linken bottschuh. weisth. 2, 229; und von dem probst 
belzbotschue und peer helfen heben. urk. von 1469. weisth. 
2, 439; soll der probst jerlich meinem gn. herrn ein linken 
botschuh geben. 3, 773; jedem tumherrn zu s. Adelf alle jar 
einen bottschuh. a. 1484. Oseruis 178; ein spill im sack und 
das meitlin im hus und strow in bottschühen mögen sich 
nit verbergen. Keisersp. post. 3, 61; wenn du botschüh an- 
tregst und dir die füsz warm seind, so haben alle glider 
nutz darvon, wann sie sein alle dester geschickter, wann 
wenn dir die füsz erkalter und kein botschüh anhast, so 
hüstu und bist ungeschickt. brösamlin 35°; ein affenjeger, 
wann er ein affen wil fahen, so nimpt er fier oder fünf par 
buntschüch oder botzschüch mit im und get an das end, da 
die affen sind und thut ein buntschüch an und zücht in wi- 
der aus. drei Marien 23°. s. bosz, böszle, franz. botte und vgl. 
bundschuh.buArschockv - 

BOTT, stupidus, nnl. bot, dumm, plump. wenn FISCHART 
sagt ein botter Holländer. Garg. 127°; den botten Flemming. 
108°; die friesische botten. 238°; so scheint èr dieses un- 
hochdeutsche wort auf die einwohner jener nordwestlichen ge- 
genden, unter welchen es üblich ist, anzuwenden. es ist das 
goth. bauþs. mehr u. ; 

BOTTE, f. labrum, bütte: botten raumen. Garg. 171", 
gewöhnlicher mhd. daz vaz rümen. 

BOTTECH, m. corpus, truncus, ahd. potab (Grarr 3, 85), 
mhd. botech (Ben. 1, 226 ”), bodech äne houbet. En. 315, 19; 
ags. bodig, engl. body, ein uraltes, auch zu dem gal. bodhaig 
stimmendes wort, heule aber ausgestorben : in dieser gegent 
pracht ein kue einen ungestalten wurm, des haubt was grö- 
szer dan ein kalb, sein hals was ob einer ellen lank, der 
bottig sahe hündisch. STEINHÖWELS Esop (1487) 110; 

darum frasz ich den pöttig suesz (des gebratnen vogels). 
meistergesang ms. berol. 87 p. 23; 
18* 


H. Sıcas III. 1, 104°, 
botscheften und ge- 
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etlich noch nit recht todt, den laszt man das angesicht un- 

. verschütt und vergrebt nur den bettich (so). Frank weltb. 184°. 
jetzt in Baiern nur noch für den leib oder unterstock eines 
weiberhemds. Scum. 1, 224. 

BOTTEL, m. was büttel, praeco: welche alle nichts mehr 
wider uns thun, denn das sie den tod und helle dienen, 
als: seine böttel und schergen. Luruer 6, 79°; der geselle und 
bottel hat geld gesucht. br. 3, 403. 

BOTTICH, f. dolium, cupa, ahd. potacha (Grarr 3, 86), mhd. 
boteche (Ben. 1, 227°), bair. bottig. Scum. 1, 224. ein grosses 
holzfasz, zumal in brauereien. 

BÖTTICHER, m. doliarius, 
ger, böttcher. 

BÖTTICHERARBEIT, f. 

BÖTTICHEREI, BÖTTCHEREI, f. officina vietoris. 

BÖTTICHERHOLZ, n. 

BÖTTICHERSCHLÄGEL, m. holzschlägel, 

BÖTTICHERWOCHE, f. die erste woche der messe, in wel- 
cher sonst die bötticher ihre waare ausstellten. 

BOTTICHHERE, f. 

BOTTICHREIF, m. groszer faszreif. 

BÖTTNER, m. was bötticher, wgl. bütte und büttner. 

BOTZ, papae, heute potz geschrieben, ein nie allein er- 
scheinender, immer noch von einem subst. gefolgter ausruf, 
der sich scheinbar von botz = bosz, schlag herleiten liesze, 


vietor, auch geschrieben bötti- 


s Phelan). 2 ‚Bowie z. b. Fıscuart tonnerbotz für donnerschlag Garg. 219°. 270" 
En Robhun 43, pot Tee 


(STIELER 206 botz für bosse) setzt, und donner! selbst einen 
ausruf bildet. doch richtig e wird man botz, wie bocks und 
box (sp. 202. 203) für euphemismus oder parodie von gottes 
nehmen, wozu auch das gleichbedeutige kotz stimmt. in man- 
of formeln tauschen alle diese wörter, z. b. in potz tau- 
ofw Send und kotz tausend, botz blut und kotz blut, in bocks 
NA marter und botz marter, bocks leber und botz leber; auch 
" findet sich das mit bocks oft verbundne verbum schende, blende 
gleichfalls hinter botz. nachfolgende aufsählung der üblich- 
sten formeln wird sich aus büchern des 16 jh. vielfach ergän- 
zen lassen. 
botz angst, wie eben recht, bei dieser farzbüchsen erinnere 
ich mich eben unsers landwüstiers fest und feldgeschützes. 
Garg. 57"; botz laus, botz angst! Tuunneıssens archidosa 65; 


x beim Witara non blut! s. oben sp. 173; 
From 4 92,7 botz ‘bock, heiszt das auf hasen lauszen? Gıruusıus 81; 


botz buszment, wer mir nit frid gbotten. 
Munnens schelmenz. 10°; 


zieh schwür botz darm und auch botz lung. 5°; 


ii bgerst du da? botz biuotigen darm, 
beger das nit, mein tochter, nit, trag. Joh. R2; 


ei dasz dich denn botz degen! Horru. gesellsch. 282; 


aber hotz duft, diese hudler haben die reben nicht gebawet. 
Garg. 204°; botz eilt bar schock! Hayneccıus drei neue com. 


4 63; 


botz fledderwisch, botz bürlebaus, 
es ist warlich fürst Hetzerus, Jon. Römorr Ct; 
ei potz glück! Simpl. 2, 375; potz henker! 
ei dasz dich denn botz flechte! Horrz. gesellsch. 281; 
botz hirn! botz schweisz! Rurrs Adam 477; 


dasz dich botz horn als (1, 229) buben schend! 
ae Gizuusıus 104; 


botz hosenlatz und nestelglimpf! 
es wird alls gredt in ernst und schimpf. 
Ruers Adam 1136; 


botz Hurt Jemi! du redst war. Rurrs Heini, vorsp. 237; 
.) cap. 125; 


yu pA 2, o bot. 
AlE 


das uns botz hür schend! schimpf und ernst (.. 


uf‘ % » das euch botz jammer schend! das. cap. 214; \ 
adk IK. t bot, 
Won gr Quite. Welandu 


botz Koren, wir kommen jetzt zu glück, Ginmusıus 45; 
botz krabaten! eselkönigy 310; 


Zoll, Körein |! PERT ei-potz krös und botz milz! II. Sacus J, 232°; 
Bi ka rk Aa singe? boiz angst, botz krös! T. 3, 675; 
Vas Dul potz. cream 5 Aee! hiá JMe. Aa, aber botz chüwunden, es kost disz el wurd ma eien 
pS k 7% i feinen Abbezeller chnaben. Garg. 110°; wurden. 
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2 a er 167: 


Jul. Zio. 
botz lung, botz leber, wo bin ich Ar 
I. Sıcus ir 3, 61°; 


sihe botz lung, er ist schon da. Munnen schelmenz. h*; 


> kein wunder wers, sammer botz lung, 
das mir vor leid mein herz zersprung. 


Bo leberwürst, ir lieben lüt, 
die erberen wisen ich nit meinen, A2; 


Bote lodi gut Eu, allen. 


Mi i Aet. 4.5 
adh che gang! l hergin 7 


potz wunde — golt wunde, mie 
> Engl. z0ounds | = 4004 wounds. 


z.b. Olhelto |, pr tte 


ul. 
RU 


trag. Joh. L5; 


ZA Ze 
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. Scharwerck- u. Frondienst f, d. würdigen Herrn Abraham, 

Brucker wider die nichtige ete, Ehrenrettung u. Retorsion Bartl 

. Rülichs Lutherischen Clamanten zn Augsburg durch Andream 

de cornu. Ingolst, 1608. 4, M. ein. Holzschn. Luther mit 
Hörnern darst, u. d. Uebersehrift: 

Schaw hüt dich Bartel Flich, bots Glunst, Der ‚Bock 

RN Hörner nieht. umbsunst, 
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botz lung, botz leber, sacrament, 
potz märter, potz herstock (herrgott) wunden, 
das sacrament flucht man bei pfunden, 
dein (Christi) marter, leiden rücken sie dir auf, 
sie fluchen, schweren gottes tauf, 
dein lung, leber, dein heiligs sterben, 
davon sich wol möcht eniferben 
die sonn und mond am firmament, 
das man dein glieder so lesterlich schendt. 
Conran Hase vom lauf der welt (16 jh.); 


potz fut, ich ward gar zeitlich wund. fastn, sp. 387; 


botz lus! womit kumpst, lieber fründ®? Rurrs Adam 4639; potz lak 
botz laus, botz angst! Tuurneısser archid. 65; botz macht! auer: 
wor wolt der hinkend ine damit gethan haben. Garg. 
244} potz macht! Simpl. 2,398; polz Mariä willen. has. A94, ' 


botz marter, thutehch“ Bo bedenken. H. Sacas II. 3,50; \ 23175 
botz marter, wo sol wir hinausz? HI. 3, 71”; 
botz maus, wo kompt ir her so spat? I. 4, 1; 


botz mäusnest, wie müst das zugehn? Fıscuarr bienenk. 160°; 
botz sackermenschenkopf, das ist ein zunselgespenst! Garg. 231° ; 


im herzen, o ich han in gern (den mr 
gar usz ists best, botz morgenstern, trag. Joh. Q5; 


ee dwiber schwigend still, hotz mus, Qari 
ee brech es in zum hindren usz, L3; 


botz münch, botz nonnentröster! Pasquillus 1546. B 1*; 


boiz ofengabel und botz magen ! 
min har mir thut gen himmel ragen. 


botz rinderzan und ochsenhorn, # 
nit einist hett ich darumb zorn. 1200; 


das dich potz omacht schent! Jon. Römorr E8"; 
müsz ich ontrunken sin, botz sägen ? b al V, zayo 
das mirs einkeiner bringen wil. trag. Joh Q5; SOK er) om, ı Ar 
potz schlapperment schänd, haltet bessere ordnung. bauern- ehd 
stands lasterprobe s. 93; potz tausend! heule fast die einzige oz AA 
von diesen formeln übrig gebliebne ; botz AS ae Seo, 202°; ch 
botz treckigen gestank, ból Slt! dam ‚36 Hr beep 
so musz er ubel des engelten. trag. Joh. A2; 5 
aber botz Urbans leiden, was hilfts wann kein Wr hernach > j 
folget? bienenk. 83°; botz Vellu! Waw, dc 


“nw -ei dasz dich all botz Velten! 
OA” wie ist das geld so theur, v; 
A02. und kommt so wunderselten 
an arme leute heur, Horry. gesellsch. 281; V PEH 1270. Sale M. 
ct Vellen l p | 


botz Veltenssucht! eselkönig 310, vgl. Veltins a 1, 1746 ; 
Kanal 


VELE 347°] y 


' botz rehim t | 
Qb. v. Verl N 
BR bat: 


Rurrs Adam 1152; 
Ca» uch 


was ligt dann dran, botz Verden blüt! nr 
der wein ist allen menschen güt. Scukır ne as 


Verden blüt! das sein güte mer. Munnen luth. narr RUE 
botz Verden blut! Garg. 154°; nn Oh nd 5 


botz Färden darm! ervd en lum 


vom für der hell ist mir sọ warm. Röurs nole Volien ye 

botz Verden willen, luogend umm, i a N 
was groszen volks hie zuo uns kumm. a) Joh. B2; = 
botz laus, botz angst, botz Verden krös! bobe 2al 


Tuunneissens archidoza 65; Gotz mof 
potz welt! Be wetter!; ha der potz Iren: Schlampompe , 


tod 7; per hundert Fuuzend Velten: B ve, Mai ; 90 fz 
ei dasz dich denn botz zähren! 
was frag ich denn darnach? wm Aon wer K 
das geld soll mich nit bschweren, Salinde. 16 
will haben gut gemach! Horrm. gesellsch. 282. 
noch andere beispiele dieses ‚botz wurden schon unter alles deo 
(1, 229. 230), aller (1, 220), allers (1, 227) angeführt. die ab- A en? 
sichtliche verdrehung von herrgott in herstock, von Velten in um oi 
Verden, Ferden u. s. w. lassen kaum zweifeln, dass auch botz poy 


aus gotts, ‚einigemal vielleicht aus götze (t, 220) entsprang, 

wie teufel in deuxel, deixel gemildert zu werden pflegte. das shend 

heilige oder büse wort sollte damit geschont, verkleidet und un- 

schädlicher werden; auf ähnlichem grund beruht, dasz die hir- 

ten den wolf nicht so, sondern wul, feind, ungeziefer oder sevb. bó 

hölzing und graubein, den bären goldfusz, groszvater nennen, (föhre v 

worüber Reinnart Lıv—ıyı mehreres gesammelt ist. die Fin- fex I$ 

nen gebrauchen Pekko d. i. Petrus von jedem thier des wal- 

des, bären oder hase. Was uns heute an der allen ausdrucks- % 

weise grob und roh erscheint, gieng gerade aus einem wol-— 

meinenden oder abergläubischen bestreben hervor, die härle val.3, 

und nacktheit kräftiger nimen zu mäszigen oder zu verhüllen. 

die französische sprache hat oder hate ähnliche euphemismen, 

z. b. vertubleu! für vertudieu, goltes macht = botz macht, Cox blo 

und aus diesem vertubleu liesze sich auch botz verden leiten, cov biv 

statt aus botz Velden. vgl. bocks und box. arbl 
BOTZKUGEL, f. was boszkugel: der christen sig steht in P 

still ligen, leiden, und sich wie ein igel an ein botzkugel 


legen (d. i. zusammen kugeln). Frank spr. 1, 52°. 


pote gok und Keim ende l Lessing \, S50. 
Sommer bot. krunde, heo l; 


semn bot. A Dune. 


ars dich > u a \0, 


vi! Darpiak Rab A Adam 457. Aj. i 1o97. ud 


AT 
Auf einam pE Spil a Ar. ky a Bern : 


Sammer boh. NAE Kross ! 


bote tanben marker u. bet Kyte 
SAMMY EN ud l sammu feh kim! 
pel ERS YospeımumA l 


RC Ki | Su 
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BÖTZE, f. was bitze, oben sp. 58, kraut- oder kohlgarten, 
grasgarten, rübenfeld. 
BÖTZEFELD, n. krautfeld, das beste land eines hofguts. 
BOTZEL, s. bützel. 
BÖTZIG, m. in salinen, der abfall an gips, welcher ge- 
Bor brannt und als dünger verwandt wird. 
ZMANN, BOX, was bocks (sp. 202. 203), wofür hier noch einige 


azen- stellen: 
kr Cal u _ pox pauch, das wer ein guter arzt. fastn. sp. 61, 6; 
pore 7a 6 samer pox haut! 73,3; 


pox leichnam! 38,1; 90, 2; 176,4; 

samer pox leichnam! 69,11; 339, 35; 

ATA das dich pox leichnam schend! 73, 13; m 
; ei pox leichnams willen io. 331,5; pox zig wilen P 


box esel, das gebratens ist noch roh mor . 
und schmeckt sehr übel! Arserus 11°; Kat /° 


der eilft kunnt wol box marter schwern. 50; 
auf erdreich kundt er sonst nichts mehr, 


x Ki] ; f dann dasz er schwur box marter sehr. das.; 
EN Ur, der esel sprach, box angst und gnad! 76; 
Ns: enht 123 pox grint, ich mein wir gen nit recht. fastn. sp. 283, 5; 
Aa 0a Dich box samer pox trost! 42, 23; 
“mwil A ar schemde! für angst und schweisz kam rausz getroffen, 
TEU 747 über 2,67- als wer er aus eim ofen gschloffen, 
7 ] XA und sprach, box grind und heilger wund! 
A unden Yala was 8 örn viel wort zu einer stund? Warpıs Es. 4, 76; 
= 'm ’ box marder (l. marter), itzt gedenk ich dron. 
| m. TATAE AxvReR fastn. sp. 8°, 
Innen... BOX, m. heiszt den müllern das zweitheilige holzstück im 


: 


le 83% bodenstein; gehört zu bock 10, und scheint aus dem gen. zum 
nom. geworden. s. boxnagel. 
BOXEN, was baxen (1, 1202): 


zwei gegner sind es, die sich boxen, 
die Arianer und die orthodoxen. Görae 56, 107. 


BOXNAGEL, m. nagel im bock oder bos des bodensteins. 

BÖZE, f. was beete (t, 1245). 

a BRR! ruft der fuhrmann den pferden zu, dasz sie still 
stehen. 

BRABANT, n. Brabantia, mhd. Bräbant (Ben. 1, 231°), bei 
KersersgerG Probant. s. d. m. 24°, gekürzt aus Brächbant, vgl. 
gesch. der d. spr. 593. 

BRABANTER, m. einwohner dieses landes, auch ein dort 
geschlagner thaler. 

BRABÄNTISCH, brabantinus: brabäntische spitzen, dentel- 
les de Bruxelles. manche schreiben brabantisch. 

BRACH, ablaut von brechen. 

BRACH, cultu vacans, incultus, unbebaut, ruhend. steht 
noch nicht bei Dasyp. und Maaren, zuerst bei Heniscu 970, 30, 
dann bei StieLer 231; auch heiszt es bei Freming 293 (291): 

und der prachen erden bauch 

darf der spiesz und degen auch. 
doch scheint dies adj. und adv."schlecht begründet und fehler- 
haft gefolgert aus der häufigen redensart brach liegen, die für 
in brach, in brache liegen steht, wie beichte sitzen für zu 
beichte, u. a. m. kein ahd. adj. prächi, kein mhd. brache 
gelten und bräche, nicht brach hätte nhd. gesagt werden müs- 
sen. hier folgen belege für brach liegen: brach ligende fraw, 
mulier vacans, vidua. Henıscn; mein buckel hat bisher im- 
mer brache gelegen, nun wird er mit ungebranter asche ge- 
dünget werden. causenmacher 144; 


der gute acker musz biszweilen braache liegen, 
damit er sich erholt. Hanmann zur poeterei 229; 


wie soll der garten brache (es steht brage) liegen, 
auf welchem zuckerrosen stehn? GÜNTHER 272; 


nur lasz die felder nicht aus faulheit brache liegen. 423; 


was soll dein schönes feld denn immer brache liegen, 
wo jugend, lust und scherz als lauter rosen stehn? 593; 


die allerbesien kräfte würden braache liegen. 

1 s Brockes $, 310; - 
der eine hat seine frau versäumt, der andere hat sie braache 
liegen lassen. LESSING 2, 433; 


allein das hunderte feld? fällt unser ritter ein, 

das werden sie doch vermutlich nicht allein 

brach liegen lassen wollen. Wiırrann 5, 62; 
ein despot, dessen städte ohne einwohner sind und dessen 
ländereien brach liegen und verwildern. 7, 64; gut wäre mirs, 
wenn ich nun einige wochen brach liegen könnte. WıELAnD 
bei Merck 1, 217; oftmals sind länder vorbereitet und umge- 
pflügt mit schwertern, gedüngt mit blute, und bleiben doch 
brach, weil der geist nicht kommt. J. PauL dämm. 14. s. das 
folgende und brache. i 


o3. wA: 
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BRACH, n. proscissio, cessatio agri, umbrechen und liegen 
lassen des ackers, dann ager incullus, desertus: der glaub ligt 
ietz im brach. ir wissen, wie die buren lond ein feld im brach 
ligen dis jar, das sie nit buwen. Keıseas». brösamlin 91°. 
anderemal steht es weiblich fùr brache: auch sol nieman kein 
frömbdes vich haben. hat aber iemand frömbdes vich, klein 
oder grosz, der sol es weiden in der brach und nicht in dem 
esche. weisth. 1, 33; 


es schien, als ob der wind sucht häuser, thürm und tach, 
und gieng in dessen nur durch eine wüste brach. 
(parea, che per trovar qualche coperto, 
andasse errando in van per un deserto). 
Werpers Ariost 8, Bl. 


BRACHACKER, m. ager vacans cultu, vervactum: brach- 
acker, der nur ein jar umbs ander geseiet wirt. Dasyropıus 
307°; dasz es alle brachäcker verdorren und wol neunzig 
küen hett vergeben mögen. Garg. 104. 

BRACHAMSEL, f. emberiza hortulana. 

BRACHACKERN, n. Scam. 1, 243. s. brachpflügen. 

BRACHBESOMMERUNG, f. 

BRACHDISTEL, f. eryngium campestre, mannstreu, auf brach- 
feld wuchernd. in den weisthümern lautet die formel: wann 
distel und dorn auf dem acker wächst. 

BRACHE, f. proscissio, cessatio agri, ahd. prächa (Graff 
3, 268), mhd. bräche (Ben. 1, 244), nnl. braak, engl. brake, dän. 
brak, franz. friche, gr. verðs: AneLUnNG bestreitet die abkunft von 
brechen, weil er nicht einsieht, dasz der ruhen sollende acker 
gleich nach der ernte umgebrochen und davon benannt wird. dies 
brachen oder erste umbrechen (glebare) unterscheidet sich vom 
pflügen zur saat. in die brache ziehen, zur arbeit des bra- 
chens; die brache ist geschehen; der acker liegt in brache, 
ist umgebrochen und ruhet, est en friche, reste en friche, re- 
tourne en friche. mhd. 

sin bü im niht in bräche lac. MSH. 3, 414". 


daraus das heutige brach liegen. s. brach. dann heiszt brache 
der brach liegende, ruhende acker selbst; 


auf schwarzer brache pflügend. Voss. 


figürlich, auch in der wissenschaft musz zuweilen brache ein- 
treten, und hernach desto frischere fruchtbarkeit. 

BRACHEN, proscindere agrum, ahd. prächön, mhd. bråchen. 
brachen, widerumb graben, repastinare, effringere. Dasyropıus 
307'; braachen, das erdrich bauwen, arare, proscindere, das 
veld erstlich braachen, terram aratris proscindere; braachen 
zum drittenmal, terram vel solum terliare; einen aufgebroche- 
nen acker wider uberzwerch brachen und die schollen bre- 
chen, offringere. Maarer 75°. Lurner schreibt brochen: kanstu 
im dein joch anknüpfen die furchen zu machen, das es hin- 
der dir broche in gründen? Hiob 39,10; pflüget oder brochet 
oder erbeitet auch ein ackerman seinen acker imerdar zur 
saat? Es. 28, 24. reuten, pflügen und brachen. Möser patr. 
ph. 4, 44. auch ein bearbeiten der reben heisst brachen: die 
weinberge sonderlich drei vorneme regung bedürfen, im frü- 
ling das hacken, wann der wein schier blühen soll, das bra- 
chen, rühren oder felgen, und diese drei regung seind karst- 
arbeit. SPANGENBERG lustg. 112. vgl. driebrachen, raubrachen, 
zwiebrachen. 

BRACHER, m. mendicus, s. pracher. 

BRACHFAHRE, f. das.erste, wendefahre das zweite pflügen. 

BRACHFELD, n. was brachacker, ahd. prächfeld intermis- 
sio (Gnarr 3, 516), mhd. brächvelt; trug sie ir weg durch das 
brachfeld. Kırcknor wendunm. 257°; 

hurtiger treibet vom berg der schäfer auf steinigtes brachfeld. 

ZACHARIÄ 2, 62; 
so wie ein päüger sich sehnt zur nachikost, welcher den tag 
urch 


mit zween bräunlichen stieren den pflug hinlenkt auf dem 
brachfeld. Voss Od. 13, 32, 

BRACHFELL, n. tunicula oculorum equi: so werden dem 
ros die augen trüeb, als hetten sie fell und rinnen. ist es 
aber ein maienfell, so werden die augen wolkenfarb, ist es 
ein brachfell, so-werden sie braun, ist es ein herbstfell, so 
ist es rob und gelb. Seurer 174; brachfell sind braun. Pin- 
TER 379. offenbar je nachdem die krankheit im mai, brach- 
monat oder herbst enisprang. 

BRACHFRUCHT, f. im gegensatz zur sommerfrucht. s. 
brachkorn. 

BRACHGRAS, n. auf der brache wachsendes. 

BRACHHENNE, f. charadrius pluvialis. s. brachlerche. 
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283 BRACHHEU — BRACHT 


BRACHHEU, n. heu von brachgras. 

BRACHHUHN, n. was brachhenne. 

BRACHHUT, f. weide, viehhut auf brachland. 

BRACHKÄFER, m. bruchus, scarabaeus solstitialis, nd. 
braksever, juniuskäfer, der im brachmonat fliegt (vgl. maikä- 
fer): du alberner brachkäfer! Weise kl. leute 58. 

BRACHKARST, m. hacke zum brachen des weinbergs. 

BRACHKORN, n. getraide, das auf brachland wächst. 

BRACHLAND, n. brachliegendes land. 

BRACHLERCHE, f. alauda campestris. die lerche sitzt gern 
auf äckern in der furche, vgl. das gedicht von des hundes nöt 
81 (in einer furhstege) und WackernaceLs hübsche deutung von 
lerche, lêracha aus laiswacha, furchenwacherin (Haurr 5,14), 
der doch das ags. läferce, altn. 16a, lafa entgegentritt, 

BRACHMANN, m. kommt als eigenname vor, der mit dem 
indischen brahma nichls zu schaffen hat. 

BRACHMANNCHEN, n. agaricus campestris, weil der schwamm 
im brachland aufschieszt, heiszt auch brachpilz, drieschling. 

BRACHMONAT, m. mensis junius, auch brachot, vgl. gesch. 
d. d. spr. 82—85: 

der brachmonat der hat heiszen glast, fastn. sp. 1416; 
der brachmon und hewmon. H. Sıcus I, 533°; 


im jungen brachmonat. FıschArr groszm. 109. 

BRACHPFLÜGEN, n. aratio vervacli, das volk sagt: reg- 
nets im brachpflügen so viel als eine maus pisst, so musz 
der knecht abspannen, in der anfuhr aber (dem letzten pflü- 
gen vor der saat) darf er nicht eher abspannen, bis er vom 
regen durchnäszt ist. 

BRACHSCHEIN, m. luna prima junii, neumond im juni. 

BRACHSCHLAG, m. brachland. 

BRACHSCHNEPFE, f. scolopaz arquata. 

BRACHSEN, m. cyprinus brama, sonst auch brassen, braxen, 
brächs u. s. w. nnl. brasem. SCHMELLER 1, 250. 

BRACHT, f. proscissio, cessatio, was brache: wann das feld 
heur tregt, so ligt es bisz jar in der bracht, feiret oder tregt 
gar wenig, der boden müsz gerühen, man müsz in nit er- 
schöpfen. Petr. 53°. 

BRACHT, PRACHT, m. später f. fragor, clamor, tumultus, 
strepitus, fastus, lusus, splendor, ein wort das in schreibung, 
geschlecht und bedeutung schwankt. es stammt aus der wur- 
zel brechen (vgl. wachen wacht, siechen sucht), wie fragor 
von frangere, welches frangere dazu noch an brangen, pran- 
gen mahnt, s. hernach unter 5. 

Schon das einfache alln. brak drückt aus fragor, strepitus, 
ebenso das alts. gebrac: burgliudeo gebrac, civium turba. Hel. 
66, 19; das ahd. giprëh (Grarf 3, 267), ags. gebrëc: gebreca 
hlödast. cod. eron. 385, 6. weiter abgeleitet, aber gleichbedeu- 
tig sind alts. brahtm Hel. 128, 6. 146, 23; ags. breahtm, im 
cod. ezon. oft begegnend. 

Der form bracht entspricht sowol ahd- praht (Grarr 3, 269), 
fragor, strepitus, fremitus, als alts. braht: thar ist braht mikil. 
Hel. 138, 21; was thar braht mikil. 151, 4, lärm, geräusch. 
auch mhd. braht ist clamor, strepitus (Ben. 1, 243): 


st (die vögel) huoben aber ir süezen braht. fw. 682; 
der kleinen vogel braht. MS. 1, 192°; 

dä was von klage grözer braht. Wigal. 5228; 
sunder rede und sunder braht. Trist. 313, 8; 

äne schal und äne braht. 380, 13. 


weiblich gesetzt findet sich das wort nur bei Jeroscnin (PrEir- 
FER $. 134). 
Nhd. herscht noch im 16 jh. das m. vor, Luruer wechselt 
mit beiden geschlechlern, später überwiegt das f. bedeutungen : 
1) die alte von lärm und geschrei: 
meins mutes schal und praht. fastn. sp. 1378; 


welch machen grosz geschrei und bracht, 
die lobt man ietz und hat ir acht. Baanr narr. 19, 53; 


nicht lang darnach er das schwein hort 
her gegen im mit groszem pracht 
laufen. Teuerdank 35, 43; 


Tewrdank höret den lautern pracht. 36, 43; 


schlügen sie von stund zü samen 
mit einem übergroszen pracht. 87, 37; 


sie tratent auf dem pflaster, 
hettent ein groszen bracht. Sourau 305; 


horch, wie im ror das vöglin lacht, 

und treiben pracht. arg. 249°, 
wo andere ausgaben bracht schreiben; und ist ein grosz ding 
umb si, ein groszer bracht. Keısers». bilg. 96°, 
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2) hieraus entfaltete sich leicht der sinn von fastus, pompa, 
groszsprecherei, aufwand, zumal in den redensarten bracht 
haben, führen, treiben, die fast noch ausdrücken lärm ma- 
chen: auf ein zeit was einer, der füret groszen bracht und 
het das gut nicht darnach. sch. u. ernst cap. 68: groszen 
bracht het ein edelman mit seinem edlen gestein und rin- 
gen. cap. 220; 

mit edlen gestein treibt mancher bracht, 

seind doch nicht anders als man acht. daselbst; 

dasz zwei dest pas haben iren bracht. fastn. sp. 286, 32; 
er hat zun zıten ein solchen bracht. 833, 24; 

hoffart wirt han allein den bracht. 1028, 12; 

des adels pracht., 1295, 1; 


so müssen wir es gar wol schmieren, 
wöln wir den bracht für auszen füeren. 
Munner schelmenz. 35°; 


und haltend auch allein den bracht. 57; 
gott wolt nit leiden sölchen pracht. Scuwarzens. 106, 2; 


und wird iren pracht nidrigen mit den armen seiner hende. 
Es. 25, 11; und hast dich deine klugheit lassen betriegen in 
deinem pracht. Ez. 28, 17; was hilft uns nu der pracht? 
(vulg. quid nobis profuit superbia?) weish. Sal. 5, 8; so die 
oberkeit nur iren pracht imer gröszer machte. LUTHER 3, 115"; 
man müste ja den pracht einziehen und das ausgeben stop- 
fen. das.; es sol der könig nicht viel pferde bei sich haben 


und ein groszen pracht füren. 3, 129; du denkest, wie du - 


gnug habest und deinen pracht fürest. 5, 414°; deinen pracht 
und stolz auszufüren. 5, 417°; wenn wir ein solche defini- 
tion setzten und sagten, das die kirche were ein solcher 
pracht, wie des bapsts wesen stehet, so möchten wir viel- 
leicht nicht so gar ungnedige richter haben. Jonas bei Luther 
6, 415°; die unterm schein der heiligkeit von gemeinen almo- 
sen in allem pracht und wollust leben, 6, 467°; und wenn 
es ihnen rechter ernst were, der kirche und den armen ge- 
wissen zu helfen und nicht vielmehr ihren pracht und geiz 
zu erhalten. MeLancure. im corp. docir.183; so ist auch ein 
groszer pracht alda. Hurren 5, 250; so er (der prediger) aber 
dem pracht diser welt widerstat, musz er von der welt ver- 
schupft, geschändt und verachtet, ja getödt werden. ZwıncLı 
1, 85; man findt heimlich reiche leut, die in winkeln ein 
rüwig, fein, still ‚leben haben, keinen pracht oder groszen 
brauch. kluge weise reden 65°; das sie ein bischof werden, 
auf das sie nachmals mit zwei oder dreihundert pferd da- 
her können reiten und iren pracht aus den kirchengütern 
volstrecken. Hönıger 268; dann von wegen des unmeszlichen 
brachts der tollen weiber müssen etliche männer verderben 
und ausz haus und hof gehn. Awserus ehbüchl. G 3"; 


dein gute tag in solchem pracht. Arserus fab. s. 29; 
wir achten nichts auf deinen pracht. 33; 
` und fehrt daher mit stolzem pracht. 43»; 
so fürend wir glich groszen bracht. trag. Joh. 101; 
nid, hasz, hoflart und groszen pracht. Rugrs Heini 2850; 


wollet euwerm verheiszen nachkommen und diesem stolzen 
Schotten seinen pracht zerknitschen. Galmy 129; was laszt 
ihr euch bewegen den hohen pracht der hohen schulen? Pa- 
RACELSUS 1, 563°; die hoches prachts reden. Meuissus ps. D 8°; 
der pracht wird fast doll sein. FıschAarr groszm. 105; die gro- 
szen pracht mit ihrem gut treiben. wegkürzer 85; also fleucht 
und steubt aller pracht und ehr der welt dahin. Kırcunor 
wendunm. 375°; so man diesen bapst mit groszem pracht und 
reverenz in einer senften daher getragen. 372"; begraben ohn 
einigen pracht. 414°; und je herlicher der pracht ist, je mehr 


volks herzu lauft. 414°; triben iren pracht, Kotzip. yts 


vermeidet pracht, gottslestrung, neid. 
Rınawauo tr. Eckh. F1"; 

mit unzucht, pracht und kartenspiel. laut. warh. 36; 
alsdan sol sich ihr spot und schimpf, 

und falscher glimpf 
mit ihrem pracht verkürzen. . WECKHERLIN 9; 
hat keinen gröszern Just noch pracht, 
dan wan'er uns, dein volk, beschweret. 35; 
so kom, o herr, die zungen, deren ton 
gehöret wird voll pracht, schimpf und hohn 

nach verdienst auszuscheiden. 44; 
wie köstlich auch in spötlischer andacht 

ihr euszerlicher pracht. 52; 
worzu taug dieser pracht} Orırz 1, 60; 
dann Jupiter der hasset 
der hohen zungen pracht. 1,168; 
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des Crösi geld und gut, des Cäsars glück und pracht. 
FLEMING 34; 


geh, Amphitrite, geh, und sag es deinem manne, | 
asz er die strenge pracht der frechen wellen schilt. 474; 


dein und meine feinde jauchzen! ihrer stolzen geister pracht 
wird die grosze welt zu enge. GRryPHIUS 2, 419; 


hier ist ihr eigner schmuck, hier ist ihr eigner pracht, 
Locau 2, 3, 57; 
wann ich der welt und ihrem pracht hette dienen wollen. 
Zinkcnr. 8, 4.8; 
du forderst keinen pracht der köstlichen banketen, 
Canız 269; 
das allen stolzen pracht 
der erde nichtig hält. WernıKe 105; 


Homer erzählte gleich mit groszem wörterpracht, 
was sie darauf gestickt. WırLann 10, 217; 


Niehen lasz uns vor dem pracht. GöÖKINGK 1, 44. 

das m. reicht also in einzelnen beispielen tief ins 18 jh., doch 
schwankte schon LuTuenr ins f. über: versenke ire -pracht ins ver- 
borgen. Hiob 40, 8; wil ich heimsuchen die frucht des hochmüti- 
gen königes und die pracht seiner hofferligen augen. Es. 10, 12; 
deine pracht (vulg. superbia tua) ist herunter in die helle 
gefaren. 14, 11; auf das er schwechte alle pracht der lustigen 
stad. 23,9; wie grosz meinstu denn, das du seiest mit dei- 
ner pracht und herlichkeit? Es..31, 18; denn die pracht (vulg. 
superbia) des Jordans ist verstöret. Zach. 14,3; und würden 
die braut holen mit groszer pracht. 1 Macc. 9, 37. so auch 
andere: 


nein, solche pracht wil nicht der Römer haupte zimen. 
Gavpuuos 194; 


ich selbsten seine pracht (sein stolz). Locau 2,3, 59; 

wo werde ich aber meinen federbusch und haarlock verkau- 
fen können? er sprach, umb -der freundschaft willen euers 
vaters will ich euch das geld wieder geben, zahlte mir hier- 
auf 18 groschen, und damit übergab ich ihm meine pracht 
(meinen schmuck, staat, worauf ich stolz war). unw. doct. 368. 
man sagt: pracht führen, treiben, zeigen, sehen lassen, auf- 
wand und luxus; an diesem hofe herscht viele pracht, er 
hat sich der pracht ergeben. 

3) dieser zweiten, meistens in dem übeln sinn von pomp 
und hoffart geltenden bedeutung schliesst sich endlich die heu- 
tige gute und edle an, pracht ist uns glanz, leuchten, splen- 
dor, magnificentia, wir sagen die pracht der aufgehenden, 
untergehenden sonne, die stille pracht des mondes am him- 
mel, die pracht der wiese, der blumen, der farben, des früh- 
lings. das er sehen liesze den köstlichen pracht seiner ma- 
jestät. Esther 1, 4; wenn du aus den elfenbeinen pallasten 
daher trittest in deiner schönen pracht. ps. 45, 9; ich wil re- 
den von deiner herlichen schönen pracht und von deinen 
wundern. 145, 5; die ehrliche pracht deines königreichs. 145, 
12; Babel, das schönest unter den königreichen, die herliche 
pracht der Chaldeer. Es. 13,19; wil ich dich zur pracht ewig- 
lich machen und zur freude fur und fur. 60, 15; sahe das 
herliche wesen Simonis und den pracht mit golde und sil- 
ber (vulg. claritatem in auro et argento). 1 Mace. 15, 32; 


wie herlich in der welt ist deines namens pracht. 
WECKUERLIN 25; 

die thier durch ihre forcht erklären, 

wie diese stim voll pracht und kraft, 129; 


verwundernd sich ab solchem wunder, 
dasz ganz von blei ein hagel kom 
mit solchem pracht, macht, kraft und dunder. 346; 


voll pracht ist er, den stolz zu dämpfen, 
voll güt ist er gleich nach dem streit. 442; 


der glieder holder pracht. HaLLER 75; 


und auf diese jugendfülle, 
dieser glieder frohe pracht. Görne 3, 41; 


zeigt, das ist’ eine pracht von einem becher! 
SCHILLER 952°; 


schleicht sie zum garten. doch ist für des morgens pracht 
ihr schmachtend auge noch zu trübe. GOTTER 1, 15; 


die bäume blühen, dasz es eine pracht ist; das grunete und 


taena dasz es eine helle pracht war. Gorru£ur schuldenb. 12.7 


vor viele wörter wird pracht gesetzt, um einen hohen grad 
von glanz und schönheil zu bezeichnen: ein prachtkind, ein 
prachtpferd, prachtband, prachtbau, ein prachtsal, wovon bei- 
spiele unter P folgen sollen. Kant sagt: obgleich die ganze 
pracht der vernunftbehauptungen nur in verbindung mit dem 
empirischen hervorleuchten kann. Kant 2,370; wenn die na- 
turbeschreibung in der ganzen pracht eines groszen systems 
erscheint. 10, 71. 

4) was die pluralform angeht, so kommt sie selten vor. fürs 


2,282. 


E = 
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männliche pracht wäre zu gewarten prächte, wie schaft schäfte, 
ast äste, verdacht verdächte, vom weiblichen hat man gebil- 


det prachten: 
gemäszige trachten, 
vermiedene prachten. Locau 1, 10, 69; 


alles, alles überall 

in der welt ist wie ein schall: 
dann all ihre prachten 

sind, wie wir sie achten. 2,8, 30; 


faltet aus die frischen prachten (: machten) 
ihr des grünen thals juwelen, 
holde blumen, euren flor! Görme 13, 242. 


auf einmal ist er da und ganz im stillen 
erhebt er sich zu allen seinen prachten (: verachten). 
das tagebuch (ungedruckt) stanze 20. 
die analogie ist nach tracht, schlacht, wacht, welche doch mhd. 
trahte slahte wahte lauten und den pl. dem sy. gleich haben. 

5) die erste bedeutung, fragor, ist gut, die zweite, fastus, 
übel, die dritte, splendor, wieder gut. dem ersten braht ent- 
spricht brechen, dem zweiten brangen, dem dritten scheint nahe 
mhd. bröhen leuchten, und doch ist gezeigt worden, wie aus 
dem schall und lärm hoffart und stolz, aus dem stolz glanz 
hervor giengen. verba des schallens und leuchtens mischen 
sich sonst auch. brangen musz sich buchstäblich mit brechen 
berühren; wäre es zugleich verwandt mit bringen, so führt 
dessen praet. brahta, brachte geradezu auf unser bracht, wo- 
von mehr noch unter brangen und bringen. mhd. brehen aber 
reicht an das adj. berht lucidus, das sich in breht (ags. 
beorht in engl. bright) umdreht, wie ahd. peraht, zumal in 
zusammengeselzten namen praht wird, Haduperaht und Hadu- 
praht, ags. breahtm tauscht mit bearhtm. ein bair. lautbräht, 
schweiz. lutbrächt (Scam. 1, 250. Starp. 1, 212) drückt laut, of- 
fenbar, rotbräht rothleuchtend aus. es erscheint also ein tie- 
fer verband der wörter beren, bringen, brehen, brechen, prah- 
len, berht und braht, von dem hier nicht erschöpfend gehan- 
delt werden kann. 

6) was steht unserm bracht in alin. dialect zur seite? da 
er überall TT für HT zeigt (åtta, mättr, nättr— acht, macht, 
nacht), wäre auch brättr anzusetzen, das nicht vorkommt. 
denn brattr arduus, acclivis, schw. brant scheint das ags. 
brant, bront, und unverwandt. später haben die Schweden ihr 
prakt magnificentia, die Dänen pragt, auch die Niederländer 
pracht aus unserm pracht entlehnt. mnl. begegnet nichts davon. 

BRÄCHT, n. clamor, vociferatio, für gebrächt, mhd. ge- 
brehte (Ben.1, 243’), den umlaut rechtfertigt erst die ableitung, 
doch schon Boner 76, 40 verwendet ein männliches brecht 
(:recht), wobei wieder das adj. brecht für bercht eingewirkt 
haben kann. Maarers unterscheidung 319° zwischen pracht m. 
fastus und prächt n. grosz geschrei scheint willkürlich. 

BRACHTE, anomales praet. zu bringen, w. m. s. 

BRACHTEN, ahd. prahtan, fremere, strepere (Grarr’3, 269), 
vgl. perahtan splendescere (3, 210); mhd. brahten, gewöhnlicher 
brehten. nhd. nach den bedeutungen von bracht, 

i) clamare, schreien, toben, bei Maarer 319° prachten crepare. 


in leichtfertigkeit thunt sie (die übeln weiber) brachten. 
Amor E3; 
so ir nun fliszig werdend achten, 
nit schrien, wüten, toben, prachten. 
ans von Rütg osterspiel A 2. 


SCHNELLER 1, 250 gibt aber aus der bairischen mundart die 
noch einfachere bedeulung von sprechen und reden an: man 
und brachtn, mahnen und anreden, er hat durch dolmetschen 
mit em bracht, geredet; das ist war, was ich jetzt prächten 
werde. ArELE gerichtsh. 1, 407, wie auch bracht gerede, ge- 
schwätz, prahlerei ist. man wird ans nni. praat schwalz und 
praaten schwälzen erinnert, welche mni. noch nicht erscheinen, 
noch mehr an eine höhere berührung zwischen brechen und 
sprechen, vgl. 1, 1451 über vereinbarung der begriffe des bre- 
chens und schallens. 

2) superbire, stolzieren, hoffärlig sein: aber die krummen 
seelen in sich selbs gebeugt mit falschem gutdünken und be- 
trieglicher guter meinung prachten auf sich selbs und nicht 
in gott. Luruer 1, 25°. 3,7°; auf das du also nicht auf dich 
noch dein thun, sondern auf deines ligben vaters im himel 
gnade und barmherzigkeit lernest brachten und bochen. 1, 
65°; wo ist er nu? wo ist sein trotzen und prachten? 1, 
535°, 3, 296". br. 2,82; rhümen, prachten, prangen und trotzen. 
3,7; 

£ mobi vatter hat vor grosz fest gmacht 
und in maalziten herlich gbracht. trag. Joh. J5; 


nach hohen digniteten trachten, 
mit breiten roten hüten prachten, Wauvis Es. 4,4; 
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des hoffertigen prachtens, 
des höhnen, schmehen und verachtens. 4, 100; 
junge krieger, alte krieger stärk und mut ist auch ein ding, 
das wie sehr es vor geprachtet, endlich doch auf krücken ging. 
Locau 3, 1, 90; 
dann auf prachten, dann auf kriegen pflegt man alten schatz 
zu wagen. 3, 6, 62; 


damit sie hernach etwas zu panketieren, zu prassen, zu 
prachten ... haben mögen. Simpl. 1, 299. STIELER 1475 hat 
noch prachten für prangen, pralen, im 18 jh. wird es unge- 
bräuchlich. 
3) splendere 
und rubin und smaragden, 
demant und auch sapphir, 
sah man erschimmernd prachten. Teca 13, 156; 
BRÄCHTEN, vociferari, superbire, mhd. brehten (Ben. 1, 
243°). prächten, laut schreien, als ob man allein im ze lo- 
sen hab. MaaLer 319°; brechten, laut schwätzen. Henısch 495, 
22; und ist bischofamt nit eine hohe würde, als sie ietz 
prechtend, sunder ein amt, das on rüw versorgt wil sein. 
ZWINGLI 1, 42. 
BRÄCHTEN für prägen. s. prächt und prächten. 
BRACHTIEREN, PRACHTIEREN, superbire: 


dasz nicht der widersacher zunft, 
die ihre kunst, witz und vernunft 
zu schaden richten, mich verfüren 
und mehr prachtieren. WEcKHERLIN 16; 


über mich prachtieren. 21; 
ein lachender rubin auf ihrem mund prachtieret. 208; 


der dort ein unermeszliches gold verschwendet, nur dichtet 
und liebt und prachtiert. Tieck ges. nov. 7, 47. 

BRACHTIG, PRÄCHTIG, mit und ohne umlaut, magnificus, fa- 
stuosus, elatus, superbus. prächtiger weis, tragice. Dasyp. 395°; 
prachtige und stolze wort, magnifica verba, ampullae, MAALER 
319°; prächtig ufgeblasen wort. Dasyp. 395°; prächtig. nachtmal, 
saliaris coena; brachtig, hochmütig, hochfertig. Basler neues test. 
von 1523; weh der prachtigen kronen der trunkenen. Es. 28, 
1. 3; also bistu ser reich und prechtig worden mitten im 
meer. Ez. 27, 25; durch süsze wort und prachtige rede ver- 
füren sie die unschuldigen herzen. Röm. 16, 18; allen einfel- 
tigen gleubigen, die noch nicht vergift sind mit befleckung 
papistischer lere und prechtiger guter meinung dieser welt. 
Luruer 1, 354°; noch haben sie im den character nicht kön- 
nen nemen mit solcher prachtiger degradation. , das sind die 
rechten prechtigen (so) wort und kreftige wirkunge des teu- 
fels. 6, 94°; wir sind ser hoffertig, stolz und prechtig wider 
den teufel. 8, 159"; ein bischof zu Antiochia, der sehr stolz 
und prechtig gewesen ist. MELANcHTHON im corp. d. chr. 407; 
wüscht er flucks als ein frecher und hoffertiger mann mit 
prechtigen und hoffertigen worten nach seiner gewonheit her- 
für. Kıncnuor wendunm. 49°; sprach mit ruhmsichtigen und 
prechtigen worten. 246°; prediget ein schwäbischer priester 
mit prechtigen worten. 432”; 


derhalb er ist auch stolz und brechtig. H. Sachs III. 2, 220°; 
des wurt Pontus gar stolz und brechtig. III. 2, 249%; 


ir seid eins königs tochter mechtig, , 
an adel hoch, reich, gwaltig, brechtig. III. 2, 247°; 


auch lehn den rucken hinden an, 
als ob du werst ein prächtig man. Scneır grob. M3*; 


dick, aufgeblasen, frech und prächtig. WECKHERLIN 3; 


sie werden durch mein eilend prächtig, 
sie werden durch mein unmacht mächtig. 154; 


du prächtiger tyran in deines leibs pallast. 328; 


der grosze Moscowit hat seine prächtig ohren 
hin gegen ihm geneigt, und in se won aa 
pırz 2, 17; 


ist das der wunderbaum? ist dis das werthe holz, 
darauf wir Christen sein so prächtig und so stolz? 
‚Frening il; 

es gibt städte in Deutschland, wo man unter dem prächtig- 
sten aufwande seine armut zu verbergen sucht. RABENER 4, 
10; wollte seinen republicanischen hasz und die bittersten 
leidenschaften unter dem prächtigen namen eines patrioten 
verbergen. 4,15; die gastfreiheit des fürstlichen beamten setzt 
euch in verwunderung. er ist prächtig. 4, 125; prächtig sein, 
prächtig leben, auf pracht sehen. allmälich, im laufe des 
18 jh., veredelt sich die bedeutung von prächtig, wie die von 
pracht, es drückt zwar noch stolz, aber im sinn von schön, 
glänzend und herlich aus: prächtige kleider, ein prächtiges 
gebäude, ein prächtiges gastmal; ein prächtiger junge; ein 


PRACHTTREIBENY : ohne 
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prächtiges gedicht. Kant 7,381 sagt (unbeholfen): das präch- 
tige will ich das mit einer über einen erhabenen plan ver- 
breiteten schönheit begleitete erhabene nennen, 

BRACHTIG, PRACHTIG, adv.: es stehet herlich und prech- 
tig fur im, und gehet gewaltiglich und frölich zu an seinem 
ort. kchron. 17, 27; du hast gewalt im lande geübt und 
prechtig drinnen gesessen. Hiob 22, 8; du bist schön und 
prechtig geschmückt. ps. 104, 1; denn s. Paul hat so hoch 
und schwer ein kleinen mishrauch der messen bei den Co- 
rinthern, das sie allein prachtig damit umbgiengen, angezo- 
gen. LUTHER 2, 2. wird heute oft verwandt: prächtig geklei- 
det; prächtig eingerichtet; den tannenbaum habe ich präch- 
tig losgeschlagen um drei thaler zu theuer. J. Paur Fi- 
bel 104. k 

BRACHTIGKEIT, PRÄCHTIGKEIT, f. bei Dasvron. 395° ist 
prachtigkeit noch strepitus, prachtigkeit in worten magnilo- 
quentia. bei STIELER 1475 prächtigkeit fastus. heute auszer 
gebrauch. 

BRÄCHTIGLICH, adv. 


ein werk .... das der jahren fräszigkeit mög prächtiglich 
mit der warheit stets unverältlich widerstehen. 
WEcKHERLIN 380. 


BRÄCHTISCH, PRÄCHTISCH, superbus, elatus, luzuriosus : 


der baursman ist so brächtisch gar, : 
als wann er kem vom adel har. Wıckram bilg. 69; 


köstlichkeit und prächtisches wesen. Fıscharr ehz. 74; rulım- 
ratig und geizige under den Spaniern, prächtische und dü- 
ckische under den Italienern. groszm. 137; vor andern viel- 
faltigen gewinnsüchtigen und prächtischen gewerben. Sesız 
feldb. vorr. 2"; etliche prächtische, köstliche weiber. 217; es 
seind vil, die lassen ire bücher mit gold, sammat und an- 
deren köstlichen seidenen tücheren uberziehen und einbin- 
den. dieses ist fürwar auch ein grosze torheit, das einer wil 
die niederträchtige und demütige weisheit gottes in köstlichen 
und prächtischen büchern haben. Hönıcer 4; mit solchen 
zierlichen und prechtischen wotten (gewändern) bekleiden. 
TuurnEIissEr prob. der harnen 36; wa findt man, dasz treflen- 
licher gebew prächtischer gemacht seind dann von Semira- 
mis? archidoxa 3. prachks u unang - Ierth -dd 2A). 
BRACHTLICH, PRACHTLICH, was brachtig: wie Sich da- 
zumal die verordneten und geschickten von Nürnberg so 
brechtlich und stolz mutiglich haben gehalten, das lasz ich 
jetztmals auf im selhs besteen. urk. des Gürz von Bent. a. 
1512;, aber das man armen dürftigen gibt nach Christi ge- 
bot, das elend werk musz solcher prechtlicher belohnung 
beraubt, nur an gottes lohn ihm gnügen lassen. LUTHER 1, 
191°; ja sie sollen dieselbigen zustund öffentlich und precht- 
lich (hier noch manifesto) in gegenwart der geistlichkeit und 
der leien, bei allen und jeden obgenanten penen, verbren- 
nen. 1, 260°; derhalben ists je verdrieszlich, das man die hohe 
geistliche starke köstliche wort so schendlich martert, und 
zeucht sie auf den müszigen, prachtlichen, lustreichen gewalt 
des bapsthums. 1, 423’; welcher geschmuck sei nicht aus- 
wendig in harflechten und umbhang des goldes oder anle- 
gung der kleider, sondern der verborgen mensch des herzen 
in der unverrückligkeit eines sanften und stillen geistes, wel- 
cher für gott prechtlich ist. 2, 355°; daher sein die prachtli- 
chen lobe der gesetzen und natürlichen weisheit entsprun- 
gen. MELAncHTn. annot. Römer verdeutscht 9,19; das dem car- 
dinal alle fursten prächtlich mit viel pferden entgegen gerit- 
ten. Kresz bei Melanchth. 2, 55; und beweist das selb precht- 
lich, statlich und ansehenlich. Merancurte. hauptartikel ver- 
deutscht bl. 16; prächtlich, statlich und ansehenlich. anweis. 
in der h. schr. deutsch von SpaLAtın bl. 23; gwaltig, pracht- 
lich, vil von im selbs haltende. Frank weltb. 46°; das volk 
gastfrei, schlecht und nit brachtlich an kleidung. 63°; träumen 
und fürdichten ein brächtlichen, gewaltigen got. paradoxa 
110°; sein (des Ennius) gedicht was nit mit zu überscharpfen - 
latein aufgezümt und prechtlich geplümt. chron. 109"; grosze 
prächtliche ding. krigbüchl. des frides 220; prächtlich haushal- 
ten. Parackısus chir. schr. 287°; da hat er sich als einen 
könig prächtlich erzeigt. REISZNER Jerus. 2, 89", 
BRACHVOGEL, m. ein vogel, der sich gern auf brache und 
saatfeld hält,|dessen erscheinung regen andeuten soll, daher 
auch regenvogel, regenpfeifer, windvogel, wettervogel gehei- 
szen: den nalurforschern werden damit mehrere vögel bezeichnet, 


1) charadrius apricarius, ackervogel, brachlerche, franz. le 4 


pluvier, regenvogel, das volk nennt ihn auch titchen, dietchen, 


s. Me 
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ein schönes, buntes vöglein. aber auch die wiesenlerche, alauda 
pratensis heiszt zuweilen brachvogel. 

2) tringa squalarola, vanellus griseus, brachamsel, grauer 
kibitz. 

3) scolopax arquata, brachhuhn, giesshuhn, gieszuogel, vgl. 
deutsche mylhol. 1221. 

4) turdus viscivorus, misller, schnärre, schnarrdrossel. 

5) olis tetraz, kleiner trappe, groszer brachvogel. 

alle brachvögel sind eszbar und jagdbar (Döver 1, 50. 3, 95) 
und zumal dem letzten stellen die jäger nach, wahrscheinlich 
er ist gemeint in der vogeler ordnung von 1499 (Mones zeilschr. 
4, 85), wo es heiszt: vasant, velthüner, antvogel, brofogel 
(brachvogel), drittvogel (trittvogel, anas clangula) u. s. w. auch 
Fıscnart unter dem federwildbret vergiszt der prachvögel nicht. 
Garg. 236°; 

der prachvogel tanzt mit der grasmucken. 
H. Sacus 1, 426°. 
geht wol auf den charadrius. 

BRACHWAID, m. waid, der im frühling, oder im brach- 
monat gesät wird? 

BRACHWEIDE, f. weide auf dem brachfeld. 

BRACHWEIN, m. bei Fıscwart Garg. 58° neben ehrwein, 
landwein, traberwein u. s. w. aufgezählt. 

BRACHWURM, m. die larve des brachkäfers. 

BRACHWURZ, f. euphorbia: brachwurz oder wolfsmilch, 
titimallum, esula minor. vocab. 1482 z 6°. 

BRACHZEIT, f. die zeit der brache. 

BRACK, n. rejiculum, ausschusz, was als untauglich in sei- 
ner arl von dem guten ausgeschossen, abgesondert, ausgebrackt 
wird (1,834): ‘es ist nur brack’, ausschusz, von vieh, waaren 
und jeder sache, s. brackschaf, brackvieh, das im herbste 
verkauft oder verschlachtet wird. den kürschnern heiszt die 
geringere waare brack; nach Frisch 1, 124° auch die geringere 
asche (s. bracksbrack). im forstwesen heiszen bracken und 

Ml Kon abständer abgestandne, zu nutzholz untaugende bäume. scheint 
4 M Kol- ursprünglich nd., entweder von breken, braken im sinne von 


| S Shra,ausbrechen, oder mit übergang des W in B aus wraken reji- 


+ 15%, cere, auswerfen abzuleiten, vgl. wrak bei Scnütze 4, 376. nnl. 
wrak, schw. vräk, dän. vrag. 
BRACKE, m. pes, tatze, lat. brachium, it. braccio: uber ein 
kleine weil ein lọw mit: einem kranken pracken oder fusz 
für das loch oder hölen kam. Fronsp. 1, 115. 
BRACKE, m. canis, catulus, ein altes, deutsches, schon frühe 
in die romanischen sprachen eingegangnes wort. GREGOR VON 
Tours in vitis patrum 2, 12: adolescens quidam nomine Brac- 
chio, quod in eorum lingua interpretatur ursi catulus ; hist. 
5,12 meldet er, dasz dieser Bracchio, von geburt ein Thüring 
und einst jäger in diensten herzogs Sigivald als abt des klo- 
sters Menat (in der zweiten hälfte des sechsten jh.) starb. 
hieraus folgt, dasz bracchio, wie sonst welf, das junge der lö- 
wen, bären, wölfe, füchse, hunde bezeichnele, was eben auch 
berwelf hiesz. hracchio schiene nichts als fortbildung von böro 
selbst und wäre gekürzt aus beracchio, böracho, junger bär, 
bärchen, wobei sich ags. bulluca vitulus, engl. bullock, ahd. 
anicho avus, il. avolo, franz. ayeul d. i. groszvälerchen, viel- 
leicht das goth. bröpraha fraterculus anschlagen liesze. gleich 
ag Men welf und dem lat. catulus wäre bracchio auf das junge vieler 
Jr - thiere erstreckt, zulelzt vom sprachgebrauch auf den jungen 
dry rA hund, spielhund, schoszhund, jagdhund eingeschränkt worden, 
Ro y otin vater konnle passend seinen sohn Bracchio, wie Welf nennen. 
- 1232, Hierzu stimmt was SCHNELLER 1, 251 anführt, dasz brack in 
Baiern das männchen gewisser Ihiere, besonders der hunde, im 
gegensatz zu mätz, dem weibchen bezeichnet. der katzenbrack 
ist der kaler. die bewohner des bairischen walds (an der Nab 
und Vilz) machen sich nichts daraus, dem priester, der bei 
der taufe um das geschlecht des kindes frägl, zu antworten, 
“es ist ein matzel oder brackeľ. Hazzı statist. von Baiern 4, 259; 
nimb von einem fuchs, der ein prack sei. SEUTER 100. 

Die ler Frision. 4, 3 hat braceonem parvum, quem barm- 
braccum vocant, d. i. schoszhund. andere stellen über bracco 
bringt Ducance 1, 753". das it. bracco, prov. brac, bracon 
(RavyxovarD 1, 246), altfranz. bracon, heute braque, brachet, 


fùr welche auch Diez s. 66 deutsche wurzel annimmt, gehn 


vorzugsweise auf den jagdkund, spūrhund, und braconnier, 
jäger, wilddieb, bracdnner werstolen jagen leitet sich daher. 


ahd. glossen geben bracho liciscus (GnraFfF 3, 271), mhd. bracke 
‘ist jagdhund und spielhund (Ben. 1, 231°. 232°) und dasz auch 
den Altsachsen hracka geläufig war, erhellt aus Dielrichssaga 


Er 
frou nen brokel. Thes .4Ab RS. 


ein nosal piser Broker 
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cap. 257. 263, wo Bracka (alin. Bracki) den eigennamen eines 
jagdhunds bildet. engl. brach. 


Der nord. sprache selbst fehlt bracki, doch gewährt sie das 


ähnlichlautende racki, canis plautus, odorisequus, das auch im 
finnischen rakki canis minor und schottischen rache (JAMIESON 
1, 261) erscheint, und auf die wurzel reka rak, pellere, agere, 
treiben zurückgeführt werden könnte, vekja spor ist vestigia 
legere. dann würde die vorhin gegebene deutung aus berachio 
wieder wankend und das vorschlagende B in brachio liesze sich 
verstehn birachio von biröchan, goth. birikan. sollte aber ein 
so einfacher name mit der partikel gebildet und nicht umge- 
dreht von racki das wurzelhafle B abgesprungen sein? ohne 
dasz man rikan und reka einzumischen hätte. weder die be- 
deutung des jagenden, noch des spürenden, wilternden hundes 
(man hat auch fragrare verglichen), sondern die des jungen 
thiers scheint die ursprüngliche. 


Heute wird das in mhd. gedichten so oft begegnende bracke 


unter uns wenig gehört. brack ein spilhunt, culpar (?) oder 
frawenhundlein. brack ein pirsprack oder pirshund, melam- 
pus. vocab. 1482 e3"; birsbrack. Mörin 15 und oben s. 40. 
Hesısch 472 erklärt brack jaghund mit langen ohren. vogel- 
hund und bracke, Keısens». bilg. 24°; es beiszt kein brack 
ein breckin. Frank spr. 2, 159°; hat zween hund von einer 
bräckin und einem bracken mit einander aufgezogen. 20; es 
(die mönche) sind die bracken, die auf den polstern ligen 
und pfeifen mit dem hindern. Luruer 5, 153°; 


klug schaut auf den herrn der bracke. Tieck 10, 308. 
BRACKE, m. mala für backe (1, 1063)? die ahd. glossen 


der leibestheile (bei GoLpast2, 89) haben bracchon malae, und - 


Dronses Fulder glossen s. 20 wiederholen malae id est brac- 
chon. Frisen 1, 124 denkt dabei an die hangenden backen 
der leithundelippen, also an bracke hund; SCHMELLER 1, 251 
ans bair. bracket, dickbackig, pausbackig, dickleibig, wozu bei 
Srarver 1, 214 bragg, brack, brackig dick, untersetzt gehalten 
werden musz. doch liegt in diesem brack mehr die vorstellung 
des dicken als der backen. 

Sollte nun in dem gewöhnlichen ahd. mhd. nhd. paccho, 
backe R ausgefallen sein, wie specan für sprecan, speot für 
spreot, wase für wrase u. a. m., so liesze sich zwar die be- 
deutung mala aus brechen, wie mandibulum aus mandere, 
ags. ceace mazilla, engl. cheek aus chew kauen erklären, aber 
hinterbacke und die berührung mit bache perna widerstreben 
seltsam’ auch, dasz kein volksdialect bracke für backe bewahrt. 
wie, wenn selbst backen forrere ein R ausgestoszen hätte und 
unmittelbar zu brägeln und frigere fiele? vgl. braten. 

BRACKE, f. frangibulum, was sonst breche, oder ein andres 
gerät? 

den kelterbaum, die windstang, schraub, weinstand, 

die bracken, düelen, bütt. WECKUERLIN 772, 
Hamann 4, 3, 228 hat die bracken, alleloire, pieces pour alteler, 
ein auf bracke zurückgehender pluralis. 

BRACKEL, m. catulus, bei CasteLLI 92 brächl jagdhund. 

BRACKEN, was ausbracken, ausmerzen. der käufer hal das 
recht, die untauglichen hämmel, schafe zu bracken. 

BRACKENHAUPT, n. heraldisch für hundshaupt. aber auch 
ein kraut, antirrhinum majus, wilder orant heiszt so. Henısch 
373, 16. nach des Anam LonicErus kräuterbuch 190° von der 
gestalt der samenknöpfe, die einem kalbs oder hundskopf glei- 
chen. auch span. cabeza. 

BRACKENHUND, m. spürhund, pleonastisch. 

BRACKENNASE, f. nasus oblusus, hundsnase: mit einer 
eingedrückten plätschichten brackennase (de nariz roma). Har- 
nisch 162. es könnte sonst auch eine feine spürnase anzeigen. 

BRACKENSEIL, n. funis veclorius, seil woran der leithund 
geführt wird. 

BRACKER, m. examinalor mercium, der vich und waare 
brackt. Frisch 1, 124°. 

BRACKGUT, n. merces rejiculae, ausschusz, schlechte waare. 

BRACKHERING, m. ausgesonderter, schlechter hering. 

BRÄCKIN, BRECKIN, f. canicula, ahd. pracchin, mhd. bre- 
ckin, wie hündin häufig ein schellwort: 

du wulfin, preckin, unhuld, pilbitz! fastn. sp. 255, 20; 


zween hund von einer bräckin. Frank 20; ich wolt ihr einest 
zwenzig Bolonier geben haben, dasz sie meinen willen gethan 
hette, aber die breckin wolt der nit nemmen. Boce. 2, 118°; 


wann ich hab die breckin sehr lieb. H. Sacus III. 3, 62°; 
der losen preckin stewre. Rınawaıd laut. warh, 434; 
19 
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da Jason die stück sah von seim kind, welche die preckin 
Medea in der flucht von sich warf. Garg. 196°; da entlief 
ihm weder has noch fuchs, und welchs mehr ist, ward mit 
allen precken und zatzen im ganzen land läufig. 251°; du 
breckin schweig! Czerzos Pieria; ei du breckin! Hewvıcus 1, 
27; ein böse fraw und arge preckin ist der frasz. ALBERTI- 
nus de conviviis 46; ist mir niemand mehr -zuwider als eben 
gegenwärtige bräckin. Simpl. 1, 564; mit einer unzüchtigen 
hreckin vor allen leuten nackend herum gesprungen. Weise 
erzn. 324; manche bröckin (so) erfähret erst am ende, wie 
übel ihr ihr mannerlaufen bekommt. Errners hebamme 63. 

BRACKISCH, corruptus, engl. brackish: mühsam graben sie 
sich brunnen an sandhügeln und meist wird das wasser, wel- 
ches sie einige fusz tief finden, bald brackisch. Gust: VEESEN- 
MAYER die steppen im südosten Russlands. Ulm 1853 s. 53. s. 
brackwasser. 

BRÄCKLEIN, n. catulus, hündlein: denn hie ist es war, 
das ein klein brecklin geschlagen wird dem groszen hund 
zum schrecken. Lurtsen 1, 167°; man soll nemmen drei junge 
hündlein, so pracklen und 15 tag alt seind. SEUTER 25. 

BRACKNÄSIG, resimus. Henıscn 213, 5. s. brackennase. 

BRACKSBRACK, n. res vilissima. bei Frisch 1, 124° von der 
geringsten asche. 

BRACKSCHAF, n. ovis rejieula, ausgesondertes schaf. 

BRACKTOLL, rabiem caninam prae se ferens: ohnmacht- 
rührende, bebende, reiszende, quin und sehnseuche, brack- 
tolle, tummelnde, rennende, stürzenfallende seuche. MESTWERT 
fluchteufel s. 20. 

BRACKVIEH, n. ausgebracktes, bultiges vieh, 

BRACKWAARE, f. ausgemerzte, geringe. 

BRACKWASSER, n. fluszwasser an der mündung, das schon 
durch seewasser verdorben und salzig ist. nnl. brak water. 

BRADELN, blaterare, braudeln, brodeln, plaudern. STALDER 
1, 212. 213, welcher das engl. prattle und prate, nnl. praten, 
schw. prata, dän. prate vergleicht, die vielmehr unserm pras- 
seln nahe stehn, vorhin zu brechten gehalten wurden. bra- 
deln könnte dagegen zum folgenden bradem gehören. vgl. bro- 
deln, brallen. 

BRADEM, m. vapor, ahd. prädam (Gnarr 3, 299), mhd. brå- 
dem (Ben. 1, 232°); bradem, tampf oder swadem, i. e. exha- 
latio oder rauch, der von heiszem wasser geet. vocab. 1482 
e3"; bradem, brodem (wie adem, odem). Henıscn 373, 19; 
bradem, brodem, brudem. Srieter 62. Parz. 171,23 liest stalt 
entseben unde drehen gerade D 

entseben unde bræben, 


welches wichtige, bei Ben. ganz übersehene wort leicht den vor- 
zug verdient hätte. es scheint auf ein ahd. prähan odorari, 
olfacere zu weisen, woraus sich prädam für pråhadam duft, 
dampf, dunst erklärt; sogar verwandtschaft mit ags. brägen, 
engl. brain, fries. brein, nd. bregen cerebrum wäre denkbar. 
nicht anders folgt auch swadern, schwadem aus einem verlor- 
nen suähen, swæhen, nnl. zwaajen, vgl. suëchan fragrare, 
welches lat. wort zu prähan stimmt, aber auch brehen. auszer 
brügen zu beachten ist ags. bræð odor, spirilus, engl. breath. 

Im buch von guter speise cap. 12.14. 22: bedecke den hafen 
und becleibe ez mit teige, daz der bradem iht uz müge; 

er legt sich gar genau hin an, 

liesz kein posen pradem hin ein gan, fastn. sp. 214,1; 
die bauren und hirten lobens (das kraut) gar sehr wider 
alle schädliche luft und bradem. Tarer. 875. s. brodem. 

BRADMEN, vaporare, dünsten, ahd. prädamön (GRAFF 3, 
299), mhd. brädmen; bradmen, timpfen oder swadmen, rie- 
chen als von wasser, vaporare, exhalare. vocab. 1482 e3"; 
pradmen oder timpfen, vaporare. z5. 

BRÄGEL, m. puls, dickgekochte früchle, schweiz. chriesiprä- 
gel, mehlbrei mit kirschen,: heidelbeeren vermengt, von dem fol- 
genden brägeln. bei Scum. 1,256 das breglet, dichgekochle hol- 
lunder oder heidelbeeren. dann abstract für haufe, menge, 
einen brägel voll geben, einen brägel zu essen haben, ein 
gutes mahl. STALDER 1, 214 hat es auch in der bedeutung von 
blatternarben. scheint verwandt mil brei. 

BRÄGELN, frigere, braten, sieden, schmoren, deutlich dem 
lat. ausdruck urverwandt: es bräglet, das wasser siedet, das 
fleisch im kessel brutzelt. bei Scum. 1, 256 hregeln, gelind bra- 
ten oder kochen, brutzeln, ein geräusch machen, wie elwas das 
brät oder aufkochl. das dampflleisch bregelt im tiegel. auch 
röcheln: er bregelt schon, röchelt, rasselt, wird bald sterben. 
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MaArER 319° präglen, so man überbliben fleisch noch einmal 
in heiszem anken kochet, d. h. in.butier aufwärmt; anbrä- 
geln, anbraten, rüsten, auch anbrennen; wenn man einen na- 
bel von einer alten sau prägelt und ein biszchen schwefel 
darunter schmieret. WEISE comöd. 30; obersächs. bräkeln lang- 
sam bralen, transitiv und intransitiv; 

man schindet baum und thier, man prägelt, brennt und röstet 

felt, erz und mumien. GÜNTHER sh. 

Aus der bedeutung des geräusches und rasselns enisprang 
aber die des niederfallens mit geräusch; es bräglet, wenn ha- 
gel auf das dach, auf die bäume fällt, wenn früchte vom baum 
fallen. StaLver1, 213; depfel breglid recht aba, die äpfel fal- 
len nieder. Toser 75. auf das gelöse von menschen ange- 
wandt: luo, wiesi use präglit! sieh wie sie hinaus strömen; 
lueg, wie dlüt üsabreglid, wie die leute hinaus tummeln, stür- 
zen. auch transitiv: er hed öpfel, birre abebrägelt, hat äpfel, 
birnen herabgeworfen. mehr noch unter bregeln. 

BRAGEN, ausbragen, heisst den kürschnern die felle über 
ein scharfes eisen ziehen. wahrscheinlich eins mit braken, 
ausbraken. s. brak. ’ 

BRÄGENDIN, n. paludamentum, lorica. MAaALER 75°; präge- 
din, bilis lorica, doppelpanzer. Henısch 730, 23 aus dem ro- 
manischen brigandina, eine rüstung, deren sich die brigancii, 
brigands, praedatores bedienten. Ducansk 1, 777; allesamt mit 
guten brägendinen, welche man selbiger zeit zu tragen pflegte. 
STETTLER 71. 

BRÄGESIN, n. dasselbe. Maarer 75°; prügesin. Dasrpopıus 
395°; pregeisen. ÅLBERUS. 

BRAHNE, s. brane. 

BRAHNEN, aprum appelere, weidmännisch von der wilden 
sau. engl., .zumal scholt. ist brawn a male swine, a boar 
(Jameson 1, 154) und so könnte brähnen gesagt sein, wie von 
der kuh stieren, von der ziege bocken. doch fehlt die nach- 
weisung von hrähn für eber in unsern mundarten. wahrschein- 
lich ist H bloszes dehnzeichen. 

BRALLE, f. squalor, sordes, scheint zusammengezogen aus 
bradel, brodel, schafbralle, oesypum, immundities haerens in 
velleribus ovium, ungewaschne wolle. MAALER 344 und aus ihm 
STEINBACH 1, 179. STALDER 1, 215 hat den pl. brällen, umher- 
hängende mistknollen am wieh. brodel ist der anklebende, 
ausdünstende schmulz, vgl. aschenbrödel. bei Stauver bralle, 
brälle auch starklönende stimme. s. das folgende. 

BRALLEN, clamare, schweiz. brallen, brällen, heftig schreien, 
franz. brailler. StaLven 1,215; brallen fulminare, invehi, empsig 
auf der kanzel schreien und vermanen. MaaLEr 76°; erbral- 
len, 'percrepare, erschallen. 108°. die volle form scheint wie- 
derum bradeln, brodeln, dunsten, sieden und wir sahen bei 
brägeln ähnlichen übergang aus dem begrif des siedens in den 
des schallens. 

ihr mark in beinen wallet, 

und wiedertebend blut 

in süszem sod erbrallet (== erbrodelt) 

und fürbet herz und mut, Spee trutzn. 66. 
der donnernde kanzelredner ist also der bradelnde, sprudelnde. 
man vergleiche wallan sieden, quellen, sprudeln und wadalön 
fluctuari, vagari, errare = wallön (Grarr 1, 777. 797). aber 
auch unser prahlen musz mit diesem brallen eins und das- 
selbe sein, wie auch nnl. brallen und pralen’ zusammen fal- 
len. im Simpl. 1, 461 erscheinen beide verbunden, wenn es 
heisst: ein anderer pralet und prallet daher. das nähere wird 
auf PR verspart. X 

BRAM, m. spartium, juncus, ginsler, s. brame: 
komm, o komm in unsern kamp, 
da wächst das gras wie bram so lang! 
ANNETTE VON Droste ged., 72. 

BRAM, m. fuligo, sordes, gleichviel mit rahm, ahd. hräm 
= lat. cremor, von cremare, schwarz brennen, vgl. ahd. hrä- 
mac furvus “(Gnarr 2, 511), mhd. räm, welchem hier ein B vor- 
schlägt. bramy ruszfleck hat STALDER 1, 215. s.. hernach bra- 
men und brämseln, brämsen. 

BRAM, n. margo, fimbria, limbus. daher augbram, wind- 
bram (wimper). ScumeLLER 1, 258 für augbraue, windbraue, 
s. brane. dann auch, was brüme, pelzeinfassung: mit einem 
präme. Münsren 741. vgl. gebräm. 

BRAMARBAS, m. homo gloriosus, groszsprecher, prahlhans, 
soll von Horner aufgebracht sein, wenigstens kennen es Srie- 
LER, Steinpach und Frisch noch nicht, auch klingt es ans dän. 
‘bram prahlerei, bramme prahlen. so ein bramarfıar um oi 

sarmatische bramarben. Prerrkı 4, 136, she, 
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BRAMARBASIEREN, magnifice gloriari: der wein bramar- 
basiert aus deinem gehirne. SCHILLER 108°. 

BRAMBEERE, f. rubum, s. brombeere und das folgende. 

BRAME, f. rubus, vepris, ahd. prämo m. und prämä f. 
(Gnarr 3, 304), mhd. bräme (Ben. 1, 232’), nni. braam; ags. 
fortgebildet bremel und brember, engl. bramble. brame be- 
zeichnet aber mehrere rankende und stachlichte sträuche, na- 
mentllich rubus fruticosus und idaeus, woran die brombeeren 
und himbeeren wachsen, dann aber spartium scoparium, bram- 
besen, besenpfrieme, besenkraut und genista, ginster, pfriem- 


i. } ; 
Binan kraut; auch junge hopfenranken heiszen bramen.f überhaupt 
g p 1 
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J. del. wölbegütert. Borscuky Patm. 493; die habicht mit einer ge- 


jedes gesträuch, an dem das gewand hängen bleibt und die 
hände sich kratzen : 


etslicher gröze wunden 


ahte als einer brämen kraz. Wh. 449, 15. 


sollte nicht auch die stechende pfrieme verschiebung desselben 
wortes sein? gerade wie franz. framboise deutlich zurückgeht 
auf nnl. brambezie, bramboos. darum liegen ahd. primma, 
brimma myrica, heide, ginster (Grarr 3, 305), phrimma (3, 367) 
unmiltelbar nahe. mhd. brimme fehlt bei Benecke, steht aber 
Mauritius 1680: 

die rösen und die brimme 

bluoten alle en widerstrit. 
alle diese formen suchen ein ablautendes brömen bram brà- 
mun und daraus ein brimman bram brummun, welche aber 
gleich dem "entsprechenden lat. fremere die vorstellung des tö- 
nens, rauschens, nicht des stechens gewähren, aus der sich 
das kratzen der bramen am leichtesten erklären würde. doch 
die brummende bremse, ahd. prëmo oestrus sticht zugleich und 
wol noch in andern wörtern wird der rrak des schalls 
dem des stichs begegnen. %. die brum tu hopfenvrarku. 

Unsere sprache sollte sich wieder angewöhnen, das einfache 
brame, wie es noch die schweizerische mundart kennt (STALD. 
1, 215), statt der schleppenden zusammensetzung brombeerstrauch, 
brombeerstaude zu verwenden. 

BRAME, f. scapha latior ad vehenda onera, nnl. prame, 
sonst auch prahme geschrieben. vgl. passional K. 445, 37. 

BRÄME, f. margo, fimbria. 1) pelzbesatz, gebräme: 

am vielfärbichten kleid, an viel ungleichen brämen, 

und mancher tracht, kan er dasz sie es sei abnehmen 

Wr conobbe al vestir di color cento, 

atto a liste inequali ed infinite). Werpers Ar. 14, 60 (83); 
jedem was er bedarf, lieben herren, der dame zobel und 
hermelin, dem kavalier etwa fuchskehlen und wampen zur 
bräme. Siegfr. von Lindenb. 3,6; die am ende doch nichts 
anders als nur die bräme auf ihren mänteln waren. Fr. Mür- 
LER 2, 52. 

2) laubholz, das den rand eines waldes, feldes, einer wiese 
säumt, s. brane. 

3) für breme, bremse, oestrus: wenn die bräme sticht. 
Mich. NEANDER elh. vet. 347; darumb verzeicht im die mucken, 
uber jar bringt er brämen. bienenk. 180*. 

BRAMEN, fuliginem inducere, was auch mhd. berämen, be- 
ræmen heiszen könnte. sich bramen und besudlen under dem 
angesicht am eschermitwochen oder auf fasznachttag. Hönı- 
GER 394. wahrscheinlich ist in der 1, 580 ausgehobnen stelle 
omeiss 9* zu lesen berämen sich, statt berümen sich, wie im 
alten druck steht. schweiz. brämen, auch figürlich: er ist 
gehrämt, angelrunken; er hat sich gebrämt, ist übel ange- 
kommen. STALDER 1, 215. 

a. BRÄMEN, praetexere, mhd. brümen (Ben. 1, 238"), verbrämen : 
tt. prämbt mit samat, gfütert mit seidn. Senmerzı hochz. 10°; 
ein kerl, der nur zwei jahr mit aus der fremde bringt 
und seiner mutter geiz auf hut und titul brämet. 
GünrneR 396; 
e maszen auf solche weise auch der schneider den adel auf 
` die kleider bremen und alles edel sein würde, was reich und 


E brämten (aufgeputzten falschen) tauben und leimruten wegzu- 
fangen. HOnBERG 1, 125. mehr unter bremen. 
BRÄMENSCHWIRMIG, furens ut oestri, schwärmend wie 
bremsen: hurnausenstürmig und brämenschwirmig. Garg. sr, 
BRÄMI, n. schweizerisch macula, ein flecklein: nur so zu- 
weilen ganz leise und süferli ein brämi abmachen. GoTtueLr 
bilder und sagen 5, 19. 
BRÄMLING, m. emberiza, eine art goldammern, deren fe- 
dern gelb gebrämt sind. 
BRAMPF, m. vinum adustum, schnaps. 
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BRÄMSE, f. tabanus, oestrus, s. bremse. 

BRAMSEGEL, n. das segel an der bramstänge, nnl. bram- 
zeil, topzeil. 

BRÄMSELN, nach angebranntem riechen, vgl. brenzeln, brän- 
dinzen. 

BRÄMSEN, ustulare, sengen. STALDER 1, 215. 

BRAMSEN, irruere, prosilire: 

der löw liesz sie auf irem wan, 

bis das ein jedes sein gebür 

wolt nemen, da bramst er herfür. Auzerus 25 (16). 
vielleicht bremsen, mit rückumlaut des praet. vielleicht auch 
bramsten? _ 

BRANSTÄNGE, f. em kleiner spilzzulaufender mast, der 
auf der ersten verlängerung des mastes steht, auch der top 
genannt. nni. bramsteng. 

BRÄMUNG, f. verbrämung : 


dasz weiberlist _ 
des Venusgürtels brämung ist. STOLBERG 5, 243. 


BRAND, m. pl. brände, ahd. prant, prenti (Grarr 3, 309), 
mhd. brant, brende (Ben. 1, 253°), nnl. brand, branden, ags. 
engl. brand, altn. brandr, schw. dän. brand. kommt gothisch 
nicht vor. gebildet von brinnan, wie rand (das umronnene, 
umflossene) von rinnan, vielleicht land (das endende, aufhö- 
rende) von linnan. 

1) titio, torris, das brennende stück oder scheit, ein glim- 
mender, fammender, halbverkohlter, gelöschter brand, lösch- 
brand, mlat. brando, franz. brandon :; 


ich lebe als ein erloschen brant, 
so brinnent ander brende. Hartz, erstes büchl. 1692; 


swarz als ein ander brant, Wh. 318, 20; 
ich armer rauchender brand, der vom fewer ist uberblieben. 
LUTHER 3, 514°; 
låt niht die brende vallen üf iwer helmbant. Nib. 2056, 2; 
vil kezzele wart gerüeret, zerfüeret manic brant. 900, 3; 


du muost heizen min phiesel und selbe schürn die brende. 
Gudr. 996, 4; 


bränd schüren ist ein feine art. Murneas narrenb. cap. 35; 

alle brende helfen schüren. Rınswarn tr. Eck. G5*; 
und Simson gieng hin und fieng dreihundert füchse und nam 
brende und keret ie einen schwanz zum andern und thet 
einen brand ie zwischen zween schwenze und zündet die an 
mit fewer. richt. 15, 4; meine gebeine sind verbrant wie ein 
brand. ps. 102, 4; brände schleudern, werfen, schwingen; 
einen brand aus dem feuer ziehen; 


wüst ich mein herz an zeitlich gut gefesselt, 
den brand würf ich hinein mit eigner hand. SCHILLER; 


dasz die lieb ein feuer sei, bleibt daher bekant, 
dasz so viel aus ihrer glut nehmen einen brand. 
Locau 3, zug. 87. i 

dem nachbar darf man einen brand nicht versagen, d.h. soll 
ihm ein brennendes stück holz mittheilen, dasz er sich auch 
ein feuer zünden könne: denn wie man spricht, ein nachbar 
ist dem andern ein brand schuldig. Luruer 3, 147°. 4, 85". 
einer hat freien brand, wenn ihm brennholz umsonst gegeben 
wird; den freien brand aus der mark überlassen. Mösen 1, 
378; ob noch ein gemeiner wald oder moor den brand gibt 
(brennmaterial darreicht). Srüve landyem. 165; daher auch 
prant stips im vocab. 1482 26”. salzig wie ein brand ist 
brennend, beiszend salzig, man sagt, die. brände bei seite 
thun oder legen; sich aus den bränden machen, der gefahr 
entflichen: auch hatte sich der doctor mit der nasen aus den 
brenden gemacht. Kırcnuor wendunm. 121°; um die brände 
schlagen (ob noch funken sprühen) was auf den busch klop- 
fen (ob vögel duraus fliegen) = sich nach elwas umhören; 
einem auf den bränden liegen, ihn nicht aus den augen las- 
sen, was ADELUNG aus brante klaue deuten will, wozu doch 
“auf nicht stimmt. vgl. feuerbrand, höllenbrand. 

2) ensis. das schwert flammt und heiszt brand, wie in der 
edda für schwer benennungen des feuers und lichts gesetzt 
werden: liomi, eldr, logi und namentlich auch brandr. so 
steht auch bei HeusLing 1, 333 brant für schwert und in einer 
östr. maulordnung bei Rauch 2, 108: de duobus gladiis dictis 
brant i denarium, nicht anders galt altfranz. brand oder 
brandon. bekanntlich führte des spanischen helden Cid schwert 
den namen Tizon, d. i. titio. 

3) incendium. ein furchtbarer brand hat die stadt ver- 
heert; auf mord und brand denken; mit raub und brand 
das land verwüsten, wie rauben und brennen; die brände wie- 
derholen sich, ein brand folgt auf den andern; brand umb 
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brand, wunde umb wunde, beule umb beule. 2 Mos. 21, 25; 
sage Eleasar, das er die pfannen aufhebe aus dem brand. 
4 Mos. 16, 37; wenn eine thewrung oder pestilenz oder brand 
im lande sein wird. 1%kön. 8,37; ja man kunde keinen brand 
an inen riechen. Dun. 3, 27; ich rieche brand, es musz ein 
feuer ausgekommen sein; 

die mutter, schlau in liebeshändeln, 

roch bald den brand. Gorrear 1, 153; 
wenn sie sehen werden den rauch von irem brand. offen- 
bar. 18, 9; ist das dort drunten brand, der schein? Görse 
8, 149. 

Man sagt brand stiften, anstiften, anlegen, erwecken, näh- 
ren, ausgieszen; ein haus in brand stoszen. Reınnarn Werth. 
gegenschr. 2, 193; die stadt in brand stellen. Lonıcers Remi- 
gius 337; wie die städte in den brand gesteckt werden. Opırz 
poelerei9; mit was feurwerk er den brand gethan hab. HGO. 51; 

wie er die Griechenschif hat in den brand gesetzt. 
Orırz 1, 224; 
heute ohne artikel, in brand setzen; eilf flecken in hellen 
brand brachten. Serben und Kroaten 20; das feuer im brand 
erhalten; das licht, das feuer musz erst recht in brand kom- 
men; das haus, die stadt geräth in brand, steht in brand; 
das haus stund in hellem brand. Lonıcers Remig. 334; das 
haus sinkt in brand; der brand greift um sich; 
oft reiszt der brand die stärksten balken nieder. 
GÜNTHER 799; 
den brand löschen; man sollte meinen die leute löschten 
einen brand, so ein geschrei ist. bauernst. lasterpr. 184. in 
den feuersprüchen lautet es: 
brand brenne aus und ein! 
brand setze dich nieder! > 
wenn die abgebrannten leute almosen einsammeln um wieder 
aufzubauen, heiszt das: sie betteln auf den brand, gehen auf 
den brand betteln. 

4) novale, ubi silva eradicala et ligna inutilia combusta 
sunt, neubruch, schwende, die stelle wo im wald gereutet und 
gebrannt worden ist: neugereute und brände; du solt sie (die 
hirsche) auch süchen auf den gehäuen, auf den wälden, auf 
den bränden und auf den reuten, Senız 571. auch der zufäl- 
lige waldbrand kann damit gemeint sein. Schm : |, 269. 

5) laesio igni facta, morbus : 

wir haben rechte salb auf diesen brand gefunden. 

Gryputus 1, 145; 

dasz er der schwätzer war, der durch das ganze land 

hat kräuter, theriac und salben für den brand 

den bauern oft verkauft. 2,97 
der heisze brand, gangraena, inflammatio, fieberhitze; brand 
in den därmen, vgl. goth. brinnö, fieber; der brand ist dazu 
geschlagen, inflammatio accessit; brand, der die knochen an- 
greift, knochenfrasz, knochenbrand, caries; der kalte brand, 
sphacelus; ist euch kurze lähmung nicht lieber, als fühlloser, 
sanfter, kalter brand? J. P. nachdämm. 101; der trockne und 
der feuchte brand; der fliegende brand, herzbrand, krankheit 
des rindviehs; kalter brand bei pferden. Seurer 70; der 
schwarze, weisze brand. weidmännisch heiszt der schwarze 
fleck der hirsche zur brunftzeit unter der ‚zunge der brand. 

6) uredo, ustilago, der brand an pflanzen und hbäumen: 
der brand ist im getraide, rubigo (s. flugbrand, staubbrand, 
steinbrand und mutterkorn); die weinstöcke haben den brand 
und man unterscheidet einen rothen, den laubrausch, wobei 
das laub roth wird, von dem schwarzen, der schwarze flecken 
an holz und beeren hervorbringt. 

7) ezustio solis, brand der sonnenhitze, sonnenbrand: 

der sonne belebender brand. Brockes 5, 92; 

nur nicht zu eng die räume, 

ein wenig himmel, etwas grün der bäume 

zum schatten vor der sonne brand. Kari LAPPER. 
8) aestus maris, gewöhnlich die brandung: 


und an dem ufer ruhig mögen mir 
den brand der wellen mit verwundrung schauen. 
ScuiLten 669*. 
9) brand, bildlich auf innere oder äuszere zuslände bezogen : 
dämpfet die brände der irdischen Just! GRYPHIUS ; 
es ist doch ein: geheimer brand 
die liebe zu dem vatterland. Simpl. 1,9; 
er hat einen heimlichen brand von ruhmbegierde im ‚leibe. 
Heınse an Jacobi 2,90; ein brand an meinem herzen seitdem. 
Fr. MüLLER 3, 114; Bastian, der seine augen von dem brande 
der meinigen wegwandte, Tuümweı 3,22; aber wenn der sei- 
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nen brand im kopf hatte, setzte er sich in der abenddäm- 
merung vors haus, fluchte und haselierte da mutterseels al- 
lein. der a. mann im Tockenb. 132; 

sıe müste sich in meinen armen finden, 

dann wär ich ihr in brand und heiszem lieben. 

Tıeck 2, 116; 

der brand eines bürgerkrieges. man sagt auch brand für 
rausch: er hat einen rechten brand, starken rausch. Tos- 
LER 73, wie in jener stelle aus dem a. m. Schm 1,261. 

10) brand, combustio, der leichenbrand, der scheiterhaufe: 
und er starb an bösen krankheiten, und sie machten nicht 
über im einen brand, wie sie seinen vettern gethan hatten. 
2 chron. 21,19. daher auch die strafe des feuerlodes: er solle 
herr Leonharten mit dem brand richten lassen. LUTHER 3, 
4198; bei Adam was der brauch, dasz er- tochter und bruder 
zusammen gab, das ist jetzt nimmer, sondern beim brand 
verbotten. PARACELSUS 2, 226°. 

11) brand, mola, unzeitig abgehende leibesfrucht: es ist ein 
brand von ihr gegangen. STALDER 1, 215; ein ungeformet stück 
fleisch, so zü zeiten in der weiberen bärmuter wachst one 
mannssamen, 76°. gleichsam verbrannte frucht oder gestock- 
les, schwarzes blut. Toster 74. s. brandknolle. 

12) brand, holzblock, armdickes schlageholz von buchen, er- 
len, im gegensalz von reis; vielleicht weil man ihn anbrennt, 
hartbrennt? brände heiszen auch die zwei hölzer im rauch- 
fang, woran man das fleisch hängt. STALDER1, 215. 

13) brand heiszt den feuerwerkern materia incendiaria, ein 
zünder, der so lung brennel, bis eine brandkugel an den rech- 
ten ort kommt, wo sie zünden soll und den brandsatz erreicht. 

14) brand, coctura ollarum, laterum, auch quantum una vice 
in fornace coqui potest. der löpfer sayt, mein brand ist wol 
geraten; der ganze brand ist umgeschlagen, misraten; ich 
verkaufe keinen kalk von diesem brand; der ganze brand 
ziegel ist schon verkauft; wie viel tausend steine sind in 
einem brand?; zwei brände thongeschirres. 

15) brand, coctura vitri, glasbrand, gebranntes glasgemählde, 


s. brente. 
und doch nam er ain prant 
und ging damit zu ainer want, 
darein mit pech ain spiegelglas 
do an die want gepichet was, 
er plies den prant und hielt in daran 
bis es da spiegelglas gewan. 
der spiegel mit dem bech (Gieszener hs. 24") ; 


abt Casper (zu Constanz) liesz einen schönen brand histo- 
rien des alten und neuen bundes machen; der schöne brand 
heiliger geschichten ward von den aufrürischen bauern zer- 
gengt (zertreten, in stücke zerbrochen). 

16) den bergleuten ist brand die reinigung des silbers; dann 
auch ein erz reich an silber und kupfer, ein gemisch von ei- 
senschlacke, kohlen, lehm, das sich beim eisenschmelzen bil- 
det; die grundlage des steinkohlenlagers. auch bei den gold- 
schmieden ist vom brand des silbers die rede: so gibt uns 


das güt zů ersatz ein silberen stück uf siben lot Friburger 


brand und Troyer gewicht. GEszLEn reth. 44°. 

17) brand, das den thieren, namentlich den pferden einge- 
brannte zeichen. Honger 2, 154° handelt vom brand, nasen- 
schlitzen, ohrabschneiden und schweifstutzen der pferde; es 
ist auch sonst eine andere art, ohne feuer (d. h. mit vitriol 
u. dgl.) einen brand zu machen. 2, 155", 

18) brand, der schmulz, der sich beim schieszen im gewehr 
bildet. daher, auf den brand laden, ohne das gewehr zu rei- 
nigen. s. brandschusz. 


BRANDADER, f. 1) vena cruralis, die schenkelader, vena’ 


iliaca, weil man diese beiden adern in der krankheit des 
brandes schlägt. 

2) in der landwirtschaft ein unfruchtbarer fleck auf dem 
acker, wo das getraide keine körner ansetzt und trocknet, s. 
brandfleck und verblühn. 

BRANDALTAR, m. altaria. 

BRANDAPFEL, m. ein schöner hellrother apfel, an dem 
man oft brandflecken wahrnimmt. 

BRANDAST, m. ramus iliacus, ein ast der vena iliaca. 

BRANDAUGE, n. entzündeles auge, augenbrand. 

BRANDBESCHÄDIGT, abgebrannt: bericht wegen brandbe- 
schädigter unterthanen. RABENER 2, 250. s. brandschade. 

BRANDBETTLER, m., der auf brand bettelt, 
BRANDBEULE, f. carbunculus. 
BRANDBLASE, f. pustula adustione orta. 
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BRANDBLATTER, f. bulla venerea. 
E BRANDBLUT, n. eine tödliche krankheit der schweine. 
BRANDBOCK, m. craticula, eiserner rost, auf dem die 
brände liegen, was ahd. prantreita, mlat. andena hiess. vgl. 
bock 10. 
BRANDBOGE, m. boge in der brandmauer. 
BRANDBRACHSE, f. eine art brachsen mit dunkeln schup- 
| pen, die brandflecken gleichen. 
BRANDBRIEF, m. 1) bettelbrief auf erliltnen brand, dann 
: überhaupt dringendes gesuch: bei dem todten bettler fand 
t man einen morgensegen und einen gelben, zerbrochnen, zer- 
knitterten brandbrief. J. P. biogr. bel. 1,169; ich gäbe nicht 
einen dreier für die abschrift seines brandbriefs, und du ge- 
| wis auch nicht. Tutmwer 4, 124. 2) brief, der mit brand 
| droht. brandbriefe einwerfen, ins haus werfen, literis incen- 
d dium minari. 
BRANDBRUCH, m. hernia sphacelosa. 
BRANDBUCHSTAB, m. ein den blechfässern oder auch thie- 
ren eingebrennter buchstab. 
BRANDDROHUNG, f. was brandbrief 2. 
BRANDEINRICHTUNG, f. 
BRANDEISEN, n. cauterium. voc. 1482 zT. 
BRANDEIMER, m. was feuereimer. 
BRÄNDELN, ustionem redolere. Scum. 1, 262. 
BRANDEN, ad scopulos allidi, von den meereswellen: die 
see brandet; 
wo, nach leiserem spiel der sanften welle (al. weste), 


wogen branden, dasz dumpf das felsgestad kracht, 
KLOPSTOCK 2, 48; 


die welle brandet donnernd an den kiel der stadt. 
StouLgeng 15, 102; 


we 


f seht hin, 
wies brandet, wie es wogt und wirbel zieht 
und alle wasser aufrührt in der tiefe. SCHILLER 518°; 


das wogt und brandet wie die hole see. 
Untanns Ludwig 81; 


wenn jugendlich des zornes wogen branden, PLATEN 58; 

an die breterne schifswand, 

wo mein träumendes haupt liegt, 

branden die wellen, Heine ged. 328. 
dies wort, welches ApeLung noch nicht aufnimmt, obschon er 
brandung hat, scheint dem nnl. branden = brennen nachgeahmt, 
also aestuare bedeulend. 

BRANDER, m. navis incendiaria, franz. brülot, scheint wie- 
der nach dem nnl. brander eingeführt; Stieren hat das wort 
noch nicht, wol aber Frıscu (spec. lex. 489) und ADELUNG. man 
nennt auch so den zünder der bombe. figürlich, als die grä- 
fin bei seiner schwester war, versucht er sein mit einem ge- 
äder von zündstricken gefülltes herz als einen guten brander 
auf ihres zuzutreiben. J. P. Tit. 1, 411. schweiz. von einem 
$ bösen weib: sie ist ein rechter brander. TOBLER 74". 

BRANDERDE, _f. terra sive pulvis, ubi purificalio argenti 
in fodinis fil. m. maulojje 890- 
3 BRANDERHAKE, m. 
r í BRÄNDERN, ustionem redolere. 
BRANDERZ, n. reichhaltiges kupfererz, auch kupferbrand ge- 
| nannt. 
4 BRANDESSIG, m., ein essig, der sich in den meilern aus 
verkohltem holz entwickelt. 
l BRANDEULE, f. striz stridula. 
BRANDFACKEL, f. fax. die brandfackel schleudern, löschen, 
r BRANDFEIER, f. supplicatio ob incendii memoriam instituta. 
3 BRANDFELL, n. unguis ex ambustione. 
BRANDFEST, was feuerfest: brandfeste mauer. 
BRANDFIEBER, n. fieber, das beim brand eintritt. 
$ ; BRANDFINKE, m. fringilla flammea. 
BRANDFLECK, m. 1) macula inusta. 
. 3) anzeige des kalten brands. 2 
BRANDFLECKIG, macula inusta notatus, rubigine corruptus. 
è BRANDFUCHS, m. 1) ein fuchs mit schwarzen füszen, oh- 
ren und schwanz, auch schwarzer spilze an der rule, im ge- 


; gensatz zum birkfuchs, vgl. blume 13: 
drittens hält er (der schwanz) in dem lauf 
oft den schnellsten brandfuchs auf. Hacenonn 2, 32.7 


2) studentisch, ein fuchs im zweiten semester. 
3) ein pferd mit dunkelrothem haar. 
- BRANDGANS, f. anser fuscus. 
BRANDGASSE, f. ein schmaler raum zwischen den häusern, 
i das feuer abzuhalten, sonst auch schlippe, feuerschlippe ge- 
nannt. auch im lager der kleine zwischenraum hinter den 


- 


2) was brandader 2. 


zellen der gemeinen. 


stoszenden häusern. 
rungsgesellschaft. 
brandglock wider die ketzer anziehen. bienenk. 194^ SPEE 


tugendb. 602. 


reiszen der gebäude. 


heilige ketzer sagen? bienenk. 92". 


zu stecken. 


eingebrennt ist. 


die protea conifera. 


sol im hör obrister profandmeister und darzu prandhuldiger 
sein. 
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BRANDGEBIRGE, n. vulcan. Burschkv Palm. 719. 
BRANDGEIER, m. falco aeruginosus. 

BRANDGELB, rufus. 

BRANDGERUCH, m. odor incendii. 

BRANDGIEBEL, m. mauer der giebelseite an zusammen- 


BRANDGILDE, f. besser als das ungeschickte brandversiche- 


BRANDGLOCKE, f. campana incendiaria, feuerglocke: die 


BRANDHABER, m. avena sterilis, haber, in dem der brand ist. 
BRANDHAKE, m. harpago incendiarius, feuerhake zum ein- 


BRANDHÄARZ, n., das bei der holzverkohlung abflieszt. 
BRANDHAUFE, m. im feld aufgesetzter düngerhaufe. 
BRANDHEILIG, ustione sunctus: was wöllen dann die brand- 


brandstöite : be ihrer haim uuaja von er 
Gramdhaute. pol-stook4. | a 


BRANDHEISZ, brennheisz: brandheisze suppe. Perus 28. 
BRANDHEMDE, n. getränkles segelluch, um schiffe in brand 


BRANDHERING, m. hering aus tonnen, welchen ein zeichen 


BRANDHERR, m. curator incendii, aufsichler beim brand. 
BRANDHIRSCH, m. hirsch mit dunkelbrauner brust. 
BRANDHOLZ, n. was brennholz. so heiszt auch ein baum, 


BRANDHORN, n. murex saxatilis. 
BRANDHUHN, n. was rauchhuhn. 
BRANDHULDIGER, m. was brandmeister: der Freiberger 


Caumer Max. s. 292. 

BRANDHÜLFE, f. auxilium incendio orlo praestandum. STÜVE 
landgemeinden 163. 

BRANDHURE, f. prostibulum stigmate notatum. STIELER $34. 

BRANDICHT, ustionem redolens: brandichter geruch, brand- 
geruch; dem brandigten gestanke nachgehen. Leipz. avant. 1, 
38. auch für brandig: wann die vögel brandicht werden, das 
gefider an flügeln und schwänzen abstoszen, dasz sie kaum 
fliegen können. Honsere 2, 689". 

BRANDIG, rubigine, uredine laesus: brandiges korn, bran- : r 
dige wunde, brandiges Neisch. a wurde are hroka gledu - de pa pe AR Du miye 

BRÄNDINZEN, ustionem redolere, brenzeln. PoısÖjahrbü- Sf; 54, hra igitzen gamak, 


cher 5, 82. Peri a a 5, 


BRANDJAHR, n. jahr in dem viele brände stattfanden. 5 t : r 
BRANDKASSE, f. aerarium damno incendiis faclo pensando. gleich dev brandgen abee Hamlet 3,4 
like a mldeawd eat. 


BRANDKNOLLE, m. dyslochia, was brand 11. 

BRANDKORN, n. frumentum carbuneulo perditum: ich pla- 
get euch mit dürrer zeit und mit brandkorn. Amos 4, 9; denn 
ich plagt euch mit dürre, brandkorn und hagel. Haggai 2, 18. 
heiszt sonst mutterkorn, mehlmutter, hungerkorn, krähenkorn, 
auch blosz der brand. 

BRANDKRAUT, n. herba scelerata, quae risum movel. 

BRANDKUGEL, f. globulus incendiarius. 

BRANDLATTICH, m. huflattich, weil er brandwunden heilt. 

BRANDLE, m. orbis saltatorius, hoflanz. s$. branle. 

BRANDLE, f. combustio, was sonst brändlein : aber die nase 
bleibt ja am alten orte stehen? ‘die soll dir der henker an 
der brandle mit einem scheit holz abstoszen’. Weise betr. be- 
trug. 19. vgl. brändli. 

BRANDLEDER, n. was unter der schuhsohle liegt. Topuer 74°. 

BRANDLEGUNG, f. concitatio incendii: das feuer ist durch 
brandlegung entstanden, angelegt worden. 

BRÄNDLEIN, n. diminutiv von brand, bair. brantl: einem 
ein brändlein schüren, verdrusz, unheil- bereiten. Scam. 1, 261. 
auch die schwarze grasmücke, curruca fusca, heiszl brändlein. 
vgl. brändli. 

BRANDLEITER, f. scala major incendiaria. 

BRANDLER, m. was abbrändler: anschlag, 
der ort (daselbst) behaust zu machen. CameLs Maxim. s. 359. 

BRÄNDLI, n. satyrium nigrum, auch brennli, eine köstlich 
duftende unansehnliche alpenblume, entweder danach oder von 
ihrer schwarzbraunen farbe genannt. Ixen (Mongs anz. 8, 391) 
meint sie heisze eigentlich gerbrändli, von einem heiligen Ger- 
brand. ihr romanischer name ist valser, valdser. Hexısch 499 
hat brendlin, kreusblume, palma Christi minor. %Alyrennkrmuk 

BRANDLOCH, n. loch in der brandmauer, in der brandkugel. 

BRANDMAL, n. nota ignis, stigma, labes: wenn sich iemands 
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an der haut am fewr brennet und das brandmal rötlicht oder 
weisz ist. 3 Mos. 13, 24 fl.; die so in gleisnerei lügenredner 
sind und brandmal in irem gewissen haben. 1 Tim. 4,2; das 
pfaffitetisch merkzeichen noch brandmal nit hat. bienenk. 136° ; 
dann wan sie schlechts ein plat tragen, welches der charac- 
ter, der nachtruck und das brandmal des würdigen priester- 
thums ist. 156°; brennesseln, von welchen man nicht bald 
unbeklecket oder ohne brandmal kommet. mägdelob 31; ihrem 
vornehmen hause durch die verächtliche allianz mit einem 
reichen bürger ein nachtheiliges brandmal anzuhängen. ehe 
eines mannes 160; 

wenn sie sahen den mordenden krieg, des menschengeschlechtes 
brandmal alle jahrhunderte durch. Krorstock Mess. 18, 807; 


auf uns, die noch nicht wusten, der krieg, 
sei das zischendste, tiefste brandmal. der menschheit. 
werke 2, 39; 
seht ihr 


das brandmal nicht an seiner stirne? gott 
hat ihn gezeichnet. SCHILLER 301*, 


BRANDMALEN, notis compungere, brandmarken : oder fand 
er, dasz sie giftige verleumdungen enthielten, die ehre eines 
unschuldigen nächsten zu brandmalen ? Lessine 3, 276; wenn 
sie nicht mit den zeichen des schlimmen geschmacks gebrand- 
malet werden wollen. Wigan 36, 308 ; 


. hat dich des allmächtigen donner 
nicht genug an dieser erhobnen stirne gebrandmalt? 


Mess. 2, 684; 


‚gestorben ist noch lebend, 
wes stirn die schande brandmalt, Tirck 1, 52. 


vgl. bebrandmalen. 

BRANDMARK, n., auch m. was brandmal, nnl. brandmerk : 
staubbesen und brandmark geben. Pierot 3, 11; schandzeichen, 
brandmark. Kant 10,202; nur tod kann das brandmark der 
sünde an meiner stirn auslöschen. Leisewırz Jul. v. Tar. 5, 6; 
euer lob ist brandmark und in eurem tadel ruht innre 
selbstgrüsze. Wacners kindermörderin s. 46; er glaubte, dasz 
er hiedurch allen universitäten einen brandmark geben würde. 
Hıpper, 1, 58. 

BRANDMARKE, f. dasselbe: das ganze stück hat mir im- 
mer wie eine galante brandmarke der gesunden vernunft, der 
liebe, der geschichte geschienen.. Herner bei Merck 1, 3. 

BRANDMARKEN, was brandmalen: mit einem so. abscheu- 
lichen schandflecke brandmarken. Lessing 1, 143; 

auf den tag des gerichts mit wunden der seele gebrandmarkt. 

Mess. 4, 581; 

wie die hand des gerichts ihm seine u gebtanihaki; 
wir danken dem verfasser für die gute art, womit er eine 
gattung moralischer giftmischer hat brandmarken wollen. Götne 
33, 54; mit dem eisen deiner mutter, der schande, gebrand- 
markt. Fa. MüLLER 3, 266; sie entweiher den ehrwürdigsten 
der namen, sie brandmarken ihn. Gorrer 3, 89; ein wort 
brandmarken, d.h. mit einem zeichen, dasz es nicht echt sei, 
versehen. Huco civ. mag. 4, 141; ein fasz brandmarken. 

BRANDMAUER, f. murus incendiarius, feuerfeste wandmauer. 
figürlich, eine brandmauer oder ein ofenschirm ihrer in sich 
selber zurück brennenden freiheitslohe. J. P. Hesp. 4, 96; 
die junge dame hatte die alte zum schilderhaus oder zur 
brandmauer ihrer freundschaftlichen gefühle verbraucht. Ka- 
tzenberger 3, 27. 

BRANDMEISE, f. parus mazimus, an hals und brust schwarz 
gestreift, 

BRANDMEISLEIN, n. ein rotbrüstlin oder ein brantmeis- 
lin, wenn sie in dem leim gefangen werden und in der stu- 
ben sitzen zü mudern, und lond sich fahen, das ist ein zei- 
chen des todes; wenn sie aber die lüt Niehen und von eim 
ort zů dem andern Niegen, das ist ein zeichen, das sie ferr 
von dem tod seind. Keısersn. brösamlin 11“, i 

BRANDMEISTER, m. exactor incendiarius, brandherr, der 
zur leitung des abbrennens einer ortschaft befehligte kriegs- 
mann; item der brandmeister hat ohne erlaubnis seiner ober- 
keit keinen oder niemands zu brandschätzen noch zu bren- 
nen. Fronsp. 1, 68°; rottmeister, wachtmeister, proviandmei- 
ster, profosz, brandmeister bestellet und angenommen. Kırcı- 
Nor disc. mil. 53; brandmeister hat den namen daher, dasz er 
vom kriegsfürsten bestellet und verordnet worden, alle ge- 
wonnene stätte, flecken, dörfer und höfe, so sich mit ange- 
botner brandschatzung nit lösen wöllen, in brand zu stecken, 
ahma. 
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BRANDNARBE, f. was brandileck. 

BRANDNARBIG, maculis inustis notatus: brandnarbige gal- 
genschwengel, Gurg. 47", 

BRANDOPFER, n. holocaustum, sehr oft im alten testa- 
ment, z. b. Noah opfert brandopfer auf dem altar. Mos. 8, 20; 
nein, der traulichkeit brandopfer eniweih 
üppiger frevel nie! Voss 3, 25. 

BRANDOPFERN, zum brandopfer bringen: mit weirauch 
brandopferen. bienenk. 168". 

BRANDORDNUNG, f. mandatum incendiarium. 

BRANDORT, m. bustum. STIELER 1395. 

BRANDOTTER, f. vipera. 

BRANDPFAL, m. palus rogalis: iedoch musz dannoch dis 
war pleiben, dasz sie ketzer sind und stinken schon nach 
dem feur und den brandpfälen. bienenk. 9°; man schickt sie 
gleich zu sanct Brando fort. 62*; 

wer bis zum brandpfal gott getreue. Grypmıus 1, 163. 

BRANDPFEIL, m. malleolus incendiarius hamatus, zündku- 
/gel mit haken, die man anwirft: dasz das gebäu nicht mit 
brandpfeilen angeschossen werden könnte. HeıLmanns Thucy- 
dides 269; wie die elephanten mit brandpfeilen wild gemacht 
worden. Niepunr 3, 591; ein schauer von brandpfeilen mit werg 
und theer und widerhaken auf die elephanten geworfen. 3, 609. 

BRANDPFLASTER, n. brandsalbe. 

BRANDPREDIGT, f. sermo pro concione ob incendium ha- 
bitus. 

BRANDPROBE, f. mica argenti probatoria, ausgeschlagnes 
stück, um zu sehen, ob das silber recht gebrannt ist. s. brand- 
silber. 

BRANDQUALM, m. vapor incendii: brandqualm im hause 
verkündend. GüTHE 46, 52. 

BRANDREGEN, m. pluvia rorans, quae rubiginis causa esse 
creditur. 

BRANDREITE, craticula, ahd. prantreita, .andeda, andela 
(Ducance 1, 250°), GnarF 2, 48L; mhd. brantreite; brandreidt 
laedarium. voc. 1482 e3"; brantreide. Mones zeitschr. 3, 255; 
die brandrait sampt seim knechtlein.. Fıscuarr groszm. 39; 
zinnine brandreiten (als zierrat getragen). Paikan. 1,130. spä- 
ter stirbt dies alte wort aus. 

BRANDRIG, was brandicht. 

BRANDROHRE, f. röhre zum entzünden der bombe. 

BRANDROSE, f. entzündlicher rothlauf. 

BRANDROST, m. crates, rost zum rösten des erzes. 

BRANDROTH, feuerroth, brennroth: haare brandroth. Scar- 
LER 182°, ; 

BRANDRUFE, m. scabies ex ustione orta, brandschorf: so 
ist ferner von nöten, das man die brandrufen, so aus dem 
etzen und brennen folgen, zum allerersten ablege, losmache und 
herausbringe. wenn der brandrufen ganz und gar heraus ist. 
Barrısch 174. rufe ist das ahd. hruf, hriubi (Gnarr 4, 1155), 
schweiz. rüfe (STALDER 2, 289). 

BRANDRUTE, f. ferrum quod ligna ardentia sustinet, brand- 
bock. much eine atk wünsiheivute . ung. Dod. A., 

BRANDSALBE, f. unguentum membra adusta sanans. 

BRANDSATZ, m. materia, qua globus incendiarius impletur. 

BRANDSCHADE, m. ambustio, brandverletzung, brandwunde, 
vgl. schade == wunde: grüner koriander heilt brandschaden ; 
der einen brandschaden hat == ustus. dann auch damnum 
incendio illatum. 

BRANDSCHATZ, m. was brandschatzung : 


sie glauben auch an Jesum Crist, 
daz brantschaz ganz nit sünd ist. Hätzl, 286°, 


BRANDSCHATZEN, eigentlich ad redimenda ab incendio 
aedificia cogere, brand und raub in kriegszeiten erlassen und 
dafür geld auflegen: stadt und land wurde gebrandschatzt; 
solches lusthaus dasz es möchte unverwüstet und stehen 
bleiben, brandschatzt ers für eine grosze summa gelts. Kırch- 
nor wendunm, 218°. dann überhaupt stark in anspruch neh- 
men: Verrina brandschatzt meine freundschaft. ScuiLLER 179%, 

BRANDSCHATZER, m. qui imponit tributum. 

BRANDSCHATZUNG, f. ezaclio tributi sub incendii- com- 
minatione : 

er hat verderbet beide land 

ein grosze brandschatzung gemahnt. SoLTAu38L; 
beneben dasz er auch brandschatzungen angericht. bienenk. 
211°; hette ich auch die hrandschatzung von dir nicht ge- 
nommen. Kırcunor wendunm. 218°; stätte, schlösser und fe- 
stung, so sich mit angebottener brandschatzung nit lösen wol- 
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len, in brand stecken. Kırcnnor mil. disc. 120; die brand- 
schatzung legen. Miricurus schrapteufel T1. 
. BRANDSCHIEFER, m. schiefer in steinkohlenlagern. 
BRANDSCHIF, n. navis incendiaria, brander : 
weil wir zu dem streit gerüst 
und die brandschif gefertigt sein. Avrer 41^. 

BRANDSCHLAG, m. heiszt den feuerwerkern eine mit zünd- 
stoffen gefüllte röhre. 

BRANDSCHLANGE, f. brandotier, schwarzröthlich von farbe. 

BRANDSCHMALZ, n: schmalz, in dem schon einmal gebacken 
wurde. 

BRANDSCHORF, m. was brandrufe, 

BRANDSCHÜRER, m. incendiarius, brandstifler: die neue 
heuchlersect und brandschirer (es ist die rede von den Jesui- 
ten). bienenk. 192". 

BRANDSCHUSZ, m. schuss aus schmulzigem gewehr. s. 
brand 18. 

BRANDSCHUTT. m. rudus ex incendio. 

BRANDSCHWANZ, m. diabolus: das ir euch nit furcht für 
dem grimm des brandschwanzes, der noch ein wenig raucht. 
Lurnenrs br. 2, 221. 

BRANDSCHWARZ, ater, kohlschwarz, wie ausgebrannte kohle: 
wirt einer’ geschossen in das herz, so get im brantschwarz 
blůt darusz. Gersporr 45; denn die haar, so erst bei einem 
halben jahr gewachsen, sahen ganz falb, was aber älter war, 
brandschwarz. Simpl. 2,10; mit seinen obgleich brandschwar- 
zen augen eines lieblichen anblicks. 3, 336; tag wars noch 
ein wenig, jetzt brandschwarz die nacht. Gortneır schuldenb. 283. 

BRANDSCHWÄRZE, f. den ärzlen die schwarze farbe der 
vom brand angegriffenen theile. 

BRANDSEULE, f. columna rogi. Burscusy Palm. 57. Srie- 
LER 1693. 

BRANDSILBER, n. argentum purificalum : ausz dem brand- 
silber schlegt der guardein wider ein prob, damit man wis- 
sen könne, was dem blicksilber abgangen. Marnesıus 150". 
das brandsilber beschicken heiszt ihm kupfer zusetzen, vgl. | 
beschicken 1, 1566. 

BRANDSOHLE, f. solea calceorum interior, s. brandleder. 
man sagt: er geht auf den brandsohlen, calceis incedit de- 
trilis, ist arm. Aufgerinene brandsohlew. uuw. ðv. 46. 

BRANDSONNTAG, m. dies focorum, franz. dimanche des 
brandons, funkensonntag: auch dir, mein lieber leser, möge 
das pfingstfest irgend einen brandsonntag oder eine marter- 
woche deines lebens versüszet haben. J. P. Hesp. 3, 262; den 
courtag, d. b. den brandsonntag ihrer freiheit. 2, 171; so er- 
leben und feiern wir auch einige brandsonntage des staats, 
wir orgeln weniger, läuten mehr, wenn nemlich ein fürst 
stirbt. dämm. 78. 

BRANDSPITZEN nennt man die groben wollhaare an den 
füszen der schafe, die gemeinlich sehr verfärbi und spröde, 
also zu besseren stoffen untauglich sind. 


OR, BRANDSTATT, BRANDSTÄTTE, f. 1) domus, focus, herd- 


slätte, feuerstätte: und hat mit dreiszigtausent man die prant- 
statt verhalten (den platz behauptet). SCHERTLINS br. 26; 

wie der eulen nachtgewohnte brut | 

von der zerstörten brandstalt, wo sie lang 

mit :altverjährtem eigenthum genistel, 

auffliegt in düsterm schwarm. SCHILLER 500*, 


2) area incendii: 


Hai i ich will ; 

Pranie an Jet ihn nützen diesen abend, dasz nach mir 

| at. Ran kein pllanzer mehr in zehen menschenaltern 
08. auf dieser brandstatt ernten soll. 305°; 
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alle brandstätten seiner hofnungen. J. P. Hesp. 2,105; als es 
um die brandstätte der niedergebrannten sonne weit umher 
rauchte wie blut. vg. brunst 
BRANDSTEIL, m. palus rogalis, schw. stegel, dän. steile: 
daselbst soll mein herr haben ein rad, ein galgen und ein 
brandsteil. weisth. 2, 318. 
BRANDSTEIN, m. later coctus, backslein. 
stein, brennslein. 
BRANDSTELLE, f. was brandstätte: auf der wüsten brand- 
stelle ein haus errichten. Annın kronenw.1, 21. 4 
BRANDSTEUER, f. stips iis conferenda, qui incendiis bona 
sua amiserunt. STIELER 2153. Brandes shure. Mer 
BRANDSTICKECHT, incendio suffocatus : meinen diese brand- 
stickechte ketzer, wir wissen der welt lauf nicht ? bienenk. 14°, 
BRANDSTIFTER, m. incendiarius. 
2 BRANDSTIFTUNG, f. incendium, feweranlegung. 
BRANDSTOCK, m. palus rogi, rogus: die h. kirch kan 


auch für bern- 


Men. belv. 3%. 
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einen man an einen brandstock oder an galgen bringen. 
bienenk. 34°. 

BRANDSTRAFE, f. poena incendii. 

BRANDSTÜCK, n. massa argenti purificali, so viel silber 
als auf einmal vom silberbrenner auf die feine gebrennt wird. 

BRANDSUPPE, f. jus calidum, wol decoclum cerevisiae, 
warmbier: er wolt ihn morgen frühe zur brandsuppe fres- 
sen. PHILAND. 2, 725. 

BRANDTEIG, m. mehlspeise. Scum. 1, 262. 

BRANDTHÜR, f. janua incendiaria, eiserne thür an gewölben. 


BRANDUNG, f. aestus maris, nnl. branding: wie 
doch halt, da ist es (das schiflein) wieder! kräfliglich 
arbeitet sich der wackre durch die brandung, 
ScuitLLer 515°; 


des meeres wildste brandung. Rückert 158; 
weil die ministerin durch keine woge und brandung schnel- 
ler aufwallungen weich und locker auszuspülen war. J. P. 
Tit. 3, 75. d 

BRANDUNGLÜCK, n. calamitas incendii. 

BRANDVERSICHERUNG, f. 

BRANDVERSICHERUNGSANSTALT, f. 

BRANDVERZEICHNET, stigmate notatus, gebrandmarkt : noch 
streben diese brandverzeichnete 'blindenleiter uns zu betrie- 
gen. LUTHER 1, 411". 

BRANDVOGEL, m. larus niger, die schwarze seeschwalbe, 
nach Scum. 1, 262 rothkehlchen. in anderm sinn beobachteten die 
römischen auguren eine avis incendiaria, die feuersbrunst anzeigle. 

BRANDWACHE, f. 1) vigilia incendiis cavendis, fewerwache. 
2) navis speculatoria auf den flolten. 3) vigilia castrensis. 

BRANDWAGEN, m. currus incendiarius : als man sich an- 
fangs zu dieser brandschatzung nicht verstehen wollen, ist 
der brandwagen durch den sonderbar bestellten generalbrand- 
meister vorigen abends uf das mark zu Nidda geführet, die 
lunten angezündet und schon alles zum brand angestellt ge- 
wesen. kurze erzehlung etlicher durch die isenburgische, mans- 
feldische und halberstadische soldaten in fürstl. hessendarm- 
stadischen territorio verübter erschröcklicher und abschewlicher 
grausamkeiten. (Marpurg 1623) s. 16. 

BRANDWAIZEN, m. triticum rubigine laesum. 

BRANDWASSER, n. den branntweinbrennern, was bei der 
ersten destillation übergeht, und bei der zweiten brannlwein 
wird, lauer, lauter, laulerwasser. 

BRANDWUNDE, f. was brandschade. figürlich, unverdiente 
brandwunden der chre. J. P. komet 2, 137. 

BRANDWURM, m. turia infernalis, tollwurm. 

BRANDWUT, f. krankheit der rinder, die böse slaupe, das 
hinfallen. 

BRANDZEICHEN, n. was brandmal, brandmark: wöllen ihr 
(der kirche) die decreten hinderlich sein, so mag sie es aus- 
mustern und darauf ein brandzeichen stecken, das sie nennt 
palea, das ist spreuer oder faul stro. bienenk. 50°; romani- 
sten gehn lieber mit brandzeichen um. 8t. 

BRANDZEICHENBRENNERIN, f. brandzeichenbrennerin ins 
gewissen. bienenk. 67°, 

BRANDZETTEL, m. was brandbrief, branddrohung. Lisch 
jahrb. 17, 201. 

BRANDZEUG, n. brandmaterial. 

BRANDZIEMER, m. turdus niger. 

BRANE, f. ora silvae, frulicetum, waldsaum, vielleicht aus 
hram, doch vgl. man augenbrane 1, 804: ein stamm der frei 
stehe, z. e. auszen an einer brane, die besonders der west- 
seite ausgesetzt ist. Görne 55, 123; man habe geglaubt, da 
man dergleichen bäume an der brane gefunden, eine äuszere 
wirkung durch heftige stürme sei die veranlassung. 55, 124; 
eines tages verfolgte er ein volk rebhühner so weit, dasz er 
dem schauervollen walde näher kam, und ob er sich gleich 
nicht hinein wagte, so gieng er doch eine strecke an der 
brahne her. Musasus 1, 10. Frisca 1, 124 erklärt brahne durch 
gebüsche, laubholz an feld- und wiesenrändern, rauhe hecken. 

BRANG, n. pompa, ostentatio, bei Jeroscnn 206 pranc, 134 


aber brankeit: è \ 
was bruchend si so vil hofierens, 
in kluogen berden vil stolzierens, 
rosz brang in essen, trinken ? 
ir stolzen branges ist on zal, trag. Joh. J1; 
sie führt auf ihrem helm und in dem schild zum prange 
ein otter voller gilt und aufgeblasne schlange. 
ERDERS Ar, 7, 5. 
s. das folgende und gepräng. rama were E 
BRÄNG, n. dasselbe: er hat ein überschönen pällast, in 


rauhen 


BRANDSTRAUBLHN,n. 
2. Pham. 257. 
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BRANGEN 


dem lebt er mit groszem preng. Frank weltb. 196°; die übri- 
gen (elephanten) wider gesamlet und mit groszem pränk gen 
Rom gebracht. chron. 71°; aber wo etwa ein hreng oder wol- 
lust da ist, das eigen sie in zu. lob der torh. 57; schaw, wol 
brangt die alt in der kettin, ir preng wird nit lang wern. 
Waırsunc Cal. X 2°; 

darnach die welt noch teglich tracht, 

verzert ir zeit mit prenk und bracht. H. Sacns I, 259°; 

meim weib ist mit dem prenk auch wol. I, 528°; 


und stell sich glich eim closterman 


mit andacht, präng, bruch dfantasi. Ruers Heini 495. 


der auslaut auf k bei H. Sacus scheint vom weggefallnen e 
herzurühren, wie wir heute gepräng für gepränge setzen. 

BRANGEN, PRANGEN, ostentare, superbire, mhd. brangen, 
doch nur bei späteren (Ben. 1, 233); MaaLeR 319" schreibt pran- 
gen, HEsıscH 477, 51 brangen, prangen; STIELER 1473 prangen. 
prange nicht fur dem könige. spr. Sal. 25, 6; "meinestu du 
wollest könig sein, weil du mit cedern prangest. Jer. 22,15; 
denn der feind pranget seer. klagl. 1,9; unser keiner lasz 
im fehlen mit prangen. weish. Sal. 2, 9; pranget in ewigem 
kranz. 4,2; wer seer pranget, der verdirbt. Sir. 20, 10; pran- 
gen von ewern almosen. 2 Petr. 2, 13; was wollen denn wir 
armen würmlin brangen mit unserm willen. Luruer 1, 76°; 
wo die folge gut were und schlüsse, so wolt ich auch bran- 
gen und rhümen, das gottes son nicht sei von eim weibe 
geboren, wie die heiden wider Ciprian und Augustin bran- 
geten. 3, 356; ists gut zu merken, warumb sie so rhümen, 
poltern, brangen und pochen. 3,482; so lesset got in (Esau) 
aufsitzen und prangen. 4, 150°; die Türken bawen nicht so 
prechtig, prangen auch nicht so, schweren und fluchen nicht 
S0. 4,483’; also lassen dise sich etwa, so sie prangen wül- 
len, an dem leib malen. Frank weltb. 212°; 

dar zu die kind mit hübschem prangen 
ieds in besunderheit an facht (zu reden). Haupt 8, 522; 


tret her, mein frau, ir müst auch drin (im mantel) prangen. 
fastn. sp. 670; 


da brangt die braut und thet sich ubel schamen. 
Ambr. Ib. s. 179; 

laszt sehen, wie wol ir künt prangen her. 676; 

von ganzem herzen gfalt es mir, 

sin danzen, ja sin adelich brangen. trag. Joh. Q8; 

zum tanzen, zum tanzen 

kan si gar hoflich prangen. 

denn es wird oft erlanget, 

damit man lang hat branget. Horru. gesellsch. 291; 


da kompt der fuchs und sieht dort stehn 
den fuchs und hört ihn weidlich prangen. 


und breit dich aus, und brang dahin, 
und nimm die halben gassen ein. Scneır grob. E 3*; 


wo dir der sturz zum gsesz naus brangt. G1'; 
hofiern und brangen kan ich nit. N4°; 


schaw, wol brangt die alt in der kettin. Wırsunc Cal. X2; 
grosze leut hat man nur vor augen, weil sie auf erden in 
irem pracht herein prangen. Petr. 102°; die vor der bare 
her in schwarzem prangen. 213°; kommen und prangen da- 


Uurano 708; 


ALBERUS 131°; 


k i" i A 4 ; ns 
her. Garg. 42°; ®ıe yerte sitzen olda und prangen . Kekkipl, das lass ich den rathen, der iemalen in solcher brenn ge- ?ie breng 


wer stets will prangen, Sbt ? 


ist im bald ein guter bissen entgangen. 45°; 
prangt daher wie ein ochs am kolwagen. 157°; sperren, pran- 
gen, feldschreien. 176°; noch zehen oder zwölf (pferd) zu dem 
prangen. 132°; Caiphas fieng an zu brangen. AYRER proc. 3, 4; 
rother mund und rosenwangen 
sind der jungfern schönstes prangen. wunw. doct. 127. 


neuere belege suche man in P. vgl. abprangen 1, 83. 

Es scheint nichts natürlicher, als dieses brangen unmiltel- 
bar von bringen ferre, afferre abzuleiten, dessen praet. in 
einigen ahd. wie mhd. denkmälern regelmäszig brang brungun 
ablautele und gerade so entspringt aus lal. gerere ein gestire, 
aus ferre ein efferre; brangen ist sich gebärden, stolz gebär- 
den, zur schau tragen. selbst das anomale praet. brachte rührt 
an bracht (pompa, splendor), brachten ist gleichfalls stolzie- 
ren, und in einzelnen stellen wird pracht noch mit prangen 
verbunden. dem k in prenk gleicht aber das in prunk, das 
also für brung steht und wiederum jenem pl. praet. brungen 
überwiesen werden musz; prunken ist was prangen, superbire. 
wir haben uns verwöhnt, heute bringen und prangen verschie- 
den anzulaulten und uns damit den zusammenhang beider wör- 
ter enifremdel; mehr noch unter bringen. 
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Einwenden liesze sich gegen diese darstellung das nnl.prang, 
prangen und pronk, pronken. doch prang bedeutet nicht pompa, 
sondern pressura, prangen nicht superbire, se efferre, sondern 
premere, d. h. es ist das goth. praggan, mhd. pfrengen, die 
von briggan, pringan ganz abstehn. auch pronk soll nach 
Kırıan den bewölkten, unfreundlichen himmel ausdrücken und e 
pronken finster aussehen, obwol es heute, wie das nhd. prun- 
ken prahlen besagt. 

BRANGER, m. superbiens: und sol das schlëmmen der 
branger aufhören. Amos 6,7. Pranger heisst ber Rollen, 

BRANGER, PRANGER, m. palus infamis. ist die von bran- 
gen gelieferle deutung begründet, so musz auch unser pranger 
den pfahl ausdrücken, an dem ein missethäter aller augen zur 
schau gestellt wird und gleichsam prangt, se conspiciendum 


praebet. am alle en u. vanaar % in. Reuter 73 g 


BRANGIEREN, BRÄNGNIEREN, was branen, prahlen : Wen, e 
sin tröwen und prangnieren Pr AmAMKxeren., YEadx 1,4526 ; f 5 
was gar und ganz verlorn. Hauzsuter bei Wackern. 927, 24; 7 4 aken 
wer also prangieren und hoffart kan. fastn. sp. 651, 4; KA ie 
der jüngst kan anders handels nicht, und u 
denn prankieren und gut verzern. 690, 23; M3, 4 
ich urteil ümb sein prankiern t 
und ümb sein groszs hofiern. 786, 10; 


was dörfend ir also brangnieren? Ruegrs Heini vorsp. 39; 


si thuond ganz nach dem adel brangnieren, 320; mik bka 
und was prangiert die arme erd 3 ‚dein 3 
in dem, das wie der wind hinfert? BRÄnG isch Im bear 


Kırcu#uor wendunm. 4°. 


BRANKE, f. ungula, tatze, klaue des bären, 
nisch branca: 


prängisd To in. Ca 


wolfs, roma- W a 
verai elod 
m, 22 ra 


einst fiel der leu zwen tigern in die pranken. Prerreı 3, 27. 


BRANKE, f. den küfern ein hölzernes gefäsz zum unterstel- 
len und auffangen beim zapfen. in Scumips schwib. wb. 96 
brenke. s. brente. BRANKER w. der yuo | 

BRANKLEIN, n. diminutiv des vorigen: und zeucht die Yeibig KL. á 
wasserkant harfür und satzt sie in das brenklin vor zapfen. 

Eulensp. cap. 57. ScumeLLeR 1, 263 führt brenklein auch als Aot 
schwäbisches wort mil der bedeulung von hölzernem futtertrog 
für geflügel an. 

BRANLE, m. vibratio, vacillatio, nach dem franz. branle, 
danse trés vive el gaie: oder ein katerbrand (? quatre bras) 
und branle danzte. bienenk. 157°. s. brandle. 

BRANLIEREN, vacillare, nutare, franz. branler, tanzen. 
Garg. 82°. eine andere frage ist, ob das franz. wort nicht 
selbst deutschen ursprung habe? Srtauner führt ein brändeln 
in der bedeutung an auf dem rücken tragen, was leicht schwin- 
gen ausdrückt. branler geht zurück auf brandiller, it. bran- 
dire, den degen schwingen, also auf brand, schwert. Diez 67. 
das wird auch durch brandle für branle bestätigt. 

BRANN, ablaut von brennen, vielmehr brinnen. 

BRÄNNE, f. incendii calamitas, feuersnoth, dann aber dis- 
crimen, gefahr, bedrängnis, grosze verlegenheit: damit er aus 
der bränn käme, damit er es nicht zu verantworten hätte. a 
Pann: 2,4; ob mir damalen angst gewesen seie oder nicht, a ob sed 
wesen. 2, 51. die schreibung brenne verdient den vorzug. 

BRANSTIG, ustionem redolens, was brandicht, brenzelich, 
bremselig: über mir den himmel, von welchem herab die 
sonne gewaltsam brannte, so dasz in der wolle des über- 
rocks der bekannte branstige geruch erregt ward. Götse 
45, 324. 

BRANTE, f. weidmännisch für branke, branca, ungula ursi, . 
lupi. weidwerk 101°. Döser 1, 33°. Becuer 76; der bär hat 

vol .u 
266 


Phin 2,26) 


pranten oder tatzen. SeBIZ 569. 

BRANTELEID, n. summa injuria, nex, gebildet wie das fol- 
gende brantewein, und aus dem lebendigen das brante leid, 
das gebrannte leid zusammen gerückt. wir sagen noch heute: 
er thut ihm das gebrannte leid, alles gebrannte herzeleid 
an, mhd. 

da zuo hät mich getwungen der törper üppikeit, 

si tuont mir brantiu leit. MSH. 3, 311°, chakim EE AET: 
bei Gürres 164 si thunt mir brante laid. wie nun das fal- 
lende leid die epilepsie drückt das brante leid ursprünglich 
die hundswut, rabies canina aus, weil der gebissene mit einem 
glühenden schlüssel gebrannt wurde, am branten leide stèr- 
ben meint an der wasserscheu, einem das branteleid wün- 
schen, dira precari, das schwerste leid, dann auch uneigent- 
lich einem anthun, zufügen. für gebranntes leid dürfte auch 


Sbr 


lok! 
Wer 


20A" urn 


f dk akok Mus, | 
oan pentila Ay noldo. g20. 


F Hen Jaheim um Byanke nein al 
| Yenken wen omas ken . Qó Aok i 
Yebrernsen nein . Kurt. om st s 
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| dey brandtevein aw ihm gexerk. Were sittend 57.58. d 
Yonkeuzein Stehen brennendes und in beiden fällen zu verstehn sein: das, 
$ Stner ver wobei gebrannt werden musz. will man erklären brennendes, 
‚66. schmerzendes leid, so siräubl sich dawider der bestimmte ge- 
prenk brauch der redensart am gebrannten leide sterben. 
2 renie  BRANTEWEIN, BRANTWEIN, n. vinum adustum, nnl. bran- 
36, Iy dewijn, schw. brännvin, dän. brändevin, finn. paloviina, böhm. 
\ 7'970. pálené wjno von paliti brennen, poln. gorzulka von gorzeć 
Nah: sel. brennen. das zusammengeschobne wort stellen zuerst auf STIE- 
bon (368) LER, welcher 2477 brantewein und Frisch 1, 126°, welcher brand- 
da cioli iin wein schreibt, Anetung branntwein. im 16 jh. selste man die 
N, man wörter noch los und das part. flectiert: ein stallvogt trank 
o ge W 5; (Ti laugen für brannten wein. Wiıckraus rollw. 40° (68°) in der 
AVI Vüberschrift eines capilels, das mit brannt und gebrannt ab- 
Și Li  vechselt: hat er all morgen gebranten wein feil, samleten 
~ LASG sich bei seim gebrannten wein, wölte im die gleser sampt 
| „byan -dem brannten wein nemmen, eilt dem brannten ee 


zu 
14. 


lbo, 4A > Zum 
Has, 114,402. fa 


. qT u u. T ee 


o c ne DER aR nn 
. 


schutten den branten wein darein; mik branden wein- Ku 


es vol zum branten wein. H. Sacns I, 522°; 
trunk j so trink als bald ein branten wein. _Scurır grob, Ki’; 
M. 2 pes es byan emwpin Schenkem. broskve.. B3; = RGL 
‚2,44% so einer einen lebendigen krêbsz mit hrantem wein besu- 
Rec hy delt und den wein anzündt, so wirt er zu stund rot. Forer 
van, Hobe - fischb. 193°; fürnemlich die den bauren brenten wein aus- 
Er 2,232. schenken. Garg. 49’; dasz einer solchen starken hrantenwein 
Y Oranken getrunken, dasz im nachts vom athem das bett angangen 
Kl “n 2,42. und wann er nicht von ungefehr im schlaf drein geseicht, 
NGISC M fe ? - a A Š a 
I us anaen drin verbrunnen wer. 105°; ein alte kupplerin zu Erfurt 
nad To fina. : in for 
N aR “we-hette eines morgens branten wein feil. Kırcunor wendunm. 
y 32 152?; wie man gemeinlich dem brannten wein ein namen 
gibt. 153°; gefisz mit branten wein, Reınnann werth. ded. 193. 
` schon in einzelnen dieser stellen fassen die selzer den aus- 
y druck substantivisch als Brantenwein. im 18 jh. liess man die 
4. flexion weg und sprach branteweins, brantewein für des bran- 


ten weins, den branten wein, endlich brantwein, brantweins. 


W 
DANSET 
Mr, 227 


b Tantan 


de Beholfner ist das schweiz. branz, brenz und engl. brandy, 


NWM, dem volk stehn aber noch andere, lebendigere wörter zu ge- 
bot, s. schnaps, fusel, blauer zwizn manernschweisz, finkel- 


; | BRANTWEINBLASE, f. ahenum vino aduslö coquendo. 
) N ’” BRANTWEINBRENNER, m. destillator, vini adusti. 
` . BRANTWEINBRENNEREI, f. br.bx, eAvieb : 
Tius Yan BRANTWEINFLASCHE, f. Güntat 465. 
j Rliarggxte. BRANTWEINGLAS, n. 


á „BRANTWEINIG, vi Yeah; 
f. 3, 362 ANTW vinum adustum redolens 


sie dachten lang, doch auf einmal 
sprach ein brantweinger corporal. GörnE 56, 28. 
BRANTWEINKRUG, m. wie bierkrug. 
BRANTWEINMANN, m. braniweinschenke, der br. feil hat: der 
brantenweinmann. Wıckram rollw. 40” (69°). 
BRANTWEINMAST, f. 
i BRANTWEINRAUSCH, m. almex 3,18. 


"als de BRANTWEINSÄUFER, m. 7 

die brennt BRANTWEINSCHANK, m. brandeweinschank treiben. heb- 
Lasıpan sl? amme 4. 
Phu. 2,26) RRANTWEINSCHENKE, m. was brantweinmann. 


BRANTWEINSPÜLICHT, n., was beim brennen zurückbleibt, 
auch schlempe genannt. 

BRANTWEINSTEUER, f. 

BRANTWEINTRINKER, m. 

BRANTWEINZAPF, m. dasselbe: pfuscht er jetzt advocaten 
s ins handwerk, und ist ein brantweinzapf. GÖTHE 8, 200. 

BRANZ, BRÄNZ, n. schweizerisch brantwein, bei Tosen 74° 


unt" branz und bbranz (d. i. gebrannts) m, alemann. brenz m, 
366. auch die Böhmen sagen pålené und pålenka. vgl. brenz. 
| BRANZ, m. altercatio, murmur, zank. STALD. 1, 217. 


S.brenzefn. BRANZELN, nach brand riechen und gern brenz trinken. 
BRANZEN, altercari, murmurare, zanken, brummen, bei 
Tover 74* prantscha: und wenn sie das geld dazu forderte, 
hranzte er. GOTTHELF schuldenb. 153; da gab es allemal zu 
branzen und striche durch die rechnungen. 370. 

BRAS, PRAS, m. epulum, comissatio, helualio, schmaus, 
x mahl, gen. brasses, die schreibung brasz, prasz ist so fehler- 
or V 2 haft, als es gewisz oder rosz für gewis, ros wäre. mnl. bras: 
) Ye Yım 214 vor die welpkine liepen ten brase. Rein. 3134, 


7 die jungen füchse liefen zum schmaus. nni. bras == slemp, 
Vaer RS TA nhd. 


man | 


A Vle rhan zum. proh 
Sent Zum pros . Aa .33,206- 
nik hig prosin DaKa him her 


ake wu gehe - Math 1563, 30%, 
A mis bald 


gun brondtevvun- — 


ugl gefeuerter van 3,6g 


n Jun T442 3 


t 63 pAg 
Hade gia, jochem. trockner brantewein ist verdrüs2. val. brent &37l. 
p paa gig A 
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als dünt die uf den pras hant acht, 
schlemmen und demmen tag und nacht. 
Brant narr. 16, 59; 

die trucker in dem bras umb gon, 
uf einen tag ein wochenlon 
verzeren das ist ir gefert. 48, 59; 
und mit mir halten ein guoten hras. 

Pampu. GENGENBACH waldbr.; 
im bras und lüder ligen. Untann 372; 
darzu das schlemmen und den pras. 

SCHWARZENBERG 138, 1; 
ich mag nit dulden armut not, _ 
umb gut wag ich ehe seel und leib, 
das ich im pras mein zeit vertreib. 
was weins wir östen, weistu wol. 
bei solchem bras ich gern bin, 
das gilt dir gar und get dahin. 144,2; 
und in gezimt der alten pras. 154, 1; 
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144,1, 


darnach der frauwen fründ hetten einen pras, da theten sie Adam. TRS 
. ». o . . . . - 

wie wir auch thün, das wir kein erberkeit lassen ingon, Ò% Did 

wenn wir prassen. Keisersęr. welll. lewe 49°.*; zu abends be- um) 


uud 


ten sie wider einmal in der synagog und haben darauf ein 
güten pras. Frank weltb. 152°; er begab sich in allen pras. 
Plut. 89; stets in dem pras ligen. 105; 
ir pfaffen sind zum jiras rüst schnell. 
os. Maurer Babylon H8; 

also was er allem wollust und pras gar ergeben. Sixt. Bırk 
Lucr. A3; und zecht man lebt im pras und saus. THuRNEIS- 
ser archid. 54; ins gras und pras kommen. Garg. 56". 

Weil aber beim prassen und schlemmen die gerichte gehäuft 
aufgetragen werden, so entfaltet sich die bedeutung von haufe 
und schwarm, wust, Kırıan gibt bras für mengsel: 


da setz dich ein mit allem bras, 
deck dich zu und werde nicht nasz! Unutann 401; 


ich wolt ihm den pras zammen geben, 
AvReR fastn. sp. 59, 

den ganzen haufen zusammen, elwa wie es auch heiszt die 
ganze mahlzeit; ist denn nun das der pras alle? causenma- 
cher 17; die unsterbliche und nun von allem bras zeitlicher 
unvollkommenheit entbundene seele. Leıisxirz 2, 14; der ge- 
meine pras französischer trauerspiele. Lessing 7, 36; auch 
haben es (das stück) die strengesten kunstrichter ebenso sehr 
seinen übrigen lustspielen, als diese überhaupt dem gewöhn- 
lichen prasse deutscher komödien vorgezogen. 7, 234; es gibt 
ebenso viel witzige Engländer als witzige Franzosen und ebenso 
viel tiefsinnige Franzosen als tiefsinnige Engländer. _der bras 
von dem volke aber ist keines von beiden. 7, 363; |jeden al- 
ten pras von mythologischer dichtung. HERDER 18, 50; 

hası du das bergvolk aufgeregt? 

M. nein, aber gleich herrn Peter Squenz 

vom ganzen pras die quintessenz. Görne 41, 263; 
wie wir mit einem pras von unnützen nothwendigkeiten he- 
laden, wie wir an uns selbst so wenig, ja fast nichts sind. 
Tieck 7,57; ein ungeheurer bras von fremdwörtern lastet auf 
unsrer sprache; schweiz. sist e ganze präs vo buebe mitten- 
andere ine cho. STALD. 1, 224. s. brassen. 

BRASCHELN, crepilare, nd. hrasken, vgl. schw. hraska, litt. 
braszköti (Nesserm. 343°), nhd. braschlen, knastlen sirepere. 
Maaker 76°; wann alsdann das pulfer laut kracht, schlet, 
knürschet. Fnrossp. kriegsb. 1, 152°; brascheln, bräscheln, bro- 
deln, wie siedendes schmals oder fett. ScnmELLer 1, 265. nd. 
hertoch Bugschlaf plach veer trammeter un en keteltrtummer 
hebben, dat braskete int feld. Sasrrow 3,136; dat kalf bras- 
ket na sin moder, das kalb schreit nach seiner muller. vgl. 
rascheln und rasseln, aber auch brasseln, brasteln, 

BRASEM und BRASME, m. was brachsme. 

BRASLER, m. heluo: $.bvasz ker 


ein güter prasler hats gedicht, _ 
er saumt sich nicht, wa es im gilt. 


Til habe uam 


wirst du den 


Untanp 396. 


BRASSEL, PRASSEL, n. fragor, ags. brastl: das grosze mak prosel, Mbele 5; wg 


prassel hören. 3 Mace. 5, 46. Henxıscn 478, 44. vgl. geprassel. 
BRASSELFEUER, n. flamma crepitans: 
ist es rauch von prasselfeuer, 
das den grünen zweig entflammt? Arnım schaub. 1, 104. 
BRASSELN, PRASSELN, crepitare: wenn ich für einer stad 
lege mit einem heer und schüsse wider die mauren und 
thürn, das brasselt. LUTHER 1, 384°; sie faren daher, das der ð 
harnisch brasselt. Jer. 46, 22; Bolte wa promela Maloudu < ne z 
hell entbrante glut mit brasselnd hartem krachen. mit Aula strolm 


GRYPHIUS 1, 522; 


20 
proaeßlen alle rippen in meinen tube Telsunb.2 389. 
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BRASILIEN FARB, +. bronilion 
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statt der feierlichen, hellbrennenden kerze, prasselt ein elen- 
des talglicht. Hırreı 4, 106; 


und es prasselten brennend die wurzeln, 


es sauset und brauset das tamburin, i 
es rasseln und prasseln die schellen darin. 


Voss Od. 9, 390; 


CLEM. BRENTANO., 


entsprang dies brasseln aus brasteln? wie wisse aus wiste 
u. s. w. vgl. auch bratzeln. 

BRASSEN, PRASSEN, heluari, schlemmen und demmen, 
schwelgen, nnl. brassen, bei Dasvponıus 307° und Henısch 478, 
9 noch brassen geschrieben : sitze nicht bei eines andern weib 
und herze dich nicht mit ir und prasse nicht mit ir. Sir. 9, 
12; denn die heiden schwelgeten und prasseten im tempel. 
2 Macc. 6, 4; und zog ferne uber land und daselbst bracht 
er sein gut umb mit prassen. Luc. 15,13; dise unfläter pras- 
sen von euren almosen one scheu. Judä12; niemands wolt 
nicht geben und doch prassen, saufen, kleiden und müszig 
gehen. Luruer 3,146; nicht das sie drauf prassen und pran- 
gen. 327; 

in sünden haben si geprast. SCHWARZENBERG 101, 2; 


hab ich mein hab und güt verthan 
mit bülen, prassen. 144,1; 


die prasten güt kapaunen. Frank chron. 222°; der trunkenheit 
täglichem prassen und vollsein nicht ergeben. Kırchnor mil. 
disc. 92; 

bisz der könig mit groszem prassen 

sprang auf die hausthür nach der gassen, frosohm. 1,2, 2; 

hat sein erbtail verprasset gar. SchumeLzı verl. sohn 25°; 

des hoflebens pracht und prassen. WECKHERLIN 577; 
schwelgen und prassen. Pierot 2, 108; 

sehen sie, sie prassen 
von ihres mündels anvertrautem gut. SCHILLER 251°; 


wir haben uns feste hier oben erlaubt. 
und weil wir dich weit in der ferne geglaubt, 
so dachten wir eben zu prassen. GÖTHE 1, 196; 


und es prasten bei uns die obern und raubten im groszen, 

und es raubten und prasten bis zu dem kleinsten die kleinen. 
0, 291; 

sagt eurem herrn, der frölich 5 i 


i i rast, 
dasz er den reigen meide. 


LATEN 1; 
goldner, herziger derwisch, der du unsre häuser mit fremden 
füllst, die in erwartung des todes und ihrer auferweckung 
uns fetter und reicher prassen. Kuingens theater 3, 111. 

Das nnl. brassen bedeutet auszerdem die segel stellen, de 
zeilen aanhalen. danach: 


die ebbe widerstund uns auch, 
wir musten dann die segel brassen 
und unsre anker fallen lassen. Brockes 8, 186. 


BRASSER, PRASSER, m. heluo: sei nicht ein prasser. Sir. 
18,33; die pfalfen fresser, brasser, hurentreiber. LUTHER 3, 517°; 
nach der vollen prasser manier. Kırcnuor wendunm. 142°; 

Marx der prasser, 
der keinen tag kont nüchtern sein. WecknerLın 818; 
verlange keinen schwärmer und prasser. Salinde 163; 


er asz kein fleisch, er trank nicht wein, 

liesz wurzeln seine nahrung sein 

und seinen trank das helle wasser, 

bei allem appetit kein prasser. Lessing 1, 113; 


t fremdem gut ist leicht ein prasser sein. PLATEN 207, 


BRASSEREI, f. heluatio: wo sie von einer prasserei, oder 
da die braten zischen sollen hören. Kırcnnor wendunm. 412°; 
seine vorige prasserei durch gesparsamkeit wieder herein zu 
hringen. ABELE 4, 244. 

BRAST, ablaut von bresten, gebrechen, mangeln, z. b. wenn 
im luft brast, so weiget er mit dem wadel luft und wind zü 
dem mul zü. Keısensp. brösamlin 83°; es was ein priester, 
der hett an dem rechten zu schaffen und im brast ein zeuge. 
schimpf und ernst 1550, 78°. 

BRAST, m. fragor, strepitus von bresten, bersten: prast 
‘eins pawms, voc. 1482 25". geht über in die vorstellung von 
geräusch, lärm, menge, plunder. SCHMELLER 1, 266: 

so wie ich A s0 ist es auch ergangen. 

was hilft ihr aller prast von kleidern, perl und spangen, 

wenn kein geruhig herz davon genieszen kan? 

GÜNTHER 694; 

in diesem sinn sagt auch Lessico: und nun noch ein paar 
anmerkungen, die ungefehr eben so wichtig sind, als der 
ganze brast, mit dem ich diesen brief voll gepfropfet habe, 
8, 168. es kann aber auch mil zugefügtem T das vorausge- 
hende bras sein, welchem dieselbe bedeutung zusteht. 
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BRAST, m. aerumna, cura, schwerer kummer und sorge, 
scheint bald aus dem begrif des mangels und entbehrens, bald 
aus dem des krachens und seufzens, bald der last und menge 
hervorgegangen. Maaren und Henıscu haben diese bedeutung 
nicht, zuerst hal sie STIELER 237. durch schwermut und brast 
gestorben. Kıncnnor wendunm. 300°; inmittelst wollten ew. 
gn. deroselben väterliches gemüt meinetwegen gnädig zufrie- 
den stellen und ihro keinen brast zu ziehen. schreiben landgr. sA 
WiıLneLws an Moritz, jan. 1627 bei RomneL 7, 672; für bvast skur í 
blies aller bläste brast auf unsre häupter los, Helucus 2, 24 ( 
vox Birken Guelfis 27; 


wenn ein kummerherz den brast 
nit kan lassen aus. 332; 


dieser abend soll ein schlusz meines brastes, ein finis aerum- 

narum, und ein anfang vollkommenes gaudii sein. ped. schul- 

fuchs 237; meim loben ist ohn ul nur brask . 
der hohen felsen Jast CÜndlein gotkseligu gerange vm 


YAL 
erschüttert sein dardurch mit erschröcklichem prast (fragore). Breme tf? 
ScuoTtrTeLIUS lament. t. TA. 


ich kan für herzen prast kaum aus dem staube mumlen. das. ; 
mit herzen prast, mit quelen. das. ; 


das must dem könig ein groszer brast, ein groszes herzleid 
gewesen sein. Scnuppius 124. noch heute: das ist mir ein 
rechter brast, ein wahrer herzensbrast, und mit unrecht ent- 
halten sich neuere schriftsteller des kräftigen ausdrucks, den 
auch STALDER 1, 218 hat. s. brasten. 
BRASTELN, crepitare, ags. brastlian, mhd. brasteln, zumal 
von brennenden dörnern, wie noch heute prasseln, Scum. 1,266: 
brästelonder wite, prasselndes holz; Hpt 2,561- Me pé. 93,2- 
brasteln unde krachen BrasHlom “s en Spern- 


hörte er vil vor ime dä, . Daniel b- Borkh LK- 


dar under enzunte sich så 
ein ze måle grögez viure. krone 27401; 


ein tumbe brastelt in sime zorn Af 
als underm haven rösche dorn. Renner 13980 ; braten ı de 


Kartelr 


als ich dem prünlein nahen kam, 
ein groszes prastlen ich vernam. H. Sıcus I, 5384; 


hört zu wie sie prastlen und krachen. II. 1, 230°; 


ein grausam starker sturmewind, _ rıasten un) Karten | 
der stiesz an die vier eck geschwind, IX fto. gy. 
das das haus mit brastien und knalln ? 


zu grunde gar ist eingefalln. 11. 1, 5", 


wo der spätere druck 3* prastlen schreibt ; 
darzü ists auch ein grober sitt, 
ein brastlen mit der nas zu machen, 
das mans im ganzen haus hör krachen. 
SCHRIT grob. B1"; 


sein red prastelt als wann ein gewelb einfelt. Frank sprichw. 
1,15". spätere ziehen vor prasseln, vgl. bresten und gebrästel. 

BRASTEN, 1) erepare, prasten. voc. 1482 25". ahd. prastön 
(GRAFF 3, 274). 

2) sich brasten, sich brästen, maerere, sollicitum esse, reddi : 
darumb brastet er sich und thet ein gebet, dasz er starb. 
HeLvicus 1, 122; 

so bräste dich nicht drob, und wiltu haben brast, 


so bräste dich, dasz du den eid gebrochen hast. 
WERDERS Ar. 1, 27; 


fasz hier dich erstlich wol, eh ich in wald dich bringe, 
damit der wankelmut dich nicht nachher bezwinge, 
und das hernachmal dich dein lebelang es präst, 
n als du aus schlimmigkeit den zaubrer leben lest. 13, 51. BRAS u 
BRAT, n. bair. schweiz. brüt, pl. bräter, pulpa, caro, das Nah trat’ | 
weiche fleisch, ahd. prät (GRAFF 3, 284), mhd. brät (Ben. 1, 233), 4 aM XL 
altn. bräd pinguedo und esca, die vorstellung des bratens scheint 9 bh uw i 
nicht darin zu liegen, vgl. ir. bruith caro. rd De 
1) das eszbare fleisch der thiere und fische, vgl. wildbrät; br ler: Mu 54 
brät, schweinfleisch, im gegensatz zum speck. Srauo. 1, 218; 
um Johannis ist er (der scheiden) am besten, hat ein fettes 
und gutes brät. Honvers 2, 513°; sein (des hausen) brät vom 
rucken schmäcket wie ein kälbernes, vom bauch aber wie ein 
schweinen fleisch. 2, 524°; seud das ingereusch und die prett, 
hack es klein. küchenmeist. b8. ein brates Ueisd . Kunaih Rd: 5 
2) das weiche fleisch am menschen, namentlich der hintere, i = 


Branteln j 


vo i 


die schenkel und waden : dic lutherischen werber haben mich 
herplescht jämmerlich, bist nit gweiht dahinten habns gsagt, 
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und hinein ghaut ins brat. Bucuers kinderlehre 54. Henısch 
2 478, 67. 
l 3) pulpa pomorum, das brat, fleisch der äpfel und birnen. 
p 4) carngsum in arbore, das brät oder kalb im holz. Scum. 
j 1, 268. 
l § 3 BRATAAL, m. anguilla assa. 

Ha el BRATAPFEL, m. pomum assum, nnl. braadappel. 

: Im BRATBIRN, f. auch bregelbirn, fregelbirn. Hexıscn 480, 10. 

1199, 8. 
At stwrbe '_ __BRATBOCK, m | ; | 

ý . gestell zum auflegen des bralspieszes, dän. 

A 2, 124 (! òl V. bradebuk ; { 


BRÄTCHEN, n. kleiner brate: 


ein speisetischcehen 
täglich bietend wein und brot, 


auch wol brätchen oder fischehen. BÜRGER 83°, 


BRATE, m. caro assa, ahd. präto (GrarFf 3, 284), mhd. bråte 
(Ben. 1, 233°), den übrigen deutschen sprachen fehlend, nnl. 
sagt man dafür gebraad. 

1) gilt von allem eszbaren fleisch: rindsbrate, kalbsbrate, 
Seh Sdugpishammelsbrate, rehbrate, und die einzelnen: stücke unlerschei- 
à y3 4 ' dend, lendenbrate, nierenbrate, rippenbrate; es heiszt aber nicht 
n fehbvake apfelbrate, fischbrate, sondern bratapfel, bratfisch. wir essen 
CZT ein heute mittäg braten; der brate hat genug gebraten; er brät 
ey Galen einen braten und settiget sich. Es. 44,16; den braten spicken, 
"mit fett beträufen; man hielt in der küche einen jungen, den 
braten zu wenden, am spiesze zu drehen: mitten in diesem 
elend wande ich braten. Simpl. 1, 20; den braten anstecken 


j i mahnt ans alin. steikja, schw. steka, dän. stege assare : 
; vate ladh steck an den schweinen praten, 
93,2 1. dazu die hüner jung, 
darauf wird mir geraten 
Spern- ein guter frischer trunk. Garg. 95*; 
I AU: wär ich daheim pei meines vaters stalle, 


so hätt ich wol ain pralen aus ainem kalbe. 
fastn. sp. 436, 22; 


thüt ers, ich schenk im ein schweinin braten. 
Murnea luth. narr 907. 


2) redensarten: 
sitzen am tisch, verschlafen den braten. froschmeus. L5"; 
also verlor ich den braten (unterlag ich in der sache). Ju- 
cundissimus 178; ein guter brate, guter fang; 
nur frisch, mein liebchen! 
deine hand und guten mut, 
so ist der braten unser! Görme 11, 133, 
so haben wir gewonnen. weil ein bralengeruch aus der küche 
durch das ganze haus dringt, so heiszt den braten riechen, 
schmecken, merken einen anschlag merken, vgl. lunte rie- 
chen: ei lieber, reuchstu den braten? Lurtner 4, 405°; das hö- 
ret der bapst gern, das ich sage, er solle sein was er wil, 
das er aber das evangelium seiner pflicht nach solle frei und 
rein lassen gehen, dazu auch fördern, das höret er nicht 
gern, denn er reuchet meuse und schmeckt den braten wol, 
sorget er künde damit nicht bapst bleiben. 6, 359°; er musz 
freilich keinen schnuppen haben, der solchen braten riechen 
kan. 8, 6°; 
schmack den praten oder nit. Murnxens schelmenz. cap. 18; 


aber sie kamen nit und hetten, als wol zu gedenken, wie 
man sagt, den braten geschmäckt. Görz von B. leben 18; die 
haben den braten geschmeckt und (sind) ausgerissen. SchäÄrr- 
LINS leben 335; 


mich dunkt ich schmack den rechten braten, 
ich hoff, mir soll ein beut geraten. `, 
zug wider den Türken a2"; 


noch schmeck ich den versalzen praten. H. Sacas I, 517*; 
ich merkt den braten, ehe mir der geruch fur die nasen 
kam. Auserus wider Witzeln K6*; die h. römische kirche, die 
den braten zeitlich gschmackt, habs für ketzerisch gestraft 
ud verdampt. bienenk. 10°; 


ander patrioten 
Deu brain, p 


rochen die braten. Sorrau 486 (a. 1631); 

. ich merkte aber den braten einigermaszen. Felsenb. 2, 107; 
meine gemahlin hätte um ein haar den ya gerochen. che 
einesmannes 418 ; roch Diesen braten, yad ex den Schmuder mu 


sie merkten also wol den braten ? I er y 
und haben ihn gar dem papa verraten? Lessine 1, 117; 


nur weiter, ich rieche den braten schon. ScHiLLER 127°; viel- 
leicht hat er den braten gerochen, denn selten, dasz er mit 
schnuppen behaft ist, und ist einen andern weg gezogen. 
GÖTHE 42, 4; 


Shrdn braten mik allo- avu (3 
Whim Dines Crater- am oem nährnen rok 


A, e 
ne 
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der wahre schmecker, 
der tellerlecker, 
er riecht den braten, 
er ahnet fische. 41, 31. 
man sagt auch es ist ein magerer brate, davon nichts tropft. 
3) brate steht aber auch wie brat für das rohe fleisch: 


der pförtner thet mir.dbraten schmieren, 
der weinschenk schlug mich an den thüren. 
u Jon. RösoLn chr. spiel G5". 
BRATELN, paulum assare, fumare, nachbraten : 


als nun gar es gebraten, da trug ers hin vor Odysseus 
brätelnd noch an den spieszen. Voss Od. 14, 77; 


einige kalt nach der regel und einige brätelnd auf marmor. 
. werke 2, 220. 

BRATEN, assare, torrere, ahd. prätan priat, mhd. bräten 
briet, nnl. braden bried und braadte, ags. bredan brædde 
(was sich mit brædan brædde, dilatare, unserm breiten mischt). 
alin. bräda bedeutet pice illinere, pichen. abgesehn vom aus- 
lautenden T stimmt unser brägeln, bregeln, das lat. frigere, 
gr. poúysw, ir. bruighim und skr. bhragg (Borr 252°), wel- 
chen vielleicht unser backen durch eingeschaltetes R näher rückt. 
entweder ist eine fortbildende lingualis zugetreten und die gut- 
turalis weggefallen, braten f. brakten, oder K und T haben 
getauscht braten für braken? zwar bedeutet brat auch das un- 
gebratene fleisch, doch kann die vorstellung zum grund liegen, 
dasz es für das braten bestimmt ist. nondsıw eniflammen 
und anblasen scheint verschieden. man musz aber auch bra- 
dem, vapor in erwägung ziehen. 

1) transitiv, wo einige das praet. bratete bilden. braten 
assare, torrere steht dem sieden coquere gegenüber: er ist we- 
der zu sieden noch zu bratenf” Krısers». omeis 11°; dann su- 
det man die eier, dan brat man sie. s.d. m. 4; 

darumb ich mir nit wünschen wölt 

ewer (gen.) gesotten oder praten. H. Sacus I, 515", 
ich mag dich nicht weder gesotten noch gebraten ; die sein (des eh- 
manns) sparhäflin sei, sein fewr im winter, das mit gesottens und 
gebratens umbgeben ist. Garg. 69°; allerlei auswürflinge, die in 
der welt weder zu sieden noch zu braten taugen. Simpl.1,187; er 
dient weder zu sieden.noch zu braten. Weise Florelto 46. und 
solt also fleisch essen in derselben nacht am fewr gebraten. 
2 Mos. 12, 8; ir solts nicht roh essen, noch mit wasser ge- 
sotten, sondern am fewr gebraten. 12,9; gib mir das fleisch 
dem priester zu braten. 1 Sam. 2, 15; er brät einen braten 
und settiget sich. Es. 44, 16; und hab auf den kolen brot 
gebacken und fleisch gebraten. 44, 19; und etliche stuck 
vom fisch brieten sie. Tob. 6, 7; hett ein hanen abgenummen 
und gebraten. Keıserse. s. d. m.19°; an dem feuer, woran 
der rohe naturmensch seine fische brätete, ScuiLLER 691; 

brieten sodann vorsichtig und zogen es alles herunter 
Voss Od. 14, 431; 

fische und eier werden am feuer und in der pfanne gebraten: 


(die haut) spielt er mit dem swert enzwei, 
als ez were ein gebräten ei. krone 15169; 


dä lac ein ei gebräten. Haupr 7, 368; 
auch äpfel und birnen, man sagt, er kann mehr als birnen 
braten: 
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hascha drauf wöllen wirs wagen, 
wie Steel Fätinger thut sagen, 
weil er mehr kan als bieren braten. 
der bäpstlich gott helf den soldaten. 
Fadingerlied von 1626 in Görres hist. pol. bl. 
33, 951; 
haben wir den vogel nit, so braten wir das nest. FISCHART 
bienenk. 133"; als du kanst dein narung mit deiner arbeit ge- 
winnen und wilt hinder dem ofen sitzen, bisz dir ein ge- 
brotene tub in das mul flüget. KeısErsp. s. d. m. 41°; 
wer es begert, thut auf sein mund, 
ein gebratne taub kompt im ze stunt. ZARncKkEs Brant cxxi"; 
man brät nicht allen gleiche hering. Lenxann 23. auch von men- 
schen, die den feuerlod erleiden, gilt braten: der herr thu dir 
wie Zedekia und Ahab, welche der könig zu Babel auf fewr 
braten liesz. Jer.29,12; als er nun so zerstümmelt war, liesz 
er ihn zum fewr füren und in der pfanne braten. 2 Macc. 
7,5; der herzog liesz die ketzer braten; 
aber da, wo menschen menschen braten, 
weil sie andres glaubens sind als du. Göxınsz 3, 109. 
2) intransitiv, der apfel brät (pfeift) im ofen, nni. de ap- 
pelen braden reeds, die fische braten in der pfanne, die sün- 
der in der hölle: 


und müst ümb deinen falschen trost 
dort praten auf der hölle rost. SCHWARZENBERG 141, 1; 
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so machen wir uns mut und kraft, 
und mit dem schwarzen brüdersehaft, 
der in der hölle bratet. SchiLLer 133"; 


auch läszt sich wahrheit nicht so leicht verjagen: 
Johannes Husz und andre ketzer brieten, » 
PLATEN 322; 


ihr wort jedoch erklang von ort zu orte. 
die unabsehbare reihe dieser bepackten geschöpfe, hinter de- 
nen man schleichen und in der herankommenden sonne zwi- 


« schen felsen braten sollte. Görme 23, 49; wir braten hier 


vor hitze. 

Man sagt, es brät etwas, es ist elwas im werk, wird etwas 
böses angestiftet: wuich, ich habe gehöret, es sol ja was bra- 
ten, mein vater, der alte geck hat seine gelarten zu sich be- 
scheiden, da werden sie vielleicht eine glocken. uber mich 
gieszen wollen. trag. Hiehadbel von einem ungeratenen sohn. 
Wolfenb. 1594 A2. (herz . Jul .337) auch AAT: 

BRATEN, m. vapor, für bradem, brodem, auch begegnet 
fraten (wie fregeln für bregeln): sie solten sie nun aus dem 
bette heben und mit denen füszen auf die schindel setzen, 
dasz der braten von dem wasser ihr.an den leib gienge, Err- 
NERS unw, doct. 100. 

BRATENBRÜHE, f. sauce. 

BRATENBRÜUHNAPF, m. unbeholfen für sauciere, 

BRATENFETT, n., das aus dem braten triefl, auch bratfett, 
nnl. braadvet. 

BRATENFEUER, n., wie es der brate fordert. 

BRATENGABEL, f. i 

BRATENGERUCH, m. nidor assi: er gieng dem bratenge- 
ruch nach. 

BRATENGESUNDHEIT, f. der toast, welcher ausgebracht 
wird, sobald der vorlegende die gabel in den braten steckt. 
nachhall der wralten gelübde auf den eber, schwan, fasan 
und reiher (rechtsalt. 900). 

BRATENKLEID, n. das festliche kleid, das man sonntags 
zum braten trägt, gewöhnlicher bratenrock. 

BRATENMEISTER, m., in der fürstlichen küche, der die 
bratenbereitung hat. 

BRATENMESSER, n. zum vorlegen des bratens. 

BRATENROCK, m. sonntagskleid: ich trage meinen bra- 
tenrock an wochentagen ab. J. P. herbsibl. 3,223; dasz man 
kleine sinnliche freuden höher achten müsse als grosze, den 
schlafrock höher als den bratenrock. Fizl. vor. ıx. 

BRATENS, n. bratfleisch, wie thuns, schreibens, prahlens, 
aufhebens für schreiben, prahlen, aufheben, substantivisch ge- 
selzler infiniliv? denn dem part. widerstrebt der artikel: 

er hat das essen zum feur gericht, 
wo aber das bratens (sec. fleisch) ist, 


davon weisz ich kein wörtlein nicht. 
AYRER fastn. sp. 163°; 


wenn das bratens einkaufet ist, 
so nimm dasselbig du, - 
und brats fein kühl und langsam ab. 163°; 


den koch umb ein kalt bratens bitten. H. Sacus III. 2, 26°. 


zwar selzt auch Fıscuart das gebratens, was doch ein flectier- 
tes part. praet. scheint: dieweil uns doch die ketzer das spiel 
verderbt haben und alle speis sampt dem gebratens in die 
äschen geworfen, also das wir die gans nit mehr bei dem 
kragen haben. bienenk. 94. Dasyropıus 308" setzt kalbs gebra- 
tes, offula vitulina. S.brak- 

BRATENSCHUSSEL, f. flache, zum vorlegen des bratens. 

BRATENSGEIGER, m. ein gemeiner bratensgeiger oder 
sackpfeifer. Simpl. 3, 222. wahrscheinlich liesz man beim gast- 
mal die musik auch erst zum braten anheben, vgl. hratenge- 
sundheit. 

BRATENWAMS, m. vestis convivalis, was bratenrock. Stie- 
LER 2427. 

BRATENWENDER, m. 1) homo carnem veru transficam ad 
ignem versans, wozu wol auch ein knabe oder ein blinder ge- 
braucht wurde: ein blinder pratenwender, dem er ein braten 
gestolen hett. Garg. 151°; sonst sieht er einem schlechten 
kerlen ähnlicher als einem bratenwender, Weise kl. leute 267; 
die langsamen bratenwender! Lessing 1, 266; wie der bra- 
tenwender rangste und wie dir da ein gethuns und ein we- 
an war. Hanss aufruhr zu Pisa 20. 

2) machina veru versando, bräter: wenn sie ihn nicht im- 
mer heisz und fett mit ideen übergieszen am bratenwender 
des gesprächs. J. P, flegelj. 3,5; 

einst war die Juft auch gar zu schwü 


] 
die sonne schien ein bratenwender. Kınos gedichte. 
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BRATENWENDERIN, f. schöne bratenwenderin, kuchenratz, 
rauchmaus und rüszlaus. Garg. 4T. 
BRATER, m. eine krankhafte, schwarzfleckige weintraube, 
BRATER, m. machina veru versando. Scum. 1, 268 (brater 2) 
da seine bräter am feuer allzeit gerasselt und sein kelle 
seine küch und speicher voll gewesen seie. Scuurpius 2316% 
ob auch der bräter Jaufen thu. Scukır grob. K2; 
ein rost und präter'musz da sein. H. Sıcus I, 440°; 


mein Teutschland, deine väter 
die waren recht für uns, so allzeit volle bräter 
beim feuer hatten stehn und bald das fasz darbei. 
hatt einer wol gekämpft, der frasz auch nachmals frei, 


y Opırz 1, 104. 
BRATEREI, f. nnl. braderij: 


da han ich gar grosz arbeit għan, 
mim vatter vil guots gelts- verthan 
und vorusz in der bräteri. fastn. sp. 895, 28. 


BRATFERKEL, n. weisth. 2, 264. A - oaa 

BRATFEUER, n. woran gebraten wird. mah . 185% sy, 

BRATFISCH, m. piscis frigendo aptus. val. > i 

BRATFISCHDOLCHLEIN, n. kleines eisen zum schüren oder 
zum zerlegen der bratfische: der Schweizer pratfischtölchlin. 
Garg. 292". 

BRATFLEISCH, n. was bratens. _ 

BRATHERD, m. focus carnibus assandis factus; in der er- 
senhütte, zum glühen des roheisens. 

BRATHERING, m. fetter, auf dem rost gebrainer hering. 

BRATIG, n. pulpa, was brat 1, Henıscn 479; darnach das 
bretig von dem hindern lauf eines hasen schneid zu- stück- 
len. SEUTER 36. 

BRATKOCH, m. koch für die braten. 

BRATLEIN, n. was brätchen; vielleicht auch ein verräteri- Br 
scher anschlag? &m sRmeckenbrätlin/du Kowpst Hanns br alw Ik ba 

BRÄTLEINSKNECHT, m. eigentlich ein bratenwender, nach ` teirt ‘ 
dem zusammenhang der folgenden stelle aber auch der milhel- 
fer an einer verrälerei oder einem anschlag, vgl. die redens- Honi p Af 
arten ‘es brät etwas’ und ‘den braten riechen’: bettelrichter, bràs- 
verräter, falsch zeugen, brätleinsknecht, besessene. FıscHArT Kalt; 
groszm. 10. ĝ / 

BRÄTLICH, nidorem assi halans: ist es nicht brätlich, so PaFOY- 
ist es; doch rätlich. 

BRATLING, m. eszbarer, in butler gebrainer schwamm. bei 
Nemnicu boletus lactifluus: 

kraut, erdheer, ruben, wegewart, 
kohl, zwibel, brätling, morgen (morhen). 
TIARSDÖRFERS naan 2 C paa Nürnb. 1651. 
uhin’ . 

BRATOFEN, m. was bratherd, nnl. braadoven. 

BRATPFANNE, f. sarlago, nnl. braadpan, ags. bredponne, 
dän. bradpande. 

BRATPILZ, m. was brätling. 

BRATRAD, n. rota bovibus assandis: was meint ir, dasz 
der ganz gebraten ochs auf der krönung zu Frankfort gegen 
disem sei? wann man schon daselbs mit acht henden must h 
das pratrad wenden, und der has mit seinen langen ohren 
sich im bauch hat verloren, und die rechkeul, kalbsschnauzen, 
hirzsput und schweinköpf herausguckten, auch das hindervir- 
teil mit federwildpret und den hals mit fischen schmuckten? 
was war es? Garg. 80". 

BRATRÖHRE, f. irdenes oder eisernes gefäsz zum braten 
auf dem herd. 

BRATROST, m. crates ferrea frixando facta. 

BRATSCH, ausruf wenn elwas mit gekrach niederfällt : pratsch ! 
Welzabend B4°, vgl. blatsch, bardauz. 

BRATSCHE, f. violina majoris modi, viola da braccio, 
armgeige. 

BRATSCHIRM, m., den man an feuer, um dessen glut zu 
verstärken, stellt. i 

BRATSPISZ, m. veru, richtiger als bratspiesz, dän. brad- 
spid, s. spisz. man sagt, den bratspisz drehen, wenden, tril- 
len: allwo der bratspiesz im trilles gieng. Simpl. 2, 257; aus 
den kapaunen werden doch keine hanen mehr, darum musz 
man inen das krähen mit dem bratspiesz vertreiben. bienenk. | 
13°; dasz sie von irem gewinn nach irem leben in die vier- 
hundert bratspisz, damit man, den opfer briete, gestilt hat. 
Ismenius vorr.; der den braten nicht genossen, den schmeiszt 
man mit dem bratspiesz. LEHMANN 201. 

BRATSPISZMÜL, f. was bratrad: er hett ein lebendig brat- 
spiszwerk oder selbsgengig bratspiszmül von 72 pratspissen 


erfunden. Garg. 80". i i 
BRAT TAG, w dies atoe coray. Henig . 
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BRATTEHLER w. Walker, 1562,2326 
BRATWURST,’ f. Bu Romai, a braadworst: sich 
lassen schenden und mit henden, maul und bauch gehandelt 
werden, als were er eine bratwurst. Luruer 3, 347°; hatte er 
l sorge, wir würden ausgeteilet brot für ausgeteilet bratwürste 
i verstehen. 3, 505°; e. ch. f. gn. wissen das besser, denn ichs 
sagen kan, das solcher vertrag mit einer bratworst versiegelt 
(nicht ernstlich gemeint) ist. 5, 266°; aber zuletzt war es al- 
les mit einer bratwurst versiegelt. br. 5, 217; 
lange bratwürst und senf darzu. Munness luth. narr 1050; 


verheiszen vil mit schmeichelworten, 

halten doch weng an allen orten, 

und ist unser thun stark verrigelt, 

gleichwie mit einer bratwurst versigelt. H. Sacus V, 408°; 


nach kurzer predigt heftig dürst 
die bawren und nach lang bratwürst. Bırk ehespiegel 149; 


ES in dann ir hört kurze predig gern, 
er 4 wenn die bratwürst dest lenger wern. Ayrer 322°; 


ur w gewinnt er in ein bratwurst an, f 
at Riy sie schenken im die bachen. Sorrau 127; 
| x aber er sticht kein wildschwein, allweil ein bratwurst drei 
heller gilt. Fıscmant bienenk. 173°; er musz das spiel zieren, 
wie die bratwurst das sauerkraut. Grypnius 1, 724; wo ihr 
noch eine viertelstunde wartet, so habt ihr die suppe, die 
fische, sauerkraut, die bratwürste, das gekriese, die lunze, 
die lunge und alles mit einander versäumet. WEISE comöd. pr. 
134; auf fastnacht spinne nicht, es gibt sonst lauter bratwürste. 
BRATWURSTCHEN, n. 
A BRATWURSTIEREN, was wittern, spüren, braten riechen : 
ofar 248 ich bratwurstiere wider hetrügerei. Weise Isaacs opf. 5,1. 
BRATWURSTMAUL, n. os tumidum. 
BRATWURSTSCHERER, m. ein schimpfwort: du bratwurst- 
ai | scherer! Jucund. 123. 
Ae d RE BRATZE, f. tatze, vom bären u. s. w. auf die menschenhand 
“teni ; 1e übertragen: wolriechende handschuh tragen und darinnen 
JY". Ovetzel krätzige bratzen. Asr. a s. CL. 1, 90; a hr A t93 5 


Honi pl A beim anblick dieser bestien wird auch der kühneste verstummen, 
bratles- man stutzt, man hält sich in gefahr, die schwere bratzen regen 
| sich. Brockes 6, 235; 
Knel; an seiner (des tigers) schweren bratzen sich ängstlich spreizen- 
lator. dem gewühle. 7,414; 


das wäre wol ewig schade, wenn ein so hübscher junger herr 
einem solchen meerkalb in den bratzen liegen sollte. Wie- 
LAND 11, 131; in eben dem augenblicke, da er sich mit grauen- 
vollem ekel aus den bratzen der zwergin losreiszen wollte. 
12, 298. örtlich, us praa .nahizer .6,23 
BRATZELN, crepitare, was brasseln und brasteln: so wirt 
das schmalz pratzeln und sieden. reib die pfann oft umb, 
das das schmalz pratzelt und popelt vom sieden. kuchen- 
meist. cap. 5; wenn der salpeter aber pratzlet und wallet 
uber sich, als das salz in dem fewer. Fnoxsp. kriegsb. 2, 212"; 
| er macht ein bratzeln, wie ein lorbeerzweig im fewr. Span- 
| GENB. lustg. 586. 
BRAU, m. was bierbrau (bei Scum. 1, 243 bräu f.) : Aunstäl 
(poltergeist), durch den der brau misräth Drama %; 


| 
BRA (and sometime makes the drink to bear no barm), 
U SchuLeser im sommernachtstr. 2, 1. 


BRAUACKER, m. grundstück, auf dem die braugerechtigkeit 

| lopvedk ruht: ein groszes haus nebst brauäckern. Felsenb. 2, 429. 

I Predking  BRAUBERECHTIGT. 4 

IQ “mA.  BRAUBOTTICH, m. cupa adcoquendam cerevisiam necessaria. 

i BRAUCH, m. usus, mos, ahd. prûh, nur einmal bei N. 

` (GnarF 3, 281), mhd. gar nicht erscheinend, nhd. haben es Da- 
svyrpopius 308°, Maarer 76°", Henısch 451, auch die schriftsteller 
allenthalben. nnl. kein bruik, doch gebruik; altn. brük, schw. 
bruk, dän. brug häufig. zgi bedeutungen : 

1) usus, utilitas, die anwendung, verwendung einer sache zu ih- 
rem zweck, ihr nütze, wofür heute gebrauch, verbrauch vorgezogen 
wird: und ein töpfer, der den weichen thon mit mühe ar- 
beitet, machet allerlei gefäsz zu unserm brauch. weish. Sal. 
15,7; die männer haben verlassen den natürlichen brauch des 
weibes, th» pvoixyv goñow. Röm. 1, 27; wer aber weisz 

| den gemeinen brauch der schrift, Luruer 3, 80; wenn man 
| gegen einander helt den misbrauch des sacraments, gegen 
den rechten christlichen und evangelischen brauch, den Chri- 
stus eingesetzt hat. 3, 156°; die wort haben zweierlei brauch. 
3, 229°; die hand dazu thun und mit öffentlichem brauch ins 
werk bringen. 3, 269°; David redet nicht von der creatur an 
ir selbs, sondern von dem brauch der creatur. 3, 299; in 
solchem brauch, sind sie nichts. 3, 299; dreck hat seinen 
brauch, aber das er solt gott gleich sein, das ist nichts. 
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2, 300; wie der brauch itzt gehet und stehet. 3, 326°; das 
niemand weisz, wenn und durch wen der einer gestalt brauch 
ist eingerissen. 3, 516; umb solchen hinlässigen brauch des 
schwerts. br. 2,541; wolten uns doch die papisten zu Augs- 
burg lassen beider gestalt brauch recht sein, wo wir hetten 
widerumb lassen éiner gestalt brauch auch recht sein. 6, 18°; 
gott sei lob und dank, das ich die zeit erlebt habe zu sehen 
den reinen christlichen brauch des heiligen sacraments. 6, 
103°; und nemen entweder das natürliche wesen der taufe 
oder je den rechten brauch derselben hinweg. 6, 296°; die 
kinder haben nit vernunft noch derselben brauch. tischr. 291 ; 
aus dem brauch heben, antiquare, aus dem brauch kommen, 
obsolere. Dasvropıus 308°; also hab ich den brauch, mihi sic 


est usus. MaaLer 76°; im brauch sein, in usu esse; korn 
dient zum brauch und nutz der menschen. 76°; ein reicher 
bawer der hatte gar ein groszen brauch (bedarf) von knechten 
und mägden. Wıckran rollw. 76°; 


ich ler des gsatzes rechten bruch. "trag. Joh. B5; 


das gelt hat kein brauch bei ihnen. Frank weltb. 143°; den 
brauch sollicher verzeichnissen werden wir wol sehen hernach 
in sonderlichen exempeln. Mich. Stıreı 62; dasz die mess 
sehr alt seie, dieweil sie zu Vergilii zeiten albereit im brauch 
war. bienenk. 73°; drumb ligt es als nur an dem brauch, 
wies einer genieszt. Ismenius vorb. 225; 
du weist den rechten brauch von beider medizin. 
Femne 85; 


schau alle mittel an, 
durch welcher brauch ein MENtEuenD kommen kan. 
PITZ} 


waffen und ihr brauch. Locau 1, 1, 4; 


jedoch woll einsamkeit zur einigkeit nicht kommen, 
noch eures lebens brauch euch eher sein benommen, 
bis dasz sich denn zur zeit die süsze zeit erweist, 

die eltervater euch und eltermutter heiszt. 1,1,17; 


weiland war die lieb ein feuer, wärmen war ihr nützer 
brauch, 2,4, 48; 


wer geneust und nimmt taback in brauch, 
dem bleibt zum meisten asch, und das er neuszt ist rauch. 


‚5,65; 

und dann die kirchengüter widerumb in ihren rechten brauch 
gebracht werden. Scuurrus 384; und ohne allen brauch an- 
gebotener medicamente dahin stirbt. Leipz. avant. 1,14; 

warum, wozu das ungeheure ros? 

wer gab es an? warum so riesengrosz ? 

zu weichem brauch? sprich, welchem gott zu ehren? 

SCHILLER 30°. 

man sagt noch, ich weisz nicht den rechten brauch davon; 
die schuhe sind noch in brauch, doch lieber gebrauch. 

2) mos, aus langer, wiederholter übung entspringt gewohn- 
heit, die tägliche und allgemeine anwendung wird zur silte und 
weise: da sind für augen unser brauch und weise in unsern 
kirchen. Luruer 6,19"; es ist nit mein brauch, non est meae 
consuetudinis. MAALER 76°; 

begert die land all zü erspähen, 

ir breuch und gattung zu ersähen. Wıckram bilg. 65; 
er hett auch ein brauch an im. rollw. 58; hat" wenig von 
weltlichem brauch erfahren. 82; nach gemeinem brauch. 82°; 
blinde, die mit dem brauch ümgehen. esp. in truphis cap. 11; 
man sihet ja die practik dises stucks in täglichem prauch. 
bienenk. 17°; nach dem prauch der kühe in Schweizerland, da 
geht die erste, so aus dem stall für den hirten kommt, vor 
und die letzten folgen nach. 22"; dasz wir ire präuch und 
ordinanzen einem binenkorb vergleichen. 235’; 


aber wo aus der art man schlägt j 

und täglich newe bräuch erregt. gl. schif 158; 
nach andrer wasservögel brauch. ganskönig E3; 
und helts gleich mit dem gmeinen brauch, H5; 


wir wollöns bei den alten bräuchen bleiben lassen. Kırcunor 
wendunm. 393°; in feldzügen den brauch gehabt. mil. disc. 218 ; 


die liebe hält den brauch, 
theilt herz und sinn mit dem, au den sie ist verbunden, 
Frening 127; 
eines morgens schaut ich gehen 
Phyllis vor den rosenstrauch, 
da sie nach gewohntem brauch 
seine zierden sahe stehen. Locau 4,1, 15; 
der schlaf hat.diesen brauch, dasz ihn nicht sehen kan 
wer siht, und dasz ihn der, der nicht siht, sihet an. 1,5, 96; 
die besatzung in dem haupte, die besatzung in dem bauche, 


die vernunft und die begierden, haben ange krieg im brauche, 
2, zug. 11; 
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Gulo hat gedärm im kopf und gehirn im bauche, 
dann zu sorgen für den bauch hat er stets im brauche, 
3, zug. 84; 
sie weisz, dasz der, dem land und reich zu dienste stehen, 
nicht stets könn auf der bahn gemeiner bräuche gehen. 
GrreHLus 1, 426; 

dasz mich ein teutscher reuter vor einen jungen mitnahm, 
bei dem ich der pferde warten und fouragieren, das ist steh- 
len helfen sollte, ich nennete mich Janco und konte ziem- 
lich teutsch lallen, aber ich liesze michs aller Böhmen brauch 
nach drumb nicht merken. Simpl. 2, 121; ich hab zwar oft 
gewünscht, es sollte der brauch sein, wann ein alter mann 
ein junges weibsbild zur wittib macht und dannoch, so viel 
an ihm ist, ihr die jungfrauschaft noch lassen, dasz sie nach 
seinem tod dessen sohn heiraten sollte. 2, 258; doch ist es 
der alten väter brauch. Weise erzn. 323; 


vor diesem war es brauch, dasz man die bauren schur, 
jetzt aber pfeift es schon aus einem andern loche. 
GÜNTHER 1023; 


ein junges nönnchen war dem alten brauch gewogen, 
und sagt ich liebe nicht a shen neuerung. 
AGEDORN 2, 149; 


komm o frölichkelt und fülle 
unsre gläser an nach altem brauch. Gökınsk 1, 61; 


schon kommt, nach liebem brauch, ein irupp 
visiten angezogen. GOTTER 1, 94; 


Sibylle war so eine mutter 
nach altem brauch, 1, 151; 


wissen viel, was der brauch ist im krieg. Scur.ren 326"; 
ein tiefer sinn wohnt in den alten bräuchen. 413"; 


das röslein hat gar stolzen brauch 
und strebet immer nach oben. Göruk 1, 190; 


begeht den alten heilgen brauch 
allvater dort zu loben. 1, 232 


und raubt man uns den alten branch, 
dein licht wer will es rauben} 1,235; 


die fromme blutgier löst den alten brauch 
von seinen fesseln los. 9,36; 


o weiser brauch der alten! 9, 320; 

er wedelt, alles hunde brauch. 12, 63; 

das ist ein allgemeiner brauch, 12, 145; 

das ist des landes nicht der brauch. 12, 152; 

es ist ein alter brauch, 

so weit die sonne scheint, so weit erwärmt sie auch. 
auch in diesem sinn kann gebrauch stehen, das einfache brauch 
klingt aber edler. 

BRAUCHBAR, utilis, aptus, nützlich, nutzbar, dienlich, dien- 
sam, bequem, anwendbar, deren jedes doch seine bestimmten be- 
züge hat. es heiszt ein brauchbarer mensch, diener, die schuhe 
sind noch brauchbar, können noch gebraucht werden, das buch 
enthält viel brauchbares und nützliches. aber eine nützliche ein- 
richtung ist mehr als eine brauchbare, dieser mann ist dem 
ganzen lande nützlich, heilsam. das nutzbare land, nutzbare 
eigenthum, vom schwein ist alles nutzbar, kann alles genutzl 
werden. eine diensame, heilsame arznei, eine anwendbare re- 
gel, der grundsatz ist hier nicht anwendbar, leidet keine an- 
wendung. für brauchbar hatte die alte sprache das schönere, 
einfache goth. brüks, ahd. prüchi, ags. bryce. nni. bruikbar. 

BRAUCHBARKEIT, f. utilitas, aptitudo. nnl. bruikbarheid. 

BRAUCHEN, ein wort, dessen urgemeinschaft mit den älte- 
sien sprachen glänzend einleuchtet. ohne zweifel stand ihm 
ehmals starke form zu, die sich aber nur in der ags. mund- 
art bewahrt hat, brücan breäc brucon gebrocan, wie lücan 
leäc, folglich ahd. prüchan == priochan, preuh pruchun gi- 
prochan, welches part. noch in pirum kipruhan fungimur (GRAFF 
3, 280) erhalten scheint. nachher galt prüchan prühta, wie heute 
brauchen brauchte, nnl. bruiken bruikte. goth. zeigt sich brukjan 
bruhta (wofür auch brauhta, wie bugjan bauhta zulässig wäre), 
das starke briukan brauk mangelt. 

Es würde bedeulet haben edere, manducare, welche vorstel- 
lung wiederum im ags. brücan breäc haftet, die von uti geht 
daraus hervor, ganz wie aus genieszen edere die von genie- 
szen wli, vgl. nieszbrauch, ususfructus. brauchen entspricht 
also dem lat. frui, fruitus und fructus sum, fructus und fru- 
mentum sind das eszbare (brauchbare, goth. bruks), noch ge- 
nauer gleichen frux, frugi, fruges. hiermit und mit unserm 
brauchen stellt aber Bopp 247 *faas skr. bhudsch (bhug) edere, 
frui, vesci, welchem R fehlt gerade wie dem lat. fungi, functus, 
und fungibilis ist wiederum edulis, vescibilis, utilis. 

Nicht genug dies. brauchen berührt sich auch mit brechen, 
fungi für frungi mit frangere, weil das essen und kauen ein 
zerbrechen mit den ln ist, wobei wieder an unser bracke 
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für backe erinnert werden mag. aus der ablautsreihe brikan 
brak br&kun brukans entsprosz die von briukan brauk bru- 
kun brukans, deren participia sich begegnen. 

Nun zu den bedeutungen des nhd. brauchen. 

1) uli, adhibere, mit dem acc., 

a) von personen: der mann ist wol zu brauchen; er läszt 
sich von jedermann brauchen; habe mich darbei finden und 


a 


Y 
brauchen lassen. Kırcunor disc. mil. vorrede; einen arzt brau- geübtet. 


chen, medicum adhibere, ich bin krank und musz den arzt 
brauchen; zu einem ampte gebraucht werden. pers. rosenth. 


1,18; darumb haben die groszen herren ire spilleut, die man ` 


brauchen sol allein zu zeiten. KEıserse. s. d.m.53’; so sie 
alt werden, braucht man sie in das frawenzimmer,. Münster 
1323; ein mädchen brauchen heiszt aber jouir d'une fille, 
consuetudinem habere virginis, coire cum puella: die meidlin 
machen die mönch die fasten brechen. die schönen brauchen 
sie bei tag, die heszlichen nachts. Garg. 259°; das mädchen 
ist hübsch und trotz allen teufeln musz ‚ich sie brauchen. 
Scnizter 147°. vgl. misbrauchen. * nA0 tem , Kelle 

b) von thieren. ich brauche, d. i. reite das pferd schon 
zwei jahre; dieser hund wird noch nicht zur jagd gebraucht; 
und wenn einer dir leihet ein -ros sechs meilen wegs zu rei- 
ten, und du brauchest das ros acht meilen und rittest zwo 
meilen weiter, der ist auch ein dieb. Keısersr. 5.'d. m. 16". 

c) vom leib. den arm, die hand, die finger brauchen; die 
füsze brauchen, gehen; die zähne ‚brauchen, essen;. können 
das maul wol brauchen. ezp. in truphis cap. 8; sie wuste ihre 
zunge zu brauchen ; das sie ire zungen nit mögen bruchen. 
KEısERSsB. s$. d. m. 29°; wann groszer nutz erwachset einem 
menschen darusz, wenn er sein zung recht brucht. 82°. 83°; 
da du dan die waffel (das maul) ze vil bruchest, schwetz- 
haftig und klapperig bist. 80°, 

d) er weisz sein schwert, seine feder zu brauchen; du 
wollest dein schwert verbergen und nicht brauchen als in 
der gerechtigkeit. Scuuprius 735; den stock brauchen, schläge 
ertheilen; du brauchst schon eine brille? 

e) land und meer brauchen, wandern und schiffe. land- 
streicher, die alle land brauchen. ezp. in truphis cap. 8; wer das 
meer brauchet und schiffet. SreinnöweL fabeln 141. das bad, 
den brunnen, die arznei brauchen: 

kurz es gedeiht zum schlusz, 
dasz Agnes ungesäumt den brunnen brauchen musz. 
HAGEDORN 2, 106; 
vor einigen tagen reiste sie nach Pisa, das bad zu brauchen. 
Kııncer 1, 380; eine arznei, ein heilmittel recht brauchen ; 
wie brauchet man arznei. Kerserse. s. d. m. il’; wiltu das 
gift vertreiben, das es dir nit schaden bring, so brauch 
baumöl. 68°. 

f} seine zeit wol brauchen; ich. brauche die morgenstun- 

den zu dieser arbeit; 


dem könig anzusagen, 
wie seine königin mit ihrem schönen freund 
die nächte braucht. WiırLAnn 10, 279. 


9) er versteht es seine worte zu brauchen, zu wählen; 
ich brauche das wort im eigentlichen sinn; man brucht ge- 
meinlich onunterscheidlich eins fur das ander, also wil ich 
es hie auch bruchen. Keısersr..s. d. m. 36°; so redest du 
kurze wort und bruchst wenig wort. 28°; nit me oder min- 
der wort braucht, weder er brauchen sol. 52°; rechnung Be- 
ben von groben worten, die ir da on scham brauchent. 62°; 
das thüt der schelter und der spötter auch und brauchen 
gerad dieselbigen wort, die der hinderreder braucht, aber ir 
meinung ist anders. der spötter- 2% ‚gerad die wort, wie 
der eerabschneider und schelter.”43’; wie wol er braucht 
kein wüst wort, dan allein ec (scherzworte). Aristo- 
teles spricht, schimpf sol man brauchen als salz. 53°; sie 
brauchte alle schimpfwörter hintereinander, die sie nur wuste. 

h) sein recht brauchen; und aller der privilegien genie- 
szen, und die sie von manchen hundert jahren her allezeit 
gebraucht, behalten. bienenk. 222"; Henriette brauchte ihr al- 
tes recht und liesz sich in Woldemars vorzimmer nieder. 
Wold. 226; o brauchen sie doch keine umstände, Lessine 1, 
265; brauche hier dein ganzes ansehen; du must ernst brau- 
chen; braucht respect und wiszt mit wem ihr redet! Srır- 
LINGS jugend s. 80 (95); daram sol er vernunft brauchen. Keı- 
SERSD. s. d. m. 57°; sehent das verderbt uns, das wir in allen 
dingen kein vernunft wellen brauchen. 77°; ein mensch der 
müsz ‚vernunft bruchen, 26°; davon wirt "die vernunft ge 


brud bA idulin in eg 07°3 


ie [über Pranden (abo) vom nrk - IAL, 


Brauchs gesund duya PT ‚ik. 


HABE 


Pe e a e 


4,90 ll 
408, 
| 317 BRAUCHEN BRAUCHEN 318 


geanta PASE Hiob 13, 7; falsch (falschheit) brauchen. buch der sei wieder besser, aber er brauche noch schlaf. Woldemar 219 ; 
' x Br, sy i ich brauche noch ein und das andere buch; er braucht viel 
x en a ie ee Serge hi H. 2. III. 2, 18°; geld (entsprungen aus verbraucht v. g.);. er braucht monatlich 
| Pigriua brauchet gerne ruh, wie so} sie hat vornummon, | ein paar schuhe; das brauche ich nicht erst zu sagen, das 
such . Locau 3, 4, 92; braucht nicht ausgesprochen zu werden; eine frau braucht 
he i so braucht sein mutwilln jedermann. Auerus fabeln 144°; nicht gelehrt zu sein; > RL 
tim Ká wer recht geht, gehe weiter und frage nichts darnach, noch braucht er eine BERN D gt 
ri ob hasser oder spötter braucht list, verleumdung, schmach. j AERDORN EN REET IN: 
l soll aubra” Locau 2, 2, 35; wir brauchen nur verstellt zu weinen, was ERS TR m thi lo 142, 7 
| ba isa was groszen übels und verräterei mit euch gebrauchet wird. a0"thun eis Ihiro schultigken MURKLERT s / s 
Mr, . . . . . . . 
‚ Festin Galmy 232; es ist entweder keine treu noch glaube mehr in | ?m einzelnen kann nun zweideulig scheinen, in welchem sinn 
Un 3, der welt, oder so sie ja ist, wird sie doch von den men- brauchen zu nehmen sei, z. b. ich brauche deine hülfe sowol 
i schen nicht mehr gebrauchet. pers. rosenth. 1, 30; ausdrücken ich bediene mich ihrer, als ich habe sie vonnöthen ; 
woltstu brauchen solche untreu? Arne fastn. 93°; ich brauche ruhe bald ich pflege der ruhe, bald ich bedarf 
` wär das si laster brauchten nit. SCHWARZENBERG 113, 1; ihrer; er braucht ‚das geld bald er verwendet, bald er hat 
) eingeschrieben sein in frevien raubebund, das geld nöthig. dies wird gehoben dadurch, dasz man in 
der durch gebrauchten trotz der welt hilft auf den grund. der ersten bedeutung gebrauchen setzt, welches nicht zugleich 
i Locau 1, 5, 3; egere ausdrückt. 
der sagt an dem ort, das lüginen kein sünde sei, wenn sie Zumeist aber gilt brauchen im sinn des vonnölhen sein, franz. 
; aus groszer notturft geschehe, und sol sie bruchen als nies- | falloir, unpersönlich, und darf dann wiederum nicht mit ge- 
wurz. Keısens#. $. d. m. 23°; sie bruchen schmeichelen, das | brauchen tauschen: es wird zeit brauchen = kosten. Simpl. 1, 
sie etwas uberkummen. 33°; nun habt ir wol verstanden den | 37; derowegen braucht es mühe (kostet es m.) dasz du wahre 
neid und hasz, so mit dem edlen ritter gebraucht ward. buch | freund erwehlest. Schurprus 756; es braucht nur einen Dion, 
. der liebe 49, 3; der mutwille eurer cammeraden, welchen sie | der sich zu einer solchen zeit einem misvergnügten pübel 
oftmals brauchen im fensterausschlagen, in zerschlagung der | an den kopf wirft, so haben wir einen aufruhr in seiner gan- 
i öfen, der thür und thor. Scnurmus 248; da braucht dann | zen grösze. WırLann % 321; es brauchte nur einen augenblick 
: der teufel sein meisterstück, dasz er einen menschen in | (il ne fallait quun moment), um das schreckliche ihrer lage 
, einem augenblick zu falle bringe. 154; das man kein zəube- | in seiner ganzen grösze zu übersehen. 7, 98; es braucht nur 
rei, abersegen noch beschwerung der ereaturen soll prau- | einen schlauen spitzbuben, um hundert dumme knaben bei 
i chen. bienenk. 19°. der nase hin zu führen, wohin er will, 8, 102; es braucht 
k) anwenden, üben: ich hab aber in meinen fabeln nie | nicht (il ne faut pas), dasz ihr immer zusammen seid. Hır- 
den vortheil brauchen wöllen. Arnerus s. X; und ein ewig- | PEL 12, 34; beute vauk & Courage . da A. w. im 3.1 5 
wärende reinigkeit und mäszigkeit sein lebenlang brauche. atan gewissen menschen sie zu warnen, doch 
bienenk. 198°; der ritter erst alle seine manheit braucht. as braucht es nicht bei ihnen. SCHILLER 282°; 
R Galmy 146; es brauchte diesen Ihränenvollen krieg, 
s so vieler helden ruhmgekrönte häupter . 
bei peen des lebens schaft und wolt, in éines lagers umkreis zu versammeln. 332°; 
das niemant unvergünnet solt A 4 » 
' mit seinen feinden brauchen that. willst du, dasz alle chefs zugegen seien ? 
ß SCHWARZENBERG 118, 1, ‘das brauchts nicht‘. 341°; 
d. h. thätlich werden; glaubet mir sicherlich, dasz kein rit- (meinte), es brauche das nicht sei a und ihm. 
\ ter in diser welt ietzund ist, der harnisch füret und ritter- a yo, Fre a I nt N ER 
spiel brauchet, der also glücklich sei als ihr. buch der liebe Me Fe ER 
i 35, 2; fechterpossen und kunzenjägerspiel prauchen, bienenk. es braucht nun gezeigt zu werden, dasz dieser prinz einer 
20°; brauchen die werk der barmherzigkeit, exercere opera rer FRONT 
s ; are solchen abscheulichkeit fähig war. 966’; 
misericordiae. KEıSERSB. s. d. m. 86°; wann er etwas sahe, da- . ® i A feri 
durch gottes ehre verletzet wurde, brauchte er kein sanft- | os brguchis nich ghen juat, daar mine AD fehen tund mit tisk 
mut, kein gedult, sondern erzürnet sich gewaltiglich. Scuur- Görne 7, 69; 
; rıus 296. $ bewacht ihn. G. was brauchts das! 8, 141 (was brauchts 
A l) es ist nicht genug eine sache zu brauchen, man soll sie | bedenken. 42, 413); war by dar! 10,142 - 
j auch recht hrauchen; so er seine zunge recht braucht und bereitung braucht es nicht voran, 
i in meisterschaft kan halten. Kersgrse. s. d. m. 92°; das man beisammen sind wir, fanget an. 12, 75; 
x andrer leut schaden nützlich kan brauchen. Leimann 205; ich | sie machen kein geheimnis daraus, und es braucht es auch 
b brauchte alle mittel vergeblich. nicht, dasz sie unter ihrem gewand, auf ihrer brust ein mi- 
; m) brauchen — verbrauchen, ausgeben: hätte er eine gehei- | niaturbild tragen. 17, 82; sie verwünschte die zeit, die es 
ı ratet, welche zehn gulden verdientes geld gehabt, er wäre | braucht um die schmerzen zu lindern. 17,129; was brauchts 
r weit besser gefahren, die wüste nicht blosz zu brauchen, | da weiter? rief Wilhelm aus. 20, 209; diese personen be- 
; sondern zu verdienen und zwar mehr als sie brauchte. Gorr- | gegneten mir sämtlich auf das allerartigste und es brauchte 
t netr schuldenb. 16; er hat von jeher viel gebraucht. kein groszes zureden, künftig mit ihnen den tisch zu thei- 
4 n) zu etwas brauchen: ich find wol siben stück, die darzü | len. 25, 87; was brauchts dir. denkmal! 39, 339. 
A ze bruchen seind. Keısensn. s. d. m. 10°; und ist zü allen 3) brauchen mit dem gen. 
i dingen ze bruchen. 32°; das wir solten brauchen zu hand- a) in der bedeutung von uti, frui: mache dir zwo drome- 
d habung der freiheit, das brauchen wir zu undertruckung der | ten von tichtem silber, das du ir brauchest die gemeine zu 
t freiheit und der warheit. 69°; dasselbige praucht unser mu- | berufen. 4 Mos. 10, 2; der gerechte braucht seins guts zum 
s ter die heilige kirch zur beweisung, dasz. 106"; das kann | leben. spr. Sal. 10,16; brauche des lebens mit deinem weibe, 
, ich zu gar nichts brauchen. das du lieb hast. pred. Sal. 9, 9; brauche unsers diensts, 
2) brauchen, indigere, auch mit dem acc. aus der vorstel- | wie dirs gefällt. Judith 3, 5; lasset uns unsers leibs brau- 
: lung des nutzens flieszt die des bedarfs, wenn ich geld ver- | chen, weil er jung ist. weish. Sal.2,6; liebes kind, brauche 
4 wende, habe ich es nöthig (vgl. 1, m), wenn ich die brille | der zeit. Sir. 4, 23; brauchten der hülfe, Bon Pelas eggavro. 
d brauche, d. i. trage, bedarf ich ihrer auch; doch besteht diese | apost. gesch. 27, 17; und die dieser welt brauchen, ‚das sie 
1 bedeutung in der älteren sprache noch nicht, mangelt nament- | derselbigen nicht misbrauchen. 1 Cor. 7, 31; das mir nicht 
> lich bei Lurmen, Maaker, Hexiscw, zuerst stellt Stierer 220 | noth sei, der kühnheit zu brauchen. 2 Cor. 10, 2; so brau- 
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irret und dunkel, das ein solicher mensch sie nit bruchen 
mag. 8”. 

i) die liebe, ruhe brauchen, der liebe, ruhe pflegen, sich 
ihnen überlassen, verrat, list u. s. w. brauchen, üben, ver- 
üben: und also ohn mindere scheuhung (ohne scheu) ihre 
lieb brauchten, weder sie vom anfang gethan hetten. Bocce. 1, 
75°; wolt ir gott verteidigen mit unrecht und fur in list 


auf: ich brauch ietzund kein geld, pecunia opus non habeo, 


und noch entschiedner Frisch 1, 128* brauchen == indigere. die 
frühste stelle, wo es begegnete, könnte diese sein: 


kümt vom weinen, kümt vom weihen, kümt vom wein weihnach- 
ten her? 
so wie jeder sie ihm brauchte, kamen sie ihm ohngefehr. 
Locau 3, 4, 92. 
wir sagen: ich brauche zu dieser arbeit zeit; ich brauche 
dich nicht dazu; der kranke braucht ruhe und schlaf; er 


chen wir billich auch solcher seiner regel. Luruer 3, 64; zum 
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andern braucht er nicht des worts glauben.: 3, 82; gleichwie 
wir des worts unglück auch auf zwo weise brauchen. 3, 229; 
des (bösen) brauchet gott als stacheln umb sich her, das er 
bei seiner majestet bleibe. 6, 48°; wie auch unter uns noch 
viel sind, die das evangelium mit uns hören und leren, 
brauchen derselben sacrament. 6, 49°; denn was ist ein 
herr anders auch in der welt, wenn er seines ampts recht 
brauchet, denn eine helfende gewalt seiner unterthanen. 6, 
70°; die christen aber mügen allerlei weltliche ordnung so 
frei brauchen, als sie der luft gebrauchen. Merancarn. im 
corp. doctr. chr. 105; 


der rühmt sich groszer freundschaft vil 
und braucht des namens nur zum schein, 
ALBERUS fab. 122°; 
wir brauchen des worts auch auf die person (wenden es an 
auf d. p.). schöne weise klugr. 110"; 


der fänget an zu streiten und brauchet seiner faust. 
Frening 49;' 


und wann er sodann müde wird, so braucht er gerne seiner 
ruh. Locau 2, zug. 92; 


brauche deines lebens. Gökınak 1, 42; 
die herliche wirkung der seulen traf dich, du woltest auch 
ihrer brauchen und mauerlest sie ein. GÖöTHE 39, 141. 

b) für indigere, erst im 18 jh.: ich brauche deiner dienste 
nicht; solche leute brauchen keiner vertheidigung. Liscov 
475; was der ehrgeiz für unglück stiftet, braucht keines be- 
weises. E. von KLEIST 2,166; er versprach etwas zu beweisen, 
wobei wir alle die ohren spitzten, und currente calamo be- 
wies er etwas, was keines beweises braucht. Lessine 6, 246; 

ich wollte dir wie Amors wunde sticht 
ein wenig zu versuchen geben, 
allein bei meiner mutter leben! 


es braucht hier meiner pfeile nicht. 
Wırnann 10, 136; 


es braucht keines tiefsinnigen nachdenkens, um den grund 
heraus zu bringen. 29, 457; ich brauche der krücken nicht. 
KLINGER 11, 224 ; 

es braucht hier keiner vollmacht. 
brauchts dazu meiner? 374°; 


> was brauchts 
des edelmanns ? laszts uns allein vollenden. 524°; 


wie wenn wir sein jetzt brauchten in der noth? 540°; 


laszt uns bleiben, herr, ihr braucht unser. GörtuE 8, 98 (42, 
125 unsrer); was geschehen ist, ist in der ersten hitz ge- 
schehen und brauchts deiner nicht uns künftig zu hindern. 
8, 41. 42, 414. 
4) sich brauchen, in zwiefachem sinn, 
a) wenn es ohne casus steht, se ezhibere, sich erweisen, sich 
halten, anstrengen: 
truw, frid und lieb sich bruchen düt. 
Brant narrensch. 99, 73; 

uns in aller christlicher lere uben und brauchen. LUTHER 3, 
113; dasz der soldat wider auf sein ros kam und brauchte 
šich noch fester denn vor. buch der liebe 26, 1; so dem rit- 
ter gekürt, der sich am mannlichsten gehalten und gebraucht 
hat. 30, 4; dasz mich aber ew. gn. bitten, dasz ich mich in 
eim solchen ehrlichen stechen auch brauchen wöll, mich 
ganz ohn not sein daucht. 54,3; als aber die herzogin solchs 
alles gesehen hatt, nam sie grosze freud an ihrem lieb- 
sten ritter, als sie sahe, dasz sich der ritter so mannlich 
gebraucht hat. 56, 1; keiner sich minder denn der ander 
brauchet. 57, 1. Galmy 137; sie brauchten sich als manlich, 
das sie mit gewalt die heiden durchdrungen. Fierabras E6; 

ein jung man sol ja brauchen sich. Scaeıt grob. D4; 

entbeut dein dienst und brauch dich sehr. E1"; 

brauche dich knebel! K4* (randglosse) ; 

so brauch du dich! MP; 


der hund brauchet sich gar weidelich, 
dasz er den fuchs brächt unter sich. Arnerus fab. 75; 


da antwort im der krebs sechsfüszig, 

du brauchst dich fast und bist unmüszig 

und gar hönisch belachest mich. Warpıs 4, 79; 
ein ieder in menschlicher verstentnis umb brüderlicher liebe 
sich üben und brauchen solle. Seırz lustseuche s.11; und 
brouchten sich mit irem leib und hurenlohn, und mit gro- 
szem versprechen des kirchenschatzes, tapfer und weidlich. 
bienenk. 211°; mit guter hülf will ieh mich brauchen. Garg. 
103°; liefen die junge mönchlin alle an das ort, da bruder 
Jan sich brauchet, und fragten frater Johannes, können wir 
dir helfen? 200°; 


ScHILLER 345°; 


- 
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sie (die sonne) praucht sich auch so emsiglich, _ 
das sie bei Rheinau in (ihnen) vorstrich. gi. schif 661; 


und preisten die Züricher knaben 
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das sie so wol sich gprauchet haben, 835; 
wir wollen sein redlich kriegsleut, 
uns auch brauchen wie sichs gebürt. Avyrgr 306°; 


ich bin Beuesen ein kriegsman, 
hab mich gebrauchet vor dem leind. Arrer fastn. 89; 


keins wil ietz andern weichen, 
sich brauchens grosz und klein. 


ach blaset her und hauchet, 
fort fort, euch weidlich brauchet! 213; 
und mich unter dem geträng fast brauchete, einem hie dem 
andern da einen stosz gab und der vorderste sein wolte. 
PniLAND. 1, 14. 
b) mit dem gen. der sache, sich bedienen, uli: 
wer eigens kopfs sich bruchen will. Brant 36, 26; 


si brauchen sich keins fürgeschribenen rechtens. Frank welib. 
7°; sie braucheten sich mancherlei kurzweil mit rennen, ste- 
chen, turnieren.- buch der liebe 383, 2; 


brauchet sich zimlich und meszig 
wein und bier oder ander gaben. 


fürbasz sich brauchen guter sitten. I, 525°; 
sich frefel und mutwillens braucht. HI. 1, 153°; 
gütlichs ansehens brauch dich nicht. Scukır grob. A4; 


Sper {rufzn. 108; 


H. Sachs I, 505°; 


wenn ich wieder heim kam, so brauchte ich mich des weide- 
werks. SCHWEINICHEN 1, 63; brauchte mich des medicus doc- 
tor Baudis von der Liegnitz, welcher auch alle treue an mir 
thät. 2, 194; der monat kompt in eim jar nimmer, derhal- 
ben so brauch dich sein wol. Fıscwanr groszm. 115; 


wer des bonigs will brauchen sich, 
musz nicht achten der immen stich. 


danzen, springen und saitenspil, 
der ich mich nie gebrauchet vil. Ayrer 146°; 


braucht ich mich gar thörichter red. 312°; 


dasz er die ganze zeit seins lebens 
des einkommens sol brauchen sich. 384°; 


alles braucht sich seiner rub. Freuing 366; 


drum dich deins amts gebrauchen thü. | 
Scuserzı David 8°; 


er braucht sich seiner füsz und hände gar geschwind. 
Romprer 105; 
der ochs aber brauchete sich seines starken halses, hob den 
beren empor. eselkönig 205; uber dis brauchte sich .der er- 
fahrne Melo hier dieses vortheils. Loneust. Arm. 2, 252; wann 


ehz. 6; 


gen tages recht annimst und brauchest. 367; also brauchte 
sie sich einer gesandtschaft durch einen diener. pol. stockf. 
129; als er von ihnen verfolget und fälschlich verklaget wurde, 
brauchte er sich ordentlicher rechtsmittel, Scuurrius 306 ; 
du bist noch ein junges, blutreiches weib, brauche dich dei- 
ner jahre.‘ 309; da sie anders der tripelallianz sich brau- 
chen wollten. Leısnırz 163. vgl. aufbrauchen, gebrauchen, 
verbrauchen. 

BRAUCHIG, BRÄUCHIG, solitus, receptus: gewonlich und 
brauchig. Keıserss. post. vı; durcheinander gemischt und ge- 
ben wie breuchig. Seuter 97; ist ganz breuchig zu Rom. 
Forer fischb. 29°; die in den Nordländern bräuchigen renn- 
thiere. Lowenst. Arm. 1,444. Nom wmpl.2, US. 

A BRÄUCHLICH, nach beiden’ bedeutungen von brauch, 

1) utilis, nützlich: der wird ein geheiligt fasz sein, dem 
hausherrn breuchlich. 2 Tim. 2, 215 Christus am creuze war 
auch ein gemacht werk, das gott wol gefiel, aber es sind 
drüber gefallen die jüden bis auf diesen tag, darumb das sie 
nicht ein breuchlich werk im glauben draus machten. Lu- 
THER 1, 206°; und summa summarum, weil hie s. Paulus sagt, 
die gewalt sei gottes dienerin, musz man sie lassen nicht 
allein den heiden, sondern allen menschen breuchlich sein. 
2,195’; daneben dem rat auch ernstlich befohlen, das sie es 
breuchlich und on abbruch zurichten. 3, 391; sind bräuch- 
lich zu der speis und narung der menschen, Forer fischb. 
139°; was ist aber notwendiger und bräuchlicher (dasz ich 
so sage) dann eben wasser? Kırcnnor mil. disc. 165. 

2) solitus, hergebracht, üblich, heute meist gebräuchlich: 

alter sprichwörter eins, 

ein breuchlichs und gemeins. H, Sacus II. 2, 63%; 
wie bei ritterrechten bräuchlich. Schweisicnen 1,21; habe in 
einem samtröcklein, wie dieselbe zeit bräuchlich, aufwarten 
helfen müssen. 1, 36; wie es hiemit nach jeder nation oder 
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landsweis bräuchlich. Kırcunor mil. disc. 96; weil es aber 
nunmehr wenig”bräuchlich. 217; dasz er dem kaiser und des 
röm, reichs freiheiten zuwider den herzogen von Florenz, nie 
präuchlicher weis zum groszherzogen gemacht. bienenk. 132°; 
gelt einnemen wird dis jahr für den reichthumb bräuchlicher 
sein und mehr im brauch schweben, dann das ausgeben. 


yroszm. 125; wie breuchlich war. Oritz 1,5’; 


ein rinderuer verstand und kälberne geberilen, 
dabei ein wölfisch sinn sind bräuchlich jetzt auf erden. 
Locau 1, 5, 53; 
wie ehemals zu Rom bräuchlich gewesen. Zinken. 31,12; sit- 
ten und ceremonien, so an einem ort bräuchlich, soll man 
halten. Leusass 131; nun muste der dienst, wie bräuchlich, 
zu hofe gesucht werden. colica 177; dasz von unterschiede- 
nen thürmen, wie des morgens umb drei uhr bräuchlich ist, 
geblasen werde. Scuurrius 90; 
herr, das ist also bräuchlich bei den schülzen. 
SCHILLER 538» 

BRÄUCHLICHKEIT, f. consuetudo, was brauch, angewöh- 
nung: eines anständigen gesicherten einkommens ‘ohne sorge 
zu genieszen, dagegen aber auch nicht das geringste von den 
bisherigen bräuchlichkeiten fahren zu lassen. Görne 22, 75. 

BRAUCHSAM, aptus, diensam: es müste aber dise bildnus 
die namen der büchstaben so eigentlich in irem geschrei (laut) 
oder andrer anzeigung geben, das einem ieden menschen so 
gmein und brauchsam were, das er darin nit irren kündt. 
Ickersamer B7* (C2); das man durch die ganz Türkei dise 
zungen redt und vor andern brauchsam ist. Frank wellb. 31"; 
warzü brauchsam, 101°; grosze, hohe, fürschreitige, doch 
brauchsame leut. 235°; zu der säligkeit brauchsam und nutz. 
heilosigk. 73; kaum ein tier mer brauchsam als der esel. 83. 

BRAUCHSAM, aple, utiliter: Erasmus hat sprüchwörter 
brauchsam züsamen tragen. Frank chron. 390°, 

BRAUCHUNG, f. usus, gebrauch, anwendung: die kind kün- 
nen das nit brauchen, denn sie haben nit drauchung der 
vernunft. Keısersp. s. d. m. 16°f brauchung der barmherzig- 
keit. Boce. 1, 77°; nach kurzer brauchung. SchwArzene. 153,1; 
ein platz zu der schanz sampt dem groszen geschütz mit sei- 
ner brauchung. Fnronse. 1, 44°; brauchung der salben. Borscuky 
Palm. 296. 

BRAUCHVIEH, n. im haushalt nutzbares vich: wir erben 
sie nur gar zu oft in einem zustand wie vieh, das man mit 
hunden und jägern zusammentreiben musz, wenn man auch 
nur erträglich gutes stall- und brauchvieh aus ihnen machen 
will. Pestarozzı Lienhard und G. 3, 141. 

‘ BRAUE, f. supercilium. die älteren und urverwandlen for- 
men wurden schon 1, 798. 804 bei den üblicheren zusammen- 
selzungen augbraue, augenbran, augenbraune angegeben. dus 
einfache wort verwenden ällere und neuere: 


der stier starzt seine brawen, i 
und gab im*noch ein stich. Haussuten bei Wackernagel 926 ; 


alle wimpern umher und die brauen ihm sengte die lohe. 
Voss Od. 9, 389; 


? die schwarze braue drauf. Görz 1, 19; 


Sex 678; das schwarze schelmenaug dadrein, 


und wie es (das land) dar sich seinen augen stellt, 

verfügt er drüber mit dem wink der brauen. Rückert 237; 
wer ist sie, die so bedenklich über den augen die stirne er- 
hebt, tiefes nachdenken auf den brauen andeutet? Göruk 
39, 38. heufe steht der unterschied fest zwischen brauen und 
wimpern, doch wie im letzten wort selbst windbraue liegt, be- 
zeichnete sonst auch das einfache die wimper, palpebra, z. b. 
wenn es in Forens thierb. 19* heisst: den augliden, so die 
brawen ausgelallen, ist bärenschmalz gut. vgl. braune. 

BRAUE, f. coctio cerevisiae: dasz sich das bier dester lan- 

ger halte, so sieden etliche in der brauhe coriandersamen 
mit dem hopfen. TABERNAEM, kräuterb. 222, gard2e Duen 


Bir vera: BRAUEIGNER, m. besitzer einer, realgerechligkeit bier zu 
ART, i } 


Vox, 


brauen. in Berlin brauwan , d- reige. 

BKAUEN, coquere, früher bräuen, breuen, brewen, ursprünglich 
mit starker flexion ahd. priuwan prou, wie chiuwan chou, ob- 
gleich nur unvollständige belege zu gebot stehen {GRAFF 3, 316), 
desto vollere für das mhd. briuwen brou (Ben. 1, 260), wie 
kiuwen kou; ags. breovan breäv, wie ceovan ceäv; engl. brew 
wie chew. heute setzen wir brauen braute, wie kauen kaute, 
doch haftet das part. gebrauen noch bei LUTHER, Maruesıus, 
Locau u. a. m. schwache form herscht auch m nnl. brouwen 
brouwde, altn. brugga, schw. brygga, dän. brygge. 

Wiederum entgeht uns das golh. wort, welches doch sicher 


H. 
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bestand, man darf raten briggvan braggv wie bliggvan blaggv 
= ahd. pliuwan plou, und diese auch zum alin. brugga stim- 
menden kehllaute führen gleich weiter fort. briggvan ist ja 
deutlich das lat. trigere torrere, gr. Povyeıw, das intransitiv 
fervere sieden ein umgestelltes frevere, ohne kehllaut wie ahd. 
priuwan. noch mehr, den Griechen, wie Alhenaeus p. 447 lehrt, 
war die Ihrakische und phrygische benennung des berauschen- 
den gerstentvanks bekannt, nemlich Bovrov oder Boürov, was 
geradezu auf griechisch povarov lauten und ein gerösteles, 
gebrautes getränk bezeichnen würde; wieder ein zeuge für thra- 
kische und germanische sprachverwandischafl. 

Den kehllaut wahrt aber auch das gallische brace bei Pli- 
nius 18, 7, mlal. braciam, worüber DücanGe 1, 753. 754 zu le- 
sen ist, ir. gal. braich für mehl, malz und das mlat. braxare, 
freaz. brasser brauen. brace tritt jenem briggvan braggv und 
unserm brägeln, bregeln = frigere unmittelbar nahe, die laute 
verhalten sich wie in bauan bagıns byggja: facere. den Gal- 
liern war brace entweder mit den Germanen urgemein oder 
sie hatlen es von diesen übernommen; gal. und ir. ist bruich, 
bruigh sieden, welsch berwi, armor. birvi sieden = lat. fervere, 
berwydda brauen. 

Geselzt auch, dasz, wie 1, 1822 ausgeführt wurde, das wort 
bier unsern vorführen in hohem alterthum aus dem lat. bibere 
enisprang; schon noch früher können sie von gelraide und 
wurzeln ähnlichen trank gesolten haben, doch geht bei Tacitus 
das potui humor ex hordeo aut frumento in quandam simi- 
litudinem vini corruptus wol bestimmt auf bier. ich wäre so- 
gar versucht, jene ableitung des ausdrucks bior wieder fahren 
zu lassen und ihn jetzt für brior zu nehmen, dessen erstes R 
gelilgt wurde wie in prort und port, im lat. febris für frebris 
u. S. w. 

Brauen aber gieng ursprünglich nicht allein auf bier, son- 
dern bedeutete kochen und sieden insgemein, wie wir noch heute 
einen kaffee brauen oder sieden, bier sieden und meth sieden 
für brauen sagen und auch andere benachbarte völker brauen 
mit dem worte des kochens bezeichnen, z. b. die Slaven mit va- 
riti, poln. warzyd, die Liltauer mit wirti. wie bier heiszt es 
darum wein, meth oder essich brauen. noch anderes wird 
sich aus darlegung der bedeulungen des brauens ergeben. 

1) bis auf heute hat sich, in manigfaltem ausdruck, eine 
sicher uralte bezeichnung des berg oder wiese drückenden nie- 
drigen nebels erhalten, wobei bruuen für kochen gesetzt wird, 
ohne allen bezug auf bierbereilung, das volk sagt: die wich- 
tel, die zwerge, die unterirdischen brauen, wenn diese dünste 
gleichsam aus ihrer küche empor steigen. ebenso, im, sinne 
der thierfabel, der fuchs braut, der hase hat gebraut: 

dort im wald und erlenthal, 

wo der hase brauet. Voss 4, 75; 

siehe da brauet der has im weiszlichen dampf auf der wiese, 

idyll. 5, 248; 
der Brocken braut, heiszt es, wenn seine spitze die nebel- 
kappe trägt: > iEn 
nn e ld 
die wiese dampft, der Brocke braut. Gökinex 2, 130; 


das schöne wetter ist mit wolken und nebeln auf einmal 
überzogen worden, die berge brauen, und es ist kein heil 
mehr. Görue an fr. von Stein1,352; der wind verschluckt al- 
les wasser, das der blauhimmel brauet. J. P. herbstbl. 3, 192. 
man glaubte, dasz zauberinnen und hexen nebel und gewilter 
im kessel sieden oder brauen; kerlingar vella, coctura vetulae 
ist altn. nebula humi repens. auch engl. brew vom erregen 
des sturms und wellers. 
2) hrauen, coquere cerevisiam: backen und brauen geräth 

nicht allemal ; i 

nachdem liesz er malzen und wenden, 

derren und malen an den enden, 

nachdem liesz er bier daraus prewen. 

H. Sacas I, 505*; 

etliche von euch sollen in stedten handwerk treiben, brewen, 
backen. Acrıcora spr. n° 264; darnach brawen sie euch ein 
köstlich und sauber bier. bienenk. 58°; nun brawet mir ein 
gut bier hieraus, seit ir der bischof von Danzig. 86"; 


mein trinken ist nicht falsch, ich darf mir nicht gedenken, 

es sei gebrauen zwier vom bräuer und vom schenken. 
Locau 1, 3,4; 

gott machts gut, ‚und böse wir, 


er braut wein, wir aber- bier. 3, 8, 68; 
braut ein ragout von andrer schmaus. Görus 12, 36; 


je toller das bier gebrauet wurde, je besser es mir schmeckte. 
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Simpl. 2, 168; je toller gebraut, je besser bier. 2, 381. in 
folgenden stellen vom wein oder in bildlicher anwendung : 
der vater Noahn den beruf, 


der sorgen gegengilt zu brauen 
verlieh. GOTTER 1, 416; 


in bunten bildern wenig klarheit, 

viel irrthum und ein fünkehen wahrheit, 
so wird der beste trank gebraut, 

der alle welt erquickt und auferbaut. Görtue 12, 14; 


euch ist bekannt, was wir bedürfen, 
wir wollen stark getränke schlürfen, 
‘ nun braut mir unverzüglich dran! 12, 16. 

Lutuer sagt irgendwo vom römischen recht: und ich acht wol, 
wenn itzt alle juristen in einen kuchen gebacken und alle 
weisen in einen trank gebrawen würden, sie solten nicht al- 
lein die sachen und hendel ungefasset lassen, sondern auch 
nicht sowol davon reden und denken können. 

3) wie in der alten sprache blanden (oben sp. 119) und noch in 
der heutigen mischen, mengen, kochen und einrühren, einbrocken, 
so sieht auch brauen sehr oft in dem bösen sinne des unheil, 
mord und verrat stiftens, namentlich gift mischens, worüber 
Ben. 1, 260 mhd. belege sammelt. frowe Margarete, die vil 
ungelückes ir tage hatte gebruwin. LinpensLart 255; gift in 
einen, in_etwas brauen, ihn oder es vergiften; ir in das thun 
Christi hinein brewet. Lurner 4, 380°; darumb, wo ich wider 
sein thun oder lestern rede oder schreibe, so brawet und 
menget ers flügs in einander. 6, 6°; brewens so in einen 
brei, als die nichts davon wissen noch erfaren haben, was 
sie sagen oder setzen. 6, 43; wie sie (die kirche) ire heilig- 
keit und ceremonien sowol von den heiden, als von den 
bjuden und alten ketzern geschöpft und dis alle künstlich 
unter einander gebrawet. bienenk. 58"; 

man solt die solches braun 
ein wenig lan mit ruten haun. 


ein unflat in der haut, 
der selten etwas gutes braut. laut. warh. 141; 


da (am jüngsten gericht) Jose leut wol werden schawn, 
was sie allhie vor bier gebrawn. 425; 


dis allzeit schnarchend haus wird heimlich immer bräuen. 
Gayputus 1, 563; 

es braut ein unglück gegen meine ruh, 

(there is some ill a brewing towards my rest). 
merch. of Venice 2, 5; 

die ziehn auf mondbestrahblten heiden 

und pflücken murmelnd gras und kraut, 

woraus zu manchen zauberleiden 

manch böses tränklein wird gebraut. 


Rıncwaro tr. Eck. H 8’; 


Lenau neu. ged. 240; 
alin. brugga svik, insidias siruere, nnl. onheil brouwen. 

4) nnl. heiszt brouwen auch lispeln, das R in der aus- 
sprache nicht hören lassen, wie es gerade in bier geschah, 
wenn die vermutung eines ältern brier begründet ist. 

BRAUER, BRÄUER, m. coclor, coclor cerevisiae. s. bier- 
brauer. Scha raue. 

BRAUEREI, f. coctura: die brauerei betreiben; die braue- 
rei geht gut; er ist mit der brauerei zurück gekommen ; 

verrückte zierratbrauerei, 
es ist eine saubre bauerei. Görtue 3, 269. 
auch das brauhaus heiszt die brauerei. 

BRAUERGESELLSCHAFT, [. 

BRAUERGILDE, f. dasselbe. 

BRAUFRUCHT, f. brawfrucht, malz, hopfen. Kırcunor disc. 
mil. 30. 

BRAUGENOSSE, m. theilhaber einer braugerechligkeit. 

BRAUGERÄT, n. instrumenta ad coq. cer. necessaria. 

BRAUGERECHTIGKEIT, f. jus cerevisiam coquendi. 

BRAUHAFEN, m. mhd. briuhaven, priuhaven. Cnner, font. 1,170. 

BRAUHAUS, n. aedificium cerevisiae coquendae. Lurner3, 39. 

BRAUHERR, m. 

BRAUHOF, m. 

BRAUINNUNG, f. was braugilde. 

BRAUKESSEL, m. ahenum cerevisiae coquendae. Müsen 1, 378. 

BRAUKNECHT, m. 

BRAUKRÜCKE, f. zum umrühren des malzes. 

BRAUKUFE, f. was braubottich. 

BRAUMEISTER, m. 

BRAUN, rufus, fuscus, aler, ahd. prin (Gaarf 3, 311, mhd. 
brün (Ben. 1, 267), nni. bruin, ags. brün, engl. brown, alin. 
brûnn, schw. brun, dän. bruun, und in die roman. sprachen 
eingedrungen, it. sp. hruno, franz. brun. um den unmillel- 
baren zusammenhang dieses worts mit der wurzel hrinnen zu 
erfassen, ist von nölhen schon hier auf diese selbst einzugehn. 
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Dasz brinnen und rinnen ein älteres, einfaches brinan und 
rinan voraussetzen ist schon gesch. der d. spr. 853 aufgestellt 
worden, denn die ags. umdrehung birnan, irnan konnte blosz 
aus diesen, nicht aus jenen erfolgen; auch haben sich ags. 
bryne incendium und ryne cursus, altn. bruni incendium, goth. 
brunjö lorica und garunjò rÄnuuvoe, ahd. pruniä, altn. brynja 
lorica, ags. byrne, lauter abkömmlinge von brinan und rinan 
erhalten. unserm adjectiv liegt brunjö und brynja, prunia, 
woraus mit wegfall des i prunna, mhd. brünne wurde, zu al- 
lernächst, es ist die leuchtende, brennende rüstung; braun kann 
nach zwein seiten hin bedeulen entweder brennend, leuchtend, 

mhd. lüter, brün alsam ein glas. En. 236, 36; 
ein swert brün und breit. Eracl. 1193; zobel beim unde brok 1 Nr $ 
Ža. 60,15. N Ke 


manigen helm prûnen. Rol. 161, 4; b 
Wapen 
oder gebrannt, brandschwarz, aler, fuscus, mhd. U w 
zobel brün alse ein bere (: mere). En. 36, 33, J Er 
schwarz wie eine beere, oder was dem sinn mehr zusagt, wie aus) Që k Ve 
ein bär, wenn auch der reim unrein ist; vgl. hrinzelich, ki; Y ha 
Woher aber das û, au in brûn, braun, das nnl. ui in bruin? hey 


es scheint allmälich eintretende verlängerung des kurzen vocals, 
wie auch die handschrift d in den Nib. und im Dietleib Praun- 
hild für Brünhild schreibt. noch wichtiger wäre, dasz sich 
selbst runa mysterium aus rinan == rinnan herleiten liesze und 
ursprünglich concilium, conventus bedeulele; auch hier haben 
die andern sprachen rüna und wir heute raunen, ganz wie 
braun, näheres unter rune und raunen. wie es sich immer 
damit verhalte, die nahe verwandischaft zwischen braun und 
brinnen leidet keinen zweifel. darf man gr. povvn, poüvos, | 
kröte, ihrer braunen farbe nach vergleichen? w) Dal 
Bedeutungen : Mii 
1) unter braun verstehn wir eine aus gelb, roth und schwarz Braun X 
gemischte farbe nach verschiedner stufe, je nachdem eins agder At ud! 
das andere vorwallel, und so bestimmt es sich in gelbbraun, + 44 IN Ya 
rothbraun, schwarzbraun. Woldemar 38 heiszt es: vom hch Ute de N 
.n j 


sten braun bis zum falbesten gelb; der herbst ist der braune, ras; 2, AR ge 
weil das gelraide oder das laub gelbbraun wird. das braune vab. baut bruse 


haar in den volksliedern wechselt mit dem gelben, blonden, ein” Koe 
nie mit dem rothen. aber der braune schild bei Untann 208. A Aal ib 
227 scheint was sonst der rothe, und schwarzbraune seide vot, bu, 
spinnen im liede von Ulrich bei Herner so viel als biuten, Wigol! 
doch Untanp 14, 251. 363 die braune seide. 26294 

2) braun bezeichnet die bräunliche, von der sonne gebrannte e ) 


farbe des gesichls, der wangen und arme; ein ländliches mäd- 
chen heisst ein braunes, schwarzbraunes, nuszbraunes: 


brauns mägdelin, zieh dein hembdlin ab Des braunen mohrer- $ 
und leg dich her zu mir, Garg. 28°; Ze hank, Flaming 40 


was läszt du mir zur letze, ) 
mein brauns schwarz meidelein? Horrm. gesellsch. s. 9; 


silber und gold geb ich darum, F, 
dasz ich ein fein braunes mägdlein bekomm, 
aie fein züchtig wär und fromm. s. 71; 


das braune mädel das erfuhr. Görns 1, 181; 


in GeszNers idyllen kommi der ausdruck braunes mädchen 
oft vor, bei Gorren 1, 112 das braune milchmädchen ; 
wenn in leisen hutßlzsöckchen 
meine braune trutschel geht. Hörty petrarch. bettlerode; 
ich mädchen bin aus Schwaben, 
und braun ist mein gesicht. ScCHUBART 839, h 
ebenso von jünglingen : brauner vabenöschen . herz von Ort: 
äuf seinen wangen ist zu schaun 202.202.206. 
anstatt der jugend milch ein männlich braun. 
HAGEDORN 2, 82; 
sie klopft ihm auf die braunen wangen. GELLERT 1, 49; 
um seine braune stirn lacht ruhiges vergnügen. 
Uz (1768) 1, 121; 


willst du so nach junkern schaun 
und des fischersohns vergessen? 
freilich ist er arm und braun. Kınos ged. 


auch eine blume, adonis aulumnalis, heisst braunes mädchen, 
brunette, feuerrüschen. Ve brune viole . Mar.lieder 6,34. 
3) braun und blau gilt von schwarzblauen flecken, wofür > 
schon oben s. 81 beispiele gegeben wurden: der mond hat den ` 
löwen zimlich beleuchtet, ich halte, er werde morgen braun 


und blau aussehen. Gryrmos 1, 745; sahst du, wie er braun pa stiu 
und blau um die nase wurde vor ärgernis? Lenz 1,306. man p Pyau 
sagt auch, es wird ihm braun und blau vor den augen, d. i 14i? 


finsler, dunkel; wenn sie nun die sonne so lange ange- 
schauet, bis ihnen braun, blau und finster für augen kommt, 
so meinen sie gewis, sie haben die sonne tanzen gesehn. 


es einem zu braun [zu ara \malur ne 
f S 


in schwaxzer a bat r 
tn EE ao e 
brune zangen = glühenne. Shoe 205. 


Das ur Id 2? braun (gummi) Nefflen 274.294: 

mir u iei ES, EANA TH 3 
vaun ma oD. a12. 

be 2 eh Nejin ga hol, Var y | 


efua vn der Eiaa J (to, EAKA 


I nn ne 


re Gaumen Aranker Heming as ; 


i 325 BRAUN — BRAUNEISENSTEIN 


LAURENBERG acerra 239. da es aber nie blau und braun, im- 
mer braun und blau heiszt, so scheint hier braun die hellere, 


blau die dunklere farbe anzuzeigen, was durch nnil. blond en 


blaauw bestätigt wird. Wie lat. livere und livor in die vor- 


stellung von invidere und invidia übergieng, verdeutschie Nort- 


| KER im Boeth. 63. nunc te primum liventi oculo praestrinxit: 
| nů £rest prüänsehöntiu zuäangta si dih, welches verbum ein 
subst. prünseha, livor, invidia voraussetzt. 

4) braun als epithet der nacht und des schallens drück 
schwarz aus, nox alra: PASE ru bvaunen Poker. 


[J 


l 


tda b 
de broue SE TODD ys 
0,15. EN NR 


a eli k Orıtz 3, 76; 
zwar der Luna bleiches licht 
Scherpu "3 in der braunen nacht erquicket, TSCHERNING 229; 


Ara Yasar) der traumgott wollte weiter sprechen, 
U n ur, doch itzt rief ihm die braune nacht: 


1,390. sie lag schon über dunkeln bächen, 
>z A und Philomele war erwacht, Uz 14 72; 


der tag war nun gesunken 

und ihren mohnsaft gosz die braune nacht herab, 
Oberon 2, 17; 
die braunen schatten der nacht. Kant 7,381. den provenza- 
lischen dichtern hiess die morgendämmerung alba, die abend- 
dämmerung bruna, oder auch albor und brunor, franz, aube 
und brune, ein anmutiger frauenname war Brunmatin (Renart 
15666. 15712. 16441), gleichsam Aurora, vgl. alln. dagsbrän pri- 
mum dilueulum. 

5) als ahd. mannsname begegnet Brüno, alin, Brüni, und 
der bär in unserer thiersage heiszt Brüno, mhd. Brüne, wie 
die kuh bei den hirten häufig Braune, Brune (Toster 81), und 
apa emau allgemein der braune, das pferd. da aber auch Bruna, Brunia 

tnak ‘als kosende kürzung des frauennamens Brunhilt erscheint: Bru- 
by mam (l. Bruniam) filiam Athanagildis regis Wisigothorum, quae 

Mumien Qo et Brunichildis dicta est. Pertz 8, 318; Brunam, quae et Bru- 
En EN Yay nichildis. 10, 333; auszerdem alin. eine kuh Brynja im land- 

MNmony ia. nämabök1,14 vorkommt; so könnten kuh, pferd und bär nach der 
LATA hellen, lichten farbe benannt sein, wie die mythische valkyrja 
ne ar. nach der leuchtenden brynja. 

Komm sake. 6) gleich andern adjectiven der farbe steht auch braun sub- 
ib, stantivisch für braune farbe: 


« 
braun ist der minne bant. fastn. sp. 180, 2; 

braun ist der minne bot, 780, 19; 

braun ist ein wat mincleich. 780, 30; 


in braun wil ich mich kleiden 
gegen diesem winter kalt. Garg. 122*. 


BRAUNAHRUNG, f. braugewerk: es hatte sich kein leib- 
arzt beifallen lassen, der braunahrung zum nachtheil das 
wasser gesunder zu finden. Möser p. ph.1,51.(\, 36) 

BRAUNÄUGIG. 

BRAUNÄUGLEIN, n 


die wirtin sah zum fenster raus r 
mit irn braunäuglein klare. UsLaND 134; 


sie hat zwei äuglein die sind braun, 


sie säh dich nicht an durch ein zaun. Horrm. gesellsch. 77. 


BRAUNBEERE, f. bacca myrtilli, schwarzbeere, heidelbeere, 
auch ribes nigrum. 

BRAUNBIER, n. cerevisia fusca, gegenüber dem weiszbier, 

BRÄUNCHEN, n. equus badius, nnl. bruintje. 

BRAUNE, f. supercilium, vgl. braue und augbraune, au- 
k genbraune 1, 788. 804: schwarze augen und gleiche braunen, 
Kringer 1, 412; die zwei starken braunen der stirne richte- 
ten sonn und mond An ihrem laufe, Fr. MÜLLER 1, 87. 
on, BRÄUNE, f. 1) color fuscus, mhd. briune (Ben. 1, 268°): die 
N uhe ên- hrüune der wangen, des haars, des bratens: die krapfen sein 

TA schier gepachen, das siehstu an der praunen. küchenm. cap. 4; 
| u~ bei der andern frau ist abzunehmen, dasz sie aus den örtern 
des morenlands herkomme, welcher bräune gutes theils die 
natur uberlangte. Ismenius 28° 2) angina, eine halskrank- 
heit: viel seucht und krankheiten (im lager), sonderlich die 
breune,. welches gebrechen ihr gar viel zu Adams mutter for- 
Te Kırcnnor mil. disc. 202; 


I a 


fe 


Ne Mu u yuh auch kann ich gar wol für den schlag, 
t.4 für die bräun in dem hals gar schwarz. 
ji Ste Ku, Aykenr fastn. Al’; 
P Pyau uth, aa Strafe des stranges wird aufgeschoben, so lange der kranke 
ı &ı26. dieb noch nicht von seiner briune kurirt ist. Trümmer 4,15. 


bei den pferden heisst die krankheit der strengel. 3) braun- 


erz, angeflogner bräunlicher schein am gestein. 
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ROHR s. braunhail. 
BRAUNELLE f BRAUNELLCHEN, n: motacilla modularis, 


der zaunschlüpfer. Dar braumellen . Hals 14262; 

BRÄUNELN, aliquantum fuscare, subfuscare: fin butter ge- 
röstelet, geschweiszet, gebreunlet brot. Garg. 56", 

BRAUNEN, fuscari, nnil. bruinen, vgl. abbraunen: 

die wiese grünt, gehörnte herde braunt, 

da wandeln menschen gut und bös gelaunt. Görne 4, 151. 
nnl, de kersen beginnen te bruinen, werden roth. 
BRÄUNEN, fuscare, in verschiedner meinung, 
1) ahd. brünen, purpurare, röthen: sô negang ze bluom- 
garten, där rösä unde ringelen unde viole wahsent, tie den 
garten brünent, nunquam purpureum nemus lecturus violas 
petas. N. Boeth. 33. 

2) mhd. briunen, exhilarare: 

zwirent zehen unde niune 

sint, die ich då ziune, 

swenne ich die tærschen briune. Weingart. hs. s. 193, wo 

und ich die grisen briune. MSH. 3, 267°; 

låt er iuch diu mere briunen? 3, 273°; 

låt ir in diu mare briunen? Ben. beitr. s. 430; 

lat iu diu mare briunen. Dietr. 7202, 
auch in beiden letzten zeilen schiene der acc. iuch besser, 
laszt die gute bolschafl euch erheitern. 

3) nhd. bräunen, zumal braun bucken: die sonne hat mich 
gebräunt; etliche backen diese wurzeln in einem teiglein von 
eieren und mel, andere bräunen sie allein in butter. TABER- 
NAEM. 199. figürlich, bräunen schellen, ausbräunen ausschel- 
ten, vgl. 1, 834: breunten einander auf den kernen aus. Frey 
garleng. s. 43, cap. 26, wie man äpfel bis auf den kern brät. 

4) intr, fuscari für braunen: bis dasz es brünnien beginne. 
von guler speise 49; der brate musz bräunen. 

5) sich bräunen : 

eh ihnen dıe erstlingsblum an den schläfen 


aufgeblüht, und das kinn sich gebräunt von schönem gekräusel 
Voss Od. 11, 320; 


indessen bräunte sich 
der söhne wange. SCHILLER 236°; 


wie sich schon die pfeifen bräunen! 77; 

wenn die nacht sich bräunet. Wa. HunBoLpr sonnette s. 254. 
vgl. anbräunen, bebräunen. 

BRAUNER, m. eigenname, entspringt aus mhd. Brünhere, 
ahd. Prünheri, mit ausgeworfnem H, wie in Walter u. a. m. 

BRAUNERZ, n. sonst auch eisenbräune, oder eine mit blei- 
glanz gemengte blende. 

BRÄUNEWURZEL, f. asperula synanchica, heilmillel für 
die bräune. 

BRAUNFISCH, m. delphinus phocaena. bei Maarer 77° ba- 
lena, vgl. braunwallin. 

BRAUNFUCHS, m. canis alopez, vgl. brandfuchs. 

BRAUNGEAPFELT, was apfelgrau: 


ein braungeapfelt paar wird prächtig aufgezäumet. Uz 2, 101. 


BRAUNGEFLAMMT, braungestreift: einen runden, weiszen, 
braungeflammten hut auf dem kopf. J. P. flegelj. 1, 86. 
BRAUNGELB, aus gelb in braun scheinend. 
BRAUNGELOCKT, mit braunem, krausem haar. 
BRAUNGERINGELT: 
ihr braungeringeltes haupthaar, 
halb zerstreut um den nacken. Voss id. 1, 3. 
BRAUNGRÜN, aus grün in braun. 
BRAUNGRÜNLICH, 
des kohls braungrünliche blätter. Voss ıd. 18, 55. 


BEIN m. fringilla cannabina, bluthänfling. 

BRAUNHEIL, n. name mehrerer pflaumen, ligustrum vulgare, 
prolea vulgaris, er vulgaris, wegen ihrer heilkraft gegen 
die bräune, sonst braunelle, aus prunella. 

BRAUNHEILIG, n. mentha crispa. 

BRAUNHOLZ, n. brasilienholz. 

BRAUNHÜHNCHEN, n. tringa fusca. 

BRAUNINGER, m. ahd. Brûninc, abstammung von Bräno 
ausdrückend: wie Reinicken fuchsen Bruninger bär, der die 
oren dahinden liesz. Fıscuarr bienenk. 166°. 

BRAUNKEHLCHEN, n. motacilla rubetra, vgl, rothkehlchen. 

BRAUNKIRSCHE, f. sisymbrium nasturtium, 

BRAUNKOHL, m. was blaukohl. 

BRAUNKOHLE, f. erdkohle. 

BRAUNKOPF, m. braunhaarig, gebildet wie rothkopf, schwarz- 
kopf. 
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BRAUNKÖPFIGT: 


auf braunköpfigtem schilf ritt Magnus. STOLBERG 1, 386. 

BRÄUNLECHT, subfuscus: und David war braunlicht mit 
schönen augen. 1 Sam. 16, 12; 

ihr habt, wie sie, braunlechte haar, 

und augen braunlecht leuchtend klar. WECKHERLIN 429; 
von schwarzen augen und bräunlichten haaren. Weise kl. 
leute 23. 
A BRÄUNLEIN, n. equus badius, Garg. 134°. der bräunel. Scum. 

mej: 1, 259. Draunehu—. j 4s ze ‚„ a3 
BRÄUNLICH, was bräunlecht: ie braunen molen 

der bräunliche held Menelaös. Voss Od. 1, 285, Eav Fos. 

BRÄUNLICHGELB, gelb ein wenig ins braune scheinend. 

BRAUNLILIE, f. lilium martagon. 

BRAUNLING, m. wie man auch lieset von David, das er 
ein braunling war. LUTHER 4, 140". 

BRÄUNLING, m. ein apfel mit brauner schale. 

BRAUNLIPPE, f. eine muschelart. 

BRAUNLOCKIG, was braungelockt, vgl. GELLERT 3, 315 

wenn um sein voll gesicht die braunen locken fliegen. 

BRAUNNACKE, m. anas vulpanser, am nacken braun. 

BRAUNNARBIG, braungenarbt, von leder. 

BRAUNROTH, roth in braun schein nd: braunrothe ziegel. 
bei MAALER 77° puniceus, badius. Òwe braunvsth 

BRAUNROTHGEMÄNTELT, Voss 6, 244 vom uhu. 

BRAUNSCHECKE, m. pferd mit braunen flecken auf wei- 
szem grunde. 

BRAUNSCHIMMEL, m. pferd mit weiszen und braunen haa- 
ren in gleicher mischung. 

BRAUNSCHWARZ, schwarz ins braune scheinend, gegensalz 
von blauschwarz. 

BRAUNSPAT, m. spathum brunescens. 

BRAUNSTEIN, m. magnesia. 

BRAUNSTENGEL, m. phlomis herba venti, windkraut. 

BRAUNTHON. 

BRAUNTHONIG: du wandelst über die braunthonige heide. 
PLATEN 134. 

BRAUNWALL, m. balaena, ist aus dem folgenden zu schlie- 
szen, und braun entspricht dem ersten theil von braunfisch, 
wall dem ahd. wal, ags. hväl, engl. whale, alin. hvalr, worü- 
ber mehr unter wallfisch. 

BRAUNWALLIN, balaena f.: wenn gedachter rauschor sich 
mit eim fremden weiblin der balena oder braunwallin hat ver- 
mischet. Fıscnart ehz. 548. 

BRAUNWUNDSTEIN, m. scrophularia. 

BRAUNWURZ, f. verbascum nigrum, prunella, waldmeister. 

BRAUNWURZNAGER, m. byrrhus scrophulariae. 

BRAUORDNUNG, f. verordnung über das bierbrauen, be- 
stimmte reihe der brauberechtigten. 

BRAUPFANNE, f. was braukessel. 

BRAURECHT, n. was braugerechtigkeit. STIELER 1549. 

BRAUREIHE, siehe brauordnung. 

BRAUS, m. strepitus, aestus, vgl. nnl. bruis spuma: 


seit gottes hand an eines sonntags feier 

daš alte dorf durch sturm und meeres braus 

bedeckte mit des sandes dichtem schleier. 
Bonaventuna in Schlegels musenalm. 120; 

mitten in der wasser braus. UsLanps ged. 503; 

nur in deutscher sprache braus 

strömt das herz von grund heraus. 

der sturmwind schnaubt dazwischen 

mit allgemeinem braus. 53; 

die Järmenden betäuber 

umschwärmen ihn mit braus 

und rupfen ihrem räuber 

im flug die federn aus. 161; 

so wirst du mich auch heimgeleiien 

den müden wandrer aus der fremde brause. 292; 


-Q gern mit saus verbunden: in saus und braus leben; 

nun da sieht mans! der saus und braus, 

macht denn der den soldaten aus? SCHILLER 322°; 

von dem ganzen lauten hause, 

das sich treibt in saus und branse, 

ist das hier der mittelpunet. Rückent 226; 

meine lieder, die du hörest, träumen nur von saus und braus, 

PLATEN 88. = 

zu brause, mit einem oder wider einen, laufen hiess vormals 
rauschen, stürmen, zanken: mhd. ze brüse gen; * 


mut sie (die hausdirn) aber es den herren an, 

so wird ir die fra gram 

und lauft mit ir zu prause 

als lang pis sis bringt aus dem hause. fastn. sp. 1416; 


Do du mit der Marsıhze Zu 
as inkeifhn Pe un padat Aaen 6 ; 
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sölt ich ir namen rüfen aus, 
die pöslich leben in dem saus, f 
vil liefen wider mich zu praus. SCHWARZENBERG 15742; 


do du mit der Marschzen gingst zu praus, 
das hiniénnach wurd ein pankhart daraus. fastn. sp. 56, 10. 
sellsam kommt aber auch braus vor in der bedeutung von graus, 
mhd. grüz, d.i. schutt: 
wo vor ein schönes haus 
wo vor ein garte war, liegt mürber ziegelbraus. 
Fr. Scuorz, oder Scurterus, Jlias malorum Suidni- 
consium Brest. 1719. 1, 243. 

BRAUSCHE, f. tuber, ein wort, das in Deutschböhmen gang- 
ar sein. musz, da Juncmann baule krewnj blutbeule, hrausche 
erklärt. als don Kichote an seinen gliedern zerbeult und 
zerplewet aussah, sprach Santscho, es käme dahero, dasz 
der fels viel spitzen und ecken gehabt, derer jede ihre ab- 
sonderliche peule und prausche gemacht hette. Harnisch 163. 
nd. brus, bruusch, brausche, beule von fall, stosz oder schlag : 
he hett sik en brus stöttet. Schürze 1, 170. das kind hat sich 
eine brausche gefallen; dasz mein neffe sich eine brausche 
gefallen hat. Görtue 15, 8; der sich diese nacht eine erschreck- 
liche brausche gefallen hat. 15,20; und besonders da er nun 
eine brausche gefallen hat. 15, 22, also mit und ohne sich. 
s. brauschig. 

BRAUSCHCHEN, n. tuberculum. 

BRAUSCHEN, n. name eines teufels. Wours zeilschr. für 
myth. 2, 64. verschieden vom vorigen, und aus braus. oder 
brausen zu deuten, weil der böse geist durch die luft braust. 

BRAUSCHENKE, f., schenke, die berechtigt ist bier zu brauen. 

BRAUSCHHOLZ, n. nennen die bötlicher weiches holz, das 
sich. leicht verarbeiten lässt. 

BRAUSCHIG, turgidus, tumidus, wulstig: nach einem ru- 
higen überblick bemerkte die fürstin ihrem begleiter, wie alle 
diese (bergbewohner), woher sie auch seien, mehr stof als 
nöthig zu ihren kleidern genommen, mehr tuch und leinwand, 
mehr band zum besatz. ist es doch als ob die weiber nicht 
brauschig und die männer nicht pausig genug sich gefallen 
könnten. Görne 15, 308. statt pausig stände richtiger gesohrie- 
ben bausig oder bauschig (1, 1199. 1200); es erhellt, dasz brau- 
sche gleichviel ist mit bause, bausche, nur ein R einfügt. 

" BRAUSE, f. aestus, fervor, nd. bruse. 

1) die gährung des weins oder biers: newer wein der in 
der brause gehet, mustum fervens. Henısch 485, 55; der wein 
gehet in der brause, vinum aestuat. STIELER 223. Sie simo inde 

2) der durchlöcherte aufsalz an der gieszkanne, woraus das 
wasser brausend spritzt. ebenso im bad die hrause, durch 
welche das wasser aus löchern niederströmt. 
BRAUSEBART, m. name der hauptkarte in einem kartenspiel. 
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brausenden, windigen mensch. 
schweine brusebüdel. 

BRAUSEERDE, f. rother, eisenhaltiger thon, der im wasser 
aufbraust. 

BRAUSEHANHN, m. tringa pugnaz, auch streithahn, weil 
die männchen unaufhörlich sich bekämpfen. 

BRAUSEJAHRE, pl. anni ferventes: er ist noch in den 
brausejahren. 

BRAUSEKALK, m. 

BRAUSEKOPF, m. Krincer 6, 43; aber ich weisz besser 
als dieser brauskopf, was ihnen dient. Scniruer 636°; wenn 
man seinem brauskopf nur zeit vergönnt. THÜMMEL 4, 513. 

BRAUSEKÖPFIG. 

BRAUSEN, aestuare, kommt ahd. nicht vor und ist mhd. 
selten (Ben. 1, 271), altn. brüsa, schw. brusa, dän. bruse; das 
nni. bruisen bedeutet zumal spumare, das ags. brYsan, engl. 
bruise aber conterere, stoszen, braun und blau schlagen. vgl. 
brausche. . 

1) von wein, most und anderm gährendem getränke: 


du brausender und frischer most, 
du gährend mark der wilden reben. Hackvonn 3, 119; 


magnetisch braust im glase 
der wein. Voss poet. werke 1835 s. 168; 


auf des derwischens wol wollen wir den Chier heut brausen 
hören. Krincers th. 3,150; das wasser braust aus dem krug; 
es siedet und brauset im kessel. man sagt auch in einigen 
gegenden, nach einem regen hrauset alles, wächst alles fett 
und yeil, gleichsam yährt von neuem. 

2) vom meer: das meer brause und was drinnen ist, 1 chron. 
17, 32. ps..96, 1t. 98, 7; deine Nut rauschen daher, das bie 
eine tiefe und da eine tiefe brausen. ps. 42, 8; die wasser- 
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BRAUSEBEUTEL, m. was sonst windbeutel, schelte für einen Ling. 
nd. heiszt eine, krankheit der 
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wogen im meer sind grosz und brausen grewlich. 93, 4; 0 
weh der menge so groszes volks, wie das meer wird es brau- 
sen. Es. 17,12; der das meer bewegt, das seine wellen braus 
sen. Jer. 31,5; das ire wellen brausen, wie die groszen was- 
ser. Jer. 51, 55; und siehe die herlichkeit des gottes Israel 
kam von morgen und brauset wie ein groszes wasser brau- 
set. Ez. 43, 2; und das meer und die wasserwogen werden 
brausen. Luc. 21, 25; sausen und prausen des meers. Petr. 219°; 

die (Limmat) wolt sich erstlich etwas strauszen, 

erzeigt sich wild mit rauschen, prausen. gl. schif 234; 


wenn die wind wider einander sausen, 
die meerwellen toben und prausen. mückenkr. 1, 401; 


und näher brausten laut die meereswogen, 
BONAVENTURA 8. 125. 


3) vom sturm: Wuotans wilde jagd brauset vorüber; ein 


gewitter braust heran; veiszek ex (der tepel) mir Muh | 
omg de» er kam gebrüset als ein windes brüt. Engelh. 2775; 

Matey, brausek w er brüset in dem hüse rehte sam ein sturmwint. 

Aue us Y. 


Patha be.5 S5, 


MSH. 3, 292; 
und praust daher gleichwie der wind. 
ScumeLzt verl. sohn 9; 
nicht hier, wo sturm und regen braust, 
will ich zurück dich lassen. PLATEN 1*. 
4) von wald und bäumen, die der wind bewegt: 


der eichwald brauset, die wolken ziehn, 
das mägdlein wandelt am ufers grün: SCHILLER 49". 349%; 


(Dasz ghe puscer sanert Dramen Fleming 358: 
durch das lead: gehölze. J. P. a 165; häher an 
uns brauste die kastanienallee. 4, 183. 

5) von geschütz, waffen u. s. w. kanonendonner brauste; 


man schosz wider zu ihm hinaus, 
dasz es in dem gottsacker praust. 


des königs stücke sausten und brausten. 
als wir sie lieszen brausen. Fırmıng 205; 


die losung braust von heer zu heer, 
lasz brausen in gottes namen fort! 


Sourau 382; 
501; 


SCHILLER 7%; 


sie brausen daher wie ein ungestüme meer und reiten auf 
rossen gerüst. Jer. 6, 23; während von der einen seite die 
geistlichkeit im ernsten gepränge zum festlichen empfange 
des herrn heranschritt, brausten von der andern die bürger 
in waffen heran. Danım. dän. gesch. 1, 237; bis in die späte 
nacht brausten züge auf der eisenhahn; doch bist du auch 
nicht fremd im lager, nicht fremd vor den feindlichen wäl- 
len, unter brausenden rossen. Lessing 1, 207. 
6) schall und stimme: 


kann gleich dem meer dieselbe stimme brausen, 
die einem west im leisen lispel gleicht, 

wenn er sich sanft durch eine harfe schleicht? 
aœ., GÖKINGK 1, 92; 

es brauset und sauset das tambourin. BRENTANO ; 


schneller brausen jetzt die töne, 
kühner herzen wilde söhne. Lenau neu. ged. 30. 


7) athmen und ohrensausen: brauste vor laufen wie ein 
hamster. Weise drei erzn. 451; schnob und brauste, 
vielfältig erregt gottes brausender athemzug 
menschliche ıhatkraft., PLATEN 131; 
zu ohren braust ihm, wie ein meer, 
die schreckenspost der dirne. BÜRGER 52°; 
brausen in den ohren. Licutengens 3, 110; die muschel, ans 
ohr gehalten, braust. wnpersönlich, es braust mir, ich habe 
schlimme ahndung: landgraf Wilhelm äuszerte mehrmals zu 
seinen vertratten dienern, es brause ihm vor jener hochzeit. 
Ronmer. hess. gesch. 5, 549 (a. 1572). 
8) sieden und braten des fleisches, vgl. 1: 
dag nů der bråte süste 
und in der hitze brüste. GA. 3, 267. 
diese bedeutung von sieden und braten litte es, brausen dem 
gr. poúvyw, PEV0ow zu vergleichen, doch geht es nur auf den 
schall, nicht das backen und rösten selbst. 
9) innere zuslände: 


er brüset in im selbe. êst wunder daz er niht zebricht, 
MSH. 3, 294"; 
phantaseien, : 
welche die dünste des weins im brausenden blute gebildet, 
ZACHARIÄ 2, 15; 


denn uns bethörte das brausende blut. SCHILLER 491°; 


ganz nur liebe must du kommen, daheim lassen alle deine 
hofnungen und alle deine brausenden wünsche. ScniLLeR 
206°; zu den jungen leuten, die von einer ganz nutzlosen 
phantasterei für brausende ideen hingerissen, ihre studien 
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sehr versäumt haben. Nıesunr leben 2,500; Dahore hatte das 
herz aller kinder in seiner weichen hand,- blosz weil seines 
nie brausete und zürnte. J. P. Hesp. 15 38; sein brausendes 
herz. 1,125; das innere fast schmerzliche brausen der freude. 
3,137; er hielt recht lange das schlummernde haupt an sei- 
ner brausenden brust: 3, 221; die Nlütentöne erstickten im 
innern brausen seiner von wehmut erfüllten brust. 4, 86; 
sein inneres brauste. 4, 129; mit brausendem ingrimm. fit. 
3, 89; die brausende heftigkeit eines gestörten heiszt über- 
haupt die tobsucht. Kant 10,19; 

da loben sie den Faust, 

und was noch sunsten 


in meinen schriften braust 
zu ihren gunsten. Görur 56, 102. 


10) brausen heiszt allzumal in saus und braus leben: darzü 
hat er die allerbesten und sterksten newen wein, so er an- 
kommen mocht, das gsind müst allesamen voll sein und nur 
tapfer brausen. Wıckram rollwagen 1590, 76°, die ältere Mül- 
hauser ausg. liest aber dapfer bausen, was auch recht ist; 
in stetem wolleben sausen und‘ brausen. Pierot 2, 108. 

11) brausen, schwärmen und lärmen, vgl. 9: sie werden brausen 
und den raub erhaschen. Es. 5, 29; welches geistes noch viel 
brausens und schwermens übrig ist. LUTHER 4, 1"; 


mit menschenleren prawsen. SOLTAU 275; 


er hat lange alhier gebrauset, jam diu hic instrepuit. SriE- 
LER 223; in diesen brausenden vergnügungen wurde die ganze 
nacht bis zum anbruch der morgenröthe hingehracht. Wie- 
LAND 1, 297; «das volk, in dem feuer seiner brausenden zu- 
neigung. 2,111; die wildesten brausendsten genüsse. KLINGER 
11, 204; wenn alles um uns sich bewegt und braust. GüruE 
17, 191; 

und stimmt ihm dessen (des herzens) ausspruch bei, 

vergiszt er gern das lobgeschrei 

der brausenden amphitheater. GOTTER 1, 120; 
er war zu brausend und zu ehrgeizig. J. P. Hesp. 1, 79; 
konnte ich ruhig sein, wo ich sonst gebraust hatte, Dyana- 
sore 2, 162; dasz mein sohn weiter nichts als ein brausen- 
der jüngling wäre! GorTter 3, 9. vgl. brausejahre; braygende 
gewaltthaten. 

2) transitives brausen : 


erhebet ihn ihr meere! braust sein lob! 
ibr lüsse rauschet es! E. vox Kreist 1,8; » 


Galmuck (das pferd) braust aus der nase dampf. 
ZACHARIÄ 1, 66; 


da sah er den Cyper mit glühenden augen, 
welcher höllische lammen aus seinem nasenloch brauste. 
1, 202, 


vgl. abbrausen, anbrausen, aufbrausen, ausbrausen, durch- 
brausen, verbrausen, - 

BRAUSEPULVER, n. ein im wasser aufbrausendes, beruhi- 
gendes pulver. 

BRAUSER, m. 
mensch. 

BRAUSETHON, m. argilla intumescens, brauseerde. 

BRAUSEWIND, m., was sausewind, homo levis: den schön- 
sten entwurf in den händen eines brausewinds scheitern sehn. 
Dyanasore 3, 78. 

BRAUSICHT, brausend, aufbrausend. 

BRAUSTEN, sternulare, anhelare, gewöhnlich prausten, pru- 
sten geschrieben, scheint mit brausen 7 verwandt: der ham- 
ster braustet, prustet, die katze prustet. man vgl. mhd. 
briustern, preustern, siräuben, aufschwellen. HELBLING 2, 1246. 

BRAUT, f. sponsa, conjux, nurus, durch alle unsere spra- 
chen reichend, goth. bruþs, Matth. 10, 35 für voupn, nurus, 
denn Joh. 3, 29 bricht gerade da, wo brubs für sponsa stehn 
musz, das bruchstück ab; ahd. prüt (Grarr 3, 293), ein paar- 
mal proat, bruot geschrieben; mhd. brüt gen. briute (Ben. 1, 
273); alts. brüd, mni. brüd, nni. bruid; ags.brYyd, engl. bride ; 
altn. brüdr, schw. dän. brud. seines gleichen hat dies wort 
im franz. brü nurus, mlat. brut, bruta (DUCANGE 1, 790°), wo- 
von keine der übrigen roman. zungen weisz; dann im armor. 
pried sponsa (va fried, mon pous, mon épouse) priedeltz 
malrimonium; im welschen priod, priawd a married person, 
a spouse, priodas nuptiae, priodfab sponsus, priodferch, a bride 
(von merch, mädchen). das alles scheint der irischen, gali- 
schon mundart zu fehlen, doch zeigen sie pos nubere, posadh 
nuptiae, posda nupta, die sich vielleicht aus pros und prod 
deuten lassen, diese einstimmung ist den merkwürdigsten ur- 
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gemeinschaften des deutschen und keltischen sprachstamms bei- 
zuzählen, denn franz. brů würde sich elwan aus fränkischem 
einflusz/ herleiten lassen (vgl. mhd. liebe briu! Haupr 3, 384), 
nicht der welsche und armor. wortvorrat. dagegen wurden of- 
fenbar das lett. bruhte, estn. pruut von uns entnommen. der 
littauische ausdruck ist marti, finn. morsjan, estn. mörsja, 
lapp. märse, der sl. nevesta, poln. niewiasta, böhm. newösta, 


‘die uns völlig [abliegen. 


Wie ist nun braut zu verstehn? höchst verkehrt wäre, die- 
sem reinen, edlen wort, wie man gesucht hal (s. hernach brau- 
ten, bräuten) unzüchlige -bedeutung unterzulegen. schon theil 
1,1051 wurde hingewiesen auf das skr. praudhä, nupta, sponsa, 
welches Borr. unserm braut vergleicht. praudha ist part. pass. 
von pravah vehere currum, auferre, und schon das einfache 
vah = vehere drückt aus uxorem ducere, weil die braut oder 
junge frau heimgeführt wurde, durch praudhä, die fortgefühehe 
findet sich also die domum ductio treffend bezeichnet. als der 
sprachgebrauch den sinn der benennung verloren hatte, behielt 
er sie dennoch bei, ohne sie gleich ‚den lebendigen wörlern der 
lautverschiebung zu unterziehen. denn die skr. partikel pra 
ist sonst goth. fra und skr. vah vigan, so dasz eine verständ- 
liche überlragung von praudliä goth. zu lauten hätte fravigand. 
zu praudhä aber stimmen die anlaute von priod, pried. 

Wollte man von praudhä absehn und skr. pri amare, sl. 
prijatel, ahd. friudil amicus vergleichen, da braut auch freun- 
din, liebste bedeutet, so schiene jenes armor. priedelez für ehe 
sehr nahe, aber auch hier entfernte sich goth. frijon amare 
und unser freund amicus von dem anlaut in braut. in bei- 
den fällen ist also das B zu fassen, wie in bäirgahei neben 
fairguni, in bregeln neben fregeln u. s. w. bruder, bruodar, 
frater steht von braut ab. 

Bedeutungen des nhd. braut. 

1) sponsa: das mädchen ist braut, ist verlobt; sie schmückt 
sich wie eine braut (vgl. brauten 3); die braut stehet zu dei- 
ner rechten in eitel köstlichen golde. ps. 45,10; kom meine 
braut vom Libanon. hohelied 4,8; du hast mir das herz ge- 
nomen, meine schwester, liebe braut. 4, 9; du solt mit die- 
sen allen, wie mit einem schmuck angethan werden, und 
wirst@sie umb dich legen, wie eine braut. Es. 49, 18; wie 
eine braut in irem geschmeide berdet. 61,10; und wil in 
den stedten Juda und in den gassen zu Jerusalem wegne- 
men das geschrei der freuden und wonne und die stimme 
des breutgams und der braut. Jer. 7,31; der breutgam gehe 
aus seiner kamer und die braut aus irem gemach. Joel 2, 16; 
wer die braut hat, der ist der breutgam. Joh. 3, 29. 

Man sagt: die braut heim führen, heim leiten, domum du- 
cere, was jenes praudhä ausdrückt: 


ein froude wart dô unter in, 
som sie eine brüt scolten füren. 


im wer sam er mit einer briut 
vreelichen heim rite. Hersuıng 15, 690; 


nider stigen sam eine brüt. Diemer 361, 6; 


so man eine brut heim leitet, so slæt man den sumber vor 
ir und gigot unde sweglot unde vidlot engegin ir. Mones 
anz. 4,369; das sagt auch bei den Deudschen das sprichwort, 
wers glück hat, füret die braut heim. LUTHER 6, 157°; wers 
glück hat oder wem es gott gönnen wird, der füre die braut 
heim. Marnesıus 89"; 

deme das glück gönnet wol, 

das er die braut heimführen sol. 


und wer da fest besteht und traut, 
führt, wie man saget, heim die braut, 


Rol. 264, 33; 


AYrER 369*; 


Ismenius vorb. 172. 


nd. de dat gluck het, geit mitter brud to bedde. 
auch, die braut holen und empfangen: 


eines tages wurden si enein, 

daz er si wolde holen heim. ° 
KARAJAN denkm. 24, 13; 

hoi wie si dô sungen, 

do si sie heim brungen, 

heime wären liute, 

die wartöten der briute, 

si emphiengen si mit råte. 


es heiszt 


26, 3—5; 


und würden die braut holen mit groszer pracht. 1 Macc. 9, 
37; und sie wird im begegnen wie eine mutter und wird in 
enphahen wie eine junge braut. Sir. 15, 2. die braut wer- 
ben, s. brautwerber; .die braut bitten, ausbitten, vgl. braut- 
bitter: jene zwen freiwerber, die die jungfer braut ausbaten und 
empfiengen. GÜNnTneEr 1107. braut stehn heisst vor dem prie- 
ster stehn und sich trauen lassen (vgl. gevatter stehn); hat 
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sie schon braut gestanden? ist sie schon getraut? die braut 
zulegen, beilager halten : 

wenn der mei acht tag alt ist, 

so wil man da die praut zulegen. fastn. sp. 761, 20. 
zu einer braut machen = brauten, zur frau machen, die 
braut fällen: 

darum will ich die Gerdraut 
selber machen zu einer braut. 399, 11; 

die müssen die braut fellen und zur frauwen machen. Frank 
weltb. 205"; fein seuberlich mit der braut aufm eis! Hayxec- 
cıus Hansoframea 4,6; sachte mit der braut am sande! Sm- 
rock 1271. man pflegte im kreis um die braut zu tanzen, 
oder sie umzuführen; das ist die braut, um die man tanzt. 
Sımrock 1272; es heiszt aber auch im bösen sinne von neben- 
buhlern, dasz sie um die braut tanzen, kämpfen: ha ha, so 
ists doch wol billig, dasz wir um die braut tanzen! Felsenb. 
2, 151. von dem worauf es eigentlich ankäme, weisz aber 
einer so wenig zu sagen als der andere: sie tanzen mit we- 
nigen ausnahmen alle am hochzeitfeste und niemand hat die 
braut gesehen. Görse 45, 292. vgl. nd. dat ist rechte, wor 
de brud um danzet. Locau vom mai: 

dieser monat ist ein kus, den der himmel gibt der erde, 

dasz sie jeizund seine braut, künftig eine mutter werde. 

7 E ‚4,34; 

bitte die braut, 

so schreit sie laut; 

weinende braut, lachende frau; 


GELLERT 1, 124; 
aus kindern werden leute, 
aus jungfern werden bräute. s 

. è we gim kan 

2) wie der name braut auf die schnur, nurus, nn Junge 
frau übergeht und gr. vuupn beides ausdrückt, 
mlada die junge und braut, noch ein volles jahr nach der 
hochzeit heisst; so führt auch in deutschen landstrichen die 
neuvermählte den namen der braut ein jahrlang oder bis zu 
den nächsten ostern fort, oder selbst bis sie kinder geboren 
hat: ich bin braut, habe von meinem ehemann noch keine 
kinder. 

3) hin und wieder heiszt auch der bräutigam braut, nament- 
lich in thüringischen Jorten, ungefähr wie jungfrau von jüng- 
lingen gesagt werden kann, die sich rein bewahrt haben. in 
diesem sinn scheint schon mhd. brüt üblich (Ben. 1, 274), W 

4) windsbraut, venti conjux (mythol. 598), sowie windgelle, 
venti pellex (Haupt 6, 290) gründen sich auf heidnische vor- 
stellungen, und die von Ben. 1, 273° dawider geäuszerten zwei- 
fel sind unerheblich. vgl. wasserbraut, 

5) geistliche braut: ich komme die schüchterne braut den 
armen des schmachtenden bräutigams zu übergeben (sie ins 


kloster zu führen). Gorrer 3, 102; 
heilgenblenden, wo die ganze nacht 
Christus braut mit ihren frommen sorgen 
zu gebeten und gesängen wacht. BÜRGER 95°; 


raub hast du an dem göttlichen begangen, 
des himmels braut berührt mit sündigem verlangen, 
denn furchtbar heilig ist des klosters plicht. SCHILLER 495°; 


die ihr suchet, trägt den schleier, 
ıst des himmels braut. 64°. 
6) auch die alchymisten gebrauchen braut und bräutigam 
von körpern und stoffen, die sich yeheimnisvoll vermählen : 


sonst könnt ich von planeten sagen, 

wie braut und breutgam sich vertragen, 

wie die nacht kömt, die raben fliegen, 

der taw fellt, wenn sie schlafen liegen. 
froschmeuseler 2, 15 (N 2*). 


vielleicht erklärt sich hieraus, dasz den gerbern die erhitzung 
oder gährung des sämischen leders nach dem walken die braut 
heiszt. vgl. 1, 379 ankenbraut. 
7) braut von vögeln (S. brautempfindang) und pflanzen: 
ein nachtigallmännchen wird locken die braut, Büncen, 
eine der schönsten enten führt den namen der braut, anas 
sponsa. unter den blumen heiszt die nigella Gretel im busch, 
braut in den haaren. einige ranunkelarten braut und bräu- 
tigam. Brockes 8, 79. 


8) der geiger nennt die beste und liebste geige seine braut. dev 


4 


BRAUTBETT, n. lectus genialis, ahd. prütpetti (Grarr 3, lank 
50), mhd. brütbette (Ben. 1, 111°), ags. brŷdbed, engl. bridebed. te lakh 


BRAUTABEND, m. novissima ante nuptias celebrandas ve- 
spera, polterabend. 
BRAUTALTAR, m. was traualtar, 


das brauthett schütten, machen, bereiten, schüttung des braut- 
betts. Errnens hebamme 296; das brautbett beschreiten, mit 


+ Dio brauk frau amziehen — nerinen. Schneinichen 3,8 
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einem theilen: thörin, nimmer wirst du das brautbett mit 
ihm theilen. KLINGER 2, 197; 


dasz nicht die list mutwillger gäste 
des brautbetis frieden untergräbt, Görue 1, 54; 


bis du aus harter wieg ins brautbett steigest 
als mann, und deine braut die freiheit freiest, 
Rückenrt 142; 

wo sie im sale sich begegnen, 

das schönste brautbelt einzusegnen. 224. 
figürlich vom todienbeit: es liegt ein brautbette da, worüber 
der morgen seinen goldenen teppich breitet. ScniLLen 207°. 
vgl. brautgebette, 

BRAUTBITTER, m. nuptiarum interpres, ahd. prütpitil para- 
nymphus (GrarF 3, 56): ists doch eigentlich übung (brauch), 
dasz väter brautbitter bei den eltern der braut sind. Gort- 

Er HELF sagen 4, 106. 

Möukchon.dax BRAUTBOTE, m. dasselbe, ahd. prütipoto (Gnarr 3, 82). 

(uff gesdmäult BRÄUTCHEN, n. sponsa tenera, mein liebes bräutchen war 

| 3,136. ganz ausgelassen; nnil. bruidje, schweiz. bruteli, ein schönge- 

Ç RAUT. pulztes mädchen. Sraup. 1, 235. 

ARE DENZER BRAUTDIENER, m. paranymphus: damit zeuget er selbs, 

ia mem das das apostelamt nichts anders ist, denn das ampt eines 
. Spiel: freiers oder brautdieners, so dem herrn Christo teglich seine 

Y g braut zufichtet und zufüret. LUTHER 6, 354°. 

le Obyek.  BRÄUTE, f. nuptiae, mhd. briute (Ben. t, 274°): zu einer braute 

( fa. 50%, oder bräute laden, gehen, sich einfinden. OrerLIN 192; uf 

? allen hochzeiten, brüten, kilchweibin. Keısensp. brösaml. 71. 

BRÄUTELSTAND, m. was brautstand: junge leut pflegen 
einander in dem breutelstand zu verehren mit kostbaren rin- 
gen. Creıpıus 2, 308. 

BRAUTEMPFINDUNG, f. bräutliche sehmsucht: 


froh von wonne des mais und brautemplindung 
singt der nachtigallknab im jungen ahorn. Voss 3, 35. 
BRAUTEN, BRÄUTEN, nuptias facere, freien, hochzeit, bei- | 
lager halten, mhd. briuten (Ben. 1, 274), ein ausdruck, der den 
nebensinn von coire, stuprare haben kann, ihn aber gerade 
verhüllt oder euphemistisch ausdrückt. Yylachır . 
1) get Er mhd. ` minnen. Nib. | 
az er) sin wib danne näme e ne 
Er kunege wol gezäme ; A955993 š 603,4 , 
unde brüte in êre. En. 333,7; Š Ba g 
à b05 2.784 2. 
; enböt offenbäre ARE 
ten. t daz her brüten solde. 336, 3; botr Ned. 
$ “nu was ouch briutennes zit. Er. 1886. 1890. 2194; 583, > 


A A 40; 
\5, er wolle et briuten der naht. 6340; 773 
62373 - 


dô muose aber briuten 
à der wipsælige Lanzelet. Lanz. 5529; 

Prien 3 sô einer briut, der ander stirbet. FreD. 177,20; bei h uen. 
l T mac daz gebriutet sin? Reinh. 589; Cote Disk. 

welich-frawe hat die jugent 2,2066. 

und hat einen alden man, f 

der nicht wol gebruten kan. Mones altid. schausp. 8. 130. 
2) transitiv, zur braut machen, freien, minnen, mhd. 


Isengrin berzeleit geschach, F 
er gebrüte si, dag erg anesach. Renh. 1176; 


` me hod - so wurt ir nimmer mer von im gepraut. fastn. sp. 312, 6; 


| x nhd. solt man in strafen, als das recht hie laut, 
N 


nE ill ic ich fü ; ass ten. 312, 22; 
n s0 will ich mich fürpasz auch lassen prau „22; 
Kr’ hahztei; wolstu sie über irn dank prauten 
h lex w 4 ‚0, und wolst ir neur ein jungs machen. 610, 3; 

N ich si B ap. 76; 
wen, RAR wenn ich sie gepraut hab. 137 


erh N - die nachtigal, die nachtigal 
sem, die sasz auf einer stauden, 


Kahi & ELS sie sang der braut den ‘hott vom zaun’, 
79 . sie dacht sie selber zbrauten. UnLaNo 42; 
er führet sie hinder rauten, A 
GYA h er wolt sie gern proho (prauten). Garg. 87°; 


AuA * ” . . . 
Drake "her, ewr tochter, die ir mir enpfulhet, die hat sich lazzen 
Ninth 2 6 präuten umb ir notdurft und speis. KELLER gesta Rom. s. 164. 

` © 3) sich briuten hiess mhd. sich gleich einer braut schmü- 


Sa 
Kinn akd. cken und galt von männern : 


ich wil mich gein der minneelichen briuten. MSH. 3, 244"; 


u ` welch tiuvel in des bit, 
ob gun, 18 Max dag er nach vremdem lantsit 
$ Y sich so stæte briutet? Heut. 1, 287. 


fallen. Simpl. 1, 341; 
bruderie — hiewie. Sortrow 3, 126. 
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was der bauren bräuterei, 

wie es mit beschaffen sei, 

ihre complement und sachen 

wird die probe kundig machen. baurenstands lasterpr. 176. 


BRAUTFACKEL, f. fax nuptialis: die brautfackel des ver- 
mählenden maies, die sonne. J. P. Hesp. 3, 194; die braut- 
fackel ihres daseins war ausgelöscht, nun wollte sie nacht 
zur nacht. Tit. 5, 118; nicht nur dem unglücklichen, selber 
dem glücklichen liebenden schimmert in der leichenfackel 
noch die brautfackel nach. herbstbl. 3, 5. 

BRAUTFAHRT, f. iter nuptiale, nuptiae: ritter Curts braut- 
fahrt. Görne 1,193; er ist auf der brautfahrt begriffen. 

BRAUTFARBE, f., color veslis nuptialis. im alterthum war 
die farbe der braut, des bräuligams und der hochzeitleute roth 
und weisz, ein zeichen hoher freude, vgl. Sınosıus APOLLINA- 
nis 4, 20 und die weiszseidnen atlaswambster und rothsamm- 
ten galiotten, die hosen mit rothen und weiszen kateken durch- 
zogen. SCHWEINICHEN 3, 78, umgekehrt fordert die neuere zeit 
auch schwarz: schwarz ist reiselarbe und brautfarbe und gal- 
lafarbe und in Rom fürstenkinderfarbe. J. P. Til. 2, 78. 

BRAUTFEST, f. hochzeit: 

oder denkst du, 
man führte diese tausende zusammen, 
beim brautfest dir den reihen aufzuführen? ScHitLen 350*, 

BRAUTFLACHS, n. linum nuptiale, sponsale, der für die 
tochter zum braulhemd gesäte und unter gesang gejälele flachs. 
die schon 1, 59 aus Voss id. 8, 75 angezogne stelle stehe hier 
nach älterer fassung : 


dasz nieht mürrisch der mann abkanzele, wenn sie am sonntag 

kegelten, korn einführen und heu, mit gesange den brautllachs 

gäteten, und sich im grünen ein tanz um den fiedeler anhub, 

oder zu früh nach der trauung der storch sein püppchen im 
schnabel 

brachte, der rn storch, der oft auch ein jüngferchen heim- 
sucht. 

BRAUTFÜHRER, m. paranymphus: der abendstern, der 

brautführer der sonne. J. P. Fisl. 178; 


wer soll brautführer sein? 
krähe soll brautführer sein. 
lienners stimmen der völker 1, 20. Götur 11, 118, 


im wendischen original: 
kati mös treibnik beit? 
worno mês treibnik beit. 

BRAUTFÜHRERIN, f. paranympha. 

BRAUTFÜNGE, f. nuptiae? man lüszt den schwärmern und 
offenbaren verächtern des ministerii die thüre noch offen, 
dasz sie wol über die laue brautfünge öffentlich spotten, als 
auch bei ihrem vorsatz desto fester verharren und allen pre- 
digern, die sich nicht in allen nach ihnen richten zurufen 
rühre mich nicht an, denn ich soll dich heiligen. Varenr. 
Ersst Löscners vollständiger Timolheus Verinus. 1717. 1,281. 
erscheint sonst nirgends, Löscher war aus Sondershausen, ein 
druckfehler lässt sich kaum annehmen. man hört wol fung 
für fieng, abgr nicht fünge für fünge, fenge, wenn das worl 
so viel sein sollte als brautfang,. 

BRAUTGABE, f. donum nuptiale, ahd. prütköpa (GRAFF 4, 
122), mhd. brütgäbe (Ben. 1, 509"), solcher brautgaben werden 
angeführt im gedicht von Metzen hochzeit Ls. 3, 409 und im 
ring 34 (s. 146. 147). vocab. 1429, 7° hat dos prewtgab und 
auch Fiscuart schreibt ehz. 3 ein wolgemeint hochzeitgeschenk 
oder bräutgab. vgl. brautgeschenk, brautschatz. 

BRAUTGANG, m. nuptiae, processio nuptialis : 


es wer unrecht, wenn wirs nicht theten, 
euch nicht dienten zu dem breutgang. Ayrer 384°. 


BRAUTGEBETTE, n. was brautbett: 


immer dran, wer lust zu freien! Juno hat gleich aufgedeckt 
das so weisze brautgebette, dagz sich, wer nur wil, drein streckt. 
Locau 2, 10, 43. 


BRAUTGEFOLGE, m. comitatus nuptialis : 
stürzt euch unter das brautgefolg, 
das aus der halle des tempels strömt. Gorrer 2, 510. 
BRAUTGEIL, libidinosus: da hebt sie an das zahnfleisch 
jücken, werden bräutgeil und überaus begirig zum kützel. 
facet. facet. 400. 
‘BRAUTGELAG, n. nuptiae: 5 i 
mit, mit zum brautgelage! Bünsers Lenore. 
BRAUTGEMACH, n. thalamus. 
BRAUTGESANG, n. epithalamium. 
BRAUTGESCHMEIDE, n. mundus nuptialis : 


dein einzger schatz, den wir mit müh gerettet, 
der letzte rest von deinem brautgeschmeide 
aus Frankreich ist in seiner hand. ScniLLenr 407°; 
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die kunst ist uns allein beschieden, , 
das rechte brautgeschmeid zw schmieden. Rückert 225; 


was jetzt dient zum brautgeschmeide. 247. 
BRAUTGEWAND, n. vestis nuptialis, brautkleid. 
BRAUTGRIF, m. contrectalio sponsae: da gibt es dan blinde 

brautgrif. facet. facet. 427. 

BRAUTGÜRTEL, m. zona sponsae. Tuünmner 5, 133. 

BRAUTHAUBE, f. die der braut nach abgenommnem kranz 
aufgesetzt wird. 

BRAUTHAUS, n. GRarrF 4, 1119. 

BRAUTHEMDE, n. indusium sponsae. Tuümner 3, 495. 
aber was sagst du, Michel? sie bleicht vergeblich das brauthemd ? 

Voss id. 3, 24. 

BRÄUTIG, genitalis: die brütegen lit, die geschlechtstheile. 
Mone anz. 8, 494, 80. vgl. brauten 2. 

BRÄUTIGAM, m. sponsus, ein wort, in welchem sich, wie 
in nachtigall, die alten vollen vocalklänge erhalten haben. 
ahd. prütigomo (GrarF 4, 201), mhd. briutegome (Ben. 1, 
554°), brüdegame schen Diut. 1, 374. pass. 247, 64 H.; ags. 
brydguma, engl. bridegroom, alts. brüdigomo, nnl. bruidegom, 
bruigom, altn. brûdgumi, schw. brudgum, dän. brudgom. im 
zweiten theil haftet das alte goth. guma = lat. homo, mann, 
alin. gumi, ahd. gomo, das sich bei uns in gam, engl. in 
groom wandelte. doch sagten die Golhen nicht bruþguma, 
sondern bruplaps, worin faþs dem litt. pats, patis, ehmann, 
gr. mógs für mots, skr. pati entspricht, also wiederum hoch 
hinaufreicht. spricht die zähe dauer aller dieser ausdrücke in 
unverwüstlichen personenverhältnissen nicht auch zu gunsten der 
vorgetragnen deutung von braut aus praudhä? 

Und die sonne gehet her aus, wie ein breutigam aus sei- 
ner kamer, und frewet sich wie ein helt zu laufen den weg. 
ps. 19,6; und er hat mich angezogen mit kleidern des heils, 
wie einen breutigam mit priesterlichem schmuck gezieret. Es. 
61, 10; und wie sich ein breutgam frewet uber der braut, 
so wird sich dein got uber dir frewen. 62, 5; die stim des 
breutgams und der braut. Jer. 7, 34. 16, 9. 33, 11; es wird 
aber die zeit komen, das der breutigam von inen genomen 
wird, alsdan werden sie fasten (ahd. quement taga, mitthiu 
arfirrit wirdit fon in ther brutigomo, thanne fastent). Matth. 
9, 15; zehen jungfrawen, die ire lampen namen und giengen 
aus dem breutigam entgegen (ahd. zehen thiorna, thio int- 
fühenti iro liohtfaz giengun ingegin themo brûtigomen inti 
brüti). 25,1; wie können die hochzeitleute fasten, die weil 
der breutigam bei inen ist? Marc. 2,19; wer die braut hat, 
der ist der breutigam. Joh. 3,29; und die stimme des hreu- 
tigams und der braut sol nicht mer in dir gehöret werden. 
offenb. Joh. 18, 23; und do die andren wisen jungfrouwen 
würden ingefürt mit dem brutgom in die hochzeit. Keısersp, 
bilg. 147°; wie ein bräutgam mit seiner braut. bienenk. 23°; 

ach kind, vergisz dein irdisch leid 

und denk an gott und seligkeit, 

so wird doch deiner seelen 

der bräutigam (d. i. seelenbräutigam) nicht fehlen. 

Bünsens Lenore; 

o bräutigam, welch eine braut nd 

wırd deinem arm zur beute! derselbe; 

klag- und wonnelaut 

bräutigams und braüt, 

und des liebestammelns raserei. Görse 1, 247; 

das fest ist bereitet, es warten die zeugen, 

aber der bräutigam höret nicht mehr. ScmiLLER 507%, 

der organische pl. konnte ahd. nur prütigomon, mhd. briute- 
gomen lauten, nhid. bildet man bräutigame, denn LOHENSTEINS 
bräutigamer Arm. 2, 325 ist verwerflich. 

drei bräuligamen (sponsis) hat als braut 

die erd ihr schöpfer gpgewraut. BÜRGER. 

BRÄUTIGAMSFÜHRER, m. 
der Neckar nebst dem Main, 
der bräutgamsführer war, Licurwens fab. 2, 15. 


BRÄUTIGAMSPRACHT, f. 


führt, ihr verklärten, in bräutigamspracht 
führet den freudenerwecker ihr zu! BÜRGER 78°. 
BRÄUTIGAMSSCHMUCK, m. 
als gleich der morgensonne f 
in ihrem bräulgamsschmuck, der geist vor ihnen stand. 


y WırLAann Oberon 12, 71. 
BRAUTIGAMSTHALER, m. 


raffen herbei in der hast taufpfennige, bräutigamsthaler. 
Voss id. 3, 34. 


BRÄUTIGAMSWESTE, f. die weste dazu, von goldstof, war 
aus meines vaters bräutigamsweste geschnitten. GÖTHE 24, 78. 


BRÄUTIGER — BRAUTLÄUFISCH 


BRÄUTIGER, m. sponsus, kommt bei VinDLEr vor: 

wann du bist in der glöbigen sel 
als ein preutiger aw seinem prutbet. Haupr 9, 76. 
auch Schu. 1, 270, ein mhd. briutegere wäre denkbar. 

BRAUTJUNGFER, f., paranympha. 

BRAUTKAMMER, f. thalamus, von J. Pavut gern bildlich ge- 
braucht: in diesen brautkaimmern des geistes, das sind un- 
sere studierstuben. Hesp. 1,129; die brautkammer der natur. 
Kumpanerth. 17; was hatte ich nun im gasthof zur sonne, in 
derselben brautkammer des herzens, wo Firmian auf den 
lippen seines Heinrichs sein leben süsz verloren und süszer 
gefunden hatte, noch zu wünschen oder zu than? paling. 1, 
67; jedes allerheiligste der fremden kunst wird eine braut- 
kammer von schöpfungen für dich, Akomel 3,188; eine solche 
zu theure brautkammer physio- und pathologischer schlüsse, 
Katzenb. 1, 6. 

BRAUTKAUF, m. coemtio uxoris. vgl. RA. 421 ff- alin. brüd- 
kaup. 

BRAUTKAUFLEUTE, pl. matrimonium contrahentes: ehebe- 
redungen durch die brautkaufleute. Srüve landg. 265. 

BRAUTKIND, n. filius, filia ante justas nuptias procreatus, 
procreala, jungfernkind. 

BRAUTKLEID, n. vestis nuptialis: ihre brautkleider legte 
sie von stundan ab. pol. stockf. 329; 

da der himmel gülig lachet, 

da die erd ihr brautkleid machet, 

da sich feld und wiese malen. 

Rasens und Lessines Locau s. 166, 

der urtext hut 1, 7, 50 nichts davon; Albano, sagte sie, und 
ihr ganzes angesicht wurde eine erhabne thränenlose liebe 
und die sterne webten und stickten ihr brautkleid. J. P. Tit. 
2, 244; wo an allen zweigen die alten brautkleider einer ge- 
schmückten vergangenheit hiengen. 3, 127. 

BRAUTKRANZ, m. corona nuptialis. 

nie wird der brautkranz deine locken zieren. ScHILLER 45%, 

BRAUTKUCHEN, m. placenta nuptialis: dasz sie gegenwär- 
tig alle statt des thränenhrots den brautkuchen der freude 
anschnitten. J. P. Hesp. 4, 163. 

BRAUTKUS, m. osculum sponsale, der erste kus verlobter: 
nur vergessen sie nicht, dasz zwischen ihren brautkus das 
gespenst einer selbstmörderin stürzen wird. ScentLLer 205°; 

so tödte mich, und küsse mir die seele 
mit deinem braulkus von dem blassen mund! Können. 

BRAUTLAUBE, f. umbraculum nuptiale, brautgemach unter 
baumen: und nun ist unsre mutter auch hingegäfigen, dasz 
sie sche, wie ihre töchter meine brautlaube schmücken, und 
mit mütterlicher hand auch einen zweig in die laube flechte. 
Kropstock 8,11; doch geh zu deiner mutter und lies blumen 
mit ihr, deine brautlaube zu schmücken. 8, 14; .und zu al- 
len diesen freuden kömmt noch diese, dasz ich heut meinen 
Heman und meine Selima in die brautlaube führe. 8, 47. 

BRAUTLAUF, m. nuptiae, eigentlich cursus nuptialis, weil 
im alterthum ein lauf, ein wellrennen um die braut gehalten 
wurde, auch wol accursus ad nuplias, convivium nupliale ; 
ags. bridhleap und verderbt in brydhlop, brydlop; altn. brüd- 
hlaup, verkürzt in brudlaup, brullup, schw. bröllopp, dän. 
bryllup; mhd. brütlouf, mit schwankendem geschlecht (Bes: 1, 
1047°). do Christus bei dem brautlauf was. Keiserse, palern, 
J3; uf einem brautlauf. hell. lewe 22; aber weiblich: zù der 
brutlouf laden. post. 1, 21; und hast nit dein brautkleid an 
an der brutlof. 153. Maarer hat 77° der brautlauf, desglei- 
chen Dasyronıus 155". 308°, Hexısch 486, 62, STIELER nicht mehr. 
Lurner setzt in der bibel nur das allgemeinere hochzeit, braucht 
aber das alte wort sonst noch, z. b. wie.die wolfe thun, wenn 
sie hochzeit und brautlauf haben. 3, 423°; breutgam und 
braut wurden von dem bischof ehelich zusammen gegeben 
und war dermaszen hei jederıman uber diser gemahelschaft 
so grosze freude, dasz es ein wunder zu sagen were, darumb 
wil ichs bleiben lassen und sagen wie dieser brautlauf voll- 
endet wurde. buch der liebe 394,1; als er her zum brautlauf 
hat reisen wollen. 394, 2; darab sich die amtleut gröszlich 
heklagten, das sie nit vil gelts me von den brautläufen auf- 
heben. bienenk. 199%. neuerdings hat ScuwrLer den ausdruck 
wieder verwendet: 4 ; 

das ist der klostermnir von Mörlischachen, 

der hier den brautlauf hält, 545*, 
BRAUTLAUFBRIEF, m. paclum dotale. Frankf. reform. 1509. 
BRAUTLÄUFISCH, adv. nuptiuliter, bei Dasvpopıus 308° 


brautlöffisch. 
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BRAUTLAUFT, m. und f. nuptiae, ahd. prüthlouft, brüt- 
louft, pl. brütloufti (Grarr 4, 1120), mhd. brütlouft (Ben. 1, 
1047°), nnl. bruiloft f., nicht von loben, verloben, spondere, 
sondern gleich dem vorigen abzuleiten von laufen currere, wie 
auch sonst hlouft cursus, und noch heute zeitlauft, weitläuftig 
gesagt wird. die nhd. form mit ft erscheint nur bei einzelnen 
schriftstellern des 15. 16 jh. und weicht später dem bloszen f: 

so wöllen wir zu brutlauft gon. MurneR luth. narr 1352; 


man hielt ofne brawlauft (wie nl. bruiloft). Fierabras J3. 
brautlobd bei Henısch 486. 487. scheint jener herleitung von 
Joben zu gefallen gebildet. nd. denkmäler zeigen, nach dem 
wechsel zwischen ft und cht, die formen brudlocht, brulocht, 
brudlacht, welches letztere sich auch im vocab. 1482 e3’ findet. 


so herzlich, als vielleicht dein stark und zärtlich küssen 

dem lieben bräutlein oft den durst wird löschen müssen. 
raum. Ferner tr GÜNTHER 784. 
in der Schweiz sind břäutli; brütli butterbemmen (vgl. anken- 
braut). Star. 1, 222. TosLer 81° und bräutli machen ist wie 
bemmelen eine der vielfachen benennungen für das sleinwer- 
fen auf flachem wasser. 

BRAUTLEINWAND, f. ausstattung der braut mit leinen. 

BRAUTEEITE, f. sponsae domum ductio, die feierliche heim- 
leitung, heimführung der braut, ahd. prütleita, prütleiti, mhd. 
brütleite, gebildet wie heimleite, swertleite u. a. m. das schöne 


wort ist aber auszer gebrauch. ie br it Daten 


BRAUTLEUTE, pl. sponsus et sponsa: wir sind brautleuter" 


sind verlobt; fröhliche hrautleute, die zur hochzeit ziehen; 
bett, wie man es den brautleuten pfleget zuzurichten. Isme- 
nius 74", 

BRÄUTLICH, sponsalis, nuptialis, ahd. prütlih (Grarr 3, 
294), mhd. briutelich: der bräutliche kranz; die bräutliche 
natur, frühlingszeil; 

schwer umfangen von todesnacht, 
an der schwelle der bräutlichen kammer. 


es bringen die knaben 
die reichen gewande, die bräutlichen gaben. das.; 


und Polyxena, trüb noch von dem bräutlichen tod. 
‘Göre 1, 320; 
und wagen und reiter und bräutlicher schwall. 1, 197; 
der lieblichen tochter bräutliche schönheit. PLATEN 128; 
es war ein bräutliches gefühl, das Hilarien mit den süszesten 
empfindungen belebte. Görne 22, 87. 


BRÄUTLICH, adv. als braut: 
denn den besten der Hellenen 
hoft sie bräutlich zu umfahn. 


BRÄUTLICHKEIT, f. 
erhoben durch der krone glanz und jetzt 
durch zarte bräutlichkeit geschmückt. SCHILLER 422. 
BRAUTLIED, n. epithalamium, hymenaeus, ags. brydleod: 
ein brautlied und unterweisung der kinder Korah von den 
rosen vorzusingen. ps. 45, 1; 
komm, küster, hier! komm mit dem chor, 
und gurgle mir das brautlied vor! 


komm plaf, und sprich den segen, 
eh wir zu bett uns legen. Büncens Lenore. 


BRAUTLÖSUNG, f. abgabe, welche handwerker an die zunfl 
für die erlaubnis zur heirat entrichten, brautlösungsgeld ge- 
nannt. 

BRAUTLÜMMEL, m. verächtlich für brautführer: den an- 
dern tag ward die braut mit ihrem neuen schlafgesellen un- 
erhört aufgezogen, da kamen die weiber und männer und 
versuchten ihr heil. absonderlich hätten ihr die junggesellen 
oder die herren brautlimmel bald den kopf mit band und 
haaren abgerissen. Weise erzn. 319. 

BRAUTMAGD, f. ancilla vestiaria. STIELER 1210. 

BRAUTMAHL, n. epulae nuptiales. 

BRAUTMUS, n. puls nuptialis: man sol ein hun braten 
und röste ein ummesniten von semeln und backe diz rot in 
smalze und snit bizzen als zu einem brutmuse. von guter 
speise 50. 

BRAUTMUTTER, f. mater sponsae, an einigen orten auch die 
bereiterin des brautbeltes, wenn dies nicht die multer selbst ist. 

BRAUTNACHT, f. nox genialis: 

wie der brautnacht süsze freuden, 
die die götter selbst beneiden, SCHILLER 59°; 
Görues gedicht überschrieben brautnacht. 1, 54; gestern in 
der hrautnacht ist feuer angelegt worden. Fr. MürLen 3, 338. 
BRAUTPAAR, n. sponsus cum sponsa, brautleute. 
BRAUTPREIS, m. pretium sponsae, nach dem alten brautkauf. 
1. 


ScuirLer 507%; 


SCHILLER 61*. 
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BRAUTPUTZ, m. mundus nuptialis: ihre blasse gestalt im 
frommen dunkeln brautputze. J. P. Tit. 1, 143. 

BRAUTREDE, f. oratio nuptialis. STIELER 1539. 

BRAUTRING, m. annulus pronubus: in diesem reiche der 
veränderungen hat kein mensch einen freihrief oder brautring 
von dem glücke aufzuweisen, das es sich ihme zu eigen ge- 
geben und das rad nicht einmal herumwälzen solte. Burscnky 
Palm. 757. 

BRAUTRITT, m. zug von reitern die braut abzuholen, vgl. 
brautlauf. Toprer 84°. 

BRAUTSCHAFT, f. nuptiae, sponsalia. Dasvponıus 308°; 


hat wol ein griechisch weib so hart wie ich 
der hrautschaft sorg empfunden. STOLBERG 14, 89. 


BRAUTSCHATZ, m. dos, arrha dotalitia, mahlschatz, hei- 
1alsgut. vocab. 1482 e3°; Henısch 487; der brautschatz ist 
ein gottesheller; arbeiten ist der beste brautschatz; das 
mochte ein brautschatz sein! SchwEinichen 1, 159; ihren oh- 
nchin geringen brautschatz schmälern. Tnünner, 6, 232; auf 
einmal blieb sie auf einer höhe stehen, um welche der braut- 
schatz der natur nach allen seiten in bergen aufgehäuft war. 
J.P. Tit. 4, 141, 

BRAUTSCHAU, f. speclatio sponsae: er geht auf die braut- 
schau, schaut nach einer braut um. brautschaun gehn. Güx- 
THER 451. 

BRAUTSCHAUER, m.: maszregel, die der graubart nalım, 
um dem brautschauer seiner urenkelinnen vorzubeugen. Tatn- 
MEL 3, 503. 

BRAUTSCHILLING, m. was brautschatz. 

BRAUTSCHLEIER, m. flammeum virginale. SrieLer 1848, 

BRAUTSCHMUCK, m. was brautputz: der erste morgen 
des sommers häufte um ihn den brautschmuck der erde. 
J. P. Hesp. 4, 62; welcher morgen! in solchem brautschmuck 
trat die erde nie vor ihn. uns. loge 2, 171. 

BRAUTSCHRIFT, f. carmen nuptiale. Locau 1, 1, 13; 1, 8, 


14. 20. 

BRAUTSCHUH, m. calceus nuptialis: er schlug ihr in der 
angst vor, sie sollte die brautschuhe anziehen. RABENER 4, 
150; jener in brautschuhen, dieser in pumpenstiefeln. J. P. 
Tit. 1, 104. . 

BRAUTSTAAT, m. was brautschmuck. 

BRAUTSTAND, m. tempus quod degunt sponsus et sponsa 
ante nuptias: dein vater gab mir sie (die schnupflabacksdose) 
noch in unserm brautstand. Wacners kindermörderin 37; wir 
verlebten noch eine weile in dem frömmsten und glücklich- 
sten brautstande. Görne 21, 35; so erfreue sich jetzo jeder 
seiner jugend, dieses brautstandes der zukunft. J. P, nach- 
dämm. 70. 

BRAUTSTIEFELCHEN, n. socculus, halbstiefeln: aber die 
kniestifelchen kommen sanftmütig, wie ein lastbarer esel, für- 
nemlich wann ein pfotengrammischer (podagramischer) leist 
darin steckt und unten pantoffelsolen drein sind gelegt. solche 
nennet Babin brodequin, das sind brautstifelchen. Garg. 146°. 

BRAUTSTÜCK, n. dos, donum nuptiale: wanns wol ab- 
gehet, so wil ich dir meinen gestreifelten rock, den ich erst 
vor zwei jahren hab machen lassen, zum brautstuck schen- 
ken, darmit du bei der hochzeit, wie einer vom adel, auf- 
ziehen und prangen kanst. Simpi. 2, 233. 

BRAUTSTUL, m. sella sponsalis, unser alterihum legt der 
braut, wie der wilwe, einen stul als platz bei, zu welchem sie 
berechtigt ist, auf dem brautstul oder witwenstul sitzen heiszt 
braut oder wilwe sein, der brautstul bezog sich aber auf beide 


brautleute: 
dô si in ir riche hô 
ime brütstnole säzen. Er. 7661; 


dö der helt Lemberslint 
und sin gemahel Gotelint 
den briutestuol besäzen. Helmbr. 1469. 


BRAUTSUPPE, f. jusculum nuptiale, die den hochzeilgästen 
vorgeselst werden musz: sie warteten alle mit der brautsuppe 
auf mich. Schelmufsky 1, 104. s. brautmus. 
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BRAUTTAG, m. dies nuptialis: sya ayatem sin den branHogu/ Ka, ne bg 
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auf lustig, ihr fiedler, mein brauttag ist da. Büncer 35 
und diese vorstellung kam einem frauenzimmer am braut- 
tag? Scmurer 145°; ein sittsames bürgermädchen an ihrem 
brauttage. Görne 19, 359. 


wir mit hunderttausend lanzen 


BRAUTTANZ, m. chorea nuptialis : dem brauktanı Spielen. uns i 


wollen dir den brauttanz tanzen. Röückerr 153. 
BRAUTTAUMEL, m. laelitia ezullans nupliarum : wenn bei 
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dieser der erste braut- und jugendtaumel sich würde gelegt 
haben. GöÖTHE 17, 256. 

BRAUTTHEIL, m, pars desponsatorum: die ehre des evan- 
gelischen brauttheils werde die eingehung der von katholi- 
scher seite gestellten bedingungen nicht gestatten. Weserzei- 
tung 1853.n° 2946. 

BRAUTVATER, m. GöüTHE $, 3.75. 

BRAUTVIEH, n. abgabe an vieh, welche die unterthanen bei 
verheiralung ihrer kinder entrichten müssen. 

BRAUTVOLK, n. was brautleute: 


unter andren ist auch disz, das von goltes zorn uns lehret, 
wann man etwa nicht gar viel braut und bräutgams stimme höret. 
an personen mangelts nicht, an der stimme mangelts itzt, 
weil das brautvolk unsrer zeit gerne still im winkel sitzt. 

Locau 2, 9, 4, 
anspielend auf das biblische die stimme der braut und des 
bräutigams Jer. 7, 34 w. s. w. 

BRAUTWAGEN, m. dos, die brautausstattung, weil sie auf 
einem wagen feierlich nachgeführt wird: nach ihrem tode fand 
ich die brautwagen für unsre vier töchter fertig. Möser p. ph. 
1, 124; aber die freude wird euch mit dem brautwagen der 
drei h. feste und der kirmes und der kindtaufe‘ vor eurer 
hausthüre vorfahren und abladen. J. P. Hesp: 1,173; der alte 
forstmann schnallte aus starrsinn sich als hemmkette und 
hemmschuh dem brautwagen der liebenden an. Fibel 103. 
man sagt auch brautfuder, brautfuhr. STALDER 1, 122. Tor- 
LER 81". vantschataWagenT 

BRAUTWERBER, m. nuptiarum conciliator, der für den 
bräuligam um die braut wirbt. 

BRAUTWERBUNG, f. 

BRAUTZELT, n. Zacnarık hinterl. schr. 48. vgl. brautlaube. 

BRAUTZUG, m. pompa nuptialis. Toter 81". 

BRAUWESEN, n. res cerevisiaria, betrieb der brauerei. 

BRAUWIRT, m. schenkwirt, der das recht hat bier zu brauen. 

BRAUZETTEL, m. documentum facultatis brazandi. STIE- 
LER 2625. 

BRAV, probus, egregius, strenuus, gut, tapfer, besser geschrie- 
ben braf, ein jetzt allgemein gangbares, uns aber erst im 17 jh. 
aus der fremde zugebrachtes wort. es ist das il. sp. bravo, 
franz. brave, das im laufe des dreiszigjährigen kriegs zunächst 
durch die soldatensprache eingang gefunden zu haben scheint; 
Henısch kennt es noch nicht, aber später bei ScnotteL und 
STIELER steht es. die frühste stelle seines vorkommens habe 
ich aus einem kriegslied von der stralsundischen belagerung 
im j. 1628, gedruckt 1630 angemerkt: 


wiltu ein braffr soldate sein, 
so such: und schlag die- feinde deim 


viel brave helden nach ihr stebn, 
mit list sie zu bereden. (a. 1638). 509: 
WECRHERLIN, ZINkGREF, Opitz, Fueminc scheinen es noch zu 
meiden, wenn nichts übersehn wurde. das nnl. braaf drang 
gleichzeitig oder vielleicht schon früher ein, von uns haben 
die Schweden ihr braf, die Dänen ihr brav überkommen; engl. 
brave mag unmittelbar aus dem franz. geschöpfl sein. des ro- 
man. worles abkunft liegt selbst im dunkel (Diez 67), man 
dürfte auszer dem lat. probus auch das sl. pravi recht, echt 
vergleichen. 

Wir gebrauchen brav, 

1) von männern im sinne von tüchtig, tapfer, wacker, red- 
` lich: ein braver held, kriegsmann, soldat; ein braver kerl, 
haudegen; ein; braves haus, cine- brave seele; ein braver 
mann, Bürcers lied vom braven mann; 


der brave mann denkt an sich selbst zuletzt. 


” 


SoLtau 474; 


SCHILLER 518"; 


wer mit braven leuten umgeht, wird auch: brav; er ist der 
bravste cavalier von der welt; auf eine akademie ward er 
gesendet, nur konnte man. nicht billigen, dasz er in einigen 
füllen zu ungeduldig brav gewesen. GÖTHE 24, 1305 

denn es ist deine, bestimmung, so wacker und brav du auch 


sonst bist, 
wol zu verwahren das haus und stille das Es besorgen. 
t 


2) von frauen, tüchtig; wacker, rechtschaffen, anstellig: eine 
brave hausfrau, die alle pflichten. erfüllt; J. nun: so wünsche 
ich dir viel glück damit, sie ist. ein braves mädchen. H.dürfte 
ich wol unterthänigst fragen, was sie durch; ein. braves mäd- 
chen verstehen? ich habe sonst gemeint, die pferde würden 
nur brav genannt. Möser 9, 122; meine stieftochter, madame, 
aber da sie so bray ist, ersetzt'sie.mir den mangel an cig- 
nen kindern. GöÖTHE 10, 131; y 

ihe 88 eam broves paor, Fy i: 506. 


ich habe ihm provode grwa daygesen gethan. Sduppus 90%. 
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ihr habt ein mädchen erwählet f 
euch zu dienen im haus und euern eltern, das- brav ist. l 


i Zuge o 40, 314; zu Kindım : sa brw" | 
schweiz. das meitli sei bravs. GOTTHELF sagen 4, 50. es dasdtt, Ag 
3) von pferden, tüchtig, brauchbar, ein brafes pferd, gene- an PYETI 
rosus equus. STIELER 218; s. Mösens stelle; unstreitig ist es em SAt. 
wol das allerschwerste, blosz durch das ansehen zu urthei- yR; otl 

len, ob ein pferd brav und vermögend sei. ROSENZWEIG $. 161; ‚mi! 
law 
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der teufel, junge, deine pferde sind brav! KLINGER 1, 190; mikset 
dies alte, brave, treue pferd. Gökınck 1, 207; P Ya, IR 


bair. en brafs rössel. SCHMELLER % 254. auch von andern haus gi 


thieren: ein braves. rind; 


wär ich gut wie ein schaf, 
wie der löwe so brav. Görue 1, 35. 


4) von sachen, gut, tüchtig: halt dich wol, ich will mir 
jetzt bald einen braven neuen mantel machen lassen, als- 


Tayo 


er 


dann hast du den alten, das gibet dir noch einen guten rock. Amer ein o h 
Simpl. 1, 227; ein braves hirschgehörn; (Lerse haut aus dem donker: i 


blei) ein brav stück. Görne 8, 108. 42, 140. 370; und kenne 
schon ein brav feck (gut stück) davon (von. Thüringen). bei Contan 
Merck 1, 93; das ist brav, euge! schweiz. bis gottwilche, das ihr h CR 
ist bravs! GoTTNELF sagen 5,13; das wird prave (gut) werden. houk 82 
Scnocn stud. H2. bair. en brafs haus, en brafs gewand. ipaa > 

in Á 


Scum. 1, 254. gut, brav mein herr! Gürne 2, 192. ? 
5) in übelm sinn: ein braver narr, ein tüchtiger, rechter; Supp j 
Pak Suros nt 
praven Sol. > 


pllück ichs (das röschen), so bin ich ein corsar, 
wer hatte mir das recht gegeben ? r 

und pflück ichs nicht? ein braver narr. Göxıncx 1, 124; st.com., 97° 
da wär ich wol ein braver thor! 2,16; 

gevatter Bürger! sagt einmal, 

sind wir nicht brave thoren, 


den schönen mal verloren? 3, 32. Büncer 30°; rg 
braver schniekschnack. 1, 188. versahriuhen rang in di 0/9 
BRAV, adv. valde, tüchtig, wacker, franz. bravement, nach man kte h Di 
allen bedeutungen des adjectivs: brav hungern. pers. rosenih. km =» 
d tlh 
4 y. 


3, 9 in der überschrift; Pickelhering setzt sich mit zu tische heyim- 
und säuft prave mit. Scnoch stud. F; bringt bier, fängt auch nomes 
an lustig zu sein, säuft prave mit. G; wenn die bären klein g,, {,14 
sind, sind sie kurzweilig, können die bäume braf hinauf klet- 4 
tern und den honig suchen. Brcuens jägercab. 72; sie reiten 
das pferd hitzig und wenn sie es still halten, so lassen sie ‘ 
es mit den füszen brav vorwärts stehen. RosEnzweıG 91; ich 
will ihm braf sagen, woran ers gefressen hat. STIELER 218; 
er hat sich im kriege brav gehalten; der feind hat diese fe- 
stung brav vertheidigt; die comödianten. spielen brav; 


gelesen hab er ihn (den Phädon), allein noch nicht verdaut. > í 

ja ja, zu stande wär er bald damit gekommen : / 4 

sein windspiel oder er hat ihn schon brav gekaut. nel 133 7 
Lessing 1, 26; Brane ans 


fängt es (das pferd) an, f fi 
: À z à s Londer 
an rügelm My o-ar. 30,37% < raud shon brav Fila 9 Zren m. | 
sie hatte mich“doch durch den knaben wissen lassen, sie hastu EN 
würde einen tag zum besuch mir benennen. oho, das hat Kar," 4 
sie aber brav bleiben lassen. Sophiens reise 6, 541; wir thunme nut 61% 
ihnen brav abbruch. Görme 8, 107. 42, 138; brav, brav! das Gi ch 

ist ein ausdruck, eine manigfaltigkeit! 14, 93; hätte ihn Görge nl 
brav durchgeprügelt! 14, 296; hab ich mich nicht brav gehal- A are" 

ten? 20, 100; dasz wir auf unsrer reise bray steine geklopft lr W R 
haben, können sie leicht denken. 43, 217; wenn man ohne LER, 
widerstand zu besorgen brav schelten darf. Kant 10, 289. i EK 


„co 


brau 


in 
verneinendem, zurechtweisendem salz bekräfligend: er hat mirs 1,50 ' 
aufdringen wollen, aber ich hab ihms brav nicht angenom- Ġyawe 
men; auf dem baum sitzen zwen vögel, ‘es sitzen schon 
brav drei oben’. ScHMELLER 1, 254. nnl. hij heeft zich braaf T 
ze 
t 


verdedigd; dän. det gaaer brav, das geht gut; han er brav 
rig, er ist tüchtig reich. 
BRÄVE, f. utilitas, probitas, die güle einer sache. nur in 
schwäb. schweiz. bair. volkssprache. STALD. 1, 222. Scum. 1, 254. © 
BRAVEN, an güte zunehmen. STALDER a. a. 0. te: 
BRAVHEIT, f. probitas, fortitudo: X 


bravheit ist er seiner ehre 

schuldig; schadet der die jugend ? 

für sie stirbt’ aus echtem stamme 

selbst das neugeborne kind. Herner 5; 71. 


der ausdrücke bravade für prahlerei, bravour für tapferkeit 
enthalte man sich. “Esg 7.7: 


BRAVIEREN, ferocire, spernere, franz. braverz engl. brave, 
scheint so frühe als das adj. brav eingeführt: 


x oin hiret exaupel Dirbrantuk. Mond von 


aa pes PR si a PpS. dy | N 
PA pri Sirah. LH A. Tedak A U dm o 
AESA N reekin. 


‚ einer® un 
‚ brawo &" N, brav ! 


a 
i Cauke n. 


‚th 


a herum 


Kuh | 


ut 


? 


t 


g 
li 


FEN 
’ 


| 


Man 


j 


AVVERER u. en iohsprauiver. Mrehwe PIE, 
praviorem. Fudas 3,10 ; ob ihrun Ko praviyek, S ee OLEN 


Tavo 


ps 


A l was preches er inwendig hab. fastn. sp. 1258; 
Ih Yel etlich peiniget der unersätlich präch der geitigkeit. Frank 
-Dieta chron. 102°; man flucht auch bei dem brech, dasz dich das 


TY 
nih 
Ah 


iem brech erstosz! was brech sei, kan ich anders nicht wissen 


Siea Kembra à ' 
lono, brawirch % wiewen. Voller $0) Wr, va; 
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fahr hin, du stolz geschmeid, dasz- du mich wilt bravieren, 
fahr hin, seh aber zu, dasz es dir nicht misling. 

Zinkerer bei Opitz 1624 s. 179; 
ei, was dann will bravieren 
ein schwaches pflänzelein? Sprek trutzn. 80 (73); 


in lüften er bravieret, 
zun wolken schwebet auf. 137 (125); 


auch bildt ein edel herz den tod ihm schöner ein, 

als leben sonder ‚ehr und hofnung zu regieren, 

und einen schildknecht sehn sein edles haus bravieren. 
Grypuuus 1, 592; 


(die laune) braviert dem staat, dem himmel obendrein. 
GökınGk 1, 159, 
in welcher stelle der dat. statt des acc. unrichlig ist und wie 
bei trotzen steht, das früher auch den acc. halte; ein recht- 
schaffener kerl läszt sich nicht brafieren. STIELER 219. 
BRAVIERISCH, insolens. STIELER 219. 
BRAVKERL, m. homo frugi: bis dasz ich ein bravkerl ge- 
worden wäre. Schelmufsky 1,14; brafkerl. Sophiens reise 1, 661. 
‚© bea- BRAVO, euge! interj. rowo brawo/dar var Dòn ! 12,12; 
wenn ein gott sich erst sechs tage plagt 
Q \ģ und selbst am ende bravo sagt. Göruer 12, 124; 
7 Y) tatschen in die hände und rufen bravo, bravo! 14, 93. 
BRECH, n. fragor, stridor: brächen, ein bräch füren, fren- 
dere. Maaker 75°, wie auch bei Dasyr. 80° frendeo verdeutscht 
wird: ich brich. ahd. kiprëh fragor (oben sp. 283). brech 
füren ist also was bracht füren (sp. 284), lärm verführen, ma- 
chen, wie auch die knirschenden zähne rauschen. so wird das 
folgende ‘brech der wel? meinen was bracht, pracht, hoffart 
der welt (sp. 284. 285): ursach, dann die gmein ist alweg 
unrein gewesen, widerumb das evangelium, das güt, die war- 
heit nie das prech der welt gehabt (wie bracht haben sp. 284), 
ja alweg als ein auswurf verspucht worden ist.‘ Frank chron. 97". 
BRECH, m. und n. labes, infirmitas, vitium : 
wer sich do recht zü baden Nleisz, 


so ledigen sie (die bäder) dem menschen ab 


als von brechen, paralysis, gichtbrüchig. Aunnecnts fuchabe 
ar s. 63. vgl. gebrech und breche m. 

EG, BRECHAHNE, f. cortex decussus ex lino, ahne (1,194), die 
i aus der breche oder beim brechen des flachses abfällt. Srıe- 
LER 27 hat den pl. des diminutivs: anichen, brechanichen. 

BRECHARZNEI, f. medicamentum vomitorium. 

BRECHBANK, f. tabula in qua pistores massam pilo fran- 
gunt el denuo pinsunt, Frisch 1, 131°, zumal beim breizelbacken, 
wo der teig zweimal gekneten wird. 

BRECHBAR, frangibiliss nur die drei grundvocale A IU 
sind brechbar, die gebrochnen E und O keiner neuen bre- 
chung fähig. 

BRECHBARKEIT, f. sie war es welche diese ürtheile aus 
dem licht entwickelte, denen man zu diesem behuf eine ver- 
schiedene brechbarkeit zuschrieb. nun war aber bei gleicher 
brechung diese brechbarkeit sehr verschieden. GÖTHE 54, 204; 
indem die brechbarkeit aus der brechung entspringt, so musz 
sie ja mit ihr gleichen schritt halten. 59, 219. 

BRECHBECHER, m. scyphus vomilorius, ein becher von 
spieszglas, in welchem man wein eine nacht über stehn liesz, 
der dann zum brechmittel diente: der mann hält sich in stein- 
brüchen auf und säuft seine bittern extracte aus einem brech- 
becher fort. J. P. Hesp. 4, 152. 

BRECHBIRNE, f. kegelförmige birne mit plallem kopf. 

BRECHBLOCK, m. zum zerschlagen der platten des yarkupfers. 

BRECHBOHNE, f. phaseolus vulgaris, weil die schole sich 
leicht zerbrechen läszt. 

BRECHDISTEL, f. eryngium campestre, sonst brackendistel. 

BRECHE, m. labes, vitium, mhd. bröche, gebräche (Ben. 1, 
Ar. Her atiy EA 

s sie ein solchen prec 
daran iian viersig er fastn. sp. 103, 21; 


wer prechen an den augen hat. 752, 6; 
und was man süst prechen hat am leib. 753, 1; 
das ir seinen prechen sült erkennen. 6%, 26; 


herr, schaut uns auch disen harn, 
wann nieman sein prechen kan erfarn, 


was krankheit der mensch an im hab. 697,12; 


f ich r 
a ld Tenndich mit mir redi 
ha vechw? mir mein mangel und brechen seit, 
a Ki 446e: meinet ich, er thet mirs zu leit. Wroxram pilg. 84; 
Í O% b ietz alt erkenn ich erst mein brechen. H. Sacus II. 2, 50°; 
en so Orren Um) jere y Usher zu. 
dar Owade MA ar ed wer. 
des verzuker 181 quu nm wuAs5a2. 


don bralem ka dolera} 


f 


Heada V, 4i 


Ous sal 
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weil Christus nit allein den brechen anzeiget und auf -die 
wunden deutet. Fran« parad. 76; darumb, mein lieber son, 
nit verbirg noch schäme dich vor mir, sag mir frölich allen 
deinen anligenden brechen, willen und unmut und woher 
dir die krankheit zugestanden ist. Boce. 1, 108°. vgl. breste 
und gebreche. 

BRECHE, f. in verschiednen bedeutungen, 

1) breche, lini. decorticatorium : breche, do man den Nachs 
mit pricht, fraxina. vocab. 1482 e3"; sein maul geht immer 
wie eine breche. A. Warr, die beiden billels s. 4. 

2) pilum quo pistores. massam frangunt. s. brechbank. 

3) frangibulum nucum, nuszbrecher. 

4) lamina ferrea, quae capul fabri tuetur. Frisch 1, 130° 

5) Jabor et tempus defringendi superflua in vite. tbid. 

6) hiatus, ruptura valli: fieng er das schieszen creuzweise 
an, machete alsbald eine breche und legete einen groszer 
theil der mawer darnieder. MicräLıus 5, 273. daher franz. 
brèche, il. breccia (Diez 578), welches wir zurückgenommen ha- 
ben und heute bresche schreiben. etwas anders ist bresche 
— blesche (sp. 109). vgl. abbreche emunctorium, steinbreche 
saxifraga. 

BRECHEISEN, n. vectis ferreus moliendis foribus : die diebe 
waren mit brecheisen versehen und wusten zu öfnen. 

BRECHEN, frangere, goth. brikan brak brêkun brukans, 
ahd. prëchan prah pråchun prochan, mhd. brëchen brach 
bråchen brochen, alts. brëcan brac, ags. brecan bräc, engl. 
break brake, nni. breken brak, alin. abgehend, obwol ein 
schwaches bråka besteht, schw. bräcka, dän. bräkke vielleicht 
von uns entnommen. am tage liegt die wrverwandischafl von 
frango (für frago) fregi, wie von ónyvvju óñsan dem altn. 
breki scopulus gleicht önywiv (rupes von rumpo), an dit 
stelle der labialaspirata trat der blosze spiritus und önyvuus 
enisprang aus ponyruuu im skr. bhandsch (bhang) umge- 
kehrt scheint R gelilgt. andere berührungen werden noch er- 
hellen, sobald die bedeutungen dargelegt sind. 

Brechen enthält die vorstellung eines Irennens, spallens der 
ganzheit, heftigen, erschütternden, krachenden berstens und rei- 
szens, zumal wenn es 

I. intransitiv, ohne casus gesetzt ist. 

1) stehen oder brechen, halten oder brechen, biegen oder 
brechen: (auf dem kampfplatz) man umb die liebe Germania 
stehen und brechen wird. Maruesıus 89"; was brechen soll, 
musz zuvor krachen; 

was dan nicht biegen wil, musz brechen. WECKHERLIN 117; 


zu trotze will ich lachen, 
wenn alles biegt und bricht. Weise kl. leute 223; 


stille, liebehen, mein herz! 

krachts gleich, brichts doch nicht! 

brichts gleich, brichts nicht mit dir! Görus Å, 74; 
du treibst mirs gar zu toll, 

ich fürcht, es breche, 2, 246; 

früh oder spat, es konnte sich nicht halten, 

wir musten brechen. 9, 197; 

es breche, wenn es brechen soll. 
ich bete nichts, ich bitte nichts, 
wills nimmer halten, ei so brichts. Lenau Faust 170. 

2) das holz, das rohr, der stab bricht; das rad, der wa- 
gen bricht; wenn sie in (den rorstab) in die hand fasseten, 
so brach er und stach sie durch die seiten. Es. 29, 7; ire 
zweige werden für dürre brechen. Es. 27,11; der wagen war 
zu schwer, die brücke brach; die nusz bricht, wenn man 
sie aufschlägt; die bäume brechen fast unter ihrem segen. 


SchitLer 125°, vgl. mhd. 
ez gruonet an den esten, 
daz alles möhten bresten 
die boume zuo der erden. MSH. 2, 118°; 


das haus ist jeden abend zum brechen voll; die balken brechen 
(wie sie vorher biegen. 1,1089); die morschen balken brachen ; 
die glocke ruft, das stäbchen bricht. Görue 12, 245; 
o brich nicht, steg, du zitterst sehr. UuLanps ged. 84. 


8) das eis bricht; "das glas, der topf bricht; der spiegel 
ist gebrochen; die fensterscheiben brachen von dem starken 
schieszen; das ei, die schale, die rinde bricht: 

die haut von geiszeln bricht, FLEMING 8. 


4) das zeug bricht, bekommt in den fallen risse: 


val Crud 12. 
der hut bricht. Göxınsk 1, 217, 


bekommt brüche; das leder an den schuhen bricht; der faden 


brach: 
wann einst sein lebensfaden bricht. Haskvonn 1, 113. 


under In Bor Sepo be oils, nan Ak Kahl von bekdudung Dex naadh- 
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5) die nadel, die spitze bricht; 
ein feiner plan, fein zugespitzt! nur schade, 
zu fein geschärfet, dasz die spitze brach. 
SCHILLER 432°; 
die reife am fasz brechen; der anker, die fessel, kette ist 
gebrochen; das schif bricht; da brach uns unser schif auf 
einer seichten ebene, daran wir angefaren waren. Frank 
weltb. 220°. 
6) das herz bricht, weil man annahm, dasz es in banden 
hänge (vgl. herzbendel) oder dasz es bersten könne: 
Heinrich, der wagen bricht! 
‘nein, herr, der wagen nicht, 
es ist ein band von meinem herzen’; 
mein herz wil mir in meinem leibe brechen, alle meine ge- 
beine zittern. Jer. 23, 6; darumb bricht mir mein herze ge- 
gen im, das ich mich sein erbarmen musz. 31, 20; ach ar- 
mes herz, warumb brichst du nit vor leid! Aimon h; 
geduld, geduld! wenns herz auch bricht, 
mit gott im himmel hadre nicht! Bürcens Lenore; 
es bricht, es bricht mein herz. Göruz 10, 304; 


dasz mir nicht das herz 


vor füll und freude brechen sollte. 10, 330. 


ihr herz bricht, rief Wilhelm aus, das ganze gerüst ihres da- 
seins rückt aus seinen fugen. 19, 78; dasz ihr euch in eure 
eigenliebe hüllet, wenn uns das herz bricht. 20,92; ich wün- 
sche, dasz mir das herz breche. J. P. uns. loge 2, 142; es 
brach ihr das einsame herz. Kampanerth. 18; sie gab es zu, 
aber mit gebrochnem herzen. franz. le coeur me fend, vgl. 
alin. springa af harmi, vor leid bersten, ich bin gelaufen, 
dasz ich brechen möchte, me rupi currendo. MAALER 75°. 

7) das auge bricht, stirbt, wird dunkel, schwarz schwimmt 
vor den augen, vgl. das homerische tòv è oxotos 0008 zd- 
Avyev, gleichsam das licht, der glanz der augen birsiet und 
erlischt :|das dir die augen werden brechen. KEısErsß. s. d. m. 
34°; meine augen wolten mir brechen. Es. 38, 14; 

mein brechand auge. SCHILLER 525°; 


sieh, wie er bleich wird, jetzt, jetzt tritt der tod 
ihm an das herz, die augen sind gebrochen. 547°; 


heut frü sind im sein augen brochen. H. Sacus III. 2, 36%; 


das in tönen süsz brechende (schmachtend hinsterbende) auge. 
J. P. Tit. 2, 211. i 

8) der laut bricht: I bricht in E, Uin O; die stimme bricht, 
erstickt, erstirbt: bleibt erstarrt stehn, dann mit brechendem 
laut ‘allgerechter’! ScsiLLer 199°; das wort brach ihr im 
munde; ihre stimme brach; als Wilhelm seine blutigen klei- 
der ansah, fragte er mit gebrochener stimme, wo er sich 
befinde. Görse 19, 39; mit gebrochener stimme. Weise kl. 
leule 17; er sagte mit der sanftesten, vom heftigstem mitleid 
brechenden stimme. J. P. uns. loge 1, 76; wenn dem menschen 
alle sinnen brechen (vergehen). holzschnitte 10,197; o komm, 
lasse nicht den kurzen athem meiner brechenden brust ver- 
siegen. uns. loge 2, 127; da sie dann mit gebrochener zunge 
antwortete. Salinde 260 ; 


ich fühl ihr (der wunde) rastlos immer tiefres nagen, 
und wie das leben bricht von stund zu stunde. 
LENAU neu. ged. 160; 


brach ein leben bei den heitern Griechen, 
bog der freund sich auf den todessiechen, 
aufsuküssen seinen letzten hauch, 264. 


9) die knie brechen mir, ich sinke nieder, gr. yovvara 

Aelvvraı, genua solvuntur: 
matt wie sie war, erschöpfte diese müh 
noch ihre letzte kraft, es brachen ihr die knie, 
sie sinkt am ufer hin. WırLann 23, 34. 

10) der mage bricht, platzt : 

nur das kopfstück (des störs) blieb ihm nach, 
das er noch nicht halb verschlungen 
als vom krampf sein magen brach. Hasknonn 2, 150. 

11) der frosch bricht, platzt: dasz sie seit undenklichen 
zeiten von vater zu sohn echt gehrochne frösche sein. . Wie- 
LAND 20, 247. 

12) brechen, sich einen bruch (herniam) zuziehen? ich finde 
nur das part. gebrochen, herniosus: der höckericht ist, oder 
ein fell auf dem auge hat, oder scheel ist oder grindicht 
oder schebicht, oder der gebrochen ist. 3 Mos. 21, 20; er sei 
hoflrot, einäugig, gebrochen. Steinnöweı Esop 96°; mannlose, 
gebrochene, unnütze augengrewel. Garg. 273°, wo es vielleicht 
etwas anderes bedeutet. vom pferd: wann ein pferd gebro- 
chen ist (überschrifl, bruch unter dem sattel). SEUTER 425 


BRECHEN 


13) brechen, corrumpi : 

Vlasca ist mehr keine jungfer, träget gleichwol einen kranz. 

ei sie pranget, brach die Jungfer, ist die fraw hingegen ganz 
Locau 2, zug. 135. 
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14) brechen, delinquere, verbrechen : 
so dick gebrochen, so dick gegolten. weisth. 3, 9. 


15) brechen, vomere, evomere, speien, kotzen. vocab. 1482 e $3 
der kranke bricht; ich musz brechen; das ist zum brechen ; 
wenn ich ihn muste schauen, 


denn wollte mir vor ihm bis auf das brechen grauen. 
GryPHıus 1, 217. 


gewöhnlicher sich brechen, 

16) brechen, frendere, knırschen. Dasyr. 80°, ein brech fü- 
ren, Maaren, 75‘, vgl. brech n. gleichsam dentibus collidere, 
mit den zähnen brechen. weidmännisch, die schweine bre- 
chen, wühlen nach dem frasz; das schwein hat gebrochen, 
aufyewühlt. Becher 61; die rebhüner brechen, wühlen, schar- 
ren im schnee. hierher fügt vielleicht das gangbare beiszen 
und brechen, was sich nicht wol vom brechen des brots ver- 
stehn läszt, weil auch das brot gebissen wird, also kein ge- 
gensalz zwischen brechen und beiszen entspränge: das sie we- 
der zu brechen noch zu beiszen hett gehabt. Lurtuers tischr. 
308°; und hast mein wenig gedacht, ob ich zu beiszen oder 
zu brechen, zu essen oder zu trinken het. sch. und ernst cap. 
247 (1522, 205); leiden daneben den bittern hunger, haben 
weder zu beiszen noch zu brechen. Kırcunor mil. disc. 116; 


das sie nit hatten zbiszen zbrechen. Wıcknam pilg. 50; 


haben weder zu beiszen noch zu brechen. MiLicnius schrapt. 
N3°. ist dies brechen ein kauen? vgl. oben sp. 290 bracke mala. 

17) brechen = speer oder lanze brechen: mit reiten, ste- 
chen und brechen auf dem land grosz lob hett, Boce. 1,255, | 

18) mit einem brechen, discordare: wir haben gebrochen, 
mit einander gebrochen; ich breche mit ihm; 

brich doch mit diesem lump sogleich, 

er machte dir einen schelmenstreich. Görue 4, 346; 

von zeit zu zeit seh ich den alten gern 

und hüte mich mit ihm zu brechen. 12, 26; 
mit der welt brechen. Gorter 3, 11; ich und die welt haben 
so gebrochen, dasz mein herz mit brach. KLINGER 1, 44. 
scheint dem franz. rompre avec quelqu’un nachgebildet, dies 
aber auf ein altes rompre le fêtu, halm brechen (RA. 127) 
zurück zu gehn. 

19) brechen, rumpi, abstract gebraucht: die zahl bricht, ge- 
brochene zahlen; beginnet die freundschaft zwischen ihnen 
zu brechen. Burscury Palm. 314; es bricht ihr anschlag. 468; 
das glück bricht; glück und glas, wie bald bricht das!; da- 
rumb wird über dich unglück komen, das du nicht weiszest, 
wenn es daher bricht (einbricht). Es. 47, 11; 

es blüht, dorrt, scheint und bricht. ei lieber, sage was? 
das glück jetzt wie ein gras, das glück jetzt wie ein glas. 
Locau 2, 6, 22; 


einmal nur ist mai im jahr, immer lacht das glücke nicht. 
wer wann glücke blühet trotzt, zaget auch wann glücke bricht. 
d , ’ 
h. du liesest? St. acten. h. von raub und mord. 
St. nicht immer. h. von gebrochner pflicht, 
St. wir stellen sie her. k. wie lange? St, bis sie wieder bricht. 
GÖTHE 45, 88; 


da bricht uns die geduld! 47, 85. 


20) brechen von wetter und wolke, sich aufklären: das wet- do 
ter bricht. ' wer es aber bricht, das kan die vernunft nicht walet, 
sagen, aber David sagt, gott breche es. Luruer 5, 469°; 4,0 

indem so war das wetter brechen, 
der regen'der war sitlich nachlassen. H. Sıcus I, 538°; | 
cben deswegen bricht die wolke, weil es nicht zu rechter f 
zeit regnete. Leisewirz Jul. v. Tar. 14,1; gottlob es naht der 
sonne trost, die wolken brechen, die ufer glänzen hell vom 
| 
\ 


regen. Arnim schaub. 1,103; der himmel bricht, ähnlich, die 
krankheit bricht, vis morbi remittit, vgl. II, 5. 

21) brechen vom tag, von der morgenröthe, illucescere, wie 
es sp. heiszt el alva rompe, ya quiebran los albores, altfranz. 
l'aube creva, prov. can lalba fo crevada (vgl. mythol. 708), 
weil dem sonnenaufgang ein zillern und erschültern der luft 
vorausgeht (vgl. das brechen der lichtstrahlen): als nun der 
ander tag mit frolichem gesang der edeln vögel an den 
himmel brach. Galmy 87; sobald der tag an himmel brach. 
der a. m. im Tockenb. 117. aus diesem brechen an den himmel 
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verständigt sich das gleichbedeutende anbrechen (1, 299), wofür 
es sonst auch heiszt her oder daher brechen: 

e morn der tag her brichet, 

so seind drei menschen tod. Uutanp 193; 
als solte der jungste tag ehe daher brechen. Luruenrs br. 3, 
555. brechen aber streift hier an brehen, glänzen, leuchten. 
von der nacht und vom abend, genau geredet, gilt einbre- 
chen, z. b. 

der schwüle tag vergeht, der abend bricht herein, 
Lessine 1, 126, 

mehr beispiele unter einbrechen. 

22) brechen in etwas, irrumpere: brach man in die stad. 
Jer. 39,2; wenn ein hausvater wüste, welche stunde der dieb 
komen wolte, so würde er ja wachen und nicht in sein 
haus brechen lassen, Maith. 24,43; so ein dieb jemands bei 
tag oder nacht in sein behausung bricht oder steigt. HGO. 
159; tapfer in die feinde brechen ; 

Leigamar in daz hûs brach, 
hinden in ze einem tor. krone 17936 ; 


der ein jungfraw darf schwechen, 
darf auch in ein capell brechen. Garg. 63"; 


. der kirchenräuberische mord 
ist in des tempels heiligihum gebrochen, 
und*hat das leben draus hinweg gestolen, SCHILLER 565"; 


als das all mit machtgebärde 
in die wirklichkeiten brach. Götur 3, 83; 


wohin mein auge spähend brach. 47,50; 
o, wenn ein götterstrahl in deine seele bricht. 
GOTTER 2, 18. 
von farben heiszt brechen was sonst spielen: er bedient sich 
besonders schöner, ins braunrothe gebrochener farben zu 
seinen gewändern. GÖTHE 27, 161. 

23) brechen durch, perrumpere, pervadere: durch den ne- 
bel bricht sein liecht. Hiob 37,115 und am abend brach ich 
mit der hand durch die wand. Ez. 12, 7; ich der herr dein 
gott, brich durch das meer. Reıszner Jer. 1, 104°; 


der edlen lobes voll 
wil brechen durch die zeit. Opırz 2, 270; 


ihr same:sei nichts minder 
als unsrer väter war, von dir gebenedeit, 
und breche, wie vor sie, durch alle böse zeit. 
FLening 25; 
der bär nicht faul, bricht brummend durch die hecken. 
Lessing 1, 124; 

Luna bricht durch busch und eichen. GörHe 1, 46; 

und wie das meer durch eure dämme bricht. 8, 299; 

wo selbst das liebe himmelslicht_ 

trüb durch gemahlte scheiben bricht. 12, 31; 
Eduard, der die gegend einsam fand, wagte sich immer wei- 
ter. endlich bricht er durch das gebüsch bei den eichen, er 
sieht Ottilien und sie ihn. 17, 357; eine kühne gemütsart 
bricht durch die kleinen bedenken, von denen ein schwacher 
kopf aufgehalten wird. Kanr12,432; durch sein lächeln brach 
ein zug von mismut. KLINGER 5, 225; die sonne bricht durch 
die wolken; 

wild auf ungebahnten wegen fr 
kd bricht der strom durch fels-und stein. GOTTER 1, 213; 

o dasz die hofnung erst, die kaum durch nebel bricht, 

in hellen mittag sich verkläre! 1,243; 
brich dort durch die hecken nach ihm grad zu, bruder. Fr. 
MüLLER 3, 400. alle solche intransitiven brechen durch lassen 
sich in transitive durchbrechen umsetzen, der ausdruck wird 
dann schwächer und unlebendiger. 

24) brechen aus, erumpere : 


du bricht schnell aus der versammlung. 
Kropstock Mess. 7, 35; 


, herr, züchtige mich nicht, j 
wenn dir die grimmes glut aus mund und augen bricht, 
FLEMING 15; 


lo ein strom, der aus der erde bricht, Lessine 1, 88; 


"und was aus frischer quelle bricht, = 
das darl im paradiese Nieszen. GÖTHE 5, 264; 


aus seinen augen brechen thränen. SCHILLER 77°; 
ich werfe sie weg, wenn sie welk ist, und pflücke ihre junge 
schwester, die schon reizend aus der knospe bricht. 701; der 
sträfling ist aus dem kerker gebrochen; aus dem dach bra- 
chen die flammen; aus Klotildens angesicht brach eine grosze 
verklärung. J. P. Hesp. 1,73; bäume, aus denen blütengehänge 
und laubwerk bricht. biogr. bel. 1, 21. 
25) brechen von: 
ein weinen von ir ougen brach. krone 11345; 
der hagel von dem walde brach. 16127; 


u dicken buns Wl 
vertak cd puu muh, 


Kata An du ir dm Bad. 
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so wir sein (goltes) bleiben und mit dem glauben anhangende 
ewig nit von im brechen. Frank chron. 247°; so falle meine 
schulder von der achseln und mein arm breche von der rü- 
ren. Hiob 31, 22. i . 

26) los brechem: der hund ist los gebrochen; das feuer 
brach um mitternacht los. Hense an Gleim 1, 98. 

27) bergmännisch heisst brechen effodi, ezcidi, praet. hat 
gebrochen: hier brechen steine; hier bricht reiches silber, 
aber kein gold; hier brach sonst reines silbererz; das im 
stamm Aser eisen und kupfer bergwerk gewesen und gebro- 
chen habe. Maruesıus 2°; so werde auch da viel eisenstein 
und kupfererz brechen. das.; darin vil und guter eisenstein 
brechen. 5"; 

glück auf! so kan ich jetzt mehr sprechen 

als vormals in der eitlen welt, 

da sah ich taube berge brechen: 

hier ist das allerreichste feld. 

à Mariäkircher bergand. n* 5; 
an mehrern orten sind sie (die berge) in die schönsten ro- 
mantischen formen gebrochen. Görue 37,162 (oder gehört dies 
zu 22%); basalt, der sehr häufig in dieser flach erhobenen 
gegend brechen musz. 43, 59; 
gruben nachzuspüren, 
wo gegengilt für gifte bricht. Gökınsk 1, 199, 
28) der wein bricht, schlägt um, steht ab, wird trübe: 
ich hab in meinem keller kein seigern brochen wein. 
Garg. 89°; 

das bier bricht, schlägt um; der essich hat gebrochen, um- 
geschlagen, böhm. ocet se zwrhl. Hesıscn 490 erklärt gebroch- 
ner wein, gewässerter, vinum dilulum, als gegensatz von me- 
rum. das scheint aber unrichlig. gebrochene federn schei- 
nen ebenfalls umgeschlagene, verworrene: die vogeltrager, wel- 
che sie (die raubvögel) in unser land zu uns bringen, fahen 
sie gemeinlich mit vogelleim. daher kompts auch, dasz sie 
so gebrochene federn haben. weidwerkbuch 2, 26. vgl. bran- 
dicht federn sp. 298. 

29) brechen mit dem dat. der person bedeutet was sonst ge- 
brechen, deficere, aufhören, fehlen, ganz wie bresten, bersten 
in die vorstellung gebresten, mangeln übergeht, weil das ge- 
brochne seiner ganzheit verlustig und mangelhaft wird. Bocce. 
1, 217° liest die ausg. von 1580: da er etlich stund das dolle 
getränke (den twaurank) verdäwet hette, wider zu im selbst 
kame und umb mettenzeit erwachet und ihm der schlaf 
vergieng. der alte Ulmer druck aber: im der schlaf brach — 
defecit, aufhörte, vgl. lI, 6. so ists gewis, das es im am glau- 
ben brochen hat. Luruer 3, 293°; der stich ist ihm gebro- 
chen, le coup a manqué; 


es bricht (fehlt) mir nichts. H. Saces I, 3°; 
ei liebe nachtbewrin, was hat im brochen? III. 3, 83°; 


dann das ros kan nit sagen, was ihme bricht. SEUTER 56. 
ebenso daran brechen, ermangeln: 
nach eren sol sein der lieb kraft, 


detest du daran brechen, 
mit groszer straf würd man es rechen. AmorDS. 


II. transitiv, mit beigeselztem acc., frangere, rumpere, 
corrumpere. unsere sprache, während sie in andern fällen in- 
transitivbedeutung durch starke, transitive durch schwache aus- 
drückt, und dem rinnan ligan nisan ein rannjan lagjan nas- 
jan gegenüber stellt; pflegt oft auch dem starken verbum, wie 
hier dem brikan beide vorstellungen, intransitive und transi- 
tive, zu verleihen, brechen kann überall, wo es rumpi, frangi 
bedeutet, auch ein transitives rumpere, frangere werden ; nicht 
aber läszt sich umgekehrt von dem transitiven gebrauch auf 
den intransiliven zurück schlieszen, z. b. aus die stadt, den 
weg, den brief brechen folgt kein die stadt, der weg, der 
brief bricht = wird gebrochen. den intransitiven brechen ist 
also eine engere schranke gesetzt, unmöglich können alle transi- 
tiven bedeulungen hier verzeichnet werden. 

1) das herz brechen: dein abschied bricht mir mein herz 
in tausent stücke. de fide merelr. p. 85; weil sich mein herz 
meiner sünden nicht entbrechen kann, so wil ich es nun für 
sie brechen. ein zerbrochenes herze wirst du, o gott, nicht 
verachten. Burscugy Palm. 505; mein stolz hat ihm das herz 
gebrochen. Görse 10, 300; das würde mir das herz brechen. 
Lenz 1, 132. 

2) das auge: 

wenn ihm nun Atropos die matten augen bricht 
und reiszt den faden ab. Orırz 3, 219; 
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sie sind es leibhaft nicht 
es ist ihr schein, der mir die augen bricht. FLEMING 404 ; 


derselbe tag, der deine augen bricht. pers. rosenth. 5, 17; 


und einen becher nach dem andern leeret, 


bis Morpheus ihm die starren augen bricht. GOTTER 1, 63. 


3) den kopf brechen,- sich den k. br. durch nachsinnen. 
pers. rosenthal am ende; es bricht mir den kopf hart. Frey 
garteng. 87°; da kann man hals und bein, arme und beine, 
finger brechen; das ich wil enzwei brechen deinen arm. 
1 Sam. 2, 31; fiel er zurück und brach seinen hals enzwei. 
4,18; brachen dem ersten die beine. Joh, 19, 32; 


und fällt und bricht sogleich das bein. GELLERT 1,157; 


5) mund, wort, sprache brechen: 


dieser mund, ist er der meine, 
den dies süsze lächeln bricht? Lenau neu. ged. 278; 
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7) steine, erz brechen, caedere, effodere; den acker bre- 
chen, proscindere, vgl. brache ; 

acker, soll er tragen frucht, musz gebrochen werden vor. 

Locau 2, 10, 36. 

bahn brechen, viam aperire, es muste bahn durch den schnee 
gebrochen werden, was auch heiszt den schnee brechen, durch 
den noch nicht betretnen schnee gehen. Scum. 1, 245. 

8) blumen, laub, zweige, früchte, kirschen, nüsse brechen ; 
steig auf den baum und brich mir den höchsten apfel; mein 


als ich erdper brach. H. Sacas I, 425»; 
wir aber brechen mit der reinen hand 


ket und brachs und gab die brot den jüngern. Maith. 14, 19; 
da sie aber aszen, nam Jesus das brot, danket und brachs 


et” 


ON Fr 7 
or bre 
freund ist hinab gegangen, das er rosen breche. hohelied 6,1; Kaber sa. 


ugt tn 


2 r des blujgen frevels segensvolle frucht. SCHILLER 549°; 
Krieggmanıı, dem viel aak Tg N besser bein gebrochen, als den hals; und (wir) haben fast oie nefke- Bea ich der. Göthe 773. i 
dw. # s lax. ( 4 die hälse gebrochen. Görne 14, 83; dasz man sich aus gefah- | das feld, wo andere vor ihm so unsterbliche lorbeeren ge- 
- oz ee i ren rette und nicht immer den hals breche. 24, 255; das | brochen haben. Lessing 6, 449. : 
horo'ai batite v. . wird ihm den hals brechen, ihn verderben ; 9) töpfe brechen: brich den hafen, Fiacuaata apiningra: 2535 
Nie bhale birele.. fc hiia babke die ungestalten seh ich an brich die krüg, so brich ich töpf. Henıscu 495 ; Per cune Ord föyde du un: 
li als irdenschlechte töpfe, umb drei grosch hast mir hefen brochen. H Sacs 81%; «+ 
nun stoszen sich die weisen dran er n ë ee A . ud 
und brechen harte köpfe. 41, 166; du brichst hefen, so brech ich krüse UL 25 8; Aurur jat. 2 
von jari aten in grossen schaden, der eine bruder brach töpfe der söhere rrüge, verderbliche 
y i : i ft. GÖTHE 49, 57. ho Krag ‚br. Holm 213: 
fastn. sp. 565, 10; wirtscha ’ len ! Q05 . 
aber den erstling des esels soltu mit eim schaf lösen, wo A a PEE i egien übsloszen, sonst auch 
du es aber nicht lösest, so brich im das genick. 2 Mos. 14,13. x 4 a 2 f1; 
34,20; gleiche bürde bricht niemand den rücken. schöne weise mit brechen, hechlen hanf und flachs. H. Sacas I, 510°; 
klugr. 40°; wio ein vogel, der den faden bricht 
«wie sinnlich demonstriert die lehre, en u ei konfi prus Srana 
die fast des schülers rücken bricht. HAGEDORN 1, 94; ein allerliebstes frühlingsgelände 
. j paih š mit nadeln zierlich schattirt und gebrochen, 4, 113. 
nicht eines jeglichen starker und gewaltiger arm soll des | schu brechen (zerreiszen). Gurg. 50°, 
e elenden schwache hand brechen. pers. rosenth. 8,141; schande 11) briefe brechen, erbrechen: denn es ist mir ja mein 
ists, wenn ein starker arm eines kraftlosen hand brechen | eigen handschrift wider zukomen gebrochen und gelesen. Lu- 
will. 1,12; nachdem er die hände gefalten und sie gen him- | zugn 3,423; abwesens M. Philippi hab ich ewer schrift müs- 
mel gebrochen hatte. Hırreı. 2, 10. sen brechen. br. 5, 27; ich breche die briefe selbst. Micu. 
4) die mutter brechen (biblisch) : so soltu aussondern dem | Nganper syll. loc. 6°; weil seine widerwertigen seine briefe 
herrn alles was die mutter bricht (vulg. quod aperit vulvam). | aufgefangen und gebrochen hetten. Micräuius 5, 248. heute 
2 Mos. 13, 12.15; alles was seine mutter am ersten bricht, ist | neiszt einen brief brechen eher falten, wie ein papier, einen 
mein. 34, 19; allerlei menlin, das zum ersten die mutter | bogen brechen, complicare. 
r . ? 
bricht (goth. uslukands qiþu). Luc. 2, 23; 12) man sagte sonst den maulwurf brechen, ihn auf dem 
Er PR AB teger RER er ? feld aus seinen haufen ziehen und tödten: und sol man am 
eh er die mutter bricht, und von der schosz noch raucher, | $- Georien obent ungebotten uf die selb matte gon, den mul- 
Güntner 1024; werfen zerbrechen und wer einen alten bricht, der ist dem 
überhaupt verwahrte sie alle erstgeburt, so die mutter ge- | meiger zwen schillinge verfallen. weisth. 1, 697. 
brochen, auf festtage. Hırreı 4, 90; 13) der fisch wurde an tafel gebrochen, nicht geschnitten : 
& 3 A e g Lk Heka i war die aig ozadi, zerschneid das fleisch und artan Ben er 
e $ pi Ma itzund liegt sie in den wochen AUPT altd, bl. 1, i 
e piee pA pinige DDAA laub und blumen, saat und kraut 14) das brot brechen: brich dem hungerigen dein brot. dem ax, 
diki ge ji g haben die geburt.gebrochen, Fuanına 395 (352). Es. 58, 7; und nam die funf brot und die zween fische, dan- O'P p 


und gabs den jüngern. 26, 26; und er nam die funf brot p yfe ' 
und zween fisch und sahe auf gen himel und danket und g; wh a 
brach die brot. Marc. 6,41; da ich fünf brot brach (þan pans - N 
fimf hlaibäns gabrak). 8, 19; -s0 beweisen wir, das Christus h eae 
und die apostel haben Christus leib gebrochen. Lurer 3, 84°. ge g% 
15) städte und kirchen brechen, vgl. I. 22; kirchen brechen. >i 5 

LUTHER 3, 45; haa bröchen. ganlkuna 39 i aha. hua grë 

Pret ” 


die kirchen gotes bricht. Munner schelmenz. 93, 4; 


der arzt im das wort im mund brach. Bocc. 2,120*; ein tie- 
fer seufzer brach ihm das wort vom munde, Woldemar 1, 69; 
die sprache brechen? wie man sagt radebrechen, corrumpere 
verba, ich lese nur das parlicipium : 
und dasz er nur gebrochen 
arabisch sprach, WırLann 22, 175; 


indem sie ein gebrochnes, mit französisch und italienisch 


gebrochen deu. 


H. Sacha 


: : ch mk wachen » 
Brocken mir meinen er 


Bvicht div Dren sol - E; 456? 


vaf -dn dere “Oni ouge hat- Jista a er 


durchflochtenes deutsch sprach. Görug 18,172; dann klangen 
die saiten allein, bis sich wieder die stimme leise in ge- 
brochnen lauten darein mischte. 18, 218; indem die gebro- 
chene sprache übereinstimmend ward. 18, 234. vgl. wenn tiefe 
seufzer meine stimme brechen. 7, 267 und I, 8. der kukuk 
bricht die noten. wunderh. 1, 354. Hofm ges: 26y. 
6) den schlaf brechen, interrumpere, intercipere somnum: 
daz ir durch den willen min 
iwern släf sus brechet. Parz. 554, 11; 
er ert die acker, er wacht und bricht sinen schlof, er 
sorgt wie im vil frucht werd. Keısenss. bilg. 67°; sie brechen 
iren schlof und arbeiten. 134°; harre, ich wil euch widerumb 
ewren schlaf brechen. Lurner 3, 430°; es bricht mir den 
schlaf. Frer gerteng. 111; kein sorg bricht in den schlaf. Frank 


den lauf brechen: da ich im den lauft brach.. Hiob 38,10; 
Atalanta brach iren lauf, 
und hub den gülden apfel auf, H. Sıcusl, 154*, 


W = Durk Die 
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und brachen die städte Arcona und Carenz in grund. Mıcrk- 
LIUS 2, 256; sein leger brechen. ScHErtLins br. 192 (heute, das 
lager abbrechen); den halt brechen (den hinterhalt). Fierabr. f; 


die vögte wollen wir mit ihren knechten 
verjagen und die festen schlösser brechen, 
SCHILLER 530; 


brecht das gerüste, sprengt die bogen! 547; 

nur in zwei fällen brichts (das volk) das gitter: 

wenn ihrs geplaget allzubitter, 

wenn ihrs zu plagen aufgehört. Lenau Faust 62. 
die treppe brechen, unterbrechen, abstufen: ich konnte sie 
auf der dreimal gebrochenen treppe von allen seiten und 
zuletzt ganz in der nähe betrachten. Götse 24, 321; das dach 
brechen, tecti declivitatem interrumpere. 


Doy 4 tool oda ak mAN her. weltb. 194°; aber sie werden noch heint villeicht etwas erfa- | 16) den stab über den verurtheilten brechen; speere, lan- 
Q3. 6 J duholb Y 71 Pe 12 ren, dadurch ir schlaf möcht gebrochen werden. schöne weise | zen brechen (vgl. I, 17): - 

aidas É yi E p. ba. klugr. 207°; bricht mir manchen süszen schlaf. Garg. 202°, um einer Lais gunst sah Koh! gebrochne lanzen. 
Kelas.. UX ES AST eine gute phrase, die wieder aufzunehmen wäre. ähnlich ist OTTER 1, 303. 


17) die wellen brechen = schiffen, altn. unnir'knta, fluctus 
terere; wer gelernet hat, die wellen des widrigen gelückes 
zu brechen. Burscusy Palm. 456; 
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des jammers fluten, die auf dieses haus gestürmt, 
ziemt dir zu brechen. ScuıLner 513°; 


golt der hilfe, hab erbarmen, 

rich des sturmes wut. GOTTER 3, 451; 

die wellen brachen das schwache schif. 

h 18) du die speis wider von dir brachst. sch. und ernst cap. 
433; der kranke kann nichts bei sich behalten, bricht alles 
von sich; die schöne frau begunte da ibre galle über mich 
zu brechen. pers. baumg. 1, 8. 

19) geschwüre brechen, auflösen: all inwendig geschwer, 
die pricht er (der gebrennte wein), das sie durch den men- 
schen gend. item alle auswendige geschwer pricht er, ist 
das man sich damit bestreicht und salbt. Haurr 9, 367. 368. 
die milch brechen heiszt aber gerinnen machen. STALDER1, 222, 
J gleichsam umschlagen lassen. 

20) das ei, die schale brechen; die haut brechen, ritzen, 
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$g 
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j erben, mhd. 
löyde do BAM - i baz denne ein swankel gerte, 
jé ww diu argen kinden brichet vel. Parz. 174, 9; 
49. daz twere sin vel unsanfle brach. 401, 15. 

2 2) brechen, drücken (n’ 10), abstract genommen : das er seine 
x lieben heiligen manchfeltig bricht, straft, demütiget und mar- 
4 i tern läszt. Lurser 3, 20; ob er mich wol drückt und’ bricht. 
| das.; solche leute, die zuvor wol durch die rolle gezogen, 

versucht und gebrochen sind und solchs wissen und beken- 
nen müssen, das sie böse buben gewesen sind. 6, 220". 
22) das leben brechen, vitam eripere’: 
gott thu' uns dann das leben brechen. H: Sacus il. 2, 180%; 
bis im der tod sein leben brach. HI. 3, 3; 
ich gieng der weide nach, 
| die mich zur hellen stiesz und dir das leben brach. 
n FLEMING 30. 
J- 23) auf das nicht das gesetze Mose gebrochen werde (ei 
3s ni gatairaidau vitôþ þata Mosêzis). Joh. 7, 23; wenn iemand 
H. das gesetz Mosis bricht. Ebr. 10,28; wie die priester im tem- 
fe pel den sabbath brechen; 
te dasz noth gesetze bricht. GorTTER 2, 219; 
un bricht mancher sein heiligs gepot. Scuwanzenes. 140, 15 
natur, dein ewiges gesetz hab ich gebrochen, 

m GOTTER 2, 25; 
m aber ich bin aus meiner bahn geschritten, ich habe meine 
l- gesetze gebrochen. Gürne 17, 370; das du den eid verachtest 
m und brichst den bund. Ez. 16, 59; welchs eid er veracht, 


welehs bund er gebrochen hat, da sol er sterben. 17, 15; 
wiltu deinen glauben brechen. Lurner 3, 132; sie schewen 
sich nichts zu rauben und glauben brechen. 8, 27; 


wie oft man treu und glauben bricht. HAGEDORN 2; 33; 


ay, 

$ ap, Herodias, wie uns die schrift erzählt, 
ae bruk brach dem die treu, mit dem sie sich vermählt. 
TENER E GeLLERT 1, 172; 
1S Amer TË wer eine abgescheidete freiet, der bricht die ehe (goth. höri- 
ot babe nòþ). Malth. 5, 32. 19, 9. Luc. 16,18; die freundschaft brechen; 
id Yosh a ce si wolt sein Hiarbas hraut 
1s m~ A und brechen iren witwenstand, 

armen tödt sie sich kecklich mit der hand. 
y tiyib av SCHWARZENBERG 159, 1; 
t. Oval dasz sie denn nun ihre pflicht 
1 jetzt in deiner liebe bricht. Locau 1,1, 43; 


dann ihre zunge bricht ; 
die schöne zwischen mund und herz gepflogne pflicht. 
3, zug. 145; 


Ä- denn selber der, der jede plicht gebrochen, 
as wird durch ein herz gereizt, das gott und tugend ehrt. 

f: GELLERT 1, 173; 

z (ich sah) gebrochen pflicht und schwur. GOTTER 1, 392, 
brichst du Jason und seinen söhnen das gastrecht, ‚das du 
ihnen geschworen hast? KLINGER 2, 182; du brichst dein wort; 
ein böses gerücht, das euch glimpf und namen bricht. Mu- 
SAEUS 469; den vertrag, die übereinkunft brechen; 

er brach sin site und sine zuht. Iw. 9934 ; a Heinr. vi 
ie sit er die scham gebrochen hät. Karl 78°. 
x 24) folge nicht deinen bösen lüsten, sondern brich deinen 
$ willen. Sir. 18, 30; dem ritter seinen hochmut brechen. 
à Galmy 130; 

das bricht mir mein gemüt und schlägt mein herze nieder, 

wann ich in einem stall musz sehen lamm und bär. 

pol. stockf. 127; 

gebrochen ist in langer kerkerschmach 
us der edie müt; SenLen 429"; 
es da war es zeit, den stolzen willen dir 


zu brechen, dich zur ordnung zu verweisen. 
Cde harten md: 
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niemand ihren sinn zu brechen gedenke. BETTINE tageb. 145; 

da ich meinen eigensinn nicht brechen konnte. br. 1,132; ich 

will meinen vorsatz nicht noch einmal brechen. Leisewirz . 
Jul. v. Tar. 3,5; der fürchterliche anblick hatte alle kraft sei- 

nes geistes gebrochen. KLINGER 3, 290; 


sind gebrochen; den zauber brechen; zu den mächtigen na- 
turen, die durch die gewalt ihres, genies oder ihrer leiden- 
schaft grosze hindernisse brechen. ScHiLLER 1080°; 


neuen stof zu brechen, als die rechnung von den verflosse- 
nen aufzunehmen. Lessine 9,2 (nach 7 vom bergwerk); 


306°; , 


bilner rele halen oud mik deAhak alte kiy preis, hurme 
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du waghals, dessen eigensinn 


nur selten oder spät zu brechen. HAGEDORN 2, 56; 


ein starrsinn, wie man ihn bei knaben 
nur durch die rute bricht. Gorter 1, 197; 


den trotz, den güte reizt, bricht endlich sclaverei. 2,27; 


in dem wir uns bemüht, o, eine feine kunst! 
zu brechen ihren trotz durch unsre gute gunst, 
Locau 1, 1, 4, 


25) noth bricht eisen; kauf ‚bricht miethe; deine ketten 


nur der tod bricht endlich meinen schmerz. Büncer'98*; 
dem der gram die seele bricht.  GöTHE 10, 311. 


26) das schweigen brechen, rompre le silence: 


die müden glieder neigen sich zur erde 
und bald kann ich dies schweigen nicht mehr brechen. 
SCHELLING; 


brecht endlich euer schweigen! SCHILLER 407°; 


ein windhauch überschwellend bricht, das schweigen. 
Lenau Faust 121; 

wir wollen diese berge zwingen, 

dasz sie das fromme schweigen brechen. 131. 


27) lieber für die noch künftige geschichte der bibliothek 


so brech ich die gelegenheit vom zaun (nach 8). 
WırLann bei Merck 1, 87; 


als ich wol sah, vom zaune 
die ursach gbrochen hast. 
wunderh. 2, 479 aus DRWANTIUS. 
IH. reflexives sich brechen. 
1) sich brechen für oder über, se efferre: 


der jung was frisch und wol gemut 
und brach sich da für ander sein geleiche. 
Ambr. lb: s: 167, 10; 


wolt euch höher brechen nicht. 282, 103; 


derhalb glaubt seinem rümen nicht, 
darmit er sich so hoch her bricht. H. Sacus I, 487°; 


dergleichen wer sich dunket vil, 

uber seins gleich sich brechen wil. I, 537°; 
wil jemand Marsie haut, der sich mit seinem singen uber 
Apollinem brechen wolte, lassen das bergkleder sein. MATHE- 
stus 14°; wenn sie haben wider gott stolzieren und uber an- 
der leut sich brechen” wöllen. 158"; dagegen der gemein adel 
darauf nit zu puchen, noch sich dem mehreren (höheren) adel 


gleich zu prechen (Scun. 1,246); bred si} una al hod ely ex ayale iQ are N] na deut Ka p 


brich selten’ dich herfür mit-geld und glückes gaben, AM - 2 
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2) sich brechen, se cruciare, sich den kopf zerbrechen: da- 
rob sich zwar vil hoher leute, aber s. Augustinus am mei- 
sten, gebrochen haben. Lurner 4, 5; darüber haben sie sich 
wunderlich müssen brechen. 4,11"; damit sich auch s. Augu- 
stinus selbs seer gebrochen und zumartert hat. 5, 450°. heute: 


sie brechen sich den kopf? es ist vergebne müh. 
GöTHR 7, 86, 


wo doch sich der dat., in jenem sich brechen’ der ace: 
3) sich brechen von einem, sich losreiszen.: 
er wolt sich von ir breehen. ring'14‘, 40; 
von dem dich mügest brechen wol, 18°, 30. 
4) sich brechen = den weg brechen: 
war nicht allein an füszen schnell, 
sondern so stark in beiden henden 
dasz er sich brach durch alle wende. froschm. Ill. 2, 3. 
wo sich den weg, die bahn brechen gesagt wird: 


sich neue bahnen brechen 
heiszt in ein nest gelehrter wespen stechen. 
Wırrann 17, 14, 


ist sich wiederum dat, in der ersten stelle acc. 

6) sich’ brechen, se frangere, mutari, sich wenden: das wet- 
ter bricht sich, tempestas mutatur ; die kälte, hitze bricht sich, 
mitigatur ; das fieber, die‘ krankheit hat sich gebrochen. 

6) sich ‚brechen, frangi, infringi? die welle bricht sich am 
felsen ; 


vaf. sky, bhanga unda 


Lur. banaa unda 
lm. brei mave 
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es bricht sich die welle mit macht, mit macht. 
SCHILLER 349"; 

es bricht die macht 
der könige sich an ihren ewgen wällen. 543"; 


wenn sich im sturm an unsers Harzes klippen 
die wolke bricht. GöKınGK 1, 9: 


am ufer brechen sich die wogen; der pfeiler, der in den wel- 
len steht, scheint sich hin und her zu brechen, blosz weil 
sich diese brechen. J. P. aesth. 3, 165; die wolken brechen 
sich, nubes se scindunt, vgl. I, 20; 

ein brüllendes geschrei, das von den lippen fliegt, 

an jeder wand sich bricht. ZACHARIÄ 1, 17; 
die sonnenstrahlen brechen sich im wasser; sein gesicht brach 
sich in den wellen der farben sechzehn mal. J. P, komet 3, 
134; du kennst es nicht, bevor deine kräfte am alter sich 
gebrochen haben. uns. loge 2, 184. 

7) sich brechen, vomere, sich übergeben: ich brach mich 
vor ekel. 

IV. die wurzel brechen steht in deutlicher berührung mit an- 
dern. besonders merkwürdig ist der verhalt zwischen brikan 
und einem, aus alln. briota zu folgernden briutan, das gleich- 
falls rumpere bedeutel und ahd. priozan lautete (1,1527), wovon 
Pr0330, die ausbrechende knospe herstammt. die Schweden besitzen 
bräcka und bryta nebeneinander, die Dänen bräkke und bryde. 
aus briota flieszt brot fractura, brot culpa, braut via fracta, 
strata. im latein steht neben frangere fregi gerade so fraus 
dolus, culpa und fraudare. brechen, im sinn von gebrechen, 
mangeln reicht nahe an bresten und bersten, zerbrechen, wel- 
chem wieder lat. frustum zur seite tritt; an bresten reiht Diez 
580 das franz.‘briser, prov. brisar. weil aber licht und schall 
brechen, weil bracht, brahtm und bearhtm zusammen rinnen, 
musz auch brehen leuchten, glänzen und berht, bairhts leuch- 
tend mit brikan verwandt sein, vielleicht altn. bregda brä mu- 
tare, bragd nilor, odor und brangen läge unfern von fran- 
gere. frendere sahen wir mil einer bedeutung von brechen 
slimmen, es rührt zugleich an fremere und alin. brim aestus, 
mare, wol auch an frons frondis. ‚dies wenige genüge hier. 
vgl. zu brechen abbrechen, anbrechen, aufbrechen, ausbrechen, 
durchbrechen, einbrechen, erbrechen, umbrechen, vorbrechen. 

BRECHEN, für die bedeutung frangere linum hat in Baiern, 
Schwaben, in der Schweiz, Wetterau schwache flexion. Scum. 
1,245; der har oder flachs wird gebrechet. Honnerg 842, T; 
brechete, heuete, dreschete. GorrmeLr schuldenb. 136; ich 
habe fachs gebrecht. dies brechen ist kein ahd. precchan, 
sondern prächön (Grarr 3, 267). 

BRECHENHAFT, mancus, corporis labe insignilus, was sonst 
brechhaft, bresthaft : 


wann ich doch eins ie melden sol, 
wie das der Heinz sei prechenhaft. fastn. sp. 568, 22; 


die betler, die krank, brechenhaft und elend. 
WYRING 3, 124; 
dasz si gott nichts brechenhafts oder tadelwirdigs geben zum 
opfer. Frank weltb. 193°; denn die ros werden nach der cast- 
rierung gern brechenhaft. ZECHENDORFER 2, 47. 
BRECHENHAFTIG, dasselbe: 
ob ieman prechenhaftig sei an seim leib. fastn. sp. 696, 9; 
er ist ein brechenhaftig man. H. Sacas III. 1, 82°; 
itzt taugt gar kein brechenhaftiger mer zů in. Frank chron. 
473°; man sol auch brechenhaftige ros am ganzen leib schmie- 
ren. ZECHENDORFER 1, 23. 
BRECHER, m. fraclor, ruptor. so nennen die schiffer die 


y brandende welle, s. apfelbrecher, mauerbrecher, nuszbrecher, 
e h breder ei S brechen, 


ihr id MUNA A Brillen. 


ha a i 


schneebrecher, steinbrecher.g erdareiinox 

BRECHERE, f. schweizerisch, kuh, die durchbricht, den zaun 
aufreiszt. STALD. 1, 223; brecheri, kuh, die jeden hag aushebt 
und aufreiszt. Tosuer 75°, 

BRECHERLICH, frangibilis, brechbar. auch es ist mir bre- 
cherlich, vomiturio. 

BRECHFALLE, f. wie sie der jäger in die vogelschneisze 
und vor die gänge der raubthiere stellt. 

BRECHFIEBER, n. von erbrechen begleitetes fieber. 

BRECHFLIEGE, f. musca vomitoria. 

BRECHGRAUPE, f. zusammengewachsne, auf zwiltergängen 
gebrochne zinngraupe. 

BRECHHAAR, n. schlechtes haar oder wolle, welche die pe- 
rückenmacher zwischen das gute legen, es damit unterbrechend 
und ausfüllend. 

BRECHHAFT, was brechenhaft: welcher prechhafter des 


leibs uber die pruggen durch das thor wölle eingeen. STEIN- 
HÖWEL, Es. 96°; 
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wenn ich bin ein brechhafter mann. H. Sıcus HI. 3,10; 


damals fieng ich an zimlich dürr und brechhaft zu werden. 
Simpl. 1,598; ach, wir sein leider alle brechhafte menschen. 
2, 243, späler verdrängt durch gebrechlich. 

BRECHHAFTIG, dasselbe: denn sie (unsere werke) an inen 
selb nachgültig und brechhaftig sind. Lurner 2, 439°. 

BRECHHAMMER, m. malleus muris, foribus effringendis. 

BRECHHAUS, n. zum flachs brechen. 

BRECHKAMM, m. grober kamm der tuchmacher, sonst reisz- 
kamm. 

BRECHKOLBE, m. ein eisen, das die kammacher glühen, 
um ochsenhörner inwendig dünn zu brennen. 

BRECHKRAFT, f. was wunder, wenn die poetischen veil- 
chen gleich den botanischen mit gelinden brechkräften an- 
greifen. J. P. Til. 1, 45. 

BRECHLICH, fragilis, debilis, gebrechlich: das leben bleibt 
nicht in brechlicher inwendiger bildnus gemeines leibs. Pa- 
RACELSUS 1, 35°; 


ein ‚brechlich aller mak um) saneh. U. 2,539, 
aus der ursach, mensch, schaw für ich, 

urteil vor selb dein brechlich leben. H. Sacus I, 69°; 
weil wir sind brechlich allesammen. # das. ; 


der auf dem rück ist tragen 
vil brechlichs ungemachs. J, 497; 


Yoßho 
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weil es ein schwaches und brechliches holz ist. SPAaNcenp. 
lustg. 144; ein schwacher, unwürdiger, brechlicher mensch. 
Craupıus 3,85; das sichtbare an uns ist nur ein brechlicher 
verschlag. 7, 178. ] 
BRECHLICHKEIT, f. fragilitas, debilitas : 

für das bringst du ir mit der zeit 

on zal mancherlei brechlichkeit. H. Sıcas I, 368°; 

vil unglücks und brechlichkeit. V, 249; 


aus denen folgt die brechlichkeit der menschen. Panaceısus 
chir. schr. 216"; brechlichkeit. CrAaupıus 4, 55. 

BRECHLING, m. cyprinus phoxinus, 

BRECHMEISZEL, m. zum aufbrechen. 

BRECHMITTEL, n. vomitorium. 

BRECHMÜLE, f. eine art stam 

BRECHPULVER, n. 

BRECHPUNCT, m. der punet, in welchem linien oder strah- 
len sich brechen. 

BRECHRÄTSEL, n. das mit absicht auf falsche lösung lei- 
tel und diese dann geradezu eingesteht. Heseıs brechrätsel 
vom distelfink, winterschuh u. s. w. 

BRECHROSE, f. Hocker deutscher volksgl. 219. 

BRECHRUHR, f. cholera. 4 as brechen , 

BRECHSTANGE, f. zum aufbrechen. 

BRECHTANNE, f. pinus laris. 

BRECHTIG, was brachtig sp. 287: ein hoffertiger brechti- 
ger edelman. sch. u. ernst cap. 215, 

BRECHTIG, adv. (sp. 288): 


weil wir haben erleget brechtig, 
den könig Arphaxat groszmechtig. H. Sacns II, 1, 6°, 


i b. 
2» En ear, a ei .%,60% 


BRECHTLICH (sp. 288): darumb sammeln sie güter, bauen 
hrechtlich, suchen alles, was die welt vermag geben. Luruer 
1, 74°; die blase feret auf dem wasser, als solt sie sagen, 
ich bin nicht wasser, sondern ich hersche und fare auf dem 
wasser, und ist doch nichts brechtlichers (eitleres?) in aller 
creatur, 2, 61. wahrscheinlich zu l. brechlichers, gebrech- 
licheres. 

BRECHTRANK, m. vomilorium. 

BRECHUNG, f. fractio, refractio. 1) in der grammatik, bre- 
chung der vocale. 2) in der mathematik der linie. 3) in der 
physik des strahls: die erscheinung, welche graue und trübe 
bilder durch brechung verrückt hervorbringen, Görme 52, 112. 
4) plicatio: brechung des papiers, tuchs. 

BRECHUNGSWINKEL, m. wie will man den bezug des 
einfallswinkels zum brechungswinkel auffinden ? Göru 59, 161. 

BRECHWASSER, n. aqua vomitoria. 

BRECHWEIDE, f. salix fragilis. 

BRECHWEIN, n. aqua benedicta Rulandi, s. hrechbecher. 

BRECHWEINSTEIN, m. tartarus emelicus, ein brechmiltel, 

BRECHWINDE, f. 1) trochlea foribus moliendis. Garg. 201", 
2) lonicera zylosteum, zaunkirsche. ` 

BRECHWURZ, f. radix vomitoria, ipecacuanha. 

BRECHZANGE, f. forceps aperiens. 

BRECHZAUM, m. lupatum. 


pfmüle. BRECHOBST, de 
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BRECHZEUG, n. instrumenta rebus clausis aperiendis: die 
diebe tragen allerhand brechzeug mit sich, vgl. HGO. 43; der- 
selbe norden, der einmal das brech- und bauzeug der erde war. 
J. P. Hesp. 3, 56; Albano warf alles brechzeug des jungen männ- 
lichen willens aus den schulstuben auf die gasse. Tit. 2, 10. 

BREDEMANN, m. siehe bretmann. 

BREGELN, was brägeln (sp. 291), frigere, schmoren: wie 
ein topf, da man ein spanisch olla putrido (l. pudrida) inne 
gepregelt oder zugericht hat. Marnesıus 97°; nimb tichkraut 
und knoblauch durch einander, press den saft darausz, thue 
schmer darzu, lasz in einer pfannen durch einander pregeln. 
SEUTER 206; nimm butter und salz, bregle es durch einan- 
der in einer pfannen, dasz es dick werde wie ein kuchen. 
das.; setze den essig mit dem ei aufs feuer, und wann es 
zu pregeln anfänget —. Pinter 416; schwämme mit butter 
pregeln. unw. doct. 471. Preirrer hat schon aus JEroscHın 206 
pregeln, Henıscu 1199 schreibt fregeln, mit dem anlaut des 
lat. worts. einer möglichkeit, dasz auch backen für bracken 
siehe und mit bregeln verwandt sei, wurde oben sp. 290 gedacht. 

ze BREGELBIRNE, f. bratbirne, bei Henıscn fregelbirn. 
Aue. BREGEN, n. cerebrum, ags. bregen, engl. brain, fries. nnil: 
Keisevth, brein, nd. bregen, brägen. gebildet wie regen pluvia, engl. 
4d.m4brain, ein wraltes wort, aber nur den nordwestlichen Deutschen 
J% “üblich, der form nach würde es goth. lauten brign, ahd. prëgan, 
prëkan. sollte es nicht verwandt sein mit brei und brëgen, 
kochen? weil das hirn eine breiweiche masse ist, in welcher 
der sinn und geist des menschen gleichsam kocht. oben sp. 291 
wurde eine andere vermulung vorgetragen. vgl. auch gr. Boexua 
sinciput. myth. 26. 
BREGENKASTE, m. caput, wie hirnkaste: ich will dich über 
den bregenkasten hauen! 
BREGENWURST, f. hirnwurst, il. cervellata, franz. cervelas. 
BREGER, m. mendicus. exp. in truphis cap. 1.13. FISCHART 
groszm. 50. s. pracher. 
‚Out- BREHEN, splendere und strepere. Ben. 1,235, wo aber die 
ast zweite bedeulung noch nicht gewiesen ist, sie findet sich krone 
PNtéke | 10540: 
N N yA von dem winde hört man lüte brëhen 
h ‚präham Paz beidiu banier und decke, 
px Du wie sich auch in braht farbe und schall begegnen (oben sp. 
Aage 285. 286), weshalb auch verwandtschaft mit breben, prähan 
ar 
Ur 
b 


bve 


= (sp. 291) eintreten könnte. nlıd. ist das verbum beinahe erlo- 
» schen: prehen, scheinen, rutilare. voc. 1482 22°; 
en, das im denn sein augen also scharpf werden prehen, 

das er an einer frauen kan gesehen, 

ob sie im holt sei oder nicht. fastn. 752, 12. 

BREI, m. puls, gen. hreies, breis, pl. die breie; ahd. pri 
und prio (Gnarr 3, 261), mhd. bri und brie, gen. brien (Ben. 
1, 239°), wonach die zweite ahd. form auch für prio, gen. prien 
zu nehmen ist; die bair. mundart schiebt das n sogar in den 
nom. hrein (Scum. 1, 256). nnl. brij, gen. brijs, pl. brijen; 
ags. brig und briv, jusculum, puls; den nord. sprachen feh- 
lend. zunächst liegt die abkunft von brögen, frigere, kochen, 
so dasz prigo sich in prijo, prio wandelte, elwa wie pi, bi, 
bei (1, 1202. 1346) aus bi, ags. big enisprang. nicht anders 
geht aus kochen, sieden das bairische koch = brei (Scum. 2, 
278), aus altn. valla, wallen, sieden, kochen velling, schw. dän. väl- 
ling für puls hervor, und da wir zu bregen auch lat. fervere 
hielten (sp. 322), würde sich fervor und fervidus = frevor, fre- 
vidus zu unserm brei stellen, vgl. hrägel sp. 291. wollte man 
jenes ahd. prio nicht zweisilbig, sondern einsilbig = priu neh- 
men, so liesze sich auch an priuwan brauen denken, worin 
wiederum die vorstellung von sieden auftaucht und von anderer 
seite das lat. fervere erreicht wird. doch streitet die flexion 
prien und niemals priuwen für prio, mhd. brie. 

Das bairische gebirgland, nach ScumeLLeR, setzt koch, d. i. 
brei dem mues entgegen und versteht unter brein die kürner, 
welche sich zu brei kochen lassen, wie anderwärts griesz und 
grütze eigentlich das korn, dann den daraus gekochten brei 
ausdrücken. in manchen gegenden sind brei und mus gleich- 
bedeutig, apfelbrei was apfelmus. 3 3 

Brei enthält die vorstellung des weichen, dickflüssigen, der 
brei im topf kocht über, in einem kindermärchen (n° 103) steigt 
der süsze brei unaufhaltsam über das töpfchen hinaus. im 
schlaraffenland gibt es berge von brei, durch welche man sich 


. essen MUSZ; 

i die welt ist nicht aus brei und mus geschafen, 

| deswegen haltet euch nicht wie schlaralfen, 
harte bissen gibt es zu kauen. GöÖTHE 2, 266; 


sei teufel, doch nur nicht wie brei! 12, 146; 


n. 
dar Ge odu mu. Epipal 524a 2b. 


we Ex 
(sp. 322) 


G 
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der mann war milder, milchiger natur, nicht ein brei, worin 
ein knochen oder degen feststeht, sondern eine weite, kno- 
chenlose marksuppe. 3. P. Nepomukk. 117; Alban, vor welchem 
das leben noch nicht in einen brei der verwesung zerlief. Tit. 
2, 128; weich wie brei; einen zu brei schlagen, prügeln ; zu 
brei an die wand geschmettert. Hense an Gleim 1, 349. dies 
brei gemahnt an batz oder batze, welches 1, 1160 richtig zu ba- 
cken, einem mit bregeln verwandten begrif gestellt wurde. der 
brei wird aus der pfanne gescharrt: ich will meinem Hans 
ein süppchen kochen zum abende. der lose vogel, der grosze 
hat mir gestern das pfännchen zerbrochen, als er sich mit 
Philipsen um die scharre des breis zankte. GÜTHE 16, 20; 


kocht des kupfers brei, 

schnell das zinn herbei, 

dasz die zähe glockenspeise 

fliesze nach der rechten weise! SCHILLER 77°; 


mischt und rührt es, dasz der brei 
tüchtig, dick und schleimig sei! 572°; 
so sagt mir doch, verfluchte puppen, 
was quirlt ihr in dem brei herum? Görne 12, 122; 
entzwei entzwei! 
da liegt der brei! 12, 126. 
Brei ist eine einfache lieblingsspeise des volks : 
ez tagt, wolüf, setz zuo den brien! Hätzlerin 35°; 
ich iz daheim vil gerne brin. Heısı. 1, 623; 


ein guoten käs wil ich euch schenken, 
und ein guolen veisten prein. fastn. 396, 7; 


‘dein käs und dein veister prein 
süllen von mir ungeessen sein'. 


wir essen all nit gern hebrin prei. 


396, 22; 
344, 4; 


spriehwörler > hestu nur brei und fried dazu; isz deinen brei 
und halt dein maul; der brei, den du angerührt hast, must 
du auch ausessen; man geht so lang um den brei, bis er 
kalt wird; der brei wird nicht so heisz gegessen als er auf- 
getragen ist; man soll den brei nicht weiter treten, als er 
von selbst flieszt; niemand kann zwei breie in einer pfanne 
kochen; wo viel köche sind, wird der brei versalzen; vier 
über einen brei, mhd. vier über ein brin. Ls. 1, 446; wenns 
brei regnet, hab ich keinen löffel ; 


dasz glück ihm günstig sei 
was hilfts dem Solel? s 


denn regnets brei, 
fehlt ihm der löffel. Görne 2, 261. 


den brei verschütten heiszt eine sache auf einmal verderben : 
nun hört, wie sie den brei verschütt. Scakır grob. H3*; 


unangesehn, das ir den brei 


zu hof gekocht, verkleckt dabei. Rınawarn ir, Eck. H 1*; 


erst hat er den brei gar verschütt. Kırcnuor wendunm. 409°; 

dastelın als ein koch, der den brei verdorben. Felsenb. 2, 471; 

du hast brei im maul, redest undeutlich: sie mummeln, als 

hetten sie heiszen brei im maule. Lutuer 5, 296°; wer so- 

phistisch redet und brei im maul behelt. Lurneas tischr. 265; 
wie wir uns selb in brei versenken. Brant 171"; 


unser narr stecket vol phantasei 
und platzt oft ungschwungen in brei. H. Sacns V, 363%; 


ei schweig, dasz dir der brei verbrenn! Arrenr fastn. 131"; 


meinent die weisosten sein, . 
doch hangt in an. dem mund der prein. Haupt 9, 104; 


dasz dir der erste brei den hunger eingestrichen, 

der sich nach weisheit sehnt. GÜNTHER 380; 
damit sie dem dollen bofel hofieren und dem rappen den 
brei einstreichen. Frank weltb. 38°; einem den brei ins maul 
schmieren; lang umb den bri gon, eircuilione uti. Maa- 
LER 78°; gat umb den bri. Brant 55,32; doch ohne länger 
um den brei herum zu gehen, zu unserm doppelpaare. Wie- 
LAND 24, 207; warum gehe ich so um den hrei herum? Tnün- 
NEL 4, 435; die jacobiner sind um mich herum geschlichen, 
wie die katze um den heiszen brei. Görne 14, 266; lasz bru- 
der, ich weisz schon, wer den dummen brei angerührt hat. 
BE re o rg ar rag Misch 
einen kahlen kopf. s. apfelbrei, brotbrei, erbsenbrei, griesz- 
hrei, haberbrei, hirsebrei, kartoffelbrei, kinderbrei, kürbiszbrei, 
mandelbrei, mehlbrei, milchbrei. 

BREIARTIG, pulti similis, breiig. m 

BREIDEL, m. frenum, habena, STIELER 226, ahd. pridil: 
ne läze nieht sinen hals überwunden werden fone geluste 
undertänen sinemo scamelichemo bridele, nec victa libidine 
colla foedis submiltat habenis. N. Bih. 130. mni. breidel: 


en rêt harentare waert 


sonder breidele en bant. Maerl. 1, 267; 
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BREIKKITSCH, m. colea 301. 


i Umer me „m. we breinzeltel. 
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auch nnl. breidel. eine nebenform ist brittel, ags. bridel, 
w. m. s. gesetzt das lat. frenum stände für fretnum (wie 
perna für pterna, zrreova u. a. m.), was durch fretus bestä- 
tigt scheint, so stimmle fret vollkommen zu brîd. vgl. sl. 
brzda, litt. brizgilas, capistrum. von der wurzel unter breiden. 

BREIDELN, frenare, zügeln, StieLer 226, nnl. breidelen : 
wer hindert das? ‘dein geilheit, die ich allein preideln kanm. 
Horren 5, 200; alle nation gegen mittnacht möchten den sehr 
groszen flusz nie mit einer brucken breidelen, 5, 333. neben- 
form ist britteln, ags. bridlian. 

BREIDEN, texere, nectere, pleclere, pandere, denn der we- 
bende spannt seine faden aus, entfaltet, dehnt sie. ein wich- 
tiges, schon frühe absterbendes starkes verbum, dessen part. 
praet. gebriten, underbriten mhd. noch erscheint, das praes. 
aber wird bei Ben. 1, 258 unrichtig brite statt bride angesetzt. 
es füllt in.die reihe der ablautenden verba, welche das im 
praes. festgehallne D ihrer wurzel im prael. zu T herabsinken 
lassen, wohin namentlich gehören: ahd. gilidan cedere, praet. 
gileit pl. gilitun; midan vitare, latere, praet. meit mitun; ri- 
dan torquere, praet. reit ritun. dies pridan ist nun die wur- 
zel von preit extensus, expansus, latus, wie midan von gimeit, 
gilidan von leitan ducere; schon goth. wird gesagt braids und 
gamaids für braiþs, gamaiþs. mehr unter breit. auffallend 
ist das ags. ic brede me max, plecto mihi rete, was ans altn. 
bregda nectere mahnt und von briden absteht. 

BREIGESCHWULST, f. atheroma, eine art balggeschwulst, 
worin sich eiler erzeugt. 

BREIHAFEN, m. pultarius, breitopf. 

BREIHAHN, s. breuhahn. 

BREIHERZIG, mollis, weichherzig, in üblem sinn. WIELAND 
in Böltigers lit. zust. 2,174. 

BREIIG, mollis pultis instar: eine breiige substanz. 

BREIKUGEL, f. globus mollis: da alle veränderungen der 
welt uns nur als veränderungen jenes markes (des gehirns 
und der nerven) erscheinen; so ist die mark- und breikugel 
mit ihren streifen die eigentliche weltkugel der seele. J. P. 
Hesp. 4, 8. 

BREILÖFFEL, m. cochlear, quo puls hauritur. 

BREIMAUL, n. os obscurius loquens: darumb müssen wir 
solch ir urteil messen nach irem herzen und nicht nach irem 
breimaul. ir herz aber ist uns feind, darumb wird freilich 
ir breimaul unser lere meinen. Luruen 5, 297", 

BREIMEHL, n. mehl zu brei: weizen uf den hof zu brei- 
mel. Büdinger kelnereiwochenzellel von 1558. mhd. brimel. 
fragm. 38°. 

BREIN, m. milium u. s. w. bairisch für brei (wie bogen, 
magen und viele andere für boge, mage): da kraut, ruben, 
har, brein und dergleichen gebaut würde. Honseng 1, 41°, 

BREINVOGEL, m. alauda pratensis, weil er dem hirse nach- 
stellt. 

BREINZELTE, m. panis dulciarius e milio confectus. an- 
weisung die preinzeltel zu machen bei HonreRG 1, 254". 

BREIPFÄNNCHEN, n. bin mit meinem ältesten in die stadt 
gegangen, um weisz brot zu holen, und zucker, und ein ir- 
den breipfännchen. Görte 16, 19. 

BREIPFANNE, f. pullarius. MAALER 77°. 

BREIS, n. compages, nodus, altn. bris callus, compages 
mit kurzem vocal, kommt in dreifacher bedeutung vor, 

1) breis am ermel, fimbriae manicae superae. voc. inc. teul. 
ante lat. 

2) breis, later. das. d2’; imbrex qui tegularum juncluris 
superimponilur. HEnıscn 495. 

3) am pferdehuf heiszt der streif zwischen fleisch und horn 
‘breis und saum’. Scunip schw. wb. 95; das treibe mit dem 
trenken so lang, bisz du meinst, es (das pferd) nit mehr be- 
dürftig, und sihe dasz du ihm ein dörre oben am breis umb- 
her machest, damit ihm das leben nicht oben herausz brech 
und im huf inwendig weich bleib. SEUTER 128. 

BREISCHÜSSEL, f. schüssel zum brei, Frisia 290. 

BREISEN, nodis, funiculis stringere, cingere, schnüren, hef- 
ten, mhd. brisen breis gebrisen (Ben. 1, 255. 256); unsere ahd. 
quellen bieten das wort nicht dar, es ist aber in allen deul- 
schen sprachen vorauszuselzen, da ein berühmter weiblicher 
schmuck, der Freyja halsband brisinga men heiszt, womit bro- 
singa mene im Beovulf 2399 zusammentreffen musz. vielleicht 
wäre auch alin. besser brisinga men zu schreiben und ags, 
brosinga aus brusinga hervorgegangen, was auf briusan braus 
brusun, stalt breisan brais brisun, nach bekanntem wechsel 
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beider ablaulsreihen führen würde. brising und brosing an- 
gesetzt, erwüchse der passende sinn monile nexuum, connoda- 
tionum, das künstlich verschlungne halsband. 

Fast alle mhd. und nhd. stellen verwenden brisen, _breisen 


vom schnüren des gewandes' und der schuhe: Yo zu Jen bukım 


M neh. 77 


ir maget, briset iuwer hemde wiz 

mit siden wol zen lanken. Neınu. 15, 3; 
an irn füczen kleine 

truo® si zwei schüelin reine 

gebrisen an ir beinlin wol. fragm. 27°; 


er tregt ein seidin hemmat an, 
darein so preist er sich. UHLAND 58; 


die doch in narrenkapp sich brisen. BRANT 40, 4; 
wie man sich mutz, schmier (?schnüer), nestel, bris. 


ein junger gesell was gebrisen und zerzert und hett sich 
auszgestrichen, als steif er immer kund. Keıserss. qunkel; 
wann er ein seidin wammes antreit uf der gassen und steif 
ingebrisen ist und ingenistelt, das geb im mer freud dan das 
mesgewand. post. 202°; was wir mit den kolbenden preiten 
schühen, preiten pareten, geprisnen hembdern thond, das ha- 
ben die alten mit den spitzigen geschnebelten schühen, kap- 
pen und weiten hembdern gemeint. Frank guldin arch 101°; 
und so sie trucken werdent, so schnür oder breis die tüech- 
lin subtiligklichen zůsamen, BRAUNSCHWEIG 14; 

in einem watsack, der was fein 

verschlossen und gebrisen zü. Mörin 18; 

teglich sie sich ziert, preist und butzt, 

vor dem spiegel streicht, zaft und mutzt. 

H. Sacırs 1, 521; 

fieng demnach an zu lachen, den barchat zu reiszen, seinen 
iatz zu entbreisen. Garg. 148°; einbreisen und schnüren. 
Witzenb. 76; ihre zuckerballen hatte sie hinlässig eingeprie- 
sen und dahero belustigte mich deren auf- und niederstei- 
gen, wann sie atlımete. Simpl. 2, 408. 409. später verschwin- 
det dies wort im schriftgebrauch und steht schon bei STIELER 
und Sreinsacu nicht mehr; vielleicht wegen seiner vermischung 
mit preisen laudare, welches, auch oft mit b geschrieben, sich 
sogar die starke flexion pries priesen gepriesen aneignele. 

In der Schweizersprache dauert aber das alte brisen schnü- 
ren lebendig fort. STALD. 1, 227. TOBLER 78°; ebenso in Schwa- 
ben (Scumın 95) und Baiern (Scum. 1, 345, der es mil unrecht 
unler P stellt). engbrisen angustus. Henısch 893, 23: 

Frank gebrauchte hreisen auch von einem das land einfas- 
senden, gleichsam einschnürenden bach: welcher alle garten 
wässert und die ganz ebne zwischen der statt Tripoli und 
dem berg Libano, und breiset das ganz land, und seind seine 
wasser kül und süsz. weltb. 166”, 

Nicht das lal. premere pressus, franz. presser darf man zu 
unsern breisen halten, sondern das mlat. frisare, fimbrüs or- 
nare (DucanGe 3, 415}, prov. freisar, frezar (Ravn. 2, 400), franz. 
fraiser, il. fregiare, Diez wb. 155. vgl. anbreisen, aufhreisen, 
ausbreisen, einbreisen, deren einige schon zur erläulerung 
beigebracht wurden. 

BREISEN, adv. anguste, stricle, bei Maarer 78°, müste sich 
als dat. pl. von breis nehmen lassen. 


1,227. Tost, 78", l 
BREISLOCH, n., foramen funiculi fibulatorii, das loch zum 

cinbreisen: also nimm driecket stücklin leinin tuchs mit breis- 

löchern nach der lenge der wunden. Braunschweig 15. 

BREISNESTEL, f. lorum, quo quid astringitur, schnürband 
oder rieme. 

BREISNESTELMIEDER, n. schnürbrust, schnürleibchen. 

. BREISRIEME, m. strophium, brustbendel. Dasvp. 234°, 308°; 
maultrummen, pfeifen, fingerring, 
preisriemen und dergleichen ding. 
MancoLns markschif bei Weller s. 67. 

BREISSCHUH, m. schnürschuh, gebrisen schuh. Uobze 

BREISZIEGEL, f. was breis 2. 

BREIT, latus, goth. braids, ahd. preit, mhd. breit, alts. bred, 
nnl. breed, ags. bråd, engl. broad, alin. breidr, schw. dän. 
bred. unser breit hat in breiden seine offenbare wurzel und 
ist teslus, pansus, expansus. urverwandt sind ihm skr. pri- 
thus, gr. marvs, litt. platus, lat. latus für platus, doch zeigt 
der anlaut gestörte lautverschiebung, zum P würde sich besser 
das F im ahd. flaz planus, altn. Natr schicken, die vorstellungen 
der breite und ebene stehen einander nah. dann aber stim- 
men T und Z nicht. auch weichen skr, TH in prithus ab vom 


BREISHAE Y or broit, 
BREISLEIN, n. schweiz. brisli, bändchen, das vorn am er- Wer me, 
mel eingeknöpft wird, auch am hemd um den hals geht. Starp, U. ü 
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T in platus, latus, welchem T das goth. TH in breiban, nicht 
mehr das D in braids gerecht läge. dem anlaut B würde das 
vorhin bei breidel verglichne fretus und frenum entsprechen, 
die sich jedoch im begrif entfernen. 

1) weit, lang und grosz gesellen sich gerne zu breit, wel- 
ches dann immer die zweite stelle einnimmt und gröszeren 
nachdruck hat; es heiszt weit und breit, lang und breit, grosz 
und breit, nicht breit und weit, breit und lang, breit und 
grosz, es sei denn, dasz der reim eine andere stellung her- 
beiführte. 

2) vor allem fällt die anwendung von breit auf die unge- 
messene ausdehnung der welt, der erde, des feldes, der sce 
ins auge. im sanskrit heiszt die erde prithvi, prithivi, die 
breite: alts. thius br&de werold. Hel. 50, 1. 131, 21, svosia 
x3aw; mhd: diu breite werlt. Mars161; 

daz du mich niht verslindes ! 
ich mein dich, breitiu erde. Wh. 60, 28, 
| was ein anderer dichter nachahmt, alid. bl. 1, 388; 
diu breite erde. Roth. 4857; 
des libes und des muotes 
wart nie niht sö guotes 
br üf dirre breiten erden. Eracl. 2153; 
ieo ie bveiken f heide Ar i 57: 
„Rab. 253, 356. versant ül den breiten sd. Greg. 567; 


Yemerks b "ao si sich vor dem breiten sè 
$ SER 
‚dar mandes Mi 


enmohten undersehen mê. 1651; 
Mehr, Hopa 30.26 


BREIT 


Pas breite ervute 
aH Mas. 1443 ; 


e an dem breiten velde. En. 201, 30; 
an dem breiten gevilde. 201, 39; 
- daz breite gevilde. Mar. 34; 
in der breiten owen. DIEMER 223, 24; 2261: 
swie breit im sin diu lêhen. Karasan denkm, 51, 2; 


man sah das land ist weit und breit. richt. 18, 10; die poesie ist in 
4 ty breitender breiten welt, um nicht zu sagen, in der groszen, so un- 
` Stapara on wie eine treue liebhaberin. Görne 30, 21; Humboldts 

umtidKsendungen riefen uns in die weit und breite welt. 31, 257; 

Eile ou in die weite breite welt. J. P. flegelj. 1,44; lenger denn die 
| & »a7,erde und breiter denn das meer. Hiob 11, 9; eine oflenbare 

’weit und breite se. Burscukv Palm. 601; 
weit ausgedehnt ins breite wie ins lange, 
ein anmutsvoller landesstrich. BÜRGER 104. 

Baldrs himmlische. wohnung führt in der edda den namen 
Breidablik (mythol. 203), was den breiten glanz ausdrückt, im 
Rother 2635 zieht eine kriegerschar in breiter blicken über lant. 

m des silberblicks wurde oben sp. 114 gedacht, und Maruesıus be- 
| ranas dient sich oft dafùr des breiten blicks, wie das silber zu brei- 
| N w tem blick geläutert wird, läszt er das evangelion zu breitem 

hen. tr. blick predigen. den schon mythol. 755 ausgehobnen stellen tre- 

| ke 494 J ten noch folgende hinzu: aus welchem (bergwerk) grosze, und 
thewre leut erwachsen, die das selige evangelion zu breitem 

plick (zu hellem glanz) zu unsern zeiten gepredigt haben und 
noch predigen. 6°; die das reine und lautere evangelion in 
aller welt zu breitem plick predigen solle. 65" neuere unter- 
| scheiden in kunstbeschauung zwischen breitem und spitzem blick. 

2) eine breite hand, breite, platte nase; mit breitem fusz 
und festem herzen darbei verharren. Marnesıus 4°; der Nusz, 

| der graben ist breit; breite blätter; ein breiter gebirgrücke ; 
Am bra 
th bess megich auf der breiten strasze halten; und versamlet sie auf 
presh 1 pe 2 3 der breiten gassen. 2 chron, 29,4; auf die breite gassen. Neh. 
erlag ’ 8,1; ein breiter rand am hut, am papier; der baum wirft 
ba Ri breiten schatten ; 


` 


gi da den erhöhten theil, der einsam sich versteckt, 
? mit breiter finsternis der alte nuszbaum deckt. Uz r M E 
ze ce w, 3) seitdem ich zu der welt in einem breitern verhältnis 
stand. Gö der anblick erweckt das gefühl v 
lbretymgständ. Görme 26, 314; der anblick erweckt das gefühl von 
tad dse. einem ruhigen, breiten, hinreichenden genusz. 43, 76. 
Mohr. 4) meist mit übelm nebensinn: er hat einen breiten, schwer- 
Gi on Ih, fälligen verstand; mit seinem breiten verstande. Simpl. 1, 224; 
WS. ein breiter vortrag; eine breite, platte aussprache; als denn 
Josephus ein wites und ein breits davon schribt. Keıserse. 
post. 3, 96;. daselbst erzelt er ein langs und ein breits von 
dem teutschen bären Luthero. bienenk. 194°; erzählte des 
langen und breiten. Gortuerr schuldenb. 290; setzte des brer- 
teren auseinander; es ist so breit als lang = einerlei. 
wir kochen breite beitelsuppen. Görue 12, 122; 
at WTA nab yi alles dieses sind umstände und begebenheiten, die einen ro- 
ur ak, man weit und breit machen können, die aber der einheit die- 
beeik ses stücks schaden. 19, 161; 
Def da ist es nicht fein, eh man guts thut, 


mit aufgenaglet krummem hut 
. sich breiter machen dan die gassen? WECKHERLIN 415; 


timen breit schlagen, sich brek schlagen lassen, 


air 
ope nurde u une ten je fein 2A, 


Arehlere a lal Run Order TS. 
Sobal ok mo EN längerer u bróker Püürga 
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sich breit machen mit der geschichte. irrg. der liebe 365; wenn 
er sich noch breit macht, so werf ich ihn zum haus heraus. 
Lenz 1, 306; sie werden mich nicht breit schlagen (beschwatzen). 
HERMES Soph. reise 5,31; und die leute breit zu schlagen, wie 
man sagt. Heser 457; anstatt dasz wir gleich anfiengen uns in 
einem mäszigen zustand hbehaglich zu finden, so gehen wir 
immer mehr ins breite, um es uns immer unbequemer zu 
machen. Görne 17, 318. 

5) bezeichnung des maszes mit acc. und gen. : und solt einen 
altar machen, funf ellen lang und breit. 2 Mos. 27, 1; eine 
hand breit soll seine lenge sein. 28, 16; und die thür war 
zehen ellen weit, aber die wende zu beiden seiten war jede 
fünf ellen breit. Ez. 41, 2; und gab im kein erbteil drinnen, 
auch nicht eines fuszes breit. apost. gesch. 7, 5; ich kann 
keinen nagel breit weg von hier. Lenz 1, 222; fingers breit, 
haares breit, daumen breit. 

BREIT, adv. late, mhd. breite, ahd. preito: am meisten 
aber treib er das bei nacht, das man weit und breit von 
seinen thaten sagte. 2 Macc. 8, 7; streckt sich sein ver- 
gifte kraft weiter und breiter uber die erden aus. Burschkv 
Patm. 873; breit wie lang. Görae 2, 300; freilich wer sich zeit 
nimmt, geschick und vermögen hat, kann sich auch hier breit 
und gut niederlassen. 28, 69; 

es nähert weit und breit sich niemand. ScmLLER 237. 

BREITARSCH, BREITÄRSCHLING, m. ein apfel. Scum. 1, 269. 

BREITÄSTIG, patulis ramis diffusus: die breitästige, reich 
belaubte linde. Bertine tageb. 22. 

BREITAXT, f. ascia, ags. brädäx, engl. broad axe, bei Maa- 
LER 77° breitax. 

BREITBART, m. STIELER 768. 

BREITBAUCH, m. ein pferd mit dickem überstehendem bauche, 
auch kuhbauch genannt. 

BREITBÄUCHIG, gPogriWos svgeins. Voss Od. 9, 323. 

BREITBEIL, n. was breitaxt: auf ein andern tag ubt er 
sich mit breitbeiheln. Garg. 177". 

BREITBLATT, n. acer pseudoplatanus. 

BREITBLÄTTERIG, latifolius : 

drauszen in dunkeler kühle der zwo breitblättrigen linden. 
Voss Luise 1, 1. 

BREITBLÄTTIG, dasselbe. bei Housens 3, 451* geschrieben 
breitblätig. 

BREITE, f. latitudo. 

1) als gegensatz der länge, dicke, höhe: ein strom von 
ansehnlicher breite; sie wächst in die breite; die breite der 
schultern; die breite des tuches; ein frauenkleid hat gewöhn- 
lich drei oder vier breiten; 
sie bewegt sich im schlummer und sinkt auf die breite des lagers, 

Görue 1, 279. 

2) die geographische breite, entfernung vom aequator nach 
den polen hin: nördliche, südliche breite. 

3) die ausdehnung: so dasz die anlagen, was ihnen an 
weite und breite fehlte, durch das innere und zunächst ge- 
nieszbare ersetzten. GöüTHE 17, 343; so wünscht er sich doch 
denen mitzutheilen, die er sich gleichgesinnt weisz, deren 
anzahl aber in der breite der welt zerstreut ist. 38, 8; die 
fruchtbarkeit und ımanigfaltigkeit der persischen dichter ent- 
springt aus einer unübersehbaren breite der auszenwelt. 6,73; 

wird vieles vor den augen apenepennen, 

so dasz die menge staunend gaffen kann, 

so habt ihr in der breite gleich gewonnen. 12, il; 
schlachten, reisen, jede art von unternehmung, die eine ge- 
wisse sinnliche breite fordert. 49, 147. 

4) abstract, und Durandus hat dasselb nach der lenge und 
breite erzehlt. bienenk. 74°; es geht zu sehr in die breite; 
indem ich den gethanen vorschlag der länge und breite nach 
überdachte. Plesse 3, 340 ; 

als gäbs eimen gott im gehirn, 

der sei viel herlicher als das wesen, 

an dem wir die breite der gottheit lesen. GöTHE 2, 202; 
die grosze breite der umsicht, die vom dichter gefordert ward. 
6, 79; ihre (der erzväter) lebensweise auf dem meere der wü- 
sten und weiden gab ihren gesinnungen breite und freiheit. 
24, 214; solche correspondenzen wurden vorgelesen, und so 
ward ınan mit der breite der moralischen welt ziemlich be- 
kannt. 26, 181. 

5) ebene, planities: sie lagerten sich aber bis an die breite 


.Sittim. 4 Mos. 33,49; und schlugen sie und jagten sie bis an 


8; die berge gehen hoch erfür 
23 * 


die breite zu Mizpe. Jos. 11, 


Valle S 


wer ad, ale oder vuke Het 1,432 


[ 


arme breiter. dus AA 
a hand & te si Burd ein we 
Shrtenkder . Gümshr 802 : 
a hana arki ATA p“ Biken 
DN inbus 2350. 


wo mrkan Sammincr stuhl ane 


boli h stelt, dA b iker 
yn Yie Fön WE. us 


ir gewann am den fenn bridu- Unet. 2,76* 
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und die breiten setzen sich herunter. ps.104,8; und setzet 
sich (Nimros) als ein gewaltiger jeger und nimmet die *brei- 
ten in Sinnear ein. Marnesıus 12°. besonders hiesz so korn- 
feld und wiesen, auch das land, worauf flachs gebreitet wird, 
vgl. Nachsbreite, kornbreite, wiesenbreite und gebreite. nah 
bei Cassel ist eine wichtelbreite, wo sich geister zeigen. 

6) ein flade oder backwerk hiesz breite, wie ahd. preitinc 
(GrAFF 3, 295): mach von airen ain taig und von käs mach 
ain praiten. Haupt 9, 372. 

BREITECHTIG, latus: die bletter seind hart und spitzig 
und ein wenig breitechtig. TABERNAEN. 636. 

BREITEISEN, n. ein meiszel der bildhauer zum ebmen. 

BREITEL, m. das ausgehämmerte packblech. 

BREITELE, f. cyprinus latus. 

BREITEN, praet. breitete, part. gebreitet, mhd. breiten, breite 
(Ben. 1, 237), ahd. preitan, preitta (Grarr 3, 296), goth. braidjan, 
braidida, alts. brêdian, ags. brædan, brædde, altn. breiđa, schw. 
breda, dän. brede. dies schwache verbum ist von seiner quelle, 
dem starken breiden (sp. 355) zu unterscheiden, und hat ahd. 
mhd. ei, das starkei, was unsre heutige aussprache nicht mehr 
faszt, wie sie scheinen für mhd. schinen und scheinen setzen 
musz. seildem sich aber das starke verbum verlor, müssen 
seine bedeulungen auch auf das schwache übertragen worden 
sein. mhd. verstand man noch ein netze gebriten, rete tex- 
tum und ein netze gebreitet, rete erpansum; heute kennen wir 
nur den letzten ausdruck. den eigentlichen verhalt beider verba 
würden wir erst einsehn lernen, wenn uns beispiele des ahd. 
pridan oder goth. breipan vorlägen. s. bret. 

Bedeutungen des nhd. breiten. 

1) pandere, expandere, tendere, exiendere: wer mit seinem 
nehesten heuchelt, der breit ein netz zu seinen fuszstappen. 
spr. Sal. 29, 5; und sollen drüber breiten eine rosinrote 
decke. 4 Mos. 4,8; eine geele decke breiten. 4, 11; und das 
weib nam und breitet eine decke uber des brunnen loch, 
und breitet grütze (vulg. ptisanas) drüber, das man es nicht 
merket. 2 Sam: 17,19; da nam Rizpa einen sack und breitet 
in auf den fels. 21,9; da breitet ich meinen gern uber dich 
und bedeckt deine scham. Ez.16,8; aber viel volks breitete 
die kleider auf den weg. Matth. 21, 8. Marc. 11,8. Luc. 19, 36, 
wo ahd. strewitun iro giwäti, goth. aber vastjöm seinaim stra- 
vidödun; so gieng nu Mose hinaus und breitete seine hende 
gegen dem herrn. 2 Mos. 9, 33; breite deinen flügel uber deine 
magd. Ruth 3,9; er helt seinen stuel und breitet seine wol- 
ken dafür. Hiob 26,9; fleuget der habicht durch deinen ver- 
stand und breitet seine flügel gegen mittag. 39, 26; 

mit grasen, schneiden, praiten, hewen. H. Sacus 1, 510°, 


wo das heumachen geschildert wird, und breiten das breiten 
des grases bedeutet; ebenso flachs, mist breiten; 


auch er sieht sie die arme nach ihm breiten. 
WIELAND 23, 35; 

sehnend breit ich meine arme 

nach dem theuren schattenbild. 


Is 
2 
SCHILLER 642"; 


sie breitet die arme. Craupıus 1,6; die finger von einander 


breiten (strecken); das maul breiten, breitmaulen. Schu. 1, 269; 


GE 
viel anders breiten den pflug um der eiche wipfel 
die adler Wodans. KLOPSTOCK 8, 128; 


lasz die zeit den schleier breiten. GOTTER 2, 479; 
über kleine schwächen den mantel der liebe breiten. 
über mängel, über flecken 

breitet er sein zauberlicht. 1, 265; 
wie die sonne ihre strahlen um sich breitet. CrAupıus 5,38; 


hier hebet sich entpor, hier breitet seine wellen 
der tugend hauptpanier. Locau 2, 3, 57; 
j aber der sauhirt 

breitete dem grünlaubig gesprosz und darüber ein schafvlies. 
Voss Od. 16, 47; 

dann mögen diese felsen um uns her 

die undurchdringlich feste mauer breiten. ScuiLLen 534°; 

du geistge nacht mit deinem holden schweigen 

breit um uns her den purpurrothen flor. 47°; 


1, 91; 


fülle des lebens hat die freundliche um dich her gebrei- 
tet. 314°; 

breitest über mein geflld 

lindernd deinen blick, 

wie des freundes auge mild 

über mein geschick. Görue 1, 111; 
rosenwolken waren als blumen in die sonnenbahn gebreitet. 
J. P. Hesp. 1, 164; breite deine güte über die, die dich ken- 
nen. ps, 36, 11, 
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2) dilatare, breit machen, breit schmieden: mit dem zain- 
hammer werden die stäbe, aus welchen blech entstehen soll, 
gebreitet, platt und breit geschmiedet; breiten oder zedünnen. 
GERSDORF 2; das wasser war nit vast streng, aber an diesem 
ort sehr tief, auch das gestad, auszer zwo furten, welche mit 
gefahr noch zu breiten waren, fast hoch. Priano. 2, 604; 

3) divulgare, unter die leute ausbreiten: 


ditz sol aber niemen breiten 
under dag gesinde. krone 3251; 
hreit ich sein leer dürch dis gedicht. Scuwarzene. 159, 2; 


hier wirst du oft genant, und von geschickten leuten, 
die andrer nachruf nicht aus blindem eifer breiten, 
nach würden ausgebracht. GÜNTHER 743. 


4) sich breiten, nach allen bedeutungen des breitens: und breite 
steig hinauf und legt sich auf das kind und legt seinen mund ey ini 
auf des kindes mund, und seine augen auf seine augen, und Mone % 
seine hende auf seine hende und breitet sich also uber in, 4/6. 
das des kinds leib warm ward. 2 kön. 4, 34. 35; der bawm 
breitet sich uber das ganze land. Dan..4, 17; er hreitet sich } 
wie ein frosch. STIELER 225; $ich breiten, Grat mol... Qiirthus 4g?) 


dann sie (die spölter) würden sich hoch breiten, - 
solt ich gleiten. Orıtz ps. s. 76; 


es ist dein reich, ein reich von allen zeiten 
der herschaft werth, und musz sich ewig breiten. ps. 145; 


der weinstock pfleget sich nicht mit gewalt zu zwingen 
umb seinen ulmenstamm, die liebe macht allein, 

dasz er sich umb itn schlägt, geht seine heirat ein, 
und breitet sich baum an. Oritz 1,12; 


wenn so viel höllengäste , 
ganz trunken voll von lust sich breiten (breit machen) in 
der welt, Grypnıus 2, 315; 


hier breite dich allein, bis, wenn die störche scheiden, 
noch etwas, das du liebst, mit dir zu bette geh. 
GÜNTHER STi; 
legte mich mit seufzen aufs lager. meine Concordia folgte 
mir auf dem fusze nach, breitete sich über mich und sagte i 
nachdem sie meinen mund, zum öftern liebreich geküst hatte | 
u. s. w. Felsenb. 1,286; sie sich gleich geme votrihm gebveitu haty 
so sprich mir auch von meinem stamm! wird er Vie ne hemme Vo A 
sich herlich breiten, wie er angefangen? SCHILLER 469; dayr Y hatt 


breiten zu seen pol. stokt, J 


sich ums genügen 
grünender hügel. i 
erre 


Görne 12, 76; 


ein von hohen linden umschatteter platz breitete sich würdig 

als vorhalle des ansehnlichen gebäudes. 21, 69. ð 
5) vgl. abbreiten, aufbreiten, ausbreiten, bebreiten, unter- | x 

breiten, verbreiten, vorbreiten, zerhreiten. w 
BREITENGRAD, BREITEGRAD, m. s. breite 2 BREITEN STE 
BREITFEDER, f. unter den federspulen die geringste. GER ,m-Sch 


BREITFISCH, m. was breitele. i 
BREITFLETZICHT, ob die gänge des erzes breiten \, Non 
oder schmal sind. Housere 1, 78", Š Kal) 

BREITFLÖSZER, m. chaetodon vespertilio, klippfisch mit nal» | 
breiten floszen. ! 

BREITFLÜGEL, m. eine schneckenart. | 

BREITFUSZ, m. 

1) plotus, eine art gänse, sonst langhals geheiszen. plotus 
oder plautus soll nach Festus planipes bedeuten und hängt 
deutlich mit iatus, srÄarvs zusammen. in der gaunersprache 
ist breitfusz gans oder ente: 


veralchend uber den breithart, 
stilt er all breitfüsz und flughart. Baanrt 63, 50, 


d. h. alle gänse und hüner. bekanntlich hatte Berhta den bei- 
namen platschfusz, gansfusz, pied d'oie. 

2) auch eine art krebse, cancer depurator. 

3) im 14 jh. name oder beiname eines landsknechts oder krie- 
gers, wahrscheinlich von der schweren rüslung, in der er schritt: 
auch schinten ire breitfusze denselben kirchob bi nacht und 
bi nebele. Lanpau rilterg. 170 (a. 1377). 

BREITFÜSZIG, latipes, plautus. 

BREITGEBRÜSTET, breitbrüstig : 

seht wie so grüne werden 
die glieder überall der breitgebrüsten erde. 

BREITGEFIEDERT, ravvoisreoos : 

dort auch bauten sich nester die breitgefiederten vögel. 

A Voss Od. 5, 65. 
BREITGEFLÜGELT. è 
BREITGESCHULTERT, breitschulterig, 

BREITGESTIRNT, svovuétwos : 

(eh ihm einer) breitgestirnete rinder daher aus Phylake brächte, 


Voss Od. 11, 289. 
Grohlin a Zertrefud mere, 
Dorn! im ajs 
Ma 


FLemING 149, 
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und der rinder 

breitgestirnte glatte scharen 

kommen brüllend 

die gewohnten ställe füllend. ScHILLER 79". 


BREITGEWÖLBT. 
BREITGOLD, n. geschlagne goldblätter. 
BREITHAMMER, m. zum schlagen der bleche. 
BREITHART, m. den gaunern weite heide, ganz im sinne 
von breites feld, land; 
veralchend (gehend) uber den breithart, Brant 63, 49; 
alch (geh) und schwenz dich uber den breithart! Fıscuarr 
groszm. 50., l 
BREITHÄRTLING, m. eine apfelart. s. härtling. 
BREITHAUPT, fronto, ehmals benennung des bären. 
BREITHOLZ, n. holz, das auf einer seite breiter, als auf 
der andern dick ist. 
BREITHUFTIG. 
BREITIGKEIT, f. latitudo. voc. 1482 e3". 
BREITING, m. rana bufo, s. breitplatzig. ahd. war preiting 
ein backwerk, s. breite 6. 
BREITKOPF, was breithaupt. 
BREITKÖPFIG : denn hager, grau, wie ungebleichtes leinen, 
breitköpfig war der geist! Kropstock 12, 383. 
BREITKRÄMPIG: ein breitkrämpiger hut. 
BREITLAUB, n. was breitblatt, acer platanoides. 
i BREITLAUBIG, latifolius. 
BREITLAUCH, n. porrum capitatum. STIELER 1081. 
BREITLICH, parum latus. 
BREITLING, m. 1) agaricus lactifluus, ein eszbarer schwamm. 
2) eine art platter äpfel. 
3) clupea sprattus, die sprolte. 
BREITLIPPE, f. strombus latissimus, eine flügelschnecke. 
BREITLOCH, n. in der gaunersprache, der kirchhof. 
f BREITMAUL, n. balaena musculus. byeikmouden s byret 
BREITMORCHEL, f. phallus esculentus. 
BREITMUSCHEL, f. tellina cornea. 
BREITNAHT, f. sutura lata. STIELER 1343. 
BREITNASE, f. simus. 
BREITNÄSIG. 
BREITOPF, m. pultarius, was breihafen. 
BREITPFOTE, f. ungula lata. STIELER 1417. 
REIT-Pose BRETT LATE: zum platzen breit. 
fea / V BREITPRÄCHTIG: kompt ein kleines windlin, so verweht 
j “sich und verschwindet der breitprechtige rauch, und niemand 
weisz, wo er bleibt. Lurnen 1, 463°. 
BREITRÄNDIG: breiträndiger hut. 
BREITRIPPE, f. arca senilis, eine muschel. 
BREITSCHINDEL, f. asser, bret, daube. SERRANUS 67. 
BREITSCHLEGEL, m. pavicula. MAALER 77". 
BREITSCHNABEL, m. anas clypeata, löffelente. vgl. Mones 
zeilschr. 4, 85. 
BREITSCHNÄBLER, m. gans oder ente. 
BREITSCHULTERIG, was breitgeschultert. 
BREITSCHWANZ, m. 1) columba lalicauda, pfauentaube, 
| pfauenschwanz. 2) coluber laticaudatus. 
BREITSCHWANZIG. 
BREITSEITE, f. the main breadth of a ship, la largeur 
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18, 4 ‚d'un vaisseau; volle lage geben, to give a broadside. 
taataa BREITSPURIG: eine breitspurige bahn. urig es 
| Mahl, BREITSTAHL, m. dreheisen mit schräger schneide. ben 


j BREITSTIRNE, f. fronto. 
| BREITSTIRNIG, was breitgestirnt : 


dir gelob ich ein jähriges rind, breuis pr anod: 


schwerlich wo anders, — i 
hat ein mann so gedeihende zucht breitstirniger rinder. 20, 212. 


BREITSTREIFRAUPE, f. larva largostriata. 
BREITSTRÖMIG, largifluus: breitströmiges gerede. 
BREITSTULPIG, larga crepidine, breiträndig, breitgestülpt : 
mancherlei hüt, etliche beschoren, etlich langzottig, etlich 
krauswollig, etlich gebicht, etlich ungebicht, etlich breitstul- 
pig, etlich schmalstulpig. Garg. 138°. 
BREITSÜSZLING, m. ein apfel. 
BREITTHUERISCH, prahlerisch. 
BREITTIEF, latus profundusque : 
breittiefe flüsz und bäch. WECKHERLIN 520. 
| BREITTUCH, n. flächsne breite leinwand. 
BREITUNG, f. extensio, dilatatio. STIELER 226. 
BREITWEGERICH, m. plantago, sonst wegbreite. 


s. süszling. 


biem $ 
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BREITWEGIG, latioris et amplae viae. STIELER 2457. 

BREITWIND, m. wind, der die segel füllt: mit breitwinde 
segeln. 

BREITWIPFLIG. SchugaArts ged. 2, 107. 

BREITZACKIG: breitzackiges geweih. 

BREITZAHN, m. ein fisch. 

BREITZANGE, f. richtzange. 

BREITZIEGEL, f. breite dachziegel, breiter als der gewöhn- 
liche biberschwanz. 

BREITZÜNGIG, ravıyAw00os : 

habichte, samt baumeulen, und ringe 

wassergeschlecht. 

BREIUMSCHLAG, m. cataplasma. 

BREIWEICH, adj. und adv. wenn ich ihm nicht leib und 
seele breiweich zusammen dresche. SCHILLER 192". 

BRELLEN, BRÖLLEN, boare, mugire: hoare, schreien oder 
brellen wie ein ochs. Serranus c5", doch Dasyr. 19° boo ich 
schreie, brüle, döne; 144° mugio, ich lüge (lüeje), brüle; 309* 
brülen, wie ein ochs, mugire, boare, vgl. brüllen ; 

oder wann villeicht müwt die kü, 
der ochs brelt, und bläht geisz darzu. 
Fıscuanrt lob d. laute 120. 

auch wetterauisch brellen für brüllen, wie steck, gleck für 
stück, glück. etwas anders ist brellen für brallen, prallen, allidi : 


so steht ein hoher fels, leszt die erbosten wellen 
an seiner starken brust ümmsonst zurücke brällen. 
FLenıng 198. 


Lessing schreibt auch für prellen (in altum succutere, deci- 
pere) brellen:: 

dem helden in der kunst zu brellen, 

kams ein, was gibt der geiz nicht seinen sclaven ein! 

von Frankreichs witzigen den witzigsten zu schnellen. 1,32. 
vgl. brallen sp. 292 und prallen. 

BREMADER, f. saphena vena, die rosen- oder frauenader, 
ein zweig der schenkelader. bei StieLer 8 brämader. 

BREMBUSCH, m. rubus: von brombeerhecken und brem- 
büschen. Garg. 147°. 

BREME, f. dasselbe und was sp.293 brame, das wort läuft 
durch alle vocale: breitet sich uber die erden her, wie hop- 
penbremen (hopfenranken), wirt voll der wurzeln. H. Stanen 
v3; das pulver von unzeitigen bremen oder brombeeren. Urren- 
BACH 2, 169; rauch von brumen oder hundsbrämen (rosis 
caninis). Garg. 147°. vgl. ags. bremel. ó 

BREME, m. oestrus, tabanus, asilus, ahd. prëmo (GRAFF 
3, 303), mhd. brëme, brëm (Ben. 1,238"); bei Maarer 77° die 
brem, bei Henıscn 488 die bremme; mit umstellung des R 
daher entisprungen scheint das finnische parma. offenbar ist 
die wurzel prëman, brëmen = fremere, Josue, sonilum 
edere, weil das insect heftig brummt oder summt, wie es mhd. 
mit einem ähnlichen ausdruck heiszt: 

der hornüz der sol diezen. Iw. 209, 
und hornůz crabro, ags. hyrnet, engl. hornet wol cornicen, 
das hornende, posaunende thierchen ist. das einfache breme 
galt noch im 15. 16 jh. preme tabanus. vocab. 1482 27"; asilus, 
ein rosmuck oder bräm. Dasyp. 14°; ein brem. 159°. 238°; 
breme. Serranus 67°; brem. Maaker 77°; premen und mucken. 
SEUTER 205; von hurnussen und bremen. Pinter 421; die 
mücken oder fliegen, bremen. Urrengach 101; es ist ein ge- 
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breitzüngiger krähen 
oss Od. 5, 66. 


a mein sprichwort, der do nit in dem heuwmonet gablet, so 
‘die mücken und bremen zablen, der müsz in dem winter 


umbloufen und tragen ein seil, und frogen het ieman heuw 
feil? KEISERSBERG bilg. 147°, welchen spruch auch HEnısch 488, 66 
mit abweichungen anführt; 
die stechen herter wann die premen. H. Sacns I, 527°; 
hart stachen die bremen und mucken. I, 537°; 
schrecklich von den bremen, hurnausz, wefzen geplagt wer- 
den. Fıscuarr groszm. 132; derselbige wald war voll von’ brä- 
men und kuhfliegen, also das er für die arme thier, esel und 
pferd, die da durchzogen, ein rechte rauberei und mörderei 
war. Garg. 147, dieser wald mahnt an Parz. 2, 22 
sin triwe hät sô kurzen zagel, 
daz si den dritten biz niht galt, 
fuor si mit bremen in den walt; 
wurden abermal viel legionen tobbrämen (lobender, wüliger 
bremen) vertrieben. Garg. 147°. die blinde brem, tabanus plu- 
vialis, anlaufen wie ein blinde brem, keck, blindlings. Scum. 
1,258. heute sagen wir nicht mehr breme, sondern bremse. Bei 
MaAALER 77° aber auch schon die bremen, pastomis, ein klup- 
pen, die man den pfärden an die nas oder an das maul legt. 
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BREME, f. fimbria, was sp. 293 bräme: an die seume oder 
preme der kleider. Meranchrn. kurz. biogr. der christl. leer. 1524 
fol. 6; si trügen auch breit saum, umbleg oder prem um ir 
kleider. Frank chron. 484°; 

ihr rock hätt falten uberal 

der brem wol hundert an der zal. Sprens Il. 33, 
bei Voss 2, 448 hundert zierliche quäst, aus lauterem golde 
geflochten. im original &xatov Hvoavoı. 

BREMEN, fimbriis ornare, praetexere, heute brämen, ver- 
brämen : 

nach der mode speise nemen, 

nach der mode kleider bremen. Locau 1, 10, 29; 
die bauermägd ums lätzgen samtschnür brehmen. WIEDEMANN 
ost. 29; ich lasse andere schnüre auf meinen libereimantl 
brehmen. Weise markgr. von Ancre 50; brehmt die mauler ein, 
die oft zu weit aufgehen. mägdelob 71. 

BREMENIHECKE, f. sepes spinea, dornhecke: die Griechen 
nennen fast alle stechende stauden batos, die Latiner rubos, 
wir Teutsche gemeinlich bremenhecken, weil sie wie die bre- 
men stechen. SPANGENBERG lustig. 710, vgl. oben sp. 293. 

BREMENSCHLACHT, f. caedes tabanorum: als nun vorge- 
melt bremenschlacht Gargantua sah, hett er seine herzliche 
freud darob. Garg. 147. 

BREMGARTE, m. ortsname, vgl: ags. ceafortän, mythol. 1222. 

BREMMER, m. bergmännisch, ein schacht, der nicht senk- 
recht niedergeht, sondern absätze hat. bei Herrwic s. 91°: der 
ort, wo ein schacht gesprenget oder getheilet ist, dasz er nicht 
in einem seil niedergehet. 

BREMMERN, in schächten, die noch nicht teufe zu einem 
zweimännigen schacht haben, dds erz herauf winden. s. bremse 3. 

BREMMERSCHACHT, m. was bremmer. 

BREMS, n. epistomis, fiscella, maulkorb, knebel, den man 
den pferden anlegt, ein ros klagt: 

das prembs mein maul mir zwicket vorn. H. Sıcus I, 501°; 

Aıserus hal: postomis vel pastomis (entstellt aus epistomis), 
ein gebisz oder bremes, ein eisern oder hölzern instrument, 
das man dem pferd an die nasen legt. in der cautel des Ssp. 
(bei Bruns s. 149) heiszt es» nu wil ik Orienus di leren, wo 
(wie) du dei valschen lude in dedingen salst bedwingen, als 
man ein pert mit eime premmisse of mulholt dwinget. es 
wird aber auch, und richliger, weiblich gebraucht, s. bremse, 
wo eine,erklärung folgen soll. 

BREMSBAUM, m. ein balke unter und über dem bremsrad. 

BREMSCHACHT, m. was bremmer. 

BREMSCHEIBE, f.: die roszkunst mit der premscheibe. 
Maruesıus 145°; auch Fiscuart Garg. 187 nennt unter lauter 
bergmännischem gerät den hölzen Heine, den Heinzen, die 
roszkunst mit der bremscheib. s. bremsscheibe. 

BREMSE, f. in verschiedner bedeutung, 

1) tabanus, oestrus, fortbildung von breme, schon ahd. bei 
Grarr 3, 304 primissa ascila, l. primisa asilus, bei Hexıscu 
498 bremse, brumse. eine grosze, pferde und rinder plagende 
stechfliege: jage die bremsen fort! puer abige muscas; sie 
beiszt bis aufs blut und kehrt verscheucht immer zur selben 
stelle wieder. genug ich kam herauf (aufs pferd) und sasz 
fest wie eine bremse. Soph, reise 5, 411. vgl. brumse. 

2) epistomis, maulkorb, was brems; es ist eine passende 
figur der vorigen bedeutung, ohne dasz man nöthig hat an 
premere, pressen, drücken, zwängen zu denken; der maulkorb 
selst sich gleich der stechfliege, auf das thier, und verursacht 
ihm empfindlichen schmerz. die schmiede legen die bremse 
an, wenn sie das störrige pferd beschlagen wollen: stehet der 
gaul nit gern, so leg ihm ein prembsen an. Skruter 175; 

du klafst ze vil, ich leg dir schier ein bremsen an. Mörin 2%. 

3) dieser begrif von klemme, knebel, schraube wurde aber 
noch bei andern angelegenheiten angewandt, so bedienten sich 
auch die gemsenjäger und räuber der bremsen: 

habt ir auch bei euch alles das, 
darmit man fecht solch gemsenböck, 
als strick, bremsen und daumensiöck? H. Sacus V, 339°, 

4) die hauplanwendung war beim mülwerk und bergwerk zur 
hemmung des gelriebes. in der müle wird durch die bremse 
die wirkung des haupirades gehemmt. im bergbau ist bremse 
die kurbe oder der handgrif, um das kleine rad (das bremsrad) 
aufzuhalten. auch ein langes, in die erde befestigtes holz, um 
das sich seiler winden, wenn holz in den schacht hinabgelassen 
werden soll, heiszt bremse (oder bei Henrwıc 91 brems). heut- 
zulage ist die benennung auf den eisenbahnen wieder gangbar 
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geworden. angenommen, dasz schon das einfache breme im 
sinne solcher hemmenden werkzeuge gebraucht wurde (wofür 
bremscheibe spricht, und im vocab. 1482 z6° prem scabra, 
d. i. scalpra, oder schabeisen, zumal aber Maarers wirkliche 
angabe von brem, pastomis); so erklären sich auch die aus- 
drücke bremmer und bremmen als gleichbedeutig. 

BREMSEN, 

1) intransitiv, was ahd. prëman, fremere, rugire: auf das 
die gottlosen mit den zenen kirren und bremsen. LUTHER 
4, 357°, wobei die verwandtschaft zwischen frendere und fremere 
einschlägt, vgl. brunft. die stelle aus ps.42,2 wie der hirsch 
schreiet nach frischem wasser, umschreibt Meuiıssus S3*: 

wies gehirse bremst und rechzet 
i girig frischer wasserllusz. 
man musz auch von fliegen und hornissen gesagt haben, dasz 
sie bremsen oder bremen, wie es heiszt sumsen oder summen. 

2) SraLDoer 1, 223 hat ein weiter geleitetes bremschlen, 
bremstlen, ungeduldig auf elwas warten. 

3) Iransiliv, den maulkorb anselzen, die bremse anlegen, 
bändigen, hemmen: so salstu sei also prensen mit dem perde- 
mulerholte. cautel des Ssp. bei Bruns s. 150. ne haben muk 

4) ein rad, ein triebwerk hemmen, einhalten: das rad wird 
gebremst. so beim dampfwagen, bremsen. 

5) in sich bremsen, stopfen, drücken — essen. 

6) sich bremsen, sich enthalten, cohiberi: ewer herz ist wie 
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gemadtet und müsig blei, es nimmet kein silber mehr an pe 


sich, es premset sich nit drumb, wenn ich schon strafe und 
locke. Maruesıus 159°. 

7) hier mag es schon angeführt werden, dasz erbremsen 
irritare, erbremst iratus ausdrückt: der satan ist gar erbittert, 
erbremst und erzürnet. Lursers lischr. 250°; s. Paulus so 
erbrembst und zornig ist. das leitet sich unmittelbar ab von 
bremen mugire, ohne einmischung der bremse (obschon der 
teufel einer fliege verglichen wird) und bedeutet fremebundus. 
vgl. Henısch 488, 65. 

BREMSER, m., der das rad hemmt. 

BREMSGESTOCHEN, oestro punctus: 


ei, welch ein bremsgestochner, jäher thor. 
(why, what a waspstung and impatient fool.) 
Schteser in Heinr. IV th. 1. act 1 sc. 3. 

BREMSIG, oestro furens: das vieh ist bremsig, lauft wild 
mit aufgehobnem schwanz umher. SrtaLn. 2, 501. 

BREMSKRUMMLING, m. bergmännisch, ein kleines rad an 
des kehrrads welle beim wassergöpel. 

BREMSSCHEIBE, f. dasselbe, vgl. bremscheibe, 

BREMSSEULE, f. pfoste, worauf die bremsbäume, in der 
schere und auf dem nagel beweglich, liegen. 

BREMSSCHUH, m. ein stück holz am bremswerke, um das 
rad zu bremsen oder anzuhalten. 

BREMSSCHWENGEL, m. dasselbe. 

BREMSSTUBE, f. hütte über dem bremswerk, zum schutz 
gegen unwelter. 

BREMSTALL, n. gehölz dem vieh zum schultz gegen brem- 
sen. Scum. 1,258. s. bremgarte. 

BREMSWERK, n. alles was im bergwerk zum bremsen gehört. 

BRENDLER, m., wird Garg. 58° unter den weinen aufgezählt. 

BRENGEN, s. bringen. 

BRENK, n. pompa, ceremoniae, was brang, bräng sp. 302: 

mein Hans der het das brenk nie gern. H. Sacns MI. 3, 83%. 
s. gebreng (das heutige gepräng) und brangen, 

BRENKEL, n. cupa, ein hülzernes wassergefäsz, was bränte, 
brente, wofür auch Schmid s. 96 die form brenke angibt, s. 
oben sp. 304 branke, bränklein: habt mir nichts für ein kübel, 
wann ich ein brenkel bracht. Garg. 287°, 

BRENKELSCHENKE, m. der aus dem brenkel einschenkt, 
slalt aus dem weinkrug: sanct Urban wöll die seel erfrischen, 
die mir einschenkt den frischen, und das derselb bekomme 
das grimmen, der mir einschenkt den schlimmen. nur kleien- 
trank für denselben prenkelschenken. Garg. 59°, 

BRENN, BRENNE, f. lamma, ignis, ahd. prinna? vgl. brinna 
frizura (Gnarr 3, 309); wurde schon sp. 304 unter bränne auf- 
gestellt: 

sie wöllen löschen uns die brenn 

mit richer kost. M 
der mönch #ödtet und erlegt auch so vil und liesz sie so 
dapfer durch die prenn laufen, dasz ihm sein fochtel entzwei 
prach. Garg. 257°; patulus, ein schüpp, damit man die brenn 
oder kolen zu recht wer rg” es heiszt sonst: der halın 
läuft über die brenn, die kolen, Reinh. $. xow. 
Surdn die brenne. i Peilamı. 2,26 f 
am der bvern Die ce Veter LAG 4 ri 


(den brennenden durst) 
örin 42”; 


ins 


Yonkıırın 


ES 


Panhon” | 
2 | 


1,358 


7 


reven f 


 — 


I es. b 
As 
Naa gunl os". 


Bl ji, 
rule Bresk, 
1 
Yan 


r 


* starken brinnen brann 


365 BRENNARBEIT — BRENNEN 


BRENNARBEIT, f. bei dem silberschmelzen. 

BRENNBAR, fammaeconcipiendae aptus : ein brennbarer stof. 

BRENNBARKEIT, f. vis inflammabilis. 

BRENNBLASE, f. ein kupfernes gefäsz zur bereitung gei- 
stiger flüssigkeiten. 

BRENNBOCK, m. ein eisernes gestell, 


klötze ins feuer gelegt werden. 

BRENNBOLZ, m. zum absengen ungleicher sammtfaden. 
Nat BRENNEISEN,, n. caulerium, was brandeisen, ahd. prenn- 
isarn, mhd. brennisen: breneisen, damit man ein durch die 
acken brent. Ercuman vocab. predic. c7"; tudicula. Dasve. 
SERrRANUS 665"; auch zum haarkräuseln ; 
nas brenneisen ich noch bei mir hab, 

it ic ch ihm ‚sein hend brennet. Ayner 38%. 

ee TATTA brannte, gebrannt, oft auch brennte, 
in goth. brannjan brannida, ahd. prennan pranta, mhd. 
brennen brante, altn. brenna brendi, schw. bränna, dän. brände, 
ags. bärnan bärnde, engl. burn, mni. bernen bernde, neben 
branden brande, welches nni. herscht, vgl. born und börnen 
sp. 244. dies brennen ist nun ableitung des intransitiven und 
ardere, wie rennen von rinnen her- 
stammt; doch haben beide, brennen und rennen, allmälich 
auch zugbeich intransitive natur angezogen und die starken for- 
men fast verdrängt. gleichwol dauert brinnen daneben fort. 

1) transitives brennen, urere, comburere, mhd. Ben. 1, 253”. 

a) zuweilen ohne casus, der sich von selbst ergänzt: 

wann man spricht, was bei zeiten brent (die hand), 
dasselbig wil zu nesseln werden. H. Sacus 1, 515%; 
sie sengen, brennen (häuser, dörfer) und morden. Görne 8, 
134; brannten und sengten die welschen hunde nicht durch 
“ganz Flandern? 8,173; ich hätte auf ein wort von ihnen ge- 
sengt und gebrennt. 10, 160; ich konnte nicht begreifen, ob 
es gehauen oder gestochen, gebrant oder gebohrt wäre. Simpl. 
2, 149; der pfeffer brennt, beiszt auf der zunge; greifs nicht 
an, es brennt!; die sonne brennt; sie brennen wöchentlich 
dreimal (brantwein). bromnde heia 

b) es brennt mich, urit me, versehrt, quält mich: taz pren- 
net mih, vehementius coquit. N. Bih. 65; das heisze siegellack 
brannte mich an die finger, die heisze suppe an die zunge; 
du steest bei einer, schwätzest, so du schlafen solt gen, unz 
das dich das licht an die hand brennet. Keısensr. gunkel d2*; 


worauf bohlen und 
s. brandbock. 


he pren § und ich lasz mich allerdings kein gelt an die hend brennen 
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{gebe es gleich aus), dann ich weisz wol, dasz bei hof wenig 
gön gelt zu verrichten ist, Ayrer proc, 2,2; es brennt mich (mir) 
baat die nähte, ich bin im gedrängey einen auf die haut bren- 
“nen (auf einen’ losbrennen, schieszen). Perus 327; hab ich doch 
den Franzosen noch eins auf den pelz gebrennt. Gürtue 8,173; 


mit hasenschrote brennen. GüntnEr 463; 
zwischen den fingern brennt mich der degen. 


o mutter, mutter, was mich brennt, nF 
das lindert mir kein sacrament. BÜRGER 13*; 


wenn seel und leib sich trennen, 
wird ihn sein meineid brennen. daselbst; 


es juckt und brennt mich nach dem namen. SCHILLER 596", 

c) menschen brennen, verbrennen: altar, altar, so spricht 
der herr, sihe es wird ein son dem hause David gehoren 
werden, der wird menschen auf dir brennen (1545 menschen- 
bein auf dir verbrennen). 1 kön. 13,2; und wenn ich alle meine 
habe den armen gäbe und liesze meinen leib brennen (jabai 
atgibir leik mein ei gabrannjaidau). 1 Cor. 13, 3; das sie den 
fromen gottseligen Henricum brennen wolten. LUTHER 3, 94; 
wo die parteien sich (des obmans) nicht vergleichen künden, 
alsdenn ieder teil einen, zween oder drei brennen und darumb 


loszen solte. 3, 106°; 
man brennt "jetzund viel hexen, der teufel ist gast häftig, 
Locau 3, 10, 9; 


da fieng man erst an, die arme schelmen so zu zerfoltern, 
als wann man hätte hexen brennen wollen. Simpi. 1,20; mit 
glüenden zangen gebrennet. pol. stockf. 38. 

d) vieh brennen, sowol zum opfer, als zum zeichen : 


könnt ein gebrantes vieh vor dir sein angenähm, 
so wär ich vornen vor, wenn man zum brennen käm, 
FLEMING 21; 


wie man in Polen brennt die pfer (pferde), __, 
musz mich kennen ein ieder man. ArrEr 877°. 


im mittelalter wurden misselhäter durch die zähne und backen 
gebrannt. 

e) haus und hof, kirchen, wald, feld, saat und geträide 
brennen. ahd. chilicha brennen unde fafen slahen. N. Bth. 
25; want her, sine gesellin und ere helfere uns unse kirchin 
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und kirchobe gebrant und geschint han. Lannau ritterg. s. 111 
(a. 1371); zum erstin brantin si uns unsern kirchob zu Dudin- 
hobe und schintin den und brantin daz dorf zu zwein malin. 
170 (a. 1377); brennen, brand stiften. HGO. 41; 
da sackt man auf 
und brennt das haus. Görtur 13, 274; 
ahd. iro ezeske (gefraide) brandi. N. Bth.57; die sonne bren- 
net mich, hat mich schwarz gebrannt (wo LoTuER börnen setzt, 
oben sp. 245); die sonne machts heiszer denn viel ofen und 
brennet die berge. Sir. 43,4; 
wie wenn zu sommerszeit die dünsligen gefilder 
der grimme hundsstern brennt. FLEMING 17 (19). 
fA im feuer härten, rösten, abziehen, destillieren: wolauf 
laszt uns ziegel streichen und brennen. 1 Mos. 11, 3; ir solt 
dem volk nicht mer stro samlen und geben, das sie ziegel 
brennen, wie bis anher. 2 Mos. 5, 7; erze, silber, messing, 
pfeifen, kohlen brennen; ein mel brennen. Haupr 9, 367; 
pech, ther, kalk, kaffee brennen; diese bohnen sind zu 
schwach gebrannt; mandeln brennen, gebrannte mandeln. 
Görne 18, 145; käse brennen, gebrannter käse; geistige was- 
ser brennen; er nennt alle weine und gebrannte wasser her, 
von denen er getrunken hat. RABEnEr 1, 123; wein brennen, 
vinum adurere, brantewein (sp. 305); 
seht ihrs auch an den ährenwogen, 
daraus wird branntwein abgezogen ? 
so seht, ihrs berg und thal nicht an, 
und nicht der luft, dem ocean, 
und nicht dem vollen firmament, 


was draus der mensch für geister brennt. 
Lenaus Faust 178. 


g) brennen, im brand verbrauchen: wir brennen wachs, 
kein unschlitt; wir brennen lampen, keine lichter; er brennt 
immer zwei lichter; diesen winter soll torf, kein holz mehr 
gebrannt werden; hier brennen alle leute steinkohlen, 

h) brennen, cauterisieren: die wunde, ader brennen, ausbren- 
nen; der bisz musz schnell mit einem glühenden schlüssel ge- 
brannt werden. daraus wurde sp. 304 das brante, gebrante leid 
erklärt. es heiszt aber nie das leid brennen, blosz das gebrannte 
leid haben, anthun, erst bei neuern das gebrannte herzeleid. 
hier folgen noch stellen: und woltet gar gerne, das diese wort 
nicht drinnen stünden, weil sie euch das gebrante leid an- 
thun. Lurner 3, 375; er thut inen das gebrante leid an. 
8, 63°; der den jüden das gebrante leid anthut. 8,74"; das 
thut im das gebrante leid. tischr. 299°; die gemahlin thut ihm 
alles gebrante herzeleid an. Werse comöd..116; thaten beiden 
nationen allen ersinnlichen schaden und gebranntes herzeleid 
an. Felsenb. 1, 69; sie hatte ihr gebranntes herzeleid vom 
vater, rückhalt aber von der frau mama. Hırreı 3, 283. doch 
heiszts: das brennt mein herz; 

erst thet mein herz.das ellend brennen. H. Sacus III. 2, 9. 

i) brennen durch anblick, es einem anthun: bis er sich 
endlich umbkehrete und durch etzliche blicke sich ins gesicht 
brennen liesze, dasz er nunmehr in vollen liebeslammen 


brannte. pol. stockf. 129; 
die minn mich ser hat erzund 
inniklich in meins herzen grund, 
das mügt ir erkennen 
bei der varb, die mich thut prennen. fastn. 775, 16; 


Nivula brennt ihrer vil. 
jeder der sie siht, der wil 
dis und das an sie verwagen. Locau 1, 8, 84; 


kein mädchen müste mehr mit schwarzen augen brennen. 
user 1, 21; 


und das blitzende spiel der perlen, das einem "die augen bald 
wund brennt. ScentLLer 152°, 

2) reflerives brennen. 

a) wenn sich iemands an der haut am fewr brennet. 3 Mos. 
13,24; das kind hat sich gebrannt; ein gebranntes kind scheut 
das feuer, ein versengter greis scheut sich zu wärmen. Görne 
56, 130. 

b) sich irren, anlaufen, wie unversehens am feuer verbren- 
nen: er hat sich tüchtig gehrannt, als er diese sache in die 
hand nahm; er wird einen fang thun. ‘da brennst du dich 
beim henker!’ ScmLLer 133°; sich wüst brennen, stark teu- 
schen. vgl. sich schneiden. 

c) sich weisz ‘oder rein brennen, ezculpare se: so komen 
sie denn aber und mahlen inen den teufel uber die thür, 
brennen sich weisz und sagen, ei ist es doch war, warumb 
solt ichs nicht sagen? Luruen 1, 85°; 
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und siehst du nicht, dasz sie sich suchen weisz zu brennen ? brennes. Phloud. 2 


Gryemius 1, 293; 
brenne dich nur weisz! Gönrtner 1034; 
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ich. will mich zwar eben nicht so gar weisz und unschuldig 


brennen. Felsenb. 2, 417; 
was bin ich denn für eine? 
sie war mir auch das rechte kraut! 
nun brennt sie gar sich reine. BÜRGER 4%; 


auf dem waschzettel meines gewissens steht kein mord. brennt 
ihr euch nur weisz und rein. J. P. Tit. 5, 133. 

3) intransitives brennen, wo überall schöner das starke brin- 
nen stände. 

a) es brennt, es ist feuer los, feuer ausgekommen ; wo 
brennts?; aber ir becker schleft die ganze nacht, und des 
morgens brennet er liechter lohe. Hos. 7, 6; wie es brennet 
liechter lohe und heller glut. Lurser 8, 91*; heller lichter 
lohe brennen. Decımaror gewissensieufel 40; den kolenbren- 
nern die kunst ablernen, wo ein fewr wil ausbrechen, das 
mans mit erden zu demme, das es nicht kan heller lichter 
lohe brennen. 64; brennet sein haus auch schon liechter lohe. 


BRENNEN 


?. Gverun. Simpl. 1, 37; es brennt am ende der stadt; es brennt in allen 
Ile 1328 gassen; sonderlich wenn das quartal kam, dasz ifgn. ihm soll- 
ten geld geben, brannte es in allen gassen. SCHWEINICHEN 2, 10 ; 
á zwar brannte die welt in allen ecken und enden. GöTue 31, 247; 
löschen wollt ich, patschte zu, 

> doch es brennt beständig. 1,16; 
kam daher %elahren, als ob es brenne irgendwo. GoTTHELF 
RE schuldenb. : ; der vorhang brennt schon ; kan auch ieman ein 
mie. fewr im bosem behalten, das seine kleider nicht brennen? 

spr. Sal. 6, 27; 
der wagen rollt, die achsen brennen. SCHILLER 99*; 
a aea ranti 
. S 

’ Golan con fotu 179. wilder stima rauhes bette. 78», 
welches part. sich aber auch vom transitiv herleiten läszt. 

b) das feuer brennt schon im ofen, auf dem herd; das 
fewr auf dem altar sol brennen und nimer verleschen. 3 Mos. 
6,12; grünes holz brennt schlecht; das licht will nicht bren- 
nen, brennt trübe; die fackeln brannten und erhellten die 
nacht; die kerze brannte so dunkel, dasz man kaum sehen 
konnte; lasset ewre lenden umbgurtet sein und ewre lichter 
brennen. Luc. 12, 35. 

c) brennen, glühen, leuchten: der himmel brennt noch von 
der untergegangenen sonne; hundert sonnen aus abendroth 
hrennen auf dem dunkeln hügel. J. P. biogr. bel. 1, 96; indes 
die verhaltne abendglut des merzes aus dem gewölke über 
den maienthalischen bergen brannte. Hesp. 2, 242; glanz, der 
im thau und zwischen den blättern brannte. Tit. 2, 58; und über 
dasselbe hinaus brannten fettgelbe rübsenflächen. flegelj. 1, 55; 

a wo theurer malvasier in rothem golde brennet. RACHEL 46; 
er der sternenvolle himmel brennt. Uz (Lp. 1768) 1, 262; 
wenn erfunkelnd brennen der nacht gestirne. Ganpıpus 48; 


R ihre wange brannte; alle gesichter brannten. J. P, uns. loge 1, 87. 
AR) als o froste ` ro Volt lR a) brennen mit, in feuer: und er sahe, das der pusch mit 
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fewr brante und ward doch nicht verzeret. 2 Mos. 3,2; von 
dem glanz fur im brante es mit blitzen. 2 Sam. 22, 13; leben- 
dig wurden diese in den feurigen pful geworfen, der mit 
schwefel brante. offenb. Joh. 19, 20; in dem pful, der mit 
fewr und schwefel brennet. 21, 8; das kreuz brannte in hel- 
lem feuer; das war das allerwunderlichste, das fewr am mei- 
sten im wasser brante. weish. Sal. 16,17; alle wiesen brann- 
ten im gelben frühlingsfeuer. J. P. Aegelj. 4, 120. 

e) brennen, entzündet werden, uri, -von der innern leiden- 
schaft: wer wird geärgert und ich brenne nicht? (goth. hvas 
afmarzjada jah ik ni tundnau?) 2Cor. 11, 29; Ahala trieb 
hurerei und brante gegen ire bulen. Ez. 23, 5; ein schöne 
junge fraw, als ich ie mehr keine sahe, brennet eitel feuwer 
umb meinetwillen. Boce. 2, 147°, im Ulmer druck 325° aber 
noch: print eitel feier umb meinen willen; heut bistu geneigt 
zur keuschheit, morgen aber kanstu brennen. Simpl. 1, 526; 
denn er ja gerne wolt seine christen aufwecken und entzün- 
den, das sie brenneten in der liebe. Lurmen 6, 46°; er hat 
auf diese stunde gebrant in seinem herzen und zurück ge- 
sehen auf die welt, die das wort schlechts nicht hören noch 
leiden wil. 6, 203°; ob sie wol genügsam schöner weiber ha- 

hei n ben, so brennen doch die mann mer gegen den knaben und 
mta. Geinn of. mannsbilden. Frank wellb. 78°; er brennt auf das mädchen; 
en 4,25%. brante für bosheit wider die jüden. 2 Mace. 9, 7; sein zorn 
brennt. Es. 30,27; und der glaube anfehet zu brennen, wie- 
Manz vaje wol gar schwach. Lurusn 3, 209; 
wenn du für zorne brennst. Frenwing 15; 
lasz mich in deiner lieb und meines nechsten brennen, 


Locau 1, 1,6; 
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er brannte schon in seiner kindheit von bubenstücken. flugschr. 
von 1697; 
kommt alle, deren fleisz zu guten künsten brennt. 


GÜNTHER 509; uol mad, der sch Amine 
Meten LE 


aber ach, natur nach dir 
brennet tag und nacht vergebens 
zwanzig jahre meines lebens 

sehnsucht schon im herzen mir. 


freundin, deren schöne’seele 
ewig für natur und freundschaft brennt, 


Gökıns« 3, 63; 


| 

| 

GOTTER 3, LXVI; | 

dasz dich Alcest geliebt, dasz er für dich gebrannt. | 

Götur 7, 46; | 

voll ungeduld brannte er nach einer schlacht. ScniLLER 933; l 

könntest du an jeder lippe. ruhen, die vor freude brennt. 

J. P. uns. loge 2,79; er muste brennen vor verlangen. Til. 1, 4. 

f) mit folgendem infinitiv: als der aller von begird brante, 

gründlichen zu wissen, wer die fraw sein möchte. Boce. 2, 180°; 
ob wol auch die Phillis nicht 


lobet mich in mein gesicht, 
brenn ich doch umb sie zu werben. 


und brennen zumal von hegir, 
bei disem einzug sich zu finden. 


WECcKHERLIN 409; 


349; 


ich brenne sie zu sehen. Greim an Heinse 1, 108; dasz wir 
vor neugierde brennen ihn zu sehen. Görne 14, 16; ich brannte, 
meine jugendkraft in waffen zu üben. GOTTER 2, 227; 
und herliche heroen brannten, 
dem groszen wesen gleich zu sein. 


, ist jene zeit dir noch 
erinnerlich, da du der Griechen führer 
in den Trojanerkrieg zu heiszen branntest? 218"; 


nicht merken soll ich, wie voll eifer dort 
der herzog brennt, der gunst zuvorzueilen, 


SCHILLER 24*; 


274°; 
so stieg sein herz immer höher und brannte sich zu öfnen. 
J. P. Hesp. 1, 267. 

g) die füsze brennen uns, wir haben eile, können auf die- 
sem brennenden, heiszen boden nicht stehen; unter meinen 
füszen brannte der boden, ich begrif, ich verstand mich nicht. 
Görue 23, 133; dasz er ihnen, wo sie auch stehen mochten, 
immer unter den füszen rief schwört! und sie als ob der 
boden unter ihnen brennte, schnell von einem ort zum an- 
dern eilten. 19, 206; mir brennt es unter den füszen, um 
wieder bei den meinigen zu sein, Nıesunn leben 3, 90; 


so würden schon fürwahr 
die sohlen wacker brennen. Göxınsk 1, 245; 


wie brennen unter mir die sohlen! 1,261; 


es brennt mir unter den soblen, ich kann vor ungeduld kaum u 


bleiben. GÖTHE 8, 208 ; er exptodu als un. - 


nein diese stunde noch ant sein“ renge 


wenns möglich ist! es brennen mir die sohlen 
auf diesem marmorboden. 9,214; ó 3 
A 
$ f 
o p i” 
yenn” 


so sprang er auf und rennte, 
als ob der kopf ihm brennte. Büncen 22*; 
Salat 
vod. 


meiner eltern zorn brennet wider mich. pol. stockfisch 265; 
brannte nicht unser herz in uns, da er mit uns redete auf 
dem wege? Luc. 24,32; mein herz im leib brennt mir nach 
disem fal. Scnertuins br. 158; Wernhart, dem sein herz in 
neid und hasz gegen den. ritter brannte. Galmy,104; 

das ir herz in freuden thu brennen. 1. Sıcus IM. 2, 99°; 

mein herze seufzet stets und brennet mit verlangen. 

Oritz 2, 155; 

mein herz brannte nach herzen, ich sank an das seinige. 
ScnILLER 190°; 

mein busen fängt mir an zu brennen. Görur 12, 125; 

ein entseizliches 


geheimnis brennt auf meiner brust, es soll, 
es soll heraus! Scnisren 240%; 


mir brennt es auf dem herzen zu wissen, wies im zimmer 
wol sein möchte. Görne 14,52; ach sein ganzes herz brennt 
auf seiner lippe. J. P. Tit. 2,41; in jedem edlen herzen brennt 
ein ewiger durst nach einem edlern, im schönen nach einem 
schönern. 1,7; meine thränen brennen im wunden auge fort. 
Kanıp. 66; ihre wangen und ihre thränen brannten vereinigt 
an einander. Hesp. 3, 161; sein auge brannte in das weinende 
hinein. 3,148; Emanuels augen waren aufgegangen, aber in 
seinem gehirn brannte der elysische wahnsinn, er sei gestor- 
ben und erwache in die zweite welt, 4,59; sein gehirn brannte. 
uns. loge 1, 189. 

h) man sagt es brennt wenn leule eines geschlechts, und 
nicht in bunter reihe zusammensilzen. vgl. bollenschmaus. 

i) einzelne intransitive brennen mit mir lassen sich in 
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transitive mit mich (15) umstellen: der pfefler brennt mir auf 
der zunge und brennt mich auf die zunge; es brennt mir 
auf der wange und es brennt mich auf die wange; 
so brennt dir ganz gewis das pulver von der pfanne. 
GÜNTHER 488. 

4) das parlicipium brennend wird häufig als adj. und adv. 
verwandt: wie ein brennend fewer in meinen gebeinen ver- 
| schlossen. Jer. 20,9; es fuhr wie ein groszer berg mit feuer 
| brennend ins meer. offenb. Joh. 8, 8; er war ein brennend 
l und scheinend licht (lukarn brinnandô jah Nuhtjandô). Joh. 
| 5,35; die brennend raach, sacer ignis, Antoni feuer. Dasyp. 
i 308°. Maarer 77°; in ein brennend feuwer zu gehen ich wil- 
| lig bin. Bocc. 2, 194°; es seind nun zwei teil (zone) mit leu- 
ten bewont und besetzt, nemlich die zwischen den brennenden 
von kelte und hitz ligend. Frank weltb. 3°; der brennende 
abend. J. P. biogr. bel. i, 26; mit einem bleichen angesicht 
` und mit brennenden augen. Hesp. 2, 105; der erste morgen 


Veran 


e; den büschen das armgeschmeide von brennenden tropfen an. 
| 4, 62; warf sich brennend ins tropfende gras. 1, 164; zwei 
ren N schlangengänge hoher, wankender, brennender blumen. 3, 228; 
tehe Poyi € die blumen schmücken sich mit brennenden farben. uns. loge 
ru Ba vorr. xxxı; das brennende roth verwandelte sich in dunkeln 

B: P 7 purpur. Berrise br. 1,305; das brennende sterngewölbe über 
+" =z mir. GÖTHE 25, 328; brennende sonnenhitze; brennender durst ; 


be; brennen die fenster wie brennende spiegel. BÜRGER 60°; 
em schowbe heiszen sturm und brennendes blutbad. WECKHERLIN 164; 


Yidnken. : labe die seelen 2 ' à 
: aller durstenden, aller die gleich dem brennenden rehe 
Nerth 3, O Solrolen nach dir! Mess. 13, 652; 


n 
tu nete nichts lebt in mir in diesem augenblick, 

, Bern als meiner leiden brennendes gefühl. ScuiLLer 426°; 

gt New. und das menschenherz wurde von den wonneströmen fortge- 
1 i 8. zogen und schwamm brennend in seinen eignen thränen. J. P, 
| Hesp. 3,219; brennende springbrunnen. Tit. 2,50; seine aus- 
drücke waren brènnend, sie giengen durch mark und bein. 
HirreL 2, 65; er sagte mir brennende beleidigungen. LEIse- 
wırz Jul. v. Tar. 1,4; sein wie von einem gewitterschlag auf 
einmal in die höhe brennendes wesen. J. P. Tit. 3, 24; ich 
weisz nicht, obs bei dem innen brennenden hofmann so ist. 
uns. loge 2, 60; eine brennende frage. beispiele des adv.: 
dasz ich genöthigt war, mein geld in lauter schöne neue du- 
caten und brennend neue braunschweigische louisdor umzu- 
D-a setzen. WıErAnn bei Merk 2,149; trat man heraus unter den 


ina © brennend gestirnten himmel. Görne 43, 258; er war brennend 
Yeme geizig. HippEL 12, 183; niemand haszte so brennend das enge, 
i ö das kleinstädtische. J. P. uns. loge 1,86; wenn die natur alle 


k l röhren des lebensstromes öfnete und wenn alle ihre spring- 
brunnen aufstiegen und brennend in einander spielten von 
der sonne übermalt. Hesp. 4,167; wie der brennendkalte Eng- 
länder. 3,163. vgl. brunst. 

BRENNENSTEIN, m. succinum, was bernstein, brennstein : 


yom die Myrrha wirfet ihn mit schönem brennenstein, 
akide der von der thränen bach ihr soll geflossen sein, 
S Opırz 2, 175. 
VT. BRENNER, m. ustor. 


1) siehe die zusammenselzungen aschenbrenner, branntwein- 
brenner, glasbrenner, kaffeebrenner, kalkbrenner, kohlenbren- 
ner, theerbrenner, ziegelbrenner. auch heiszt der knecht, der 

À g dem brantweinbrennen vorsteht, einfach der brenner. 
Sr byen - 2) incendii auctor: item die boshaftigen überwunden bren- 
Nt % ner sollen mit dem fewer vom leben zum tod gericht wer- 
[An 2 az. den. HGO. 125; dasz es die ganz christenheit mit aufrur be- 
trübt und alle meineidige, mörder, kirchenräuber, brenner 
und landschelmen handgehabt, bienenk. 219"; 
brenner, mörder, thier, toll, grewlich ungehewr. 
Weckueruin 179; 
hat sie als brenner und ubelthäter angegriffen. REISZNER Jer. 
2, 83°; brenner oder verschwender. Fırmesich 2,121°. vgl. 
hausbrenner, mordbrenner. # 
3) was brand 6, rubigo, uredo: ir samen vom brenner ver- 
derbt. AEsr. 5, 13; brenner, so die frücht verletzt werden, 
Dasvp. 308°; der brenner ist im samen, in den böumen. Maa- 
LER 77°; obwol der brenner ein gemeines anlaster ist der ge- 
wächsen, so greifet er doch am meisten das geträid an. Mu- 
kart 57; findestu aber im früling andere raupenklumpen an 
% bäumen, als das sie der rote oder brenner aufs neue gezeu- 
get hat. Sesız 376; wann man will den brenner zertheilen, 
so oft das er sich in der luft gesamlet hat und auf die reben 
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fallen will. 519; so man lorbeerzweiglein in und neben die 
äcker stecke, so vertrieben dieselben den brenner oder mel- 
thaw. SPAnGENB. lustg. 578; der brenner oder brand ist ein 
trockner dampf, mit welchem bei stillem wetter unvermerkt 
das gras, saat und weinberge öfters befallen und verbrannt 
werden. Honserg 3, 1, 271". 

4) fulguratio, welterleuchten, blitz ohne donner. schweiz. der 
brenner got, es wetlerleuchtet. STALD. 1, 224. 

5) cutis sole allrila, die von der sonne wund gebrannte haut. 
STALD. 1, 224. 

6) lucanus cervus, was börner sp. 245, sonst auch hausbren- 
ner Henısch 502°, nd. fürböter, feuerschröter, donnergüegi, 
vgl. mythol. 167. 

7) die röhre, durch welche das gas ausströmt. so straszen- 
brenner. 

BRENNERDE, f. humus combustibilis, torf. 

BRENNEREI, f. officina coctionis : erh glas- 
brennerei, ziegelbrennerei. m erNeYeL. 

BRENNERN, /ulgurare, wellerleuchten, nach brenner 4. 

BRENNFAHNE, f. der feldobriste soll seine brandmeister 
und seine eigne brennfahne haben und wann es sein befehl 
ist zu brennen, so soll dieselbe fahne fliegen. Lazarı von 
Scuwenpı kriegsdiscurs. Dresden 1676 s. 297. . 

BRENNFIEBER, n. febris ardens, wofür goth. schöner das 
einfache brinnö, was auch der sinn von febris = frebris. 

BRENNGELD, n., was für das brennen zu erlegen ist. 

BRENNGLAS, n. vitrum causticum: das brennglas deiner 
schwarzen augen. Pierot 1, 87; zeitungen, als brenngläser der 
näheren zeit. J. P. Katzenb. 2, 134. 

BRENNGRAS, n. carex acuta. 

BRENNGRIFFEL, m. cestrum. 

BRENNHAUS, n. was brennerei. 

BRENNHEISZ, ardens, siedend: brennheisze suppe; brenn- 
heisze kastanien; wenn die pferde über den ganzen leib brenn- 
heisz sind. UFFENBACH 2, 18. 

BRENNHELM, m. deckel des brennkolbens, blasenhut. Phal 

BRENNHERD, m. 

BRENNHITZE, f. der hitzegrad, wie er zum brennen erfor- 
dert wird. 

BRENNHOLZ, n. ligna, cremia: 

die hulzne heiligen ert ich gern, 

wan ir zwölf tusent füder wern, 

so nem ich sie für brenholz an. Munnen luth. narr 1605; 
zů sampt meinem brennholz, so ich auf meinem haus oder’ 
schlosz brauchen mag. Wıckrau rollw. 85; 

den hochbestandnen föhrenwald 

pflanzt ich in jungen tagen, 

er freut mich so! — — man wird ihn bald 

als brennholz niederschlagen. Göruk 3, 24; 


wollte ein groszer staat nur die hälfte seines kriegsbrenn- 
holzes zum bauholz des friedens gebrauchen, wie ständen die 
völker ganz anders und stärker da. J. P. dämm. 62. 

BRENNHÜTTE, f. wie brennhaus. 

BRENNI, f. schweizerisch, brennmaterial. Star. 1, 224. 

BRENNIG, ardens, fervens: ie kelter, ie minder brenniger. 
Serz lusiseuche s.16; so lauft auch solicher schmerz oft hin 
und her in den glidern, das nicht anders ist dan ein böser 
hitziger vergiftiger brenniger dampf, von solcher materi ent- 
lediget und getriben. 17; nit: brennig sonder steinig, nit im 
rauch, sonderen coagulirt, Parackısus 1, 52°; pustuln grosz 
oder klein geformt, hitzig und brennig. chir. schr. 238°; brön- 
nige liebe. GOTTHELF sagen 4,102. vgl. brinnig. 

BRENNJAGEN, n. spilten ... des einbeinigen thurniers, 
des garnwind, des brennjagens, der fünf sprüng der weitest 
und anders, damit sie eben so weidlich den leib übten, als 
zuvor das gemüt und die seel geübt hetten. Garg.174°. scheint 
ein jagen durch die brenn (sp. 364). 

BRENNKASTE, m. zum brennen des stahls. 

BRENNKNECHT, m. siehe brenner 1. 

BRENNKOLBE, m. alembicum, gefäsz worin destilliert wird. 

BRENNKOSTEN, pl. aufwand beim brennen. 

BRENNKRAUT, n. 1) verbascum thapsus, wollkraut, königs- 
kerze, himmelbrond. Ap. Lonıckrus kreuterbuch 169°. 

2) ranunculus flammula, hahnenfusz, brennender hahnenfusz 
ebenda 198°, auch MAALER 77° schreibt brennender hanenfüsz. 

BRENNLICH, flammam facile concipiens, was leicht feuer fängt: 


man pfercht das brennlichste zusamınen, 
da steht es denn sobald in fammen. GöTnk 4, 342; 


auch wenn holz ... seines brennlichen zum theil beraubt 
wird. 52, 211, 
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BRENNMATERIAL, n. res quae ad incendia sunt, alles was 
zur feurung dient, holz, torf, steinkohlen. s. brenni, feuerwerk. 

BRENNMEISTER, m. aufsichter in der brennerei. 

BRENNMITTEL, n. causticum. 

BRENNESSEL, f. urtica, s. nessel und heiternessel: mit 
reichlichen brennesseln der persiflage überdeckte er alle seine 
auf und zugehenden hummerscheren. J. P. Til. 3, 85. 

BRENNOFEN, m. fornas, clibanus, ahd. eitovan, fiurovan, 
Dasypnpıus 308°; brennofen oder kleins bachöfelin. SERRANUS 
e2'; im brennofen der welt. J.P. Tit. 1, 157. 

BRENNOL, n. oleum lumini alendo. 

BRENNORT, m. bergmännisch, stelle im gestein, die durch 
feuer mürbe gemacht werden musz, um das erz loszubringen. 

BRENNPFANNE, f. 

BRENNPUNCT, m. locus in quem radii colliguntur : 

verleih, dasz ich, selbst unerschüttert, 

im brennpunct einer Griechin steh. Tuünner 3, 5; 
vor seiner reise, wo ich einigemal in den heiszen brennpunct 
seiner fehler gerieth, zerfielen wir ein wenig mit einander. 
J. P. uns. loge 2,170; sein heller und fixierter blick lag wie 
ein brennpunct zündend auf den menschen. Hesp. 4,168; der 
brennpunct des echos. biogr. bel. 1, 60. 

BRENNPUNCTSABSTAND, m. s 

BRENNPUNCTSLICHTER, pl. seine phantasie warf auf jede 
gegenwart, auf jeden einfall so viel brennpunctslichter aus 
tausend spiegeln zurück. J. P. Hesp. 2, 44. 

BRENNSILBER, n. mischung von salz, silberkalk und glas- 

alle. 

BRENNSPIEGEL, m. speculum causticum : der brennspiegel 
des schmerzes. J. P. jubels. 47. 

BRENNSPIEGELHITZE, f. es ist unvorsichtig, dasz jetzt 
so viele in éin gerüste gefügte ebene spiegel von autoren 
eine brennspiegelhitze auf eine stelle richten. J. P. paling. 1, xıx. 

BRENNSPIELER, m.: ihr rothkämmige brennspieler, o wie 
macht guter wein so warm zwischen den ohren! Fıscharr 
groszm. 66, die anrede gilt den hab- hersch- und genuszsüch- 
tigen, die im stern Jupiter geboren dessen schutzbefohlene sind. 

BRENNSPITZE, f. stimulus: blosz die hofnung des maies 
setzte seinen gedanken statt der nesselbrennspitzen wenig- 
stens rosenstacheln an. J. P. Hesp. 3, 153. 

BRENNSTATT, f. ustrina, locus ubi comburuntur corpora. 
voc. 1482 27. 

BRENNSTEIN, m. was bernstein: dieser stein ist gelb zu- 
weilen, wie der brennstein. Brockes 9, 71. 

BRENNSTOF, m. 1) phlogiston, das im brennbaren körper 
entzündliche. 2) materia, der körper selbst, brennmalerial: 
mangel an nahrungsmitteln und brennstof. Gürnue 45, 388. 

BRENNSUPPE, f. ScCHMELLER 3, 277. 

BRENNTAG, m. dies incendii: durch den letzten groszen 
brenntag sehen sich die leute um — ein christliches begräb- 
nis und todtenkleid gebracht. J. P. herbstbl. 3, 213. 

BRENNUNG, f. ustio, voc. 1482 e3*; auf dasz es gar keiner 


, 


schneidung, brennung oder anderer schmerzlicher eröfnung, 


bedörf. ParaceLsus 2, 300°. 

BRENNWEITE, f. die ferne des brennpunctes vom millel- 
puncl des brennspiegels. 

BRENNWURZ, f. clematis flammula, flammula Jovis. Hon- 
BERG 1, 534", 536". vgl. brennkraut. 

BRENNWURZEL, f. dasselbe. 

BRENNZEICHEN, n. für brenneisen: Ramus geht ein, tregt 
ein kohlfeuer in eim hafen, darinnen steckt ein brenzeichen. 
Ayner 376°, darauf heiszt es 371*: 

ich musz euch mit dem eisen brennen 
in eur rechte hand dis zeichen. 

BRENNZEUG, n. das zum brennen oder vereilen geistiger 
wasser nöthige gerät: die kreuter sollen auch alle grün zu- 
sammen gehackt sein und die andern beiden stücke gepülvert 
darunter gethan und in einem brennzeuge ein wasser daraus 
destilliert. Barrıscn 111. 

BRENTE, f. alveus, trulla, orca. Dasyr. 308°; brent, linter, 
alveus, trulla, corbis. Heniscn 502°; trua, ein weit wasserge- 
schirr, brent oder dunn (fonne). Serranus bb4'; bränte, ein 
hölzernes gefäsz in mancherlei bedeutungen, namentlich für milch, 
weinlrauben, gesalznes fleisch, Staunen 1, 216. Scum: 1, 263; 


. brenta, bei hirten der niedrige milchkübel (vgl. WouFrs zeitschr. 


für myth. 2, 54) milchnapf, in der küche das gefäsz zum auf- 
waschen. Toser 76°; romanisch brenta, milchkübel, mailän- 
disch brenta weingefäsz; brenta vasis vinarii species, sporta 


Pe prosUl, > mik woher pig vorzardnek hotte. ) 
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vino deferendo idonea. Ducance 1, 768’; seich (seihe) ihn in 
ein schönes schaf oder in ein brenten. Faonsp. 2, 211°; die 
milch wird in brenten aufgestellt; er äsze, wenn mans ihm | 
gäbe, ohne umzusehn, zwo brenten voll. | 
Da brente immer für hölzerne gefäsze gilt, und gerade nicht 
für gebrannte, irdene, hat die ableitung von brennen, im sinne 
von pelvis figlina cocta bedenken. mhd. und ahd. begegnet das 
wort noch gar nicht. die bedeutung von sporta und corbis ge- 
stattete vielleicht, das roman. branca, branche heranzuziehen, 
welches ebenfalls in brante (oben sp. 304) übergieng; die hir- 
ten flochlen wol so enge gefüsze, dasz sie auch wasser hielten. 
Die frühste stelle, wo das wort begegnet findet sich in einem 


gedicht, wahrscheinlich von Rosknstur, fastn. sp. 1159; = d F 
nu wil ich euch melden die nachtraben, tenken und) 5 
die des nachts auf der gassen umb traben ana mark. 
und groszer ungefur vil darauf plegen \ Ab d, 


und die vischer auf dem vischmarkt denten (foppen), 
den selben verwechseln sie die prenten, 
und welcher ein grosze vor im hat, 
dem setzen sie ein kleine an die stat, 
und machen zwischen in wirren und werren, | 
das sie des morgens gen einander nerren, 
als recht die hunt, die do an einander peiszen. 
nimb lach (lohe) ausz eines lederers bränten. SEUTER 369; H 
unter den spielen n* 52 zählt Fıscuant auf ‘in die brenten’, Jrd,” 
was sich aus s. 51" erläutert: schosz zum ziel, plätelet, spielt Uhland 
ins zinn, wurf in die prenten, wurf bengelein nach dem ka- VEGI 
paunen, fochtelt mit den bauren herumb, stach inen die kan- af. 3 
nen, häfen und krüg zum kopf. bei Hexısch 502, 48 findet 
sich brent, fritillus, alveus lusorius, tabula lusoria, der trach- 
ter, dardurch man die würfel wirft, wenn man in die bren- alek 
ten spilt. BRENTELE,n. in einem brentele emgem v 
BRENTGANS, f. anas bernicla, it. branta, brenta, nnl. brent- Alpiawad 
gans, engl. brentgoose. s. baumgans. l 
BRENZ, n. gebrenntes wasser, cau de vie: ihm sein brenz s 
absof. der a. m. im Tockenb. 68. s. branz. Dar bror 
BRENZELICH, ustionem redolens: brenzelicher geschmack ; 
es schmeckt, riecht brenzelich. bremzelich. Haupt 1, 11. vgl. 
brinzelich. 


dasz nichts brenzlet. Parackısus 1, 1000°; gedistilliert lor- >° 
beeröl, so nicht brenzelt. Würtz 299; so wird der wein na- la 
türlich gut und bekompt ein brenzlenden lieblichen geschmack. 


TABERNAEMONT. 743; versehen mit wolmundetem, maulreiszen- ë 

dem, zapfreszem, lautschwatzendem, zungklapfigem,» zung- mnan. UÀi VA jem P 

zwitzerigem, zungkützeligem, glasschwitzigem, rauschdanzen- zen A” 4 md 

dem, brenzlendem, grawgebartetem, röschem wein. Garg. 57°, uber EM A; 
BRENZEN, dasselbe, nur stärker: so würden die wasser (ya i 

stinken und brenzen von der verbrenten materi. THURNEISSER de un‘ 

von wassern s. 24; angelikblust in baumöl geröst also lang 7 3. 

bis sie anfacht brenzen. influent. wirk.24; so gibts dann ) Baer 


kleiderbrenzen und orensensen. Garg. 50°, in de 

BRENZISCH, streng lutherisch, nach dem bekannten theolo- 
gen Brentius, der sich zuweilen Encaustius nannte: widerräth 
dem grafen die heirat mit der witwe des prinzen Condé, weil | 
er brenzisch, sie calvinisch sei. RommeL hess. gesch. 5, 606. | 

BRENZLICH, s. brenżelich. 

BRESCHE, /. moenia crebris tormentorum ictibus disjecta, 
franz. brèche, engl. breach, wodurch die sp. 342 aufgestellte 
deutung aus unserm breche bestäligt wird, nnl. bres, pl. bres- 
sen: bresche schieszen, es ist bresche geschossen, grosz ge- 
nug um sturm zu laufen; der feind drang durch die bresche 
in die stadt; eanonen so die allerstärkste bresche schieszen. 

Burschav Patm. 729. figürlich, eine bresche ins system. 

BRESILIEN, morus lincloria, brasilienholz und die daraus P 
gezogne rothe farbe: so viel cinober oder bresilien. Luruer ; 
3, 356°; lefzen presilgenrot. Garg- 76°. brasili where. eminnab. mot 

BREST, m. vitium, penuria, gen. brestes, nd rest (BEN. EgpmN- ef di 
1, 256°): ig Nakmaers O a 

i rbstmonat) für i l . 
E ee a aa 


leich als ein vogel, der on brest (ana PO) 
die veder breitet ubers nest, Brant bei Zanncre 149°; 


so lasse im die herzader an dem ort, do der brest ist. GERS- 
DORF 19; dieses wasser ist eine sonderliche herz- haupt- und 
hirnstärkung, benimmt alle breste und kälte derselben. Hon- 
BERG 3, 1, 551°. vgl. berst 1, 1527 und brust 8, 
BRESTE, m. dasselbe, gen. bresten, mhd. brëste (Ben. 1, 256°): nnd. f 
der bresten vil entdecken in aller geistlichkeit, Unran 912; ik. 2, 


Sehen micht unser eigne brastem. Kenest. t dm. 14%; sihert 
Au er brosten den id on mir ah? sat “ 
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die hant ein kunst, die ist so güt, 

das sie all presten heilen düt. BRANT 55, 12; 
sie sollent keinen bresten oder mangel haben. Aimon B1; 
pillulen, die wären für allen bresten gut. Frer garteng. cap. 
23; disen bresten zu heilen brauch folgende mittel. SEuTER 
275; thet sich groszer kunst, wie er allerhand bresten heilen 
könte aus. Kırcunor wendunm. 117°; aus der physonomei all 
tugent und bresten abnemen. kluge, weise reden 68°; auch ist 
das nit ganz, das so vil nachteils, prestens und jamers in 
sich hät. Petr. 1°; es sei eine schlechte kunst bei ärzten, gott 
und der natur den bresten befehlen. Zinger. 2, 12,8; sollt 
aber der gnädige got den lieben friden ertheilen, so möchte 
man den bresten erst recht sehen und empfinden. RomrLERS 
gebüsch vorr. 4; die gall wirt gelobt zu den bresten der oh- 
ren. Forer fschb. 168°; sein schmalz heilt die bresten des 
rachens. 59°. in der Schweiz ist bresten, brästen leibesgebre- 
chen, seuche, viehseuche, pest. STALD. 1, 217. 218. s. gebreste, 

BRESTLING, m. fragaria vesca, erdbeere, bei Nennich bres- 
ling, brösling, presling, vgl. franz. fraise: 

nim bromber unde bresteling 

das ist das allerbeste ding. von guter spise s.19. 
Scunip schw. wb. 91 hat bröstel weisze erdbeere, brästling, grosze, 
wolschmeckende erdbeere. 

BRESTEN, deficere, deesse, mangeln, gebrechen, praet. brast, 
part. praet. gebrosten. 

1) für die ursprüngliche bedeutung frangi, findi, wird es nhd. 
umgestellt in bersten (1, 1527), doch liest man: denselbigen hat 
nu beinahe 20 jar das herz im leibe bresten wollen. A. Cor- 
vinus A2". mhd. z.b. vgl UL brast: Watt ur, U 

so was ez (das pferd) gebrosten (gebrochen) 
nider hinden a diu lit. krone 19862. 

2) wie brechen übergeht in gebrechen deficere, mangeln, feh- 
len, ist auch bresten in diesem sinn üblich geblieben, nicht in 
bersten verwandelt : 

bis das ir des atens geprast. ring 35°, 10; 


von allen farben dar uf gelegt 
schwarz allein dar uf brast. Amor c. 3; 


der mag wol reden, was im gebrüst, 
und was im in seinem herzen gelüst, Ambr. lb. s. 37; 


mir brist allein dein lieb und gunst. s. 121; 
solt billichen dir nit bresten die stolz und sichere beschir- 
mung. Cyrilk 33; dem kein reichthum gebrast. alte weisen 
103°; was brist dir mehr? Boce. 2, 70°; hette ihme atlıumbs 
gebrosten. Frey garteng. cap. 59; dann wenn ir etwas brast 
oder anlag, so klagt si solchs dem pfarrher. cap. 112; weil 
wir ab Salomone unbillich klagten, und nit wisten, was uns 


t 5 A 
„4 à Vveithior wolsein bräste. Frank chron. 240*; es ist gut rathen wem 


nichts brist. weise, kluge reden 100°; alsdann so werden ir 
von gott so hochbegabt, dasz euch gegen den kranken gar 


` nichts bresten wird. ParacEısus 1, 1056°; sie fragen ward, 


was ihr doch breste? wegkürzer 23; 

dem Kind mir stimm und zung erstarren, 

L mir bresten red und wort. Sprer 72 (66); 

nie wirds dem an ruh gebresten 

wer nur fried im herzen hält. 105 (96). 

STIELER 236 stellt bresten noch auf, AneLUNG und Camre nicht 

mehr, gebrechen, mangeln, fehlen sind an seine stelle getre- 

ten. in der Schweiz dauert es fort. Stau. 1, 217. 
BRESTENHALB, adv. in ermangelung, in abgang: und al- 

ler schad beschach mir brestenhalb der dreier gebrüder. 

Aimon a, weil ich der dr. br. mangelte; mit Loders ufgetru- 

cket ingesigel brestenhalp des minen. OBERLIN 185. eine 


BRESTHAFT, vitiosus, infirmus, mangelhaft, gebrechlich : 


nachdem volgte alsbald der tod Neronis und in im des brest- 


haften geschlechts ein undergang. Sreınnöweı Esop 113°; dar- 
nach behe den bresthaften schenkel wol darmit. SEUTER 333; 
unehliche, presthafte, galeenwürdige. Garg. 273; wan du selbst 
bresthaft dich auch siehst vor andern allen. Puırann. 1, 18°; 
verpflegung der bresthaften soldaten. Sper Irulsn. x 3°; arme, 
bresthafte, lahme leute. Honsers 2, 437°; s. Anthoni feuer 
ist auch denen schafen gar übel zu heilen, man kann nichts 
anders vornehmen, als dasz man mit geiszmilch das prest- 
hafte glied bähe. Houpers 3, 2, 258°; leibwache von armen 
ausgemergelten und bresthaften handwerkern. WIELAND 20, 118. 

BRESTHAFTIG, dasselbe: betracht, das du selber brest- 
haftig bist. Keıserse. s. d. m. 38%; kranke oder bresthaftige. 
sch. und ernst cap. 108; zu trost den verwundten, kranken, 
siechen und bresthaftigen irs leibs. Gersporr 2; machten ein 
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hütten, trägen darunder die presthaftigen. Frank chron. 412"; 
im herbst ist der thurm an S. Jacobskirche, weil er brest- 
haftig war, etliche schuh höher ausgebawet. MIcRÄäLIUS 5, 346 ; 
von sitten einfaltig, von kleidung presthaftig. Garg. 19°; wie 
find ich dich allhie so elenden, mageren leibes, bresthaftigen 
und gebrochenen rückens? Kırcunor wendunm. 88’; machten 
etliche gutherzige knechte ein hütten, trugen darunder die 
bresthaftigen. 430°; wallfahrt von mancherlei bresthaftigen 
und kranken leuten. 453°; das mangel- und bresthaftige ver- 
bessert werden mag. disc. mil. 23. 

BRESZHAFT, entstellt aus bresthaft: gar breszhafte und 
alte leute. Srüve Jandgem. 128; nun aber kamen andere auf 
eine eigene weise preszhafte kriegsmänner an. Görne 30, 174. 
bei STIELER 236. 1479 erscheinen bresthaft und preszhaft als 
ganz verschiedne wörter, AneLung hält das letztere für hoch- 
deutsche entstellung des ersteren, als wäre hresthaft nicht auch 
hochdeutsch. er meinte wol oberdeutsche entstellung. 

BRET, n. tabula, asser, assis, pl. breter und brete, einige 
schreiben brett, bretter, wie bett, better, allein die aussprache 
kommt diesem (aus badi, betti entspringenden) worte nicht ganz 
gleich und hal oft auch gedehnten vocal, dessen ursprüngliche 
kürze durch die gemination tt geschützt werden sollte; die 
schreibung mit einfachem t ist dem älteren sprachgebrauch ge- 
mäszer, mhd. bröt (Ben. 1, 238°), ahd. pröt, pl. pritir (wie feld 
fildir), obwol auch prötir, wie feldir vorkommt. schweiz. noch 


britt für bret (Stau. 1, 228). s. bretlein. Grit. Svasz riul 


Schon oben sp. 238 ist dies echt hochdeutsche bret dem bord 
der übrigen mundarten gleichgestellt und versucht worden, es 
aus ahd. prort, prart zu erklären, da, wenn man nur das r 
den platz wechseln liesze, aus bord hd. brot entspränge, ein ver- 
bum prörtan prart prurtun auf prört leiten würde, das im ags. 
breord vorzuliegen schiene. inzwischen sondern sich ags. breord 
und bred, bord, alin. broddr und bord, wie auch goth. baurd ab- 
stehn würde von einem mulmaszlichen bruzds, man wird dem- 
nach ahd. pret und prort, ihrer tieferen berührung unbeschadet, 
von einander zu halten haben. der gemeinschaft von bret und 
bord benimmt das nichts; nur mangelt unserm bret beinahe die 
für bord hergebrachte einfache anwendung auf schif und schild, 
obschon beide aus bretern gefertigt werden. brët aber läszt 
sich unmittelbar ableiten von dem sp. 355 aufgestellten briden 
breit briten gebriten, so dasz es und breit derselben wurzel 
zufielen, wie scheit aus sciden stammt. 

Bedeutungen des heutigen bret. 

1) aus holz geschnittenes, einfaches bret, assis, tabula, man 
nimmt lat. asser für ein dickes, tabula für ein dünnes bret, 
wir unterscheiden bret, diele, bohle, daube. sprichwort: man 
boret nicht gern durch dicke brete. Lursers tischr. 333°; er 
bort nit gerne dicke bretlin. Frank spr. 6; ich war nicht ge- 
wohnt harte breter zu bohren (schwere arbeit zu thun). Pierot 
4,201; bohre das bret, wo es am dünnsten ist. LESSING ....; 
aus dem baum lassen sich schöne breter sägen, schneiden ; 
die breter werden schon im wald geschnitten und auf schiffen 
versandt. s. breterhandlung, bretmann, bretschneider, fasz- 
bret, schnitzbret, schutzbret, schwartenbret. 

2) breter, mit welchen haus, wand, thür, boden zusammen 
geschlagen, gefüttert werden: du solt auch bretter machen zu 
der wonung von förnholz, die stehen sollen. 2 Mos. 26, 15. 
36, 20; zehen ellen lang sol ein bret sein und anderhalb 
ellen breit. 26, 16; zween zapfen sol ein bret haben, das 
eins an das ander müge gesetzt werden, also soltu alle bret- 
ter der wonunge machen. 26, 17. figürlich, er hat ein bret 
vor dem kopf, er ist mit bretern vernagelt, ist bretnageldumm. 
auch die welt ist ihm wie mit bretern vernagelt; er kann 
durch ein bret schen, wenns ein loch hat. 

3) bret zu sitz. die alten sitze oder gesiedel wurden ein- 
fach aus bretern gezimmert. daher die redensarten ans bret 
kommen, oben, hoch ans bret kommen, am bret, hoch am 
bret sein, d. i. eine ehrenstelle einnehmen, am ehrenplatz sitzen, 
abstract, aufkommen, erhoben werden. in Murners narrenbe- 
schw. ist cap. 26 überschrieben ‘an das bret kummen’: 

ıst es, als ich hab vernummen, 

das die stül auf die bänk sind kummen, 
so will ich unverzweillet han, 

ich kumm ans brett mit andern an. 
wer ans breit nit kummen kan, 

der ist nit ein geschickter man. 

dich hilft kein frumbkeit noch kein bet, 
man kumpt mit schalkheit zu dem bret, 


der grösıe schalk sitzt oben an, 
und richt den andern schlecklin an; 
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es komt auch mancher an das bret, 
wann er einfeltig kleider het, 
er würd nicht vil bekomen mit. Scueır grob. S3*; 


ach lieb fraw, seid freundlich gebettn, 
helft ihm fein oben an das brete Gituusıus 47; 


postpositivae, in der red 
gehören hinden nach ans breit. 134; 


er denkt nicht, wie er komm hoch an das bret für allen 
und könne königen und berren wol gefallen. Opırz 1, 154; 


wiewol man hiebevor auch geringe und schlechte leute durch 
ibre verdienste erhaben und hoch ans bret gesetzet. Simpl. 
1,64; sich aus dem nidrigen zu erheben und hoch ans bret 
zu schwingen. Burschkv Palm. 42; diejenigen so mit zusam- 
men gescharreten reichthume hoch an das bret zu steigen 
gedenken. 352; die durch einen heuchlerischen fuchsschwanz 
hoch ans bret gelanget. 544; an das bret kommen. Sckur- 
rıus 553; 

und komt gleich wol ans bret, so tumm er angefangen. 

GÜNTHER 472; 
war wo ein ignorant, den seines junkers macht 


mit samt der kammermagd geschwind ans bret gebracht. 485; 


die sich ans bret oder hohe ort halten und den mantel nach 
dem winde keren. Marnesıus 152°; jeglicher wer gern der ne- 
hest bei dem brett. Krısers». post. 2, 40; so dann die götter 
von rechts wegen unter den freunden den gröszten und för- 
dersten platz haben, und billich, wie man spricht, die_näch- 
sten am breit sind. FıscmarT ehz. 23; ein ieglicher wolt gern 
das nächst am _brett sein. bienenk. 240°; 

dasselb bedenkt ihr weisen räth 

auch wol an ewrem hohen bret. 

Rınswarp laut. warh. 250, 

an eurem hohen platz; 


beschwer auch weder jung noch alt 
in deinem ampte mit gewalt, 

das man dich nicht an deinem bret 
in einem nu zu tode bet. 19; 


wir schicken botschaft aus, erdenken kluge renke, 
wie beizukommen sei, verehren viel geschenke, 
vernichten heimlich die, so vor am brete sein, 
und schleichen unvermerkt in ihre stellen ein. 


Opie Qxg.1,70- Oritz 2, 64; 
hoch am brette sein. (Pers. rosenth. 1,18; grosz und hoch am 
brette sitzen. 1, 24; darumb wollen sie allezeit gerne hoch 
am brete sein und oben an sitzen. 7, 20; 
Astolphus strebt nach hohen dingen, 


und hoft noch einst zu hof hoch an dem bret zu sein. 
WeanıKe 193 


und ihn herr oberpfarrer nennt. 
dem herrn pfaf das krabbeln thät, 


war selber nicht so hoch am bret. Götur 56, 28. 


ungewöhnlich ist aus dem bret wischen, übertreffen: so hof 
ich doch, es sollen ınirs nit allein vil nach thün, sonder 
mich ausz dem brett wischen und weit hinder inen lassen. 
Frank chron. a2". er musz vors bret heiszt vor gericht, gleich- 
sam vor die hohe bank; vor das heisze bret, vor gericht. s. 
breterbank, bretersitz. 

4) bret zu tisch, bett, lager, sarg: wenn man will, kann 
ans bret komen, am bret sein, auch von dem plaiz am hö- 
heren tisch verstanden werden. manche tische sind ohne füsze 
und blosze breiter, die an der wand befestigt und zum gebrauch 
nieder gelassen werden. auf den tisch, auf das bret legt und 
bindet der chirurg den kranken, der geschnitten: werden soll; 
der todte liegt auf dem bret: das kind lag auf dem bret, 
war eine leiche; sie fand ihn auf dem brette, seine frau war 
schon längst gestorben. HırrEu 2, 275; der sarg wird aus bre- 
tern zusammen geschlagen, auf der meerfart die leiche an ein 
bret gebunden der flut übergeben: auf meines bruders schiffe 
waren zwei mann gestorben, welche er auf breter binden 
und unter dreimaliger lösung des handgewehrs der see über- 
geben lassen. Felsenb. 4, 88. vgl. bettbret, leichenbret, sarg- 
bret, tischbret. 

5) für an bord gehen, an bord sein sagen wir Hochdeut- 
schen nicht an bret gehen, an bret sein; ein dichter würde 
ivagen können: an die breter, aus den bretern springen, das 
schif zerfällt in breter = geht zu scheitern (vgl. scheit). apost. 
gesch. 27, 44, wo ein schifbruch erzählt wird, steht: der un- 
ter hauptmann hiesz die da schwimmen könten, sich zuerst 
in’ das meer lassen und entgehen an das land, die andern 
aber etliche auf den bretern (¿mè aavlaw), etliche auf dem 
das vom schiffe war; 


den Peib mut dünne 


BRET — BRETERBÜHNE 


MET ich suche _ 
in diesem schifbruch meines glücks ein bret zu fassen. 


SCHILLER 422°; 
wenn dich das schwanke bret 
hinüber trägt auľ jene linke seite. 101*. 
6) die bretererhöhung der bühne benennen wir, wie die Grie- 
chen oavis, mit dem pl. breter: dir sind die breter nichts 
als breter. Görne 18, 80; lieber vater! bleib auch du von 
den bretern. 18, 278; alles auf einmal vergegenwärtigte sich 
ihm, was er auf und an den bretern genossen und gelitten 
hatte. 22, 171; ein stück über die breter schreiten lassen; 
sehn wir doch das grosze aller zeiten Div sind der brefev 
auf den bretern, die die welt bedeuten, 
sinnvoll still an uns vorüber gehn. SCHILLER 52*. E 
7) zum geldzählen dienten sonst häufig eingefaszte breler, $o werti 
woher der ausdruck bei dem bret, auf dem bret bezahlen : Yede 
wolan, schreiben sie weidlich, ich wil sie bei dem bret be- al 
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zalen. Lurner 1, 163°; bezal in beim bret, par pari referto. t boei, 

SCHMELLER 1, 270; er hat mich auf éinem brete (auf einmal) BAT. 

bezahlt; welche sechzig thaler, nebst meinen väterlichen drei- 113 

szig thalern auf éinem brete bezahlt in empfang nahm. Fel- : 

senb. 1, 31; die tausend thaler musz ich bar und auf einem 

brete haben. GELLERT 3, 296. veltb.i 2oy-  » 

8) bretspiel, spielbret: ee een ern brek ‚Kane 

gespielt in dem bret. H. Sacıs HI. 1, 241°; 4.0. Mm. 25 
ein afe sah ein paar geschickte knaben “D maink er war der best a 


ehe ee ee Bde dem steine A rer Heim. gen. Ab; , 
GELLERT 1, 156; ich war der beste stan 
einen guten stein im brete, einen mächtigen gönner haben; du im b RN) 
hast einen mächtigen stein im brett bei der herzogin. Wir- f 
LAND bei Merck 1,135. s. dambret, schachbret, schweiz. brittli, pi, 
dominospiel, s. bretlein. \elbret ette 
9) das bret, die tafel zum anschlag öffentlicher bekanntma- 
chungen, das schwarze bret; die minstrells, denen die köni- A" 
gin Elisabeth eine ehre auf dem brett anthat: ‘alle zigeuner, e 
landstreicher und minstrells kommen in das zuchthaus', Crau- 109% > 
Dius 1, 22. vgl. bret 3. ) 
10) bergmännisch, eines bretes mächtig, zwölf bis vierzehn zoll. 
11). bret, eine falle, die man wilden thieren ‘stellt: 
daher sie (alte leute) denn seind wol belesn 
und oftmals für dem bret gewesn, 
damit man jungen löflen stellt 
und sie geschwind zu boden fellt. KA 
Rınewarp laut, warh. 50 (47). 
12) bret hiesz ehmals auch palma, die flache, breite hand, 
wofür GrarF 3, 295 das ahd. prëta f. anführt, und hier zeigt 
sich klar die über bret, asser hinaus langende verwandtschaft 
mit breit, die abkunft von briden. da ainer in das bret der 
hend oder finger wund würt. Braunscnweıc 8; das bret am 
ruder, palmula remi. Henıscu 503, 20, wegen ihrer ähnlichkeit 
mit der flachen hand, vgl. tisch in der hand. Haupt 3, 271. es steht 
auszerdem für den reihen oder rist am fusz, navicula pedis (Du- , 
CANGE 4, 610°): naviculare ist das schifbein, das brett oder « 
der rihen uf dem fusz. GERSDORF 98; gaul im pret geschos- 
sen. SCHERTLINS br. 168. SCHMELLER 1, 271 gibt für diese letzte 
bedeutung den pl. die britten an: die pantalons müssen bis 
auf die britten gehen; das kind hat den rechten fusz krump, 
mit den zehen und britten herein und mit den ballen hin- 
auswärts mit sich auf die welt gebracht, es ist der rücke 
des fuszes. vgl. bretspiel3. bei Henisch 515, 33 brit, brütte, 
die waden am schenkel, sura, gehört aber zu brat. 
13) vgl. bettbret, blumenbret, bücherhret, fensterbret, fuchs- 
bret, hackbret, topfbret, wagenbret, wälzbret. 
BRETBAUM, m. stumm, aus dem breter gewonnen werden. 
BRETBEUTE, f. bienenfasz von breiern. 
BRETBLOCK, m. was bretklotz. 
BRETBOHLE, f. eine gesägte, nicht gehauene. 
BRETCHEN, n. asserculus, bretlein. 
BRETDIENER, m.. materiarum praefectus? STIELER 315. 
BRETELN, alea ludere: er sasz eben am tisch und bret- 
telte. ScriLLeR 419°; bretteln. STALDER 1, 225. 
BRETEN, intransitiv, durch den wurf entschieden werden. 
unpersönlich, es bretet, es hat gebretet, alea jacta est, der 
wurf ist gefallen: da ist es usz und gilt usz, wann der tod 
an der thüren rumplet, da brettet es, so dir so wee ist und 
nit weist, wo du bleiben solt. KEIseRSR. post. 130; zületzt hat 
Caesar gesagt, der würfel ist geworfen, es hat schon geprettet. 
Plutarch 39, vgl. Sueton. Caes. 32. 
BRETERBANK, f. breterne bank. 
BRETERBÜHNE, f. suggestus, theatrum. Serranus and’ hal: 


BRETERCHEN pl. dax D nel. im ul, 
NE Grötengen Gepko. Sie, 
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tabulata, getefelte wend oder gemach, item ein bretterbüne ; 
j von der eingeschränkten breterbühne auf den groszen welt- 
| schauplatz hinaustreten. GÖTHE 32, 102. 
N \ BRETERDECKE, f. stratum ligneum. STIELER 284, über den 
LEBRE N weg gelegte breter, sonst auch decke eines zimmers von bretern. 
di, Fer BRETERFARBE, f. einen sarg mit breterfarbe. J. P. Fibel 49. 
Mu ' BRETERGERÜST, n. theatrum: hierzu bereiten die schau- 
i spieler sich gewöhnlich dadurch vor, dasz sie kein bedeuten- 
des bretergerüst des vaterlandes unbestiegen lassen. GöTHE 
N 23, 123. bretgerüst. 13, 135. 
BRETERHAFT: eigentliche naturanschauung verleiht Cal- 
deron keineswegs, er ist vielmehr durchaus theatralisch, ja 


s breterhaft. Görne 45, 117. 
so wertä; BRETERHANDLUNG, f. 
Vede BRETERHAUS, n. 
al so schreitet in dem engen breterhaus 
dirie pre”, den ganzen kreis der schöpfung aus. Görne 12, 17. 
a" BRETERHÖLE, f. wir betraten bei tiefer nacht die im thal- 
i i 113 grunde liegenden schmelzhütten und vergnügten uns an dem 
k seltsamen halbdunkel dieser breterhölen. Görug 25, 328. 
BRETERHUTTE, f. 
BRETERKASTE, m. verschlag aus bretern. 
>, Karel BRETERN, ev avibus compactus, ligneus, würde ahd. pri- 
m. terin oder pritin lauten : lasz uns im eine kleine brettern ka- 
et best a mer oben machen. 2 kön. 4,10; es ist besser geringe narung 
| aes- 4b; unter einem bretern eigen dach, den köstlicher tisch unter den 
bezte stein frembden. Sir. 29, 26; hiesz im das bretteren büch bringen. 
a , Keısenrs». bilg. 127°; ein breterner fuszboden ; ein breternes, höl- 


zernes gesicht, nnl. berderen aanzigt, ferrea frons. HALTAUS 186. 
BRETERN, coassare: gebretert coassatus. STIELER 227. 

alda wart aufgemacht u 

ein gebreterte bün (schaffot). Sourau 427. Körnev 


i 
BRETERRECHT, n. scenae aptus, bühnengerecht : aiik 
| stücke sind durchaus bretterrecht. EgkErmanns gespr. 1, 251. 

BRETERSITZ, m. 

BRETERTHÜR, f. 

BRETERVERSCHLAG, m. erbot sich der mann mir den 
breterverschlag in der wirtsstube, seinen eigentlichen wohn- 
sitz und zugleich sein weisz zu überziehendes ehebett einzu- 
räumen. GöTHk 30, 220. 

BRETERWAGEN, m. 

BRETERWAND, f. contabulatio parietis. 

BRETERWERK, n. tabulae. 

BRETERZAUN, m. 

BRETFIEDEL, f. was das folgende. 

BRETGEIGE, f. pandura dimidiata. STIELER 490. 620. 

BRETGELD, n., was für den gerichtlichen anschlag ans bret 
l zv. entrichten ist: einschreib- und brettgelt. Frankf. ref. 1, 40, 
| 3; sportuln und brettgelt. 1, 41,1. 10, 2, 13. 
| BRETHOLZ, n. 

BRETKAMMER, f. reconditorium assulorum. STIELER 921. 

BRETKLOTZ, m. woraus sich breter sägen lassen. 

BRETLEIN, n. assiculus, tabula, s. britlein, bair. noch britt- 
lein, britti (Scum. 1, 271), schweiz. brittli (TorLer 76°), zumal 
in folgenden bedeutungen: 

1) sitz, bank: 

ich halt es für die besten kunst, 
wenn ich eim kan das pretlein zuckn, 
ob er schon felt auf seinen ruckn. AYRER fastn. 93», 

2) leichenbret. bair. bredlrutschen, bretleinrutschen = ster- 
ben, vom bret ins grab gelassen werden. 

3) breichen hinten an der kutsche, worauf der bediente springt. 
bair. bredihupfn, bretlein hüpfen == bedienter sein. Scum. 1, 270. 

4) eszbreichen, holzteller. 

5) stein im breispiel, schweiz. brittli. 

6) bretchen, worauf der fuszlose kochkessel gestellt wird. 
Topter 77°. 

7) bei fabricanten, blatt mit löchern, durch welche die fäden 
der spulen gehn. ; 

BRETLING, m. in der gaunersprache ein tisch. 

BRETLOCH, n. nodus, foramen asseris, astloch. STIELER 
1101; heiszt es das auchsin folgender stelle? Ulenspiegel durch- 
boret die köstlichen dischbretter, die im sein meister uf ein- 
ander gelegt het, an dri oder fier enden und schlüg sie in 
bretlöcher und verkidelt die züsamen und soud da leim in einem 
groszen kessel und steckt die bretter darein. Eulensp. cap. 62. 

BRETMANN, m. was bretschneider: bredeman. weisth. 3, 
427. 428. 431. 

BRETMEISTER, m. ein schuhknecht, der bei einer witfrau 


N) 
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die werkstatt übernimmt und am bret das leder ‚zuschneidet, 
wie sonst der meister thut. mot- LA B x 
BRETMULE, f. schneidemüle. 
BRETNAGEL, m. clavus ad firmandos asseres. STIELER 1324. 
‘das musz ist ein bretnagel’ heiszts im sprichwort. 


BRETRITZ, m. rima asseris. STIELER 1595. 

BRETRUTSCHER, m. unter diesem namen wird Simpl. 3, 
136 eines gauners gedacht, der ‘noch bei menschen gedächt- 
nüs zu Gelnhausen ertapt und als ein mörder auf das rad 
gelegt worden’. es erhellt nicht, ob darunter ein eigenname 
oder die bezeichnung einer besondern art von beitlern und ver- 
brechern zu verstehen sei. der ausdruck gemahnt an bretlein 2. 

BRETSÄGE, f. serra tabulis secandis. 

BRETSCHEL, f. spira, breizel: gebachen brot mit cirkeln. 
Dasyp. 230°. 308°. vgl. bretze. 

BRETSCHETWEISE, adv. in modum spirae: spiral oder 
pretschetweis. Garg. 120°. vgl. ahd. prezita. 

BRETSCHNEIDER, m. sector tabularum. 

BRETSDICK, dick wie ein bret. figürlich: könte ich denn 
nicht bretsdicke auf Poħambulsen schmälen? causenmacher 82. 

BRETSPIEL, n. 1) lusus aleae: er vertreibt seine zeit mit 
bretspiel. 2) alveus lusorius: das man ein bretspiel verbren- 
net. Lurner 3, 406; besonders so sie sich ob dem bretspil 
und diebischen steinen krümmen, neigen und bucken, gleich 
gar also ob den rauberischen hölzlin, daher es auch rauber- 
holz oder rauberspil heiszt. Petr. 24*; da bracht man alsbald 
ein haufen welscher wolgepepter, wolgeferbter karten und die 
schanzen von bretspil. Garg. 163°; er geht ab, bringt ein 
bretspil. Avrer 309°. 3) elevalior pars pedis, tarsus, was bret 
12: machte ihme alle nestel ringst umb das schwäbisch bret- 
spiel an seinen beinscheiden auf, damit (er) an anderer ar- 
beit nicht verhindert were. SPAnGEnB. lustg. 406. 4) fritillaria 
meleagris, kibitzblume. 

BRETSPIELEN, alea ludere, im bret spielen: wann wir im 
saus ligen, pretspilen, mit schimpflichen possen uns erlusti- 
gen. Frank frunkenh. G* (Hi). 

BRETSTEIN, m. calculus. MAALER 76°, Dasyp. 308%, 

BRETSTEIGER, m. somnambutus, schlafwandler, der nachts 
kühn auf die dachbreter oder balken steigt. ScumeLLER 1, 271 
hat brettensteiger, von einem schwachen brette, ahd. pretto 
trabs, vgl. zu balken steigen 1, 1089. 

BRETSTEL, f. spira, was bretschel, bretzel, feines backwerk : 

da ist kein mangel weder not, 

so esz der münch kein rückenbrot, 

der roraf hat im die bretstel geben, 

darvon mag er noch vil jar leben, 

pfawen, wiltpret hat er enüg. r 

so ist der münch sunst also klug, 

das er zu linden weisz sein füg. 

wan irs beim liecht recht wölt beschawen, 

ich nem die bretstel und den pfawen 

und liesz euch (die landsknechte) stürmen tag und nacht. 

Munnens luth. narre 3665. 3671; 

oder wie jener, der die brettsteln verbarge. Garg. 54"; ein 
töringisch pflugrädlein fur ein prettstell (ansehen). 123*. 

BRETSTELNMANN, m. bretzelmann : am Straszburger mün- 
ster im bildwerk von 1489 unter der orgel war ein roraffe 
und, wie es scheint, daneben ein bretstellenmann angebracht. 
Srösers Alsalia für 1852 s. 215. vgl. Munners stelle. 

BRETT, n.? secessus mentis a corpore, entzückung: ein 
feine geistliche parabel vom getreuen Eckart, welcher in sei- 
ner krankheit solte entzuckt, oder, wie mans nennet, in bre- 
then gewesen sein. Rıngwaun ir. Eck. vorr: AT. es steht in 
Brethen, deutlicher dat. pl., und nicht etwa für inbretten 
zu nehmen. s. das folgende und in hünnebrüden gelegen. 
Riemers reime dich s. 52, verderbt für hinbretten, entzückungen. 

BRETTEN, stringere, rapere, terrere, ein altes, seltnes ver- 
bum, ahd. pröttan prat giprottan (GRAFF 3, 287. 298), mhd. 
brötten brat gebrotten (Ben. 1, 259°). ihm entspricht das alin. 
bregda brå brugdian, vertere, stringere, brugdinn ist strietus, 
mutalus. ahd. irprottan, raptus, in ekstase, entzückt; inbrodin 
lac. Lacum, nrhein. ged. s. 9. nhd. nur entbretten: fand man 
leut, die da entpretten waren, das ist entzuckt im geist. 
AGRICOLA spr. n* 381, was heute in hinbrüten verderbt wurde, 
vgl. deutsche myth. 1037 und die eben unter brett aus RIEMER 
gezogne stelle. da dem alin. bregda ausdrücklich die bedeu- 
tung von nectere zusteht, so wird sich auch das schweiz, garn 
brätten, nelze stricken, plagas texere. Maarer 75° hierher neh- 


4 
BRETOCHSE, m. dumm wie ein bretochse, bretnageldumm. i 
BRETRISZ, m. scissura asseris. STIELER 1593. BR ETPRANKE f. yot nans otk 829. 
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men lassen und das ags. max bredan, relia plectere, engl. 
braid = bregdan stehn. von briten breit gebriten ist bretten 
brat gebrotten genau verschieden, wenn sich auch einzelne be- 
deulungen anrühren sollten. 

BRETZE, f. spira pisloria panis figuram brachiorum plica- 
torum habens, ahd. brezita, prezitella (GRAFF 3, 317); pretze, 
crustula, ranftlein oder plechlein. voc. 1482 27°; 

aierpretze. H. Sacas I, 543°; prezen (oder semel 14599]. 
die pretzen, semel, noch die flecken. I, 511°; 
breize, Houpeng 1, 203°; 


die Schwäblein, die so gar gern schwätzen, 
fräszen ein rad für eine bretzen., WECKHERLIN 528, 
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(die Muchszner aszem on gema ð 
m ein breizem eim Hip Avo. 


Your IV. 
Se re in elle bna brital 


die doch viel wahr- 
scheinlicher von brauen, breuen (und dem hahn des fasses) 
Q Ky bmi- benannt ist, als nach einem angeblichen namen des brauers 
han vea- ov. und erfinders, von welchem Dan. Eser. Banınas beschr. der 
3.Saala im g Lauenstein. Lemgo 1744 s. 16 ff. handelt. 
a er breuhahn schmeckt mir nie, 
und das rastrum noch schlimmer. 
Weise überfl. ged. 2, 74; 
ich geh gern alle zeit mit dir 
zum frischen wein oder gutem bier, 
es sei marzmumme oder breihanend. 
ısts doch itzund der fastelabend. 
Deperıno miles 5, 4; 
viele weisze bier und sonderlich der breihahn, die gose. Hon- 
BERG 3, 2, 56". 

BREUME, f. was brame sp. 293: der herr bischof neben 
den andern fürsten und herren lege zu Leubis und wäre 
sindter nächten 5 uhren mit zwei breumen ubergeführet. 
ScnwEinicHens Heinrich XI bei STENZEL ser. rer, sil. 4, 97. 

BREVE, n. literae papae. 

BREVIER, n. breviarium: viaticus breuier. vocab. 1429, 4*, 

BRICK, m. later, franz. brique, ziegel, backstein, engl. brick: 

ein haus, 

von auszen schlechter brick und marmorstein von innen, 

WERNIKE 275. 

BRICKE, f. muraena, ein kleiner fisch, besser pricke, nnil. prik. 

BRIEF, m. eigentlich litera brevis, dann überhaupt scriptum. 
ahd. brief, briaf (Grarr 3, 301), mhd. brief, brieves (Ben. 1,247), 
ý nnl, brief, schw. bref, dän. brev, weder ags. noch engl. 


l g 1) förmliche urkunde: welcher einen versigelten brief von 
g re re Ks š Birer 
| Yeind. 2435. 


s. die unter bretstel aus Garg. 123° angeführte stelle und das 
 PRPTAIIEACIEN geh schuet ELL him, ende wor. Mah. brabus - 
[| ee Ury rot OR "€ Wede, BRETZEL, f. dasselbe, nach dem it. bracciatello, vgl. pla- 
IF Venn star = il / centa cum brachiolo. Pertz 12, 314, 40; böhm -precx ; 
| q hen s LO * Koxe mó, butterkringel im dorfe pormo von dem Thüringer pitte 
| 2 Y g4 3 Pr Voss Luise 3, 7129. 
Í 3.0,M, 0- K BREUHAHN, m. eine art weiszbier, 
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BREUEN, + bamar m (363) 
BREU EN/ sbr 


BREVIERBÖCHL RIN, n Gara: tge 


dem schultheiszen haben wil, es sei ein urtheil oder kund- 
schaftsbrief. REUTTER kriegsordn. 38; es sind darüber alte 
briefe vorhanden ; wer wil dir einen brief darfür geben ? Petr. 1°; 
und da sie einander brief hetten gemacht. sch. und ernst cap. 
363; der notarius geht ein, tregt ein brief oder libell mit 
roten schnüren durchzogen. ÅYRER 354; 

also wart der brief versigelt 

und festiglich verrigelt 

und ul den tisch im rate geleit, 


Energ. WiNDEcK spott q: auf die alten SEIEN ANER 
ga zu Mainz von 1429 


> secht brief und sigel, das nit felt. fastn. 540, 19; 
den vorsatz glauben sie dir gern, sei sicher, 
dasz sies mit brief und siegel dir belegen. ScHILLER 365"; 


doch über ihre treue 
verlangt nicht brief und siegel. 


2 


um) Kehe Ams 
so kes Ag Ohren, nenn ei bei 
iw AAN 


Görue 1, 44; 
wahrscheinlich weil sie sich brief und siegel wünschten, um 


Iep Grena, S, 


Dam dei aii n Dethe 14 o ws, ihren gegnern recht diplomatisch und juristisch zu leibe zu 

bar kung ten WS Ge paet, 19,310; die ältesten briefe gehen vor; briefe sind bes- 
ser denn zeugen. 

yonondt AN Acht 2) schriftlicher befehl: brief oder gebot, Lurner 3, 32°; ge- 


fellet es dem könige, so gebe er mir brieve an die landpfle- 
ger jenseit des wassers, das sie mich hinuber geleiten. Neh. 2,7; 
drei allein Rom in wirde bhalt, 
brief, ablasz und des babstes gewalt. Wıcknam bilg. 82; 
dasz allen stätten solche brief auf einen tag geantwort sol- 
ten werden. Fronsp. 3, 229°. 

3) bemahltes pergament oder papier, wie im mattelalter grosze 
buchstaben und verzierungen zu der schrift gemahlt wurden, 
und die wörter mahlen und schreiben sich berühren: da kniet 
sie nider fur ein brief, da was ein crucifix an gemalet. sch. 
und ernst ed. 1550. cap. 382. vgl. malen in ADELUNGS nachr. 
von alid. ged. 1,162—168 und briefmahler. hierher auch viel- 
leicht die gemählten kartenblätter, s. 6. 
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4) epistola: des morgens schreib David einen brief zu Joab 
und sandte in durch Uria. 2 Sam. 11, 14; und da der könig 


Israel den brief las, zureisz er seine kleider. 2 kön. 5,7; ich | 


hab euch geschrieben in dem briefe (goth. gamtelida izvis ana 
pizai aipistaulein). 1 Cor. 5, 9; ich habe dir einen langen brief 
geschrieben und lasse ihn mit der post abgehen; wer hat 
euch die briefe vorgelesen? Felsenb. 1,309; dieser brief wird 
aufgehoben; ich bitte dich den brief gleich zu verbrennen; 
den brief schlieszen, falten, brechen, siegeln, frei machen, 
aufbrechen, öfnen, unterschlagen ; wir wechseln briefe mitein- 
ander; wer trägt die briefe? ein brief von, aus, nach Paris. 

5) andere schriften: welche thier oder ding die stimm der 
büchstaben ganz gleich und deutlich geben, solche bilder 
müste man auf ein tafel oder brief malen. IcxeLsamer B 7* 
und er sprach zu mir, was sihestu? ich aber sprach, ich sche 
einen fliegenden brief, der ist zwenzig ellen lang und zehen N 
ellen breit. Zach. 5, 2 
dig? er sprach, hundert tonnen öles. und er sprach zu im, 
nimm deinen brief, setze dich und schreib flugs funfzig (goth. 
nim pus bökös jah gasitands sprautö gamelei fimtiguns). Luc. 
16, 6. 

6) zusammengelegtes papier, maculatur, kleines paket, düle: 
ein brief nadeln; ein brief taback; kartenblätter, weil charta 
auch papier bedeutet: gib karten aus, mir-auch noch zwei brief! 
mir geht noch ein brief ab. Scum. 1, 255; spielen sie nur einen gygri 
brief aus, welcher es auch ist!; etliche trischäckten mit Eh 
oder drei briefen. ABELE 4, 268; aus einer solchen düte (in 
welcher baumwolle) nun wird mit der spindel von der hand 
gesponnen, daher heiszt es aus dem briefe spinnen, und das 
gewonnene garn briefgarn. GÖTHE 23, 53. 

7) brief heiszt in der börsensprache angebolnes papier, 
gegensatz zu geld, dem verkauften papier. 

8) redensarten. diesen brief wirst du nicht vor den spiegel | 
stecken (offen sehn lassen); darbei es dann bis zu seiner zeit | 
sein verbleibens haben wird und mag er ermelten brief in- 
terim an das. fenster stecken. Reınnarn werth. gegenschrift 
1,254; ich werde ihn nicht in die briefe sehen lassen; sol- yes bak ad 
ches war eine ursache, dasz er mir in der ersten woche hin- die baitt; 
ter die briefe kam. Simpl. 1,180; weil ich mich anfänglich nicht vovg elne, , 
darein richten oder den brief recht finden konte. 2, 88; bapst /A\ nadn 


Julius liesz auch das sacrament in drei teil teilen und mit dem lg thor)’ 
keiser Maximilian und dem könige zu Frankreich ein ewige ver- ER) 
got ist, so fest solt solche einigkeit auch sein, aber es hiesz | 


Pr in de 
S 


im 


bündnis machen, gleichwie gott der vater, son, heiliger geist éin 
gar bald hernach den brief mit dreck versiegelt. Lurnenr 6, 164°, 
vgl. bratwurst; ich habe gleichwol die briefe nicht davon, dasz 
ich deine berenheuterei ertragen sol. WeEıse überfl. ged. 2, 414. i ch 
9) vgl. ablaszbrief, absagebrief, adelsbrief, bettelbrief, droh- Gana | 
brief, frachtbrief, freibrief, geleitsbrief, kaufbrief, lehrbrief, lie- 
beshrief, mahnbrief, scheidebriel, schuldbrief, sendbrief, wech- | 
selbrief. 
BRIEFADEL, m. nobilitas codicillaris: schüttelte über die | 
schlechte erneuerung des briefadels, d. h. des wappens leise 
den kopf. J. P. Tit. 1,173. 
BRIEFAUFSCHRIFT, f. adresse. | 
BRIEFBEHÄLTNIS, n. receptaculum literarum ; tablinum, 
schreibstub, briefhehaltnus. SERRANUS aa 4’, 
BRIEFBESCHWERER, m. 
BRIEFBESTELLER, m. was briefträger. * 


BRIEFBOGE, m. briefpapier. 

BRIEFBOTE, m. tabellarius. ern Plus a. Šik, k; iéa, 2. 

BRIEFBUCH, n. liber epistolaris. fagu, 

BRIEFCHEN, n. epistolium. Our aa ud al N 

BRIEFEDEL, nobilitate donatus, im gegensalz zu vr ur Di 

geboren : u A | 

wo ein er brief und ausgekaufte bullen, br “x 
Brehna, Yanden ll) 
die einen: solöhen brief hat unversehns efresson. ae 7 


Locau 1, 3, 30 überschr. briefedle. 

BRIEFEN, hiesz mhd. literis mandare (Ben. 1, 248*), heute 
steht es zuweilen für briefwechseln: ‘er hatte mit ihm schon 
längere zeit über einige komödien des Menander gebrieft. Ar- 
Nim kronenw.1, 215. s. verbriefen. 

BRIEFEREI, f. verschreibung. Scan. 1, 255. 

BRIEFFÄLSCHER, m. interpolator. a Ee 

BRIEFFELLEISEN, n. J. P. Tit. 1,69. Ubm i 

BRIEFFORM, f. epistolarum forma: 
für diesen roman die briefform. 


% BMEFBESTELLERUN, Pih paf In 
Auktdem mn 50, 


Chen deli / eins anite ode nad) 


Daunen”, 
BRIEFFUTTER alas inis EN ze 
asde 


Tg 


der er wählte 


er. 


BRIEFFRESSER,m. Yoh. v. Qaben 75°. 


; wie viel bistu meinem herren schul- | 


BRAT 
KRÄ 


popi 


£ 


381 BRIEFGELD — BRIEFTAUBE 


BRIEFGELD, n. soll porto verdeutschen, kommt aber da- 
gegen nicht auf. 

BRIEFGUT, n. waare die neben einem briefe abzugeben ist. 

BRIEFGARN, n. dem rädligarn ist das brielgarn vorzuzie- 
hen. Görne 23,53. s. brief 6. 

BRIEFGARNSPINNEN geht nemlich langsamer als spinnen 
am rade. 23,55. 

BRIEFGEHEIMNIS, n. 

BRIEFHEFTER, m. franz. afficheur: hei, werd ihr sagen, 
ein überhüpsch erzschön büchlin, welchs die hausierer, zei- 
tungsänger und sonst priefhefter, welche die lieder auf den hut 
und das gelt in den latz stecken, herumb tragen. Garg. 121°. 

BRIEFISCH, literalis, buchstäblich: sie verstundent die ge- 
bott gottes zü vil liblich und briefisch dem büchstaben nach. 
Keısersp. post. 2,35; Nicodemus was grob, wann er hatt ge- 
} went der briefischen verstentnissen des alten gesetzes, und 
| verstunt das allein groblich nach den worten und nit nach 
| verstentnis des geistes. 3, 36. Wo2 briefis hen verstenkmus 5. 0.re|. 
BRAKE BRIEFLEIN, n. 1) briefchen, 2) briefliche versicherung : ua 
KRÄMER w. ja, fraw, wann ir ein brieflein hand, 


das nit herr tod mit seiner stund 
iñ je 4 papuyopolo * euch überzwerch er weg bekumpt. Wıckram bilg. 43. 


vawe 3) scheda, zettel: 
Blet 


eb Y . zween gleiche ee nahm man drauf alsbald zusammen, 
und schrieb in diesen den, in jenen jenes namen. 


pie { í. Wenners Ariost 29, 23. 
CA BRIEFLICH; epistolaris : briefliche urkunden ; briefliche fragen 
q ` belehrten mich darüber; bei seinem aufenthalt in Baireut ist 


RIEELOuyaein briefliches verhältnis zu ihm sehr interessant. GÖTHE 31, 46. 
Ko bi BRIEFLICH, adv. literis: vielleicht vernimmst du brieflich 
Im. wers Ai lange nichts von mir. GöTHE an Zelter 411; schon haben mich 
manche entfernte freunde hier brieflich besucht. BETTINE br. 

k 1, 308; brieflich melden, verkehren. 

Í E Rga BRIEFMAHLER, m. eben wie ein predigkauzischer (prae- 
© Se jaser diajaiksekar) Hiakale Ep und djeht,, Garg. Sanki al: Sur 
arten. 1, 255 t S.u er br. Gruphiu |, 
un Er ed. BRIEFMAHLEREI, f. die ale briefme lerei, welche 

Kap jetzo die rosställ als spalier zieret .... s.17. vgl. brief 3. 
Sie a TS akz. FRRIEFPAPIER, n. charta epistolaris. 
BRIEFPOST, f. cursus publicus epistolis perferendis. 


FR Pe BRIEFSAMMLUNG, f. 
BRIEESCHAFTEN, pl. literae, scripta, papiere. 
e BRIEFSCHALTER, m. Scan. 3, 360. 
BRIEFSCHRANK, m. scrinium literarum. 


BRIEFSCHREIBEN, n. epistolarum scriptio. . 
BRIEFSCHREIBER, m. librarius, ab epistolis. B— berex . 
| BRIEFSCHREIN, m. was briefschrank, archiv. 
s BRIEFSCHWERER, m. was briefbeschwerer: der briefschwe- 
ae . rer meiner hand legte den druck der abgaben erst auf ihre 
` ganze. J. P. paling. 1, 63. 
BRIEFSINHABER, m. der sich im besitz einer urkunde be- 

findet. STIELER 725. 
| BRIEFSPINNERIN, f. Görne 23, 55. s. briefgarn. 
! BRIEFSSTÜCKE, pl. fragmenta literarum: es werden e. f, 
| auch usz hiebei verwarten ongefarlich zerrisznen brivesstucken, 
| welche wol widerumb zusamen gelegt werden mögen, ver- 

nemen. SCHERTLINS br. 90. 

BRIEFSTELLE, f. locus literarum, stelle im brief: von Got- 

tern bitte ich sie um nähere, deutlichere nachricht, ihre brief- 

stelle von ihm ist zu mystisch. Görse an Kesiner 12. 
| BRIEFSTELLEN, epistolas scribere: die begierde nach 

schriften dieser art vermehrt die reiselustigen schriftsteller 
$ und briefstellenden wanderer, WIELAND 30, 138. 
l 


mid glup BRIEFSTELLER, m. 1) auctor epistolae: den briefsteller 
s 2; f zum lügner machen. Weıse ersn. 43. 2) liber epistolaris, an- 
un ge weisung zum briefschreiben. 3) aussteller des wechsels. 
silbers ) BRIEFSTELLUNG, f. Burscukv kanzl. 255. 
a BRIEFSTIL, m. stilus epistolaris. 
ab; \ BRIEFSTREICHER, m. lignum aequatorium. 
/ BRIEFSZEIGER, m. qui literas exhibet, vorzeiger: es kommt 


hier briefszeiger magister Joh. Eisleben. LUTHERS Dr. 2, 672; 
gegenwärtiger briefszeiger N von N. Kırcnnor mil. disc. AnS 


briefszeiger unseren spilmann 
ist neulich krankheit kommen an. ATRER fastn. 103", 


BRIEFTAG, m. posttag. 
PR LEN BRIEFTASCHE, f. capsa epistolaris. 
BRIEFTAUBE, f. columba tabellaria: unter den flügeln einer 
brieftaube. J. P. uns. loge 3, 6; von ee ar Algier flogen 
fünf brieftauben aus. ni us. 
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BREF TRAGEN, n. somit anid der Im aaens Kein ende - Ging 1,59% . 


BRIEFTRÄGER, m. tabellarius. bei anmai und MAALER 
77° brieftrager. 

BRIEFUMSCHLAG, m. literarum involucrum, briefcowvert : 
die herzen der töchter sind wie briefumschläge, die sich, 
wenn sie einmal an einen herrn überschrieben waren, leicht 
umstülpen lassen. J. P. Hesp. 2, 78. 

BRIEFVERHÄLTNIS, n. commercium epistolare: man blieb 
jedoch in einem freundlichen briefverhältnis. Görue 26, 107. 

BRIEFVERKEHR, m. dasselbe. 

BRIEFWECHSEL, m. dasselbe: unser briefwechsel geriet ins 
stocken, lebte wieder auf, wurde unterbrochen und aufgehoben. 

BRIEFWECHSELN, literas mutuo scribere: hatte mit einem 
namhaften gelehrten für diesen zweck hieher gebriefwechselt. 
Arnorts leben 3 schon im alamod. interim. Rappersweil 1675 
s. 206. 

BRIEFWECHSLUNG, f. früher üblich für briefwechsel : an- 
lasz zur briefwechselung. Burschky kanzl. 323; zum täglichen 
umgang wackerer leute sowol als zur briefwechselung zwi- 
schen denselben. LEIBNITZ 454. 

BRIEFZWANG, m. der krieg, der sich mit brief- und post- 
zwang vertheidigen musz. J. P. friedenspr. 17. 

BRIEGEL, BRIGEL, m. fustis, schreiben viele im 16 jh., 
namentlich Serranus i8°. Heniscn 508. doch scheint prügel 
vorzuziehen, wofür freilich das ahd. giprugilotun, contutali 
sunt (?contuderunt) GRAFF 3, 364 nicht beweisen kann. ent- 
scheiden wird ein aufschlusz über die noch im dunkel liegende 
wurzel. gehört auch folgende stelle hierher? wann eim der 
sack aufbricht, dasz er (?es) auf einmal heraus felt, als wan 
ein saw in brigel beiszt, so spricht Zenodotus: er redt das 
sich das gewelb möcht zerreiszen. Frans spr. 1, 15". 

BRIEGELEIN, n. jusculum für brüegelein, brühlein: issest 
du ein süplin, ein briegelig, der magen empfahet allein das 
brieglin, aber alle glider empfahen nutz. KEISERsB. omeis 9°; 
und darnach gib ihm dick zù gangarisieren essig mit kochung 
pfeffers und zissren briele (erbsenbrühlein) etlich tag zů sup- 
pen. BRAUNSCHWEIG 84. 

BRIEGEN, flere, ein schweizerisches und alemannisches wort 
für weinen, Rennen, wozu man Bovgew brüllen, heulen ver- 
glichen hat, und auch Boexgew netzen, regnen halten könnte, 
noch näher liegt vielleicht Nere selbst; ahd. prieken machöndo, 
ora lorquendo (GRArFF 3,364); das prieggen und geschrei eines 
jungen kinds, tremuli ululatus. MaALer 320°; brieggen, brieken, 
das gesicht zum weinen verziehen. STALDER 1, 225, die briegge, 
brieke, ein flenngesicht, briegger ein heuler, TOBLER 77°; in 
Monns regesten 2, 5. 28 n’ 116 findet sich der eigenname Peter 


Brieggo (im j. 1316); sie schlug waidli zu und wir einander 


an hals, dasz ich und mi Anna vor freudigen brieggtropfen 
(Ihränen) bachnasz wurden. der a. m. im Tockenb. 298. Scump 
im schwäb. wb. 90 setzt bragen, brägen, braigen, briegen, 
brögen schreien, blerren, s. 98 brigete, erzbrigete heulerin; 
luegets a und briegt. Heseı 108; 
und brieg nit so, es isch em wol. 288. 

BRIEL, m. palus, sumpf: die saw in rosen, in briel jagen. 
Frank spr. 2,47, für brüel, brühl (Scum. 1, 257), w. m. s. 

BRILL, m. beryllus, Bnovkkos, mhd. berille (Ben. 1,106): 
brill, parill, ein edelstein, gestalt als glas oder eise (eis), be- 
rillus idem oder bernlein. voe. 1482 e3'; Fıscnant Garg. 140° 
führt ‘berillus pril? unter den verspotlelen übersetzungen an. 
Frank parad. 16 gebraucht noch harill für augenglas: wer 
blitzblaw barillen aufhat, dem scheinent alle ding blitzblaw 
sein; sonst aber für ein warsagerglas, s. brillenseher. die 
kürzung ist nicht anders als in bracke, wenn dies aus berac- 
chio entsprang, und in vielen fällen, wo die partikel he vor l 
oder r zu b wird. der volkssprache gilt das wort noch oft 
männlich, wie auch die epistolae obscur. viror. (ed. 1570. F 1°) 
schreiben: quod fratres ordinis predieatorum debent propter 7, 
suam protervitatem portare unum album brillum sive per- 
spicillum in sua nigra cappa in dorso. nnl. bril m. pl. brillen, 
auffallend isl. brellinn per conspicilla videns, versipellis. 

BRILLE, f. beryllus, wie die alte sprache auch christall 
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kan ich auch sehen vil gesicht. H. Sacus I, 532°, 


gewöhnlich hat es aber die bedeutung vilrum oculare: setzent 
die brillen uf! Keiserss. bilg. 36°; ja lieber, setze brillen auf 
und kere es umh, ist eben das widerspiel. Luruer 3, 264; 
darnach nu sie solch gemalte brillen für den augen haben. 
3, 286°; wenn wir gleich alle brill, die in der welt sind, auf- „A 
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setzten. 1, 343°; wenn ich aber Pirkheimer were, wolt ich 
Ecolampad eine brill schicken. 3, 354°; lasz sie brill aufsetzen. 
3, 366"; lieber herr, setzet die brillen auf die nasen und sehet 
den text recht an. 4, 501; setze die brillen auf die nasen. 
4, 505". 8, 277°; on brill und latern. 5,164°; 

kurze lehr und warnung finstu hie, 

allein setz brillen auf und sih. sch. und ernst cap. 20; 


ich hab hie bei mir meine brilln, 


dardurch ich besser sehen kan. GirLnusıus 84; 


wer beider unterschrift wil redlich überlegen, 
wird sonder brille sehn, wer nach dem ersten degen 
in heiszem vörsatz grif. 


Gayrusus 1, 332; 
was wir sehen in der welt, sehen alles vieren brillen. 
Locau 3, 86; 


und nahm das mädchen durch die brille 
nochmals in augenschein. Lessıng 1, 122; 


warum gleich aus dem häuschen, 
wenn einer dir mit brillen spricht? Görme 3, 161; 


ich rede kein vernünftig wort 

mit einem durch die brille. 13, 162; 
die alte hausmutter, mit schlüsseln an der seite, brillen auf 
der nase. 18, 42; er macht die brille der vernunft zu einem 
modischen augenglas. J. P. grönl. proc. 111; ich gebrauche 
schon zehn jahre eine brille; ich sehe besser und kann die 
brille wieder ablegen; du siehst durch eine fremde brille; er 
bedarf keiner brille, der wol durch die finger sieht; einem 
brillen aufsetzen, brillen verkaufen, ihn betriegen; das sind 
brillen, das ist betrug; prillen reiszen. ein maul machen. ein 
wechsin nase träen. Frank spr. 2, 91°; schalksnarren und singer, 
welche unzüchtige lieder singen, prillen reiszen, grobe zotten 
und possen treiben. ALBERTINI narrenhatz 12, s. brillenreiszer. 

Man sagt, die brille eines heimlichen gemachs von der run- 
den öfnung in dessen sitz; die brille im festungsbau, franz. 
lunettes; die brille, ein leder mit stacheln, das man lämmern 
auf die nase setzt, die enlwöhnt werden sollen; die brille, eine 
deichsel zu zwei ochsen: zbrill fahren, mil zwei ochsen neben- 
einander gespannt fahren. STALDER 1, 226. 

BRILLENDROSSEL, f. turdus perspicillatus. 

BRILLENFUTTER, n. perspicilli theca, brillenfutteral: ihr 
ler 6 K I6ob alte abenteurliche ziehet die fenster aus dem brillenfutter. 


r FıscuarT groszm. 16; STIELER 526 ; 
erha da Kow 
2 


bossen KIISTAA 


Mint pahan 


in ein brillenfutter musz bei hofe stecken 
augen, wer gesichte lange wil erstrecken, 
Locau 2, zug. 32. 


BRILLENGLAS, n. nnl. brilglas. 
BRILLENKRAM, m. STIELER 1024. 
BRILLENKRÄMER, m., nni. brillenkramer. 
BRILLENKRAUT, n. thlaspi arvense, bauernsenf. 
BRILLENMACHER, m. nnl. brillenmaker. 
BRILLENOFEN, m. schmelzofen mit zwei augen und einer brille. 
BRILLENPRACHT, f. ausführliche nachrichten von der 
spanischen brillenpracht. je höher einer im glücke steigt, 
desto gröszer läszt er sich seine brillen machen. HAGEDORN 2, 47. 
BRILLENREISZER, m. scurra, possenreiszer : 
ist ein seltzamer brillenreiszer. H. Sacus Ill. 2, 179%; 
jüden, spitzbuben, brillenreiszer, 


gaugler, storger, landbescheiszer. Manson marktsch. p. 45; 


schätzdieb, brillenreiszer. bienenk. 230°; derhalben schetz ich 
es noch einmal für ein ehr, wenn man mich für ein guten 
prillenreiszer und grillenscheiszer ausschreit, ich bin drumb 
nit gescholten, sondern des wilkommener in allen meinen 
pantagruelistischen ganzdurstigen gesellschaften und zünften. 
Garg. 24°; schreier, groszsprecher und brüllenreiszer (so): 
Kırcunor mil. disc. 93. 

BRILLENROHR, n. telescopium, fernrohr: vermittels eines 
brillenrohrs. PniLano. 1,64. 

BRILLENSCHLEIFER, m. 

BRILLENSEHER, m.: der in die glaskugel schaut, um, zu 
wahrsagen: daher gehören auch die schätzgraber, alchemisten, 
sternseher, warsager, parillenseher. Frank chron. 417°. 

BRILLENSENF, m. was brillenkraut, biscutella. 

BRILLENSTEIN, m. schwarzer onyx mit ringen. 

BRILLENTAUBE, f. columba maculata. 

BRIMBORIUM, n. liA gamir brimborion, minutiae, bagatelle : 


als wenn ihr erst herauf, herum 
durch allerlei brimborium : 3 
das püppchen geknetet und zugericht. GÖTUR 12, 135, 


BRIMMEN, fremere, rugire, saevire, ein dem ersten dieser 
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lat. wörter entsprechendes starkes verbum, ahd. pröman pram 
prämun (Grarr 3, 303), woher sich breme und bremse leiten, . È 
mhd. mit übergang in andere conj., brimmen bram brummen als en 

(Ben. 1, 248°), läszt sich nhd. fast nur aus Dierenvacus glos- rimmer 


sar von 1470, 130. 240. 249 aufzeigen und wird später durch das Vor ‚a, 14 
abgeleitete schwache brummen ersetzt. Scum. 1,261 gibt dafür 

ein geschwächtes brennen und brinnen an, welches nicht auf MR 

eine falsche lesart N. ps. 56, 5 gestützt werden kann, dem reim Al ye 
nach aber auch in einer stelle des Ambraser liederb. s. 40 her- VU 


gestellt werden musz : 
da ich erhört die stim in einem haus 
zum fenster aus, 
das (dasz es) fest thet einher brimmen (l. brinnen) 
mit groszer pracht, 
die lieb die macht, 
das ich mich nit kont besinnen. $ 
die stimme erschallle aus einem fenster, das lärmend brummte, 
mit gekrach geöfnet oder zugeschlagen wurde. BRING,s.berin . 
BRINGBAR, portabilis, tragbar. STIELER 242. val, 
BRINGE , f. so heiszt das weibchen einiger thiere, nament- R2 ‚a 
lich der katzen, hasen, kaninchen. STALDER 1, 226, auch brin- 
geri. Toster 78° hündin und mullerschwein. s. bringen 2. i 
BRINGEN, parere, ferre, ein weilgreifendes wort unserer | 
sprache, das manigfache überlegung kostet. 
Es steht allen deutschen mundarten zu, mit merkwürdiger las 


ausnahme der altnordischen. goth. briggan, ahd. prinkan, brin- Uey Om) 
gan (Grarr 3,192), mhd. bringen (Ben. 1, 248), ags. bringan, dinge 
engl. bring, alts. brengian, mnl. nnl. brengen, fries. brensza. k bwn 
den Schweden und Dänen ist ihr bringa, bringe erst ein neues, | th, < 
von uns entlehntes wort. 

Aber auch die flexion fordert aufmerksamkeit. zum ahd. er re 
prinkan findet sich oft ein part. praet. prunkan und bei O. tineo 
auch das prael. ind. brang, pl. brungun, so dasz ihm bringan Juma 


ganz wie singan sang sungun geht. so erscheint hin und | 
wieder mhd. gebranc. Diemer 219, 28; brungen. KARAJAN 26, 


4. 37,10; nhd. j 

k ’ das hab ir groszen schaden brungen. fastn. 629, 18; inf balk obvung ` 
Aesse brunge. GorrneLr schuldenb. 139; und nicht anders Stha» w! Jany 
ags. brungen Cædm. 41,4. cod. cxon. 8, 20. 403,13. das goth. 

briggan dagegen bildet sein praet. anomal brahta pl. brahtê- 
dun, was auf ein schwaches braggjan, wie pahta þahtêdun auf 
hagkjan zurückgebracht werden musz, und im ags. brengian, 
nl. brengen, fries. brensza bewahrt scheint, auch in Luruens bren ` nz 
schriften (nicht in der bibel) und bei H. Sacus liest man öfter meng: pe ir Q, 
brengen für bringen. brahta ist zusammengedrängtes braggida, IW. k, 75742 

wie þahta = pagkida. aber ahd. und ags. bildet jenes brang b n! Òt 7 
brungun immer nur die ausnahme und die regel begehrt nach veng W Sto 
goth. weise ahd. prähta pl. prähtun, ags. brohte, wie mhd. Senger" Ye). 
bråhte, nd. brachte, engl. brought, nnl. bragt. nicht unmög- fasto. 77° T \ 
. he À 


lich, dasz die Gothen, wenn wir ihre sprache ganz übersähen, 
neben brahta gleichfalls ein bragg zulieszen, und diese an- 
wendbarkeit starker und schwacher flexion für dasselbe verbum 
gibt uns wichtige fingerzeige. das goth. part. praet. kommt 
nicht vor, würde aber brahts lauten, wie ahd. präht, mhd. 
bräht, ags. broht, engl. brought; dies part. ist eins von de- 
nen, welche von altersher kein ge vor sich leiden, und auch 
nhd. galt noch im 16 jh., namentlich bei Luruer nur bracht, 
kein gebracht, was spätere ausgaben der bibel einschwärzen. Re 
Henıscu 510 hat br gebracht. SPN nach oft braihk =b. Cak 
Was nun die wurzel bringen und deren grund und boden’ 5, ‚360 - 
angeht, so liegt ihre unmitlelbare verwandischaft mit goth. j 
bairan, ahd. peran, unserm gebären, folglich mit lat. ferre brinaer \ 
und parere, gr. peosıv am lage; Gnarr setzt bringan unter nad bete" 
bar. unsere sprache, wie die lat., liebt bildungen mit NG, zol' 
bringen gleicht dem lat. frangere, defringere, infringere, die ee 
aus fragere = brechen entsprangen, brechen ist ein vonein- 1,3% j y 
ander, auseinander bringen, also scheint bringen in engem brief | 
band mit brechen, und bringen mahnte an brangen (sp. 303), trag, P TAI AR 
dies an bracht (sp. 283); ein stolzer brangt (effert se) und 1. na 
macht geräusch, bracht. ényvvut digammiert wird leicht zu Grinaek w? 
ponyvvut und ein vermuleles Ponye stellt sich zu po = ki“ 130%" JFR 
Mon 


&ew. mögen diese schritte noch ihr wagnis haben, doch 
PL g g 


wird bringen nicht von beren und brechen, frangere nicht von nag 
ferre loszureiszen sein. $. oben 35, über brechen : fho 


Bedeutungen. 
1) bringen, parere, gebären, zur welt bringen: 
mhd. der sun, den sie bringet. Mar. 187,3. 195,23. 196,16. 
es sind aber ifgn. die herzogin hernach genesen und zu Rotta P 
einen jungen herrn bracht. Scuweixicuen 1, 38; 00% ird, So Se 
fradre. Qi J24 j Da VA mein pip he dolon i 
in jinon nehn broNy, Vaad ean. 19:190- DS 


x 
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du dreier treueste, die eine mutter brachte! FreminG 637; 

es brachte heut ein kind, die gestern braut noch war. 
Locau 1, 6, 86; 

im achten monat bracht ein kind Sirona. 2, 4, 78; 


Corinna hat den mann zwei jahr lang nicht gesehen 
und brachte doch ein kind? durch wechsel ists geschehen. 


ol, ein low 
brimmer 

Vor Ay 

lauter lichteskinder bringet Delila. Ser 

V X immer war am tage, der sie liebte, da. 3, 10, 39; \ k 

CT von ein kind zur welt bringen. Lokmans fab. 10; wie sie uns ein 
y bx. munteres, lebhaftes töchterchen brachte, aber zugleich von 
ihrer munterkeit, von ihrem reiz manches verlor. Görne 10, 
162; Sara wird guter hofnung und bringt einen sohn. 24, 
211; seine gattin brachte ihm vier töchter. 37, 326; die frau 
hat zwillinge gebracht. auch von hebamme[und geburtshel- 
fer sagt man, sie bringen das kind. zu dem transitiven bringen 
vgl. das intrans. brechen, niederbrechen, entbunden werden : 'se is 
dalbrakon, ist kindes genesen. Schütze holst. id.1,196; fieng die 
schwanger fraw an zu krachen. Garg.102°; das haus knackt, 
die geburtsstunde nahl; das haus ist eingefallen, die geburt 
ist erfolgt, sächs. provinz. bl. 14, 127; der ofen fällt ein, will 
Sagan 2. einfallen, die schwangere ist am gebären. die kinder bringen 

(sonst kriegen, machen, hecken) zähne. hebamme 874. 

2) bringen, parere, von Ihieren, was sonst werfen, schütten: 
also empfiengen die herde uber den steben und brachten 
eure? „ sprenkliche, feckete und bunte. 1 Mos. 30, 39; 

Yıngen dafur lob ich das schafgeschrei, 


ring, . 
| 


iry 
mge — wenn sie die lemmer pringen. fastn. 1114; 


RE. unse geisz bringt, capella nostra parturit. FrischLinı faceliae 
S p. m. 22; vier kühe hatten so viel kälber gebracht. Felsenb. 


2, 78; a rehgoasz hot zwa kitzel brocht. Fırmenich 2, 684; 
der mordy der luchs bringet junge. Düse. 1, 34°; der biber bringt junge. 
bnin 1, 36°; der otter bringt junge. 1, 40°; die wölfin bringt neun 


junge; schlecht bringen, verwerfen. 
es lieber werfen, setzen. s. bringe. 


oumae - von andern thieren heiszt 


Kadi 3) bringen, hervorbringen, von bäumen : der baum bringt gute 
' y äpfel; der acker bringt reichlich, bringt wenig oder nichts ; 
uh Y , ’ X 

t apb BE, Br ~ Zeit bringt rosen; die bewme auf dem felde ire früchte brin- 
Sthandu" MANY, gen. 3 Mos. 26, 4; der ist wie ein bawm gepflanzet an den 


uotum wasserbechen, der seine frucht bringet zu seiner zeit. ps.1,3; 
[Rew akyund wartet, das er drauben brechte, aber er brachte heer- 
dal 7 linge. Es. 5,2; du pflanzest sie, das sie- wurzeln und wach- 
sen und bringen frucht. Jer. 12, 2; und war doch auf eim 

guten boden an vil wasser gepflanzt, das er wol hette kön- 

y nen zweige bringen, früchte tragen und ein herlicher wein- 
a Y stock werden. Ez. 17, 8; das es zweige gewinne und früchte 
4 bringe. 17, 23; welcher bawm nicht gute frucht bringet wird 
` abgeliawen und ins fewer geworfen. Maith. 3,10; ein ieglicher 
e guter bawm bringet gute früchte (goth. akrana gòda gataujip). 
7, 17; und bringen frucht (goth. jah akran bairand). Marc, 
å, 20; das sie (die erde) herausgebe und von sich bringe gras 
harnig U- S. w. Luruer 4,7; wwocher bringen. Duik . 3,42, , Kar 
Ö unz ein frucht die andern bringt. fastn. 626, 1. 

4) einen bringen bedeutet eigentlich getragen bringen: sie 
brachten den todten, den verwundeten auf einer bahre; der 
kranke wurde in eine andere stuhe gebracht; die mutter brachte 
das kind, wie es in ihren armen eingeschlafen war, zu hette, 
' sie bringt es vorher dem vater. es steht aber auch häufig 
für leiten, schleppen, führen, zuführen: bringe meine söne 


/ y 360 her zu mir, das ich sie segene. 1 Mos. 48,9; ich sende einen 

, engel fur dir her, der dich bringe an den ort den ich bereit 
RR ^ habe, 2 Mos. 23,20; ich bringe ihn jeden abend nach hause ; 
noh auer die frau brachte den trunknen mann zu bette; der ergriffene 


dieb wird auf die hauptwache, in den kerker gebracht; einen 
vor gericht, in die schule, auf die universität bringen; in den 


l 30% wagen, zu schiffe, ins schauspiel bringen; er ist in sicher- 
RAS, heit gebracht; der morgenstern bringt den tag; ein tag bringt 
ragen den andern. Görnk 8, 75. i ga 
'k t, kommt und bringt der mutter ihren sohn! 
1.39 Ar ge i irai: SCHILLER 538°; 
{mn als dich ein tief geheimnisvolles schicksal 
ee vor so viel jahren diesem tempel brachte. GÖTHE 9, 7. 
a 5) eine sache bringen, holen, wiederum gelragen bringen : 
n — bring mir meine kleider, stiefel, meinen hut; du hast die 
Te ug ünrechten schuhe gebracht; das essen wird gleich gebracht, 
` aufgetragen; bringt- gläser!; J 
2, 3% verliere was, er wird es bringen (apportieren), 
A 6 nach deinem stock ins wasser springen. GÖTHE 12, 63; 
‚ID. man sol euch ein wenig wassers bringen und ewre füsze wa- 
sie schen. 1 Mos. 18,4; und ich wil euch ein bissen brots brin- 
| | I, 
aa 
(un Ka ` ` g A ar 
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gen, das ir ewr herz labet. 18, 5; schepften des wassers, 
trugens und brachtens David. 2 Sam. 23,16; und die raben 
brachten im brot und fleisch. 1 kön. 17, 6. reichen und lan- 
gen ist weniger als holen und bringen, der bringende musz 
gegangen kommen, der reichende braucht nur mit dem arm 
zu langen. ich bringe dir einen strausz zu deinem namens- 
tag. dies bringen wird dann oft ein darbringen, opfern. auch 
kann zu solchem bringen statt des acc. ein parlitiver gen. ge- 
fügt werden, z.b. und der priester sol des bluts vom farren 
in die hütten bringen. 3 Mos. 4, 16; Emilia bracht theurer 
und kostbarlicher kleinot. buch d. liebe 117,1. bringen, abso- 
lut, schaffen, herbeischaffen : sie schaft, sie bringt. Görue 17, 363. 

6) es bringen, praebibere, propinare poculum, einem zulrin- 
ken, dasz er bescheid thue (1, 1553), vgl. Tosker 77°: ich bring 
es dir, ich bring dir das, nemlich das glas; auch einen brin- 
gen, den becher oder den trunk: wie sie nun also mit zechen 
fortfahren und einer dem andern einen bringt, nach der 
Griechen weis und kundschaft. Auserus Esop 13; 


- nun thu bescheid, 

ich bracht dir vor ein ganzen aus. 28 (vgl, 1,838 ausbringen); 
ich denk, dasz ich im einen bring, 

dann wil ich dir noch einen bringen. das.; 

und schenkt den gesien dapfer ein, 

das einer dem andern eins bring 
aber der tod, der gar nicht trinkt, 
zucket den trinker hin, 

wiewol er ruft ‘dem tod eins bringt, 

heiszt ein weil sitzen ihn‘. Garg. 11; 

führn ibn zur tabern so doll, 

bringen ihm eins halb und voll 

und thun von seinetwegen bescheid, 

wann er dann nil gut wetter geit 

so wird er in die pfützen geleit (Urban, vgl. myth. 18). 50°; 
hab ich ein tode sau geschunden, das mir keiner kein bringt? 
85°; 


H. Sacas III. 1, 94%; 


drumb, bruder mein, ich bring dir das, 
so vil vom wein ist in dem glas. 80*: 


auch weil der mensch ist ein animal sociale, lud er gemein- 
lich gern zu ihm etlich wol besoffene schlucker seiner nach- 
bauren, mit denen nam ers an in allen pässen und süffen, 
wie mans ihm bracht, sagten vom alten bis zum newen, alle- 
zeit einen dran, dasz man den Pilatum mit dem keiser 
schreck. 171°; 


thut all frölichkeit anfangen, 
und einer eins dem andern bring. Avyrkr 368°; 


ihr herpen, disen bring ich euch. WECKHERLIN 531; 
brachte ihm eins. Simpl. 2,13; ich bringe dirs! Schlampampe 
34; indem dise sich an den tisch gesetzt, brachte der berg- 
geschworne an Eckarten ein glas gerstenbier sagende: mein 
herr verzeihe mir, dasz ich mich erkühne demselben unbe- 
kanterweise eins zuzutrinken. Eckart replicierte, mein herr 
hat es gute macht! und nahm das glas von ihm. unw. doct. 2; 


Octavio, das bring ich dir! ersäuft 
sei aller groll in diesem bundestrunk. ScuiLLen 354°; 


ich brings euch, junker, trinket frisch! es geht 
aus 6inem becher und aus einem herzen. 525*; 
worauf denn dieses abschiedsglas für diesmal gebracht sei! 
GöTHR 23, 15; 
ein Näschchen schnapps ergreif ich da, 
das trit sich doch geschickt. 
ich bring es dir, du bringst es mir 
und bald sind wir erquickt. 47, 85. 

7) mhd. war dies zutrinken noch unbekannt, sonst würde es 
im weinschwelg nicht fehlen, der nur den wein selbst, keine 
zechgesellen anredet, auch ez bringen in diesem sinn bei den 
dichtern erscheinen. wol aber begegnet es in anderm: 

swä er die durfliigen gesah 

necket odir frostic, 

hungire odir durstie, 

den brähter iz stille 

durh den gotis willen. Aegid. 91; 

als in leitet sin müt 

und als erz bringin mac. fundgr. 2, 111; 


die frowen habent ez also bräht, 
daz ir von rehte wirt gedäht 
in der vordersten zal. Er. 7777; 


sus het erz umbe si alle bräht. Iw. 2652; 


wir wollen ez in bringen üf dag felt 
` mitten under ir gezelt. Herbort 1345. 


nhd. brachte es ihm schön, als er hinein kam (bewillkommie 
ihn höflich). GoTTuELFS sagen 4, 149; bring mrs (führe mirs 
her)! 5, 171, 

8) es weit, hoch, bis auf, zu etwas bringen: er brachte 
sein leben auf achtzig jahre; diejenigen, die es auf der bahn 
der ehre und des glücks am weitesten bringen. WIELAND 


25 
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1, 163; er wird es weit in den wissenschaften bringen; er 
kann es wol noch auf eine million bringen; 
so weit gebracht, 
dasz wir bei nacht 
allvater heimlich singen. Götur 1, 235; 
doch wenn du es so weit wie deine freundin bringst, 
da er dich sonst bezwang, du künftig ihn bezwingst. 7, 20; 


da sie ihr leben nicht allein so hoch gebracht haben. 14,198; 
wir wollen nicht weiter gehen (in complimenten), denn sonst 
könnten wir es leicht bis zur majestät bringen. 24,165; kin- 
der durch hausunterricht etwas weiter brachten, als es in 
trivialschulen zu geschehen pflegt. 24, 262; sie hat übrigens 
ihr leben nicht so hoch gebracht. 26, 340; 

die Deutschen sind recht gute leut, 

sind sie einzeln, sie bringens weit. 47, 231; 
er hat es zu nichts gebracht, er wird es zu gar nichts bringen. 

9) die empfangne wunde brachte ihm den tod (führte ihn 

herbei, nach 4, weil man tod oder krankheit persönlich dachte) ; 
feber, kaltwee, hauptwee, pfnüsel bringen. MAALER 77°. 78°; 


bei hofe gilt der junge rath, als wie ein junger wein, 
wiewol er darmgicht gerne bringt, noch geht er lieblich ein. 
Locau 2,1, 24; 


Saline 113 9. das opium brachte endlich milden schlaf; vor der abreise 


ere. Unin vansck bins 
KA A Bring” Df an RER ER wurde eine abendmusik, ein ständchen gebracht (dargebracht) ; 


\ IA so dürfen wir auch nicht ein süszes stündlein bringen, 
vy - und in manch instrument die knaben lassen singen. 
FLEsinG 39 (40); 
war landgraf Wilhelm der erste, der seinen heldenarın frei- 
willig dem schwedischen helden brachte. ScuiLLER 905. 


10) beistand, hilfe, trost, rath bringen; freude, vergnügen, 


iv -a Grohe. Gude. (620,4. 
lust, gewinn, vortheil, nutzen, glück, ehre bringen; leid, 
trauer, verlust, schaden, nachtheil, gefahr, schande, verder- 


E g x 
Vas Adn be hi - Kenneth. ‚2. M. “i ben, den untergang, kummer, argwohn, schrecken ; frohe bot- 
OEA hd Dent bigh D ie Blode T 2 ut- schaft, gute nachricht, neuigkeiten, grüsze, bescheid, auskunft; 


was bringst du teues t 


bringt ibr mir nichts von Unterwalden? nichts 
von meinem vater? SCHILLER 522"; 
; ) es bringt (verursacht) verdrusz, ärger, beschwerde, mühe, sorge, 
Bu yovi In t dar andıye ı angst; es bringt einen groszen unwillen. ScHERTLINS br. 4; zu- 
und als on vd de die aey br wachs, vermehrung, stärke, kraft bringen: 


nun bis mir recht willkommen, 

du edler rebensaft, 

ich hab gar wol vernommen, 

du bringst mir süsze kraft. Garg. 84°; ' 


die rede wann sie schweigt, bringt eitel lieblichkeit, 
Locau. 2,1, 38 
das bringt mir wunder, nimmt mich wunder; maszen er dem 
frembden herrn solche verwunderung brachte, dusz er fragte —. 
Simpl. 2, 302. 

11) der krieg bringt nichts, er holt. Heseıs schatzk. 158; 
es geht hier ein tag nach dem andern hin und bringt nichts. 
Berrine br. 2, 21; die zeit wirds schon bringen; das bringt 
(erbringt, erirägt) im ganzen etwa zwanzig thaler; es brachte 
auf den tag kaum drei groschen; darumb bringen (erweisen) 
die vorigen sprüche solchs nicht. Lurner 4, 95°; wie es die 
historia an ir selbs bringt (enthält, mit sich bringt). das. ; 

man lasse mir die lust (zu dichten), 


die wo sie wenig bringt, noch weniger doch kost. 
Locau 1 5. 97; 


dann bringt (hilft) ihm weiter nichts das mühen und erwerben, 
und alles was er gibt, als so nur eher sterben, 1,7, 41. 


12) bringen mit dem acc. eines adj. als praedicat ist in der 
heutigen sprache selten; wir hoffen den gefangnen los zu 
bringen; ich kann den nagel nicht los bringen (kriegen, ma- 
chen), das kleid nicht rein bringen; er bringt nichts fertig. 
in der alten sprache häufiger: und konnen die stucke wol war 
brengen (als wahr erweisen, beibringen). Fıcnanns Welleravia 
166, wofür es auch blosz hiesz etwas bringen. Scum. 1, 262. 

+ mnd. dine viande bedwingen 

unde alle underdanich bringen. Wisserts scherflein 2, 67; 
mhd. wär ich dag wol bringe. krone ...; 

dag du mich glövich häs bräht, Wennuen v. N. 18, 15; 


der vogele süezez schallen 
hät mich hügende bräht, MSH. 1, 316°; 


ich bringe in lihte sigehaft, 
ê denne uns ieman scheide. 


Schw arseubns 1504. 


e7 made U bringa 
elvas ai braga- (benik 


| den okul 

a es De hünev Ge Du aut pr 
assenden Jäger Fer geja ggk. Dòba l, ans; 
bralke Dere ana ya gu Mame selbe 2m wu Re 


ulek. khh. a? 0. Bring en inander andere belege stehn gramm. 4, 624 und*zumal merkwürdig sind 
-take 2. pr. x braste» Die die goth. vundan briggan, verwunden, frijan briggan, frei ma- 


era LARAN 
ba : chen, vairpan briggan, würdig machen, ich glaube mmer mit 
Da Wr 7. spä Buben m „a hs gye schwacher form des adj. (nein, $. a E unter fres) 
vi 


xx fi m ON er 
ne bG; ‘ N ge 
rat De on Òm Kl 


ERRANG 


we" Kofe — die Koler . 


mich hak Biober nån in die frötde bikt Nifer 33,20. 


% han mil in eine gre we, e bbt MA. 
aber Bee kr 


prin n. br À > 
welchem bald hand pfingw ó bier .\28 4; s 


2 
Mas bra ðk dm akt an und. Be Rd at; im 


13) bringen in: würdet ir meine grawe har mit herzeleide man 
in die gruben bringen. 4 Mos. 42, 38. 44, 3t; denn du wirst ei 
dis volk ins land bringen. 5 Mos. 31, 7; hielt ich für das beste, 
das ich nicht scharf oder hart, sondern mit maszen inen wi- J| 
derstünde, das ist ire lere in ein zweivel brechte. LUTHER e$ a 
1, 57°; das die disputation solt allein mündlich geschehen, ‘br. in 
nicht durch offenbare schreiber oder notarien in die feddern meinen 
und schrift gebracht werden. 1,144°; wie thu ich, das ich die Roce.tı | 
Wittemberger ins geschrei bringe. 3, 50°; der pfaffenstand, den | 
bapst aufgericht hat zu gottes dienst, und in die leute bracht. 

4,13"; in französisch, in welsch bringen. Spararın bei Luther 


u > ; : k. 
5, 33°; bis sie es anfahen ins werk zu bringen. 8,3’; nienp gu 
mens) 2 


als Venus wolte Mars in ihre liebe bringen, 
hat sie ihn blank und blosz am besten können zwingen. 
Locau 1, 2, 9; 
ein mann, mein kind, ist leicht in zorn zu bringen. 
GELLERT}; 
so mich abermal in harnisch brachte (aufbrachte). Simpl. 2, 
317; in noth, in elend bringen; ins kleine bringen. kebamme 
705; es ist von mir ins kurze gebracht worden, da es aus | 
obngefähr sechzehn bogen bestand. J. E. ScuLEGEL 5, 61; er 
brachte die Thracier, ‘die Geten in die waffen. HeıLmanns 
Thucyd. 299; du bringst mich in gefahr; in verlegenheit, ver- 
zweillung, übeln ruf; sie war durch diese drohung ganz in 
aufruhr gebracht; sie brachten ihre habe in sicherheit; ur 
Belinde, bringe dein gesicht So Kon id and in u Ar $ 
erst wieder in die mode, GOTTER 1,46; Önngen. len er n [x 
bist du es, der so mich in schande gebracht, fraa, 2 
so bring mich auch wieder zu ehren, BÜRGER; 


oak 


Pr) 
u in n die by 


unsre frauen zu belehren i & 
hab ich solches kund gemacht, 
und in saubre reimlein bracht. STOLBERG 1, 172; Ge 
etwas in unheschränkte achtung bringen. Kant 4, 28; eine bri 
feder bringt eine kraft in einen körper hinein. 8,53; die auf or 
diese weise in die körper gebrachte kraft. 8, 197; ich bringe \ 
in erfahrung; mgamg ‚in flury Bringen «5 ichte, drave en Na 
der mond hat alles ins helle gebracht. Görnk 1, 229; 
die scenen entworfen, ja schon einige der vornehmsten stel- | 
len und gesänge in verse und zu papiere gebracht. 18, 269; | 
in der leute mäuler bringen. A, Warr beide bill. 24; ins ge- 
rede bringen; in "in lauf, umlauf; er hat die hände in kein buch 
gebracht, keins aufgeschlagen; ein mensch, den die sonnen- pta 
nähe eines groszen menschen nicht in fammen und auszer 
sich bringt, ist nichts werth. J. P. Hesp. 1, 255; alles ist in Ana % 
gang, in bewegung gebracht; in rechnung, anschlag, in ein- Stha 
nahme und ausgabe bringen u. s.w, (ae 
14) bringen an: sihe, ich sende einen engel fur dir her, 3% kak 
der dich behüte und bringe dich an den ort, den ich bereit 
habe. 2 Mos. 23, 20; wo aber ein grosze sach ist, das sie die 
selb an dich bringen. 18, 22; denn es ist alles darumb so > 
gestellet und an uns bracht, das die lieben apostel wol ge- ke u 


merkt haben, wie treflich schwer dieser artikel sosot und 
erhalten wird. Lurner 6, 69°; Cimen man pn einen br gelok 


die welt tût an mileh bringen gelan b a6 
Oin des an 


mit hüpschen worten klüg, 
Nik. TECH 


242 
DER 


dasz ich müsz aber singen 
und ist nit wol mein füg. Untann 721; 


den strick ir an die hörner bringen. H. Sins I, 526°; 
durch schenk haben sies an uns bracht. Arrer 29°; 

ich stelle dahin, ob sie vermeinte, mit diesem gelinden futter a I mar 
den vogelleim zu bedecken und den vogel desto eher dran bringu- 
zn bringen. pol. stockf. 51; sie bitten mich um etwas, mein Guas. 2,43 
herr, das ich selbsten an sie würde gebracht (ihnen vorge- 
schlagen) haben. Felsenb. 1, 29; solche (sprichwörter) recht 
auszulesen und an den mann zu bringen. GÜNTHER vorr. b1"; 
er hat alle seine töchter an den mann gebracht (er hat sie 
alle ängebracht); als er diesen mann so übel zugerichtet sah, 
fragte er wer ihn geliefert habe? man sagte Benvenuto, aber 
diese bestie habe es an ihn gebracht. Görne 34,195; offen- 
bar musz dieses gegengewicht durch eine kraft des gemüls 
an die seele gebrächt werden. Fichte krit. der offenb. 145; eine 
sache käuflich an sich bringen; einen an die reihe bringen, 
an den bettelstab; er hat es an das licht, an den tag ge- 
bracht. vgl. änbringen. 

15) bringen auf: und hettest also eine schuld auf uns 
bracht. 1 Mos. 26, 10; so er doch keine schuld mit recht und 
warheit auf mich bringen kan. Luruer 6, 7°; und findet sich 
doch keine schuld wur die er mit gutem grunde auf 


n müge bringen, 
ee en ie pn brat nut, 2 KE X m 
a G me bangus. Er La. 1,367, Sie 
abıkı. von 5 Woy 


brmaen 
en; 


aux ÒN 


č; babr ‚erh au“ 
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realen WET; ieh Ge 
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adk. 
A 


WAVE - 
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bringu- BER Y. ay 


> 
389 BRINGEN 


sie mögends nit auf mich bringen 

mit siben erbaren mannen, 

die güt zu der warheit sind, 

dasz ich solchs hab geton. Unrand 306; 


der stallmeister, der sehr gut focht, war gefällig genug sei- 
nen gegner zu schonen und sich einige kreidenflecke auf den 
rock bringen zu lassen. Görme 18, 225; bisher hatte man sich 
immer über den umgang des barons mit den komödianten 
aufgehalten, man hatte allerlei geschichten auf ihn gebracht. 
18, 293; um mir so mit der besten manier den hals umzu- 
drehen, weil es nachher niemand auf ihn bringen könnte. 
Tieck 9,258; es wurde schnell ein ansehnliches heer auf die 
beine gebracht; da brachte der flötenist wieder den alten 
reiterscherz auf die bahn. J. P. flegelj. 1, 119; man bringt ihn 
auf andere gedanken, auf die rechten schliche; er brachte es 
auf die seite. ich bringe den kasten nicht äuf, s. Aufbringen. 
16) bringen zu: 
brühke Rech na was in beiden niht ba 
Nine 20, dann einem habech, der im sin maz 


3 , von geschihten ze ougen bringet 
| ein ande hek wall Aos sô in der hunger twinget. Er. 1863; 


» Kukuth.s. d.m, 14% ouh brähtern zarebeiten. Reinh. 46; Kehr. 59220. 
und wer silber und erz hub, der brachts zur hebe dem herrn. 
2 Mos. 35, 24; den ohnmächtigen wieder zu sich bringen (zu 
bewustscin); weiden auf römisch heiszet alle welt mit buben 
von Rom besetzen, alle hadder zu sich (an sich) bringen. 


Y e Lurner 1, 276°; wo der adel sollte die klostergüter zu sich 

DI an bringen. Luruens br. 3, 137; man müsse es zu werk (zu stande) 

fr 2 eaugto, Pringen. 2, 541; reizet si darzü ie mer und mer si zür frei- 

E, heit zü bringen. Frank weltb. 118°; bringt es zu wegen. Keı- 

SERSB. bilg. 9°; ei 2a bringen (machen) Tulensp.c. 5E 

u X und alle ding Drengen ze mære. MuskArtsLur 79, 28; > 
R Kreuz das pringts zu mären also warm. H. Sacas I, 509°; 


 wil ich dein weib von freien dingen 
zu lieb und meinem willen bringen. HI. 2, 11%; 
“ihr möcht die wichtigsten und ernsthaftesten allegorien drü- 
, ber zu_markt bringen, die ihr wolt. Garg. 287"; das wir nicht 
zü nichte gebracht werden. MeLıssus ps. Q 8"; wir brachten eine 
leiter und seil aus einer scheur zuwegen. Simpl. 1, 240; 
zween kerl, die mir ein seil zuflieszen lieszen und das eine 
end davon bei sich behielten, das ander ende aber brachte 
ich mit groszer mühe ungefähr zu wege. 1, 390; dadurch er 
selbige (gestolne sachen) wieder zur hand bringen möchte. 
1, 471; weswegen er dann schier die verwichene ganze nacht 
> kein aug zum andern bringen können. 2,319; einen zu friede, 


Fi Zum Zu frieden, d. i. zu ruhe bringen, woraus unser falsches adj. 
Id agen zufrieden enlsprang ; eine dirne zu falle bringen. Felsenb. 2, 
%r; 56; er bringt seine schmeichelei zu unnützen kosten. was 

ich gesagt habe, habe ich gesagt. Lessing 1, 468; die sache 

ist schon zur sprache gebracht; das bringt ihn zum ra- 

sen; ich habe schon mehrere solche menschen gekannt, 

zum Won. die hernach wieder ganz ordentlich zurecht gebracht wur- 


en Qelb raden Tieck 2, 98; die generale werden sich zu allem brin- 
gen lassen. ScHILLER 345; er ist nicht dazu zu bringen; 
» dies soll zu papier gebracht werden; vom leben zum tode 
bfingen. mit mangelndem casus und stärkerm ton: sie brachte 
ihm drei kinder zu (der ehe); ich kann die thür nicht zu 
(der wand) bringen; die pferde bringen viel futter zú (boden), 
| verthun, verzetleln, lassen es en 
hyne lëbene 17) bringen von: 55 hak si mi 
map 
2,%.der teufel wird euch brengen vom glauben, Lutner 8, 284°; 
tka das (blut) si auf mancherlei weis von iren zungen, herz, hen- 
. den und brust von in bringen mit schneiden, hawen. Frank 
weltb. 228°; was bringen sie davon? Garg. 62°; und war un- 
` möglich ein einiges wörtlin von (aus) ihm zu bringen, 145"; 
hat sich verschrieben und versprochen 
mich zu bezahlen in vier wochen, 
jelzt ich nichts von ihm bringen kan. Ayrer 185°; 
pech ist schwer von der hand zu bringen; ich kann nichts 
davon: bringen (abbringen); er hat nichts davon gebracht (ge- 
flüchtet, gerettet). vgl. äbbringen. 
18) bringen aus: 


b D 
tahdo 
AEN Ky ” 


"Pe, 


i 229,8 
M dag swert an sinen ecken bräht ûz wunden bluot. Nib. 187, 3; 
p amy den aus diesem bericht, kan man da nicht bringen, das wir einer 

gestalt brauch recht. halten. Luruer 6, 18°; ungeacht was man 


` 


n 


œ ‘ich bins’ nicht aus mir bringen. pers. rosenth. 5,16; nur war 
fast gar nichts aus ihr-zu bringen. Görse 11, 53; das kind 
war still und nichts weiter aus ihm zu bringen. 18,235; als 


mika 
Aa 


A IN Á 
We k e aus Paulo dargegen bringt. bienenk. 146°; kunte ich das wort 


Wt 
A. dn, buod brælde her » T vie 140,4% ; 


von der Yette brakk. Mi. 


dag si von wunden brähten dag Niegende bluot. Nib. 229, 3; Y'O nit sich bringt. Kuınsen 11, 332; wie es die zeit, das alter 


Zu. equ- 
Aa 5 . Dax der sd. 28 6 


vahu ze wege NBH. 220 
Woro in aller mær ze ende Gruraen 1 ME. 2,2094., 
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Wilhelm hinzu eilte, sie auseinander zu bringen und zu be- 


sänftigen. 19, 93; ich kann mirs gar nicht aus dem sinn, aus 


dem kopfe bringen; der Neck ist nicht aus dem kleid zu brin- 


gen; sie war ganz aus der fassung gebracht. vgl. äusbringen. 
19) bringen um, /raudare, privare: einen umb ein auge 
bringen. Ann. Privarus 339; 
bringen ; Sie würden den freien willen um dem h 
und umb mein leben mich zu brengen. 

H. Sacus I, 347°; 


auf dasz er dich mit solchem schein 
und falscher lieb bring umb das dein. 
ALBERUS fab. 148; 


als Evens apfelbisz 
uns um den eden brachte. FLEMING 3; 


wer brachte mich drum}? Görar 12, 241 

er hat mich um hab und gut, um mein glück, um meine 
ehre gebracht; setzten sie ihren jauchzenden zug weiter fort 
und nachdem sie sich eine zeitlang im dorfe aufgehalten und 
daselbst frauen und mädchen gleichfalls um manches band 
gebracht. 17, 155; ich will dich eben um deinen schmerz 
bringen. Kringers th. 4,256; der alte brachte sie darum. J. P. 
Fibel 17; warum soll ich mich hier um so manche erträgliche 
allegorie bringen ? aesth. 3, 86. vgl. umbringen. 

20) bringen herum, herumtragen : 

bringst du waaren aus der stadt 
im land herum ? Görue 2, 176. 
einen herum bringen (kriegen), auf andere meinung bringen. 

21) bringen unter und über: und sihe .ein man aus den 
kindern Israel kam und bracht unter seine brüder ein Midia- 
nitin. 4 Mos. 25, 6; welche da über ihre eigene lust meister 
sind und dieselbe unter sich gebracht haben, die beginnen 
erst recht meister zu werden. pers. baumg. 6,1; was hat dich 
doch nun so darnieder gefället und unter sich gebracht, als 
einen alten, abgelebten fuchs? 5,2; unter die leute bringen. 
ungr. Simpl. 180; eine stadt unter den fusz bringen (unter- 
jochen). Haun 2, 181; einen unter die erde bringen; und 
brachte uber mich einen fluch und nicht einen segen. 1 Mos. 
27,12; was hat dir das volk gethan, das du so eine grosze 
sünde uber sie bracht hast? 2 Mos. 32, 21; ich kanns nicht 
über das herz bringen; das heer ist über den strom ge- 
bracht; er bringt unglück über das ganze land. 

22) herunter bringen, erniedrigen. 

23) bringen vor: ich habe ein schön stücklein heller vor 
mich bracht. Grypuıus 1, 829; dasz man den tag im tage ver- 
thut und so immer aus der hand in den mund lebt, ohne 
etwas vor sich zu bringen. GöruE 22, 225; indem er dessen 
that, wobei er allein gegenwärtig gewesen, heraushob, mit 
eifer vor den feldherrn brachte. 17, 385; so bring in sein 
herr fur die götter. 2 Mos. 21,6. vgl. vörbringen. 

24) bringen hinter: wir haben den langen weg glücklich 
hinter uns gebracht; die hauptherrn, welche den reichsboden 
hinter sich gebracht hatten. Möser 2, 174. 

25) bringen mit, secum ferre: ich bringe alles mit, was ich 
habe; messer und gabel mit zu tische bringen; jemanden 
einen jahrmarkt, eine messe mitbringen ; 

was der landsbrauch mitte bringet, mag man kühnlieh treiben. 

Locau 3, 7, 71; 
allein weil es ihr alter mit sich brachte, 

dasz sie um mitternacht erwachte. GELLERT 1, 180; 


wer krieg führen will, musz vertragen können was der krieg 


mit sich bringt. vgl. mit (sich) bringen. 

26) innen, inne bringen, gewahr werden lassen: ich will 
dich dieser sache, die du zu vergessen scheinst, schon innen 
bringen, inne werden lassen. mhd. 

des bring ich iuch wol innen, låt irg âne nit. Nib. 601,1; 

des brähten in wol innen die helde küene und gemeit, 1036, 4. 

27) vgl. abbringen, anbringen, aufbringen, ausbringen, bei- 
bringen, davonbringen, darbringen, durchbringen, einbringen, 
hinterbringen, nachbringen, überbringen, unterbringen, umbrin- 
gen, verbringen, vorbringen, widerbringen, zubringen, zurück- 
bringen. hier empfängt meistens die partikel höheren ton, im 
allgemeinen halte man zum transitivbegrif bringen den in- 
transitivischen kommen, z. b. anbringen entspricht oft dem an- 
kommen, umbringen dem umkommen u. s. w. 

BRINGER, m. qui affert, überbringer: hiesz den bringer 
desselben (briefes) warten. Felsenb. 3, 178; 

doch den sänger Wermiss ich, den bringer der lust, 


der mit süszem klang mir bewege die brust. 
SCHILLER 69"; 


25* 


Schreien vos Sie eek fx ir. 


ums leben, um geld und gut 
bringen, ; 
Coben Gchrodk. iub, brin 
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owon BE) olt Pleming 44; 
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tippe dem Amine. ath, 2, 203. am Brink 3 28 
n.pr, Holabrime ‚Wishebrink. Haselbrinde. 
Brinkmann. Brinkmeior- 
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1 vag. laklon drunne, fervens Lovens 2 
iM Beray 1,50 mm Arnuos e war Zu 
| pruni fepna, Tote 1, 2g. 
nach Dor ich brinne . Nadfen Y&: 
veht al eim rose 
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WANNA Bach uk Criwik: almer 2,2 


ee rt 


im alte höh brinnt unser hau“. Agee 154,9 


BRINGERIN — BRINNEN 


sei mir willkommen, Max, stets warst du mir 
der bringer irgerd einer schönen freude, 339; 


komm du hervor, du bringer bittrer schmerzen, 
mein theures kleinod jetzt, mein höchster schatz. 


der hringer unwillkommner zeitung. 
W. Scuugeer in Heinr. IV th. 2 act 1 sc. 1. 
BRINGERIN, 


was Venus w die bringerin des glücks, 
kann Mars, der stern des unglücks, schnell zerreiszen. 


SCHILLER 348". 

BRINGERLOHN, m. 

BRINGFRÜCHTIG, fertilis: geschwind, mannhaft, bringfrüch- 
tig, leichtsinnig. FronsP. 1, 175°. 

BRINGLICH, feraz: der wald ist bringlich, nicht bringlich. 
Scum. 1, 262. 

BRINK, m. viridarium, grüner hügel, ein nd., der bedeutung 
des hd. anger (1, 348) entsprechendes wort, vgl. schw. dän. brink 
clivus, altn. brecka. in Cassel heisst ein hügelicher platz in 
der stadt der brink. siehe brunkel. 

BRINKKOTE, f. stelle, wohnung des brinkköters. 

BRINKKÖTER, m. brinksitzer, was angerhäusler, häusling, 
kötter, halbbauer, hintersasze. 

BRINKLIEGER, m. dasselbe. Möser 1, 258. 

BRINKSITZER, m. nd. brinksitter: einen tüchtigen, ehrsa- 
men bauernstand sucht man in tagelöhner, brinksitzer, den 
bürger in patentisierte pfuscher und die ganze nation in ge- 
sindel zu verwandeln. denkschr. des fr. von STEIN 39; von dem 
adel, den bauern, köttern, brinksitzern. 63. 

BRINKSASZE, m. dasselbe. 

BRINNEN, ardere, praet. brann, part. gebronnen, die echte 
gestalt des intransilivs, die sich zum trans. brennen brannte 
verhält, wie rinnen rann zu rennen rannte, vgl. oben sp. 365; 
da sie durch die poesie zurückgebracht werden könnte, verdienen 
hier die älteren, noch lange widerhaltenden belege sammlung. 
nur ein paar ahd. und mhd. mögen vorangehen : 

wio thaz herzä bran in. O.V.10, 29; 
bran als daz gestirne heiter, Servat. 3116; Shewn der brink 
ez brunne, als ez was gezuckt ûz einem fiure. hel . Hökal- 
Das yapenK Lohenyr. p. 62. 296; 
vocab, predicanttum Nürnb. 1483 b 5" ardere, brinnen; c5" carbo 
ignis, ein brinnender kol. ebenso ardeo, ich brinn. Dasyr. 
12‘; brinnen ardere. 309°; es brinnt von dach obenher; es 
brinnt lichter lohe; 
so sahe si in dem spiegel innen 
ein grosz fewr in ir prinnen, 
si sprach und schrei: awe der groszen quel, 
es print in mir leib und sele! 
cod. giss. vom spiegel 24"; 
woren nit unser herzen brinnen? Keıserse. bilg. 129°; ir her- 
zen brunnen in lieb. 19°; der wechter uf dem thurn, wenn 
es brinnt, so stürmpt er. brösamlin 13*; holz brinnet lang, 
heuw kürzer, aglen noch kürzer. 22°; da fiengen im an die 
zehen finger all zù brinnen. geist. gunkel c7*'; dem bran 
sein haus, Frey garteng. cap. 57; der unselige gemahel brann 
vor zorn. buch der liebe 116°; wan vil amplen da brunnen. 
sch. u. ernst ...5 
in höll brinnt pöser, freier will. SCHWARZENBERG 155, 2; 
das kraut an lassen brinnen. H. Sıcas I, 533°; 
der schlat fieng an zu prinnen. II. 4, 27%; 
es brint mir leider dort mein haus. HI. 1, 228°; 
ja wol gottes tempel schon brint. HI. 1, 230%; 
da himmel und erd werden brinnen. III. 1, 260°; 
das du in solcher liebe prinnest. Il. 2, 6°; 


wann sie hat innen 
mit öl all nacht ein Jampen brinnen. 


wie nachts die lampen hat gebrunnen. III. 2, 13°; 
sie brinnt recht als der morgenstern. III. 2, 123°; 
dem zehenden wil der schwum nit brinnen. 

Haupr 3, 250; 
darum lasse den leib also mit gedult ein weil brinnen, es 
ist besser der leib brinne, dan das gemüt. Petr. 202"; der 
herr ermanet sie, das ir lucernen sollen immer brinnen. 
REISZNER Jerus. 1,38”; seine füsz waren als die im ofen hrün- 
nen. 1. 44°; ein flusz flosz durch ein land, das allenthalben 
bran. 2, 140°; so es noch nicht gebrunnen hat. PARACELSUS 
1, 523°; dasz gleich das ganze Teutschland hohe lohe ge- 
brunnen. ROMPLER vorr. s. 2; 
die sonne dieser welt hat nie so schön gebrunnen, 
als eurer augen licht, das "inuube, sonnen, 
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544°; 


III. 2,1%; 


Locau.2, 8. 69; 
sie zunt das erste fewr und andre hr mit an, 
dasz zorn, hasz, grim und neid in vieler herzen brann, 
Werpers Ariost 26, 30; 


in lanta liche wow -Q 1.2 


= 
Yan har von ZON . Bab, 3å3t. 


e 
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es wäre ihm aber alsobald von groszer hitze das haar an- 
gangen, dasz es flämmlingen gebrunnen. Simpl. 3, 758. Auch 
die composita abbrinnen, anbrinnen, ausbrinnen verhalten sich 
ebenso und in der oberdeulschen, z. b. bairischen volkssprache 
(Scum. 1, 260) dauert brinnen bis auf heute fort. allein Lu- 
THER hatte das falsche intr. brennen gebraucht und die dich- 
ter, WECKHERLIN, Opitz, FLEMING (2. b. 618), GÜNTHER (z. b. 469. 
473. 509) es beibehalten. auf den entgegengesetzten abweg ge- 
riet Spee, indem er brann transitiv für brannte setzt: 

schau den menschen, den die liebe 

viel zu stark am herzen brann. 250 (228); 
ihn die lieb wol heftig brann. 276 (250). 


BRINNERLING, m. eine art äpfel. Honsers 1, 396". 
BRINNET, ardens, flagrans, brennend: 
stro wird bald brinnet bei dem fewr. H. Sacus III. 2, 10°; 


da behanget es also brinnet wann die feind sehen, das 
das fewr aus dem rohr fehret und also brinnet an inen be- 
hangt. Fronsp. kriegsb. 2, 191°. 

‘BRINNIG, dasselbe: brinniger, brunstiger oder zwingiger. 
voc. 1482 e3’; er wiss auf sein brinnige seel von nichts. Avrer 
proc. 2, 10. 

BRINNLICH, dasselbe: ihr naturen sind auch nicht fewrig 
noch hrinnlich. Paracersus 1, 832°. 

BRINZELICH, was brenzelich, bei StieLer 228 brinzelicht. 
in der Wetterau sagt man braun und brinzelich, was den ur- 
sprung von braun aus brinnen bestärkt. 

BRISENSAME, m. hyoscyamus lesen die ausgaben des Simpl. 
von 1684 und 1713 für bilsensame, wie in den älteren drucken. 
KELLER $. 134. 

BRITEL, BRITTEL, n. frenum, ahd. pritil (Grarr 3, 299), wovon 
schon oben sp. 354 unter breidel gehandelt wurde: in zaumen'und 
priteln solt du ir antlitze betwingen, die sich zu dir niht 
niehent. brevier aus dem 14 jh. Gieszener hs. 878 bl. 110°; was 
die zugehör mit den brittlen belangt.! SEUTER 332. mhd. 


s... 


diu brite! sint alt, E 
man sol dag geriem verkêren. Ls. 2, 450. 


BRITELN, BRITTELN, von dem sp. 355 aufgestellten briden 
abstammend, in mehrfachem sinn, 

1) frenare: nim die mirren der puoz, damit du die üppi- 
gen geile dines lebens prittelst und zämest. KELLER gesta Rom. 
s.44; Henn Girhart hat in der ruge (rüge) widder Molnhenn 
gesprochen, er wulle ime vor sin augen dreden und wolle 
en brideln, der ampt(man) konde en nit gebrideln. Büdinger 
buszregister von 1475—82; 


und also prittlen, zemen, machen 


die ee an schuoler und an phaflen. ring 2%, 18, 


wenn diese stelle nicht anders und zemen für ze samen zu 
deuten ist. 

2) asseribus firmare: britle den (gebrochnen) fuesz mit schind- 
len wol. SEUTER 332. 

3) plicare in rugas, fälteln: gebrittelt fürtuch der frauen; 
der schneider hat meiner meuder, unserer Ann und unserm 
Ursele so schöne gebrittelte röck machen können. Simpl. 1, 
139. V figürlich, ein anklag züsamen britteln und anrichten, 
contezere crimen; es ist fein brittlet, composito factum est. 
Maaren 78°, 

BRITELRECHT, n. sonst zaumgeld, halftergeld, das dem 
marställer, wenn ein pferd verkauft wird, zufällt: 

gebtz nu dar, ez ist ein wicht (untauglich), 


ez hät. heimlichs brestes pflicht, 
da wirt ein britelreht von. Ls. 2, 450; 


sô hät aber dä gewin 
der marstaller sin britelrecht. 2, 451. 


BRITLE, BRITLEIN, n. was bretlein (sp. 377), brittle. Ben. 
1, 259°. MaALEr 78°, ein werkzeug der weber: brittli, ein in- 
strument ungefähr wie ein sistrum gestaltet, hat löcher auf 
beiden seiten, durch welche die faden gezogen sind. dieses 
befindet sich in der rechten des zettlers. Görne 23, 58. 

BRITSCH, apage, fort, weg, scheint imperativ von britschen. 
wahrscheinlich schon im verstärkten mhd. ausdruck enthalten : 


tprütsch! under dandern, die sich nd sa or aha verschamt. 

2 23%, 
man hört auch heidibritsch! Senw. 2, 152. Casteruı 94, gleichsam 
fort über die heide! doch vgl. heideguguk! mein geld ist britsch, 
ist fort, verloren. denn gleichwie mich zuvor die sorg gefrettet, 
das meinige zu vermehren, also schmerzte michs jetzt um so 


Branger i 
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viel desto mehr, weil es pritsch, und keine hofnung da war 
solches wider zu bekommen. Simpl.1, 354. vgl. bratsch. 

BRITSCHE, f. auch brütsche, pritsche, nnl. bridse, dän. brix, 
ein wiederum mit bret und hriten zusammenhängendes wort, wenn 
man nicht vorzieht eine nachahmung des schalls anzunehmen, in 
verschiednen bedeutungen. Frisch 1,140. SCHMELLER 1, 272. 

1) eine bühne, ein bretgerüst zum liegen in wachtstuben, mü- 
len, gefängnissen: bett, verstand (d. i. verstehe) lender (gelän- 
der?) oder britschen oder gsetz, wie mans nennet. WICKRAM 
bilg. 79; faul auf der britsche liegen ; gestern auf der britsch 
ist ein langes und breites davon erzählt worden. WAGNERS 
kindermörderin 97. im teulonista findet sich britz, scherm, un- 
derslach, absconsorium, interstitium, umbraculum; lang britz of 
want, dair winstock of anders langs her gepait is, maceria, 
was zu jenem geländer stimmt. auch ein sitzbret hinten am 
rennschlitten heiszt britsche. Toster hat für dies britsche 
überhaupt die form brüge, deren aussprache wol in brütsche, 
britsche übergehn könnte, doch zugleich an brücke mahnt, vgl. 

fi ags. bıycg, engl. bridge: wirft die garb in die brüge (auf die 
ecke mit, Pühne) uszhin. Rurs Adam und Eva s. 64. 
I ney Priles. 2) crepitaculum, ein leichtes, qespaltnes bret zum schlagen, 
ads 1,2913chlegel, holzhammer. der hanswurst führt eine solche brit- 
ie pre ERN sthe und®schlägt damit; einem die britsche geben, schläge ; 
" britsche schlagen. Henıscn 515; mit der britsche wird auch 
Ygeladener mist glatt geschlagen; mit den britschen die butten- 
une, $i A ; 3 träger zu fleisz und arbeit ermuntern. WECKHERLIN 773. vgl. 
277 pr pri m ZARNCKE zu Brant s. 395. em pritshem schlahen, Schade 3,147. 
; $o en. jaätn. 3) ein breites, schweres holz, den herd in den schmelzhüt- 
‚ ten, die tenne in den scheuern festzuschlagen, sonst auch pat- 
sche genannt. 


beitüng im wasserbau. \ 
fele ee 5) vulva bestiarum quadrupedum. eine zunge glatke [7 
hrean land- BRITSCHEN, 1) ferire, percutere plagis, brütschen. HAUPT 2, 
255: mit der hand, mit dem bret, mit dem pantoffel britschen ; 
Tuhtm iag ein kind auf den hintern britschen; den arsch voll britschen 
s ` 2) crepare foribus, die thüren schmeiszen, ein und aus brit- 
schen, hin und wieder britschen. sich britschen, ezire: die 
= aapi lobt sich, spricht ‘bub britsch dich ? Everıng 2, 134. 


3) foras pellere, aus der stube, dem haus, dem dienst jagen. 

4) mit der hand in wasser schlagen, platschen, plätschen, 
plätschern; weine britschen, britscheln, mischen. Scum. 1, 272 
(vgl. brodeln). 


5) divulgare, klatschen, platschen. 


| vgl. britsch, bratsch, 
N Sort platsch. Uhland zii y sth AXAX 
pri ey Nie. BRITSCHENMEISTER, m. bei schützengesellschaften der lu- 
Sfe hmei- stigmacher, welcher ein britschholz trägt. HAUPT 3, 257..255. 
Pi Were BRITSCHENSCHLAGER, m. dasselbe: schwertdanzer, kun- 
n. 197. zenjäger, britschenschlager, stengleinlaufer. FıscuarT groszm. 88. 
Prizyepfy, BRITSCHENSCHLAGERISCH, wie die britschenmeister tra- 
ur H.3, 261,6 gen: pritschenschlagerische schellenröcklin. Garg. 58. 
| BRITSCHHOLZ, n. cerepitaculum. 
BRITSCHNASZ, plane madidus, pfulschnasz. s. britschen 5. 
BRÜCKCHEN, n. frustulum, nnl. brokje, broksken: um ein 
bröckchen brot betteln ; 


das leben gleichet einem bröckehen zucker. PLATEN 189. 


Kollin 


926. BROCKE, m. frustum, ahd. proccho (Grarr 3, 270), mhd. 
brocke, nhd. im 16 jh. häufig brock. Dasyr. 253°. 309°. MaArEr 
18°. Senranus 64“, Henısch 515, 57; schweiz. brocka pl. bröcka. 
Toter 78°; bei Frisch 1,140* hrocke oder brocken; bei Ape- 
LUNG und den neueren überwiegt der falsche nom. brocken; 
STIELER 231 selzt brocke f. und einzelne neuere schriftsteller 
verwenden es auch so. die wurzel deutlich brechen und CK 
zu fassen wie in wecken, wacker von wachen, in decken ne- 

m ben dach, in recken von rechen «u. s. w. auch bildet UrriLas 
+ lat 0 gabruka f. von brikan, die ags. sprache aber brytse pl. bryt- 
O0 san und gebrot pl. gebrotu von dem gleichbedeutigen breotan, 
Kein a ' wie denn auch lat. frustum nicht aus frangere, sondern einem 
b riklet verlornen fraudere (analog dem claudere, plaudere) zu leiten ist. 
baver' nnl. brok, pl. brokken. das dän. brokke wurde von uns enllehnt, 
Soatlar Unsere sprache verwendet brocke f 
herr Bat 1) vom brot, das man dem federvieh, den hunden hinwirft, 
bolus, turunda, ‘damit man die vögel mestet’”. Dasyr. 253°; die 


gans erstickte an dem brocken, womit man sie stopfte; 
und stillte mit brocken die hunde. Bürger 6l*, 
2) von brot oder semmel, die in milch, bier, mus gebrockt 
werden, schweiz. milech und brocka. im märchen rufl das kind 
der milchschlürfenden schlunge zu: ‘ding, isz auch brocken! 


BROCHSELN : er auk- dern arazo qadri 
A broktebado . eX un 


fuor en 


Het 


` 4) eine hohe stückbeitung für das geschülz im krieg, eine, 
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mythol. 650. die mhd. sprache, das volk in der Schweiz, Schwa- 
ben, Baiern sagt dafür mocke: 

doch von stund darnäch 

ward in ze dem muose gäch, 

sie täten dar in brocken 

die.aller græsten mocken 3 

und truckten die hin under. Diut. 2, 84, 
welches mocke aus lat. mica herzurühren scheint. krutsuppe 
chocha, stockdick vo brocka. FırmexNicH 2, 665. ein brocke 
brot, en brocka brot. Toster 78°, ursprünglich ein gebrochnes, 
meinte bald auch ein abgeschnittenes stück, eine schnitte. der 
hungrige arme bettelt um einen brocken brotes : 


vor seinem eignen schlosz musz er um brocken flehen. 
HAGEDORN 1, 40. 

3) vom brotabfall, der aufgelesenen krume: und sie aszen 
alle und wurden satt und huben auf was uberig bleib von 
brocken zwölf körbe voll. Maith.14, 20. 15, 37. Marc. 6, 43. 8, 19. 
Luc. 9,17. Joh. 6, 12.13; da fällt manche brocke ab, die kei- 
ner von euch brauchen kann, und die ist für mich. Lessine 
1,394. vgl. brosam. 

4) von einem bissen überhaupt, ohne an brechen und brot 
zu denken, daher fette und magere brocken, wie bissen, grosze 
brocken zum erwürgen ; 

brocken einschieben. fastn. 87, 3; 

der hungrige schiebt einen brocken nach dem andern in den 
mund. figürlich: Ögenek mochte sich innerlich nicht wenig 
freuen, einen so fetten kostgänger und patienten angetroffen zu 
haben, von welchem er keine magere brocken zu genieszen ver- 
hofte. irrg. der liebe 327; zumal da ich wol sahe, dasz es 
nach der frau mutter tod noch gar fette brocken abwerfen 
dürfte. ehe eines mannes 232. auch bezeichnet es hingeworfne 
fremde worte, gelehrte brocken: weil mein herr mit lateini- 
schen brocken um sich wirft. causenmacher 35; geh geschwind, 
wenn du glaubst von seinen politischen brocken satt zu wer- 
den. Lessine 1, 271; 

versteh ich gleich nichts von lateinischen brocken, 

so weisz ich den hund doch vom ofen zu locken. 

BÜRGER 67"; 
das war ein ander geköch, als wenn unsre (prediger) auf der 
kanzel herumtrommeln und die leute mit lateinischen brocken 
erwürgen. GöTHE 8, 176; in dessen opern man harmonie findet, 
einzelne brocken guten gesangs. 36, 7; tugendlehren, wenn sie 
ınit metaphysischen brocken ausgeschmückt werden. Kant 5, 198. 
5) von ausgespienen bissen : 

der siebende warf ein haufen procken. H. Sıcus I, 505°; da 
die herum fliegenden brocken. pol. maulaffe s. 302. figürlich, 
von groben, ungeschliffenen worten : 

du aber sagst noch gröber brocken. 1, 513*. 

6) von einem kleinen, dicken menschen: ein kurzer, dicker 
brocke. 

BRÖCKELN, 1) terere, friare, bröseln, krümeln: den vö- 
geln, finken semmel bröckeln. 

2) intransitiv, friari: der bau bröckelt schon hie und da. 
Hermes Soph. reise 1, 624. 

3) sich bröckeln, friari: es bröckelt sich; die welt und 
die zeit schien in einem strom von moder in den abgrund 
sich hinab zu bröckeln. J. P. uns. loge 3,172. s. abbröckeln, 
verbrüöckeln, zerbröckeln. 

BROCKEN, ahd. procchön. GRrarF 3, 269. mhd. brocken. 
Ben. 1, 245" sipare, pullis panem sipare. DIEFENBACH wb. von 
1470. 250. mhd. 

dar, bröt ist mir gebrocket 
geliche als einem huon. Engelh. 2210; 
spise oder korn, die man zum essen brocket. LUTHER 3, 499 ; 
wer in die milch zu brocken hat, geht vor. Hexiscs 515; brock 
sie (die holderblut) in siedige gute milch. küchenmeisterei bi; 
und kan den kinden zu schule locken 
und simelkuchen in milroum brocken. nambuch 108; 


hier läszt der ritter, da ihn die sonne zu drücken begann, 
sich brot in frische milch von einer hirtin brocken. 
WirLAanns Oberon 2, 8; 


den Jandmann hielt die freiheit warm und trocken 
und gab ihm stets genug in seinen napf zu brocken, 
Bürskr 108%; 


doch sei er so genau, dasz wenn er einen andern haben 
könne, der ihm vier gulden gäbe, er indessen zu hause vor 
einen pfenning brot in bier brockte und das essen darhte. 
Weise erzn. 115; hatte weder zu beiszen noch zu brocken. 
Luruens tischr. 208°; ich weisz es gewis, Lenette hätte ihren 
Siebenkäs in der ehe so lieb gewonnen, wie eine braut, hätte 
er etwas zu brocken und zu beiszen gehabt. J. P. Siebenk. 3, 
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27; wir haben noch zu beiszen und zu brocken, aber wir 
wünschen in die zahnlücken goldne zähne hinein. dämm. 133, 
vgl. die von dieser redensart schon 1, 1400 gegebnen belege. 
was soll man brot zu brot brocken? Garg. 45°. vgl. brot bei 
brot behalten, erwerben. 

2) brocken, auswerfen, promere: es müsz doch heraus, wie 
gwaltig Melibia in dem herzen meines herren sei, der mund 
müsz es brockend auswerfen. Winsung Cal. Ct’. schweiz. 
brocken, grobe worte brauchen. s. abbrocken, einbrocken, ver- 
brocken, zerbrocken, zubrocken. 

BROCKEN, m. der gipfel des Harzgebirges, nach welchem 
am ersten mai die hexen wallfahrten, Görue setzt ihn in die 
gegend von Schirke und Elend: 


die hexen zu dem Brocken ziehn, 
die stoppel ist gelb, die saat ist grün. 12, 207; 


zum Brocken wandeln wir in der Walpurgisnacht, 
daneben braucht er Blocksberg (sp. 138): 


wenn ich euch auf dem Blocksberg finde, 
das find ich gut, denn da gehört ihr hin. 


der Blocksberg, wie der deutsche Parnass, 
hat gar einen breiten gipfel. 2, 227 


Zuerst taucht der name auf in einer geistlichen abhandlung 
aus der milte des 15 jh., die sich in Breslauer, Weimarer und 
Amorbacher hss. erhalten hat und in Horrmanns schles. mo- 
natsschr. $. 53, in KELLERS fastn. sp. s. 1463 und in Wours 
myth. zeitschr. 1, 6 ausgezogen ist, es heiszt da: alse pelewisen, 
ülkenstelerinnen und die uf den Brockisberg varen; die do 
sagen, das sie mit der Berchta und bilbissen oder truten 
varn auf den Pruckelperg; das sie mit der Perchten oder 
pilbiszen oder trutten faren auf den Brückelsperg. auch eine 
nd. urkunde von 1581 in Dirtmens Sassen und Holstenrecht. 
Lüb. 1843 s. 159 liefert Brockensbarg. Heute ist für diesen un- 
holdenberg in Niederdeutschland die benennung Blocksherg weit 
gangbarer, und man nennt viele solcher hügel und berge in 
Mecklenburg und Holstein Blocksberge (niemals blosz Blocken 
wie Brocken) vgl. Liscn jb. 3°, 189. 6°, 74. 75. MÜLLENHOFFS sa- 
gen s. 564. für den harzischen berg scheint Brocksberg, Bro- 
ckelsberg, Brockersberg genauer, wie auch dort ein Bruchberg 


12, 211; 


12, 220; 


als vorberg des Brockens vorkommt (PrönLes harzsagen s. 124). 


ob man auf ein hd. Brochen schlieszen und den namen aus 
den brüchen oder absälzen der felsen deuten darf? es wäre die 
gebrochene, gebröckelte steinmasse, gleichsam ein brocke des 
gebirgs, wofür die form Brocke (sp. 322) zu reden schiene ; 
auch in Blocksberg läge felsblock. am Oberharz soll aber 
brucken ein dumpfes knatlern ausdrücken, ‘der meiler bruckt’ 
sagen die köhler, dann würde der brockende, bruckende berg 
vielleicht gar einen donnernden meinen? doch begegnet brocken 
für donnern nicht. vgl. der Brocken braut (oben sp. 322). 

BROCKENBIRKE, f. niedrige zwergbirke, auf dem Brocken 
wachsend. 

BROCKENGESPENST, n. schatten in nebel und wolken auf 
dem- berg. 

BROCKENGIPFEL, m. ein Brockengipfel tanzender zauber- 
freude. J. P. Katzenb. 3, 51. 

BROCKENHAUS, n. wirtshaus auf dem. Brocken. 

BROCKENSTAHL, m. guter, fester stahl. 

BROCKENSTEIN, m. mythol. 507. 

BROCKENSTÜCKCHEN, n. 


manch Brockenstückchen wäre durchzuproben, 
doch heidenriegel find ich vorgeschoben, Görnue 41, 110. 


BROCKENWEISE, adv. frustalim, in brocken. 

BROCKET, f. eingebrocktes, die brocketa, stückelei. Toner 18°. 
schenkt ihm ein gute brocket mit guter milch. sch. u. ernst[... 

BROCKKOHLE, f. steinkohle, die in stücken bricht, stückkohle. 

BRÖCKLEIN, n. frustulum, schweiz. bröckli: es got wie e 
bröckli brot, g geht nach wunsch. "ein brücklein, ein wenig, wie 
ein biszchen, 

BROCKLET, friabilis: brocklet fleisch. 

BRÖCKLIC HT, dasselbe. 

BROCKPERLE, f. ungleiche perle, sp. barrueco, franz. bar- 
roque, 

BROCKTHOLZ, n. siehe besemzink. 

BROD, n. bulla, vapor, sud, aufsud, ahd. prod jus, brühe, 
Grarr 3, 291, ags. brod, engl. broth; brod oder choch. vocab, 
1429. 3% bair. brod, brühe, abgesotlenes viehfutter, Scnm. t, 
253, vgl. die zusammensetzungen fischbrod, fischleich ; kalkbrod, 
gelöschter kalk; leimbrod, leimmasse; schneebrod, schnee. 
klumpe: in Nüssen schwimmt schneebrod, schott. snawbroo, 
s. brodeln und brodem. 


BRODEIS — BROMBEERE 


BRODEIS, n. glacies liquefacta: er soll auch den graben 
bei zeiten im sommer bauwen, damit (er) im winter durch 
brodis (eisgang) nit uszbreche und die straszen mit wasser 
überlaufen. Mones zeitschr. 3,174. vgl. brecheis, 
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BRODELBRUNNE, 


BRODELN, bullire: wan man nit weisz, was einem.ros ge- Ammo” p 


bricht, oder '(es) sonst erkaltet, 
SEUTER 77; die zeitigen oliven betrüben den magen und ma- 
chen das brodlen darinnen. SeEBIZ 273; 

das strudelt und prudelt bei dem fewr. H. Sacus III. 3, 
transitiv, weine brudeln, mischen, mengen, brilschen. ScuxEL- 
LER 1, 253. bei Toster 79* ist brodla, brudla sprudeln, un- 
deutlich, schnell reden. vgl. aschenbrödel, brudeln und brüteln. 

BRODEM, BRODEN, was bradem sp. 291: die hitze des 
gangs und der nässende heisze brodem schreckten uns ab. 
STOLBERG 8, 20; 


aus dem boden 
dampfet rings ein höllenbroden. Görne 1, 236; 


um niederungen schwebet giftgen brodens 
blaudunsiger streifen angeschwollne pest. 9, 339; 


von eurem broden bleicht der ganze Nug. 4i, 327; 
jede ehrenseule erhebt das herz eines mannes, den man dar- 
auf stellt, über den brodem des lebens. J. P. Tit. 1, 102. & 

BRODENFANG, m. fang über der salzpfanne, den brodem 
abzuleiten. 

BRODENRITZE, f. im bienenstock, zum abzug des dunstes. 

BRODENRÖHRE, f. dunströhre im viehstall. 

BRODER, m. was brodem: darein versamlen sich die tämpfe 
oder der broder. Seız 401. 

BRÖDIEREN, was bordieren, nach franz. broder: 
diert, schneidet auf; a 

mit schönen ranken werk brodieret. Brockes 3, 587; 

stadtanecdoten gar zierlich zu brodieren. WieLano 18, 266. 

BRODIG, madens, nasz, schweiszig, schmutzig. hierher, um 

BRODMEN, vaporem emiltere. 

BRÖG, BRÖGI, m. terriculamentum, mit langem ü, bei Starp, 

230 geschrieben hröögg, brööggi, popanz, fastnachipuppe, ohne 
aa dem ahd. pruoko, bruogo terror (Gnarr 3, 279), ags. 
brôga unmittelbar verwandt; die mhd. form, wenn sie vor- 
küme, hätte zu lauten brüege. hier bietet sich nun bessere 
auskunft dar für die oben sp. 221. 222 (204) aufgeführten bügge, 
hogglmann, bockelmann, welchen nur das R ausgefallen ist. 
Diez, der s. 634 beim franz. frayeur, prov. freior an lat. frigus 
denkt, hätte wol auch bruogo, bröga erwägen können. 

BROGBOSZ, m. larva, bei Toser 78° geschrieben broch- 
botz, popanz, vogelscheuche, nach dem vorigen. 

BROGELN, superbire, gloriari, mil kurzem ©. SCHMELLER 1, 
256. $ brogen. 

BRÖGELN, mit langem ö, nächtlich in larven schwärmen. 
STALDER 1, 230. 

BROGEN, superbire, mit kurzem o: brogen und brangen. 
mhd. ein häufi ges wort. Bex. 1, 261°. schweiz. bröggen. STALD. 
1,230, mik winde brogen. W. 1,1930 3 

BRÖGEN, terrere, mit langem ð, ATA bruogan, ags. brögan, 
ein uraltes, heute erloschnes worl, wozu man auch das goth. 


Ögjan, alln. œgja vergleiche: 
wie magst du mich so lang nun brögep ? 
ANDA. SCHARFENECKERS Acolast, 1544 B7; 


mit gspenst gar übel brögt er si 
durchs tüfels list und fantasi. Rurs Etter Heini 1310, 


BRÖGENARR, m. larve, vermummter kerl, der dieleute schreckt 
und foppt, hanswurst, gaukler. Toner 79°, der das wort zu 
brüge, britsche zieht. 

BRÖGEREI, f. inania simulacra, lerrieulamenta, erscheinun- 
gen, einbildungen, daran nichts ist. MAALER 19°. 

BRÖGESPIEL, n. gaukelei, gaukelspiel, larvenspiel. 

BROLLEN, RRÖLLEN, einugire, mit groszer stimm daher 
faren. MAALER 19". Fıscuart Gary. 182 hat brölle für krachende, 
brüllende büchse: ja sie jagen mit den büchsenpröllen den 
teufel noch mit seinen hexen aus der luft in die höllen. bei 
Toprer’82* ist bröl, bröleri, brauleri eine nach dem stier brül- 
lende kuh, bräuler ein schreiendes kind, bei StaLper 1, 230 
brolli ein fettes kind. s. brellen und brüllen. 

BROM haben die chemiker für einen besonderen stof nach 
Boouos, gestunk gebildet und reden von hromit, von bromge- 
halt einer mineralquelle. 

BROM, m. ramulus, zweig, ranke, mit brame rubus (sp. 293) 
nahverwandt: chriesibrom, kirschenzweig. STALDER 1, 230. vgl. 
ags. bröm, engl. broom myrica, genista. 
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branbire, bramber, braunbeere, brobeere; braubeer, brommer. 
Dasyp. 309° brombeer morum rubi. 

BROMBEERE, f. rubus, brombeerstaude: als so man sicht, 
das binzen, ror, gras, kleh, attich, bronbeer und schlehen do 
wachsen. Herrs Columella 12". 

BROMBEERSTAUDE, f. rubus, im vocab. 1482 e 3° bram- 
perstaud; bei Dasyr. 309° brombeerstaud; unzerzerret kom- 
men durch die hecken und brombeerstuden. KEIsERsB. bilg. 
59°; so man an eim sunnechten, wolgemisten ort bronbör- 
stauden oder verülen (ferulas) hab, so soll man die selben 
bei der erden abschneiden, so tag und nacht im herbst gleich 
worden seind. Herus Colum. 180°; gerten von einer brombeer- 
stauden, 272% 24. 

BROMBEERSTRAUCH, m. dasselbe. Auserus im wb. schreibt 
branbirstrauch, braunstrauch : 

gewachsen war ein brombeerstrauch 
aus des geborstnen brunnens bauch, Rückerr. 

BROMHAHN, m. was birkhahn, weil er die brombeeren friszt 5 
bei MaarEr 79° bromhan, laubhan. 

BROMHUHN, n. was birkhuhn: die bromhüner sind nicht 
gar noch einmal so grosz als die haselhüner, ohne zweifel 
also genannt, weil sie sich dort gern aufhalten, wo es viel 
brombeerstauden gibt, weil sie selbige gern fressen. Hougere 
2, 673. 

BRÖMMELBIER, n. eine strafe, die ehmals unverheiratete 
meister dem handwerk zu entrichten halten. 

BROMMELN, lene murmurare. 

BROMMEN, emugire. Maater 79°, brummen. 

BROMMER, BROMMER, m. taurus gregis, brummochs: als 
der hirt das vich eintrieb, trug sichs zu, dasz der brömmer 
einer kuh nachlief. unw. doct. 777. 

BROMMER, m. hiems, etwa der brummende bär? vgl. die 
alin. namen Sumarlidi, Vetrlidi, und dies = bär: 


wie lange bleibt frühling, dann kömmt der sommer, 
auf diesen der herbest, auf diesen der brommer., 
ScHinMmERs singende rosen s. 453. 


mehr stellen wären erwünscht. hiesz ein winlermonal bärmonat? 
BROMMER, f. rubum,. VÆ- winderbot Sp. 423. 
BRONNE, BRONN, m. fons. da neben brunne born (sp. 243) 
bestand, ergab sich auch bronn, bronne und nach heutiger 
weise im nom. bronnen, das o wie sonne, wonne: der best 
springende bronn. bienenk. 54°; 
mit bronnen, blumen, korn. WecKkurRiiN 306; 
wo dein bronn der liebe quillt, Rückenr 353; 
erhenk dich, stürz dich in bronn! Fr. MÜLLER 1, 343; 


verfolgt mein bliek den bau der schönen glieder, 
fällt von der brust zu vollen hüften nieder, , 
steigt zu dem hellen bronn des auges wieder, Teck 2, 97; 


es war ein frischer bronne dort in den büschen kühl, 
Unuanns ged, 275; 


da wirft er die krone wieder in des peonnenh kiaren grund. 
D 7 : 


hier aus dem bronnen kühl. 278: 
das pergament ist das der heilge bronnen (:gewonnen), 
woraus ein trunk den durst auf ewig stillt $ 

Ir Görnk 12, 38. 

BRONNENSCHÖPFER, m. tolleno: es ziehe dann der bron- 
nenschöpfer nicht recht am rad. Garg. 145°. 

BRONNENTROG, m. alveus ad puleum posilus. 

BRONNENTRÖGLER, m. pretschetweis, wie die seiler, schif- 
leut und bronnentrögler die seil zusamen legen. Garg. 120°. 

BRONNER, BRÖNNER, m. eigenname, der wol ursprünglich 
aquiler, aquarum indagalor bedeulele. 

BRONNKAMMER, f. Garg. 187°. 

BRONNRÖRE, f. tubus: seltzame trachenschlund an den 
ennälen und bronnrören. Garg. 18°. 

BRONNWÄSSERLEIN, n. ein porplıyren haut, dardarch alle 
adern schienen, wie die weiszen und schwarzen steinlein in 
cim klaren bronnwässerlein. Garg. 76°. 

BRONZE, f. aes, vgl. gesch. der d. spr. 12. 

BRONZEN, aeneus. 

BRONZIEREN, acre superinducere. b 

BRORT, m. margo, bord (sp. 238), noch im vocab. 1429 3° 
und 1482 e 3”, 

BROSAM, m. mica panis, gen. brosams, pl. brosame und 
mit vollem auslaut, wie atham, bosam, eidam, doch läszt sich 
aus brosam bei Henxısch 516 und dem dat. pl. brosamen bei 
Lurner Matth. 16, 27. Mare. 7,28. Luc. 16,21 dus genus micht 
erschen. entschieden männlich setzt das wort Kıorstock und 
ihm nachfolgend Voss: 
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nimm den brosam und isz. Mess. 15, 906; 


stolz war dieser geteuschte 
auf den kümmerlichen besitz, den er hatte, geworden, 
auf den brosam grünlıches brot, den hölzernen becher. 16,280; 


: mir genügt ein brosam des trostes! 
dir genüget nicht ihm, der dein so sehr sich erbarmt hat, 
brosame nur zu geben. 19, 478; 


ob einer mir biet ein wenig weines und brosams. 
Od. 15, 311; 


es geb ihm jeder nach willkür 
etwas brosam und wein. 17,12; 


ziegenkäse, sie schabt ihn 
klein mit scharfem erz und streuet brosam darüber. 
STOLBERG 11, 395. 
richtiger und der alten sprache entsprechend scheint das f. 

BROSÄMCHEN, n. micula, GERSTENBERGS Ugolino 61. 

BROSAME, f. gen. brosame, pl. brosamen, ahd. prosamä, 
gewöhnlich brosmä (Grarr 3, 315), gen. pl. brosmöno, ebenso 
alts., wo nur dieser gen. pl. 93, 1 vorkommt; mhd. hrosam, 
brosem stark oder broseme schwach (Ben. 1, 262°). hierzu 
fügen sich jene dat. pl. brosamen bei Luruer, und bei andern 
mehr: ein armer hungriger bettler, der nach übergebliebenen 
brosamen schnappte. Fr. MürLer 3, 253. viele aber werfen 
das a aus: sie nam von keiner schwesteren das allerminst 
stücklin brots, sunder die brosmen, so von dem tisch kamen, 
wüschet sie und schwenkt die hefen. Keısens». bilg. 88°; nim 
dorzu eine brosmen schönes brotes. von guter speise cap. 26; 
mit einer brösmen semeln brotes. cap. 80; mit einer semel- 
brösmen. cap. $2; brosme MaALer 79", 

Dies brosama, brosma, nhd. brosam, brosme scheint ent- 
sprüngen aus brohsama, brohsma und das ahd. verbum bro- 
chosön confringere (GrarF 3, 269, 267) vorausselzend. es liegt 
also in ihm die vorstellung des brechens wie in brocke, und 
beide ausdrücke sind fast gleichbedeutig. kuruer verdeutscht 
xagua durch brocke, wıyiov durch brosame. ULriLas aber 
braucht für beide drauhsna, wofür in der skeireins besser ge- 
schrieben ist drausna, da man es doch von driusan fallen zu 
leiten hat. drausna bezeichnet den abfall, wörtlich sind brosma 
und drausna einander unverwandt. 

BRÖSAMLEIN, n. micula. eine samlung KEISERSBERGISCHER 
predigen führt den titel: die brösamlin doctor Keiserspergs 
ufgelesen von frater Johann Paulin, Straszburg 1517 und im 
vorwort heiszt es: hie würt (wird für werden, gramm. 4,197) 
ufgelesen die hrösamlin von des hochgelerten doctor Keisers- 
pergs tisch, so er in vil malen gepredigt, hat der eerwirdig 
brüder Johannes Pauli uf gesamlet und hie nach einander 
gesetzt; am dunrstag nach letare hat frater Johannes Pauli 
ein brösemlin gesamlet. 10°; in dem montag nach judica aber 
ein ander brösamlin. 10° u. s.w. es hett kein fragmenta klau- 
bend hündlein darvon ein brosamlein unter des herrn tisch 
gefunden. Garg. 162°. GortukıLr sagt: es brösmeli gönnen. 
sagen 4,49; kein brösmeli merken. schuldenb. 66, kein krüm- 
chen, nicht das geringste. 

BROSCH, knorzig? brüchig? ScumeLLER 1, 265 hat braschet, 
broschet aufgedunsen, dick, was doch für die folgende stelle 
nicht ganz genügt: diejenige eiche, so unter kieferichten ge- 
hölzen stehet, ist zum bau, breiten nicht wol zu nutzen, 
weil sie schatticht erwachsen und also brosch und brüchig 
wird. Hongere 3, 2, 330° vgl. mhd. bræde. 

BRÖSCHEN, n. micula, frustulum panis. 

BRÖSCHENWURST, f. krumenwurst, was sonst weckewurst? 

BROSE, m. homo agrestis, rudis, ein bauernknecht: 

ach herzeliebe bauersfrau, 

so gebt mir euren knecht, 

den langen, dicken brosen! Uuraxn 713; 
im pol. maulaffen 280 ist schafbrose gleichviel mit schafhirte, 
schafknecht, schafreckel und wie reckel sonst einen hund 
bedeutet, scheint auch brose ähnlichen bezug zu haben, bei 
einem bauernaufsug kommen hundebrösel vor (mythol. 747). 
in den nordischen sprachen bedeutet brûsi, bruse einen bock 
und nd. urkunden liefern öfter den eigennamen Brusehaver, 
was sich auf das alte hafer = caper deuten lässt. die west- 
fäl. urk. bei Sewerrz n’ 860 a. 1392 geben Prosekese als 
eigennamen, wie auch Brose als solcher wiederkehrt. in Wei- 
ses überfl. ged. 2, 152 heiszt es: ich meine er wird reinen 
mund gehalten haben, als wie brose beim schwarzlleisch, 
d. i. wie der knecht beim fellen rauchfleisch. vgl. brosi felt- 
ling. Toruen 80%. STALDER 2, 502. 


Brosi Kurzung vm Aber Gang. nj = 


BROSE, f. abkürzung von brosame. STIELER 247. he Dürren froun. oda pr iba ‚sc: 


BRÖSELDIEB, m. im froschmeuseler yizaoraë, vgl. brotdieb, 
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399 BRÖSELEIN — BROT 
BRÖSELEIN, n. micula, brösamlein : 


die ratte die raschle so lange sie mag! 

Ja wenn sie ein bröselein hätte, Görux 1, 196 ; 
in solchen ritzen 
ist jedes bröselein 
werth zu besitzen. 
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wort brot selbst? ich denke, es stammt von dem oft besproch- 
nen ags. breotan, altn. briota, ahd. priozan frangere, doch 
noch aus einer zeit ab, wo die laulverschiebung uneingelreten 
war, es also goth. etwa briudan braud, ags. breodan breäd, 
ahd. priotan pröt gelaufet haben würde. im nomen behielt 
man nachher, als das verbum verschoben wurde, die alte con- 
sonanzstufe, so wie im alin, ausnahmsweise neben briota fran- 
gere ein bıydja (falsch geschr. brydja) mandere, dentibus per- 
fringere fortdauert; die vorstellungen des brechens und Rauens 
einigen sich. diese etymologie von brot müste zumal den Dä- ) L 
nen gefallen, welche bröd panis und bryde frangere gleichartig œt., € 
schreiben; doch ihr bryde entspringt aus bryte, schw. bryta. 

gewinnt die ableitung von brot aus briutan, breotan halt, so 

liesze das bekannte phrygische Bexós (vgl. alban. baukea) sich 


41, 139; 
du wirst mir also meine retardation verzeihen, um das brö- 
selein salz im evangelischen sinne aufzunehmen. an Zelter 694. 
BRÖSELN, minutatim conterere, krümeln, bröckeln: das 
brot bröseln für die vögel; nimb klein gebroslet brot. Seu- 
TER 373; gab ihm der hutmacher geld darum, welches ihm 
auch etwas zu bröslen (brocken) ins haus verschaft. Simpl. 
2,179. vgl. gebröse; sich bröseln, bröckeln: die seife bröselt 
sich. s. abbröseln, anbröseln, verbröseln, zerbröseln. 
BROSEM, BROSEN, was brosam: prosem mica. voc. 1492 


f = N 7 j à durch ausfall des R in Boexos vervollständigen und unmittel- 
z7"; ein brosem brots. küchenmeist. a5; weich ein weisz bro- bar auf Si nalen PR om ‚zurückführen, Didenda ~ (etom 
a L eik b3; brosum. Brant 151, 864; brod für brot zu schreiben ist unhochdeutsch, obwol es Aum, 

De er bolelon an Wichrh, vw: schon einige im 16 jh. sich gestalten, z. b. ALperus; das richtige 'Opyrù an Re 
j i $ w A a Ai. brot selzen Dasyropıus, Maaren, Hexisca, StieLer, brod aber : n 
nimm ein hart brosem brods und binds darauf (auf den wurm 


Frisch, ADELUNG, SCUMELLER, noch schlechter ist hrodt. 
pl. lautet brote, bei KeisersseRG auch bröter. 
Bedeutungen. 
1) die aus mehl im ofen gebackne speise: weiszes, schwar- 
zes, gemischtes, gesäuertes, ungesäuertes, gesalznes, geöltes, 
frisches, trocknes, grobes, schimmliches, hartes, ‚erweichtes, erden 
begossenes brot; neubacken, altbacken, hausbacken brot. 
im schweisz deines angesichts soltu dein brot essen. 1 Mos. 
3, 19; Melchisedech trug brot und wein erfur. 14, 18; und 
ich wil euch ein bissen brots bringen, das ir ewr herz labet. 
18, 5; legt brot auf! 43, 31; ich wil euch brot vom himel 
regenen lassen. 2 Mos. 16,4; brich dem hungerigen dein brot. 
Es. 58, 7; bistu gottes son, so sprich das diese steine brot 
werden, Matth. 4,3; unser täglich brot gib uns heute. 6, 11; 
nam die fünf brot und zwen fische, sahe auf gen himel, dan- 
ket und brachs und gab die hrote den jungern. 14, 19; wie 
viel brots habt ir? 15, 34; brach die brote und gab sie den 
Jüngern. Marc. 6, 41; da ich fünf brot brach unter fünf tau- 
send. 9,19; und wie er von inen erkant wäre an dem da er 
das brot brach. Luc. 24, 35; brot brechen ist oft = essen. * * 
brot ist gottes gabe; das liebe brot. Simpl. 2,460; er hat vad 
nicht das liebe brot; hat nicht satt brot; man soll kein 
krümchen brot umkommen lassen; das brot nicht verkehrt 
auflegen; es dient so mancher guter mensch, als mancher 


beim pferde). Hongere 2, 227". 

BROSEMLEIN, n. was bròsamlein: ein weisz brosemlein 
brots dorzu. küchenm. a4. 

BROSPE, f. gemma arboris, wetterauisch für knospe. s. brosz. 

BROSSE, f. cyprinus, was sonst brachse, brasem: hausen, 
lachs, brossen, stockfische. Barrıscu 255. 

BROSSELN, pullulare: so der boum oben herab geschro- 
ten wirt und die wurzel unversert bleibt, so proszlet er wi- 
der und breitet umb sich dan vormols. Serrz lusiseuche 21. 
s. brossen. 

BROSSELN, pl. in Hessen manchetten, handbrosseln. 

BROSSEN, pullulare, sprossen, ausbrechen, mhd. brozzen. 
Ben. 1, 261°, von dem starken briezen bröz bruzzen gebrozzen 
abgeleitet, welches brechen, altn. briota ausdrückt. diesem brozzen 
vergleicht sich lat. frondere, mit eingeschobnem N, wie stözen 
== tundere, beiszen = findere u. a. m. 

denn fahen die baum an zu prossen. H. Sacus II. 1, 54°; 

daraus schand und erger brossen, I. 2, 52°; 


der 


er sol sin wol acht haben in der jugent, das ist umb die 
XIV jor, so er anfocht heruszer brossen. Keısenrsp. bilg. 192". 
transiliv: die rehe und gemsen brossen, frondes et gramina 
carpunt. 


BROSZ, m. gemma arboris, germen, pampinus, schosz, 


sprosz, ahd. proz (GRAFF 3, 369), mhd. broz (Ben. 1, 261°), | brot auflegt. Henıscn 698; das brot heischen (am tisch). brother 
schweiz. brosz (Staro. 1,231), bair. brosz und broszt f. (Scum. | Scener grob. F3°; wenn man sagte ‘tischehen decke dich’, so Shende urise 
1, 265), nach der zu brossen gemachten bemerkung entspricht | erschien ein weiszes tuch an dem gras und ein brot darauf; bildUur - 1 D ù 
dies brosz dem lat. frons frondis, wodurch das ausbrechende | der tisch war mit sehr schönem brote und vortreflichen früch- bient: f; 
laub bezeichnet wird: zu mitternacht so fahen die beum an | ten ‚besetzt. Wıerann 27, 297; me 2260 
brossen uszstoszen und blüen. sch. und ernst cap. „..; der iy bin ein hi Nee LH 1.1, guy; W Algen, 06 `> 
baum hat vil hübscher est, die est sein vol brossen und I Ne Re ea Da Bere oh emd W Oi 
allerlei blumen. das.; wann sich bleiche brossen daran zei- hei i Bee nächte Koxent. oma nat, 
gen (an den citronbäumlein). Honsens 1, 116°; im merzen auf seinem bette weinend sasz, 1669 batla, 
nimm die jungen brossen von den jungen birken, ehe dann der kennt euch nicht, ihr himmlischen mächte. Görne 18,217; . Kalz 
sie sich aufthun und brenne ein wasser daraus. 4, 244°. der pl. der alte, fromme Klimps, bei jedem bissen brot, Bim poun ve 
brossen sieht für brosse, oder fordert einen schwachen sg. brosse. ee re ee ieh SrA Vers immatt x j 
Era Ber die en lactea, Harie iig 1 es thut dem menschen, thut dem thiere noth. Götur 47, 125, ger r7 
SZLING, m. fragaria vesca, sprossende erdbeere. E T rn u i: FR u. 
BROT, n. panis, ahd. pröt (ms; 291), mhd. bröt (Ben. | KT St ‚gelangen Der Wasior uad brot; mit EN, und‘ dem PUNI Eu l 
4 h Bu . brot der trübsal verlieb nehmen. Simpl. 3, 857; er besorgt, Bot | 
1, 263), alts. bròd, nnl. brood, ags. breäd, engl. bread, fries. das brot wird schimlich. Eulens cap. 64; wes brot ich éiki. Xm. 
bråd, altn. brauð, schw. dän. bröd, durch alle unsere spra- das li Vidi j ei ERPI RR PP 
che hend, nur mangelt ein goth. braud und ULriLAS ver- A AREAREN ENE VORRS ý i TEE 
pe bass, gern Eh - ? f der brot hat und kein zan. fustn. sp. 529, 8; 
deutsch! agros durch hlaifs hlaibis, welches unserm laih, leib, cieie mr y ni 
leib brotes, ahd. hleib, ags. hläf, engl. loaf, alin. hleifr und FA hun Hin a ee "arg Br ein $ 
zugleich dem sl. chljeb”, poin. böhm. chléb, finn. leipä, lapp. | @adurch lesen kann; der becker hi Ma Gas Drol j. ka 
laipe entspricht. bei das so allen und Pi we u wort | gebacken (wenn es zu viel löcher hat). Dar brot in den ofen schieben “ Mn. g 
werden alle verwandischaflen und hinneigungen der sprachen Noch andere redensarlen : ji i 
ng p eng sg oe wir haben es hier ei a a vor schenez bröt. MSH. 3, 279; 
; ng von brot zu thun. tma r ein stôz, 
Gedacht worden ist an brauen und braten, wie sich auch die der was des Eye da j 9 15 3 
begriffe des brauens und backens anrühren (1,1066, 8 und oben und ern beig darnäch niemer brötes. Dremen 218, 15; Alexa: ' 
sp. 310. 322) und braten, rösten dem backen gliche (auch lat. | sein letztes brot ist ihm gebacken, vgl. 1, 1066; Worble, dem p uA uait l. 
panis für pacnis steht). allein die lautverhältnisse widerstreben | wahrscheinlich in anderm sinne sein brot im dorfe gebacken ToN ga # 
und die wesentliche vorstellung bei brot scheint dus brechen, | war. J. P. komet 3,50. einen yom brote thun, richten, ihm VUn co” 
(348, 14), es wird bei der austheilung und beim essen, mit hand | vom brote helfen heiszt ihn umbringen, ums leben bringen, 158. 
und zühnen gebrochen, gekaut. eben haben wir die verwandten | dasz er nicht weiter nölhig hat brot zu essen: Christi boten j 
wärter brocke und brosam erörtert, in beiden ein brechen ge- | müssen teufels boten sein, die man dann in einem 'götlichen j 
funden, Urras drückt durch hlaifs auch Youiov aus und | eifer vom brot richt. Frank parad. 10°; ab dom brot riles AltA borg, 
den Neugriechen ist paul geradezu brot. wie aber nun das nun wöll wir in vom brot than. H, Sacaus II. 1, 26%; N. y 
prugi von pregen R Sot); er nolke ae me Hu, pa a da bak nidu ss! 2 
s 4 Å ` mhd- sdu em: i da 
© gea i ebizu . ek QRT Hay Om nne fat, Mk 
Dalimf ZU 3e. 
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N haben sie gelegenheit mit fleisz gesucht, dasz sie ihne (Jesum) 
h erot S4. yon dem brot gethan hetten. Ayrer proc. 2, 6; 


t nun hab ich mich gethan vom brot, 
seht, lieber, seht, ich bjn steintod. Gavpuıus 1, 748; 


er wolte seinen widersacher gegen einer verehrung ab dem 
2 brot richten. ZıNKGREF apophth. 41, 28; da sich ein verräter er- 
. bot gegen einer belohnung seinen erzfeind auf der jagt vom 
brot zu thun. Bırgen ostl. lorb. 116; blieb sie bei den gedan- 
ken, unsere feinde wurden nicht ehe ruhen, bis sie uns vom 
brote geholfen. Felsenb. 3, 222; dahero sich die ganze rotte 
verschwor, meinen vater von dem brote zu thun. Pierot 3,11; 
i cinige erhiengen sich an den bäumen und die übrigen halfen sich 
) vom brot, so gut ein jeder konte (od Ò as Exaaroı fúvavto 
| arnkovvro. 3, 81). Hermans Thucyd. 416 und auch 518; er hat 
kein brot mehr nöthig, sie haben ihm (dem aufgehängten) 
vom brot geholfen. Arnıns nov. 1,4. höchsten grad von ver- 
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3 wy ächtlicher schlechtigkeit eines menschen drückt die redensart 

a h len k aus, dasz kein hund ein stück brot ihm abnehmen werde: 

A 4 en wó un) nem mk ein hund ein brot kaum von mir nem. H. Sacus I, 521°; 

. wi von der weiber gibts noch wol heutiges tages, die alsobald, wann 
ta M3222 sie der mann nicht eben schlägt, sondern oft nur ein krumb 


aE Abaôwort redet, denselben also aushiepen, dasz kein hund kein 
6. ?stück brot von ihm nähme. Creıpıus 1, 274; sintemal sie als- 


v Kann mohrdenn ilirem eifer den zügel liesz und die schuldige person 
genar braken. dergestalt hefunter machte, dasz kein hund ein stück brot 
7 ; Muss von selbiger nehmen mögen. ehe eines mannes 279. er kann 
tou, ask mehr als brot essen (vgl. altfranz. il sait plus que boeuf 


m. mag d’arer, versteht mehr als der ochs vom pflügen): lieszen die 


sag alten leute immerhin bei den gedanken, das ich mehr als 
Han . ” brot fressen könte. Felsenb. 2, 141. ich wagte es drauf, es 


Mehe Al soll meine kosten drucken zu lassen und mein brot aufs was- 
Melm ser zu werfen. Rerske lebensb. 68. was? sind Marx Curio 
Kan , und Marx Kolencarbo nicht mit zänen gleich auf erden kom- 

ünlu 52a , men, als ob sie gleich dein brot träueten (dein brot bedroh- 
U Wha ten, essen wollten)? Garg. 106". ich erschrack, dasz mir die 
T Mat nu Möputter vom brote fiel. brautsuppe 1679 3°; dasz ime und sei- 
S Mer gesellschaft die butter vom brote hette mögen fallen. 


ehe nalli 0: w in Parnasso 45, vgl. den rugianischen landbrauch 
; enr notit, 95: went de olden nicht also hedden geholden, de groten 
ulte jeger und junkern hedden der armot de botter vom brode 


sy. 533. gejaget. nach dem brote gehn, um das brot gehn, das brot 
heischen, suchen, ist ist der althergebrachte ausdruck für betteln 


gehn: ich bin jung gewesen und alt worden und habe noch 
brotha nie gesehen den gerechten verlassen oder seinen samen nach 
sende ) un) brot gehen. ps. 37, 25; trew Eulemip.c. 
bin: Io sollu ze Ver.ich wil zwar ein bülen hañ r 
bienak hað und solt ich darumb nach brot gan. Diocl. 3400; 
a Gm gan. sam herre got, mins willen mich ervröu 
IM, a 236: daz si loufen näch dem kleinen bröt in kurzen N 
\aen 20 >, MSH. 3, 18 
oG en M ich hoffe dicke, 


Oi Yi daz er blicke 
omis te b, 
ab. nato Euan „näch kleinem bröt. 3, 191°; 
thor 


TARA bakla die künste gehn nach brot. GÜNTHER 374; 
ya À Kakii péu Kab; nicht dasz ich mir dadurch das brot erfiedeln wollte. 386; 


es #7 flohen ins weite elend, um andern leuten das brot aus den 
Ä AS yé händen zu suchen. Liscn jb. 17, 214; einen geschickten mann, 
gel 4 dessen kunst nach brote gieng, indem die heiligen und mär- 
YAL V tyrer, die er zu schnitzen gewohnt war, keinen absatz mehr 
bot Mr’ fanden. GöTuE 23, 29. 
(d.m- 2) weil mun das brot wesentlicher bestandtheil der nahrung 
t623 ist, so bedeutet es überhaupt speise, kost und die stelle, welche 


kosi und unterhalt darreicht; wir sagen das morgenbrot, abend-' 
brot essen für frühstücken, zu abend essen; einen zum abend- 


Un br brot einladen, zum abendessen, so schon mhd. 
; 2e saman bi dem Plimizel üf ein gras 
et a Am. Dorth, l; wart gesidel und witer rine genom 


dä si zem bröte solden komn. Be. 803, 26; 


nie muöter gunde ir kinde baz 
den im der wirt, des bröt er ag. 552,4. 
ich habe mein gutes hrot, mein auskommen; er half mir zu 


brote; das amt gibt mir brot; ich verdiene mein brot; ich 


| Ven e A adha venmnbmste f Ki. Vare Cm /. (40. 
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BROT — BRÖTELN 


gescheite leute sie finden ihr brot. GörTue 3, 287; 


erst in der ferne brot und täglich plackerei, 
das stand mir gar nicht an. 7, 63; 


erst kinder und dann brot für sie zu schaffen, 
und brot im allerweitsten sinn. 12, 153; 


sein witz ist nicht zu erben, doch sein brot, 

und ungleich ihm, denkt mancher ehrenmann, 

verdien ichs nicht, wenn ichs nur essen kann. 13, 139; 
ist wol irgend ein stückchen brot kümmerlicher, unsicherer 
und mühseliger in der welt? 18, 79. 

3) dem eintretenden fremden legt der östreichische landmann 
brot und messer auf den tisch mit den worten ‘geh, schneid ab!’ 
unterbleibt es, so gilt das für ein zeichen der misgunst: “er 
hat mich nicht einmal abschneiden lassen!’ Hörer 1, 121. 

4) das tägliche brot drückt auch die täglich vorgenommne 
arbeit und beschäfligung, den unterhalt aus, und selbst den zu- 
stand, in welchem man sich anhaltend befindet: à 


berauben, brennen, stelen 
das ist ir teglich brot. UHLAND 375; 
ich weine durch die ganze nacht, 
und wann der tag sich zu uns macht, 
so sind mein morgenbrot die threnen. 
Opırz geistl. poem. s. 154; 
dann weh ist täglich brot auch bei der besten eh. 
Locau 1, 6, 7; 
thränen waren sein tägliches brot. ebenso kann ein andrer 
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das scharfe Kar ud fert. Mas, kba, gye 


genusz das tägliche brot heiszen: andere leute, bei welchen desting 2,733 

der toback gleichsam als das tägliche brot im hause (für vn 

so nöthig) gehalten würde. Weıse erzn. 317. dar iche b ne Hd um Dol 
5) gestolen brot schmeckt süsze; aus dem korn, das näch- eaoszer U Gr 


stes jahr wächst, kann man heuer kein brot backen; fremder &St brot uw a 


leute brot ist den kindern kuchen; freundliche gesichter sind 
uns so nöthig als das liebe brot. 
6) figürlich, ich bin das brot des lebens. 


ir herzeliep, ir herzeleit 
deist aller edelen herzen bröt. 


ir leben, ir tôt sint unser brôt. 


Joh. 6, 35; 


Trist. 7,33; 
1,37; 


A 


Ein nalkolk 6 


ak Gele 


daz lebende bröt gebære du. Gorra. lieder 2, 2; a a 
gib gott, a A a lt in uns dein vo bekleibe, Ey, 
dasz wir theils haben brot der seele, theils dem leibe. 

Locau 1, 9, 19. u urien 


7) wie brot den laib brotes bezeichnet, sagt man auch ein 
brot zucker für einen hut zuckerf” schön ist ags. beobreäd, favus. 
8) s. abendbrot, bauerbrot, beckerbrot, bettelbrot, denen. Oi 
brot, botenbrot, butterbrot, eierbrot, gauchbrot, 


hrot, milchbrot, morgenbrot, raspelbrot, saubrot, schifbrot, 
schüsselbrot, schwarzbrot, semmelbrot, tellerbrot, tischbrot, 
vesperbrot, waizenbrot, weiszbrot, zuckerbrot. Seburbuut” 

BROTALBE, f. soll in Tirol die hohe berqueßle im gegen- 
salz zur grundalhbe bezeichnen; auf ihr milchen die kühe we- 
niger, aber ihre milch ist builterreicher. die ursache der be- 
nennung bleibt noch dunkel. 

BROTBANK, f. forum pistorium, brotscharre. 

BROTBANN, m. wenn das brot bei bestimmten beckern ge- 
nommen werden musz. 

BROTBAUM, m. arlocarpus, ein fremder baum mit mehl- 
haltiger frucht, Martuesıus aber versteht das gelraide darunter : 
welchs eisen der mensch zum natürlichen leben so wol be- 
darf als der vier element und des lieben brodbaums. 78°, 

BROTBECKE, BROTBECKER, m. panifex, pistor panis. Maa- 
LER 79°. bienenk. 86°. ıgak. 

BROTBECKERIN, BROTBECKIN, f. pistrix. MAALER 79". 

BROTBIER, n. aus malzbroten bereitet. 

BROTBLATTERLEIN, n. hecta, ecta. Ducance 3, 9, bei Festus 
hetta, pusula, quae in coquendo pane solet assurgere; brot- 
bläterlin, so mans bachet, Dasyp. 309°. 

BROTBRECHEN, n. fractio panis : sie blieben aber bestän- 
dig in der aposteln lehre und in der gemeinschaft und im 
brotbrechen und im gebet. apostelg. 2, 42; denn das brot- 
brechen ist bei guten und bösen. Lurner 3, 507. 

BROTBREI, m. puls e pane cocla, brolmus. 


nf stehe im brote des gutsherrn ; wir beide stehen in &inem brot; BROTCHEN, BRÖTCHEN, n. brötlein. 
a du hast sein brot zehn jahr gegessen; sie ouch an &ime BROTDIEB, m. praedo frumentarius, korndieb, auch bei den 
Vene coef brole gewest sin. Neumann Magdeb. weisth. s. 3 (a. 1414); in | handwerkern pfuscher : der arme brotdieb stirbt den tod der 
158. brot und lohn stehn; wenn euch euer brot lieb ist, memmen! | keulenschläge bis nach der sonne untergang. Tnünmer. 2,171. 
SCMILLER 194°, wenn ihr die stelle behalten wollt, die euch er- | scharfer käse ist brotdieb, reizt zum essen. 
nährt. der herr entläszt den diener, der vater den solın aus BROTDROSSEL, f. gullur panem appetens, brotgurgel: ach 
WA (ur seinem brot, er behält den sohn, nach dessen verheiratung, | gedachte ich, wann wird es dann an meine hungrige brod- 
eb. A noch ein jahr lang im brote; die bauern haben die kinder | trossel kommen? Simpl. 1, 14. 
A ETE ý i Aie t ihrem brot. bauernst. vr. 179; BRÖTELN, panem quaerere, mendicare, nach brote gehn. 
lusa ) | % 
Baal Verne ee "3 nei ed a plaiben, sondem Way vovgegusun beet. Pixrar 1,377, 
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STIELER 247; mhd. breteln scheint aber panem conficere, wie 
breetelzre panifex. Ben. 1, 265" 

BROTEN, BRÖTEN, pane cibare, mhd. 

wir suln uns alle breiten, 
den zadelwurm teten. HeLBLING 3, 247. 

gebrotet ist cibalus, gespeist, ernährt, unterhalten: gebrotetes 
gesinde, dem man essen und trinken gibt, das über eines tische 
iszl; gebrötte diener, famuli. Solms. landordn. $.12; darumb 
sollen fürsten und herren, damit sie solche hofmeister nur 
bekommen, keine mühe noch kosten oder besoldung sparen, 
auch kein gebrotete diener, den man etwas auf ein scheitl 
gibt, aus ihnen machen. Moscueroscn de esere. acc. 121. vgl. 
brötling und brötung. 

BROTER, m. culter pani secando, broimesser. OBERLIN 187. 

BRÖTERN, e pane confectus, von brot: welche unsern gott 
heiszen einen gebacken gott, einen brötern. Lutuer 3, 285; 
den brötern gott, den weinern gott. 3, 339, und öfter, vgl. 
8, 175°; das wir einen esserlichen und brötern gott anbeten. 
br. 3,46; sagte, es were ein brötern, wortlicher leib. tischr. 
279. früher sagte man bröten, z. b. von guter speise cap. 90 
und 94. 

BROTERWERB, m. 

BROTERZEUGUNG, f. die unbedingte kindererzeugung über- 
Nügelt sehr bald die broterzeugung. 

BROTESSE, m. famulus, was gebrotet diener: der Bartho- 
lomeen brotesse ist, Magdeb. weisth. s. 74 (a. 1466). 

BROTESSER, m. famulus, alumnus. belege haben Friscn 
1, 141° und OBERLIN 197. 

BROTFELD, n. ager frumentarius, kornfeld. 

BROTFINK, m. fringilla, buchfink, weil er dreist heranfliegt, 
wenn man ihm brotkrumen wirft. 

BROTFLEISCH, n. dann ein wasser ist ein trank und gibt 

i wasserfleisch, ein brot gibt brotfleisch. Panackısus 2, 150°; 

TEA Node ka BROTFRESSER, m. agTopayos, bei RoLtEnnacen brot- 
“a het: PEN) PN re frasz. man sagt, der käs ist ein brotfresser. Simpl. 3, 178, 
č E 9 weil viel brot dazu gegessen wird. auch der broikäfer heiszt 
w e PISS dar L yad. Klar . brotfresser, 


i 2 . < BROTFRUCHT, f. frumentum: die unterirdische brotfrucht 
=i aN notk vedent. Venig 24436: he (kartoffel). j 


aw f BROTGADEN, m. was brotbank: beutel und mehlkästen, 
auch schieszschaufeln, brotgaden und was anders mehr zu 
dem backen nottürftig. Fronsr. 1, 126", 

BROTGEBER, m. von dem man sein brot und verdienst, 
seinen unterhalt hat. 

BROTGEHALTER, m. brotbehälter, wie milchgehalter, ge- 
wandgehalter, einige ziehen gehalter zusammen in kalter: 

wann sie versperrt mir den brotkalter. H. Sachs I, 481". 

BROTGELEHRSAMKEIT, f. s. brotwissenschaft. 

BROTGELEHRTER, m. homo literatus studia ad quaestum 
referens. er brotgelchrke út amåauungtio . SAuling aist 69 

BROTGELUBDE, n. votum panis, gelübde keine andere kos 
als trocken brot zu essen: wasser- und brotgelübde der gei- 
zigen wirtin. GÖTHE 43, 199. 

BROTGESCHWER, n. panus, was man von panis ableitete : 
auch heilen die blumen die brotgeschwer, panos genannt. 
TARERNAEMONT. 244. 427. 

BROTGESINDE, n. dienerschaft, die im brot steht. W ) 

BROTGEWÖLBE, n. cella panaria, tdha juden AISR, 

BROTGOTT, m. was brotherrgott, bienenk. 86°, 

BROTGRUMEL, n. ist da eine dose? brodgrümel sind 
drinne, das liebe gut! Lessine 1, 330. s. brotkrümel. 

BROTHANGE, n. tabula pensilis, in qua panes reponuntur, 
brotschrage. Frisch 1, 141‘, 

BROTHAUS, n. sumen provinciae, gelraidehaus. Stieren 198. 

BROTHEMEL, m. eine bäurische schelte : 


du unllatshals, du molkendremel, 
du grober betz und du brothemel! 


es scheint- brothammel, wofür die Baiern himmel sagen. Scum, 


BROTESHALBEN, æ .w. 3,208. 


ey munter 0} 


BROTGENOSZ ‚m. Doll PA. Lu din yudo - 31. 

BROTGESCHÄFT, m. glider : bei senu ot 
apte mi-alku hadal Ju ihm ema me 

(seun larto- 2,100 


BROTGEWINN m . sein Kleiner br. Pierot 1A 
BROTGEWINNER m. 1,404- 


brothanae. nord. Rob.2, a. 


BRoTHeISCHeN, hottelu 


| buch 81"; brötling, in der grösze der heiderling, sind ganz 


H. Sacus II. 3, s, 14529, 


BROTKAMMER — BROTLÖFFEL 


BROTKAMMER, f. cella pani asservando. Keiers. oraa 44E. 
BROTKÄNSTERLEIN, n. armariolum pani reponendo: dar- ” 
neben die melkästen und brotkänsterlin gestellet. Senız 35. ! 
BROTKARNIER, n. dasselbe, brotkorb: brotkarnier, so man | 
hinterm ros, zu beiden seiten des sattels füret. Harnisch 39. 83. 
BROTKASTE, m. mactra. hrotkast. Dasyp. 309°. SERRANUS | 
E 
BROTKAUF, m. panis venalis: kein augen sind, die da 
sehen, das der fleisch- und brotkauf zu kleine ist. Mirıch 
schrapt. S2". 
BROTKELLER, m. panarium. 
BROTKETZER, m. qui propter panem sectae alicui se appli- 
cal. STIELER 955. 
BROTKNEIP, m. culter cibarius, brotmesser: feder, die 
wabrscheinlich mit dem brotkneip zugeschnitten war. BETTINE 
br. 2,163. BROT KOBER, m. uny. dok. 528 Genau uh dy mar 
BROTKORB, m. panarium, franz. panier: denkt die ven Gm bocon | 
nunft imer des strosacks und des brotkorbs? LUTHER 3 462"; 6 
der brotkorb und ein feszlin wein, brotkorbe. Petr. 152, 
die sollen in stets nachgon fein. Müunnens luth. narr 1495; 
die meus mir seind in brotkorb kommen. Avnenr 358°; 
lasz in umb den brotkorb tanzen! Scueır grob. Q2 (rand- 
glosse); sich den brotkorb anhängen, brot verdienen: X 
sohn, wirf den beitel (die poesie) hin, 
und häng den brotkorb an! kein reimen bringt gewinn. 
GÜNTHER 473. 
lassen wir uns auseinander sprengen, 
werden sie uns noch den broikorb höher hängen. 


SCHILLER 329°, 


A 5 Iuyppin B Fu 
BROTKÖRBCHEN, n. panariolum. hö 0 «3 Mr 
BROTKORN, n. secale familiae alendae: X % 


vier 
f Klin 
wenn darbend ein mann für weib und kinderchen brotkorn 2 cm 
heischt vom belasteten speicher, Voss id. 3, 60. 1938 
BROTKRETZE, m. was brotkorh : ! 
Hilla, ich wil dir wol geben 
einen alten protkretzen, 
der mag dich deins leids ergetzen, 


BROTKRÜMCHEN, n. mica panis. 

BROTKRUME, f. dasselbe: mit ein wenig brotkrume die 
striche leicht wegwischen. Görne 35, 386. 

BROTKRUMEL, n. siehe brotgrümel. 
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Tastn. sp. 575, 33. 


BROTKRÜMLEIN, n. REATI 
BROTKRUSTE, f. was brotrinde. X 
BROTKUCHE, m. placenta cibaria: und teilete aus allem ANA 


volk einem iglichen ein brotkuchen und ein stück fleisch. 
2 Sam. 6,19. Maarer 79* hat brotküchle. 
BROTKUMMEL, m. carum carvi, wiesenkümmel, den man 
ins brot backt. 
BROTKUNST, f. brotwissenschaft: es ist der philosophie 
sehr unnatürlich eine brotkunst zu sein. Kant 1,102. 
BROTLADE, m. brotbank, Wärnkn, proaAladen ‚mund 
BROTLAIB, m. panis, ein laib brotes. s. laib., 
BROTLAUBE, f. hrotschranne. Jäcens Ulm 524. HSM W. 3,425. 
BROTLEHEN, n. feudum pams coquendi, zu lehen gegebne 
brotbackgerechtigkeit. 
BRÖTLEIN, n. ein brotlaibchen: ein ungebacknes brötlin. 
der a. m. im Tockenb. 80. Bash A das liebe brot: asz mein 
brötlin. 26. das br.verzuchen Volkunit: BRÄTLER ‚m. (motvernii 
2 BROTLESE, f. collectio favi, einsähimeln des bienenbrots. Vasth \, 
BRÖTLING, m. 1) famulus, brotdiener, lohndiener: man 283. 
meinte es were ein trefliches, dasz ich die kost uber dem 
gesindtisch so gut als die viehemagd und andere brötling 
hette. Punann. lugd.-3, 230. 
2) agaricus Georgii, ein eszbarer waldschwamm mit süszem 
milchsafte: diese werden brötling genannt und werden auch 
rohe gegessen, vgl. mlat, buceellarius. Ap, Lonscenus kreuter- 


m | 


braun und geben eine süsze weisze milch, werden in hohen 
wäldern gefunden. Honseng 3, 1,405. hier hat brot den be- 
grif von speise. brätling (sp. 312) ist derselbe schwamm, mit 


j 2,191, vgl. dreckhammel, neidhammel. andrer wendung des namens. unr 
BROTHERR, m. herus, der seinen leuten brot gibl, welchen BROTLOCH, n. in gemeiner volkssprache, der mund, das maul. i 
altpatriarchalischen sinn auch das ags. hläford, vielleicht hläf- BROTLÖFFEL, m. cochlear paniceum, löffel, den man aus 
a veard, verkürzt in engl. lord, enthält. polm. chlebadauca, brot schneidet und nach gemachlem gebrauch zuletzt aufiszt 
BROTHERRGOTT, m. was bröterner gott: der wiedertäu- sonst auch brotschüsseln und brottische, wie Anchises dem l. 
fer sagt auch, er glaube nicht an unsern brotherrgott. Me- Acneas. geweissagt halte» (7, 58): i) 
LANCHTHON 2, 1002. re quum te, nate, fames ignota ad litora veetum 
BROTHERRSCHAFT, f. hausherr und hausfrau. fd ord accısis coget dapibus consumere mensas, ! 
BROTKÄFER, m. dermestes paniceus. ha igo | und hernach Julus ausruft: j 
BROTKALTER, s. brotgehalter. heus, ctam mensas consumimys? i 
J 
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was alles bei VELDEKE (sp. 111. 112 Eltm.) viel umständlicher 
ausgeführt ist. bei Pavii sch. u. ernst cap. 9 heisst es: es 
sind aber etliche geizige herren, wenn ire schafner und ampt- 
leute reich werden und gut uberkommen, so brechen sie ein 
ursach von einem zaun wider sie, das sie es in wider nemen, 
und brotlöffel aus inen machen, denn so man ein brotlöffel 
gebraucht, so iszt man in denn. 

BROTLOS, 1) victu privatus, arm:, der mann ist brotlos 
geworden ; diese ränke machten ihn brotlos, brachten ihn um 
$ sein brot. 
yoklar nun 2) infructuosus, inutilis, kein brot bringend: brotlose gril- 
i enfängereien. Weise erzn. 221; vielleicht ahndete mir, dasz 

“2 2 LES cine zeit kommen würde, wo mir dieses einfältige handwerk 
a j nützlicher wäre, als alle brotlosen künste, die ich wol che- 
| dem getrieben hatte. WIELAND $, 352. 


Ac, 


BROTLOSIGKEIT, f. egestas. 

BROTLÜMMEL, m. homo desidem agens vitam, der sein 
brot iszt, ohne etwas zu verrichten: was soll ich nun mit dir 
weiters anfangen, du brotlümmel, zu was hist du mir nutz? 

| ungr. Simpl. 16. vgl. brothemel. 
| BROTMANGEL, m. inopia alimentorum. 


R BROTMARKT, m. forum panarium. 
bee MASA "BROTMEHL, n. farina Pr coquendo. 
Maus AS “ BROTMEIER, m. homo edas: brotmeier, die den bauch im 
ben vor. Schubkärchlin füren. Garg. 18°. 
ER rennen. bie. BROTMEIEREI, f. gulositas: und solche erschienen alle 
non | 4.i4a von wegen wolimägiger brotmeierei. Garg. 81". 


BA EA BROTMEIERISCH, gulosus: magere Hessen, dürre Lottrin- 
N, "Kling, Akl ger, brotmeierisch Allgöwer, stolze Meichsner. groszm. 137. 
Ber BROTMEISTER, m. dispensator panis, brolverwalter.f 

N ‚52 Am yth BROTMESSER, n. culter cibarius: so stosz ich ihm mit 

[* der einen hand diesen brief hier unter die nase und mit der 

lhat. 


andern bohr ich ihm ein brotmesser ins herz. WAGNERS kin- 


i dermörderin 103, im afimm mik Cim brt measu errtodın 
geer BROTMÜLE? f. os; was brotloch: spitzige zahnstürer aus 
dem holz seien gar nutz und gut, die ‘"brotmüle darmit zu 
fegen und sauber zu halten, Srancenserc lustig. 714. 26 
BROTMÜSLEIN, n. pulmentum ex pane, panatella. Hexiscu 
519, 19. 
ß ROTNE R- BROTNEID, m. invidia quaestus, bei den handwerkern kommt 
RL KEN, okr. dieser brotneid am meisten vor. brotn&auıh - 
vah Ndenh. Phoa. BROTNETZ, n. reticulum panis. 


BROTNOTH, f- penuria. 

BROTPFEFFER, m. puls e pane tosto. Frisch 1, 141, 
BROTPFLASTER, m. aus erweichtem brot. 
BROTRANFT, m. crusta panis. 

BROTRÄNFTLEIN, n. crustula panis: 


und opfert ihm ein glas mit wein, 

und gsalzen ränftlein brot, 

das wird ihm lieber als beten sein, 
dann beten gehöret gott. Garg. 12. 


BROTRASPEL, f. rabula panis, brotreibe. 
Roy Fuck BROTRECHT, n. jus alimentorum. STIELER 1549. 
/BROTREF, was brotkorb oder brotnetz; protrefe oder korb- 
j re lein. vocab. 1482 z T. 
ja id Qat BROTREIBE, f. was brotraspel. 
iv BROTREIGEN, m. was betteltanz: 


i 


den brotreigen singen. 


964.’ | * BROTRIEBEL, f. was brotkrümel, zerriebnes brot, vgl. bier- 
$ | riebel, bierkaltschale 1, 1824. 
BROTRINDE, f. crusta panis. 


BROTRINDENPFLASTER, n. was brotpflaster. 


ide, BROTSACK, m. pera panaria : das sacrament in den hals 
AA ke = gestoszen als in einen brotsack. Luruen 3, 398; 
lan der andere schleicht um den brotsack 
TURAN SEUN, arsinnend, Ranih llarun verm. n. 18% H 170. 
Pex a BROSA" sagt vojta cce -R einigema u? brosa, |e entweder 
totam, weil er sich dies wort so deutele, oder = wortspiels halben: 


tne, 2% den antiquariis, den armen protsamschluckern, winkelschlupfern, 
in Krank, wändschabern, steinweschern, seulengaffern. Garg. 33°, 
| BROTSCHABE, f. radula panis, brotraspel: mit einer brot- 
schaben in das fasz stieg, anhub zu scharren. Boce. 2, 31". 
BROTSCHARRE, f. brotbank, sonst guch brotscharne, scherne, 
schirne, brotschranne, brotlaube. “Arno, Mr Bensi 
BROTSCHÄTZER, m. brotwieger. a 1741. AL. 
BROTSCHAU, f. øk Jäcers Ulm 620. 
MARS m. brotschälzer, pepee er 
519, 
BROTSCHEIBE, f. 1) broischnitte. 2) Tr nein: wabe, 
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Vermeimok Die brimil dem mi. Hood 1.1008. 


Croke. pol. Stokt. GL. 


BROTSCHIEBER— BROTVERDERBER 406 
BROTSCHIEBER, m. ofenschaufel, infurnibulum. 
BROTSCHIESZEL, m. dasselbe. Dasypovıus 309°; bei SER- 


rAnusi8* brotschüssel, bei Srierer brotschössel. 


BROTSCHILD, n.pr- Baur na 68 


gb. 


BROTSCHIMMEL, m. panis mucor. BROTSCHUDER ‚m ‚vgl AIE E : 
BROTSCHNEIDER, m. brotvorschneider. VA etn vodke BR N 
BROTSCHNITTE, /. was brotscheibe 1: fallen doch schon ~ der 


am beschneiden für den buchbinder, den briefsteller brot- 
schnitten ab. J. P. Siebenk. 1, 34. 

BROTSCHRAGE, m. was brothange. 

BROTSCHRANK, m. scrinium pani asservando. 

BROTSCHRANNE, f. was brotbank. 

BROTSCHROTER, m. dens, wie sonst die 
die malenden. s. brotmüle. 

BROTSCHÜLER, m. der vor den häusern ums brot singt: 
zu einer zeit wäre er seinem vater entloffen und hätte sich 
als ein brotschüler hie und da aufgehalten, daneben aber 
viel gelitten. ungr. Simpl. 84. 

BROTSCHWAMN, m. was brötling 2. 

BROTSITZER, m. der brot von den beckern nimmt, um es 
mil gewinn im einzelnen zu verkaufen. gegensatz zum gäu- 
läufer, der es auf dem land feil trägt. Hörer 1, 121. 

BROTSORGE, f. viclus cura, nahrungssorge. 

BROTSPARKUNST, f. Garg. 197°. 

BROTSPENDE, f. largitio panum. 

BROTSPENDER, m. dus erzstift Bremen hatte ehmals ein 
erbbrotspenderamt. 

BROTSTAB, m. copia panis, gleichsam der stock des brots: 


dan hat er für ein weil schon mangel und trübsal 
und thewrung in das land berufen und damai 
den brotstab ganz gebrochen. WECKHERLIN 232; 


drauf ruft er thewrung in das land, 

schlug ihm den brotstab aus der hand. Opitz ps. 105. 
beide dichter haben die vulyala ps. 105, 16 vor augen: et vo- 
cavit famem super terram et omne firmamentum panis con- 
trivit, Lurner übersetzt: und liesz eine thewrunge ins land 
komen und entzoch allen vorrat des brots; Norser: dô ladeta 
er hunger in dag lant unde alla starchunga brötis tilegöta er. 
brotstab mahnt an das eddische lagastafr frumentum und mare, 
weil das getraide gleich dem meere wogt. Sem. 51”. 50°. dies 
merkwürdige brotstab musz sich schon vor dem 17jh. aufwei- 
sen lassen, unsere glossare geben es nicht. 

BROTSTANGE, f. länglicht gebackenes brot. STIELER 2133. 

BROTSTOLLE, f. dasselbe. 2134. 

BROTSTUDIEN, pl. literarum studia mercenaria; aufs brot 
studieren heiszt seine kenninisse zu geld machen wollen: ein 
junger edelmann lange zeit zu Paris in der hohen schulen 
studiert hett, nicht dasz er sein kunst nach dem pfenning- 
wert verkaufen wölt, als viel thun (non per vender la sua 
scienza a minuto). Bocc. 2, 96. 

BROTSUPPE, f. STIELER 1687. 

BROTTASCHE, f. brotsack, d. i. maul: 

und wenn im einer noch darzu wolt auf dje achsel sitzen, 


dennoch wolt ich in in sein prottaschen smitzen. 
fastn. 76, 27. 


BROTTAXE, f. prelium pani constitutum, 
BROTTEIG, m. massa farinacea pani coquendo. 
BROTTELLER, m. 
BROTTHEUERUNG, f. 
BROTTORTE, f. 
BROTTRANK, m. 


zähne müller, 


weiszes brot mit wasser und salz seimig © 


gekocht. 
BROTTROG, m. mactra. 
BRÖTUNG, f. victus: lieber herr, in unserm land haben 


wir kein andere brötung, denn gold. Maruesıus 14°; und im 
nasenschweisz soll ein jeder sein brötung erwerben. 26"; 
lesset den bawren kaum so viel, das sie den ausgeseeten 
samen wider kreigen und da viel uberbleibet, dem herrn und 
junkern die zinse geben können. wollen sie die brötung ha- 
ben, mögen sie anderswo her kaufen, SPANGENBERG jagleu- 
fel Ks; ; 
das feld hat mir nicht halbe brötung tragn. 
Renuuun klag des a. m. 9; 


für hagel und für brötung thewr, 
RınawaLp evang. Fi® 


stirbt später aus. 
BROTVATER, m. pater alens alienos liberos. Hexiscn 519, 35. 
BROTVERDERBER, m. paniperda, brotesser, gebildet wie wald- 
verderber ligniperda, so dasz man mhd. sagen könnte brötswende 
wie waltswende: mähet mit ausgestreckten armen mit seiner 
fochtel unter dise Nüchtige brotverderber, Garg. 257°, 


BROT TEUFELCHEN, n. 
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407 BROTVERPFLEGUNG — BRUCH 


BROTVERPFLEGUNG, f. 
BROTVERSTAND, m. man sagt von menschen, dasz sie im 
4 eigentlichen brotverstande hungers gestorben sind. Hirpeı 2, 443. 
BROTVERWALTER, m. brotmeister. 
BROTVORRAT, m. vgl. brotstab. 
BROTWABE, f. favus, brotscheibe 2. 
BROTWAGE, f. trutina panis ponderi examinando. 
BROTWAGEN, m. 
BROTWÄGER, m. panis venalis cognitor. 
BROTWANDLUNG, f. vgl. aufwandeln. Fıscharr im bienenk. 
95°.” hat brotverwandelung, brotverkehrung, brotverzauberung. 
BROTWASSER, n. aqua in qua panis maceralus est. 
BROTWERK, n. cibaria. 
BROTWISSENSCHAFT, f. disciplina quae ad victum quae- 


BRUCH 408 


nahme, wie in andern fällen (RA. 130). man pflegte aber auch 
auf einen todten menschen, der im freien felde lag, laub zu brechen : 

Iwänet üf in dô brach 

der liehten bluomen zeime dach. Parz. 159, 13. 
die von der jagd heimkehrenden weidleute stecken gleich den 
soldaten, wenn sie aus der gewonnenen schlacht kommen, grüne 
reiser oder brüche auf: wollen sehn, wer heut am glücklich- 
sten jagt, wer einen bruch erbeutet. Fr. MüLter 3, 397. oder 
geht in dieser stelle bruch auf das gefällle wild? nach Be- 
CHER 46 wird auch der bestätigte, aufgespürte hirsch verbro- 
chen: der jüger bestetigts, verbricht dem (?den) hirsch, er 
liebet seinen hund ‘hoichta, nur mannrecht” streicht ihm die 
augen heraus, zeucht wieder davon, legt sein bruch ... als- 
denn zeucht der jäger zu seinem bruch, da er ihn verbro- 
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rendum coli solet, Licnrengers theilt die wissenschaften in 
solche die brot oder ehre bringen und entweder beide, oder 
nur einen dieser vortheile, oder keinen derselben gewähren. 

BROTWURM, m. blatta: das könige und fürsten keinem 
münche oder pfaffen, wie geringe derselbige brotwurm war, 
thursten ein haar krüämmen. Luruer 5, 148; hofeleute brot- 
würme, überschrift bei Locau 1, 8, 56. arme leute nennen ihre 
kinder brotwürmer. %.brotleu. 

BROTWURST, f. weckwurst,' wo nicht für bratwurst : 


der metzker hat sich nit wol bedacht, 
die hrotwürst vil zu lang gemacht. 


H. Sacas III. 3. 564. 

BROTWURZ, f. ein kraut. 

BROTZ, m. in Baiern 1) rana bufo, weil sie sich aufbläht ? 
2) ein handwerksbursche, sudler, brotzenmahler. ScCHMELLER 1, 
274, der dazu batze (1, 1160) hält, da man handwerksbrotz 
und handwerksbatze hört. näher zu liegen scheint aber fratze, 
fratz (Scum. 1, 622), wie bradem, brodem, fradem tauschen, 
welches fratz wir gerade wie kröte und wie die Böhmen žaba 
scheltend verwenden: du kröte! du garstige kröte ! — du fratz! 
du fratze! fratzengesicht ; der brotzenmahler ist fratzenmahler. 
einem ungezogynen kinde ruft die erzürnte multer zu: du brotz! 
du fratz! du kröte! es heiszt aber auch halb in gutem sinne 
die blitzkröte, die kröte (oben sp. 134), die fratze, und Fı- 
SCHART Garg. 248° sagt der fratz Aristophanes, wofür wir heute 
schalk setzen würden, vgl. žaba Juncmann 5, 819° und žabec 
5, 819°. das if. botta für kröte könnte mit ausstosz des R von 
uns übernommen sein. 

BROTZEL, f. ganz wie das vorige kröte auf ein junges 
mädchen bezogen : 

ein dicke protzel stark und jung. Waupıs 4, 19. 


BROTZELN, iracunde tacere, schmollen, zanken. Frisch 1 
141°. Schw. 1, 274. War bruk netm ryth 

BROTZELSUPPE, f. riza, verweis, zanken. 

BROTZEN, ringi: die augen, das maul brotzen, aufreiszen, 
schmollen; sich brotzen, aufblähen (wie frosch und kröte thun), 
stolz thun. protzen, wie der herzkönig. Simpi. 1, 373; hin- 
term ofen protzen. 2, 252; ihr seid doch beide so brave kerls, 
was soll das brotzen? Wıerann bei Merck 2, 85. vgl. protzen, 
abprotzen, aufprotzen. 

BROTZER, m. ein schmollender, zürnender: ich möchte 
zwar weder ein brotzer sein noch dafür angesehn werden. 
WıEeranD bei Merck 1, 174. 

BROTZIG, PROTZIG, schmollend. 

BROTZMAUL, m. der das maul verzieht, schmollt. 

BROTZMAULEN, schmollen. 

BROTZWINKEL, m. schmollwinkel, vgl. jenes hinterm ofen 
brotzen. 

BRÜ, s. brühe. 

BRUCH, m. fractura, scissura, ruptura, mit kurzem vocal, pl. 
brüche, akd. pruh pl. pruchi, mhd. bruch pl. brüche, in der älteren 
sprache seltner, auch den übrigen sprachen abgehend, denn das 
ags. bric ruptura, fractio, engl. breach, altn. brek vitium sind, wie 
unser gebreche mit dem vocal des praes. gebildet, und den be- 
grif fractura, plicatura entnehmen die nord. sprachen von der 
wurzel briota, alin. brot, schw. brott, dän. brud. unser bruch 
hat viel bedeutungen. 

1) der bruch des apfels, der blume, des zweigs, sowol das 
brechen als auch das gebrochne. der jäger bedeckt das erlegte 
wildbret mit grünen brüchen, d. i. laubzweigen, steckt brüche 
auf den hut, hält brüche in der hand, der bruch ist ein ech- 
renzeichen des gefällten, jagdbaren hirsches, um unjagdbare 
hirsche darf kein bruch aufgesteckt werden. Döpkı. 2,44°. ur- 
sprünglich war wol dieser laubbruch ein symbol der besitz- 


ar 


chen und bestätiget (bat), sucht oder jagt ihn mit dem leit- 
hund auf. es wird also schon bei dem bestätigen ein laub- 
zweig gelegt. 

2) bruch am leib, risz, quelschung : peulen, schweren, feig- 
blattern und andere brüche und lelımen (lähmungen). Mathe- 
sıus 86°; bruch, ritz, schrunde am fusz. Henısch 525, 5; der 
bruch des daumens, fingers, der hand; er hat einen bruch 
am arm, knochen, bein erlitten, vgl. armbruch, beinbruch, 
halsbruch. er konnte nie an diesen herz-, an diesen augen- 
bruch denken, ohne zu weinen. Hippe 2, 349. zumal aber 
gilt bruch für hernia, wie gebrochen für herniosus: er hat 
einen bruch, bekommt einen bruch, der bruch wird geschnit- 
ten, geheilt, vgl. darmbruch, hodenbruch, leistenbruch, nabel- 
bruch, bruchband. beim hornvieh sagt man: es ist weide- 
wund. zahnbruch, beim pferd das erste schieben der zähne, 
ausfall der füllenzähne; das pferd hat seine brüche gethan; 
der erste bruch erfolgt, wenn das pferd zwei oder drilthalb 
jahre alt ist. 

3) bruch der erde, des ackers: der du die erde bewegt 
und zurissen hast, heile ire brüche, die so zuschellet ist. ps. 
60, 4; der urbar gemachte acker heisst neubruch, neugereute. 
bruch des dammes, des walls, der grube, s. dammbruch, wall- 
bruch, grubenbruch: die grube geht zu bruche, kommt zu 
bruche, wenn das gestein einbricht, verschüttet. bruch, wo das 
wilde schwein im boden gewühlt hat. 

4) bruch des gesteins, des erzes, kalks, da wo sie ange- 
brochen, ausgebrochen werden: steinbruch, erzbruch, eisen- 
bruch, silberbruch, schieferbruch, kalkbruch ; 

die murer dünt gern grosze brüch. BRANT 48, 56, 
brechen, um bald wegzukommen, grosze stücke auf einmal. 
man sagt, hier bricht stein, erz, silber u. s. w. oder hier wird 
gebrochen. vgl. auch bruchstein, bruchsalz, bruchsilber. in 
anderm sinn brechen berge und steine, brechen enlzwei, zer- 


brechen: 
dasz berg und thal erzittert 
und sich in staub und dampf in weite brüche splittert. 
Grypurus 1, 375; 


auf stahl und stein zu bauen, 
darf keiner sicher trauen, 
sie nemen eher bruch (wie n. schaden 
als ein gelehries buch, Locau 3, 4, 57. 
5) des wassers und eises: wasserbruch, wolkenbruch, eis- 
bruch und brucheis : 


da wurd auch der wassergüssen bruch 
erschröcklich und abschewlich. Weckurarın 63; 


Vanus gehet auf den wolken, hoch erhöht durch hohe thaten, 
0 dasz nicht durch seine schwere wolken in den bruch geraten! 
Locau 3, 8, 83. 


6) auffallend ist bruch plenilunium, aber alle wörterbücher 
stimmen: bruch oder volman. Dasyr. 309°; der bruch — wädel, 
plenilunium, es ist ietz zum drittenmal wädel oder bruch, 
tertia jam lunae se cornua lumine complent, es was vollmon 
oder bruch, junclis cornibus implerat orbem luna. MAALER 79°; 
bruch, vollmond. Henısch 525,10; darnach hat sie (die frau) 
wie der vollmond von tag zu tag zugenommen bis letzlich 
auf den bruch oder vollschein. franz. Simpl. 2, 301. man 
sollte gerade bruch für den gegensatz des vollmonds halten, 
wann der mond in ein stück gebrochen erscheint, wie alin. 
inn skardi mani. Sem. 134° der schartige ist, in der that 
nimmt auch Panaceısus bruch für neumond: auch sollend 
ihr euch insonderheit hüten, so die nebelwetter, regenwetter, 
bös aspect (geben?) in fischen, im zwilling und den (dem) 
bruch oder newen mond, dasz ihr euch mit. allen den din- 
gen, die euch verbotten sind, wol halten. 1, 689° sind also 
Dasyr, und Maarer im irrlhum? oder stellt auch ParaceLsus 
plenilunium und novilunium, als beide schädlich, nebeneinan- 
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der? auch wädel schwankt und ist bald plenilunium bald in- 
terlunium. wäre aber bruch plenilunium, so müste man es 
von dem völligen ausbrechen, hervorbrechen des monds, dem 
vollschein verstehn, oder können alle verwandlungen des mon- 
des mondbrüche heiszen ? 

7) bruch = windbruch, das vom wind gebrochne holz: item 
wan man das bruch uszgibt, so mag ein apt mit sesz knech- 
ten und sesz achsen (äzten) oder hepen sesz tage vorhauwen. 
weisth. 1, 521. ` 

8) bruch des schiffes und der segel, schifbruch, segelbruch. 

9) bruch des brotes: das es Jesus Christus was gewesen, 
der do mit inen was gangen und inen also erschinen was 
und si in erst bekanten in dem bruch des brotes. KEISERSB. 
bilg. 18°. wir haben vorhin in dem wort brot selbst die vorstellung 
des bruchs entdeckt. goth. ist gabruka unser brocke und bro- 
sam. bairisch heiszt bruch auch das in der müle gebrochene 
und enthülsete gelraidekorn: gerstenbruch, haberbruch, korn- 
bruch. Scum. 1, 247. 

10) bruch des geschirres oder gefüszes: der topf hat einen 
bruch, risz; der bruch im glas; es brach ein glas. so bricht 
unser leben, sagt er, um den glasbruch geschickt anzuwen- 
den. Hırrer 2, 9; der bruch, risz, spalt in der glocke. aber 
auch beim gusz der glocke heiszt das probestück der bruch: 

wol, nun kann der gusz beginnen, 
schön gezacket ist der bruch. SCHILLER 78%, 

11) bruch heisst am geschülz die stelle der verstäbungen. 

12) bruch des briefes, siegels, erbrechen. bruch des pa- 
piers, falte; bruch im zeuge, wenn es zu lange in falten lag; 
nur mit zitternden händen konnte ich den brief wieder auf- 
heben, küste und legte ihn mehrmal in seine alten brüche, 
ehe ich ihn auseinander schlug. Tuünner 6, 411. 

13) bruch der wechselbank, bankbruch, engl. bankruptey. 


Vor “14) bruch des gesetzes, rechts, friedens, eides, der treue: 
Sr erg=üund sol ouch ein iegelicher, der sollichen bruch erfindet, bi 


Tue 
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2. so ist er in des pabsts pan. 


sinem eide rügen, uf dasz der bruch gebessert und dise or- 
denunge deste bas gehalten werde. Mone zeitschr. 4, 85; der 
bruch ehlicher treue war nunmehr beiden so nahe, wie der 
schatten dem körper. pol. stockf. 157; Möser nimmt bruch für 
die handlung, wodurch einer am land-, dorf-, mark-, kirchen- 
frieden gebrochen hat; die Gallier, welche dieses als einen 
bruch des allgemeinen und heiligen rechts betrachteten. Be- 
CKERS wellg. 2,403. vgl. ehbruch, eidbruch, friedbruch, treu- 
bruch, wortbruch. Ben bruh besetzen, vurtk, 1,540. 
15) dissidium, discordia: es kommt zum bruch zwischen 
beiden; einen bruch veranlassen, herbeiführen; bei einem 
balle gab es einen öffentlichen bruch, sie glaubte sich äu- 
szerst beleidigt. Gürhe 20, 17; worüber denn erst widerwär- 
tigkeit und zwist, darauf ein entschiedener bruch dem gan- 
zen verhältnis unwiederbringlich ein ende macht. 22, 108; so 
war er von der musikalischen seite unser freund, von der 
politischen unser widersacher, daher sich im stillen ein bruch 
vorbereitete, der zuletzt unaufhaltsam an den tag kam. 31, 48. 
16) bruch, culpa, defectus, gebrechen, mangel: ob auch ci- 
niger bruch daran sei? weisth. 2, 573; 
ist der pruch an dem man, 


fasin. 324, 9; 

es wird oder geschieht mir bruch am rechten. SCHMELLER 1, 
247; auf dasz niemanden an vorsprechern mangel oder bruch 
beschehe. das. man sagt, vor den bruch, vor den mangel, 


vor das loch treten, es stopfen: 
weil Eliä geist und brust, 
dein so unabläszlichs beten, _ 
vor die riss und brüche treten. GÜNTHER 901; 


in die brüche, ritzen fallen, verloren gehn, mangelhaft sein: 
so fällt mein beweis in die brüche. Lessing 6, 245, wenn 
diese redensart nicht lieber nach der folgenden bedeutung von 


? bruch auszulegen ist. 


17) bruch, numerus fractus: das ein- oder mehrfache eines 
irgendvielten theils der einheil, die zahl, welche angibt, in 
wie viel gleiche theile die einheit zu theilen ist, heiszt sein 
nenner, während der zähler ausdrückt, wie vielmal ein solcher 
theil zu denken sei. man sagt, es geht in die brüche, ist 
nicht weiter leicht theilbar, wird aufgegeben; es fällt in die 
brüche. da darf es keine brüche in seiner rechnung. Weise 
comöd. pr. 134; diese einzige unze hätte dem pavian noch 
vollends zum menschen geholfen, da sie jetzt nur einen 
bruch von vernunft macht, ScmLLer 201; die schwerlällige 
verkörperung des theaters hebt 'aHe brüche der einheit des 
ortes und der zeit stärker heraus. J. P. jubels. 59. 
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18) vgl. abbruch, anbruch, aufbruch, ausbruch, durchbruch, 
einbruch, umbruch. Steinbvud . 

BRUCH, m. n. palus, mit langem vocal, ahd. pruoh n. (GRAFF 
3, 211); mhd. bruoch n. (Ben. 1, 270°); ags. brôc, engl. brook, 
nnil. broek n. die von StaLver 1, 232 gesonderten wörter bruch 
leich, morast und bruch heide (auf dem muor wachsende blume) 
erica gehören zusammen. ALserus hat bruch, ein gebrüch, pa- 
lustris aqua, palustria pascua; fügten sich hiemit auf das 
grün bruch, oder auf die Schweizer matten, die reinisch wi- 
sen und die schwäbisch au, da spielten sie des ballens, 
sprangen der rück, stieszen der böck. Garg. 174"; 

das wild in busch und brüchen. Opırz; 


komm, o komm in unser bruch, 
da gibts der blümelein genug. 
Ann. von Droste 72; 

geht kinder nicht zu weit ins bruch, 

die sonne sinkt, schon surrt den flug 

die biene matter. 74. 
es ist also, wie aue, ein feuchter wiesengrund, der beweidel 
und betreten werden kann. nach ihm sind die friesischen 
Bröcmen und westfälischen Brokseten, wie nach dem gleich- 
bedeutigen môr die Morseten benannt. vgl. Oderbruch, die 
dem strom durch dämme abgewonnene niederung, sumpfgegend; 
mlat. bracus, bragus, bragium vallis und hernach brunkel. 

BRUCH, f. zuweilen n. femorale, wieder mit langem vocal 

(wie in buch, tuch), hose, unterhose, niederkleid, ahd. pruoh 
(Gnarr 3,277), mhd. bruoch (Ben. 1, 270°); ags. brôc pl. brêc, 
welchem pl. der engl. breeches gleicht; ebenso fries. brök, pl. 
brek; nnl. broek; alin. brök, schw. bracka; lat. bräca und 
braeca, franz. bragues pl.; die galischen glossare geben ein 
veralteles briogais, briogan an und armor. hat sich bragez 
erhalten. SrtaLver 1, 232 führt bruch in der bedeutung von 
badbinde, schambinde auf. Karl der grosze verordnete dem 


bauer: 
siben elne ze hemede unde ze bruoch 
ruphin tuoch, 
ist der göre hinden oder vor 
sô hät er sin êwerc virlorn. kaiserchr. 14815; 


nhd. do sach man seinen gesellen (penem) 
her auf der prueche prellen. ring 4*, 12, 
wie ‘stüind im der knecht in der brüch auf.’ Beseıs geschwenk Q 4; 


darumb wolt si im waschen 
hemde, pruoch und was er het. 
RosengLuts far. schüler bl. 19°; 


der pfaf zoch sich nacket ab, 
die pruoch er im auch darzuo gab. 241"; 


und auch die weil ge an (ohne) ein pruch. fastn. 244, 19; 
und sol Mein man ein ganz jar 

an prueg gen und zornig sein. 485, 29; 

hat mir der schaur in die pruch geschlagen. 


ob sie der man im haus sein wolt, 
das sie die pruch im an gewun, 
so wolt er tun alles das er solt. 1279; 


das da sollen sieben frawen 

fechten umb eine bruch (:klug). Ambr. Ib. s. 141; 
mit iren röcken, brüchen und schuhen. Lurtuer 8, 88°; mü- 
gen in die bruch thun. 8, 214°; und hiesze mich, mit urlaub, 
eine bruch umbhängen. br. 5, 236; ich zwar hette in die 
bruch geschissen und were davon gelaufen. tischr. 384°; so 
zeucht der priester sein underhembd, die bruch ab und wils 
auch in den kessel werfen. sch. und ernst cap. 283 (sein un- 
derhembd, sein femoral. ed. 1522 cap. 249); das merklichst, 
das er an im vernam, nach seim gedünken, das war ein 
grosze weite niderwat oder bruch, die im also sitzend zu 
halbem bein uber das knie werts hinab hienge. Boce. 2, 89°; 
ich wil, dasz wir dem richter die bruch gar abziehen. 2,90°; 
durch das loch hinauf greif, den richter bei der bruch, die 
im auf halbem knie hieng, hinab zohe, denn er war ein klei- 
ner schmaler mann, und die bruch weit, als denn alle wel- 
sche brüch sind (im original le brache). 2, 90°; zoch die 
brüch ab. Eulensp. cap. 66; hett sein brüch auf dem bett li- 
gend vergessen. Frey garteng. cap. 87; nackend und blosz al- 
ler ding ausgenommen die brüch oder fürtüch umb die scham. 
Frank wellb. 215°; si tragen ein fäl oder haut für ein brüch 
oder schurz, geen sunst nackend, 224°; wann man ein köst- 
lich ding übel anlegt, als so man den hindern. krönet und 
die brüch umbs haupt schlüg. sprichw. 1, 3°; bracus, ein 
bruch. de fide meretr. p. 90; bruch oder niderwat. Katziporus 
B2.L#; 

er müst vor lengst haben angefangen, 


eh wann ich thet die bruch erlangen. 
H. Sacus TI. 3, 69°; 


732, 11; 


Franz brai ae baie, hacke 


bruch von/franen gulvangu. Kolev tre 2 
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die bruch tragen, angewinnen. - Il. 4, 27°. 28%; 

ein ding war blauw, gmacht mit stripfen 

und helt einr spanne lang zwen zipfen, 

da mans besahe, da wars ein bruch. Warpnis Es. 4, 33; 


1 r ^ so bhieltens an hosen und schuch 
hangek der zog durd, Qie Grus. Hot (433 s0 dörften sie sonst keiner bruch.” WOoLGENUT 2, 460; 


?shemd hangt im binden aus der bruech, f 
und hat kein nestel in den hosen. Tuurnkısser archid. 12; 


wie schickt sich ein langer bauch und kurze bein, grosz 
bruch und nichts drein. FischArr groszm. 68; und zum war- 
zeichen nennen die zu Löwen ein theologantenhaubt oder 
caputium auf den heutigen tag noch Aristotelis, mit züchten, 
bruch oder latz (bracca Aristotelis). bienenk. 56"; mit Aristo- 
telis bruch auf dem kopf und liripipis um den hals. 63°; 
wiewol ihm (Sebastians bild) etwan ein erbare matron ein 
kleid anwarf, da ihm die bruch entfallen wolt. 82°; und das 
kan an den vergulten pantoffeln und köstlichen bruch des 
allerheiligsten vatters des papsts, die auch daraus geraft sein, 
erscheinen, 157°; da hat man aus gleichem tuch gemacht ein 
ander bruch und dem kind nur ein andern namen geben, 
was vor gehackt stro hiesz, das hiesz darnach geschnitten. 
236°; die groszen herren sol auch ein groszer leib ehren 
und ein groszer ars musz ein grosze bruch haben. Garg. 41"; 
das dem armen schwanz vor feisztem schrecken möcht das 
pruch entfallen. 81°; schisz ins bruch. 129°; ein löcherichtes 
bruch., Puıcan. 1, 263; 


trotzt mancher noch so hoch, 
so trifi er leizlich doch 
für seine füsze schuch, : 


für seinen sitzer bruch. Locau 2, 6, 73. 

man lese nach, was Kurz in den worterklärungen zu Munners 
luth. narren s. 207. 208 gesammelt hat. im 18jh. stirbt das im 
16 noch lebendige, im 17 sellne wort fast aus. doch heiszt es 
in Zürich bis heute: niemand geht baden ohne bruech. nnl. 
hat es sich besser behauptet: de jonge is reeds in de broek 
(hat schon hosen an); een kind in de broek steken; zijne 
vrouw heeft de broek aan, ist meister im haus. in der hir- 
tensprache heiszt de koe heeft eene schoone broek, die kuh 
silzt wol im fleisch, ist fett. 

In allen folgenden wortbildungen unterscheide man bruch 
fractio, bruch palus und bruch femorale. 

BRUCHANDORN, m. marrubium palustre, wiesenandorn, 
sumpfandorn, 

BRUCHANMESSEN, n. hosenanmessen: und warumb weren 
sonst die näderin so anmütig, wann sie nit mit hembd und 
bruchanmessen so subtilig und kurzweilig weren? Garg. 15. 

BRUCHANMESSERIN, f. Garg. 273°. . 

BRUCHARTIG, kann nach jenen drei subst, dreierlei aussagen. 

BRUCHARZT, m. medicus in curandis herniis peritus. 

BRUCHBAND, n. fascia hernialis. 

BRUCHBAU, m. bearbeitung eines zu bruch gegangnen berg- 
werkes. 

BRUCHBEERE, f. vaccinium uliginosum, im bruchland wach- 
sende heidelbeere. 

BRUCHBENDEL, n. fasciola braccas consiringens, hosen- 
bendel: denn die bruchbendel (gli usolieri delle brache) ihr 
(der eptissin) uber die ohren abhiengen. Boce. 2, 139”, 


320 pm AR B BRUCHDEGEN, m. penis: 


so er in der undern wiesen met 


mit seinem knodeiem pruocldegen. fastn. sp. 244, 29. 


BRUCHDORF, n. in einem neubruch gegründet. 

BRUCHDROSSEL, f. turdus arundinaceus. 

BRÜCHE, f. mulcia, nach dem nd. bröke eingeführt: der 
eigner des sclaven bezog aber auch die brüche, wenn an 
diesem etwas verübt ward, Danımann dän. gesch. 1,162; ein 
drittel der verwirkten brüche. 1, 163; schon war auch dem 
geistlichen gericht vergönnt vergehen gegen die religion an 
weltlichen mit brüchen zu ahnden, die einen theil der bi- 
schöflichen einnahmen bildeten. 1,197; die kleineren gerichts- 
gebühren und brüche (l. brüchen), welche seine bauern zu 
zahlen haben. 1,456. s. brüchte. 

BRUCHEISEN, n. schroffe höhen von bruch- und schie- 
fereisth. Brockes 1, 481. 2,438. ist abee oten » 

BRÜCHEL, m. nur in den zusammenselzungen hauptbrüchel, 
kirchenbrüchel, steinbrüchel. f 

BRUCHFALLE, pl. delicta, eorumque poenae: sich wegen 
einer bestimmten nutzung und gewisser rechte und bruch- 
fälle vergleichen. Möser 1, 13 (11). 

BRUCHFÄLLIG, straffällig: kein genosse darf sich seines 
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antheils nach willkür gebrauchen, ohne den frieden zu bre- 
chen und bruchfällig zu werden. Möser 1, 14 (12). 
BRUCHFEDER, f. elastische feder in den bruchbändern. 
BRUCHGOLD, n. gold das gebrochen wird, im gegensalz zu 
waschgold. _ BRUCHGEGENS, F. 
BRUCHGÜRTEL, m. fascia ventrem cingens: pruchgurtel, $u 4‘ 
lendner, ventrale. voc. 1482 z8"; fries. brökgerdel. “F 
BRUCHHABER, m. avena fatua. 
BRUCHHASE, m. lepus terram paludosam incolens, sumpf- 
hase. 
BRUCHHOLZ, n. sumpfholz. 
BRUCHHOPFE, m. humulus. 
BRÜCHIG, 1) fragilis, sinuosus, spröde, mhd. hræde, ahd. 
prödi; brüchig fragilis, frivolus, brüchige geschirr, frivola 
vasa. Das. 79°. 309°; Sruchiae èha. ag. 1,152. 
; A 4 / 7 
ein geschirr schwach, brüchte, 
von leim, glas oder erden. WECcKHERLIN 218; 


so brüchig als ein glas. 672; 


weichliche und brüchige speisen. Harnisch 241; dasz die für- wo der 3 

sten sich des eides als eines zu brüchigen siegellacks nicht Stein b4 | 

mehr bedienen möchten. J. P. teufelsp. 2,252; brüchiges pa- Mia at 

pier; brüchig, herniosus, gebrochen (Scum. 1, 248); gichtbrü- Yun 

chig, paralyticus, gichtlahm; nur bisweilen schimmerte der l 536; 

abnehmende mond ein wenig durch die wolken, wo sie am 7/ 

brüchigsten waren (wo sie sich aufrissen). Heneıs erzählung 

vom schwarzen mann in der weiszen wolke s. 219; als seine 

gesundheit brüchig war, dünkte ihm alles eitel. Crauvius 4, 

98; der urtext dieser gesänge in ihrer brüchigeg form. Her- 

DER 18, 83; fahz ums W8 halken, die AHA Dinge Am) 
mag sie sich immer ergänzen, mic. Das 

sg 2, 


eure brüchige welt in sich! Görme 5, 170. 


2) wie das lat. fragus in foedifragus, naufragus, entweder 
ohne beifügung der sache oder mit dieser im gen. sowol als 
der praep. an: wird aber ich Wilhalm brüchich, so ist allez 
daz ich hân, swie .iz genant ist, gräven Mainharts ledich- 
leich. Cumer fontes 1, 200 (a. 1278); das wir der zusag nicht 
brüchig würden. Luruers br. 5, 63; wann sie seind nit als ‚ie 
brüchig (Ireubrüchig), wie man dargibt. Aimon p3; ehe Me ihrer eh ; 

so hett ich all mein tag nicht glaubt, Ciebe uolh br i | 
das sie solt brüchig werden. Ambras. Ib. s. 361, 51; Duden, ehe vU | 


wie gott die ehebrecher ungestraft nicht leszt, wiewol er bebu a 
nicht allein an seiner frommen gemahel, sondern auch an fie si be 
seinen kindern brüchig worden. MErAncuTuon grat. von landyr. ADRA 
Fridrich, deutsch von LAUTERBECK 19; der herr aber, der daran 369 Sf? 
hrüchig wirt, der müsz herrn Speckli das gewölb küssen, so- gg Ay a. | 
bw) 
w" | 


lang bis der oberst bogen einfällt. Frey garteng: cap. 115; war- jhr 
lich er wird nicht anderst denn wie mit einem brüchigen (eh- 
brüchigen) weib mit mir handeln und mich mit dem grimmen 
tod darumb strafen, Galmy 234; denn solt ich an meinem 
allerliebsten herrn und gemahl brüchig worden sein. 219; da 
flohe der keiser in die burg. da kam herzog Albrecht für 
die stat, des keisers brüder, den lieszen sie ein und gelob- 
ten im, an ihrem herrn brüchig. Frank chron. 209°; ein bi- 
schof von Cöllen wird brüchig (wortbrüchig). Kıncnnor wend- 
unm. 391°; die Römer hatten groszen verdrusz darab, dasz 
dieselbige statt an ihnen brüchig worden. kıvıus Straszb. 1598, j 
289; der auf erden an gott brüchig ist worden, der wird wt! 
nicht in himmel gelassen. ParaceLsus 2, 443°; wirt Ou aber Grüch! Gi 
hast uns auch treu zu sein geschworn,  *0 Nitt als gluck yei vg 

Í 


Toso Vi 


warum bist an uns brüchig worn? Avner 176°; Von div. Has M 2, 

und sein gemahl Phedea genannt 

ward brüchig, macht sich selbst zu schand, 242°; ] 

ihrer pflicht und eid brüchig werden. Zinxcr. apophth. 38, 13; 

und setzte ihm in seinem herzen ganzlichen für, dasz er 

entgegen und wider sein fräulein Dulcinea von Toboso keine- 

trewlosigkeit begehen und an ihr brüchig werden wollte. 

Harnisch, 169. heute nur in eig bundbrü- 
chig, ehbrüchig, giehtbrüchig, schifbrüchig, treubrüchig, wort- g 

Britia a 


brüchig und abbrüchig, ausbrüchig, verbrüchig. m den Ye HN 
BRÜCHIGKEIT, f. fragilitas, nach beiden bedeutungen des adj.)* g 
BRÜCHICH, n. locus paludosus : o h bog. a 
wol her, wol her, wol her, Sen. 126° 


alles teufelisches heer 
aus bechen und aus brüchich, 
aus wiesen und aus rorich! fastn. 901, LF 
BRÜCHICHT, paludem redolensg so gebäret sie (die saure 
qualität) Traurigkeit, melancholei, in dem wasser einen ge- 
stank, rüricht und brüchicht, Jac. BöunE aurora s. 5. 
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BRUCHKNABE, m. testiculus, hode, wie die hoden sonst die BRUCHSTEINARBEIT, f. opus caementarium: maurer in 


‘zwen stolzen knaben’, Öddvwoe, zwillinge oder auch blosz 
‘die zwene’ heissen. Diocl. 6854. 6866. 

BRUCHKNABENKRAUT, n. orchis latifolia, wie die orchis 
auch hosenkraut, hodenkraut, testiculus heiszt und man glaubt, 
dasz sie die zeugungskraft erhöhe. 

BRUCHKRAUT, n. benennung mehrerer kräuter, herniaria, 
sedum telephium u. s. w. 

BRUCHLATTICH, m. hieracium murorum, habichtskraut, auch 
buchlattich. tet. 

BRUCHLATZ, m. lacinia braccarum, hosenlatz. Garg. 123". 


bruchsteinarbeit geübt. 

BRUCHSTÜCK, n. fragmentum: bruchstück einer seule, 
eines tempels; bruchstücke verlorner schriftsteller. 

BRUCHSTÜCKLICH. 

BRUCHSTÜCKWEISE, adv. in bruchstücken. 

BRÜCHTE, f. poena, mulcta? ungewöhnliche brüchten. Mö- er 
SER 1, 30 (28); einen in brüchte nehmen. s. brüche. 
BRÜCHTEN, in strafe nehmen: so wirst du dafür gebrüch- 

Möser patr. ph. 3, 221. 

BRUCHTHEIL, m. bruchstück. 
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' und s. 63: begeren des heiligen er 


"b, m br. hande! la. Stina ilo, 


BRÜCHLEIN, n. in der musik: 


do wart die edel musica 

aus ut re mi fa sol und la 

mit sülchen prüchlein do durchkrochen, 

kurz lang gespalten und geprochen 

so gar in künstenreichen fugen, 

das sie in stim zu samen trugen 

mit manchem meisterlichen würbel. 
vgl. die noten brechen. 

BRÜCHLEIN, n. herniola: auf das brüchlin, sonst das 
unterst bäuchlin genant, pllaster ubergeschlagen. Serız 81. 

BRÜCHLEIN, n. subligaculum, schweiz. braechli, nabelbinde 
für neugeborne "kinder. STALDER 2, 502. 

BRÜCHLER, m. kleinhändler mit leinwand und garn, 
leicht auch hosenmacher : käflichsehnitzler, 
ler. Fıscnhant groszm. 90. vgl. Scum. 1, 219. 

BRUCHLICH, fragilis. Knirters sinnenfr. 4. 

BERUCHMANDEL, f. krachmandel, zum aufbrechen. 

BRUCHMAST, f. die mast in brüchen und sümpfen. 

BRUCHMEISE, f. figürlich für membrum virile; 

BT do nam sie (die magd Diemut) ein igels palk 
und gieng zu irem pette allein 

und tet in zwischen ire pein 
und pant in vor ir fensterlein, 


do die pruchmeisen kriechen aus und ein. 
cod. gissens. bi. 25*. 


BRUCHNAGEL, m. figürlich für penis: 
bis in der pruchnagel mag widerfarn. fastn. 641, 10; 
so sol man im sein pruchn.gel ab hauen. 707, 25. 
BRUCHORT, m. bergmännisch, wo durch brüchioes, lockeres 
gestein getrieben wird, oder wo in einer grube ein bruch entsteht. 
BRUCHPFENNIG, m. ein unganzer pfennig, wie N, 2/3. 
BRUCHPFLASTER, n. 1) für gebrochene glieder: dann es 
(das heftpflaster) mein bruchpflaster gewesen ist zu allen ge- 
schlagenen, gebrochenen und geschwollenen gliederen. Würtz 
147; rüste dich auch mit unserem bruchpflaster nach gestalt 
und grüsze des gebrochenen glieds. 214. 
2) für brüche, emplastrum herniis sanandis. 
BRUCHRATZE, f. mus amphibius, sumpfralze. 
BRUCHRECHNUNG, f. das verfahren mit brüchen zu rechnen. 
BRUCHSACK, m. saccus herniosus. 
i BRUCHSBRUCH, m. ein bruch, dessen zähler, oder dessen 
n 


fastn. 1303. 


viel- 
fischnetzler, brüch- 


$. brüchlein. 


enner, oder dessen zähler und nenner beide wieder ein bruch 
sind. 

BRUCHSCHADE, m. hernia. 

BRUCHSCHIENE, f., die die wundärste bei knochenbrüchen 
anlegen. 

BRUCHSCHNEIDER, m. qui secando herniis medetur: stein 
und bruchschneider. Panaceısus chir, schr. 36". 

BRUCHSCHNEIDER, m. hosenschneider. 

BRUCHSCHNEIDERIN, f. seckelnäderin, bruchschneiderin, 
haubenstickerin, Fıiscnanr groszm. 83. hierzu vgl. mhd. 


diu frouwe nam ein sactuoch, i 
si sneit im hemde unde bruoch. Parz. 127, 2. 


BRUCHSCHNEPFE, f. scolopax gallinago. 

BRUCHSCHNITT, m. herniotomia. 

BRUCHSCHWINGE, f. bergmännisch, schwinge der feldge- 
slänge am bruchorl. 
n. gehrochenes silber, verarbeitetes silber, 
das man einschmelzt, vgl. exp. in truphis cap. 10 
Fir ge klei- 


"werksilber, 


saxum caementicium: gute bruchsteine, 
gegensatz sind feldsteine, backsteine, 


not, gelt. Frank wellb. 129°. 
BRUCHSTEIN, m. 
mit’ bruchsteinen bauen. 


‚tempel Poseidons, 
rings umhegt mit geschleiftem und eingegrabenem bruchstein, 
Voss Od. 6, 267; 


eine psychologie, zu der alle jahre vielleicht nur &in bruch- 
stein erfahrung hinzukommt. Görne 33, 6. 


BRÜCHTIG, was brüchig, brechend: weil nu hie (im ch- 
bruch) gott scheidet, so wird das ander theil los und frei, 
das es nicht verbunden ist, sein gemahel, so brüchtig an im 
ist worden, zu behalten. Lurner 5, 383°; der bruchtiger soll 
geben dem scheffen von jedem stock ein sester weins. weisth. 
2, 272. 

BRUCHTRANK, m. es heilet wunden und brüche, derwe- 
gen es dann auch in den bruchtränken nützlich genommen 
wird. TARERNAEMONT. 627. 

BRUCHVERKNUPFT, was sonst nestelverknüpft, vgl. myth. 
1127: von gelämten, vernestelten, bruchverknipften, entmann- 
ten, verhechsten. Garg. 78”. 

BRUCHWÄSCHERIN, f. lotrix braccarım : das sie gemein- _ 
lich nit mit feiner besonderen ‚bettmacherin und bruchwäsche- 
rin vernüget sein. bienenk. 226°, 

BRUCHWASSER, n. aqua palustris, sumpfiges wasser. 

BRUCHWEIDE, f. salix fragilis, deren spröde zweige leicht 
brechen, daher auch glasweide, knackweide genannt. 

BRUCHWEISE, adv. fragmentarisch: nach des subrectors 
tode ward der unterricht in dieser classe von den lehrern 
der prima mit bestritten und gieng nur bruchweise fort, 
Annprs leben 53. 

BRUCHWERFT, f. salix arenaria. 

BRUCHWIC KE, f. lathyrus palustris. 

BRUCHWURZ, f. benennung mehrerer bruchheilender oder 
auch sumpfiger "kräuter, agrimonia eupatorium, aristolochia 
clematitis u. a. m. wie bruchkraut. 

BRÜUCKCHEN, n. ponticulus. 

BRÜCKE, f. pons, ahd. prucchä (Grarr 3, 281) für prucchia, 
mhd. brücke (Ben. 1, 266°, nni. brug pl. bruggen; fries. 
hregge, ags. brycg, engl. bridge, wie ecg und edge; alin. 
bryggja, neben einer kurzen, starken form brû gen. brüar, und 
ebenso schw. brygga, bro; dän. brygge, hro. im N. T. kommi 
das wort nicht vor, mangelt mithin bei UuriLas, raten liesze sich 
auf bruggvö, briggvö, oder auf braus gen. bravais oder auf noch 
andere bildungen, nahe läge das lapp. bräuwe, bruwe, broun, 
scheint aber erst aus dem schw. bro entlehnt, wie von uns das 
litt. brukkas steinbrücke. brü und bryggja verhalten sich wie 
tröa credere, schw. dän. tro, zu tryggr fidus, schw. dän. trygg, 
folglich wie goth. trauan zu triggvs, wie ahd. trûên zu triuwi, 
das ags. treovan stimmt zu treove, selbst triu arbor, ags. treov, 
engl. tree- sind verwandt. ähnliche lautübergänge erfolgen im 
goth. frauja, ahd. fro, alin. Freyr, Freyja, ags. frei, ahd. 
frouwå, alin. Frigg, oder im golih. bauan, bagms {wie triu, 
der starke, feste), ahd. pouwan, poum, alin. büa und byggja, 
schw. bo, bygga und in andern wörtern mehr. 

Brücke deutet uns also auf ein verschollenes verbum wie 
goth. hrauan hin, dem der sinn von wölben könnte zugestan- 
den haben, was auch buchstäblich nahe an bauan struere reicht. 
die ersten brücken waren ohne zweifel über den flusz gelegte 
bäume, slämme, wie die stege breier oder bohlen, auf welchen man 
den bach überstieg. in jenem verbum musz ein wälzen, wer- 
fen, dämmen und weg machen über den strom enthalten ge- 
wesen sein; im forlschritt der zeit gelangte man dazu auch 
brücken zu mauern, und endlich aus eisen zu schmieden. die 
holzbrücke aber war ein balken und breiergerüst, das zugleich 
an die vorstellung von britsche mahnt, was dem engl. bridge 
begegnet (s. hernach brüge), man erwäge speckia und specke, 
holsdamm, holzweg. 

Nun sind aber auch mythen rege, nicht nur von dratbrücken 
und schwertbrücken (mythol. 794. 1036), die unsere ketten- 
Drücken gleichsam weissaglen, sondern die brücke galt für ein 
thier, für eine schlange, die sich über den flusz legt, um den 
menschen die überfahrt zu bereiten (mythol. 929), weshalb von 
einem kopf, joch und schweif, es scheint auch von einem auge 
der brücke die rede ist. nach Arnenagus p- 622 soll in einem gr. 
dialect BAepvoa, plepvoa für yEpvga gegolten haben, wobei 
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schon andere an Bhépagov denken (Kuuns zeitschr. 1, 134), 
zumal ein dor. yAepaoov für Blepagov vorkommt. die brücke 
wölbt sich über dem wasser, wie die braue über dem auge, 
opovs ist hügel, rand, ahd. bräwa des berges, supercilium 
montis, unser braue, präwa nähert sich unmittelbar jenem ge- 
mulmaszten braus, bravais. 

Viele unsrer ortsnamen lauten Brücke, Bruck oder sind mit 
brücke zusammengesetzt, Osnabrück, Steinbrück, Saarbrück, 
Insbruck u. s. w. unvergleichbar ist wol das keltische briga, bria, 
briva, welche zwar Ducanse 1,775. 779° pons, Zeusz (gramm. 
celt. 101) collis deutet; keine der heuliyen keltischen sprachen 
besitzt ein ähnliches wort für brücke. das ir. drochad, droi- 
chiod scheint mit darach eiche, baum nahverwandt, die welsche 
sprache hat pont aus dem latein. pons wird passend aus 
skr. patha und pathin (welches einige casus panthan bildet), 
gedeutet, die brücke ist der weg über den flusz, und auch gr. 
móvtos scheint der schiffe weg. sonst heiszt brücke im skr. 
litt. ist sija 
der brückenbalke, tiltas die brücke, finn. 'silta, lapp. shialdo. 
die Slaven haben most”. 

Ein mhd. brucke, ohne umlaut, ist noch unerwiesen (gramm. 
1, 161), in der zweiten ausy. des Iw. hat Lachmann statt des 
bruke der ersten brüke geschrieben. nhd. hört man freilich 
in Baiern und Östreich bruck für brücke, wie selbst der name 
Insbruck zeigt; GöTHE, wenn er den umlaut unlerdrückle, that 
es des reims halben: 

auf groszen und auf kleinen brucken 
stehn vielgestaltete Nepomucken. 2, 220; 
denn sonst hat er nur die umlautende form: 
kinder singen auf der brücken (: entzücken). 3, 58, 
stalt dieses brücken heiszt es besser brücke: 
was hör ich drauszen vor dem thor, 
was auf der brücke schallen? 1, 178. 

Bedeutungen und redensarten. 

1) eine brücke bauen, lat. pontem facere (vgl. pontifex), 
efficere, die verwandischaft von bauen und facere bestärkend ; 
brücke legen, schlagen, werfen, abwerfen, abbrechen, sper- 


dem feinde soll man eine goldne brücke bauen; wie man 


age hr silberne Grägaen . Nniegkman i: ren; die fallbrücke aufziehen, auflassen, niederlassen. fliehen- 
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brücke bauen, coire . schluuuck. 
spielten de 


en brucken um, Ver Hier 
mik zuorenlvucken . Qara. j 5 


eine brücke ehrt, ehrt sie einen wieder; 


; die wasser 
sind ausgetreten von dem groszen regen, 
und alle brücken hat der strom zerrissen. SCHILLER 545"; 


ein sprung von dieser brücke macht mich frei. 520*, 
2) einem die brücke treten (die aufziehbrücke niedertreten) 
== den weg bahnen: pfui doch, Lisette, erzürne ihn nicht. 
Lisette. was? ich glaube sie treten ihm noch die hrücke. Les- 
SING 2, 411, thun ihm vorschub; nd. ik mot jummer de brugge dal 
treden, musz immer vor dem riss stehn, das hindernis heben. 
3) die gröszere brücke steht dem kleinen steg entgegen, der 
nur über bäche und graben geht. beide werden ofi verbunden: 
alle brücken und stege im land kennen; 
wo wer auf brücken oder stegen 
von euch arges tet sagen, 
dem woll wir es selber nit vertragen. fasin. 392, 24. 
4) ein alte brücke, ein fales pferd, wenn sie bestehn, sind 
lobenswerth. 
zwei spilten der fülen brucken. ALTSCHWERT $. 90; 
der faulen brücken spielen. Garg. 17. 
5) man sagt, es liegt wol ein schalk unter der brücke und 
läszt einen ehrlichen mann drüber hingehen. von wassergei- 
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9 erzählt, dasz sie unter der brücke liegen und niesen (deutsche 


ey anımd dir ubel ou ston . Kanu. dm 52 b.sagen n" 224. 225); 
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wie ietzund ein sprichwort ist, 
ein wild man unter der brucken friszt 
diese männer, so sich nicht 
fürchten vor siemans angesicht. 
j AD. ScCHUBARTH sieman oder hausteufel F 5». 
6) bildlich, das musz zur hrücke dienen, zum übergang von 
einer sache auf die andere, sonst abliegende. brücken machen, 
zur lilgung alter schulden neue machen. von einer lüge: wenn 
das wort eine brücke wäre, möchte ich nicht darüber gehn, 
7) brücke hiess im 16. 17jh. das bretergerüst, die bühne des 
theaters, welche einfach auf holzböcken errichtet wurde, zumal 
das proscenium, wie es sich vor den zuschauern erhöhte, hin- 
ter ihm erhob sich die zinne als bekrönüng. auf der brücke 


fand sich eine versenkung, das loch genannt. diese bedeutung," 


gleich der folgenden, berührt sich mit der von britsche, brüge, 


5. gebrückrih Bühne. Firmenid 2,40%. 
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8) brücke, faulbelt, eine breite lagerstalt von breiern am ofen 
und an einer seilenwand der ländlichen wohnstube, gästen oder 
kranken angewiesen. der raum darunter ist für das hüner- 
volk. ofenbrücke, hennenbrücke. zu haus hab er ein kranke 


mueter auf der bruk ligen. Schwerter 1, 252. mhd. Wigat 740) 


da wil ich den strösack in die stuben tragen, 
sô muoz oven und brügge erwagen. MS. 2, 108°. 

9) brücke der laute, zither, geige, ponticulus, was wir heute 
steg nennen. Henısch 527, 2t. 

10) an der buchdruckerpresse findet sich eine brücke (franz. 
tablette), zwei in die seiten eingelassene holzstücke, durch 
welche die büchse geht. 

11) weidmännisch ist brücke oder kehle. ein kleines gestricke 
im triebzeug, über welches die feldhüner hinauf, nicht aber 
zurück können. 

12) den ärzten und wundärzten hiesz brücke auch das hüft- 
bein, os cowae, das schlosz oder schluszbein: beifusz, warm 
über die brück oder schlosz geschlagen vertreibt den kalten 


seich und die harnwinde. TABERNAEMONT, $. 44. dark Krank vorne 
auch die kur- 
leiste auf beiden armen des vorderwagens heisst brücke. 3 


13) brücke, strues, scheiterbrücke, scheiterhaufe. 


14) s. fallbrücko, fliegende, hängebrücke, hangende brücke, 


kettenbrücke, pfalbrücke, schifbrücke, schloszbrücke, stein- azk Ey 


brücke. 

BRUCKELN, was brägeln, hräkeln, schmoren: ein pfund 
kupferwasser, ein pfund alaun in den hafen gethan zum feuer 
gestellt, und durcheinander brückeln lassen, bis es hart wird, 
dann lassen kalt werden. PINTER 427. - 

BRÜCKEN, yepvooùŭv, pontem efficere, dämmen, ahd. pruc- 
chön, bruccön (Gnarr 3, 281), mhd. brücken (Bex. 1,266°), ags. 
brycgan, 

clang väteres þrym 
ofer eästreämas, is brycgade 
blæce brimräde. Andr. 1262, 
das eis baute eine brücke über die flul; altn. brüa. nhd. auf 
der andern seiten des wassers, darüber der feind zu laufen 
gebrückt hatte. Kırcnnor mil. disc. 23; geschnittene eichene 
bolen, dem geschütz mit unter zu brücken, 24; 
mit schiffen man uber Tonaw prucket. H. Sacus I, 212°; 
der streit hörte auf um die zeit, als die banner von Schwytz 
und Glaris, nachdem sie gebrücket, eben von der Muesa her 
zu ihnen zogen. Jon. MÜLLER 3,442; 
du brücktest die flut mit schlüpfrigem eis. Voss 5, 132; 
man brückt auf todten knochen 
der eltern, die die faust der kinder hat erstochen, 
den irrweg auf den thron. Lonenst. Agripp. 8, 251. 
man sagt auch einen bausch über gefüsze brücken, legen; 
einen dachboden brücken, mit bretern b.legen. vgl. bebrücken, 
überbrücken, unterbrücken, verbrücken., X- 

BRUCKEN, pulsare, pullare, pochen, auf die thürklinke 
schlagen, in einigen landstrichen, z.b. in Göttingen. 

BRÜCKENAMT, n. behörde, welche die brücken beaufsichtet. 

BRÜCKENARM, m. brachium pontis. 

BRÜCKENAUGE, n. ein Thomas de Bruggenoge in einer 
urk. bei SEIBERTZ 2, 297. 

BRÜCKENBALKE, m. tignum pontis. 

BRÜCKENBAU, m. structura pontis. 

BRÜCKENBAUM, m. trabs pontis. 

BRÜCKENBOGE, m. arcus pontis. 

BRÜCKENDAMM, m. pontes longi. 

BRÜCKENGELÄNDER, n. lorica pontis, brückenlehne, 

BRÜCKENGELD, n. pontorium. 

BRÜCKENGERICHT, n. vgl, rechtsalt. 799. 

BRÜCKENHAUS, n.  bruckenh 

BRÜCKENHOLZ, n. am wagen. s. brücke 13. 

BRÜCKENHÜTER, m. custos pontis. 

BRÜCKENJOCH, n. jugum pontis: 


hüpfet der brücke joch über den brausenden strom. 
ScmiLLER 76%, 


BRÜCKENKOPF, m. caput pontis, tête de pont. figürlich, 
am brückenkopf der langen pfeife. J. P. nachl. 4, 213. 

BRÜCKENLEHNE, f. was brückengeländer. 

BRÜCKENMACHER, m. pontifeæ, bei den Römern der opfer- 
priester, dessen heilige gebräuche an beiden ufern der Tiber 
slalifanden. die Christen übertrugen den namen auf bischöfe 
und päbste. im miltelalter hieszen die brckenbauer zuweilen 
fratres pontis. Ducance 5, 347, das vocab. 1482 28° hat 
pruckmacher, friedmacher, caduceator, 

BRÜCKENMEISTER, m. 
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BRÜCKENPFAL, m. sublica. 
BRÜCKENPFEILER, m. fulerum pontis. 
BRÜCKENPFENNIG, m. brückengeld, dän. bropenge. 
fi BRÜCKENPFLOCK, m. pazillus pontis. 
JA ) BRÜCKENPFLÖCKLING, m. Simpl. 2, 491. 
BRÜCKENPLANKE, f. tabula pontis, gelegtes bret: 


ach falle nicht! war plötzlich mein gedanke, 
als sie die schmale brückenplanke 
- quer über einen bach betrat. Bürser 105". 


Rücken.  BRÜCKENSCHANZE, f. 
CHKAG, m. BRÜCKENSCHREIBER, m. erheber des brückenzolls. 
in 4 BRUCKENSCHWEIF, m. caudu pontis, alin. brüar spordr, 


ln ,BRÜCKENSTEIN, m. 

dg. $031% BRÜCKENTHURM, m. GöTHE 24, 236. 
BRUCKENWAGE, f. zum abwiegen der waarenballen. 

BRÖ R, BRÜCKENZOLL, m. was brückengeld. 

Im 


BRÜCKNEN, was brücken: miststatt wol ausgepflastert oder | 


TER R ; mit groszen bäumen gebrucknet. Hongere 2, 248°, 
Orre a Aati BRUDEL, m. vapor, er beschlagen 14 pferdebrudel. 
hd | N BRUDELN, was brodeln: Schu 
emo” haus kern und windel waschen Sedm be vde. Rele 
de et und sudeln und prudeln in der aschen. fastn. Be. 1436 ; HS 

P auch, hin und wider kochen und sudeln 14,27% 

j N G; in hefen und in kessel prudeln. H. Sacus I, 506"; 
vJ: Fi udlende keren, beiten, fegen und waschen, 
Tut, Abel kochen und brudeln in der aschen. V, 295° 


29; denn kocht ohn alle ruh als über einem feuer K 
4 2 mit brudeln schaum auf schaum. GryPmus 2, 87; 


zwo feuchtigkeiten, 
Wer matro- die sich von selbst erhitzen, brudeln, streiten. 
wen sodert Baockes 3, 317; 
Joey bru- wimmelte und brudelte von giftmischerei, verschwörungen. 
at Wierann 19, 338; man soll sie brudeln lassen, bis sie stin- 
wühten ken, Bone Tristr. Sh. 6,150. tm. med. m. 990. 
gie. BRUDER, m. durch alle unsere sprachen: goth. bröbar, 
ahd. pruodar, mhd. bruoder, alts. bröthar, nnl. broeder, ags. 
brödor, engl. brother, altn. brödir, schw. dän. broder, ge- 
kürzt bror; lat. frater, it. fratello = fraterculus, prov. fraire 
(wie paire, maire), franz. frère (wie père, mère), walach. frate, 
die Spanier haben nur für den klosterbruder fraile = it. fra- 
tello behalten,‘ sonst hermano = germanus; ir. brathair, welsch 
brodyr, armor. breùr, brer; litt. brolis, lett. brahlis ; sl. brat”, 
poln. serb. brat, böhm. bratt. im gr. hat sich poatńo, poa- 
wg blosz als mitglied einer Poaroa oder Poaroia erhalten 
N und wird sonst durch adelpös vertreten. aber im sanskrit 
A ~ entspricht bhrätar, im zend brata, pers. bräder; bhrätar leitet 


mann 


xte, Borre vgl. gramm. s. 1135. 1136 von der wurzel bhar oder bhp 
ifra- ferre, sustentare und deutet bhrätar als den erhalter, ernährer 
Yu bon der multer und jüngeren geschwister nach des vaters tod, wie 
ex, auch bhartär in diesem lebendigen sinn von allor, hulritor fort- 
dauert, während sich bhrätar in bildung und declination ver- 
dunkelt und entfernt hat. noch fühlbarer ist dann der abstand 
des goth. bröbar von bairan, des ahd. pruodar von peran; ò 
und uo stimmen auch sonst zum skr. und lat. å, scheinen mit 
den ablaulen von hairan unvereinbar, es müste denn auf dem 
in der gesch. der d. spr. s. 847. 848 besprochnen wege gelingen, 
d. h. neben bairan bar bêrun auch bauran bar börun eingetre- 
ten sein. der älteste sohn oder vom standpuncl der geschwi- 
ster angesehn, der älteste bruder selzt die gewalt, das mun- 
dium des verstorbnen valers fort; ursprünglich hälte also das 
wort bruder unter den geschwistern nicht schon bei lebzeilen 
des vaters, so wie nachher nicht für die nachgebornen söhne, 
nur für den ältesten gelten können. die sprache yab allmälich 
f mll dem ausdruck erweiterung. 

‚u Das goth. brôþar bildete den gen. bröbrs, das ald. pruodar 
` den gen. pruoder, das mhd. bruoder den gen. bruoder, die 
form bruoders tritt dieser anomalie entgegen, findet sich aber 

schon Diut. 3,58. tadelhafter ist die schwache flexion: 
sie (die ehre) ewrem brudern gern erzaiget. WECKHERLIN 337; 

des armen brudern leid. Frewins 135 (138); 
als ihr (illi) des brudern flucht die geister ausgezehrt, 


Güntuer 1069; i 

eines brudern. Burscury kanzl. 441; seines brudern sohn. Her- 

l h % MAN Thuc. 588, wie vatern bruder 340, und schon Fıscuarr des 
x. Y baten. Garg. 67°; heute: es vatern, muttern sagen. 

Wir gebrauchen bruder 

1) auszer dem leiblichen und stiefbruder auch von dem an- 

geheirateten schwager, franz. beaufrere ; dagegen werden neffen 

und velter nicht bruder angeredet. die beiden schwiegerväter 

nennen sich bruder. wir sind brüder von &inem leib, leibliche 


e 


w 


1 
BRUCKESMÄNTERCHEN, v. 
re o RAA, Kub, y q : 
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brüder; vollbürtige brüder; brüder von éinem vater, aber von 
zwei müttern; liebende brüder, einige brüder; die feindlichen 


brüder; brüder helfen sich wie hand und fusz, Haupr 3,156; 
wol dem, dem die geburt den bruder gab, 
ihn kann das glück nicht geben, SCHILLER 492» ; 


wer unter diesen, die du freunde nennst, 
darf deinem bruder sich zur seite stellen? 49%; 


du bist der älıre bruder, rede du. 493°; " 


bist du es wirklich, der dem jüngern bruder 
so hold begegnet und so gütig spricht? 493°; 


brüder haben &in geblüte, 

aber selten éin gemüte; 
bruder soll nicht wider bruder streiten. brüder und über- 
haupt geschwister erschienen im alterihum häufig gleich geklei- 
del, während halbbürtige nur die halbe farbe trugen (vgl. stief- 
mutter); gleiche brüder, gleiche kappen, was doch von or- 
densbrüdern entnommen scheint, unter brüdern , gilt gleich- 
heit; das ist unter brüdern (d. h. die sich nicht vervortheilen) 
hundert thaler werth; sobald ein pferd gekauft wird, und 
sollte es von einem bruder sein, so musz alles untersucht 
werden, und besonders die hüfe und füsze. EISENBERG ros- 
Bu s. 117. 


2) männer, die durch die geburt einander fremd sind, ver- 


’brüdern sich, und das alterthum hatte dafür feierliche bräuche 


(gesch. der d. spr. s. 136—139), den Serben hiesz der wahl- 
bruder pobratim, die wahlschwester posestrima (das. s. 130); 
ähnlich war im heidenthum das verhältnis der helden zu der 
itis und walküre (myth. 372 ff.) auch zwischen fremden kin- 
dern, die an einer mullerbrust sogen, festigte sich ein band. 
hierher gehören die ausdrücke blutbruder, herzbruder, wahl- 
bruder, milchbruder. 

3) später erlöschen diese gebräuche, aber freundschaft und 
gesellenschaft knüpfen fortwährend enge brüderschaften, freunde 
und genossen reden sich bruder an und nennen sich du. dabei 
pflegt auch wein zugebracht, zugelrunken und bescheid gethan 
zu werden (1,1553), man sehe bierbruder, dutzbruder, waffen- 
bruder, saufbruder, zechbruder und hernach unter 8 trunkene, 
nasse, volle brüder. handwerksgesellen, schüler, studenten, 


jäger, soldaten reden sich bruder an: & otk guk bruder eins 


herr bruder, was wir lieben! ScHILLER 351"; 
herr bruder komm, wir müssen sie begleiten. Görne 12, 49; 
herr bruder, nein! ich bin nicht gern geniert. 12, 60; 


segne die brüder der jagd 
auf der fährıe des wilds! Görue 2, 66; 


bald darauf Nog dem verlassenen der bruder der vergangnen 
feste an das herz. J.P. Tit. 3, 58. 

4) die geistlichen und mönche hieszen gegenüber den laien 
väter und kirchenväter, untereinander aber brüder, klosterbrü- 
der; il. ist fra und frate ihre gewöhnliche benennung, während 
leibliche verwandtschaft durch fratello ausgedrückt wird; spa- 
nisch haflele dies fraile für den geistlichen bruder und her- 
mano gilt für den weltlichen. im miltelalter kommen aber 
auch kelzerische fratricelli und fratres de paupere vita vor. 
allgemein verbreitet ist noch der ausdruck barmherzige brüder 
für ordensleute, die sich, auszer den gewöhnlichen gelübden, 
zur warlung der kranken und bestattung der leichen verpflich- 
ten, eine edle, rührende pflicht, die doch nicht davor geschützt 
ist auch in härte und gefühllosigkeit auszuarten : 

Armgart. platz! platz! da kommen die barmherzgen brüder, 

Stüssi. das opfer liegt — die raben steigen nieder, 

SCHILLER 547% 
selbst der einsiedler, den waldesöde aufgenommen hat, behält 
den namen waldbruder oder blosz bruder und nach ihm, weil 
er bärlig gedacht wird, heiszt die bärtige ziege den hirten bru- 
der (Toster 81°). von waldbrüdern oder bettelmönchen herzu- 
leiten scheint auch das schweizerische bruder — betiler. Star- 
DER 1, 232. 233. unter den protestantischen geistlichen besteht 
gleichfalls ein näheres verhältnis der brüderschaft, woher die 
anreden: bruder in gott, bruder in Christo, amtsbruder (vgl. 
bruder in Apollo. Lessing 4, 161).[ die Herrnhuter bilden brü- 
dergemeinden: als dieser cavalier sich in der folge mit der 
herrnhutischen gemeinde einliesz und sich lange unter den 
brüdern aufhielt. GÖTHE 19, 328. In gleicher aligemeinheit ist 
der schwesiername auf die geistlichen nonnen, auf die barm- 
herzigen schwestern übergegangen, wie nonne selbst das mülter- 
liche verhältnis, braut das zu ihrem geistlichen bräuligam be- 
zeichnet. die kirche bedient sich aller weltlichen verwandt- 
schaflswörter, um ihren inneren verhällnissen die tiefste mensch- 


‚liche empfindung zu verleihen. 


5) beachlenswerth ist auch die anwendung von bruder auf 
27 
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ich armes brüderlein. 595; 


trinkt flugs umb 
und macht es aus, 


419 BRUDER 


frauen, ähnlich der von freund, oder umgedreht der von braut 
auf männer: daher kam mireder einfall Henrietten manchmal 
bruder Heinrich zu nennen. Woldemar 1, 65. 15; schwester so wirt ein frölich bruder draus; 
(sagt Albano zu Julienne), du bist entweder nicht mein bru- trinks gar aus, trinks gar aus, 
der, oder ich deine schwester nicht, sonst wir uns leichter # so wirt ein voller bruder draus. 595; 
verständen. Julienne schien vom vorwurf des geschlechts be- das haben wir trunkene brüder wol vernumen. 576; 
troffen zu sein. J. P. Tit. 4, 181. das grenzt noch an pobratim poeten, gibst du vor, sind meistens nasse brüder. 
und posestrima 3 GüntneR 417; $ i 
6) in wbili a a ae al de oritta hierauf bezahlte noch sechs kannen wein, den die beiden 
Š ' , a nassen brüder getrunken hatten. Felsenb. 1,14; demnach hat- 
lung, dasz sie von dinem slammpaar enlsprangen, brüder, } N y 
ie. $ A i AM un ten wir schon ausgeschlafen, da diese nassen brüder noch 
welchen begrif der an sich schöne und tiefsinnige wahlspruch : s = 
Paai $ Á r a re: a nicht einmal müde waren. 1, 92; aber was wurde daraus? 
der freiheit, gleichheit, brüderlichkeit, so wie der freimaure- 


j» : A vasila erstlich ein lustiger pursche, hernach ein nasser bruder. 
eng sprachgedrauch; und ei unsilgdarer menschliöher sinn 2,209 (vgl. nasser vogel im rollwagen-büchlein s. 73); sollte 
überall hervorhebt : 


die schwester in dem leinwandsmieder, dieses unschuldige buch, welches keine nahrung für blöde 
der bruder in dem ordensband; magen ist, von ungefähr einem solchen schwachen bruder in 
alle menschen werden brüder, _ die hände fallen. WırLann 14,57; Hafis, ein groszes heiteres i (ei 
wo dein (der freude) sanfter fitlich weilt. SchiLzen 19%; talent, das sich begnügt alles abzuweisen, wonach die men- weiße 4 
gune EE E spricht oft ein a eanan, schen begehren .... und dabei immer als lustiger bruder Jey. Ale 
asz sie fühlen die noth, die dem armen bruder bevorsteht. ihres gleichen erscheint. Görse 6, 71. die ältere sprache’auch, ba 
Görue 40, 246; ’ JS oa 
das grobe wort verdeckend : 
drumb gib den gfangnen brüder (ructus) los, b dy 

dasz er dir nicht die zeen ausstosz. Scurit grob. B2. VYA.burs 

9) die testikel heiszen brüder, wie zwillinge, didvuos (vgl. 
bruchknabe): 

denn er (der biber) wist wol, das er so hart 


der hoden halb gedrungen ward, 
drumb er sein bruder gar verfiucht, 


| 
| 
| 


werden die leiden f 


endlich euch lehren nicht mehr, wie sonst, mit dem bruder 
zu hadern ?ł 40, 286 


noch enger heiszen die glieder eines volks, eines slumms, eines 
glaubens untereinander hrüder: 


ich liebe dich (katholischen) vor tausend meiner (protestantischen) 
brüder. GökınGK 3, 175. 


auch galt die anrede ‘mein bruder’ ungefähr in der allyemei- > 
nen bedeutung von freund, gevatter und schwager: ich sahe das ar das leben retten:mocht WALD Es: 3, 56, h 
einsmals einen schwarzen menschen, welcher im wasser stund 10) man braucht bruder noch von andern gleichen und gleich 
und sich badete, zu dem sagte ich ‘mein bruder’ was begin- | entsprungnen dingen, namentlich von geldstücken: der thaler 
nest du doch. Lokman 17. in diesen fabeln redet der fuchs | ist gut, hätte ich nur alle seine brüder! Gösınak 2, 157 nennt 
den hirsch an ‘mein bruder‘. 9, wie sich sonst in der thier- | die theile eines buches brüder. es versteht sich von selbst, 
X, fabel die thiere den namen oheim und gevatter beilegen, vgl. | dasz bruder, wie vater und mutter, auch auf thiere anwen- 
lustig ibr brüder und ohmen des weines! Locau 2, 2, 7. dung leidet, zumal auf vierfüszige und hausihiere : i 
7) aus unsrer alten heldensage wurde der name des listigen, le I Gar haben, > (das pferd) mern N pa weide, t 
spöltischen Morolt, den könig Salomo seinen lieben bruder nennt Hi isen daoa “ serial. Sol de j hil x | 
(im gedicht 281. 521), wie er von ihm lieber herr und bruder an- 1) u. aisé ERORETE Yi heriak) A o AN gE. etwas 
geredet wird (444 u. s. w.), übertragen auf den spölter Marcolfus a Mapen; oiu ile a, = a ia Br gebesser, ‚wo er 
und hernach auf den heher, corvus glandarius oder coracias Eh! as as daR el 4 Ma ae 
garrula. dieser im wald anschreiende, geschwälzige vogel, der er Hiin N Ah aat Ye in P rg BEN En 
deutsche papagai, heiszt spoltvogel, waldschreier, holzschreier, ne en. BUBEN E AE et a 298 


heiszt, dasz die magere, nicht sehende d. i. keine fettaugen 
habende suppe nach drein brüdern schmecke? dasz sie bei drei silaw g ) 
brüdern hintereinander aufgewärmt wurde? im sinn, wie man Song. l ) 
von ferner verwandischaft sagt: seine sippe ist aus der neun- 
ten suppe ein tünchle; 

vo siebe suppe ne tünkli. Heser. 238. 


der schwank von dreien brüdern, die ihren birnbaum, bock 54 


chende namen beibringt, franz. heiszt er compère Loriot. im es pa A i a pad ETA oi an, des} 
vocab. 1482 e3" findet sich bruder Hiltrof, hictrix, avis quac- DENE laienbr: gesam abide. Ei vues 


% vo under inos der Nenne „I Er dam gilva, ietrix, bruder Birolf. beide, der Morolt und Birolt 12) vgl. amtsbruder, bierbruder, blutsbruder, dutzbrü T nerh 


r i 2 A ; . halbbruder, herzbruder, klosterbruder, kreuzbruder, milchbru- 
note. ve Patr DA ie Pe a ire atokat or der, mitbruder, nollbruder, saufbruder, schnapsbruder, schul- © ems br 
; ? 


> s } bruder, schwärmbruder, stallbruder, ‚stiefbruder, waffenbruder, welkbr 
ihnen die anrede bruder und gevatter verdienen. Oswalls | , nn adam aag ? 2 BA 

kluger rabe, der immer lieber rabe und wol auch bruder an- peia pe a br Ighakbwudır nein jn.9,29.262 
geredet wurde, ist ihnen verwandt. keinen vogel, cher einen Be , f. reine bruderachtung. J. P. Tit. 5, 13 A 


eg 
A I y 5 Bi BRUDERARM, m. tudy, 

klosterbruder, er ‚ mönch lisan, oder BERN landsknecht be- wer in dem bruderarm gesunden schlafs erquicket 

zeichnete bruder Veit: und sonderlich sollen die heerprediger sein lager im gefühl der auferstehung flieht, .. 

das kriegesvolk, auch den wilden, wüsten, rohen bruder Veit, dem lohnt begeisterung. Tuünmeı 2, 253. 

der viel marterns, wunderns, franzosens, pestelenzens, sanct BRUDERBILD, n. schauderte vor dem lebendigen bruder- 

Das schwara brun munch@un, Keim ud, Veltens, sanct Antonius, sanct Quirinus kan (vgl. oben sp. 202. | bild des. todten. J. P. Tit. 5, 160. 


f é 279), hart vermanen. Lurners vermanunge zum gebet, wider BRUDERBLUT, n. es ist nicht dichtung, dasz bruderblut 
dal T erlek von Önlder Vak s den Türken. Wittenb. 1541 C4". es gab ein volkslied von bruder | schreiet. Henne. 
urner bh. naty 2558. Veit und danach viel weltliche lieder in bruder Veits ton. BRUDERBROT, n. klosterbrot, wie es unter den brüdern 
i 8) auch abstracte vorstellungen wurden durch beigefügles bru~- | yegessen wird. weisth. 2, 165. 
s Heuge büchersd. I . 
vgl. Gengenbad, p- Nr, vatter (mythol. 812. 813), statt freund Hein (das. 811) kommt BRÜDERCHEN, n. fratereulus, koseform, ge im it. fratello Pi 
wol auch bruder Hein vor. bruder Herz ist was herzbruder, | allgemein wurde. s. brüdsch. Orum bruder tn ETRO bhert. 
halt nicht ubernacht .. den bruder Zorn. BRUDERFEHDE, f. ki 
g ^ 9 - 
ra der At s. ernst ebenso bruder Toll, bruder Nasz (das. 103. 305) für tollheit, löst alle heilge bando der natur. ScarLLeR 489°, 
bu et Nad harr Hoffm gued. 198 irunkenheit; sie werden doch meine base keinem bruder Lie- BRUDERFRAGE, f. Albano that noch eine bruderfrage über 
= er bat. Garg. 215% ; derlich zur frau geben wollen? ScmiLrer 651; in den kinder- | seine liebe, so lang entrückte schwester. J, P. T. 1, 35. 
fruder Unuersdöme. Cfar 2 533, gesellen sich, in gleichem sinn, lose adjeclive zu bruder (wie BRUDERFREUNDLICHKEIT, f. 
`, sonst zu vogel u. a. w.): lem ich dies brot eintauche, dem ichs mi tranlicher li 
bruder Kombanmer (Caws) wo sol ich mich hin keren und mit bruderfreundlichkeit gehe, der ist an error 
Custergrobe T ich dummes brüderlein? Uurano 581; 


rolf. unter den ehrweinen, wie man ihn möcht dem schult- 
heisz ins ampt schenken, nennt Fıscharr Garg. 58° auch land- 
wein, brachwein ... kirschwein, bastart, bruder Morolf, was 
wol erst von dem vogel auf die weinart übertragen wurde. 
bruder Morolf, Morolt gleicht aber dem bruder Birolt, Birolf, 
Tirolt, Bierholer, Hultrof für oriolus galbula (1, 1824), cora- 
cias oriolus, von welchem Nennıch noch viele andere abwei- 


Gran RE Aos. 07e. 


pruoder Pixo . Megerb. 216 2y. soll 
E neta sum. 217,4 - Nemnil Berold. 
iev steiht drte vagol Bulow! Reuberlümden 134. 


der belebt und personificiert. der tod heiszt bruder und ge- BRUDERBUND, m. 
arg. 22% Lobl 
Rınowau laut, warh. 365; Messina theilte sich, die bruderfehde karl j 
märchen ist bruder Lustig eine stehende figur. noch häufiger BRUDERFREUND, m. 
Kıopstock Mess. 4, 1202. 


Markolt. Markwart. Markolf und bruder Markolf. bruder Mo, | SMackt, etwan noch drien brüdern. Keısensn. bilg. 17%. was yad sche Niy Mei 
i ’ ’ > ’ > Sere. micht i N 


Sol weiz wol A guot Brußder it. MELINS, 


BRUDERBIE R a. Himtge lag Uw built, ” 


Ta 


tin ame, beuderlein, 
Mondlen. Kereti. ” 


Sinn. est, 


adh kA ber Niy 
loei > 


fang 
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RRUDERGEIST, m. 


einst bringt, wer früher starb, in glanz 
dem brudergeist den palmenkranz. 
Voss poet. werke s. 170. 
BRÜDERGEMEINDE, f. die herrnhutische genossenschaft: 
so gibt mein schwager sein vermögen, insofern er es ver- 
äuszern kann, der brüdergemeinde und glaubt seiner seele 
heil dadurch zu befördern. GöTHE 20, 21. 
BRUDERGESCHLECHT, n. 


unser brudergeschlecht, einst auch unsterbliche menschen, 
wenn ihr es wüstet. Krorstock Mess. 5, 256. 


BRUDERHAND, f. einem die bruderhand reichen; 
so will ich diese bruderhand ergreifen. SCHILLER 49%. 


BRUDERHASZ, m. odium fraternum: 
doch mit ihnen wuchs 
aus unbekannt verhängnisvollem samen 
auch ein unselger bruderhasz empor. SCHILLER 489". 


BRUDERHAUS, n. 

BRUDERHERZ, n animus fraternus, brüderliches herz. 
vertrauter anrede so viel als herzbruder, fraterceule! 

was teufel, bruderherz, sprach Raufbold voller freuden, 

wer hatte das gedacht? ZACHARIÄ 1, 46; 
bruderherz! du folgst mir, ScuiLLer 127° mi ‚14. 

BRÜDERKIRCHMESSE, f. dedicatio templi fairem: den 
zweiten, mittwoch nach broderkermes. weisih. 2, 482; den mon- 
tag nach brüder kirmes. 2,498. 621. 

BRUDERKRIEG, m. bellum internum. 

BRUDERKUS, m. osculum fraternum. 

BRUDERLEIDENSGELD, n. unterstützung nothleidender brü- 
der: untersuchung wegen unterschleif und unredlicher ge- 
bahrung mit gewerkschaftlichen bruderleidensgeldern. zeitungen 
vom j. 1852. 

BRÜDERLEIN, n. fraterculus : 


wolauf zum wein, mein brüderlein, 
lasz sorgen unterwegen. Garg. 87°; 


wo soll ich mich hinkehren, 
ich dummes brüderlein ® 90%; 


ich armes brüderlein. Uurann 595. 
BRÜDERLICH, fraternus: die brüderliche liebe untereinan- 
ber sei herzlich. Röm. 12, 10; von der brüderlichen liebe ist 
nicht noth euch zu schreiben. 1 Thess. 4, 9; bleibet fest in 


in 


der brüderlichen liebe. Ebr. 13, 1. vgl. bruderliebe. meine 
hbrüderliche liebe = mein bruder. &rüdertiche true . Rowel 
BRÜDERLICH, adv. fraterne: 6,25.30.3%, 


t meines a- als du und ich, zween knaben wilder art, 
“Fenuns! (0.50 brüderlich zusammen aufgewachsen. 
490”, 


>sleiche gefühle 
brüderlich theilend. 
BRÜDERLICHKEIT, f. germanitas : 
nach solcher brüderlichkeit, so traulichen festen. 
KLOPSTOCK 2, 157. 
BRUDERLIEBE, f. amor fraternus, im eigentlichen sinn die 
liebe des bruders zus seinen geschwistern, dann auch die zwi- 
schen genossen und allen menschen : und machet keusch eure 
seelen im gehorsam der wahrheit durch den geist zu unge- 
färbter bruderliebe. 1 Petr. 1, 23. die goth. version hat Röm. 
12,10. 1 Thess. 4,9 bröbralubd oder bröprulubd, PiAmdeipia. 


da fieng ich an, mit tausend zärtlichkeiten 
und treuer bruderliebe dich zu quälen. SCHILLER 245», 


BRUDERLOS, espers fralris: 
verwaist und bruderlos. GoTTenr 2, 120. 
BRUDERMAHL, n. agape, liebesmahl unter brüdern. 
BRUDERMORD, m. fratrieidium : 
dich drückt ein brudermord wie jenen. 


weil ich dich liebte über alle grenzen, 
trag ich den schweren fluch des brudermords. SCHILLER 513", 


BRUDERMÖRDER, m. fratricida. 

BRUDERMUS, n. klosterspeise: da soll man ihnen (den 
schützen) geben 'bradermus; als es der abt selbst isset in dem 
kloster. weisth. 2, 165 (a. 1498); brüdermüs, do krut, erbsen, 
linsen, gerst, weiszen und fleisch undereinander vermischt ist. 
Keisensn. bilger 170°. 

BRÜDERN, fraterno foedere jungere, verbrüdern : 


woluf ir lieben gesellen, 
die uns gebrüdert sein. Uurann 3718. > 


BRUDERNAME, m. nomen fraternum. 
BRÜDERPAAR, n. par fratrum; ein edles brüderpaar. 
BRUDERQUELL, m. fons pari scalurigine profluens : 


seht den felsenquell 


SCHILLER 245°; 


GÖTHE 9, 49; 


und mit frühem führertritt 
reiszt er seine bruder poen 
mit sich fort, GÖTHE 
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BRUDERRECHT, n. jus fratrum: das wir nicht allein nach 
kindesrecht, sondern auch nach bruderrecht pfaffen und prie- 
ster sind. 'Lurner 6, 9. 

BRUDERSCHAFT, BRÜDERSCHAFT, f. ahd. pruodarscaf, 
mhd. brüederschaft, nni. broederschap, schw. broderskap, dän. è 
broderskab. 

1) fraternitas, germanitas. 

2) sodalitium, geistliche oder weltliche: in allen stiftungen 
für die seelen, in allen bruderschaften aller secten findestu 
nichts von diesem stück. Lurner 5,132"; bruderschaft brieve, 
darinnen sie versiegeln, verbrieven, verheiszen. 5, 33"; und 
ich zubrach meinen andern stab weh, das ich aufhübe die 
bruderschaft zwischen Juda und Israel. Zachar. 11, 14; das 
sie euch disen brief überantworten, unser brüderschaft zu 
verneuen. 1 Macc. 12,17; im spiel gilt keine brüderschaft. 

3) es heiszt brüderschaft machen, schlieszen, eingehen, 
trinken, aufgeben, aufsagen, aufkündigen : mik dem or Kurz zur 

so machen wir uns mut und kraft, trute 


E "7, 
und mit dem schwarzen brüderschaft. nal 


r trinkt mit Aegeln brüderschaft da ai san sine riad pas taten KA iane 

er trn mi egeln brüderscha 

und fragt, was fir Silenus machet. HAGEDORN 3, 130; N Krue um) hamna er Betefelholu 

er trank mir hierauf brüderschaft zu. Felsenb. 1,118 ; die sehen ma aller u uv VENA Feat, aas, 

nicht aus, als wenn sie so bald brüderschaft mit uns trinken IyAy Piat (Ruder may. © 
drüben Bft mirchmn. Sdu 86 


Schuppiu, 8.1682. 3.562. = w 
Vf. it 

ers daft geltoni. Skup 

rer br22%, 


SCHILLER 133°; 


würden. GörnE 8, 247; ehe wir nun einschliefen, kündete mir e 
mein bruder die bruderschaft auf, sagend, weil ich nun zu 
ehren allhier kommen bin, sollst du mich nit mehr dauzen, 
sondern als einen vater ehren und respectieren, ungr. Simpl. 33. 
BRÜDERSCHAFTLICH, familiaris: es kostete seinem stol- 
zen herzen viel, den brüderschaftlichen ton der kriegsgenos- 
sen, die sonst in starrer ehrfurcht vor ihm gestanden hat- 
ten, zu ertragen. Beckers weltg. 14, 382. 
BRUDERSFRAU, f. uxor fratris. 
BRUDERSKINDER, pl. patrueles fratres, 


E m welden Malen) 
BRUDERSINN, m. eim llgemöuner brud era 
BRUDERSSOHN, m. fratris filius, aus mehr alh ooo en nuy Une Aragi m 
BRUDERSTOCHTER, f. fratris filia. Yon) 3,424 , d 
BRUDERTHUM, m. fraternitas: das allgemeine deutsche BR SpEIS 
bruderthum. Fıcure deduc. plan 106. BRUDER Ef. Maourermarkug AP 


BRUDERTREUE, f. fides fraterna: 
mein bruder, den ich stets mit neuer freude nenne, $ 
an dem ich noch weit mehr, als brudertreu erkenne. 

HAGEDORN 1, 56. 


ja wol, vergänglich ist und Nlüchtiger als wind 
der schönen gunst, die brudertreu der zecher, 


WiELAND 9, 4. 
BRÜDERVERSAMMLUNG, f. 
BRUDERVOLK, n. 
BRUDERWEIN, n. klosterwein. weisth. 1, 685. 
BRUDERWÜRGER, m. Bürcer 244°. - 
BRUDERZUNFT, f. sodalitium : 


heil sei dem treusten freund von diesem guten hause, 
und von der brüderschaft, die hier ihr wesen treibt. 
GOTTER 3, 73. 


BRUDERZWIST, m. odium fraternum: 


du siehst, dasz deiner söhne bruderzwist 
die stadt empört in bürgerlichem streit, ScuiLLer 490". 


BRÜDSCH, m. eine trauliche koseform für bruder, in Kleid 20y elel Bud - 
schweizerischen gegenden. STALDER 2 > anaig dem meitschi yad ‚böhm. poln. mils lsrachu ! nebem 
für mädchen. GÅS din mmukiue für bruder. Nuschn. 34 6%. N 

BRÜFEN, für prüfen wurde ig 16 jh. häufig geschrieben, z. b. sevb. bra tza, brakzo PRESS 

als ich brüfetsdie hitze mein. H. Sıcus IH. 2, 183. wann & ut Kalk, das, brüke ir yob. MT. \, 
nicht anders mhd. brüeven. 

BRÜGE, f. tabulatio, bretergerüst, was britsche und brücke 7. 8 

daz man auch scholte machen 

einen zaun all umb den plän, 

daz was io also schier getän, 

und darauf scholt man prügi legen 

durch der schönen frawen wegen 

die den turner scholten sehen. ring 8*, 30; 


daz was niemand also schad 
sam Chuonzen weib der Jutzen, 
die von lachen und von chutzen 
obnen ab der prügi viel. 9*, 34 


so noch schweizerisch brüge, brügi, erhöhung von bretern, heu- 
boden, fuszboden im stall, gerüst zur aufbewahrung von baum- 
und erdefrüchten, bühne im schauspiel. STALDER 1, 233. auch 
Maaker unterscheidet von bruck f. pons 79° brüge f. machina, 
tabulatum 79* und erklärt: ein aufgerichte brüge, darauf man 
ein schawspil haltet oder ein comedi spilt; brüginen und 
ständ, darauf man einem schawspil zülügt; brüginen im schif 
oder gäng hin und wider ze gon ‚gemacht, fori fororum. nicht 
anders steht bei Dasyronıus 309° bruck pons gesondert von 
brüg, mitten im schawhaus, orchestra, pulpitium 309°, 


27* 
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BRÜGEL, m. fustis, heute geschrieben prügel, scheint dem 
vorausgehenden ‚brüge unmittelbar verwandt, wie es auch Maa- 
LER 79° darunter setzt und brügel tile (diele) planca deutet. 
mit recht zieht noch STIELER 237 die schreibung brügel vor, 
wiewol er die falsche ableitung von brechen hat. brügel musz 
einer abkunft sein mit brücke und nicht blosz fuslis, sondern 
auch sudes, palus, knütlel, knüppel, bengel ausdrücken. brügel- 
weg ist ein durch den sumpfboden gebrückter.weg, knüppel- 
weg, eine brücke. schon die ahd. sprache, wie aus dem ver- 
bum prugilön gefolgert werden darf, musz dieses-prugil beses- 
sen haben. brügel ist also 

1) fustis, ein knüttel zum schlagen, der schlag selbst; es 
heiszt prügel:geben, austheilen, bekommen, empfangen, er- 
halten, kriegen, verdienen, davontragen, und der ausdruck ist 
unedler als schläge. einem mit dem brügel drohen, minari 
baculo. 

schlah in mit eim prügel ümbt schinken. fastn. 686, 26; 


wann klaubten sie all brügel auf, 
gar bald würd unser auch ein hauf. Sorrau 240; 


_ 


ih m mirth u j ah 14788; geh, bring zwen brügel mir und dir. H. Sacus I. 4, 28°; 
pf Ran a mh Y er Ò Teo. Calden 


y Pth 4; 
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indem Pasimondas mit einem groszen prügel inen entgegen 
kam. Bocc. 1, 261, wo ältere drucke brügel, der Ulmer druck 
183° aber prügell; der maultreiber ein prügel nam und das 
maul aus allen kreften damit schlug. 2, 161°; mit dem prügel 
bewillkommen ; mit dem prügel schlagen, tödten; eine ganze 
tracht prügel blieb nicht aus. vgl. arschprügel, stockprügel. 

2) ein zu brennholz gehauner baumast. ScHMELLER 1, 342. 
ein stosz, ein fuder prügel; die prügel richten, schichten. 

3) ein prügel zum schieszen, schieszprügel, fewergewehr ; 
auch der dem hund angehängte knüttel. 

4) membrum virile. 

BRÜGELEI, f. verbera: es war eine rechte prügelei. 

BRÜGELN, 1) fuste percutere, ahd. prugilôn (Grarr 3, 364), 
schw. prygla, dän. prygle. einen lahm, todt prügeln; das 
schreckliche gewitter seines harten brügelns. Harnisch 58; der 
arme, gebrügelte ritter. das.; da ihm aber Secundatus vom 
brüglen sagte, grife er auch an stab. Simpl. 3,157. 2) den 
hund prügeln, ihm einen knültel anhängen. 3) den weg prü- 
geln, ausprügeln, mit knütteln belegen. s. abprügeln, aus- 
prügeln, durchprügeln, zerprügeln. 


BRÜGELSUPPE, f. eine tracht stockschläge. Av. Ort A89 . 


BRÜGELWEG, m. via fustibus constructa, knüppelweg. STAL- 
DER 1, 233. 

BRÜHE, f. jus, jusculum, ein ahd. pruohi (wie muohl, 
pluobi) nicht vorhanden, mhd. brüche, brüeje (Ben. 1, 267°), 
nni. broei, brui (wie bloei m.); Dasyp. schreibt brühe 107°. 
309°, Maarer brüi 79°, Henısch brü 531; vgl. it. broda, brodo 
und oben. sp. 395 brod. von der wurzel unter brühen. 

1) jus, Gouös, das heisze wasser auf, von gesoltnem fleisch 
oder kraut, alin. sed: und Gideon kam und schlachtet ein 
zigenböcklin und legt (das) fleisch in einen korb und thet 
die brühe in ein töpfen. richt. 6, 19; geusz die brühe aus. 
6, 20; schweinenfleisch mit geler bruwen. weisth. 2, 451; 
schwarze - brühe, jus nigrum; den gästen brühe und fleisch 
vorsetzen ; 


wie vast das fleisch mir ward verschlossen, 
han ich doch oft der brüe genossen. fustn. 261, 30. 339, #7; 


sie bat um ein tröpfchen brühe, daş wollten mich die 
wächter nicht reichen lassen. Fr. MÜLLER 3, 207. unserevheid- 
nischen vorfahren genossen die brühe und das oben schwim- 
mende fett des opferfleisches (mythol. s. 50). eine brühe an 
etwas machen hiesz die brühe noch mit andern speisen z. b. 
eiern oder mit würze versetzen; dann aber wurden auch zu 
braten oder backwerk eigne brühen (saucen) bereitet. s. fleisch- 
brühe, bratenbrühe, fischbrühe, hammelsbrühe, kalbsbrühe, 
hünerbrühe, gerstenbrühe, haberbrühe, eierbrühe, kloszbrühe, 
würzbrühe, kaffeebrühe, 

2) brühe hiesz auch so viel man auf einmal brüht, eine 
brühe fische = ein gericht fische, ganz wie ein kochet erb- 
sen, ein gericht erbsen, so viel man zusammen kocht. STEIN- 
nöweı sagt im Boce. nach dem alten Ulmer druck 356°: und in 
kürze ein schöne brü visch gefangen heten, wo im urtext 
nur in piccolo spazio di tempo presero pesce assai (10, 6), 
und hier unpassend, da es sich von zu bratenden, nicht zu 
siedenden fischen handelt, weshalb auch die spälere ausg. von 
1580 2, 187° richtig ändert: in kürze ein schöns essen fisch 
fiengen, jenes brü aber erweist den aufgestellten sprachgebrauch. 

3) die brühe von einem, von etwas haben, will sagen nicht 
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das geringste davon, nicht einmal die brühe von dem gesoli- 
nen fleisch haben, es ist also eine der häufigen verstärkungen 
der negation (gramm. 3, 128—736), welche dann selbst wegblei- 
ben kann. ursprünglich heiszt es, ich habe nicht die brühe 
davon, hernach aber mit gleichem sinn, ich habe die brühe 
davon, wie z. b. ich habe nicht den teufel davon oder ich 
habe den teufel davon. hier sind einige belegstellen: komm, 
wir wollen weiters, ich habe die brüh von diesem groben, 
undankbaren bauren. Simpl. 3, 856; hört vetter, in wirtshäu- 
sern musz man bezahlen und habe ich die brüh von eurer 
vetterschaft, der beste vetter ist im beutel. Ertners hebamme 
44; die brühe von einem haben. Dreieicher urk. n° 188. auch 
nnl. ik heb er den brui van, ich lasse mich nicht darauf ein; 
ik geef er den brui van, ich gebe nicht das mindeste darauf. 
man sagt auch nnl. daar hebt gij al den brui, al wat er is, 
im sinne von: da hast du die ganze brühe, den ganzen bras, 
brei, beitel. westfälisch: van sulke schrabberi weit ich nei- 
nen brue, nicht das mindeste. Luxevent B 7”. 

4) eine brühe machen, geschwälz und gerede; er macht 
über alles eine lange brühe. alles in &ine brühe werfen, 
immer dieselbe brühe aufgieszen, die sache in einer weise be- 
handeln. die brühe verschütten, die sache verderben; er hat 
seine brühe bei ihm verschüttet, sich um dessen gunst gebracht. 

5) brühe bezeichnet auszer der gesollenen auch noch andere 
flüssigkeiten. so nennt man das blut die rothe brühe, wie den 
rothen saft (sp. 170), oder die rothe suppe (Plesse 3, 177); er 
drohte, ich werde dich schlagen, dasz die rothe brühe davon 
laufen soll. wenn jemand gierig saftige früchte iszt: die brühe 
läuft ihm den mund herab. man sagt auch, die trauben ge- 
ben viel oder mehr brühe, und nennt. den wein traubenbrühe, 


‚rebenbrühe, rebensaft: 


nu gesegen dıch got, du liebe rebenbrü ! 
altd. bl. 1, 406. fastn. 1335. 
wäscher und färber nennen die lauge und flüssige farbe brühe, 
auch der dünne, flüssige koth heiszt brühe. nach dieser letz- 
len bedeutung entspringen die redensarten in die brühe gera- 
ten, in die brühe führen, in noth und verlegenheit; in der 
brühe stecken, sitzen: daurt dich nicht dein liebes völklin, 
welchs du in die brühe fürest? Garg. 216°; denn ich hatte 
solcher schleppsäcke unter den bürgerstöchtern ein ganz ltalb 
dutzet, die mich mehr als allzu wol kanten und nunmehr 
recht in der brühe saszen. Simpl. 1, 342; niemand mochte 
ihn leiden und alle lieszen ihn jetzt in der brühe stecken. 

6) schweizerisch ist brüh auch der wurm am finger, wie 
sonst brüt, gebrüt, gleichsam das siedende, brühende, brütende 
weh. Tonrer 8t". 

BRUHEH, n. clamor venantium, noch in Nürnberg beim 
ochsenhetzen. Frisch 1, 148°, franz. brouhaha. Scum. 1,243 deu- 
tet anders. s burren 

BRÜHEN, ein verbum, bei dem die “analogie der formen 
blühen, glühen, mühen anzuschlagen ist, wozu in den übri- 
gen sprachen noch andere trelen, mhd. blüejen, brüejen, müe- 
jen agitare, rüejen remigare, praet. bluote, bruote, muote, 
ruote; ags. blövan florere, grövan virere, rövan remigare, praet. 
bleov, greov, reov; 'altn. gröa, rôa, praet. greri, reri. gothi- 
sche verba mangeln, aus ags. bleov wurde oben sp. 155 ge- 
schlossen auf blövan baiblöv, ähnliche schlüsse müsten auf 
brövan baibröv, mövan maimôv u. s. w, erlaubt sein. dem 
blövan entspricht lat. florere, dem grövan virere (für guirere, 
hirere, wie viridis für guiridis, hiridis = skr. harit), welche R 
in florere, virere dem altn. greri, reri gleichen. das gefol- 
gerle mövan aber würde sich zum lat. movere, brövan viel- 
leicht zu fovere für frovere stellen, fervere hielten wir sp. 322 
zu ags. breovan, dessen part. broven sich vom part. bröven 
unterscheidet, doch so, dasz breovan und brövan verwandt 
scheinen. wie aus blüejen bluot, aus brüejen bruot, aus 
grüejen ahd. gruoan gruoti viror, entsprieszt aus müejen muot; 
mens agitata, lat. motus (vgl. fetus von fovere). 

1) intransitives brühen, fervere, sieden folgt schon aus dem 
subst. brühe, jus, siedendes wasser, zumal aus der bedeutung 
von wurm am finger. es erscheint aber noch für braten, rö- 
sten assari, da wo Boce. 2, 107* steht: er liesz die arme fraw 
auf dem thurm an der sonnen braten, hat ein ülterer druck 
‘brüen. ursprünglich galt es auch für incubare ovis, was her- 
nach durch brüeten, brüten ausgedrückt wurde, denn transiti- 
ves ausbrüen bedeutet noch ausbrüten, den belegen 1, 839 ist 
beizufügen: ein kunst brüet die hüner aus. Frank sprichw. 1, 
103°; als der guckuk, wann in die grasmuck lang ausbrüet 
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N und erzeucht. 2,118’. nnl. de vogel broeit (brütet), het hoen 
buot . zit te broeijen (das hun sitzt zu brüten); de lucht hroeit, die 
ud e% tu luft ist heisz; het hooi broeit, das heu dörrt, trocknet. nd. 
Bop muem breuet de kopp (sein kopf brütet läuse). RıcuEy s. 24. 
-3,226 > 2) transilives brühen, 
a) coquere; sieden: kartoffel brühen, schweiz. bbrüet erd- 
(i Yi öpfl, gesottene kartoffel. Tourer St. 
elle, un b) aqua ferventi perfundere: hüner, gänse, fische, schweine 
brüe jethrühen, damit die federn, schuppen, haare abgehen: wo man 
t ASET fische nicht vor wol brühet, so mögen sie nicht geschüp- 
1 


pet werden. Foren fischb. 54°; wie dann des landes gewon- 
a -heit ist, das man die gense sowol als die hüner brühet und 

I Gy akalie federn hin schüttet. Krücers Hans Clawert 10; fraget, ob 

2 et nidydis wasser heisz were, das schwein zu brühen. 48. den 

Moute » kaffee, thee brühen, anbrühen; den kohl brühen, abbrühen, 

kan ik das futter für das vieh. die wäsche brühen, laugen. 

ng thvi gk c) vexare, plagen, scheren, narren, necken: lasz mich un- 
“N gebrühet, noli me vexare. Frisch 1145°; ein praeceptor muste 


v ; 
peta Pečas deshalben von uns fort, dasz er mich mit dem catechismo 


PE A so sehr gebrühet. Weise erzn. 75; ja,'ja, gehei dich nur hin 
(i DR ON. und brühe deine mutter! Simpl. 2, 94; so- Tat dan zwelgen, 
“aal àd: dattet sine moer brue! Tewescnen kindelbehr B, 12. LUKEVENT 
B, 8; bra hen, Graite, un halene en betken! (schier dich hin, 


| Yen im 


| Trev rù - Grete, und hol ihn ein bischen). Lurevent B, 6; Geise, brue 
4%. den leuten zu trinken). B,7; alle speisen, die nicht fett ent- 
t, 

$ land. Bremen 1854 s. 3t. dies brüen könnte leicht, mit ausge- 
“+ stoszner lingualis, aus brüden entspringen, und Rıcuey s. 25 
Ra P" stellt brüden, hudeln, scheren, vexieren auf: wat brüdt et mi? 
h Yul EEN was schiert es mich? brüdet darvan! schert euch fort !{wie ge- 
bi "7 hei dich! ungebrüdet laten, ungehudelt, ungeheit lassen. hier 
h € dar- mengen sich also brühen und brüten, und da beiden auch 

en 1394. eine rohe, unzüchlige bedeutung zusteht, wie sie die angeführ- 
N eb - hg e” redensarten ahnen lassen und bereits FriscnLis facet. p. 
lug m. 9, als niedersächsische spracheigenheit hervorhebt; so ge- 
x Ca. (An mahnen sie zugleieh an brauten 2 (sp. 333), obschon genauere 


i stn, 272, 


Y} Te @,schreibung auch nd. bröden von brüden scheiden sollte. vgl. 
Y Kerl Kek hundsgebrüt, farrengebrüt. Garg. 62". ual .ausbrühen . 
mik senn d) sich brühen, sich braten, hitze aushalten: ha ungeziefer, 


m das sich im schimmer brüht. Fr. Mürter 2, 206; alle rücken 
wt tax. brühten sich (vor ungeduld und langeweile). J. P. uns. loge 1, 87. 
wy 52 . 3) vgl. abbrühen, anbrühen, ausbrühen, einbrühen, ver- 
brühen. 
BRÜHERZ, n. kupferkies mit ocker durchzogen. 
BRUHFASZ, n. fasz zum futterbrühen. 
BRUHFUTTER, n. viehfulter, das mit heiszem wasser ge- 
brüht wird. 
BRÜHHÄCKSEL, n. stramenta concisa aqua ferventi per- 
| fundenda. 3 
BRÜHHÄCKSELFÜTTERUNG, f. 
BRÜHHEISZ, fervidus, siedendheisz: als in einem prüchei- 
szen wildbade. Marnuesıus 124*; die wir vor angst und brühhei- 
k szer röthe im gesichte uns nicht aufrichten durften. pol. maulaffe 
BRYS 127; einem brühheisz aufgieszen, 
TA UMG, " BRÜHKÄSE, m. 
BRÜHL, s. brül. 
er.BRÜHLAUTER, purissimus, reingebrüht» brühlautere un- 
schuld. mägdelob 3. 

BRÜHLEIN, n. jusculum: ein süplin, ein brüehelin. Ker- 
Sensn.; dasz er wol sechs päpsten nacheinander mit italieni- 
schen prülein und venedischen süpplin aus den füszen hat 
160° geholfen. bienenk. 219°. Maarer 79° hat brüile, brühle, ein brg- 

BRÜHNAPF, m. suppenapf. Bal madw. Koech, pard, 
BRÜHNÄPFCHEN, n. sche Ada 
BRÜHNEST, n. nidus avis incubantis, nnl. broeinest. 

BRÜHSCHENKE, m. qui jusculum regi vel principi: mini- 
fonra, praegustat? gebildet wie weinschenke, in Osterreich 
nd Baiern führte ein adliches geschlecht den namen der prü- 
“Yos schenken, prüschinken, z. b. Rugerus prueschinke. MB. 29*. 
a "78.79 (a. 1248. 1250); dominus Liutoldus prüschink. das. 228; 
=” fratribus L. et R. dictis priuschinch. 237; Sigmund Prüschinkch 

= _ kaiserl. hofmarschalh. 31°, 603 (a. 1482) u. s. w. vgl. das regi- 

ster 32°, 165. das geschlecht Prüschenk dauerte im 18 jh. und 

wol heute noch. ich habe oft von keiser Friederich dem drit- 

ten hören sagen, wie den fürsten im reich sein haushalten 

nicht gefallen, und geklagt haben, das er zu hofe habe las- 
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sen regieren den brüheschenken, darauf habe er einmal ge- 
antwort, ja, es ist gewislich ir keiner, er hat auch einen 
brüheschenken an seinem hofe. Luruer 6, 145°; als ihm vor- 
kam, dasz den reichsfürsten sein haushalten nicht gefalle, 
weil er den brüheschenken zu hof alles regieren lasse, sagt 
er: ich wette es ist ihr keiner, er hat einen brüheschenken 
an seinem hof. ZınkcreF apophih. 74, 18 (54, 37).] hier liesze 
sich darunter ein bloszer günstling dieses namens verstehn, 
welchen man doch schwerlich brühschinke, gebrühter schinke 
auslegen darf. wie aber wenn es brauschenke wäre? vgl. 
sp. 328. 

BRÜHSIEDENDHEISZ, verstärktes hrühheisz : mir wird brüh- 
siedendheisz; war dieses bevorstehende duell sogleich brüh- 
siedendheisz meinem herrn zu ohren gebracht worden. Fel- 
senb. 3, 448; hatte er auch diesmal die nachricht von einem 
feindlichen überfall brühsiedendheisz bekommen. westf. Ro- 
bins. 142. 

BRÜHSIEDENHEISZ: bedenke es nur ein mensche, dahin 
zu gehen und meiner frau flugs brühsiedenheisz solches wie- 
der zu sagen. Schlampampe krankh. 42. 

BRUHTROG, m. was brühfasz. 

BRÜHWARM, was brühheisz: eine brühwarme neuigkeit. 

BRUHWASSER, n. siedendes wasser zum brühen. 

BRUL, m. campus aquis irriguus, pratum palustre, aue, 
buschigte wiese, mlat. brogilus, brüel, breuel, bruwel, bruhel, 
brühl. Ben. 1, 267°. franz. breuil, it. broglio. freier brüel. 
weisth, 1, 458. 2, 257; die saw in briel jagen. Frank spr. 2, 47°. 
hirschbrül, statio cervorum circa luca aquosa et virgultis amoena. 
STIELER 251. STALDER 1, 233. in den städten heiszen straszen 
oder andere plätze oft noch brül, vgl. brink, brunkel. 

BRÜLICHT, viridans, frondosus: ein brülichter ort, platz, 
viridarium. 

BRÜLING, m. porcus anniculus, frischling, wie es in den 
brül getrieben wird: wannehe der wald ackern hat und die 
undersassen schwein darin schlagen, sollen sie von einem 
bechen schwein zwen Rader heller, von einem brüling ein 
pfennig und von einem merthling ein Rader heller zu dehm 
geben. weisth. 2, 208; man soll dem raugrafen geben ein 
halb malter korn, ein halb malter weiz, ein ohm ufrech- 
ten wins, ein brüling um vier unzen, ein hammel um fünf 
schilling. 

BRÜLKEN, clamare, perstrepere. STIELER 251. 

BRÜLKER, m. clamator, rabula: wer ein brülker sein will, 
der mag sich umb ein paar kahle ducaten schröpfen lassen. 
Weise erzn. 142. 

BRÜLKEREI, f. clamor vanus, ineptus. STIELER 251. 

BRULKERISCH, clamosus. 

BRÜLL, m. clamor, schrei: einen brüll auslassen, dasz es 
fri ein loch in den himmel gebe. GoTTneLr sagem 4, 39; man 
sollte dir den buckel mit buchigem holz salben, bis kein 
ganzer fetzen mehr dran ist und dann mit salz und pfeffer 
einreiben, bis du keinen brüll mehr auslassen könntest. 
schuldenbauer 176. nach STALDEr 1, 234 ist brüel oder brüll 
das geschrei der kuh nach dem stier. 

BRULL, n. fama, rumor, geschrei: gerade auf dem wege 
komme man ins brüll und mache sich einen schlechten na- 
men. GOTTHELF sagen 4, 35. 

BRULLAFFE, m. simia, schreiender affe. 

BRÜLLEN, rugire, mugire, boare, von rind und löwe, dann 
auch vom meer und donner oder der menschenslimme; sonst 
brellen (sp. 362), mhd. brüelen. Ben. 1, 267°: 

reht als ein obse brüelen (: erküelen) 


begunde er mit der stimme. 
Conrans troj. kr. cod. argent. 172°, 


schweiz. brülen. Maarer 79°, brüela Tosrer 82", zu welchem 
langen vocallaut sich das dän. bröle, schw. vräla halten liesze, 
alin. yilt ohne R baula (vgl. goth. bauljan 1, 1745), schw. böla, 
woher bulle, ags. bulluca vitulus, engl. bullock entsprungen 
scheint. nni. brullen, wie nìd. brüllen. 

1) intransitiv, laut schreien : 


ich schlach dich, das du prülst als ein ku. fastn. 88, 11; 
get umb prullen sam ein ku. 1287; 


da kam ein junger lewe brüllend im entgegen. richt. 14, 5; 
was ist denn das fur ein blecken der schafe und ein brül- 
len der rinder, die ich höre. 1 Sam. 15, 14; das brüllen der 
lewen. Hiob 4, 10; demnach brüllet der donner. 37,4; deine 
widerwertigen brüllen in deinen heusern. ps. 74, 4; die jun- 
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gen lewen, die da brüllen nach dem raub. 104, 21; die un- 
gnade des königes ist wie das brüllen eines jungen lewen. 
spr. Sal.19,12; sie brüllen wie lewen und brüllen wie junge 
lewen. Es. 5, 29; brüllet auch ein lewe im walde, wenn er 
keinen raub hat? Amos 3,4; ewer widersacher der teufel ge- 
het umher wie ein brüllender lewe und suchet welchen er 
verschlinge. 1 Pelr. 5, 8; 
auf dem wütig prüllenden meer, H. Sacas III. 2, 18°; 


man wiegert den discant, man brüllet den tenor. 
Locau 2, 5, 39; 

zu wissen was dem bär die starken knochen füllt, 

was in dem elend zuckt, was aus dem ochsen brüllt, 
Lessıng 1, 175; 


ein brüllendes geschrei, das von den lippen fliegt. 
ZACHARIÄ 1, 17; 


‚ „der kater erwachte, 
sah mit funkelnden augen umher und brüllte nach blute. 


seh ich die wütende mänade ? 
welch rauher jubel brüllt zurück 
vom thrazischen gestade? Uz 1768. 1, 168; 


es brüllt aus dicker nacht 
der donner unter mir. 1, 206; 


i und ungestümer brüllen 
die wellen am gestad., WieLann 23, 56; 


k wie die meerflut 
brüllt um den hohen strand, wann der kommende süd sie 
emporwühlt, Voss Il. 2, 395; 


von Philippi, wo die mordschlacht brüllte, 
schleicht mein gramgebeugter lauf. SCHILLER 134°; 


der graue thalvogt kommt, dumpf brüllt der firn, 
yihenstein zieht seine haube an. 517°; 


hört, wie der abgrund tost, der wirbel brüllt. 539°; 
GOTTER 2, 372; 


ein brüllendes freudengeschrei. Krinser 5,123; das geschrei 
so vieler menschen, die nur um desto heftiger brüllen. Görne 
29, 274. das volk sagt brüllen für laut weinen, schreien, heulen. 

2) transitiv, ein lied brüllen; einen aus dem schlafe brül- 
len. KLINGER 3, 143. 

BRÜLLER, m. boator, vociferator, schreier. Frisch 1, 145”. 

BRÜLLERDING, n. taurus annuus, in der schlächtersprache. 
Frisch 1, 145". 

BRÜULLERE, f. vacca taurum appetens. STALDER 1, 234; brücl- 
leri, brauleri, bröleri. Toster 82*, vgl. altn. baula vacca. 

BRÜLLERISCH, clamosus. STIELER 251. 

BRÜLLGESANG, m. brüllender gesang : 

zu toben her mit brüllgesang. Götur 41, 60. 

BRÜLLI, m. taurus gregis, alin. bauli = bulle, der brül- 
lende, sonst brüllochs, brummochs, herdochs, faselochs u. s. w. 

BRÜLLOCHS, m. dasselbe. s 

BRÜLLSUCHT, f. pruritus vaccae. 

BRUMFT, s. brunft, _ 

BRUMM, m. strepitus, bombus : 


ein käfer auf dem zaune sasz, brumm brumm, 
die fliege die darunter sasz, summ summ !; 


die erd scharren, die hörner wetzen, 

den schwanz mit einem brum aufsetzen. froschm. 3,3, 3. 
den brumm schlagen : digito labium inferius aperire et clau- 
dere simul murmure e gutture edito. Frisca 1, 145°. aber 
auch die einen laut von sich gebende kehle heiszt nun selbst 
*der brumm und etwas durch den brumm jagen was durch 
die kehle jagen, verprassen, in den brumm schlagen, verzehren : 


die mich mit huren brengen umb, 5 
mit schwelgen, jagen durch den brumb, 
bisz sie es verschlemmen ganz und gar, 
Warnıs Es. 3, 26; 
weh aber euch, an leib und geist, 
die ihr gestifte zu euch reiszt 
und doch dargegen wider nicht 
ein hospital im land aufricht, . 
sondern dasselb nach aller summ 
alleine schlagt in ewren brumm. 
Rınswauo l, warh. 328 (321). 
man könnte auch die kehle aus dem spiel lussend erklären 
durch die lippen, durch das maul jagen, mit demselben sinn. 
s. brümmchen. 
BRUMMBÄR, m. 1) ursus, vgi. 1, 1123: 
wol geht er auch am knotenstock 
als rauher brummbär um. Hörry 51. 
2) homo morosus, der alte brummbär ; 
geh, Sirmio, lasz mir den brummbär. 
BRUMMBART, m. dasselbe. y 
BRUMMBAS, m. 1) fides gravioris soni. 2) femina morosa. 
Luise o. Lh. 21. 8t. 205. 
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wo der tod aus feuerschlünden brüllt. 
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BRÜMMCHEN, n. ein leiser schlag auf die lippen, dasz sie 
einen schall von sich geben, man schlägt den kindern ein 
brümmcehen oder sie thun es sich selbst untereinander. s. 
brumm. ähnlich ist ein schnürrchen. 


| 


BRUMMDRUESE 


BRUMME, m. was brummer 3, herdochs: auch soll er (der 6, vveiseh' 


heimbürge) ufheben, (bewahren, füttern) einem hirten seine 
prummen. weisih. 2, 164. (pr 
. BRUMME, f. was brummfliege: Qu Qie 


1e Ume 
vumwe - die verdammte grosze brumme 


Rie mar Yeamusz ich erst durchaus erschlagen. HouwaıLn. 


X RUMMEISEN, n. 1) crembalum, maultrommel. 2) homo mo 
rosus, femina morosa : as) Sp, ye ich mit dir altem brumm 
eisen machen? Floretto 20; indem das alte brummeisen nur 
auf die seite trat. Felsenb. 2, 344. nnl.' bromijzer. 
BRUMMEL, f. was brüllere. STiELER 1, 234. auch die humme 


box uge `> 
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BRÜMMEL, n. strepitus, gebrümmel : ar uk 
nun geht nur still an als brùmmel, grbi ayı 
macht vor dem garten kein getümmel. 


H. Sacus IH. 1, 210°, 

BRUMMELER, BRUMMLER, taurus gregis, brüllochs. in 
der Wetterau verspotten ihn die kinder mit den worten: brum- 
meler, brummeler, bettseicher ! 

BRUMMELHAG, m. dasselbe. 

BRUMMELN, murmure obstrepere, mulire, ein wenig brum- 
men: also ein lew gat umb brumlen und schrien, das er die 
thier zerzerre. Kerserss. hell. lewe 60°; du sprichst, was seind 
die brumlen oder die stimmen und geschrei des lewens? 
das. ; der brummelt wie ein ber. Franx laster f2; wie brumm- 
lest? was keuwest under den zenen? Wırsung Cal. K4’; was 
brummelstu mit dir selbst? M2';- was kürrest undern ze- 
nen, du neidiger wolf? was brummelst du voller, dasz ich 


pi ” % . 
dich nit versteen kan? N2’; da lachet er, brumlet neiszwas 
"m ’ ’ 


mit ufgelegter hand und gab mir do mit der hand an hag- 
gen. Prater 7; brumlen, als der bären gewonheit ist. Bocce. 
2,123"; meinen du hörest den donder vor dem schlag brumm- 
len. Petr. 101°; 
und hetten da ein grosz getader, 
ein brumlen, murmlen und geschnader. 
Scurt grob. H2*; 

brumlende wie ein bär. Kırcnnor wendunm. 138°; kompt diser 
löw hinkende und brumlet. 203°; so zürnet ihr und brum- 
melt gleich den alten weibern. Paraceusus 1, 338°; dieselbige 
mania ist fast thumb und umbesinnig, fallen gleich nider, 
mögen nicht essen und brumlen viel mit ihnen selbst. 1, 489°; 
kein episteln der aposteln, on die gestümmelt, werden im 
chor gebrümmelt. bienenk. 97°; dan alr dam ĝi u 

er (der wind) brummlet hin und wieder, I ite Iholım 

der Nliegend winterbot. Spree Irutzn. 194 (brommer sp. 397); 
dasz mein maul, das zum reden und schreien erschaffen, 
seine reden heimlich brumlen sollte. Simpl. 1, 103; er kan 
doch sonst nichts mehr als bei tag granen und brumlen und 
bei nacht ächzen und farzen. 2,258; der alte brummelte als 
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ein bär. Pierot 1, 347; da kommt mir der siebenkünstler da ggde WY 
in aller früh schon her und brummelt mir von rothwerden, g y de 


von ohnmachten, die unser Evchen gestern gehabt hat, die 
ohren voll. Wacners kindermörderin 78; sie kann den gan- 
zen tag drum brümmeln, wenn ich ihr einmal die flasche 
ausgetrunken habe. Arnım schaub. 1,6; wenn ich euch künf- 
tig gleich verstehen soll, so brummelt nicht so zwischen den 
zähnen. 1,11; kürren und brümlen in der brust (beim asthma). 
Wirsung arzneib. 265. vgl. herbrummeln, hinbrummeln und 
franz. grommeler. 

BRUMMELUNG, f. rugilus. võc. 1482 28° STIELER 252. 

BRUMMEN, fremere; rugire, ein worl das sich aus dem al- 
ten bröman enffaltele (sp. 362) und es zuletzt verdrängte, nnl. 
brommen. brüllen verwenden wir mehr von einem starken, 
schreienden laut, brummen von einem dumpfen : der löwe, der 
ochs brüllt, der bär brummt, die fliege, biene brummt, summi; 
der donner brüllt, wenn er nahe ist, brummt ‘aus der ferne; 
man brummt (nicht brüllt) etwas in die zähne, in den bart. 
die‘ belege thun aber dar, dass man nicht immer so_unter- 
schied oder es damit nicht genau nahm, denn oft vertreten 


einander beide wörter: das seschi: brüllt oder brummt und ` 


der herdochs heiszt brüllochs wie brummochs. 
1) gewöhnlich intransitiv, brummen als ein per oder lew, 
rugire. vocab. 1482 e3’; prummen, wuten, toben, furere. 27°; 


ich weisz nit, wie ich hin wider prum, 
und auch mit worten an in kum,  fastn. 331,23; 


umb mich die mucken teten prummen. 565, 16; 


us 
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l die posaunen gar gemlich prummen, 1133; 
. ir beinlein sie (die bienen) mit blümlein hoseten, 
í beide sie brumten und auch koseten. 1304; 
\DRUES do rumpelt er die stiegen ab, 
&, Kveis ' er hub an grausamlich zu prummen. 


RosensLürs farender schüler, cod. giss. Z1"; 
| brummen und hülen der verdampten. Keısers». bilg. 227. ; 
darumb brummet mein herz über Moab, wie eine harfen. Es. 
16, 11; wir brummen alle wie die beren und echzen wie die 


e ure tauben. 59, i1; darumb brummet mein herz über Moab, wie 
Kae eine dromete. Jer. 48, 36; dort murret einer von klosterge- 

DP aii lübden, da brummet einer von der heiligen dienst. Lurner 
lo m- P 4, 382°; die da murmelten und brummeten in der kirchen, 
Diek au) t wenn man die geistlichen lieder sunge. tischr. 187°; wollt ir 
tI oum ti ja brüllen, brummen, grunzen und murren, so geht unter 


die kühe und schweine. das.; sprach die spinn zu der im- 
men, du brummender, unrüwiger fogel! Cyrillus 65; das M 
hat ein brummende stimm, wie die küe, bern oder die stum- 
men, so man. bede lefzen auf einander Wai und brummet, 
n i IcKELsamER B 1°; ich mern, da byrummet or. Mokanda 2, „2303; 

| wir wöln#me mit einer seiten brummen, A 


| dan schlüg man sechs und zwenzig trummen. 
| MurneRr luth. narr 3988; 


schlag uf, schlag uf mit beiden trummen, 


Brum: lasz durch alle berg und deler brummen. 2930; 
Siha so prumbt sie wie ein alter bär. H. Sacus I, 524"; 
Al wan mein bauch brummet mir so stark. Il. 2, 39%; 
a $ 4 mn wider»sich selb heimlich prumbt. II. 2, 166°; 
er t yume» der mag hebt mir gleich an zu prummen (latrare). 
brume Qar Eee , ML 2, 179°; 
F —` mein bauch ist mir auch weit 


und hebt mir heimlich an zu brummen, III. 2, 200°; 


N hör, wie der alt graner brumb. III, 2, 213°; 90% kur ex thuk 


; | wenn lang de fel siel b w.2 
j è ang der teufel sich vermumbt vumm. W. 
bi ei nach seinem willen umbher brumbt, s P at, f 
Kıncunor wendunm., 411°; 


| > sein dunder kommet auch gefaren 
mit langem brummen auf das meer. WECKHERLIN 127; 


| als jetzt Misander brummt und schäumt. GÜNTHER 434; 

ein anderer grummet und prummet als wie eine humse in 

einer drummel. PurLanp. 1, 22; vor die ohren schlagen, dasz 
der kopf brummt. Weise erzn. 250; sonderlich aber kam ihr 
verdruszlich, däsz der alte herr in seinem hause etwas ge- 
l nau lebete und’ über einen kleinen schaden den ganzen tag 
A brummen konte. pol. stockf. 119; indem ein oder zwei credi- 
l tores schon von ferne in etwas zu brummen anfiengen.' Fel- 
senb. 2, 243, darum heiszen auch die gläubiger ‘die brummen- 


ma? den bären’, z. b. Perus 236 und ‘einen bären anbinden’ schul- 
nnd an den machen (vgl. 1, 296. 1123); sobald der seiger zu brummen 
u ON anfieng. Leipz. avant. 1,153 (vgl. ausbrummen); 

ot eko 13 € 
Den auch luche nicht der alten muhme. 


man musz ihr brummen, sich zum ruhme, 
mit stiller sanfımut übergehn. Lessing 1, 73; 


der meister brummt,; der harte mann. GÖTHE 1, 37; 

wenn endlich die kanone brummt, 

und knatterts klein gewehr, 

trompet und trab ‚und trommel sumnit, 

da gehts wol lustig her. 1,149; 
und einstimmig mit ihm heulte, schrie, brummte und lärmte 
alles durcheinander. 19, 52; in sich brummen. KLINGER 10, 140; 


und horch, es brummt die glocke noch, 
die elf schon angeschlagen. BÜRGER; 


stille wirds im glockenhause, 
nur die glocke, wenn sie brummet, 
unterbricht die tiefe pause. PLATEN 13°; 
im himmel ist gut leben, sagte der knabe mit tiefer stimme, 
dasz die balken brummten. Arnim kronenw. 1,172.. brummen 
heiszt auch gefangen sitzen, einen brummen lassen, gefangen 
setzen: er musz brummen, gefangen liegen, vgl. brummstall. 
die kuh, die sau brummt, will nach dem stier, eber. 
Yummeo, 2) transiliv: 
Br, Une tua man brummt den tiefen bas. Losau 2, 5, 39; 
Way jernete die neuesten und lustigsten lieder aufs beweglichste 
am shtet singen, auf dem hackebrete selbst darzu spielen, und ver- 
Pr 29 a diente also, zumalen wenn der vater den bas darzu brum- 
: ]* ; mete, manchen schönen groschen. Felsenb. 2, 321; sie geht 
herum und brummt psalme. RAsener 2, 292; was brummt 
er denn da in seinen bart? Faust von Sımnock 74; der wird 
= ihr was brummen = der wird sich wol hüten, es zu thun. 
Hermes Soph. reise 6, 515. 
BRUMMER, m. 1) ein brummender laut: hört und merket 
vier verenderte teil in disem wort (merz), nemlich zum er- 
sten den brummer M, darnach den geiszlaut E, zum dritten 
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den hundsbüchstaben R und züm letsten den spatzen- oder 
sperlingschrei Z. IckELsaner B 7°. 

2) was brümmchen; wenn man den kindern auf die lippen 
schlägt. 

3) was brummochs. 

4) die grobe saite der geige, die dicke pfeife der orgel. 

5) geringe kupfermünze: dasz mir nicht der oberste weg- 
käme, der mit brummern wirbt und den soldaten vor acht 


gedik N sh worn ana RR 


Cont Yeke 1,196. 


brummer bier aussaufen läszt. causenmacher 130. trödelram 168% 5 ne 


6) ein aufsteigender rausch. 
7) heulender sturmwind (sp. 397. 428). 
BRUMMERLING, m. vespa, brummende wespe. 
BRUMMFLIEGE, f. was brumme und brumse. 
BRUMMHAHN, m. tetrao tetrix, knurrhahn. 
BRUMMIG, morosus, mürrisch : brummiges wesen, morosilas ; 
frauen denk ich auch zu sehn, 
die den ehegatten, 
ward er immer brummiger, 
immer lieber hatten. Görnk 1, 152. 


op fen Frummeru . Manu kr A 613 : 


PE A ee qu. ek afio nomme dicshaket 
Brumicho. 


notikenbl. 64t. 


BRUMMKATER, m. homo morosus: genöthiget, bei einem BRUMNISCH os RN ; 


alten, häszlichen, ungestalten und wol gar unvermögenden 
murr- und brummkater ihre anınutvolle jugend verrunzelen 
zu lassen. ehe eines weibes 276. 

BRUMMKREISEL, m. turbo, ein kreisel mit holem kopf, der 
wenn die umgedrehle schnur losläszt, zu brummen anfängt, 
sonst auch hohlkreisel, heulkreisel, nd. brummkesel, brumm- 
küsel genannt. andere namen sind brummdriesel, brummtur- 
rel, nickel, nippel, topf, nonne u. s. w. 

BRUMMOCHS, m. tauřus gregis, brüllochs, herdochs, reit- 
ochs, spielochs. 

BRUMMSTALL, m. carcer. 

BRUMMSTALLCHEN, n. gleich scher dich ins brummställ- 
chen! Faust von Sımrock 105. 

BRUMMTOPF, m. was brummkreisel, dann auch ein brummi- 
ger, sauertöpfischer mensch: alter brummtopf. Fr. MÜLLER 3, 45. 

BRUMMUNG, f. rugilus. voc. 1482 z 8°. 

BRUMMVOGEL, m. phalaena bombyz, wegen seines geräusches 
im flug. 

BRUMSE, f. brummfliege, schmeiszfliege, vgl. bremse und 
humse: es waren brumsen und wespen in den stall gekom- 
men. Leipz. avant. 1, 29. 

BRÜMSELN, was brumsen: von stiller wollust brümselnd 
und mit beinen und flügeln handthierend. Tieck nov. kr. 4, 261. 

BRUMSEN, susurrare, murmurare, vgl. humsen und sumsen. 

BRUMSER, m. sie (die merodebrüder) sind wie die brum- 
ser in den immenfässern, welche, wann sie ihren stachel 
verloren haben, und nicht mehr arbeiten noch honig machen, 
sondern nur fressen können. Simpl. 1, 406. 

BRUMSIG, morosus, mürrisch. STALDER 1, 234. 

BRÜNETTE, f. virgo fuscis capillis, gegensatz von blondine, 
weiszette. 

die brünette soll vor allen 

mir gefallen, 

sie ist feuriger zur Just. Uz 1,70; 
wie er sich der blonden schönheit so genau erinnern und 
sie mit der tochter des liederlichen pachters, einer wilden 
hummel von brünette verwechseln kann. Görse 21, 111. 

BRUNFT,*f. coitus, libido coitus, weidmännisch von dem 
roth- und schwarzwild, einige schreiben brumpft und brumpist, 
Frisch 1, 145° brumft, Tänzer und Pärson prumit, GÖCHHAUSEN 
prunft, Becuer und Döser brunft: der hirsch geht in die 
brunft, tritt auf die brunft, aus der brunft, ist in der brunft, 
hat die brunft vollbracht; schmalrieken, die noch niemals 
eine brunft gethan. Döser 1, 27°; wie viel elremänner allbereit 
aus der brust, brunst und brumpfst deines leibes in dem 
luft aufgelogen. ABELE 3, 59; 

ob weiber menschen sind? sie haben ja vernunft, 

sie lieben fort und fort. dann wilder thiere zunft 

hegt nur zu mancher zeit der süszen liebe brunft. 

Locau 3, 2, 64. 

Frisen deutet dieses wort mugitus cervi und leitet es von brum- 
men, Lessing 5, 311 will es von brunst geschieden wissen, wie 
auch Locau in der überschrift zu 1,1, 91 die letzte brunst der 
welt setzt, abweichend von jenem brunft 3,2, 64. enigegen zu 
stehn scheint aber, dasz Maarer 80° brunst, ardor, auch für 
den begrif von brunft gelten läszt: brunst, gebirliche zeit, die 
zeit und stund, da das weible des mennlins begert, genitalis 
hora. hierzu stimmt bei Henıscn 537 brunst, das laufen der 
hunde, libido, catullitio; wie der hirsch auf die brunst trit, 
so gehet er wider davon, ist der bawren prognosticon vom 
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wetter um Egidii. nicht anders gilt nnl. bronst und in de 
bronst zijn. . 

Dennoch ist die lessingische ansicht fest zu halten. brunft 
leitet sich von bräman fremere, wie kunft von quëman, ver- 
nunft von nëman. das schreien des hirsches und rennthiers 
gab einem monat den namen (gesch. d. d. spr. 97.100), brunft 
wird also auch den jährlichen eintritt der begattung des wilds 
bezeichnen, brummen und brüllen drücken ebenso das verlan- 
gen der kuh und sau nach dem ochs und eber aus. auch ist 
schon mhd. brunft etwas anderes als brunst: 


der hirz lief vor den hunden hin, 
durch sines lebenes gewin, 

durch sines libes hinkunft. 

ez was niht in der rehten brunfi, 

im selbe ze frumen, niht ze schaden 
was er niht überladen 


mit fleische zu der stunde. Hesınr. Trist. 2402. 


die vorstellung von brunst, ardor, konnte sich leicht an den 
plalz von brunft drängen, da einige mundarten komst für 
kunft, vernunst für vernunft bildeten ; niemals aber steht brunft 
für eine wirkliche brunst, feuersbrunst. die weidmänner hiel- 
ten auch auf ihrem althergebrachten worte brunft und bestraf- 
ten brunst mit dem messer. von hirsch und rothwildbret wurde 
der ausdruck auf andere jagdbare thiere erstreckt. böhm. ebenso 
fige, geschrei, brunfl‘ der hirsche, rehe, und gen october, 
řjgiti rugire. 

BRUNFT, f. phallus impudicus, ein schwamm, auch hirsch- 
brunft, hexenei, teufelsei. 

‚BRUNFTBIRSCH, f. schieszen des. hirsches in der brunft. 

BRUNFTEN, BRUMFTEN, appetere coitum, coire: der hirsch 
brunftet; der biber brunftet im hornung; der hirsch brunftet 
mit der hinde. Döseı 1, 15". 16". vgl, abbrunften, ezplere appe- 
titum coitus. 

BRUNFTKUGEL, f. phallus impudicus. 

BRUNFTHIRSCH, m. cervus rugiens. 

BRUNFTPLATZ, m. Döver 4, 9*. 123%, vgl. blohm sp. 142. 

BRUNFTSTAND, m. dasselbe. 

BRUNFTWILDBRET, n. die hinden, hirschkühe in der brunft- 
zeil. 

BRUNFTZEIT, f. [beginnt beim rothen wildbret um Aegidii, 
beim schwarzen um Martini, und währt vierzehn tage. 

BRUNIEREN, polire. Ben. 1, 268°. Frisch 1, 146°. ADELUNG 
u. d. w. 

BRUNK, m. splendor, heute prunk, pracht, prahlen, vol. 
brangen sp. 303. vgl. bränk, brenk. 

BRUNKE, m. frustum, brocke, durch N erweitert, wie frago 
in frango: ein brunken brot, frustum panis, nach schlesischer 
mundart. Steinach 1,211. s. brünkel. 

BRUNKEL, f. und n. in der Wetterau und Oberhessen ein 
nasses gelände mit graswuchs, viridarium, scheint genau ver- 
wandt mit brink, anger: es ist brunkel; dieses land ist brun- 
kel. zu Rainrod bei Alsfeld führt ein grasgarte den namen 
brunkelsgarte. Sröser in den proben aus einem elsäszischen 
idiotikon hat brunkel für sumpf, brunkli für sumpfig: dmatt 
isch brunkli. die alemannischen und schweizerischen wörter- 
bücher verzeichnen es nicht. dies brunkel trift also ganz mit 
der vorstellung von bruch =— aue zusammen und könnte durch 
einschaltung eines N daraus enisprungen sein. * anzuklingen 
scheint das ir. bru, a low marshy country, Ihe borders or 
banks of a river, bruach, Ihe brink of a river. unvereinbar 
mit brunkel aue ist ein älteres gebrunkel (Preirrens Jeroschin 
s. 154), das gedränge bedeuten soll, und verbrunken, splen- 
dorem ewslinguere, welche zu brunk, prunk splendor gehören, 

BRÜNKEL, n. frustulum: nimm nur ein kleines brünkel 
vernunft an. Horreı Lamfell 4, 288. 

BRÜNKELN, friare, krümeln, zerreiben. STEINBACH 211; phla- 
ster beim abnehmen geprünkelt und zusammengefallen. Err- 
NERS hebamme 766. 

BRUNKEN, gloriari, prunken, s. das in brunkel angeführte 
verbrunken. 

BRUNLAUF, entstellt aus brutlauf nuptiae: brudtlacht, prun- 
lauf. vocab. 1482 e3’, und daher wol bei Heniscu 486, 63. aber 
brunluft schon bei Könıcsuoren 47°. 51°. 112%. 

BRUNN, m. fons, puteus, diese tadelhafte starke form, statt 
der organischen schwachen, ist im 16jh. fast allgemein einge- 
rissen, dauert auch noch im 11, bis sie im 18 durch den um- 
gekehrien fehler, wonach man das oblique brunnen zum nom. 
sg. erhob, verdrängt wurde. Dasyp. 309° schreib! brun, brunn, 


MaALER 80°, Heniscu 533, SqieLer 252, Frisch 146° alle geben 
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brunn, wie es freilich dem umgestellten born und nni. bron 
zu enisprechen scheint. KEISERSBERG, LUTHER und andere zeil- 
genossen fleclieren auch stark, gen. brunnes, pl. brünne: da 
aufbrachen alle brünne der groszen tiefen. 1 Mos. 7, 11; und 
die brünne der tiefen wurden verstopfet. 8, 2; aber der engel 
des herrn fand sie bei einem wasserbrun in der wüsten, nem- 
lich bei dem brun am wege zu Sur. 16,7; zum zeugnis das 
ich diesen brun gegraben habe. 21,30; sihe da war ein brun 
auf dem felde, denn von dem brunne pflegten sie die herde 
zu trenken und lag ein groszer stein fur dem loch des bruns. 
29, 2; das ist der brun, den die fürsten gegraben haben. 
4 Mos. 21,18; der brun Jacob. 5 Mos. 33, 28; und sol ieder- 
man seines brunnes trinken. 2kön. 18, 31; ein betrübt brun 
und verderbete quell. spr. Sal. 25, 26; des gerechten mund 
ist ein lebendiger brun. 10, 11; klugheit ist ein lebendiger 
brun. 16, 22; der brun aber, darein Ismael die todten leich- 
nam warf. Jer. 41, 9; es war aber daselbs Jacobs brun. da 
nun Jesus müde war von der reise, satzte er sich also auf 
den brun. Joh. 4,6; der brun ist tief. 6,11; bistu mer denn 
unser vater Jacob, der uns den brun gege hat? 6, 12. 
diese slellen sind freilich in den späteren bibelausgaben ma- 
nigfach abgeändert worden. hier noch andere belege: von dan- 
nen nit vil weiter dann ein meil ist ein wunderbarlicher brun 
lebendiger wasser, welches brunnes wasser flieszen mit unge- 
stümme von dem berg Lybano und ist der brunn villeicht eines 
steinwurfs, weit von der strasz, die gen Tyrum füret. Frank 
weltb. 164°; Christus ist der brunn des glücks und ewigen 
heils. Reiszwen Jer. 1, 85"; auch H. Sachs sagt im nom. der 
prunn, der jungbrunn. Orkarıus im pers. rosenth. setzt nie 
anders als brunn, im nom. und acc.; 
das pascha, brunn und quell der lust voll. nach genügen. 
Orırz 3, 244; 
frauenwasser aus dem brunn, einem manne nur bekant. 
Locau 2, 10,1; 
durch den grimmen brunn der adern dringen. 
Grypurus 1, 20; 
es ward von ihm ein brunn hier nahe bei gefunden. 
Werpers Ar. 6, 24; 
auch schriftstellern des 18 jh. klebt dieses brunn noch an: 
entsprieszt ein reicher brunn mit siedendem gebräuse. 
TALLER} 
der brunn ist tief, CLaupius 8, 131; der Teplitzer brunn. Kant 
9, 40; 
j der brunn der ist so schattenkühl. Görne 13, 84; 
es kömmt vom brunn oder ausm 'wald. das.; 
dann ist ein brunn, der Krekelborn heiszt. 40, 84. # 
umgekehrt konnte selbst im 16 jh. die organische schwache flexion 
nicht ganz aussterben und bricht namentlich bei Luruer in der 
ausg. von 1545 durch: wonete bei einem brunnen. 2 Mos. 
2,15; von dannen zogen sie zum brunnen. 4 Mos. 21,16 und 
öfler; geen sie wie ein herd vich über ein brunnen. Frank 
wellb.14°; um so viel mehr herscht sie im 18 jh., seit sie auch 
den nom. eingenommen halle. MaALER geht von dem nom. 
brunn in den gen. brunnens über, wie er heule gebildet wird, 
und überall erscheint, nachdem man einmal den faden der 
regel verloren hatig, ein schwanken der formen. neben jenem 
starken pl. brünne bilde Luruen sogar einen schwachen um- 
lautenden pl. brünnen. 5 Mos. 6,11. 8,7. 2 chron. 26, 10, der 
noch spätere nachahmer findet: 
dort ein durchflosznes feld mit vielen süszen brünnen. 
FLEmng 66l; au 6G. 
die aue ‚hier durnäszt mit so viel kalter brünnen (gen. pl.). 656. 
s. brunne. RRUNNACKER . van 
BRUNNADER, f. vena fontis, ein wollauliges wort, ahd. 
brunädara manaliones aquarum. N. ps. 77,44; mhd. 
lebendigiu brunnäder. Horrm. fundgr. 221, 4; 


ein brunne dä mitten enspranc | 
beide elär unde kalt, 

uber allen den walt 

sine ädern klungen. Her». 2189; 


scoposas situatas in Brunnadern. Mones reg. von Frauenbrun- 
nen n’ 59. bei Dasyp. 309 brunader oder brunnengquel, sca- 
lurigo; STIELER 8; sie (die fische) sind nutzbarlich den flüs- 
sen, dann sie eröfnen die brunnadern. Forkr 192°; ich wil 
der brunadern geschweigen, die hin und wider in solcher 
groszer, treffenlicher weite darein (ins meer) quellen. Tuurx- 
EISSER von wassern 7; einer reichen brunnader von witz und 
laune. Wırrann 4, x. s. brunnenader, 

BRUNNÄSCHER, m. ein gefäsz mit kalkwasser zum erwei- 
chen der abgehärten kalbfelle. s. äscher 1,584 und brunneh 2. 

BRÜNNCHEN, n. fonticulus: mein brünnchen ist versiegt. 
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BRUNNE, m. fons, goth. brunna, ahd. prunno (GRAFF 3, 
310), mhd. brunne (Ben. 1, 268°), alts, brunno, ags. fries. burna, 
slark aber alin. brunnr, schw. brunn, dän. brönd. unsrer 
nebenformen born und bronne wurde sp. 243 und 397, der 
heutigen verwilderung unserer flexion eben unter brunn ge- 
dacht, durch das nord. vorbild kann sie sich nicht entschul- 
digen. das O in bronne ist wie in sonne, wonne, das haf- 


R A reine U von brunne wie in dumm, krumm, neben fromm. 


kaum ein einziger schriftsteller wird heute den nom. richtig 
setzen, der falsche auf brunnen findet sich z. b. schon in 
Herrs Columella 197°. promen .bieneuk : 170%, Tein, 33. 

Wurzel von brunne ist brinnen nach der vorstellung eines 
warmen sprudels aus der erde schosz, und genau so gehört 
quelle zu einem alten quilan ardere, flagrare, skr..dschval 
‚(gval), lat. calere, woher sich quelian necare, engl. kill, ur- 
sprünglich comburere, qualm vapor, nidor und koře carbo 
leiten; sôt, sod, ags. seäd puteus zu sieden fervere, woher 
Soden, benennung warmer quellen; ags. vell, engl. well zu 
veallan, wallen, fervere, wie es mhd. hiesz: 


daz er in den brunnen viel, 
der vor im üz dem berge wiel. krone 4292; 


/ 


LISY. und nnyn zu backen und zenyvupt stellten und das erstar- 
ren, frieren, backen auf die wärme zurückführten (1, 1065). 

um Yayınen höher aufsteigend läszt sich berührung zwischen brinnen und 
Nn- _ gerinnen, rinnen nicht verkennen, aber brunna ist aus brin- 
un)nen, nicht aus birinnan gebildet. den umschlag der bedeutung 

doan da des warmen in die des kalten duldete schon unsere älteste 
% ‚\00, sprache, da sie allen jenen wörtern, welche brunne ausdrücken, 
i unbedenklich die adj. kühl und kalt gesellt. auch dùrfte man 
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z gewesen und nun abgekühlt ist. buchstäblich reicht wie brin- 
nen an fervere, brunne ans gr. podao (gesch. d. d. spr. 398), 
vielleicht, wenn darin R ausgestoszen ist, ans lat. fons. 
Folgende darstellung der bedeutungen achtet weiter nicht auf 
den zwiespalt der formen brunn, brunne und brunnen. 
1) brunne ist das aus dem erdboden quellende, vordringende, 
sprudelnde wasser, unterschieden von dem fortrinnenden bach 


` und flusz, die sich immer weiler von ihrem ursprung entfernen. 
oJ Vors. 204 5 


denn, so wie ihre alpen fort und fort 


A . 
9a sah ich d. dieselben kräuter nähren, ihre brunnen 


gleichförmig Nieszen, wolken selbst und winde 
den gleichen strich unwandelbar befolgen. SCHILLER 527°, 


lebt wol, ihr grotten und ihr kühle brunnen. 45%; 

quelle meint eigentlich was brunne, und brunnquell, quell- 
brunne ist ein pleonasmus. das brunnwasser steht dem flusz- 
wasser und regenwasser entgegen, der helle, klare, frische 
brunne gewährt uns das Irinkbarste wasser und brunne be- 
zeichnet das geholte, geschöpfte trinkwasser, ein glas brunnen 
ist ein glas wasser; ich trinke nichts als brunnen, nichts als 
wasser ; 

und trink lieber wein denn brunnen. fastn. 737, 24; 


den weibern ghört der brunnen 
die mann der wein erfreut; Hofm.ges.n® I. 
brunnen auf die hände gieszen: 


und göz ir am ohnmächtigen) brunnen 
in munt und üf die hende. Aupr. Tit. 2508; 


man göz ir wazzer in den munt. Parz. 109, 17; 
und siud ez in eime brunnen. von gut. speise 3; derwerme 
reinen brunnen. 6; erwelle daz ûz einem brunnen. 24; weih- 
'brunne, weihwasser ; so begierig sind sie (die fische) den brunnen 
ET ursprung der süszen wasser nachzustreichen. Forer 182°, 
un 


Zumal heiszt die heilquelle ein heilbrunne, mhd. heilawäc, 
heilwæge, ahd. heilacprunno (myth. 551. 553), schöner als heute 
vyt gesundbrunne. man unterscheidet nach dem gehalt salzbrunne, 


246i. sauerbrunne (säuerling), bitterbrunne (bitterling); heute ist 
10 


mineralbrunne eingedrungen, als wäre vonnöthen den einflusz 
der erdkräfle und erze auf die brunnen im namen hervorzu- 
heben, was der ursinn von brunne viel bedeutsamer that. doch 
heiszt es noch allgemein brunnen trinken, in den brunnen 
reisen, vgl. brunnenort, brunnenzeit; 
der brunnen scheint hier gut, 
der Spaaer sonderlich, der rechte wunder thut, 
Hacenonn 2, 106. 
das alterthum hatte sogar von belebenden, verjüngenden brun- 
nen, jungbrunnen, quöckbrunnen kunde, vgl. nd. quikborn, ags. 
cvicvell, brunne des lebens, lebenswasser. 
2) brunne is? die gehegte, eingefaszle, ummauerle, zuge- 
deckte quelle, oft auch die gegrabne, ausgehauene; schattige 
bäume schülzen den brunnen, auf stufen steigt man zu ihm 


I. 
24 muterna dA so stot ex uf un uber Jen Brunnen 
u) Im amer. Kuren. ) s. dm 108, und un mund 
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hinab; sein wasser springt durch röhren (springbrunne) oder 
wird im eimer aus der tiefe gezogen (ziehbrunne, galgbrunne). 
das alte testament ist voll lieblicher brunnenscenen: sieben 
lemmer soltu von meiner hand nemen, das sie mir zum zeug- 
nis seien, das ich diesen brun gegraben habe. 1 Mos. 21,30; 
er grub viel brünnen. 2 chron. 26,10; ausgehawen brun. Neh. 
9, 25; die dirne steig hinab zum brunnen und füllet den 
krug. 1 Mos. 24, 16; und lief aber zum brun zu schepfen. 
24, 20; und sabe sich umb und sihe da war ein brun auf 
dem felde und sihe drei herde schafe lagen dabei, denn von 
dem brunnen pflegten sie die herde zu trenken und lag ein 
groszer stein fur dem loch des bruns. 29, 2; geen si wie 
ein herd vich über ein brunnen. Frank weltb. 14°; am brun- 
nen. GÖTHE 12, 186; 


zeige mir den brunnen, 
draus du trinkest, 


liebes junges weih! 2,176; 
hier zur seit hinab 

uillt der brunnen, 

en ich trinke: 2, 178. 


redensarlen. aus kleinen brunnen trinkt man sich so satt 
wie aus groszen; aus lauteren brunnen schöpft man lauteres 
wasser; je näher dem brunnen, je frischer das wasser; es 
ist ein schlechter brunne, der keinen durst löscht; in den 
brunnen wasser tragen, dem geben, der schon genug hat; ein 
böser brunn, in den man allwegen müsz wasser tragen. Ker- 
sersp. bilg. 99°; es sein böse brünne, darein man wasser 
tragen musz. Burscnky kanzl. 519; da haben sie alsdann ein 
mut, wie drei hund in eim bronnen, freurt einen so sehr 
als den andern. bienenk. 240°; nun das kind ertrunken 
ist, deckt man den brunnen zu; die sach stillschweigend in 
bronnen fallen lassen. urk. zu Götz von Berl. s. 30; 
nun ich hof seiner freuden schallen 
werd im plötzlich in brunnen fallen. H. Sıcas V, 226*; 

in den brunnen felt und zu saurem wasser wird. hessische 
schrift gegen Waldeck 1630 s. 205; schien die hofnung mei- 
ner erlösung in den brunnen zu fallen, Felsenb. 2,29; allein 
diese hofnung fiel in den brunnen. 4, 211; da sie weg sind, fällt 
alles in brunnen. Görse an fr. v. St.1, 109. figürlich, 
die tiefe quelle der weisheit, wahrheit: das wort gottes ist 
der brunn der weisheit. Sir. 1, 5; die groszen suchen im 
brunnen der wahrheit so selten etwas anders als ihr eignes 
mit wasserfarben gemachtes kniestück. J. P. Hesp. 2, 183. 

3) das goth. brunna, im sinn von fons, puteus würden wir 
aufzuweisen haben, wenn sich die übersetzung von Luc. 14, 5 
und Joh. 4, 6. 11.12.14 erhalten hätte. jetzt kennen wir es nur 
aus Marc. 5, 29, wo sa brunna blöhis dem gr. 7 anyn Too 
ainaros, lat. fons sanguinis entspricht und auch Lururr der 
brunn ires bluts hat. Marc. 5, 25. Luc. 8, 43. 44 wird 6vous 
aiuaros, fluxus sanguinis verdeutscht bei ULriLas runs blö- 
bis, bei Lurner blutgang. aus diesen sich genau dem urlext 
anschlieszenden stellen kann mithin nicht gefolgert werden, 
dasz brunna gleichviel mit runs und von rinnan abzuleiten sei. 
dem biblischen brunnen des bluts scheint auch Grypnrus 1, 20 
seinen ‘brunn der adern’ nachzubilden, vgl. brunnader. 

4) häufig steht brunne für lotium, harn und man sagte den 
brunnen fangen, besehen, beschauen, machen, schlagen: 

ir habt seinen brunnen beschawet. Teuerdank 67, 35; 

du wollest mir den brunnen pas besehen. Jastn. 89, 21; 
ein prunnen trinken, der auf vier peinen stet, 

der unter einem kuezagel furher get. 295, 24; 

ach ir baurn, ir seit umb süst herkomen, 

ir hett denn des prunnen mit genomen, 

daran ich wol het gesehen, 

was dem baurn im leib wer geschehen. 

‘ja herr meister, wir habens wohl bedaht, 

wir haben des prunnens mit praht. 684,1; 

ob ieman prechenhaflig sei an seim leib, 

er sei junk, man oder weib, 
der lasz sein prunnen hie besehen. 696, 11; 
und süst vil krankheit, die man nit kan nennen, 
die kan er all am prunn erkennen. 696, 16; 


herr, lat den brunn auch besehen. 698, 9; 


eins tags da stund ich vor eim stall 
und wolt mein prunn da machen pald. 726, 24; 


und habt ir nit sein prunn gefangen, 
so bin ich gonz vergebens gangen. 1059, 11; 


ein brun zu han (das wasser zu lassen). 1211, 26; 


gesell, dein prunn ist trüb und gelb. das.; 


ob man mir brecht etliche brunnen 
von kranken leuten, die ich besech, II, 2, 211°; 
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wie es sonst heiszt fahen einen harn. 11.4, 7°; sie schlagen 
iren brunnen nicht in flieszend wasser (schlagen ihr wasser 
nicht in einen flusz ab). Frank welib. 189; ein kind das hett 
siben tag und nacht keinen brunnen. summerteil Nürnb. 1475, 
19°; fraw, die irn brunnen nit wol gehaben mag. Röszuın 11. 
vgl. brunze. 

BRÜNNE, f. thoraz, goth. brunjö, ahd. pruniä, prunnä 
(GrArF 3, 312), mhd. brünne (Ben. 1, 270°), ags. byrne, altn. 
brynja, dän.. brynje, und selbst altsl. br’'nija, altböhm. brně, 
ein schönes, aus brinnen leuchten entspringendes, daher auch 
mit braun, leuchtend, glänzend verwandtes wort, das sich statt 
panzer hätte im lebendigen gebrauch erhalten sollen. 


ich zerhau im seine brünne 
mit einem schirmenschlag. Uurann 330; 


die,brünne werd um deine brust geschnallt, 
den kettenpanzer werf ich über dich. Uutanps Ernst 123. 

BRÜNNEL, n. was brünnlein, bair. ein brünnel machen, 
humorem reddere, mingere. Scum. 1, 261. 

BRÜNNELN, mingere. nach STALD. 1, 234 auch rinnen, flieszen. 

BRUNNEN, 1) aquae potum praebere jumentis, adaquare 
pecus, musz wol auch hd. gelten, das nd. bornen in diesem 
sinn ist gewöhnlich. Kırıan hat ein nni. bornen für tränken. 

2) leder in kalkwasser weichen. 

'3) schweiz. brünnen, bronna, gläser spülen, schwenken, im 
wasser reinigen, vgl. einen abbrünnen, mit wasser über und 
über begieszen. STALDER 2, 503. ein mhd. intransitivum brun- 
nen hervorquellen bei Ben. 1, 270° ist zu streichen und lobe- 
quellen, fontes laudis zu lesen. 

4) mingere: alles geffügel mangelt der plasen, wann si 
prunnent oder machent iren harn nicht. Conr. von MEGENB. 1. 

BRÜNNEN, fuscari, bräunen, braun werden : lasz es sieden, 
bis dasz es brünnien beginne. von guler speise 49. 

BRUNNENADER, f. 1) was brunnader. 2) eine ader unter 
der zunye des rindes, die bei der feuerkrankheit geschlagen wird, 

BRUNNENAMPFER, m. potamogelon crispum, gern an brun- 
nen und quellen wachsend. 

BRUNNENANSTALT, f. heilwasseranstalt. 

BRUNNENARZT, m. 

BRUNNENBECKEN, n. zum auffangen der quelle. 

BRUNNENBELUSTIGUNG, f. hübschen brunnenbelustigun- 
gen seh ich entgegen. J. P. Hesp.1,4; alle theuren brunnenbe- 
lustigungen. Fisl. ıx. flegelj. 2, 79; eine landpartie, eine brun- 
nenbelustigung. Tit. 1,200. französische heilquellenbücher füh- 
ren den titel amusemens, z. b. les amusemens des eaux de Spaa. 

BRUNNENBETT, n. conceplabulum aquae fontanae. Hexısch 
534, 60. röhrkaste. TOBLER 80°. 

BRUNNENBOHRER, m. terebra puleariorum. 

BRUNNENDACH, n. puteal. 

BRUNNENDECKE, f. DECKEL, m. dasselbe. 

BRUNNENEIMER, m. urna putei, bei ziehbrunnen. 

BRUNNENFAHRT, f. iter ad fontem, brunnenreise: es waren 


auf ein tag die drei gebrüder auf ein brunnenfart gegangen. , 


Aimon F. auch die einfahrt in den brunnen zur besichtigung. 

BRUNNENFASSUNG, f. margo, crater, inclusio fontis: brun- 
nenfassung von marmor; der hauptmann führte um die war- 
inen quellen seiner liebe und freude gern die brunnenfassung 
ganz auserlesener tage und umstände. J, P. Tit. 3, 8. 

BRUNNENFEGER, m. 

BRUNNENFEST, n. fontinalia. 

BRUNNENGAST, m. qui ad aquarum salubrium usum venit. 

BRUNNENGEIST, m. genius fontis, vgl. brunnennixe. in 
ganz anderm sinn sagt HureLanp makrob, 2,225: jedes brun- 
nenwasser hat, so gut wie die mineralischen, seinen brun- 
nengeist. den geistigen gehalt mineralischer wasser verschlieszt, 
versiegelt man in flaschen: sondern wie brunnengeist. J. P. 
biogr. bel. 1, 43. 

BRUNNENGLAS, n. uringlas. Tosuer 80°, 

BRUNNENGRÄBER, m. putearius. 

BRUNNENGRUND, m. fundus pulei: 

es ist der drach im brunnengrund 
des todes aufgesperrter schlund. Rückerr. 

BRUNNENHAKE, m. an der schöpfstange. 

BRUNNENHAUS, n. aedicula ad puteum tegendum exstructa, 

BRUNNENKASTE, m. pluteus, crater : 


still hielt der Agrican bei diesem brunnenkasten, 
er stiege von dem pferd, ein wenig auszurasten. 


Wenners. Ar. 23, 141. 
BRUNNENKETTE, f. er liesz ihn keine eiserne schlusz- 


kette ring an ring schmieden, sondern er zeigte sie ihm als 


D 
LS 


BRUNNENKRAUT — BRUNNENWERK 


hinunterreichende brunnenkette, woran die auf dem boden 
sitzende wahrheit herauf gezogen werden soll. J. P. Tit. 1,158. 
BRUNNENKRAUT, n. lichen sawatilis, steinflechle. im vocab. 
1482 z8° hanenfusz. 
BRUNNENKRESSE, f. sisymbrium nasturtium, entstellt in 
brunnenkirsche, braunkirsche. $. bowmnkvesse 244 . 
BRUNNENKUNST, f. wie wasserkunst. 
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BRUNNENKUR, f. usus aquarum medicarum. Brunnenchur. en ser 


BRUNNENLATTICH, m. tussilago farfara. 

BRUNNENLÄUFER, m. picus, baumhacker, weil er die brun- 
nen mil groszer geschwindigkeit auf und ab steigt. 

BRUNNENLEBERKRAUT, n. was brunnenkraut. Henısch 
534, 62. BRÜNNENKEIN,n. Schuppüss 696 . 

BRUNNENLOCH, n. und das weib breitet eine decke uber 
des brunnen: loch. , 2: Sam. 17,19. 

BKUNNENMEISTER, m. aquilez, praefectus puleorum, röhr- 
meister. i 

BRUNNENMERK, n. sium nodiflorum, brunnenpeterlein. 

BRUNNENNIXE, f. nympha fontis. 

BRUNNENORT, m. ort eines gesundbrunnens. 

BRUNNENQUELLE, f. fons, gewöhnlicher brunquelle: wo 
es dürre gewesen ist, sollen brunnequellen sein. Es. 35, 7. 

BRUNNENPFÜTZ, m. puteus: ein lach oder brunnenpfütz 
wunderbarlichs geschmacks. Frang weltb. 191". 

BRUNNENRAD, n. rota putei. 1) rad, das man auf den 
brunnen zu decken pflegte, damit niemand hineinfalle. das 
friesische gesetz verordnete: aller monnic thi scel sinen säth 
wirtze mith êne tianspêtze fial, d. i. jedermann soll seinen 
brunnen wirken (bauen) mit einem zehnspeichigen rad. Ricaut- 
HOFEN 210°. auch in unsern weisthümern begegnet dies brun- 
nenrad. 2) rad, über welches die kette am ziehbrunnen geht. 
s. brunnscheibe. 

BRUNNENRAND, m. crater, brunnenfassung. 


BRUNNENRÄUMER, m. brunnenfeger. BRORHENDERSEN 


BRUNNENREINIGUNG, f. 
BRUNNENREISE, f. was badereise, brunnenfahrt. GÖTHE 33, 64. 
BRUNNENRÖHRE, f. tubus. 

Holm.aen. "2107. 


BRUNNENSAFT, m. gibt wenig kraft. 

BRUNNENSALZ, n. sal fontanum. 

BRUNNENSCHAUER, m. medicus urinam spectans, harnbe- 
schauer:: 


wir habn gmeint ein brunnenschaur, 
ein solchn doctor hett wir gern. AYRER fastn. 120°. 


BRUNNENSCHMECKER, m. indagator fontium, der die brunn- 
adern schmeckt, wittert, sie mit der wünschelrute aufsucht. 
STALDER 2, 503. TOBLER 80°. . 

BRUNNENSCHÖPFER, m. tolleno: es ziehe dann der brun- 
nenschöpfer nicht recht am rad. Garg. 145". 

BRUNNENSCHRIFT, f. die von gesundbrunnen handelt. 

BRUNNENSCHÜSSEL, f.: den pallast beleucht man zü 
nacht. also vil gefesz seind gemacht von metall, wie die brun- 
nenschüssel, auf ieden leuchter drei aufeinander. Frank weltb. 
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200". vgl. brunschel. BRUNNENSCHWENGER,m. duke 22 
BRUNNENSEIL, n. k 
BRUNNENSEULE, f. steinbild auf brunnen. amcheöhte : bsonnomaty 


BRUNNENSTANGE, f- 

BRUNNENSTEIGER, m. was brunnenmeister. 

BRUNNENTEUCHEL, pi. salientes, i. e. tubi ac fistulae ex 
quibus aqua salit et alio ducitur. Dasyp. 218°. 440%. s. teuchel 
fistula. brunnentuchl . Simol. K. 434. 

BRUNNENTRINKEN, n. usus aquarum salubrium: 


was willst du? ruft er eifersvoll, 
beim brunnentrinken ? bist du toll? HAGEDORN 2,108, nach Priors: 


what, in your waters? are you mad? 

BRUNNENTROG, m. crater, alveus putei. STIELER 2308. 

BRUNNENTRÖGLER, m. brunnenmeister: pretschetweis, wie 
die seiler, schifleut und bronnentrögler die seil zusamen legen. 
Garg. 120". BL 

BRUNNENVERGIFTUNG, f., wie sie das mittelalter den juden 
zur last legte. brunnenvergiftung des eignen lebens. J. P. 
Fizl. 210. 

BRUNNENWASSER, n. aqua fontana, gegensatz zu Ausz- 
wasser. ist lauter bronnenwasser. bienenk. 148“, 

BRUNNENWERK, n., brunnenfassung : 


drinn eine wiese war mit einem brunnenwerk, 
auf beiden seiten auch ein unbewohnter berg. 
i WERDERS Ar. 10, 113 ungeschickt für: 
che’n mezzo avea un pratel con una fonte 
e quinci e quindi un solitario monte, 
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'BRUNNENZEIT, f. tempus, quo aquis salubribus uti solent: | 


wie lange soll die brunnenzeit 
der gnädgen tante dauern? Voss 4, 41. 


in anderm sinn: wurde ein gesell wegen spielgelds vorgefor- 
dert und hatte er bis an den andern morgen um brunnen- 


zeit das geld nicht erlegt. Jäcers Ulm 538. 
1639 BRUNNENZIEGEL, f. runde ziegel zum auslegen eines brun- 
E Gi nenlochs. 


BRUNNER, m. putearius, brunnengräber. Chuerrak-_ det pru 
BRUNNERER, m. dasselbe. SchmeLLer 1, 26800 - 

| BRUNNFLIESZ, f. fluentum, nnl. bronvliet m. 
er hankt in bei der brunnfliesz. UmLAND 154. 


BRUNNFLUSZ, m. dasselbe. cin lümbkin zu dem brunnlus 
BRUNNGEWÄSSER, n. trot. Volgemut 26. 


poeten sagen viel von ihrem brunngewässer. 
das wasser ist der wein, der brunnen sind die fässer. 
Locau 3, 5, 49. 


| BRUNNHAKE, m. was brunnenhake, bei Dasyp, 310°" brunn- 
hack harpaxz: ich weisz nit, ob es eìn spisz, trifüsz oder 
| brunnhacken was. rollwagenbuchl. 18. 
BRUNNLAUTER, purus pulus: es seind brunnlauter nar- 
ren. Katziporus b6". 


ind. ale brünnep; BRÜNNLEIN, n. fonticulus: dennoch sol die stad gottes 


Kuhu ba vtley, fein lüstig bleiben mit iren brünlin. ps. 46, 5; gottes brünlein 
Höfen 12 drvo: vig, hat wassers die fülle. 65,10; und wiewol sie nicht ferne von 
. f 68. ' der mauren kleine brünnlein hatten, da sie heimlich wasser 
hiaul , 
MEER holeten. Judith 7,7; 
en die brünnlein, die da flieszen, die soll man trinken, 
Oyuradag und wer ein schönen bulen hat, der soll ihm winken; 
N im: maim wenn die_brünnlein flieszen im lieblichen mai. 
a Sind die rrünmein Ssund. Kofm.ges.ne lol ScHILLER 516°. i 
” BRUNNGUELL, m. f. und n. fons. Brocardus gedenket 
m. Amo in diesem getriebe eines wunderreichen und gewaltigen brun- 


| 
ba i nequals (so) nicht fern von Tyro. Martaesius 2°; nun gibts die 
erfarung, das grosze brunequell gemeinklich von klüften oder 
oy Ofnen gengen komen. das.; der brunquell dürstet nach was- 
wolt Ser. SPaNcene. lustg. 241; fürnemste bronquell, bienenk. 170°; 
brunquellen, bäch und flüsz. Weckuerrın 223; 


ach brunquell unsrer angst. GRYPHUS 1, 81. 


BRUNNSCHEIBE, f. trochlea: brunnscheib, daran man das 
seil zeucht. Dasyp. 310°. SERRANUS 664". 
BRUNNSTUBE, f. craler, casa putealis, FRISCHLIN 247. 249. 
’ 251. bei Dasyp. 308* brunnstub oder brunbeth, brunnenkaste, 
BRUNNTHOR, n. porta ad fontes posita: und gieng hin- 
über zu dem brunthor und zu des königes teich. Neh. 2,14. 
BRUNNWASSER, n. was brunnenwasser, süszes wasser: und 
in eim irdenen ‘geschirr süsz wasser, das ist brunnwasser, 
darüber schütt. Heras Columella 12°; wollen auch des brunn- 
wassers nicht trinken. 4 Mos. 21, 22. 
i BRUNSCHEL? prunnschel, margo, labium vel labrum, port 


wu, d 
brun 
öpen . 


benke IRE 


ae 2,20 an einer schüssel oder padscheflein oder trog oder lefs. voc, 
á 1482 z8"; brort oder bort, eircumferentiale oder prunenge- 
schell, margo. e3", vgl. brunnenschüssel. 
ji nora GS pal- mha, BRUNSCHELN, redolere ustionem, brenzeln: 
m3 um eins zu wenig gekochet ist, 


das andre gar versalzen ist, 
eines brunschelt, das ander mucht. Errıng 1, 491, 
BRÜNSELN, urere,- pungere, in dem schönen gedicht von 
Forz fasin. sp. 1305: 
auch schmeckten do der sunnen prünseln 
die cleinen würmlein in den clünseln. 

BRUNST, f. bei einigen m., pl. brünste, fervor, ustio, goth. 
brunsts, ahd. prunst (Grarr 3, 310), mhd. brunst (Ben. 1, 253°), 
nnl. bronst, den übrigen sprachen fehlend, von brinnen gebil- 
det, wie gunst, kunst von gönnen, können. 

1) incendium, feuersbrunst. ahd: sò nahtes prunst keski- 
het, wenn nachts feuer ausbricht. N. Boeth. 54; so ein brunst 
auskommt. Petr. 33°; die andern wird das feür der ewigen 
brunst brennen. Frank wellb. 114°; damit sie im künftigen 
wasser und brunst unversert ‚blieben. Maruzsıus 103°; denn 
da die brunst zu heftig oder derer, die zum feuwer beschei- 
den, nit genugsam es zu dämpfen und leschen. Kırcn- 
nor mil. disc. 178; so ein brunst oder feuwer im läger aus- 


käme. 237; 


letzen. 
krieg, prunst und schifbruch hun É pä ph 1379; 


si machen wirst, entzündter prunsh 
wie eins feurofens glimme. Merıssusps. H5'; 


krieg, brunst, raub, unglück und noth. WECKHERLIN 525; 


no odha... um Dersle A 
bondehus. a 1626 mhk? O 


brand 


‚922. | 
OBkoc. 310°, 


BRUNST 


‚, ‚es ist auch nicht mein ziel 
dasz ich die grosze brunst (des Vesuvs) allhier erzehlen will, 
so da entsprungen ist, wie Titus hat regiert. Opırz 1, 30; 
er höret andre klagen von vieler städte brunst. 
, FLeuing 61; 
die letzte brunst der welt. Locau überschr. zu 1, 1, 91; 


gott bleibt gott! man wird die welt gar in neuem baue sehen, 
wann man bei der leizten brunst meinen wird, es sei geschehen, 
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aus dem rauch des herzens der inbrünstig seufzenden armen 
ist diese brunst angegangen. pers. rosenth.1, 29; der krieg ist 
wie eine brunst, welche, so sie in einem orte erwecket und 
aufgeblasen wird, also sehr bald das nächste haus angreift. 
Burscaky Palm. 485. heute selzen wir brunst, in diesem sinn, 
nie ohne feuers, welches doch bei dem gleichbedeutigen brand 
(sp. 294) entbehrt wird. 

2) enizündung des opfers. goth. allbrunsts, OAoxavrwua. 
ahd. wihrouhbrunst. T. 2, 4. 

3) glut des tages, der morgenröte, der sterne. ahd. brunsti, 
ignes siderum; de Grunste Dero zundendon stennon 

es leuchtet her des tages prunst. H. Sacus II. 1, 85°, 
wozu man alin. dagsbrün halte (myth. 709) und der abkunft 
von braun aus brinnen eingedenk sei, schön auch sagt der- 
selbe dichter: 
die rotbrünstige morgenröt, 


und ein mhd. 
si bran üf schöne sam der åbent rôt. 


des ir goume genomen hät (habt) 
an der sterren brunste. Diut. 1, 352, wo vorausgeht: 


dér sterre enbran und dirre schein, 

so lüchte dér gar schöne. 

an sime stadeltröne auf seiner warte) 

mit flige warten er (der sternseher) in began; 
und dem sohn vom vatter, das ist dem menschen vom him- 
mel ein erbunglück daraus wird, welcher gefahr dann nicht 
vorzukommen, alleweik dasz ihr sterne in der brunst ist, et- 
liche aber der noth leichtlich entkommen, dieweil ihr sterne 
schon versauset. Parkano. 2, 614. die alten sterndeuler wer- 
den sich darauf verstanden haben, brunst von schein zu un- 
terscheiden und den saus auszulegen. fixsierne brennen, fun- 
keln, planeten scheinen. vgl. brennen 3, e. 

4) glut der sonne, des sommers: ahd. prunst des sumares, 
ardor aestatis. Kero cap. 40; nhd. der brunst der hitzigen 
sunnen tribt dise herten tropfen herab, das es hagelt: Keı- 
SERSB. bilg. 81°; 


die euszerliche prunst am leib 
die innerlich prunst nicht vertreib. gl. schif 613; 


dasz ich braune haut gewonnen, 
seht mich darumb nicht so an, 
ich bin schwarzbraun von der sonnen, 
ihre brunst hat dis gethan. 
Orırz geistl. poem. 9; 


ich will bis dasz die hitze weicht 
und ihre brunst uns nicht erreicht, 
mich zu dem myrrhenberge lenden. 16. 

8) glut des fiebers, goth. brinnd, vgl. brand 5: der herr wird 
dich schlahen mit schwulst, fiber, hitze, brunst, durre, gifti- 
ger luft und gelsucht. 5 Mos. 28,22; wann es seint pustule 
Nliegmoice, die do bös und blosecht seint, und verbrennen 
die statt in der sie seind. die ist schwarz oder gel mit fin- 
sterer röte, mit schmerzen und groszem brunst. GERSDORF 72 ; 


die entzündung oder brunst der lungen, TABERNAENONT. 592; 


dein gott und deine kunst 
entrisz dich dieser brunst. FLEMING 205. 


6) gähren des weins oder mostes: weiln die möst in der 
brunst oder gähr sind. Honseng 3, 1, 284°. 

7) brand des mahls: mit einem glüenden eisen zu eröf- 
nen. damit aber dem pferde das zeichen oder mahl der 
brunst nicht immerdar bleibe u. s. w. Urrensach 2, 32. 

8) thierische brunst, ardor coeundi, wofür wir schon ein 
anderes wort, brunft, kennen lernten, das von der vorstellung 
des brummens ausgieng, aber nur vom wild, nicht vom zah- 
men thier gilt, demnach viel enger ist als brunst. für brunft 
läszt sich auch brunst setzen, nicht aber für brunst jedesmal 
brunft. du leufest umbher wie eine camelin in der brunst, 
und wie ein wild in der wüsten pflegt, wenn es vor groszer 
brunst lechzet und leuft, das es niemand aufhalten kan. Jer. 
2,24; und entbrant gegen ire bulen, welcher brunst war wie 
der esel und hengste brunst. Es. 23, 20; aus der brunst 
treten. BEcHEr 52; 


damit das wild ward schüchtern gmacht 
und lief zu holz in voller brunst, Waunıs 4, 80; 


28 * 
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der in der brunst oder vielmehr brune (was meint das?) ste- 
hende hirsch seufzet oder vielmehr röhret um Michaelizeit. 
ÅBELE 4,127; 
sieh auf den starken trieb, der uns zur wollust reiszet, 
im freien wilde brunst, im menschen liebe heiszet. 
Uz (1768) 1, 126. 

9) wilde leidenschaft der menschen: die ir in der brunst 
zu den götzen lauft unter alle grüne bewme. Es. 57, 5; es 
ist besser freien denn brunst leiden (xgeiooov yag dorw 
yaunoaı Ñ) revoovodaı, goth. batizö ist auk liugan þan in- 
tundnan). 1Cor.7,9; schändliche brunst, böse lust (goth. vin- 
nôn, lustu ubilana). Col. 3, 5; was die unseren vom satan 
getrieben alhie sich unterstanden haben mit gewalt in .der 
ersten brunst hinaus zu füren, sol allein durchs wort wider- 
fochten, verlegt, umbgestoszen und abgethan werden. Lu- 
THER 2, 80°; 

die goitlosen 


mit ihrer wut und wafen brunst 
mich unenttrenlich rund umbgeben. Weckukauın 57; 


und hiengt den brünsten nach. Opırz; 
du bist der brünste mutter. 2, 210; 
die brandstätt toller brunst, das weib. Gnrpurus 1, 32; 


manchen treibet grosze brunst, 
durch geübte list und kunst, 
welt, zu werben deine gunst. 


ich bin gen Baden zogen, 
zu löschen ab mein brunst. Horrm., gesellsch. 47; 
die brunst eines wollüstlings. ScHILLER 146°. 

10) edle glut, inbrunst: damit wil er- anzeigen, dasz ein 
groszer ernst, begirde und brunst, ein unablässiger vleisz 
dazu gehöre. Luruer 5, 354°; ja es musz ein grosze brunst 
und fewer der liebe sein, die so brenne. 5, 420°; damit sie 
irs glaubens gewisheit und irer liebe brunst beweisen. 6, 19°; 
du weist das ichs thu aus brunst meines glaubens. 8, 117°; 
inbrünstige lieb ist nichts anders dan der brunst, da herz 
und gemüt entzündt ist. Pelr. 60°; brunst = inbrunst. Micn. 
NEanDER menschensp. 26°; 

o gott heiliger geist gib kunst, 
das ich usz inhitziger brunst 
müg hie mein dicht volbringen. Sorrau 246; 


mein herz bei seiner groszen brunst 
sich keine ruh kann schaffen. 511; 


durch deiner gnaden brunst., WECKHERLIN 282; 


und wir, so gnediglich gewehret 
hie dieser deiner ankunft gunst, 
empfinden unsre kält verkehret 

in ein klar angenehme brunst. 350; 


mich zwang die brunst das lager zu verlassen. 
Orırz geistl. poem. 13; 


drumb wird sie auch bestehen 
die wahre liebesbrunst. 104; 


denn dir hat ein keuscher brunst 
zugethan des himmels gunst. Fuening 157; 


darf ichs ihr sagen nicht, so darf ich ihrs wol schreiben, 
dasz du, mein herze, glühst von ihres herzen brunst. 
600 (596) ; 

brennt ihr lampen heilger bruns! Gayraıus; 
gib dasz ich dich, du höchstes gut, 
in reiner brunst betrachte. CANITZ 45; 
die brunst der andacht, des gebetes. 

BRUNST, f. lotium, wie brunne 4 und brunze, wodurch sich 
die herleitung von brunne aus brinnen wiederum bestätigt: 


in der kue prunst. fasin. 786, 4. 


BRUNSTAPFEL, m. -liebesapfel, pomme d’amour. ' 
BRUNSTBEGIERDE, f. ardor: 
obwol ein schwacher zaum oft mitten in dem laufe 
ein mutigs ros verhelt, und etwas es zu haufe 
zwar zeucht, rg in ihm die heisze brunstbegierd 
durch des gebisses kraft drumb nicht gedämpfet wird. 
Wenpens Ar. 11, 1. 


BRÜNSTELN, incendium redolere: es brünstelt, riecht wie 
auf einer brandstälte. auch nach einem thiere, das in der 
brunst ist. STALDER 1, 235. 

BRUNSTEN, ardere, flagrare: und sie gelb kan im keinen 
namen geben für überschwenglicher grösze und musz lassen 
bleiben dabei, das sie heraus brunstet und scheumet, es 
seien grosze ding, die nicht auszureden sind noch zu mes- 
sen. LUTHER 1, 488", 

BRUNSTEN, weidmännisch, für coire und mingere: die 
füchse brunsten mit den hunden. BECHER 62. 

BRÜNSTIG, ardens, fervidus, fast nur in den drei letzten 
bedeulungen von brunst: wende deine augen von mir, denn 
sie machen mich brünstig, hohelied 6, 4; aber mein herz ist 


Locau 3 1, 32; 
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anderes sinnes, meine barmherzigkeit ist zu brünstig. Hos. 
11, 8; dieser war unterweiset und redete mit brünstigem 
geist. aposielg. 18, 25; seid brünstig im geiste (spiritu ferven- 
tes, goth. ahmin vulandans). Röm. 12,11; habt unter einander 
eine brünstige liebe (caritatem continuam). 1 Petr. 4, 8; wenns 
auch aufs aller brünstigst, hitzigst, herzlichst erkant und be- 


dacht wird. Lurner 3, 85°; die guten engel sind viel hitziger Yu yde bir, 


und brünstiger zu helfen und aus aller not zu retten. 5, 337°; 
das gehör ist nicht die wenigst anreizung auch brünstige ur- 4 


bruch willfahren. Kırcunor wendunm. 426"; 
lindert sich der brünslig schmerz. Merıssus O. Z. 164; 
feur aus seim mund fure prünstig. ps. Fi”; 
ist in der lieb brünstig und heisz. Avyrer fastn. 36°; 
o du mein Pilades, mein Febus würde brünstig, 
säng höher als vorhin, weil du ihm wärest günstig. 
FLEMING 47; 
disz und me schneidt man auf von der hochzeit ersten 
nacht 
mich, sagt Else, schreckt es nicht, werde brünstig nur 
gemacht, 
unter augen dem zu gehn, was mir letzlich kummen soll. 
r .  Losau 2, 6, 23; . 
in vergnügung ihrer brünstigen geilheit gar insationabilis, 
Simpl. 2,60; stärke: ba 


e em uA brunkliart mad. Yan ph 
Philindrene war mir günstig, i 


Leonore gut und brünstig. GÜNTHER 292; 


streit, argwohn, eigennutz und klagen streut keinen mehl- 
thau auf die frucht, ] 

die jedes auf des andern lippen mit brünstiger umarmung 
sucht. 441 


’ 
brünstige begierde des weltgeistes. Felsenb. 4,559; nie hätte 
meine andacht inniger, brünstiger sein sollen als heute, Les- 
sıng 2, 135; jugendliche spiele, wornach die knaben sg brün- 
stig sind. Sriruinss jugend 83 ; As Im KE eh 
also sagt er, und schlang sich mit brünstigen, zitternden armen 7 
um den erlöser. Kıorpstock Mess. 2, 209; 
wenn mit zärtlichkeit beide die brünstige a Arne 


Paphos hat sie (die tauben) her gesendet 


ihre brünstige vogelschaar. GöTue 41, 172; 

da klang so ahnungsvoll des glockentones fülle, 

und ein gebet war brünstiger genusz. 12, 45; 
durch brünstiges, ja gewaltsames gebet. 48, 144; 


welch ein säuseln, welch ein wehen, 
wenn sie kosend mich umtieng, 

und mit süszem liebeflehen 

brünstig mir am halse hieng. BÜRGER 43°; 


und die seele, die so brünstig, 
die so liebend, die so bange 
wohnte wie in sichrer kühle, 


einst nr er mit zu brünstgem lauf 
dem wild durch moor und ried. Kınps gedichte. 
man sagt auch ein brünstiges thier, die kuh ist brünstig; 
kaum aber eine brünstige flamme, ein brünstiges gestirn, 
brünstige krankheit, brünstiger most. bei Hounens 3, 2, 64° 
steht: Zerbster bier kan machen, dasz der urin scharf und 
brünstig wird. vgl. inbrünstig, hirnbrünstig, rotbrünstig. 
BRUNSTIG, adv. ardenter, heftig, innig: und habt euch 
untereinander brünstig lieb aus reinem herzen. 1 Petr. 15, 22; 


hier fieng sie brünstig an zu weinen. GÜNTHER 295; d 
ich schlosz ihn brünstig in die arme. 434; mich Griimstig in die 
wer brünstig liebt, dem macht die furcht stets bange. 909° WAL. . 
ach wäre Galathee zugegen, 
ach sollt ich, holde Galathee, > 
um deinen weiszen hals die arme brünstig legen! 
Uz 1, 133; 

ewiger vater, das weist du, das wissen die himmel, wie 

brünstig 3 
mich seit diesem entschlusz nach meiner erniedrung 

verlangte. Kropstock Mess. 1, 102; 
schnell mit brünstig eröfneten armen, mit herzlichen 

blicken 
eilten sie gegen einander. 1,321; 
Bethlehem, wo ihn Maria gebar und ihn Lrünstig umarmte. 


Tıeex 1, 372; 


as; 
wer weisz es besser, wie brünstie, 
wie lange sie Karamell liebt. WırLann 5, 33; 
wie um ihren stab die rebe 
brünstig ihre ranke strickt. BÜRGER 38"; 
brünstig wird das neue bild geküst. 68; 
es lebt ein mann, der so das leben liebte, 
dasz brüustiger kein nönnchen ihr brevier 
Gorten 1, 314; 
ist euch schon der wind nicht günstig, 
zu den rudern greifet brünsug! Götur 2, 0; 


spielt norad Du Knobbe Omi WI. Ohllins 1,99: 


wir Ru 
N 


Brünstig Küssen. ind 


A 
sach zu lesen. Fronsr. krieysb. 1, 173°; seinem brünstigen ehe- RE) 


Gi 7% 
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| dort naht der feind, die deinen harren brünstig, 
| betiehl den angrif, der moment ist günstig. 41, 271; 
dann küste sie ihr haupt zwischen den gescheitelten haaren 
brünstig und wiederholt in frommer absicht. 23, 206; so 
wünschte ich brünstig. 55,130; 
schon kniete brünstig, stillandächtig 
der kaiser vor dem hochaltar. PLATEN 33. 


BRÜNSTIGKEIT, f. ardor: 


o welche wollusti, welch entzücken! * 
vergebens wünsch ichs auszudrücken, 
mit welcher brünstigkeit die frau den mann umßeng. 
x GELLERT 1, 141. 
BRUNSTLENZEN, ustionem redolere: dan wo man die gerst 
uber einem feuer derren solt und hernach mit essig bespren- 


| get, so möchte sie davon brünslenzen (so) und von dem ros 


441 


nicht gefressen werden. ZECHENDORFER 85. 
BRUNSTSCHUTZE, m. sagittarius exercitatus : 
der brümte brunstschütz zu Alcon. Haupr 3, 259. 
BRUNZ, m. urina, lotium, was brunne 4. Dasyp. 310°. MAA- 
A LERS0'. STIELER 253; brunz verhalten, remorari lotium; brunz 
nicht halten; seinen brunz lassen, sein wasser abschlagen, 
franz. lâcher leau; brunz geben, von sich geben, mingere. 
f 3451 Garg. 101"; sagt, es wer im nit anderst gewesen, danner eitel 
ale LE Na R klaren "brunz getrunken. Frer garteng. cap. 22; an seinem 
Ý r van den leib mit brunz uberschüttet. Wıckram rollw. 65°; weiche 


so 
juni 118; der kalte brunz, stranguria. 

BRUNZE, f. dasselbe: ich wolt der hürn in die har gefal- 

a len (sein) und den man, wann er hinaus zu ihr hett wöllen 


me pita gehn, mit brunzen begossen haben. Aıserus ehbüchlein C 3°; 
an vraag ein art thierlein wie omeisen, so in der brunz wachsen. Pri- 


N (varus 350; er solte die augen mit der brunzen eins weibs 
er u) Ya. 282? waschen ... hie möchte ich nun wol wissen, was grosze 


RF, UA kraft in eines weibes brunze sein möchte, dasz er sein ge- 
Vono; sichte davon bekommen solte? 398. vgl. Herod. 2,111. 
bg new veinen BRUNZEL, m. lolium, auch penis. STALDER 1, 234. 
karan Sa brünecl. BRÜNZELBECKE, n. scaphium, brunzkachel. MAALER 79%. 
ah ME re BRÜNZELN, mingere, bei StieLer falsch geschrieben brin- 
al 2 tt zelen: brünzlen, das wasser abschlahen; das kraut macht 
n ne brünzlen, bringt den harn, trahit urinas haec herba. MAALER 
Ad 5j 79°; uf einmal da kam der vatter usz dem rat, da stünd 


sein sun in dem sal under dem fenster und schlüg das was- 
5 ser ab oder brünzlet zü dem fenster usz, und da er den 
vatter sahe, do hort er uf brünzlen und Aüh wider zů dem 
fenster hinin. sch. und ernst 1522 cap. 22; groszen durst, das 
ich manchmal mir selbs in dhand brünzlet han und das für 


UnafoA-. den durst getrunken. Tuno. Prater 13; die dochter hatt villicht 
P N in die neszlen brünzlet und dem vatter entrinnen (wöllen). 
62; die Persier haben nit in die flüsse gebrünzlet. Münster 


si ;1371; brünzelt nit, man schlug ihm dann ans zümplin und 
‚ "unzlen pfif ihm wie den pferden darzü. Garg. 130°; man lasz sich 
l MR mit irren, das dem kinde viel wasser zu den augen ausße- 
| Ida i het, es brünzelt nur desto weniger. SPANGENB. lustig. 453. s. 
43 wässerlen. 

BRUNZEN, mingere, würde ahd. prunnazan, prunazan lau- 
ten, erscheint aber nicht verzeichnet. it. far l'acqua, franz. 


lächer l'eau, engl. make water, böhm. wodu pustili, na wodu 


gjti = brunzen gehn; vgl. bächeln 1, 1062. mid. 
U ham anstokw die lêr ich kolen waschen, 
(A wo) OYumgh die brunzen in die aschen. a. w. 2,56; 
ein witwip brunzet hovelich 
durch einer nädlun were. Ls. 2, 388, 


nhd. da aber ieder heim gieng und Esopus Xanto nachfol- 
get, füget sich, das Xantus gieng und brunzet. STEINHÖWEL 
(1555) 6°; dann ich müsz hinausz brunzen gehn. Frey gar- 
teng. cap. 118; wie er aber seinen hüt also finsterlich auf- 
setzen wil, so haben in die katzen voll gebrunzt. cap. 77; 
der lügt einsmals, dasz er zwei käntlin uberkam, das ein 
brunzt er voll, das ander liesz er im voll weins schenken, 
cap. 22; einer von den zweien ward sehr wol betrunken, 
were derhalben gern von dem tisch gewesen, ein wässerlin 
zü machen. sein gefatter sagt, hei, wolt ir darumb aufste- 
hen, nempt hin meinen hüt, brunzt darein. Wıckram rollw. 


68° (115); ` 
UWE im hih- ner im in die schueh laszt brunseb 
. ont und gstatt 5 raw ir profunzen 
un die Au ` feil mag iederman heine tragen; 
der mag wol han ein guten magen. 
Murner narrenb. cap. 59; 


ich wolt dich nider werfen vor, 
und dir selbst brunzen in ein or. H. Sacns IV. 3, 45"; 
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auch wann dir not zu prunzen ist, 

und mitten in der gassen bist, 

so ler die blasen aus und steh, 

und acht nit wer fur uber geh. Scugır grob. D4"; 


in dhosen brunz zuweiln darzü, 

dasz es hinab rinn in die schu. D4; 
es ist kein jungfer so verzwunzen, 

sie lasz ein furz, wann sie will brunzen; 


442 


und wer ihnen die blase schon se verstopft gewesen, dasz 
sie kein bone hetten prunzen können, noch werden sie in 
eim schnaps so gesund, wie ein fauler apfel auf faulem stro. 
bienenk. 114°; dann dieselben (Hundsruckerinnen) sitzen grat- 
telig, wann sie zu acker fahren, und schadet ihnen nichts 
am brunzen. Garg. 230°; ei was zeihest du dich im stinken- 
den see, darein die fische brunzen (vgl. pisciare mit piscis), 
zu wohnen. Prırann. lugd. 3, 243; du darfst nur das linke 
bein aufheben, wie ein hund, der an eine ecke brunzt. Simpl. 
1,97; brunze nicht gegen den wind. Simrock n° 1365; von dem 
trocisci werde geben zü iedem mal 7 gerstenkörner schwer, 
also lang bisz er plüt brunzet. Braunschweig 29; wann einen 
gaul die feifel anstoszt, so geusz ihm wasser in ein ohr oder 
brunz ihm darein. SEuUTER 229; laszt einen gesunden men- 
schen, der lauter wein trinket über zwei handvoll gersten 
s. v. brunzen, laszt die gersten die ganze nacht in dem harn 
erweichen. Houserg 3, 2, 209°. 

Anerung sieht wol ein, dasz dieses wort anfangs ein an- 
ständiges war, ‘allein es sei mit allen seinen ableitungen 
nunmehr schon lange dem niedrigsten pöbel preisgegeben wor- 
den, daher er sich nicht dabei aufhalten wolle’; als wenn es 
nicht pflicht der sprachforschung wäre, solchen wörtern, die 
herabgekommen sind nicht weil sie das volk in ihrer natürli- 
chen geltung festhielt, sondern weil die vornehme welt sie durch 
fremde, nichts sagende verdrängte und zuletzt vergasz, gleich- 
sam die ehre zu retten. würde ein italienischer lexicograph 
über far l’acqua so unbesonnen geurtheilt haben? diese alt- 
hergebrachten, grunddeutschen wörter in ihrer vermeinten ernie- 
drigung hat selbst die neue sprache, wenn sie sie auch nicht 
oft in den mund nimmt, für die kraft und abschaltung der 
rede als nothwendige und durchsichtige aufrecht zu erhalten 
und die vorausgehenden belege sind dazu aufgesucht worden. 
wer wollte in PLaters treuherziger erzählung für brünzeln ir- 
gend einen andern ausdruck setzen? 

BRUNZER, m. minctor, wenn so gesagt werden kann, bett- 
brunzer, beitseicher, beltpisser; alter schneebrunzer, alter geck, 
Scan. 1, 261. m Käarnden schneaprunzar ‚ste ` 

BRUNZERIN, f. minctriz, pisseuse. 

BRUNZERN, micturire, pissern: micturio, mich brunzert. 
Aıperus. bei Dasyp. 310° not thün zü brunzen. 

BRUNZFASZ, n. malula, der nachttopf, nni. het pottje: 
prunzfasz, netzfasz, seichfasz. vocab. 1482 z8". 

BRUNZGEBEIZT, lotio maceratus : prunzgebeizter, ärmel- 
erleuchteter ... belz (des jungen Gargantua). Garg. 112). 

BRUNZHALTER, m. qui relinet, cohibet lotium: Ottenber- 
ger ... den mein langwadeliger brunzhalter und schwimmer 
Peter Gravin gern trank. Garg. 58°. 

BRUNZKACHEL, f. matula. Dasvp. 310%. MaaLer 79°. STIE- 
LER 912; brunz und seichkacheln. ArLserrınus Gusm. von Al- 
farche s. 472; kammerkachel, pot de chambre. Scum. 2, 277. 
brunzkachel, noch heute in der Wetterau, wo es auch brun- 
zerin bedeutet, wie das schweiz. bronzchachla schelle für ein 
kind ist. 

BRUNZSCHERBE, m. matula: doctor saw, Witzel, tölpel, 
schmid, rotzlöflel, tellerlecker, brunzscherben, Heinz, 
und wer sie mehr sind. Luruer 8, 7; Sex 

und trüg in (eis) den brunzscherben aus. 

H, Sacas Ill. 2, 100%; 
ist kein schandhipischer (zanthippischer) haushagel, der nach 
dem donnern auch den regen mit brunzscherben und scheisz- 
kacheln irem mann Saukratz (Sokrates), Pfannkratz (Pankra- 
tius) uber den kopf abschüttet. Garg. 75"; wann er ins bett 
seicht, sagt er es hett im geträumt, wie er an der wand 
stünd und wässerlet, oder es sei im der brunzscherben ins 
bett gefallen. 130°; folgends seicht er ein grosze kachel voll 
und setzt sich zu tisch, dann, wie Eupolides sagt, hat der ein 
recht palamedisch invent erfunden, so erstlich den brunz- 
scherben erdacht und zum tisch gebracht. 162°, s. scherbe. 

BRUNZSTATT, f. franz. pissoir, lieu pour pisser: prunz- 
stat oder ubelschmeckende stat, olelum. voc. 1482 z 8". 

BRUNZUNG, f. actus mingendi. STIELER 254. 
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443 BRUNZWASSER — BRUST 


Ier lvis blüheno e Trati es \, C. 441 | 


BRUNZWASSER, n. lotium, loscia, lossa, urina oder harm. | uaorös. die brust knospt, bricht hervor, wächst (daher skr. 


voc. 1482 z8"; weiter weschen sie (die Spanier) iren leib oft- 
mals mit brunzwasser. Frang weltb. 70°; Vespasianus hat ein 
zoll auf das brunzwasser geschlagen, lucri bonus odor. schöne, 


weise reden 48°. (44% 


BRÜSCH, m. ruscus aculeatus, franz. brusc, it. sp. brusco, 
scheint aus ruscus enisprungen; brüsch, ein stächend kraut 


mit roten beerlinen. MAALER 79; 


kein brüsch dir so verhaszt, kein meergras so verächtlich. 
Oversecks Virgil 121 (horridior rusco). 


BRÜSCH, n. mit langem vocal, corium taurinum, juchte, 
gegerbtes, stark riechendes rindsleder, STALDER 1, 235. doch 
TosLEr 82° gibt ihm die bedeutung von blüsch, sammet, ein 


brüsches brusttuch, weste von plüsch. 


BRÜSCHE, f. BRÜSCHEL, m. bei Starver 1, 235. Sc. 1, 266 
abfall, überbleibsel, nachschmaus, eingesammelte allerlei eszwaa- 
ren, die gemeinschaftlich verzehrt werden. ein unaufgeklärtes 
wort, das auch in den beiden folgenden zusammensetzungen zu 
haften scheint. Bruschius (aus Eger) in monast. germ. chronol. 
p- 260 proavum suum Bruschelium quasi obesulum dictum 


esse affirmat. 


BRÜSCHELBREI, m. brei aus allerlei ingredienzien. Scnu. 


a. a. 0., wo brieschel = brüeschel geschrieben. 


BRÜSCHELFALTE, f. stria sinuosa, brüschelfaltung, plica- 


tura sinuosa findet sich bei STIELER 429. 


BRUST, f. pectus, goth. brusts, ahd. prust (GrarF 3, 276), 
mhd. brust (Ben. 1, 272), nni. borst, hingegen alts. briost, 
ags. breost, engl. breast, altin. briost n. schw. bröst, dän. 
bryst n., die friesischen denkmäler schwanken zwischen brust, 
briast, brast, burst. dasz diesem uralten wort unsere wurzel 
bresten, ahd. prëstan, goth. also bristan, dem nl. borst ber- 
sten unterliegt, ist schon 1,1527 gesagt. es steht folglich dem 
ahd. prust scissura (GrarF 3, 275), mhd. brust (Ben. 1, 256°) 


gleich, und brust ist die keimende, vordringende, schwellende, 


der blumenknospe. 
ist die dirne langgezopft 
und hat im busen wol geknopft. fastn. sp. 148, 28. 
alts, lautet ein weiter abgeleitetes verbum brustian, keimen: 
(gi mugun) bt thesun bömun bilidi antkennien, 
than sie brustiad endi blöiad endi bladu tögead, 
lôb antlukid. Hel. 132, 15 
diese lebendige etymologie anzuerkennen wird Grarr durch den 
diphthong io gehindert, der sich doch entweder aus einem nach- 
entsprossenen briosta braust (wie liosta laust), oder noch lieber 
aus briota, der nebenform von brikan verständigt. dem brust 
gliche die form des lat. frustum. die malb. gl. 56,5 und 193 
si quis mamillam mulieri strinxerit aut sciderit, quod sanguis 
egressus fuerit de bructe scheint bruct für brust zu gewähren, 
mit ht, ct für st, wie lioht == alin. lios aus liost, darf aber 
auch unmittelbar an brikan, brechen mahnen, vgl. hernach 
unter 7. 9. 

Unverkennbar sind die anklänge des sl. prsi, poln. piéré, 
böhm. prs, welche brust, und des sl. prst , böhm. prst, russ. 
slov. perst, litt. pirsztas, welche finger aussagen, in diesen 
sprachen aber wurzellos siehn. pr'si, prs und gar unser brust 
wird doch keiner aus litt. pryszirdis herführen wollen, das 
dem lat. praecordia, wie ahd. furiherza nachgebildet scheint. 
hienge aber prs mit der vorstellung brust und bresten zusam- 
men, so wäre nicht allzukühn, uuch prst daher zu deuten, 
dasz er bricht (wie unser finger daher, dasz er fängt), oder 
die finger wie zweige aus der hand vorbrechen zu lassen. Sollte 
nicht auch das lat. pectus, it. petto. sp. pecho (wie derecho, 
it. dritto), franz. poitrine unserm brust begegnen? die herlei- 
tung aus skr. vakhas scheint weit gezwungner, denn in pectus 
mag von frühster zeit an R ausgefallen, prectus, practus, 
perctus aber mit fractus von frango vergleichbar sein, zumal 
gerade skr. bhang für bhrang = frangere vorkommt; die an- 
laute P und F in pectus und fractus dürfen sich verhalten 
wie in pario und fero. die armor. sprache, unter den kel- 
tischen allein, liefert ebenfalls bruched für pectus, was sich 


; j j jelleicht 
i f AN 7 pAs an jenes malbergische bruet schliesst und vielleicht gar von 


den Franken enilehnt wäre ?[diese gewagten auslegungen mögen 
suchen sich gellung zu verschaffen, halten wir uns an die ge- 
sicherte unseres brust aus bresten. 

Bedeutungen von brust. 

1) mamma, uber, Ihm (goth. dadda? ahd. tutto, und falsch 
verschoben ags. tit, engl. teat, nhd. zitze, vgl. bietz), wa&os, 


knospende, wachsende, sich wölbende; die papilla entspricht 


Yie Loda o DOl om ibne peden riyte . Hering ) 
6 


vak3as von vakd, augeri, wachsen), hebt, wölbt, dreht sich, mhd. 

dô sich ir brüstel draten unde ir reit y har begunde brünen. f 
die brust steigt, wie die milch steigt. im gegensatz, die brust 
vergeht, wie die milch vergeht, die brust versiegt, schwindet, 
sinkt, wird flach, platt. da aber oft beide brüste, die rechte und 
linke, nebeneinander gedacht werden, so folgt häufige anwen- N 
dung des pl., oder im höheren alterthum noch passender des vgl bube | 
dl., welchen auch unter den Slaven die Böhmen bis heute in 


f Mak den 


damit die goth. anomalie zusammen, welche dem nom. acc. L5 Mas: 
prustum) gibt, vgl. Hauer 7, 455. 456. im allen test. würde Sn brst A 


daz kint sie dicke kuste, i 

ez lag ir an der bruste. Mar, 196, 38; fre frut 
diu bi den ammen slåfen 4 

solten an ir brusten. 209, 15; Arok 
als ob sin selbe hæte foa .35 
under ir brüsten getragen, Trist. 50, 25; f d 


diu frouwe enruochte wer dag sach 
ir hemde von der brust si brach. Parz, 110, 24; 


du häsı min brüste gesogen, 

des,erman ich dich, min liebez kint. Diocl. 3712. 
nhd. warumb bin ich mit brüsten geseuget? Hiob 3, 12; sie die fror 
reiszen das kind von den brüsten. 24, 9; du warest meine sAnölrt : il 
zuversicht, da ich noch an meiner mutter brüsten war. ps. Yelken b ni 
22,10; deine brüste sind lieblicher denn wein. hohelied 1, 2; in Ye t , 
mein freund ist mir ein büschel myrrhen, das, zwischen mei- kond 
nen brüsten hanget. 1, 13; deine zwo brüste sind wie zwei a | 
junge rehezwillinge, die unter den rosen weiden. 4, 5, wo 
schon die LXX den dl. mit úo uaarol, duo veßooi um- 
schreiben; lasz deine brüste sein wie drauben am weinstock. 
7,8; da will ich dir meine brüste geben. 7,12; mein bruder, 
der du meiner mutter brüste saugest. 8,1; den entwehneten 
von der milch, denen die von brüsten abgesetzt sind. Es. 
28,2; deine brüste waren gewachsen. Ez. 16,7; daselbst lie- 
szen sie ihre brüste begreifen. 23, 3. 21; gib inen unfrucht- 
bare leibe und versiegene brüste. Hos. 9, 14; selig ist der 3 ; 
leib, der dich getragen hat und die brüste, die du gesogen ì Nogi ; 
hast. Luc. 11,27; selig sind die leibe, die nicht geboren und br \ 
die brüste, die nicht gesäuget haben, 23, 9; meine anziehende, Kochdır % 
harte brüste. Simpl. 2, 125. Die heutige sprache meidet das wort, oltter 
auszer wo sie es nicht umgehen kann, setzt es aber lieber im Onghello 
sg. als im pl, um ihm dadurch etwas allgemeineres zu ver- 
leihen: die amme hat eine gesunde, starke, volle, gedrungene, srl 
ausgetriebene brust; ihre brust strotzt von milch; läuft; die blasi 
frau hat eine kranke, schlimme, böse brust; den krebs an 
der brust; in der schwangerschaft schwollen ihre brüste an 


geben wenig. Sımrock n°1366; sie gibt, reicht dem kinde jede beg thm: 
nacht zweimal die brust; das kind nimmt die brust nicht, Gelhrt wW 
will nicht trinken; es hat die brust bekommen, hat getrunken ; 
es wird von der brust genommen, wird entwöhnt; es hat die 
brust verloren, vergessen, ist entwöhnt. man sagt, etwas so * 
schnell vergessen, als das kind die brust der amme; Arma- 
tim ward so bald vergessen, als die brust der ammen, wenn 
sie kinder (ab) gewöhnen. pol. stockf. 336. von der brust an, i w 
böhm. od prsu, von kindesbeinen an; gi einhalten! 
eh mich die mutter noch an ihre brüste drückte, ex Nun 6 2; 
GÜNTHER 768, 16,10 
sie liebte das stiefkind, als hätte sie es unter der brust ge- j 
tragen; die &ine brust muste ihr abgenommen werden; die 
Amazonen wurden an. der rechten brust verstümmelt; die 
schwörende soll die hand auf ihre brust, auf ihre brüste 
legen; ein mädchen soll die brust sittsam verhüllen und be- 
decken. Bei schilderungen weiblicher schönheit zieht man den 
ausdruck busen vor, fast nur freiere dichter gestalten sich noch 
brust oder gar brüste: sie hak eine sRöne byu mu aber, bie hak 
mägdgen schöner brust- GÜNTHER 486; sdóne brute- 
die feuerreichen brüste wallen. 178; schau nur selbst dir naM 6 


gute nacht, ihr schönsten brüste, Alickın mA r üehreih am. 2005 
macht nun andre hände voll! 276; 
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kessel mit siedendem wasser fiel um uad verbrannte dem 
kind die ganze brust; er empfieng eine wunde mitten in die 
brust; seine brust war von mehr als einer kugel durchbohrt ; 
sich in die brust werfen = sich brüsten; ich stand bald recht 
schmuck da und warf mich in die brust. Görse 25, 352; 


| und deing brust, mein kind, gehört vor mich. 973; 
es reizt ihn der aufruhr der blühenden lüste, 
der jauchzenden hügel, der hüpfenden brüste. 926; 
nun schaut sie rückwärts, doch gestrecket, 
bis sich die volle brust empört 
und halb entwischt und unverdecket 


auch eines Cato ruhe stört. Uz (1768) 1, 20; 6, sie warfen mit brust sich zu brüsten, 
vor bräutlichem entzücken rer ihr dar erzchum, und herzten und küsten nach lüsten. 1, 222. 
hüpft ihr die brust. BÜRGER 17, das wou ihr Die bvar . d ea 
üraer 612, Häufig wird nun aber auch durch brust die innere empfin- 
eher ist, wo das häszliche ausgedrückt werden soll, brüste zu- | 49, das gemüt, das herz bezeichnet: 


o all ihr musen, deren brust 

nur an der wahrheit ihren lust. WECEEERLIN 340; 

sie theilte das verlangen, 

das meine brust empfand. GOTTER 1, 28; 

wer wird es diesen rosenwangen glauben, 

dasz leidenschaft in dieser brust gewühlt? SCHILLER 261°; 


lässig. ` 
2) brust, papilla viri, alin. geirvarta, wie auch gr. wabos 
ll. 4, 528. 8,121 und so bei mhd. dichtern. Hartmann im ersten 


büchlein, sein herz anredend, sagt zeile 64 und 448: 
Im Brüsten ‘03 du bist under minen brüsten ir brüstelin an b 


N wir gleiteten zur vollern brust. Görux 1, 49. 
| 


| Mase, naud. ‚ vil vaste beslogzen; si Dwanr, Vo -AWISAN frau, welchen sturm gefährlicher gedanken 
au mh n vüagen si mich daz dû von schulden sanfte lebest an sAnı byukte- dreh weckst du mir in den stillen brust? 519°; l 


und under minen brüsten swebest ey s}, 8,13 a 
> 


WieEe ter koroa under Gar sahalen. noch durchschauert kaltes grauen, 


da ichs denke, mir die brust. 498°; 
doch ungebessert in der tiefen brust 


sino br A AE 
NER 3.der Tpl hätte hier sonst keinen sinn. sellner bei neueren 
brs. Zap en gprae dichtern, doch läszt Grypsıus 1,28 den. Michael Balbus sagen: 


liesz er den hasz. 9; 
KL i b fragt meine wunden denn, die diese brüste tragen. mit freier brust genieszen. GÖTHE 9, 281; 
l brott kan darf wol annehmen, dasz auch in gothischen stellen, wo or inet wenig ~ a meh OR; 
MV : ; = mit wenig worten höre meine noth. 
gt “nge der pl. brusts verwendet wird, die redensart von den männ dem gouberuhteh greise leg ich sie 
N, 25,22 lichen brüsten ausgegangen sein könne, z.b. Luc. 18, 13 slöh mit schmerzlichem vertrauen an die brust. 9, 373; 
in brusts seinds, &runrev eis tò orn#os avrov, vulg. per- nur ein unbestimmt verlangen 
eutiebat pectus suum, was auch ormos zuläszt. wäre der fühl ich, das die brust durchglüht. 1,64; 
ausdruck den Gothen hier nicht hergebracht gewesen, so hälle erlaubt ihr mir triumph aus voller brust. 12,25; 


Urriras den sg. des urteztes beibehalten. heute sagt niemand 
an die brüste schlagen. 

3) brust, pectus, oınFos, brusthöle, sitz des lebens und 
empfindens, kammer, wohnung des herzens, ags. breostloca, 
hrederloca, ferhdloca, lat. praecordia, gr. megızapdia, litt. 
pryszirdis, ahd. furiherzd, übergehend in die vorstellung von 
xöAros, sinus, barm (1, 1134), welche sich tiefer herab er- 
strecken und eigentlich ausdrücken was niederwärts der brust 
liegt, den schosz, gremium: unter der brust, unter dem her- 
zen tragen ist oft gleichviel mit im schosz tragen. wie die 
brust, mamma wird auch die brust pectus als schwellend und 
sich hebend gedacht: 

si wart wol innen, daz zeswal 

von der stimme des kindes brust. Parz. 118, 27; 
die brust, das herz, der mut schwillt mir; die brust, das 
herz schlägt mir; GörnE sagt 26, 158: jedes einzeln wäre 
schon hinreichend gewesen, das herz zu schwellen und die 
brust zu beklemmen. einem an der brust liegen heiszt auch 
am busen, am barm, am herzen liegen, avaxeiuevos dv x 
xorg. Joh. 13,23 verdeulscht Lurner sasz an der brust, UL- 
Fas anakumbjands in barma; avaneoow nè tò ornFos 
Joh. 13,25 Lurner lag an der brust, Urrıras anakumbida ana 
barma, man sieht, dasz hier brust und barm, or7dos und 
»oArcos zusammenfallen. ob man auch dieser bedeutung von 
brust bei ULF. den pl. zuschreiben darf? er setzt ihn, wo der 
text onkayxva, lat. viscera, Philem. 12. 20. 2 Cor. 7, 15. Col, 
3, 12, unsere fragmente liefern das golh.-wort nirgends im sg. 

Es heiszt: er war von breiter, hoher brust; stark von 
brust und gliedern; man soll sich die brust warm halten; 
er hat sich die brust erkältet; leidet schon lange an der 
brust, hat eine schwache brust; hat es auf der brust; ich 
schlosz den ankommenden an meine brust, drückte ihn an 
die brust; er stöszt mich von seiner brust, wendet die brust 
von mir ab; er schlug an seine brust und betheuerte; er 
setzte ihm ein knie auf die brust; sie kämpften brust an 
brust; der kopf sank ihm auf die brust; aus seiner brust 
stiegen seufzer auf; der dampf ist mir auf die brust geschla- 
gen; seine brust ist eingenommen, bedeckt, belegt, er kann 


nicht aus freier brust reden; 
freund Seneca, du wirst vergönnen, 


ich rede von der brust (frisch von der leber weg). 
an ja (f WirLann 9, 226; 


und dann von der brust weg (frei heraus zu sagen), herr 
vetter, ich bin halt ein plumper, gerader, deutscher kerl, 
SCHILLER 183°; für dergleichen naturscenen hatte Tischbein 
stets reinen sinn und offene, freie brust. GÖTHE 39, 189; er 
singt voll aus der brust; nicht recht von grund und brust 
aus, sondern nach einer schon vorhandenen melodie gesun- 
gen. 33,193; der schwimmer streckte seine brust empor; das 
wasser spülte ihm um die brust; mit seiner brust schützte 
der krieger: die des königs; der gute chirurgus erschrack und 


darum an dem langen tage 

merke dir es, liebe brust, 

jeder tag hat seine plage 

und die nacht hat ihre lust. 19, 197; 


aber täglich mit schelten und tadeln hemmst du dem armen 
allen mut in der brust. 40, 261; 


so hat in der brust mir 
doch ein herz sich gebildet, das unrecht haidi und unbill. 


dem ein kluger sinn in der brust lebt. 40, 282; 


rauben? rauben den letzten nothpfennig einem bettler? wie, 
hab ich auch brust für das? ScmıLLeR 209°; das ist mir ganz 
aus der brust gehoben (aus der seele entnommen, zusagend). 
J. P. Tit. 2,48; das bewahre ich in der brust (in petto); dein 
geheimnis soll in meiner brust verschlossen sein. 

4) brust, pectorale, bekleidung der brust, zumal der weib- 
lichen, wie auch wamms unmiltelbar aus wambe gebildet wurde, 
leib, leibchen ein gewand des oberleibs ausdrückt. brust oder 
brüstchen heiszt in manchen gegenden, was schnürbrust, schnür- 
leib in andern, die aufgesteifte, ermellose, mit schnüren ver- 
sehene bekleidung der brust, zuweilen ein kurzes, feines ober- 
hemd, das über sie gezogen wird: sie hatte weder brust noch 
wams an. Simpi. 2, 21. böhm. prsnjk, prsnjček, poln. na- 
piersnik. vgl. brüstchen, brüstlein, brustfleck, brustlatz, schnür- 
brust. 

5) brust, im sinne von mamma, wird nicht von allen säuge- 
thieren, sondern nur von solchen gesagt, deren brüste die vor- 
dere stelle der menschlichen haben. die äffin, bärin säugt an 
brüsten, die stute hingegen, die kuh, eselin, ziege am euter, 
auter. der wölfin, hündin, katze werden zitzen beigelegt, doch 
heiszt es auch von der löwin, wölfn, hündin, dasz sie ihren 
jungen die brüste reiche. bei andern thieren kann brust nur 
den vordertheil unter dem hals ausdrücken, was es auch bei 
den säugelhieren, ohne bezug auf die brüste, bezeichnet; so 
namentlich von vögeln: der pelikan pickt in. seine brust, um 
die jungen mit seinem blute zu nähren ; der schwan wirft sich 
in die brust und zischt; schwäne spiegeln im wasser ihre 
schneeweisze brust; tauben baden ihre brust: 

sie fliegt ans waschfasz hin, thut was sie sonst gethan, 

fängt hals und brust zu baden an. GELLERT 1,50; 
das rothbrüstchen oder rothkehlchen führt von seiner rothen 
brust den namen. auch käfern wird eine brust zugeschrieben. 
Von allen eszbaren, opferbaren Ihieren heiszt das vordertheil 
unterhalb des halses die brust, oermdwwıow: und solt die 
brust nemen vom wider der fülle Aarons und solts fur dem 
herrn weben, das sol dein teil sein, und solt also heiligen 
die webebrust und die hebeschulter. 2 Mos. 29, 26; das fett 
an der brust sol er bringen samt der brust. 8 Mos. 7, 30; 
und Mose nam die brust und webt ein webe fur dem herrn 
von dem widder des fülleopfers. 8,29. in solchem sinn sagen 
wir die brust des ochsen, kalbs, der gans, eine gefüllte brust 


pankex, Lorste. alte tert IT 


eine brust mik bahmi dem glar Bertak. 


Ulurmlond T; 
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6) auch an todten sachen drückt brust den vorragenden, 
vorderen theil aus, was sonst stirne: dis ist gleich die brust 
oder das fördertheil des deutschen lands. Mıcvrırs Tacitus 
450°; aber ein gevierten thurm magstu wol vornen bei der 
brust angreifen. Fronsperg 2,175', vgl. brustwehr ; 

der gipfeln brust, des thals fruchtbare schosz. 
WEcKHERLIN 224; 
handlos und schrof ansteigend starren ihm 
die felsen, die unwirtlichen, entgegen 
und weisen ihm nur ihre steinern schroffe brust. 
ScHILLER 539°, 
in den schmelzhütten führt die wand über dem herde des ofens, 
so wie abdachung von asche in der scharte des abtreibeherds 
den namen brust; im grubenbau heiszt das vorragende geslein 
brust. an den orgeln und am wagen der vordere theil, am 
degengefäsz der mittlere theil zwischen grif und stichblatt. 

7) brust, gemma floris, knospe, eine für den ursprung un- 
seres worls besonders wichtige bedeutung : 

blumen öfnen ihre brust. GOTTER 1,73; 

die knospe spaltet 

die volle brust. BÜRGER 10°; 
in einer abhandlung über die frauennamen aus blumen habe 
ich ausgeführt, dasz blume und knospe in den sprachen über- 
haupt die aufbrechenden, sich entfallenden heiszen. das it. 
bottone, sp. boton, franz. bouton haben auf ähnliche weise 
wie das lal. pectus, ein R ausgesioszen, brottone, brouton 
stimmen aber zum ahd. priozan, unserm sprieszen und dem 
alin. briota, goth. vermutlich briutan, brechen, woher sich 
bristen, bersten, brust, briost, wahrscheinlich auch pectus lei- 
teten. man sagt die knospe ist geborsten, aufgegangen, erblüht. 

8) figürlichen ausdrücken liegt die erste oder drille bedeu- 
lung unter: dafür solt ir saugen und sat werden von den 
brüsten ires trostes. Es. 66,11; aber von groszer überflüssiger 
liebe bezwungen, an alles hobes wirdig ende die brüst mei- 
nes gemüts zu setzen. Boce. 2, 194°, wie auch noch andere 
ältere ausgaben lesen, doch die Ulmer älteste ‘die brunst, ohne 
zweifel richtiger, weil im urtext 10, 7 l'ardore dell animo steht; 


so nimmt ein kind der mutter brust 

nicht gleich im anfang willig an, 

doch bald ernährt es sich mit lust. 

so wirds euch an der weisheit brüsten 

mit jedem tage mehr gelüsten. Göruk 12, 94; 


wo fass ich dich, unendliche natur? 
euch brüste wo? ihr quellen alles lebens. 12, 33. 


9) brust, scissura, fractura, bruch, mangel darf, nach den 
vorangehenden erörterungen die reihe der bedeutungen schlie- 
szen als die ursprünglichste von allen. wie ahd. (GRAFF 3, 275), 
mhd. (Ben. 1, 257°) ist es auch nhd. f., zuweilen m., vgl. 
Scam. 1, 267, erscheint jedoch sellen und zumeist in den zu- 
sammenselzungen erdbrust und wolkenbrust: 


an gelt solt du nit haben brust, 
lasz dir einkaufen was dich lust. Wıckram bilg. 39 (34); 


das wär der gröste brust (mangel, schade). Uuzann 913. 
BRUSTADER, f. vena thoracis. 
BRUSTABWARTS, deorsum : 


dasz mein herz, Lira gegen die natur 
brustabwärts an die rippen schlägt. 

(and make my seated heart knock at my ribs 
against the use of nature). Macbeth 1, 3. 


BRUSTARZNEI, f. medicina pectori curando. 


ch, BRUSTBALSAM, m. balsamum pectorale. 
ul rY y BRUSTBAND, n. strophium. 
mea k BRUSTBAUM, m. licialorium, der runde baum am webstul, 


wa gége 


Meginh ort Prustbain. notshi 6 ‚238 


über welchen das schon geweble tuch gespannt ist. Henısch 539, 51. 
BRUSTBEERE, f. rhamnus zizyphus, paliurus, deren absud 
der brust heilsam ist, nnl. borstbezie. 
BRUSTBEERLEIN, n. dasselbe. An. Lonicerus kreulerb. 10°. 
BRUSTBEIN, n. os pectorale, nnl. borstbeen : 


was vor ein kalter flusz das brustbein aufgetrieben 
und wo die mutter ihm im halse stecken blieben. 
GÜNTHER 396. 
aus dem brustbein der gans wurde geweissagt (mythol. 1068). 


IÔ BRUSTBENDEL, m. fascia pectoralis, ahd. GRAFF 3, 138. 


BRUSTBEKLEMMUNG, f. anhelitus. 

BRUSTBESCHWERDE, f. gravitas praecordiorum. 

BRUSTBESCHWERUNG, f. dasselbe: seine brustbeschwe- 
rung verhinderte ihn zu reden. RABENER 2, 215. 

BRUSTBILD, n. protoma, herma, büste, nnl. borstbeeld. 

BRUSTBINDE, f. fascia ad vulnus in pectore deligandum. 

BRUSTBLATT, n. was brustrieme, 


Meg Bl RES 
aP silo 200. 
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BRUSTBLECH, n. nach dem vocab. 1482 z8* pectulium, 
pectulum, die bei Ducange nicht stehen. 

BRUSTBLUTADER, f. siehe brustader. 

BRUSTBOHRER, m. der beim gebrauch mit der brust an- 
gedrückt wird. s. brustleier. 

BRUSTBRÄUNE, f. angina pectoris. 

BRUSTBREIT, latus a pectore, breitbrustig. 

BRUSTBRET, n. das man beim bohren vor die brust legt. 

BRUSTBRUCH, m. hernia thoracica. 


ne gi Arne. j 


BRÜSTCHEN, n. 1) pectus pusillum. 2) mammula, glandula Brüstcher 


mammaria, brustwarze, bezeichnet vorzugsweise das zarte brust- 


n, 
fleisch am kalbe, das für kranke und kinder gekocht wird, entstellt Brustlem| ' 


in brüschen, brüeschen, brieschen, bröschen, bei SCHMELLER 1, 265 
brües, bries, sonst in den wörlterbüchern aufgeführt unter kalbs- 
milch, kälberbries, kälberpreis, kälberbrissel, kälberbrüssel, käl- 
berdrüse, ob in die sp. 398 genannte bröschenwurst krumen von 
milchbrot oder solche kalbsmilch mit gefüllt werden, bleibt dahin 
gestellt. 3) pectorale, s. brust 4: 

als erdbeer und kirsche sich röthet und schwoll, 


neun brüstchen. pe 


f i 
L P et 


da wurde dem mädel das brüstchen zu voll, Kollerakhbe brosta" 


das seidene röckchen zu enge. BÜRGER 61*, 


BRUSTDRÜSE, f. glandula thymus, milchdrüse. mamma . 
BRUSTDRUSENSCHLAGADER, f. 


Haupt 3,30 5 


BRÜSTEN, sich, tumere, superbire, sich in die brust werfen, serb.ma” 
sich spreizen, vgl. auch barzen; schweiz. sich brüsten, mit KoXohh 
aller leibeskraft slämmen. Stauden 1, 235. ein gut gebildetes sie ein ha 


wort, das die Schweden in brüsta sig, die Dänen in bryste 


sich he 


sig nachahmen, die nnl. bibel in den entsprechenden stellen heasten- tt 
hat bruisten, pruisten, wozu man ein mhd. sich briustern Siwmpl.27® 


Helbl. 2, 1244 halte. er brüstet sich wie ein fetter wanst. 


Hiob 15, 27; ir person brüstet sich wie ein fetter wanst. ps. brinstek 

73, 7; derhalben wir uns ja rümen und brüsten mügen, das Vie um 

wir nicht unser ding noch unser wort handeln und treiben. Pi E 
‚be 


Lurner 6,167. hinzugefügt wird der gen. oder die praep. auf 
und mit: wenn man denn, nun aber einen mann vor sich 
hat, der sich auf solche kleinigkeiten brüstet? Lessing 8, 37; 

denn wir brüsteten uns im leben auf schönheit‘und reichthum 


Voss; Ah uam 


ich sah den kühnen bau, mit blitzen ausgerüstet, 
auf dessen furchtbarkeit sein götterstolz sich brüstet. 
A TORES GOTTER 2, 385; 

die kunst darob sich die juristen 

au’ richterstülen mächtig brüsten. Gökınsk 1, 195; 
wie hoch wir uns mit dem abfall seiner vortreflichkeit brüsten. 
SchirLer 145°; um sich mit ihrem anmaszlichen verdienste zu 
brüsten. 638°; das fell wäre doch mein gewesen und ich 


hätte mich dessen zeitlebens gebrüstet. GÖTHE 15, 322; 
einer (der schwäne) aber scheint vor allen 
brüstend kühn sich zu gefallen. 41, 126; 


schieszt mir die reiher 
unzählig nistende, 
hochmütig brüstende 
auf einen ruck! 41,141, 


elwas anders ist das part. gebrüstet, pectore indulus, praedi- 
tus von einem nicht vorkommenden brüsten, ohne sich, vgl. 
aufbrüsten, ausbrüsten, brüstung. 

BRUSTENDE, n. pars pectoris anterior, extremitas sternalis 
claviculae. ; 

BRUSTENTZÜNDUNG, f. pneumonia, lungenentzündung. 

BRÜSTEPAAR, n. par mammarum : 

ha du must sinken, brüstepaar! Fr. MÜLLER 321. 


BRUSTFELGE, f. die felge an der seite des kammrades. 

BRUSTFELL, n. pleura, vom zwerchfell, diaphragma unter- 
schieden. voc. 1482 z8". 

BRUSTFEUER, n. von wacholdern, nägelein, zimmet. X 

BRUSTFIEBER, n. febris pectoralis. 

BRUSTFINNE, f. pinna piscium pectoralis, 

BRUSTFLECK, m. ahd. prustflech (Gnarr 3, 757). 

1) pectorale, was die brust bekleidet, Hexıscn 539, 62 capi- 
tium mammillare, brustlatz, brustleder, brustpelz, brusttuch, bei 
den schusiern das schurzfell: ein gutes gewissen ist ein guter 
brustllieck; einen guten brustfleck anhaben, ein gutes gewissen 
haben. man sagt auch ein guter brustfleck für eine starke, 
gesunde brust. . 

2) rationale, Aoyıov, ein priesterliches kleid, hebr. sohan, 
wonach die katholischen theologen ihre zusammengestellten theses 
brustfleck nannten, z. b. marianischer brustfleck, rationale 
mariale, SCHMELLER 1, 267. 


BRUSTFLOR, m. velum pectoris, dünner brustschleier : 
beschämt senkt in verwirrun 
sich das schelmenaug auf den hrustflor. Voss 
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BRUSTFLOSSE, f. was brustpinne, 
BRUSY BRUSTFLOSSER, m. piscis pinnatus. 
kuss ”  BRUSTGANG, m. thoracicus ductus, hauptstamm der saug- 
Sp r*.adern. 5 
‚Unoy Va. BRUSTGEFÄSZ, n. vas pectorale. 
| A BRUSTGEHÄUSE, n. capsa pectoris. 
BRUSTGELÄNDER, n. was brustwehr: oben auf dem wel- 
schen dache, vor dessen hrustgeländer silberpappeln spielen. 


yyrüstcher J. P. Tit. 2, 52. 
Ai. WE BRUSTGESANG, m. cantus pectoralis, der aus voller brust 
Brüste] * ht f 

vus geht: 


ein brustgesang der Jieblich fieszet. Görme 5, 37. 


BRUSTGESCHMEIDE, n. mundus, monile pectoris, alln. 
briostkringla. figürlich, kirschbaum, aus welchem das brust- 
und halsgeschmeide eines blühenden jelängerjelieber, wie eigne 
blüte hieng. J. P. flegelj. 1, 103. 

BRUSTGESCHWER, m. pneumonia, brustkrankheit. voc. 
1482 z 8°, 

BRUSTGESCHWULST, f. tumor pectoralis, franz. avantcoeur, 

BRUSTGESCHWÜR, n. ulcus pectorale, lungengeschwür, 
vomica. 

BRUSTGESELL, m. socius pectoris. FiscnarT Garg. 72" nennt 
die frau des mannes: brustgesell, wärmpfann, recht kürsen- 
secklein. altn. ist briostbrödir was milchbruder. 

BRUSTGESIMSE, n. obertheil eines geländers. 

BRUSTGEWÄCHS, n. planta pectoris: 

der jüngste tag ist nicht mehr weit, weil was verborgen lag, 
des brustgewächses zwillingsfrucht kümt alles an den tag. 
Locau 3, 9, 63. 


BRUSTGEWAND, n. vestis pectoralis: 
löset mir die händer, 


streilt die brustgewänder! Far. MÜLLER 2, 397. 


BRUSTGRAT, n. spina pectoris: man sieht, dasz der bil- 
dungsintention nach, so gut ein brustgrat als ein rückgrat 
stattfindet. aber das brustgrat, bei den thieren das untere, 
ist gögen das rückgrat betrachtet kurz und schwach. GüTHE 
55, 211. 

BRUSTGÜRTEL, m. fascia pectoralis, nnl. gezondheid. 

BRUSTHARNISCH, m. thorag, nni. borstharnas, krebs. 

BRUSTHAUT, f. pleura. 

BRUSTHAUTSACK, m. saccus pleurae. 

BRUSTHECKE, f. sepes ad peclus assurgens, niedriger zaun, 
über den ein mann wegsieht. 

BRUSTHEISERKEIT, f. raucitas. 

BRUSTHÖCKER, m. gibbus pectoralis. 

BRUSTHOCH, pectori usque accrescens, schw. brösthög, dän. 
brysthöj. 

BRUSTHÖLE, f. cavum pectoris, pectus: schaut das mäd- 
chen, das ihm bis an die brusthöle ragt, vom wirbel bis zur 
soble gedankvoll an. Krerst Käthchen 1,1; schwur, ihn näch- 
stens in seine brusthöle einzulassen und ihm darin ein gan- 
zes wildes herz voll liebe hängend zu weisen. J. P, Tit. 2, 95. 

BRUSTHOLZ, n. 1) das die schuster beim beschneiden der 
absätze vor die brust nehmen. 2) das die brust des herdes 
bildet. 

BRUSTHONIG, m. 

BRUSTHUSTE, m. tussis catarrhalis. 

BRÜSTIG, mammosus, vgl. anbrüstig, breitbrüstig, eng- 
hrüstig. 

BRUSTKÄFIG, m. cavea pectoris, schnürleib: wenn ich meine 
frau ansehe, die bisher durch die engsten brustkäfige nichts 

Bun werden wollte als krumm. J. P. teufelsp.1, 114. 
do lad, 2.3. BRUSTKASTE, m. pectus, gebildet wie blutkaste u. s. w. er 
hat einen gesunden, stärken, schwachen brustkasten; sein 
brustkaste ist angegriffen, verletzt. 

BRUSTKERN, m. das stück von der brust des rindes.P 

BRUSTKETTE, f. 1) monile pectoris. 2) catena temoni re- 
gendo et cohibendo. 

BRUSTKLEID, n. vestis pectus tegens. 

BRUSTKNOCHE, m. was brusthein. Yolkerh 2,408. 

BRUSTKNOTE, m. ganglion thoracicum. 

BRUSTKRAMPF, m. 

BRUSTKRANK, imbecillis pectore, brustlerdend. 

BRUSTKRANKHEIT, f. morbus pectoralis. 

BRUSTKRAUT, n. stalice armeria. 

BRUSTKREBS, m. 1)’ cancer mammarum. 2) brustharnisch. 

BRUSTKUCHE, m. der eine kaut seine brustkuchen und 
der andere bäht sich den backen. LICHTENBERG 2, 219. 
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BRUSTKÜCHELCHEN, n. brustbonbon. 


BRUSTLAPPE, m. peciorale, weste, brustfleck. ah?. brurtlappopplear. 
BRUSTLATTICH, m. tussilago, huflattich. s .brandlattich, brurmonlati o - 


BRUSTLATZ, m. pectorale. 1) bei männern, wie brustfleck, 
der brb. Anseoleon ur 


brustlappe, die weste: 
und het ein guten brustlatz bkomen. Worsknur 116; 
der (fuchs) hat ein schonen warmen balk, 
wenn ir im den von stund abzügt, 
ein weil für ein brustlatz trügt, 
damit die krankheit solt überwinden. das.; 
anstatt des strohes brauchte ich meinen schönen in lauter 
streifen zerrissenen hrustlatz, machte feuer an und blies so 
lange, bis das ziemlich klein gesplitterte holz in volle flamme 
gerieth. Felsenb. 1, 142;|in der dünne meines brustlatzes. Fr. 
MüLLER 2, 181; die weste, innen von weichem sammt, auszen 
glatte seide, je behaglicher mir unter diesem wolgeeigneten 
brustlatz wird, je bedrängter ist mein gewissen. BETTINE br. 
2,155. 2) bei frauen, ein mieder. vol .verbrustlaizen, 
BRUSTLATZKNÖPFCHEN, cypraea globulus, sonst auch blosz 
knöpfchen, kügelchen, perlchen, nnl. knoopje, pareltje. 
BRUSTLEDER, n. 
BRUSTLEHNE, f. lorica, pluteus, an fenstern, gebäuden, 
was brüstung, brustmauer; an brücken das geländer. 5 ROTE, 
BRUSTLEIB, m. was schnürleib oder das blosze leib, leihehen, Böhm Zivi 
BRUSTLEIDEN, n. brustkrankheit: sein hartnäckiges brust- 
leiden will keinem mittel weichen, 
BRUSTLEIDEND, brustkrank. 
BRUSTLEIER, f. den büchsenspannern ein bohrer, dessen 
gestell, an die brust gesetzt wird, brustbohrer. : N . à 
> BRÜSTLEIN, n. mamilta, papilla. mhd. Brist leim aii iaa Vrustchen . 
dag erstracte im siniu brüstelin. Parz. 118, 17. 
nhd. die brüstlein sollen an den jungfrauen klein ‘sein und man banem 
tapfer. buch der natur von 1483; Alexander ein wenig höher Ak 
greif, da fand er zwei rundige, weisze, herte brüstlein, da er 
wol bald erkannt, dasz der herr und junge apt ein fraw must 
sein. Boce. 1, 51, wo aber der Ulmer druck liest ‘zwei radscheibe 
herte prüstlin’; auch ir stirn, nasen und iren rosenfarben ; - £ 
mund und besonder ir wolgeschickte brüstlein preist. 1, 254°; brist m Beruf. (axtm. 0,12 5 
nachdem beide jungfrauwen mit den netzen in den weier von den Ariel; ontvehrir. 2% pm A; 
giengen, denen das wasser bis an ire brüstlein schlug. 2, 187°; 
und iren (ei) deren (der küsse) etliche an mündlein und brüst- 
lein trungenlich abname. Ismenius 43°; Enkblöszen der brüsttein .A3b;, vo un 


brüstlein, rothe wangen, Iren om Die brù 
das alles schaft der hochgelelhrie mann. Götur 41, 18. 


BRÜSTLICH, pectoralis: nun in solchem seugenden stand 
ist er gestanden bis auf ein jar und zehen monat, nicht len- 3 
ger hat er den brüstlichen saft ziehender und lüllender weis Wie © 


seiner hepaena eù Gretat VelmalmdBle 


; J 
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emmen $öarken braak volenu TAR 
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> 
ersogen. Garg. 11". RBRRUSTL N n. Die Brishen elossle : 
BRUSTLINDIG, mollis, lenis pectore, Fıscnanrs stelle ist kuiten hn ormel. Uirae R 


unter anbiegig ausgeschrieben. vgl. mhd. 
ir brüstel linde unde wig. Parz. 110, 25. 

BRÜSTLING, m. fringilla linaria, bluthänfling. in Ertners 
hebamme 356 steht es auch, wie liebling, von einem menschen 
und zwar scheltend. 

BRUSTLOCKE, f. auf die brust hinabreichend: mit den 
zwei brustlocken, die sie dem eingesargten haupte abgenom- 
men. J, P. biogr. bel. 1, 66. 

BRUSTMANGEL, m. einen schwarzen, basaltenen Caligula, 
der aus hrustmangel nicht mehr stehen konnte. J. P. flegelj. 1,126. 

BRUSTMAUER, f. was brustlehne, brustwehr. 

BRUSTMAUS, f. musculus pectoris, brustmuskel. 

BRUSTMILCH, f. emulsio pectoralis. 

BRUSTMITTEL, m. brustarznei. 

BRUSTMUSKEL, m. 

BRUSTNADEL, f. acus pectoralis, als schmuck an das hemde 
vor die brust zu stecken. 

BRUSTNAGEL, m. nagel am pflug, in welchen häufig die 
zugketle gehängt wird. 

BRUSTNERVE, f. 

BRUSTNETZ, n. vom fliegennetz für pferde der die brust 
deckende theil. N 

BRUSTPANZER, m. was brustharnisch. 

BRUSTPELZ, m. rheno. voc. 1482 28°, 

BRUSTPFLASTER, n. emplastrum lacti reprimendo. 

BRUSTPFLUG, m. den man mit der brust fortstöszt, zum 
rasenslechen. 

BRUSTPILLE, f. pillula pectoralis. 

BRUSTPLATTE, f. was brustharnisch. 


> 
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BRUSTREINIGEND, lungenreinigend, den auswurf fürdernd, 
erpeclorans. , 

BRUSTRIEGEL, m. pessulus loricae muri, dachstulriegel, 
brückenriegel. 

BRUSTRIEME, m. lorum pectorale, sowol am schnürleib 
als der vordere bindrieme des pferdegeschirres. figürlich, die 
gurt, brust, schwanz und sattelriemen des höfischen, klein- 
städtischen und bürgerlichen lebens. J. P. Tit. 2, 122. 

BRUSTRING, m. am brustriemen des pferds zur befesliguny 
der stränye. 

BRUSTRÜSTUNG, f. was brustharnisch. 

BRUSTSAFT, m. der brust heilsam. 

BRUSTSÄFTCHEN, n. dem kind ein brustsäftchen eingeben. 

BRUSTSALBE, f. das brustsälble. Heniscn 540. 

BRUSTSCHILD, m. clipeolus pectori ornando. alin. briost- 
skiöldr. 

BRUSTSCHLAG, m. BRUSTSCHLAGEN, n. plaga pectori 
illata, schlag an die brust: dasz man für alle sünden genug. 
thun könne mit brustschlagen und sagen peccavi. bienenk. 
106°. mhd. 

jJämers wuof und brustslege. krone 11555. 

BRUSTSCHLAGADER, f. arteria pectoris, zusammenselzung 
von schlagader mit brust, nicht von brustschlag mit ader; ge- 
gensalz von brustblutader. 

BRUSTSCHLEIFE, f. lemniscus ornando pectori, busen- 
schleife. 

BRUSTSCHMERZ, m. dolor praecordiorum. 

BRUSTSCHMUCK, m. monile pectoris. 


bruskshmür. mA breisschnure Phil. 1,133 BRUSTSCHNUR, f. was schnürbrust. 
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I Hale V358% ; 


Aurbad Dorfa 17. 


BRUSTSCHWAMM, m. agaricus mammosus. 

BRUSTSCHWELLE, f. eichenbalke auf der untermauer. 

BRUSTSCHWINDUNG, f. tabes mammarum: blind hebam- 
menholen, brustschwindung, kindverschnürung. Garg. 63". 

BRUSTSEITE, f. lalus pectoris. 

BRUSTSTANGE, f., welche die brust des ofens trägt. 

BRUSTSTICH, m. paracontesis thoracis, durchbohrung des 
brusibeins in der brustwassersucht. 

BRUSTSTIMME, f. vox pectoralis, aus voller brust hervor- 
gehende stimme, vgl. brustgesang. 

BRUSTSTREIF, m. taenia pectoris, busenstreif. 

BRUSTSTRENGE, f. raucitas: es vertreibt den pferden, 
rindviehe und schafen die bruststrenge, das keichen und hu- 
sten. TABERNAEN. 624. 

BRUSTSTRICH, m. franz. jabot, bruststreif. 

BRUSTSTUCK, n. nnl. borststuk, in mehrfacher bedeutung. 

1) segmentum carnis de pectore sumlae, was brustkern vom 
rinde, man sagt aber auch das bruststück von einer gans: 
wer das bruststuck an der gans gern isset, dem geraten die 
gäns nicht wol. Henısen 540. das bruststückchen. 

2) imago clipeata, was brustbild. 

3) Ihoraz, brustharnisch. 

4) das bei fechtübungen vor die brust gebundene leder, zum 
auffangen der slösze. 

BRUSTSUCHT, f. phthisis, tabes, schwindsucht: kummen 
die täglichen febres usz der lungen oder brustsucht. Gers- 
DorF 19; als Julianus, mit einer brustsucht beladen, viel blut 
auswarf. SPANGENBERG lustg. 620. 

BRUSTTÄFER, n. pluteus parietum, getäfel an der wand, 
die wände mit brusttäfer zieren oder bekleiden. Hexıscn 540, 

BRUSTTHEE, m. 

BRUSTTRANK, m. decoctum peclorale. 

BRUSTTROPFEN, pl. 

BRUSTTUCH, n. mamillare, fascia pectoralis. Dasyponıus 


310°; halsgoller, Henısch 540; alln. briostadükr, dän. brystdug. 
noch was ein krieg, der daucht mich fremd, 
des prustuchs und des gelitzten hemd. 
das prustuch hets ein weil bevor, 
darnach do hieng man im ein or, 
das man des hemds auch sech ein ort, 
do hat es kein genüg an vort, 
das prustuch must ganz halp hinweg. fastn. 1276; 


brusttücher, die weiszen, seind gefült mit baumwollen, und stot 
das wammesch offen und seind uber das weisz brusttüch in- 
gebrisen, und kummen daher gleich als die reisknecht, zù 
dem dasz die brusttücher wol stond, als sie sprechen, so ge- 
ben si inen auch warm. zü dem andern, so seind es die 
weichen tüchlin, halsmentlen, die sie under den wullinen rö- 
cken tragen, bringen nutz, dasz die ruhe des rocks si nit 
beiszet, und wenn sie nit brüst hond, so stoszen sie diesel- 
ben weichen tüchlin in die glenken, oder wenn sie ze vil 
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brüst hon, so binden sie dieselben brüst darin und halten 
sie zesamen, sie zerflüssen sunst, wie ein weicher kes. Kei- 
SERSBERG von kaufmannschalz 96°; also was auch einmal ein 
füderschwinger, der trüg den hüt voller strauszfädern, aber 
ein hasenbalg zü einem brusttüch. Wiıcknam rollw. 51° (89°); 
er würgt den habich, wicklet in in sein brusttüch und stiesz 
in in den busen. Frey garteng. cap. 1; gott sei bei uns und 
gebe, dasz es in allen köpfen richtig stehe, unterm brust- 
tuch sind wir gut genug (hers.haben wir genug). WıELAnD bei 
Merck 1, 348. die stel’en zeigen, dasz es von frauen und män- 
nern getragen wurde, heute veraltet und durch halstuch vertreten. 

BRUSTÜBEL, n. brustkrankheit: wuste von der erlahrung, 
dasz peruvianischer balsam, verbunden mit opium und myr- 
rhen in den höchsten brustübeln einen augenblicklichen still- 
stand verursache. GÖTHE 31, 89. 

BRÜSTUNG, f. lorica, brustlehne, brustwehr, was vorragt 
und die brust schülzt, z. b. brüstung des fensters, der kirch- 
stüle, des kahns. 

BRUSTVORTRAG, m. wie bruststimme, brustgesang: die 
predigt darf nicht aus kopf und gedächtnis kommen, sie soll, 
wie bei Luther brustvortrag sein. in anderm sinn heisst es 
von einer vollbusigen: sie hat einen guten brustvortrag. 

BRUSTWACHSEN, n. wachsithum, steigen der brust. Garg. TT. 

BRUSTWARZE, f. papilla, schw. bröstvärta, dän. brystvorte, 
altn. hiesz geirvarta papilla viri. die ältere sprache kannte 
andere benennungen, ahd. spunni f. mhd. spunne, bair. spünn, 
alin. speni papilla, mammula ; ahd. tutewerze (? tuttinwarza) ; 
mhd. tüttels gränsel. Parz. 113, 7; nnl. borsttepel. s. hernach 
brustzitze, 

BRUSTWASSER, n. 1) lympha pectoralis, in der brusthöle 
sich sammelndes wasser. 

2) liquor curando pectori, der brust heilsam, auch luftwas- 
ser genannt, 

BRUSTWASSERSUCHT, /. hydrops pectoris. 

BRUSTWEHR, f. lorica, propugnaculum, was die brust des 
dahinter stehenden wehrt, daher it. parapetto, franz. parapet, 
ahd. prustweri (GRAFF 1, 930), mhd. hrustwer, nnl. borstweer, 
borstwering, schw. bröstvärn, dän. brystvärn. und macht zu 
Jerusalem brustwebre künstlich, die auf den thürnen und 
ecken sein solten, zu schieszen mit pfeilen und groszen stei- 
nen. 2chron. 26,15; dein hals ist wie der thurm David, mit 
brustwehr gebawet, daran tausent schilde hangen. hohelied 
4, 4; festung nennet man die stette und schlösser, welche 
mit thürmen, mauren, wällen, brust- und streichweren er- 
bawet. Kırennor mil. disc. 10; oben zu öberst aber die brust- 
wehren setzet man auch mit ausgestochenen erdrasen. 198; 
ein fürst, dem die herzen aller seiner unterthanen zur brust- 
wehr dienen. WıELAanD 7, 54; schwache brustwehren, welche 
noch nie gegen die angrille des neides, der arglist und der 
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gewaltthätigkeit ausgehalten haben. 2, 116; niedrigkeit und@ehs weh 
Dranzer’ 


mangel können in ihr diesen edeln stolz niederschlagen, der 
so oft die letzte brustwehre der tugend ist. 3,242; als spiel- 
ten die abgeschiedenen noch hinter der brustwehr des grab- 
hügels. J. P. Tit. 5, 50. das alin. briostverja ist aber thorax 
ferreus, ein die brust schülzendes eisengewand und so steht 
auch das ahd. prustkiweri für rationale, s. brustlleck 2. 


N. Bı 
309 ei; 


BRUSTWEHRSCHENKEL, pl. die brust des kindes schützende 


schenkel: zwischen den brustwehrschenkeln seines vaters, J. P. 
unsichtb. loge 3, 126. 

BRUSTWENZEL, m. molacilla, man nennt mehrere kleine 
munlere vögel, die brust und schwanz beständig drehen, wen- 
zel, namentlich bachstelze, rothkehlchen, rothbrüstchen, wahr- 
scheinlich von wenzeln, schwänzeln, nni. wentelen, sich hin 
und her wenden, drehen. s. wenzel, buntwenzel, scherwenzel, 
und vgl. das bei bachstelze gesagle. 

BRUSTWERK, n. 1) an der orgel das vordere, was der 
spieler vor sich hat. s. brust 6. 2) collectiv, die brüsle: ein 
starkes brustwerk. 

BRUSTWINDE, f. trochlea, eine winde, wodurch die berg- 
leute schwere dinge in die grube hinab lassen. 

BRUSTWIRBEL, m. verlebra pectoralis, 

BRUSTWUNDE, /. vulnus pectoris. 

BRUSTWURZ, f. ruscus aculeatus. 

BRUSTWURZEL, f. angelica, engelwurz. 

BRUSTZIERDE, f. was brustschmuck. 

BRUSTZITZE, f. mamilla. vocab. 1452 e 3”, 

BRUSTZUCKER, m. was gerstenzucker, 

BRUSTZUNGENBEINMUSKEL, m. 
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BRUT, f. fetus, germen, ahd. pruot, mhd. bruot (Ben. 1, 267), 
ags. bröd, engl. brood, nni. broed, den nord. dialecten abge- 
hend. brut wurde oben sp. 424 mit brühen, wie blut, glut mit 
blühen, glühen zusammengestellt, doch unterscheiden sich ags. 
brôd fetus und bröd jus (breåd panis, unser brot liegt beiden 
ab). urverwandt scheint das lat. foveo, fotus, woher sich fe- 
tus und fetura leiten, vielleicht duch fovea, das micht wie 
fossa zu fodio gehört und ursprünglich eine erwärmende grube 
ausdrücken mag. die analogie des finn. hauta fovea und 
hautoa foveo, calefacio, namentlich auch brüte spricht dafür 
auf das stärkste. fovere würde dann, mit frühem ausfall des 
R, für frovere oder forvere stehn und nahe an fervere reichen, 
dessen R in febris wieder mangelt. aber auch skr. bhragg, lat. 
frigere und unser bregen wie braten können sich anreihen, in 
allen wird die vorstellung der wärme enthalten sein. einzelne 
bedeulungen dürfen einzelnen formen zustehen und ein intransi- 
tives fervere dem Iransitiven fovere abliegen, wie jenes ags. brò 
brühe, dem bröd brut. 

Brut bedeutet uns 

1) incubatio, das liegen (schw. ligga, dän. ligge) der vögel auf 
den eiern: die gänse, hüner sind in der brut == brüten; aber 
es sind böse brüthennen, sie laufen gemeinlich bald von der 
brüt. Garg. 196°; die tauben sind in der brut gestört wor- 
den; einige vögel machen des jahrs nur eine brut; die spa- 
tzen machen zwei bruten. der dümmling, welcher eier aus- 
brüten wollte, ruft: 
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4) figürlich, die laster, als die brut gesetzwidriger gesin- 
nungen. Kant 5, 233; 
wie hasz ich diese liederbrut 
der allen deines Gleims. Uz4, 51; 
ein schönes, keusches, liebetreues weib - 
umlagert von der schnöden wollust brut. BÜRGER 8%; 


ehrenlose, sträfliche gebilde £ 
reger wollust brut, umschwärmen sie (meine seele). 99°; 


die brut des unsinns. GoTTer 1, 113; 
der krankheiten zahllose brut. Praten 135. 


5) brut ist auch germen, trieb, anflug, anwuchs und frucht 
der pflanze. die bruet, der junge holzanflug im wald. SchwEL- 
LER 1, 272; rosenstauden, ribesl, agrest und allerlei brut (jun- 
ges gesträuch) versetzen. Honsers 1, 109°; das laubrechen in 
den wäldern verbieten, weil das brut dadurch ausgerissen 
und verderbt wird. 1, 138°; der lorbeerbaum treibt bei uns 
keine brut, doch kommt er zur blühe. 1, 612"; die alten zwie- 
beln setzen brut an, es wachsen kleine an ihnen heraus. s. 
brutknospe. 

6) mit bezug auf die ursprünglich im wort gelegne bedeu- 
tung der wärme läszt sich auch sagen die brut der hitze, der 
sonne, der warmen, feuchten luft, und die brut der krank- 
heiten, der pest kann eben hierher genommen werden. brut am 
finger, paronychia gehört in diese reihe. À 

7) viele uneigentliche zusammenselzungen mit dem gen. z. b. 
dràchenbrut, natternbrut, schlangenbrut, eulenbrut, bienen- 


Spitzbrur be ko 


brut, auch lügenbrut, sinnenbrut u. a. m. 


Zu Sinanr tod al ir bringt mich heut umb ehr und gut, 
BRUTAL, ferinus, immanis, ein fremdes wort mit betonung 


Nr brut. das ir mich zieht von meiner brut. 
% H. Sacus II. 3, 44°. 


m, 80 


auch von den bienen sagt man, dasz sie die brut verrichten. 
Hongerg 2, 372° (2, 374" das brut). 

2) fetus, collectivisch, die auf einmal ausgebrachten jungen 
eierlegender thiere, zumal der vögel, dann der fische, insecten 
und würmer: die junge brut der singvögel; die störche wer- 
fen ein junges von ihrer brut zum nest herab; heuer ist die 
erste brut der hüner besser als die zweite ausgekommen ; sieh 
diese kleine brut, diesen gefährlichen anflug! wies trippelt, 
wies stutzt, wies hüpft, scheut und wieder kommt. GÖTHE 14, 
94; unter und neben ihm riefen und flatterten die kanarien- 
vögel, singdrosseln, nachtigallen und die geätzte brut schlief 
gedeckt unter der brücke. J. P. Tit. 2,50. die fische setzen 
brut, wenn sie leichen, ihr leich heiszt die brut; die bienen 
setzen brut: bienenbrut, immenbrut; 

die raup umspinnt den goldnen zweig 
zum winterhaus für ihre brut. Görue 2, 182; 


was lockst du meine brut x 
mit menschenwitz und menschenlist 
hinauf in todesglut? 1, 185, 


d. i. die mir als meerweib gehörige fischbrut; 
in hölen wohnt der drachen alte brut. 1, 177. 18, 233; 
wie sich vom schwefelpful erzeugte drachen 
bekämpfend die verwandte brut verschlingen. 9,56; 
wie der eulen nachtgewohnte brut _ 
von der zerstörten brandstatt, wo sie lang 
mit altverjährtem eigenthum genistet, 
aufliegt in düsterm schwarm. SCHILLER 500°; 
die brut des drachen haben wir getödtet, 
der aus den sümpfen giftgeschwollen stieg. 529°, 


3) progenies, in gehässigem sinn, von bösem gezücht: das 
ist böse brut! eine rechte brut! eine verworfene brut!; freude 
über die zerstörung einer so häszlichen brut ausgearteter men- 
schen. WIELAND 7,104; fort mit der jungen brut (Ugolinos söh- 
nen) in den thurm! Hanys aufruhr zu Pisa 135; ich will mei- 
nen hasz an eurem untergang sättigen, die ganze brut, vater, 
mutter und tochter will ich meiner brennenden rache opfern. 
ScHiLLER 194"; sagt ihr das, um meinen zorn gegen diese ver- 
dammte brut noch mehr zu erhitzen? GÖTHE 15, 54; 

ach, die blumen sipd erstickt 


von den sohlen dieser brut, 
wer begegnet ihrer wut? 2,27; 


schloszenregen 
ströme dieser brut entgegen. 2,28; 


du niedrige brut! du vom bettergeschlecht. 3,5; 


himmel verderbe 
die schändliche brut! 11,187; 


ein frech soldatenvolk ward hergesandt 

die widerspenstig starre brut zu zwingen. Cuamisso 551, 
Lonenstein braucht unpassend brut, oder wie er schreibl brutt, 
als n. auch vom bären: die bären geben ihrem ungestalten 
brutte mit ihrer leckenden zunge eine gestalt. Arm. 2, 81. 


der leizten silbe, it. brutale, franz. brutal, wonach es im 18 jh. 
üblich wurde, StieLen und Friscn nehmen es noch nicht auf: 
ein brutaler kerl, eine brutale handlung u. s. w.; dann ward 
er brutal und brach mir den schrank auf. Görue 14, 303. 

BRUTBIENE, f. fucus, drone. 

BRUTBREME, m. dasselbe. Henısch 541, 24. 

BRUTEI, n. ovum interrupta cubatione perditum, ein bebrü- 
tetes, der henne weggenommenes ei. Z,ein eu das, 

BRUTELMASZ, n. ein masz, wonach sich die fischer beim 
fang der jungen brut zu richten haben. Frisch 1, 148), 

BRÜTELN, incubare: 

nachdem komet uns der werde meige, 

so brüetelt ieder swalme sin eige. namenb. 113; 
so sitzt die gans da und brütlet, die schreiet gaga, gaga! 
..... Schreit er gaga, gaga! und meint, die weil er junge 
gäns brütlet, so könd er auch kein andere sprach. Frey gar- 
teng. cap. 1; welche hennen sporen haben, wie ein han, die 
brütlen nicht gerne. Se»ız 102; brüteln narren aus, Garg. 51". 
vgl. ausbrüteln. 

BRUTELN, fervere, bullire: wann der unwillen im hafen 
zu viel wil sieden, brüteln und grollen, so hebt sie den de- 
ckel ab, schaft ihm luft. Garg. 70°; beim heiligen milz, ich 
wil bei dem könig auch die streu machen und alle die arg- 
listige bubenstück, die ihr hierin kocht und brütelt, entde- 
cken. 158°; murmelt und brüttelt (der betrunkene) bei sich 
selber, als einer der nicht weisz was er plaudert. Kırcunor 
wendunm. 444°. es brütelt, ist faule, erstickte luft. STALD. 1, 235. 
dieses brüteln stimmt zu brodeln sp. 396, bestätigt aber die bei 
brut angenommene verwandtischaft zwischen fovere und fervere. 

BRÜTELNEST, n. was brutnest; man soll auch gute sorg 
haben, das kein han ins prütelnest komme, Senız 105. 

BRÜTEN, fovere, incubare, auch wol blosz cubare (wie schw. 
ligga), it. covare, franz. couver, prov. coar; ahd. pruotan, mhd. 
brüeten, ags. br&dan, engl. breed und brood, nni. broeden, 
von der urverwandtschaft eben unter brut und von der nahen 
berührung mit brühen oben sp. 454; nnil. sind broeijen und 
broeden kaum zu scheiden und auch unsere volksmundarten 
mengen sie. Aıverus hat unter dem wort hûn neben brüen 
zugleich brüten und dem part. gebrüt ist nicht anzusehen, auf 
welchen der beiden inf. es zurückgehe. 

1) transitiv, ausbrüten, bebrüten: sie brüten basilisken eier 
und wirken spinneweb. Es. 59,5; was die jungen legten, mu- 
sten die alten prüten. Garg. 282°; ein hun kann zwölf eier 
brüten; eine glucke brütet wol zehen küchlein, doch nicht 
alle werden so grosz, dasz sie mit auf die stange fliegen; 

gedrängter quellet, 2 . 
zwillingsbeeren und reifet 
schneller und glänzend voller! 


euch brütet der mutter sonne 
scheideblick,  Görux 1, 92; 


unheil brütende weiber. Voss Od, 11, 437; 
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wenn Dion, wie es scheint, irgend ein gefährliches vorhaben 
brütete. WıeLan 2, 293; der strahl der liebe brütet die mäch- 
tigsten triebe und kräfte in unserm innersten. LeEiskwırz Jul. 
v. Tar. 2,5; 

Electra nur 


bethörte noch das volk und hrütete den samen 
der unzufriedenheit. GOTTER 2, 103; 


mensch, was brütest du? ScuiLLer 200"; 
weisz ich nicht, dasz Alba rache brütet? 280°; 
so wie die schöpferische wärme dieses himmels die unglück- 
liche wirkung hatte, die abscheulichsten geburten der tyran- 
nei an das licht zu brüten. 1040°; zweifel und mistrauen brü- 
ten. Woldemar 217; in nacht gebrütet und in nacht vollführt, 
so mag diese freche that der ungerechtigkeit sich verbergen. 
Göre 8, 287; stiefeln, welche jeden tag ein neues hünerauge 
aus den zehen brüteten. J. P. Fibel 150; ich meine, dasz ein 
hochberühmtes geschlecht nach gottes weisheit von der höhe 
schwindet, wenn seine fortdauer greuel brütet. Anxın kro- 
nenw. 1,308; 
was ich heute verschlossen im obern stübchen gehrütet, 
hast du beim abendtisch lächelnd umsonst mich befragt. 
Rückenr 278. 

2) intransitiv, das hun brütet schon acht tage; die gras- 
mücke brütet gauchseier; als man einer hennen tüt, wenn 
sie der klück ankompt und wenn man geren hat, das sie 
nit brüten sol, so stoszt man sie in ein kalts wasser und 
reibt sie mit nesseln und berupft si und stürzt sie under ein 
metzen. KEISERSBERG geistl, spinnerin c8"; der igel wird auch 
daselbs nisten und legen, brüten und ausheggen unter irem 


schatten. Es. 34, 15; 
hofnungen von brütender begier 
sanft entfaltet. WıerLann 9, 306; 


ein brütend saatfeld für den tag der garben. 
Craupius 1, 77; 


der vogel ist froh in der luft gemütet, 
wenn es da unten im neste brütet. GÖTHE 2, 238; 


er fühlt, dasz er eine kleine welt 
in seinem gehirne brütend hält, 13, 125; 


andere hocken zu haus und brüten N ofen. 

’ 35 
dieses gewissen soll erregt, soll beschwichtigt werden. er- 
regt, wenn es stumpf, unthätig, unwirksam dahin brütet. 21, 
123; die stille weit verbreitete ruhe über dem breiten Rhein, 
über den brütenden weinbergen. Berrine br. 1, 73; das schwüle 
brüten der natur. J. P. Kamp.17; da der abend schwer auf 
allen brütete. Hesp. 3, 257. 

Man sagt, das hun brütet auf oder über den eiern, öfter 
letzteres: über der idee einer sache brüten. Kant 2, 564; desto 
weniger blieb es ihm zweifelhaft, dasz man über einem ge- 
heimen anschlag gegen ihn brüte. WIELAND 7, 359; 

wenn über werdend wachsendem vorher 
der vatersinn mit wonne brütend schwebte. 
GöTHk 9, 320 ; 
jenen heiszen himmelsstrich, wo die sonne*‘noch immer über 
unsäglichen geheimnissen brütet. 14, 136; meine einbildungs- 
kraft brütete über der kleinen welt (des puppenspiels), die 
gar bald eine andere gestalt gewann. 18, 27; die einbildungs- 
kraft brütet über einer wüsten sinnlichkeit. 45, 299; wüste 
leerheit umfängt erst alles, der geist jedoch brütet schon 
über beweglichem und gebildetem. 49, 3; über widrigen em- 
pfindungen brüten. Kııscer 5, 10; brütete über dem was er 
vernommen hatte. 7,82; bewustloses brüten oder stand der 
gänzlichen unschuld. ScneLLING ak. stud, 149; 
während ich, der im gemüte 
auf den wink der gunst verzichtet, 
bücher vor mir nulgeschichtet, 
überm rauch der lampe brüte. PLATEN 8°. 
slait des dat. begegnet einigemal der acc.: dasz er über eine 
idee in sich brütet. Kant 1,1805 indem die vernunft über ihre 
eignen begriffe brütet. 3, 249; hier sitzt er, brütend über 
sein geschick, den leichnam seiner gattin entseelt im schosze 
haltend. Görne 44, 132. vgl. hinbrüten und oben sp. 378. schweiz. 
brüten, kränkeln. StaLp. 1, 236. 
BRUTER, m. was brütler: 
ich bin ouch dises drecks ein muoter 
und was sein doch nit lang ein bruoter. fastn. 216, 35. 

BRÜTFACH, n. ein fach, worin man federvieh brüten läszt. 

BRUTFLÜGEL, m. ala fovens: er trug ihn in die frische 
luft und in die beseelenden sonnenstrahlen, wie die ameisen 
ihre puppen den brutflügeln der sonne unterlegen. J. P. uns. 
loge 1, 34. 

BRUTGANS, f. anser incubans: 

speit er mich an wie ein brutgans, H. Sacns III. 3, 434, 


dia IX peutan und wo laghennan. m.4 ibe. 
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BRÜTHAUS, n. 

BRUTHENNE, f. gallina incubans, ahd. pruothenni fovenus 
(ein in lat. und mlat. glossaren mangelndes wort). GRAFF 4, 958 
aus Docen 1, 230°; wer merket nit, wie brüthennen für junge 
hünlin so hitzig, heftig streitend, wie sie gar nichts leiden 
kan? Petr. 107°; aber es sind bös brüthennen. Garg. 196°; das 
capital als die unantasthare bruthenne der zinsen. J. P. kom. 3, 23. 

BRUTHITZE, f. ardor fovendi: wir liegen brütend auf der 
kalten erde wie die vögel auf kreide, nicht um etwas auszu- 
brüten, sondern um die bruthitze der siechen brust zu lin- 
dern, J. P. büchersch. 2, 96. 

BRUTIG, calens, hitzig, ags. brödig, engl. broody, mhd. 
brüetic, bei StaLper 4, 236 brütig, schwül, dunstig, brütigheisz, 
vom obst unreif: henne die den klux hat und brütig ist. 
Keisenss. bilg. 18°; disen monat (octob.) werden die gänse 
hitzig und brütig. pflunzb. 45; als die henne brütig wurde 
(brüten wollte). Simpl. 3, 177; sind die hüner brütig, so hät- 
ten sie gern eier. Sınnock 4976; auf das brutige geflügel 
acht haben, dasz man ihnen eier unterlege und sie anselze. 
Hongere 1, 108%, es heiszi ein brütiger mensch, der sich 
gern warm hält; brütiges wetter, heiszes, schwüles ; brütigen 
hunger baben, heiszen hunger. aber auch: ein brütiges ei, 
ein bebrüteles, angebrütetes; brutige, faule eier, ova inepta, 
ineubatione derelicta. Hexısch 540, 62, Y® im 

BRÜTKASTE, m. was brütfach. 

BRÜTKÄSTCHEN, n. das schirachsche brütkästchen und 
der brütofen. J. P. teufelsp. 2, 14. 

BRUTKESSEL, m. ahenum: ich musz wissen, wie der in- 
nerst brütkessel geschaffen ist. Garg. 42°; ein dintenhorn, 
welches so viel hielt als die bambergische brutkessel. 140°. 

BRUTKNOSPE, f. die sich von der pflanze trennt und selbst 
ausbildet. 

BRUTKORBLEIN, nidus: so war sein haushaltung schon 
bestellt, fürnemlich wann er ein stang oben durchzog, darauf 
der han mit seinen kebsweibern sasz und ein storkennest 
oder prutkörblin darbei aufricht, auf das sie ihm die eier 
nicht auf den kopf ins lang haar legten. Garg. 195". 

BRUTLACHE, f. stehendes wasser, worin sich fischleich findet : 
es sol ouch nieman deheine brütlache zü valle verstellen, es 
sige mit wartolfen oder mit riusen. Mones zeilschr. 4, 84. 

BRUTLER, m. inceubans: den weiberbeherschten gaucheier- 
brütlern rufen. Garg. 109. 

BRUTLING, m. incubans und incubitus: merkt irs, ir eier- 
brütling, warumb ir im helm geboren werdet? Garg. 196’; 
ein welterfahrner liebster wird ihr dermaleins besser anstehn 
als ein elender hausbrütling (kaushocker). Weise überfl. ged. 2, 261. 

BRUTMAST, f. gewürm, larven und maden in der erde, wo- 
nach die schweine wühlen, im gegensalz zu eicheln und eckern, 
als der holzmast. s. erdmast, 

BRUTMUTTER, f. mater incubans : 

wie der brütmutter hubn die entenbrut entrann, 

und auf die flut sich wagt, wo sie nicht folgen kann. Rückenr, 

BRUTNEST, n. nidus pullis excludendis. Sesız 105. figür- 
lich, der sitz oder ursprung: das brutnest des übels zerstören. 

BRUTOFEN, m. fornax pullis exeludendis. figürlich: eine 
der wichtigsten arbeiten, die jemals aus einem juristischen 
brütofen heraustrat. J. P. teufelsp. 1, 54. 

BRÜTSCH, asper, saevus: brütsch thun. STALDER 1, 236. vgl. 
mhd. bræde. 

BRÜTSCHE, f. vestis fluilans. STALDER 1, 236. 

BRUTSCHEIBE, f. die mit brut besetzte honigscheibe. 

BRUTSCHELN, mussare, murmurare : ich verstehe nicht, 
was er alles in seinen bart hinein brutschelt und mutschelt. 

BRUTTAFEL, f. bruttafel und pflanzstätte. J. P. Fibel 123; 
bruttafel und ätzwiege glorwürdiger regenten. uns, loge 3, 141; 
die kleine bruttafel drauszen. jubels. 165. 

BRÜTUNG, f. incubatio: die besten brütungen der teut- 
schen hüner geschehen durch die indianischen, die mit ihrem 
groszen leib viel eier bedecken. Honpers 2, 325". 

BRUTWARM, wie es zur brut erfordert wird. 

BRUTWÄRME, f. die sonne beizt die weinberge und die 
ganze natur seufzt unter der brutwärme, BETTINE br. 1, 323. 

BRUTWATTE, f. tragula capiendis piscieulis: es sol ouch 
nieman von angandem merzen unz zü sant Michels tag mit 
deheiner brütwatten, noch mit dehein andern engen garnen, 
domit der junge visch verderbt werden mag, vischen varen. 
Mones zeitschr. 4, 83 (a. 1449). 

BRUTZ, m. was sprutz, und wie dies von sprieszen auch 
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von brieszen zu leiten: gib mir einen brutz wein! STALDER 
1, 236. 

BRUTZEIT, f. tempus nidificationis, incubalionis. 

BRUTZELLE, f. im bienenstock, auf ein vogelnest ange- 
wandt: der grasmücke folgte er durch gebüsche in ihre brut- 
zelle und kinderstube nach. J. P. Hesp. 1,166. figürlich vom 
sarg: ich stieg aus der sechseckigen brutzelle des zweiten 
lebens. uns. loge 2, 164. 

BRUTZELN, in doppeltem sinn, 

1) fervendo sonum edere: das fett brutzelt in der pfanne ; 
mir brutzelt mein eignes töpfchen, ich habe meinen eignen 
haushalt. dex br örte auf 2u brukzeln. Km. 1,293. 

2) excoquere: die wurst brutzeln, braten. s. verbrutzeln 
und brotzeln. 

BRUTZWIEBEL, f., die aus einer andern wächst, nicht durch 
samen erzeugt ist. 

BST, PST, interj. 1) silentium praecipientis. 

still doch, bst, still! silentium tene! Fr. MÜLLER 1, 301. 

2) sibilo clamantis. ‘bst, bst, bst!? wem gilt das? Liselte? 
bist dus? Lessing 1, 236; bst! steh still! warte! vgl. bisten, 
oben sp. 48. STALDER 1,236 hat psi und psisen, 

BU, ‚siehe ba und bu 1, 1055. bau 1, 1163. beu 1, 1742: 
bei den alten gilt kein schreiben noch ermanen mehr, darumb 
wöllen wirs mit den kindern versüchen, was gott geben will. 
es ist kinderspiel und narrenwerk, das wir hie fürgeben. aber 
frage.hiemit einen alten, so wirdstu sehen, das er nit würd 
bu können dazü sagen. AckıcoLA 160 fragslücke für die jungen 
kinder. 1528. a2. nd. bu! wenn man kinder schrecken will: 

ich komm als höllischer geist! bu! Voss id. 5, 2. 

BUB, m. häufig für bube, wo beispiele gegeben werden, nnl. 
boef. 

BUBBELN, bullare, engl. bubble, dän. boble, nni. bobbelen : 
heut da die tropfen im bach nicht bubbelten. Voss 2, 297. 
hochdeulscher ist poppeln bei Scum. 1, 291: das wasser pop- 
pelt im sieden auf, der rauch poppelt, wirbelt aus dem ofen. 
in der kindersprache ist poppeln, puppeln schlafen, im bett, 

in der wiege liegen. 

BUBBERN, sonum edere tremulum, tremere, nnl. bobberen, 
hochdeutscher puppern: das herz bubbert, puppert, pocht vor 
angst; die erde bubbert, dröhnt dumpf. 

BÜBBI, n. papilla, engl. bubby, it. poppa. merkwürdig 
stimmt das altfries. bobbaburg, die burg, der kaste der mul- 
terbrust (yramm. 1°, 406): alsä ĉn ungêroch kind sit an dere 
bobbaburg, wenn ein unjährig kind sitzt an der brusiburg. 
s. bube 6. 

BÜBCHEN, n. puerulus, pupulus, nnl. boefje, büblein, schweiz, 
bubi. GorrueLr schuldenb. 56 zum erstenmal im vogelnest 
1,3 (Simpl. 2,243): das bübchen war auch der art, dasz es 
gern informieren liesze (unterweisung annalım) und zwar wer 
wollte nicht, wenn man einem nur von faulheit, freiheit und 
müsziggang predigt. in Schlampampe leben 35 ist galantbüfchen 
deutlich nach boefje. im 18 jh. wurde bübchen allgemein, 


nach allen bedeutungen von bube: Waa DAR bakhan Da + 


unsre mädchen, unsre bübchen erte = 
spielen künftig auf dem mist. Görne 1, 16 pr Zorte 


“gauklerin, da ersah ich iu dir zu den bübchen das urbild, 
wie sie Johannes Bellin reizend mit flügeln gemahlt. 1, 358; 

will das bübchen doch den meister machen! 2, 188; 

warum tanzen bübchen mit mädchen so gern? 2, 230; 

so weis mir sie doch. wer ist sie denn? 

die kennt wol manches bübchen! 2, 274; 


doch wie ein bübchen mein w 
fliehst du den streit. 
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a “ner weisz nicht, ob er ein bübchen oder ein mädchen ist, be- 
ma eL Ae findet sich in der allergröszten verwirrung, wie, er weisz nicht 


obs tag oder nacht ist, er weisz vornen nicht ob er hinten lebt. 


. BUBE, m. puer, knabe, im gen. und pl. buben, zuweilen 


fehlerhaft bubens. man würde trauen und den häufigen ahd. 
mannsnamen Puopo Puabo Buobo Böbo (belege bei Fürste- 
MANN 1,271. 272) für dasselbe wort erklären, wenn es nur sonst 
in den ahd. sprachquellen mit der bedeutung von puer lebte, 
wovon aber keine spur erscheint. parn und «hint werden oft 
geselzt, jenes mehr im sinne von filius, proles, dieses auch 
für puer. chnapo, knabe, dem bube noch näher stehend, ist 


unhäufig (Grarr 4, 576). Urrıras hat für maïs magus, piuma- 
gus, für audio» barn, barnild, für oixerns, knecht aber 
dennoch darf solche abwesenheit des worls in unsern 


bius. 
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unausreichenden golh. und ahd. denkmälern nichts entscheiden, 
die eigennamen können es aus weil früherer zeit, wo es seine 
geltung halte, aufbehalten. auch ahd. deo = goth. pius dauert 
ja nur in eigennamen, während diu goth. pivi und diorna 
gangbar blieben. 

Keiner der mhd. hauptdichter gewährt buobe, aber gegen 
das 14 jh. hin taucht es sonst, meistens in der dritten und 
fünften bedeutung genug auf, die bei Ben. 1,278 mangelhaften 
belege sollen hernach vervollständigt werden. nhd. haftet es 
auch allenthalben in der volkssprache, zumal der welterauischen, 
schwäbischen, östreichischen, die alpenhirten kürzen es in bua, 
bue, vgl. Scum. 1,141. STALDER 1, 236. Toten 85. in Nieder- 
deutschland ist es minder häufig und lautet bove, wie der alts. 
eigenname Bövo; aus Porrers boeflic folgere ich ein mnl. 
boeve, nnl. gilt boef, das schw. bof fst von uns enllehnt. zum 
engl. boy, das schon bei PLoucuman 6962 sieht, läszt sich wie- 
der kein ags. bôfa, bôba nachweisen. 

WACKERNAGEL will buobe aus dem lat. pupus, matðapiov 
leiten, wie schon Port 1,193 in noch weilerem umfang pupus, 
bube, pupa, puer, skr. putra, pullus nebeneinander stellt; 
Diez s. 269 einige die vorstellungen pupa, poppa, mädchen 
und zilze, zusammenhang zwischen papilla und pupilla läszt 
auch der volksglaube vom kind, der zoon im augapfel (mylhol. 
1034. 1168) ahnen. s. vorhin bubbi und hernach bube 6. doch 
ist schwer zu glauben, dasz ein undeulsches wort so tief unters 
volk gedrungen sei und den einfachen sinn von puer gewon- 
nen habe; mit bursch (aus bursa), das sich allerdings weit 
verbreitete, scheint es anders bewandt. auch müste, wäre die 
abkunft aus pupus begründet, aller zusammenhang mit jenen 
ahd. eigennamen geleugnel werden, und gerade die alpenform 
bua, bue scheint auf eine andere ahd. gestaltung desselben 
eigennamens, nemlich Püo, Büo (Försremann 1,286) zu führen, 
welchen wir dem altn. Bùi (z. b.[fornn. sög. 11, 448°. fornald, 
sög. 3, 681) entsprechen sehen. bei der groszen tragweite der 
wurzel bu könnte huo und buobo ursprünglich zusammenfal- 
len und filius oder puer ausgelegt, auch eine- urverwandischaft 
der deutschen wörter mit pupus, pupa, puer, ohne entlehnung, 
angenommen werden. s. buhle. 

Bedeutungen. 

1) proles mascula, in bezug auf valer und mutter: meine 
frau ist von einem tüchtigen buben entbunden worden, mit 
einem gesunden buben niedergekommen, wofür die feinere 
sprache jungen, knaben oder sohn vorzieht; sie kriegte drei 
buben hinter einander; sein ältester bube ist nicht mehr am 
leben; kerle, die in ohnmacht fallen, wenn sie einen buben 
gemacht haben. Scui.ter 106°; hatte einer denn überflusz an 
säften, machte er den weibern so viel kinder als sie begehr- 
ten, wie ich denn selbst in einer nacht funfzig buben ausge- 
arbeitet habe. GüTHE 33, 287; 

denn es beherscht dich deine frau, 

und die beherscht ihr dummer bube, 

so bist du knecht in deiner stube. 26, 225; 
was kann denn der bub davor, dasz der vater die händel 
angefangen? Haus aufruhr zu Pisa 130; da stehn dir seine 
drei buben. das. in diesem sinn wird unter dem volk bub 
geradezu für sohn gesetzt und kann dann einen schon bejahr- 
ten, so lange er ledig ist, bezeichnen: des Keszlers bub, des 
ochsenwirts bub, wenn der vater neunzig, der sohn sechzig 
jahre alt ist, nennt ihn der vater noch bub (vgl. deutsche sagen 
n° 362), des buben weib, die schnur, schwiegertochter. 

2) puer, allgemein, wie junge, knabe: die buben gehn in 
die schule; fahren schlitten; allerliebste buben mit engels- 
köpfehen; feuchtohrige huben, die hinterm ohr noch nicht 
trocken sind. Scaer 106°; da ich noch ein bube war. 125°; 

als ich noch ein knabe war, 

sperrte man mich ein. Götur 1,13; 

das beste was du wissen kannst, 

darfst du den buben doch nicht sagen. 12, 92; 

das kränzel reiszen die buben ihr, 12, 188; 
rückgefährt, Adelbert, in den saal! wo wir als buben unsere 
jagd trieben. 42, 27. 268; sagen sie meinen buben (= den 
lieben jungen), er ist fort. Görme an Kesiner 45; was machen 
meine lieben bubens, was macht der Ernst? 53; für die bubens 
bilder. 56; empfehlen sie mich dem alten lieben papa und 
meinen buben. 71; ich habe viel von Lotten und euch gere- 
det und meinen lieben bubens. 83; Marcus ist ein ausneh- 
mend tüchtiger bube. Nırsunns leben 2,357. in diesem sinn 
sind bubenjahre und knabenjahre, bubenstreiche, knaben- 
streiche, jungenstreiche gleichviel. hierher schulbube, lehr- 
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bube, rotzbube, lausbube, gassenbube, bettelbube u. a. m. 
vielleicht gehört hierher : 
umb daz B ist ez beschaffen 
daz ez ein buoben meinet. Ls. 1, 579, 
wobei doch zunächst ein schulbube gemeint scheint. 

3) puer, famulus, franz. garçon, it. garzone, am sich noch 
im gulen sinn, wofür sich vielleicht schon das ahd. perh- 
puopo bei Grarr 3, 22 anführen liesze, wenn es perchpuopo, 
pferrichpuopo, stallbube, stabularius aussagl, von pferrich 


(GRAFF 3, 349). unzwei elhafter sind einige mhd. stellen: 
der köche, küchenknehte 
buoben und garzüne ... 
der reise wart dä niht gespart. 


den hofbuoben verboten wart. 


die hofkneht dag übel muote 
die buoben und die schiltvezzel. 3225; 


schifkind und manic bub. schleiertuch 226, 22. 
späler und im 16 jh. häufig, da wo wir heute knecht, kerl 
oder auch jung setzen: 
gut, frum bub sein. Munners narrenb. cap. 11; 
ir frummen buben, guten gsellen! das.; 
ein armer bub auf einem ros (reitersbub). fastn. 557, 16; 


es stoszt dich alles von im, eben als einen büben, den man 
umbgibt an eines herren lofe, so geben si den büben etwan 
also umb, es heiszt ‘helfen und geben’, es steend etwan XX 
oder XXX man in eim ring und steet der knab mitten under 
inen. si umbgebent den knaben, das er nit aus dem ring 
kommen mag, so facht einer an und stoszt den büben auf 
den nächsten, der bei im steet, derselb stoszt in denn fur- 
basz auf ein andern und also stoszt ie einer dem andern 
dar, und zü welchem er kommet, so meint er, er söll in 
beschirmen, so stoszt er in vonim. was tüt ein solcher knab 
anders dann das er sich da mitten in den ring setzt und be- 
leibt da sitzen? Keısenss. geistl. spinnerin c8°; bin ich fol- 
gends zu herrn Conrad von B. ritter, meinen vetter sel. 
kommen, bei dem ich drei jahre lang verharret und für einen 
buben gebraucht worden. Görz leben 7; dabei ich dann 
allenthalben als ein bub und junger muste mitreiten. 12; 
mein und anderer buben zuchtmeister. 15; da werfen sie ihm 
einen buben nieder. Görne 8, 6. 42,238; da hat der bischof 
von Bamberg meinem mann einen buben niedergeworfen, un- 
ter allen reitersjungen, den er am liebsten hat. 42, 26; als- 
bald der ritter ‚solchs von dem buben empfieng. Galmy 40; 
waren etlich güt büben drunder. Katziporus 63°; wir sein 
guet frisch buebn mit einander. Hersheimer chron. in Müncus 
Sickingen 3, 186; 
steh auf bb, lüg wer klopft. Scasır grob. F4; 
wann ihr disem rat folgt, so werd ihr sehen, das ihr schöne 
aufgeschissene (für aufgeschossene) grosze buben solt wer- 
den, die auf eim dreifusz in hafen gucken können. Garg. 43"; 
kurzumb wäsch du mich, so wäsch ich dich, so sind wir 
beide schöne buben. 45"; bub lang her! (im weinhaus). 85°; 
nun weiter im text, bub wends blatt um! 86°; hui hipen- 
bub, stürz das vasz umb, versuch unsern sauren trunk, 
horcha buba! wechsel hie den kreuzer. 87°; bub wasser her, 
schenk! 240°; holla frisch auf, bub zum gespei und gespi, 
trett aus, schon deins beins! u, hierher viele zusammen- 
selzungen wie beckenbube, fischerbube, handbube, hofbube, 
hipenbube, küchenbube, metzgerbube, reitersbuhe, salzbube, 
schifbuhe, stallbube u. s. w. auch messbube, pfarrbube für 
diaconus: er und der pfarrbube. J. P. Tit.4, 63. den leibeige- 
nen soldaten legte man den namen der buben bei. Hann 5, 221. 
vgl. troszbube, auch eine karte im spiel heiszt bube, valel. 
4) bube gegenüber dem mädchen: 
wan so die puben sie (die meid) benaschen. 


die buben sind den hummeln gleich, 
ihr mägdlein mögt euch hüten! BÜRGER 89; 


weisz gott, ich sah 
-in meinem leben keinen hübschern buben. ScurzLen 588°; 
wäre ich nur ein bube und könnte immer mit gehen zu hofe 


und überall hin. Görue 8, 194; 
der gott der bub und mädchen schuf, 12, 175; 


die mägde schlafen bei den buben. 13, 67; 


die mädchen und buben sind gar lustige dinger unter der 
sonne. Fr. Mürzen 2,52; mein bub und dein meitschi. Gort- 
HELF sagen 4, 106; 

schöne meitla, schöne meitla 

gits überall gnueg, 

schöne bueba, sc ‚öne bueba 

gits wenig im land. Tosuer 85’; 


Frier, Trist. 4355; 
Oswalt 3320; 


fastn. 192, 25; 


. 


BUBE 


an sura holzöpül, 

an bittere chern, 

wie chüssa die bueba 

die meitli so gern. FınnenıcH 2, 661”; 
eigeli guet epfel 

ond eigeli guet schnitz, 

die bueba sind nebes (etwas) 


ond dmätla sind nitz. 2, 664; 
mei bua is ma neuli 
begegnet im wald. 2,67; 


a lebfrischa bua 
gehtn olbmdäanal zua, 
a langwaliga chnecht 


is fürs hoamdäanal grocht. 2, 41015; 
a lustöga bue 

gehtn almana zue, 

und a bockstara knecht 

is zan zaun zuhö grecht, 2, 717°. 


wie sollte dieser frische bub, lebfrischa bua, kiltbub, nachtbub 
d.i. der geliebte, auf der ganzen alpe hin, in den einfachsten, 
nalürlichsten redensarten und weisen, die sich durch lanye jahr- 
hunderte ziehen, nach einem welschen pupus heissen, der noch 
dazu in der schlechten bedeutung eines unnülzen leckers ein- 
gebracht sein müsle? und wie käme es, dasz das mädchen, 
für welches pupa und poppa sich viel mehr geschickt hälte, 
niemals bube oder bübin, in diesem unschuldigen sinn genannt 
würde? ‘mädchen und bübchen’ zusammen bezeichnet auch 
hermaphroditus. Hesıscu 541,56, vgl. bock und geisz sp. 202. 
5) bube, nequam, scelus, schurke, wie sich aus der dritten 

bedeutung leicht entfaltete, da der trosz von armen dienern 
dem laster und der ausschweifung. bloss gestellt war; gerade 
so wandelte sich auch das alte schalk d.i. diener in den be- 
grif von veterator, improbus, homo callidus. mhd. 

landes mort und buoben striegel. Renn. 1730; 

luoder, muotwille und spil 

machent frier buoben vil. 6374; 

der lac als ein buobe töt. 6951; 

swaz arme Jiute hånt behalten 

in welden, in velsen, in gruoben, 

daz siht man leider freidie buoben 

sô gar üz strichen und durchvarn. 

die quämen zu im dä er lac, 

vil cleiner herschefte pllac, ” 

gelich wol einem buben. pass. H. 362, 75; 

glich einem leiden buben 

liegen si dô loufen in. Marienleg. 24, 296; 

der würfel machet buoben vil. Ls. 3, 231; 

ich wolt, daz aller buoben waden 

verköret waren für sich. 3,480; 

luoget an die veigen buoben. Oswalt 3303; 


6956; 


das chronicon colmar. ad a. 1300 sagt: servorum pauperum, 
qui dicuntur bubii tanta fuit multitudo &., was man noch zur 
dritten bedeulung ziehen kann. vgl. Ducaxce 1, 791 unler bubii. 

nhd. sihe, da kamen die leute der stad, böse buben, und 
umbgaben das haus und pochten an die thür. richt. 19, 22; 
so gebt nu her die menner, die bösen buben zu Gibea, das 
wir sie tödten. 20, 13; aber die söne Eli waren böse buben, 
die fragten nicht nach dem herrn. 1 Sam. 2,12; du bist ge- 
fallen, wie man fur bösen buben felt. 2 Sam. 3,34; und stel- 
let zween loser buben fur in, die da zeugen, 1 kön, 21, 10; 
mein kind, wenn dich die böse_buben locken, so folge nicht. 
spr. Sal. 1, 10; ein einiger bube verderbet viel guts. pred. 
Sal. 9,18; er ist vermaledeiet und ein bube in der haut. Lu- 
THER 4, 506°; ja gott helt nicht mehr von uns, denn das wir 
verzweivelte buben in der haut sind. 4, 522°; ja das sie auch 
mörder, todschleger und buben in der haut sind. das.; sie 
sind buben nicht allein fur gott, sondern auch fur der welt. 
br. 3,50; wann du schon weist, das einer ein schalk ist oder 
ein büh. Keısens». s. d. m. 29°; solich büben solt man schwem- 
men. 5°; er ist ein büb in der haut hinin. 27°; 

aan du schnoder verheiter pub! fastn. 254, 9; vor zu 
herr wirt, treibt aus die faulen puben! 566, 12; Per 


o glück, hilf mir durch würfels fal, 


sunst komm ich in der buben zal. Schwarzenpeng 146, 2; 


darzü die münch und auch die pfalfen 


kennet? (se alcuno conoscesse quel ribaldo) . gebot zu 
sehen, ob der zerrissen bube hinweg gangen were. Boce. 1,32°; 

er were ein bub, schalk und lotter. 2, 145°;' das wir die gots 
buben, die so vil jamers, main und mord gestift habend, ge- 
straft habend umb ir unzucht. SchertLins br. 19: er were 
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wol gern ein buh, aber sie will kein hur sein. ArseRus wider 
J. Witzel F4"; da will ich sie schelten und ihnen schuld ge- 
hen, wie sie grosz buben sind. L 8°; das ich ser gesundiget 
hab und bin furwar ein böser bub, knab wolt-ich sagen. 
M5"; polluit pudoris vinculum, ist zur hürn worden oder zum 
būbn. Arserus im glossar; ir büben, ir werdent zum keiser 
kommen, der euch alle wird erhenken lassen! Aimon d; hù- 
rensun, büb, weich von mir! das.; ward der vatter laut schreien 
“aus du lecker, du bub!’ Wıcknan rollw. 97°; ich will solchs 
auf mein letzte hinfart behalten, dasz ich den buben, des 
man mich zeuht, mit wissen nie gesehen habe. Galmy 319; 
für hüren und büben erkent. Katziporus M5"; was kann dir 
dein vatter, so er bübe ist und dich in schande gezeuget, 
für ein schmach sein, wann du nichts schmälichs, schand- 
lichs und lästerlichs fur dich selbs stiftest und beginnest ? 
Petr. 115°; zum buben werden. M. NEANDER menschensp. 56; 


du unerdUcer du trunkenpolz, du bub du frecher! H. Sacus I, 525°; 
‚W3,2%-5 zun andern niemand nützern buben, Il. 3, 30°; 


du bist ein bub und bleibst ein bub! Worsenxut 2, 392; 


der hinderm or ein buben (schalk) trug 
und mit der zung die leut erschlug. 
Rıncwarn tr. Eck. 1590 D6*; 


was’macht ir hurn und buben beid? Avner fastn. 76°; 
wan dir und deiner hübschen frawen 
an unzucht, schelmerei und schand 
kein bub und hur gleich in dem land. WECKHERLIN 817; 
der alte kalender, dessen herz ich einst thörichter weise für 
besser hielt als seinen kopf, ist wie gesagt, ein böser, sehr 
böser bube. Wırranp 8, 300; ich will euch zu koth treten, 
bubens! Lenz 1, 156; o der bube! Lessine 1, 546; erwarte 
erst deinen vater, wenn du kein bube bist. ScniLLer 193"; 
und wie? wenn ich nun bube gnug gewesen 
sie zu ermorden ? 423°. 
man sagte sonst, einem den buben putzen, ihn auspulzen, 
ausschelten, lästern (Hexısch# 542, 23): sp. 593 f 
wer es damit gerichtet aus, 


wir könten beide nach der baus 
einander wol den buben butzen., SpreNG Il. 465"; 


mein fraw wird mir den buben butzen, Haurr 3, 262; 


dann er wuste wol, dasz Moyses ein alter melancholischer 
mann war und ime den buben in dieser sache weitlich ge- 
putzt hett. Aynenproec. 2,3. man dürfte diese redensart auch 
unter 2 nehmen und an knaben denken, die vom vater oder 
schulmeister geschollen werden. aus einer menge von sprich- 
wörfern hier noch folgende: buben sind buben; ein bub macht 
viel buben; ein bub hilft dem andern über bach; von büben 
kommt man schwerlich unbetrogen; gott straft einen buben 
mit dem andern; ein bub war gestern so fromm als heut; 
geld macht böse buben gut; büse buben musz man lassen 
vertoben. s. freihartsbube, leckersbube, lotterbube, schand- 
bube, spitzbübe. aeron Are 

6) buben, pl. mammae, läszt sich erklären aus der alten 
für die vorstellung der brüste natürlichen dualform, so dasz 
sie als zwillinge, rehzwillinge, Ödövwoe erscheinen (sp. 444), 
zugleich aber mit hinsicht auf hübbi, bubby (sp. 457). büeble, 
mammula. Maarer $1*. die haupistelle aber findel sich bei ALt- 
SCHWERT 50, 30—51, 3: 

såre sicht man in die buoben, 

das scheiz ich, drier finger breit, 

umh den lip ist enge das cleit. 

die buoben sint geschürzet ûf, 

man satzte wol ein liechtstock drüf. 
vgl. hernach bubengasse und die analogie von bruchknabe und 
bruder 9. 

7) bube, cyprinus, karpfe, junger karpfe, ehe er zum selz- 
ling wird, karpfenbüebl. Scnw. 1,142. Henısch 541,50; item 
alwegen ist verboten gewesen von Wormbsz an bis gein Ger- 
mersheim jung schnetz und büben zu fahen bis fur sanct 
Bartholomeustag. fischerordn. von 1488 in Mones zeilschr. 4, 88. 
vgl. hubenfisch. 

BÜBEL, f. puella? könig Guntchrams gemahlin Austrichildis 
im sechsten jh. führte den beinamen böbila. Greg. tur. 4, 25 
und sie war niedriger abkunft, was vielleicht darin ausgedrückt 
lag. ‘den bösen sinn von bübin brauchte es sicher nicht zu 
haben, oleren Q Der Bühetn. lord 3,294 - 

BÜBELEI, f. flagitium, schwächer als büberei. 

BÜBELEIN, BÜBLEIN, n. was bübchen, knäblein: nackende 
megdlein, bübelein. Garg. 19°; das im ganzen lande kein saube- 
rer büblin zu finden als ich. 136°". dagegen scheint ein frisch 


man bucbl . almer IL. 


geh (moin EE E, 
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kurzweilig püplein 102° eher püppchen als bübchen, wofür man 
es doch auch nehmen dürfte. hbüebeli, meiteli. Fıirnexich 
2, 575%. schweiz. büebli, knäblein, noch ein erwachsner sohn. 
TopLeEr 86° man nennt auch so den lederstreif, durch wel- 
chen die geisel mit ihrem stecken verbunden wird. Scum. 1,143, 
in der kindersprache ein licht. STALDER 1,237. s. bübeln. 
BUBELIEREN, was das folgende bübeln (vgl. jubilieren und 

jubeln): 

dann so sie solten vast studieren, 

so gont sie lieber bübelieren. Brant narr. 27,6: 

so lauft es lieber bübelieren. Murner luth. narr 2584; 

sein vater wänt er hab studiert, 


so hat er nichts dann buübiliert. . schelmenz. 32, 14. (S hobe 338) $o 


BÜBELN, scelus admillere, bubenstreiche machen, gelinder 
als buben, schweiz. auch büebela, wie ein knabe aussehen, 
sich benehmen : 

und ist im leid, das er nit me 

hüblen kan als vor und ee. Murner narrenb. cap. 9. s. 654; 


der krieg ist schmeicheln, schmausen, 
schmarotzen, bübeln, mausen. Locau 2, 2, 97; 


wer in geringen sachen bübelt, die nicht viel sondres tragen ein, 
wird mehr in denen sachen vortheln, die mehr genieszlich wollen 
sein. 2,4, 73; 
wann im schaten kühler myrien 
sie sich kamen zu bewirten, 
folgte nichts als lieblich liebeln, 
folgte nichts als tückisch bübeln. 3, 6, 10; . 


all sein (Amors) schmeichelndes bübeln, 
all sein kosen und liebeln 
hat noch nimmer mein herz beschnellt. Voss 4, 13; 


es war, mein seel, wol mehr halloh 

mit Bathseba zu liebeln, 

und ihren armen hahnrei so 

zur welt hinaus zu bübeln. BÜRGER 49"; 


immer unrein gereimt. bei Fıscuant kommt vor sich verbu- 
beln: des Diodori Siculi. babilonischer bau, daran sich alle 
nationen haben zu narren verbubelt und gebauet. Garg. 133°, 
merkwürdig das schweiz. bubelen, unvorsichlig mit licht und 
feuer umgehen. STALDER 1, 237, was ans feuerreiben durch 
keusche knaben oder buben mahnt (mythol. 573). 

BUBEN, flagitium perpetrare. 

1) scorlari, paedicare, verbunden werden huren und buben: 
freilich ists war, das der huben musz, der nicht ehelich wird, 
wie solts anders zugehen ? Lurnen 2, 172; 


wie er gebubt hat und gespilt, _Munrsers schelmenz. 83, 1; 
Der buke, der tuet, ur H ex venn OS g 
wenn einer tag und nacht jubiliert, spilt, bubt, mütwilt. Franx 


parad. 100* und oft; wie der alt stinkende bock so unflätig 
daselbst gebübet habe. Petr. 54°; lüge nur, das du deines 
vatters that nicht erbest und auch dermaszen bübest. 115°; 
solch urtheil fallen oftmals uber ein, der eim sein witwen 
bübet und in hurerei führt. Panackı.sus 2, 239°; hunger und 
durst leiden, huren und buben, rasseln und spielen. Simpl. 
1,59; der kerl thut nichts als fressen und saufen, huren und 
buben. ABELE 2,27; froszen, sollen, hurtem, bubten Bi 

du hurst und bubest frech und frei. Hünners poet. handb. 109. 


2) conviciari, lästern: ob hie iemand wird sagen, ich werfe 
zu fast mit buben umb mich, könne nicht mehr denn buben 
und schelten, dem sei erstlich also geantwortet. Luruenr 5, 285°; 

und sauf um fürsten sich zum thier 

und bub und lästre gott! Voss 4, 34, 
in welcher stelle es doch auch die erste bedeutung haben kann. 
gotteslästerung und büberei stehen oft nebeneinander. vgl. 
ausbuben, erbuben, verbuben. 

BUBENBAUCH, m. ire hurenbelge und bubenbeuche. Lu- 
THER 3, 384°. 

BUBENBEICHTE, f. confessio simulata, scheinbeichte, wie 
sie aus eines schlechten menschen munde geht. 

BUBENBEIN, ». auf die jungfrauen kann man sich nicht 
mehr verlassen, güb wie man es ihnen sagt, wenn die hin- 
ter sieben zäunen ein bubenbein sehen, so bringt man sie 
mit keinem lieb mehr ab platz (durch kein zureden von der 
stelle). GOTTHELF sagen 4, 133. 

BUBENDING, n. fraus, büberei + hüte dich vor diesen schwan- 
feldern (beitlern, gaunern), denn es ist bubending, und gib 
ihnen nichts. exp. in Iruphis cap. 12. 8. 

BUBENDISTEL, f. dipsacus fullonum, bubenstengel, buben- 
striegel. 

BÜBENECK, n. soltestu sie einmal küssen, du würdest die 
lefzen und wangen besudlen, als ein kuttelfeger am bubeneck 
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zu Straszburg oder am metägerthörle zu Frankfurt. Pnıtan- 
DER 1, 99 (102). 


RUBEN p ALTE, f: A ge sia A 086. BUBENEI, f. was büberei, gebildet wie arzenei: bubente 


gegend. zu Mainz lauft man über den gefrornen Rhein nach 
Castel, um bubenschenkel zu holen. auch in Nassau und 
Speier. Scunipt westerw. id. 41. ohne zweifel alt und weiter 
verbreitet = 


ob schon nicht werd darbei gesend 
ein bubenschenkel, wie mans nent, 
oder ein gute fläsch mit wein. 
WorrH. SPAnGENR. fangbriefe K 8», 


vgl. bätzbuben, eine mehlspeise in Baiern. Scum. 1,143 so wie 


und lotterfure. PrEırrer myst. 107, 26. Rerm 16506. 
BUBENFISCH, m. ein blutstillendes mittel: verstelle nach- 
malen das blut mit einem bubenfisch, oder in ander weise. 
Wünrz 85; ich nam einen groszen pfauwisch, bedecket die 
wunden damit und zog sie zu mit breiten binden (am rande: 


pfauwisch und bubenfisch, eins). 101. vgl. bube 7. die benennung babe für backwerk (1, 1057). BUBEN; 

BUBENFIST, pueri crepitus, was bofst. Heniscn 1119, 5t. |  BUBENSCHUH, m. kinderschuh: sie befleiszen sich die SCHMP 
Apam Lonıcerus kreuterbuch 81°; bubenfist sind ganz runde | kindische bubenschuch auszuziehen. Simpl. 3, 87. Skate 
und weiszlichte schwämme, wie ein lederballen, wenn diese BUBENSCHULE, f. die welt ist ein rechte bubenschule des teu- y9 
dürr werden, reiszen sie auf und lassen einen gelben staub 


fels. Lurner 3, 427°; denn gottes gaben sind beide kinder und 
ir gedeien, beide wol geraten und gut bleiben, sonst wird ein 
haus nicht anders denn ein sewstall, ja eine bubenschule, 
6, 312°; solche sünde ist gespart gewest auf die letzte grund- 
suppe der allerverdampten bubenschulen, des widerchrists 
kirche. 6, 319°; damit wir deste sicherer werden, das wir wi- 
der den teufel selbs und seine ‘verdampte bubenschule die 
warheit verfechten. 6,486’; so seid ir des teufels hure oder 
bubenschule. Lurner von den jüden. Wittenb. 1543. J3. 

BUBENSPIEGEL, m. ein schön weib ist ein bubenspiegel. 

BUBENSPIEL, n. 1) ludus puerorum, knabenspiel. 

2) flagitium nebulonum: ihren mutwillen, huren und bu- 
benspiel desto freier zu treiben. Kırcanor disc. mil. 59; von 


uns armen, buobemspu treiben. Widner J8 : 
die si mit unrecht oft und vil r (i 
thun zwingen zu irem bubenspil. f 
gedicht, wie die geistlichkeit zu Erfurt gestürmbt ist 
worden. a. 1521. 


BUBENSTENGEL, m. was das folgende. 

BUBENSTRÄL, m. nebulonum pecten,: was bubendistel, weil 
kletten und disteln an den landstreichern, die auf dem feld d 
liegen, hängen bleiben, ihre haare kämmen. bubenstreel, wolfs- faat Fi 
streel, kartendistel. Lonicerus 99°; kartendistel, bubensträl, 
webertistel. Serız 42.| vgl. auch bubenwinde, 

BUBENSTREICH, m. scelus, flagitium: das war ein bu- schu.bef- 
benstreich. auch in milderm sinn für knabenstreich: leute, zfyecK 
so bei mir vorüber giengen, zu hohnäffen und auszuzi- 
schen und was dergleichen bubenstreiche mehr waren. Plesse 
1, 49. 

BUBENSTRIEGEL, f. ein altes scheltwort. Renner 17130. fastn. 
sp. 254, 30. siehe bubensträl. 

BUBENSTÜCK, n. was buhenstreich: sie haben ein buben- 
stück uber mich beschlossen, wenn er ligt, sol er nicht wi- 
der aufstehen. ps. 41,9; ein bubenstück. Luruer 3, 38°, 465°; 

frävel, bubenstuck und tand. Munnen schelmenz. cap. 1; 
mit seinen bubenstücken. Wousemur Es. 128; 

pflegen nit auch noch heut etliche eltern ire kinder, sie von 
lastern und bubenstücken abzuschröcken, zur warnung mit 
zu nemen, wann man einen übelthäter vom leben zum tod 
zu richten ausfüret? Garg. 4; alle die arglistige bubenstück, 


von sich. Hongere 3, 1, 405°, 

BUBENFREI, leichtfertig und bubenfrei. mägdelob 69. 

BUBENFREUDE, f. gaudium ex malis alienis, schadenfreude. 
STIELER 552. 

BUBENFREIHEITSUCHER, m. zahlverwerfer, gewichtfälscher, 
bubenfreiheitsucher, da billicher vor dem thor das galgenge- 
richt ir freithof und kirchof were. Garg. 190°, 


BUBENGANG, m. BUBENFROMM, scheinfromm. STIELER 569. 
Pr ehrt ein oßlen Eis OAD y BUBENGASSE, f. pectus, buchstäblich mammarum platea : 
Ö han, kon ii 


m und mit pleckendem hals und bloszen armen und mit offe- 
ou YuoeA ee 9 z ner bubengasse herein gebranget haben. Maruesıus 10°; 
a IV, 27 378 £ sie rieb die bubengassen 
. und rucktes hin und her. 
lied von einer faulen dieren. 16 jh. 
s. bube 6. , 


BUBENGESCHLECHT, n. genus infame, diebsgeschlecht. 
STIELER 1803. 
BUBENHANDEL, m. 
, G mache ni wire fest in Bene e r ihi 
A ( a wenn ich neben eime ubenbande 
vg. bube m oer haw ($ 4 6) j und em elend, seinem sohne steh. SEUME $. 569. 


e i RE G f hes konk BUBENHAUT, f. der musz mit einem buben überzogen 
ar PaK, um WERSER i sein, der einen in einer bubenhaut will kennen. freie leute 

P . Mau iAalk Asch, ; Habe stecken in keiner bubenhaut. Hexısch 542, 27; wie ich in 
ut alt von fern Au) her DA wa Ày meiner bubenhaut ein lustiger, leichtsinniger, kummer- und 


4 ß / Üd, i ta sorgenloser junge war. der a. m. im Tockenb. 186. 


BUBENHURE, f. scortum. maadalok 62 . 
» y BUBENJAHRE, pl. anni pueriles: komm lasz dir ein stück- 

BUBENHUHN,n. zinahuhn, von AK. chen aus meinen bubenjahren erzählen. ScmLter 107°. 

den urn In Ar Yun RUBENKLEID, n. vestis parasitica. voc. 1482 aa? 

' BUBENKRAUT, n. ranunculus, rumex acutus, flammula das 
ist brennkraut, scelerata das ist bubenkraut, dieweil die land- 
streicher oder buben die haut an ihrem leib damit aufetzen, 
als wann sie bresthaftig weren. - Lonicerus kreuterb. 198% s. 
bettlerkraut. 

BUBENLARVE, f. 
ihr wolken brecht entzwei! ich musz den ort gesegnen, 
der mich vor ein gespenst und bubenlarven hält. 
„4 GryPHiUs 1, 322. 
BUBENLAUSE, pl. vanthium strumarium, kleine klette, die 
sich an buben und beitler hängt, s. auch bettlersläuse. 


ala ; die ir hierin kocht und brütelt. 158°; also werden die verrä- unike 
BUBENLEBEN, n. vila scelerala. Merancutu. im corp. docir. terische bubenstuck beid von freunden und feinden verdächtig We 
chr. 188; Teichnar 32 buoben leben u. gumpelanr - ” g? ; ) 
dasz sie komb aus dem hubenleben. HY Sadis IV. 3, 61°; gehalten und angefeindet. 263 ; welches bubenstücks rümest Kei, 
BUBE ich hab nun gar verton das mein M.2,116%; dich am meisten? n° 103 als ein spiel angeführt; 26 
N LIED, u. g Á 7 mit gütn gselln im pübenlebn. Scuwmruze verl. sohn 13°. kein bubenstuck ist mir zu grosz, je nak, 
Man ho ni M wherliodlus hinga. BUBENLÖFFEL, m. cochlearium parvum, kinderlöffel: mus- Sae iol iont varrialy ginih das GaS rn BEE TE 
b 4 oh : zu disem schaden und unfall ere 
Hands X MBS löffel, busenlöffel, bubenlöffel. Garg. 88°, bringt uns Clesel der. cardinal Fark 2 
je) & BUBENNARR, m. verliebtes mädchen, das in buben vernarrt durch seine bubenstücke. Sorrau 464: | 12.4 \ 
BUBEN "a m. Ti LM uber - ist, kokelle. GOTTHELFS sagen 2, 62; si ist e buebanarr bis dört jetzt nun das bubenstück, oan euch Bir ora gelungen. => 
` a , . sRYPHIUS t 
net. ch. LIAS. usa. ToptEr 86". p u 18; 
s h BUBENPFAHL, m. etwas zum bubenpfahl ungefiederter der mensch, sich selbst ein feind, kehrt oft den blinden |, 
BUBENRÄNKE. Shn vW. 3. en | puaa rücken o, ŠR Denn an bubenrtik Z 
:; schützen machen. HAMANN 4, 440, , der wollust zu, auf die er zielt, ` 1 2%; 
auf , varmal rei ur ente. BUBENRECHT, n. dreimal ist bubenrecht, sagen die kna- sucht in zerstreuung ruh und ruhm in bubenstücken. Gellert ) 


ben bei spiel und balgen. Denn die ersken ve muslim 
BUBENROLLE, f. puella, quae inter pueros vagatur, vl. 


Lessing 1, 90; 


fahre hin, du sorgenreiches glücke ! 


hu z wer dich kennt, buhlt nicht durch bubenstücke 
ja sapa } ajèt N nh- um das Nlüchtige vergnügen, f 
a o t BUBENROSE, f. paeonia officinalis, weil sie die buben auf- dir im schosz, verliebt in rauch, zu liegen. Uz1, 59; eH 
nE l ; stecken. denkt nicht sein herz auf schwarze bubenstücke, ti 
I du 4 Intel, kohemak, ou Iu2 23c BUBENROTTE, f. sceleratorum hominum turba. noch da ihn himmelstrank erhitzt? 1, 175; , et 
112 RG, “Í ak Burn 4,73€ -> BUBENSACK, m. du bubensack! H. Sacns I, 478%. 1v: 3, 23°. | bereitwilligkeit jedes bubenstück zu begehen, welches eine Le Aarie 
u zuni FT erh . a a BUBENSAMMET, n. pseudoholosericum. Fniscu 1, 148°, Stie- | stufe zu unsrer erhebung werden kann. WırsanD 3, 75; eine N rm 
LER 1679, trippsammet, tripe de velours. ScnmeLuer 1,143, vgl. | neue aufmunterung zu jedem fröhlichen bubenstücke. 7, 75; A bud 
Ar D ia A bastartsammet 1, 1151 und andere zusammensetzungen mit ba- | ein bubenstück ohne beispiel zerrisz den bund unserer her- 
BUBEN SCHANDE, f b Oey vwd - start oder bauer. 


zen. SchiLLer 206°. man sagte, bubenstuck gelten auf einen f lisha 
$ öndeler bubersto m) ý brenk DR BUBENSCHENKEL, m. ein aus zwei schenkelartigen theilen ruck, scelera valent- impetu. HENISCH 542, 38. 


bestehendes gebäck von waizenmehl in der Wetterau und Rhein- BUBENSTÜCKELN, scelus admittere: da oft das eine glied 


| BUBENSIEB, n.. \ 
I iey Dl, du loser sack, 


| f Ò w orhe L 
d BDA Re toaten gabdodadt i 


RE De Pi chip. 12a | \ 


| 


465 BUBENSTÜCKLEIN — BÜBEREI 


sündiget und bubenstückelt, das andere, so doch unschuldig, 
hingegen musz büszen und bezahlen. Puızano. 2, 488, 
BUBENSTÜCKLEIN, n. nequitia. Harnisch 172. 
BUBENSUCHT, f. 
hett doch die bubensucht drispeltig. H. Sacuas IV. 3, 73". 
BUBENTAND, m. flagitium, bubenstück : 
uf deutsch nenn ichs ein schelmenstück, 


zu Frankfurt nennt mans bubentand. 
Munner schelmenz. cap. 1; 


BV BEN; Stechen sich mit einem halm in die nasenlöcher, das sie blu- 

ScHmPh tend werden, als ob sie den siechtagen hätten, und ist bu- 
: bentand. exp. in truphis 8. 

Sheler)y4 BUBENTANZ, m. vgl. bettlertanz : 


doch schleuft sie an die bubentenz, 
lauft zu allen bubendenzen. 1, 511”, 
BUBENTEIDING, n. was bubending: ja sprechen sie, man 
musz etwan kurzweil und fröd suchen, das man darnach 
sich aber mög in ernst bruchen, man musz das müsnest wol 
usz dem kopf vertreiben. es ist als bübentheding. Keısens». 
hell. lewe 68". % rekel büberAddına- s. d.m. 60°, Domus. 
BUBENTHAT, f. was bubenstück. . 


H. Sıcus I, 509°; 


65%. 
BUBENTROSZ, m. turba calonum: huren und hubentrosz. 
Garg. 62*, vgl. troszbube. 
BUBENTRUM, n. was bubenstück, denn trum ist frustum + 
das halt ich für ein bübentrum. 
Murnenrs luth. narr 3589; 
| ja wer es schon ein bübentrum. 3848. ; 
l BUBENVATER, m. qui nebulones fovet: die studenten ka- 
men auf ein nacht, richteten mit hilf irs bübenvatters die 
seil zü. Frey garteng. cap. 90. quellen 8,243, 
BUBENWEISE, f. in bübenweise zusamen tragen, Petr. 63°, 
BUBENWERK, n. was bubenstück: ich gloub du gangest 
mit bubenwerch umb. PLATER 28; und wie wol mich wolt 
bedunken, das papstum were bubenwerch. 38. 


[es K, BUBENWINDE, f. polygonum dumetorum. s. bettlerseil. 
mes! BEBENWIRT, m. leno, huren und bubenwirt. 
A $ 2 BÜBEREI, f. scelus, nach dem voc. 1482 e 2’. e 3* ribaldia, scur- 
Siha), rilitas, bubischeit, luderei, leckerei; einigemal für päderastie. 
streck doch gewöhnlich in milderem sinn; 
auslaufender hund der pubrei nach! fastn. 45, 19; 
doch dünkt mich in meinen sinnen, 
dio niemans kunt erfeilan: 630,10, > r 
ki . , $ 2 
das ich das über jar hab getriben wd rita (oe 25718 
und pei aller püberei pin peliben. 622, 17; 
ich wett (wolte)e, das in der ritt schütt, 
das ich im die buoberei vertrüg. 836, 105 
desselben ordens regel _ 
und grund ist buberei. Sorrtau 173; 
ist lauter buberei. 271; 
kein büberei ward im züvil. 364; 
es geschehe usz ganzer büberei. Munnenr luth. narr 636; 
ihr (der welt) grosze kunst ist panketiern 
und in der büberei studiern. kirchenlied von ALsenus; 
S der mond und sternen sten sich 
rou fhaid : og ir Gm siht jemmerlich, 
all loüben, wie gern sie wölten werden frei 
Keuenb, dm, von solcher groszen büberei. das.; 
86%. es ist des teufels büberei. Luruer 3, 465°; die büberei und 
Nacken” schalkheit dieses geistes. 3,467. 481°; und ist lauter lügen 
ex, und büberei. 3, 490°; da sihestu ja und greifest, das öffent- 
Kal liche büberei mit dem schmid und seinen gesellen ist. 3, 516 ; 
45% . ` nicht zur lust noch büberei. 4, 20°; wenn das land böse ist 
`? und die büberei überhand nimpt. 4, 44°; der vatter merket 
die büberei bald und sprach, da schlah der teufel zu, ich 
gi hab sie selb verkauft und must der buberei selbs lachen. 


sch. u. ernst cap. 137; man merket einem solch büberei gar 
bald ah, cap. 165; hilft heimlich zu solcher buberei. bienenk. 
154°; ich hab solche buberei auch mit euch getriben. Garg. 
158°; ob sie schon ein zeitlang ihr büberei etlichs geniesz 
haben. Kırcnnor wendunm. 120°; diejenigen, so ihn geken- 
eur ‚net, haben mir von seiner buberei vil erzehlet. 449°; 
M&NM, meid gotslesterung und büberei. Scamerzi David 12%; 


N 
j Kar a soll der gotlos lang solchen spot 
| A an Pea je, und büberei unsträflich treiben? WECKHERLIN 38; 


Ar die kinder wendeten sich von ihrem fleisz zum spielen und 
i “ allerhand büberei. pers. rosenth. 7, 5; ein liederlicher tropf, 
welcher mit comödianten die welt liederlich durchlaufen und 

j 73 imit büberei sein leben zugebracht. pol. stockf: 256; je schäl- 
>ker in der büberei, je plumper in der lehre, Hexısch 542, 11; 


a 1,2% 


` 


x I. 

Eiig 
URENTRACHT,P. 

Et bubentra dA 


So Kei) ùl 7 
Dum bibbursh einat tu sum. Prüsger g5 b, 


BUBENTIECHLEIN, n. 
Mar mirida bübendudlin sin n 
Do wirt) os ort frill nenng arm 


BURENVOLK,m. hellen si CA VOY 
haute Ne Varna, chen $ UMD 
Hak. Keuren.: d.m. 6 € ab sobt 4 


BUREN 


a. e 


.— 


BUBERON ‚m. vodelsauger x buberonem. 


neben den Buberonen u.geiszeronen. 106% 


BUBIG — BUCH 


mit &inem wort, wo eine büberei j > 
verübt wird, seid gewis, da sind auch wir dabei. 
WıELanD 5, 194; 


zu sehen, wie von allen seiten her 
die büberei mit netzen sie umstellt.»« Büncer 83"; 


büberei, teuschung und trotz. Görne 40, 195. 

BUBIG, was bübisch: es nehme ihns nur wunder, dasz der 
liebe gott nicht gleich die Eva abgeschaft, als er gesehen, 
wie sie geraten, und eine andere gemacht. aber nicht aus 
mannelleisch, da sei es kein wunder, wenn sie bubig wür- 
den. GOTTHELF erz. 1,170. 

BUBIN, f. scortum, concubina, franz. garce, was sich zu 
garçon verhält wie bübin zu bub; bubin oder ruffianin, lena, 
ariola. voc. 1482 e2". 28°; freie dirne, ludlerin. Hexıscn 541, 
58; opfert mit den bübin. Hosea 4,14; bi siner biwinne ath. 


466 


an eaman Is 


und Ver 


du junger narr, wilta dein leben 
umb ein pose pubin geben? 550, 58; 

darumb soltu nicht mit ir (deiner ehfrau) umbgon, als wer du 
sie dein trill und dein bübin. Keıserse. wannenkr. 107°; und 
ward das sprichwort war, das frawenhar zeucht sterker denn 
ein glockenseil, und man hat die bübin lieber denn die ehe- 
frawen. sch. u. ernst cap. 254; ach mein liebes weib, nun was 
herten wort sein das die du sagst? bedenk dich recht, sihe 
an dein und deiner freunde ehr, wilt da ehe hie bleiben, als 
ein bübin des, da bei du bist und in tödlichen sünden le- 
ben, dan in Pisa in ehren mein weib sein? Boce. 1,131'; da 
lag er bei der ungeschaffenesten bübin, die man in hundert 
landen solt finden mögen. 2, 87°; alle heuchler, so von dem 
wein der babilonischen bübin trunken worden. Kırcunor 
wendunm. 368°; bis in 400 verwegene buben und bübin. 373°; 
den dritten tag zur nacht kam sie wieder und klagte, dasz 
sie unmöglich die ganze zeit von ihrem manne kommen kön- 
nen, da doch die bübin keinen mann hatte. pol. stockf. 204; 

alle faulen äpfel, puh, und eier 

werft der bübin in das angesicht! Bürcer 56°; 

bübin, dir deucht es stets, und nie bin iah Ale verborgen. 


man 


Oder 


s ’ 

o sie ist eine abgefeimte bübin! SCHILLER 494; 
haben wir dich, bübin? haben wir dich nun? Fa. MüLLER 1,145. 

BÜBISCH, meretricius, flagitiosus, frei, frech, voc. 1482 e 2’ 
scurrilis: wie denn, sprechen sie, wenn ich weder ehelich 
noch bübisch würd und hielt mich mit gewalt? Luruer 2, 172"; 
das seind sündlich, bübisch, leckerisch, schampere wort. Kei- 
SERSB. s. d. m. 49°; 


des pübischen wirt sonst vil verpracht, 

dasselbig legwir heur dernider. fasin. 819, 19; 
so bald als sie (die kinder) gond usz der wiegen, 
müssen sie degen an in han 

und uf das büebischt einher gan, 
das vor ziten was ein grosze schand 
des lauft vol buoben ietz das land. 


weil ir euch also bübisch stelt. 


1031, 18; 
H. Sacas I, 515"; 
das umbschweifend und bübisch auge geben wol zu verste- 
hen, was du innen am schilt fürest. Petr. 22°; nimmer ist 
ein herr so bös, frech und bübisch. Kırcnuor wendunm. 57°; 
jedoch ist gleichwol auch manche fromme ehefrauw, die der 
andern wüst, bübisch, schändlich leben im geringsten nicht 
loben. mil. disc. 114; 

du schändlicher, bübischer mann! 


o des schändlichen beginnens, 
o des bübischen verrats. Hrupens Cid 57. 


Bürcen 62"; 


Keiısense. $. d. m. 73°; ich bin bübisch um mein leben besto- 3050 0hu Aie 
len. ScHILLER 213°. 

BÜBISCHHEIT, f. 
voc. 1482 e3". _ 

BÜBISCHMADCHENHAFT, 

mistöne hör ich, garstiges geklimper, 

von oben kommis mit unwillkommnem tag, 

es ist das bübischmädchenhafte gestümper, 

wie frömmelnder geschmack sichs lieben mag. 
E Görur Al, 326. 4 

BÜBLICH, pueriliter: reden lieblich «doch büblich. 
PIUS $05, 

BUCH, f. buk, backte: 

buch semeln und die weiszen wecken. WoLermurT 2, 464. 
auch Srteisvacn stellt noch dies richtige buch auf. 

BUCH, n.,pl. bücher, auch schon ahd. häufig puoh n. pl. 
puoh, mhd. buoch n., pl. buoch, nni. boek n. pl. boeken; 
in den übrigen sprachen f. goth. böka pl. bôkôs, ahd. auch 
noch hin und wieder, pl. puochi und puoh (Gnarr 3, 32), alts. 


30 


da Berdern Sien gat WINS lekter tag. Job, AR. 
mde so 
über volk 
har den spil leute edv andren bhea Voti. por. ò. 


laes, 


Gora ` 636 vgl. 4 REN 2 


u dar fi fremd 


da lerut man heimlich bubin kennen. fastn. 357, 22; RS MP) mad ou Von +t bubim id. 253,46; 
bübin die nasm absdnuden. HS 


spri Kl man todter Yu ein bakin sin, 
sun anl Cm AORA. 6.0 m, 


2 ya bikol anhringerin. Nahe. | 


BÜBISCH, adv. turpiter: schentlich und bübisch schlagen. wann de tote, Dot uni ash f l 
Lom fiA 
scurrilitas: buberei, luderei, leckerei. frau welk gane. bibik aaniect. Wade (,263< t 


BUBEN: wollen (romm bü bl sun Ayro 158,7 


CHUP- BÜBLICH 
s Cited. dag alae. Heare 


sum fisher auga 


P ilin pA 


| | 
| 

faxtn. yb. | 

w.3,202,; W 


y 


Den trumel Wagen. 


i N 


zga 


U 


ix 2 wahl. 


467 BUCH 
huok, pl. buoki, ags. bòc pl. bêc (wie gös pl. gês), engl. book, 


alin. bök pl. bækr, schw. bok büker, dän. bög böger. ohne 
zweifel ist das f. organischer. 
Dies wort führt unmittelbar in die heidnische zeit. wie den 


Griechen Bußhos, Bißhos bast, rinde und dann, weil sie be- 
mahlt, beschrieben wurde, schrift, brief und buch, den Römern 
liber bast und buch bedeutete; so gieng unsern vorfahren, die 
ihre schrift auf steine und zum gewöhnlichen gebrauch auf bü- 
chene breiter rilzten, die vorstellung des eingerilzten über auf 
buche, den namen des baums, aus dessen holz breier und ta- 
feln am leichtesten geschnilten werden konnten; noch im heu- 
tigen buchstab weist stab auf den hölzernen deutlich hin. 
nicht anders bezeichnete auch codex und tabula sowol das be- 
schriebene holz als hernach das buch. Venantius Fortunatus, 
in der bekannten stelle 7, 18 redet von eschenen Lafeln: 
barbara fraxineis pingatur runa tabellis, 

und die esche könnte, gleich der buche, zum auftragen der 
schrift verwandt worden sein; es ist nicht einmal ausgemacht, 
ob fraxinus nicht auch buche ausdrückt und mit eingeschobnem 
R ganz nahe an fagus reicht. hällen die Deutschen nicht schon 
vor ihrer bekehrung die schrift gekannt, und erst von den christ- 
lichen priestern gelernt, so würden sie alle lateinischen ausdrücke 
des schreibens beibehalten haben. unsere nachbarn, die Slaven, 
begegnen uns auch hier, ihnen hiesz wiederum buk > die buche, 
bukva f. buch und brief, buki pl. f. buchstaben; späterhin als 
das einrilzen der schrift ab, das mahlen der zeichen auf kam, 
begann kniga, böhm. kniha, poln. ksiega, litt. knyga und selbst 
ungr,. könyv für buch (auf pergament oder papier) zu gelten, 
wobei MixLosıch ans skr. knas flecti denkt; wie wenn kniga 
von knjaz, poln. ksiadz zu leiten wäre und priester oder her- 
renschrift bezeichnete? die Leiten haben grahmata, die Esten 
ramat nach dem russ. grammata, gramota, gr. yoanuuara. 
alle keltischen sprachen bequemten sich dem -lat. liber, gleich 
den romanischen, ir. gal. leabhar, welsch levr, armor. leor. 

Den ursprung von buch aus buche bestärkt noch zweierlei. 
einmal die unverkennbare neigung der alten sprachen, das wort 
im pl. zu setzen, was auf die einzelnen släbe und blälter, aus 
welchen es besteht, hinweist, s. hernach buchstab. ULFILAS, 
wo ihm év tõ Bißhop, Ev Pißhıp, vulg. in libro vorlag, ver- 
deutscht dennoch ana bököm, in bököm; den ahd. mhd. pl. 
belegen Gnarr 3, 32. Ben. 1, 278, und gleichen anlasz hatte der 
pl. Bıßhia, biblia, woraus sich wieder unser bibel f. entfal- 
tete. dann zeigt in der älteren sprache auch die fügung ga- 
kunnan ana bököm, lësan ana puochum, lösen an den buo- 
chen, dasz man sich ursprünglich ein lesen der runen an slei- 
nen und stäben dachle, nicht ein lesen in entrollien, entfalte- 
ten blättern (gramm. 4, 773). es hiesz ana puochum, an ta- 
bellön seriban, an dero rindun scriban, und noch die car- 
mina burana n’ 138 gewähren 

scripsit amorem an eime loube. 

der hirtenbrauch, namen in birken (sp. 39) oder buchen zu 
schneiden, in blälter zu slechen, dauert bis auf uns. in der 
that, da cinzelne runen nach bäumen benannt sind, da die 
bücher blütter haben, erscheint die verwandtschaft zwischen 
buch und buche begründet und höchst passend. schon MATHE- 
sius erreichte die richtige deutung, obwol er ohne noth die bre- 
ter des einbands statt der buchstaben selbst ins auge faszt: 
wie sichs auch anseben lesset, als habe unser teutsch wort 
buch den namen von buchbaum, wie man noch die bücher 
pfleget in büchenbretter zu binden und mit leder oder sei- 
den, sammet und güldentuch zu überziehen. 105". an biegen, 
flectere, plicare zu denken verbietet sowol die uralle beschaf- 
fenheit der schrift, als die abweichung der diphthonge und kehl- 
laute in beiden wörlern 

Bedeutungen. 

1) mehrere blätter machen ein buch; ich habe mir ein 
buch geheftet, in das ich alle ausgaben eintrage; schreibe 
das zum gedechtnis in ein buch. 2 Mos. 17, 14; ein buch 
schreiben, ablassen, machen, er hat davon ein schönes buch 
gemacht; soll ich dann immer von im lernen und nicht auch 
selbst einmal bücher machen ? Arnenus wider Witzel K?’; alle 
bücher, so wider den Luther gemacht werden. K 6’; ein tref- 
liches, mittelmäsziges, schlechtes buch. ein buch ausgehen, 
ans licht, in druck, in die presse geben, das buch eines an- 


dern herausgeben ; anf ein buch antworten, erwidern: 
büch umb büch! ich wil mich rechen 
und sie mit büchlin überstechen. Murner luth. narr 523. 


das buch abschreiben, drucken, verlegen, in verlag nehmen, 
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auflegen, neu auflegen, verkaufen, absetzen, mit alten bü- 
chern handeln, bücher versenden, verpacken, das buch ist gut 
gegangen, ist gar nicht abgegangen, schon vergriffen, es liegt 
wie blei im laden, ist ein Jadenhüter, kommt zurück, ist ein 
krebs. das buch heften, durchs leimwasser ziehen, binden, 
einbinden, verbinden; durch unmäsziges schlagen und be- 
schneiden werden viel bücher zu schanden. bücher kaufen, 
sammeln, aufstellen, schichten, ordnen, verzeichnen, abstäu- 
ben, ausklopfen. 

2) bücher lesen, einsehen, aufschlagen, aufthun, öfnen; 
und Esra thet das buch auf fur dem ganzen volk, und da 
ers aufthet, stund alles volk. Neh.8,5; das buch zumachen ; 
suchet nu in dem buch des herrn und leset. Es. 34,16; das 
buch aus oder fertig lesen. es stehet in büchern; bücher 
fälchen, verbieten, wegnehmen; er nimmt kein buch in die 
hand; er liegt immer über den büchern. Felsenb. 2, 425; ver- 
gräbt sich in seine bücher; mak den aphorkun, die den ganzen 

ob den büchern natzen büdern Gegen. K. 
recht wie die klosterkatzen. H. Sacas ], 533, 
wo natzen bedeutet naflitzen, schlummern, einschlafen, vgl. 
ob dem rocken natzen. 1, 533* 


von der spinnerin; du kannst die nase ins buch stecken; 
und sein geselle wolbedächtg 
steckt in den büchern übernächtig. Görse 4, 54. 

er hat seine weisheit aus den büchern ; er ist ein lebendiges 

buch; redet wie ein buch; ich will reden, wie ein buch, 

wenn ich mich vorbereitet habe, und wie ein thor, wenn ich 

bei guter laune bin. GÖTHE 19, 177. 

3) das buch der psalmen, der lieder; das buch von Troja; 
das ist das buch von des menschen geschlecht. 1 Mos. 5, 1; 
gebot und rechte, die geschrieben stehn im buch dieses ge- 
setzes. 5 Mos. 30, 10; wie es geschrieben steht im buch dic- 
ses bunds. 2 kön. 23, 21; dies ist das buch von der geburt 
Jesu Christi. Malth. 1,1. dasbuch der sümden der murd, . 

4) ein einzelnes werk zerfällt in bücher, wenn sie schon zu- 
sanmmengeschrieben, gedruckt und gebunden sind, das’buch zer- 
fällt in capitel. «es gibt fünf bücher Mose, zwei oder vier hü- 
cher der könige; die Ilias hat 24 bücher, Herodot neun bü- 
cher. ursprünglich waren solche bücher für sich geheflet oder 
gebunden: 

doch zu verjüngen gibts auch ein natürlich mittel, 
allein es steht in einem andern buch 
und ist ein wunderlich capitel, Görne 12, 120. 

5) die heilige schrift heisst, wie biblia, die bücher, das buch 
der bücher: 

ich kann die hand nicht auf die bücher legen, 

so schwör ich droben bei den ewigen sternen. ScurLLen 528. 

6) bei kaufleulen und in der geschäftsführung gibt es be- 
slimmle bücher zum eintrag, namentlich der geldsummen, man 
sagt buch halten, zu buche tragen, bringen, im buche löschen; 
er steht bei mir im buche, ist mir schuldig. > 

7) papier wird nach büchern oder buchen gezählt: ein buch 
schreibpapier hat 24 hogen, ein buch druckpapier 25; 20 buch 
machen ein ries. auch ein buch gold oder silber für gold- 
blätter, silberblätter. 

8) fiyürlich, das buch des lebens, schicksals, der welt: 
und so jemand nicht ward erfunden geschrieben in dem buch 
des lebens. offenb. 20, 15; büch der brösamlin. Keisenss. s. 
d. m. 31° (vgl. sp. 398); 

die augen, die du mir der welt buch zu beschawen 
verliben. WECKHERLIN 318; 
da im buche 
des schicksals ich vielleicht zum Nuche 
der menschheit ausersehen bin? Gorrenr 1, 355; 
man glaubt vor den aufgeschlagnen ungeheuren büchern des 


schicksals zu stehen. Görne 18, 309; 
nicht sinn ist in dem buche der natur, 
die traumkunst träumt und alle zeichen trügen. 
SCHILLER .., 


9) buch heiszt der dritte mage wiederkauender thiere, oma- 
sus, blättermage, psalter, manigfalt, tausendfach, franz. feuil- 
let, psautier, engl. manyplies. 

10) eine menge zusammenselzungen, eigentlich wie uneigent- 
lich: Aurbuch, geschiehtbuch, gebetbuch, hausbuch, jahrbuch, 
kochbuch, lagerbuch, rechenbuch, reisebuch, salbuch, schreib- 
buch, stammbuch, tagebuch, zeitbuch, bilderbuch, handels- 
buch, heldenbuch, liederbuch u. s. w. 

11) sprichwörter: viel bücher, wenig leser; harnisch und 
bücher soll man oft gebrauchen; in schönen büchern blät- 
tert man gern; viel bücher, viel irrthum; erfahrung regiert 
die welt, nicht die bücher; es an kein buch gemacht, der 
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Neidhart musz es durchfahren; ohne bücher ist bös studie- 
ren; ohne bücher studieren heiszt wasser ins sieb führen; 
todte räthe sind die besten, das sind weiser leute bücher; 
alte bücher und freunde soll man werth halten; bücher ge- 
ben keine handgriffe. Sımrock 1376; er hat ein buch durch 
ein nachbarloch gesehen. 1377. 

BUCHADEL, m. ein ehmals mit gelehrten würden verbund- 
ner adel, zuweilen was briefadel. 

BUCHAMPFER, m. ovalis acelosella, gauchklee, unter bu- 
chen wachsend. Honsere 1, 238°. 

BUCHALTER, m. gebildet wie wechalter, wachholder: nim 
die edelen salbei und schwalbenwurz und buchalter. Gers- 
DORF 30. vgl. buchholter. 

BUCHARZT, m. physicus. voc. 1482 at’. 

BUCHBAUM, m. fagus für buche, wie eichbaum für eiche, 
voc. 1482 aa 1". Dasyr. 69°. MAALER 82°; auf einem buchbaume. 
MicrÄrivs 1, 26; 

ich habe mich gesetzt bei diesen buchbaum hin. 

Oritz 2, 176; 
nun fielen schatten vom buchbaum herab. 
im wehn des buchbaums und der linde, 


BUCHBÄUMEN, fagineus. 

BUCHBEISZER, m. hat Henıscu 545, 36 aus GESNER als na- 
men eines vögleins, wobei wol an buchfinke zu denken ist. 
in anderm sinn steht mhd. buochbiz LS. 3, 328 für einen ge- 
lehrten, der in die bücher beiszt. 

BUCHBINDER, m. bibliopegus, nnl. boekbinder, engl. book- 


KLeıst 2,6; 
Höury 207. 


RUSSEN „binder, schw. bokbindare, dän. bogbinder. 


FREI 


7 


BUCHBINDERGESELLE, m. 

-  BUCHBINDERGOLD, n. ihre sittliche ungestalt umkleidet 
die voltairesche pucelle d’Orleans mit buchbindergold. J. P. 
grönl. proc. 105; die von buchbindergolde verpichten blätter 
dieser erzählung. Hesp. 3, 26. 

BUCHBINDERHANDWERK, n. 
BUCHBINDERHOBEL, m. 
BUCHBINDERLOHN, m. 
BUCHBINDERJUNGE, m. 


BUCHBINDERKLEISTER, m. pappe. budbinderbapp: bienen $ 


BUCHBINDERMEISTER, m. Au 
BUCHBINDERSPÄNE, pl. abschnitzel beim beschneiden. 
BUCHBROT, n. was buchampfer. 

BUCHDECKE, f. tegmen libri, einband. voc. 1482 aa 2". 
BUCHDICHTER, m. dictator, auctor. vocab. 1482 aa 2". z8". 


å a . o 
SYP. 310%. RE INGU „39°, vsuh ruf nrans w 
Dasyr 310°, REUCHLIN a ıgensp 39 3 = 


BUCHDICHTUNG, f. poefria. voc. 1482 aa 2. Brader Gens, 


BUCHDRUCK, m. ezscriptio per typos. J 

BUCHDRUCKER, m. typographus, nnl. boekdrukker, schw. 
boktryckare, dän. bogtrykker. bei ALBeRUs auch buchtrücker. 
wider Witzel K6'. auch dermestes, s. borkenkäfer. 

BUCHDRUCKEREI, f. officina typographica. 

BUCHDRUCKERGEHÜLFE, m. 

BUCHDRUCKERHERR, m. 

BUCHDRUCKERKUNST, f. ars typographica. 

BUCHDRUCKERLEHRLING, m. 

BUCHDRUCKERPRESSE, f. prelum typographicum. 

BUCHDRUCKERSCHWÄRZE, f. atramentum typographicum. 

BUCHDRUCKERSTOCK, m. ornamentum typographicum, holz- 
slock : Flamin, der sonst sogar die prosaischen buchdruckerstöcke 
über die lebenden ölgemälde der dichtkunst stellte. J. P. Hesp. 
1,60; er sägte mit einem federmesser buchdruckerstöcke, die 
auf die juliusbutter des schmuckes wegen zu drucken waren, 
2.9 
2%: 
BUCHDRUCKERWALZE, f. 
BUCHE, f. fagus. des goth. ausdrucks gewahren wir nicht 
mehr, vermulen darf man böka oder vielleicht bòkò; ahd. 
puocha oder puochä (Grarr 3, 35), mhd. buoche, pl. buochen 
MS. 1,20". ags. auszer böc auch bêce n., was ahd. puochi, mhd. 
büeche wäre, und zum bair. das buech für wald stimmt (Scum. 
1, 146), engl. beech (mitch, wie in bench, ags. benc, oder in 
much, alin. miök); nnl. beuk m.; alin. beyki n., wozu dän. 
bög stimmt, während schw. bok den vocal von buche hält. 
das alin. ey in beyki für bæki (wie in sækja, goth. sökjan, 
ahd. suochan) steht analog dem in eykr jumentum, schw. ük, 
dän. ög, von der wurzel aka ôk vehere. hiernach ist golh. 6, 
ahd. uo der organische vocal von böka, puocha, unser bauchen, 
beuchen, lizivia macerare (1, 1166. 1742), wenn es zu buche 
gehört, würde dieselbe abweichung darbieten. zum ô und uo 
stimmt auch die urverwandtschaft des lat. fagus und gr. pnyos, 


bux m. 
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deren vocale sich verhalten wie in mater und wnrng zu muo- 
tar. fagus ist das it. faggio, armor. fao, fav, welsche Hawydd. 
fagus und pnyós fallen zur wurzel payeiv, weil ihre frucht 
zur speise und nahrung des viehes gereicht, wie faba aus fagba, 
böne aus bagbund (1, 1243. 2, 234), fames aus fagmes folgt, 
vgl. baum und bagms. im skr. aber entspricht die wurzel bhaks 
edere, welcher Bopp auch bacca und goth. basi überweist; man 
könnte fraxinus = faxinus hinzunehmen und esculus mit esca 
vergleichen. ob auch unser hacken, ahd. pachan puoh, wie es 
die laute gestalten, mit der vorstellung von puocha und speise 
sich einigen lieszen, bleibt hier unangeschlagen, vgl. buchen spicare. 
Die buche ist gleich der eiche vorzugsweise ein deutscher 
baum und gedeiht in unserm boden aufs prächtigste, den Fin- 
nen heiszt sie die deutsche eiche ‘saksan tammi’; im buchen- 
wald werden hauptsächlich die opfer der heidnischen zeit be- 
gangen worden sein, die buche gewährt das holz zum brand 
und zur runenlafel, wie die ciche zum zimmern, man sagt 
die buche scheiten, in scheiter spalten; eicheln und bücheln 
sind die mast der herde, eichen und buchen geben den brei- 
testen, kühlsten schalten, s. buchengang, buchengewölbe, bu- 
chenhain, buchenlaubdach, buchenwald, buchenzelt; wir la- 
gerten uns mittags unter der schattigen buche (patulae re- 

cubans sub tegmine fagi); 

mich umfängt ambrosische nacht, in duftende kühlung 
nimmt ein prächtiges dach schattender buchen mich ein. 
SCHILLER 75°; 
es fallen 


die tropfen stärker, doch mich schirmt, o buche, 
dein laubdach. Canptous deutscher Christus 83. 


Luruer schreibt buche, nicht büche: ich wil auf dem gefilde 
geben tennen, buchen und buchsbawm mit einander. Es. 41, 19; 
das er adern abhawe und neme buchen und eichen. 44, 14; 
die herlichkeit Libani soll an dich komen, tennen, buchen 
und buchsbawm mit einander. 60, 13; oben auf den bergen 
opfern sie und auf den hügeln reuchern sie, unter den eichen, 
linden und buchen, denn sie haben feine schatten. Hos. 4,13, 
welche stellen sämtlich das genus nicht erkennen lassen, doch 
ist es unbezweifelbar weiblich, denn nur wenige kennen ein 
männliches, z. b. da fand ich erst ein dürr laub von einem 
buchen. Würtz 244. Man übersehe nicht, dasz buche zuweilen 
auch die frucht, gleichsam fagum, unterschieden von fagus 
{wie malum, pomum von malus, pomus) ausdrückt: meine 
nahrung war nichts anderst als buchen, die ich unterwegs 
auflase. Simpl. 1, 67; schweiz. buech, die frucht der buche. 
Starper1, 237. ebenso gut also konnte buche auch die schreib- 
tafel, das buch bezeichnen. s. hagenbuche, hainbuche, mast- 
buche, rothbuche, weiszbuche. 

BUCHECKERN, n. glans fagea, worin das goth. akran, ags. 
äcern u.s.w. enthalten ist, vgl. 1, 173. Frans spr. 1,130 hat 
bücheckern, nd, bökekern. verderbt ist die form buchecker. 
der schw. name laute bokällon, welches ällon gleichfalls auf 
akarn zurückweist. 

BUCHECKERNUL, n. 

BUCHEICHEL, f. glans fagea, nach dem lat. ausdruck. He- 
nısch 33,56. s. buchnus2. 

BUCHEL, BÜCHEL, f. dasselbe, wie man wol auch ahd. 
puochilä, mhd. büechel sagte, gebildel von buche, wie eichel 
von eiche: buchel, ein frucht, die auf pucheioholz wechst, 
fagum. voc. 1482 e 2. aa 1"; mit eicheln und buchlen und obs. 
SPANGENBERG lustig. 103; ScHM. 1, 146. j 

BÜCHEL, f. spica, stachel: dieser igelschneck ist voller 
buecheln oder spitzen. Foren fischbuch 140". s. buchen, spicare. 

BÜCHEL, n. libellus, parvus liber, was büchlein: 

der dä heime wol tiutschiu büechel las, 

der muoz riten umbe vuoter und gras. MSH. 2, 114: 
auf ostern lasz ich auch ein büchel dieser art los. Menrcks 
br. 2,151. so kochbüchel, rechenbüchel u. a. m. 

BUCHELBAUM, fagus. voc. 1482 e2° für buchbaum, wie 
auch eichelbaum für eichbaum vorkommt. 

BÜCHELCHEN, n. libellus, libellulus, büchlein, nnl. boekje, 
westf, böksken: ha da finde ich ein allerliebstes bücbelchen. 
Lessine 1, 248; 

doch halt da füllt mir ein. 

dasz ich vom selgen herrn ein büchelchen 

noch hab, 2, 326; 

geht, lauft, holt mir das büchelchen geschwiud. 2, 327; 

(als du) aus dem vergrifnen büchelchen 

gebete lalltest. Görue 12, 199; 
es waren zwei hbüchelchen in duodez dabei. 16, 75; nach 
maszgabe eines gedruckten büchelchens. 26, 138: dieses beft, 
oder wenn man will, gefällig geheftete büchelchen. 49, 159. 
30 * 
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BÜCHELN, opus facere, das buch vornehmen: manchen 
zwinget die noth täglich zu bücheln und zu arbeiten, das 
ihm die haut rauchet. Burscuky kanzl. 697. 

BUCHELPFETZEN, puchelpetzen, fagari oder essen, come- 
dere. voc.1482 aa1? vgl. pfetzen. 

BUCHEN, für buken, praet. von backen, ‚die alle, gute form : 

denn sie das brot und eierkuchen 
auf steinen an der sonnen buchen. WOLGEMUT 2, 460. 

BUCHEN, f. Buchonia, mit buchen bewachsne gegend, der- 
gleichen es vormals eine menge gab, vorzugsweise ein land- 
strich in der Wetterau, nach Hessen und Thüringen hin. Maauen 
82° hat: in der Buchen, vor Menz über bei Gelhausen, Bu- 
einobantes. allerdings deutet sich der name dieses alaman- 
nischen volkes aus ahd. puochin fagineus und panz, bant pa~ 
gus (gesch. d. d. spr. 594); rings schlossen sich tiefe wälder an, 
Odenwald und Spessart. in silva Bacenis setzte Caesar das 
deutsche K, behielt aber das lat. A von fagus, bei Greg. fur. 
2,40 steht Buchonia silva; gleichen sinn hat die sl, Bukovina 
in Galizien. -buczung . 

BUCHEN, spicare, ähren, frucht treiben: buochen oder 
spillen, so der samen in die ähere gat. MAALER 82°, ein sonst 
nirgend verzeichneles, merkwürdiges wort, das mit der grund- 
bedeutung von buche, fugus zusammen hängen musz. ange- 
nommen, dasz es so viel als fruchten aussagt, liegt darin ein 
beweis für die deutung buoche = cibus, fructus. vgl. büchel, spica. 

BUCHEN, referre in rationes, zu buch tragen, bringen, ver- 
rechnen : die 23 ellen speculation haben sie doch heute gebu- 
chet? J. P. flegelj. 2, 59. nnl. boeken, te boek zeiten. engl. book. 

BUCHEN, mit kurzem U, was bochen (sp. 199), pulsare, 
schlagen, stoszen: die im das herz buchend gemacht haben. 
LUTHER 4, 119"; 

wie sie einander theten puchen. H. Sacus I, 513*; 
mit eim fusz gar lautreisig puchen. 1, 514°; 


4 : X F F b 
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mich aber thut der hunger buchen. HI. 2, 26°, 


und noch oft. 

BUCHEN, BUCHEN, fagineus, fageus, ahd. puochin, mhd. 
büechin und noch im voc. 1482 e2?” buechein: büchene breter; 
einen alten kohlenkorb tüchtig büchener koblen. Görne 21, 55. 
steif wie ein buchenes scheit. GoTTHetr schuldenb. 2; 

viel hundert mutterküs auf dieser büchnen rinden 

mit thränen wolgenetzt, die werdt ihr als ein pfand 

der mütterlichen treu und feste# hofnung finden, 
Frening 120 (122). 

BUCHENBERG, m. mons fagis vestitus: wir sahen über 
einen alten buchenberg eine kunststrasze führen. GöTne 58, 157. 
ahd. puohperae. 

BÜCHENBLÄTTER, pl. dünn geschnıltne büchene breter zu 
degenscheiden. 

BUCHENFLECHTE, f. lichen fagineus. 

BUCHENGANG, m. buchenallee : 


wie durch dunkle buchengänge 
blasser vollmondschimmer bricht. MATTHISSON. 


BUCHENGEWÖLBE, n. wo die undurchdringlichen eichen 
und buchengewölbe und felsen mächtiglich vor der hitze dampf 
beschirmten. Ardinghello 1, 94. 

BUCHENHAIN, m. buchenwald: s.buchhoin. 


dir tönt der vögel lobgesang, 
der ganze buchenhain. Hörty 182; 


frühlingsweihe : 
rief die edlen in den buchenhain. derselbe 199. 


BUCHENHALLE, f. was buchengang: lange buchenhalle 
ganz durchglinzert vom mond. Woldemar 125. 

BUCHENHOLZ, ñ. buchenyehölz, wald. », buchhotz ' 

BÜCHENHOLZ, n. lignum fagineum. 

BUCHENKÄFER, m. curculio fagi. 

BUCHENKLINGE, f. fauces angustae fagis obductae, buchen- 
bewachsne felsenschlucht : i 


hör, hör, wer also schreien thu 
in dieser wilden büchenklingen. Avner 309°. 


BÜCHENKLOBE, m. lignum fagineum sectum, büchenscheit. 
auch ein -bestimmtes masz von büchenholz, in Berlin werden 
jetzt büchenkloben zu 34 thalern feil geboten. 

BUCHENLAUB, n. 

BUCHENLAUBDACH, n. dichter schallengang. 

BUCHENLAUS, f. aphis fagi. 

BUCHENMARDER, m. mustela martes. 

BUCHENRAUPE, f. phalaena fagi. 

BUCHENRINDE, f. cortex fagi. Scuwarzene. 150, 2. 

BUCHENSAUGER, m. chermes fagi. 

BUCHENSCHONUNG, E apheaker 

uden annud . 
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BUCHENSTAPEL, m. buchenscheit : 
und führt buchenstapel auf lautknarrender axe hin. Voss 3, 7. 
BÜCHENSTECKE, m. sudes fagea: 


mit büchenstecken und mit eichen 
kund er mich nie geweichen. fastn. 489, 26. 


BUCHENUMHANGEN, fagis vestitus : 

säumend giengen wir weiter den pfad des buchenbehangnen 

kieselgestades. STOLBERG 1, 384. 

BUCHENWALD, n. faginetum, vgl. buchen: ein anmutiger 
buchenwald umgab den platz. Görue 25, 325. 

BUCHENWAND, f. 

BUCHENZELT, n. tentorium fageum, buchenlaubdach : 

leis komm ich her in deine stille, 
du schön belaubtes buchenzelt! ScHILLER 46*. 

BUCHER, m. dauert nur als eigenname fort, ist aber das 
ahd. puochäri scriba, mhd. buochsre, und schon goth. böka- 
reis, yoauuareis. 

BUCHERABSCHREIBER, m. librarius. 

BUCHERANKAUF, m. 

BÜCHERARM, arm an büchern. 

BUCHERBEDARF, m. 

BUCHERBRET, n. pluteus librarius. 
hochdeutsch. 

BUCHERBUNDEL, m. fascis librorum. 

BUCHERCHEN, pl. hundert kleine bücherchen. Lessıng 1, 245. 

BUCHERDECKE, f. bücherschale. 

BUCHERDECKEL, m. einband. 

BÜCHERDRUCK, m. 

BÜCHEREI, f. bibliotheca, liberei, nni. boekerij: Mahomet 
hat die bücherei anderer religionen mit feuer verbrannt. pers. 
baumg. vorr.; 
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bücherbord ist un- 


ein papagei 
in einer neuen bücherei, 
wo auf der grazien altar 
der schwätzer eingekäfigt war. BÜRGER 93°; 


geheim im tannenschreine 
des klausners steht die kleine, 
gar kleine bücherei. Voss 5, 94; 
nach funfzig jahren stand ein kloster hier 
und eine bücherei, HERDER 6, 57, 
BUCHEREINBAND, m. involucrum librorum. 
BÜCHERFEIND, m. dermestes lardarius, speckkäfer. 
BUCHERFLEISZ, m. ernstliches zeichen eines bücherfleiszes. 
Weise pol. näscher 171; dieser seltene mann, welcher früher 
schon dem allgemeinen studium slavischer sprachen und ge- 
schichten mit genialem bücherfleisz und herodotischen reisen 
nachgegahgen war. Gürne 45, 380. 
BÜCHERFREUND, m. bibliophilus. 
BÜCHERGEBUND, m. was bücherbündel: 
dasz unter dem arm nicht 
du dein büchergebund schautragstı, wie der bauer ein milchlamm. 


Voss. 
BÜCHERGEWANDUNG, f. büchereinband. 
BÜCHERGEWERBE, n. bei ihrem weitläuftigen bücherge- 
werbe. Herrn. Peter Srunz schriften. Leipz. 1779. 1,49. 
BÜCHERGLÜCK, n. fatum libelli. Locau überschreibt 2, 


7, 96 bücherglücke : 
bücher haben auch ihr glücke. wann sie nicht gesalzen sein, 
faszt man dennoch gute würze, pfelfer oder safran drein. 
kümt es dir, ich bin zu friede, liebes buch, nur auch so gut, 
wann mit dir nur in geheime niemand was verschämtes thut. 


BÜCHERHAUF, m. 
beschränkt von diesem bücherhauf, 
den würme nagen, staub bedeckt. Görue 12, 31. 


BÜCHERHOCHDEUTSCH, n. schrifthochdeutsch > alle unsere 
lustspiele sind hochdeutsch und öfters wol noch dazu philo- 
sophisches bücherhochdeutsch. Nıcorais leben von Gökingk 134. 
mhd. konnte man viel ausdrucksvoller sagen : 

daz kiut buochischen. Servat. 1920, 
das lautet in der schriftsprache, vgl. büchersprache, 

BÜCHERKAMMER, f. was bücherzimmer, vgl. buchkammer. 

BÜCHERKENNER, m. multum versatus in libris, 

BÜCHERKENNTNIS, f. notilia librorum. 

BÜCHERKERKER, m. in bücherkerkern versteckte litera- 
turen. Worrs mus. der allerti. w. 1, 19. 

BÜCHERKRAM, m. 

BÜCHERKRUSTE, f. bouquin, scharteke: 

aus den alten bücherkrusten 

logen sie mir was sie wusten, Görse 41, 98, 
BÜCHERKUNDE, f. notitia librorum, bibliographie. 
BÜCHERKUNDIG, 


j] 
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BÜCHERLAUS, /. einige nennen dies insect, das das holz- 
werk zernaget, auch eine bücherlaus. J. P. teufelsp. 2, 223. 

BUCHERLEITER, f. scala libraria. 

BÜCHERLESEN, n. Burscuky Palm. 178. 

BUCHERLESER, m. 
BUCHERELESEREI, f. 
BUCHERLIEBHABER, m. librorum amans. 
BUCHERLUSTIG, librorum cupidus: weil bücherlustige her- 
nach das buch gar nicbt begehren würden, wenn sie sähen, 
dasz es nicht vom teufel geschrieben worden. J. P. teufelsp. 1, xni. 
BUCHERMACHER, m. mercenarius librorum confector, auch 
buchmacher, kerabsetzend wie versemacher, liedermacher, wofür 
das alterthum liederschmid im besten sinn sagte, heute verbindet 
sich aber nach der analogie von schuhmacher, kammacher u. s. w. 
die vorstellung des handwerkmäszigen mit macher: auf die 
büchermacher und papierverderber schelten. GotTTER 3, 211; 


aus neun und neunzigen das hundertste zu schreiben, 

das ist die wahre büchermacherkunst. 

wo würden sonst von lundert wol, mit gunst, 

ihr büchermacher, neun und neunzig bleiben? Göxınck 2, 124. 


BÜCHERMACHEREI, f. 

BUCHERMANGEL, m. librorum inopia. 

BÜCHERMARKT, m. 

BUCHERMENGE, f- Locau 3, 6, 26. 

BÜCHERMESSE, f. nundinae bibliopolarum. 

BUCHERMODER, m. situs librorum: Moritz studiert jetzt 
die antiquitäten und wird sie von allem büchermoder und 
schulstaub reinigen. Görne 29, 61. 

BÜCHERMÜLLER, m. chartarius opifex : wenn sie glauben, das 
eigentliche werk des gelehrten lasse sich per bogen schätzen, 
so erniedrigen sie ihn zum büchermüller, LICHTENBERG 3, 177. 

BÜCHERNARR, m. ineptus librorum emtor. 

BÜCHEROHREN, pl. auriculae foliorum. 

BUCHERPRESSE, f. prelum typographicum: vil kräftiger 
kan die bücherpresse unsern ruhm verewigen. Burscuky Palm. 
664. heute heiszt es blosz die presse: die macht der presse. 

BÜCHERPULT, m. Garg. 275°. 

BÜCHERRICHTER, m. censor literatus, recensent: ‘schutz- 
schrift an die hohnecklenden hücherrichter, angehängt Hars- 
DÖRFERS frauenzimmergesprächspielen. Nürnb. 1644; ein bücher- 
richter hat sich mit einer menge verschiedener gegenstände 
zu beschäftigen. HEILMAnNs vorr. zur übers. des Thuc. (1760) 
s. 29; zu einer zeit, da noch die gründlichsten unter den 
heutigen bücherrichtern der neuesten philosophie keine ge- 
ringe schmach angehängt zu haben glauben. Ficnte sonnenkl. 
ber. x. s, kunstrichter. 

BÜCHERRIEME, m. lorum libris continendis. 

BUCHERROLLE, f. volumen. 

BUCHERSAL, m. bibliotheca. 

BÜCHERSAMMLUNG, f. librorum collectio. 
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BÜCHERSTAUB, m. der bücherstaub fällt mir immer mehr 
und mehr auf die nerven und bald werden sie gewisser fei- 
ner schwingungen ganz und gar nicht mehr fähig sein. Les- 
sınG 12, 303; weil sie versäumten; sich bürgerliche zustände 
aus dem bücherstaub und den der anschauung fremden for- 
men ins leben zu führen. Nıesunk 3, 393. vyl. büchermoder. 

BUCHERSTUBE, f. Locau 2, 3, 84. 

BUCHERSUCHT, f. bibliomania. Kant 10, 10. Gervixus nat. 
lit. 1, 325. 

- BÜCHERTAND, m. librorum nugae: 


fahr wol, gelahrtes wesen, 
ade, du büchertand. ScHenkennporr 11. 


BÜCHERTITEL, m. 1) von dem buch, titulus. 2) auf dem 
rücken, index. , 

BUCHERTRÖDEL, m. commercium librorum serularium. 

BÜCHERÜBERDRUSZ, m. taedium librorum. Tuünneı 6, 454. 

BÜCHERÜBERSCHWEMMUNG, f. 

BÜCHERUNTERRICHT, m. gegenüber dem mündlichen vor- 
trag: sei es nur mündlicher oder bücherunterricht. Fıcnte 
best. des gel. 88. 

BÜCHERVERBOT, n. Tuümweı 4, 327; das strengste bücher- 
verbot ist die armut. Huco naturr. 1819 s. 123. 

BÜCHERVERKAUF, m. 

BÜCHERVERKÄUFER, m. bibliopola. voc. 1482 z8". 
bookseller, buchhändler. 

BÜCHERVERKEHR, m. commercium librarium. 

BÜCHERVERLEIHER, m. commodator librorum : 

es sollte kein buch im laufe des jahres 
über die schwelle mir kommen vom büeherverleiher gesendet. 

s GöTae 1, 344 
BUCHERVERSTEIGERUNG, f. bücherauction. 
BÜCHERVERZEICHNIS, n. 

BUCHERVOLL, refertus libris: die büchervolle welt. Daut- 
MANN fr. rev. vorr. 

BUCHERVORRAT, m. apparalus librorum. 

BUÜCHERWESEN, n. siehe buchwesen. 

BUCHERWELT, f. Friedr. Nicolai hat auf die deutsche 
bücherwelt durch drei zeitschriften gewirkt. Huco lit. gesch. 
1830 s. 557. 

BÜCHERWERFT, n. navale librarium, bei J. P. weiblich : 
da ich auf meiner bücherwerfte auf éinmal zwei fahrzeuge 
zimmern muste. lit. nachl. 4, 264. 

BÜCHERWURM, m. 1) tinea, molte. 2)qui haeret in libris, 
einer der immer in den büchern sitzt. dein herr, das bücher- 
würmcehen. Lessing 1, 270. 

BÜCHERZEUGNIS, n. testimonium scriptorum. 

BÜCHERZIMMER, n. bücherstube. Locau 3, 8, 80. 3,10, 5. 

BUCHESCHE, f. carpinus betulus, acer pseudoplatanus. 

BUCHESCHER, BUCHESCHERN, m. in LonıcErus kreuterb. 
49° buchäschern, hanbuche. 


engl. 


BÜCHERSCHALE, f. tegumentum librorum, bücherdecke: 
wie war es möglich, dasz mir nicht eher die bücherschalen 
auffelen, die hinter dem stule der alten wie auf meine pein- 
liche anklage zu lauern schienen? TnümmeL 3, 550. 

BÜCHERSCHATZ, m. librorum copia, büchervorrat: 


ich schenke dir, Hyperbolus, Yy: 
in deinen bücherschatz den ganzen Livius. HAGEDORN 1,116; 


sogar mein bücherschatz ist Shakspear ganz allein. 


GöÖkKINGK 2, 139. 

BÜCHERSCHEU, f. horror librorum, widerwille vor büchern. 

BÜCHERSCHRANK, m. scrinium librorum. 

BÜCHERSCHREIBEN, n. librorum confectio : 

des bücherschreibens ist so viel, man schreibet sie mit 
haufen 


a . . u s 
niemand wird bücher schreiben mehr, so niemand sie wird 
kaufen. Locau 3, 6, 26; 


viele schriftsteller schicken sich zum bücherschreiben so we- 
nig als ich mich zum tanzen. RAsBeENER 4, 54; das lustige 
bücherschreiben. pol. näscher 171. 

BÜCHERSCHREIBER, m. scriba, scriptor, s. bucher: warum 
urteilest du von büchern, da du doch kein bücherschreiber 


BUCHFINK, m. fringilla, waldfink, ein auf buchen nistender fink. Vierer gens, und ein Buß Vem -sh baga 
BUCHFÜHRER, m. librarius, buchhändler, der die bücher 5 i Ha 


im laden führt, sie im lande umfùhrt, vertreibt, schw. bok- nman von Óna em im der feutylu- 
förare, dän. bogförer, eine althergebrachte, ehrende benennung, 


vgl. Jäcers Ulm 593 ; in allen truckerein, auch bei allen buch- yahon nomhafh 


Bul favet wu | 
fürern. reichsabsch. von 1530 $. 58; ebenso vermanen und ent- Augsburg me ' meie 8.30). ka i i 


bieten wir euch, allen drüuckern, dazu allen buchfürern. Lu- 
Kem autor Koua Von sointu Budhühre tho. (alkhi 


THER 4, 536; es geht uns hie zu Wittenberg mit dem drucken, 
wie ir wiszt, und ich zuvor dem rat zu Nürnberg auch ge- 
schrieben, das die drucker und buchfürer einen karn über 
unsere drucker gemacht (hindernisse in den weg gelegt haben) 
und inen alle schalkeit und bosheit beweisen. br. 3, 47; die 
bibel, so ir habt mir durch unsern buchfürer zugeschickt. ; à f 
5, 587; dan er und sin sun Polycarpus waren buchfüerer wor- & utmur Zu N uU Das d uoti we -2 
den, die wil sin frow nit mer mit der sudleri, wie si sagt, hob minu Lu (@ yew N b BD 
wolt umbgan. Tno. Praten 90; dan ich wolt vom buchfüerer- 
gwerb lassen. 95. Heute aber, bezeichnet buchführer einen 
rechnungsführer, ralionarius, der im geschäft das buch führt. 
BUCHGADEN, m. bibliotheca: liberei oder büchgaden auf- 
richten, bibliothecam: conficere. Maaren 82“. Dasyp. 18°. 


fürer,briefmalaı. Kalzig. Tee. 


bist. Burscury Patm. 569. heute schriftsteller, autor, und bücher- 
schreiber klingt fast so verächtlich als büchermacher. 
BÜCHERSCHREIN, m. was bücherschrank : 


die jetzt aus ihrem bücnerschrein k 
gemächlich uns verschieben. BÜRGER 40*. 


BÜCHERSPRACHE, f. sermo quo uti solent in libris seri- 
bendis, schriftsprache, im gegensatz zur mündlich lebenden 
volkssprache; ahd. puochiscä, mhd. buochische, gegenüber der 
diutisch oder barbara. vgl. bücherhochdeutseh, buchsprache. 


BUCHGEHALTER, m. chartophylacium. MaAALER 82°. 
BUCHGELEHRT, literatus: unser kaufleut, die acht ich 
ietz in weltlichen hendeln, die zur hell bawen, geschickter 
dan all büchgelert. Frank spr. 1, 160; was ist gegen ihn (Sca- 
liger) der buchgelehrte Salmasius? Nresunn 1, 270. 
BUCHGELEHRSAMKEIT, f. eruditio in literis: 
mein vater liebt 
die kalte buchgelehrsamkeit, die sich 
mit todten zeichen ins gehirn nur drückt, 
zu wenig. 


Lessing 2, 346. 


BÜCHERMACHEN, n. er sulmieinew büdermada-- 
makt. aders Dam acolh um erkel oke. Alkern NOt CAb, 


Raega 


mn = 
Tae EZ 


BUCHHO han 4 laginokum 2 


in eime buschofae , Lana. IA. 


BUCHHAIN,m . 
Dann n Os Ash a 
eibh hie, Erka im thol andu ast, unendtder 


2 undosh nd u 


. 
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BUCHHAHNENFUSZ, m. ranunculus lanuginosus. 

BUCHHALTEN, computare accepta et expensa, buchführen 
in der unter buchführer letztangeführten bedeutung, buchen: 
denn weil er (Christus) der hohepriester ist, gebürt im auch, 
wie den andern propheten, das er selber buchhalte und chro- 
niken schreibe und das himlische stadtbuch und register in- 
nen halte. Maruesıus 105°. 

BUCHHALTER, m. rationarius, nnl. boekhouder, schw. bok- 
hållare, dän: bogholder: und ist solches bald in ein buch 
geschrieben, das eine (hat) der buchhalter, das andere der 
ausschusz bei sich behalten. SCHWEINICHEN 3, 235. 

BUCHHALTEREI, f. 

BUCHHALTUNG, f. führung der rechnungsbücher: welche 
vortheile gewährt die doppelte buchlfaltung dem kaufmann, 
Görne 18, 51. 

BUCHHANDEL, m. mercatura libraria, nnl. boekhandel, 
schw. bokhandel, dän. boghandel: ein lebhafter, ausgebreiteter 
buchhandel; der buchhandel blüht, liegt danieder, kann sich 
noch nicht erholen; den buchhandel treiben, lernen, sich dar- 
auf verstehen. 

BUCHHÄNDELEI, f. ein von Görme gebrauchtes unübliches 
wort: solche windstösze sind gut, die düsternheit der deut- 
schen buchhändelei immer mehr und mehr aufzuklären. an 
Zelter 509. 

BUCHHÄNDLER, m. bibliopola, nnl. boekhandelaar, schw. 
bokhandlare, dän. boghandler: ein angesehner buchhändler, 
einer der unternehmendsten deutschen buchhändler. 

BUCHHÄNDLERGELEGENHEIT, f. 

BUCHHÄNDLERISCH : buchhändlerische verbindungen ; der 
verleger sieht vermöge seiner buchhändlerischen weisheit wol 
cin, dasz dieser monatsschrift satyren fehlen. RABENER 6, 135. 

BUCHHÄNDLERLOHN, m. honos, honorar: aber um so 
weniger stehet mir an für zwei gulden buchhändlerlohn ... 
deinen glatzigen Thersiten zur musterung zu stehen. BÜRGER 
158". lohn geht in den meisten zusammenselzungen auf den 
empfänger, z. b. in botenlohn, macherlohn, schneiderlohn ; 
doch kann es auch auf den geber bezogen werden, wie hier 
und in fürstenlohn. 

BUCHHÄNDLERMESSE, f. nundinae librariae. 

BUCHHÄNDLERRECHNUNG, f. 

BUCHHÄNDLERWERKZEUG, n. qui inservit bibliopolarum 
consiliis perficiendis: den die noth zum buchhändlerwerkzeug 
gemacht hat. Heyne an Joh. Müller 111. 

BUCHHANDLUNG, f. 1) mercatura libraria, buchhandel. 

2) taberna libraria, buchladen. 

BUCHHOLTER, m. persolata herba, das grosze klettenkraut, 
MAALER 82°. ahd. buocholter, cicuta (Gearr 3, 143). vgl. buchalter. 

BUCHIG, fageus : mit buchigem holz salben. Gorr. schul- 
denb. 116. 

BUCHKAMMER, f bei Sennanus M8* libraria, sonst biblio- 
theca: aus einem geschriebenen buch der vaticanischen buch- 
kammer. Gnyriius 1,350; zu Regensburg in des thumbstifts 
buchkammer. Mornors unterr. 262. 

BUCHKENSTERLE, n. plutei librorum. MAALER 82°; büch- 
kensterlin. Dasyp. 310°. 

BUCHKINDER, pl. illegitimi liberi per subsequens malrimo- 
nium legitimati, mantelkinder. 

UCHKLEE, m. was buchampfer. 

BUCHKOHL, m. hieracium murorum, habichkraut. 

BUCHKRÄMER, m: librarius. Serranus M 8". 

BUCHLADE, m. gewöhnlich buchladen, taberna libraria, 
schw. bokläda, dän. boglade. 

BÜCHLEIN, n. libellus: er hatte in seiner hand ein büch- 
lein aufgethan. offenb. 10,2; gehe hin, nimm das offene büch- 
lein von der hand des engels. 10, 8; sie seind auch gleich 
den füchslin, von denen in dem büchlin der andechtigen selen 
stot geschriben. Keısensn. s. d. m. 45°. 

BUCHMACHER, m. was büchermacher : der gedungene buch- 
macher. Kant 5, 483; die anmaszungen vieler neueren und 
neuesten buchmacher. WIELAND 36, 358. 

BUCHMACHEREI, f. wenn die buchmacherei fabrikmäszig 
betrieben wird. Kant 5, 483. 

BUCHMAST, f. sagina faginea: hängen will ich mich las- 
sen, wann er buch- und eichmast zu unterscheiden weisz. 
Wacnens kinderm. 26. 

BUCHMÄSZIG: meine, bekanntschaft mit so vielen guten 
jener alten zeiten war doch immer nur schul- und buchmä- 
szig und keineswegs lebendig. 


BUcHöOLTER, m, 
in Puccholler ame - 


Fond 1,426. 


BUCHMAUS — BÜCHSE 


BUCHMAUS, f. arctomys citellus, bilchmaus. 
BUCHNUSZ, f. nux fagea, bucheckern. buchnüszle, büchle. 
MAALER 82°, 
BUCHÖL, n. bucheckernöl. 
BUCHS, m. buxus, zev&os, it. bosso, franz. buis, engl. box: 
nie drängte feuchtes rohr sich an des buxes ort. #Uz 2, 106; 


wie seine pfeile flogen 
geschnitzt aus leichtem buchs. 2,179; 


des gelben buxes tochter, gesprächige theorbe. Göz 1, 159. 


BUCHSACK, m. sacculus, theca librorum, buchränzel: ein 
schützichen, so ein karnier oder buchsack am halse hangen 
hat und nach der schule leuft. Micu. NeAnner bedenken 8. 

BUCHSBAUM, m. buzus, ahd. puhspoum (Gnarr 3, 120), 
ags. boxtreov, engl. boxtree: von anderm gebraucht (d. i. ge- 
brauch) mehr der weiden und felbinger, wie auch vom buchs- 
baum weisz iederman zu singen und zu sagen. Ap. LONICERUS 
kreuterb. 42", aufs lied bei Untan 32 anspielend; ich wil auf 
dem gefilde geben tennen, buchen und buchsbaum mit ein- 


ander. Es. 41,19; 
junger buchsbaum nickte 
an des jünglings hute. Hörrys elegie. 


BUCHSBÄUMEN, buzeus: ein buchsbäumener kamm. 
BÜCHSCHEN, n. pyzidicula : 
der geht den gang zu ende und öfnet eine truh, 


und nimmt daraus ein büchschen und schlägt den deckel zu. 
Cuamisso 313. 


BUCHSCHREIBER, m. scriptor libri, auctor, vgl. JÄGERS 
Ulm 592: allen unsern lerern und buchschreibern. Lurser 
3,338; dem buchschreiber zw antworten.- Lursens anlwort auf 
Heinrichs von England buch. Wittenb. 1522. E; übersinnige 
poeten und buchschreiber. RompLEas gebüsch 18. 

BUCHSCHULD, f. nomen in codice expensorum nolalum : 
eine buchschuld austhun, im buch löschen. 

BUCHSCHULDNER, m. 

BUCHSCHWAMM, m. bolelus ramosissimus, auf buchen 
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wachsend. 


BUCHSDORN, m. rhamnus lycioides. 

BÜCHSE, f. pyzis, rv&is, was man doch zunächst auf vos 
zieht und darunter eine aus hartem buchs gedrehte kapsel 
versteht, wie auch Henısch 576, 51 sagt: proprie vasculum © 
buxo. doch ‘may rvis selbst verwandt sein mit mru& und 
nrt, von atóoow falten, weil der zev&os ein krauses, krum- 
mes gesträuch. aber unsere wörter sind entlehnt und nicht zu 
biegen gehörig, ahd. puhsa (Grarr 3, 46), mhd. bühse (Ben. 
1, 217°), vgl. prov. boissa, bostia, franz. boiste, boite, auch it. 
bossolo, franz. houssole. büchse bezeichnet uns lauter ge- 
drehte gefäsze, die sich schrauben. 

1) geldbüchse, die büchse ist noeh voll, ist leer; die 
büchse geht herum; der vater hat die büchse in gewahrsam ; 
monatlich in die büchse zahlen; seinen satz, beitrag in die 
büchse geben: dinget ouh einer einen lerkneht, derselbe ler- 
kneht sol geben ein pfunt pfenninge in die‘bühse. ordn. 
der goldschmiede von 1363 in Mones zeilschr. 3,158. vor kirch- 
ihüren oder an andern besuchten orten waren büchsen be- 
festigt, in welche man almosen warf. vgl. armenbüchse, almo- 
senbüchse, sparbüchse. 

2) salbenbüchse, schmierbüchse, schminkbüchse, pomade- 
büchse, balsambüchse, latwergenbüchse, arzneibüchse, in der 
apotheke heiszen alle gedrehten hölzernen gefüsze büchsen und 
wenn arzmei gemischt wird, rühren sich die büchsen. 
mhd. diu bühse mit der salben. fw. 3441; 


mit der vil edelen salben 

bestreich si in allenthalben _Ţ 

unz in der bühsen niht beleip. 3480; 

er gienc als der bühsen treit 

beide nelikin und cinemin, 

er solde ein arzet sin. Reinh. 1825. 

da in der püchsen hab ich ein heilsame salben, 
die scheisz heur im meien ein järige kalben, 

da alle würz heten ir kraft 

und alle kreuter irn rechten saft. fastn. 768, 21; 
der schmiert sich wol mit eselsschmalz, 

und hat die büchsen an dem hals. Bnant 14, 2; 
das man im lasz die bühsen bliben, T 
die man umbfürt mit esels smalz. 72, 36. 


3) sandbüchse, streubüchse, 


mhd. und ùz der bühsen giezen, 
stoubine mergriezen. Trist. 118, 31. 


4) gaukelbüchse, aus welcher der taschenspieler den leuten 
staub in die augen slreut: 


nhd. 


Om A u 


ten 
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mhd, hab din valschen gougelbühsen dä. 
din asche stiubet in diu ougen min, 
ich wil niht mêr din bläsgeselle sin. Wartu. 38, 5; 


solch gougelschiht 

er spürt, swer in min bühsen siht. Frauentos 116, 17. 
wie oben sp. 69 angegeben wurde, deutet Friscu aus dieser 
gaukelei die redensart “in die büchse blasen’. andere wen- 
den sie aber auf frauen an, die sich schminke an die haut, 
ans kinn blasen, mulieres cerussatae, vgl. unter büchslein. 
Henısch 578 hat in die büchse blasen, sulorio atramento ab- 
solvi, infamem discedere. in den folgenden stellen könnte es 
auch genommen werden für zahlen, blechen müssen oder geld- 
strafe erlegen : Ot musbin die Birk blasen. Kader 1565,592.6; 

so musz er uns ind püchsen blasen 


und ihm ein federn ziehen lassen, 
dann umbsonst arbeit wir nicht gern. Ayrer 138°; 


er würde brav in die büchse blasen müssen. Weıse erzn. 


183/232; als ich nun brave in die büchse geblasen hatte. kl. 


“Teute 160; die Cölner musten zu kreuz kriechen und wacker 
in die büchse blasen. Hans 3, 92. nd. soll es heiszen: in die 
goldne büchse gucken müssen, was doch wieder auf die gau- 
kelbüchse leitet. vgl. büchslein. 

5) schieszgewehr, woraus knall und dampf fährt, büchse, 
flinte, bombe, vgl. Schwerter 1,147: schieszen nach dem be- 
sten mit einer nörnbergischen geschraubten büchsen. Garg. 
180°; bei der büchsen hat er nicht wol gewischt. 181’; also 
ist kein kunst, mit gutem geschosz und geschraubten oder 
gezogenen hüchsen wol schieszen, sondern aus jeder, wie 
selzsam sie auch sei, das schwarz treffen. 191°; 


Uns 
ga 9bams was nulzt mir dann mein dolch und dägen, 
1er mein büx, wann ichs nicht sol gebrauchen? Girnusıus 139; 


legt- der büchsen waren grawsam viel, 
e~ doch warens nichts dan federkiel. mückenkr. 1, 1015; 


wy lausen auch jagt dem himmel und der erd 


- ein schrecken ein die grosze zahl 
der kriegsleut und der büchsen knal. 1, 1028; 


die städte borgten ihm 6 büchsen, 32 armbüchsen, 6 tonnen 
pulver. Danımann dän. gesch. 2, 57; 
heizt auf der kanzel selbst das volk zum biuthad an, 
schnaubt eisen, büchs und mord. Grvrmuus 1, 299. 
es heiszt, die büchse spannen, auf einen spannen: 
sicht stets aus wie ein gespannle büchsen. Ayrer 323°; 
die büchse über einen halten, mit dem schuss drohen: ge- 
schmäht, die büchsen über ihn gehalten. Rommen hess. gesch. 
5, 84; eine deutsche büchse, gezogene büchse; die büchse 
geht, brennt los; sie knallt, kracht; sie versagt: 
als im sein hüchs hat thun versagen, 
legt er dieselbig von im gschwind. Haver 3, 250. 
sprichwort, oft ist auch die rostige büchse geladen; wer aus 
vielen hüchsen schieszt, trift selten die scheibe; mit der gold- 
nen, silbernen büchse schieszen, bestechen. vgl. armbüchse, 
birschbüchse, faustbüchse, hakenhüchse, handbüchse, haupt- 
büchse, holderbüchse, knallbüchse, kugelbüchse, schlüssel- 
büchse, schrotbüchse, nothbüchse, steinbüchse, wagenbüchse, 
wetterhüchse, windbüchse. 

6) büchse, lager, worin sich die achse einer welle dreht, 
fuller einer wagennabe. 

ʻi) figürlich, die büchse geht los, wenn sich einer erbricht, 
wenn einer plötzlich zu schwälzen anhebt. 

8) hüchse, von einem lebhaften, dreisien mädchen: die junge 
büchse. Errsers unw. doct. 402. auch sprützbüchse, sprütze, 
vol. brotzel, 

BUCHSEN, was baxen, boxen, mit geballter faust schlagen. 
Scenu. 1, 148. 

BÜCHSEN, 1) was blechen, in die büchse erlegen. 


ù in bare, 2) selopeto occidere, niederschieszen: er hat manchen schla- 


%,6y 


In, Pau fen geleget, er hat da und da einen reuter darnider ge- 


büchset. bauernst. lasterpr. 111; es konnte dem Domitiano 
nichts angenehmers widerfahren, als wenn er dieses kleine 
huttermilchweidwerk in vollem Auge herunter büchsen (die 
fliegen mit einem armbrüsichen erlegen) konnte. des träumen- 
den Pasquini Staalsphanlasien 1697 s. 226. 
3) viel trinken, gleichsam laden oder erlegen? 
4) tubum instruere., STALDER 1, 237. 
BÜCHSENGELÖTH, n. was büchsenloth: die fraw sagte, 
er were etwan mit einem büchsengelöt geschossen worden, 
gespräch von zwein sterbenden. Dresden 1530. C1. 
BÜCHSENGIESZER, m. fusor tormentorum, slückgieszer, 
BÜCHSENHAUS, n. armamentarium. Maaren 81". 
BÜCHSENHULFTER, f. Garg. 114". 


s. erbüchsen. aus- 


biden N 
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BÜCHSENKLAPF, m. sclopeli crepitus: hat man nicht al- 
lein aus den geruchen des strals mit vermischtem schwefel, 
kohlen und salpeter in erfindung des büchsenklapfs und 
starken triebs nach geraumbt (geramel) und dasselbige also 
meisterlich erfunden? Tuurseisser m. alchym. 3. « 

BUCHSENKNALL, m. dasselbe: er musz keinen staub, kei- 
nen regen, keinen pulverdampf, keinen büchsenknall und 


sonst keine ungelegenheit achten. Weise kl. leute 305, hövefeu M 


BÜCHSENKRATZER, m. virga sclopeti purgatoria. 
BÜCHSENKRAUT, n. pulvis pyrius, nd. bussenkrud, pulver. 
BUCHSENKUGEL, f. glans plumbea. 

BUCHSENLAUF, m. tubus sclopeli, flintenlauf. 

BUCHSENLOTH, n. pila plumbea, büchsenblei, kugel, vgl, 
büchsengelöth. 

BUCHSENMACHER, m. sclopelarius. 

BÜCHSENMEISTER, m. bombardarius. voc. 1482 z 8°; 

der kaiser selbs aigner person 

sprach seine büchsenmeister an: 

laszt unser gschütz hingegen gan. SorrTau 371; 
kecke büchsenmeister, nicht die allein lustfeuer können ma- 
chen, es müssen sein, die vorm feind zu handthieren wis- 
sen. Kırcnnor disc. mil. 26. 

BÜCHSENPFENNING, m. raudusculum, sparpfennig: und 
im bis gen Rom in sein gefengnus zerung von iren büchsen- 
pfenningen schicken. Marngsıus 15‘, auch 1562, 310%, 

BUCHSENPULVER, n. sie senden eine taube ausz irem 
eulenhimmel, nachdem sie davor brennende stupfeln oder 
flachs und büchsenpulver drausz geworfen haben, die kinder 
damit zu schrecken. bienenk. 150° 

BUCHSENSCHAFT, m. scapus ligneus sclopeti. 

BÜCHSENSCHAFTER, m. faber scaporum sclopelariorum : 
der schulmeister, welcher zugleich ein büchsenschäfter mit 
war. pol. maulaffe 230. 

BÜCHSENSCHEIN, m. fulgor selopeli, gebildet wie wetter- 
schein, welterleuchten. Münster 823 nennt als schwäbische ge- 
webe ‘golschen und büchsenschein’, das letzte vom schieszen 
der welterbüchse genannt, also glänzend oder röthlich wie der 
schein einer losgeschossenen büchse. 
gewebles zeug. 

BÜCHSENSCHLAG, m. bombus, vgl. büchsenklapf, donner- 
klapf, donnerschlag. 

BÜCHSENSCHMID, m. faber tormentarius : 


der zehend gibt die schuld (des fehlschässes) unrecht 
dem büchsenschmid und seinem knecht. Haupt 3, 254. 


BÜCHSENSCHNELLER, m. ligula sclopeli. STIELER 1905. 

BÜCHSENSCHRANK, m. 

BÜCHSENSCHROT, n. glans plumbea. 

BÜCHSENSCHUSZ, m. ictus sclopeti : Friscuuin nomenel. 472; 
do was ein buchsenschutz (so) von der statt ein brunnen, do 
wolten wir die nacht bleiben. Tno. PLATER 23; einen guten büch- 


senschusz von diesem dorf liegt ein kloster. pers. reiseb. 1,4. Kaum men Graz Ohu ` 


BÜCHSENSCHÜTZE, m. it. archibusiere, franz. arquebusier : 
her büchsenschützen! leiter an! Munrnens luth, narr 3277; 
mit büchsenschützen schieszen lan. Haupr 3, 260. 

BÜCHSENSPANNER, m. sclopetorum ad iclum parandorum 
peritus, dergleichen sich die fürsten unter ihren dienern halten. 

BÜCHSENSPEISE, f. pulvis pyrius, flintenfulter : 

rohr- pistol- und büchsenspeis. Serr trutzn. 104. 

BÜCHSENSTEIN, m. glans lapidea, plumbea: büchsenstein, 
die man mit der schlingen in die feind wirft, plumbum ales. 
MaALER 81°; denn ir solt sehen, das ich alle büchsenstein in 
ermel fassen wil, die sie gegen uns schieszen. LUTHER 3, 129°; 
und die büchsensteine würden zurücke keren im schieszen und 
die feinde treffen. ‚3, 134°; wo ist nu Münzers ce mel, darein 
er wolt alle hüchsensteine fahen, die wider sein volk ge- 
schossen würden? das.; und meinet es schneie mit büch- 
sensteinen zu im hinein. 3, 249°; etliche können eisen- und 
büchsenstein beschweren. 3, 329°; gott leszt inen teglich die 
sonne scheinen und aller seiner wolthat überflüssig genie- 
szen, die doch vielmehr werd weren nicht einen stro halm 
und ein augenblick liechts zu haben, sondern das er on un- 
terlasz eitel hellisch fewer liesz uber sie regen und mit stra- 
len, hagelspieszen und büchsensteinen auf sie schlacken und 
schloszen. 5, 394°; denn die sünde, die ist nichts denn eitel 
spiesz und büchsensteine. 6, 270. heule ist aber büchsen- 
stein was flintenstein, silex pyromachus, feuerstein der büchse. 

BUCHSFLÖTE, f. tibia buxca : buchsflöuten oder schwäg- 
len, multifori tibia buxi. Maarer 80", 
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BÜCHSLEIN, n. pyxidicula, büchschen, im voc. 1482 a1 
olfactoriolum, riechfläschchen, vgl. nadelbüchslein, bisambüchs- 
lein, schminkbüchslein. einem das büchslein rühren, einen 
in bewegung selzen, quälen: 


ich wil imbs büchslein rüren wol, 


das er hab weder rast noch ru. H., Sacus II. 3, 24. 


dann aber die unter büchse 4 behandelte redensart ins büchs- 
lein blasen. hier mit deutlichem bezug auf die schminke: die 
in das büchslin blosen, dasz sie ein ferblin empfahen. Kei- 
sersp. kaufmannschatz 96°; weiber, die ins büchsle geblasen 
habend, angestrichen, gefärbt, cerussalae mulieres. MAALER 81’; 

das büchslin lit beschlossen drinn, 

darusz ir ferbent uwer kinn. Murner narrenb, 1*; 
denn ob wol war ist, das die unzüchtigen leut parisrot, blei- 
weisz, mennig, operment genommen, wenn sie haben ins püchs- 
lein blasen wöllen. Maruesıus 106°; damit sich die Jesabel 
auch geferbet hatte, da sie als ein frech und verrucht weib 
ins püchslein blies. 107°. der in das büchslin geblasen, cin- 
gestrichen hat, fucalus, fallax. Henıscn 577,1. andere mal 
scheint aber ins büchslein blasen, blasen müssen, geld ble- 
chen, sich elwas kosten lassen, wie Scamip im schw. wb. 103 
meint, mit geld bestechen. ein bald nach 1429 enisprungnes 
Ws gedicht in Fıcnanns frankf. arch. 3, 365 hat die zeilen: 


koning Sigemunt sprach, isz solte en werden leit, 
ich solde swigen und nit zu viel kosen, 
die von Spier hant in das buschen geblosen, 


sind dabei übel gefahren. sich schämen, errölhen, beschämt 
abziehen, sich den staub ins gesicht geblasen haben war wol 
der ursprüngliche sinn. 

BÜCHSNER, m. was büchsenmeister: zeugmeister und büchs- 
ner. PuHILAND. 1, 170.(177) 

BUCHSPANGE, f. umbilicus libri. Maaten 82°. 

BUCHSPITZ, n. was buchkohl, röhrkraut. Honnere 3, 1, 238". 

BUC HSPRACHE, f hochdeutsch. Möser verm. sehr. 1, 202. 

BÜCHSSTRAL, m. sagilta tormentorum, glans plumbea: er 
soll an jenen teutschen keiser gedenken, welcher als er ein 
feindliche statt in Italien uberzog und sie, ungeschwunden 
ding, mit büchsstralen zu im herauspraszleten, tonnerten und 
hurnauszten und im viel an der seit erschossen, zog er das 
helmlin ab und sprach, oho, lasz rauschen! herrn haben 
mehr glück, 
sterben. Garg. 

BUCHSTAB, B CHSTABE, m. litera, apex, ahd. puohstap 
pl. puohstapå, ags. bôcstäf pi. böcstafas, alin. bôkstafr pl. bök- 
stafir, schw. bokstaf pl. bokstäfver, dän. bogstav pl. bogsta- 
ver, nnl. boekstaf pl. boekstaven, engl. ist das wort erloschen 
und verdrängt durch letter, obgleich book und staf in der 
sprache leben. bei den Gothen darf man pokstahs pl. bôksta- 
bôs vermuten. 

Die mhd. und nhd. flexion wird schwierig durch übergänge 
an die schwache form. schon ahd. nehmen einzelne starke 
subst. in der zusammenselzung schwache geslalt an, z. b. tac 
und suonatago. zwar ist uns kein ahd. puohstapo überlie- 
fert, nach dem alts. höcstabo Hel. 7, 11 aber möglich. die mhd. 
dichter schwanken. die meisten und ältesten flectieren stark: 

E was der erste buochstab. En, 292, 16; 
sus sagent die buochstabe. Parz. 108, 2; 
ine kan decheinen buochstap. 115, 27; 


geschaffen sö der buochstap, 
den got den Israhelen gap. Wh. 


ez ist noch der geloube min, 
dag er buoch und buochstabe 
vür vederen angebunden habe. 


geviel sie an die buoclıstabe. 
der örste buochstap. 362, 31; 
Ruporr und Conran, geschweige spätere, schwach: 


die schrift heiz alle tilgen abe, 
daz im dehein buochstabe 

vor dir gebe der sünde vluoch. 
tiefe an des boumes rinden 
begonder schane buochstaben 
mit sinem mezzerline graben. In. kr. 785; 
diu rede und dise buochstaben 
wären mit gestein ergraben 

üf des apfels umbekreiz. 1466 ; 
si mälte üf dem gevilde 

vil wunnecliche buochstaben. 
dä wären in von golde 
geweben dise buochstaben. Engell. 2553. 


nhd. haftet der starke oder wie aiy ag schwache 


Ben Mn Hay 
Vm: sh 


406, 21; 
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nom. sg.: warlich bis das himel und erde zergehe, wird nicht 
zergehen der kleineste buchstab noch ein tütel vom gesetze. 
Matth. 5, 18; alle obliquen casus gehen schwach: ir solt kein 
mal umb eines todten willen an ewrem leibe reiszen, noch 
buchstaben an euch pfetzen (euch tatowieren). 3 Mos. 19, 28; 
der du unter dem buclstaben und beschneidung bist. Röm. 
2, 27; im geist und nicht im buchstaben. 2, 29; im alten 
wesen des buchstabens. 7,6; nicht des buchstabens sondern 
des geistes, denn der buchstabe tödtet, aber der geist ma- 
chet lebendig. 2 Cor. 3,6; das man euch die ersten buchsta- 
ben der göttlichen worte lehre. Ebr. 5,12. der vocub. 1482 e4" 
hat buchstabe (literas) zusamensetzen, Dasvropıus 119° setzt 
den nom. sg. büchstab, den gen. pl. büchstaben; MAarer $2° — 
ebenso büchstab und büchstaben, auch 82° im acc. sg. einen 
büchstaben. in Franks wellbuch kann man 161* den nom. sg. 
büchstab, gen. büchstabens, dat. acc. büchstaben lesen. ganz 
unsicher schreibt ICKELSANER der büchstab nom. sg.; solche 
bilder müste man auf ein tafel oder brief malen und die 
büchstab, einen iegklichen bei oder zů seinem thier oder 
ding setzen. B7*; die subtilichkeit dises griechischen büch- 
stabens. A8’; dises büchstabens nennung. B1’; dises büch- 
ae form und gestalt. B2". Herners silbenbüchlein gibt 
5 dem gen. sg. büchstabes und büchstabs, dem dat. sg. 
Dückstaket, dem pl. die büchstaben. Hexiscu 547" STIELER 
2109, Frisch 1, 149° lassen dem nom, sg. buchstab, dem pl. 
buchstaben. ADELUNG in beiden ausgaben: der buchstab, des 
buchstabens, pl. die buchstaben. 
man nehm es nicht buchstäblich an, - 
der buchstab bringet tod und bann. Lessine 1,83; 
ehe der setzer den ersten buchstab regt. Herver bei Merck y% 
4; Görne aber zieht den nom. sg. buchstabe vor: alles me- 
morieren helfe nichts, wenn der schauspieler nicht vorher 
in den geist und sinn des guten schriftstellers eingedrungen 
sei, der buchstabe könne nichts wirken. 19, 183; wenn wir 
zuerst den sinn des buchstabens erklären und ihnen den 
verstand öfnen ... ich habe keine schlimmere anmaszung 
getroffen, als wenn jemand ansprüche an geist macht, so 
lange ihm der buchstabe noch nicht deutlich und geläufig 
ist. 19.184. zu verwundern ist, dasz in dieser leidigen form- 
verwirrung weniystens keiner den nom. sg. buchstaben aufge- 
stellt hat, der doch nicht schlechter wäre als glauben, namen, 
braten, brunnen, sam! den übrigen. r 
Buchstab an sich selbst, gleichviel wie man es decliniere, 
bestätigt zusehends die von buch gegebne deulung. wenn uns 
die bòka, d. i. die buche, den gehalt der schrift überhaupt 
darstellt, so sind die bökstabös alle einzelnen vom baum ge- 
schniltenen tafeln und reiser. auf die büchnen stäbe wurden 
die züge geritzt und späler gemahlt. , bei UrriLas erscheint 
uns stabs nur in der abstraclion von atowysiov, element, wie Poren, e 
die buchstaben element sind aller schrift und rede; unter dem t° 
worte stab soll dessen zusammenhang mit staua xoig und a 
stöjan »giveev entfaltet werden, der richter hält den stab und.” 
das urtheil erfolgt, gleich der schrift, durch stäbe. anklage Tå 
hiesz unserer vorzeil rugstab, eid eidstab, verurtheilung harm- 
stab und dem altn. feiknstafr, dirae, imprecatio würden ags. 
Mcenstäf, ahd. feichanstap zur seite stehn, dem altn. helstafr 
die hellirunen, lodesrunen, denn auch verwünschungen piege To 
ten mit runen cingeritzl zu sein. an der nahen berührung von 
runstab und buchstab kann niemand zweifeln. bruder Ben- 
THOLDS rede von gezierten, seflorierten buchstaben (Kring s. 305. 
306) erscheint sinniger, wenn man die nachhallende eigentliche 
wortbedeulung hinzunimmt und selbst in handschriften des mit- 
telalters läszt die laubverzierung ausgemahlter buchstaben sich 
noch darauf beziehen. im Tristan 362, 30 werden späne *in 
lange wis’ aus reisern, um cin Tund I zu bilden, geschnitten; 
das ganze alterlhum unserer runen und losze hängt mit dem 
gebrauch solcher buchstaben genau und vielfach zusammen, wie 
neuere unlersuchungen dar gelegt haben, die längst unverstandne 
benennung wurde in allen deutschen sprachen bis auf heute 
fortgeführt. 
Entgegen steht der buchstabe sowol der mündlichen, leben- _ 
digen rede als auch dem geist. du sollst es aus meinem 
munde hören, ich kann es nicht in buchstaben, in briefen 
ausdrücken ; lebendig wird die melodie, über deren todte 
buchstaben wir uns sonst den kopf zerbrochen haben. Görue 
27, 133; 
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it Jene biblische stelle legt den abstand des buchstabens vom geist 
e. schön dar: tò yao yoduna anroxteivet, tò ÔÈ nveðua 
n Cmorxow, bei Urrıras unt& böka usqimiþ, ip ahma gagiujiþ, 
lı bei Luruer, denn der buchstabe tödtet, aber der geist ma- 
5; chet lebendig, wo buch und buchstab wieder zusammenfallen. 
N. nach dem buchstaben nehmen, fassen geht auf strenge, wört- 
n . liche, den rechten sinn versäumende erklärung: wann unser 
n keiserlich recht etlich peinlich straf setzen, die nach gele- 
l- genheit diser zeit und land unbequem und einstheils nach 
er dem buchstaben nit wol müglich zu gebrauchen weren. HGO. 
4 104; da sprach einer unter ihnen, ir solt einmal dem rich- 
4 ter die hände schmieren oder salben. die gut fraw verstund 
2 . das nach dem buchstaben. sch. u. ernst cap. 82; welche auf 
n dem buchstaben der schrift lagen, als die rabi. Frank weltb. 
g. 161°; am buchstaben kleben. er hat mir keinen buchstaben 
13 davon geschrieben; ich habe moch keinen buchstaben davon 
le gesehen, nicht das geringste. 

10 Man unterscheidet stumme und flüssige buchstaben (literas 
er mulas et liquidas), Hexiscu 548, 32 hat ein llieszender buch- 
h- stab, litera caduca; grosze und kleine buchstaben (grandes 
h- et minutas); der kleinste buchstab ist das jota, es darf kein 
bt jota fehlen; kein thränichen musz umbsonst geschehen, es 
g- wird angesetzt mit groszen, mächtigen buchstaben im him- 
IR mel. Heniscu 548, 22; wer nicht lesen kann, der spricht es 
l, sein böse buchstaben. 548, 31. er sieht die buchstaben dop- 


es pelt, ist betrunken. LICHTENBERG 3, 74. 

BUCHSTÄBCHEN, n. literula: nun aber trat auf einmal 
ein neues heer von kleinen buchstäbchen und zeichen her- 
vor, von puneten und strichelchen aller art. Götne 24, 200. 


x >e  BUCHSTÄBELN, was buchstabieren: 
s liebling der grazien sei der träg buchstäbelnde dolmetsch. 
er Voss 6, 309. 
di BUCHSTABEN, hiesz 
ne 1) mhd. literas vesti inlewere, einem gewand seyensprüche 
u einweben : 
18 gelistet unde gebuochstabet 
so was ez von wisen henden 
N an orten und an enden 
18 ; mit höher kunste ruoche. tr. kr. 20007; 
ye ein grüeniu liste niht ze smal, 
e- då wären in von golde 
n, als man si wünschen solde 
5 geweben dise buochstaben : 
e 3 b ee aiar selden kraft E gelh, 2553 
’ Py . . . 
ns 4 uodstabt. 2) verbis exprimere: Rar RE rbuedetansk ane AD olg, 3S; 
pt nm. ISSIZ. darumb so wil ich von uch haben, + 
> } das ir uwer kunst basz büchstaben. Diocl. 2972. 
iy Voe ah 9) literas in syllabas cogere: im vocab. cw quo von 1469 
nt Vrata sillabicare, i. 6 sillabas conjungere, bustaben; puchstaben im 
ie Poxen,le tst. voc. 1482 al; buchstaben oder buchstabe zusammensetzen, 
in colige; AZA. colliterare, sillabicare. e4"; wie man die teutschen wörter 
a YY hyi in ire silben theilen und zusammen büchstaben soll. Iecker- 
8 Xay SAMER auf dem titel ; die büchstaben der wörter recht in ire 
ee, y silben abzusetzen ist ein höhere kunst, dann das mans der 
« Teejo kinder büchstaben, wie mans in der schüle nennet, ver- 
Se ee gleiche. C3’; sie können noch nit gar alles büchstaben. 
fr vuot 3 €4"; solches büchstaben leret der oftgedacht Quintilianus in 
TOO den lateinischen wörtern aruspex, abstemius. C4'; weisz ich 
J- rapra doch nit, ob man es also büchstaben möchte: di-ngen, 
= a” tri-nken. C5'; disz sei zum rechten brauch des büchstabens 
5. Gabel r in der kürze vermanet. C6°; knaben von siben jaren, die 
he H solche wort buchstaben lernen in der schule. LUTHER 3, 343"; 
l lasz sie brill aufsetzen oder einen knaben buchstaben diese 
eh wort. 3, 366° ; das ist der christen schule, an der kunst ler- 
in nen sie teglich und könnens nicht ergreifen, viel weniger 
s auslernen, sondern bleiben imer kinder und buchstaben abe 
a in dieser kunst. 5, 520°; ab, das ist ‚entweder ein junger 
ie abcteufel oder schulteufelin, die noch nicht recht buchstaben 
er kan, oder ists der rechte gelerte teufel. 6, 317°; ehe der an- 
de der ein wort buchstabet. 8,138 ; die heilige schrift ist got- 
tes wort, geschrieben und, das ichs also rede, gebuchstabet 
iE g und in buchstaben gebildet. 8, 312"; das sie das reine wort 
f aus einem buch möchten buchstaben (lesen) hören. 8, 378^ 
ir br. 5, 69; ein mesz zü lesen und ein psalter zu büchstaben 
te ‘und zü singen. kriegsb. des frides 201; büchstabet (schreibt) 
ig seinen namen wunderbarlich. Katziporus XT; 


es vor hüchstaben 
und bleitern wol ein halbe stund, A à 
e er die messen finden kund. Munner narrenb. 1512 n5*; 


ir fienget kaum 
zu lernen an. ach ihr buchstabet noch. 


1i, 
Wer techn Fran ® 


$ GR pian Vew ud be il 206% 
Ab ip ur 0 Zeile 10, i 


lernen 17, 60. 
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die nordischen sprachen selzen noch einfacher isl. stafa, schw. 
stalva, dän. stave, ohne vorausgeschickles bok. nnl. spellen, 
engl. spell. 

BUCHSTABENBIEGUNG, f. so findet man, dasz dem orien- 


talen bei allem alles einfällt, so dasz er, übers kreuz das . T5 AT 
fernste zu verknüpfen gewohnt, durch die geringste buchsta- hike ut l 
ben- oder silbenbiegung widersprechendes aus einander her- f 
zuleiten kein bedenken trägt. GÖTHE 6, 104. 
BUCHSTABENFOLGE, f. ordo literarum. | 
BUCHSTABENGELEHRSAMKEIT, f. was buchgelehrsamkeit. . | 
BUCHSTABENKLAUBER, m. KRAMER dep G 223. | 
BUCHSTABENMANN, m. qui scriptum sequitur: aber was "y 
hilft das alles gegen die ästhetischen buchstabenmänner! l 
BürceR 133), | 
BUCHSTABENMENSCH, m. literalus: mit einem wort, wir 
sind literati, buchstabenmenschen. Mexpersouns Jerusalem s. \ | 


BOOYSTNSENBERNERNING, | 


6i; buchstabenmenschen nennt man die gelehrten und schrift- 
steller. KLINGER 12, 170. N 


BUCHSTABENRECHNUNG, f. algebra. f 
BUCHSTABENSCHRIFT, f. gegenüber der bilderschrift. 
BUCHSTABENSCHWÄNZE, pl. literarum unci. il 
BUCHSTABENSPIEL, n. anagramma: dann verläuft sich | 

der witz abgemattet ins buchstabenspiel. J. P. aesth. 2, 40. ni 
BUCHSTABENVERSETZUNG, f. dasselbe. x A : | 
BUCHSTABENWECHSEL, m. permutatio literarum. Ardinahelto 1,208 sfd afa | 
BUCHSTABENWEISE, adv. ad literam: ich schrieb ehmals g. 

ein blatt verhüllter innigkeit, das wenige lasen, buchstaben- | 

weise nicht verstanden. GÜTHE 44, 13. 

BUCHSTABENWESEN, n. Görue an Schiller 534. H 

BUCHSTABER, m. scriba, schriftgelehrter; literator. Ser- p 
ranus n3*; hette dieser buchstaber (buchschreiber solt ich wE 
sagen) verstanden, was ein christenheit were, er hette sich | 

on zweivel geschemet, solches buchs zu gedenken. Luruenr 1, 

257"; dise vermeinten, si hetten das leben in der schrift, so 

si doch den tod, wie noch heut alle büchstaber in beden 

testamenten, darin funden und aszen. Frank weltb, 161", 

BUCHSTABIERBANK, f. wie abebank. 
BUCHSTABIEREN, was das ältere buchstaben 3, gebildet 

wie drangsalieren, maulschellieren, zuerst verzeichnet bei Stie- 

LER 2109, doch sicher vor ihm, im laufe des 17 jh. eingeführt. 

erscheinungen buchstabieren, um sie als erfahrung lesen z 

iönnen. Kant 2, 290. 3, 232; > ' 

ER K Wren À gosa tb, der sag auch B, De un ver C im nom " 

und L LOAIOnA- biS iiA E BE ee} 
sich treu und brav hinein. Büncer 10%; 
buchstabiert in liebeshebeln, 


tändelod grübelt nur am liebeln. Görne ... AN Custa ka ta ul ih >: 


phlegmatische, welche das leben nicht lasen, sondern buch- 91e eng Aae Ol wird ne 


dem e 


vt. 


Gusztäßler Lol 1o irge ittul 18:8, | 4 
y; 


im Calha Anite. Gentak Fu 


stabierten. J. P. komel 3, 240. Rod . 
der buchstabierer, welcher die wichter bleut, Krorstock 2, 14. 
BUCHSTABIERSCHULE, f. 
BUCHSTABIERSCHÜTZE, m. wie abeschütze: diese schwie- 
rigkeit für büchstabierschützen. HAMANN 4, 127. 
ich den eseln und huchstabilisten, so musz ichs also verdeud- i 
schen. Luruer 5, 142", 3 r À i A Ä ET di 
die jüden Se orfhogragia., oy ut Ti whita 
keine sau noch hasen essen durften, darumb das die sau 1Mılsemar b5. 
und hase nicht widerkeuet, das war der schriftlicher, buch- 
den buchstabischen namen nicht nennen noch aussprechen. .. 
8, 119°; das concilium der apostel ist nun zeitlich gewesen 
big worden waren. Frank chron. 317°; Christum mit dem 
büchstäbischen Christo tödten. paradora 4* und öfter. 
selbst alter schrift buchstäbler sehn 
gleichgültig uns in wust vergehn. Voss 6, 211; 
ler jedes system seines geistes zu berauben. Fichte grundl. 
der wiss. lehre vn; den verdrehungen der buchstäbler blosz 
die erzählung, meint der buchstähler. 9, 304. 
BUCHSTÄBLICH, literalis, wörtlich: der. buchstäbliche, 
lebend erlöst und sterbend der göttliche sohn der Maria 
vom buchstäblichen tod durch den beseelenden geist. 


BUCHSTABIERER, m. syllabarius, auch der schulmeister : 

BUCHSTABIERSCHÜLER, m. 

BUCHSTABILIST, m. was buchstaber, buchstabenmann : folge 

BUCHSTABISCH, literalis, buchstäblich: als das 

reiben © 

stabischer sinn. Lurser 1, 377°; das die jüden mit dem munde 
der zeit zu dienen, der buchstabischen juden halb, so glau- 

BUCHSTÄBLER, m. was buchstabenmann, buchstabilist: 
eine feste terminologie, das bequemste mittel für buchstäb- 
gestellt. phil. journ. 3, 307; sie rathen uns zu teuschen, durch 
buchstäblichste sinn; eine buchstäbliche übersetzung: 

34 


Voss; 


in sala p Doa un rudh hadh, Dahn 


et: aa hasfürtt v- S. lotz 


a laik am. Yas. akl 
nol Ale Hos. iq wien 
mhd. hr mers pege Max, 192, 2. 


Ba ak hosier eine udk mat - 
I 30,218 ; 


p 494 563. 
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nicht zerstückeltes, buchstäbliches wissen war sein ziel, son- 
dern er drang durch bis zum anschauen der vergangenheit. 
GöTRE 33, 164. 

BUCHSTÄBLICH, adv. ad literam, stricte, anxie: welches 
alles die kritik buchstäblich behauptet. Kant 3, 343; Ariadne, 
vollkommen derselbe gegenstand, buchstäblich nachgebildet. 
Görue 39, 10; den mann der, was ganz Deutschland wuste, 
buchstäblich mit dem hunger kämpfte, Reiske. Nırsunn kl. schr. 
1, 12; die lustpartie ist buchstäblich zu wasser geworden. 

bedarf es hier noch einer andern weisheit, 
als dein gebot buchstäblich zu befolgen? ScuıLzen 438, 
BUCHSTAMM, m. truncus fagi: 
angelehnt am buchstamm steht der hohe sieger. 
Fr. Mürten 2, 309. 

BUCHSTELLER, m. auctor, schrifisteller: widerspruch ge- 
gen geringfügige buchsteller. Passow in der vorr. zur dritten 
ausg. seines handwörterbuchs s. xi. vgl. briefsteller. 

BUCHSTIL, m. stilus: ich bin in einen sauern buchstil 
geraten. J. P. herbstbl. 3, 221. 

BUCHSWALD, n. buzelum. Dasvropıus 310°, 

BUCHT, f. sinus, biegung, einbiegung, krümmung, ein aus 
biegen slammendes wort, dem man auffallender weise weder 
ahd. noch mhd. begegnet, ja das 16 und 11 jh. kennen es noch 
nicht, bei STiELER, Srteinvach und Friscu mangelt es, zuerst 
sieht es bei Anpewunc. freilich hatte die ahd. sprache von der- 
selben wurzel das gleichbedeulige piugo (Gnarr 3, 37), die mhd. 
binge (Ben. 1, 177°), wofür auch nhd.-beuge» (1, 1742) vor- 
kommt, und im verfolg wird zu zeigen versucht werden, dasz 
unser busen, ahd. puosum, mhd. buosen gleichfalls zu bie- 
gen fällt, wie brosam zu brechen. bucht aber leitet sich von 
biegen, wie NAucht von fliegen (s. ausNucht), flucht, zucht von 
fliehen, ziehen, sucht von siechen ; ihm entspricht nnl. bogt (für 
bocht, wie vlugt für vlucht), schw. dän. bugt, isl. bugda, welche 
sämtlich new und entlehnt scheinen, da ein altn. bött, wie 
flótti für Nucht, sôtt für sucht zu erwarten wäre. Zicht also 
die wurzel biugan, biegen alle diese subst. biugo, buosum und 
bucht an sich, so gewinnt es grosze wahrscheinlichkeit, dasz 
ihr auch das franz. baie, it. baja überwiesen werden müsse, 
woher unser bai (1,1080), mhd. beie (Nib. 268, 1), nnl. baai und 
engl. bay zurückflieszt. die romanische zunge verwischle den 
kehllaut oder löste ihn auf in i, ganz wie das goth. bugjan 
zu engl. buy wurde. 

Nach dieser abkunfl und gemeinschaft ergeben sich auch drei 
bedeutungen unseres bucht, 

1) die einer krümmung, eines winkels im haus oder zim- 
mer, ähnlich dem mhd. beie oder alin. gòlf, schw. golf, dän. 
gulv, pavimentum, tabulatum: unser herr hofmeister schlief 
auch in einem besondern cabinet, sein bedienter ebenfalls 
in einer kleinen bucht daneben. Felsenb. 3, 99; es war in 
einem winkel eine bucht gemacht, worinnen etwas stroh und 
eine härene decke lag, . “hinfüro wird dieses euer logis 
sein’. irrgarlen 193; er lag fast die meiste zeit in seiner 
strohbucht. 194; der alte mann und die zwei knaben waren 
doch noch so vermögend gewesen, in ihre bucht zu kriechen 
und sich auf die betten zu werfen. 351; hinter dem bette 
machet er noch eine bucht, worinnen eine person sehr ge- 
nau liegen kann. 474. 

2) bucht ist eine biegung im kleid oder yewand, sinus ve- 
slis: ein frauenzimmer im taffeten kleide wird im gehen mit 
dem knie, welches vorschreitet, eine bucht ins zeug drücken, 
von der noch spuren übrig sind, wenn der andere fasz schon 
nachkommt. Srunz 1, 52. 

3) zumal ist bucht eine krümmung des meers oder sces, was 
meerbusen und golf, franz. baie, it. baja, eine biegung des meers 
in das land: zwei tief in das land gehende meeresbuchten 
bilden die halbinsel Arabien. Jou. MüLLer allg. gesch. (1817) 
2, 47; die küste Jemens läuft an der arabischen bucht nach 
der meerenge Mandab. 2, 51; ich will sie in die buchten füh- 
ren, wo sie so gern die steinchen zusammen las. Görne 
20, 259; dasz wir jene schneebrücke zusammengestürzt fan- 
den, und nun, da wir einen umweg durch die eröfnete bucht 
machen musten, die trümmer einer natürlichen baukunst an- 
zustaunen und zu bewundern hatten, 48, 133; 

Er en umflügelt 

die beschattete bucht, 

und im see bespiegelt 

sich die reifende frucht. 1, 86. 
man kann sich auch eine schlucht, biegun g oder senkung des 
lands oder gebirges darunter vorstellen: die zugheringherde 


BUCHWEISE, literas @ockus 


mhd ~ kuochuie. Mone 8,418 
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von menschen legte sich in der bucht des rosenthals an. 
J. P. flegelj. 1,148. vgl. busen. 
BUCHTÄUBLING, m. agaricus cyanozanlhus. 
BUCHTENFARN, m. lonchitis. 
BUCHTGESTADE, n. sinuosum littus : 


an des Eurotas tiefem buchtgestad. Görue 41, 1S1. 


BUCHTRÄGER, m. bibliopola, buchverkäufer. MAALER 82; 
buchträger, librarius. SERRANUS ın $°. 
BUCHTRÖDLER, m. scrutarius librorum. Tubmneı 6,73, 
BUCHWALD, m. was buchenwald, MaALER 82° : 
dasz leis antwortet der buchwald. Luise 3, 786. 


BUCHWEISE, adv. in modum libri: derhalb es nicht büch- 
weis rare ist sunder auf ein ganz pergamenthaut. Frank 
welib. 160°. das papier buchweise abzählen, verbrauchen. 

BUCHWEIZE, m. polygonum fagopyrum. bei Lonıcerus 


286° heidenkorn oder bauchweizen, mit der bemerkung, dasz Vice be 
daraus gebackenes brot den bauch erweiche. richliger ist aber Ca- bux 
die benennung nach der buche, deren frucht das heidenkorn bala a 
gleicht. auch nnl. boekweit. $ vem’ 
BUCHWESEN, n. was bücherwesen: auf diese weise wie- 
derholt die akademie nur und zwar auf eine sehr wunder- 
liche weise das buchwesen. Fıcutes hinterl. werke 3, 278. 
BUCHWINDE, f. polygonum convolvulus. | 
BUCK, BUCKE, m. artemisia vulgaris, beifusz. Henısch 1 


550, 5 
186° 


. STIELER 139, bei Maaren 80° bucken f., Loxıcenus 185”. i 
unterscheidet rot bucken, artemisia latifolia und weisz 
bucken, tenuifolia, bei Hexıscu heiszt weiszer buck artemisia 
femina, roter buck artemisia mas; nim spitzen wegerich ein l 
hand voll, ruten und buck zwei hand voll. Gensporr 30. schon 
ein verzeichnis in Mones anz. 8,405 gewährt bugge. zunächst 
klingt an das dän. hynke, dann das finn. pujo, esin. poio. 
da uns bock, boch einen slosz ausdrückt (oben sp. 201), so 
würde der name ganz den sinn von bibôz erreichen, dus wir 
heute in beifusz entstellen (1,1371). ein verlornes-biukan bauk 
(sp. 199) hat wiederum die bedeutung von bautan baibaut (sp. 268) 
und beide kräuter, buccho wie biböz scheinen im alterthum 
einen heiligen oder zauberhaften dienst geleistet zu haben, in- 
dem man damit schlug. noch heute heiszt in Oberhessen (bei 
Grünberg) ‘mit else bufe, mit wermutstengeln schlagen, um 
von verheztsein frei zu machen, und ‘dasz dich das elsi buft!’, 
dasz du mit wermut geklopft, gepuft werdest, else aber ist 
artemisia absinthium, ein dem beifusz unmillelbar verwandtes 
heilkraut. nähere ausführungen anderswo, hier lag es nur 
daran, den alten sinn der namen zu erwecken. s. buckel f. 
Ace m. flexus, krümmung, hügel, pl. bücke, bei Maaren buck 
, bugk 81°: und aber die krümme und bück nicht platz 
a weite gaben zu der wunden zu kummen. Wüntz 242; es | 
ist mir nie kein holz so krumb gewesen, ich hatte es gern i 
und machte so krumbe schindlen (zum verband der wunden) 


daraus, insonderheit ie groszer die bück warend, ie lieber 
hatte ich sie. 211. bück flerurae vineae. MaALER 81°. s. STAL- u) 
DER 1,237 und vgl. bug. buk vuken, Goke 30,300 [bure d ) 


BÜCKEL, m. curvamen, der sich krümmende oder gekrümmte 30}: 
leibestheil, von biegen abzuleiten, s. bücken, wo das CK für 
G erklärt wird, verwandt mit bühel, collis. das wort ist aber 
weder ahd. noch mhd., auch bei LUTHER und den meisten schrift- 
stellern des 16 jh. nicht zu treffen. Hexıscu hat es 551, 7, Stie- 
LER 108, Maaren 81° aber ein n. bügkele, kleiner hoger. 

1) dorsum, cervix, meistens in füllen, wo dem rücken übel 
milgespiell wird: auf den buckel laden, auf sich laden, unter- 
fangen. Henisch 551, 7; wenn sie der lenz auf den buckel 
stichet. Frank im kriegsb. des fr. 202; so wil ich dir da buckel 
arauma. Simpl, 1,8; ich besorgte, es möchte, wann es dann 
mislingte, mir der buckel geraumet werden, 1, 385; es sei 
dann dasz dir der wirt vor die zahlung, die da thun soltest, 
entweder deine kleider nehmen oder den buckel abraumen 
solle. 3, 28; wie sollten mir die halbvolle bauren den buckel 
abgeraumt haben. 2, 250; als ich ihm aber sagte, die rech- 
nung wäre ganz ungereimt, schlug er mir den buckel Seea 


und ornen ab uelet beyn er mi igh piti I% u er 125; 


so en bu mein abschied Au Mndhr egen "BR Sr Er 
als flüche mir anitzt auf meinen buckel schneien. f 
Günruen 1039; 


meine rolle in diesem stück ist immer nur ein buckel voll schläge 
und ich könnte eben nicht sagen, dasz ich solche jetzt nöthig 
hätte. Möser 9, 116; wofür ich zum dank den teufel auf den 
buckel kriege. Wırrann bei Merck 1, 195; wenn die bursche 


x aber Wie m Om Aucrkl 3 

Ahlan. 2, 35%; uk Hau; Sun bakel 
E a E % 5; Yre usle ceubut 

pgr ra t Krab. 2. 2g, er en mir ah Dun put y 
Anden alu, af- Deu hogd ghu. Dese ow. Pr. 17 


Ki 


er baket 


vi 
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schwimmen und ich seh einen nackten buckel schwimmen, 
gleich fallen sie mir zu dutzenden ein, die ich habe mit ru- 
then streichen sehen. Görne 8, 209; juckt euch der buckel 
wieder? 8, 242; ein paar meiner guten freunde, die ander- 
wärts schon wären gehangen worden, hat er mit einem buckel 
voll schläge verabschiedet. 8, 246; sie konnte ihren herrn 
vater nicht eher ausstehn, bis er den baron auf dem buckel 
hatte (sich hatte zum baron machen lassen). KLINGER 1,168; war- 
tet nur, ihr kerls, bis mir eure schuh recht sind, so will ich 
euch auch die buckel salben. der a. m. im Tockenb. 32; man 
sollte ‚dir den buckel mit buchigem holz salben, bis kein 
ganzer fetzen mehr dran ist und dann mit salz und pfeffer 
einreiben, bis du keinen brüll mehr auslassen könntest, du 
generalslöhl, was du bist. Gortru. der schuldenb. 176. in andern 
füllen aber läszt sich rücke nicht durch buckel vertreten, z. b. 
wenn es heiszt: ich lehnte mich mit dem rücken an die eiche, 
ich fühle schmerz im rücken, ich sah ihn mit dem rücken 
an u. s. w. man sagt aber: es ist auf dem rücken wie auf 
dem buckel, hier wie dort, kein unterschied, eins so schlecht 
als das andere. 

2) ‘gibbus, auswuchs des rückens, wofür die ahd. sprache 
hovar,.die heutige sonst höcker verwendet: er hat einen buckel ; 
der buckel entstellt seine sonst günstige bildung; der buckel 
eines kamels; einem bucklichten, den man von seinem buckel 
heilen wollte, müste man das leben nehmen. Lessing 7, 64; 

der athem stank ihr sehr, ein bückel auf dem rücken. 
WeRDEnSs Ar, 7, 70, 
sich einen buckel lachen, sich krumm, scheckig, kurz und klein 
lachen, vgl. mythol. 470. s. bucklicht. exieszbuckef . 

BUCKEL, f. artemisia vulgaris, was bucke m. ahd. bug- 
gila bei HaTtemen 1, 314°." und Mone anz. 8, 400; bugel 6, 220 ; 
buggul; vocab. opt. 51°; buckel, scopa regia. voc. 1482 e4"; 
puckel, matricaria, mater herbarum. aat’. mater herbarum 
will sagen das beste unter den. kräutern, vgl. gramm. 4, 723. 

BUCKEL, f. umbo clypei, mlat. buccula, franz. boucle, 
prov. bloca, mhd, buckel (Ben. 1, 275), im Ssp. 1, 63, 4 bokele; 
puckele, ancile, pelta. voc. 1482 28°; buckel, umbilicus, la- 
mella, bulla in libris, glans in arcu. Stierer 108; ein buch 
mit buckeln beschlagen, ein pferdzeug mit buckeln ; derselbe 
wohnet in jenem hause, da die thür mit den groszen puckeln. 


Grypnıus 1, 861; 
und warf auf die erde den zepter, 
heil mit goldenen buckeln geschmückt. Voss Il. 1, 246; 


sprachs und hängt um die schulter das schwert voll silberner 


buckeln. Od. 8, 416; 
also sprach er, da warf ich das eherne schwert um die 
schultern, 


hell von silbernen buckeln und grosz. 10, 262; 
doch sie setzte mich führend zum thron einen buckeln. 


wenn das romanische wort auf bucca, backe zurückgeht (Diez 
575), so ist es unserm biegen, krümmen fremd und dann könnte 
auch das nhd. buckel tuber, dorsum daher stammen, erst nach 
dem im 13 jh. entlehnten ausdruck später gebildet worden sein. 
da jedoch beim it. bozza, franz. bosse, die gleichfalls tuber- 
culum ausdrücken, an unser bòzen stoszen zu denken ist, 
bliebe möglich, dass auch boucle jener deutschen wurzel zu- 
fiele, der wir bochen und bauke überweisen müssen, vorhin 
noch bucke artemisia überwiesen. auf solchem weg würden 
sich buekel artemisia und buckel umbo einigen. 

BUCKEL, f. tuberculum, beule, geschwulst läszt sich zwar 
dem vorausgehenden vergleichen, erinnert aber auch an pocke, 
blatter: da es denn zwischen haut und fleisch grosze und 
kleine puckeln oder hügel aufwirft. Errners unw. doct. 137. 

BUCKELBEERE, f. vaccinium vilis idaea, preiselbeere. 

BUCKELBEUGUNG, f. inclinatio dorsi: knie- und buckel- 
beugungen. mem. des ritters von LANG 1, 210. 

BUCKELBRUT, f. junge oder abgestorbne drohnen, welche 
die zellen empor drücken und krümmen; auch kappichte brut. 

BUCKELECHT, gibbosus: Maater 81‘; ein arm hogerig 
oder buckelecht weiblin. bienenk. 141°; 


geh ich in mein kämmerlein, will mein bettlein machen, 
steht ein bucklicht männlein da, fängt als an zu lachen, 
- wunderh. 3, 


BUCKELEISEN, „n. solea ferrea tuberosa: schlag dem rosse 
auf dem fuesz oder huef, so gesund ist, ein buckeleisen auf, 
SEUTER 337. } 

BUCKELER, BUCKLER, m. clypeus, franz. bouclier, mhd. 
buckelære (Ben. 1, 276°), nni. beukelaar: nement den buckler 
des gloubens, als ob er sprech, lügent das ir geschucht sien 


in apa. ne 


Koefet y men buat za, elie 99- 
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an den fueszen uwer selen. Keısersp. bilg. 92°; ein schild 
ein buckeler. Tuunneısser magn. alch. 2, 96. 

BUCKELICH, gibberosus, für buckellich, wie adelich für 
adellich: der herr von Kobelin wollte das fräulein zur Ölze, 
welche gar bucklich war, heiraten. Schweinicuen 1, 105; ein 
buckelich nas in der mitten bedeut beredenheit und kluge 
sitten. Fıscuanr groszm. 68; > 

blind war Homer, es war Aesop ein buckliger. PLATEN 279°, 
s. bucklicht. _ 

BUCKELKÄFER, m. bruchus. 

BUCKELKOHL, m. brassica oleracea viridis crispa. 

BUCKELLINSE, f. lemma gibba. 

BUCKELN, 1) trans. dorso portare, auf den buckel nehmen, 
schwer auf dem rücken tragen doch sprichst du, dasz die alten 
störche von den jungen dahin gepuckelt werden. Praktorıus 
storchs winterg. 267; sich buckeln, sich abquälen mit tragen 
auf dem rücken. 

2) intr. buckelich sein, curvari: ahd. pucchelön: luna pu- 
chelöt in hornes wis, krümmt sich wie ein horn (Grarf 3, 42); 
buckelende und stelzfüszige jungfrauen. Rowrrer gebüsch 6; ein 
gebuckelter stier. Görue 44, 204; der künstler hat erreicht, 
was Diderot fodert, dasz der buckligte in allen theilen seines 
körpers buckeln soll. Knkseı. in Böltigers lit. zust. 2, 222. 

BUCKELOCHS, m. bos bison, höckerochs, wisunt. 

BUCKELORUM, m. gibberosus: und hinten stand noch ein 
buckelorum, der auch was mit munkelte. Görue 42, 378. 

BUCKELRAUPE, f. larva gibbosa, beim kriechen buckel bildend. 

BUCKELT für buckelicht: buckelt machen den geraden 
leib. buch der liebe 117°; vor alter gleichsam hinfällig, ausge- 
märgelt, lahm und buckelt. Simpl. 1, 576; ein altes, magers 
buckelts männel. 2, 357. s. bucklet und bühelt. 

BUCKEMENNEL, n. ein kartenspiel: ich armer, elender, 
verspielter mensch, ich bekenn mich dem lieben sanct Schmosz- 
man, das ich dick verspielet hab, das ich nicht gewunnen 
hon, es sei mit würfeln, fünfzehen, zehen oder mit dreien 
oder sieben, mit gansen, karten, buckemennel, mit brawt, 
saw, gleich, mit rümen mit rauschen, mit weisz und schwarz, 
mit bretspielen, mit kegeln, mit aufsatz. doct. Schmoszmanns 
predigt p. 13; 

auch ist ein spil, heiszt man das bucken, 

thut mir oft gwand zum geld hin zucken. H. Sacus V, 557°, 
es bückt den mann, bringt ihn herunter? oder bucklichmennel ? 

BUCKEN, BUCKEN, incurvare, flectere, gebildet von biegen, 
wie schmücken von schmiegen, nicken von neigen, blicken 
von bleichen w. s, w. mhd. bücken, bucte (Ben. 1, 178°), nal. 
bukken; bucken oder neigen. voc. 1482 e4", 

1) transitiv, bücke deine schultern und trage sie (die fessel). 
Sir. 6,26; so bücket ewre heubter hieher gegen Wittemberg. 
Lursen 8, 42°; es hat si auch kein fürst noch mögen bucken 
under sein gehorsame. Frank weltb. 217°; die Römer haben 
alles gebückt und under sich bracht. chron. 10°; 

die tugend scheint oft hart gepückt, 

doch wirt si entlich nit verdrückt. Scuwarzens. 158, 2; 

verleger und kaufleut mich pucken. H. Sıcus II. 4, 2°; 
nein, nein, die vätter müssen selbs den nacken bucken, wie 


gelert und gottselig sie auch gewest seien. bienenk. 36"; 
sein haupt zum tiefsten bückt, den fusz in demut beuget, 
Locau 2, 3, 58; 
man bildet nur den leib. der jüngling lernt gefallen, 
lernt freien tanz und spiel, in fremder sprache lallen, 
und buhlen, eh er mannbar ist, 
betrügen, die er kaum geküst, 
und seinen hals zu schlauen tücken 
im joche weicher sitten bücken. Uz (1708) 1, 185; 
mein kaiser, dieser gram, der mich bisher gedrückt, 
hat mich im alter nicht zum erstenmal gebückt. 
\ J. E. ScuLgert 4, 21, 
dort an der buche fusz, die schon vor alter nickt, 
die wurzeln aufwärts dreht und ihre zweige bückt. 
Gorter 1, 142; 


GökınGK 3, 65; 


3 


und das haupt gebückt aufs knie. 
aber wie sollt er seinen rücken 
nach einem halben hufeisen bücken ? 
so läszt der herr ihn seinen rücken 
gar vielmal nach den kirschen bücken. Görux 13, 121; 
ein herold ... der den goldnen zepter bückt. 1%, 225; 
alter gebückt schon war und reich an erfahrung. 
wa p Voss Od. 2, 16. 6 
2) reflexiv, sich bücken, mit dem kopf, dem leib nieder- 
biegen: 2, 
und do die maid heizen wolt 
die stuben, als si dan solt, 


31* 


puckabte Tiko Fraser. HB, 26. 
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Bucken ud streife po Kog. Ay 


BÜCKEN 


für den ofen si sich da pucket, 
und ein fewer darin erkucket. 
der spiegel mit dem bech, cod. giss. 24°; 


den schelmen ist der pflug zu schwer 
und wöllen sich darnach nit bucken, 
ein schelmenbein hant sie im rucken. 
Munner schelmenz. cap. 5; 
da stunden drei menner gegen im, und da er sie sahe, lief 
er inen entgegen vor-der thür seiner hütten und bücket sich 
nider anf die erden. 1 Mos. 18, 2. 19,1; da stund Abraham 
auf und bücket sich fur dem volk des lands. 23,7; da neiget 
sich das volk und bücket sich. 2 Mos. 12, 27; bücket sich und 
thet sein heubt zwischen seine knie. 1 kön. 18, 42; da bückt 
sich der pöbel, da demütigen sich die junkern. Es. 2,9; und 
was hohe leute sind, wird sich bücken müssen. 2,11; die zu 
deiner seele sprachen, bücke dich, das wir uber hin gehen. 
5t, 23; es komt einer nach mir, der ist stärker denn ich, 
dem ich nicht gnugsam bin, das ich mich vor im bücke und 
die riemen seiner schuh auflöse (goth. anahneivands andbin- 
dan). Marc. 1,7; lief zum grabe und bückete sich hinein. Luc. 
24, 12; aber Jesus bückete sich nieder und schrieb mit dem 
finger auf die erde. Joh. 8, 7; hab ich dann mein teil nit 
auch erstanden, da ich beim pfarrer gedient, so buck sich 
eins herwider! Wırsung Cal. y4; der herr himels und der 
erden, vor dem sich alles hücken und biegen musz. Frieprich 
saufteufel A4’; 
bald bnckt er sich und thet sehr klagen, - 
und pfercht ihm nider auf den schosz. H. Sacns T, 529%; 
o wie bucken sich die königische vor dem roschellischen evan- 
gelio und die ingolstadische vor dem protestantischen verbo. 
Garg. 182°; mit zusammen geschlagenen henden sich pucken. 
bienenk. 20"; was buckst und neigst dich vor dem falschen 
schein der bilder? was krümbst den leib vor cim irdischen 
gemäch? 38°; doch dasz sie selbs darunter sich nit pucken 
noch ducken. 48°; ergo glückt, dasz man sich dück oder 
durch die bein gebuck. 88°; buckt sie sich eilend heimlich 
und küste mir auch die füsz. Ismenius 13; 
wie lang musz ich 
in dem ellend mich noch bucken. Wecknerun 159; 
ihre magd, die wie ein dachs sich bucket. 538; 
dem schwerte bückt sich bilich der, der keiner hand gehorcht. 
Locau 2, 10, 99; 
sondern hätte allem ansehen nach längst unter dem joch 
solcher mächtigen feinden sich beugen und bucken müssen, 
franz. Simpl. 1,4; und dahero bei meinen letzten schwieger- 
eltern sich lange bücken und beugen müssen. ehe eines man- 
nes 210; 
indem nun Sylvia sich nach dem bande bückt, 
so küst sie ihn geschwind. GELLERT 3, 331; 
du bücktest dich geschwind und machtest es recht schön. 
soll jemand vor ıhm stehn, er darf den ring nur drücken, 
so steht er da und musz sich seinem winke bücken. 
WIELAND 23, 26; 


einst kömmt ein herr im rothen kleide 
und bückt sich tief: 
madam, ich meld euch grosze freude, 


warum nicht einem leeren holen hut? 
bückst du dich doch vor manchem holen schädel. 
Seniseen 535"; 
hück dich, streck dich! Görne an Salzmann. Alsalia 1853, 42; 
man pflegt zu sagen: Kobes, bück dich!; bücke dich ein we- 
nig, nni. buk wat! 
3) sich bücken, auf leblose dinge angewandt: 
glück, dasz sich das ganz erdreich bück. fastn. 892, 1; 
schwur dann darzu, dasz sich der-himmel möchte bücken. 
Wicgram rollw. 9; 
sehet, wie die saat sich bücket. Fıruıng 862; 
wenn sich die felsen bücken in den see. ScniLLER 539%; 


Gotter 1, 159; 


wir standen am schroffen absturz eines felsens, der sich in 
eine tiefe kluft hinunter bückte. 710; die silberpappel bückte 
sieh unter der thronenden eiche. J. P. Hesp. 1, 219; die ganze 
sich bier bäumende, dort sich bückende, hier leuchtende, 
dort schattende landschaft. 3, 206; der blumenflor bückt sich 
welkend im spätjahr. feufelsp. 1, xx. 

4) intransitiv, bücken für sich bücken: er buckt nieder, 
der jäger gibt ihm drei streich atıfs gesesz. Aynen 326". 

5) inf. und part. beweisen nicht, da sie des sich entrathen : 
es darf niemand auf der gassen im begegnen und viel bückens, 
gnappens oder partschiers treiben. Frank weltb. 103°; 

auch ist ein spil, heiszt man das bucken. H. Sıcus V, 537°; 


im pukov wir bu neste una. L sot? 
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solche reverenz aber heutiges tags dermaszen gewachsen und 
zugenommen, dasz viel leut ihre kinder in Frankreich, Welsch- 
land und der orten verschicken, oder sonst eigene hofmeister 
halten, die sie darin informieren müssen, da ist des bückens, 
des nickens, des rückens, des zückens kein ziel noch masz. 
ÜrEivıus 2, 355; 
bückenden schmeichlern öfnet sich nun das zimmer des 
groszen. ZACHARIÄ 2, 26; 

unter ‚körnern und regentropfen gebückte ähren. J. P. uns. à 
loge 1, xxvi; wie wird das herz so grosz, wenn der morgen- ’ 
wind die- geflügelten schatten bald über berge schleudert, 

bald in glanzteiche, bald in gebückte saaten. Hesp. 3, 216. | 

Übersicht man diese bedeutungen, so leuchtet ein, dasz die Su), edel 
verba biegen, beugen und bücken manchmal zusammenfallen. Dre Sand 
man kann sagen das haupt biegen oder bücken, der gram, HSak | 
das alter hat ihn gebeugt oder gebückt; er bog sich zur erde 
oder hückte sich. 1,1743 und 1814 wurde gelehrt, dasz biegen 
mehr auf sinnliche gegenstände, beugen auf abstracte gehe. 
bücken ist fast auf das niederbiegen des hauptes, halses, 
rückens. der schultern eingeschränkt, man sagt nicht die finger, 
arme bücken,. nur biegen; auch nicht die knie, die füsze 
bücken, sondern biegen. noch weniger heisst es den bogen, 
das rohr bücken für biegen, obwol es gestaltet ist nach 4 zu 
sagen das rohr, die ähre bückt sich, gleichsam senkt ihr 
schweres haupt. das engl. bend (ags. bendan, altn. benda) 
ist durch biegen, bow durch bücken zu übertragen. das ab- 
geleitete buckel bezeichnet darum nur die krümmung des rückens 
und seinen auswuchs. . 

Weil senkung oder neigung des halses und rückens von jeher 
zeichen demüliger verehrung und anbelung (adoratio, reosxurn- 
ois) war (vgl. mythol. 26), so drückt ‘sich bücken’ vorzugs- 
weise die gebärde der ehrfurcht und höflichkeit aus. die alte 
sprache sagte lieber nigen und sich neigen, und noch heute 
klingt neigen edler als bücken. auch gilt verneigen mehr von 
frauen, bücken von männern (s. hernach die bemerkung zu 
bückling); werden die knie gebogen, so heiszt es kniebeugen, 
knixen. daran genügte es nicht, man pflegte auch mit dem 
fusz auszustreichen, auszuscharren (s. unter diesen wörtern 
und unter kratzfusz, scharrfusz), auf oder an die füsse zu 
fallen (mythol. s. 28), bei den Slaven mit der stirn den bo- 
den zu berühren, böhm. čelem bjti zemi, poln. czołem bić, 
und čelem! = mit der stirne! ist soviel als diener! unter- 
Ihänigster ! serviteur! ý 

BÜCKEN, hircinus, caprinus, ahd. pucchin, heute böcken 
(sp. 205). 

BUCKEN, m. artemisia, s. bucke: bucken oder beifusz. 
Röszuıns hebammenbüchl. 39. 40. 

BUCKENWURZ, f. dasselbe. Seurer 280. 

BUCKER, BUCKERL, m. inclinatio corporis salutandi causa, 
bückling: soll ich unserm herrgott ein buckerl machen? 
hörte ich zu Wien ein kind seinen vater fragen, an dessen 
hand es bei einem. heiligenbilde vorübergieng. bei Hören 1,126 
ist buckerl verbeugung der frauen. bei Hanısch 550, 26 ist 
bucker, gibbus, hocker. 

BUCKERN, inclinare se. 

BUCKHAHNENFUSZ, m. ranunculus lanuginosus. 

BÜCKING, m. was böckling, bückling, halec infumatum ; 
nnl. bokking; bucking ruburnus. voc. 1482 e4*; pucking, ro- 
burnus, ruburnus, rustula, rustupa, aa2', welche seltsame mlat. 
ausdrücke sämtlich bei Ducance fehlen. Dasyp, 303°, Henısch 
551 bücking harengus infumatus. $ nA: bikin ET ‚A, 

BUCKLET, was buckelt: bücing — 6 Kj PREN 533 

ei lieber steh doch nit so bucklet. H.'Sacus V, 242°; si ö 
ich bin krumme worden, ich bin bucklet über die masze. 
Meuissus ps. Q 7°; ein solcher alter buckleter greis. Spancens. 
lustg. 721, vgl. gebucklete schröter. Garg. 33”, 

BUCKLICHT, was buckelecht: 


ich weisz nicht, wie sie mir den bauch 
gemacht so bucklicht und so rauch. Gaveutus 1, 738; 
sich bucklicht bei den büchern sitzen. Parmann. lugd. 9, 237; 
wir haben uns bald pucklicht gelacht, Scuocn stud. leben D 3; 
dasz man sich pucklicht darüber lachen möchte. unw. doct. 676; 
du gleichest dem Aesop, doch dein verstand ist klein. 
der kern des bucklichten räumt dir gewis nicht ein, ` 
so dumm als höckericht, und dennoch stolz zu sein. 
2 , , Haceoonn 1, 84. 
BUCKLING, m. propago vitis, senkrebe, schleifrebe, aus- 
läufer vom einsenken, einbiegen, zur bildung eines nenen stocks, 
besser schiene biegling. 
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CH eini-  BÜCKLING, m. was böckling, bücking: pückling und häring. 
Key Ca _weidwerk 2,26"; Schmerzu lobspruch 92. FriscnLin 291. welches 


Pike, ist der höflichste fisch? ‘der bückling. 

Pe BÜCKLING, m. was bucker: ich machte ihnen ganz still- 
schweigend einen tiefen bückling und sie bedankten sich gegen 
mir mit gleichen ceremonien. Simplic. 1, 373; nahm darauf 

Zu, mit einem höflichen bückling von monsieur erlaubnus. 2,236 ; 

Amem er ist uns noch ein complimente schuldig vor die bücklinge, 

en 


die wir gemacht haben. Weise erzn. 224; sie machten grosze 
bücklinge nach dieser anrede. Pierot 3, 54; machte er einen 
tiefen bückling. Plesse 3, 128; der mann, der dem kaiser einen 
guten tag wünschet, spricht freier und anständiger mit ihm, 
als alle unterthänigste bücklinge. Möser patr. ph. 1, 127; in 
einem unaufhörlichen bücklinge stand ihr liebhaber. Tuummers 

Wilhelmine 44; 

Kahlmann machte hierauf den ehrerbietigsten bückling. 

Zacuarık 1, 258; 
alle wahrheit möchte dann mit diesem hauch aus der schöpfung 
wandern und die gute sache ihren starren hals von nun an 
zu einem höfischen bückling beugen. ScmıLLER 209°; 

doch ein andrer gefällt mir nicht so. er gehorchet den winden 
und sein ganzes talent löst sich in bücklingen auf. 
GóTHR 1, 387; 
macht daher dem ersten fremden rechts 
einen tiefen bückling, es war nichts schlechts. 13, 114; 

er hatte sich gewisse kriechende, lächerliche, furchtsame bück- 
linge angewöhnt. 18, 240; nun aber ward das klatschen hef- 
tiger und das so lange, bis sich die zwei hauptpaare bequem- 
ten hinter dem vorhange hervorzukriechen, ihre bücklinge zu 

machen und auf der’ andern seite wieder abzugehen. 27, 125 ; 
um die bücklinge seines spectrums deutlicher zu machen. 

59, 68; jenes versuchs, bei welchem zwei übers kreuz gehal- 
tene prismen dem spectrum einen bückling abzwangen. 59, 95; 
durch das blosze graue alter reift sowol der körper zum 

verknöcherten bücklinge als die seele. J. P. Hesp. 4, 35. 

Die belege zeigen, dasz bückling im 17 jh. aufkam, Hexıscn 
and Srierer haben es noch nicht. das buckeri machen der 
volkssprache liegt dem engl. make a bow näher. edler als 

aty Zbückling, das sich ohnehin mit bückling, dem fisch, berührt, 

d [ur is verbeugung und gilt für beide geschlechter, bückling nur 
mi3 , für männer, knix nur für frauen. siehe auch neige. 

IgG BÜCKLINGSGETRIEBE, n. hut und stock waren das bück- 

ep; ua lingsgetriebe für ihn, ohne die er keine verheugung machen 

a 


konnte. J. P. Fizl. 84. 
em Hera 


ie- BÜCKLINGSMACHER, m. 
re, BÜCKUNG, f- inclinatio: wenn man vor den schwulstigen 
be. 1,59% .den hut in den händen trägt, tiefe bückung macht, das achten 
sie grosz. LEHMANN 33. olkm.bud na. fugunaum 


uode: [u oN BUDE, f. taberna, wurde schon 1,1169 unter der'gestalt von 
U Tun ‚baude angeführt. mhd. büde pass. K. 512, 39 von einem stall, 
Zar - vgl. Preirrens Jeroschin s. 136. Hexıscuh 551, 21 setzt buden 
3206 und stellt es mit boden gleich, doch STIELER 105 kat bude und 
' so alle späteren: wenn ihm mit dieser waare gedienet wäre, 
so wolte er seine hude wol ohne dergleichen schlüssel eröf- 
nen lassen. Weıse ~l. leute 362; [mich deuchtet es sei ein 


ort ek windwirbel in eine bortenwürkerbude gefahren. pol. stockf. 
N (5 5 vorr.; shat ihm ein bischen in die bude geschneiet (sein ge- 
nu, J schäft geht nicht). Siegfr. von Lindenb. 3,47; der Franzose hat 
; p doch wenigstens noch eine hühne, da der Deutsche kaum 
It bude Ye huden hat. Lessing 6, 214; ein kleiner krämer sogar darf nicht 
U Uep “S vorsiiumen, von zeit zu zeit seine bude zu verlassen, mes- 
N ae, sen und märkte zu besuchen. Görne 23, 122; 

r dh er wählet in den buden 
NR; zu sAn par yaa land zu lieb und huld. -= 1,194; 

a wi denn freilich mag ich gern die menge sehen, 

Ber wenn sich der strom nach unsrer bude drängt, 12,9; 


zur sonne fliegen, oder braunem 
pfeffer zur hüll in die bude wandern. Hörry 86, 


zusammensetzungen: briefbude, fischbude, glücksbude, kauf- 
bude, käsebude, krambude, marktbude, marktsehreierhude, 
schaubude, schauspielbude, scherenschleiferbude, spielbude, 
zahnbrecherbude, zollbude u. s. w. 
BUDEL, m. canis aquaticus, schreiben RABENER, ADELUNG 
in der ersten ausg., Lessing (1, 137. 520) u. a. m. siehe pudel, 
BUDENGELD, n. budenzins. i 
BUDENLAUFER, m. tabernas pervagans : 
von müsziggängern und von budenläufern. Rückkar 160, 
BUDENMANN, m. 
« BUDENSITZER, m. was büdner. » 
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BUDENSPIEL, n. ich hatte nach anleitung eines ältern 
deutschen puppen- und hudenspiels ein tolles fratzenwesen 
ersonnen. GöTHE 48, 86. 

BUDLEIN, n. tabernaculum. 

BÜDNER, m. tabernarius, so heiszt auch in Norddeutsch- 
land hin und wieder der einlieger oder brinksitzer. 

BUF, PUF, m. pl. büfe, mit kurzem vocal, 

1) ictus, pulsus : 

sweiget, frau, oder ich gebe euch einen puf! 

frau. dorte get der monde uf. 

sweiget ich gebe euch einen slag! 

frau. zoleh, da er hie lag. fundgr. 2, 320; 


und werft sie under euch und gebt in grosze pülfe, 
slagt si peide auf die lende und auf die hülfe! fastn. 490, 22; 


si gent (geben) dem glouben erst ein büf. Brant 103, 7; 


das uns die felsen an das schif 
zu beiden siten gent (geben) ein büf. 108, 32; 


stosz. mit eim -füisz hart an die thür, 

als ob der donder schlüg darfür, 

dann gib ir mit eim stein ein buf, 

dann lauf sie mit der seiten uf. Scaerrt grob. P4*; 
ich weisz und bin gewis, wer hie der meister ist, der hat 
mir bisher nicht gefeilet in manchem starken puffe, er wird 
mir auch in diesem puffe nicht feilen. Lurner 3, 59; Carl- 
stads gewissen zappelt, als das solche püffe nicht verdewen 
kan. 3, 70; darumb ist Jona auch in solchem sinn und kömpt 
drüber in solchen kampf, das ers musz mit solchem groszen 
buf lernen. 3, 203; ich warte der pülfe von den ungleubigen 
und lestern. 3, 241; Carlstads Tuto ligt schon und hat nicht 
einen buf mügen halten. 3, 286; darumb las dis einen gro- 
szén gewaltigen puf sein wider die narren. 4, 18°; doch hat 
er solcher stösze und pülfe oft viel müssen leiden. 4, 48°; 
(er ist so sanft gestorben), das er der rechten büf keine ge- 
lidden, noch viel mit dem teufel disputiert hat. 5, 500°; und 
sind gar wenig solcher leute, die solche büfe wider in aus- 
halten bis ans ende und ritterlich siegen. 5, 512°; on das, 
das ein christen zu dem noch so viel innerlich betrübnis und 
herzleid haben und ewige furcht und schrecken für dem tod, 
sünde und gottes zorn leiden musz, welchs sind erst die 
rechten büffe. 6, 227"; harte köpfe, die den puf durch gottes 
hülfe leiden können. tischr. 83°; die gute püfle müssen her- 
halten dem teufel. 222°; ich hette unserm herrn gott nicht 
einen solchen puf ausgestanden. 223°; krieg, darbei schmale 
und langsame oder wol gar keine bezalung, nichts desto 
weniger püf mit haufen zu gewarten. Kıncnnor disc. mil. vorr. ; 
dagegen ich gute püffe hätte können bekommen. Scuweıinı- 
cHEN 1, 169; hätte er doch wegen meiner von andern bald 
pülfe bekommen. 2,343; wir sein noch nicht halb uber unser 
unglück, die härtesten und grösten büf seind noch dahinden. 
Henıscn 551,28; was darf man viel betglöcklein? seinds püf 
oder stoszgebetlein, so gibt eins jeden anligen genug notpüf 
und notstösz zum gebet. Garg. 173°; gleichwol_hat er stark 
augen, die ein puf ausstehen. 241°; feindliche 

da gab ich ir ein satten puf. flohatz C8; 


mehr als vierzig grosze schilfe 
haben sie auch eingebüszt, 
und bekommen solche pülfe, - 
dasz sie gar nicht melır gelüst. SoLTAU 521; 


die heilige sanct Margrite, 

die bitt ich dasz sie mich behüte 

für pülfen, fallen und für schligen 

auf allen meinen wegen. Gryputus 1, 772; 
dasz ich ein verzärteltes kind des schicksals bin und eben 
darum auch solche püffe, wie du bekommst, gar nicht zu 
ertragen wüste. Wıerann b. Merck 1,403; magister, die wahr- 
heit, er hat schon wüste püffe gekriegt.. Fr. MüLLER 2, 43; 
gelt, hast wüste püffe kriegt, strick? 2, 101; es hat tüchtige 
püffe gesetzt, wird ohne püffe nicht abgehn ; er hat ihm einen 
heimlichen puf gegeben ; er verträgt einen guten puf. beim 
gläseranstosz solls hell klingen, keine tauben püfle geben. puf 
machen. bedeutet staat, aufsehen machen, so dasz es puft, hör- 
bar wird. auf puf nehmen, borgen, auf pump nehmen; ich 
habe puf bei dem kaufmann, er borgt mir. vgl. bufhose. 

2) aus der vorstellung des schlags, klopfs ergibt sich eine 
interjection buf! womit baf (1, 1075), bif baf und vollablautend 
bifbafbuf! genau zusammenhängt: 

tra trara, påf paf puf paf! ist der feldherr nah! Gryemws 1, 327; 


nun gehts drein pif paf puf! Annım schaub. 2, 176; buf, buf 
wird es auf deinen buckel gehen, tax tax tergo tuo erit. Plau- 
tus Pers. 2, 3, 12. 

3) von alters her erscheint das wort beim würfelspiel, einen 
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puf werfen bedeutet gleiche zahlen auf zwei oder mehr würfeln 
werfen, einen pasch werfen. schon der schulmeister von Esz- 
lingen in einem zwischen 1212—1285 gedichlelen liede MS, 
2, 93° sagt: 

der Scharle hät driu spil verpfliht, 

dag Erste spil ist buf genant, 

daz verlôs der prinz, er brach die bunde så ze hant; 


dergleich ich dem bretspiel anhang, 

ich kan das kurz und auch das lang, 

puf, gegenpuf und auch regal, 

dicka dack und die lurisch zumal. H. Sacus V, 357; 
wir Deutschen haben mancherlei spiel mit karten und mit 
würfeln, im bret, das grüst vor, dreierlei büf, büf regal, da 
man gibt den ganzen würfel, alle ses, alle zinken, alle qua- 
tuor, alle drei, alle taus, alle es, büf unden und oben, büf 
und siben zu rucke, das frawenspiel, das lang verkeret, das 
kurz und das lorzen, auch der diekedack, AGRICOLA n°417. 
die stelle ist hernach auch in die schönen weisen klugreden 
199°, mit wenigen änderungen, übergegangen. hier mahnt aller- 
hand an französischen ursprung: buf oder bouf royal, tictac, 
trietrac, doch die benennung buf scheint daher zu rühren, dasz 
die fallenden würfel das bret stoszen, schlagen, einen buf ge- 
ben. alle büf, jedesmal. Scum. 1,157. 

4) buf entspricht dem bausch (1, 1198) lumor, geschwulst, 
anschwellen, als der folge und wirkung des schlags oder sloszes. 
man sieht den buf an der haut, am arm. buf, aufbuf, aus- 
buf ist erhöhung, auspolsterung eines ermels oder leibchens, 
auch ein durch kunst erhöhter weiblicher busen. STALDER 1, 239. 
es ist nicht natur, sondern buf; der oberzipfel des schleiers 
war durch eine kleine goldne krone gezogen und unterhalb 
in buffen zusammengefaltet, dasz er gleichsam einen feder- 
busch bildete. Musakus 3, 30. 

5) wie bausch zugleich rausch, crapula ausdrückt (1, 1199), 
bezeichnet auch puf diesen zustand, er hat einen buf, buffer, 
ein büfferli, ist berauscht. puf ist der name eines biers: 

ein voller krug mit puf. Prerreı 4, 185, 
doch heiszt auch so der nachmost, schlechter apfelwein, was» 
seraufgusz des gekelterten obstes, welcher rasch vergohren ist, 
und ein säuerliches, durstlöschendes getränk abgibt. 

Nicht unähnlich- diesem buf, puf erscheint unser knuf, zu- 
mal im sinn eines heimlichen, tückischen stoszes, oder das 
engl. cuff, faustschlag; buf, wo es knall ausdrückt, gleicht aber 
dem biffen, baffen (1,1075). doch entschiedner sind romanische 
analogien. auszer der interj. buf, pouf findet sich franz. buffe 
schlag, bufet, it. buffetto, sp. bofeton ohrschlag, it. buffa, sp. 
bufa posse, fastnachtspiel, worin es nicht an schlägen man- 
gelte, der lustigmacher buffone läszt sich unserm. britschen- 
meister, dem ein schlagbret unentbehrlich war, vergleichen. 
auch isb it. buffare, franz. bouffer aufblasen, also schwellen, 
bauschen machen und aus sufllare, souffler gieng hervor souff- 
let = bufet, bofeton, das engl. puf ist windstosz, blast, 
schwulst; Diez s. 76 führt ein seltnes it. boffice, bauschig an. 
die frage bleibt nur, ob ein wort, dessen alle gemeinschaft 
nicht zu verkennen ist, bei uns von den Romanen, oder bei 
ihnen von uns enllchnt wurde? im latein klingt nichts an 
(doch s. unter puffen obpuviat), freilich ebensowenig in unsrer 
ältesten sprache, man müste denn übergänge aus bözen, bo- 
chen, buchen in buffen annehmen. für subst. wie verbum ist 
die schreibung mit B ebenso richtig als die mit P. 

BUFBOHNE, f. vicia faba, von der schwellenden gestalt: 
ich will mein ganzes vermögen gegen eine pufbohne setzen, 
WIELAND 13, 8; unter bohnen werden hier (zu Girgenti) die 
pufbohnen verstanden. Görse 28, 170. 

BUFBRET, n. das bret zum bufspiel. 

BÜFCHEN, n. puerulus, mit langem vocal, für bübchen, 
nnl. boefje: 

gnug, dasz sie mich ihr büfchen hiesz, 
mir hand und guschel reicht, 
und mir ein saftig schmätzchen liesz, 
dem auch der most nicht gleicht. HAGEDORN 3, 76. 

BUFE, m. puer, für bube, nnl. boef: vriheit und bufen 
schullen iren loufvanen haben. OnrtLorrs dist. s. 305; bufe, 
hofierer. MaALER 81"; bufe, vortänzer, der den hoftanz füret. 476°; 

huren und bufen 
kommen auch ungerufen, 
scurrae vel scorta veniunt bene non vocilata. 
Gunrnenı dieteria 68°, 
auch ältere einzeldrucke lutherischer schriften gewähren ver- 
schiedentlich buffe, buffen, wie man auch geruffen schrieb. 

BUFEREI, f. für büberei: vil buferie warf sich an in. Lin- 

denbl. 156. 
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BUFERMEL, m. manica efferta, ausgebolsterter, bauschiger 
ermel. 

BUFFE, f. was buf 4: knappe lange beinkleider mit puf- 
fen. Görtne ... 

BUFFE, m. scurra, nach dem it. buffone, franz. bouffon: 

welscher bufen scherz. GOTTER 1, 113. 

BÜFFEL, m. bos bubalus, büffelochs, il. sp. bufalo, franz. 
buffle, engl. buffalo, böhm. büwol, poln. bawöl, ungr. bial, 
seltsam schreibt voc. 1482 e4* buchfel, ein wilder ochse; man 
sagt zottig wie ein bülfel. bei Lurner steht pülfel. 5 Mos. 14, 5. 
kommt häufig als schelte vor: ach was groben büffels! Wr- 
sung Cal, C2"; als dem, der ein junger büffel war und nicht 
übriges verstands (siccome rozzo e poco cauto). Boce. 1, 59"; 
ein geiziger, ungehobelter frasz und püflel. Kiırcunor wendunm. 
214; der ist ein grober büffel, caliga Maximini est. Hexısch 
551,48; der ist ein flegel, büffel, bachant, der arm ist. Leu- 
MANN 33; 

wil ie ein püffel bleiben. H. Sacus I, 537%; 
mit euch faulen büffeln. Avrer fastn. 122, 
büffel heiszt auch was büffelrock, ein grobes, zolliges gewand. 

BUFFEL, m. wird von Fıschant Garg. 59°, auch fac. facet. 105 
unter den bieren genannt, scheint aber nach buf 5 zu deuten. 

BUFFELARBEIT, f. labor rudis, ochsenarbeit, büjfeleis die 
andern aber, die nur eine büffelerbeit daraus machen, kön- 
nen nimer mit lust noch andacht beten. Luruer 5, 401°; gelt 
wbrigs samlen, das vilen redlichen handwerksmennern nit ge- 
deien mag bei all ihrer‘böffelarbeit. Frank spr. 2, 76%. vgl. 
büffeln. 

BUFFELEI,. f. 1) labor qualem bubalus sustinet, büffelarbeit, 
2) mores rustici, ungeschliffenheit. 

BUFFELFLEISCH, n. caro bubalina. Henısch 551. 

BUFFELHAFT, male moratus, grob, roh. 

BÜFFELICHT, dasselbe. 

BUFFELKÄFER, m. scarabaeus bison, seiner gekrümmten 
hörner wegen. 

BÜFFELKALB, n. 

BUFFELKASE, m. caseus bubalinus. Henısch 551. 

BUFFELKUH, f. wenn jeder bräutigam seiner braut eine 
wilde büffelkuh zur morgengabe brächte. SroLsers 3, 166. 

BUFFELMENSCH, m. auf das folgt, dasz sie nichts hetten 
mögen kriegen, wo nicht ein bereiter da gewesen wer. dann 
wir seind alle püffelmenschen. Panackısus 2, 216°, 

BÜFFELN, laborare et sudare, angestrengt, wie ein büffel 
arbeiten, ochsen: das mancher oft hart und lang püflen und 
schlagen musz, bis er den abraum und des erzes dach durch- 
sinket, Marnesıus 40. auch transitiv, wacker prügeln. STAL- 
DER 1, 239. 

BÜFFELOCHS, m. bubalus, büffel. 

BÜFFELROCK, m. siehe büffel. 

BÜFFELRÖCKCHEN, n. vestis crassior et hirsuta : 


wenn in leisen hutfilzsöckchen 

meine braune trutschel geht, 

wenn ihr rothes büffelröckchen 

um die dicken schinken weht, 

Hörrys petrarchische bettlerode, im Wandsbecker 

boten 1774 und dem musenalm. 1779 s. 237. 

BÜFFELSHORN, n. cornu bubalinum, oft figürlich: der 

pfarrherr schabt ihm die büffelshörner weidlich. Kırcunor 

wendunm. 236°; nach einem affen- und dockenwerk, darmit 

der teufel der welt büffelshörner übergüldet, ist immer ein 
anders hernach geschlichen. 384°. 

BUFFELSKOPF, m. caput bubalinum, dann anas bucephala; 

oft auch scheltwort. 

BÜFFELSLEDER, n. von starkem büffelsleder in einander 
gellochten. bienenk. 69°. j 

BUFFELSPOSSE, f. jocus rudis, agrestis: ich agierte zwar 

einen narren, brachte aber keine grobe zotten und büffels- 

possen vor. Simpl. 1,186; ob sie gleich nur grobianische zot- 

ten und büffelspossen vorbringen. 3, 222. 


BÜFFELWAMS, n. subucula bubalina. 

BÜFFEN, PUFFEN, verberare, schlagen, stoszen, ALaERUS 
hat: ich büff, oppuvio, welches lat. wort nur in der dritten 
person vorkommt, vgl. ForckLLinı unter obpuviat, verberat, 
also ein puviare, puyire vorausselzt, aus dem das roman. buf- 
fare, bouler wirklich entsprungen sein könnte, 
erscheint in folgenden bedeutungen, 


schnaphene uf der gassen, die das har büffen. Keısersn. brö- 


ingen BUFFELSRUN 
BÜFFELVOLK, n. faex civitatis. Maarer 81°. scheint pöbel. Vat. Nam“ | 
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i k eug em 12"; das har büffen, das har kraus machen, was nutz 
at lOR@. hringt das einem? es sol wol ston. kaufmannschatz 95*; hastu 


? ein hübsch weib, so darfstu ir nit förchten vor den schnap- 
hanen, die uf der gassen gon und das har büffen und ir 
hoffieren. sch. und ernst 1522 cap. 210. 1955 cap. 254; das har 
strälen und büffen, comam frangere in gradus. Maaker 81°; 
ihr haar püffen und pflanzen (vgl. aufpflanzen 1, 700) si mit 
einem leinin hütlin bedeckt. Frank weltb. 80°; biften ilr har, 

on ; legten weiber kleider an, bestrichen sich mit köstlicher salb. 

; par, chron. 37°; in gold mit gepüften har geschmuckt. 438°; dis 

R) volk hat eine besondere herrlichkeit mit seinem har, welches 

AA es pflegt zu büffen oder zu krümmen (insigne gentis obliquare 

crinem nodoque substringere). Micyuus Tac. 449°; 


der geister gar ein grosze schar, 

welchen man püllet ire har 

| mit schwefel, barz und teufelsdreck, 

h das in ging haut und har hinweck. H. Sacas I, 359°; 
mit dem har man abpülfen thut 

ir rüemen, geuden und prenkieren. das.; 


bat: ein balbirer, der das har büffet oder krauset. Hexiscn 551, 52; 
Phila wie die harlocken so zierlich und ehrenmäszig über die schul- 


; 1,428 tern abhiengen, auch also sauberlich gebüffet und gesträlet 
| ? waren. Ismenius 18°; waren meine haare weder gekampelt 
noch gebüft worden. Simpl. 1, 68; Stieren 258 schreibt buffen 


erispare, inlorquere und meint daraus auch büffel herleiten zu 
können. buffen, büffen, biffen in diesem sinn lebt noch heute 
in Baiern: den kopf aufpiffen, aufgepüfte weiber, die ist recht 
aufgebuft. Scan. 1, 157. Pehen u. „zeka. f ult: 1,93, 

2) den trank büffen, mischen, würzen? darum hetten sie 
im den trunk gemacht und gebift, auch in überredt, es wer 
eardobenedieten wein. Frey garteng. cap. 22. darf man hiermit 
den namen puf für starkes bier und die bedeulung von puf, 
rausch verbinden ? 

3) büffen, puffen, pulsare, klopfen, schlagen, vgl. engl. puff: 
plaset und püffet mit ledern Naschen, malzenlägelin und gur- 
gutteruffen. Garg. 101°; einen puffen, knuffen, mit der faust 
ins gesicht puffen, hinters ohr puffen; 

sie puften sich das cranium. Görtz 3, 134; 
schlägel, womit er hlosz ein oder zweimal auf eine ans het- 
9 ~- tuch gestellte trommel pufte. J. P. Hesp. 2, 11; man puft in 
TEN den holen rücken und die äuszern menschen werden gepuft. 
holzschn. 158. 

4) häufiger puffen, intr., klopfen, schlagen, knallen: der- 
halben viel kräft beim herzen zusammenkommen, welche aber 
den gliedern durch weichung des geblüts entgehen, daraus 
dann die glieder als beraubte erzittern, macht und kraftlos 
werden und buffen. Tuurseisser von wassern. 197; 


> /der winter thet noch basz anpuflen (anklopfen an die thür). 
j H. Sacus I, 421; 
wer zählt die luft, 


J 
d dres die durch l ippon dringt? 
A mein wundes herze springt, 
Illu klopft, es puft. Fremıng 404 (400); 
5 klopfe sie, buffe sie, und nimm sie bei dem flügel, 


3 und schmier sie mit eim prügel. £ 
Horrn. gesellsch. lieder s. 227; 


D ? 
\ er2 «das puft, das lässt sich hören: hundert thaler, das puft; 
A > da der selige papa mit ihnen hier durchgieng, blieben sie 
% Rohl iggetwa einen lumpigen tag, das pufte. Cun. Fer. Wersze; andre 
È Y Müsse her! wart will dir diese wieder an den kopf werfen, 
b AW daszs puft. Fr. MLLER 4, 301; 
> à haut und sticht er das thier im halse, dasz es puft; 
. ROY; es schieszt, ich höre deutlich von weitem puffen == knallen ; 
or, k "aber aus all dem hin und her sprengen, dem hin und wie- 
q der puffen ergab sich zuletzt kein resultat, als dasz einer 
EI der unsrigen erschossen wurde. GöTHE 30, 78; wir erwarte- 
OU 
In Yo 5) vgl. abpuffen, anpuffen, aufpuffen, auspuffen, verpuffen. 
Io. BUFFER, PUFFER, m. pyrobolus manuarius, sackhuffer, 
SRANG, w rony 23 knallbüchse, terzerol, das man in der tasche tragen kann. 


ten nun die vorposten abermals puffen zu hören. 30, 95. 


Val. Haus | af 7T auch ein stumpfes messer, wie es der schinder beim ausbuf- 
U lid. NT Hat ı fen eines Ihiers braucht, Schwerer 1, 157. O4 ou Hunde, 
1994 nel “N. BUFFER, PUFFER, m. placentae genus, ein pfannkuche, zu 


dem stalt des mehls geriebne kartoffeln genommen werden, weil 
er puft, dick aufschwillt, s. auflauf. auch das engl. puff, 
puflpaste ein aufgeblasenes backwerk. vgl. blinz. 
BUFFERN, PUFFERN, dumpf knallen, knatlern, unordent- 
lich und wiederholt hintereinander schieszen. STALDER 1, 239. 
BUFFERT, PUFFERT, m. was buffer, in beiden bedeutun- 


PUFFENRERGER m. abderker : marter Page der en 


Pur n ehen tiny vecher 23%, 
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gen: ein paar vortrefliche pistolen und auch ein paar ta- um baax (poas) pußfert.pat.cot.201. 


schenpufferte schon im vorrat angeschaft, Felsenb. 3, 120. 

BUFHOSE, PUFHOSE, f. eine weite, bauschende. morgen- 
blatt 1847 s. 493’, sonst puinphose. 

BUFIES, m. was bofist sp. 218, wo schon an buffen, schwel- 
len, bersten und stäuben gedacht ist, engl. puflball, puflist, 
wie puff. überhaupt einen pilz bedeutet: 

ein bulies und nicht mehr soll werden abgemeit. 
HOFFMANNSWALDAU heldenbr. 141. 

BUFJACKE, f. eine männertracht, die in der gegend des gürtels 
bufte oder bauschle. noch jetzt bei den beryleulen im erzgebirg. 

BUG, m. armus, ahd. puoc (Gparr 3, 41), mhd. buoc (Ben. 
1,179°), nnl. hoeg, ags. hög, engl. bough (wie enough = genug), 
alin. bögr pl. bægir, schw. bog, dän: bov, die uns entgehende 
goth. form würde bögs lauten. ein seiner anomalen bildung 
nach lehrreiches wort. denn da es gelenk, biegung des arms 
und knies ausdrückt, kann es nur zw hiegen genommen wer- 
den, wie aber vermag biugan baug bugum den laut ô — ahd. 
uo zu entfalten? es musz auf dem bisher unbeachleten wege ge- 
schehn, der uns ein funan fan fönum, ein trudan trad trö- 
dùm erkennen liesz (yesch. d. d. spr. 847. 848), bugum schlug 
um in högum, wie wir auch ausserhalb dem ablaut goth. & für 
i, goth. Ó für u geselzt finden, oder umgekehrt (gramm. 1,60, ‘.'). 
dasz aber hier kein spiel der aussprache, sondern feste ano- 
malie walte, beweisen theils andere analoge fälle, theils das 
durchgreifen dieser merkwürdigen erscheinung in den übrigen 
dialecten. zwei andere für die grammalik ebenso wichtige bei- 
spiele sollen hier nicht verschwiegen bleiben. aus tiuhan tauh 
tauhum, ahd. ziohan zöh zugum sprieszi wiederum ahd. zuogo 
palmes; spica, alts. tuogo, die den schluss auf goth. töha recht- 
fertigen; aus Niutan flaut flutum, ahd. Niozan Nöz Auzzum 
sprieszt, mit einer früheren lingualstufe, goth. Nödus, ahd. Auot, 
ags. Nöd. die wandlungen von taujan und töji, staujan und 
stöjis schlieszen sich an. durch das ahd. uo in zuogo, fuot 
steht es in puoc erklärt und nachher wird uns auch gelingen, 
das in puosam, busen damit zu verständigen. 

Bedeutungen des nlıd. bug. 

1) gelenk, wodurch arm und schulter, schenkel und hüfte, 
knie und fuss verbunden und biegsam werden, dann auch 
schulterblatt und schenkel selbst, vgl. kniebug, ja biegung der 
sehen: unter dem fusze und zwar unter dem bug der zehen. 
WINKELMANN 5, 44. an Ihieren unterscheidet man vorderbug 
armus und hinterbug suffrago, bug für sich allein bezeichnet 
den vorderen, keule, schenkel den hinteren; suffrago, ein kneu- 
büg der thieren an den hinderen füszen, das hindersich ge- 
wendt kneu. Dasır. 235°; der bug am hindern schenkel eines 
thiers, Serranus i4°; die fleischer unterscheiden den groben und 
feinen bug; ein geräucherter bug, schinke. dem pferde schwin- 
det der bug, wenn die obere röhre des vorderfuszes abnimmt: 

hufschwin oder der büg. anlaster des pferdes 29; 


mhd. daz ich daz ors mit sporn sluoc 
ze den lanken noch in den buoc. Greg. 1430; 


die büege wite underschuof 
diu mang unde dag gespranc. krone 19853; 
nhd. wo aber ein bein, ein füsz, ein achsel, ein huft, ein 
n 
bug herusz were. Gensporr 44; und sol den gekochten bug 
nemen von dem widder. 4 Mos. 6, 19; 
ein büg und viertel von einr kü. Brant 16, 62; 
die büeg und ander stück. Sprene Il, 16°; 
der bug vom blitz geschlissen. WısLann 21, 338; 
dann schwenkt er hin und her sein ros, 
dasz ihm der bug vom schweisze flosz. Büngen 53, 
(al. dasz ihm der schweisz vom huge llosz). 
man sagte ‘aus den bügen’, “in vollen bügen’: liesz den gaul 
laufen, was er aus den bügen vermocht. Kırcunor wendunm. 
105° (112); 
Zerbino rannt durchs holz aus vollen bügen 
demselben nach, der ihm hat wollen schmach zufügen. 
Werpens Ariost 20, 114; 


es rannte dieser dieb nicht ganz aus vollen bügen, 
sonst hätt er können ihm weg aus den augen fliegen. 
= . 


, ` 


eine hindin kam in vollen bügen gerennt. Lonenst. Arm. 1, 
766; mit angelegter lanze in vollen bügen ankommen, 1, 8154 
dasz sie weder den ansprung versäumten, noch auch die 
pferde in vollen bügen hemmeten. 1,1370. der sinn ist frei- 
lich in vollem lauf, in vollen sprüngen, mit ganzer krafl von 
mann und pferd; aber meint es die stärke der schenkel des 
thiers selbst oder seines reilers? in der stelle von der hindin 
kann gar an keinen reiter gedacht werden, anderemal scheint 


vg ? Merbog 7 


was herzk bo 


bol - 16G. 


sah fester a an nz 


gol sloom * lelken 
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es auf diesen zu gehn und das mhd. schenkel vliegen län. 
Er. 761. 9079. Greg. 1427. Parz. 174, 2. Wigal. 8465 vergleichbar. 
s. auch bügel. 

2) wenn an schiffen das vordertheil der bug heisst, so 
könnte man anschlagen, dasz sich das alterthum die schiffe als 
rosse dachte. aber in folgendem neuen lied ist kein gedanke 
daran: 

und auf dem bug des dampfes (del vapore) saszen 

wir beide wie in neuem traum. 
nnl. van voor den boeg, vornen im bug; dwars voor den 
bueg komen, quer kommen. vgl. bugsieren. 

3) bug ist auch un andern sinnlichen wie übersinnlichen 
gegenständen krümmung und fuge: balken und büge. Frankf. 
ref. VII. 4,2. 7,1. was von gebälk oder bügen in der mawer 
liegt. VIH. 8, 13. 16; 

ein dreieck nach gestalt aus 3. 4, 5 gemacht, 


damit sich winkelrecht der bueg zuwegen bracht. 
Romprer gebüsch 50; 


ein bug, ein winkel, eine falt, ein mahl, 

ein nichts auf eines wilden Europäers 

gesicht. Lessing 2, 202; 
sorgfältig hüteten wir uns, nicht durch einen bug der hügel 
uns nach der gegend umzusehen. Görne 16, 234; 

aus mancher hand, die ihm gedient, hat er das bettelbrot ge- 

brochen, 

und ist, ein todeskranker mann, an dieses hügels bug gekrochen. 

Ann. von Droste ged. 394; 
die strasze macht hier einen bug; das verwünschte kunst- 
richteln gibt doch dem geiste einen närrischen bug. Boie bei 
Merck 1, 64. 

BUGADER, f. vena cephalica: die ader, so oberhalb der 
knie an vordern füszen, ist die huegader. SEUTER 58. 

BUGANKER, m. anchora prorae. 

BÜGE, f. flexura, vgl. biege 1, 1814. ein alter mann be- 
zeichnet den jagdliebhabern der gegend als versammlungsplalz 
‘die büg. die grenze wird begangen, ‘von der büg’ an der 
Aschach fortschreitend ... sich wieder ‘zur büg’ wendend. 
Wiener notizenblalt 2, 76; 

und mich (die haut) zerschnitt recht wie ein fisch 

zu capen, püg und mittelstück. H. Sacus 1, 501°, 
hier scheint büge eine bekleidung der schulter. 
den zimmerleuten der verbindungsbalke. 

BUGEL, m. in verschiednem sinn, 

1) malleolus, rebschosz, sich biegende rebe. Henısch 552, 5. 

2) annulus, vgl. ahd. pouc, mhd. bouc, bouges ring, bei 
Ienısch 552, 8 bugel, zumal der eisenring, in den man beim 
besteigen des pferdes trilt, stapia, nnl. stijgbeugel, dän. stigböile, 
wofür mhd. stegreif, ags. stigräp, engl. stirrup; bügel, steigbü- 
gel scheinen erst im 17 jh. aufzukommen : 

und blutig ist die andre thräne, 
dasz uns der römlinge Rom beherschet, 


dasz Deutschlands kaiser bügel des zelters hielt. 
Kropstock 2, 46; ' 

(schwang sich) vom ros, ihm hielten ehrfurchtsvoll 

die knaben den goldenen bügel. WırrLann 3, 34; 


ach, dasz nur er (der mensch) so früh zu sporn und bügel 
sich selbst wird und so spät erst lernt begreifen, 
dasz er auch selbst sich werden musz zum zügel. 
Rückert 87. A 
mit kurzen, langen bügeln reiten; lasz dir die bügel um ein 
loch kürzer schnallen; gleich jenem in vollen bügen, auch 
‘in vollem bügel’: 
du durchrennst des lobes bahn, 
freund, mit abgeschosznem zügel. 
ich auch setz in vollem bügel 
auf das schöne wesen an, 
von dem Dafnes edle sprössen 
ümm mein braunes haar geschossen. Frenıng 459 (455); 
lasz sie ziehen ab und zu mit freiem vollem bügel. 
586 (582); j 
so ist doch dieses wahr, dasz sie im sommerbüschel hinter 
dem brauhaus einander geküst haben, und ist jedermann 
bekannt, dasz sie einander in allen bügeln nachlaufen. ungr. 
Simpl. 41. s 
3) neuere nehmen bügel auch für den bogen, Bios: 
hallte der bügel, ertönte die schnur. Bürcer 214*; 
wer am leichtesten nun anspannt in den händen den bügel 
und durch die äxt hinschnellt. Voss Od. 19, 577. 21, 75; 
ihr instrumente freilich spottet mein 
mit rad und kämmen, walz und bügel. Görue 12, 41. 


4) der degengrif, die wiege hat emen hügel. 

BÜGELDOHNE, f. gebogner stab zum vogelfang. s. dohne, 

BÜGELEGGE, f. egge mit einem büyel, auf welchem sie 
umgedreht heimgefahren wird. 


büge heiszt 
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BÜGELEISEN, n. ferramentum laevigando factum: schwarz- 
künstlerin, welche in jeder hand ein bügeleisen hatte. Fel- 
senb. 4,469; das wollene bügeleisen. J. P. jubels. 69. auch die 
haarkräusler nennen ihr brenneisen bügeleisen, schnabeleisen. 

BÜGELFEST, stapiae insistens, haerens equo, fest und si- 
cher zu pferde sitzend, wie sattelfest. figürlich, sicher in sei- 
nem wissen: er ist nicht ganz bügelfest, ist ungründlich. 

BÜGELGARN, n. gespannies netz zum vogelfang. 

BÜGELHAKE, m. wühlpfug mit krummem grindel zum be- 
häufeln. 

BÜGELHAME, m. was bügelnetz, zum fischfang. 

BÜGELHOLZ, n. viburnum lantana. 

BÜGELLOS, aus dem bügel: bügellos machen, bügellos 
werden; empfieng ich ihn mit meiner hurtig eingelegten lanze 
zum erstenmale dermaszen, dasz er auf beiden seiten bügel- 
los wurde. Felsenb. 1, 499; gegen einen zweiten rannte, der 
schon von einem abgeworfnen gegner bügellos gemacht war. 
Arnim kronenw. 1, 213. machke 38. b. sheg aus dem b. 

BUGELN, ferro calefacto laevigare, bei STIELER 139 auch 
biegeln: nesseltuch, das gestärkt und gebiegelt ist. gespenst 
318; mit dem halbglühenden eisen bügeln. Felsenb. 4, 469; 
Galenus bügelte mit einer kratzbürste den rücken des vaters. 
J. P. Tit. 2, 46; gebügelte wäsche. 

BUGELNETZ, n. was bügelgarn. 

BUGELRIEME, m. lorum stapiae. 

BÜGELRING, m. worin der bügel hängt. 

BÜGELROCK, m. ein kurzer fischbeinrock, ein bloszer bügel 
um die hüfle: 

und grüszen allezeit 
den weiten bügelrock und das besetzte kleid. 
8 Zacuarık 1, 210. 

BÜGELSTAHL, m. wie bügeleisen. 

BÜGELTANZ, m. feierlicher tanz der bötticher mit bügeln 
d. i. faszreifen. 

BÜGELTASCHE, f. mit slählernem bügel, knipplasche. 

BUGELTRAGER, m. ein sattelknopf, der die bügel hält, 

BÜGELSAGE, f. mit einem stahlbügel. `) ER 

BUGLAHM, armo claudus. Rosenzweis 155. BUGEN Au ber Bin 

BUGLAHME, f. was das folgende, verrenkung des sahhliere wi 
blattgelenks der pferde. 

BUGLAHMUNG, f. Tensecker von der blatt und schuller- 
lähmung, unter der allgemeinen benennung buglähmung be- 
kannt, im archiv für pferdekrankheiten. Nürnb. 1825. 

BÜGLEIN, n. bei Fıscnart Garg. 103° wird unter mehrern 
heilkräutern auch büglin genannt. 

BUGSCHWINDEN, n. defectio, infirmitas armi, s. bug 1. 

BUGSIEREN, navem remulco abstrahere, franz. remorquer, 
it. rimurchiare, sp. remolcar, engl. tow, nnl. boegseren, schw. 
buxera, dän. buxere. von bug 2. weidmännisch, das heizen 
eines hasen oder fuchses zu pferd. figürlich, schleppen, fort- 
schaffen: 


zum trosie der damen zu bette bugsiert. WirLanD 5, 30, 


wo die erste ausgabe: zu bette gebracht. vgl. bugsen. Schw. 
1, 159. 
BUGSPRIET, n. malus proralis, nach dem nnl. boegspriet: 
während Behrams steuermann im nacken 
schon zu fühlen wähnt der feinde bugspriet, PLATEN 338. 

BUGSTÜCK, n. 1) bei den fleischern, das schulterblatt, der bug. 

2) kanone auf dem bug des schiffes. 

BUGWUND, von pferden, am bug verwundet. 

BÜHEL, m. collis, hier ist das h kein dehnendes, sondern 
organisch, ahd. puhil (Gnarr 3, 41), mhd. bühel (Ben. 1, 276), 
nah verwandt mit bügel und buckel, welches aber von bücken 
geleitet ist, während bühel unmittelbar vom alten biugan stammt, 
das h noch aus einer älteren lautstufe übrig und dem vor t in 
bucht oder im goth. bauhta haflenden ähnlich, man erwäge 
zuhil habena von ziohan, goth. tiuhan. nur Norser wirft h 
aus und nimm! dann uo an (vgl. sp. 494 über buog): buol, 
wie für zuhil zuol. in den übrigen dialecten mangelnd, die 
goth. sprache, kennt kein hauhils, wenn man so schreiben darf, 
sondern hlains, Bovvos, d.i. lehne; altn. beyla f. gibbus wird 
richtiger zu unserm heule gezogen (1,1745), doch hat STALDER | - 
1, 239 gerade büggel für beule. alle älteren hochd. glossare 
enthalten das wort, puhel, voc. 1482 aa1*, 2"; bubel. voc. pre- 
dic. 43°; bühel. Dasyr. 37°. 310°, Sernanus bb5*, e2", MAALER 
St’. bei Luruer kommt es nicht vor. Sauer und GOTTHELF 
schreiben büggel, TouLer 66° scheidet böhel collis von höggel, 
büggel höcker; ScCHMELLER 1, 160 bichl. SrırLen bühel collis 


vgl. bauchel \ 1742 j 


es Te 
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109 von buckel gibbus 108. 
Bedeutungen : 

1) collis, clivus, hügel, eine aufgebogne stälte im gegensatz 
zur ebene; sanfter bühel, mollis clivus. MAALER 81°; mitten 
in seinem weingarten ist ein bühel, da grab, da wirstu ein 
schatz finden. sch. und ernst cap. 363; underwegen must er 
über ein bühel fahren. Wıckram rollw. 50°; welches nit ein 
berg für sich selbs ist, sunder allein ein bühel kommende 
von dem berg Hermon. Frank weltb. 170°; sprungen in das 
wasser, das mit groszer ungestümigkeit an die bühel schlug. 
215°; derselb wird kummen und übergeen die bühel. chron. 
18°; ennet (jenseits) der Iser ist ein bühel, da satzt ich mich, 
gsach die statt an und weinet innenglich. Tno. PLATER 29; 
da sie einen schönen bühel, ein bevestigung und ein schlosz 
daselbst aufzurichten geschickt funden. Aimon d; bühel und 
thäler. Paracersus 1, 920°; an dem folgenden tage ward der 
könig (Johann von Leiden) auf einen bühel geführt und an 
einen pfahl gebunden. Kırncnuor wendunm. 468°; festung einem 
berg oder bühel zu nahend gefüret. mil. disc. 11; ob der statt 
hielten und einen bühel einnamen. 192; wer begreifet mit 
einem dreiling die erde, wer hat die berg und bühel abge- 
wägen? bienenk. 177’, nach Es. 40,12; dann werden sie anfa- 
hen zu sagen zu den büheln: bedeckt uns! Reıszwer Jer. 1, 76°; 

all berg und bühel sond sin eben. trag. Joh. h1; 


als ich sah ewrer schneeweiszen brust 
bezauberende bühl. WECKHERLIN 704; 


auf einem grünen hühl 

sasz Paris dazumahl. 727; 

ein frembdes glücke hat den Necker eingenommen 

sampt unser hirtentrift, und mich hinweg gejagt 

von dessen bühels ruh, wo Jette wahr gesagt. 

Orırz 2, 283; 

die bühel mit weinreben und gärten gezieret. Schurpıus 690; 
in einem haufen seind sie in der höhe eines bühels gestan- 
den, 692; 

schnell kam ein pfeil vom nahen bühl 

dem adler in die brust geflogen. Prerrkr 5, 29; 


ein schroffer bühl. 5, 111; 

zum bühle da rettet euch! harret derweil, 

zum bühl ists noch trocken und wenige schritt. 

schön Suschen schreitet gewohnten steg, 

erreicht den bühl und die nachbarin. Görme 2, 38; 
man könnte keinen zug mehr haben, hätte auf die magern 
hüggel (hügel) keinen aufzug (gras aus matten) mehr, die hei- 
met (güler) würden ermagern und die leute dazu. GoTTuELF 
sagen 5, 23. einige brauchten es neutral: auf dem berge Ex- 
quiliae, welchs das höhest bühel in der statt ist. SrAnGEnB. 
lustg. 53. die neueren sollten hügel und bühel oder bühl öf- 
ter abwechseln lassen, bühl reimt günstig auf kühl, pfühl. 

2) bühel ist auch tumulus, grabhügel: bühel machen, tu- 
mulare. Dasyp. 310°; tumulus, bühel, grab. Serranus bh 5; 
euch liesz er grüszen und bitten, dasz ihr ihm auf der brand- 
stätte den bühl errichtetet, hoch und rulmvoll. Sımrock 
leseb. 96. 

3) bühel, ferura, gibbus, edler klingend als buckel, vgl. 
Musarus erzählung. Ulrich mit dem bühel: er halte eine ver- 
renkle schuller und davon den beinamen. mhd. auch bei an- 
dern gliedern auswuchs : 

die hende und ir vinger lanc, 
âne bühel und âne berc, Flore 6911. 
4) bühel, tuber, geschwulst. Maarer 81°; ein bühel auswer- 
fen, extuberare. das.; schneide dem pferd die haut auf, als 

Ei weit der bühel ist. Seurer 424. i 

” ) vgl. die eigennamen Dinkelsbühl, Fleckenbühl u. s. w. 
DA: BÜHELECHTIG, clivosus, tumulosus, hügelicht, bei Maaren 
i kao 81° büchelachtig; es wächset in feuchten gärten, die uneben 
RY len, und hühelechtig sind. . TAnERNAEM. 425 (353). 
be. BÜHELEIN, BÜHLEIN, n. 

en, 1) monticulus, grumulus. voc. 1482 aa1’; bühelin, ein kleins 
Oleg heuflin grunds in eim acker, grumus, grumulus. Dasyp, 310°; 
l auch lobet ihn, ihr stolze berg, 

ihr hoch und starke riesen, 
auch kleine bühlein, kleine zwerg, 


auch flaches feld und wiesen. 
. Sper irutzn, 143 (130). 


2) das bühelin an- der käle, rumen. Dasır. 21°; ruma, ein 

} dutten, item das bühele an der kele. Serranus x5" MAALER 

RUN 81° hat hüheli geschwulst, büheli die eim an knoden von po- 
ELER dagra entspringen, talaria. ' 

` Qibbosw- BÜHELT, was bühelechtig; publet, pergecht, montosus. voe. 

Dh Var . 1°; was du (von geschwulst) greifest und merkest, das 

R Y. BÜHELHOEm. ökmen reg dadu, Yih. p- Fan! Koi 


neuere setzen einsilbiges bühl. 
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lasse nicht also bühelt verbleiben, sonder trucke nach dei- 


nem gutdunken das ein hinein, das ander herauszer. Wünrz 
223. s. buckelt. 

BUHL, siehe buhle. 

BÜHL, m. siehe bühel. 

BUHLBRIEF, m. epistola amatoria, liebeserklärung : 

wolt ir denn ein fromer man pleiben, 
so sult ir keiner kein pulbrief schreiben. fastn. 168, 26; 
der ritter thut ewer schwester lieben, 
hat ihr auch ein buelbrief geschrieben. 
H. Sacus JI 2, 200° ; 
dieweil man vil bulbrief bei ihr gefunden hatte. bienenk. 27°. 

BUHLBRIEFLEIN, n. der dritte schickte ihr übers land 
etliche buhlbrieflein. Jucundiss. 43. 

BUHLCHEN, n. amasiunculus, nd. bülke, mnl. boelkijn. 
POTTER 1, 738. s. buhle 3 und bühli. 

BUHLDECKE, f. so den buszrock zur geilen, unzüchtigen 
buhldecke besudlen. Fr. MütLer 3, 389. 

BUHLDIRNE, f. scortum, hure. 

BUHLE, BUHL [bule, bul], m. amator und amasia, mhd. 
buole (Ben. 1, 280°), mnl. boel (Porter 1, 749. 755. 767), nnl. 
boel. kein ahd. puolo, ebenso wenig eine spur des worts im 
ags. und alin., engl. sagt man dafür lover, love, paramour. 
vocab. 1482 e4 stellt neben einander bul auf hubscheit, ama- 
sius, bule ein unelich man, concubinarius; bule ein fraue 
auf hubscheit, amasia, bule ein unelich weip, ‘concubinaria ; 
concubina, ein bule, unkeusche person. Eıcuwan voc. predic. 
d7’. grammalisch geht bule auf beide geschlechter. 

1) buhle, der liebhaber: 


mhd. herzelieber buol, ich wil dir wesen bi. MSH. 3, 247°; 
trüt buole, waz meinet daz? HeınzeLın minnelehre 2316; 
ach lieber bunle min. 2379 (var.); 
alsö half si irem buoin, 
dag er kam sin sträzen. GA. 2, 282; 
lieber buol und geselle min, 
du solt von mir getrestet sin. Ls. 1, 183; 
sit mir din triu ist worden schin 
an maneger rede, buole min, 
sô wizzest, daz nie lieber wart, 
vil lieber buol Rüschart, 
dekein lip ùf erde mir, \ 
wan du bist, vergich ich dir, 1, 194; 
P r Or e 4 
ob ein frow ein bul im herzen hät, 
daz ist ein gröz missetät. 2, 420; 
min buol vil anders ist gemuot. 
und ahtet anders niht ùf kein 
in buolen wis, als umb ein hår. 3, 86; 
wan ich noch nie buolen gewan. 3,89; 
waz sol ein buol, der nit git? 3,90; 
ich wolt, welich frawe das erfür, 
das ir pul sein er verlür, 
di solt den zagen hassen, Suchenwirt 25, 326; 
nhd. ein herzog von Österrich kam, 
den ich zu einem bülen nam, : 
der hat gemachet mir das kint. Diocl. 4562; 
mich dunkt er hab den leib verlorn, 
den ich zu einem puolen het-erkorn. fasın. 459, 7; 
Engelmar, der puole dein. 458, 13; 
mein tausend schöner bul! Horrm. gesellsch. s. 16; 
ein buhl erhört des wächters wort. s. 51; 
komm, komm herzliebster bule mein 
und bring mir einen mann. s. 274; 
da du hast einen bulen zart, 
dem du dich geren woltest schenken. 


3,64; 


SprenG H. 59°; 


man sol dich nicht mehr die verlassene, noch dein land eine 
wüstunge heiszen, sondern du solt ‘mein Just an ir, und 
dein land “lieber bule heiszen, denn der herr hat lust an 
dir und dein land hat einen lieben bulen. Es. 62, 4; denn 
wie ein lieber bule einen bulen lich hat, so werden dich 
deine kinder lieb haben. 62, 5; aber das haus Israel achtet 
mein nichts, gleich wie ein weib iren bulen nicht achtet. Jer: 
3, 20; darumb, du hure, wil ich samlen alle deine bulen, 
mit welchen du wollust getrieben hast. Ez. 16, 37; Ahala 
treib hurerei und brante gegen ire bulen. 23,5; da ubergah 
ich sie in die hand irer bulen. 23, 9; ich wil meinen Dulen 
nachlaufen, die mir geben brot, wolle, fachs, öle und trin- 
ken. Hos. 2,5; und lauft irem bulen nach. 2, 13; allein se- 
het zu (schreibt Luther an eine klosterjungfrau von adel), das 
ir gottes segen auch suchet, das nicht eitel liebebrunst, 
sondern auch seiner gnaden gunst dabei sei, den ich euch 
wünsch gnädig zu sein mit eurem lieben bulen. Luruens br. 
2, 445 (a. 1523); 
32 


bolenbreue, 


Doch u a Buolo, ialo, Forstem. 2j4- 


buole trür aoste ran. fragm { (66, 
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ich hyror buolen, hie 


ein herr hat uniw 


DarK hab mün aber 
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ile . Halal, 45% ; 
ul. 3 Kella 482, sit ist sie mir liep gesin. 6111; 


n polen. Keks 


buklen (ihnen 


BUHLE 


wenn Dorgens scheler blick dem buhlen artig scheint. 


GÜNTHER 414; 
daher in allen schulen 
befiedert täglich sich 
ein heer von jungen buhlen. Büncer 18°; 


so speiste sie zu Sterlyn ihren gatten, 
da sie aus gold mit ihrem buhlen trank. SCHILLER 405°; 


stand sie bei ihrem buhlen süsz, 

auf der thürbank und im dunkeln gang, ri 
ward ihnen keine stunde zu lang. Görsue 12, 187; 
es war mein stummer blick 

ein bittrer vorwurf ihr und ihrem buhlen. 9, 29. 


2) buhle, die geliebler puel, amasia, glycerium. voc. 1482 
28°; bül, metz, amica. Dasye. 311*; das adj. meist männlich, 
zuweilen weiblich. mnl. 

him is so vremde, 
dat hi-den boel gecreech so wel. 


den seit hi dan al heimelike, 
hoe dat hi een boel heeft, 
die al na sinen wille lee. 1, 755; 


wi hou! ic heb minen boel gesien, 
huden en mach mi niet misschien ! 


mhd. sins buolen ein zertlich umbevanc. 
der entpeut dir, juncfrawlin, 
weldistu.sin bule sin. Haupr 2, 450; 
mein schöner puel, WOLKENSTEINER $. 124, 
mein puel laist mir gesellschaft zwar. 151; 
er lobt ir sunder auf sein er, 
daz er hab chainen puel mer. Sucuenw. 28, 118; 
und spricht, liebe puel mein, 
die chleinat sol dein aigen sein. 28, 201; 
nhd. du muost dich heven aver aus R 
und steigen auf meins puolen haus. ring 10%, 5; 
wilt den buol derwerben dir 
ze deiner chon nach rechter gir. 114, 29; 
o holder puol, mein paradeis. 1%, 10; 
mir ist min büle von minem lande komen. Diocl. 6086; 


wer ist die hübsche, frowe lin? 
herre, ez ist min büle, _ 
sit daz ich gieng zü schüle, 


Porren 1, 749; 


1, 767; 


Ls. 3, 115; 


schweig, ich eilt eins zu meim pülen. fastn. 331, 36; 


und solt ich darumb sterben, 

ich wil mir auch ein puelen erwerben, 
ich wil mir haben die Geulen, 

die wil ich selber treuten. 398, 23; 


ich hab ein jar ein lieben puln gehabt, 
die hat mir oft mein herz mit freuden gelabt, 
die hat mir ein nequam abgesetzt, 757, 35; 


ich het ein hübschen pulen gewonnen, 
den bracht ich zu mir in mein gaden, 
den hat mir ein swetzer abgesetzt. 1010, 3; 


ich weisz ein meidlein hübsch und fein, 

das wollt mein steter buhle sein. Horrm. gesell. s. 19; 
dem mägdlein ist er hold 

von seinem buln läszt er nicht ab. s. 27; 


dasz er nicht mehr nach seim begehr 

künnt mit seim buhlen scherzen. s. 51; 

und het ritterliche begir y 

ein spiesz mit euch zu brechen schier 

von seiner pülen wegen zwar. Teuerd. 85, 19; 


als auch die andern theten, 
die ir pulen am danz heten. 102, 65; 


sein bul zielet im auf ein nacht. I. Sacus I, 155°; 


es ist en de und thoren rat, 
wo drei nach einem bulen gat. Hrxısca 554, 30; 


der will ein schönen bulen erjagen, 
der musz ein schwere tasche tragen, 554, 36; 


mein liebster bul ist mit reifen bunden. 554, 35; 

den liebsten bulen den ich hab (l, han), 

der ligt beim wirt im keller, 

er hat ein hölzins röcklin an 

und heiszt der moscateller. Garg. 85°; 
es het einer einen bülen, der welt die verlassen (es hatte 
einer eine geliebte, der wolle sie v.). Keısersn. sieben schwer- 
ter; und hab meiner frawen genomen iren allerbesten man- 
tel, den ich ietzund trag zů Barben meinem bülen, ich hab 
genomen den feinden, meinem. bösen weib und bring das den 
freunden, meim lieben bülen. Aunnecnts vox Evne Menechmus 
96°; ir solt wandern und die welt suchen und so ir mir 
also folget, werdet ir einen schönen bulen üherkommen. buch 
der liebe 31,2; des jünglings liebe so grosz zu der jungfrawen 
war, dasz er alle necht von Procida gen Ischia auf dem meer 
schwam, damit er sein allerliebsten bulen gesehn möchte, 
Bocc. 1, 283°; er sei gen, Eisenach getragen worden, da er 
weiland seinen bulen (amicam) bekommen hab. ALBERUS wi- 
der Witzel H4*; ich freu mich, dasz ich ein schönen lieben 
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bülen hab. Petr. 63°; womit dienstu deim bulen? ein spiel 
bei Fıscnart n’ 131; mein bul die schönste. Henıscn 554, 32; 
es ist kein wunder, dasz einem heftig verliebten in der thür 
seines buhlen die seele ausgehet. pers. rosenth. 5,4; ein jung- 
gesell, der täglich einen neuen buhlen suchet. 6, 2; verord- 
nete etliche, welche ihm seinen bulen wieder versöhnen soll- 
ten. 5,19. Späler wird diese form ungewöhnlich, und in deut- 
licheres buhlin oder buhlerin gewandelt; wenn Götur noch ein- 
mal buhle verwendet, so setzt er es, wie einigemal schon frü- 
here ihaten, weiblich : 2,193 meine 

es war ein könig in Thule 

gar treu bis an das grab, 

dem sterbend seine buhle 

einen goldnen becher gab. 

3) buhle wurde ehmals aber, ausserhalb dem liebesverhält- 
nis, in traulicher anrede oder zuschrift auch unter nahen ver- 
wandten, zumal vornehmer und fürstlicher geschlechter gebraucht, 
fast im sinne von bruder, schwager, vetter, liebde, oder wie 
wir heute mit freund oder lieber, trauter, liebes herz! anre- 
den. REINBoT läszt Georgs bruder, der ihn dringend zurück- 
halten will, ausrufen : 

lieber buole Georis! 558; 

eia buole, blip durch min bet! 748; 

mahtu daz, buole, understän®? 773; 
die verwilwele Elisabeth, landgrafen Heinrich ihren schwager 
meinend, erklärt dessen abyeordneten : 

wil ok min bule mich gewern, 

daz ich nach uweme rade 

behiabe an siner gnade, 

daz er mir mine widemen gebe. Diut. 1, 437; 

zu dienste was man ir gereit 

nach eren, wie man solde, 

wie lange si nu wolde 

mit ir bulen (bei ihrem schwager) bliben da. 1, 438; 
eine andere landgräfin Elisabeth von Hessen, in einem schrei- 
ben an landgr. Hermann ihren schwager (um 1311—13) redet 
ihn an ‘herzeliebe bule’ und die überschrift lautet: ‘dem hoch- 
gebornen fursten Herman, landgr. zu Hessen, unserme her- 
zinliebin bulen’. Lannau rilterg. 164. 166; landgraf Olto nennt 
im j. 1311 seinen bruder bischof Ludwig ‘seinen herrin und 
bulin’. Wenk hess. gesch. urk., 3, 178; wi Margareta wanne 
grevinne to Ravensberge bekennet openbarlike in desen breive, 
dat wi uns solen laten genügen in den degedingen, de tu- 
schen uns unt unsen bolen, heren Berenharde, den greven 
to Ravensberge sint gedegedinkt. a. 1332 in Hörens deutschen 
urk. s. 258; unse schedelüde scollen wesen, de erbaren vor- 
sten hertoghe Rudolf van Sassen, unse büle, greve Albert 
van Anhalt unse swagher. a. 1340. daselbst s. 335; mit un- 
sen leven boelen (freunden). Lisch urk. des geschl. von Hahn 
2, 32: 33. andere beispiele sind schon von Frisch 1, 152° und 
Jon. Vorct in seiner abhandlung vom hofleben in Schmipts 
zeilschr. für geschichtsw. 2, 231 angezogen. in Pürercus eh- 
renbrief an herzogin Machthild von Österreich wird str. 6. 14. 
16. 17. 29. 56. 80 deren puel frau Margareth, oder frau Gret 
von Porsberg genannt, die zu ihr in nahem verhältnis gestan- 
den haben muss. geschwister bülich sind geschwister kinder 
(Reınwar. henneb. id. 2, 51), nd. böleken kindere (Haupt 3, 91), 
Buhle, Böhlke, Bölke sind häufige eigennamen, z. b. Georgius 
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bolekin bei Srinerrz 526 (a. 1309); Georgius dictus bolike. 507 406-40 


(a. 1305); Herimannus bolike. KINDLINGER 2, 216. Agatha Kraf- 
tin von Ulm, an Feliz Schwendi zu Zürich verheiratet, nennt 
sich in einem schreiben an grafen Eberhard von Würtenberg vom 
j. 1473 ‘in erberkeit ewer gnaden ufgenommener bul’, sie war 
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einmal auf hochzeiten seine tänzerin (partner, vgl. bühli) gewe- Wey “ 


sen. Schmid schwäb. wb. 105, wie man seinen buhlen zu tanze 
führt, s. die stelle aus Teuerdank 102, 65. in einem alten 
schauspiel bei Mone 2, 41 redet ein soldat den andern an 
‘wachter, leve bole, wie vorher ‘wachter leve vrunt’ und nach- 
her ‘wachter leve neve! es mag vielfacher anlasz gewesen 
sein, sich mit den traulichen namen büle, freund, geselle, ge- 
mahl und andern mehr anzureden, der arme Heinrich nennt des 
meiers töcherlein, das sich ihm anschlosz, ‘gemahel, trätge- 
mahel. auch die fromme Scolastica sagt zu Benedictus ‘bule’. 
PrEIFFERS mysi, 108, 25. späler erlosch diese verwendung des 
worts. 

4) den fleischern soll ein pfuscher des handwerks buhle hei- 
szen. S. vebenbuhler,mukbenerber . 

Wie nun ist buole, bole, buhle zu deuten? sich gleich ins 
ir. balach a fellow, a lad, a boy, oder gar ins skr. bàla, bà- 
laka puer, parvulus zu versteigen, scheint gefährlich. unmil- 
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telbar näher liegt uns das eıgne bube, buobe und der ge- 

“ danke, dasz aus buobele, ahd. puopilo, mit ausgestosznem B 
buole geworden sein könne, wie es ja auch im bua, bue der 
alpenbewohner (sp. 466) schwand. entspringen doch hän, hät, 
git aus haben, habet, gibet, und wer nach andern beispielen 
sucht, könnte den namen Uhland, mhd. Uolant (Neıonanr 8, 7) 
zurückführen auf Uobelant, colonus, das umgekehrte lantuobo 
(Grarr 1, 74), obschon er auch enisprungen sein dürfte aus 
Uodillant (MEıcneLe. 981), wie Roland aus Hruodlant, die 
vorstellungen bub, knabe und buhle berühren einander zuse- 
hends, hatte doch Görue erst gedichtet : 


es war ein buhle frech genung, 
war erst aus Frankreich kommen. 


10, 249, 
dann: 

| es war ein knabe frech genung. 1, 181; 
der buhle, wie ihn alle stellen unter 1 nehmen, die ein rein 
siltliches verhältnis schildern, ist geradezu nichts als der un- 
schuldige bue des alpenmädchens, und umgedreht, ganz wie 
bube ausarlet in den sinn von nequam, schlägt auch buhle um 
in den von moechus und adulter, die geliebte wird zu einer 
bübin und buhlerin. nicht anders gewinnt das verbum buh- 
len den übeln sinn von buben. überrascht es nicht, dasz 
buobe und buole, zwei vorher ungebrauchte wörter auf einmal 
zusammen im laufe des 13 jh. auftauchen? 

Einwenden liesze sich, dasz die oberdeutschen hirten ihr bua, 
büa, bue, pui (pl. buabm, puibm) nur in büabl, büebl, bue- 
berl, piabadl (Fırnenıch 2, 254°) verkleinern, nicht, meines wis- 
sens, in büal, pialn; dann, dasz bue, bua nicht auf mädchen 
übertragen wird, wie doch buole (unter 2), man erwäge aber 
böhila (sp. 461). die jedenfalls alte anwendung des ausdrucks 
auf die fälle unter 3 erklärt sich aus der vorstellung des ge- 
liebten wie des knaben, setzt aber ein althergebrachtes, un- 
anrüchiges wort voraus. dieser versuch buhle aus bube zu 
deuten läszt zugleich die annahme höherer urverwandischaft 
beider mit bäla, bälaka, balach, puer, puella unangefochten. 
s. auch buhlen, buhler, buhli. nebenbuhler: 

BUHLEN, amare, venere uli, minnen, freien, begegnet noch 
nicht in rein mhd. quellen, wäre gleichwol möglich, die früh- 


À One nak sten stellen aus dem Dresdner roseng. und aus den fastn. spie- 
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len sollen hernach beigebracht werden. voc. 1482 aa2" hat pu- 


Per nad ) „gen freien, Dasyrovıus 311* bülen liebkaben, amare, habere rem 


cum aliqua; nnl. boelen steht gleich dem schw. hola, dän. bole 
nur für unerlaubter liebe pflegen. ganz unverwandt ist den 
buchstaben nach das dän. beile, freien, um liebe werben, wel- 
ches aus alin. bidla (wie seile aus sigla) entspringt und in der 
bedeutung sich berührt, aber erlaubtes werben meint. formell 
hätte buolen aus buobilen eine ähnliche wandlung erfahren. 

1) intransitiv, ohne casus, 

a) auf beide geschlechter zusammen bezogen: kom, lasz uns 
genug bulen (vulg. inebriemur uberibus, was Lurner vorher 
gab: lasz uns der brüste satt werden) bis an den morgen 
und lasz uns der liebe pflegen. denn der mann ist nicht da- 
heime, er ist einen fernen weg gezogen. spr. Sal. 7,18. 

b) auf männer: so ein junger gesell bület in diser statt 
zur ee oder sunst. Frank weltb. 205"; 

der welcher buhlet hat vil plag, 
und der nicht buhlet het all tag 


auch müh gnug sein herz zu verdrieszen. 
WECKHERLIN 395; 


es sei auch was es sei. die sing- und seitenschulen 

die lernen uns bevor das wol vergunte buhlen, 

und wie man sittsam wird. Frenıng 58 (59) ; 

was bei schwärmen, trunk und buhlen 

freier geister handwerk ist. GÜNTHER 194; 

wer sont bult, der bult mit reden, schreiben, winken, 
tanzen, pfeifen, 4 ‘ 

bauren bulen gar vil näher, bulen balde nur mit greifen, 

Locau 3, 4, 68; 
vgl. die 1,1754 angezogne stelle. 
c) auf frauen: 


ein frawe die da bult aus dem haus. 
E KeLLER alte schwänke s. 26; 
die tochter buhlt. o straft sie nicht, 
das gute kind will allen, 
wie ihres vaters reim, gefallen. LESSING 1, 20. 
d) auf thiere: 
sticht selbst ein ferklin ab, würgt einen feisten han, 
der unwerth (untüchtig) ist gemacht und nicht mehr buhlen 
kan, Orırz 1, 157 (162); 
wo sie auf der nechsten weide 
zwene spatzen buhlen sehn. HAGRDORN 2, 153; 


wie buhlen dort die turteltauben. 3, 35. 


BUHLEN 


e) buhlen wird gern gesagt von luft und füchelndem winde: 
flattert vielleicht in jenem buhlenden zephyr ein atom Ana- 
kreons? ScuitLer 700°. 298.3, b, buhler 2 und auch buhlerisch, 
freierisch. 

2) mit dem dat. der person, hofieren, den hof machen: das 
mochte sie vielleicht umb ires adels willen thun, oder sich 
vielleicht irer schöne übernam und daucht, er ir zu bulen 
nit wirdig were, Bocc. 1, 295°; nachdem aber etliche herren 
dem fräulein buhleten. ScuwEinıchen 2,33; da ich doch mei- 
nem itzigen weibe bis ins fünfte jahr buhlete. 2, 138; 

auf deutsch ist welt ein weib, lateinisch ist sie mann, 
drumb siht man, wie jetzt mann, jetzt weib ihr buhlen kan. 
Locau 1, 6, 26; 
buhler sind gemeinlich blinden, wer ihm selbst buhlt, der 
ist blinder, 


dann der buhler buhlt dem buhler, buhlt und wird gebuhlt 
nicht minder. „2,36; 


die sternen buhln der nacht, ziehn ihr ihr goldstück an. 
Louesst. Arm.1, 1129; 
ihrer vil schelten den Macchiavellum offentlich, lieben und 
buhlen ihm dennoch ingeheim. Burscury Patm. 424. 
3) buhlen, und die praep. um, werben, sich mühen. 
a) bezogen auf männer: 
ich puolt umb eine eins wol zwir. fastn. 340, 24; 
do puolt ich umb unser mülnerin. 345, 25; 
einer der ecim umb sein eeweib pult. 711,7; 


auch was zierlich gmalt an der wand, 
wie Vertumnus der jüngling zart 
umb die Pomona bülen ward. Wıckram bilg. 76; 


und ich gieng fur dir uber, und sahe dich an, und sihe es 
war die zeit, umb dich zu bulen, da breitet ich meinen gern 
uber dich. E2.16, 8; gehe noch eins hin und bule umb das 
bulerisch und ehebrecherisch weib. Hos. 3, 1; nun Ricardus 
umb dieselbige schöne frawe bulet. Bocc.1,161*; ein wittfrau 
sagt von zwein, die umb sie buleten. Leumann 164; um die- 
selbe (fräulein) bulete ein teutscher fürst aus der nachbar- 
schaft. MicrÄLıus 2, 160; 

Nisus bultlte stark um Nisam, dieses gab ihr viel beschwerden, 


wolt ihn nicht, sie freit ihn aber? seiner also los zu werden, 
Locau 3, zug. 59; 


wärest du nie doch geboren, das wünscht ich dir, oder gestorben, 
eh du um weiber gebuhlt. Voss Il. 3, 41. 


b) auch diese construction gilt von winden und schmeller- 
lingen: 
(das kind, es) haschte schmetierlinge, 
die um die rosen buhlten. E, vox Kueıst 1, 38; 


der zephyrn gleich um alle blumen scherzet, 
um alle buhlt, doch nur die schönsten herzet. WiRLAND. 


dann wird sie auf andere werbungen erstreckt: do zınal was 
ouch der cardinal (von Sitten in) Zürich, der bulet umb Zü- 
richer, sie sölten mit im zum bapst zien. PLATER 31 
wir bulilten nicht um schätze, nein um ehre. 
GOTTER 1,279; 


wie lange schon buhlt ich nicht um das glück 
vor euch zu stehn! 1, 268; 


da wir buhlten um die ehre des gesanges. Görue 16, 167; da- 
her sind die künstler übler daran, die persönlich um den 
beifall des moments buhlen. 44, 267; um die gunst des volks 
buhlen, auram popularem captare; 

kann wol was ungereimter sein, als zwei 

unsinnige, die um dasselbe buhlen! ScHiLLER 241°; 


o jetzt, jetzt lern ich sie verstehn, sie haben 
nur um bewunderung gebuhlt. 295"; 


dogh von ferne dir nach sind stets drei künste geschlichen, 
die mit wechselndem glück oft um dein lächeln gebuhlt. 
Rückkar 276. 
4) buhlen und die praep. mit, 


a) von männern: denn Juda hulet mit eines frembden got- 
tes tochter. Maleachi 2, 11; und schämeten nicht einer dem 
andern zu offenbaren und ein jeglicher hätte gern mit ir ge- 
bulet. Susanna 11; maulchristen, welche einen scheinheiligen 
wandel äuszerlich führen, aber in heimlichen sünden stecken 
bis über die ohren und mit dem teufel buhlen. Schuppivs 641 ; 

wo bader und balbier mit Meditrinen buhlen. 
Gönturr 382; 
der so die tochter will, musz mit der mutter buhlen. 550. 


b) von frauen» aber du (Judaea) sprichst, ich musz mit den 
frembden bulen und inen nachlaufen. Jer. 2,25; und (Ahala) 
bulet mit allen schönen gesellen in Assyria, Ez. 23, 7; die 
bexe bekennt, mit dem teufel gebuhlt zu haben. 
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c) anwendung auf naturerscheinungen: die kalte nachtluft 
stählte mich, ich buhlte, neckte mich mit den tausend au- 
gen der finsternis, die aus jedem busch uns entgegen blitz- 
ten. Bertine tageb. 4, 8; mit lufterscheinungen (phantomen) 
bullen. KLINGER 8, 122. 

d) andere anwendungen : 


ein vogel ist es, und an schnelle 
buhlt es mit eines adlers Aug. SCHILLER 74; 
ein quidam sagt, ich bin von keiner schule, 
kein meister lebt, mit dem ich buhle (wetteifre). 
: GÖTE 2, 292. 

5) transitives buhlen mit acc. 

a) von männern gesagt: 
mir puolt auch niemant das schön weib, 
denn es thu mir einer zu eim neid. fastn. 633, 26; 
die hausfrau pulstu durch gewin, 
dich müsziggend zu prengen hin, 
die dochter in pöser begir, 
dich zu erlustigen mit ir, 
die meid zu hilf der kuplerei. 1075; 
für war er bült ein andres weib. Uurann 170; 
ein kurzer mann hiesz Hänselein, 


“ ` der thät ein jungfráu bulen. Horrm. gesellsch. s. 230; 
rdom fendi inaia kein zager bült kein schönes weib. ScariT grob, E1; 


ein verzagt herz bult kein schön frawen. 
H. Sacus IV, 3, 5°; 
prudens dominatur astris, 
und kan bulen schöne weib 
in urbibus atque castris. de fide meretr. 103; 
wenn einer einem das weib wil bülen, so müsz er vor den 
man bülen. Keısenrs». brösaml. 92; als so du einen lobst in 
sünden, das einer eim andern sein frauen bület. s. d.m. 
31°; denn bald nach der flucht hat er seines bruders weib 
gebulet. Merancuruons Daniel deutsch von Jonas 116; Macho- 
met hett allein funfzehen hausfrauen all edel und der con- 
cubinen on zal, welche er all einschlieszen liesz, damit sie 
von niemant anderen gesehen oder gebült würden. Frank 
weltb. 122°; Tristan bulet euwer weib, buch der liebe 87, 2; 
der frawen man, die der bilger bulet. Boce. 1, 168°; fraw 
Magdalena, wiewol sie lange zeit von dem herzogen gebulet 
was gewesen. 1, 219°; der im gute zeit fürgenommen hett, 
die jungfraw Simona zu bulen und lieb zu haben. 1, 234°; 
wie Anastasius ein fraw’ bulet. 1, 294’; denn ir wol kund 
und wissend war, dasz Friederich den falken on masz lieb 
hett und auch dasz sie Friedrich gebult hett. 1, 300°; warge- 
nommen hette, dasz sie ein junger bürger bulet. 2, 36°; 
derselbig jung sie vor langer zeit gebulet hette. 2, 54°; mir 
hat einer gesagt, wie du ein junges schönes mägdlin hie hei 
nechst bulest. 2, 95; der kaufmann hette ein knecht, der 
das weib gern gebulet hett. alt. weisen exemp. 89°; 
ward fro, verliesz gar bald die schulen, 
begund eins bürgers frawen bulen. 
Waupıs Es. 4, 27. 
b) von frauen: 
do si (Krimhilt) nun was gewachsen, 
do pult si einen helt, 


der was grosz ungelachsen, 
zu dem sie sich geselt.. Dresdn. roseng. 3; 


bült er ein weib, bül ich ein man. Unrann 170. 

c) diese fügung mit dem acc. scheint im 17 jh. erloschen, 

und nur zusammenselzungen würden sie heute noch gestalten, z. b. 
ir habt dem mair sein weib ab pult. fasin. 651, 34 

liesze sich ebenso ausdrücken: abgehuhlt. s. hinwegbulilen, 

BUHLENART, f. ganeonum, adulterorum mos: 

und wie wir oft sodann im raub genossen 

nach buhlenart des ehstands heilge rechte, 

von reifer saat umwogt, vom rohr umschlossen, 

an manchem unort, wo ich michs erfrechte. GöTnHe (ungedr.). 

BUHLER, m. amasius, adulter. dies wort, das nichts ist 
als fortbildung von buole, buhle, obschon sich kein mhd. buo- 
lære anbietet, könnte verleiten hinter ihm als grundlage ein 
mlat. puellarius, raudegaorns bei Ducange 5, 505° anzuneh- 
men und nicht nur erscheint in einer urk. von 1272 in Lancs 
regesten 3, 388 ein Chunradus puollerius, sondern ALBRECHT 
in seinem Titurel 180 sagt 

Ovidium puellere las ich, 

wie er ihn nochmals 250 Ovidium den lecker nennt, im ver- 
folg 5093 den wisen. jener Conrad mag nun ein Puhelere 
sein, denn in fust gleichzeitigen bair. urkunden begegnet Cun- 
radus de Puhele, auch der dichter Püller MSH. 4, 411 käme 
in betracht. aus puellere und puellarius unser weitwurzeln- 
des huole entspringen zu lassen, wäre verkehrt. voc. 1482 28° 
gewährt puler, amasius, voc. predic. d7* concubinarius, ein buler, 
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1) in üblem sinn: es kumpt ein anderer, ein ofner büler, 
lei oder priester, der do grosz ergernus gibt dem volk umb 
siner biwonung willen, das er also oflenlich bi der metzen 
zü hus sitzt, mit deren. er kinder hat. Keısens». bilg. 94°; 
so spricht der büler, wir wöllen. im. wol thün, das es der 
man und der junker nit innen wirt. s. d. m. 12%; spricht 
man das ist ein spiler oder ein büler, man spricht nit pfuch. 
24°; du aber hast mit vielen bulern gehuret, doch kom wi- 
der zu mir, spricht der herr. Jer. 3, 1; denn allen andern 
huren gibt man geld, du aber gibest allen deinen bulern 
geld zu. E2.16,33; Ephraim schenkt den bulern. Hos. 8, 9; 


so haben wir mit augen gsehen 
ein buler aus deim zimmer gehen. Ayner 135°; 


Apollo ein verworfener buler. Grypmius 1, 478. 

2) in gulem sinn: ein armer köler gedacht, du liegst all- 
hie im wald, arbeitest tag und nacht, bleibst doch für und 
für ein armer mühseliger buler und stumpfer (stümper). 
Kırcanor wendunm. 131"; 


kein geld ich hab, bin drum schabab, ` 
weich aus der buler straszen. Horrs. gesellsch. s. 86; 
dasz aber ich hab keinen gleichen 

und alle buhler mir weit weichen, 

ist kein gedicht. WECKHERLIN 400; 


ein buhler soll nur seiner lieb willfahren. 481; 


- , wenn bei geheimer nacht 
ümm sein geliebtes haus ein muntrer buhler wacht. 
FLesing 645; 
denn auf disz seh ich sich schwingen 
dicke schwarze wolken auf, 
so uns armen buhlern bringen 
leid und pein und schmerz vollauf. 505; 
Albella, ‚wärest du gleich nur ein kalter stein 
würd ein Pygmalion dein buhler dennoch sein. 
Locau 1,5, 44; 
wann jungfern wollen frein und ändern ihren titel, 
ist ihre meiste sorg um ihres buhlers mittel 
zu ihrem unterhalt. 2,3, 62; 
. . d : 
wann die buler ihrer selbsten solten zu narcissen werden, 
heit es fast so viel narcissen, als es menschen hat auf 


erden. „8,1; 


der buhler liebt die mutter um der tochter willen. Paiann. 
1, 9°; wann er mit einem schönen mägdigen allein in einem 
gemache säsze, andere buhler schliefen, seine begierde aber 
wachete. pers. rosenth. 5, 12; 

schöne buhler werden kommen, 

werden dich um liebe flehn. Büncer 6°; 


wind ist der welle 

lieblicher buhler, 

wind mischt vom grund aus 
schäumende wogen. Göruk 2, 59. 


wie die winde sonst auch söhne und enkel heissen (mythol. 


598), vgl. buhlen 1, e. 35b. siehe mitbuhler und nebenbuhler. B 


UHNEN 


BUHLERART, f. o wie mit groszem schmerzen hab ich der am A 


dieselbige nacht solche bulerart empfunden. Ismenius 39°. 
BUHLERAUGE, n. 


wenn mich nicht die brunst erhitzet 
die aus ihrem herzen steigt, 
ist es nichts, ob sie gleich schwitzet 
und ein buhlerauge zeigt. 
SCHIRMERS sing. rosen lied 39. 


BUHLERBÜRSCHLEIN, n. und endlich du mein gassen- 
tretendes bulerbürstlein, das hin und wider umbschilet und 
nach dem holz stinket. Garg. 47°. 

BUHLEREI, f. 1) amores, scorta: auf buhlereien ausgehen; 


schönheit hilft wol zur bulerei, ~ 
schön gstalt macht frech und stolz darbgi. 
fromkeit hilft nichts zur bulerei, 4 
drum mir dasselb verboten sei. 

llorrn. gesellsch. s. 283; 
wer nichts mehr vermag von thaten, 
ob er viel vermag im rathen, 
mag nur bei den buhlereien 


dieses namens sich verzeihen. Locau 1, 7, 43; è 


belebt die buhlerei nicht jeden sperling mehr, 
als alle lüsternheit den traurigen Tiber? 
HaceponN 1, 16; 


die sanfte schmeichelei, 
die mittlerin vergnügter buhlerei. 2, 112. 


die praep. mit und um fügen sich zu buhlerei wie zu buh- 
len: die buhlerei mit der frau, um die frau. 

2) carmen amatorium. WeEcknERLIN 698. überschreibt: buh- 
lereien oder liebgedichte. 

BUHLERGESCHÄFT, n. dasselbe: in den elegien hat man 


wohnt“)! 
vorhù ” 
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Ä erst nur traurige sachen, nachmals ‘auch buhlergeschäfte ge- 
| schrieben. Orırz poelerei 24. 
BUHLERHAFT: bald sind es die schlüpfrigsten reden, die 
| bublerhaftesten scherze, die euch an uns gefallen. Lessine 2, 20. 
BUHLERIN, f. meretrix: ein hurrische, bubische fraw, ein 
bulerin. Eıchman voc. pred. n2"; eine gemeine buhlerin; sie 
"i ist zur buhlerin geworden, herabgesunken; fleuch die bule- 
| rin, das du nicht in ire stricke fallest. Sir. 9,3; 
| die schöne bulerin. H. Sacus J, 516°; 


der verräther! im triumph 
vor seiner buhlerin mich aufzuführen! ScHILLER 433; 


| welche gleich der babilonischen huren ein verschreite bule- 
Wt oa . rin geschetzt wurde. Ismenius vorr. ; abgefäumte buhlerin. 
R Sng Lessine 7, 154; die kecke buhlerin. 7, 156. auch blosz wer- 
itas. berin: galanterie als cine blosze buhlerin um den beifall des 
4 geschmackes. Kant 1, 373. 
BUHLERISCH, amatorius, merelricius, bei FLEMING sonst 
auch freierisch® gehe noch eins hin und bule umb das bu- 
hukt. „ pglerisch und ehebrecherisch weib. Hos. 3,1; 
Yı5 w ie buhlerische lu 
dick, , Fleming pih sie (die wellen) jate E an die kluft. Fıemıng 507 (504); 
it kohle d das buhlrische geschlechte. GÜNTHER 522; 
` 


die lerche steiget in die höhe, 

ihr bublerischer lustgesang 

verehrt und lobet lebenslang 

die freie liebe, nicht die ebe. HAGEDORN 3, 35; 


so schön, dasz man es gern vergiszt, 
dasz sie ein wenig buhlrisch ist, Lessine 1, 20; 


als ihm des königs buhlerische absicht 
verraten war, da jauchzten seine mienen, SCmMLLER 264°; 


buhlerische neigung im feinen verstande, nemlich eine ge- 
flissenheit einzunehmen und zu reizen. KANT 7, 386. 
BUHLERISCH, adv. antwortschreiben, aufrechtschaffen gut 
buhlerisch mit seiden umwickelt. Simpl. 2, 378; 
so schmeichelhaft, unehelichverliebt, 
so buhlerisch erklärt er seine klagen, HAGEnonn 2, 162 (160); 


wie buhlerisch, wie so gelinde 
erwärmen die westlichen winde 
das ufer, den hügel, die gruft. 3, 98; 


verbreite die arme der kommenden welle, 
und buhlerisch drückt sie die sehnende brust. Görue 1, 71, 


BUHLERKNECHT, m. liebhaber. 


beim vater hat der berr erschrecklich sie verklaget, 
dasz sie in mitternacht zu sich auf den altan 
oft einen buhlerknecht gezogen heit hinan. 
(averla a mezza notte ritrovata 
trarre un suo amante a se sopra un verone). 
si WERDERS Ar. 4, 58, 
BUHLERLEIN, n. bühlchen. 
BUHLERLIED, n. canticum amatorium, liebeslied: 
das geflügel schnäbelt wieder, 
tritt in seinen freierstand, 
stimmet schöne bublerlieder. TSCHERNING 29; 
der heilige girrt buhlerlieder, HAGEDORN 3, 126; 
die buhlerlieder, die er sehr jung verfertigte. HERDER 20, 231. 
s. buhllied. lersles. ws.2,313. 
BUHLERLIEDLEIN, n. deren zwar die buhlerliedlein, die 
ich sehr jung verfertiget, längst verloren. WECKHERLIN vorr. 
zu den weltl. ged. 
BUHLERLUÜGE, f. 
pfui euch, die ihr euch rühmt der geilen buhlerlügen 
des frechen Amadis. Locau 2, 3, 59. 
BUHLERNACHT, f. sanct Andres buhlernacht, bienenk. 152°, 
BUHLERNETZ, n. 


dasz ihr bei meinem leben noch mein volk 
verführtet, eine listige Armida 
die edle jugend meines königreichs 
in eurem buhlernetze schlau verstricktet. 
BUHLERPAAR, n. zwillingspaar, bubenpaar : 
| freud und leid, das bulerpaar i 
henkt zusammen immerdar. LosAu 3, 1, 70. 
BUHLERSACHEN, res amatoriae: liebbücher, wann sie 
schon handeln bulersachen. Jsmenius vorb. v. 176. 
BUHLERSCHRIFT, f. scriptum amalorıum : 
kein wollust, kurzweil, spil, 2 noch buhlerschrift, 
und was der zeit verlust und was der jugend gift. 


SCHILLER 428°, 


WECKHERLIN 662. 
BUHLERTÄTZLEIN : seine schwerwichtige holzschlegeliche 
bärentapen sind ir handtrucksame bulerdätzlein. Garg. 70%. 
BUHLERWAARE, f. merz amatoria: 


brennet briefe. band und haare, 
brenn verfluchte buhlerwaare ! 


HOFMANNSWALDÀU. 


BUHLERWIND — BÜHLI 
BUHLERWIND, m. 


so saust der buhlerwind und schwellt euch die gedanken, 
die bleiben nicht daheim in ihren alten schranken, 
Locau 2,59 s. 69. 
BUHLERWURZEL, f. Anam Lonicerus 284° nennt das ver- 
giszmeinnicht auch bulerwurzel: denn die wurzel angehenkt, 
soll die buler holdselig und werth machen. 
BUHLERZEICHEN, n. 
es reizt die welt mit vilen buhlerzeichen, 
es sucht der böse geist mit Adams fleisch zu leichen. 
RomPLERS gebüsch s. 60. 
BUHLFEUER, n. rogus, hügelfeuer: dann weckten sie das 
gröszte aller bühlfeuer. Sımrock lesebuch 97. 
BUHLFRAU, f. concubina: 
so reuen mich meine hulfrauen. Ayrer fastn. 81*. 
BUHLGABE, f. donum nuptiale, morgengabe. Hexıscn 553, 67. 
BUHLGEJAGDE, n. 
wären meine reime jungfern, ei sie würden alte mägde, 
lebten aber keusch und stille, mieden freches buhlgejägde. 
Locau 2, 7, 28, 
BUHLGENOSZ, m. rivalis, nebenbuhler. 
BUHLGESANG, m.  weltfröliche bulgesenge. Geo. Wick 
catechismus. Freiburg 1536 k.; leichte bulgesänge, Jon. Freins- 
nem lugendspiegel. Straszb. 1639 a2. 
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BUHRGESE hh, m. 


t Tin g 
BUHLGIFT, n. philirum: weiber, welche durch liebtränk, iby verbeke btaa en ‘ 


bulgift und zaubereikünstlin die männer zu verstricken unter- 
stehn. Fıscnart ehz. 417. 434. 
BUHLHERZ, n. amator: 

der ander sagt von seinem scherz, 

wie er sei gwesen ein bülherz, r 

und wie er kund so lieblich schwetzen 

mit seiner allerliebsten metzen. Scart grob. H 4; 

merk bullierz, was ich dir schreib, 

re n s 

Rn š E fide Ber ob 2.84,23. 
darumb sie also dreiszig tag und nacht lang miteinander, die 
frölichen bulherzen, empfiengen die süszen frücht der liehe. 
buch der liebe 110, 2; augen die schnell hin und wider schieszen, 
so er jemand ansicht, bedeuten ein buhlherz. Panackısus 
4, 913°; hierin haben sich viel bemühet die nigromantische 
bulherzen, nemlich weil sie ein experiment bekemen, damit 
sie ihrer bulschaft im traum fürkemen und erschienen. 2, 289°, 

BÜHLI, n. amasia, eine schweizerische wortform, die auf 

hochdeutsch bühllein, bühlein lauten würde und eins ist mit 
bühlchen, nnl. boelkijn. sehr merkwürdig ist aber was Star- 
DER 1,240 sagt, bühli oder fastenbühli heisze die durchs losz 
erlangte liebste, das hängt mit der durch fast ganz Deutsch- 
land ehmals verbreiteten sitte des lehnausrufens, des mailehns 
oder der maibräute zusammen. zu den mailänzen, kirchmes- 
sen, fastnachtstänzen einigten sich einzelne paare, die oft das 
losz oder die darreichung und annahme eines laubreises und 
strauszes bestimmte. diese paare musten dann den ganzen som- 
mer oder das grosze fest hindurch mit einander tanzen, und 
wahrscheinlich war in vielen gegenden die wechselseitige benen- 
nung buhle unter ihnen hergebracht, wie wir überhaupt diesen 
ausdruck auch sonst gern auf tanzpaare angewandt sehen. ein 
solcher gesell hiesz in Holland somergheck, sommergeck, som- 
merspaszmacher, heelghesel d. i. hehlender, trauter, geheimer 
gesell: 

menich vroukin sprekt in schimpe 

tot enen jonghen gheckelin, 

*vrient, du moets min boelkin sin 

desen mei ende langber niet.’ 
Mone schausp. 2, 374 führt aus einer urkunde von 1683 den 
gebrauch des lehntchenrufens im dorfe Rheinsheim bei Philipps- 
burg an: convenit juventus utraque una cum civibus et quot- 
quot possunt abesse ad ingressum in silvam, ubi duo desig- 
nati duas ascendunt arbores, sibi invicem respondentes, aliis 
sub illis haerentibus, fifque hoc loci pridie sancti Georgii 
(22 apr.), quando horum unus altissima voce incipit in hunc 


modum : 
horet ihr burger uberall, r 
was gebeutet such des königs hochwürdiger marschall ? 
was er gebeut und das soll sein, 
Hans Clausen soll Margreten Lols bubler sein, 
drei schritt ins korn und drei wieder zurück, 
über ein jahr gehet es ein braut heraus, 


vgl. RA. 437. 438. myth. 735. da hier ausdrücklich buhler, wie 
bei Starper bühli, bei Porrer boelkin gesagt wird; so wirfl 
diese anmulige sille helles licht auf die volksmäszige geltung 
des wortes buole. genauere samlungen der gebräuche werden 


liebes, beti! d. 2,364. 
er. 


mein moienpuel solk idto. fürn. 410,9 5 
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uns noch mehr aufdecken, auch die uralte gewohnheit des kilt- 
gangs berührt sich damit. | 

BUHLIEREN, was buhlen, wie auch nni. boeleren und für 
hoeren hoereren gesagt wird. im druck des Renners von 1549 
heiszt es 61°: 

uns duth sanet Paulus auch bekant 

in seinem brief zun Chorinthiern 

das unkeusch sehen und bülieren 

an der selen gegen gott verblendet. 
im alten gedicht hingegen 11822 

in sinem briefe gên Chorinte 

unkiusche gesehende und ouch blinte 

an der sêle gên gote blenden. 

BUHLIN, f. amica, was buhle, wenn man es weiblich aus- 
drücken will, unschuldiger als buhlerin. don Kichotte sagt: 
denn es der brauch und herkommen der reisenden ritter- 
schaft ist, dasz der reisende ritter, so in vorfallendem einigem 
kampf und wichtigem waffengebrauch seine buhlin vor sich 
hat (tuviesse su señora delante) gegen sie die augen mit lieb- 
reichen und herzbrechenden bitten wende und dadurch sie 
gleichsam bitte, dasz sie ihme günstig sein und in dem so 
zweifelhaftigem vorhabendem kampf hülfreich erscheinen wolle. 
Harnisch 139, vgl. mythol. 370, und vorher heiszt es von den 
fahrenden rittern: so gedenken sie nicht daran, dasz sie sich 
etwa gott befühlen, sondern sie befehlen sich nur und an 
dessen statt ihren buhlinnen (antes se encomiendan a sus 
damas); hernach: mitten im lauf befehlen sie sich inniglich 
ihren buhlinnen (en mitad de la corrida se encomiendan a 
sus damas). 140. buhlin hat also hier den ehrenvollen sinn 
von senora und dama. 

BUHLKRAUT, n. chenopodium vulvaria. 

BUHLKUNST, f. Locau 3, 4, 68 überschrift. 

BUHLLIED, n. liebeslied, minnelied, besser als buhlerlied. 


a 


29 schon Lurtuer in der vorrede zum Wiltenberger gesangbuch von 


71524 gebraucht dies wort, und Frank sagt: da orgelt man mit* 
das erklingt mit feinen büllieden. weltb. 132"; 


nachdem fand (dichtete) ich auch in der meng 
psalmen und ander kirchengseng, 

auch verendert geistliche lieder, 

auch gassenhawer hin und wider, 

auch lieder vom krieges geschrei, 

auch etlich bullieder darbei, H. Sacus V, 414°. 


BUHLMELODIE, f. 
im tact meiner buhlmelodien. Voss 3, 42. 
BUHLSCHAFT, f., ein früher sehr oft und in zweifachem 
sinn gebrauchtes wort. 
1) amores, liebesverhältnis, liebesverständnis : 
deck heimlich buolschaft, ist min ler. MSH. 3, 428"; 
die in ir bulschaft sein erirunken. fastn. 258, 6; 
sagt, wem solch pulschaft geschehen sei. 274, 25; 


wie es in lieb und auch in leid 
uns in der puolschaft zuo sei gstanden. 338, 6; 
und vil des tags darumb ausdraben, 
do sie ir heimlich pulschaft haben. 375, 26; 
und wann ich ümb die bülschaft grein, 
so sagt man mir, si spotten mein. SCHWARZENB, 141, 2; 
die gern in weiszen schleiern gan 
und nichts dann nur von bulschaft tadern. ganskönıg H5; 
nun war einer unter den schifleuten, der unterstunde sich 
mit der keiserin umb bulschaft zu werben. buch der liebe 6, 3; 
animantium irae amoris pyrae, der buler zorn der bulschaft 
sporn und dorn. Garg. 70°; und dan die übrige (gedichte), 
darunder meine in vilen sonneten oder klihggedichten und 
ständen beschriebene bulschaft (myrta) mich noch verliebet 
und betrübet in des Teutschlands fewer und aschen geraten, 
WECKHERLIN vorr. zu den welll. ged.; mit der er heimliche bul- 
schaft bisher getrieben hatte. Micräuius a. P. 2,148; 
wenn es aber geht einem wol, 
da ist ein mann gar herzenhafi, 
alsdann zu gehn auf die bulschaft. Avner 381’; 
ein liebhaber schlägt die buhlschaft nicht ab. Leumann 6; mit 
einem alten reichen auf die buhlschaft gehen ist nicht alle- 
zeit glücklich. 16; es seind wenig leut die in buhlschaften 
ein gut gesicht haben. 123; 
schwanger sein ist eine schande, 
keine schand in bulschaft schweben, 


dannenher in unserm lande 
huren mehr als mütter leben. Locau 1, 1, 85; 


die weisheit so mit dir genaue buhlschaft macht. 
i öntner 548; 
ihr huren und hurer, die ihr euch einbildet, der sontag, son- 


derlich der nachmittag am sontag sei nur zur buhlschaft ein- 


Runi dir anêk 


BUHLWURFEN ; il denke 1e erden A wal ik uno 


vunb 
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gesetzt. Scnuprius 198; der verdrusz sich einer verachtungs- 
würdigen buhlschaft aufgeopfert zu sehen. WıELAnD 3, 119; 
ich heisze Miller, wenn sie ein adagio hören wollen, mit buhl- 
schaften dien ich nicht, ScaiLLER 193°; hast du die weisheit 
deiner sechzig jahre zu den buhlschaften deiner tochter ge- 
borgt? 208°; 
und ganz sie vergessen der wollust, 
die mit dem freierschwarm sie geübt in heimlicher buhlschaft, 
Voss Od. 22, 445. 

2) buhlschaft bedeutete aber auch den buhlen selbst, gerade 
wie lat. amores mei meinen buhlen, amores tui deinen buhlen 
und franz. les amours den gegenstand der liebe. auf solche 
weise galt auch das ahd. friuntscaf persönlich und wurde zum 
eigennamen, wir rufen wirtschaft! für wirt. 

auch bin ich stetigs in dem wan, 


n 
mein pulschaft woll ein andern han. fastn. 261, 15; 

ich hab ein puolschaft, das ist nit nein. 335, 23; 

was schwerer athem holt er doch, 

so er denkt an sein bülschaft noch. Scueır grob. H 4*; 
dasz ich antwort der bulschaft mein. H. Sacus II. 4, 23°; 
ich kan und mag in (den ehmann) nicht lieb haben, 

ich musz mir ein bulschaft annemen, 1V. 3, 13%; 
und thet sie (die sclavin) seiner bulschaf schenken, 


welliche hiesz Thais mit nam. V, 213°; 5 
nahm das erste nachtlager gen Hernsdorf, besuchte meine PIE, 
bulschaft, must 2 tage allda stille bleiben liegen. Scuweinicnen \Yf. 

2, 65; dasz man keines priesters mesz hören ınög, den man . J A F 
wisse ein beischlaf oder bulschaft haben. bienenk. 226°; on 310%, 
bulschaft oder huren. das.; Martialis gefallt unser genaden, $` Se~ 


der trank so viel hochbecher aus, als viel seiner bulschaft genuk i 
nam buchstaben inne hielt. Garg. 91°; dasz mich mein bul- à 
schaft will bannen. 123"; ich hab wol gehört, dasz etliche Amthel” 
irer bulschaft kleidung fürs bett wie rittersporen hiengen, ire 369. 
augen und gedanken damit zu erwecken. 240°; und nicht bei 

seiner bulschaft (Ismene) sich lasz verstricken. Ismenius 44°; 

einen andern hat die vermeinte bulschaft einmal freundlich F 
angelacht. Orrrz poet. 8; unter seinen epigrammen überschrieb au le 
Opırz eins: über seiner buhlschaft- bildnüs. später kommt 64%- 
diese bedeutung nicht mehr vor. auch nnl. sagte VonveL: door 

het vleien en schreien van zijne boelschap afgemat; Brever: 

de hopman, mijn boelschap, der hauptmann, mein liebster. la ; 

BUHLSCHWESTER, f. buhlerin: eine abgelebte buhlschwe- vgl K 
ster. RABENER 4, 76; buhlschwester im nonnenkleid. Leisewirz A „292 vi 
Jul. v. T.2,3. vgl. betschwester. BUHL-TEU EEk, m, Trad. nlib i g 

BUHLTRANK, m. poculum amoris, philtrum: bultrank, gang $: 
mir nach. Hesısch 554, 8. H. m.2,372. 

BÜHNE [büne], f. tabulatum, contignatio, pavimentum, ge- N 
rüst, gebälk, erhöhung des bodens, decke, ahd. mangelnd, mhd. w 
büne, bün, mit kurzem vocal, doch selten (BeN. 1, 277"), haupt- Sch we 
sächlich bei Connan von Würzsurg, bairisch (Scum. 1,179), sonst büne; 4 
nur nnl. beun, nd. buhn, weder ags. noch nordisch; im 16 jh. SEa 
oft fehlerhaft bin, bien geschrieben. wie dem begrif, scheint %-OùÙ 
auch den buchstaben nach berührung mit boden und lat. fun- WS r 
dus, franz. fond statt zu finden, ob auch mit unserm bahn? "~ 

1) erhöhung des fuszbodens durch breiter, auf die man tritt, 
um von den leuten gesehen zu werden, um sich zu zeigen, 
suggestum, scena, brücke 7 (sp. 415), brüge (sp. 422): 

ich muoz in die büne, Helmbr. 363, 

ich musz aus meiner beschränkung hinaus, hervor, empor, 
gleichsam auf die bühne der welt; auf die bühne was auf 
die breter (sp. 376, 6); er hat die bühne betreten, ist auf die 
bühne gegangen; das stück kam nie auf,die bühne, wurde 
nie auf die bühne gebracht, ist nicht für die bühne geschrie- 
ben; er muste von der bühne abtreten, die bühne verlassen ; 
die Hamburger, die Berliner bühne, s. schaubühne, breter- 
bühne. ebenso steht der redner, der marktschreier, quacksalber 
auf einer bühne, spielleute, musikanten haben ihre hühne. des 
sales büne in Conrans troj. kr. 18491 scheint eine höhere stelle, 
wo silze angebracht waren. in einem fastmachtspiel Aykuns 28° 
sagt der teufel von einem bauer : 

den stolzen pengel kan ich gengn (laufen machen), 

durch disz feur von der pin weck sprengn, 
d. h. von seinem sitz in der stube oder auch von der scene. 
der missethäter musz die bühne, die blutbühne, richtbühne, das 
schaffot besteigen : 


allda (auf dem markt) ward aufgemacht 
ein gebrederte bün. Sorrau 427; 


auf dieser bün erscheint das grause schlachtaltar 


mit dem verfluchten beil. Garentus 1, 326. N 
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auf einer bühne steht man am strom, um den wasserfall an- 
zusehn: ich trat wieder auf die bühne an den sturz (Rhein- 
fell). Görtne 43, 156. gärten, felsen haben ihre bühne: auf 
allen offenen stiegen, gewölben, gängen und bühnen. Görne 
39, 366; 

euern vollgenusz 

theilt auch hier die grüne 

. duftige gartenbühne. PLATEN 167°. 
ein engel zeigte einem enizückten die himmlische stadt: und 
was der estrich in der stat und diu büni und die siule, daz 
was allez von dem allerschenesten golde. Preırrers myst. 
266, 24. in diesem sinn schlägt die natur, der frühling eine 
bühne auf, deren pracht den menschen vor augen steht: als 
ob die natur ihre herliche bühne aufgeschlagen und ausge- 
schmückt habe. Kant 7, 254; 

niemals denken kann ichs mir, 

dasz ein frühling wieder graue, 

wenn der winter auf der bühne 

steht in seiner starren zier. RÜCKERT. 
die dichter reden von des lebens bühne, von der kriegerischen 
bühne. SCHILLER 318°. 319°. 347", 

2) das firmament, die wölbung über uns, gleich der des 
hauses, heiszt eine bühne, lacunar, laquear, ahd. himilezi, 
die blaue bühne: beten die (der astrologie ergebnen) nicht mon 
und stern und die blaw bün an? Fıscuarr groszm. 10; 

so lang als auf der himmelbühnen 
wird stehn der mondenschein. Orırz ps. s. 136; 


die dunkle pracht der tiefen himmelsbühnen. 
Brockes 2, 153; 


an den sapphirnen himmelsbühnen. 4,14; 

zur sternenbühne,. derselbe bei Weıchn. 1, 16. 21; 

nun funkelt die bühne des himmels. Kırıst 2, 41; 
wie man von einem himmels und sternenzelt, Orrrien von einem 
sternen gerüste redet. -XÆ 

3) bühne sind in der kirche die oberen gänge und galerien, 
borbühne (sp. 238), emporbühne, die orgel hat ihre bühne 
auf der bühne vor der orgel steht ein armsessel. LICHTEN- 
BERG 5, 262. 

4) das haus, das zimmer hat eine bühne, decke: ward er 
über sich sehen und uf die büni klopfen mit den henden. 
STEINHÖWELS Esop fab. 15 bei WACKERNAGEL 1058, 19; borten 
ein loch oben durch die bünen und luogten was er thete. 
sch. und ernst cap. 24; 

auch mit zechen bis um mitternacht 

und trinken, das die büne kracht. 

Geo. Wıcknams Tobias B6*, 

wie es sonst heiszt, dasz die balken krachen; sie wer fürwar 
werd, dasz man sie an die bine (oben an die bühne) und 
balken schrieb, damit 'sie kein kälber noch geiszen ableckten. 
bienenk. 143°; der wirt bonenkönig, der macht jedesmal mit 
der kreiden’ ein kreuz an die bün. 150°; und leckts kein kuh 
von der bienen. 186°; (ein getreues ehweib mag) vor leid auf 
der bienen sich ertrenken (d. i. aufhängen). Garg. 70°; dieser 
stauf (becher) hie mag die bin netzen. 87°; heftet in (den 
stuhl) an die bünen in der stuben. Kırcnuor wendunm. 304°. 

5) bühne, der dachboden, söller, oberste raum des hauses, 
wie er unmillelbar unter den sparren oder lalten des daches 
liegt, wo man mancherlei hausgerät und vorrat aufbewahrt = 
puni, solde, solarium. voc. 1482 aa2. KEISERSRERG wiederholt 
verschiedentlich, dasz zwiebeln keiner erde bedürfen, sondern 
auf der bühne ausschlagen, wo man sie aufgeschültet hat (doch 
kann auch die scheune gemeint sein): die zübeln wachsen und 
kimen uf einer dürren bünen. irrig schaf 8*; eben als ein zwi- 
bel, der uf der büne leit, der keinet, und das man in nit 
darf (ohne dasz man braucht) ihn die erd stoszen und Setzen, 
sünd. d. m. 63°. unter dieser bühne birgt sich der nach ihr be- 
nannle pfuscher (sp. 237). 

6) bühne, speicher, scheune, heuboden, kornboden, grana- 
rium, auch gerüst im keller für die fässer: die bonen soltu 
im newmon vor tag ausreiszen, und nachdem sie im thenn 
dürr sind worden, soll man sie eilend austreschen, ehe der 
mon zünimpt und auf die bünen (in granarium) schütten, 
welche also ufgeschütt werden, die sind sicher vor den wib- 
Jen und andern würmen. Herns Columella 16°; ich hab wol 
erfaren, dasz man bei groszen anlaufenden gewässern must 
den wein auf die höchsten bünen haspeln. Garg. 133°; die 
frucht des mandelbaums musz auf eine trockene bühne ge- 
bracht und oft umgerührt werden. Housere 1, 432°; bauern- 
regel: 

ists drei tag vor sanct Jacobs tag schön, 
so wird gut korn geraten auf die bön. pflanzenb. 72; i 
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ists drei tag vor Jacobstag schön, 

so wird gut frucht getragn auf die böhn, 

sos aber. dies tag regnen wird, 

der acker wenig korn gebirt. Housers 3, 1, 96°; 

in allen winkeln auf der bün 

wars ausgewachsen recht grasgrün. Waris 3, 94; 
auf der bühne (dem heuboden) konnte man die tage genau 
abzählen, für die das futter noch ausreichte. GorrneLr schul- 
denb. 159. figürlich, Springinsfeld eine herbe hauptkrankheit 
überstund, also dasz ihm auch kein härlein heu auf der obern 
bühne übrig verbliebe. Simpl. 2, 75. 

7) bühne, bekleidung des ufers mit balken, bretern, Foder 
auch zaungeflecht, vor welcher beim ablauf der flut die fische 
am strande liegen bleiben: 

du bist doch nur für uns bemüht 

mit deinen dämmen, deinen buhnen. Görne 41, 3%, 
wo dem reim auf Neptunen zu gefallen die nd. form ohne um- 
laut gesetzt wird. siackwerk bei uferbauten, vgl. brem. wb. 
1,163. das nnl. beun hat geradezu die bedeutung von vischkaar. 

8) bühne der schiffe, diele, getäfel, fori navium. 

9) bühne im bergbau, absalz im schacht, die fahrten desto 
sichrer anzuhaspeln, auch breiergerüst unter dem schacht. 

10) bühne in schmelzhütten, ansatz der schlacken auf dem 
vorderherd u. $. w. 

11) mhd. brauchte man büne bildlich für decke: 

du bist vür sorge ein obedach 

und vür trüren mir ein büne, tr. kr. 18617; 
hät über mich gespreitet 

siner ungenäden bün. Otto bart 461. 

12) fast alle nhd. zusammenselzungen mit bühne beziehen 
sich auf die vorherschende bedeutung von schaubühne. 

BÜHNEN, camerare, fornicare, wölben, decken, früher ge- 
schrieben bünen, bönen, binen, bienen: 

1) das haus, zimmer bühnen, decken, £oepew: ein drei- 
fach gebünter bienenkorb. Fıscnanr a7; 

und bühnete zierlich die decke. Voss Od. 23, 193; 


in der hochgebühneten wohnung, Üyegepes õuna. 4, 15. 


womit sp.226 bohnen zusammengehalten wurde, das auch der 
folgenden bedeutung gleicht. 

2) imbuere, den grund legen in fässern und flaschen: so er 
aber die bergwein bünen wolt, so thet er salzwasser darein, 
das uf das drittheil eingesotten war. Herrs Columella 123°, 
im original 12, 21 cum collina vina condiebat, condire ist 
hier servandi causa admizlis condimenlis componere; ein nüw 
fasz, womit man es zü dem ersten binet, do noch schmackt 
es ewiglichen, binestu es mit zitwenwin, so schmeckt es 
allweg darnoch. Keıserse. bilger 151°; also wenn du des bösen, 
der laster gewonst, und also in bosheit gebönt bist, als ein 
fasz im herbst oder als ein nüwe flesch gebönt ist. brösaml. 
66°; als man ein neuwe flesch bünnet mit zimmet, negelin 
und anderen wurzen, die seudet man mit wein, den thut 
man als heisz in die fesch, das einsitzet dan in die flesch, 
darmit wirt sie durchbüenet. seelenparad. 193; die kind wer- 
dent uf gezogen und gebünt in hochfart, in leckerien, in 
falscheit. post. 1, 22; 

den kopf hat er also gebient, 

das er den ganzen tag uf gient, 

als ob er fliegen vohen wolt. Brant 77, 19, 
der spieler und säufer hat die nacht über durch sein wüstes 
leben sich den kopf so grundiert, eingenommen, dasz er nun 
bei tag aufgähnen musz u. s. w.; auch seinen heiligengatham 
wol verbinet, vernitet und antidotirt mit starkem weinelenden 
syrup. Garg. 162°. dies verhühnen, vernielen und versetzen des 
athems ist zugleich ein decken und grundieren, vermittelt also 
beide bedeutungen. bühnen ist boden legen, grund sowol als 
decke. ZARNCKE, in der stelle aus dem narrensch., räth falsch 
auf zerrülten. 

BÜHNENBAU, BUHNENBAU, m. eindämmung des ufers mit 
sand, geflecht und rasen, 

BÜHNENDICHTER, m. poeta scenicus. 

BÜHNENDICHTUNG, f. drama. 

BÜHNENFREUND, m. wir als leidenschaftliche bühnen- 
freunde. Görtne 29, 50. 

BÜHNENGERECHT, scenae aptus, breterrecht: die schau- 
spiele bühnengerecht zu machen. Görme 32, 89; wir wollen 
Weiszes lustspiele übergehen, unter denen die haushälterin 
und Amalie die bühnengerechtesten sind. GerviNus 4, 364. 

BÜHNENHAFT, dasselbe: gedenk ich meiner ersten drama- 
tischen arbeiten, welche zu sehr ins breite giengen, um büh- 
nenhaft zu sein. GÜTE 30, 266; 
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7 ‚ein historisches wenn die bachmülen stille stehn 
‘i vorzeitsfamilienmordgemählde bühnenhaft die groszen wasser in bulgen gehn. Sorrau 103; 
i dem publicum vorbeizuführen. PLATEN 280". die schifleut meinten nun, das er ES G 
| BÜHNENHELD, m. heros scenicus. in den bülgen ersoffen wer. Warnıs Es. 2, 30; 2 
BÜHNENMÄSZIG, was bühnenhaft. du herr hast dem mör ein end gesetzt und zu im gesagt, 
| BUHNENLEITER, m. choragus, regisseur. hieher werden deine groszn bulgen komn und verbrochen 
BUHNENLENKER, m. dasselbe. werden. Verr vergissm. V*; hat das meer mit wellen, bülgen 


BÜHNENLEUTE, pl. theaterpublicum: in den Eliasmantel, | und schrecklichem ungestümen wetter beweget. LAURENBERG 
l den Schiller bei seiner himmelfahrt fallen liesz, haben sich | acerra 218; durch wasserwellen und bulgen ausgeworfen. Gos- 
l trauerspiel- und lustspieldichter als redliche finder getheilt, | LERS rechtspiegel 118. 

| umġfür ihre bühnenleute den reichbesetzten auszubrennen. 2) uter, pera, sacculus, follis, balg, schlauch, wovon schon 
i J. P.'bücherschau 2, 34. 1, 1084 geredet wurde; ist diese bedeutung zunächst aus dem 
‘ BÜHNENRAUM, m. scena: durch die fortdauernde theil- | lat. bulga (vgl. ir. bolg, boilg) geflossen, so zeigt hier das 
nahme an Shakspeares werken hatte ich mir den geist so | lat. wort überraschend die zu den deutschen stimmenden laute, 
ausgeweitet, dasz mir der enge bühnenraum und die kurze | abweichend von follis und folliculus. B und F in bulga, follis 
einer vorstellung zugemessene zeit keineswegs hinlänglich | stehn also wie sonst in amaBo und fui u. s. w. ahd. bulga 


BÜHNLOCH, n. bergmännisch, loch im gestein für die stem- | ein schlafenden reiter über ein schif auszogen und ertrenkt, 

pel zu den bühnen. faek ein pënlorh malt. 2562.528. sidher hand sie sie gern leer, dann wann sie voll sind, so 

BÜHNUNG, f. 1) concameratio, wölbung. 2) conditura: mit | hassend sies gar übel. Wıckram bilger 58; helt er das wasser 

solcher bünung hat Columella seine wein bereit, die im in | mit wasserknechten, oder hengt seine künste, pumpen, hein- 

tiefen gründen gewachsen waren. Herr 123°. zen, bulgen oder gröszen zeuge. Marhesıus 64°; mit groszen 
BÜHRE [büre], f. stragulum quod culeitis inducitur, bett- | zeugen und wasserkünsten (hebt man das wasser aus den 

| zieche, bellüberzug, ein nd. wort (brem. wb. 1, 169), das Voss | schachten), da ein bulge acht oder neun eimer wasser fasset. 
ı 


_ schienen, um etwas bedeutendes vorzutragen. GÜTHE 26, 199. (Grarr 3,107), mhd. bulge (Ben. 1, 124°), ags. bylg uter. der 

4 BÜHNENSPIEL, n. tabula scenica. schafner oder keller eines reichen Benedictiner klosters, der 
BÜHNENWAND, f. paries scenicus, coulisse. hat auf seinem pferd an dem sattelbogen hangen gehabt ein 

BUHNENWESEN, n. res scenica. bulgen oder wetschger und darin gefürt etlich gelt bei vier- 

BÜHNHAS, m. was bönhase sp. 237: Amsterdamer bühn- | hundert gulden. sch. und ernst cap. 362; nein nur irer bulgen 

| has. Seumes werke 1, 208. und täschen, dann es hat einmol ein volle bulg oder täsch 


eingeführt hat, die nhd. sprache aber dulden kann, wie sie ge- | 141"; die gebirger und oberlender sollen auch ire bulgen und 
bühr und gebühren von derselben wurzel besitzt. ahd. purran, | liderne seck haben, darin sie erz von den hohen alben im 
purian ist erigere, mhd. bürn erheben, in die höhe halten (Ben. | winter für die hütten füren. 145°; 


1,153"), die büre also das aufgezogne, übergezogene linnen: Abra, fasz in ein sack die speis, 
bleich am warmen stral der sonnen feigen, mel und brot gleicher weis, 
| leinwand die ich selbst gesponnen ... öl in ein krug, ein bulgen mit wein. I. Sacus U. 1, 12°; 
i bald als laken und als bühren on sorg dein bulgen thu von dir (zum postboten). III. 2, 28°; 
{ 


gollet du mir das bradtbeit zioren: tdi 0,08; Thamiris' die küngin kumbt mit einer bulgen mit blut. IUM. 


RE aeng a re der mangel und | 9, 939°; der bott geit ir den (so) bulgen mit den briefen. 


schimmerten. _Liise 3, 855. V, 233°; also, dasz der gemein man zu sagen pflegte, der 


ranus k 6", pech in kleinen tropfen oder pillen (büllelein), wie BÜLHARZ, n. terebinthus, terpentin, gebildet wie bülbech, 
es aus bäumen flieszi, sonst vogelpech. s. bülharz. gleichsam harz in pillen, kleinen küglein: pulharz oder loriet, 
BULE, s. buhle. terebintina, terebella. voc. 1482 aa2"; bulharz, das lauter ist 
BÜLFERN, in pulverem redigere, pülvern: man spricht ge- | wie terpentin. Braunschweig 110; nimb honig, wachs, bulharz. 
Pti wonli wenn eins nit geren spint, der kunkel stink das | SEUTER 406. 


l BÜHRLEIN [bürlein], n. labellum, tröglein: den trag- und | heilig geist käm in einer bulgen verschlossen auf das con- ka 
$ säugenden schafen solle man morgends und abends ihr fut- | cili. bienenk. 41°; dasz vorzeiten Eolus der könig der wind n yi $i 
218 ter im stall geben, und zwar unter die raufen kleine bühr- | soll dem Ulissi, seim guten freund ein bulgen oder ledersack Ink 

f lein machen, damit das kurze futter darinnen nicht in mist | geschenkt haben, darin alle wind beschlossen und eingepackt ; 

falle. Honpeng 3, 2, 251". waren. das.; man wirft doch zuletzt die werk mit bulgen voll adai 

| BÜHRTEL [bürtel], f. secundae partus, secundinae, nach- | ins mör. 96"; allda (bei der Pariser hochzeit) man auch des 

| geburt, alin. barnsfylgja, schw. efterbörd, dän. efterbyrd, engl. | amirals haupt dem papst in einer bulgen gen Rom zum beut- 

È afterbirth: von der secundina, nachgeburt oder bührtel. Urren- | pfennig hat schenken müssen. 128°; unter den spielen nennt 

hi ® rAcH 1,168; sondern treibt auch die bührtel oder nachgeburt | Fıscuanr n°337 bulgen und seckel im ars. Srieter 109 hat 

Y sehr fein aus. 2,209. dagegen steht 2,210 von dem bührtel, | noch: ein rauche bulge, sacciperium pilosum und sattelbul- 

| des bührtels. s. burt, geburt. gen, crumenae ad ephippia utrinque pendentes. später erlischt 

i BUI, f. procella: eine solche bui oder gewaltiger stoszwind. | das wort in beiden bedeutungen, nur in der bergmannssprache 

) pers. reisebeschr. 2, 2, ein nnl. wort: de bui komt opzetten, de | dauert die zweite fort, und nach StaLo.4, 241 im Berner ober- 

Bi TeS ; ' lucht is vol buijen. da nl. ui sonst unserm au entspricht, | land bulge für bündel, ranze. 

| vi N 2. zá yn in de baye lo “darf man vielleicht den ausruf bau! 1, 1163 vergleichen. BULGENKUNST, f. schlauchwerk zur wasserhebung. s. die 

| ok . IE. 3. boie- BÜLBECH, n. gummi, lacrima arborum. Dasvr. 90° Ser- | stellen aus Matnesius unter bulge 2. R 

j 

f 

f 


i mul, ich mag sie nit gesmacken. ouch wenn man einer ein BÜLHARZBAUM, m. im voc. 1482 a. a. ò. pulleharzpawm, 
= , grosze bosheit wil tün, so kouft man etwas in der apoteck | lorietpawm, weirachpawm, terebintus. 

i und holt tüfelstreck, das bülfert man und setzt es in den BULK, m. nanus, Fıscnart Garg. 40°: ja von solchen dreck- 

l flachs, so wirt es gar übel stinken. Kersersn. bilg. 55°. batzen ... muckenscheiszerlein, hafenguckerlein, schnacken- 

i BULGE, f. in zwei bedeulungen, beide aus der wurzel bel- | stecherlein, geisznopperlein, wollenzupferlein, benkmauserlein, 
1 gen, tumere. nanken, bulken, mausfüszlein, erdtelberlein, zaunschlipferlein 


1) unda tumescens, die schwellende woge, der schwall der | .... gieng allein damals die sag. dies bulk ist eine verdun- 
fiut, ein ahd. pulkä, pulgå unaufweisbar, aber höchst wahr- | kelle benennung für zwera, vergleichbar dem heute noch hin 
scheinlich, mhd. bulge, nur im pass. H. 379, 72; alin. bylgja, | und wieder vorkommenden böblersmännchen, so wie für zwerg- 
schw. bölja, dän. bölge; kein ags. hylge, doch engl. billow: | loch böhlersloch, wüllekesloch begegnet. man darf zunächst den- 
| so er zweivelt, ist er gleich einer bulgen des meers, die der | ken an böhlke, bülchen (sp. 500) d. i. guter gesell, freund, holde. 

wind hin und her bewegt. Lurner 1, 172°; unter den wellen BULKESKRAUT, n. zwergskraut? bei Nemnıch bulkiskraut, i 
und bulgen der todesangst. Jonas bei Luther 6, 409°; wie der | binsauge, stachys silvalica, taube nessel; bei Lonıcenus 152" 

fels des meers wellen und bulgen achtet. Luruens br. 2,88; | wilde salbei, sonst alpenkraut, bulkiskraut, vgl. ags.. dveorge 

sanct Peters schiflin wankelt wol von bülgen, sinkt aber nit | dvösle, pulegium, welches lat. wort auch an bulk klingt, sonst 

under. lischr. 254°; da die wellen und bulgen zu im einschla- | aber polei, polich lautet. 

gen. 363°; da die bulgen vor ins schif schlugen. Hans Srta- BULLE, m. taurus, weder ahd. noch mhd., auch im 16 jh. 

DEN a3; meinten nicht anders dann die bulgen würden das | wol noch ungebraucht, man sagte stier, farre, brüller, brum- 

schif ze stücken schlagen, di; ) mer, brüllochs, brummochs, auch humimel. Heniscu,: ohne 
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bulle aufzustellen, führt 555, 69 sprichwörter davon an, STIE- 
LER hal es 133; es ist das nd. bulle, bolle, nni. bul pl. bul- 
On.QA*Ien, engl. bull, litt. bullus, lett. bollis, alin. bolifund bauli. 
ags. nur die ableitung bulluca vitulus, engl. bullock. bulle 
geht unmiltelbar zurück auf bellen, das uns latrare, ags. aber 
auch boare, mugire bedeutele, und von dem sich büllen mugire 
ableitete, wie bauli auf b$la und bylja, mugire; bulle und 
bauli drücken also aus was brüller und brummer, vgl. auch 
bölken, bülken boare. im Renart heisst der stier Bruiant, 
und im salischen gesetz scheint chariothiuto qui in grege mu- 
git, chaimithiuto qui per vicum mugit, was ahd. diozo, der 
diezente lauten würde, wie die hummel dieszet. man sagt 
sprichwörtlich: bunte bullen zeugen bunte kälber ; tolle bullen 
zeugen tolle kälber. 
zuletzt liesz sie (Europa) vom bullen sich bethören. 
ESSING 1,3, 
vgl. dorfbulle, erdbulle, stadtbulle. 

BULLE, f. bulla, ursprünglich blase, dann ein rundes zei- 
chen, endlich im mittelalter das siegel einer feierlichen urkunde, 
wie die bleierne, goldne, und die urkunde selbst: und halte es 
gewis dafür, das keim engel, viel weniger menschen, bullen und 
bülgen zieme oder gebür aus dem sacrament goltes etwas zu 
machen; das Christus selbs nicht gemacht hat. LUTHER 2, 24°; 
daher dieweil der papst thut was im geliebt, so hängt er an 
alle bullen zuletzt dise clausul oder beschlusz. bienenk. 44", 

BULLE, f. was bolle, folliculus, catinus sp. 231: wann die 
blumen verfallen, so werden runde bullen, in welchen ein 
same ist, wie im enzian. TABERNAEMONT. 1209. 

BULLE, f. entstellt aus ampulla, flasche: brantweinbulle, 
schnapsbulle. 

BÜLLELE, BÜLLELEIN, n. pillula, küglein. MaALER 8t". 
Dasyp. 183°, vgl. bülbech, bülharz. anderwärts sagt man in 
der Schweiz puldera für pille und zumal buldern, bul- 
lern, bulgern für die küglein, welche sich in der geronnenen 
milchmasse des alpkessels bilden. STALDER 1, 240. SCHEUCHZER 
1, 31. Topter 87°. vielleicht mischte sich auch wo nicht die 
vorstellung, doch die form des ganz verschiednen worles bi- 
lern, bildern (sp. 24. 25) ein. 

BULLEN, mugire, brüllen (s. bulle): 


n Tint > von den sturmwinden. Herrt. 15, 758; 
von Yumur - : 2 5 ee, s 

t 

N Way, 192%. Berillus darin kleglich schrei und ache $ 


sein stim die püllet wie ein ochs. 
Scan ya but 


er ungedr. meisterg.; 
das geschrei und büllen des gesangs. Merancnte. 1 Cor. 14; 
wie Scylla einer jungfrauen mund und angesicht hätte, am 
bauch aber büllende wunderthier. Scauprıus 767. s. balle. bä 

BULLENBEISZER, m. canis molossus, der gegen stiere ge- 
hetzt wird, vgl. bärenbeiszer: hohl mich dieser und jener, 
ich nehm einen advocaten an, einen rechten bullenbeiszer 
von einem advocaten. Lessing 1, 286; alsdann gleichen sie 
den windhunden, nach und nach aber, wenn die leute in die 
stadt zurückkommen, werden sie wieder zu dicken, unbeque- 
men und verdrüszlichen bollenbeiszern (so). 3, 33; 

9 i i i v ac 
Ltenorieh er aa bellonbeiszar, und, gem dach der kater. 
BULLENEDEL, nobilis bullatus, durch brief geadelt, briefedel : 
titelgrosz und bullenedel 
reicht nicht weiter als der zedel. Locau 1, 6, 97, 

BULLENKALB, n. vitulus masculinus. 

BULLENMARKT, m. mercatus bullarum: da nu solchs be- 
gunst (begann) gelt zu tragen und der bullenmarkt gut ward, 
erdacht er das gülden jar und legets gen Rom. LUTHER 6, 517°, 

BULLENWACHS, n. cera bullarum: das wachs, welches 
dise romanistische binen würken, wird genant bullenwachs, 
bienenk. 243". 

BULLER, m. was bullenbeiszer: 

sein buller hat gar viel zerzaust, 
doch keine schöne dame. SoLTau 513. 

BÜLLER, m. dens molaris, gingiva, was biller, billern (sp. 
24): das.ander fleisch zwischen den zännen, als do seind die 
büller. Gersporr 1; wider die apostematen des mundes und 
der büller und auch des Neischs in dem die zän gewurzelt 
seind. 17; damit wäsch die zänn und büller. 96. 

BULLERBORN, m. fons bulliens, ein murmelnder, rauschen- 
der, schäumender. Bußvebeke verdet erb . 

BULLERIG, murmurans, stridens. Wilêmam thagakhım 

BULLERN, stridere, fervere, bullas emitlere: 24, 

u. 
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ach horch, da bullerts wieder! 
lasz sein, sprach sie, lasz sein, mein kind, 
was drauszen bullert ist der wind, 
komm leg dich ruhig nieder. Ursınus balladen; 
in dem groszen wassertümpel, in dem fürchterlichen abgrund, 
da kollern die wasserteufel, und bullern und brüllen und 
brällen ja so abscheulich, dasz einem hören und sehen ver- 
geht. Treck Vittor. Accoromb.; über felsschichten hinrauschend 
schäumt, bullert, schwillt (der Rhein). Bertine br. 1, 275. vgl. 
bollern und poltern. 
BÜLLING, m. Garg. 81" unter mehreren namen der würste 
aufgeführt. 
BULLOCHS, m. was bulle, brüllochs. BULS l. uls 
BULSENKRAUT, n. was bilsenkraut: man soll bulsenkraut rt im Dre Bulk; Koroj, KLD. Y- 40,26. 
(herbam symphoniacam) wie ein kron umb den stammen (des 
kirschbaumes) winden oder unden bei dem wurzelstock ein 


hütten darausz machen. Herrs Colum. und Palladius 203". RÜL ST RAEN m., Kliny Bolster : honuicar, bud - 


BULSTERN, tussire, räuspern ? husten pülstetn „Wa 2 s | 0 tA ER u 
er bulstert, bauzt den kirchhof an. Erare 1, 566; La6ze thin, ea eng b ‚088 gi 
bei Henıscn 556, 2 und StaLer 1,241 ist bülsen, bülzen husten. hd chul er a 
BULSTERN, turgere, bülstert sehr, hört gern sein lob, bei E SNe, BOT S 
H. Sacns I, 423°, vgl. bolstern. 
BULTE, m. tuber, acervus, congeries, haufe, hügel: er legt 
seine kleider beisamen in ein bulten (einen haufen). Kırcuuor t 
wendunm. 113; scheint sonst nd.: dar ligt it up enen bulten, 
da liegts auf einem haufen. brem. wb. 1, 160; Voss, die kar- 
toffelernte besingend, sagt: 


wo man nur den bulten hebt, 
schaut, wie voll es lebt und webt. 5,28. 


nni. ist bult buckel, hügel und auch jeder haufe ist eine er- 
höhuny. auch im leutonista bulten, tuber. 

BULZ, m. boletus, pilz, auch bei STIELER 21 bölz, bülz, bei 
Frisch 1, 152° bülz, bei AvELUNG in der ersten ausgabe bilz, in 
der zweiten pilz. der laut U wird durch das lat. O vollkom- 
men begründet, daher ahd. puliz, buliz oder puliz,. buliz? da 
Schu. 1,173 bülsz schreibt (Grarr 3, 103), mhd. bülz (bei Ben. 
fehlend): 


ich ahte niht der bülze (s. l), ob ez die wol gemuoten wellen 
prisen. ALBR. Tit. 2474. 


“in die bülze gehen’ heiszt verloren gehen, verdorben werden, nun u or Bee a de Cine ak sá 


ist es von kindern hergenommen, die im walde, nach morcheln ur Stul. (10. 
suchend, sich verirren ? 


doch monsieur ... wird die possen wenig sparen, 

wenn nur sein kleiner Hans nicht in die hülze geht. 

ich sorge, Lehngen wird die reu zu spät erfahren, 

dasz endlich nur ein Matz von Dresden draus enisteht. 

MENANTES (Honoro) die allerneueste art zur reinen und 
galanten poesie zu gelangen. Hamb. 1728 s. 90; 

wäre nicht die ganze tragüdie darüber in die bilze gegangen. 
Lessing 7,... 

BÜLZAHN, m. scheint das mhd. fulzant, fülzant, fülizant, 
der erste vom fohlen geschobne zahn; seine fulzähne, fohl- 
zühne behält das pferd bis ins dritte jahr, dann schiebt es die 
stärkeren pferdezähne: 


üf einem hengest, der noch nie 
gras an fulzande enbeiz. Heuer. 15, 293; 


andere stellen sind mythol. 624 für den aberglauben, der mit 
solchen zähnen getrieben ward, verzeichnet, im ring 49°, 38. 49°, 
31 tritt ein bauer des namens Fülizan auf. die form bülzan 
oder pülzan gewähren fastn. 1372: 


und auch den segen lasset ein 
für den pulzan und für das haubtgeschein; 


haubtgescheid, riten, pulzen, schwertsegen, natern und teu- 
fel beschwern. 1463; durch was mittel man (bei den rossen) 
die geschwulst an dem zanfleisch und die püelzene hinweg 
bringen möcht. ZECHENDORFER 2, $7. 

BÜLZEN, bullire? 1, 925 wurde auspolzen behandelt und 
dem ahd. ùz arpulzan, mhd. herüz bulzen verglichen. ein 
ganz anderes bülzen musz aber in unterbülzen, suffuleire, un- 
terstützen enthallen sein: 

fürcht nur, es fall einmal gar ein, 
wiewol wir es stets unterbülzen 
vorm garn vischen und fürhülzen. 


doch ist unser haus gar vol schwachs, 
es senkt sich zum fall, spricht Ians Sachs. III. 3, 81?. 


dies bülzen gleicht dem lat. fulcire selbst und fordert weitere 
aufmerksamkeit. vgl. unterpelzen, unterpfalzen, unterstützen 
bei Schw, 1, 283. 310. 
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nað, GetvimuA von |5 ag 
BÜLZLING, m. boletus bovinus. 'BUMMELIEREN? in einem alten liede heiszt es: 
BUMBAUM, ähnlich dem bimbam_ sp. 30: bummelierst du mir, so bummelier ich dir, 
und weil wir keine glocken hatten a 
so sangen wir bumbaum dazu, GÖTHE 2, 223, a on s = ben a orig sein: 
| vgl. bombammen sp. 236. hierher eine formel für pauken- kannst gleih aum boden sitzn. Skını. almer 1, 70. 
| schlag oder hammerschlag : BUMMELWITZIG: indeme er dem mägdgen schöne lieder- 


und mit dem küferwerk gieng umb. Bnant 76, 7; BUMMEN, fusce sonare, murmurare, dumpf erschallen: es 
ei wird ichs dann erschossen, bummt, hat gebummt, wenn man aus der ferne kanonen los- 


i N a I Opel uh mancher wil edel sin und hoch, gen aufgespielet und sie damit ganz bummelwitzig gemachet. 
u : 2 13% in 
7. des vatter doch macht bumblebum Pnaerortus Katzenveit 52. östr. bummelwitzi mutwillig. 


erschossen auf breiter heid, 


so tregt man mich auf langen spieszen, brennen hört. vag . domme» . 
| ein grab ist mir bereit, BUMMERN, dasselbe, s. bumpern. 
| ee in BUMMLER, m. homo iners, fläneur, müsziggänger, der sich 
denn aller pfaffen geprum. Uurann 521; auf den straszen umlreibt. 5. bummelex . BUMMEIN Grn- 
| jetzt gilts noch den bummerle bumm. BUMPER, m. poculum capacius, nach dem engl. bumper, ümlin, 
| Mursen schelmenz. 11"; ein volles glas, das man aufstöszt: nachdem die mahlzeit HSadı? 
bummerle bumb ist mir im müt, vorüber war, liesz sich jeder nach gewohnheit einen bum- 
| so kem ich auch Ea in s.334: per mit starkem porterbier geben. Möser patr. ph.1, 72 (ausg. 
. 334; > ; 
| was ist euwer leien gratias, wan ir ein hochzeit haben, wolan | 90% 1842 1, 156 einen humpen); er trank den geschmackfreien PTa v 
pfeifer schlag uf, mach bumerlin bum, bumerlin bum! sch. | bumper oder willkommen. J. P. herbstbl. 3,248; schleuderte tri 
l und ernst cap. 254; und sah (der esel), wan der herr kam, so diesem freund einen vollen bumper oder willkommen an den 
lief es (das hündlein) im entgegen und warf sich uf, bum- kopf. ... vgl. bomber, stosz, schall und bompernickel. Bunde 
| perlibum, und wedelt mit dem schwanz, das gefiel dem her- BUND, m. von der wurzel binden (oben sp. 32), wie lat. Ten 
ren wol. Keıserse. $. d. m. 52°; sie sprechen, es dient uns | faseis (für fadeis), fides, foedus, filum (für fidlum), funis 


| zů trost und underzug der arbeit. als ein schmid, der et- | (für fudnis) von der wurzel fad, fid, fud, über welche schon Ka 

wan ein streich neben das eisen schlecht, oder ein kiefer, | 1, 1051 einiges beigebracht ist. wenn binde das bindende, bund BUMS’ 
der mit der kogen uf dem fasz, so er reif antreibt, bumber- das gebundene bezeichnet, so sieht band zwischen ihnen millen Y3 ey lim 

| linbumb machet, also ein underzug sücht er in die arbeit, | Ci, und kann bald ein bindendes, bald ein gebundenes aus- ai teh 
69°; so soll er (der erwählte bischof) sein gütig gegen got drücken. golh, erscheint kein bunds, nur ein f. gabundi; ahd. Klont 
und gegen seinen nechsten, dasz er verbring die ding, die kein punt, nur ein n. gipuntili; alin. kein bundr, die schw. 
da seind zů der eer gottes, nit wenn er inreitet und man dän. n. bundt sind von uns entnommen, mhd. gilt bunt (Ben. 


i 1,135), nnl. bond n. engl, bound. 
l - - f im gemacht bumerlibum. brösamlin 16°; es ist nit gnüg, das | $ 9 g u 
| ie piper ba a $ Gorg gge, man bumerlin bum meinem gnedigen herren uber tisch macht Bedeutungen des nhd. bund. 
und man clöster zerstöret und gottesdienst abstellt, und meim 1) um das haupt gebundnes tuch, tiara, diadema, böhm. punt, uk 
gn. herren über tisch dienet, das er dester basz hören ziehe ein türkischer, persischer bund. auch ein fallhut der kinder $. ja 
[i und vil büben hab nachreiten. 16. Weckuentin 529 setzt bumb | heiszt bund, vgl. aufbund; ein kuchen in gewundner fam, 2 
N bidi bump! und Szıuens charfreitagprocession, München 1782 | franz. raton, weil er einem türkischen bunde gleicht, burd um 
s. 207 pum pumpidipum wenn ein re bund mit goldgetriebnen falten Zur trane jf 
| BUMBELN b l mein balsamiertes haupt bedeckt. Gryremus 1, 485; Schweine | 
f MODELEN 8. DUMAMEN: warum die Zaelia im türkschen bunde stutzet. 
BUMBER, s. bumper. Güntnen 980; 
Í BUMBEUTEL, m. in der gaunersprache ein bienenkorb, vgl. der odem entgieng ihr und weit hinweg von dem haupte 
i beute 1, 1750 und bummen, brummen, summen. stob sh aubo. neS as. = des haars, der bund und die ' 
l BUMBS, sub ictu, im schlag, slosz, fall, plumps, im brem. a r Aa e 
l wb. 1, 162 bums! getroffen! da liegts: und bumbs schmeiszt tihe 5 AO »garos Bahe deouara oıyahoevra, 
| ihm ein zeitungsschreiber den kanzelton in den bart. So- dunvxá nengbpahov te iðè hen ávaðéouny, 
phiens reise 2, 433; und springt einem ein nasenweises wort meithin ned Tan Amıpie, der; ASNN prangenda Hga 
7 übers maul, bumbs! habens fürst und maitresse und prae- vorn das band und die haub und ie schön geflochtene 
$ sident, und du hast das siedende donnerwetter am halse. binde. 
| Scniver 183°, schweizerisch, bumpis, bumps, tracht schläge. | ir welchen stellen wir band, bund und binde hintereinander 
| STALD. 1, 242. pumpes kriegen. Simpl. 1, 102. verwandt sehen. "aledh oi OG 
} BUMBSEN, BUMPSEN, wacker prügeln. STALDER a. a. 0. 2) eingeschlagner schmaler streif, der das hemd oben faszt 3 Un 
f| BUMHART, m. was Damárt sp. 236: bumhart, ein grosze und woran es gebunden ist, halsbund: ein hemde um den J-A] 
4 pfeif, parda oder pardaun, schalmei. voc. 1482 e4*; die sack- | halsbund. und schlitz mit den kostbarsten AE Re ange 
i pfeif bedeut die welt, darin alle böse und finanzerei stecken, | årg. 411. bund an der hose. derbund seiner Bernd. vige opi 
| g N e so bald du nun in den sack blasest, fahet der bumhart an 3) gebundner knote, knauf: wenn gott den bund oder Bes bi det, 
i| Put NE, , 3 ay Va mme è 4 zu brummen und magst du nit mer darvor gehören. Hönr- | nicht knüpft, so hält er nicht, Lenwann 128; wenn gott ein Dın 
j] we, Puai 8t -3 GERS narrensch. 326. land oder statt stürmen will, so hilft kein bund noch knopf. Cam 
N Bde De ae Aat i BUMMEL, m. f. quod pendens huc illuc fertur, die im ring | 126; diese zwo seulen haben unten ihren runden bund und Zıb-. I eu, 
[| bummelnde eichel, ohrbummel, franz. pendant, gr. Bdhavos : go ohi yasa ri hen Ai OFE IA ET, poly. byki ande 
7. z verbindung eisens inander. à / r 
1 Peine ble. eng (38 l i 4 a (a bahn tanz dor Bummel aus der. fasung sich gelöst, 5) den buchbindern heiszt die schnur, worauf ein buch ge- Dal Q ; 
i umm Mu un % popolen z: 8 o, 292% 0gxoVuELnS Lov tie yvvarzos_ Eorregas heftet wird, der bund oder das gebünde. oft auch bund—=band. 3€ t 
n Bahavos Exnentousv &% toù Tonwaros. 6) die glaser schwingen einen bund, wenn sie die aufge- N An. 
t 


| a Drovsen Lysistr. 419. schlitzten ecken des fensterbleis mit zinn zugieszen. 
l PLAAN bummeer, buwles 2 Plandaan das nnl. bommel bezeichnet einen mit gesaus losbrechenden 7) bund, miiia. überbund ist die herausgebundne schau- 


elle. 


propf, dann auch die summende hummel. gerade so stehen | falte des tuchs ; aus den hünden wol, ausgezeichnet. feat. 1, 


Garg, 147° bommeln und brämen, hummeln und bremsen 823. 841. bund, wirbel am Na Mhe. 
BUMMEL ER, m. fronmelillaa, 2 zusammen. vgl. altn. bumbl Saia 5 8) bund heiszt den feuerwerkern die beschnürung der brand- 
Dar unker bummekorın ana n PA e) BUMMELN, huc illuc ferri, suspensum pendere, vagari, bau- | kugeln und mit besondern namen rippenbund, en, schne- pin buf, 
eg Alad il Did meln, bammeln, hin und her stoszen: ckenbund u. s. w. Aliche bund lunken. Simpl, 2, 104. ked 
a des pumblens do die kuo verdrosz. ring 10°, 39, 9) weidmännisch, der falke macht PA e bund,- "entweder nati Ta 
Den Dummelor © d. h. des gestöszes, lärms. heute aber schweben, hängen: am | wenn zwei falken gemeinschaftlich auf raub stoszen (sp. ligar, i 2 


Jan alley bute bummelir t tr. galgen bummeln, wie bammeln; die arme bummeln lassen. | franz. lier), oder wenn er den raub mit klauen anfällt (sp. 
Bone Tristr. Sh. 6,17; alles was daran hängt und bummelt; usurpar, franz. empiéter). wann ein vogel aufstehet und 


Pi vn zumal sich müszig auf der strasze umireiben, franz. flâner. | einen bund machet, musz man warten bis der bund ge- 
BUMMELFEST, sr Pa das brem. wb. 1, 161 hat drei bedeutungen : schweben, läuten | macht ist und der vogel geraden strich, à la filée, seinen 
40 Kne TURA Sn Ò ~ und schlendern. der zweiten entspricht bimmeln sp. 30, aber | Nug fortsetzet, und alsdann erst nachschieszen, Honers 
È) Die ia, auch altin. bumla, ar resonare, VAR. bormnmeln 2, 716%, ah 
ure re alls ri bieds tusonar nmel, Raskstin Yie Re dur Eur dın hörten wol Nuhr y 073 
) ki en versteh Pie Mam BER 


| ie a Bun ‚u u aher klar, . 
3a us, ‚ab LA abt ohne 
F Duy Den Kraaie wol. $, ATS, - 


x Qi enasi fug, Pra ge au A om 
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10) im bretspiel sind zwei nebeneinander stehende steine ein 
bund, der spieler strebt den bund zu halten, sie nicht zu 
trennen. wer auf dem spil einen guten bund im bret hat, 
darüber iein andrer sein stein spilen musz, der hats spil 
halb gewunnen. schöne weise klugr. 200°; ir thut mir kein 
bund oder zug, es wil Christus mein herr haben. Lurser 
3, 418°. vgl. brach die bunde, oben sp. 491. 

11) bund bedeutete den alten dichlern, so wie haft, eine 
weise, ein gebundnes lied: reimeten umb die wett, dichteten 
lieder auf allerlei melodei, erfunden newe bünd, newe dänz, 
newe sprüng. Garg. 193°. so mhd. HeınzELin von Constanz: 


lant iu den bunt 
des rehten mæres künden. die beiden Johansen 18; 


du haltest ein verlornez spil, 
din bünde sint zertrennet,. 21; 


nû hebet sich êrst des mæres bunt. 41. 


12) am allerhäufigsten ist bund foedus, der geknüpfte, ge- 
schlossene vertrag, dann, welches Urriras triggva ver- 
deutscht. man sagt einen bund machen, schlieszen, einge- 
hen, stiften, aufrichten, errichten, beschwören, erneuern, hal- 
ten, bewahren, brechen, auflösen, zertrennen, übertreten, fah- 
ren lassen; in bund treten, sich in bund geben, im bunde 
stehn. „ aber mit dir wil ich einen bund aufrichten, 1 Mos. 
6,18; und richte meinen bund also mit euch auf. 9, 11; an 
dem tage machte der herr einen bund mit Abram. 15,18; und 
ich wil meinen bund zwischen dir und mir machen. 17, 2; 
so halt nu meinen bund. 17,9; werdet ir nu meiner stimme 
gehorchen und meinen bund halten. 2 Mos. 19,15; und wird 
mich verlassen und den bund faren lassen, den ich mit im 
gemacht habe. 5 Mos. 31,16; die halten deine rede und be- 
waren deinen bund. 33, 9; und lassen faren den ewigen 
bund. Es. 24,5; also hat das haus Israel und das haus Juda 
meinen bund gebrochen, den ich mit iren vetern gemacht 
habe. Jer. 11, 10; gute wort geben den gottlosen, so den 
bund übertretten. Dan. 11,32; so sind nun etliche am Rhein 
buchdrucker, die sich mit meinen druckern in bund zu ge- 
ben antragen. Luruens br. 3,48; mit deren etlichen die kin- 
der von Israel zuweilen bund und widerbund machten. Frank 
weltb. 163°; er ist im bund, steht im bund mit dem teufel; 
hie ist der allerheiligst, der wie der prophet sagt, sein nest 
unter die sternen hinauf macht und ein bund mit der höl- 
len hat getroffen. bienenk. 48°; wir stehen in altem bund mit 
einander; von dem ursprung des ewigen bundes der acht al- 


Ù ten orten schweizerischer eidgenossenschaft. Jon. MüLLER?2, 211; 
t ram um‘ hierüber bei dem eid der bun à 
: TA gericht soll werden auf zur stund. SPRENG Il. 50*; 


16. 


laszt uns den cid des neuen bundes schwören, 
wir wollen sein ein einzig volk von brüdern, 
in keiner noth uns trennen und gefahr. SCHILLER 531°; 


wenn Uri ruft, wenn Unterwalden hilft, 


uhr. 


4 Un 6 rau, der Schwyizer wird die alten bünde ehren. 523°; 
h $ ĝi; "hochwachten stellet aus auf euren bergen, 
t ? um). Kaas dasz sich der bund zum bunde rasch versammle, 543"; 
n J- wer hirt ist, wintre ruhig seine herde 
I. A und werb im stillen freunde für den bund. 531°; 
u Ko ich will dich nicht in mein verderben flechten, 
É Bie auch nicht im tode mag ich deinen bund. 433°; 
n bindet; dann sei der bund zerirennt noch eh er anfieng, 455°; 
f. carm: du kennst mich wol, an die zu ewgem bunde 


da Ab. P 
ola byr h: 
vu 


dein strebend herz sich fest und fester schlosz. 


` GÖTHE 1,4; 
Aew) (eigen hunderttausend siegel i 


fen ege”, bekräftigten den bund, 1, 127; 


n 
von keinen kleinigkeiten 
n tal Wu / wird unser bund gestört. 1, 131; 


he Q zum ewgen bunde siehst du mich bereit. 9, 351; 
d ban; kein schwert, das nicht den bund gebrochen. 12, 244. 
He 415) bund machen wider einen heiszt sich gegen ihn ver- 
schwören, erheben, conspirare: also macht Jehu der son Jo- 
saphat einen bund wider Joram. 2kön. 9, 14; und‘ Sallum 
der son Jabes macht einen bund wider in. 15,10; es mach- 
ten aber seine knechte einen bund wider in und erwürgeten 
in. 2 chron. 24,25; denn sie haben sich. mit einander verei- 
niget und einen bund wider dich gemacht. ps. 83, 6. aus 
dieser bedeutung haben die Polen entnommen ihr bunt für meu- 
terei, verschwörung, buntować aufwiegeln, zum aufruhr reizen, 
buntować sig sich empören, buntownik aufrührer. Lixoe 1,195, 
ebenso die Russen bunt” aufruhr, buntovat sich empören; die 
Böhmen punt verschwörung, puntownjk meulerer, puntowati 
se, sich verschwören; die Slovenen punta aufruhr. 
14) bund bezeichnet die gesammtheit der verbündelen : der 
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deutsche bund, der eidgenöszische bund, der niederländische 
bund; der bund vertagt sich, stirbt aus, versagt seinen beitritt. 

15) alter, neuer, steter, 'ewiger, ofner, geheimer bund; ehe- 
bund, treubund, freundesbund, friedensbund, liebesbund; seine 
gesellin und weib seines bundes (ehefrau) hat ihm an söh- 


nen die glückselige zahl drei geboren. Branpts bericht: von C. < . 
Taubm. 34. \ ) bei E 7 a. viede s 
BUND, n. fascis, manipulus, gebund, bündel: ein bund äh- Qe. kiiy ame Shay FA iau im Kan 


ren, heu, stroh, flachs, garn, reiser, federn, schlüssel; ein Ye Aad x BRAL DAK Be: 


bund spargel. Göre an fr. von St. 2, 209; ein bund stroh 
# 
enal x ma inod y MAN. 


aufzuheben, musz man keine maschinen in bewegung setzen, 
mhd. bunk, last, gebudd : mhd. wb. 1,1267 


LESSING 7, 358; 
o leset von dem grunde 

verschieden f A4 umim borgen swaye bunt. Wemb, iiy. 

wie mangey höndı birgen busk 7 


die einzeln hälmlein auf, 
und traget sie zu bunde 
dur vun. hat eritu . Y. f. vW. $ 20. 


und traget sie zu hauf. Rückerr 214. 

BUNDAXT, f. besondere agt der zimmerleute, 
von bindaxt. 

BUNDBLÜMCHEN, n. bellis perennis, engl. daisy. 

% BUNDBLUME, f. dasselbe. 

BUNDBRIEF, m. literae foederis: der bundbrief ist bei 
Tschudi, Jon. MÜLLER 2, 224 not. 26; was der gelehrte unter 
dem worte isopolitie dachte, ist aus den bundbriefen kreti- 
scher städte, welche als inschriften erhalten sind, klar zu 
vernehmen; bundbrief, schrift, wodurch man sich dem teu- 
fel verschreibt. KLINGER 3, 39. nicht zu verwechseln mit bind- " 
brief, bindebrief, geburtstagbrief, obgleich Burtscuky kanzl. 605 
bündbrief schreibt, vgl. bündnis. r 

BUNDBRUCH, m. violatio foederis: 

o ihr himmlischen mächte ! 


ihr furchtbaren! ihr rächer der bundbrüche ! 
Kropstock 10, 300. 


BUNDBRÜCHIG, foedifragus, Dasvr. 310°: die sich dem teu- 
fel bundbrüchig und taufvergessend vertrauen. Burscaxr Palm. 
194; ein bundbrüchiger freund. RABENER 5, 86; 

hast deinem treuen Pe den rucken gleich gewendt, 


bundbrüchig abermal dich von ihm abgetrennt. 
RompLer 88; 


dasz er bundbrüchig werden wird? Görue 8, 60; wie unwäür- 

dig man an seinem schwager bundbrüchig geworden sei. 8,123. 
BUNDBRÜCHIGKEIT, f. was bundbruch. 

BUNDEL, m. und n. fascis, manipulus, sardna, bei Maa- 
LER 320° püntel, ags. byndel, engl. bundle: 
1) zusammengebundne reiser und hölzer: 

und bringt so ziemlich bald 

sein bündel dürres holz zusammen. 


auch mir ist herbst, und leiser 
trag ich den berg hinab 
mein bündel dürre reiser, 
die mir das leben gab. Lenau neue ged. 210; 
nimm noch einen bündel zerbrochener lanzen, ScuiLLer 1089. 
vgl. dornbündel, holzbündel, reisbündel. man sagt, etwas 
auf einem bündel erhalten, aufeinmal zusammen: könnte ich 
die originalurkunden dazu alle auf einen bündel kriegen. 
LICHTENBERG 4, 98. 

2) zusammenyebundne kleider, die der reisende auf den rü- 
cken nimmt: den püntel aufbinden, constringere sarcinam. 
MAALER 320°; gleich als wann eines herren underthanen kurz 
und unversehenlich angesaget würde, ein grosze reis zu 
thün, sie sorgfältig’und betrübet sind, ire gerät, bündel und 
watsecke eilend zu richten. Petr. 207°; sehet hie, wo ligt der 
büntel im kram? (am rand) hogerige legen den hoger (höcker) 
wie ein büntel ab. bienenk. 141°; dasz ein gleicher theil seie 
deren so zum kriegen gehen und deren so bei dem bündel 


(der bagage) verbleiben. Schuprius 727; 
wir breiten nur den mantel aus, 
der soll uns durch die lüfte tragen. 
du nimmst bei diesem kühnen schritt 
nur keinen groszen bündel mit. Görue 12, 102; 


so hat ihn jener schalk betrogen 
und ihm den (21, 79 das) bündel abgepackt. 1,2, 10; 


auch so keuchten die weiber und kinder mit bündeln sich 
schleppend, 40, 230; 


nur spät war erst das bündel zusammen. 40, 245; 


gieng trotzig weg, machte seinen bündel zusammen, 18, 177; 
nach ostern werde ich meinen bündel packen und davon 


rat aueh wandersmann herfür ` Abr aT: g ine aĝ 
ge: Bench un Arade Wohl 2 


Wırrann 18, 105; 


an eines dorfes schenke, 
er setzt sich vor des hauses thür 
im schatten auf die bänke, 
legt sein bündel neben sich, 
bittet den wirt bescheidentlich 


mit einem trunk ihn zu laben., A. W. SCHLEGEL, 
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die schwarzen bündel waschen, die zusammengebundne schwarze 
wäsche, seinen- bündel schnüren, sich zur reise fertiy machen, 
plier bagage; einem den bündel ’vor die thür werfen, den 
dienst aufsagen; einem bündel und grusz versagen, dem hand- 
werksburschen reisebündel und grusz vorenthalten. 

3) zusammengebundne speisen: bündel machen bei hochzei- 
ten und kindtaufen, die überreste der besten eszwaaren ein- 
> gebunden nach hause schicken. Reınwaın henneb. id. 1,17. s. 
bescheidessen. 

4) das gedärme eines fisches, zumal karpfen, mit dem ro- 
gen oder der milch heiszt bündel, anderwärts das gebütte. 

BUNDELCHEN, n. fasciculus: wie er als student mit dem 
bündelchen aufm rücken die Schweiz durchstreift und durch- 
stiegen, GÖTHE 21,135; auf den fremden dienstboten fiel ver- 
dacht und er muste sein bündelchen schnüren, d. i. aus dem 
dienste ziehen. 

BÜNDELEIN, n. dasselbe. s. bündlein: 

sei frei in jedem augenblick 
dein bündelein zu schnüren, = 


und dreh nicht selber dir den strick, 
daran man dich kann führen. Rückerr 399. 


BÜNDELJUDE, m. der umherziehende betteljude, der seine 
habe im bündel mit sich trägt, in der Wetterau der gast ge- 
nannt, weil ihn die andern juden beherbergen. 

BÜNDELN, in fasciculos colligere, s. bebündeln. intr. bün- 
deln, in einen andern dienst ziehen. STALD. 1, 244. 

BÜNDELSTAHL, m. chalybs quae fascialim componitur. s. 
bürdelstahl. 

BÜNDELSTEIN, m. ein kalkstein, dessen faden in bündeln 
zusammen gewachsen sind. 

BÜNDELTRÄGER, m. botz macht, was wolt der hinkend, 
hogerig bünteltrager damit gethan haben? Garg. 244°. 

BÜNDELWEISE, adv. fasciatim. 

BUNDEN für gebunden, wie brochen, funden, gossen für 
gebrochen, gefunden, gegossen; doch kommt mhd. nur gebun- 
den vor (Ben. 1,129.130) und auch bei Lurner nur gebunden. 
1 Mos. 42,19. 2 Sam. 3, 34. hohelied 7, 5. Jer. 40, 1, 4; MAALER 
aber hat 81* bunden religalus: an ein neuw gesatz ze halten 
bunden sin, alligari nova lege; 


dagsah man vil der bunden (verbundnen), 
der schrammeten und der wunden. Uuranp 659. 


BÜNDER, m. siehe bündner. 
BUNDESANGELEGENHEIT, f. 
BUNDESBEHÖRDE, f 
BUNDESBESCHLUSZ, m. 
BUNDESBRUCH, m. was bundbruch: 


ich lobe wankelmut, ich lobe widerspruch, 
ich job auch unbestand, ich lobe bundesbruch. 
: Locau 1, 4, 80. 

BUNDESBRÜCHIG, foedifragus : die grafen betrachteten den 
herzog von diesem augenblicke als bundesbrüchig. Danımann 
dän. gesch. 1, 494. besser bundbrüchig. 

BUNDESBRUDER, m. Danımann franz. rev. 336. 

BUNDESEID, m. die nationalgarden mehrerer städte lei- 
sten sich wechselseitig bundeseide auf treue vertheidigung der 
verfassung und des künigs. daselbst 332. f 

BUNDESFEIND, m. 

BUNDESFEST, n. an diesem bundesfeste der lust. J. P, 
flegelj. 1,143; das geburtsfest war zu einem bundesfeste auf- 
geblühet. Hesp. 3, 162. 

BUNDESFLÜCHTIG: wie wir denn auch denselben als 
einen bundesflüchtigen verräther erklären. Schnitzer 351". 

BUNDESFREUND, m. socius: 


und laszt nun eures zornes 
an mir dem bundsfreund aus. 


BUNDESFREUNDLICH. 
BUNDESGEBIET, n. 
BUNDESGEMEINSCHAFT, f. das gesuch der Koreyräer um 
eure bundesgemeinschaft, HeıLmans Thucyd. 38. 
BUNDESGENOSZ, m. socius, foederatus (vgl. bundgenosz) : 
wer wird auf bundsgenoszen pochen! - Görns 12, 260. 
BUNDESGENOSZENSCHAFT, f. 
BUNDESGENOSZISCH: bundesgenoszische hülfe, 
BUNDESGESANDTER, m. 
BUNDESGESANDTSCHAFT, f. 
BUNDESGESELLE, m. socius: 
mit diesen bundsgesellen 
verlach ich pein und noth, 


geh auf den grund der höllen | 
und breche durch den tod. Simon Dach, 


alle 
CHILLER 461". 
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BUNDESGOTT, m. wir bitten euch um unserer vormaligen 
bundesgötter willen. Hermans Thuc. 384. 

BUNDESHAUPT, m. 

BUNDESHEER, n. 

BUNDESHÜLEE, f. 

BUNDESKELCH, m. sacra coena. 

BUNDESLADE, f. arca foederis, wofür doch gewöhnlich Lu- 
THER die lade des bundes setzt: nicht mer sagen von der 
bundsladen des herrn. Jer. 3, 16; wie David vor der bundes- 
lade tanzte. Fr. MüLLER 3, 345. auch die zünfte nennen ihren 
kasten bundeslade. 

BUNDESLEUTE, pl. socii: 


ihr fürsten, bundsleut, liebe freund! 
Gero. GoTTHaRT zerstörung Trojas. Soloth. 1598. 2, 3. 


BUNDESMAHL, n. agape. 

BUNDESMÄSZIG, quod fit ex foedere, vertragsmäszig. 
BUNDESMITTLER, m. Schunants ged. 1, 119. 
BUNDESOPFER, n. 


ins feld, ein bundesopfer zu vollziehn. 


BÜRGER 154*, 

BUNDESPFLICHT, - f. 

BUNDESPOCAL, m. Voss 5, 275. 

BUNDESRECHT, n. 

BUNDESSCHREIBER, m. 

BUNDESSCHRIFT, f. Schuprius 718. 

BUNDESSTAAT, m. 

BUNDESSTADT, f. civitas foederata. 

BUNDESSTAND, m. an stat und im namen gemeiner 
bundsstende. LurseEn 3, 108, wenn er nicht bundstende schrieb. 

BUNDESTAG, m. 1) comitia, conventus foederatorum: der 
bundstag hat in kurz noch sein endschaft nit gehabt. schr. 
Friepnıch des weisen von 1518 in LAnGeEns Sidonie s. 112; ist ein 
wunder, das d. Ludder auch nicht begert hat schuster und 
schneider, oder das ers auf ein bundstag anbracht hette. 
Lurtuenr 1, 169°. 

2) foedus matrimonii : 

erwünschte feier froher bundestage. 

BUNDESTAGSSITZUNG, f. 

BUNDESTREUE, f. eine unter dem deckel der bundestreue 
verübte rache. HeıLmans Thuc. 420. 

BUNDESTRUNK, m. 


Octavio, das bring ich dir! ersäuft 
sei aller groll in diesem bundestrunk. SCHILLER 354°, 


BUNDESVERGLEICH, m. doch behalten sich die Lacedä- 
monier und Athenienser vor, dasz sie bei diesem bundesver- 
gleich noch ab und zu thun können. HerLman 665. 

BUNDESVERHÄLTNIS, n. es scheint hie und da, als sei 
die unterthänigkeit nur noch im bundesverhältnis. Ranke re- 
form. 1, 66. 

BUNDESVERSAMMLUNG, f. 

BUNDESVERTRAG, m. 

BUNDESVERWANDT, foedere junctus, und daher schw. bunds- 
förvandt, dän. bundsforvandt: alle kriegesleut solten beurlaubt 
werden, ausgenommen fünftausend bundesverwanten. Livius, 
Straszb. 1598, 406; durch die eroberung von Posidonia und 
ihren bundesverwandten städten. Nıesunr 1,106; Rom selbst 
und ein theil der bundesverwandten. 3, 505; bundesverwandte 
und latinische nation, socii, nomen latinum. 3, 614. 

BUNDESVERWANDTIN, f. 

in dieser jungen dame, 


gelingt mein werk, soll eine bundsverwandtin, 
soll eine königin uns blühn. SCHILLER 266*, 


BUNDESVERWANDTSCHAFT, f. 

BUNDESVOLK, n. 

BUNDESWAGEN, m. ein jeder will seine beschwerung auf 
den bundeswagen laden und damit seinen vortheil gewinnen. 
Scnurprus 46. 

BUNDESZEICHEN, n. signum foederis. siehe bundzeichen. 

BUNDGENOSZ, m. socius: alle deine eigen bundgenoszen 
werden dich zum lande hinaus stoszen. Obadja 7; aber mit 
den freunden und bundgenoszen hielten sie guten friede. 
1 Mace. 8, 12; das ir uns in schutz nemen wolt als freunde 
und bundgenoszen. 8, 20; darumb wollen wir im schreiben, 
das er unser freund und bundgenosz werde, 10, 6. Görne 
bildet daraus ein bedenkliches adj.: Walther Fürst, Werner 
Staufacher, Arnold Melchthal ewig bund- und eidgenoszene 
namen. 4, 9. 


BUNDGENOSZENSCHAFT, f. 
der bundgenoszenschaft verdächliges bezeigen, 
HAGEDORN 1, 37. 


Götur 9, 351. 
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BUNDGESELLE, m. 


Runde REU sein anhang und sein bundgeselle, Warpıs päbstl. reich 1,4. 


ICH £ 


b 
AT 


“BUNDHAUBE, f. mitra, haube mit einem bund, gewundene 
haube. 
&.- BUNDHOLZ, n. reiserholz. 

BUNDIG, firmus, accuratus. 


. 332 1) von genau gefügten und verbundnen zimmerbalken. 


val asb 
A iy, 


2) häufig abstract, von sich bindenden, fügenden bestimmun- 
gen und schlüssen, treffend, bindend, verbindlich: wie wol nu 
gottes gebot den ehestand belangend viel vom klosterleben 
ledig macht, so zeigen doch die unsern andern mehr ursach 
an, derbalben diese vota nicht tüchtig und bündig sind. Augsb. 
conf. bei Lurner 6, 373°; es doch nicht minder kraftig und 
bündig hierin (in dem arlikelbrief) begriffen. Kırcunor disc. 
mil. 67; und gleichwie unsere römische kirch die schriften 
der aposteln für kräftig und bündig hat aufgenommen, also 
hat auch die jüdische kirch die schriften Mosis und der pro- 
pheten für bündig erkant. bienenk. 32°; die maxime, jeder- 
zeit mit sich selbst einstimmig zu denken, kann man die 
consequente oder bündige denkart nennen. Kant i, 385; 
meine protestation wider alle zumutung des idealismus ist 
bündig und einleuchtend. 3, 209; das bündige urtheil eines 
richtigen verstandes. 6, 8; du hast eine schöne rede gehal- 
ten, Hippias, deine beobachtungen sind sehr fein, deine 
schlüsse sehr bündig. WıELAanD 1, 165; Isfandiar fand nichts 
bündiger als die schlüsse seines lieblings. 7, 44; eine stelle 
Quintilians, die einen bündigen entwurf der alten kunstge- 
schichte enthält. Görse 37, 40; sehr bündige schlüsse gezo- 
gen. J. P, nachdämm. 95 bem. adv. kurz und bündig reden. 

BUNDIGKEIT, f. firmitas: männer, die sogleich hand an 
das werk legen und alle erklärbare, aber bisher unzuläng- 
liche gründe zu einer bündigkeit und stärke erheben würden, 
wovon er gar keinen begrif hatte. Lessing 9, 293; schlüsse 
mit aller logischen bündigkeit folgern. Kant 4, 108; die bün- 
digkeit der schluszart. Kant 7, 332; die bündigkeit seiner be- 
weise. WIELAND 6, 275; Pedrillo bewies ihr mit seiner gewöhn- 
lichen bündigkeit, dasz ein geheimnis von dieser art sich nur 
einer person anvertrauen lasse, für die man gar nichts ge- 
heimes habe. 11, 344. 

BUNDISCH, confoederatus: sagt er solle gar usz dem lande 
sein und die bundischen sollen das land einnemen. brief 
Frieprıcu des weisen von 1519 in LAanGens Sidonie 121; ist mir 
gloublich gesaget, konig Karle habe die bundischen bestellet. 126 ; 

wol auf, ir pündischen herren güt! Uurann 490. 

BÜNDLEIN, n. fasciculus, sarcina, schweiz. bünteli: und 
da sie die secke ausschutten, fand ein iglicher sein bündlin 
gelds in seinem sack. 1 Mos. 42,35; so wird die seele meines 
herrn eingebunden sein in bündlin der lebendigen. 1 Sam. 
25, 29; du hast meine übertrettung in einem bündlin versie- 
gelt und meine missethat zusammengefasset. Hiob 14, 17; das 
sie versamlet werden in ein bündlin zur gruben. Es. 24, 22; 
denen ein jungs meidlein mit einer pfannen, drifusz und eim 
bündlin reisach under dem arm nachfolget. Boce. 2, 187°; rit- 
test auf einem dapferen hohen gaul in ein herberg, zugest 
nicht mit einem kleinen büntlin zů füsz in ein garkuchin. Frey 
garteng. cap. 56. bar und bünteleinsweise. Puil. 2, 489. 

BÜNDLICH, gravis, accuratus, genau: so wollt auch viel- 
leicht sorglich und bündlich sein, wenn man neben berührter 
bewilligung das concilium zu besuchen oder zu beschicken, 
gleich viel protestation und erklärungen anhienge. kurf. Jon. 
Frıieon. bei Melanchth. 3, 261. 

BÜNDLICH, adv. accurate: kleiden sie (die kinder) fein 
pundlich auf den newen schlag. Garg. 67°; ich will ein Eden 
anlegen, einen bündlich überenglisch kunstlosen (garten). Hır- 
PEL br. 14, 238. 

BUNDLOS, 1) non obligans, unkräflig: dann die römische 
kirch hat alle volle macht, alle concilien zu ändern, bundlos, 
unkräftig und von unwürden zu machen, wie es sie gut dunkt. 
bienenk. 47°. 

2) non obligatus, solutus a foedere: so glaubten sie sich mit 
dem gröszesten recht als bundlos ansehen zu können. Her- 
MAN Thuc. 403. 

BÜNDNER, m. foederatus, gebildet wie bildner, bogner, harf- 
ner, schuldner w. a. m. neben bünder, wie bilder, harfer, in 
der Schweiz versteht man unter Bünder oder Bündner einen 


unßraubünder oder Graubündner, it. Grigiono, franz. Grison. 


nicht anders fliesst’ aus treubund, tugendbund ein treubünd- 
ner, tugendbündner (fehlerhaft bündler): 
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nicht weniger denn leus und flöhe, 
wanzen und andre bündner mehe. mückenkr. 2, 134. 
BÜNDNIS, f. und n. foedus, was bund 12, 13, nicht was 
bund 14. weiblich gebrauchen das wort viele ältere: MAALER 
320° schreibt die pündtnusz; in der bündnis. Merancura. 3, 628 ; 
in ewiger bündnus bei euch stehn. Ararr 184°; 
sih numehr zurück auf deiner bündnus trew. WECKHERL. 188; 
oft läszt sich das genus nicht erkennen: 
aufrur regiert, man bündnus macht. Sorrau 363; 
wir machten mit dem könig einigung und bündnis. Frank 
weltb. 221°. doch ist späterhin, wie heute, das n. entschieden: 


was sollen wir durch euch nun nicht zu lande hoffen, 
dieweil auch luft und see mit euch ein bündnis troffen. 
. 1 Fıesung 70; 
um des bündnis willen. Schuppıus 386; 
was soll der inhalt sein des neuen bunds 
den wir hier unterm sternenhimmel stiften ? 
St. wir stien keinen neuen bund, es ist 
ein uralt bündnis nur von väter zeit, 
das wir erneuern! SCHILLER .529*. 
bemerkenswerth selzt es Burschky für angebinde: bersende 
ich dem herren beikommendes kleines bündnis, mit dienst- 
licher bitte, solches, wie es wol gemeint, willig auch anzu- 
nemen, kanzl. 600; nächst disem wundsche hat der herr br. 
ein kleines bündnüs beigelegt zu empfangen. 606. 
BUNDPFOSTEN, pl. starke balken, die das dachgerüste tra- 
gen helfen. 
BUNDRIEME, m. was bindrieme sp. 35: 
ich hab vor fierzehen ganzer jaren 
allein die kleinen närlın beschworen, 
ietz wil es an die buntriemen gan, 
wie ich die groszen beschweren kan. 
3 j Munnens luth. narr 164; 
ich hab aber ein wald der schönsten, gedechtnuswirdigsten 


histori in dis mein Germaniam tragen, und allein den haft, 
satz, inhalt, kern und bundriemen derselben anzeiget, und 
was liederlicher histori und flecken seind gewesen, mit willen 
überhüpft. Frank chron. aa3’; sprach ihr tröstlich zu, ver- 
meinend es wird gleich an die bündriemen gehn. Garg. 102’; 
ich weisz und kenn den harnisch damit ich mich weren soll, 
so es an die bundriemen gehen wird. ParaceLsus 1, 218°; sie 
weichen zurück, wann es an den bundriemen gehet. Pnırand. 
2, 228. 
BUNDSCHAFT, f. societas foederis. FrischLin nomencl. 465. 
BUNDSCHUH, m. pero: ein bundschüch, baurenschäch. 
Dasyr. 178°; bundschüch conjuratio, bundschüchs verklagter, 
reus perduellionis, 310°; puntschuch oder streitschuch, cothur- 
nus, puntschuch, gepunden schuch, culpaneus. voc. 1482 aai"; 
zu cotturnus, ohne ein deutsches wort beizufügen, setzt voc. 
1475: est calceus grossus rusticanus adeo ruditer factus, ut 
utrique pedi positus convenerit; zu pero: genus calciamenti, 
quo apostoli utebantur, latum calciamentum, quod de crudis 
pellibus fit, rober (l. roher) schüch. gegensatz zu bundschuh 
war der feine, zierliche brisschuh, vgl. Toser 69°. was nun 
den ersten theil des wortes angeht, so wird bund, wie in bund- 
rieme, unbedenklich auf das festbinden dieser weiten, sonst 
nicht haflenden schuhe bezogen werden dürfen. man scheint 
aber statt bundschuh für dieselbe art des geschühes auch bot- 
schuh gesagt und dieses vielleicht von bosz (sp. 268), franz. 
botte geleitet zu haben, wofür sp. 278 belege gegeben worden 
sind, zu welchen in der gleich aus Diut. 1, 387 anzuführenden 
stelle noch ein beispiel treten wird. botschuli zeigt jedoch 
nur die erste, niemals die zweite bedeutung von bundschuh. 
1) in seiner ältesten bedeutung ist das wort schon mhd. 
reicht doch nicht in die beste zeit des 13 jh. hinauf: Das 8 
ob iender von bockvelle 
si dä ein alter buntschuoch, wolf und geisz (Reinh. s. 308) ; 
niht bag ich in ahten kan 
als bi stivaln buntschuoch, Heuer. 4, 782; 
zwöne rinderin buntschuoch. Ls. 3, 410; 
swer affen vähen oder jagen 
welle, der sol sich warnen buntschuoch, 3, 561; 
butschuhe (so) an der herre stieg, 
zu kampe was er ungereit. Diut. 1, 387; 


bei der kärntnischen huldigung heiszt es vom fursten: 
er sol sich pewegen 
“an seine pain ze legen 
zwo hosen von graben tuech 
und zwen rot puntschuech, 
die man mit riemen swind 
zu dem pain pind. Orrocar 183; 
und legend im auch an zwen rautt gebunden buntschuech. 


Schwabensp. Wack. 418, 25. 
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nhd. etliche meinen, es sei der troisch herzog (nemlich 
Hector sei) Heccard mit dem bundschuch, den setzen die un- 
belesenen erst lang nach Christi geburt in Beiern ... wir 
haben noch zwei gemeine sprichwort von den Troien, Hec- 
card und bundschuch und ein ganz teutsche historien mit 
reimen. AvEntin (ed. 1580) 38°; man trug dieselbige (Carl des 
gr.) zeit buntschuch, wie denn noch ein sprichwort von dem 
bundschuch vorhanden ist und'herzog Eberhard (l. Eckhard) 
mit dem bundschuch genannt wird. der bundschuch ist die 
kreiden (it, grida, mhd. krie) und geschrei gewesen, die schuhe 
hatten auf beiden seiten riemen dreier elenbogen: lang und 
flocht man und schnüret sie umb die bein, und leine hosen, 
so damals im brauch waren, kreuzweis herumb wie ein get- 
ter, band sie also umb die bein. 289°; jenen Eberhard nennt 
Hunps stammbuch 1, 134 richtiger grafen Eckhart H von Scheiern, 
zugenannt der bundschuch, denn er richt zu nacht neben 
seim gezelt ein solchen schuch oder stifel mit drei. roten 
puntriemen als sein feldzeichen ; darümb wenn in (den affen) 
der jeger wil fohen, so thut er zwen buntschü an vor dem 
affen knoppelt die hört (hart) zü und thut sie denn ab 
und losset sie under dem boum ligen, und wenn der af nie- 
man me sicht, so stiget er ab dem boum und thut die bunt- 
schüh ouch an wie der jeger u. s. w. Keısensp. bilg. 97* (vgl. 
oben sp. 278). 

Der bundschulh war also grobe, bäurische tracht, wie sie 
könig Carl vorgeschrieben haben sollte, der rinderin schuoch, 
dessen kaiserchr. 14813 gedenkt: auch "Münster cosmogr. 257 
nennt zwilchgippe, zwen buntschuch und filzhut als kleidung der 
bauern. doch scheinen auch vornehme den bundschuh zuwei- 
len anzulegen, vielleicht um sich dem volk beliebt zu machen, 
oder geistliche aus demut und armut, wie eine stelle bei BRANT 
63, 21 bestätigt, wo die buntschüh von sant Claren (der heiligen 
Clara) genannt werden. der Ih. 1,1697 ausgehobnen duszerung 
KEısenspenss über den misbrauch des gebels entspricht folgende 
andere: nun wol, so wil ich so vil betten in unser frawen 
rosenkranz und in unser frawen mantel und dem heiligen 
das und dem das, und in aller heiligen bundschüch so vil. 
hell. lewe 62°, hier aber steht genauer bundschuh statt des 


handschuhes. 

der puntschuch und’ die stifal 

helfen mir aus manchem fall. fastn, sp. 617, 23; 

allein die bösen reden fier£n, i 

damit man sol. den buntschu schmieren. 
Munnen luth. narr 616; 

warum tregstu an einem bein 

ein stilfel und am andern kein, 

sunder einen buntschüh grosz, 

das man den schenkel dir sicht blosz ? 

buntschüh, stiffel hört nit zusamen. 2501; 


ach got, thün den buntschüh hinweg, 
er hört den buren in den treck. 2922; 


wer nit ein besundern sitz möcht han, 
der mag wol in den bunischü gan. 2958; 


* sọ will ich mein bundschuch und schwert 
‘ aliher unter disen stein legen. Arner 244"; 
haben seltzam schüch oder stifeln bede mann und weib, 
schier wie bundschüch. Frank wellb. 80°; bundte bundschuch 


F behtoiteinigde Wugtioràn. von (649 - Ion wot Of uK cinerlei farb, wie die schwestern per omnes ordines gehen. 


Garg. 58°- wort und . sache bestehn noch heute in Steier und 


Oberöstreich fort, s. STeLzuamer 123 und Seimis almer 1, 43P 


Wenn unpassendes geschah, pflegte man ehmals zu sagen ‘reime 
dich bundschuch’, z: b. bei Luruer 2, 441°. 3, 81° und schon 
früher in einer schrift von 1494 heiszt es: reim dich punt- 
schuch, hadern sein füsztuch, heule, das reimt wie die faust 
aufs auge. reim dich bundschuch, der macht ungereimt ding, 
Herculis cothurnos aptat infanti. Henısch 558, 60, 

2) weil aber im j.1513 und wol vorher schon]|die fahne der 
sich empörenden bauern einen bundschuh als ihr zeichen trug 
(vgl. Heinr. Schremer der bundschuh zu Lehen. Freib. 1824. 
Öcuste gesch. des bauernkriegs. Heilbr. 1830 s. 39. GÖDEKES 
Gengenbach s. 28); so begreift sich, dasz bald darauf Dasv- 
popıus bundschuoch durch empörung, bundschüher durch em- 
pörer deutete und auch bei andern zeilgenossen die wörter die- 
sen ihnen ursprünglich und früher fremden sinn annehmen 
konnten. bund wurde dann nicht mehr auf das binden der 
riemen, sondern auf bund, conspiratio, aufruhr bezogen, viel- 
leicht sahen die aufrührer in den bändern des schuhs ein sym- 
bol ihres bundes; 

das niemans merk den argen list, 


das Luthers ler ein buntschuh ist. 
Munnens luth. narr 328; 


BUNDSCHUH — BUNGEN 524 


ich bin nit alt, noch (adhuc) denkt mir, das 
vor me ein solcher buntschuh was 
uf dem Hungersberg vereint. 761; 


und hawen drein, das balken biegen, 
ja in den spalt die buntschü fiegen. 2821; 


der bunischü sein noch me gewesen, 
man ist allzeit vor in genesen, 

dann solcher bunt wer gott ein leit 
in stetten aller erbarkeit. 2900; 


mit dem buntschü euch zů neren, 

dem lutherischen hauptman schweren 

uf das evangelium, 

wa man bletier keret umb, _ 

das man alzeit ein buntschu findt. 2915; 


wem unser buntschü nit gefelt, 
den wöllen wir mit gewalt bezwingen, R 
bis wir in in den bunt herbringen, 2933; (Y K 


von einem bundschuch in nidern Beiern und wie die land- 
schaft daselbst das fürstlich regiment besetzet. Aventin 396"; b ) 
da er zwei jar regiert hat, machten seine diener ein bunt- Schade yan 
schüch wider in und erschlügen in. Frank chron, 56°; in disem 3,18- 
lermen und aufgeworfen bundschüch wider in ward sein ganz 
geschlecht ermordt. 63; darumb ward von Phoca seim haupt- 
man wider in ein bundschüch aufgeworfen. 161°; mach eini- 
gung, puntschuch und vertrag. Tnuurnxeisser archidoxa 143; 
währender- zeit in der Schweiz drei bauern gemeine ebre und 
eigenthum wieder herstellen, wurde die absicht des bund- 
schuhes und andrer nicht undeutlich bezeichneter bewegun- 
gen von den kaisern kaum empfunden. Mösers vorr. zur osn. 
gesch. $. xui, vgl. RANKE reform. 1,211. 2,189. um solche zeit 
scheinen auch die Polen ihr bunt für aufruhr, die Böhmen ihr 
punt aus unsrer sprache erhalten zu haben, obschon bund = 
foedus an sich selbst in die vorstellung des aufstands hätte 
ausweichen können. auch bedeutet das böhm. punčocha f. 
tibiale, strumpf (Junem. 3, 758%). das poln. bunczuk, russ. 
buntschuk”, böhm. bun&uk, die türkische benennung der ros- 
schweiffahne, hat aber mit unserm bundschuh nur zufällige 
ähnlichkeit des lauls. 

BUNDSCHUHER, m. gebildet wie holzschuher, perone in- 
dulus, dann conjuralus, perduellio ; ein offener feind, der in 
ein bundschüch oder züsamen schwerung bewilliget. Dasyr. 
310°. Pampu. GENGENBAcH verfaszle ein büchlein von dem für- 
nemen der bundschuher, das zu Basel 1514 gedruckt erschien 
und eben bei Göpneke s. 23—29 wiederholt wird. 

BUNDSCHWUR, m. sacramentum foederis : 


seid uns zeugen allhier und stärkt die treue des bundschwurs. 
Bürger 210*, 


BUNDSEITE, f. die gleiche seite bündiger balken. 

BUNDSILBE, f- im reim gebundne silbe: ubel klingende 
bundsyllaben, die sich zusammen reimen wie ein faust auf 
ein aug. eselkönig, um 1620. s. bundschuh 1. 

BUNDSPRUCH, m. symbolum foederis: der teutsche bund- 
spruch ‘ein mann ein mann, ein wort ein wort’! ROMPLER 5. 

BUNDSTÄNDER, m. heiszt den zimmerleuten. ein ständer, 
der auf die scheidewand trifl. 

BUNDSTEG, m. bei den buchdruckern, die hölzernen leisten 
zwischen den abzudruckenden schriflseiten, wo die bogen beim 
einbinden in der milte gebrochen und geheftet werden. BUNDVERWR! 


BUNDWEISE, adv. fascialim. Garg. 214%. 128%: 
BUNDZEICHEN, n. signum foederis: derhalben nennen sie 
es figuren, kennzeichen, bundzeichen. ; 


BUNDZOLL, m. vectigal de bonis ligatis, gebundzoll. 
BÜNE, siehe bühne. 
BUNG, m. pulsus, schlag, stosz. STALD. 1, 242. 
BUNGE, tympanum, trommel, ein wort dessen wurzel schon 
1,1104. 1471. 2, 35 unter bangen, bengel, bingeln besprochen 
wurde, bingan musz sich aber auch nahe mit biukan und 
bauke = pauke 1, 1186 berühren: bungen schlagen, tympa- 
num percutere. Henısch 559,24. bunge dauert heute mehr in 
Niederdeutschland fort, war aber schon mhd.: ia 
dô sluog er üf die bungen, vil lüt eg erhal. MSH. 3,312"; Vt “n K 
der spilman riht die bungen, die reif er dä bant. 3, 312 b ; 
auch letlisch findet sich bunga, trommel, von uns entlchnt. wat. 61, 
bunge bedeutet zugleich eine trommelförmige fischreuse von 


‚hanfgarn zum fangen kleiner fische, welche auf beiden seiten 


hinein, aber nicht heraus können. dem kraut bachbunge, was- 
serbunge (1, 1061) entspricht bereits ein ahd. bungo m. bulbus 
(Gnarr 3, 131), wahrscheinlich von den aufgeschwollnen knollen. 
Henısch 559, 31. ji 

BUNGEN, tympanum pulsare, trommeln, schweiz. bunggen 
mit ellbogen, füszen stoszen, auch intr. das herz bungget, 
klopft mir. Stau. 1, 242. 243. punken == pauken. Scum. 1, 297. 
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BUNGENBLUT, n. eine krankheit der kühe, wenn sie zwi- 
schen haut und fleisch schwellen und luft ansetzen. 


BUNGENSCHLAGER, m. iympanista, irommelschläger. He- 


NISCH 559, 26. 

BUNGENSUCHT, f. tympanites, trommelsucht, windsucht, 
wassersucht, franz. hydropisie tympanite. 

BUNGENWASSER, n. dasselbe, nd. bungenwater, bei He- 
nisch bungwasser. 

BUNKEL, m. scheint schlag oder stosz auszusagen, in wel- 
chem sinn auch schon mhd. bunkel bei Neipnart (Ben. beitr. 
s. 402) vorkommt. figürlich, ein auflaufender, schwellender 
kuchen, in Österreich ein backwerk aus milch und eiern, ‚rosi- 
‚nenkuche. Hörer 1,129. vgl. pünkel bei Scum. 1, 287. 


bünklein voll baumwoll, sô grosz als ein haselnusz, darinnen 
etliche gran bisem und ambra sind. Hongere 1, 369°. 
BUNT, varius, versicolor, gesprenkelt, fleckig, von binden, 


a 3,183: IR o 
a ) %. 2,122. wie wund von winden abstammend, eigentlich also mit einer 


hinde, taenia, fasciola ausgestattet, viryatus, villalus, variega- 
tus, gestreift, streifig, daher diversicolor, varius. BENECKES an- 
nahme (1, 135°), das adj. bunt sei erst aus dem subst. bunt 
nemlich der bundweise verkauften pelzwaare allmälich- hervor- 
gegangen, ist grundlosz; nicht pelzbündel, sondern die binden, 
streifen eines stabs oder tuches haben den ausdruck veranlaszt. 
das bunt oder buntwerk heiszt so nach seinem bunten aus- 
sehen, nicht weil es gebunden wird. wie sich die verba bin- 
den und winden in gestalt und bedeutung nahe liegen, bebun- 
den und bewunden beide virgalus ausdrücken mögen, so reicht 
wund d.s. braun und blau geschlagen, fleckig an den sinn von 
bunt, in der lex alamann. bedeutet maculare verwunden. 
Dem goth. vunds saucius könnte auch ein bunds varius, 
dem ahd. wunt ein punt zur seite gestanden haben, beide aber 
fehlen. unter allen nur die mhd. und nhd., wie die mni. und 
nnl. mundart weisen das adj. auf; in bunt haftet NT stalt 


bu des gewöhnlichen ND, wie in hinter, unter, sinter neben hin- 


dern, binden, bund, doch zur zeit des 16 jh. wurde häufig 


]-%5. bund oder bundt geschrieben; schwerer zu fassen ist das nd. 


tag Kärch und nl. NT in bunt, bont und scheint aus der hd. form ent- 
f 


nommen. unmöglich aber wird es, einen der hochdeuischen 
sprache tief eingeprägten, erklärbaren ausdruck aus einem ro- 
manischen punto, punctus, signalus, nolalus herzuleiten, welche 


i X t pvoge "iemals varius oder discolor ausdrücken, wenn schon Parz. 
I 


758,2 eine schlechte hs. wirklich puncten für bunten schreibt. 
u, Den begrif von varius bezeichnete sonst das ahd. feh, ags. 

fih, mhd. vech, dem gr. stoıxikos entsprechend, mhd. galten 
vech und bunt nebeneinander und wechselten, nhd. ist das 
erste ausgestorben. beide vêch und bunt stehen, pelswerk aus- 
drückend, oft auch zusammen mil grå, wie altfranz. vair et 
gris (varium et canum) und empfangen dann, wie die neulra 
anderer adj., zumal von farben weisz, grün, blau u. s. w. sub- 
stanlivgeltung : 

den gibit er phellil und bunt. fundgr. 2, 114; 

dö gap man sinen degnen ze a bunt, 

ib. 60, 4; 
si gap in maniger hande grå unde: bunt. Gudr, 156, 2; 


die dä dühten smæher, 
die truogen bunt unde grå. Servat. 137; 


ouch was dä gereit 
wol drier hande cleit, i 
grä, härmin unde bunt. Iw. 2193. Wigal. 1703; 


hermin, bunt unde grä. Wigal. 9077; 


vil guotiu kleider hætens an 
von bunt und von samite. 


gebiuwer unde herren kint, 

swå diu glicher tugende sint, f 

dä ist daz femberin worden bunt. jüngl. 9, 
da hat das schaffell sich verbessert in edlen pelz. 
liche adj. gewähren folgende stellen: 


dô schouweten.disen bunten man _ 
al die wunders kunden jehn. Parz. 158, 2; 


lüter veder, die wären bunt. Wigal. 7404; 
ein rilich belliz, vöch unde bunt. tr. kr. 9079; 


wer gehörte ie mêre 
von sô richeme cleide 
mit buntem underscheide. pass. H. 134, 10. 


Unser nhd. adj. führen Dasvrovıus und Maarer gar nicht auf, 
Heniscn hat es 558 und Lurnen wendet es häufig an. voc, 
1482 e4" selzt> bunde, des mancherlei farbe ist, varium, vehe. 

1) bunt von holz, laub, blume, ein haselslab, den man 
ringelt, d.h. halb weisz läszt, so dasz ihn die siehnbleibende 


Pa fehed ad bei Schmelte, Halu p 
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das eigent- 


inKeß.Neo im 
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den alk, BÜNKLEIN, n. die Spanier thun in ihren wein ein leinenes 
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rinde wie ein band umwindet, wie ein streif umbindet, heiszt 
ein bunter stab: Jacob aber nam stebe vom grünen papeln- 
bawm, haseln und castaneen und schelet weisze streife daran, 
das an den steben das weisze blosz ward, und legt die stebe, 
die er geschelet hatte, in die trenkrinnen fur die herde, die 
da komen musten zu trinken, das sie empfangen solten, 
wenn sie zu trinken kemen, also empfiengen die herde uber 
den steben und brachten sprenkliche, fleckete und bundte 
(lemmer). 1 Mos. 30, 31—39. im alten gedicht fundgr. 2,44: 


er nam alberina staba, 
sneit in die rinte jewa abe ... 
sö diu ow denne tranc 
unde der ram üf sie spranc 
der durst si duanc, 
daz si stuont, tranc. 
swes si dä wart berenthaft, 
sô si ane sach den vöhen stab, 
dag wart mislichen vare. 
ahd. sagte man bluomfeh, bunt wie blume (Grarr 3, 426); 
die wiesen sind bunt von blumen, eine bunte blumenfülle 
steht im garten, die bunten tulpen heiszt es noch heute; bun- 
tes gras ist phalaris picta; der bunte lenz, herbst; 
der blumen scheckicht heer. Iaer alpen 39; 


du schmelz der bunten wiesen, 
du neubegrünte flar. Hasenonn 3, 68; 


verdecket vom gebüsch sasz ich und blickte 
zum andern bunten ufer hin. Höwrry an eine quelle; 


das grüne. bunt um berg und wald in farben. Bückenr 501. 
bunt von steinen: bunte steine, bunte kiesel, bunter marmor, 
bunter sand; ags. stänfäh: 

stræt väs stänfäh. Beov. 637, 

die strasze war bunt von steinen; onichsteine, eingefaszte 
rubin und bundte steine und allerhand edelgesteine und mar- 
melsteine die menge. 1 chron. 30, 2. 

2) bunt vom gefieder der vögel, käfer und schmetterlinge. 
ahd. fedarfeh, polymitus. Diut. 1, 265", wie nhd. federbunt: 

darbei ein pferdehals, der leib ist federbunt. Scaorrer. 1014. 
fast alle vögel sind bunt, zumal heiszen so elster, specht, halın 
und henne, pfau, habicht und falk: es ist kein atzel, sie hab 
denn etwas bundtes. HeniscH 558, 32; 

die alster die ist schwarz und weisz. UHLAND 36; 

die liut wol halp sind alstervöch. Heısr. 8, 386; 
Feirafiz, der bunte man. Parz. 758, 2, 


was beidiu swarz unde wiz 
über al sin vel. 758, 17, 


der heiden buntgevar. 764, 14, 
Feirefiz der v&chgevar. 781, 6, 
wander truoc agelstern màl. 748, 7; 


ez kom gevarn ùf si ein rèch, 
daz was als ein agelster vêch. Trist. 511, 16; 


vgl- buntspecht, picus wie pica, buntdrossel, buntwenzel, 
epische benennung der henne ist die bunte wie die blinde 
(oben sp. 120) und blind selbst wies auf blanden mischen, des- 
sen part. praet. gemischt zugleich gemengt und bunt anzeigt. 
nicht anders ist ahd. gickilveh (Grarr 3, 426), nd. gickelbunt 
dem hahn und huhn zu überweisen. in einem mhd. gedicht 
(a. w. 3, 206) wird dem habicht gickelvehe wät, gesprenkeltes 
gefieder beigelegt. ein groszer adeler mit langen fittichen und 
vol feddern, die bund waren, kam auf Libanon: Ez. 17,3; 


buntes gefieder 
rauschet im hain. Görue 1, 90; 


komm, ich hätt es gar zu gerne, 
gern das kleine bunte ding. 1, 57. 

3) bunt vom vieh: die bunte kuh, der bunte hund (er ist 
so bekannt wie ein bunter hund), die bunte katze, der bunte 
bock, die bunte. geisz: man heiszt selten ein kuh blümlin, 
sie hab denn einen bundten Necken. Hexisch 558, 29 vgl. oben 
sp. 167, was sich auch durch blumbunt erläutert; ich wil heute 
durch alle deine herde. gehen und. aussondern alle fleckete 
und bundte schafe und alle schwarze schafe unter den lem- 
mern und die bundten und Necketen ziegen, was nun bund 
und flecket fallen wird, das sol mein lohn sein.. 1 Mos. 30, 32; 
und sonderte des tages die sprenkliche und bundte böcke 
und alle fleckete und bundte ziegen. 30, 34; die böcke sprun- 
gen auf die sprenkliche, Neckete ‚und bundte herde.. 31, 10.12. 
mhd. von der katze kunterväch == nld. kunterbunt, Reink. 
s. 367, kunter geht auf alle thiere, zahme und wilde, kunterbunt 
ist thierbunt, zuweilen heiszt das pferd, besonders das junge, 
ein buntes, öfler aber apfelgrau und scheckig, scheckicht, eine 
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i ` bild ist zu bunt, enthält zu viel helle farben. den webern 
wu er gint gilt bunt für gleichviel mit geblümi, in dem sinn, den wir 
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% 
schecke, vgl. buntscheckig; von schecke kann erst unter die- 
sem wort selbst näher gehandelt werden und dann ist vielleicht 
die 1,535 gewagle hinleitung auf das sl. zelenko wegzunehmen. 
der altfranz. palefroi vair ist ein gris pommelé, ein apfel- 
schimmel. nnl. een bont paard, hij is bekend als de bonte 


hond; het vel gaat in het bont. 
N A , 
Bolzuch ut v UA 1a. 4) bunt von pelzwerk. an sich hälte jedes aus der haut 
j p 
Obral Na penad Pe 0, Al eines bunten thiers bereitete kleidunysstück bunt, opus, indu- 
- h . 1 . 


mentum varium, prov: franz, vair heiszen können ; man schränkte 
aber diese namen ein auf den feinen, weisz und grauen pelz 
des nordischen eichhorns, wofür auch varium minutum, menu 
vair, petit gris gesagt wird, il. vajo, unterschieden von vario, 
nhd. fehwamme, buntwamme, vgl. Ducance 6, 735. 736. mhd. 
war lemberin eine viel geringere tracht als bunt. ob und 
welche feineren unterschiede zwischen vair und gris, zwischen 
bunt und grå statt fanden, ist schwer zu sagen, das grauwerk 
scheint elwa nur grau, das bunt weisz und grau gewesen zu 
sein. pelzvêch in Licntensteins frauend. 260, 11 drückt den 
kostbaren bezug eines schildes aus. nhd. pflegt man bunt dem 
rauch, den feinen, glatten pelz dem rauhen entgegenzustellen : 
es kam die zeit, da man die weihnachtsfeiertage zu begehen 
pflegt, da hatten sich an dem vorhergehenden abend unter- 


; do schiedene parteien bunt und rauch untereinander angezogen 
Gm? ONJA . und gaben vor, sie wolten den heiligen christ agieren. Weise 


erzn. 369. der bunte rock, wodurch Luruer 1 Mos. 37, 3. 25. 
2 Sam. 13,18. 19 das hebr. myb mha, LXX xırav romihos, 
vulg. tunica polymita übersetzt, war kein pelz, sondern eine 
tunica talaris et manicala, deren färbung unangegeben bleibt. 

5) uns bezeichnet bunt, wenn es von kleidern ohne bezug 
auf pelz gebraucht wird, wieder in seinem natürlichen sinn, 


Soak man = urar u Zoaze + die verschiedenheit zweier farben, vorzugsweise heller und hoher 


gegenüber den dunkeln, liefen. an sich ist ein schwarz und 
weiszes gewand, gleich der elster, auch ein buntes, man meint 
aber unter buntem ein weisz und rothes oder gelbes, grünes, 
wie unter bunten blumen hellfarbige, aufleuchtende. gemalete 
menner an der wand in roter farbe, bundte kogel auf iren 
köpfen. Ez. 23, 15, diese kogel waren spitze, bunte hüle, redun- 
dantes mitris, mit herabhängenden binden, also wieder den 
zusammenhang von bunt mit binde, tiara bezeuyend; ich habe 
mein bette schön geschmückt mit bundten teppichen aus 
Egypten. spr. Sal. 7,16. schwarz und weisz gehören sich zur 
trauer, roth und weisz zur hochzeit: 
morgen geh ich wieder bunt (lege die trauer ab). 
OTTER 1, 95. 

3 die färber nennen alle farben, die nicht weisz und schwarz 
da). sind, bunte, wie nach der weisz und schwarz ausschlieszenden 
d / theorie nur sie die eigentlichen farben sind. man sagt, das 


mit blumbunt verknüpfen. sie trägt sich bunt, hat gern bunte, 

schreiende farben, gibt den hellen, leuchtenden den vorzug. 
in bund oder geschecket gekleid gehen. bienenk. 29°; ein 
landsknecht, der war ein runder, bunter mann von allen far- 
ben. Katziporus e6; bunte flicken, lappen, bunter bettlers- 
mantel; ein buntes allerlei von waaren; 


die goldlakierte staatskarosse, 
sammt jener bunten leute trosse, 
sammt jenen schecken, die sie ziehn. GoTTar 1, 19; 


bunter gecken süsz lallendes geschwätz. 1, 444. 
6) Görme nennt die geschminkten, d. i. roih auftragenden 
wangen bunte: 


als er nun hinausgegangen, 

wo die letzten häuser sind, 

sieht er mit gemahlten wangen 

ein verlornes schönes kind. 1,251, 


und er küst die bunten wangen. 1, 253; 
bunte locken sind mit blumen oder bändern durchflochtne: 


so sasz sie lang auf maienblumenglocken, 
= mir ihr bild in meine brust 
und band mein herz an ihre bunten locken. 
Höurtvs lied an eine quelle str. 8; 


schilde, fahnen, wapen erglänzen bunt: 
mit bunten wappenschildern ists bemahlt 
und weisen sprüchen. ScuiLLER 519, 

7) eine menschenmenge, wie sie lärmt, wühlt und tobt, er- 
scheint auch bunt und gemischt in farben, vielartig in gesin- 
nung; das leben, die zeit rauscht in bunten bildern vorüber: 
was nur immer in einem bunten, rauschenden leben vorkom- 
men mag. Görme 26, 238; würde ich von kummer und von 

beht venn Du bundu mengu 


o p aug De Kith D , Kašhw Ng 


Vim henrAune von unden short Johns ns 


‘beider geschlechter im tanz, gang und sitz führt den namen 'ng „& 
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eitelkeit des lebens reden, wenn der bunte jugendkreis noch 
nicht zerstückt wäre? J. P. uns. loge 3, 44; 
welch eine bunte gemeinde! 
an goltes tisch sitzen freund und feinde. Görue 5, 125; 
(Amor) der in dem bunten gewühl erst sich der fackel erfreut. 


. 
, 


5 
wenn er den bunten schwarm 
der menschen flieht. 9, 111; 


da macht sie ihm ein fenster auf, 
zeigt ihm drauszen viel bunten hauf, 13, 127, 


gerade so heiszt es der helle haufe, der helle, lichte haufe; Heß. I] 
eine solche hunte gesellschaft arbeitet nun ganz vergnüglich ‘Ot f 
durcheinander. 24, 184. denn auch die anmutige mischung Fors. 


einer bunten reihe. schon im mittelalter pflegle man einen Eba iy. 
riller zwischen zwei frauen zu selzen,f ohne zweifel von jeher Jı y 
bestand die silte ganze kreise so zu ordnen, dasz jede frau von vYeck« e 
zwei männern, jeder mann von zwei frauen eingeschlossen wurde. 2U un ” 
frouwenliche schar den. Mik 

mit riteren undersezzen. Wh. 250, 30. auf Haupt 1,80,87. 

Ignatius. ich will meinen sedem zwischen ihr und meiner Hayyy- 
Diana nehmen. Helfrich. so werde ich nun urlaub bitten, 3 al 


D 


die reige bunt, zwischen selbiger und jungfer Magdalenen 2946.22 
zu machen, ped. schulfuchs 129; da abends bunte reihe war. 


irrg. der liebe 398 ;\0ie bunde veihe. Slemuma, 172; |.dos harte. dns 


faunen tanzen umher, mit der bacchantinnen chor Kom, ò ab 
machen sie bunte reihe. GöTHE 1, 347; Pr budk ‘h 

zwar die vierundzwanzig ritter y eh 
ehren wir in allen fällen, MA MEA. m 


doch auch Paen bet us IT irg. man machak ò 
wenn sie sich dazwischen stellen. a ` 
heute lasset mich beachten am di & nahe 
solche lieblichsten vereine, ERA br ; Ç: 
wenn sie bunte reihe machten b PA $ A Am 
die Ziegesar und nn 4, 136. unkex tawı . de a l ggl 
bei unterbrechungen/erscholl, wie beim blindekuhspiel für den er: buri 7 
ii $ HAIA veche me 
tappenden, die warnung ‘es brennt!’ und vom böttichergesell velsche) 
heiszt es (altd. wäld. 1, 121): nun so spring vom tisch und A 3%. 
schreie feuer, so werden sie schon kommen und löschen. 
vgl. bollenschmaus, bullengelag sp. 232. figürlich, eine bunte 
reihe kleiner schriften, anmerkungen. 
8) bunte, fremde, gezıerte, überladene, geflickte sprache, 
bunte wörter: 
bin ich schon dises orts kein ausgerüster tıchter, ; 
mit hüpscher rednersfarb und bunter (verblümter) wörter zier. 
Rowprer 82; 
wenn er mit ernstlichem gesicht 
barbarisch bunt in fremder mundart spricht. Götur 2, 147; 


was diese (die musik) betrift, 
so können wir seinen geschmack am bunten und schweren 
nicht loben. WIELAND 5, 28; 


er füllt, er stopft, er flickt, die schreibart Jäszt so bunt, 
als Florens unterrock und Fickchens sonntagsmülze. 
Günther 503. 

9) es wird bunt, sieht bunt aus, geht bunt, geht bunt zu 
oder her (drunter und drüber): es wird mir bunt vor den 
augen. Lenz 1, 122, ich falle in ohnmacht, es schwimmt mir 
weisz und schwarz vor augen, mhd. 

im gebrast des tages vor den ougen. Gudr, 519, 4; 


wenn wimpern gar mit besen verglichen, die sterne vom him- 
mel herabkehren, so wird es uns doch zu bunt. Görne 6, 107, 
wie sonst zu arg damit. um den kopf und auf denen ach- 
seln siehet es bund genug aus, dasz so oft ich eine solche 
geputzte und mit etzlichen stücken bande behangende arme 
jungfer sehe, mich deuchtet es sei ein windwirbel in eine 
bortenwürkerbude gefahren, welche dadurch vom markte 
weggenommen und fortgehend gemacht worden. pol. stockf. 
vorrede. am himmel sieht es bunt (bewölkt) aus. Gürtne 
16, 272; was unserm theater hauptsächlich fehlt und warum 
weder schauspieler noch zuschauer zur hesinnung kommen, 
ist, dasz es darauf im ganzen zu bunt aussieht und dasz 
man nirgends eine grenze hat, woran man sein urtheil an- 
lehnen könnte. 19, 238; sei ruhig geckchen! die sache sieht 
bunt aus. 57, 209; das ist eine bunte wirtschaft hier; 

das herzlein dir möcht krachen, 

förcht ich, wans geht zu bund. Spre trutzn. 107 (98) ; . 

es mag das falsche glücke Aa o O TLA buto Haus 

nt 


gleich auf der spitze stehn, 

und durch verwirrte blicke 

bund in einander gehn, Weise kl, leute 222; 
der alte bube liebte unheil und befand sich nie besser, als 
wenn es recht bunt und toll in der welt zugieng. Wieranp 
8, 251; ja wenns nicht gar zu bunt geht. diesmal ist sie doch 
ein wenig aus der fassung. Görne 8, 237; es geht bunt in 
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der welt her. 15,232; und da wir nun gar ans walzen kamen, 
giengs anfangs, weils die wenigsten können, ein bischen bunt 
durcheinander. 16, 32; den fünften act, wo alles recht bunt 
durch einander gieng. 18,49; hier geht es bunt zu, sagte sie, 
gerade so wie mirs recht ist. 19, 80; oder wenn etwa dolch 
oder gift zu bringen ist, denn es geht meistens etwas bunt her. 
14,12; dieses alles mochte jedoch so bunt durcheinander gehen 
als es wollte. 25, 101; da es nicht alle abende so bunt her- 
gehe. 25, 171; die nächsten vierzehn tage überhaupt wird es 
wieder ein wenig bunt gehen. an Schiller 450; seit dem em- 


ı to) pfang ihres lieben briefes ist es sehr bunt um mich her zu- 

R ir gegangen. an Zelter 73. verstärkt durch “über ecke‘, in die 
4 $ 3 quere: sunderlich wann im die sach umbschlecht, und nit wie 
i 27. er verhoft hat, über eck geet. Frank weltb. 38"; 
r 66y also wem wol mit schalkeit ist, 
n yeke thut schalkeit vil verpringen 

sjun M und wenn punt'uber eck wil gen, 2 
. zum $ zeucht den kopf aus der schlingen. alter meistergesang; 
a- : i u. ma von mg urn; i ni A 
` Ei unt über ecke gehn, freund, gut, knecht, schif ersaufen. 
a gaue buso abar eke y - Opırz 3, 291; 
£ es sol ja noth entstehn j : 

y gay.G bunt über ecke gehn, paa 7 > 
l 2046.12 eh als mit plitz und knallen 
5 ) 'die erde sol zerfallen. TscHERNING 308; 
7 besle. ” bunt über eck die jahresrechnungen aufzunehmen pflegt. ABELE 
am, à ob 4, All; folgende tage giengs bei der musterung bund über 
veihe a eck her. Simpl. 1, 120; es gieng so toll und bund über eck 
bn 10; her, dasz mir gleichsam das herz im leib lachte. 2, 259; 
tevs KA n) D einsmals gieng es im jüdischen land bunt und überzwerch 


k nahe hi 
u Og 


' “= BE 


[20 BE Du. ZU a a T Zu E zus 


>: N-o 


her. Schuprius 258; mit der zeit, wenn es einmal bunt über 
Wr und (eck) geht, höher zu steigen. irrgarten 530; lasz es sein, 
wyf, Lisette, nun soll es erst recht bunt über ecke gehn. Lessing 

. 2,418; mittlerweile giengs, wies bei einer marschierenden 
armee zu gehen pflegt, bunt übereck und kraus, dasz ich alles 
zu beschreiben nicht im stande bin. d. a. m. im Tockenb. 140. 
10) es bunt machen, treiben, wirtschaften: unser herr gott 
macht seinen willen sehr bund und kraus, das sich schier 
niemand drein schicken kan. Lurneas tischr. 37°; machens 
also kraus und bund. 186°; dasz es die heiligen männer 


) 
N A nicht all zu bund machen. bienenk. 154°; 
nr macht es etwas bund. B. was bund, ich steh es zu, 


doch wer vor liebe stirbt, weisz der auch was er thu? 
f. L RN 1403; Gryentus 1, 689; 
h u ies auf das allerkrauseste und bunteste machen. bauernst. 
i Men. prob 180; macht das spiel nicht zu bund, damit es die el- 
0” D32 tern nicht gewahr werden. Felsenb. 4,105; aber freilich macht 
TON „2er es ihnen ein wenig zu bunt. Lessınc 1, 580; 


Mast ai. er macht es wirklich so bunt, 
h n 780 und täglich laufen von allen enden und orten 


1-3 IN so viel beschwerden bei uns ein. WIELAND 5, 167; 

$ & $2.: und wenn wir es trieben recht bunt und arg, 
er das rechnet er uns zur zierde. Rückkar 344; 
in vorigen zeiten, wo ich ein bischen bunter wirtschaftete, 
Görne 7, 119. auch nnl. hij maakt het bont, er treibt es arg. 

BUNTAAL, m. muraena ophis. 

BUNTBÄNDRICHT, buntbebändert : und manche jungfer steht 
sich selbst im lichten, die oft einen ehrlichen handwerksmann, 
der sie in allen ehren meinet, über achsel sieht und ein 
buntbändrichten monsieur ihm zum trotze mit vortreflichen 
liebkosungen bedienet. Weise erzn. 325. 

BUNTBEBLÜMT. Bnrockes 1, 106, 149. 

BUNTBLEICHE, f. bleiche der bedrucklen zeuge, nachdem 
sie ausgefärbt sind. 

BUNTDROSSEL, f. turdus iliacus. 

BUNTDRUCK, m. druck mit mehrern farben. 

BUNTE, m. epistomium, obluramentum, bei STIELER 1486 pund 
pl. pünde, bei Stauden 1, 243 bunten, punten, mlat. bondonus, 
franz. bondon, vol. engl. bung, heule sagen wir spund: so 
gesitzt denn der win und isset und verjeset (vergährt) in im 
selber, und das werden denn die besten win. wenn man in 
aber wil vil liben und den punten offen wil lossen, so springt 
denn dor usz der korne des trübels, denn so focht er an zu 
schumen und wirt zületzt surer, verrochener win. „also wenn 
du wilt vil liblöchlin der ergetzlichkeit in liden süchen und 
den punten des herzens vil ufthun, der win gnod und an- 
dacht verrücht und wirt zů nit. Keıserse. bilg. 87°; 

salpeter, schwebel, dottenbein, 4 
wetdesch, senf, milch, vil krut unrein 


stoszt man zum puncten in das fasz. narrensch. 102, 17; 
IL 


y 


y 
y 
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so thet ich vor (l. von) dem fasz den punten. Garg. 138"; 
weinstein, das sein die dörren weintrusen, welche sich an 
tauben und nicht am boden anhenken, auch nicht am pun- 
ten. SeEBIZ 395 und öfter. 

BUNTENLOCH, n. heute spundloch, engl. bunghole: und 
geuszet das oben zü dem puntenloch wider in. Eulensp. cap. 
57, in späleren ausg. spuntloch; hernach zu seinem gröszten 
glück ein starker wolf kommen, der so lang um das fasz zu 
schmecken gangen sei, bis er ihn zum buntenloch heraus 
beim schwanz erwischt und zu schreien angefangen, weswe- 
gen der wolf mit ihm und dem fasz fortgeloffen. Simpl. 2, 
325. in der Schweiz gilt noch allgemein buntenloch. Star- 
DER 1, 243. 

BUNTENVOLL, vino obrutus: sahe ihm auch umb eine ru- 
ckenkrawerin umb, auf das so er puntenvoll (bis zum spund 
voll) wer, er eine hett, die der saw unden am bauch kratzte. 
Garg. 16°. 

BUNTERLEI, n. varietas, gebildet wie allerlei, einerlei: 

das selbe bunterlei... 

BUNTFARBIG, versicolor. 


BUNTFARBIGKEIT, f. varietas: die buntfarbigkeit des lau- 


bes im herbste. Wırn. Humsorpr br. an eine freundin. 
BUNTFLECKET, varius: 


dazu den buntflecketen haufen 
der frösch, die all kamen gelaufen. froschmeus. D2. 


RUNTECHTIG, busk 


era AT 


s :pundedsten shor . 


BUNTFLECKIG, varias maculas habens. Hanse. Dobel 42e kR 


BUNTFLUSZ, m. aranea laevipes. 
BUNTFUTTERER, m. pellio, buntmacher, nd. buntfoderer. 
BUNTGEFARBT, versicolor. schöner das mhd. buntgevar. 
Parz. 164,14. vêchgevar. 781, 6. ein kleines familienfest voli 
spielender buntgefärbter ephemeren der freude. J. P, Tit. 1, 82, 
BUNTGEFIEDERT, was federbunt: 
doch früh erwacht zu dank und liedern 
der vögel buntgefiedert chor. Uz 1, 326. 
BUNTGEFLECKT, was buntfleckig: die mit rothen dächern 
buntgefleckte landschaft. J. P. Tit. 1, 87. 
BUNTGEMAHLT. GOTTER 3, 424. 
BUNTGEMARMELT, bunt marmoriert : 


seidenes moos und buntgemarmelte schwämme. 


HERDER 15, 142, 
BUNTGEMISCHT. 
BUNTGESCHÄLT, vgl. bunt 1: buntgeschelter weidenstab. 
Errnens unw. doct. 33. 

BUNTGESPRENKELT,. 
BUNTGESTEINT: was ags. stänfäh.: 

ein buntgesteintes diadem. Rückkar 11. 
BUNTGESTICKT: buntgestickte leinwand. Götne 33, 56. 
BUNTGEWIRKT: buntgewirkte schnur. Berring br. 1, 229 
BUNTGEWÜHL, n. turba discolor: 

störe nicht den holden zug, du 


ros und reiter! jeder freue 
sich des buntgewühls. Görar 11, 265. 


BUNTGRELL, varii fulgentisque coloris: mahlen sie uns 
mit so sonderbaren und buntgrellen farben aus. Tieck Sternb. 
1, 45. 

BUNTHEIT, f. varietas: durch einförmigkeit oder buntheit. 
GÜüTHE 20, 201. 

BUNTIG für bunt, wie grünig für grün, spitzig für spitz. 
StieLer 260 schreibt buntich, buntecht. 

BUNTJACKE, f. tunica varia: 


bin lieber dann ein schlichter bauer 
im schachspiel, für den mann, 
als buntjack, im tarock, fürs weib. GöKINcK 3, 282. 


BUNTKOHL, m. eine kohlart mit krausen, bunten blältern. 
BUNTKUPFERERZ, n. eine art von kupferglanz. 
BUNTLICH, was bunt und buntig: so hat er verdient von 
buntlicher blum und ewiger lorbeer die kron. Binkes ostl 
lorb. 320; vergängliche schönheit, ja, geschwinder befalbet der 
wind eines geringen fiebers die bundlichen blumen deiner ge- 
stalt, welche sich unsern augen nennet. pol. stockf. 189. 
BUNTMACHER, m. pellio, pelzmacher, kürschner. pers. reiseb. 
3,1. von uns enllehnt schw. buntmakare, dän. bundtmager. 
BUNTROCK, m. tunica varia. Soph. reise 6, 360. 
BUNTSCHECKIG, was bunt und was seheckig: bei uns ge- 
hen die narren buntschäckig. RAnenen 5, 42; die buntschäckige 
gemeinde. Tutuwers Wilh. 43; dieser methodische mischmasch 
von misgestalteten und buntscheckigen ideen. Wıerann 12, 11; 


34 


bundigexleider. Callenbad wh antehar bS. 


nn 


BUNYENIEREN : Webu 
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einen dritten seine bilder ins buntschäckige arbeiten zu las- 
sen. GÖTHE 24,174; von seltsamen geistlichen ... buntschä- 
ckigen bericht zu erstatten. 30, 17; lasz das buntschäckige 
lesen selbst der alten schriftsteller. Nıesunrs leben 2,2133 


weil ja das menschenleben selbst buntschäckig ist. 
PLATEN 298, 


BUNTSCHECKICHT, dasselbe: das heidenthum sieht wie 
ein vager buntscheckigter irrthum aus. Craupıus 7, 96; bunt- 
scheckigte brut der träume. J. P. grünl. proc. 13; der bunt- 
scheckigte läufer kündigt seinen herrn an. 94. 

BUNTSCHWÄANZEL, m. ein vogel mit buntem schwanze. 

BUNTSPECHT, m. picus. 

BUNTSTREIFIG, virgatus, variegatus, was bunt oder was 
streifig allein: einen buntstreifigten schlafpelz. RABENER 6, 269. 

BUNTTRITTIG: so wenig ist unsere sprache den bunt- 
und vieltrittigen griechischen versarten angemessen. BÜRGER 177°, 

BUNTVERSCHRÄNKT: hinter einer buntverschränkten welt. 
GöTnE 6, 116. 

BUNTVERWORREN: ein buntverworrenes gepäck. 22, 126. 

BUNTWENZEL, siehe brustwenzel. 

BUNTWERK, n. varium opus. voc. 1482 aa2*, pelzwerk, siehe 
bunt 4. es haben die könige gestanden zu deiner rechten in 
einem gülden kleid, mit bundwerk angethan. Luruer 2, 37°; 
die christliche kirche hat einerlei gut, doch bleibts bundwerk 
in euszerlichem wandel. in köstlichem golde bekleidet mit 
bundwerk. 4, 176°. 

BUNTWERKER, m. pellio, kürschner. 

BUNZE, BUNZEN, m. it. punzone, franz. poinçon, auch 
russ. punson , engl. punch, puncheon: 

1) caelum, meiszel, stichel, grabeisen. Hexısch 559, 36: so- 
dann wurden figuren erhöht in stahl geschnitten, erhärtet 
und sodann mit diesen erhabenen bunzen der münzstempel 
nach und nach eingeschlagen. GÖTE 35, 323. 

2) opus caelatum, caelalura. FniscuLins nomencl. c. 67 hat es für 
docke, puppe. man sagt goldne oder silberne bunzen: frische 
guldene bunzen in stücklin geschnitten (zu einer augenarznei). 
Houpenrg 3,1, 221"; 

mhd. für ir alte runzen 
git sie im silberpunzen. Hersi. 6, 192, 
silbergerät, silberzeug, wahrscheinlich gestempeltes. 

3) signum, forma, stempel, franz. matrice: do zmal was 
ein gar finer künstler uf der trukeri, Peter Schäffer, usz wel- 
ches gschlächt die trukeri zu Menz erfunden ist. der hatt 
vast allerlei gschriftenpunzen, der gab mir die abschläg umb 
ein ring gelt, deren etlich justiert er mir und gosz mirs. 
Tno. PLATER 93. 

4) doliolum, ein weinmasz, ursprünglich wol ein gestempel- 
tes, gerade wie poinçon mesure pour les liquides, tonneau. 
Hesiscn 559, 35. bei Scum. 1, 288 werden panzen, ponzen, 
punzen für bier und wein, obst, kalk genannt, das scheinen 
geeichte fässer, denn es heisst: wann sie ire punzen und fasz 
nit eichen. Lor Lechr. 368. 370; win in ganzen bonzen ge- 
ben, .. ist der bonze geamet. 

5) bunze, femina, puella, entweder nach 2 docke, puppe 
oder nach 4 ein dickes mädchen, oder nach 6: ihr liebe gezwi- 
selte bunzeh und buben. groszm. 55. 

6) hunze, vulva. 

BUNZELHAMMER, m, malleus sculplorius, meiszel. 

BUNZELN, caclare., 

BUNZEN, caelare, sculpere, meiszeln. ein goldschmiedgesell 
sagt: 

E dasz ich dir liebesschlösser, blumen deinen strunzen 

in allergröszter eile soll auspunzen. ARNIM 19, 222. 
BUNZENGELD, n. vgl. RA. 384. 

BUNZENSTREICHER, m. die schwäbischen bunzenstreicher. 
zeilvertr. 457. eine Käneaxt- 

BUNZENSTEIN, m. hysterolithus, multerstein. 

BUNZENZINS, m. was bunzengeld. 

BUNZIEREN, stempeln. in Österreich muste im j. 1807 al- 
les was von gold und silber war, bunziert werden. Hörer 2, 358. 

BUNZLER, m. caelator. Fıscnant groszm. 51. 

BUNZZEUG, n. instrumenta stilorum. StieLen 2626. 

BUP, f- pupa. Dasyp. 199°; bupf oder dock, puppa. voc. 
1482 e4"; bupf oder mittelhohe im puckler, umbo. e2 und 
Heniscn 559, 38, was an Hartmanns bekannte stelle, Erec 2311 
gemahnt : 


des bestuont diu mouwe 
innerhalp ein frouwe, 
mehr unler puppe. 
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BUPPEL, f. tuberculum, papula: so an eim fleischigen ort 
buppelen (düppeli, hläterli) aufliefen. Parackısus chir. schr. 
443°; das euszerste an den fingern, welches von dem gemei- 
nen mann pupulae oder buppeln und fingerbeer genannt 
wird. THURNEISSER Magn. alch. 2, 86. 

BUR, mit langem vocal, für bauer, in allen geschlechtern, ist 
jelzt unhochdeutsch. durch seinen eignen namen verwöhnt schreibt 
Nıesunr (d. i. neubauer) in der röm. gesch. 1, 447. 452 hybri- 
disch buhrsprachen, buhrschaften für bauersprachen, bauer- 
schaften, bauersamen, welche hd. formen alihergebracht sind 
wie die nd. burspraken, burschapen. bur /. für bauerschaft 
scheint bloss von Möser eingeführt: ein district einzelner ein- 
wolhner heiszt die bur oder auch die bauerschaft. osnabr. 
gesch. 1. 5 (6); darum heiszen sie geburen, als solche, die in 
der bur, der gemeinde zusammen wohnen. STÜüvE landgem. 114. 
das ahd. pûr, ags. bùr, engl. bower, nhd. bauer ist m., niemals 
f., das alin, bür n. ob in unsern orisnamen Beuern, Kauf- 
beuern u. s. w., auch nd. Büren, dieser dat. pl. — ahd. piu- 
ron, mhd. biuren auf ein f. biura, pùra zurückgeht, wie 1, 1177 
unter bauer f. vermutet wurde, steht noch dahin und hängt 
von weileren forschungen ab. 

BÜR, n. mit kurzem vocal, vas, gefäsz, worin man aufhebt. 
STALDER 1, 245: die het neues aufem bür (die hat elwas im 
sinn, auf dem tapet, aufgehoben). GottuELr schuldenb. 202. 

BÜRDE, f. onus, sarcina, tracht, last, goth. baurþei, gen. 
baurpeins, ahd. purdi, gen. purdin (Grarr 3, 162), mhd. bürde 
(Ben. 1, 154°), ags. byrden, engl. burden für burthen, mni. 
borde, nnl. fehlend, altn. byrdi, dän. byrde, schw. börda. Dasyr. 
311° setzt bürd, bürde, Maarer 82° burde, pl. burdinen, vo- 
cab. 1482 e2 burde, aa1' purde, aa1’ purden, aa2* purdin. 

Bürde stammt aus hëran wie pógrtos aus Pegew, tracht 
aus tragan, last aus ladan, bezeichnet also 

1) zunächst das von der mutter getragen, geboren werdende 
kind, vgl. barm, den tragenden, gebärenden schosz, barn das 
kind. die frau ist von ihrer bürde, weiblichen bürde, lei- 
besbürde entbunden, erledigt, erlöst worden ; derowegen, weil 
mein liebes weib nicht lange mehr zeit ihrer weiblichen bürde 
zu entbinden hatte. Schweinichen 2, 140 ; eine andere, so al- 
lererst vor sechs tagen ihrer weiblichen bürde entbunden. 
Reınnarn Werth. gegenschr. 1, 255;fder bürde sich in geheim 
entschütten. Leipz. avant. 1,185. dann steht es auch von der 
nachgeburt; wie das kind von der mutter und iren fellin 
umbfasset sei. dises erst fellin nennet man secundinam 
und zu teutsch das büschlin,. bürde und nachgeburt. Euch. 
Röszuın 8°; bekommt der kindbetterin wol und treibt aus, 
was von übriger bürden vorhanden ist. TABERNAEM. 1363; zu 
austreibung des büschelins, der bürden oder nachgeburt. Se- 
BIZ 87. siehe afterbürde. 

2) schweiz. bürdi, die vom thier geworfnen jungen, so wie 
die nachgeburt, vorzüglich vom rindvieh. STALDER 1, 244. s. 
tracht und wurf. —8.dornbünde 

3) was vom menschen auf arm, schulter, hals, kopf und 
rücken gelragen wird, vgl. Tosker 70°. bündel fascis kann 


mit bürde onus zusammen fallen, insofern die bürde zusam- h 


men gebunden ist: do hatten wir unser blünderlin und klei- 
der in ein burdin zamen gebunden. Tuo. Prater 68; bindts 
in ein weisz lümplin, gibts dem studenten. mit sampt der 
bürdi. Wıckram rollw. s.22; der Malchus, wann er des vihs 
hüt, so sahe er als wie die omeiszen ein wesen hetten, wie 
eine der andern half ir bürdi tragen. Keısensn. omeis 7°; eine 
bürde dorn hauwen. bilg. 105°; do hiesz er im ein hürden 
rüten bringen. Sreinnöweı, Es. 116°; eine bürde gras; so einer 
sonder des meyers erlaubnus so vil als ein burde mehet. 
weisth. 2,257; und solle jeglicher huber alle jahr liefern eine 
bürd holz mit stro, das solle machen fewr sonder rauch. 
3, 762; eine bürde geträidig. Harnisch 60; eine bürde gras 
mähen, bauernst. lasterpr. 177; zwei fuder und vier burden 
reife, bürde und tracht können. einigemal zusammenfallen, 
z. b. eine bürde oder tracht gras, holz, doch ist tracht freier 


und leichter, es heisst eine tracht wasser, speise, nicht bürde; . 


auch eine neue tracht von Kleidern, nicht bürde. man sagt, 
die bürde aufnehmen, an oder um sich hängen, auflalsen, 
forthringen, fortschleppen, ablegen, niederlegen, einem der 
bürde abhellen. 

4) was von Ihieren, zumal eseln und pferden, auf dem rü- 
cken gelragen wird: sprach der esel zum pferd, wiltu mich 
gesund machen, so entheb mich ein teil der bürden. Sreıx- 
uöwet Es. 138; 
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rt ein poum esel billich führt 
zu aller zeit die gröszten bürd. 
r. Kırcanor wendunm. 449; 

i- darum heiszt er sacktregel. Bon. 51, 20; so bleibt das last- 
t bare thier in unserer gesellschaft, um eine oder die andere 
bürde fortzubringen. Görag 21, 36. 
st 5) insofern die bürde menschen oder thieren aufgeladen wird, 
st kann sie auch last heiszen, was aber vom wagen oder karrn 


- aufgenommen und fortgebracht wird, ist keine bürde, nur eine 


A last. doch läszt.sich dichterisch das schif eine bürde der wo- 
d gen oder wellen, der ring eine bürde des fingers nennen, wie 
ft die weidenden lämmer eine bürde der grünen hügel sind: 

4 der hügel weisze bürde, 

r, der schafe zucht, 

n drängt sich aus stall und hürde 

A ' mit froher flucht. Hasknonn 3, 109. 

s 6) bürde (niemals aber tracht) steht wie last sehr oft figür- 
G lich: auf das sein joch von inen genomen werde und seine 
l= bürde von irem halse kome. Es. 14, 25; diese ewer trewe 
T wollen wir vergelten und euch viel bürden erlassen. 1 Mace. 
t 10,28; sie binden aber schwere und unträgliche bürden und 


legen sie den menschen auf den hals (ahd. sie bintent suära 
. burdin inti ungitraganlicha inti sezzent sia in manno seulti- 
n rün). Matth. 23,4; 


und wünsch im ungelück ein grosze pürd. fastn. 770, 19; 


und welcher knab in groszen sorgen leit, 

und er ein schwäre burdin auf im treit, 

” der soll sich frewen gen der liechten sumerzeit, 

', dasz im sein burdin geringeret werd. UHLAND 52; 


> da auch der arm meint, das im würd 

von geraubtem güt ein zimlich bürd. 

Munnsa luth. narr 757; 

da die züchtig erbar fraw vernam, dasz der ritter nicht nach- 
liesz, sie nach irer meinung ir die bürden ab dem hals zu 
nemen einen neuwen sinn erdachte. Boce. 2, 183"; armüt ist 
auch ein schwere bürde. Sreınnöwer Es.8; lieszen mir die 
bürde auf dem hals. Schweinichen 3,132; einer nit geringen 
l bürden entladen. Kırcnnor mil. disc. 265; 


kaod 


der centnerschweren bürde 

von hoheit und von würde 

wird emsig nachgetrachtet. Locau 3, 6, 74; 

so raft von jeder eiteln bürde, 

wenn des Eee ruf erschallt, 

der mensch sich auf zur geisterwürde, 

und tritt in heilige gewalt. ScmiLLeR 80%; 

ein neues volk, voll leben, mut und kraft 

des menschenlebens schwere bürden trägt. 

Görne 9, 67; j 
dasz ich mir eine neue bürde auflade, an der ich nachher 
zu tragen und zu schleppen habe. 21, 38. 
7) andern sinn hat das nd. borde, börde (sp. 239). 

e BURDEL, n. fasciculus, manipulus, kommt in der bedeutung 
| überein mit bündel, christbürdel nannte man sonst ein weih- 


= w SE Ze 


e. . 


; : nachisgeschenk. Errners entlaufner chymicus 719. bürdele der 
1 Bürde | weiber sind was bürde 1 secundae. Dasye. 311°. auffallend glei- 
1 Om ha” chen diesem bürdel, lautverschoben, das mlat. fardellus, it. far- 


- ag I dello, prov. fardel, franz. fardeau, welchem Diez s. 139 wol 
- ` ' mit unrecht arabischen ursprung gibt. 
- Keser 


BÜRDELSTAHL, m. was bündelstahl. 


r ds pen {ge macku, BÜRDEN, onus imponere, aufbürden, auflegen, s. bebürden: 
3 dhe iy, = Aina und was war nun mein dank dafür, dasz ich 
a 0. V RN ein treuer fürstenknecht, der völker fluch 

dam auf mich gebürdet. SCHILLER 343%, 


1 den ru 


A BÜRDENTRÄGER, m. bajulus, lastträger: ein langsamer 
KL) 


gang ist bequem einem bürdentrager. Cyrill 10". 
inf, BURDI, siehe büren. 
Kin, urdelm 


> BÜRDLEIN, n. sarcinula, fasciculus: kleins bürdelin, ma- 
LTN W5. nipulus. Dasyp. 311°; burdelin von notwendigen kleideren und 
; Ñ A, E6 handgeschirr auf dem weg, so man wanderet. 311"; purdlein, 
1 [A in A 2Puschelein, lestlein, fasciculus, onusculum. voc. 1482 aai’; 
\ Mu, ac, collecta, ein gebet, in dem als in eim burdelein zusamen 
r Mk “u gowickelt ist alles das uns not ist zu bitten von got. Eıch- 
; í AT. mann voc? pred. d3*. auch was hürdel: gemelte arznei treibet 
pul [auch aus das bürdlein oder die ander geburt. TABERNAEN. 39, 
è bir gl. Scum. 1,196. Mauyiceaw IA - 
BÜRDLICH, onerosus, molestus, läslig, schwer: also das 
ega l-dem menschen vor swer und bürdlich was, das wirt im nun 
eva. licht und ein freud. Keisensn. bilg. 61°; das thün zwei stück, 
` die allen menschen bürdlich und beschwerlich sind. 71; es 
ist uns schwär, bürdlich und überlästlich anzusehen. schif 


f 


A 74% 
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der pen. 3. börd lod arrden zur (axr. pot. Arch 44 
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BÜRE, s. bühre, 


rjan zu vermuten. wie sich nun lat. ferre zu 
rire zu perian verhält, 
blieb, furere = purian, nemlich erheben, erregen, 
intr. ferri, 


und das altsl. bourja procella, sturm, windsbraut, 
russ. burja, böhm. baute, 


aufruhr, 


urbedeutung des lat. furiae erhellt. 
Dies alle, schöne wort war mhd. noch lebendiger : 
er bürte schilt unde swert. Iw. 5373; 
sine bürten noch ensancten. 7080 ; 
bürt den vanen höh. Wh. 373, 2; 
mit üf erbürten swerten. Nib: 1866, 3. 


heute haben wir es nur in der abstraction gebüren, gebühren 
d. i. eigentlich sich erheben, accidere, evenire und dann con- 
venire übrig, auch scheint büre, bühre, aufgezognes, erhobnes 
weiszeug (sp. 511) daher zu leiten. für gebüren galt im 16 jh. 
zuweilen noch einfaches büren, z. b. 

zur hauptmanschaft sichs büren wil. 

Jon. Cunyseus Haman, Wittenb. 1546 act 4 sc. 1, 
vgl. bürlich für gebürlich. unter den volkssprachen hat zu- 
mal die schweizerische das verbum in seinem einfachen sinn 
bewahrt, STALDER 1, 244. 245 verzeichnet büren, bürren für he- 
ben, erheben, aber auch intransitiv für eindringen, irruere: 
die buebe hend bbürret, sind vorgedrungen, eingedrungen; de 
chue bürret (was sonst äuget), uterum levat, uterus vaccae 
erlumel; es bürt, bürrt mich, es hebt mich zum erbrechen! 

Doch läszt sich auch in einer interj. der schriflsprache das 
alte büren aufweisen, Lurner gebraucht verschiedentlich burdi, 
purdi für schnell, fort, agedum, was keinen sinn haben kann 
als bur dich, hebe dich, mache fort: nu hat man diesen han- 
del schnell purdi purdi angefangen und mit feusten hinein 
getrieben, das gefelt mir gar nichts. 2, 76°; da nu des spiels 
noch kein ende wolt werden, sondern nur mit dem kopf 
purde purde hindurch, 3,49; burdi burdi, nur hindurch, wie 
die saw durch den kobe. 4, 491. denn gerade so rufl man 
in Östreich einem pferde zu: pur dich füchsel! Hörer 2, 358 
oder wie CASTELLI $. 98 schreibt buar di fixl! und ahd. hiesz 
es puri dih! vade! Gnarr 3, 164°; bure dih nortwint unte 
kum, sundenewint durchwäie minen garton! WILLERAM 39, 9, 
hebe dich wind, d. i. bür — wind. mit dem rufe bur! scheucht 
man noch heute die vögel auf. vgl. bor (sp. 238), empor, bö- 
ren in empören und hernach burlen, burr, burren. 

BURETSCH, was boretsch sp. 240: puretsch, boraga, herba 
quaedam. voc. 1482 aa1*; von rosensyrup, von burretsch, och- 
senzungen und ampferenwasser. badebuch 39", 

BURG, f. arz, casirum, in allen unsern sprachen, goth. 
baurgs, ahd. puruc, purc, mhd. burc, alts. burug, burg, nnl. 
borg, ags. byrig, engl. borough, altn. schw. dän. borg. der 
abkunft von baurgs aus bairgan und seiner urverwandtschaft 
mit xúgyos, púoxos, maced. Bvoyos ist 1, 1052 gedacht wor- 
den. schon Tacırus schrieb Asciburgium und nach teutobur- 
giensis saltus zu schlieszen Teutoburgium, Ammian 18, 2 Qua- 
driburgium, Plolemaeus AoxıBoVeyıor, Aaxıßovoyıov, Tov- 
AıBoveyıwov (wie für Tovkoovoyıov zu lesen), welche neutra 
wol wie das mhd. vorburge, franz. faubourg zu nehmen sind. 
Procop de aedif. 4,6. 7 hat mehrere ortsnamen auf Boveyos, 
mlat. schrifisteller setzen burgus und burgum, nie burga. der 
goth. anomalie gen. baurgs für baurgais, dat, baurg für baur- 
gai begegnet auch noch, aber undurchgreifend, ahd. puruc, burg 
für burgi, wenn man will, mhd. burc, Nib. 456,1. 727,3. dem 
pl. gibt AneLung in beiden ausgaben richtig bürge, wie man 
mhd. bürge sagte: die Walseer (Walser, Walliser) in den ho- 
hen bürgen, die doch auch nit anders meinen, ir sprach sei 
die ganz welt. Paraceı.sus chir. schr. 160°; und so schreibt z. b. 
Nıesunr 2, 140 mauern und bürge, neuere ziehen burgen vor: 

i hen 

ira Kanan, Görn 12, 52; 

wenn am bestimmten tag die burgen fallen. SCHILLER 531°; 

der adel steigt von seinen alten burgen. 54%, 


Dem wortverstande nach war burg bergende, schützende stätte, 


wie von arcere geleitet arx auf der höhe, die freien blick in 


34* 


534 


vgl. Qurvew, 


BÜREN, tollere, excitare, heben, erheben, ahd. purian, pur- 
ran, arpurian (Grarr 3, 163—167), mhd. bürn, erbürn (Ben. 1, 
153), nnl. beuren, alin. byrja anheben, erheben, ein goth. bau- 
ahd. peran, fe- 
scheint auch, was bisher unbemerkt 
empüren und 
excitari, toben, wülen. zur bestätigung gereicht das 
böhm. bauriti, poln. burzyć, empören, stürmen, toben, donnern 


was genau dem altn. byrr ventus 
ferens sowol als furens, dem mhd. bur (Ben 1, 153° in den aus 
dem pass. angeführten stellen) entspricht, und wodurch sich die 


burte und 


Volt „u 30, 


Die hr 
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das land gewährte und gegen ersien anlauf schirmte, gebaut. 
astra noch engern sinn verbinden wir mit schlosz, claustrum, das 
den weg oder zugang sperrt, oder mit feste, burgfeste. . wie 
burg die darunter ausgebreitete stadt, arx die umgebende urbs, 
Shrum Bura “anla YDK 1,35 beherschte móli und axgonols das &orv, in den gedichien 
urbs ot £ Vils nk-2 o). Lyuis mittelalters sind darum oft burg und stat neben einander 
pur von pur molete é genannt, z. b. Parz. 350, 17. man hält sólıs für gleichviel 
i DE mit skr. puri; sollte diesem auch múgyos und burg verwandt 
A / sein, so müsle, wie der fall öfter ist, die erste wurzel eine 
hamaz and hechBurh Vbeov 2258 Th neue, ebenberechtigte are Dei Urrıtas verdeutschte roAıs 
unbedenklich durch baurgs. später als gröszere deutsche städte 
emporblühten, blieb ihnen häufig der alte name burg (Strasz- 
burg, ‘Regensburg, Augsburg, Magdeburg) neben berg (Bam- 
berg, Nürnberg). 
1) gewalt und herschaft über ein gebiet werden episch durch 
x land und bürge (wie sonst land und leute) ausgedrückt: 
gd er aber un A A lank . RAM. l 2; gisazt er sie thô scöno ubar burgi sinô. O. IV. 7, 81; 
Ù 5, : 5 e iez lihen Sifrit den jungen m 
AS ET e: 5, EOR BT a a a a aani i 
aMel sine büne verstio, 


; 4 , daz lant zuo den bürgen si im täten underlän. -96, 4; 
Dar evn bürge nod, huohe liry 3 WH.5,18; 


val Vait Hosts 5L H, 
s bibauxgaùn,, Ne: jê 
umkers d. zu. ae = vuica - 


lant unde bürge daz sol mir werden undertän. 109, 4; 
die iu friden helfen die bürge und iuriu’lant. 144, 3; 


ir solt ijuch vröun balde: iu ist undertän 
min Jant und mine bürge unde manic wetlich man. 573, 4; 


lant unde bürge, die unser eigen sint. 639, 2; 
man beschiet der juncvrouwen bürge unde lant, 1619, 1; 


min eigen sint diu lant und die bürge und ouch die liute. 
Gudr. 1029, 3; 


dô bôt man Gudränen bürge unde lant. 1041, 3; 
verkoufet lant und bürge. 1159, 4; 

diz riche lant und die guoten bürge. 1226, 1; 
lant diu witen und veste bürge guot. 1227, 2; 

si hänt bürge und richiu lant. Dietl. 4395; 
erwern die bürge und min lant. 6193; 


beide bürge unde lant 
began si ime dä zeigen. krone 22375; 


swenne ein Jantiwinger ane siht 

sine bürge, sin lant, so dunket in niht, 

dag ie man ùf erden si sin gelich. Renn. 6970. 
aus der groszen zahl im lande liegender burgen folgt, dasz an 
sich die vorslellung einer ansehnlichen stadt nicht damit ver- 
bunden sein, sondern erst zufällig daraus erwachsen konnte. noch 
heule bezeichnel burg vorzugsweise einen edelhof oder festen 
riltersitz: eine burg bauen, belagern, einnehmen, schleifen, 
die burg steht, ist gefallen; 

was, steht die burg noch? Scuizzen 547, 


2) wie einigen thieren bau (1, 1161) und bette (1, 1725) zu- 
steht, wird ihnen auch eine burg beigelegt. weidmännisch 
heiszt die höle oder der bau des bibers seine burgf; Reinhart 
hat eine burg numens Übelloch oder Malpertuis. "der amei- 
senhaufe wird in der thierfabel burg genannt (Reinh. 1257. 
1264. 2055. 2062) und als der lüwe, d. h. bär sie zu grunde 
getreten halle, klagt der ameisenherre ‚Über den schaden sei- 
ner bürger (1274). 'munuhte vocabulo Jomicaria . Cihpr 526, 

das leichte federvieh verläszt die warmen nester, 
begibt sich ihrer burg. Frening 149. 

3) die heiden schrieben vielen ihrer güller eignen sitz, eine 
burg am himmel zu, noch neuere dichter nennen den him- 
mel die blaue burg oder lassen golt über der blauen decke 
silzen: 


mein Jammerseufzen hat die hlaue burg erreicht. 
Freming 16 (18); 


drum wann gott die blaue burg öfnet und ihm (dem ster- 
benden) beut die hand. Locau 1, 8, 61; 
der sürnende himmel heiszt die erzürnte burg: '*% 


nach dir, herr, dürstet mich in diesem dürren harme, 
wie ein entsaftet land, das sich zum himmel neigt 
und der erzürnten burg die tiefen risse zeigt. 
Firming 27 (29), 
nach ps. 143, 6, wo aber dies bild nicht steht. himmelsburg, 
sternenburg, und wolkenburg begegnen sonst. Opitz hat 3, 280 
des himmels veste. 

4) wiederum heidnisch und beziehungsvoll sind die ahd. 
frauennamen aufburg: Diotpurc, Guntpurc, Hadupurc, Helm- 
purc, Hiltipure, Itispurc, Liutpure, Suanapure u. a. m. sie 
können doch nur besagen, dasz ein höheres weibliches wesen 
wie Diot, Gunt, Hadu, Hilt, Itis die menschen barg. Diot- 
purc ist ganz Teutoburgium, aber weiblich, und örter heiszen 


noch heute so, z. b. Dieburg in der Welterau. vgl. vd 
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5) burg bezeichnet noch in andern zusammenselzungen schutz 
und schirm, namentlich in wagenburg. Luruer sang: 
ein feste burg ist unser gott; 
der herr ist mein fels und meine burg und mein erretter. 
2 Sam. 22,2; herr mein fels, mein burg, mein erretter, mein 
gott, mein hort. ps. 18,3; sei mir ein starker fels und eine burg, 
das du mir helfest. 31,3; denn du bist mein fels und meine 
burg. 71,3; meine zuversicht und meine burg. 91,2, in wel- 
chen stellen die vulg. refugium, domus refugii setzt; die kirche 
hat ein feste engelburg zu Rom, die sie entgegen setzt der 
lutherischen feste burg ist unser gott. bienenk. 35°; 
der feind hat dir dein schlosz, dein haus hinweg gerissen, 


fleuch in der manheit burg, die wird er nicht beschieszen. 
Orırz 3, 295; 


und vor den strafen, die verstockten frevlern dräun, 
sich in die burg der allesleugner retten. GOTTER 1, 397; 


Freiburg ist eine sichre burg der freien. SCHILLER 542, 


6) vgl. felsenburg, hofburg, kaiserburg, ritterburg, vorburg, 
wasserburg. ABS .v nburg. 

BURGAMTMANN, m. 

- BURGARTIG, wie eine burg gebaut und eingerichtet. 
BURGBANN, m. jurisdictio castrensis. Hartaus 193. 
BÜRGBAUER, m. conditor arcis. Katziporus D 8*. 
BURGBERG, m. wie schloszberg. 

BURGBEWOHNER, m. incola castri. 

BURGBRAUCH, m. mos castri. PuiL. 2, 139. 

BURGDIENST, m. officium a castrensibus praestandum. 

BURGDING, n. judicium castri. 

BÜRGE, m. vas, sponsor, fidejussor, ahd. purgio, purigo 
(GrarF 3, 177), mhd. bürge (Ben. 1, 164. 165), nnl. borg; das | 
goth. baurgja ist roAlrns, bürger. man sagt bürge sein, bürge 
werden, bürgen setzen, stellen, wollen, anrufen, fordern : ich | 
wil bürge für in sein. 1 Mos. 43, 9; ich bin bürge worden für | 
den knaben. 44,32; ob du gleich einen bürgen fur mich wol- | 
test, wer wil fur mich geloben? Hiob17,3; mein kind wirstu 
bürge fur deinen nehsten. spr. Sal. 6,1; wer für einen an- | 
dern bürge wird, der wird schaden haben. 14,15; nim dem | 
sein kleid, der fur einen andern bürge wird. 20, 16; ein 
frommer man wird bürge für seinen nehesten, aber ein un- 
verschämter läszt seinen bürgen stehen. Sir. 29, 17; ich wil 
burg für disen sein, dasz sein rechter ernst ist. ALrErus wi- 
der Witzel M4’; s. Cosman und s. Damian werden bürg für 
alle böse geschwären und geschwulst. bienenk. 184"; 

vil zeit nimbt bürg werden und borgen. H.Sacas Il, 2, 74°; 
wenns übereilung war, so war es die ida will euch bürge ser, 
verzeihlichste, da bin ich für ihn bürge. SCHILLER 286"; er y 
wiszt, ich bin bürge worden für den ausgang, rot. Jeran 
mit meinem baupte haft ich für das seine. 390°; 

ich machte noch kein fragment ausfündig, das mir für milde 

und ruhe zum bürgen stand. J. P. aesih. 3, 144. ein alles 

sprichwort lautet: bürgen sol man würgen. AGRICOLA n° 136, 

sponsio damna dabit. Frank spr. 1, 62°. Evening 1, 246; du narr, 

fühle doch zuvor an den hals, ob du kützlich bist, denn es heiszt 
bürgen soll man würgen. WEIse erzn. 421; ein altes sprichwort, 

bürgen musz man würgen, herr Sandel. Fr. MÜLLER 2, 45; 

ich lasse den freund dir als bürgen, 
ihn magst du, enirinn ich, erwürgen. SCHILLER 6%, 
bürgen : würgen steht schon im Karlmeinet (Lacnm. 367) gereimt, 
he nam sine vrowe mit der hant ; 
inde boit se da zu bürgen. 
so müze mich got wurgen, 
sprag Karl, ove dat gescheit. 
früher hiesz es aber in anderm sinn mit demselben reim: 
dar umbe hät man bürge (castra, arces), 
dag man die armen würge. Frrınank 121, 12; 
in wüestunge machents bürge 
dag man arme liule würge, Renn. 22726. 

BURGEL, m. portulaca: burgel oder burzel, sauburzel, 
saubon, grensel. An. Lonıcenus 93°. w l 
BÜRGEL, n. porcellus. siehe borg porcus und bürgkalb. bùr f 

BÜRGEL, n. was burgstall. Sau f 

BURGEMEISTER, m. consul, im Schwabensp. burcmeister, 
nnl. burgemeester, franz. bourgemaitre, it. borgomastro, engl. Ga) 
burgomaster, schw. borgmästare, dän. borgemester, litt. burg- 
mistras, finn. pormestari, poln. burmistrz, böhm. purkmistr, 
bei SrieLer 2376 bürgemeister, wie auch andere z, b. Weıse 
kl. leute 206—209 immer schreiben; 

nein, er gefällt mir nicht der neue burgemeister, 
Görne 12, 50; 
aus besonderer gunst durch die mauer des städtchens 
gebrochen 
hatte der ahnherr einst, der würdige burgemeister, 40, 265. 
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s. burgermeister. etwas anders aber ist bauermeister, burmei- 
ster, wobei 1, 1180 das wort burgermeister hätte gemieden wer- 
den sollen. 


BURGEMEISTERIN, f. GöTHE 15, 14; 
da ward gegeig!, da ward trompett 
und durchgetanzt mit allen, 
wie mit der burgemeisterin, 
so mit der besenbinderin. BÜRGER 26". 


U Be, BURGEN, condere, gründen, bauen, ahd. burgön (Gaarr 3, 
th > 7 184), serb. graditi: 
yon. burgten burg drei brüder eines leibes, 


grad gradila tri brata rodjena. 
GöTuss kunst und alterth. 5, 2, 24; 


b 


hat er sie 
fest geburgt auf wellenmacht. Herner 4, 103. 


BÜRGEN, vadem esse, gewähr leisten: 
1) für etwas, einen: wer bürgt mir dafür?; für die wahr- 
heit?; 
des höchsten groszer sohn gibt selbst sich dir zum pfande 
und bürgt für alle schuld. Garpurus 2, 437; 
panas aug und meine hand 
ürgen vor den unverstand. GÜNTBER; 
hier wohnen menschen, hier bürgt uns der menschheit band 
für mitgefühl und schutz. GOTTER 2, 41; 
mich, henker, ruft er, erwürget! 
da bin ich, für den er gebürget. ScHILLER 63*; 


wenn alle engel herunter stiegen, für ihre unschuld bürgten. 201°, 
2) etwas bürgen = verbürgen : 


| und meine rechnung bürgt ihr oder Sittah. 

lebt wol. N. die bürg ich. Lessing 2, 259; 

er schuldig selbst der doppelten verletzung 
| ; geweihter keuschhħeit und gelobten schwurs, 

mit dem er dir des bruders rettung bürgte. 

Tıeck in measure for measure act 5. 
einen los, frei bürgen: 
also ward ewre that 
beschawet bis Neptun euch los gebürget hat. Opırz 1,91; 
wenn gott den zu würgen, 
da mag sich keiner los von seinem tode bürgen. 
Fuening 128; 


3 


<~ 


| 


unser leben frei zu bürgen, 
läszt sich unser liebstes würgen. 341. 


BURGENMEISTER steht Garg. 133° zweimal für burger- 
meister. 
Ya BÜRGER, m. civis, ahd, purgari (Gnarr 3, 183), mhd. bur- 
gere (Ben. 1, 166°), nni. burger, engl. burgher, schw. borgare, 
/ dän. borger. im 16 jh. häufig ohne umlaut burger, doch bei 
m. yl y ; 
f *  Luruer bürger. goth. baurgja. 


E aVorena 1) ursprünglich burgbewohner, im gegensatz zum land, siehe 


Von burg 1. so erscheinen die burgere in den mhd. gedichten, z. b. 
* Parz. 197, 2. 200, 3. 201, 4. 351, 24. 383,18. 23. da sich aber 

db: um die burg oft eine stadt gebildet hatte, so heiszt es auch 
die burgere von der stat. Nib. 1238, 2 (wie der burcgräve von 

vò „pg er Stat. Parz. 20, 19). mlut. burgenses. 

Acika- 2) dann einwohner der städte, ohne bezug auf die burg, 

„SO vou im gegensatz sowol zw den edeln und rittern als den bauern 

Q Gufasoder landleuten, franz. bourgeois. der adel bildet den ersten 
stand, die hürger den andern, die hauern den dritten. man 
sagt: bürger und bauer scheidet nichts als die mauer, in 
manchen deulschen städten, z. b. Straszburg, Ulm u. a. m. be- 
hielten vornehme patrizier die benennung bürger, im gegensalz 
zu den handwerken (Schmid schw. id. 108). da kamen sie un- 
ter der stad thor und redten mit den bürgern der stad. 
1 Mos. 34, 20; stritten wider euch die bürger von Jeriho. Jos. 
24, 11; on die bürger zu Gibea, der wurden siben hundert 
gezelet auserlesen man. richt. 20,15; nu richtet ir bürger zu 
Jerusalem und ir menner Juda. Es. 5, 3; die gebeine der 
bürger zu Jerusalem. Jer. 8, 1; gieng hin und hängete sich 
an einen bürger desselbigen landes (£xoAinIn érè ro» ro- 
Aırov as xowpas Exeivns, goth. gahaftida sik sumamma 
baurgjan® jainis gaujis). Luc. 15, 15; seine bürger aber waren 
im feind (oé è noliraı avroð Euloovv avrov, ih baurg- 
jans is fijaidêdun ina). 19, 14; so seid ir nun nicht mer gäste 
und fremdlinge, sondern bürger mit den heiligen und gottes 
hausgenossen (ovurokiraı tõv aylov xat oixeioı Tod Feon, 
ak sijuþ gabaurgjans paim veiham jah ingardjans guþs). Eph, 
2, 19; ez ist das reht, daz chein kunch noch chein bischof 
noch chein vogt noch chein burggrafe, noch niemen decheinen 
man beleiten suln in dise stat, der einen burger oder iemen, 
der in der stat gesezzen ist, er si phaffe oder leie, bescha- 
deget hat. Augsb. stadib. 9; die vogte uf dem lande, die hant 
niht ze rihtenne hin ze der burger gute. 10; ein erberer rat 
sprech, du bist unser burger und geschworner, KEISERSB, s. 


` 


y 
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d. m. 20°; der zü euch kümpt und burger wil werden. 37°; 
den adel und die burger. bienenk. 5°; ein tapferer man und 
ehrlicher burger. 11°; das ich in gesellschaft der burger ver- 
bleibe. Ismenius 45°; beschreibung der ungewonten und doch 
glückfertigen schiffart etlicher burger -von Zürich auf das vil 
berümt hauptschieszen gen Straszburg, gethan; wäre ich ein 
edelmann, so wäre unser streit bald abgethan, da ich aber 
nur ein bürger bin, so musz ich einen eignen weg nehmen. 
GörHe 19, 151; - 

ein treflicher wirt, ein muster bürgern und bauern. 40, 260. y 
vgl. pfalbürger, pflugbürger, spieszbürger. 

3) bürger, civis, auf alle berechtigten unterthanen oder ge- 
nossen des landes, reiches, staales erstreckt, nach der zuletzt 
weil über Roms mauern ausgedehnten vorstellung eines civis 
romanus. in diesem sinne wurde der römische ausdruck längst 
in bürger verdeutscht und seit dem 16 jh. allgemein herge- 
bracht: stette machet nichts gröszer dann der burger redliche 
thaten und tugenden. Pelr. 114°; wie selig seind diejenigen 
völker, bei welchen die einfältige billichkeit durch schied- 
männer stillet den zwietracht, so under den burgern auf- 
gangen ist. Schuprpius 771; 


noch vor der sonne reiszt die ehrsucht ihre knechte 
nach dem verschlosznen thor geehrter bürger hin, 
und die verlangte ruh der lang erseufzten nächte 
raubt euch der stäte durst nach nichtigem gewinn. 
Hatters alpen s. 51; 


die selbstständigkeit jedes gliedes eines gemeinen wesens als 
bürgers. Kant 5, 383; derjenige, welcher das stimmrecht in die- 
ser gesetzgebung hat heiszt bürger, citoyen, staatsbürger, nicht 
stadtbürger, bourgeois. 5, 389; 


; das jahrhundert 
ist meinem ideal nicht reif. ich lebe 
ein bürger derer, welche kommen werden. ScuHiLLER 278°; 


hört nicht aber dagegen Ulysseus wandernde klugheit 
auf dem markte sich besser, da wo sich der bürger ver- 
sammelt? Görue 1, 337; 
weil ich ein bürger bin, der es zu bleiben gedenkt. 15, 46; 
Schnaps. was gibts, bürger? Märten. ich bin nur ein bauer. 
Schnaps. wir sind alle bürger. 14, 271; mit dem gefühle eines 
vaters hatte er auch alle tugenden eines bürgers erworben. 
20, 137. : 
4) bürger für bewohner, incola: 
burger des meers, lufis und der erden. WecruenLin 227; 
was ich als bürger dieser welt gedacht, 
in worte ihres unterihans zu kleiden. SCHILLER 277°; 
wasserbürger. Brockes 1, 33. 7, 97. klippenbürger. 7,405. zu- 
mal üblich sind erdenbürger und weltbürger, civis terrae el 
mundi. auch mondsbürger, himmelsbürger. 
5) wie das goth. baurgja civis zum ahd. purgio vas stimmt, 
setzen auch einige bürger für bürge: 
ihr geister jener welt, 


seid zeugen ernstes grimms und bürger treuer schwüre ! 
Grypuıus 1, 52; 


ein burger mag eben die einrede vorwenden, welche der 
schuldner selbst fürwenden kan. Houseng 3, 1, 29°, 

BÜRGERAUSSCHUSZ, m. delecti cives, Rune deulsches priv. 
recht $. 434: ich komme mit dem bürgerausschusz. Gürne 
14, 280. 

"BÜRGERBEWAFNUNG, f. cives armati: läszt die soldaten 
abziehen, übergibt die sicherheitssorge einer bürgerbewafnung. 
Dantm. franz. revol. 188. 

BÜRGERBRIEF, m. ausgefertigte urkunde über die aufnahme 
in die bürgerschaft. 

BÜRGERBUCH, n. album, bürgerrolle: Friscnuin nomencl. 
393; diese aber wie jene waren berechtigt nach Rom zu zie- 
hen und sich in das bürgerbuch einschreiben zu lassen. Nig- 
BUHR 3, 620. 

BÜRGERDIRNE, f. tugend einer verwahrlosten bürgerdirne, 
ScuiLLer 205". 

BÜRGEREI, f. cives, bürgerschaft, einwohnerschafl: 

verzeuch, der himmel hat gefährten dir geboren 

und neue bürgerei dem himmel. Grreutus 1, 518. 
in der hannoverischen marsch alten landes öfter vorkommende 
bezeichnung, z. b. das in der Steinkirchener bürgerei bele- 
gene wohnwesen. 

BÜRGEREID, m. 

BÜRGERFEIND, m. hominibus plebejis infestus: bürger- 
und hausmannsfeind. AnpreÄ buszpos. H 2”. 

BÜRGERFEST, n. 

BÜRGERFREUND, m. popularis. 
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BÜRGERGABE, f. pars quae civibus obtigit in nemore. _ 

BURGERGEHORSAM, m. obsequium a civibus praestandum, 
auch ein gefängnis für bürger: der schultheisz kann die wi- 
derspenstigen in bürgergehorsam bringen lassen. denkschr. 
des freih. vom STEIN 5l. 

BURGERGELD, n., für das bürgerrecht zu erlegendes. 

BÜRGERGEMEINSCHAFT, f. communio civium. 

BÜRGERGESCHLECHT, n. familia plebeja. 

BURGERGESCHREI, n. clamor concionalis. STIELER 1932. 

BURGERGEWERBE, n. quaestus plebejus : 

er ernähret uns alle. und heil dem bürger des kleinen 


städtchens, welcher ländlich gewerb mit bürgergewerb paart. 
Görne 40, 278. 


BÜRGERGLOCKE, f. campana cives convocans. 
BÜRGERGLÜCK, n. felicitas civium, glück der staatsbürger : 
bürgerglück 

wird dann versöhnt mit fürstengrösze wandeln. SCHILLER 27%, 
BÜRGERGOLD, n. divitiae plebis: 

was seinen stolz ein wenig niederschlug, 

war, oft den werth von bürgergold zu fühlen. 
a GÖKINGK 2, 169. 
BÜRGERGROB, n. bürgerpack: 


vornehm wirst du, euer gnaden! 
kommt das bürgergrob zu schaden, 
hältst dus mit dem edelmann, Cirauısso 122. 


BÜRGERHAFT, plebejus. 

BÜRGERHAUPTMANN, m. 

BÜRGERHAUS, n. domus privata; sonst aber auch cura. 
BÜRGERIN, f. civis f., verschieden von bürgersfrau: 


und lasset allermenniglich bedeuten, 
burgern und burgerinn und edelleuten. fastn. 761, 8; 


ich bin nicht dieses reiches bürgerin, 
bin eine freie königin des auslands. Scuruer 412°; 


wollt ihr als eure bürgerin mich schützen? 55%. 


BÜRGERISCH, civilis, plebejus: burgerisch oder stetisch, 
voc. 1482 e2"; burgerische kunst oder kundigkeit, politica, 
burgerischer, politicus, burgerische gesetz oder ordnung, po- 
licia. daselbst; nach diesen worten ieglichem herren zwo sei- 
den schauben mit fehen unterzogen schenkt und gab, die 
nicht nach bürgerischen sitten, oder kaufleuten, sonder eim 
ieglichen groszen fürsten ehrlich zu tragen gewesen weren. 
Boce. 2, 212°; dann ihrer sind zweierlei, edel und unedel, 
auch burgerisch. Paraceı.sus 1,1066°; es ist besser bäuwrisch 
friede als bürgerischer krieg. Gartneri dict. prov. 83°. auch 
im gegensatz zu peinlich: es zieht in ein peinlich klag, und 
ist nit burgrisch. heute sagt man dafür bürgerlich. 

BURGERKRANZ, m. corona civica: 

der bürgerkranz auf meinem haupt. Görtue 11, 248. 


BÜRGERKRIEG, m. bellum civile: 
doch wuste sie aus diesen engen banden 
den arm zu strecken in die welt, die fackel 
des bürgerkrieges in das reich zu schleudern. ScuiLLER 406°. 
BÜRGERKRONE, f. corona civica. 
BÜRGERLEBEN, n. vita plebeja. ScHiLLER 318°, 
BURGERLICH, in verschiedner bedeutung, 
1) plebejus, gegensatz zu edel und adellich: 
ein spröszling eigennützger ehe, 
der, stolz und steif und bürgerlich, 
im schmausen keinem fürsten wich. HAGEDORN 2, 67; 
was mich am meisten neckt, sind die fatalen bürgerlichen 
verbältnisse. Göre 16, 96; und so darf ich denn wol auch 
in scherz und ernst einer bürgerlichen hochzeit gedenken, 
die auf dem schieszhause gefeiert wurde. 32, 182; ein bür- 
gerlicher tisch (hausmannskost). an Schiller 900; wo eine 
cavaliersgnade einspricht, kommt mein bürgerliches vergnügen 
in gar keine rechnung. SchirLer 182°; einer adelichen familie 
bürgerliches blut einimpfen. KLINGER 1, 469; ein bürgerlicher 
waschtag, d. h. der tag an welchem in bürgerlichen familien 
gewaschen wird. J. P. herbstbl. 3, 195; bürgerliche spieszbür- 
ger. 3, 170; bürgerliche nahrung, bürgerliches gewerb, bür- 
gerliche lasten und freiheiten. ein bürgerlicher heiszt einer 
aus bürgerlichem stande, bürgerlicher. abkunft; die bürgerlichen. 
GörHe 8, 34; ein bürgerliches schauspiel, das aus dem bürger- 
leben entnommen ist. 
2) civilis, civicus, communis: das bürgerliche recht, jus 
eivile, der bürgerliche tag, dies civilis, ein bürgerlicher krieg, 
bellum civile: 


wil nach den bürgerlichen kriegen 
auf Stuards trübem mordplatz siegen. GRYPHIUS 1, 269; 
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weil er durch tück und list und bürgerliches morden 
in seiner götterschar ein würdig mitglied worden ? 

J. E. SCHLEGEL 1, 327; 
bürgerliche krankheiten zu vertreiben geschickt. Schuppıus 
747; was in den bürgerlichen geschäften das erste seie? 754; 
dem naturzustande ist der bürgerliche entgegengesetzt. Kant 
5,44; die bürgerliche gesellschaft, der staat; ein leben fortzu- 
setzen, das ihm die verhältnisse der bürgerlichen welt nicht 
gestatteten. GÖTHE 19,128; o der seltsamen anforderungen der 
bürgerlichen gesellschaft. 20, 137; es fehlte mitten in der 
bürgerlichen ruhe und sicherheit nicht an gräszlichen auftrit- 
ten. 24, 237; das bürgerliche leben selbst. 24, 230; ist denn 
das bürgerliche leben so viel werth, oder verschlingen die 
bedürfnisse des tags den menschen so ganz, dasz er jede 
schöne forderung von sich ablehnen soll? 26, 27. 

3) bürgerlich, civilis, steht zuweilen dem peinlichen, geist- 
lichen und soldatischen entgegen: bürgerliche gerichtsbarkeit, 
bürgerliche strafe, bürgerliche händel; bürgerliche ehe gegen- 
über der priesterlichen einsegnung; unter dem siegel der 
beicht, nicht zwar der priesterlichen, sondern der bürgerli- 
chen. Scuurrius 756; der gefangne wurde von den soldaten 
ausgeliefert und in ein bürgerliches gefängnis gebracht; bür- 
gerliche baukunst, im gegensatz zur kriegsbaukunst. 

BÜRGERLICH, adv. 1) bürgerlich leben, sparsam, beschei- 
den, ehrbar; sich bürgerlich kleiden: man iszt in dem gast- 
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haus bürgerlich; bürgerlichbehäbig. eg riecht se biegali Gündkes 


wie ein weichherzger vater, was sich gern hat 
und liebt, fein bürgerlich zusammen geben. SCHILLER 377°, 


2) bürgerlich, civiliter, in der bürgerlich gesetzlichen frist. 
Kants rechtslehre (1798) s. 168. auch im sinn von höflich: 
das sich die einwohner dermaszen burgerlich und freundlich 
vertragen, das sie alle ding unter sich gemein halten. Fıscnarr 
ehz. 25. 

3) bürgerlich strafen, nicht peinlich: wo aber iemand bei 
tag essend frücht nem und damit durch wegtragen dersel- 
ben nit groszen geverlichen schaden thet, der ist nach gele- 
genheit der personen und der sach burgerlich zu strafen. 
HGO. 167. 

BÜRGERLICHKEIT, f die zweckmäszigste thätigkeit in fa- 
bricationen mancher art, noch eine alte seit jahrhunderten 
bewährte bürgerlichkeit, die sich ohne policei, in vortreflichem 
fleisch, bier und brot, besonders auch in den unschätzbar- 
sten kaffeebrötchen zu tage legt, machten mir sehr viel freude, 
Görne an Knebel 593; ob es denn nicht möglich sei, eine art 
von bürgeradel oder eine begründete bürgerlichkeit zu stiften. 
Tieck ges. nov. 3, 253. 

BÜRGERLUST, f. dies civium festus, jocunditas: der edel- 
mann bezalt und hett einmal sein burgerlust gehabt. Frey 
garteng. cap. 66; daheim hocken und ums haus herum die 
zähne trocknen ist ihre (der mutter) hurgerlust. Gorrueır 
schuldenb. 75. vgl. SCHMELLER 2, 510. 

BÜRGERMÄDCHEN, n. puella non generosa slirpe orta: ob 
er in dem gestrigen umgange mit den bürgermägdchens viel- 
leicht mehr vergnügen gefunden hätte als bei der hiesigen ge- 
sellschaft? irrg. der liebe 402; einem jungen von adel kostet 
es wenig, einem bürgermädchen, das noch so ziemlich gebil- 
det ist, schmeicheleien vorzusagen. RABENER 3, 161; 


zur unzeit stellen sich die bürgermädchen blöde, 
kein fräulein ziert sich so. ZACHARIÄ, 


BURGERMEISTER, m. consul, stalt des älteren und besse- dA h a 
ren burgemeister, doch im 16 jh. überall eingerissen: Dasyp, ti Pessin 


ohw ) 
Fa 


41", 311°, Maaker 83". Heniscu 565, 14; Gokken bal 63 


hie wil man niemant nit verschmehen 
und wil getreulich in sein sach sehen, 
die sol er eim burgermeister erzeln. fastn, 746, 9; 


herr der burgermeister, nun hört mein sach. 746, 14; 
herr der bürgermeister, ich dank euch allen. 750, 14; 


wer das nicht ein frevel, so dick du kaufest oder was du 


thetest, und woltest allwegen ein burgermeister darzü ziehen. ⁄ 


Keısersp. s. d. m. 21’; nim Micha und lasz in bleiben bei Durger 
lan kr 


ya. I 
a'ah 


Amon dem burgermeister. 1 kön. 22, 26; burgimagister, bur- 
germeister. Garg. 140°; Tullius Cicero römischer burgermeister. 
Schuprius 541; zum bürgermeister seiner vaterstadt erhoben. 
Görne 15, 24 (wenn kein druckf., da burgemeisterin 15,14 vor- 
ausgeht). einmal bürgermeister, allzeit bürgermeister. 

burgermeister steht auch für das kämmerchen, frau meiern, 
mhd. sprächhüs, mlat. privata, vgl. die böse frau. 1683 s. 64 
und Menantes allerneuste art zur poesie s. 3, 


BURGERMEISTERAUGE, n. blkg an 
don vorm vaer, oalet yauvane . “fy 
um Krank, s. blukange ; Fa 
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BÜRGERMEISTERAMT, n. consulatus: Cicero, aus den ein- 
spennigen, geringes reuterstands geboren ist durch treffen- 
liche künste und ehr bis zum burgermeisterampt kommen. 
Petr. 115°; zeit seines burgermeisterambts. Scnuppius 406; er 
sagt uns, dasz Nävius unter dem bürgermeisteramte des Ce- 
thegus gestorben sei. LESSING 3, 6. 

BURGERMEISTEREI, f. amt oder amtsbezirk: die bürger- 
meistereien, welche hin und wieder aus zwei oder drei kirch- 
spielen bestehen. denkschr. des fr. vom STEIN 65. 

BÜRGERMEISTERLICH: bürgermeister sollen bürgermei- 
sterliche gedanken haben. Scnuppius 181. 

BURGERMEISTERSTELLE, f. 

BÜRGERMEISTERWÜRDE, f. 

BÜRGERN, civem recipere, einbürgern: es soll keiner, der 
in städten gebürgert ist, zum thurnier zugelassen werden, er 
hab dann sein burgerschaft zuvor aufgesagt. PriLAND. 2,409. 

BÜRGERNAHRUNGSGRAUS, m. 


ich suchte mir so eine hauptstadt aus, 
im kerne bürgernahrungsgraus. GöTuE 41, 255. 


BÜRGERPACK, m. colluvies plebeja, bürgergrob. 

BÜRGERPFLICHT, f. officium civile. 

BÜRGERRAT, m. magistratus urbis. 

BÜRGERRECHT, n. civitas: das bürgerrecht erhalten, civi- 
tate donari; das bürgerrecht ertheilen, entziehen; freie aus 
fremden orten, mit denen bürgerrecht oder landrecht bestand, 
(wurden) zur gemeinde angenommen. Nırrun 1, 447. 

BÜRGERROLLE, f. was bürgerbuch: dessen namen in den 
bürgerrollen eingeschrieben stand. Nıesunr 2, 459. 

BÜRGERSCHAFT, f. 1) plebs: die bürgerschaft widersetzt 
sich den eingriffen des adels; jedem abgeordneten aus dem 
ritterstand sollen zwei aus der bürgerschaft beigeordnet werden. 

2) civitas, bürgerrecht: dasz ich die poetischen, lateini- 
schen namen behalten, geschiehet darumb, dasz jene schon 
bürgerschaft hei den Deutschen gewonnen und gar geläufig. 
Locau vorr. s. 2; 

Jatein hat keinen sitz noch land, wie andre zungen, 
ihm ist die bürgerschaft durch alle welt gelungen. 
2, zug. 40; 
eine berufung zur bürgerschaft im göttlichen staate. Kant 
6,320. Nıezunr 1, 446. 467 setzt aber in rümischem sinn den 
populus, die bürgerschaft der plebs, der gemeinde entgegen. 
3) ungewöhnlich für regierung, herschaft, staatseinrichtung : 
des redlichen Trajans gerechte bürgerschaft. FLEMING 34; 


(wenn) gleichsam alle welt zertrümmert undergeht, 

so ist man doch gewis, dasz gottes wort besteht, 

dasz seine burgerschaft und statt musz lustig bleiben. 
Router 30. 


BÜRGERSCHAFTSLOS, civitatis expers: die eigentliche 
stärke des staats (war in Rom) zusammengesetzt aus den 
anderwärts bürgerschaftslosen. Fıcure staatsl. 158. 

BÜRGERSCHAU, f. lustrum: und wurde solches eine voll- 
endete burgerschaw genannt. Livius Siraszb. 1598. 41. vgl. 
heerschau. 

BÜRGERSCHULE, f- schola civica. 

BÜRGERSFRAU, f. uzor civis. 

BÜRGERSINN, m. animus civis reip. studiosi: 

denn du hast mit wenig worten 

ausgesprochen, was die städte 

bauet, was die staaten gründet: 

bürgersinn, wozu natur uns 

eingepllanzt so lust als kräfte. Görsr 11, 263 
alles jedoch zusammengenommen, musz man ihm (Gleim) den 
eigentlichsten bürgersinn in jedem betracht zugestehen. 31, 243; 
so lange ich keinen bürgersinn, keine bürgertugend, keine 
strenge sehe. Nıerunrs leben 2, 318. 

BÜRGERSKIND, n. er hat durch seine eitle thorheit be- 
mittelte bürgerskinder zu armen edelleuten gemacht. Rasne- 
NER 4, 203. Oyware un buran -Zare eran.6o. 

BÜRGERSLEUTE, pl. homines plebeji: es gehört sich aber 
nicht für bürgersleut, ich bin fünfzig jahr in ehren alt ge- 
worden, hab keinen ball gesehn und leb doch noch. Wac- 
NERS kindermörderin 25; 

ich seh wahrhaftig schon die zeit, 
dasz alle brave bürgersleut, 


wie von einer angesteckten leichen, __ A 
von dir, du metze, seitab weichen. Görnk 12, 197. 


BÜRGERSMÄDCHEN, n. richtiger als bürgermädchen, doch 
gelten auch bauermädchen und bauersmädchen nebeneinander. 
BÜRGERSMANN, m. homo plebejus, gegensatz von adels- 
mann und bauersmann. drauf ist ein geringer, doch from- 
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mer bürgersmann, mit namen Piastus, zum regiment erhoben 
worden. MıcrÄLıus 2, 170; 


was hasset doch den edelmann der bürgersmann so viel? 
er neidet das, was er nicht ist, und gerne werden wil. 
Locau 1, 10, 14; 
ein schlechter, geringer bürgersmann. ScHILLER 210°, 
BURGERSPRACHE, f. conventus civium. Hartaus 199. 
BURGERSSOHN, m. 
sie sind ein alter kavalier, 
ich nur ein bürgerssohn. GOTTER 3, 406. 


BÜRGERSTAND, m. plebs, cives. 

BÜRGERSTEIG, m. semita civibus constituta, fuszsteig, nd. 
fotbank, s. bürgerstrasze, 

BURGERSTOCHTER, f. eins burgers tochter. H. Sacus II. 
2,106°; mit andern bürgerstöchtern. irrg. der liebe 404; hand- 
werksweiber, bürgerstöchter sollen die nas davon (vom ball- 
gehn) lassen. Wacnen kinderm. 28. 

BURGERSTOLZ, m. jactatio civitatis, wie adelstolz: wehe 
der fräulein, die im ernste die schüchternheit für einen bür- 
gerstolz ausgibt. RABENER 6, 106. 

BURGERSTRASZE, f. was .bürgersteig:: 

ei wie wacker wird mirs lassen, 
wenn ich kan geputzet gehn 
auf den breiten bürgerstraszen. 
Knırteıs sinnenfr. 157. 

BÜRGERSTUBE, f. versammlungshaus der patrizier. Scumm 
schw. id. 108, 

BURGERTHUM, n. civitas: man denke nicht, dasz die er- 
ziebung zum bürger einseitig bleibe, wenn nur das rechte 
bürgerthum gemeint ist. Fıcute staatsl. 33; im alterthum war 
von der menschheit gar nicht, sondern nur vom bürgerthume 
die rede. 158; die menschheit sondert sich ab vom bürger- 
thume, um mit absoluter freiheit sich zur moralität zu er- 
heben. naturr. 2,21; er meldet Aricia, Nomentum und Pedum 
hätten in gleicher weise wie Lanuvium das bürgerthum em- 
pfangen. Nırsunn 3, 163. 

BURGERTISCH, m. mensa quotidiana, ein bürgerlicher tisch, 
auf dem keine feine speisen stehn. 

BURGERTRACHT, f. vestitus civilis: 

selbst gesponnen, selbat gemacht, 
rein dabei ist bürgertracht. 

BÜRGERTUGEND, f. virtus civilis: bürgertugend sitzt nur 
auf euren zungen. KLINGER 3, 338. 

BÜRGERVERSAMMLUNG, /. Danın. fr. rev. 163. 

BÜRGERVERSTAND, m. der gute, gesunde menschen- und 
bürgerverstand. HERDER 1, 119. f 

BÜRGERVERTRAG, m. contrat social. Ficnte naturr. 183. 

BÜRGERWACHE, f. excubiae civium. 

BÜRGERWACHT, f. dasselbe: geb einer acht, wenn die 
bürgerwacht vors thor ausrückt. Fr. MÜLLER 2, 78. 

BÜRGERWEHR, f. bewafnete bùrgermannschaft. 

BÜRGERWEIB, n. femina plebeja, verschieden von bürgersfrau : 

hat die königin doch nichts 
voraus vor dem gemeinen bürgerweibe. ScuiLLer 416°. 

BÜRGERWELT, f. einem bündnis entsagen, das die fugen 
der bürgerwelt aus einander treiben würde. SchiLLer 198", 

BÜRGERWESEN, n. wo das althergebrachte Straszburger 
bürgerwesen sich gegen neuernden einflusz noch einigerma- 
szen derb und zähe bewahren konnte. Görur 45, 167; eben- 
mäszig hat das alte bürgerwesen wenigstens in der admini- 
stration des stadteigenthums sich noch erhalten. 45, 187, 

BÜRGERZUCHT, f. civilis disciplina. 

BÜRGERZWIST, m. discordia civium. 

BURGFESTE, f. arz, dann aber servitium ad arcem munien- 
dam praestandum : weisth. 3,237. 240. 249. 314. vgl. Frisch 1, 155°. 

BURGFESTHANDDIENSTTAG, m. der einwohner leistet 
jährlich vier burgfesthanddiensttage. Rürixe beschr. von Nord- 
heim 312. 

BURGFESTUNG, f. munitio arcis. voc. 1482 e2", ags. burg- 
fästen. 

BURGFLECKE, m. vicus arcis. 

BURGFRAU, f. arcis domina. 

BURGFRÄULEIN, n. virgo nobilis arcis incola. 

BURGFREIHEIT, f. pagus arcis, gerichisbezirk der burg. 

BURGFRIEDE, m. castri pax. 

1) galt für heilig und unverletzlich, wer ihn brach, fiel in 
schwere strafe: welcher Santfelten hat euch ewer sinne also 
beraubet, also frech und kühne gemacht, dasz ihr da kommet 
in den burgfrieden und denselbigen brechet? Pnızann. 2,509; 
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er behandelte diese that als das gröszte verbrechen, quali- 
ficierte sie zu einem beleidigten burgfrieden. GüTHE 18, 297; 
dasz der burgfriede vor des herzogs quartier nicht verletzt wer- 
den dürfe. 30, 318; es ist hier mein recht, beleidigter burg- 
frieden. Fr. MÜLLER 3, 172. 

2) bezeichnet auch das um die bury liegende gebiet, binnen 
welchem, wie in der burg selbst, der friede gehalten werden 
muste, die weisthümer geben seine grenze an, z.b. 2,7071. es 
heiszt, den burgfride machen. 3, 518; in den burgfrieden 
liefern. 2,168; zu dem burgfride zu rechte furen. 3, 363. 

3) scheint einigemal mit bergfriede, propugnaculum (1, 1511) 
zu tauschen: holz hauen, so viel sie es zu ihrem burgfrid 
bedurfen. weisth. 3, 388. vgl. Frisch 1,155. 

BURGFRIEDENSBRUCH, m. violatio pacis castrensis. 

BURGGERECHTIGKEIT, f. 

BURGGERICHT, n. 


BURGGRABE, m. fossa cingens castrum. Kaiserètre, 14131. 


BURGGRAF, m. comes castrensis, mlat. burggravius, mhd. 
burcgräve, böhm. purkrabe, poln. burgrabia: der burcgräve 
von der stat. Parz. 20,19; der burcgräve von B£äveise. 380, 27; 

dort sollst du wohnen, 

sollst der erde ‚berschen. 

Prom. ihr burggraf sein 

und ihren himmel schützen? Götur 33, 246. 
ehmals ein vornehmes amt, wie der burggrafen von Nürnberg, 
heute zum aufsichter und verwalter eines schlosses, kastellan 
herabgesunken: ein burggrafe ist auf den ackerbau bestellet, 
musz auf das ackern, einernten und einführen wol bedacht 
sein und mit seiner gegenwart alle arbeit antreiben und be- 
fördern helfen. Housers 1, 151°. 

BURGGRÄFIN, f. 

BURGGRÄFLICH. 

BURGGRAFSCHAFT, f. 

BURGGRAFTHUM, n. voc. 1482 e? 

BURGHAUPTMANN, m. praefeclus arcis. 

BURGHERR, m. dominus arcis. 

BÜRGHIRSCH, m. cervus monlanus, für birghirsch, im ge- 
gensalz zu auhirsch. 

BURGHOF, m. aula palatina. 

BURGHUT, f- custodia arcis, dann was burgfriede und des- 
sen bezirk: purghute oder gepewe unter den vesten, subur- 
bana. voc. 1482 aa2’; und hatte an Rumerode burghude und 
insesz nicht virbrochin. Lannau ritterg. 112. 114. FF 

BURGIG, siehe hundertburgig. 

ta BÜRGIG, monluosus, für birgig: nun stoszen beide Ara- 
bien, das ist die bürgig Arabia und die wüste Arabia an Ju- 
deam. buchlin das Petrus gen Rom nicht kommen o. j. u. o. fi; 
gegen undergang bürgig, in mitten sandig. Frank wellb. 6", 
s. bürgisch. 

BÜRGIN, f. vas f. 

ein würdiges gemahl sei durch dein süszes band 
die bürgin fester treu, der eintracht sichres pfand. 
J. E. SCHLEGEL 4, 49; 


: , „ und meine bürgin, königin, 
sind sie! SCHILLER 295*, 


BÜRGISCH, monlanus, für birgisch: die bürgischen einwo- 
ner nieszen eicheln. Frank wellb. 70°; an bürgischen enden 
zu schlagen. Tacıus bei Fronsp. 3, 238°, 

BÜRGKALB, n. porcellus, siehe bürgel: 
bürgkalb stechen lassen. Kalziporus S 6°, 

BURGKELLER, m. cella oppidana, stadtkeller, 

BURGKORN, n. weisth. 2, 653. 

BURGLEHEN, n. feudum castrense. 
(a. 1359). weisth. 3, 171 (a. 1575). Alb 

BURGLEUTE, pl. zu burgmann. den burklüten und der 
Tat zu Openheinı. Conr. v. WEınse. 81. 

TED, fidejussorius: bürgliche einreden, rechtswol- 
thaten 

BURGMANN, m. castrensis. 

BURGMANNSCHAFT, f. 

BURGMASZ, n. modus frumentarius, qui in castris valet. 
weisth. 2, 209. 

BURGPFAFFE, m. 

BURGRECHT, n. jus castrense: 

die gebüren alle vri, 


swes ir guot ze rehte st, 
si sitzent ùf burerehte. Heuer. 8, 157; 


dù hiet von mir burcreht 

die wil du bist ander kneht, 
des wil ich mich verzihen, 

dir ze lehen lihen, 8, 269; 


ein gütes faistes 


Mones zeilschr. 3, 407 
yete 3 
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Das burardi eben. Keiterb.- bilg. G E 3 , 5, 
burgrecht erkaufen, èrlösen. Kerserss. sch. der pen. 2.’ ; dasz 


die spätern burgrechte nichts anders waren als verbündnisse, 
ist gegründet, aber dasz pfablbürgerschaft aus burgrecht her- 
vorgieng, steht aus deutschen urkunden fest. NieBuuR 2, 88. 

BURGRICHTER, m. judex castrensis. 

BURGSÄNGER, m. 

BURGSÄNGEREI, f. ob solche (musikalien) in der burg- 
süängerei vorhanden wären. PuiLanD. 2, 120. 

BÜRGSCHAFT, f. sponsio, fidejussio: bürgschaft stellen, BURG? 
leisten, angeloben, auf sich nehmen: mein herr vater, wie DE bh, ™ 
landkundig, sich in bürgschaft vor i. gn. hoch vertieft hat. 
SCHWEINICHEN 1, 61; 


auf meine bürgschaft schied er freudiger 

von hinnen. SCHILLER 308*, 
BÜRGSCHEIN, m. verbürgungsurkunde. 
BURGSCHWEIN, n. porcus. weisth. 2, 31. 
BURGSITZ, n. sedes in arce. 
BURGSTALL, m. und n. locus arcis, belegenheit der burg, 

burghügel, auch burg selbst: 
vil guot was der burcstal, 
sö was er zwelf huoben wit. 


am ein sinweller stein, 
då niender bühel ane schein, 


siehe borg. 


wkd 


24,8.: M 


eben sam er wære gedrän. Er. 7833; j l 
zwischen der Elbe und dem me tin erwungdte; O f 
stênt niender bezzer burcstal. Bit, 13330 ; 3 


daz burcstal ze Tegervelt. Neucarrt n°. 1000 (a. 1269); Rör daz 
burgstal und Bissingen daz dorf. mon. Zoller. n° 294 (a. 1342) ; 
unser wisa und ekker und riutina, die ze Rör an daz burg- 
stal stözent. n°299 (a. 1343); das schlosz mit seinem burgstal 
graben wigern acker matten reben holz wunn weid trib und 
trat. GESZLER reth. 39°. mit diesem burstal, entstellt borstel, 
bostel sind viele orisnamen zusammengesetzt, vgl. auch Fr. 
von Leser rilterburgen. Wien 1844 s. 199. weidmännisch be- 
zeichnet burgstall rundgewölbte erde in der fährte des wildes, Jagd 
namentlich des hirsches, vgl. weidspr. 195, wo sieben zeichen BYR 
unterschieden werden: zwang, ballen, burgstall, fidemlein, gan 
schlusz, bürzel und einschlag. siehe auch Becner 41 und hürgel. 

BURGSTRASZE, f. latrina, cloaca, privela. voc. 1482 e2. 

BURGSTUBE, f. gesindestube auf adellichen höfen. 

BURGUNDER, m. vinum burgundicum, Burgunderwein, 

BURGVERLIES, n. carcer subterraneus in arce, das sich un- orae 
ter der erde verliert, auch blosz verlies (Scum. 2, 500), gebil- we > 
det wie steinverlies, grube, abgrund; weinverlies, tiefer keller. Fan 
die schreibung verliesz ist fehlerhaft: 

zu ihm hinab ins öde burgverlies 
dringt keines freundes trost, SCHILLER 542°; 


figürlich, das übermauerte burgverlies der ehe. J. P, Fizl, 27. 
BURGVOGT, m. advocatus castri: 
bald heiszet uns den burgvoigt her. Ayrer eh ] Mol. Y w 
BURGWACHE, BURGWACHT, f. weisth. 2, 660. er 
BURGWARTE, f. specula arcis. alk. bur. a yord erritev ud gi 
BURGWEG, m. da gieng es langsam durc den raer maf / 
burgweg hinauf, Arsim kronenw. 1, 398. buxtaee . ee. G72 \8,10° 
BURGWERK, n. weisth. 3, 759. BURG2 ARFI 
BURGZWANG, m. was burgfriede. PniL. 2, 134. 138. vah. At 
BURGZWINGER, m. 27 
BURKART, m. atriples hortensis, gartenmelde: milten E aiii 
zweierlei, zam und wild, die zamen nennet man milten oder 
molten oder burckart. die wilde nennet man scheiszmilten, 
ackermilten, wilde molten, atriplex silvestris. Lonicerus 221". ,. f | 
BURKART, m. das sind die ire händ in ein handschuch Für 
stoszen und henkens in ein binden an den hals und spre- sogh 
chen, sie haben sanct Antonien busz, oder ein ander busz Yu ce 
eins heiligen, und doch nicht ist, und betriegen die leut da- Y3 yA% 
mit. das heiszt auf dem Burkart gangen. exp. in truphis cap. 27. y 0 
vgl. GENGENBACH 365. 
BURLABAUS, m. nomen bombardae tonantis: 
die erst püchsen wil ich nennen, 
heiszt man den purlapaus, 


tet die maur zersloszen, 
prach züm andern ort aus. 


burlebus und burlebaus! 
ganz Suntgau rief die kuo heraus. 
baus scheint entweder bausch oder bauz, ‚knall, und burla 
imperativ von burlen, sich heben.. vgl. hurlibaus. nach Sonum 
schwäb, wb. soll burlebaus auch ein ai von haarich- 
tem leder sein, s. das folgende. 
BÜRLEIN, n. was bürde, bündel, last: 


mazina, 
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sie hat ein bürlein, sam wel sie wandern, i: a II, 3, 13; ee 
url aw Hilf 4z Bi 


bugbe hans tz. W : 
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hilen ende 545 URLEN — BURREN 
rennt 


m 36 or mäht ihr manches bürlein gras. bauernstandes lasterpr. 180; 


Inte haste schwäbisch, das bürli, sowol mela foeni minor in pralis, als 
wI gorbiculus panis elevalior. 

BURLEN, PURLEN, ein von dem folgenden burren weiter 
geleitetes verbum, dessen bedeutung wie schreibung schwankt, 
‚man sagt kartoffeln aus -der erde burlen, heben; der alte 
-~ mann burlt auf dem hofe herum; ein lässiger, ungeschickter 
burlt und burlt und es wird nichts; kat doch Eulenspiegel 
sene groszmuller mit der mistgrepe gepurlt, geneckt; die 
- pferde anpurlen, mit der peitsche antreiben; etwas aufpurlen. 
‚vgl. PrönLes harzsagen 163. 

BURR, was br, brr! (sp. 281): wenn die pferde in vollem 
rennen waren, so durfte er nur machen burr! und m cin- 


mal kunden jie wie mauern, RAET 1, 546 ; lU o. Lh, 


[err I ev e Pur- Teve 
T burre! burr! rief ei nur, da Stand as EST ro heat 201. 


.2,u6& 
N). a .es ist aber auch ausruf des schauders oder heftiger empfin- 
mh AE Buwi N lung: purr purr! wie heiszt das hitzige winterlied? Fr. MüL- 


LER 1,313. in allen fällen scheint es herleitbar aus dem imp. 
buri! hebe, rühre, der dem pferd auch halt gebielet, vgl. schuk 


i schuk! schu schu! interj. algentis und aves abigentis, s. büren 
7 N d | i á 
und hurren. 
junadla b. BURRE, f. gnaphalium, wollkraut. MAALER hat 83* die bur- 
5 ren, lomenlum, Dasvropıus 87°, 247°. 311° burre gnaphalon, 


schärwoll, tomentum; Senranus K4° burre gnupholon, scher- 
woll. fehlt bei Nemnich. wenn die benennung davon herrührt, 
dasz man mit diesem kraut polsterte, kissen stopfle, so kann 
| sie zum folgenden burren, heben genommen werden. 

BURREN, PURREN, ein in form und bedeutung schwieriges 
verbum. man sollte es zunächst dem sp. 534 behandelten büren 
gleichstellen, da schon im ahd. purran (Gnarr 3, 164) aus RI 
sich RR entwickelte, umgedreht auch nhd. büren neben burren 
erscheint. der sinn von ruere, ferri, ezcilari, slürmen, toben 
entspricht dem des lal. furere, sl. bauriti. 

1) furere, fremere, strepere: es burrt schreckbar, der sturm- 
wind heult entsetzlich. Scus. 1, 193, was ganz zu dem sl. 
bourja (sp. 534), alin. byrr stimmt. vom dumpfen laut der 
taube: die ringeltaube hat ein langes geheule, die’ turteltaube 
burret nur. TÄnzers jagdgeh. 3, 91°; vom rauschen und mur- 
meln des wassers : 


ich bin der lebendige bronnen, 
pur, pur, pur, 

ich habe wasser gewonnen, 

im winter und im sommer, 

purre, purre, purre. Gnryeuius 742, 


wo pur, purre heiszen kann ich murmle, oder eine interj. bilden; 
von mürrischen, brummenden, tobenden menschen : hiemit fare 
hin, lieber neidhard, und so du viel purrest und schnurrest, 
so gedenk, es sind "etliche, die geben nichts dorumb, Lurner 
1, 219°; wenn man ein wenig zu viel lachet und über die 
schnur feret, so schnurren und purren sie. 4, 128°; (die werk- 
heiligen) urteilen iederman, schnurren und purren, sobald 
man inen nicht recht thut. 4,141”; 


sag aber, warumb gabst dem alten 
fluchenden wirt, der nichts denn müren 
thet im haus hin und wider büren, 
solch kostliche schewren (schale) von gold? 
H. Sacas HI. 1, 230°, 


wo müren murren, büren brummen ist; nun stumpf, kumpf, 

rumpf und stumpf, thut die augen auf und die hend zu, 

speit fornen fewr und scheiszt hinden aus funken, schnurrt, 
Anurye wo murt und burrt, wie dort der heiden hauf. Garg. 227°, mit 

f > bezug auf ps.2,1 warumb toben die heiden? wie in der fol- 

ng den stell 

Ku 1" en stelle: 


was schnurt und burt der heiden schwarme wüst? 
Meuıssus ps. Ad"; 


er puret und schnuret den ganzen tag, dies lotos grunniendo 
consumit. STIELER 1466. Zugleich aber drückt dieses burren 
oder purren ein matles fliegen und flaltern aus: der käfer 
burrt ab, burrt weg, burrt dahin; der schmetterling burrt 
von der blume auf; der taubenzüchter läszt die jungen tauben 
burren, treibt sie sich im fluge zu versuchen. PrönLes harz- 
sagen 264, was an den ausruf burr erinnert, sich erheben und 
rauschen scheinen hier natürlich verbunden. 

2) man könnte glauben, wie burren zusammenstehl mit 
schnurren und murren, dasz es schallnachahmende verba seien, 
in deren reile noch andere gehören, hurren, pfurren (Stalen 
1,166), pfnurren, surren. der hund knurrt, die katze schnurrt, 
der käfer surrt und burrt, das spinnrad hurrt und burrt, 


ki f es schmetterling, Niege burren : 


` | weisen. 


saaan nz Zu Be nn en m Pan Be 
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näch manchen ferten snurren 

min Herz (als jagdhund) alda begunde, 
widerzucken, phnurren 

ich ez mit dem seile faste kunde. - Hadamar 55; 


’ 
schön aber schön, din snurren 
mag müediu bein wol machen, 89; 


man mag ez ouch versnurren 

än allez widerbringen, 

sein und ze snellez burren 

müz man mit fügen an die mäze dingen. 486; 


d’röda ham burt 

und da haspel had gkracht. STELZHAMER 137, 
die räder haben geburrt und der haspel hat geknarri; 

um an bam buren d'kefa. 113, 
um einen baum burren, surren die käfer; 

purrt eine flieg ihm an der nase. Gökınck 3, 163, 
brummt, surrt. Jeroscnn (bei PFEIFFER $. 208) reimt pur. 
snur (d. i. burr: schnurr). auf ähnliche weise verhalten sich 
girren, mirren, schwirren, brummen, hummen, summen u. a. m. 
doch diese eintreffenden klänge dürfen uns nicht hindern in 
burren die lebendige wurzel heren, ferre, in brummen die 
wurzel bremen, fremere zu erkennen. die analogie der laute 
ist vom sprachgeist zugleich mit der der bedeutungen erreicht 
worden. 

3) einige zumal niederdeutsche schriftsteller setzen Iransilives 
purren im sinn von anregen, antreiben, anbrummen, reizen, 
den wir vorhin schon bei purlen wahrnahmen und der sich 
leicht mit büren, heben einigt: 


doch besser, dasz die laune mich allein 
als gar durch mich auch andre purre, 


denn ich, 
wenn gleich ein krüppel, lasse mich 
von niemand lange purren. 3, 129; 


von mücken wird man dann gepurrt (angesurrt) 
und wälzet sich im bette. Voss 4, 


jeder wicht, der stört und purrt, 
wird abgeschnurrt. 6, 24, 


wie es auch heiszt abgepurrt, abgeburrt. das brem. wb. 3,379 
führt an: dat vüer up purren, das feuer aufschüren; purre 
mi nig, reize mich nicht; lat mi ungepurret, lasz mich unge- 
zerrel; umpurren, umrühren. ebenso nni. porren, antreiben, 
reizen, mni. aber porren, ziehen, fahren, reisen, sich aufma- 
chen, sich erheben, schnurren, dahin fahren. Huvpecorer op 
StoxE 2, 399. diese purren, porren scheinen den buchstaben 
des schweiz. pfurren näher zu liegen, als unserm ahd, purian 
== nlıd. burren, sie müsten denn aus der hd. form entlehnt 
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Göxınak 1, 108; 


. 
, 


sein, wie auch in andern fällen, z.b. bei dem worte plündern sfn Dura mache in 


sp. 169 angenommen wurde. 
BURS, BURSE und gespreist BURSCH, BURSCHE, ein in 
geschlecht und bedeutung schwankendes wort. es stammt aus 


dem lat. bursa, crumena e corio facta, welchem selbst das gr. $. oben börse” 


Bvooa, corium zum grunde liegt, Bvpoa nr aber für Jurar V A PAK 7 
duooa gesetzt und dem lat, dorsum gleich von degsıw schin- NA vaf. 

den, d. i. goth. tairan, ahd. zëran herzuleiten, also dem ags. in 2, yd BG Ni hi doget Ja aa yer 
teors, ahd. zers, penis, cauda, praepulium nahverwandt. an rw,’ Aiden, vos ‚Tr 


solchen zusammenhang denkt die sprache längst nicht mehr. ein 
bei Grarf 3, 206 angeführles burissa, cassidile scheint! aus dem 
roman. bursa entsprungen und nicht der wurzel böran zu über- 


Dem mlat. bursa sehen wir nun auszer der vorslellung mar- 
supium, crumena auch die von conlubernium beiwohnen und 
es darf wol gefragt werden, ob diese vielleicht in verbin- 
dung stehe mit dem uralten symbolischen gebrauch der stier- 
haut beim schlusse von heergesellschaflen, deren ich in der 
gesch. der d. spr. s.128 meldung that. man kann ‚freilich aus 
dem gemeinschaftlichen beutel auch den begrif einer persön- 
lichen genossenschaft erklären, alle zur bursa gehörigen und 
aus ihr besoldelen bilden einen verein, der selbst wieder bursa 
genannt wird. 

In solcher bedeutung eınes convenlikels war das fremde wort 
burse unsrer sprache wahrscheinlich erst durch die universi- 
täten zugeführt, nicht in der eines beutels (ags. puse, engl. purse) 
oder sammelplatzes der kaufleute, wofür später börse (sp. 245) an- 
genommen wurde. unser früheres miltelalter kennt den ausdruck 
burse nirgends, so viel anlasz die geistlichen gehabt hällen 
sich seiner zu bedienen, aus urkunden der hohen schulen von 
Heidelberg, Cöln, Erfurt, Leipzig musz sich ergeben; ob er 
noch ins 14 jh. hinaufreicht, oder wo im 15 er zuerst um sich 


4, 391) gedenkt der bursen als gemeinschafllicher kosihäuser 
der studenten, wer erinnert sich nicht aus den epist. obse. vir, 
35 burso 
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der bursa Kneck und bursa montis? bei PnıLaxp. 1,129 stehen 
artige, wol erst dem 16 oder 11jh. angehörige verse: 


bursa studentorum finstri sub tempore nachti, 

cum sterni leuchtunt, monus quoque scheinet ab himlo, 
gassatim Jaufent per omnes compita gassas 

cum geigis, eytharis, Jautis harphisque spilentes, 
haujuntque in steinos, quod feurius springet ab illis. 
tune veniunt wechtri cum spieszibus atque reclamant: 
‘ite domum, gasli, schlaxit jam zwelfius ura!’ 


in Tübingen hiesz das contubernium der studenten bis auf 
unsere zeit die bursch. Dasvrpoprus 41" erklärt contubernium 
ein rotte oder burs kriegsleut, deren gewonlich zehen waren, 
inde accipitur für ein ietliche geselschaft oder burs; 311" 


, durch alle bursen, manipulalim. ebenso Maarer 83° die burs, 
Bus kamer vollen kriegsleut, contubernium; von burs zu burs, 


von einer rott zu der andern, manipulalim; 32° purs von 
zagen kriegsleuten, manipulus. 

Diesen colleclivbegrif einer rolle und schar von gesellen oder 
ihres gelags halten auch alle schriftsteller des 16 jh. fest und 
noch manche, des 17 befolgen ihn: denn die burse (zu Wit- 
fenberg) ist arm und hat nicht, das sie mochte langen ver- 
zug erleiden. Luruers br. 3, 29; sein gleich gesellen, ringer, 
springer, die im günstig und anmütig warn, frech, jung, mut- 
willig leut nam er zu sich, mit verachtung der alten rät in 
sein bursch und gloch, Frank chron. 273°; zoch do unser purs 
uf Hall in Sachsen zu. Tno. Prater 20; alle morgen samleten 
. “ [e . 
sich ein güte burs von händwerksgesellen, von meistern und 
allerlei volks bei seim gebranten wein. Wicknan rollw. 40 (69) ; 
der mann mit seiner bursch kam in die stuben. 55 (95); lüd 
. o g . , . * 
ein güte bursch zü ihm in sein herberg. 65 (114); also gienge 

p o . . . - 
es eines mals auch zu in einem kalten winter, da kam ein 
o . “ * . 
gute bursch mit einander geritten. 83 (147); und als er so ein 

o . . » . * 
gute bursch bei einander findt. 85 (151); die ‚bursch trinkt 
den wein aus. Kalzipgrus F3’ ; die gonze burzde, der umior- 
itet ze Frabura. Roa 3 

darnach wir in tie bursch’gehn. H. Sacus I, 472*; 

lüg auch, dasz ir wein stark und firn 

der bursch flugs aufsteig in das hirn. Scukır grob, 13°; 

bis dasz die morgenröt her geh, 

so ists zeit, dasz die bursch auf steh. Q4; 

und .wo du kanst mit groben sachen 

der bursch ein grosz gelechter machen. 12 

geh nicht zu armer bursch zu gast, 

so du ein speis nicht bei dir hast. 

GARTNERI dict, proverb, und Ienıscn 566; 
denn er weisz, das er nur aufs glück 

der zalung halb, aus arger tück, 

von frecher purs dazu bewogn 

sei wider seinen got gezogn. 

so geh ja in der zeit zu haus 
und leck nicht alle neigen aus 

mit loser pursch. 118 (113); 


wann sich los bursch zusammen helt, 

sich bös und bös zu hauf gesellt, Ererıng 3, 556; 

ein wunderliche pursch auserlesen, 

die hat sich drauszen zammengerott. Avner fastn. sp. 38°; 


Rıxcw, l warh. 23 (20); 


meinstu nicht, ich hab ein auserwehlte pursch von zeugen, 
die alle dem zimmerknecht von herzen feind seind, zusam- 
men klaubt? Ayrer proc. 2, 6; wolten seine rottgesellen in 
bei sich nicht in der burs leiden. Kırcnnor wendunm. 109"; 
laszt ein eigen fahnlein tragen vor solcher edlen burs her. 
mil, disc. 115°; was ist in Rom anders dann ein zulauf von 
ketzern und ein rechter herrenmarkt und bursch der pfrun- 
denkrümer? bienenk. 224"; hatte ihme vorgenommen, mit des 
feindes schwechern haufen, darinnen nur ohnversuchte knechte 
und eine liederliche bursch war, zu schlagen. SpaxGenn. lustg. 
587; also ist diese giftige bursch auch bis auf die letzte 
allhie versparet worden. Puik. 1, 187; welche geldverschwen- 
dende bursch (der hofeschneider) sie (die fürsten) ja den vor- 
nehmsten räthen an gunst und gnaden gleich halten. 2, 85; 
wir lesen gen. 4, 19 von dem geschlecht des gottlosen La- 
mechs, dasz eine ehrbare bursch (saubere gesellschaft) in sei- 
nem haus beisammen gewesen. Cremos 2, 27; eine jung- 
frauen aus Friesland, welche sieben jahr den Holländern ge- 


®>dienet und sich so tapfer erzeiget, dasz sie unter die adels- 


pursch und beste soldaten ist gerechnet worden. 2,369; einer 
aus der hofbursch. ALerecuts uchabc 51; 
3 , dasz aber in quarlieren 
die ritterliche pursch sich pfleget auszuzieren. Opitz 1, 101; 


kein herr der solte mich sehn bei dan wagen gehn 
und mit der hofepursch vor seine tafel stehn. 1, 140; 


von welcher jungen pursch einer sagte. 2, 258; 
ihr pursch, jetzt könt ihr sehn und euer urtheil fällen. 


ask ihn. du gamne bury 117779 9 
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bald als er seinen stein warf unter diesen hauf, 
da rieb die tolle pursch einander selber auf. 
Birken 0, lorb. h. 78; Š 
da nähret er die nasse burs (der fische) 
in schuppen glatt bekleidet, 
so stumm, ohn stimmen, ohn discurs 
die feuchte reich zerschneidet. Spee trutzn. 136; 


indes die pursch die schüssel gar aufräumen. 
SCHERFER grob, 30; 
zur ander pursch. 35; 


und demnach wir unsern proviant aufgesackt hatten, giengen 
wir zu unserer pursch. Simpl. 1, 212 (bei Kerzen s. 363 zu 
unserer bursch); befahl auch meiner bursch, dasz jeder sei- 
nen mann gewis nehmen solte. 1, 274. KELLER s. 411; worüber 
seine eigene bursch, die wir gefangen hatten, mächtig er- 
schracken. 1, 276, Kerrer 413; ihre zwo töchter waren unsers 
volks und bei der hofpursch wol bekant. 2,130; als ich eine 
gesellschaft bettller unweit der landstraszen antraf, die ein 
feuer angemacht hatten und darumb saszen zu sieden und 
braten, warhaftig eine lustige bursch. 2, 211. mfanderer buryd . 

Um aber die im laufe des 17 jh. einiretende änderung der $* 
form und bedeutung des wortes vollständiger zu begreifen, 
mögen aus ULexnarts Winkelfelder von 1617 stellen gehoben 
werden, in welchen zu bursch abwechselnd das verbum bald 
im sg. bald im pl. gesellt wird, wie bei begriffen der menge 
unsre sprache von jeher gestatlete (gramm. 4, 192—194): die 
ander bursch aber, mit dern (qua) er daselbsten angelanget, 
redeten es ihme aus dem sinn, so gut sie konnten. 212; da 
abgehörte pursch bei einander in ihrem rath versamblet wa- 
ren. 228; was ihme die ganze bursch einhellig zugemutet. 
285; als nun die bursch im besten gespräch waren. 287; die 
ander pursch fahren in ihrem gespräch fort. 288; die bursch 
versamblet sich umb den tisch. 298; iemand under der 
bursch. 304; darob sich die bursch nit wenig entsetzte. 309; 
die ander bursch aber verfügte sich ein jeder an sein ort 
zum tisch. 322; die pfanne, daraus die bursch das kalt mues 
gessen. 340; sobald die bursch adis gehört, liesz die ein die 
löffel, die ander den rost fallen. 346; liesz die übrige bursch 
in das fletz rufen. 346; vgl. die vorhin aus Wıckram und aus 
Simpl. 1, 276 beigebrachten stellen. hier sehen wir bursch 
durchgehends noch als sg. f. aufgefaszt, indem aber die pl. 
redeten, waren, fahren (samleten, erschracken) daneben er- 
scheinen, was im sprachgebrauch sehr oft der fall sein muste, 
geschah es leicht, dasz nun auch bursch für einen pl. = ge- 
sellen zu gellen begann, von dem sich wiederum ein wirklicher 
sg. bursch — gesell setzen lasse. diesen sg. aber, der kein 
collectiv mehr, sondern die einzelheit ausdrückle, nahm man 
männlich an, weil unter den gesellen meistentheils männer 
verstanden wurden. auf solche weise verdrehlte sich das ur- 
sprüngliche f. bursa contubernium in ein m. bursch contuber- 
nalis, dessen pl. bursche mit dem sinn des alten f. bursch 
zusammenfällt. so hat sich aus dem collecliv camerata (Drez 
82) die vorstellung stubengenosz und aus frauenzimmer, gy- 
naeceum unser frauenzimmer femina, doch ohne abänderung 
des geschlechts gebildet, auch steht damit die anwendung von 
blut (sp. 173) und andern wörtern für mensch zu vergleichen. 
es wird sich genauer, als bisher geschehn ist, ermilteln lassen, 
welcher schriftsteller zuerst wagte, bursch als sg. m. zu ver- 
wenden und davon einen pl. burschen zu zeugen, ich habe h 
keine älteren beispiele angemerkt, als die folgenden Pnianpers Ren 
(um 1640), der, wie vorhin erhellte, sonst auch noch das fi 
bursch brauchte: mit ihm giengen etlich junge purschen zur 
burg hinaus. 2, 200; er war ein frisch, jung pursch. 2, 205; 
in den rasenden jungen jahren haben die versoffene purschen 
so. viel reguln zum trinken erdacht. 2, 213; einer von den 
Jungen purschen, ein frisch wacker kerlchen, hub ein ande- 
res an. 2,215; einer von diesen purschen, so sich ausgeträ- 
het hatte. 2,230; die stelle aus Orızz 3, 79 ist zweifelhaft. in der 
stelle aus Simpl. 1, 242 ändert die ausg. von 17113 zu unserer 
pursch in zu unseren purschen, und in RıscwaLos lauterer 
warheit Bnonrkorn das von frecher purs in von frechem pursch. 
dasz in späteren büchern, z. b. Harvers acad. roman von 1690 
neben die academische pursche s. 378. 391.938 auch die jun- 
gen pursche 353, ein jeder pursch 363 erscheint, kenn nicht 
befremden. 

Mit diesem bursch, gen. bursches, pl. bursche oder auch 
bursche, gen. burschen, pl. burschen, in welchen allen zu- 
gleich anlautendes P geschrieben wird, ist in unsre sprache 
ein unbeholfnes, zum reim unlaugliches wort gedrungen, des- 
sen sie kaum benöthigt war, da ihr junge, knabe, kerl, bube, 
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diener, knecht, gesell u. a.m. zu gebot stehn. dennoch gewinnt ursche sonst mit redlichkeit Im 
es seine eigne farbe. anfangs von den in engerem Door le- insubrlagen meine zeik Locku 1, 7,87, mik im purshou he IE, 7 

benden studenten, soldaten, handwerksgesellen geltend, wird es | geselle mich zur redlichkeit, wenn das der sinn ist. noch in é : a) f 3 : 
heute, ohne solche rücksicht, für puer, famulus gebraucht und | der Schweiz: sich bursen, versammeln. STALDER 1, 246. burzdem / lu f mubu spielen, 
hat sich auch unter das volk verbreitet, wellerauischen bauern BURSCHEN, was birschen, minalar Elm. \ 202 

heiszt ein liebhaber der bursch, die geliebte das mensch; BURSCHENABENTEUER, n. studentenabenteuer. GOTTER 3, 181. > / 
bursch bezeichnet wie bube jede ledige mannsperson, auch der BURSCHENGELAG, n. insofern ein pleonasmus, als das alte vag ` borsten oder borsen. 
bürger sagt: mein bursch ist krank für mein sohn, mein bub. | bursch an sich schon gelag ausdrückte. 

in aller mund ist: ein guter, schöner, flotter, feiner, lustiger BURSCHENGEMÄHLDE, n. Paul Bello, ein burschenge- 

bursch, oder ein sauberer, lockerer, liederlicher, naseweiser, | mälde. 1785. 

ganz wie bub oder kerl. doch klingt bursch gemeiner, gröber als BURSCHENKNECHT, m. bursarius : 


knabe, bube und hat mehr den nebensinn eines dienenden ; ich weisz ein frisch geschlechte, 
nur wo es, wie unter studenten, technisch geblieben ist, dauert das sind die bursenknechte, 
auch seine ununstöszige bedeutung. andere würde heutzulage Er Teni DA kon 
der name bursch verletzen, während er vordem chrie, viele, den abend und den morgen, 
heisst es in dem vernünftigen studentenleben. Jena 1716 s. 39, sie sind gar stätklich fro. Umuann 654, 
N ae sr ee Aos wenn = sie ra re. er BURSCHENLEBEN, n. vita civium academicorum : 
oh ist noch ein junger bursch, er verstehts noch nicht besser; f 
vg. A Ta s du freies bursenleben, 
% a funde uitw. ja wenn kein pursche wär. GÜNTHER 469; bu ; ich lob dich für den gral. Umutann 684; 
) . . ` . . . . 
wya 1693 h die ae rs 553; meine Bursche ee die studenten waren gar verschiedener art, wie sie das bur- 
hk in Bulk Er pira PEENE uhtequcht. Ki: M, 203 schenleben zusammenführt und bindet. Görue 23, 108. 
bush, SA; 2.0 9700 u BURSCHENLIED, n. 
| wie sich die platten bursche freuen. Göre 12, 107; anp rn F Dr, 
er ist ein so treuer bursche! 8, 191; und Görge hält sein BERN RENSUNANDAY: bursariorum consocialioz hurachen- 
wort. ein guter bursch, ein heftiger bursch! 14, 262; Ange- touit in pursshiachoi; sagt Kampz. Sımnocks spr, 12284. 
Bi. en ; Ta e a ; SA | BURSCHENSCHAFTER, m. bursarius. 
N lika mahlt mich auch, daraus wird aber nichts. es ist immer BURSCHENTHUNM, n. was hurschenschaft 
una, ein hübscher bursche, aber keine spur von mir. 29, 8; das BURSCHENWELT. f. P 
twa, pap gedicht könne sich nur von seinem pedanten herschreiben, ` a . 
FR, 5A der ein sehr feiner bursche sei. 18, 296; einen prinzen, der, en eais it pega es. eh ea 
ohngeachtet seiner edeln natur, an der roheit, unschicklich- szall a - Schlecht Jose Wiat sau Sin ar 
keit und albernheit solcher ganz sinnlichen bursche sich er- à TA Ri : 7 8 4 ei ç tr 2 1,102, 
; A . asyp. 311°, MaaLer 83°, FrischLin nomencl. 469; desgleichen Oastrow A 7 
getzt. 19, 55; es sind fatale bursche in der gesellschaft. 59, hut hdul c die lieb d ipak Enersihéci í 
194. in allen diesen stellen könnte auch kerl oder gesell ge- | he er N er Benz nr = en ee Hr ange 
sagt sein. beleidigend, entehrend klingt das drohwort: warte | `. gel Zi ade S a Pe 
5 > aan i Ar: t fied: sie nicht kriegsknecht, sonder mitgesellen und burschgesellen 
bursche, ich will dich schon kriegen! und ähnliches. h à r 0 
4 h | hat genent. Hönısen narrensch. 170; bursgesellen, güt gesel- 
Man braucht bursch auch von andern dingen: nicht wahr, | len, die auf einer herdstat-dder-Teurstat kochend.. Mianta 
h, das sind fette bursche ? (er meint die fische, s. SPEE sp. 548). GÖTHE 83°: Dimes homaki die weldke #6. chic Sona Ser 
i de 11118. wenn Hamlet den geist, der wie ein maulwurf in der | °?’ PETAn PA ge) 5 
Id Urs : f i á welch fähnlein oder rotten sie wöllen, sich zusammen ge- 
N Diem), erde wühlt, fellow in cellarage nennt, so wäre dafür bursch im , sel gald] er: d ; Piit 
Ya AN keller der deutsche ausdruck, Scnreseı wählte gesell. Locau Bellen, einer so: viel geld legt, als ‚der ander, heiszen sie in 
Mire n en Minga und dirs AP edi auf: die burs geschossen, davon sie mit einander zehren, und 
KA, M SUAR ung s? Haathi Aor i ihnen kochen lassen oder selbst kochen. ieder under ihnen 
RT wer durst und hunger hat, pflegt viel nicht zu verzehren, 2 - i 
Re dann diese beide pursch ist gerne nur im leeren. 2, 7, 46, trägt eine wochen oder tag das geld (heiszt der bursseckel) 
wo bursch noch weiblich steht und das adj. beide im sg. neben | Wnd kauft ein, was noth thut, also nach dem ein ander. 
sich hat, ein beleg zu 1, 1363. im euphemismus, wie bruder | Kırcnnor mil. disc. 117; burschgeselle = schuleamerad. Hav- 
(sp. 420) und sonst auch gast: liesz mich mein bauch auch | NEccius drei newe com. 1582 1,3; 
nicht zufrieden, er kirrete und murrete ohne unterlasz und hört ihr Assyrier, hört an ihr pursgesellen. 
gab dardurch zu verstehen, dasz bursch in ihm vorhanden Orırz 3, 84, geistl. poem. 81; 
TA) wären, die in freien luft begehrten. Simpl. 1,103. mit dem, dasz wir einen unserer purschgesellen, so nicht 
N -s TE Viele zusammensetzungen: bauerbursch, beckerbursch, berg- | lange säumen wird anhero zu kommen, ein liedlein wollen 
val. 7 | bursch, gürtnerbursch, handwerksbursch, hausbursch, hof- | singen lassen. Harnisch 128. vgl. borsgesell. 
HM?) bursch, jügerbursch, kellerbursch, ladenbursch, laufbursch, BURSCHIEREN, ursprünglich consociare se, dann aber more 
Mott. , lehrbursch, mitbursch, mühlbursch, reitbursch, ruderbursch, | adolescentum agere et vivere, indulgere genio, compotare et 
schäferbursch, schifferbursch, schlafbursch, schneiderbursch, | amare nihilque studere. STIELER 135; 
piia kaperan, Bachhürsch, wänderbursch. & We A Peter (sprach der landsknecht), wiltu mit mir purschieren ? 
BURSCH, f. was birsch, venatio: wie weidmännisch von ich wil garten in jenem dorf. ungedr. meisterg.; L,ai2& giae 
etlichem weidwerk zu reden, die hölzer werden genannt först, all freud und die da magst genennen Bee iR ia Š 
(a wildban, bürsch, gebirg. Senız 567 ‚die rg ak p i yanit wuepiatene peehod anig reune, Smgen upuri erev 1.9598: 
y auf} s freier bürsch, berg i g ab im la nit singen, spr € i 
ÜrsenA PERF NE bürsch, be hr 5 rn nd 22. Y air tanzen, jagen und purschieren. H. Sıcus I, 267°; 4242 "das man abo yurshart, b 
birgap /BÜRSCHBÜCHSE, f.: der nicht weisz was hetzen oder wenn du ‚hast nn mehr zu Freies, T shal ws Ponkchiert. 1,45 -5 
` heiszen ist, der seine tag kein fewrrohr gesehen, kein bürsch- EG E mie aD = Hagen er ‚516%; 
f büchs kennet, viel weniger abgeschossen, viel weniger aber et ic lahoro n; 
EDA "ginen otter, kranich oder reiher getroffen hat. Pustan. 2, 147, mit rennen, stechen und turnieren, 
A en day BÜRSCHCHEN, n, puer: bürschchen, versprich für dich, mit jagen, beiszen und burschieren, II. 2, 59; 
ia was du versprechen willst (de te largitor puer). LESSING 7, 444; daraa n Peho Fans Kaserne sein 
ag cr ein munteres bürschehen von mittlerer grösze. Gütne 18, vo Sn nacht Amon bürmabiönn ı MIR 2,79; 


“denn vollends ein zuckersüszes bürschehen in der uniform, mit bulen, spilen und burschieren, 


RR 12 "151; und ein bürschchen wie ein hirschehen! 57, 164; wenn and Ihw.dich als alt. aaah, aaa 
pur 


oder ein harönchen, des sich gott erbarm! ein mädchen vom mit rennen, stechen und turnieren, 
Ak; or mittelstand an solche örter hinführt, so ist zehn gegen eins BIER aa on enan 
NE EA verwetten, dasz er sie nicht wieder nach haus bringt, wie | gueh it und nacht gern mit burschirt. V, 300%, 
a p? Wirer sie abgeholt hat. Wacnens kinderm. 28; das burschgen keuta ana aralle 
à “Ysaulassets nicht, consuetudo altera natura. STIELER 135. BURSCHIK 08, ddv. more bursariorımı Studanlik poa 


BÜRSCHEL, n. dasselbe: er liebte mich als in resolutes 


uD junges bürschel Simpl. 2, 125 ja er fiengs klein an und ist jetzt so grosz. 
s N 2,128: 


denn zu Altdorf, im studentenkragen, 


BURSCHEN, BURSEN, was burschieren: welche kriegs- trieb ers mit permiss zu sagen 
leute sonst miteinander bursen, finden sich ietzund auch ein ~ ein wenig locker und burschikos. Scutuen 324, 
labbissen oder trunk zu thun zusammen, Kırcnsor mil, disc. 116; BÜRSCHLEIN, n. was bürschcehen. im 16 und 17 jh. hatte 
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es aber noch die collectivbedeutung von bursch: wo ich mich 
under diesem bürschlein etwas hätte merken lassen. PuiLanD. 
2, 35. s. bürstlein. 

BURSCHSECKEL, m. wenn eine ein fraw ist, so kann sie 
kein mädelein sein und ist auf teutsch ein burschseckel. 
Kalziporus f8. siehe die unter burschgesell angeführte stelle 
Kırncnnors. ursprühglich war bursa selbst schon seckel, beutel. 

BURSDORFER, was Borsdorfer : 

? und die (öpfel) lern eigen kennen, 

die man in Schlesien Bursdorfer pflegt zu nennen, 

in Böhmen meisznisch obst. Scuerrens grobianus 164. 
vgl. böhm. misensk& gablko. Junem. 2, 458". 

BURSNER, m. bursarius, beutelmacher. voc. 1482 e4". 

BURST, f. wird verschiedentlich für burs, bursch geschrie- 
ben. der sp. 547 ausgezogne lat. vers beginnt bei PmiLANDeR 
(ausg. von 1677) selbst: bursta studentorum. Fiscuant Garg. 


188° selzt: auf die bürst, auf rathaus für gericht, und bürst- 


lein für bürschlein, wie nachher belegt werden soll. auch bei 
ZInkGr. 2, 92 liest man zuchtlose burst für bursch. du grobe 
burst! Heset 212. noch heute wird das männliche bursch 
vom volk häufig ausgesprochen burscht (Scum. 1, 202), was 
unserm saft für saf, schaft für schaf, habicht für habich, 
erzt für erz u. a. m. gleicht. die junge burscht. GOTTHELF 
sagen 4, 60. diese form burst begegnet aber auch dem nnl. 
borst m. = bursch:. hij was een borst van vijftien jaren, 
was mit borst f. == brust zufällig zusammen slöszt. 

BURST, n. sela, borst, sp. 246, schweiz. burst m. haupt- 
haar an menschen und thieren. Staun. 1,246: da ist alles nütz 
was in, aus und an ir (der sau), die bürst, die schwart und 
haut. Frank spr. 2, 31°. 

BURSTCHEN, n. kleine bürste. 

BÜRSTE, f. seta und pecten selaceus. in der allen sprache 
scheinen unser heuliges borste seta und bürste scopae seta- 
ceae oft ununlerschieden, wie ja die bürste aus borsten zu- 
sammengeselzl wird. vermutlich berühren sich damit die ro- 
man. brosse und broza (Diez 72). 

1) sela, bei Dasyr. bursthaar, meint bürste in folgenden 
stellen: so aber der knab (schusterlehrling) nimpt weder bür- 
sten noch alen in hant, sunder er sitzt da und schlecht die 
hend under und grift es nit an, das im der meister gesagt 
und geleret hat, darusz wird nümer kein güter schümacher. 
Keısensp. s. d. m. 81"; 


auch hab ich nadeln, pursten und kem, 
fingerluot, taschen und nestel vil. fastn. 477, 25, 


doch ist hier zweifelhaft, ob borste zum nähen oder bürste 
verstanden wird; die ochsen weren gewapnet mit iren hör- 
nern, die schwein mit den zenen, der igel mit bürsten. 
STEINNÖWEL Es. 83; 

er sprach, hellst so viel sinn im kopf, 

so viel du bürsten hast im schopf. 

r Waupıs Es. 3, 27, 

welche stelle WoLcenut 2, 201 ausschreibt; 


der igel walzet sich hin und her, 
mit den bürsten die schlangen stach. 
Worsenur 2, 309. 
in der redensart keine bürste =nicht das geringste, ne hilum, 
mhd. niht ein hår ist auch deutlich borste gemeint. MaALER 
83° nit umb ein burst weichen, unguem latum non discedere. 

2) bürste, bei Dasye. selaceum, bei STIELER 168 geschrieben 
bärste, ein gerät zum abwischen, ausreiben und aussläuben : 
wer unter seine bürste kommt, wird hart mitgenommen. vgl. 
bartbürste, hutbürste, kehrbürste, kratzbürste, stiefelbürste. 

3) bürste heiszt mit scharfem gras bewachsner moorgrund. 
Scan. 1, 202. 

BÜRSTECHTIG, selosus. Dasyp. 311°, 

BÜRSTELN, scopis verrere, nnl. borstelen, was bürsten 1. 

BÜRSTEN, in mehrfachem sinn, 

1) was bürsteln, purgare, deteryere, im voc. 1482 aa 2°. e2 
setare (das doch kein lat. wort ist): den rock, hut bürsten, 
die stiefel bürsten, die haare bürsten. die person wurde vor- 
dem, wie bei kümmen, in den dat. gesetzt: einem (das haar) 
bürsten, kämmen : 

die jung börstet im oft den kopf, 

wo sie fand grawe har im schopf, 

zohe sie im aus. Watpis Es. 3, 83. 
vol. ausbürsten. 

.2) fiyürlich, wie ausklopfen, striegeln u. a. m. probe casti- 
gare, einen hart mitnehmen, züchligen, früher gleichfalls mit 
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wiltu, wir wöllen im wol bürsten, 

wölln im heimlich in busen blasen, 

er musz uns ein schwunk federn (schwungfedern?) lassen. 
H. Sıcus Ill. 2, 59°; 
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doch steht auch der acc.: 
und würd er mir, 
als ich hoff schier, 
ich mein ich woll in bürsten. Ambr. lb. s. 251; 


allein wii er in bürsten. UHLAND 470; 


was habt ihr für igel zu bürsten? Floreito.47; die offensive 
kritik hat wirklich ihre kunstwörter im deutschen, einen 
herum nehmen, einem den bart waschen, einen versohlen, 
bürsten, kämmen, striegeln, durch die hechel ziehen. icu- 
TENBERG 1, 315; es gibt dinge, an denen die iltishaare des pin- 
sels vergeblich bürsten. J. P. uns. loge 1, 63; ja dich hat er 
angesehen, als ob er dich schlucken wollte und gredt hat 
er wie bürstet (gebürstet). GorrseLr schuldenb. 118. exwotis 


s. ausputzen 5 und bürstenbinder: 
es durst mich wol so treffenlich seer, 
dem wil ich trüwlich uszhar bürsten. 


und past sich köstlich wurst und durst, 
bei würsten gilts zu bürsten. UnLanps ged. 89; 


nun macht die jagd mich dürsten, 
drum gib mir eins zu bürsten 
aus diesem wasserquell, 448. 


4) sich bürsten, setas, crines. attollere, erigere, sich auf- 
bürsten: das rückenhaar des zornigen thiers bürstete sich; 
ihre augbrawen bürsten sich nicht über sich, sondern lassen 
sich hernieder. Hevıo Tertull. 32; er bürstet sich, sträubt sich, 
lehnt sich auf. 

5) intr. bürsten für gebürstet werden, fliegen, herausfahren : 
sie bürsteten alle hinaus, flogen davon, wie gebürstet, an die 
eigentliche verwandischaft von borst und bürste mit hervor- 
brechen, bersten mahnend.. BÜRSTENABZUG,w- vox der 

BÜRSTENBINDER, m. selarius, ihm wird herkömmlich grosze 
trinklust zugeschrieben, vgl. bürsten 3: mir zu! ich bin ein 
bürstenbinder. was, hab ich ein tode sau geschunden, das 
mir keiner kein bringt? ich hab ein igel im bauch, der musz 
geschwummen haben. Garg. 85°; wet 


und gsolfen wie die bürstenbinder. Arnen fastn. 59°; 


fluchen wie ein anderer soldat und darneben saufen ‚wie ein 
bürstenbinder. Simpl. 2, 122. seu Å Ana u: 


trag. Joh. Q3; 


om 


wort 


A 


Km 


at 


2). 


3) bürsten für trinken, gleichsam die kehle oder das glas, harte‘ 


4 


ASh; 


i 


À 5 urstenbinder „ Hm V 
BÜRSTENHOLZ, n. worin die 'borsten befestigt werden. 2h 


BÜRSTENKÄFER, m. anthribus (?) nach Nennicı. ‘ "| 
BÜRSTENMACHER, m. setarius. voc. 1482 e?, frut 207 
BÜRSTENRAUPE, f. larva fasciculata. E t 6 
BÜRSTENWURM, m. gordius aquaticus. Krambarı ac, 
BURSTERZ, n. bürstenförmig gesprossenes silber. 14) er. 


BÜRSTHAAR, n. seta. Dasyp. 311°. 

BÜRSTIG, BÜRSTICHT, setosus, hirsutus. Hexıscu 566. ge- 
wöhnlicher borstig (sp. 246). 

BURSTLEIN, n. bürstchen, kleine bürste: mit einem hölzi- 
nen reisbürstlein das haubt kratzet und rieb. Garg. 173". 

BÜRSTLEIN, n. puer, bürschchen, wie burst für bursch, 
früher auch noch mit der collectivbedeutung von hursa, con- 
lubernium : das kein ordentlicher gereuf (raufen) ist, als wann 
die liechter ausgehen und das bürstlein einander trewlich 
mit streichen gemeint. Fıschart groszm. 26; das redlich bürst- 
lein henker. 69; rosbuben in Friesland, rotruhrbürstlein 
im Niderland. 71; dem geizkreuzigen, geltmelkenden Judas- 
bürstlein. 87; zu lieb dem eingieszenden bürstlein (den wein- 
Irinkern). Garg. 30°; hie ligt er im treck in aller sau namen, 
wie ein geschlachtes bürstlein (ferkel? heiszt hier das ge- 
schlachtete schwein bürschchen, wie der gefangne fisch bursch, 


sp. 549). 94°; "hielt er bei seim bürstlein (zechgelag) an, das $ 


man es auf ein newes anlieng, da man es vor gelassen hat, 
lustig gut geschirr zu machen. 102°; Orlandus ist für das 
ungezogene volk und das unflätige bürstlein. Pur. Zugd. 5, 
280; hette sie bei dem bürschlein (so) drauszen bleiben 'müs- 
sen. 5, 298. noch heute sagt man in Schwaben und der Schweiz 
bürschtle, bürschtli für bürschchen, ürstte. sel: ` 

BÜRSTLING, m. perca fuvialilis, entstellt aus bars, bersling 

BÜRSTWURM, m. cimex campestris, feldwanze. 

BURT, f., partus, geburt, ahd. purt (Gnarr 3, 159), mhd. 
burt (Ben. 1, 154°), ays. byrd, engl. birth, altin. burdr m. das 
einfache wort, statt des heuligen geburt, begegnet noch bis ins 
Bi ires sunes purt. Haupt 6, 41; 

burt kumpt usz dim kragen. Ruers Adam 914, 


BURTEN, boaren sauber, Qk, burt, Cott . Burt. 


1 
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wozu man die vom herausgeber s. 198 angezogne stelle aus 
Geszners thierbuch halte; 
die knäblein in der burt zu tödten. H. Sacus IV. 1, 3%, 
MaALER 83° hat: an der burt ston, noch nit gar an dwält 
kommen sein. 
R BÜRTEL, n. ovarium. Hörer 1, 130. 
s uten le BURTENBACH, name eines marktfleckens zwischen Augsburg 
irhtenle und Ulm, sitz des bekannten Schertlin. wie zu erklären ? 
Gora. BURTERBRATE, m. den verketzerten, hechsengebrenten, 
lg i gefeurten, gezimberten, beymberten, bekümmerten burterbra- 

) ten liesz er den bankbrüchigen ... kaufleuten und fürkeu- 
fern. Gurg. 54°. was für ein brale war das? druckfehler für 
butterbrate? 

BURTGLIED, n. genilale membrum : 

die zwen fisch haben purtglieder. II, Sacns H. 2, 111°; 
wo ein schel (beschäler, equus admissarius) nicht lust zu 
springen hat, so sol man mit einem schwamb dem mutter- 
pferd das gescheft oder burdglied abwischen, ZECHENDORFER 
1, 39. gelid der geburt. Keısense. schif der pen. 36°. 

BURTIG, natus, oriundus, gebürtig: von Niemeck bürtig. 
Luruens br. 4, 346; da begegnete inen ein junger ritter, wel- 
cher aus Frankreich bürtig war. buch d. liebe 28,1; an euwe- 
rer kleidung, so bedünkt mich, ir soltet aus Frankreich bür- 
tig sein. das.; Mahazari, das ist so viel als aus Malucca 
bürtig. TABERNAEM. 1340 ; 

von wannen bist du bürtig her? H. Sıcus III. 1, 74%; 

einer aus Schwabenland bürtig. Kırcnuor wendunm. 256°; an- 
dere völker aus diesen ländern bürtig. MicräLıus 1,58; und 
in iren panern stehn die stät, von dannen sie bürtig sind. 
bienenk., 209°; durch einen jungen knaben bürtig aus dem 
land. Garg. 173°; 

sagt uns von wann ihr bürtig seid. Arren 92°; 
er sei aus Galilea bürtig. Avyrer proc. 2,10; 

dasz die durch güligkeit des himmels ward geboren, 

in der ich alle tag aufs neue bürtig bin. OPırz 2, 153; 


er sagt, dasz Origill hett ihren weg genommen 

mit einem newen kerl, so bürtig aus der stadt, 

in den sie sich so schnell und heisz verliebet hat. 
Werpens Ar. 18, 62; 


weil sie auch von dannen bürtig. Locau 3, 5, 48; 
und Önomaus und Oresbius, 
mit bunter haube, der von Hyla her, 
unweit des sees Cephissis bürtig war. Büncer 166°; 
bürtig aus Bangor in Wallis. SrtoLBeng 10, 44; hatte sich ein 
junger mensch, von den canarischen inseln bürtig, in dem hause 
vorstellen lassen. Göte 10, 68; bin von Kreuznach an der Noh 
bürtig. Fr. MüLter 3, 238. s. gebürtig, ebenbürtig, vollbürtig. 
BURTSTAG, m. dies natalis. MaaLer 83. 
BURZ, m. lapsus subitus, s. burzeln: 
die gotlosen zur hellen sturz 
müssen abplumpen in eim burz, Meuissus ps. D15, 
BURZE, ein zeichen bei der hirschfährte: dem hirsch gehet 
mitten durch den fusz, zwischen dem spalt, ein klein fädem- 
lin, welches an einem wild (an der hirschkuh) viel anderst 
ist ... der hirsch pflegt auch zuweilen seinen fusz fast hart 
zuzuzwingen und einbeschlieszen, und gebet im fornen aus 
' dem fusz ein klein dinglin von der erden, welches einem 
naschlin zu vergleichen ist. item dem hirsch gehet mitten 
| | aus dem fädemlein cin gemerk einer erbesz, auch underwei- 
Jen einer- haselnusz grosz, und etwa gröszer und kleiner, 
welches man burze nennet. weidwerk 1, 36°. hiernach bei Se- 
niz 573: item der hirsch gehet da mitten in dem fädemlin 
aus mit der grösze als ein haselnusz und wol als ein erbisz 
und etwan minder. das zeichen heiszt bürze. bei Becher 
38. 39 wie im weidw. buch, nur: das zeichen heiszt bürze. 
bei Döver 1, 7° steht aber der pürzel. burze oder bürze (das 
genus unbekannt) scheint zu bedeuten abfall, was aus dem fusz 
fällt, oder ists diminutiv von burgstall sp. 544? 

BURZEL, m. nomen morbi, eine Augsburger chronik in Mo- 
| NES anz. 6,257 sagt zum 5.1387; umb liechtmes do kam ein 
wetag, den hiesz man den burzel, der kam in all statt und 
in allu lant und in allu dorfer und lagen die leut 3 tag 
oder 4 und stunden den wider auf; es vergiengen alle tage 
an dieser sucht acht bis zehen, personen, ja es meret sich 
dieser bürzel von tag zu tag. Wunstisen Baseler chron. 664; 
in Gassarı ann. augsp. (bei Menken 1, 1526) heiszt die krank- 
heit gunbyrzelen (von gunt virus, tabes, GrarF 4, 219): qua 
aegri quatuor vel quinque ad summum dies molestissimis 
destillationibus laborabant ac ratione privati instar phreneti- 
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corum furebant atque inde convalescebant, paucissimis ad 
orcum demissis; eine andere chronik (bei ScumELLER 1, 204) 
nennt sie berzel : infirmitas generalis vulgo perzel grassaba- 
tur; ein quacksalber ruft aus: 

wer sich damit bestreichen thut, 

dem verget der purzel gars, 

es ist zwar, glaubt sein zwär. fastn. 680, 28. 
es kommt aber auch von einer pferdekrankheit vor: wann auch 
ein gaul den wurm hette, den bürzel von den marställern 
und rosärzten genant, so gib ihme das gemeldte kraut. Ta- 
BERNAEM. $. 561; sonst heiszt mans (den wurm am leibe des 
rosses) auch den burzel, lat. morbus fareiminosus, elephan- 
tialis. Seuter 187; wann ein pferd den wurm oder purzel 
hat, hilft dieses kraut (feufelsabbisz). Honsens 2, 198°; der 
ausbeiszende wurm ist unterschiedlicher arten, als der pür- 
zel, der reitende, der ausbeiszende, der flieszende und dergl. 
2,226°. s. das folgende wort. 

BÜRZEL, m. uropygium, steisz, sonst auch berzel (1, 1539) 
und börzel (oben sp. 247). die jäger nennen den kurzen schwanz 
(die blume) der hirsche und des schwerzwildbrets den bürzel, 
wofür auch förzel, fürzel ausgesprochen werden soll, es gilt 
zumal von vögeln, vgl. hennenbürzel: welsche hähne, welche 
eine rothe fahne unter dem bürzel stecken haben. GörHne 28, 
272. Uneigentlich braucht man es für stückchen, endchen: ein 
bürzel band, bürzel wachslicht, auch für einen knorz, klei- 
nen kerl: 

und nennt mich den ausbund drolliger purzel. Voss 2, 133. 
s. burzelalp und borzel, börzel. 

BÜRZEL, m. portulaca, was borgel, borzel: einer der den 
plisel (schnupfen) hat, der schmackt nüt. also dieweil, das 
du vol Neischlicher begirden steckest, so schmackt dir got 
nit, weder saur noch süsz, eben als bürzel, ist ein kraut, 
das schmacket weder saur noch süsz, isset man zum salat. 
Keisenss. has im pf. Aa3. An. Lonicerus 93°, 

BURZELALP, m. ein kurzer pucklichter purzelalp. Crav- 
DIUS 1, 120, 

BURZELBAUM, m. sublatis pedibus prolapsio in terram, 
volulalio cernua, wofür man in der Oberpfalz sturzbaum sagt 
(Scum. 3, 660), wie sich burz und sturz berühren. da schon 
baumen, bäumen, aufbäumen die vorstellung des emporrich- 
tens und niederstürzens enthalten (1, 618. 1191), so erscheint 
dieser ausdruck sehr bezeichnend und ist wahrscheinlich alt- 
hergebracht. das gleichbedeutige hurzelbock wurde nicht min- 
der passend vom springenden bock entnommen, und gradeso 
heiszt das poln. koziolek, böhm. kozelec böcklein und burzel- 
baum von koziel, kozel, caper. die entsprechenden it. capi- 
tombolo, capitondolo, franz. culbute (saut fait cul par des- 
sus tele), alin. kollhnýsa, schw. kullbytte, dän. kuldhötte, 
engl. somerset können hier nicht erläutert werden, nur sei 
bemerkt, dasz das letzte nichts mit sommer (engl. summer) 
zu Ihun hal, sondern zu sumpterhorse, franz. sommier gehört. 

Man sagt einen burzelbaum machen, schieszen, schlagen, 
wie ein rad schlagen: du schelm, was fällst du über den 
weg, dasz ich einen purzelhaum über dich schieszen musz. 
R. ich habe meinen purzelbaum erst geschossen, und das 
hab ich meiner gesundheit wegen gethan. A. doch wegen 
meiner ungesundheit hab ich dir den purzelbaum nachge- 
schossen. R. nein doch, es ist noch kein mensch an dem 
purzelbaume gestorben. Weise com, probe 87, vgl. 88; die nar- 
ren schneiden kapriolen und burzelbäume dazu. WıeLann 8, 
122; wenn einer purzelbaum unter den capriolen schlägt. Fr. 
MÜLLER 1, 328; schlägt im purzelbaum den kutscher vom sitz. 
Tıeek 3, 21; 

. dann die Schlegels und die Tieck 

sollen durch einander stürzen, 


und durch ihre purzelbäume 
mir die lange zeit verkürzen. Görue 47, 266; 


ein hauch nur oder wenigstens ein kind, 
das sich bewegt mit seltner leichtigkeit, 
das hüpft und springt und purzelbäume schlägt. 
PLATEN 179°. 
ein reicher kaufmann prahlte von seinem lustgarten : alle bäume 
wachsen darin, nur nicht der burzelbaum (bankerot). 
BURZELBOCK, m. burzelbaum, bocksprung, capriola. STEIN- 
BACH 1,142. nun aber erklärt “einen burzelbock schieszen’ — 
überschlagen, fallen, burzeln die oben sp. 203 behandelte redens- 
art des bock schieszens befriedigend. 
BURZELER, m. cernuus, cernuator, ludius, bei STIELER 1468 
purzeler, qui ila se jactat, ut sursum denuo excitetur, einer 
der burzelbäume schlägt. es musz schon ein mhd, burzelære in 
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solchem sinn bestanden haben, denn in einer urk. von 1226 


monum. zoller. n'118 trilt ein Heinricus purzekrius auf. 
BURZELKRAUT, f. portulaca. 


BURZELMÄNNCHEN, n. was burzelalp, eine puppe, die zu 
boden gestürzt alsogleich wieder aufsieht, engl, a tumbler, little 


tumbling puppet. 


BURZELN, BÜRZELN, procidere, praecipilem ferri, unor- 


dentlich über hals und kopf niederstürzen : 


und warf mich an ein sterz, 
das mich dunkt, wie es mich noch smerz, 
das ich uber und uber purzelet in das kot, fastn. 48, IL: 


glich als das gutwillig pferd, das mit freuden den wagen 
fürt oder zühet, wenn das der roller uszlot von dem wagen 
ledig zu sin, so bürzlet es und springt von freuden. Kei- 


SERSB, bilg. 100°; das sie stürzen und purzeln. Lurner 4,540"; 
9 I 


da sehe einer wunder, wie sie auf der canzel hin und her 
bürzlen. Frank weltb. 135°; das ie ein schuch über den an- 
dern burzelt. Eulensp. cap. 4; so übel dir wer angestanden, 


wo etwan ein frömbder kommen were und euch also zů 
bürzlen (geburzelt) über einander funden hette, Frey garleng. 


cap. 67; schlüg den juden in hals, dasz er hinder die thür 


bürzlet. cap. 105; haufenweis kam einer uber den andern 
burzlen. Wırsung Cal. O4’; warf iln zur thür hinaus, dasz 
er uber und uber burzelt. Kırcanor wendunm. 401°; traf den 
messner an seine brust, dasz er uber den haufen burzelt. 


453°; o ihr bankenrumpirige (bankruttierer), halten euch steif 


auf dem stul, es wird bürzlens gelten, kompt die halbkugel 
in kreisz zu den kegeln. FischAarr grossm. 27; ja uber ars 
und kopf burzelen und weder himmel noch erden erreichen. 
bienenk. 87°; schellhörnig und hirnschöllig von wein rasen, 
balgen, walgen, schelten, gauklen, fallen, schallen, burzeln, 
schrien, gölern, prellen, wüten, sinken, hinken. Garg. 3; mit 
welcher (seiner ehfrau) er (der mann) ungehindert mag scher- 
zelen, sterzelen, merzelen, kützelen, kritzeln, schmützeln, 
schwitzeln, pfitzelen, dützelen, mützelen, fützelen, fürzeln 
und bürzeln, so oft es ihn gelust zu stützlen und zu stürz- 
len. 72°; gaukelten, redleten, bürzleten, balleten, jauchzeten, 
gigageten, armglocketen. 82°; schwam auf dem dilen, bürzelt 
umb mit dem dilen. 178°; stellt sich wider auf den hügel, 
zu sehen wie die todten unter einander zabelten und gra- 
helten, und die uberige, die daher ritten, drüber bürzelten. 
257°; also fiel Rossübrall, schub und schwung seinen herrn 
von sich aus dem sattel hinweg, also dasz er eine gute ecke 
ins feld hinaus porzelte, Harnisch 57; sintemal ich alsdann ent- 
weder erfrieren oder über das dach herunter hurzeln müssen, 
Simpl. 2,73; mancher dachte er wäre bald hinauf, so verstarre- 
ten ihm die hände, dasz er herunter porzelte und der schnee 
über ihm zusammen schlug. Weise erzn. 69; dasz er hinter 
sich zurück porzelte. Salinde 154; darhei porzelt er mit den 
härtesten worten heraus. causenmacher 50; die treppe herun- 
ter purzeln. Felsenb. 2, 500; die feuerkugeln wechselsweise 
nach einander in die see hinein purzelten. 4, 10; porzelte 
mit meinem cameraden die treppe hinunter. Leipz. avant. 1, 
95; wie sie die nusz aufknackte, purzelte eine menge von 
kleinen baumeistern, zimmerleuten, maurern heraus. Wig- 
LAND tt, 26; ja, ja! schrie der noch kleinere und purzelte 
über noch zwei unmündige, die im grase lagen. Fr. MüLLER 
1,120; siehst du, wie die kerls über einander purzelten und 
quiekten wie die frösche. Gürne 8, 138; Christus, der die 
küufer und verkäufer zum tempel hinaustreibt, welche zu 
beiden seiten munter und zierlich erschreckt die treppen 
herunter purzeln. 28,26; reiszen sie einen bei der hand an 
sich, dasz man um und um purzeln möchte. Berrine br. 1, 218. 

Frisch erklärt 1, 157° burzeln elevare anum cadendo, doch 
läszt sich burzeln nicht aus burzel anus leiten, da vielmehr 
beide aus burzen abstammen, unter welchem wort vermutun- 
gen über die wurzel vorgetragen werden sollen. 

BURZELSAFT, m. succus portulacae: thünd im (dem kirsch- 
baum) die ohmeisen schaden, so schütt burzelsaft darein (in 
das im stamm gemachte loch) mit halb so viel essigs ver- 
mischt. Herrs Columella und Palladius 203"; so man den stam- 
men vor und ehe si ausschlagen mit wollsmilch und bürzel- 
saft bestreicht. 181", 

BURZEN, BÜRZEN, prominere, turgere, strotzen, s. horzen: 

der bauch ir immer herfür pürzt, 
und get auch immer aufgeschürzt. T. Sacns I, 45%; 
sich überbürzen, praecipitari: 


hat sich die stieg ab uberburzt 
und sein hals ab zu tod gesturzt, III. 2,22), 
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erwägt man, dasz burz und sturz, bürzen und stürzen in form 
und bedeutung zusammentreffen, so ergeben sich noch andere 
weiter führende analogien zwischen beiden. denn dem berzel, 
bürzel gleicht auch sterz cauda, ertremilas, ags. steort, alin. 
stertr und dem barzen, berzen, turgere (1, 1141. 1146), ahd. 
parren rigere, parzên (GRAFF 3,155. 191) ein ahd. starzen und 
starren, sterran, rigere, Ùf starzen erigere liest man in den 

Windberger ps. 344 und starzfidere (schwanzfederig) in einem 

ahd. vers bei Hartenen 1, 409°. offenbar verhalten sich star- 

ren, stärzen, sturzen ganz wie barren, barzen, burzen. wie 
nun lat. rigere übergeht in erectum stare, erigi, ist auch un- 
ser barren und starren ein emporstarren und niederslarren, 
stürzen. sterz und bürzel, berzel ragen hervor, strotzen. man 
vergleiche auch warze, wurz und wurzel. 

BURZLERIN, f. ludia, quae in caput convolvi manibus pe- 

dibusque contractis didicit, purzlerin, überpurzlerin. STIELER 1468. 
BURZLICH, cernuus: es gibt in der Jiteratur wie in der 

gesellschaft solche kleine, wunderliche, purzliche figuren, die 

mit einem gewissen talent begabt, sehr zu- und vordringlich 

sind. Görtue 36, 193. STIELER 1468 schreibt purzelicht. 
BÜRZLINGEN, adv. ano protenso. : 
BUS, m. osculum, kus, gen. busses wie kusses: grüsze beiefe 

mumen Lenen und gib ir einen bus von meinetwegen. LUTHER 4,42 

5,208. &, k 
BUSAM, m. für busen, wie bosam sp. 248: alle schorn- 

stein sampt deren rauchfängen oder busamen. Frankf. ref. 

8,1, 4, N h an 
BUSANE, s. busaune, BUSANT,m. Archı bwsza* | 
BUSAUME, f. für busaune, posaune, wie oheim für ohein, 

pilgrim für pilgerin u. a.m. busaume oder drumet, tuba. voc. 

1482 e4"; busaum, domit man di veint melt, tessera. e3*; 

busaumen, pfeufen und saitenspil. fastn. 677, 31. 
busaume machen, buccare oder busaumen. voe. 1482 ec 4°, 
BUSAUMEN, buculare i. e. tubare, buccinare, tubicinare _ 
oder trumeten. voc. 1482 e4. was soll aber ebendaselbst: 

‘busaumenland, buceinus’? fastn. 677. 727. 

BUSAUMER, m. liticen. daselbst e3"; busaumer classarius, 
tubicen oder trumeter oder herhornplas tubieinator. e4#. 

BUSAUNE, f. buccina, mhd. busine, busöne (Ben. 1, 285); 
bombus, der don einer bosaunen. SErranus c4’; busaun. 

Henıscn 567, 58; das au ist wie in kartaune, oder in Gastaun 

für Gastein v. a.m. busaune stammt aus dem altfranz. bui- 

sine, busine, dies aber aus lat. bucina, buccina, it. bucina, 
sp. bocina (wie cuisine aus it. cucina, sp. cocina). bei Ker- 

SERSBERG schwankt die schreibung: es tönt in meinen oren 

die grüsenlich buson oder trummet ‘stont uf ir todten und 

kummen für gericht‘. drr, schaf 67°; busun. post. 2, 11°; ich 
thü was ich wöll, so ist mir allezeit in meinen oren die 
grausamlich stimm der busanen. has im pf. Aa4'; er sol zwü 
husaunen machen. ausg. der jud.J3. nnl. bazuin, schw. dän. 
basun, isl. bäshna, finn. basuna, poln. puzan, böhm. pozaun, 
Lurtuer entschied für posaune, durch welche hochdeulsche aus- 
sprache das lönende wort noch kräfligeren klang empfangen 
hat. alle redensarten und beispiele sind unter P aufzuschlagen, 
BUSAUNEN, buccinare, posaunen, in die posaune sloszen, 
schw. stöta i basun, 
BUSAUNER, m. buccinator. Hesısch 567. 


pusune 
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erb. st 
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cin so allgemeines 
wort wie bosco auf die enge vorstellung von huxus (sp. 496), 
franz. buisson zurückleiten may man auch nicht, aus einem 
verhällnismäszig seltnen strauch konnte sich der begrif des 
waldes und holzes überhaupt nicht entfalten. 

Es ist also erlaubt, auf die deutschen sprachen den blick 
zu werfen. zwar mangell das wort beinahe ahd., eine einzige 
glosse bei Guarr 3, 218 bielet dar bramalbuse rubus, vielleicht 
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dasz es auch in einzelnen orisnamen enthalten ist; doch mhd. 
erscheinen busch und bosche schon öfter (Bex.i, 223): 
manege ängestliche krumbe 
von boumen ze buschen, 
dä muose er sich vertuschen 
und vristen, swie er mohte. Trist. 227, 33; 


er giene zu eime pusche gröz, 
der was albetalle ein dorn. pass. K. 219, 76; 


beide durch pusch und durch wait. JEROSCHIN 132°; 
si müstin sich behaldin 
in brüche, puschin, waldin. 10%; 
der anlaut P braucht hier kein undeutsches wort anzuzeigen, 
da dieser dichter auch pregeln, prasteln u. s. w. schreibt, in 
A „ der Wellerau hört man noch heute pusch, nicht busch ausspre- 
lba. chen. Ebenso be | i j z 
hen. Ebens gegnet mnl. bossch, z. b. im leven van Jezus 
Brad; -cap. 21 boschhonech, waldhonig, nnl. bosch n. und bos m.; 
n 12,8 aliengl. busk, z. b. CHAUCERS rose 54. 102. PLOUGHMAN 7265; 
engl. bush; altn. büskr, büski virgultum; schw. buske, norw. 
buska und busk, dän. busk. sollten sie alle romanischen 
hA grund haben, so müste auffallen,- dasz ihnen gerade die dem 
` uche franz. bois eigne bedeutung von lignum abgienge, wenn sich 
"auch die vorstellungen holz, gehölz und wald aneinander reihen. 
Könnte nicht umgekehrt in sehr früher zeit ein deutsches wort 
in alle romansprachen gedrungen sein? dafür böte sich mehr- 
fache erklärung. busch liesze sich wie unser baum auf bauen 
. zurückführen und aus einem verschollenen püwise, püisc ver- 
ständigen, vgl. pů, půo püwo, pûidi bei Grarr 3, 18. dann 
aber hätte darauf anspruch, wie schon STIELER 112 einsah, un- 
ser bausch, wulst, zumal in seiner fünften bedeutung (1, 1198) 
und vielleicht gäbe es einen weg, mhd. büsch tumor mit busch 
virgultum zu einigen. drittens wäre selbst fascia zu erwägen 
und eine ableitung von binden, bund möglich. 

Den sinn von busch drückt nichts trefjender aus als das 
franz. toufe, dichter. haufe. 

1) busch ist laubiges gesträuch, franz. buisson., in der bibel 
verdeulscht es den dornstrauch, Bartos, rubus, und auch die 
nnl. schw. dän. version haben dafür bosch, buske, busk, Ur- 
mo h Fas aihvatundi, ahd. und mhd. dichter spreidahi, gespreide 

, NOOL. (GrarF 6, 393): busch, rubus. voc. 1482 e4"; pusch oder hecke, 
UAN dumus, rubus. aa2'; pusch, stawde oder stawdengewechst, 
rubelum, pusch oder pram rubus. ebenda; und der engel des 
herrn erschein im in einer fewrigen flammen aus dem pusch 

und er sahe, das der pusch mit fewr brandte. 2 Mos. 3, 2—4; 
Sohlen die gnade des, der in dem busch wonete, kome auf das heubt 
oseph. 5 Mos. 33, 6; die da nesseln ausrauften und die püsch. 


h 


[bude j 


peee “Hiob 30, 4; zwischen den püschen riefen sie und unter den 
b 3 2 * disteln samleten sie. 30,7; in alle hecken und in alle püsche. 
WA Es, 7,19; habt ir nicht gelesen im buch Mosi hei dem Busch? 
Valy . Marc. 12, 26; hat auch Moses gedeutet bei dem busch. Luc. 
ŝu RN 20, 37; der engel des herrn in einer fewerflamme im busch. 


Ye m, Şa _@post. 7, 30.35; kletten (klettern) auf die stauden. oder büsch. 

Woy i ` Keısensp. sch. der pen. 50°; Moisi in dem busch. 53°; kurze halm, 

l / IJ- vil korn, kurze busche, eitel dorn. Hexıscn 569, 25; wer sich 

opk. eho fürcht für den dornen, der komm nicht in den busch. 569, 27; 

k hr Ulay us. der vor im pusch hat gepast (als räuber gelauert). fastn. 1130; 
hi «Still schlich ich in den pusch hinein. H. Sachs I, 522°; 


5 N U der hunger thut so wehe dem leibe, 
2 den wolf er aus dem busch thut treiben. Evening 1, 433; 


s x als ich nechst war aus spazieret 
pt- büncht zu den hirten in den wald, 
bush und mit ihnen musicieret, 
dasz der ganze pusch erschallt. Orırz 2, 201; 
die in dicke püsche ziehen 
B ; und in wüsten wäldern sein. 2, 205; 
n he y'i - was wil ich über püsch, was wil ich über sand? 2, 296: 
> IT, Push ou. so lang ein hirsch wird lieben püsch und heiden. 2, 233; 
$ i h a der ig) ae hgs» r 
zum wg ‚ „die in dem pusche grast, die wecken echo auf. 
N or% N phd Ei) 65; ” — Fresung 149 (151); 
% p” dasz die püscher sanfter brausen, 
dasz die lüfle linder sausen. 361 (358); 


und lasz deine guten lieder i 

ümm die flüsz und püscher hören. 470 (466); 

aus dem groszen satzungsbuche plündert mancher mehr 
die leute 

als vielleicht ein armer schlucker aus dem pusche fischet 
beute, Locau 3, 2, 47; 


o ungerechter schlag, der rosenstöck entblöszet 
und emen dornenbusch mit frieden wachsen läszt. 
GÜNTHER 622; 


so scharf dein ros dureh sträuch und büsche brach. 722; 
dasz boden, luft und busch die süsze regung fühlten. 736; 
lasz ihn nicht diesen busch beschreiten. HAGEDORN 3, 39; 


echo, da in dew. Bude nf : ga 3, 386. 


3, 
verlor, Dante Ba) Bade 
Güsden haind hallo Singl, 336. 

seiknerk ab in un busd | trat men 
Zu- very . Uny. dnt. 373. 


| vl Koll Éun ouat, simeik er i 


BUSCH 


wie mancher busch von myrthen 
war hier der Venus heilig. 3, 67; 


aus dorf und büschen dringet 
der jugend kern hervor. 3, 70; 


der büsche sänger. E. vox Kıkısr 1, 140; 


in überirdischer höhle 
von krausen büschen gezeugt. 2, 236; 


so hudelt man ihn erst, herr spatz, 
und scheucht ihn hin und her, husch, husch! 
nun fenster auf! hinaus zu busch! BÜRGER 20°; 


nein, es scheuchte nur der schrecken 
aus dem busch den vogel auf. SCHILLER 47°; 


die brunst des feuers raset, und ringsum kein busch, 
der mich verbärge. 464"; 


er hüpfet leicht und munter 
von baum und busch herunter. Görne 1,43; 


Luna bricht durch busch und eichen. 1, 46; 


so dringet ängstlich hin und wieder 
dureh feld und busch und wald mein blick. 1,67; 


diese mit bäumen und busch düster beschatteten höhn. 1,282; 


schwer, in waldes busch und wuchse 
füchsen auf die spur gelangen, 3, 188; 
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le zen bis Dasa vdal . 
Von 09.5476; 


durch felder, wiesen und busch hinschreitend. 21, 149; über Ber Kleine (sh rin ARY: A 


felsen, durch busch und gesträuch. 17,30; tiefen und höhen, 
büsche und wälder. 17, 31; so traten diese in ihrer sonder- 
baren verkleidung aus dem busch hervor. 17, 334; Mignon 
sprang bald voraus, bald zur seite durch busch und wald. 
19,47; auf einem schimmel kam die liebenswürdige Amazone 
aus den büschen. 19, 155; ich glaube alle nachtigallen haben 
sich hieher in unsere büsche beschieden. Woldemar 1, 85. 
Diese beispiele zeigen, dasz busch bald den einzelnen strauch, 


‚bald das zusammenstehende gesträuch oder gebüsch ausdrückt, 


welches ein gehölz oder vorhols (petit bois) im gegensalz zu 
dem grossen und tiefen wald bildet. den collectivbegrif kann 
sowol der sg. busch, als der pl. büsche, im 17 jh. auch büscher 
bezeichnen. in diesem sinne werden busch und wald zusam- 
mengenannt, doch mögen einzelne büsche diesen namen auch 
als sie zu wäldern emporwuchsen behalten haben. wir erken- 
nen, heiszt es in einem weisthum 2, 256, unserm hern drei 
freie büsch, in den andern gemeindewelden erkennen wir in 
für einen grundherrn. 3,748. 747 ist der hohe busch gleich- 
bedeutend mit eichart. 

In lat. urkunden des 12 und 13 jh., oder schon früher, be- 
gegnet die formel in plano et in bosco, tam in buscho quam 
etiam in plano. Moxe zeitschr. 1, 397. 3, 215, was deutsche ur- 
kunden durch almend und welde wiedergeben. planum meint 
die gemeinweide, alp, sl. planina, busch den wald, die mark. 
schlug das land zu busch (wurde es buschig), hob sich der 
busch zu wald, so hörte er auf weidelrift zu sein: 

reicht der busch dem reiter an die sporn, 

so hat der hauer sein recht verlorn. 
hierher gehören noch folgende redensarten und sprichwörter > 
‘allen büschen zu ferne sein’, sich einer sache nicht nähern 


können, sie nicht fassen: das weisz ich aber wol, wie fast vor dem arten Y 9 uNe 


der geist alles alleine thut, were ich doch allen püsschen zu 
ferne gewest, wo mir nicht die sprachen geholfen und mich 
der schrift sicher und gewis gemacht hetten. Luruen 2, 470°; 
das mein armer rottengeist, wo er hinaus wil, allen püs- 
schen zu ferne ist. 3, 68°; dasz ich allen büschen zu fern 
war, nichts gelernt hatte. Micu. NEAnDer bedenken 7. “buschein 
gehen’, sich bergen, ‘er will nicht aus dem busch heraus’, 
will sich nicht schen lassen; ‘der hase ist im busche’ heisst, 
in sicherheit, hat sich dem jäger entzogen; ‘an den busch 
schlagen oder klopfen’, die vögel heraus zu fliegen nölhigen und 
dann überhaupt nach elwas forschen, es erkundigen: schlug 
in den posch und fieng kein vogel” Garg. 130"; es ist besser 


ein anderer schlag in den busch, dasz ich die vögel fang, * 


als dasz ich in busch schlag, dasz sie ein anderer fangen 
mag. 261°; der eine klopft auf den busch, der andere füngt 
den vogel; ich habe zwar bei ihm auf den busch geklopft, 
aber nichts herausbringen können. 
mir hat geträumt, ich klopf auf den busch, 
da rauschte der hirsch heraus, husch husch! Unraxn ged. 367. 
engl. beat about the bush. man nennt auch den mit grünen 
reisern verkleideten, mil lockbeeren besteckten platz des vogelherds 
den busch. hinter dem busch halten, zurückhalten, ‘sich aus 
dem busch heraus lustig machen’. bauernst. lasterpr. 184, bezeich- 
net vollständige lust, der nichts gebricht. hüsche haben ohren, 
felder haben augen; wer die büsche scheut, kommt selten zu 
holz; alin. så kemst seint at skögi sem hredist hvern buskinn. 
2) busch ist der vom strauch oder baum gerissene laubast, 


TE ort 335, 


in em. Q; 0. Keller : 
re Sot E 
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der gebrochene blumenstrausz. vom sieg heimkehrende krieger 
stecken einen busch laub auf den hut; 


97: nim einen isoppusch, entsündige mein leben. 
ein dicker blumenbusch. 


Fresing 21 (23); 
Güntner 1070; 
ebenso rosenbusch, hagebusch, dornbusch, haselbusch u. s. w. 
3) busch von haaren und federn: das haar in einen busch 
aufbinden; die weiber gehen in bloszen haaren, welche sie 
in einen busch gesamlet ein wenig vom kopfe herunter han- 
gen lassen. OrEarıus orient. insuln s. 147; sie halgten sich 
und rissen einander büsche von haaren aus; ein busch fe- 
dern oder federbusch, helmbusch; vögel mit büschen, aves 
cristalae; Georgs blauer busch verschwindet auch. GöTne 42, 126; 
grosze thaten dort geschehen 
durch der helden arm, 
ihrer helme büsche wehen 
in der feinde schwarm. SCHILLER 64; 
was meint busch in folgender an eine üppige alte gerichteten stelle : 
umbsunst ist diser pracht, 
nim doch hinweg den busch, lasz ab von deinem prangen. 
WECKHERLIN 715, 
eine locke, oder ein aufgestecktes band? auch das altn. büski 
bedeutet crines conlorli. Sehr merkwürdig ist nun, dasz die 
nnl. mundart, während sie die beiden ersten bedeutungen von 
busch durch bosch ausdrückt und z.b. doornbosch, rozebosch 
sagt, wie wir dornbusch, rosenbusch, für unsere dritte ein m. 
bos, pl. bossen verwendet: een bos haar, une touffe de che- 
veus, ein busch haare; een bos vederen, une touffe de plu- 
mes, ein busch federn; een bos sleutels, ein gebund schlüs- 
sel; een bos druiven, ein busch, bündel trauben und in der 
zusammenselzung haarbos haarbusch, vederbos federbusch. von 
diesem bos lautet das diminuliv bosje, von jenem bosch boschje. 
auch entspricht dem bos == bündel das vorhin verglichne lat. 
fascis, fascia, nicht dem bosch == wald, wie das franz. bois 
nur wald, nicht bündel bedeutet. wären also im hd. busch 
zwei ganz verschiedne wörter zusammen geronnen? aber die 
begriffe yebüsch und gebund grenzen unmillelbar zusammen, 
dornbusch und federbusch scheinen ganz gleicher bildung, was 
franz. touffe d'arbres, toufe d'épines, touffe de plumes be- 
stätigt. 2 Mos. 12, 22. hohelied 1,13 schwankt die nl. bibel zwi- 
schen busselken ysope und bundelken myrrhen, wo heute bei- 
demal bosje stehen würde. . 
4) holz, womit das müleisen im bodenstein gefüttert ist. 
5) der brennende, der feurige busch, mespilus pyracantha. 
BUSCHACHTIG, saltuosus, da vil gstüd ist. MaALer 83%, 
BUSCHAFFE, m. simia orangutang, waldmensch, nnl. bosch- 
mensch, waldmann, waldteufel. 
BUSCHAMEISE, /. waldameise. 
BUSCHAMPFER, m. ozalis acetosellà, sauerampfer. 
BUSCHAPFEL, m. pirus malus silv. 
BUSCHBAND, n. bauschige bandschleife: hut mit einer gül- 
denen tressen, an dessen seite ein buschband war. Salinde 151. 
BUSCHBAUM, m. was buchsbaum, buzus. 
BUSCHBAUM, m. ein zur kugelgestalt niedrig und ohne ye- 
länder gezogner obstbaum, 
BUSCHBEGRENZT, quod virgultis altingitur: an einem klei- 
nen boum- und buschbegrenzten Nusse. GÖTRE 31, 144. 
BUSCHBOHNE, f. phaseolus vulgaris. 
BUSCHCHEN, n. frutes minutus, nnl. boschje : 


da baut er sich das dritte haus, 
und las ein dunkles büschchen aus. Lientwea; 


des ufers büschchen 
und alle fischehen 
im grunde sehen. Büncer 9: 
mein freundlicher bach, meine büschchen! und ihr, ihr be- 
wohner friedlicher hütten. Tuümweı 2, 52; es ist kein büsch- 
chen so klein, es gibt seinen schatten. 
BUSCHDORN, m. cucubalus baccifera, das beerentragende 
behen. 
BUSCHE, f. schenke, wirtshaus, weil über der thür ein busch 
aufgehängt ist. ZinGERLE märchen 2, 323. 324. 
BUSCHEIN, adv. in arbustum: buschein springen. »busıhk 
BUSCHEL, m. fasciculus, manipulus, bund, bündel, nach 
der zweiten und dritten bedeutung von busch, wodurch eine 
ableitung aus binden, bund schein gewinnt, und busch, hüschel 
dem lat. fascia, fascis, fasciculus glichen, vgl. büscheln, mhd. 
leut, lant und öre bedarf mêr witze dann ein bluomen büschel, 
ALBR, Tit. 2906; 
swenne daz snit kumet, riutent zem êrsten ûz den kntillen 
und den ratten unde bindent den ze sament ze büscheln, daz 
man die ferbrenne, colligite primum zizania et alligate ea in 
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fasciculos ad comburendum. GRIESBABER 2, 38.44. nhd. und 
nemet ein püschel isopen und tunket in das blut in dem 
becken und berüret damit die überschwelle. 2 Mos. 13,22; 
mein freund ist ein büschel myrrhen, das zwischen meinen 
brüsten hanget. hohelied 1,13; hat mich gebeten, e. ch. f. gn. 
dieselben brieve, so in einem püschel eingemacht waren, zu- 
zufertigen. Luruer 2, 284"; fasset gleichwie in einem püschel. 
tischr. 147°; die alten weisen Römer gaben iren regenten, lo- 
sungern und ratleuten zwölf diener zu, die trugen sechs püschel 
gerten (fasces), die andern sechs parten (secures). Marnesıus 
48°; Maarer 83° nennt diese fasces buschlen rüten, so man 
den burgermeistern vortrüg; tregt einen groszen büschel schlüs- 
sel. Ayren fastn. 140°; Jahn geht ein, tregt einen rs püschel 
brief. Avner 101°; U- hat un& gmalt oin Dukel latzen. 


es sind die püschel schon zu blumenkränzen da, 


er hat ihm einen büschel haare ausgerauft; büschel heu, 
büschel Nachs; er that seinen büschel von einfällen nach art 
eines pfauenschwanzes auseinander. J. P. lit. nachl. 4, 121. 


lohrinde, aber auch für die nachgeburt kommt übereinstimmend 
mit bürde und bürdel die benennung büschel vor, puschel = 29%. 
purde, faseis. voc., 1482 aai". s. büschlein, 

BUSCHEL, f. dasselbe: deshalben solt du gerüstet haben ein 
grosze buschelen tannenschindelen aller gattung. Fer. Würz 209. 

BÜSCHELARTIG, in modum fasciculi formatus. 

BUSCHELBIRN, f. pirus arbutifolia. 

BUSCHELCHEN, n. fasciculus pusillus, s. büschlein. 

BUSCHELERBSE, f. pisum sativum. 

BUSCHELGLOCKCHEN, n. campanula glomerata. 

BÜSCHELKIEFER, m. pinus strobus. 

BUSCHELKIRSCHE, f. prunus padus. 

BUSCHELKRANKHEIT, f. der bienen, wenn sie büschelför- 
mige auswüchse auf den köpfen bekommen. 

BUSCHELMUTZE, in einen büschel gewunden oder mil büschen 
besetz1?: doch wo habt ihr eure hausehre? ‘sie holt nur eine 
buschelmütze'. Weise abs. com. 323. 

BUSCHELN, in fasciculum colligere, was bündeln, zierlich 
binden: es ist alles wie gebüschelt, arlig, nell, STALDER 1, 247. 
büscheln ist auch ein neugebornes kind einbinden, windeln, 
bindseln, vgl. einbuscheln. Güscheln der vehen. Vhrönhart tôt 

BUSCHELPFLANZUNG, f. aus pflanzen in gruppen. 

BÜSCHELROHR, n. arundo phragmites. 

BUSCHELWEISE, fasciatim. Pierot 2,2A. 

BUSCHELZWEIG, m. ramus glomeratus, was in büschel liegt: 

an vollen büschelzweigen, 
à geliebte, sieh nur hin, 
lasz dir die früchte zeigen 
umschalet stachlig grün. Görur 5, 174. 
BUSCHEN, sich, in fruticem formari: 
thäler grünen, hügel schwellen, 
huschen sich zu schaltenruh. Götse 12, 253. 41,5. 
nach Scuwin schwäh. wb. 110 ist sich buschen = ins gebüsch 
verstecken. 

BUSCHEN, was bauschen 1,1199: doch solle die wunde 
lind gebüschet werden under der schindlen, dann das fleisch 
gern hinweg fallet, so es mit dem binden und trucken ge- 
lühmbt wirt: Wüntz 238. Schw. 1, 300 hat die kinder ein- 
püschen, in den schlaf bringen, was kaum eins ist mil ein- 
büschen, einbinden, vielmehr einpischen, einlullen. 

BÜSCHEN, n. osculum, küschen: ach noch ein püszchen 
zu guter letzt, mein liebe mutter. H. Jurus von Br. Susanna 
3,4. vgl. bus und bussen. 

BUSCHEN, n. feliculus. s. pusc. Sie Denen dA, zu ei 

BUSCHER, m. 

BUSCHEULE, f. strig aluco. 

BUSCHFANG, m. 
auf dem strauchherd. 


um die hütte. RÜCKERT 38, 12,40. 
BUSCHGEWINDE, n, glomus frulicum: hinter sich hörte 

er im langen buschgewinde jemand nacheilen. J. P, Tit. 5, 73. 
BUSCHGLOÖCKLEIN, n. campanula rotundifolia. 
BUSCHGRAS, n. curer muricata. 
BUSCHGREIFEN, n. còntrectalio secundarum? 

wo eine dan hat ein heimlichen schaden, 

daran ir mag kein gnug geschehen, 

die kan ich seuberlich auch versehen 

mit harmschauen, puschgreifen, fastn. 794, 28. 


ScHönnoRn bei Gryphius 2,29: AS 
en bisd 
büschel | 4, 
büschel heiszen die mit weiden zusammengebundnen ballen von geb). $ Se % 

ers A, Vena, 


frondator, schneiter. Hexısch 568, 40. GenKen das” „N 

us Aen „00 A! 

aucupium in area frulice tecta, vogelfang au Be 
si 0 


BUSCHGEHEGE, n. sepimenlum fruticosum: Hex sd 
ziehe nur des buschgeheges x ah 
sicherste, geheimste fächer auf. 
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N N BUSCHHAHN, m. phasianus gallus cristatus. 
ÜBEHHER- BUSCHHERD, m. area aucupatoria fronde contecta, strauch- 

B IN olha Kauferd. 

È g m BUSCHHOLZ, n. virgulta, fruteta, unterholz: der weg gehet 


| auf einem knüppelstieg durch ein artiges buschholz. Görne 
43, 209. 


BUSCHHOPFE, m. humulus. 
£ BUSCHHUMMEL, f. apis lucorum,” waldhummel. 
" Tata Budahe BUSCHICHT, n. frutetum, mhd. buschach. Orrocar 738°, 
l .l057 R rt BUSCHICHT, fruticosus, fruteclosus, bei MaaLen 83° busch- 
ludat go7gachtig saltuosus: ich habe mich aufs gebirge und büschichte 
h gapıter begeben. pers. rosenth. 2, 27; 
l 


tm pos efleckte kühe durchwaten 
er 


des meierhofs büschigte sümpfe. E. vos Kıeısr 2,9; 


en. m Na omkpeang büschichte thäler, 2,17; À 

1.432 om 6 ruderte nach vermögen einer Aachen, buschigten stelle zu. 
I Tr pl boschetto GÖTHE 17, 352. 

' em bus 


BUSCHIG, dasselbe: cin buschiger hang. Fr. MÜLLER 3, 331; 
diese himmelhellen gemählde waren durch buschige rahmen 
eingefaszt. GöTHE 25, 357; 


ac. ud, . 
, geld. GT Pa 


y © widder waren daselbst dichtbuschiger vlies und gemästet, 
I es AY sy >78. Voss Od. 9,425. 
- 294. Š BUSCHKAUF, m. was bauschkauf. 


BUSCHKLAFTER, f. was waldklafter : 
l sie im walde aufgesetzt ist. 
BUSCHKLEPPER, m. latro silvas obsidens, sirauchdieb, weil 
räuber und spitzbuben sich in den büschen bergen oder, den 
vogelstellern und jägern ähnlich, auf den busch klupfen, sp. 558. 
hiernach scheint auch der name zu deuten, aus buschklopfer, 
buschklöpfer, verderbt in buschklepper. es gibt eine schrift 
FLEnIncs vom klopfjagen, woraus erhellt, dasz die treiber mit 
stecken an die büsche klopfen, das wildbret sachte klopfen und 
treiben, baculis compellere feras latentes; es soll auch keiner 
in wälden das wild zehmen oder kirre machen, welches 
klopfen genennet wird, bei verlust der waare, pferde und 
wagen. SIGISMUND preusz. const. a. 1538 $. 22. 
Doch läszt sich auch eine andre ableitung hören. nd. ist 
kleppen hurtig laufen, nakleppen nacheilen, wegkleppen schnell 
fortlaufen, nnl. kleppen, klappen ist klappern und ein schnell 
fortlaufendes pferd klappt mit dem huf, ein schnelles reitpferd 
heiszt veitklepper, postklepper, dän, klepper, kleppert, isl. 
klepphestr, böhm. kleprljk, kleperljk sonipes, lolutarius, russ. 
kleper”. ebenso könnte der buschklepper davon benannt sein, 
dass er durch busch und wald rennt, kleppern und klappen 
aber mit klopfen selbst in berührung stehn. s. buschreiter, 
Ä Endlich heisst der specht baumhacker, baumklopfer, dovo- 
xohumens und ein strauchdieb, der im wald lärmt und über- 
fällt, dürfte ihm gleichgestellt werden. zu dieser auslegung 
würde man sich neigen, wenn der ausdruck buschklepper älter 
wäre, er scheint aber vor dem 17jh. nicht zu begegnen. 
etzliche parteigänger und buschklöpfer. Scaurpıus 305; alle 
wege und stege von buschklöppern ledig machen. Prarro- 
RIUS storch u. schwalb. 392; damit solche buschklöpfer eben 
sowenig nach anderer leute geld und gut, als nach luft schnap- 
N, pen könten. träum. Pasquinus 365; hatte sich unter die spitz- 
b Pekovna ly buben begeben und war in diese löbliche puschkleppergesell- 


man getreten. Weise kl. leute 140; hört doch ihr verlluch- 
% Yob e 


frischgeschlagen, wie 


t tl. 


ii, T, ten buschklepper! comüd, pr. 46; und wäre allda (im Schwarz- 
5 ‘wald) unter die puschklöpper und straszenräuber gerathen. 
3 maulaffe 241; warum past er mir in allen hohlen wegen so 
tückisch auf, und zwingt mich ihm nicht als einem soldaten 
sondern als einem buschklepper zu begegnen? Lessing .,. 
BUSCHKLÖPFERISCH ‚ praedatorius: wie Olivier seine 
buschklöpferische übelthaten noch wol zu entschuldigen ver- 
meinte. Simpl. ed. KELLER $. 607. 
BUSCHKRÖTENGRAS, n. juncus effusus. 
7*™ -BUSCHLÄUFER, m. servus a pedibus: ich war erst nur 
-buschläufer bei dem herrn von Mende an der Rhone. Tieck 
DW -Cev. 1,214. s$. buschklepper. 
tr. Nox. BUSCHLEIN, n. in mehrern bedeulungen, 


Aj p 


y | 18a. 1) fasciculus, ein buschlein, kranz, collectio herbarum. Eıcu- 
10. ` MAN voc. pred. d3"; puschelein oder purdlein. voc. 1482 aa"; 
h, bu mdas ich alle andere brief in ein büschlin binden und neben 


KA, und mich legen muste, bis ich aufgearbeitet hatte, Luruen 5,528"; 
NT 2 drei oder vier, ja zehen pfrunden in éin buschlein zu bin- 
u be g den, bienenk. 223°; kawet er etlich büschlin spanischer gra- 
€ ) " tias. Garg. 163°. vgl. busch2 und büschel. 
2) frutex minulus, büschchen: es mag leicht ein klein büsch- 
lein sein, das ein fuder holz umbwirlt.. Hexıscu 569, 29. 
u. 
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3) crines pubis feminae: Cunnub. das ill. Ungeeb. 38,33, 


aus Frankreich den gewelbten bauch, 

aus Baierland das büschlein rauch. Garg. 76°; 
er meint den ritterlichen streit im rauhen büschlin, praelia 
venerea intelligens. geschwenk Beskun f, 

4) büschlein, nachgeburt, was bürde 1: secundina, des kinds 
büschelin. Gensporr 98; dises erst fellin nennet man secun- 
dinam und zu teutsch das büschlin, bürde und nachgeburt. 
Röszuin hebammenb. 8°,19°; wie man das büschlin, d. i. die 
nachgeburt von einer frawen bringen sol. 35—39; das bü- 
schele, die nachburt darin das kind in müterleib ligt. Maa- 
LER 81°; zu austreibung des büschelins, der bürden oder nach- 
geburt. Sesız 87; kindsbüschlin. 88; das feszlein, oder wie 
man es anderstwo nent, das buschelein, sunst secundina oder 
die nachgeburt genant fortzutreiben, Tuurneisser infl. wir- 
kungen 151; soll ein gewis experiment sein, das büschlein oder 
secundinam mit gewalt zu fürdern. TABERNAEN. 713; treibet 
auch das büschlein nach der geburt. 813, vgl. buschgreifen, 

BUSCHLERCHE, f. alauda pratensis. 

BUSCHMANN, m. waldmann, 

BUSCHMARDER, m. mustela martes. 

BUSCHMOHRE, f. chaerophylium silvestre: buschmöre oder 
kelberkern. Lonicerus 266°, 

BUSCHNÄGELEIN, n. dianthus superbus, nach Henısch be- 
tonica coronaria. 

BUSCHNUSZ, f. nuæ decumana, praeyrandis. 

BUSCHREICH, fruticosus: am buschreichen bergquell. Pra- 
TEN 134. 

BUSCHREIHER, m. ardea garzetta. 

BUSCHREITER, m. strauchdieb, die gleichstellung von busch- 
klepper und reitklepper bestätigend: da ein graf von Gützkow 
sich mit unter solchen puschreutern befand. MicrÄLIuS 2, 264. 

BUSCHREVIER, n. frutetum : 

doch bleiben wir 
im buschrevier. GörtuR 1, 233; 

die blätter sind im buschrevier gefallen ab. PLATEN 74. 

BUSCHREGE, f. das auf- und niederziehen des lockvogels 
auf dem herd. 

BUSCHSÄNGER, avis. der a. mann im Tockenb. 218. 

BUSCHSAUERAMPFER, m. ozalis acetosella. 

BUSCHSCHNECKE, f. waldschnecke. 

BUSCHSCHNEPFE, f. scolopaz rusticola, waldschnepfe. 

BUSCHSCHWINGEL, f. festuca dumelorum, wilder schwade. 

BUSCHSPINNE, f. aranea avicularis. 

BUSCHSTREU, f. stramentum e silvis allatum, laubstreu, 
nadelstreu. 

BUSCHT, m. den papiermachern ein bündel von 182 frisch 
gemachten, mit filz durchschossenen bogen. drei buschte geben 
einen ries. das wort ist nichts als busch, fascieulus, mit zu- 
gelreinem T, wie in gischt, erzt, schazt, habicht u. s. w. man 
schreibt auch bauscht, pauscht. MAALER 83° hat butscholeten 
machen, consarcinare, butscholete sarcinula, vorher aber busch- 
leten brief, fasciculus epistolarum, STALDER 1, 247 büschottlen 
pl., was schlechteres werrich bedeutet, 

BUSCHTFILZ, m. zwischen die bogen des buschls zu legen. 

BUSCHVEILCHEN, n. anemone nemorosa. 

BUSCHVOGEL, m. kleiner vogel als fink, stieglitz, zeisig, 
rothkehlchen. 

BUSCHWALD, m. hinter sümpfen und buschwälden ist ihre 
stellung höchst vortheilhaft. Görtng 38, 261. 

BUSCHWALPE, f., in Tuauns Dorothea 4,3 von einer kupp- 
lerin gebraucht. walpe, nach SCHNELLER 4, 71 ein dummes weib. 
BUSCHWEIDE, f. salix triandra, korbweide, wächst in einen 
busch. 

BUSCHWERK, n. frutetum, gebüsch: die Rhone mit ihren 
manigfaltigen krümmen und buschwerken. Götne 16, 261; an 
dem wasser her ist etwas buschwerk, 28, 181; es war ein um 
den berg laufender zauberkreis von buschwerk aus der wei- 
szen nessel. J. P.; er kam bald aus dem buschwerke vor eine 
grüne brücke. Til. 2, 50. 

BUSE, BISE, f. felis, aus dem lockruf für die katze bus 
bus! büs büs! gebildet und an bst! (sp. 457) malhnend; elsäsz. 
bise, bize, schweiz. busi, büsi (Staub. 1, 248), schwäb. buse, 
nd. puse, nnl. poes, engl. puss, dän. puus, norw. puse, ir. 
pus, gal. puis, ein weit verbreitetes, sicher altes worl, mit 
übergang des B in M, bair. miez, mutz, mutzel (Schw. 2, 663. 
064), hess. miez, minz, mise, misekätzchen, vgl. mauen, miauen, 
maunzen; anderwärts zitz, zit. in der Schweis wird aber mil 
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BÜSE — BUSEN 
gr Stall. Jal . 232. 
bus, busch auch dem kalb gelockt und buschi, buscheli, bu- 
seli, büseli heiszt ein kalb, was wiederum bair. und hess. zu 
motschel, motschelein, motschelchen wird (Scum. 2, 658) und 
an u00xos erinnert, welches vorzugsweise kalb und rind, aber 
auch das junge anderer thiere bezeichnet. 

BUSE, f. navigii species, nnil. buis pl. buizen, mlat. busa, 
bussa: der heringsfänger oder büsen sein unzähliche. Lav- 
RENBERG acerra 498. nnl. haringbuis. 

BÜSEL, n. vernahm Götnes ohr zu Straszburg für biesel, 
wie richliger gesprochen und geschrieben wird, bei Anord im 
pfingstmontag steht biesel, bei Scumi biesle, bei STALDER 1,170 
bieszli, bei ScumELLER 1,198 biessel, piessel, nach dem franz. 
pièce, il. pezzo, kleines geldstück, vgl. bütz, batze. weswegen 
ich manches büsel nicht schonte. Görme 25, 234; er reichte 
ihr ein büsel, das man nicht leicht an einen bettler zu wen- 
den pflegte. 25, 259. 

BUSELCHEN, n. amentum, mit buse, puse zusammenhän- 
gend, sonst kätzchen, maikätzchen, lämmerchen, doch s. butze 4. 
SCHMELLER 1, 290 hat puselke, puselkle, puzelküh, zapfen, 
zutschen. 

BUSEN, largiter polare, was hausen (1, 1200), nnl. buizen, 
engl. bowze: (die dienstboten) tragen heimlich ganz häfen voll 
wein ab und stellen sie under das betb, damit sie des nachts 
mögen busen. Hönıcens narrensch. 302. 

BUSEN, m. sinus, »0/mos, sl. nadro, njedra, akd. puosum 
(GRAFF 3, 218), mhd. buosen (Ben. 1,280), ags. bösum, bösem, 
engl. bosom, nni. boezem, fries. bösm, allen nord. dialecten 
fehlend; die goth. form, wenn sie bestand, würde bôsms ver- 
langen. bei uns halte das wort noch lange seine volle, tief- 
tonige endung, wie eidam, vgl. bosam sp. 248, bosem sp. 256. 
schon oben sp. 483. 494 wurde vorgelragen, dasz es wahrschein- 
lich aus der wurzel biegen abstammt und sein ò = uo wie 
in bug, buoc zu fassen ist. denn, wie brust brechung, drückt 
busen biegung, wölbung aus, gleich den derselben wurzel ent- 
sprieszenden biege, beuge und bucht; dasz alin. beide mangeln, 
bösm und bott (sp. 483), gereicht zur bestätigung ihrer nahen 
verwandischafl. dem bösm, puosum aber musz entweder ein 
älteres böhsm, puohsum (wie dem niusan, neosian goth. niuhsjan) 
vorausgegangen, oder puosum unmittelbar aus puohum (wie 
blösma aus blöhma) zu erklären sein. in jedem dieser fälle 
erschiene H, das älter wäre als G in biegen und dem lat. G 
in fugere zur seile. Iretend. gemeinschaft zwischen busen und 
base wurde bereits 1,1147 abgelehnt. 

Busen berührt sich vielfach mit den begriffen brust, barm 
und schosz, es ist 

1) der weibliche busen, doch nicht im sinne ‘von mamma, 
uber; man kann nicht sagen die milch im busen, dem kind den 
busen geben statt die brust; gleich unstallhaft wäre der rechte 
oder linke busen für die rechte oder linke brust. aus diesem 
grund heiszt es Simpl. 2,124 incorrect: indessen wuchsen mir 
meine busen je länger und gröszer; es sollte stehn meine 
brüste oder im sg. mein busen.Ẹ der pl. busen kann nur die 
von mehrern frauen (wie nachher in stellen aus ScmuLER 145° 
und bienenk. 160°), nicht die brüste von einer frau ausdrücken. 
darum gilt uns zugleich busen, wie der sg. brust für an- 
ständiger als brüste (sp. 444), es heisst: das mädchen, die 
frau hat einen schönen busen, ihr busen hob sich, wenn sie 
athmete; hier würde sich auch brust setzen lassen, nicht brüste, 

Man sagt: ein angehender, aufgehender, knospender, wath- 
sender, schwellender, steigender, sich drehender, wölbender 
busen und umgekehrt der busen fällt, sinkt, vergeht, schwindet; 
bildlich die aufgehende, untergehende sonne. ein zarter, 
keuscher, sittsamer, züchtiger, verhüllter, unberührter busen : 


es lebte, was edel und sittlich war, 
in der frauen züchtigem busen. SCHILLER 51°; 


was erregei zu seufzern der jungfrau steigenden busen? 85°. 
groszer, voller, hoher, weiszer, ofner, bloszer, entblöszter: 
und het ein groszen husn, ein follen. H. Sacus II. 4, 29°; 


ein herz, das liebereif und warm 
in einem weiszen busen bebte. Gorten 1,17; 


der busen stund ihr ofen, 
man sach ir nahent dran, lied von der dieren (sp. 463) ; 


ei halt, dasz euch der jarrit schütt, 

ir suppenwüst (küchenmägde), schempt ir euch nit? 

seht, wie steht euch der büsen offen, 

als wären jung hüner drausz geschloffen. Scurır grob. A%; 
den büsen aufbreisen, sich vornen uf thün, solvere sinus. 
MaALER 82°; ich stelle mich so vor ihn hin, halt ihm meinen 
ofnen busen dar und heisz ihn zustoszen, Haus Pisa 161. 
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cin klopfender, pochender, schlagender, wallender, wogender 
busen: : 


„ er sagts und siehet Rezia 
ihm lächelnd stillen beifall nicken, 
ihr busen klopft ihm sieg. Oberon 12, 82; 


konnt ich in ihren armen träumen, 

wie meuchlerisch der busen schlug? Görne 1, 211; 
zärtliche augen brannten wilder, sanfte busen‘pochten stür- 
mischer. SCHILLER 145". 

Das von der zucht verpönte pectora palpare, leviter et blande 
tangere, mammas contrectare, tractare (RupLies 5, 118) wird 
ausgedrückt durch greifen und tasten, feiner durch mausen, 
stehlen, spielen, naschen, taschen (vgl. 1,1694. 1695), mit der 
vorstellung des hejmlichen, verstohlnen, wie es auch küsse 
stehlen, rauben, naschen heiszt: den meitlinen nit in büsen 
greifen, manus comprimere. MAALER 82"; 

sus leit er ûf ir brüstelin 

die linden blanken hende sin. traj. kr. 15766 ; 
als er mir an diu brüstelin 

greif mit siner klären hant, 

sô vuor ich, als ich wær verbrant. Ls. 3, 131; 
ich geriet ir nmb diu brüstelin tasten, 

si sluoc mir üf die hende. Moorsa 47%; 
welch frau ir gern lest in den busen tasten. fastn. 1336; 
wan so die puben sie (die mädchen) benaschen 


und oben sich des pusems fleiszen, 
darmit sie in die hemd zureiszen. 792,97; Zum pam 


mit dem ich ir zum pusen maust, 
so spricht sie zu mir mit eim raschen, 
tein dreck, was hastu da zu naschen ? 
du dapst, als habestu sein recht’. Haupt 8, 513; 
damit sie (die kirche) in die innersten busen der jungen meid- 
lin und betrübten frauen sehen und tasten kan. bienenk. 160°; 
die hände, die im finstern getastet, im busen genaschet, :ge- 


taschet, gegrippen, gestrippen. PHILAND. 2,489; rg Sn 


wenn wir etwan rosen brechen 

und in busen stehlen gehn, ’ 

wolt ihr flugs mit nadeln stechen 

und den galgen gleich erhöhn. GÜNTHER 241; 


erschrick nicht vor der schnellen hand 
und lasz sie in dem busen spielen. 291; 


der nach lakeien art sich artig zu bezeigen 
ihr in den busen greift. Uz 2, 101. 
man dürfte sagen die brüste des busens, im busen: 
das tüttel aus dem busen sprang. ring 39%, 40; 
sie eröfnete ihren mit’ den schönsten brüsten angefülleten 
busem. Lonenst. Arm. 2, 792. 
2) busen, vom mann, wie brust und brüste: 


rannte Telemachos schnell den ehernen speer in den rücken 
zwischen der schulterbucht, dasz vorn aus dem busen er vordrang. 
Voss Od. 22, 92; 


können wir wissen, was in dem busen der männer schlägt? 
Görne 10, 186; sein busen klopfte heftig, als die entscheidung 
nahte. in diesem sinn wird von beiden geschlechtern busen 
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gleichbedeutig mit brust gebraucht, z. b. Ih 
das messer zuckte schon 
den lebenvollen busen zu durchbohren. GöTHE 9, 84; 
mein guter stern bewahrte mich davor, 
die natter an den busen mir zu legen. SCHILLER 428°, h h sat 
er nährt, hegt eine schlange an seinem busen. ein slange im bu? 7 
3) busen bezeichnet, wie xoArcos und sinus das die (weib- 2 


liche oder männliche) brust zwischen armen und hüften hül- 
lende, sich darum biegende gewand; in Östreich und Baiern 
heiszt der halskragen am hemd halsbuesen und die falte am 
ermel um die hände das büesel (Hörer 1, 130. Scuw. 1, 212). 
hierher gehören schöne, alte, heute groszentheils verschollene 


redensarten. 
a) in den busen legen, stecken, schieben, stoszen drückt 
cin- und beisiecken, oft geschwindes, versiohlnes bergen aus: 

der git den frouwen guotes vil, 

si legent in swä er selber wil 

in den buosen oder dä hi. altd. bl. 1, 109; 

als enue sach A en an, 

dag ai i “incir buosen stieg. daselbst; Npt 71329 
dieselbigen drei brot er in busem schoh (messisi in seno). 
Boce. 1, 32°; und wo er ein schwarzen stein ersahe, bald 
aufzwacket und in den busen schob (dove alcuna pietra nera 
vedeva, si gittava e quella ricogliendo si metteva in seno). 
2,81’; einer stöszt ein löffel heimlicher weis in bûsen, Wicknram 
rollw. 5°; würgt den habich, wicklet in in sein brusttuch und 
stiesz in in den bûsen. Fey garteng. cap. 1; gab im ein 
grosz stuck speck und stiesz ims in den büsen. daselbst; 
Var buoson 
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deren Hercules für Nöh zwelf schilling in ein nackenden bü- 
sen schob. Garg. 40°; ich will den meister ehren und die 
sechs in den busen schieben. 87°; sorgt, der fewrzeug, wel- 
chen einer in busen schob, solt ihn verbrennen. 193’; du 
kannst es (das geld) in den busen stoszen, wenn es dich 
zerrt im hosensack, man sieht es dort noch besser, wenn du 
es auch nicht hervor ziehst. GOTTHELF sagen 4, 47. ähnlich 
ist das gr. uera&v tõv naorov vno T@ anodsoup nags- 
Bvoaro in Lucians dial. het. 12 und das posuit ad pectus 
inter mamillas in den epist. obsc. vir. F, 5. 

Geld pflegte man frauen in den busen zu stecken, sei es 
um dadurch weigerung der annahme zu verhüten oder weil die 
empfangende am freien gebrauch der hände gehindert war. 
wann ein gut verkauft und mit mund und halm übertragen 
wird, da die frau mit ihren kindern erschiene, soll man der 
kinde jedem ein verzigpfenning geben und der frauen sun- 
derlich einen in den boesen stecken, aus dieser ursachen, ob 
künftighin sie mer kinder geberen würde, dasz dieselben auch 
verzigen (verzichtet) haben, weisth. 2, 533. 537. 544; 


zu schob sior im deu. , dô schoup er ir zer selben stunt 
M busen mar in ir buosen wol ein phunt 


a. 3 und bôt ir gröze mieten. a. mw. 1,52; 

U usa vedo „er schoup der frouwen in ir kleit 
| Köne) Rügen gSaldà zuo der selben stunt 

7 mêro denne zehen phunt, 1,59; 

wenn sie kein geld zum trinkgelde annehmen wolte, küssete 
er sie und steckte ihr einen halben gulden in den busen, 
Leipz. avanl. 1, 115; als sie nun solches (das fertige ober- 
hemde) überbracht, habe er ihr 15 louisdors in den busen ge- 
steckt, 1, 184. noch heute wird bei kindtaufen vom gevatter 
N die gabe der amme ins busenhalstuch geschoben. 
y Einem etwas in den busen schieben oder stoszen meint 
} Ymd 18b aber uuch es ihm zur last legen, es auf ihn schieben, ihm 
DUE dir je, vorwerfen : ich wil das urteil einem ieden heimstellen und in 

in dem sein büsen stoszen. Frank chron. vorr. a’; den will ich dir 
4 dafür in busen schieben. Garg. 99"; soll dir in deinen busen 


X geschoben sein. franz. Simpl. 1, 186; 
b ` was du gethan, hast du gethan, 
du kannsts in keinen fremden busen schieben. 


, Gruk indem eismem busen. Rückert 396. 

Rwoy n sei Die and in Gen busen stecken, in seinen eignen busen grei- 
usen fen, auf sich selbst und die eigne schuld zurückgehen, oder 
en, auch um etwas schnell zu verbergen. stecke deine hand in 

Verne, deinen busen, milte manum in sinum. 2 Mos. 4, 6; und er 

that sie wieder in den busen. 4, 7. doch die hände in den 
busen stecken will sagen was die hände in den schosz legen, 
unthätig Sein» die hend in büsen stoszen, fovere dexteram 
sinu. Maarer 82°; die mit faulenzen umbgehen, die händ in 
Eny Ule büsen stoszen, schlinken schlanken. Frank parad. 94°; 
Un, DTM w man steckt da nicht in busen die händ, 
ya: sunder es gilt da schlagen und stürmen, Avrer 306°, 
Wór o iar di die hände im busen haben: die trägen, die für und 


na N 


Tür die hend im busen haben. weise, kluge reden 16°. 
b) brechen, schütten, lesen in den busen = in den schosz: 


dä heten si ein teil der nüzze 
in iren buosem gebrochen. GA. 2, 278; 
dä säzen si und bizzen 
der nüzze ùg der vrouwen schöz. 2, 279; 
êt imn ja ich kan wacker steigen und hab als ein ganzen busen 
Versen voll kirschen gebrochen. Simpl. 1, 30; der schneider sich nicht 
N ergo, lang besann, was zu thun were, las sein busen schnell voll 
sya Stein. wegkürzer 11. darum nun auch den busen ausschüt- 
< “teln, ausschütten (1, 962. 963). das bildliche vergelten in den 
w oder in dem busen ist aufzufassen als ein schüllen des gelds 
Wem in den schoss: und vergilt unsern nachbarn sibenfeltig in 
e -Porc irem busen. ps. 79, 12; der du vergiltest die missethat der 
‚816 > veter in den bosem irer kinder nach inen. Jer. 32, 18; ich 
? wil nicht schweigen, sondern bezalen, ja ich wil sie in iren 
bosam bezalen. Es. 65, 6; ich wil inen zumessen ir voriges 
thun in iren bosam. 65, 7. verschieden davon ist wein in den 
busen d. h. zu trinken, in den leib zu schüllen, oder ge- 
trunken haben: . 
ein hiesiger soldat, 
der eihen becher wein in seinen busen hat, 
schaft mehr als mahcher sonst, der unten von den füszen 
bis auf die scheitel an sich ein hat lassen schlieszen 
in eisen und in stahl. Orırz 1, 104. 
c) schneien, fallen, rinnen in den busen: 
sô wizzent, daz mir von dem büwe her I AOP Vagnen snie, 


es ist ein so elender bau, dasz es mir von oben her in den 
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busen schneit, wie sonst gesagt wird: es schneit dir in die 
bude (sp. 489) und es schneit dir noch einmal in den schuh!; 


ja gerist sö vil niht dir 
in den buosem sò du wænst. Heu». 4, 229; 


o lasz die jungen sambt den alten 

nur iren wollust und hochmut treiben, 

unser spotten mit mann und weiben. 

es wird ins gspött in busen rinnen. H. Sacas Ill. 2, 624, 
der spott wird ihnen in den eignen busen zurückflieszen; 

ich hoff dir sol in busen rinnen 

dein fatzwerk, hon und groszer spot. II. 2, 148%; 

ich hoff aber in meinen sinnen, 

das gspölt werd ir in busen rinnen.‘ V, 368*, 
ähnlich ist in den busen speien: wer ein voll macht, auch 
billich leid, das man ihm in den busen speit. Garg. 98°, was, 
nach dem reim zu urtheilen, aus einem gedicht genommen ist. 
speie in dein eigen busen, sich dich an, nicht mich. Hesısch 
569, 68; man sagle auch in seinen busen lachen, bei sich, 
innerlich, im herzen lachen: 

des must ich in mein busen lachen. Haupr 3, 247. 
was aber bedeutet einem in den busen blasen? 


du manchem hast in busen blasen, 
das ime ausdrang der angstschweisz. H. Sacus II. 4, 5°; 


dergleich gsind, so drausz auf der straszen 
guten leuten in den busen blasen, 

und die in stetten erbarn frawen 

in den kirchen die hend abhawen, 

das in dstümpf an der gürtel hangen, IV. 3,56°; 


wirt ein kaufman braubt auf der straszen, 
von den raubern in busem blasen. IV. 3, 614; 
es scheint eine kugel auf den leib schiessen. anders ist, bei 
neueren, in den busen hauchen, aushauchen: 
der edle Talbot hat die grosze seele 
in meinen busen ausgehaucht. SCHILLER 473*. 

d) in den busen schliefen ist sich bergen, verstecken: das 
kind verschlieft sich ganz in des vatters busen. ALBRECHT 
fluchabe. 39; dieweil in der has in buesen geschloffen. Schear- 
LINS br. 104 = furcht sich ihrer bemächligt halle; sie hatten 
den hasen im busen und gaben bald die flucht. Geo. von 
Fronspenss bericht von der schlacht von Pavia in SchEisLEs 
kloster 6, 18; haben sie, sagt Gargantua, den hasen, so geb 
gott, dasz sie ihn im busen haben, so wird es sie nicht vil 
frommen. Garg. 255"; der has steckt ihm im busen, umbram 
suam meluil; gott kann verwegenen leuten den hasen in den 
busen. schieben. Henxısch 569, 64. über den angang des hasen 
vgl. mythol. 1081. 

e) ein kind im busen tragen kann zwar verstanden werden 
im leib, unter dem herzen, aber auch im schosz, unterm kleid 
tragen: wahrscheinlich trag ich ein pfand im busen, das uns 
nur noch mehr an einander fesseln sollte. Görue 18, 65; dasz 
Sperata ein kind von ihm im busen trage. 20, 265 und bildlich : 

mein busen war so voll und bang, 

von hundert welten trächtig. 2, 195. 
ein halb sechter eicheln im busen getragen. Mones zeitschr. 2, 62 
ist deutlich im schosz, wie in busen brechn, lesen. meine mut- 
ter wollte mich in ihrem busen verbergen. GERSTENBERG Ugol. 5. 
er wird seine herd weiden wie ein hirte, er wird die lemmer 
in seine arme samlen und in seinem bosem tragen. Es. 40, 11. 
kan auch jemand ein fewr im bosem behalten, das seine 
kleider nicht brennen? spr. Sal. 6,27; fewrzeug, der selbs im 
busen ein fewr aufschlegt (das von selbst, wenn man es bei 
sich trägt, feuer schlägt). Garg. 193. 

f) einigemal schwankt der casus! und sagen (ruhmredige 
menschen) von kriegen, wie sie vil cronen (geld) darvon hond 
bracht, die laufent in irem bûsen wie ander-leus. Keısens». s. d. 
m. 56°. dagegen heiszt es in der'soldaten logeweis Simpl.1, 220: 

sie theilen sich in schwaderon, 
ich fühl sie in den busen auch anmarschieren schon, 
wo bei KELLER $. 334 gelesen wird in dem busen. 

g) jenem in den busen stecken entspricht ein aus dem bu- 
sen (heute, aus der tasche) ziehen: aus dem bosem zohe. 
Aıverus Barfüszer alcoran 394; der Zuckerbastel aber stelt 
sich mitten under den haufen, zeucht ein geschribnes register 
aus dem buesen und gibts dem Winkelfelder, dasz ers, als 
der studiert und am besten lesen kundt, ablesen soll. Win- 
kelf. 360; zog die grosze blattere (geldblase) aus dem busen, 
nahm ein hämpfeli Brabänter (eine handvoll kronenthaler) und 
gab sie dem wirt. GOTTHELF sagen 4, 60. 

h) der spruch: jeder trägt seinen schalk im busen, den 
schalk trägt jeder im busen, ihr busen trägt keinen schalk. 
Günrtuen 973, scheint hergenommen von einem diensibaren geist 
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oder kobold, den einer mit sich trug und der ihm spöttische 
ratschläge einflöszte, der aus ihm sprach. es heiszt auch, er 
hat den schalk hinter den ohren sitzen, er hat es dick hin- 
ter den ohren, er weisz den schalk fein zu verdecken. Fischanr 
Garg. 257° sagt: den mönch, das ist den hasen oder das 
unglück im busen haben, 145" aber redet er von schalkverber- 
genden schleichern, schlüsselsuchern, verhetzern, lockvögeln, 
duckmäusern und erzarchibuben im busen, was doch bedeutet 
im innersten, wie sonst in der haut. einen lautenschlager im 
busen haben, in sinu gaudere, innerlich froh sein. Henısch 
569, 57. 

4) allgemein ist busen, ganz wie brust, der wohnort und 
aufenthalt, gleichsam das haus des herzens, der innersten ge- 


fühle und empfindungen, des tiefsten bewustseins : 
schon murmelte der quellen fall 
in weiche busen liebe. SchiLLer 10°; 


aber diese tausend stimmen 

der erwachenden natur 

wecken in dem tiefen busen 

mir den schweren kummer nur, 49; 


nur wem ein herz uenslich für das schöne 
im busen schlägt. 101°; 


dasz unsre freude fremde wangen röthet, 
dasz unsre angst in fremden busen zitiert. 255°; 


ists ein gott, 
der mir das herz im tiefsten busen wandelt? 466°; 


mein edles herz im busen zu erschüttern. 473°; 
im tiefsten busen kehrt sich mir das herz. 481; 


und es schauderte mir tief in dem busen das herz. 
Görue 1, 317; 


dem ist kein herz im ehernen busen. 40, 267; 


im innersten busen 
regt sich muth und begier. 40, 268; 


der gott, der mir im busen wohnt. 12, 80; 
beglückt wer treue rein im busen trägt. 12,87; 


ein ganzer woltkreis hatte 
in deinem weiten busen raum. ScuiLLer 270°; 


und in ihrem busen wohnt der friede, 
der durch sie aus meinem busen wich. GOTTER 1, 75; 


groll der hölle wohnt in ihrem busen. 3, 124; 

o wenn nur einen trieb, der euch im busen schlief, 

der muse silberton zu edlen thaten rief, 1, 24; 
ihr seid bestürzt und könnt euch selbst in euerm busen nicht 
wiederfinden, Görue 8, 271. man sagt einem in den busen, 
wie in das herz blicken, schauen: so hätte es zu ihrer glüek- 
seligkeit nichts weiter bedurft, als in den busen ihres neben- 
bublers zu sehen. Górne 20,98; dasz niemand erwache und 
in den busen unsers geheimnisses schaue. 42, 212; wer bes- 
ser scheinen will, als er wirklich ist, wird vor den augen 
gottes und des mannes, der ihm in den busen blickt, um 
eben so viel schlechter, als er sich besser dünkt. KLINGER 
6, 235; wer sich in seinem busen spiegelt, darf keines an- 
dern spiegels. LEHMANN 135. 

5) die praep. an weist aber auf leibliche nähe, wenn sie 
auch bildlich zu nehmen ist: 

an dem busen zu erwarmen, 


an dem busen voll erbarmen, _ 
voller liebe, treu und huld. Büncen 72; 


der bei wilder stürme wuth 
an der hofnung busen ruht, Gorren 1, 109; 
nie hat dies herz an einem feilen busen geschlagen. Wolde- 
mar 1, 67; sie umarmte ihn und schlosz ihn sanft an ihren 
busen. das arme kind, rief er aus, suchte zuflucht an mei- 
nem unsichern busen, lasz die sicherheit des deinigen mir zu 
gute kommen. sie hielten sich fest umschlossen, er fühlte 
ihr herz an seinem busen schlagen. Görne 20, 205. 
6) sein.busen arbeitete heftig; der busen wollte ihm sprin- 
gen; 
$ mein busen fängt mir an zu brennen, 
entfernen wir uns nur geschwind. GöÖTHE 12, 125; 
mein busen drängt sich nach ihm hin. 12,179; 
der busen wird ruhig, 
das auge wird hell. ScurLLER 51"; 
dieses knirschen, dieses beben 
will nicht rache, will nur liebe, 
der mein busen widerspricht. 
Gökınak lieder zweier liebenden Lp. 1819 8; 122. 


o wie mir das den busen regt. 12, 299; 
wie? sinnt der könig, was kein edler mann, 
der seinen namen liebt und dem verehrung 
der himmlischen den busen bändigt, 

je denken sollte? 9,11. 
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den busen tauschen heiszt was die herzen wechseln, liebe 
erwiedern: 
ihr die ihr fähig seid den busen zu vertauschen. GÜNTHER 393. 


8) so hat auch er ein schwert und einen arm 
die rechte seines busens zu vertheidigen. Göruk 9,84; 


die unternehmungen meines busens sind zu grosz. 8,130; 
die schwere schuld des busens zu verhehlen. : ScmILLER 474, 


9) busen kann, wie brust, auch von der blumenknospe ge- 
sagt werden: die ‚rose hat ihren busen geöfnet; 


hell singen die vögel, Wie Dery ephu ten N 
es lauschen die blüten 
und sprachlos ringen om der Wau LU 


sich wonnedüfte 
aus ihrem busen. Lenau neu. ged. 136. s 


10) busen ist, wie bucht und bai, einbiegung des meers, 
sees oder auch des gebirges, vgl. sp. 483 und meerbusen, ge- 
rade so werden xoAros und sinus verwendet. 


Li 
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das gr. wort Volk Te" 


scheint unmittelbar unser golf. $. 
; da ist sh und fern F 2,\ 0 
T kein busen, der ihm maunalab apain, aibre ren A 
= nennt auch den zipfel eines netzes den busen. na Bio AR 4 
mincs feulschem jäger 227° des hünergarns und jagdiuches. Die loker no 
BUSENBAND, m. strophium, bandschleife: genden Barou rAtuih D 
bald wird sie mir ein busenband, ` 


bald eine locke weihen, Bünrcka 11"; 


sie zupft, auf ihren hirtenstab 
gelehnt, am busenband. Höurry 18; 


ach da bebten 


thränen auf das busenband. Srousens 1, 57. 

BUSENBRUDER, m. was busenfreund. 

BUSENFREUND, m. sodalis: und du, sein busenfreund? 
Görne 14, 188; sein ältester, liebster gefährte, sein busen- 
freund. Fr. MüLLER 2, 201. Serz volksausdrücke 23° schreibt 
mein busemsfreund, mel ac deliciae meae. 


pre 


BUSENFREUNDIN, /. amica mammeofa Pr Toona \.1, 1%- 


hier grüszt mich meine ländliche natur, 


f} 


die busenfreundin meiner jungen jahre. SCHILLER 247°, 
BUSENGEFIEDER, n. das busengefieder der nachtigall. 
J. P. biogr. bel. 1, 89. 
BUSENGESCHMEIDE, n. 


für Eurymachos trug er ein künstliches busengeschmeide. 


Voss Od. 18, 205. 

BUSENGESTADE, n. 

führen .. hin zum busengestad. STOLBERG 14, 294. 

BUSENGEWAND, n. busenbekleidung. 

BUSENGÜCKERISCH, clanculum limis oculis spectans si- 
num, nach dem busen schielend: busenguckerisch beichtvätter. 
bienenk. 160°. 

BUSENHÜNDLEIN, n. catellus ad gremium: ob die weiber 
zutappische busenhündlein seien? ABELE 3, 15; und hierzu 
ein zotiges busenhünderl oder löwerl den discant singen. H, 

BUSENHUHN, n. eine als bettmund zu entrichtende abgabe, 
vgl. rauchhuhn. 

BUSENKERBE, f. oros uerauakıor: 

gerade trafs die busenkerb uñd warf 
vom wagen ihn herab. Büncer 159 nach Il. 5, 19, 
bei Voss: 

sondern es traf in die kerbe der brust und stürzt ihn vom wagen; 
bei Spreng 82°: 

traf im gerad sein junges herz, 
dasz er fiel von dem ros abwerts. 

BUSENKIND, n. was schoszkind, filius eximie dilectus: seht 
ihrs, wie kindlich euer busenkind an euch handelt. SchitLen 105", 

BUSENKOLLER, m. was busengewand: 


wol manche sitzt so spröd und kalt, 
ders unterm busenkoller wallt. STOLBERG 5, 239, 


BUSENKRAUSE, f. gefalteter busenstreif. 
BUSENLÖFFEL, m. von Fıschart 88° unter vielen andern 
löffeln genannt, vielleicht ein zur pathengabe in den busen ge- 
schobner. 
BUSENNADEL, 
nadel, tuchnadel. 
BUSENNESTEL, f. fibula, wie das vorige, 
BUSENRATHER, m. was busenfreund, vgl. busen 3,1, 


f. acus indusio conlinendo serviens, hemd- 


| 
| 


Sé i 1% 
BUSENSCHLAG, m. palpitatio pectoris : BUSENREICH $- buran ' 4 
o drücke mir dich selbst, Danz de maschem bube, | 
dich selbst ins herz, dasz jeder busenschlag zuiden den minaw. jaw g 
es hebe. HERDER 6, 72, obal 2,193 Æ, mA 
BUSENSCHLEIER, m. busentuch: Ai ar 


trille, rädchen, lang und fein, 
trille fein ein fädelein 
mır zum busenschleier, Böncen 29; 


VO, mon var oil An 
‚4, 
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was fehlt dem busenschleier 
mit seinem blumenstrausz? Voss 5, 171; 
wie sollt ihr da zur erde sehn, ihr herren! 
die ihr so kühn durch busenschleier seht. 
GöKınGk lieder zweier liebenden s. 38. 


BUSENSCHLEIFE, f. was busenband: 


mir träumt, ich war ein vögelein 
und flog auf ihren schosz, 

und zupft ihr, um nicht lasz zu sein, 
die busenschleifen los. Höury 46. 


BUSENSTRAUSZ, m. strauss vor der brust. 


x “ BUSENSTREIF, m. was busenkrause, franz. jabot, welches 
KA : eigentlich den kropf des vogels, ingluvies bedeutet: ich habe 
30% p die rose zwischen meinem busenstreife verborgen. Tuünneı 
busen 3, 12. . 
herök f' BUSENSÜNDE, f. schoszsünde, lieblingssünde, die einer 
gJ 7 A gern und wiederholt ‚begeht. 
o 2,5: BUSENTASCHE, f. die im busengewand angebracht ist. 
2,\ A un, GoTTHELF sagen 4, 47. 
‚amın BUSENTUCH, n. velamentum colli, halstuch, busenschleier : 
und flog mit gaukelhaftem flug 
ha g dann auf die weisze hand, 
lokKey as dann wieder auf das busentuch 
Aria du , und pickt am rothen band. Hörrr 46. 
s yli BUSENVATER, m. kundschafterische beichtvätter oder bu- 
PR senyätter. bienenk. 160". 
BUSENWAISE, m. posthumus. Hexısch 570, 6. man sollte 
meinen, ein kind, dem die säugende multer gestorben ist. 
BUSENWALLEN, n. busenschlag: 
weinet um mich, die ihr nie gefallen, 
denen noch der unschuld liliem blühn, 
denen zu dem weichen busenwallen 
heldenstärke die natur verliehn. SCHILLER 5"; 
bald ein sanftes busenwallen, 
bald ein nasser seitenblick. Fr. MÜLLER 2, 357. 
4 IN. BUSENWARM, warm wie im busen: so gieng es selig da- 


hin in der weiszen busenwarmen nacht. J. P. anh. zu Tit. 2, 55. 
BUSENWORT, n. lieblingswort, das man oft im munde 
führt: pflegten sonst meine busenwörter zu sein. Hırpeı 
lebensl. 1, 185. 
BUSEREINEN, putere, foelere, it. puzzare: 


was hast für ein unzifer bracht, 
so knappet, höckricht und so hinket, 
so pusereinet und so stinket. H. Sacus V, 245°; 


nun hab ich mir ein weib genommen, 
die ist bucklet, so bin ich hinket, 
sie busereint, so bin ich stinket. V, 343°; 
das erste pusereinet ist part., das andere busereint aber III. 
praes. sg. des verbums selbst, dessen bildung der von essi- 
geinen bei H. Sacus I. 5, 518% 519°, nach essich schmecken, und 
büffeinen, stoszen gleich kommt: 
| püffeinet, wie ein alter bock. 1V, 3,4%, 
welches vorhin sp. 492 nachzuholen ist. wie deutet sich nun 
f busereinen? kann es zu buse, puse, katze gehören, nach 
R K, katzenpisse stinken? Scnmip 110 hat busen mingere = pissen. 
lé gesser BUSERON, m. mendax, it. bugiardo, bugiardone? oder con- 
2, b . Cubinus? der ein sechzig köchin und beischläferin und ein 
Su ") zwenzig puseronen gehabt hat. Lurtuer lischr. 311°; wre 
w k p23. war ein wucherer und buseron ‚32.33, 
Ku eron. und het auch etlich mörd gethon. H. Sacus IV. 3,91, 
Sg bla: BUSICK, n. negolium, occupatio : 
y an ir ick enden, 
"orte Wann er den Dratspien har wendon. 
Fıscaarrt lob der lauten s. 120, 
mahnt ans engl. business arbeit und busy geschäflig, nnl. bezig. 
BUSIG, erscheint in den falschgebildeten zusammenselzungen 
bloszbusig, hochbusig, vollbusig, tiefbusig, BaswxoArtos, wo- 
für busnig, busmig stehn sollte, weil die liquida in busen, 
busem wesentlich is). der misbrauch geneigt aber N wegzu- 
lassen, wo es gehörig und einzuschalten, wo es ungehörig ist. 
freilich zeigt schon Maarer 82° büsachtig, die grosz tutten und 
brüst hat, mammosa. 
BUSMEN, sich, pennas erigere, sich sträuben, blähen, den 
busen aufblasen: 
des nam die königin wenig war, 


und sach her vür untugentlich 
A recht sam ein valk, der busmet sich. 
7 


Ham. von SACHSENIEIM mörin 8°, 
H Muh vgl. erbusmen, erbuosemen. 
fet). Dial 


X BUSPER, WUSCHPER, alacer, wurde schon 1, 1789 unler 
' 2 a - bewuschpert abgehandelt. Hener s. 91 von vögeln: 
| Y- Corr. pro}. 166. sie werden so busper und froh. 


BUSSEN,n-basium ; bussel aehu wobe 
keg 62 +. busen, 


BUSHAND Ba d - 
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BUSSEN, osculari, in Baiern und Östreich (ScuwELter 1 böhm. bo 
; ; LLER t : 
211. Hörer 1, 359), schw. pussa, engl. buss, slimmend zu ba- lilt .Buczohi, lott. Bukschohr i 
siare, it. baciare, sp. besar, franz. baiser, kıum daher ent- 
lehnt, wie auch der abweichende vocallaut dem in küssen, ahd. 
chussan, goth. kukjan begegnet, welchem kukjan das ir. gal. 
pogaim, welsche poca, armor. poka näher tritt, so dasz die con- 
sonanten immer zu tauschen scheinen. auch poln. buzia, basium. 
bussen gilt nicht nur vom mund, auch von hand und fusz: 
pusset mir in meinem namen meinen liebsten jungen. Jonas b 5 ng 
bei Melanchth. 2,41; pusse das patschel, pusse! Güxtwer 1000; Kurt FR sust. fuda l 29 A 
aft fall i gleich nieder EN mit beiden hadem, aly un gefangen J 
und buss earm (ihm) dö füasz. Seıpı almer 1,29. u Vess yna anf den men rund wu) Ar mentu. Bong un 
bushandel, bushändlein geben heisst nach inwendig geküster fre 
hand sie darreichen. $. bosten. + a 
BUSSERL, n. basium. Schm. 1, 212. pusserl. Hören 1, 359. böhm bužička mäulthev . 
schwäb. busserle. Scauip 109. das einfache bus wurde sp. 556 poln. munja ;babisig 


und büschen sp. 560 angeführt: anng gib mone s moAzosf u Beil mh 
ie schatz han i busserln gebn, ORTE š Sambo naet A, 
ei wol, oi oi! 
ma hat ihr mein hoart angsechn 


bis übas koi. Seını 1,1, 
man hat ihr meinen bart angesehn bis übers kinn, vgl. bart 13; 
geh, leih mar a busserl ((gib mir ein mäulchen). 
STELZHAMER 61, 
BUSZ, BUSZE, f. emendatio, correctio, goth. böta, ags. 
bót, alts. buota, nnl. boete, altn. bôt, schw. bot, dän. bod. 
die ahd. form schwankt aber zwischen puoz und puoza, die 
mhd. zwischen buoz und buoze und auch die nhd. früher noch 
zwischen busz und busze, obschon jelzt nur das letztere gilt. 
von dieser doppelgestalt wird gramm. 4, 245 gehandelt, auf 
den unterschied eines männlichen busz und weiblichen busze 
läuft sie nicht hinaus, das wort scheint immer weiblich und 
nur zuweilen aus erster decl. in die vierte übergehend, wie 
wir heute acht, schlacht, furcht für mhd. ahte, slahte, vorhte 
selzen, im 16 jh. allerwärls gab, red, sach u. s. w. für gabe, 
rede, sache vorkommt. das ahd. mhd. einsilbige buoz yalt 
in der redensart ‘mir wirt buoz’ ich werde frei, ledig, “ich 
tuon buoz ich mache frei, ledig, beidemal mit beigefügtem 
gen. der sache, und nie steht dann puoza, buoze, für welchen 
sprachgebrauch sich kaum ein grund anführen läszt, da in der- val aoh. Kar lùr TE ; Varent Grom . 
selben lage ‘mir ist, wirdit laba’, ʻer tuot dir is laba’ gesagt 4 y . 
wird, nicht lap, lab; eher scheint fùr buoz ein übergang ins f 24 r eiia 
adj. anzunehmen, wie z. b. das gr. opehos adjectivisch und 
subslantivisch gesetzt zu werden pflegt. heute hört die verschie- 
denheit wieder auf und überall ist das volle busze hergestellt, 
Von der wurzel unter büszen, die bedeutungen sind fol- 
gende: 
1) keine spur mehr eines sinnlichen busze, sartura, refectio, 
man müsle denn die zusammenselzungen buszseite, buszstück 
vom subst. busze ableiten. 
2) das goth. böta verdeutscht opehos, commodum, solatium 
und so steht das alin. bôt, z.b. sida bhôt, vitae solatium, zu- 
mal in beinamen der frauen ärböt, bæjarbôt, trost, hilfe des 
jahrs, der stadt. häufig so jenes ahd. mhd. buoz, hierher kön- 
nen noch einige beispiele des 15. 16 jh. gerechnet werden, die 
sich sicher mehren lassen werden: 
als mag der peui seinen schlund 
vil minder fullen dann der hund, 
und wirt (im) p R nimmer busz. > 
ORSHEIM spiegel. Oppenh. 1515 G3°; 
sintemal man seiner krankheit möchte busz finden (in quanto $ 
pure alcun modo si trovava al suo scampo). Boce. 1, 107°, Nen blide. 
wo der Ulmer druck 11°: seitmale man ‘seiner krankheit möcht en bilden 4 H d 
pusze finden. voc. 1482-e 4° hat: busz, erznei, hilfe fur die Was rm buotens Mr . PT bi 
krankheit, remedium, medicamen. 
ei das er hab sant Quirins busz! I. Sacns III. 3, 70%, 
ist eine verwünschung, welche ausdrückt, dass er für Quirins 
übel hilfe suchen müsse, d.h. es habe. 
3) im alten recht war husze emendatio, satisfactio, compo- 
sitio, was einer für begangne verleizung zu entrichten hatte 
(RA. 649) und in den ags. wie altn. geselzen gilt bòt in die- 
sem sinn technisch. ebenso ist das ahd. puoza satisfaclio, 
emendatio, prelium (Graff 3,227) und mhd. stehen buoze und 
bezzerunge oft verbunden. die weisthümer verknüpfen auch 
busze und brüche, z. b. 3, 380; es sei zum tod oder in die 
acht, oder zur busze am gut oder ins gefängnis. Esra 7,26; 
nach püsz des gelts stet mein begir. Scawanzexn. 135, 2. 
es heiszt busze zahlen, ‚geben, leisten, entrichten, setzen, auf- 
legen, schenken, erlassen, in busze fallen, zu busze setzen, 
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zu busze stehn: ich wil dir ewiglich darumb zu busz stehen. 
buch der liebe-710*; so bitte ich euwer gnad demütiglich, dasz 
ihr mir es wöllet verzeihen, ich auch gern darumb zu busz 
stehn. 263°; das zähl ich allen schelmen zur busze; 


gatonhen magst du alles, nicht alles darfstu sagen, 
as sagen pfleget busze, das denken nicht zu tragen. 
Locau 3, 4, 87; 


ihr wart in straf gefallen, mustet euch, 

wie schwer sie war, der busze schweigend fügen. 
SCHILLER 522%; 

o wie ein harte busz, 

drei gläser mit wein auf ein schimlich nusz! Garg. 92"; 


es ist ein schwere busz, 
wer lieb durch leid meiden musz. Henıscı 571, 68, 


4) häufig kirchliche busze, die für begangne sünde auferlegt 
wird. ueravoıa, dem wortsinn gemäsz, übersetzt ULFILAS 
stets durch idreiga, wie die vulg. durch poenitentia, auch ahd. 
gilt dafür hriwa, hriuwa, riuwa, poenitenliam agere ist hriuwa 
tuon, wurchan. der kirche aber genügte nicht an der inneren 
contritio, sie forderte thätliche reue und die ags. version des 
N. T. gibt schon poenitentia durch dædbôt, thatbusze. an die 
stelle des ahd. hriwa wurchan trat allmählich puoza wurchan, 
mhd. buoze würken ; 

es wirt sich bessern und würken buosz, fastn. 887, 8; 

solch spotter seind unglückhaftige menschen, die nit mögen 
leiden, das sie penitenz und büsz wirken. Keısers». s. d, m. 
45°; hab euch dabei ermant, das selbig schif zů verlassen 
und büsz zu würken. sch. der pen. 1°; freuwen sich die engel 
über einen sünder, der büsz würkt. 128°; am montag hab 
der büsz wirkent mensch zweimal milchspeis geessen. 129°; 
bis sie vollkommene büsz gewürket hatten. bienenk. 161"; 

des nachts im finsternis fort heuln 

bei ihrm fürsten der finsternus, 

doselbsten ewig wurken busz. Everıng 1, 420, 
Lurtuer sagt aber busze thun für poenitentiam agere, nicht 
wirken: darumb schüldige ich mich und thue busze in staub 
und aschen. Hiob 42,6; da ich bekeret ward, thet ich busze. 
Jer. 31, 19; thut busze, das himelreich ist nahe herbei kom- 
men. Matih. 3, 2; sehet zu, thut rechtschaffene frucht der 
busze. 3, 8. Luc. 3, 8; sie hätten vorzeiten im sack und in 
der aschen busze gethan. Matth. 11, 21; und müsse leid tra- 
gen über viele, die zuvor gesündiget und nicht busze gethan 
haben. 2 Cor. 12, 21. 

ich taufe euch mit wasser zur busze. Matth. 3,11; ich bin 
kommen die sünder zur busze zu rufen. 9,13; predigete von 
der taufe der busze zur vergebung der sünden. Marc. 1, 4; 
er soll niemants sagen, was im der priester zu büsz uf hat 
gesetzt. Keısenss. s. d. m. 71°; die busz aber, die ich dir uf- 
setze, soll dise sein. ALserus wider Witzel M 6"; sunder sihe, 
das du von den begangnen sünden büsz thüest und absteest. 
Frank weltb. 114°; für die sünde busze zu thun. bienenk, 38’; 


gott war stets wie er ist, wird wie er ist stets sein, 

ich aber soll aus schuld in busze treten ein, 

damit für höll und tod sei heil und himmel mein. 
Locau 3, 2, 19; 


der jahrstag dieser unglückselgen that 

er ists, den ich mit busz und fasten feire. ScuiLLer 408"; 
er muste jene winterreise, jene busze von Canossa vollzie- 
hen, durch die er die majestät des kaiserlichen namens so 
tief erniedrigte. Ranke reform. 1, 31. 

busze wird oft in der formel mit besserung und mit beichte 
verknüpft. die Schweden sagen göra bättring für busze thun, 
die Dänen bod og bedring. voc. 1482 e4* hat: busz, besse- 
rung fur die sunde oder fur die bosen getat. busze und 
beicht. Schwarzenn. 139, 2. 141,1. «die kirche fordert zur vol- 
len busze dreierlei, contritio, confessio, emendatio, 

BUSZAAR, m. siehe buszhart. 

BUSZABWERKEN, n. poenalis opera. MaaLer 82° abwirkung, 
abverdienung der strafe durch die that. 

BUSZAUFLEGUNG, f. mulctatio. MaALER 82°. 

BUSZBRUDER, m. man sihet diese buszbrüder und busz- 
schwestern bisweilen in Italien. bienenk. 27°. 

BÜSZEN, goth. bötjan, ags. bötan, alts. buotian, nnl. boeten, 
ahd. puozan, mhd. büezen, alin. bæta (nicht bæta), schw. 
böta, dän. böde. dies bôtjan leitet zurück auf ein starkes 
batan böt, wie göljan, fòdjan, söhjan, sökjan auf galan, fa- 
dan, sahjan, sakan, welche gleichwol nicht alle fortdauern. 
batan aber läszt nicht zweifeln an unmittelbarer verwandtschaft 
mit bats bonus, bats für batis melius, batista optimus} wozu 
1, 1153 skr. bhadra felix gestellt wurde. darf man das seline 
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lat. fadus und fadia gens, also den namen Fadius hinzu neh- i 
men? im gr. parðoós splendidus steht der vocallaut ab. 
bötjan, büszen ist allgemein gefaszt bessern, besser machen, 
emendare. 
Da der hd. form Z gebührt, so wurden 1, 1157. 1158. 1159 
batte lucrum, batten juvare von baz, basz fern gehalten, und 
dem alts. gibada beigesellt. wie aber, wenn dieser schärfe zum 
troiz, so sehr sie in ihrem recht ist, batten und basz den- 
noch derselben wurzel wären? allzu stark streiten dafür die 
bedeutungen, denn unser batten drückt aus, was das goth. bò- 
tjan prodesse, und im alts. gibada liegt offenbar was im goth. 
böta, altn. böt, juvamen, solatium. wir sehen also hier, wie 
auch bei andern wörtern mehr wahrzunehmen ist, mischungen | 
verschiedner laulstufen, batista und pezisto verschoben sich 
ordnungsmäszig, im alts. gibada dagegen haftete das D der | 
ersten stufe, folglich im hd. batten das T der zweiten, man \ 
dürfte auch ein goth. gabada vermuten. \ 
Haben wir so die widersprüche der form versöhnt und ist | 
gestattet goth. batan, bôtjan und das geratene gabada, ahd. 
pazan, puozan und wieder ein geratenes gipata, nhd. hasz, | 
büszen und batten zu vereinbaren, so drängt sich die frage 
auf nach dem gehalt der sinnlichen wurzel, von der haupt- | 
sächlich nur abstracte anwendungen übrig scheinen. unab- 
weisbaren fingerzeig geben aber die hernach aufgeführten be- 
deutungen des wortes büszen, welche unter dem abgezognen 
begrif liegen müssen, nicht erst aus ihm zu erklären sind. nach 
ihnen aber wird man wenig fehlen, wenn man fùr das ge- 
suchte, jetzt verlorne verbum batan böt die vorstellung von 
vigere, valere, inlegrum esse anselzt, für bats bonus die von 


validus, integer, sartus, von heil, ganz, oder dem ags. sel. huo 
büszen ist - ! 9 sen 
1) ganz machen, sarcire, Öamrsıw, reficere, hauptsächlich Fon | 
von kleidern und netzen, aber auch von schmiedegerät und ap.) 
bauwerk. diese bedeutung hat das ahd. puozun (Gnarr 3,225) | 
und mhd. büezen: uoge mine. scuohe . RR UWE 
EN 


dane was nehein isenin gewant ji 
nehein stälhuot Kr a s d IM) Mn ud 
nie sô veste noch sô guot r m Yan 
chom er im ze Magen"! ý Ben Fo l q ous er | 


daz in von dem lage ( Mo 
iemer gebuozte dehein smil. Rol. 192, 3. Maar CEA 9 : 
. | 

| 


die nhd. wörterbücher halten diesen sinn fest: sarcino, ich näie, 
bütze, sarcio ich bütz züsamen, mach ganz. Dasyr. 215°; 
sareire, zusamen bieszen, ganz machen. Serranus x8’; die | 
netzen (nelze) büszen retia reficere, resarcire. Hexısch 570, 68. 
höreten, das die mauren zu Jerusalem zugemacht waren und 


das sie die lücken angefangen hatten zu büszen. Neh. 4, 7, "auf; 
wo, die vulg. hat quod obducta esset cicatrix muri et quod vAN 
coepissent interrupta concludi, vgl. ahd. gipuoztiu sarta tecta, A 


reaedificata; was aber an der statt abgangen und wa den 
burgern leid widerfahren, liesz er aus seiner schatzkammer 
büszen und ergänzen. Garg. 270°; spanischen zu- oder ge- 
schlechtsnamen, wo sichs hat leiden wollen, andere ebenlau- 
tende oder auch gleichbedeutliche mit unterzubüszen (einzu- 
flicken). Harnisch9. nicht anders nnl. de netten boeten, die 
netze flicken, ketel boeten, kessel flicken; altengl. nettes bete 
(Cuaucer C. T. 3925); altn. bæta föt, subsuere, resarcire, Br anot | 
kleider flicken und das part. bættr ist resartus, pannosus, Fuw Y 
geflickt, gebletzt; dän. böde et gaarn, böde paa gamle kläder. shrumpi 
büszen ist also in diesem sinn ein synonym von bletzen (sp. une] 
110), flicken, stopfen, zunähen, zumachen, ausbessern, der Way yi 
schuhflicker heiszt altbüszer, schuhbüszer, der kesselflicker kes- kerbswi u 
selbüszer, nal. ketelboeter, der maurer lückenbüszer, s, bützen, "sw - 9 
butzen 11. ausbüszen. . bL: 

2) wie man aber sagte anstoszen assuere, annähen und ein 
feuer anstoszen, zünden (1, 497. 489) galt in gleicher ideen- 
verbindung ags. betan fr, feuer anzünden, to make up a Y Py 
fire; altengl. 

I wol don sacrifice and fires bete. CuAucer 6, T. 2255; 

two fires on the auter gan she bete, 2294; , heven , 


im . t 
nnl. het vuur boeten, nd. füer böten, schw. rpari da ra 
254), und der käfer, welchen wir auch börner, brenner nennen ( 
(oben sp. 245), heiszt nd. füerböter. weder ein ahd. fiur puo- N pur 
zan, noch mhd. viur büezen, nhd. feuer büszen ist aber auf- cr | 
zuweisen, auch kein altn. eld bæta, so dasz sich verdacht ein- bo 
drängt, das ays. bêtan könne hier für heätan d. i. ahd: pözan, Stunde YO, 
mhd. bözen, nhd. hoszen gesetzt sein, die laute liegen cinan- ertt, 
der nahe und im schw. ö fallen alin. au und œ zusammen, 
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dem schw. böta ist gar nicht anzusehn, ob es für alin. bauta 
oder bæta siehe. hierzu tritt, dasz franz. boutefeu, incen- 
diarius, it. buttafuoco, sp. botafuego, yanz dem nd. hötefür, 
nnl. boeteyuur entsprechen, bouter, buttare, botar stoszen aber 
unser boszen sind, nicht unser büszen. doch soll noch nicht 
vollends über bêtan ffr abgesprochen sein, zumal ihm Lye den 
sinn beilegt focum deficientem reparare ac denuo excilare, wo- 
für gleichwol kein entschiedner beleg vorliegt. 
3) büszen heiszt heilen, sanare, wie busze heılmittel, nd. 

böten, im Teutonista boeten zaubern, besprechen: 

nu quam ein alde vrowe, 

ein volgerinne der truten, 


daz kint si ir darbuten, 
wand si im bugen wolde. pass. K. 395, 79; 


und kunde gröze swære 
von worten wol gebüezen 
mit erzenien süezen. Barl. 17, 15. 
buszen, erzneien, medicare, remediari. voc. 1482 e4*: man 
würde gewislich niesewürz den gebietern zu dank schenken, 
das sie das hirn fegten und den schnuppen büszeten, Lu- 
THER 2, 198°; 
so büsz ich dir das hauptwe dein. 


wann eim ist Jung und leber faul, 
wann einr hat wehthumb an den füszen, 
soleh schäden kann ich alle büszen. Atrerus 130; ' 


welch schaden im kein arzt kundt büszen. H. Sacus Ill. 1, 82°; 


auf erd lebt so kein künstreich man, 
der ewr krankheit büszen kan. Ill. 1, 168°; 


wo ein thier oder mensch fast hust (hustet), 
im mit geweihtem wasser buszt. Waunıs päbstl. reich Bb 4%, 
4) büszen pellere, depellere, vertreiben, was unmittelbar an 
heilen reicht, da die krankhöit vertreiben auch sie heilen ist. 
man sagle zumal durst und hunger, den husten büszen, ahd. 


SCHWARZENB. 124,1; 


rn ir gibuaztut mir in wär thurst inti hungar. O. V. 20, 73; 20,0 


[er 
aP .139. 


« die buozint dä den durst. fundgr. 2,7, 23; 


sus trinke ein iegeslîcher man, dag er den durst gebüeze. 
e Wartu. 30, 5; 
das meer ist aller wasser fasz, 


7 Zum. doch büszt ein brunn den durst vil basz. 


FRRIDANK von Brant 1539. 15°; 


ich bitt gebt mir ein bissen brot, 
zu büszen hier den hunger mein. 


wann sie dann all ir hungers not 
da büszen mit dem schwarzen brot. Scakır grob. L2; 


des geizes groben hunger büszen. WECcKHRRLINn 380; 

Genn weil er selbst nicht mehr die essenslust kan büszen, 

gibt er sein eigen fleisch den würmen zu genieszen, 

Locau 1,1, 14; 

den habichen, welche wissen ein raub den hunger zu büszen 
mitzubringen. Schurpıius 757; es mögen die menschen den 
hunger wol damit büeszen. Herrs Columella 16°; 
ime def A tnos Ich I Var kichen, 
daz er vil trürfe stät. MSH. 3, 262°, 
nach einem bis auf heule üblichen euphemismus. 

5) die lust büszen, stillen, befriedigen, wie der hunger auch 
gestillt wird und eszlust heiszt: da aszen sie und wurden 
allzusat, er liesz sie iren lust büszen. ps. 78, 29; da sie nu 
iren lust gebüszet hatten und sie noch davon aszen. 78,30; 
denn es kamen inen wachteln vom meer ire lust zu büszen. 
weish. Sal. 19,12; möcht ich meine lust wol büszen. Luruer 
3, 49°; aber sie sehen sie also an als ding an inen selbs, 
in denen sie iren lust büszen. Keısknse. bilg. 125”; ich wolt 
sunst nimmermehr so nerricht gewest sein, das ich nit lieber 
mit vielen weibern, dan nur mit einer meinen lusten gebüszt 
hett. Aunerus wider Witzel. J2’; weil sie (die Deutschen) ja 
lust haben zum fewer des jüngsten tags, so wil inen bepst- 
liche heiligkeit den lusten büszen und fewers genug verschaf- 
fen. Ainerus neue zeitung von Rom. 1541. $. 5; 


magstu noch zu seltzamer zeit (zuweilen) , 
dein Just mit poeterei büszen. H. Sacus II. 2, 55°; 
wer durch tichten ruhm wil haben, kan ihn nieszen, 
. wer durch tichten lust wil haben, kan sie hüszen, 
Locau 2, 8, 45; 
. es ist umsonst, dein lust wird nicht gebüszt, 
er hat dich, werthe frau, das letztemal gegrüszt. 
ROMPLER 130; 
erst liesz sich ihr gelust mit einem kusse hüszen, 
itzt wünscht sie schon, sich satt an ihm zu küssen. 
Wıerann 10, MG; 
mags, frommer mann, dich basz verdrieszen,_ 
so will ich meine lust doch büszen. Büncer 70°; 


der neider völkchen büszt hier seine schadenlust, 
stellt dem ein bein, stöszt jenen vor die brust. 
Gorten 1, 167; 


H. Sacus V, 230%; 


Seine, forvita kin. 
N. Yom 


hunzte . Srickus aae 12. 
ER bins hade iln Uh Kent 


BÜSZEN 


noch stehst du unversehrt, willst da erwarten, 
bis er die böse lust an dir gebüszt. SCHILLER 519°; 


ich denk, ich halte sie einmal 

und büsze meine lust, 

und endigt sie nicht meine qual, ` 
sterb ich an ihrer brust. Görtue 1, 20; 
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ja er hofte sogar, mit der vorstellung des Hamlet sollte ihre 
ganze lust gebüszt sein. sie würden nachher das theater 
nicht wieder betreten. 20, 215. 

ebenso bei andern, ähnlichen wörtern: büszen sie dieweil 
iren mutwillen an unserm namen. Lutuens br. 2, 61; 


da traten sie ihn auch mit füszen, 


ein jegliches wolt sein mutwilln büszen. Auserus 21’; 


als ich solcher gestalt meinen willen büszet. Iswenıus 74°; 
also wenn gott bei einem sünder erkennet, das er sich gar 
nicht bessern wil, lässet er ihn in dieser welt seine wollust 
wol büszen. Burscuky Patm. 597; 


um ihre rachbegier 


nach herzenslust zu büszen an mir. WIELAND 18, 276; 


auf das ir zorn gebüszet würde. Lurtser 3, 35; die sollen 
uns die rechte warheit sagen und den fürwitz büszen, wie es 
gehe nach diesem leben. 3, 211; weil nu aber der bapst des 
bischofs ehrgeiz gesterkt und seine geltsucht gebüszet, da er 
so viel tausent gülden für die pallia genomen. 1, 142°; das 
die philister sich gerochen haben und den alten hasz gebüszet 
nach allem irem willen. Ez. 25, 15; 

theils sucht man wissenschaft nur blosz zu schlechtem wissen 

und dieses dient dahin, den fürwitz nur zu büszen. 

- Locau 2, 1, 43; 
und er nicht büsze seine wut 
mit meiner selen leib und blut. WECKHERLIN 20; 


der satisam heilig sei, der gur zorn zu büszen. 
. E. SCHLEGEL 1, 55. 
6) büszen, wenden, stillen, reparare, auf abstracte vorstel- 
lungen bezogen, was sich an die vorausgehenden bedeutungen 
schlieszt und zu busze 2 stimmt: 


und si mir mac gebüezen wol 
den kumber. Wartu. 120, 18; 


sus wart diu küneginne 
verholn des ze räte, 
daz sie dem künec dräte 
sin alter wolte büezen. troj. kr. 10436, d. i. ihn verjüngen; 
ebenso bei Cuaucer bete sorwe, sorge heilen, vergelten, 
darum den gram ein wenig büszt, 
gott weisz wol, das ihr essen müszt. Rıncwarn Ee6*, 

7) büszen ist allgemein ezpiare, sühnen, ohne den gedan- 

ken an gerichtliche, kirchliche busze: 

komme mit eile den fehler zu büszen, 

lege der fürstin sich nieder zu füszen. Locau 3, 412; 

eile! wenn du nicht eilest, 

werden wirs theuer büszen müssen. GöTHE 12, 241; 
einen jeden büszt (strafl) und vexiert sein list. Frank sprichw. 
4, 76°, 

8) büszen, luere, emendare im rechtlichen sinn der busze 
hiesz nicht nur das auf eine misselhat gesetzte geld entrichten, 
sondern auch dessen entrichlung auferlegen und beitreiben, der 
thäter hat zehn thaler zu büszen, der richter büszt ihn um 
zehn thaler; so sollen die eltesten der stad den man nemen 
und züchtigen und umb hundert sekel silbers büszen. 5 Mos. 
22,19; ein schultheisz, der die bauren nicht büszt. Kırcunor 
wendunm. 69. Kriemhilt sagt: 

sô swert mir eide, swaz mir ieman geluot 


dag ir sit der næhste der büeze miniu leit Nib. 1197, 3, 


dasz ihr meine feinde und beleidiger dafür zur verantwortung 
zieht, sie büszen laszt, rache dafür nehmt; wisten wir doch, 
wem wir das klagen solten, der uns der not büszet (busze 
zu wege bringt), die uns der grosze herr thut. buch der liebe 
88, 1. der frevel, das leid ist gebüszt, yesühnt, es ist dafür 
gezahlt worden, der todgeschlagne ist gebüszt, sein wergeld 
entrichtet: wenn zwen mit einander balgen, so sollen die 
nesten dabei trewlich fried nemen, wenn den einer (der bal- 
genden den andern) daruber zu tod schlug, so soll er ge- 
büszet sein. Reurter kriegsordn. 14, d. h. so braucht keine 
busze entrichtet zu werden; es soll keiner oln grosze not 
aus der ordnung gehen, wen die hauptleute dreiben, wenn 
er sich widere (weigere, auflehne) und zu tod geschlagen 
wurd, soll er schon gebüszet sein. ebenda. Wie nun allmä- 
lich der begrif der busze übergieng in den allgemeineren der 
strafe, so bedeutet auch büszen 

a) puniris er soll mit einem tage gefängnis büszen; jedes 


Lüge büne ki Yera 0 by) 


fsd. Volk. 
XV, 2g 


4 


| 
I 
l 
i 


veue als 


nie 
Abm man UN 
2230 


ahd. key aubuosta sh ër. aN Lar. 


flickend: 
> umde Hr Tune 
marko tuod mi der 


A "4J 
me bruwet 


575 BÜSZEN — BUSZFÄLLIG 


versäumnis, jedes unglück muste (in der reitstunde) mit geld 
gebüszt werden. GöTuE 24, 233; er soll dafür büszen; er hat 
lange genug gebüszt. 

b) punire, bestrafen: ist er unrecht erwelet, so ist er zim- 
lich darumb gebüszet bis daher. Lurner 5, 495°; 


ich frag euch all, ir ritter und knecht, 
wie man einen püszen sol mit recht, 
der frauen er genidert hat. fastn. 705, 16. 710, 3; 


der Landenberger büszte seinen sohn 

um kleinen fehlers willen. ScurLLeR 523°. 
wenn ein solcher unterthänig gewordener ort um einen be- 
stimmten theil seiner feldmark gebüszt wird. Nıesunk 1, 607; 
mit dem tode büszen (strafen). die ältere sprache setzte statt 
der praep. auch den gen.: darumb sich in seinem zorn mäszi- 
get und sie beide öffentlich hartes tods meinet zu büszen 
und in dem fewer zu verbrennen. Boce. 1, 285". 

9) büszen, in kirchlichem sinn, 

a) intransiliv ueravoeiv, wofür Urriras nur idreigòn 
poenitere sagt, die vulgata poenitentiam agere, ahd. hriwun 
wurchan, später busze wirken, bei Luruer busze thun, nicht 
büszen, wenigstens in der bibel nicht, wol aber bei andern, 
z., b. es ist ietz nit zeit ze streiten und ze fechten, aber es 
ist zeit ze betten und ze büszen. Keısens». s. d. m. 61"; 

du alter narr, bald peicht und püsz. Scuwanzens. 141, 2; 

wird dem keiser sein abfall leid, 

so kan er dessen noch gnieszen, 

wo er aber nicht wolt büszen, 

so wird ers entgelten müssen. Avner 151°; 
in staub und asche büszen, kniend büszen, häufig auch für 
etwas büszen: er büszt für seine sünden, was aber leicht 
meint, er leidet strafe dafür und nicht er ist reuig. 

b) transiliv, seine sünde hbüszen ; 

verklagt das herz dich keiner andern sünde, 

die du noch nicht gebeichtet und gebüszt? SCHILLER 443°; 

nu hat die reu unser herz berürt, 

das wir das fürbasz wollen büszen. fastn. 724, 9, 
dafür busze thun. sobald emendalio für das wesen der busze 
gehalten wird, hat der acc. besseren fug, bei der inneren con- 
tritio und reue hingegen das intransitivum, ohne casus. 

c) sich büszen, mit gen. der sache: 


wann wir uns des alles haben gebüszt, 
das unsern leib je hat gelüst. fustn. 719, 8. 


Überschaut man die entfaltelen neun bedeutungen von büszen, 
so fallen alle, mit ausmahme der zweiten, zusammen in dem 
begrif des ergänzens (reficiendi, reparandi). wie das zerrissene 
gewand, das gebrochene gefäsz gefickt, wird der kranke leib 
geheilt (heil ist hèl, ganz), hunger, durst und begierde gesäl- 
tigt, gestillt und beschwichtigt; den verletzten rechtszustand 
stellt die busze her und auch der kirchlichen ansicht nemäsz 
ist, dasz reue und busze das durch die sünde entzwei ge- 
gangne kleid der seele wieder zusammen hefte, schöner wäre, 
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die zweile bedeutung scheint sich nur zu einigen insofern nach- 
weisbar würde, dasz ein wiederanfachen gemeint ist, s. ab- 
büszen, einbüszen, verbüszen, zubüszen. 

BÜSZENDIG, mulcta dignus, buszfällig, gebildet wie lehen- 
dig: wirt der hüter daran buszendig, so sol er die selben 
busz liden. weisth. 3, 606. 

BÜSZER, m. refector, reparator, bleizer, flicker, vgl. altbü- 
szer, lückenbüszer, schuhbüszer. nd. böter, besprecher. haupt- 
sächlich aber poenitentiam agens: sind aber die büszer nicht 
auch leien oder sinds eitel priester gewesen? Luruer 3, 387; 
thut alle beide busze, denn ir seid falsche büszer, 6, 518°; 

viel frevler hat es noch und wenig rechte büszer 
OGAU 2, 5,8; 
wann ihr banges miserere 
kniend eine schar von büszern stöhnt. Büncenr. 


BÜSZERIN, f. wenn vor dem beichtstul die büszerin kniet, 
ihre begangenen sünden zu beichten. Fr. MüLLer 2,160. nd. 
bötersche, heze. 
BÜSZERISCH, poenitentem decens: 
mit einem büszerischen spruch 
verneige dein geäschert haupt. Lenau Faust 27. 
BÜSZERKLEID, n. pilgerkleid. 
BUSZFAHRT, /. peregrinatio delictorum expiandorum causa 
suscepla. 
BUSZFÄLLIG, mulcta dignus: den herren huszfellig wer- 
den. Kırcusor wendunm. 264°; das ihre f. gn. nichtes busz- 
fülliges begangen, MıckÄLıus 3,596, vgl. straffällig. 
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BUSZFÄLTIG? dieser artikel ist falsch, dem brauch und 
lere der kirchen entgegen und verlamet die buszfeltige gnug- 
thuung. Luruer 1, 544°. die lesart bedenklich, doch zweifel- 
haft, ob buszfellig oder buszfertig zu setzen. 

BUSZFERTIG, ad poenitentiam versus, eigentlich auf der 
buszfahrt begriffen: seint ir cristen oder heiden oder busz- 
fertig leut? Aimon g; buszfertiger zuhörer, tröstlicher pre- 
diger. Henısch 571, 46; gedenke mit buszfertigem herzen an 
den tag deines todes. Burscary kanzl. 716; der buszfertige 
christenmensch,. 783. 787; der h. Hieronymus ergötzte sich 
daran, wenn er in vielen nachtwachen aus reue über seine 
begangenen sünden herzliche und buszfertige thränen ver- 
gossen hatte. Lessing 3, 12; es gibt eine art enthusiastisch 
buszfertiger sünder, die schon in der erzählung ihrer misse- 
thaten mit einschiebseln zu büszen anfangen und eine beru- 
higung darin finden sich anzuklagen. LicuTENBERG 1, 182; 


buszfertge sühne, weisz ich, nimmt der himmel an. 
SCHILLER 513°. 
siehe buszwertig. 


BUSZFERTIGKEIT, f. animus ad poenitentiam promtus : 
als ewrer buszförtigkeit zeichen. Weckurrtın 12. 
BUSZFERTIGLICH, adv. 
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BUSZGEBET, n. preces poenitentiam testantes. Foi cht ‚fe 
BUSZGEDANKEN, pl. mentis mutandae meditatio. WoLks weitict: | 
BUSZGELD, n. mulcta exacta: das recht buszgelt mag der 2,150 
herr richter nicht selbst behalten. summa Johannis. Augsb. gV 
1478 bl. 157; das römisch buszgelt. bienenk. 232“, Goey jode 
BUSZGESANG, m. t aT } S7\ 
bei dem klang pier 


singt sie ihren buszgesang. SToLBERG 1, 168; 
sie lassen buszgesänge singen. GoTTea 1, 370. 


BUSZGEWAND, n.%e werte it nun mein huaga, 
me 2, 16%” 


in schwarzem buszgewande. > n 

BUSZGLÄUBIG, buszfertig: da er sich mit buszgläubigem 

herzen zu Christo kehrete, nam er ihn zu gnaden an. Scaur- 
PIUS 443, 

BUSZGLOCKE, f. campana ad poenitentiam agendam exci- 
tans: dieses (die erzählte geschichte) ist (sprach er zu sich 
selbst) eine neue buszglocke für dich. irrgarten 368. siehe 
buszwecker . 

BUSZHART, m. falco buteo, buleo vulgaris, mausefalk, sonst 


auch buszaar, busart, it. buzza, franz. la buse, busard, engl. ` 


buzzard, nnl. buizert : 
der gierfalk, sperber und büszhart. ganskönig A, 

BUSZHEMD, n. 

BUSZKAMPF, m. dolores e delictis. 

BUSZKASTEIUNG, f. castigatio voluntaria, quam poenitens 
sibi injungit: i 
mit strengen buszkasteiungen allmälich 

abschöpfend eine ewge schuld. ScuıLLen 514, 

BUSZLEBEN, n, vila poenitentis. LUTHER 3, 24. 

BUSZLIED, n. canticum poenitentiam testans, buszgesang. 
Lessing 1, 291. 

BUSZLOS, poenitentiae expers, impius: ein falsch, heuch- 
lerisch, büszlos leben. Frank parad. vorrede; 

wan sie dan so buszlos, als aller schalkheit voll. 
WECKHERLIN 124; 
die sonst buszlose sünd 
büszt der sündlose gott durch sein selbseignes kind. . 
ROMPLER 25, 

BUSZMAHNUNG, f. monitio ad poenitentiam agendam: dem 
die gefangnen besuchenden geistlichen bleibt unbenommen, 
die freiwilligen geständnisse derselben zu buszmahnungen zu 
benutzen. hannov, geselzsaml. 1842 abih. 2. $. 5. 

BUSZMEISTER, m. corrector. Hexiscu 571, 51; nach der 
buszmeister ordnung. Lurner 3, 92°. 94. 

BUSZMITTEL, n. remedium poenitentiae: grif neben andern 
buszmitteln auch zum fasten. SCHERER wundsegen G4. 

BUSZOPFER, n. rechte anführung zum buszopfer des h. 
abendmahls. Burschky kanzl. 734. 

BUSZPFARRE, /. man versetzte sündige geistliche auf 
pönitenz- oder reu- und buszpfarren. J, P, herbstbl. 3, 49. 

BUSZPREDIGER, m. emendandae vitae monitor. 

BUSZPREDIGT, f. 

BUSZPSALM, m. carmen ad poenitentiam peccatorum vocans., 
Lurmen 3,1; sieben brautpaare als sieben bitten und busz- 
psalme. J. P. Tit. 3, 99. 
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577 BUSZREICH— BUTRICH 
BUSZREICH, poenitentiae plenus : 


der rew buszreiche stim. WECKHERLIN 329. 

BUSZREUE, f. reue: buszreue haben. Simpl. 1,245. 

BUSZROCK, m. was buszgewand. s. buhldecke. 

BUSZSCHWESTER, f. siehe buszbruder und betschwester. 

BUSZSEITE, f. die linke seite des filzes, auf welcher der 
hulmacher die dünnen ‘stellen ausbessert. s. büszen 1. 

BUSZSEUFZER, m. 

BUSZSTÜCK, n. filzstück zum ausbessern. 

BUSZTAG, m. supplicatio: jährlicher busz- und bettag. 
in den marken auch ein waldgericht über die holzfrevel, 

BUSZTÄGLICH, adv. 

BUSZTEXT, m. worüber am busztage gepredigt wird. 

BUSZTHRÄNE, f. lacrima quam poenitentia peccatorum elicit: 
die einzigen sogenannten buszthränen machen mir zu schaffen, 
aber ich sorge sehr, die erinnerung der annehmlichkeit der 
sünde hat ihren guten theil daran, es müste denn sein, dasz 
die buszthränen nichts anders als eine art von freudenthrä- 


ETIGA niederschlag von salzigen buszthränen zurück. herbstbl. 3, 218. 
aha, Ñ. BUSZÜBUNG, f. meditatio poenitentiae. 
eifi BÜSZUNG, f. ezpiatio: 
‚zei P 
9 150 ist sie wahrhaftig seine, meine schwester, 

SE so bin ich schuldig einer greuelthat, 

DIA die keine reu und büszung kann versöhnen. SCHILLER 51%. 
i; aie" BUSZVERMAHNUNG, f. was buszmahnung: der kapellan 
pA : 57 AN hält eine buszvermahnung. RABENER 2, 67. 


nif % wecker sein. GELLERT 3, 150; der pater provinzial hatte mit 
ww» vergnügen nach einer alten sitte einen schweinskopf am mönche 
aftu Gurz -als buszwecker gebraucht. J. P. paling. 2, 74; der schweins- 
u fik kopf als buszwecker. teufelsp. 2,153. 
(,1@7,. BUSZWERK, n. opus ad poenitentiam peractum. 
/ s) BUSZWERTIG, buszfertig? büszwertig leben. Kerserse. has 
im pf. Dd 2°; Johannes der teufer feucht in die wüste, da er 
so ein hart büszwertig leben fürt. Frank verbütsch. buch 166°. 
doch ‘ein büszwertigs schi? weltb. 197° scheint ein der aus- 
besserung bedürftiges, nach büszen 1, was sich figürlich auf 
ein buszleben anwenden liesze, 
- _BUSZWIRDIG, poena dignus, buszfällig, straffällig : pusz- 
Aya N .wirdiger poenalis. voc. 1482 aat’; welre danne büszwirdig 
wirt, der bessert fünf schillinge. Mones zeitschr. 3,158; so er 
einen büszwürdig findt. 3, 177; straf und büszwirdig sind. 
kriegsb. des fr. 184. buazwürtic . Helbl. 3,354 . 
BUSZWIRKEN, n. operatio poenilentiae: in Ninive, da sie 
asteten, da waren sie erlöst, das macht sie wirkten busz. 
%- das buszwirken musz den teufel ab uns nemmen. PARACELSUS 
~ 2,265"; darbei dann beschlossen wird, dasz der ketzer busz- 
würken gott nicht angenem ist. bienenk. 201‘. 

BUSZWIRKEND, poenitens: dieweil man die fasten doch 
auf den aschermittwoch mit äschen anfangt, darein sich vor 
zeiten die buszwirkenden menschen gar legten. bienenk. 151°, 

BUSZWIRKUNG, f. poenitentia. Keısenss. sch. der pen. 5°, 
11°, 13°. 14". 129°, 

BUSZZÄHER, BUSZZÄHRE, f. buszthräne: in demut zu war- 
ten, bis so lange das unsere sünden uns vor augen kom- 
men und die buszzüher dardurch erwecket werden. Burscukry 
kanzl. 827. 

` BUSZZELLE, f. cella poenitentis: sie mit gewalt in die 
Wedak Ț ;  buszzellen der einsamkeit gejagt. J. P. Katzenb. 2, 72. 

Prug. h, BUTEIL, n. mortuarium, buttel, bottel. Hartaus 203. Riıcut- 
HOFEN unler dem wort bodel, eigentlich bautheil, mhd. büteil. 
BUTEILEN, das bestehaupt erheben. weisth. 3, 498. 2,1457. 

BUTRICH, m. uler, lagena, ahd. putirih (GrarF 3,90), die 
Windberger psalmen haben s. 360 sazte diu wazzer alsô in 
einen buterih (wo andere balg, uderbalg lesen), posuit aquas 
quasi in utre; putrichs mund, lura, os ulris. voc. 1482 aa 1°, 
hütterich, bauch under dem nabel, bauchle, schmerbauch. 
Maaren 81°; Henısch 572, 36 hat butrich, legel, lagena. Sme- 
LER 263 butrich, genus vasis longiusculi; bei SCHMELLER 1, 225 
bütterich, bütrich, bittrich. in der Wetterau, zwischen Ech- 
zell und Geltenau heiszl eine stelle im bütrich, biedrich, wie 
das volk ausspricht: im birrerich. drückt der mannsname 
Pütrich von Reichertshausen (im 15 jh.) gleichfalls schlauch 
aus? vgl, bütte und bütsche, 


den v 5 u A) O - 2 
Pölerig amfılen (due ing: Oteli Did. 813. 
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BUTSCH, m. basium, vgl. bus. STALDER 1, 250. 

BUTSCH, m. ictus, pulsus, stosz, bei Maarer 321" putsch, 
bei StieLer 902 butsch, putsch, neben hutsch, bei STALDER 
1, 250 butsch stosz, windbutsch windstosz, ein butsch geld, 
ein slosz, eine summe geldes. eim einen putsch in bütterich 
geben, pugnos in ventrem alicujus ingerere. MaALER 321, heute 
wird putsch von einem auflauf, zusammenstosz der leute ge- 
braucht, es war ein putsch, der schnell vorübergieng. auch das 
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BÜTSCHCHEN, ocellus, umbilicus, bei STIELER 264 bütschgen. 

BÜTSCHELN, fasciis involvere: das kind war reinlich ge- 
halten und gebütschelt. Herer s. 416. s. büscheln, einbütschen. 

BUTSCHEN, PUTSCHEN, pulsare, ferire, stoszen, bei Maa- 
LER 81° bütschen, verwandt mit boszen, franz. bouter, it. bot- 
tare, buttare. von menschen, mit dem kopfe, vom vich, mit 
den hörnern stoszen, wie der widder in Graubünden hotsch 
heiszt. Stako. 1,210, vgl. bock sp. 201. auch beim zutrinken, 
mit vollen gläsern sloszen, ansloszen, schweiz. si hend mit- 
tenandere bbutscht. dann aber lärm, auflauf machen, butsch 
machen. niederdeulsch hört man für dies butschen butzen, 
d. i. butsen. 

BÜTSCHET, n. sigillum, petschaft, bitschaft, siegelring : 
guldin bütschet. Keiserss. sch. der pen. 43°, 44‘, bei MaaLeR 81“ 
bütschet, bütschier, falsch bütschet, signum adulterinum; die 
ableitung von bütschen aufstoszen, aufdrücken läge unfern ; 
bekanntlich läszt man petschaft vom böhm. petet, poln. pieczęć, 
russ. petschjat abstammen. s. bütschieren. 

BÜTSCHGI, n. naucum, res nihili. MAALER 81°, bülschchen, 
was am obst umbilicus, der griebs heiszt und da sitzen bleibt, 
wo die blüle war, schweiz. bätzgi, bätzi. Straub. 1, 145, gewühn- 
lich butz, butze, bützlein. auch Nemnıch hat butschge, arulla. 

BUTSCHHÄNDEL, n. kushändel, bushändel, ehmals aber in 
Baiern und Östreich benennung einer kleinen münze, vielleicht weil 
der sie als almosen empfangende beitler die hand dafür küste, 
im Winkelfelder wird damit das sp. quarto = heller übersetzt : 
ob jemand under der bursch mir mit einem par butschändel 
zu hülf köndt kommen, damit ich die verlobte wachskerzen 
bezahlen mög. 304; nembt dise zwei butschaindel und kauft 
für mich gleichfalls ein waxliecht, wann ich mehr klein geld 
bei mir hett, wolt ich euch noch ein butschaindel geben umb 
ein kerzen für s. Lucia. 305; gibt der Maruschka gleichfalls 
zwei butschaindel. 306. Hören 1, 359 hat putschanl, Scum. 
1, 302 putschendl ohne erklärung. 

BÜTSCHIER, n. sigillum: ein brief mit zweien bütschirn 
oder sigeln verwaret. Kalziporus E 7". 

BÜTSCHIEREN , sigillo munire, petschieren. 
schieren, 

BUTSCHOCH, was botschuh sp. 278 und bundschuh sp. 522: 

burger, büman, die zwo persan 
stillent mit sünde vil nuwer fünde 
in steden und in dorfen, 
ir beste lauf ist wucherkauf, 
groszer fürsatz, fürlauf und tatz 
mit dem butschoch geworfen, Muskatblut 73, 8. 

BUTT, m. BUTTE, f. rhombus, pleuronectes flesus, flinder, 
flunder, scholle. nnl. bot m. und f. im kindermärchen n* 19 
butt m., vielleicht mit dem folgenden adj. im zusammenhang. 

BUTT, stupidus, hebes, obtusus, dumm, stumpf. dies schon 
sp. 278 unter bott aufgestellte wort musz hier neuerdings ver- 
handelt werden. gleich Fıscuant bedient seiner sich auch Griw- 
MELSHAUSEN oder dessen interpolator: wie unsere erste eltern 
im paradies recht unschuldig so butt hingelebet. Simpl. 1, 4 
(bei Keıter s. 29); können es in unsere butten köpfe nicht 
bringen, wie so gut es der gute gott mit uns vorhabe. 1, 26 
(Kernen 57); Simplicissimus wäre nicht zu dem einsiedel ge- 
kommen und also bei seinem knän und meuder wie ein but- 
ter ochs und tummes vieh oder grober esel ohne unterricht 
und bekehrung aufgewachsen. daselbst; solche butte junge 
knockhölzer gibt es noch mehr ab, wenn man genau nach- 
suchen wollte oder sollte. 1, 38 (Kerr. 76); wie wir allhier 
einen so tummen und butten bauren ... vorgestellt. 1, 96 
(Kerr, 156). es scheint hier ein kennzeichen zur prüfung des 
echten texis, wenigstens habe ich es in keiner sicher von Grim- 
MELSHAUSEN geschriebenen stelle vermerkt. in den wörterbüchern 
hat Hexıscn 468, 22 bot, ein niderländisch wort, kompt her 
von Bootus, und Frisch 1, 159° butt, dem verstand nach 
tumm, ebes, ein butter kerl oblusae mentis, wird von eini- 
gen auch butzig ausgesprochen, auf eine butte weise siolide, 
slupide. 


s. verbüt- 


der bute Nderlander. Meim, 37 
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BUTSC HE, K. vas Covevonariun : bado 
laufen nach etwas neuem nennt man einen putsch. s. butschen. VoU bue T, vo kopten. Wnderh, 2 1%. PA- 
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Allerdings scheint der hauptsilz dieses adj. in den Nieder- 
landen, Weırann erklärt es durch dom, lomp: hij is een bot 
mensch, aber auch durch plomp, stomp: een bot mes, ein 
stumpfes messer, het mes bot maken, das messer stumpf ma- 
chen; gij hebt het hem al te bot gezegd, ihr habt es ihm 
allzu plump gesagt; bot blijven staan, bot stilzwijgen, plötz- 
lich stehn bleiben, schweigen; botuit, botweg, op een bot, 
stumpfab, ganz wie bair. putzweg, reinweg. Scum. 1, 303. 

Das brem. wb. 1,173 gibt nur: een hutten keerl, ein gro- 
ber gesell; een butten snak, eine dumme rede. Schütze 1,190 
en butten minsch, ein abstoszender mensch; lat em sitten, 
he is butt, er stöszt zurück. dän. stumpf und plump: denne 
fisk har et but hoved, dieser fisch hat ein stumpfes haupt; 
at have et but väsen, ein plumpes, unarliges wesen, betragen. 
daneben ein part. buttet, abgestumpft, kurz und dick: en lille 
buttet pige; buttede arme; en buttet lille haand, wozu das 
isl. bûtr truncus, büta truncare stimmt. 

Doch diese sich mit hottech (sp. 278) berührende substantiv- 
bedeutung von truncus ist auch der nd. und selbst hd. volks- 
sprache nicht fremd: een but vam jungen, een but van der 
deern, ein kurzer, dicker junge, ein stumpf von junge, von 
dirne brem. wb. 1,173, womit sich das franz. un bout d'homme 
vergleicht. ScCHMELLER 1, 224. 226 hat bott, butt m. person, 
thier oder pflanze von kleiner, kurzer, dicker gestalt, wofür wir 
hernach butz und bützel kennen lernen werden. gehören das 
il. putto, puer, puttana dirne, garce in die reihe? sie ent- 
halten nur die vorstellung des kleinen, nicht des kurzen, dicken. 

Es wird mühe kosten, die sp. 278 geltend gemachte herlei- 
tung des adj. bott aus dem goth. bauþs, surdus, mutus auf- 
recht zu halten und auf die übrigen formen und bedeutungen 
zu erstrecken. mit bauþs vergleichen sich auszerdem das skr. 
badhira, ir. bodhar, welsche byddar, arm. byzar, welche sämt- 
lich surdus ausdrücken, nur dasz dem baups die zweite silbe 
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Vde | it R und die lautverschiebung abgeht. baups, gen. baudis, 
Prde Toh kuke u fr "allen seinen buchstaben nach, würde sich für die wurzel biu- 
de Kinder Arel mut oma. boha. dan eignen und als prohibilus audire, loqui fassen lassen. 
linx h. LO was auch hiervon zu halten sei, in jenem bûtr truncus und 

) i hot zeigen sich T für D, welchem T wir gleichwol ebenso in 


hotm und botn sp. 209 begegnelen, so dasz ein hd. butt zu 
vollen ehren käme, sein schwanken in TZ wäre zu begreifen. 
wie ungös blind, lahm, stumpfsinnig bezeichnet, fliesst aus 
taub und stumm zugleich geistige hemmung und sinnliche 
stumpfheit, der verstand und das messer können bot heiszen. 


Auffallend ist noch zweierlei, der gänzliche abgang von hot- 


in den mni. denkmälern, so wie überhaupt im alterthum un- 
serer übrigen dialecte, vom. goth. baups abgesehn. dann, dasz 
auch die spanische sprache in überraschender einstimmung ein 
adj. boto für stupidus und obtusus, dumm und stumpf besitzt. 
fliesst es aus botar stoszen, il. bottare, franz. bouter und 
hätten es die Spanier den Niederländern erst spät zugebracht, 
von welchen her es sich weiter verbreitete? in diesem fall 
bliebe das goth. bauþs fern liegen, wo nicht auch auf es das 
sp. bote zurückgeht, wie auf biudan das sp. wort für hoch- 
zeit, boda, hochzeitgebot. Diez übergeht boto- und boda. 

BÜTTARBEITER, m. bei einigen handwerken der, welcher 
aus der werkbülle formt, z.b. die pappe. 

BÜTTBRET, n. bret um die bülte. 

BÜTTCHEN, n. doliolum, s. das folgende, 

BUTTE, BÜTTE, f. labrum, cupa, dolium, botte (sp. 278), 
ahd. putin, putina (Gnarr 3, 87), mhd. büte, bütte, büten 
(Ben. 1, 256), ags. byden und butte, bytte, engl. butt, altn. 
bytta, schw. bytta, dän. bötte, ilal. botta. unmittelbar ver- 
wandt mit bottech, truncus (sp. 278) und bottich f. dolium 
(sp. 279), wie auch bötticher doliarius yleichviel ist mit bött- 
ner, büttner. vocab. 1482 aa2” gewährt putten armillum (genus 
urceoli vinarii) und e2* butten dolium, aa 2" putte stande, zuber, 
wanne, lina, tornarius. noch später schwankt die schreibung 
zwischen büd, büden, bütte, botte. in berührung stehn boden 
und bude. auf urverwandischaft hätten anspruch ui#os, nud- 
rw, nvrivn,. Boörtıs, Bitis, lat. butta, buttus und fundus, 
mit manigfachem unterschied und wechsel der form. 

Bedeutungen. 

1) in die butte werden trauben gelesen und zur keller ge- 
tragen: was ubrig ist blieben von Israel, das musz auch 
nachher abgelesen werden, wie am weinstock, der weinleser 
wird eins nach dem andern in die butten werfen. Jer. 6,9; 

die bütten, züber, fasz und berbstgeschirr. WECKHERLIN 712; 
mit kübeln, körblin, zain und butten, das. 
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in die groszen bodingen (boltichen) werden die trauben mit 
hölzernen butten, so man auf dem rucken trägt, eingeschut- 
tet. Honseng 1, 351°; in theils orten werden die weinheer 
gleich in butten und bodingen nach hause geführt. 1, 352"; 
der winzer mit seiner butte. Arsım 1, xx; bald stieg (in der 
traubenlese) ein zug von arbeitern mit weinblättern gegürtet 
und bekränzt den berg herunter, deren vordersten zweie ein 
nacktes schönes kind in einer butte trugen. dies kind trugen 
sie zum herzog, dasz es ihm einen kranz von seltenen, spä- 
ten weinblüten aufsetzen sollte. 3, 425. auf die weinbutte 
geht die redensart ‘hand von der butte!’ nicht angerührt! noli 
me tangere; ‘die hand von der butten ziehen’; die hand von 
der butten! es sind weinbeer drinnen; also keine trauben 
naschen, dann überhaupt, von elwas ablassen: mein vater 
(hätte) die hand von der butten ziehen und fernerem un- 
glücke vorbauen können. Felsenb. 2, 241. wer nicht (trauben) 
lesen kann, musz butten tragen, wer wenig geschick hat, 
musz mil geringem amle vorlieb nehmen. 

2) butte, milchbutte, milchkübel: da überkam er ein grosze 
bütte, und setzt si uf den markt und kouft alle milch, die 
dar uf den markt kam und liesz sie in die bütte schütten. 
Eulensp. cap. 70; 

im anmutigen lenz, wann milch von den butten herabtrieft. 
Voss Il. 2, 471; 


voll schwamm das geschirr von der molke, 
butten und kübel gesamt. . 9j ; 


wenn liebliche milch die bütten erfüllet. Storseng 11, 66 


3) wasserbutte, badebutte, meischbutte, malzbutte: da legt 
Aulnspiegel die belz in ein büd vol wassers. Atserus wider 
Witzel F4*; im bad, in der bütten. Garg. 72’; %* 


kein pferd sauft bütten aus, ein schof voll ist ihm lieber. 
WIEDEMANN mai 56; 


wär auch ein böser mensch gleich einer lecken bütte, 

die keine wolthat hält, dem ungeachtet schütte, 

sind beides bütt und mensch nicht allzu morsch und alt, 

nur deine wolthat ein. wie leicht verquillt ein spalt. 
Lessing 1,7; 


wo ein priester, mit einem groszen wedel versehen, das weih- 
wasser, das in butten und kübeln vor ihm steht, nicht scho- 
nend, auf die muntern geschöpfe derb losspritzt. GÖTHE 27, 262; 
Talke Lorden Quaks traf mit der butte den armen. 40, 27 
de slöch mit der butte. Reinke 730, 
die gerber und papiermacher brauchen eine butte zum ein- 
weichen. 

4) oft erhellt nicht der gebrauch des geräts, das bald als 
sichend gedacht und umgeslürzt, bald auf dem rücken getragen 
wird: ich wil den alten von einander hawen, das man im 
sehe die därme und in ein büden zusamen klauben. Arer. 
vos Evę Plautus 102°; als man einer hennen thüt, die den 
klux hat und brütig ist, zum ersten berupft man sie, dar- 
nach ribt man sie mit nesselen, darnach stoszt man sie in 
ein kalt wasser und stürzt sie dann under ein bütten. Ker 
sensn, bilg. 58°; wann der hennen der klux also genomen ist, 
so stürzt man sie under ein bütten und lat sie sitzen. 58°; 
man stöszt die henne under ein metzen oder büten. spinnerin 
d2'; da sagt der meister, knecht, wiltu neigen, so nei wol 
und neg, das man es nit sicht. Ulenspiegel sagt ja und 
nimpt die nadel und gewant darmit und kreucht under ein 
bütten, Eulensp. cap. 48; trag in, wie man die juden henkt, 
den kopf under sich, wie den säuen, denn es ist ein ge- 
schlecht mit dem under der bütten. Garg. 134°; ganze butten 
voll. mägdelob 60; 3 


unter körben und butten voll sachen keines gebrauches. 
Görur 40, 239. 


volksglaube ist, dass, wie die kleinen kinder der storch bringe 
oder man sie aus dem brunnen hole, eine alte frau in der 
bütte sie herirage: ich gieng damals in mein sechstes jahr 
und hatte schon zwei brüder und eine schwester, von denen 
es hiesz, dasz eine alte frau sie in einer butte gebracht. 
der a. mann im Tockenb. 13, vgl. das kind in der butte unter 1. 

5) butte, wie sie im land umgehende krämer auf dem rücken 
tragen, vgl. buttenkrämer: 

die kamen dar mit eines .krämers bütten, Ambr. Ib. s. 181; 


der Phöbus zeigt dadurch den innerlichen schmerz, 

der blut und galle kocht, wenn krämer ohne sorgen 

den freibrief seiner kunst von ihrer butte borgen. 
GÜNTHER 397. 


BUTTE, f. rosa canina, gewöhnlich hagenbutte, hainbutte, 
auch buttel, buttelrose, buttelhiefe genannt, eigentlich die frucht 
des weiszdorns, rubus, und weil diese einem kleinen griebs oder 
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ein schlegel oder holzhammer, mit dem die reife an die bulte 
gelrieben werden, coga von cogere gebildet? 

BUTTENSCHWARZ, n. gereinigter kienrusz, der in bulten 
verführt wird. 

BUTTENSTANGE, f. baculus, qui in circulos circa labrum 
findi potest. Coent hausbuch 6.15. 

BUTTENTRÄGER, m. puttentrager, armillifer. voc. 1482 
aa2’; sonst wird im herbst den lesern, buttentregern und 
fuorleuten allein das fronbrot gegeben, wie von alters. Moxe 
zeilschr. 3, 288; buttentrager und taglöhner des teufels. Ar- 
BERTINI narrenhalz 389; folgten zwei andere aus der zunft der 
Winkelfelder 263 ; 
die buttenträger seind hinder ihnen her. WECKHERLIN 773. 


BUTTENWÜRZLER, m. herbarius cupam secum ferens. Fı- 
SCHART groszm. 50. 

BUTTER, f. gr. Bovrveo», lat. butyrum, it. butiro, burro, 
franz. beurre, prov. boder, also ein fremdes wort, dessen gr. 
zusammenselzung sich treffend erklärt und wie irrarn und 
das ahd. chuosmero vom thier entnommen ist; des Hippocrates 
angabe, dasz Bovrvgov scylhisch sei, mag auf sich beruhen. 
Galenus (de medic. simpl. p. 134 ed. basil.) sagt dagegen: èx Tov 
Bosiov vouiw Bovrvoov xaheiodai. wäre butter ur- 
deutsch, so slände es lautverschoben. aus buttern, stoszen, 
rühren läszt es sich nicht leiten, würde dann auch das sto- 
szende, nicht das gestoszene ausdrücken. dazu haben wir an- 
dere, eigne wörter, das bis auf heute in unserm südwesten 
fortlebende anke (1, 378), ferner schmalz und schmer, welches 
im scandinavischen smör allgemein für bulter gilt. des goth. 
ausdruchs werden wir nicht mehr habhafl. si. maslo, von 
mazati ungere, litt. sv&stas, lelt. $weests von $waidiht ungere, 
walach. unt, untel = unguentum ; ir. paiteog, welsch ymenyn, 
armor. amann; eigen das sp. manteca. genau genommen liegt 
in butter die vorstellung der frischen, natürlichen, in, anke 
und schmalz der ausgelassenen bulter. 

Die deutschen stämme, welche das wort annahmen, schwan- 
ken in genus und flexion. ags. butere, gen. buteran f.» fries 
butere, gen. butera, engl. butter, nni. boter, nd. butter, un- 
veränderlich, ahd, aber kann in landstrichen, wo mhd. but- 
ter, gen. butteren, nåd. butter, gen. buttern m. vorkommt, 
auch ein männliches putiro, putirin gesetzt werden. man spricht 
noch heute in Östreich, Baiern, Tirol, in der Schweiz, selbst 
in der Pfalz und in Franken der butter, der buttern; 

er pôt in puterin. Dirmer 16, 27; 
pring den putern. WOLKENSTRIN $. 174; 
aus Dasypopıus ist das genus von butter nicht zu ersehen, 
MaAtER 83° hat der butter; voc. 1482 aa2” putter, sambuca, 
i.e. butirum, ungeleutert schmalz; Lontcerus im kreuterbuch 
der butter; bei Conr, von WEINSPERG liest man s. 8 vier zent- 
ner bütern, s. 25 bütern und unslieht bestellen; in Freys 
garleng. cap. 47 ein hafen mit anken oder buttern; 
haben also von uns zur not 
kleider, milch, buitern, kes und brot. Everıng 1, 299; 
meienbutter, der nit gesotten oder gesalzen ist. GERSDORF 55; 
also dasz es sich einem butter vergleich. ParaceLsus 1, 907°; 
klopfe den butter und das wasser durcheinander, so lang bis 
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WA 
N ug SEa sind sicher hagebutien, keine fische gemeint; er ist 
fotke butteln genannt, soll man stoszen u.s. w. TABERNAEM. 1497. 
diener, häscher, Scum. 1, 226; ahd. putil, mhd. bütel (Ben. 
derselben bedeutung mit bote, gerichtsbote: 
er hat durch den büttel lassen ausrufen, dasz man still sein 
büttel löst das gebot auf, das der amtmann schlieszt; wirst 
602; wer den eltern nicht folgen will, musz endlich dem 
und die schurken lasz dem büttel 
ausführt, so klebt auch dem worte büttel die verächtliche be- 
der, nnil. beul, der rothe seidenschwanz. 
IA, leichtfertigen schelmen, "dieben. Schuprius 133; wann 
schaften auf büttel ausgehen, welches büttel doch ganz etwas 
Vebü lol s. butzelhenne. ebutlachk rea dr. 3,328 
BÜTTELISCH, more carnificis, henkermäszig: mit seinem 
BUTTELN, murmurare, leviter stridere, ähnlich dem bul- 
des wassers. GÖTHE 30, 74. s. auch das folgende. 
das man mich mit eim guten knüttel 
vogel, nach dem engl. bottlenose, branltweinsnase. 
BÜTTELSTUBE, f. ergastulum, büttelei: der gefangen soll | der butter als ein schnee weisz werde. chir. schr. 49°; mit 
| in die büttelstuben oder ander gemach für den bannrichter | den butter ins fewer schüttet, wanns nit brennen will. Garg. Dem bukkev Dse. ae 


b 
1. Mas 188.116 


s. bolt DA Ò 
(” UM, Yo man odit ap ebiok. 
av. bulz gleicht, so scheint butte, buttel mit dem vorhin hadan 
„dellten butt und mit butz unmiltelbar verwandt. 1, 321 unter 
e m. Moa- nit einer butten werth., Spangene. lustig. 367. s. butze 3. 
Bilten , BUTTEL, f. dasselbe: die roten papp mit ihrem haar, 
BUTTEL, f. bouteille, flasche. u o..L.h .2.00. 
BÜTTEL, m. praeco, apparitor, carnıfex, lictor, gerichts- 
1, 184), nnl. beul, ags. bydel, von bieten abzuleiten, weil er 
das gebot »des richters ausrichtet, den leuten entbietet, also 
ein stelender dieb und ein bütel. KeLLER schwänke s. 18; 
: ein bütel und ein scherg. das. 48; 
sollt. Livius Straszb. 1598, 848; der büttel thut das gebot auf, 
was der schultheisz schlieszt. bienenk. 44°, bei Simrock 1422 der 
` vermeinen, alle bäum im wald, alle blätter seien büttel wor- 
den und wollen dich jetzo an "den pranger stellen. Scuurrıus 
büttel folgen. Sımrock 2040; 
seinem willen bleibt sein recht, 
und die narren dem geschlecht. Göruk 3, 172. 
weil der scherge des richters befehl hart und unbarmherzig 
deutung von henker und henkersknecht an. ein kleiner vogel, 
ampelis carnifex, lanius carnifex heisst der büttel und mör- 
BÜTTELEI, f carnificina, ergastulum : bütteleien, schinde- 
reien, henkereien. Garg. 236°; beim galgen in der büttelei 
er aber in der büttelei im gefängnis sitzt. 134. scherzweise 
heiszt die umgegend von Gifhorn die büttelei, weil da 21 ort- 
Ar hu anders, nemlich das alts. bodl, ags. botl praedium, domus ist. 
mte Z BUTTELHENNE, f. henne ohne schweif. SCHMELLER 1, 226. 
gge, She - BUTTELHIEFE, f. rosa canina, hagenhiefe, har. hauniefe, 
der 9 ‚ub. uy. s. buttel. 
büttelischen, henkermäszigen wüten und toben. Scuuprivs 50. 
BUTTELKUH, f. s. butzelkuh. 
lern (sp. 513): der ton ist wundersam genug, als wär er zu- 
sammengesetzt aus dem brummen des kreisels, dem butteln 
BÜTTELN, agilare, bei SCHNELLER 1, 225 butteln, bütteln, 
[o buttern, hin und her werfen: 
fein dapfer umb die lend wol büttel. Errıng 1, 527. 
BUTTELNASE, f. alca arctica, pica marina, ein wasser- 
BUTTELROSE, f. rosa canina, hagenbulle. 
| BÜTTELSKNECHT, m. nnl. beulsknegt, henkersknecht. 
! auch zum minsten über den andern oder mer tag nach der | ungesalzenem butter. SeuTeR 28; mit geläutertem butter. Pix- kali 2 
| ` marter und seiner bekantnus nach gutbedunken des richters | TER 390; er war gern, da man mit groszen löffeln aufgieszet, Kındad if, 
| und zwen des gerichts gefürt und im sein bekentnus durch | 45°; wie sie ihren butter heraus packte und den butter in "der vohe g 
Ruy den gerichtschreiber fürgelesen werden. HGO. 56. demselben bächlein netzte. Simpl. 2, 255; nimm ungenetzten, 


BUTTENBAND, n. laenia geslatoria, achselband, an dem die 
BUTTENBAUM, "m. rubus, hagedorn. im voc. 1482 aa? 
puttenbaum, n3* "hagenputzbaum. 

BUTTENKNECHT, m. vinitor; winzer: 


entzwischen noch ein gassen recht, 
| gemachet für die buttenknecht, 
| zu tragen in die kelter ein 

| vom stock den abgelesnen wein. SPRENG Il, 437°, 


BUTTENKRÄMER, m. institor, qui ostialim merces circum- 
fert, s. butte 5: kretzbereiter, buttenkrämer, glastrager. Fi- 
SCHART qroszm. 88. 

BÜTTENPAPIER, n. aus der bütte geschöpftes, verschieden 
vom maschinenpapier. 

BUTTENSCHLEGEL, m. coga, welches mlat. wort DucansE 
nur aus der folgenden stelle nimmt: puttenslegel oder kog, 


erst ausgerührten butter. Houpere 2, 204°. Schuppius setzt 
den starken gen.: der thier, milch, käs und butters über- 
Nlusz. 736. 
Eine auch den unterschied zwischen butter und schmalz zei- 

gende stelle läszt das genus unbestimmt, sie redet vom h. Bernhart s 

man solde im zweimal buteren geben, 

dö stunt smalz dä beneben 

zu andern dingen bereit, 

daz wart von vergezzenheit 

me danne zeimäl vor in brächt, 

dö hete er siner andächt 

geworfen kleine an spise, 


er az ez in der wise r 
als ob ez butere were. pass. K. 401. 


hier kann hutere m. oder f. sein, im lelzten falle wäre es die 
älteste stelle für den weiblichen gebrauch des wortes bei uns 
in Deutschland; seit Lurner scheint dieser anzunehmen: und er 


domit man die reif treibt, coga. voc, 1482 aai’. gemeint ist | trug auf butter und milch. 1 Mos. 18,8; butter von den kühen 
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und milch von den schafen. 5 Mos. 32,14; milch gab sié, da 
er wasser foddert und butter bracht sie dar in einer her- 
lichen schalen. richt. 5, 25; brachten hönig, butter, schaf 
und rinder zu David. 2 Sam. 17, 29; wasserbeche, die mit 
honig und butter flieszen. Hiob 20, 17; da ich meine trit 
wusch in butter und die fels mir ölebeche gossen. 29, 6; ir 
mund ist gletter denn butter. ps. 55, 22; wenn man milch 
stöszt, so macht man butter drausz. spr. Sal, 30, 33; butter 
und honig wird er essen, das er wisse böses zu verwerfen 


und gutes zu erwelen. Es. 7,15; und wird so viel zu melken . 


haben, das er butter essen wird. 7, 22, zwar gewährt auch 
keine einzige dieser stellen den artikel, doch würde das m. 
den acc. buttern verlangen, da sich kein starkformiges mit dem 
gen. butters für Lurnen annehmen lässt. freilich hat Fıscnarr 
den botter, nicht bottern. es ist also sirenggenommen auch 
das f. in den angezognen lutherischen stellen unerwiesen. in 
Munnens Eulensp. steht entschieden : bedroufte den braten mit 
dem buttern. cap. 72; ich wil euch güten frischen buttern 
geben. cap. 75. bei Henıscn schwanken die beispiele und neben 
der butter findet sich 573, 38 butter verderbet keine kost, sie 
ist gelind und schmieret wol. STIELER 263 schreibt die but- 
ter, ebenso Frisch 1, 160°. 

Man sagt reine, frische, fette, feiste, gelbe, rothe butter, 
braune, gebratene butter. Görme 57, 232. maibutter, maien- 
butter; butter machen, schlagen, stoszen, blotzen, rühren, 
ausrühren, agitare butyrum, milch plumpen. bienenk. 111". der 
ags. ausdruck dafür lautet cernan, engl. churn, nnl. kernen, 
isl. kirna, schw. kärna, dän. kierne. vgl. butterkern, kern- 
butter. die butter auslassen, ausschmelzen, läutern; ausgelas- 
sene butter heiszt schmalz (wie ausgeschmolznes thierfett talg), 
sie wird dadurch zum kochen und braten dienlicher, verliert 
aber ihren wolgeschmack, s. die stelle vom h. Bernhart, der 
vor lauter andacht auf den unterschied nicht achtete. butter 
salzen, butter stechen, aus dem fasz mit einem besonderen 
stecher nehmen. 

Es heisst weich, zart, glatt wie butter: 

o der zarte herr von butter! 
alle vögel kann er fliegen, 
keinen vogel hangen sehen, GÖTHE 57, 232. 
stehen, bestehen wie butter an der sonne, zerflieszen, -nicht 
stich halten, vor scham vergehn: das: ich da stehen müste wie 
butter an der sonne. LUTHER 3, 74; so stehen sie wie butter 
an der sonnen. 3,342’; so frage ich, wie weistu es? hastu 
sein herz gesehen? so stehestu denn wie butter an der son- 
nen. 4, 328°; wenn uns der tod unter augen schnaubet, so 
felt es alles dahin, stehet wie butter an der sonnen. 4,494°; 
komm ich und hab kein fanen gwonnen, 
bsteh ich wie butter an der sonnen. Haupr 3, 262; 
bruder Lamp stand wie butter an der sonnen von ihnen 
allen verlassen. Worsemurs Esop 48; und bestund dieser, der 
ein procurator sein will, wie butter an der sonn. Kırennor 
wendunm. 135"; da wird er da gestanden sein, wie der but- 
ter ‚an der sonnen. fiegenwadel 146; mein ankläger bestund 
also wie butter an der sonne, Felsenb. 2, 338; weil ich nun 
hier bestunde, wie butter an der sonne. Plesse1, 83; Christeli 
aber stand da wie butter an der sonne. GoTTuELF sagen 6,12; 
wie butter an der sonne stehn. . GOTTER 3, 31. 

Eine andere redensarl geht von hefligem schrecken: erschrack 
ich, dasz mir die butter hätte mögen vom brote fallen. Err- 
NER unw. doct. 447; ich will so mit ihm reden, dasz ihm die 
butter vom brote in den dreck fallen soll. pedant. irrthum 
276°; vgl. die schon oben sp. 401 beigebrachten stellen. es heiszt 
auch einem die butter vom brot schaben, das fett abschöpfen : 

heiliger, lieber Luther, 

du schabtest die butter 

deinen collegen vom brot! 

das verzeihe dir goıt. Görue 56, 110. 
im butter sitzen bleiben, wie in der brühe (sp. 424): sasz 
übel im butter. ZINGERLE Märchen 2,147. es wer dann, dasz 
sie schweizerisch stockfisch essen wollten, doch on butter. 
bienenk. 134°, schläge kriegen; so kont er auch nicht, wie der 
mönch zu Trier, das himmelreich eim berg mit butter ver- 
gleichen, da das thal darbei voll köll (kohl) war und die 
sonn schmelz den butterberg in den köl, 195°. das ist but- 
ter an den galgen. Simrock 1426, nni, het is boter an de 
galg gesmeerd, vergebliche arbeit; het is hotertje tot den 
boom toe, butter bis auf den boden, übertriebene freundlichkeit ; 


gelbe butter am spunde ` 
ist nicht immer gut auf dem grunde; 
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das essen schwimmt in butter, ist zu fett gekocht; seine but- 
ter musz immer oben schwimmen; butter morgens gold, mit- 
tags blei. wer am gastmahl die butter anschneidet, darf dies 
jahr nicht heiraten. vgl. faszbutter, kleebutter, maienbutter. 
butter steht auch sonst für schmierige, felte masse: butter, 
die aus den augen trieft, augenbutter, gramiae; der leichnam 
lesset von sich eitel unflat, rotz, speichel, putter, schweisz, 
schweren, blattern, grind, gnatze, Nüsse, eiter, mist und harm. 
Lurner 6, 316°. s. krebsbutter. die chemiker reden von blei- 
butter, spieszglasbutter. 
BUTTERAMPFER, m. rumex crispus. = 
BUTTERAUGE, n. oculus gramiosus und dann auch lippus. 
BUTTERBACKEN, s. buttergebacken. 
BUTTERBALLE, m. cypripedium, 
573, 48. 
BUTTERBAMME, f. 
BUTTERBEMME, f. dasselbe: 
gelt, ich war heut besche’den, 
drum könntest du mir, eh ich geh, 
eine butterbemme schneiden. SCHILLERS GEN 
im namen seines kleinen Karl 
BUTTERBIRNE, f. franz. beurree, eine birne mit zartem, 
auf der zunge schmelzendem fleisch, schmalzbirne. 
BUTTERBLATT, n. rumer crispus: 


butterblat, Klee, lottigkraut. Brockks 4, 184. 
BUTTERBLOTZE, f. auch butterbletsche rumes alpinus, 


frauenschuh. Henisen 


‚8. blotze. 


BUTTERBLÜMCHEN, n. ranunculus acris. - 

BUTTERBLUME, f. nnil. boterbloem, gilt für mehrere kräu- 
ter, für caltha palustris, :dotterblume, für leontodon tarazacum, 
für ranunculus auricomus. das volk wähnt, davon, dasz sie 
die kühe fressen, werde die butter gelb. 

BUTTERBOHRER, m. was butterstecher. 

BUTTERBRATE, m. caro butyro assa: den verketzerten, 
hechsengebrenten, gefeurten, gezimmerten, beimberten, be- 
kümmerten butterbraten liesz er den bankbrüchigen ... kauf- 
leuten. Garg. 54°. 

BUTTERBRATER, m. qui butyro assat: gurgelmänner, but- 
terbrater, safransucher. Garg. 17°. 

BUTTERBRETZEL, f. wi farinacea butyro imbuta. 
terpretzel. colica 173. 

BUTTERBRIEF, m. literae, quibus butyri esus jejunii tem- 
pore permitlebatur: was sie mit ablasz, bullen, beichtbrieven, 
butterbrieven und andern confessionalibus haben in allen lan- 
den gestolen. Lurner 1, 297°; das (die confessionalia) waren 
die butterbrieve, darin der bapst verkauft freiheit, butter kese 
milch eier zu essen. 5, 80°; weiter, was verkauft ir uns in 
den butterbrieven und andern mehr freiheiten? als, das einer 
seine nahe freundin zur ehe nemen müge und dergleichen? 
5, 223°; die legaten ‚haben in die lender bracht butterbrieve, 
siegel, ablasz. 6, 491°. 

BUTTERBROT, n. frustum panis butyro tllitum, nnl. boter- 
brood, eine geringe kost, wie man sie kindern zum frühstück 
streicht und schneidet, auf die man zu bescheidnem abend- 
essen einladel; etwas um ein butterbrot weggeben, um eine 
kleinigkeit; es kostet ein butterbrot, ihro gnaden, ein butter- 
brot. Ensers lustsp. der diamant s. 98. ein butterbrot geben, 
schmieren : ich hab ihm ein butterbrot gegeben. Görtne 14, 260; 
butterbrot mit einem alten, wiewol sehr reinen schermesser 
geschmiert, wem würde das wol behagen? LICHTENBERG 2, 183; 
es geht nichts über ein gut butterbrot, es is las als den 
ganzen tag gar nichts. Sımnock 1429. heule Der 

einer der vielen ausdrücke für das werfen flacher steine auf 
dem wasser, die nun sprünge machen, ist auch butterbrot 
werfen, 2. b. bei Hermes in Soph. reise 3, 289. 

BUTTERBRÖTCHEN, n. 


ich wollte der katz ein butterbrötchen 
geben in ihre krallen. Kückeart 319, 


BUTTERBRÜHE, f. butyrum liquefactum, brühe von zerlas- 


sener buller, b 
BUTTERBÜCHSE, f. pyxis butyro servando. Gary g6® B 
BUTTERCHEN, n. nni. botertje. 

BUTTERDOSE, f. butterbüchse, nnl. boterdoos, 

BUTTERFASZ, n. vas butyro faciendo; putterfasz, camella, 
slima. voc. 1482 aai". aa?2': 

einen guten hackstock und darzu ein puterfasz. fastn. 575, 4; 

sasz wie ein besudelt butterfasz. Rınawauo tr. Eck. F 7°; 


sie hexte froschleich, rusz und haar 
ins butterfasz des küsters. Höury 24. 


groszes butterfasz heisst die nymphaca alba. 
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BUTTERFISCH, m. blennius gunnellus, schmalsfisch. 

BUTTERFLADE, m. placenta butyro imbuta: hätte ich nicht 
unter den haufen nein geschmissen, ich wollte gerne sehen, 
wer einen butterfladen in der ganzen stadt zu fressen hätte. 
Weise freim. redner 769. 

BUTTERFLIEGE, f. papilio, nnl. botervlieg, engl. butterfly, 
wie sonst molkendieb, weil man glaubte, dasz schmelterlinye 
oder hexen in deren gestalt, milch und bulter stählen: lief 
gern nach den papilonischen butterfiegen und pfeifholdern. 
Garg. 128°. s. buttervogel. 

BUTTERFRAU, f. butterverkäuferin. 

BUTTERGEBACKEN, n. scriblita > eine menge kleines but- 

BUY ter- und schmalzgebackenes. Felsenb. 4,39. nnl. botergebak. 
GE TER - BUTTERGELBE, f. thalietrum flavum. 
tG E, BUTTERGEWÖLBE, n. cella in qua butyrum conditur. 
aan, V ve m ihdas BUTTERGLATT, laevissimus: butterglatte worte geben, 
i A vot„blandissima verba. Ankrını hurensp. 59. nach ps. 55, 22. 
Et BUTTERHANDEL, m. venditio butyri. 
Mo é BUTTERHÄNDLER, m. 
N Aart | 22, BUTTERHERZ, n. 1) animus mollis: dasz man unter einem 
N milchbart ein butterherz aufweise. J, P. lit. nachl. 4, 257. 2) ein 
l backwerk in gestalt eines herzens. 
BUTTERHENXE, saga, s. butterfliege. kommt auch als schimpf- 
wort vor, z.b. in Soph. reise 6, 528. 
BUTTERHÖCKER, m. butterhändler im kleinen. 
BUTTERHOSE, f. dolium oblongius butyro servando, but- 
tertonne. pulterhösle u.bußseu. Molberun 1562 , 272-6 - 
l BUTTERICHT, butyratus. STIELER 263, nnl. boterachtig. 
| BUTTERISCH, bulyraceus: butterische arten, deren wir 
| mancherlei, sunderlich von jedem saugenden thier eine andere 
butter empfahen möchten. Tuunseisser prob. der harnen 68. 
| BUTTERKERN, m. die beste, kräftigste butter, nni. boter- 
| kern, s. kernbutter. 
| BUTTERKLEE, m. menyanthes trifoliata. 
BUTTERKLOSZ, m. globus butyri. nd. hotterelot, schon im 
j. 1262. 1266. 1267. Hamburger zeitschr. 1, 359. 378. 386. 
BUTTERKRÄMER, m. nnl. boterkramer. 
| A pE -~ BUTTERKRAUT, n. benennung verschiedener kräuter: pin- 
| % /guicula vulgaris, brassica fimbriata, myagrum sativum. 
BUTTERKREBS, m. cancer desquamatus butyro illitus. so 
nennt man kleine kinder: aus dem wege, ihr kleinen butter- 
krebse! WEISE comöd,. pr. 41.113. 
BUTTERKREBSLEIN, n. cancelli (== canceruli) qui crustas 
suas eruerunt. STIELER 1033. 


i BUTTERKRINGEL, m. crustulum butyraceum. STIELER 1652: 
butterkringel im dorfe genannt, von dem Fanger bretzel, 
nss 1, 


BUTTERKRÖTE, f. niedersächs. sagen n’ 184. 185. 
BUTTERKUCHEN, m. placenta butyro pinguis, bulterflade, 
i nnil. boterkoek. 
BUTTERLADEN, m. taberna butyri. 
BUTTERLATTICH, m. rumex crispus. 
BUTTERLEIB, m. massa butyri, wie ein leib brotes, zuckers, 
bullerweck. 
BUTTERLEN, olere butyrum. 
BUTTERMANGEL, m. inopia butyri. 
BUTTERMANN, m. bufterhändler, butlerträger. Sifridus bot- 
terman. Hamb. zeitschr. 1, 336. nni. boterboer. 
BUTTERMESSER, m. 
BUTTERMILCH, f. lac ebutyratum: puttermilich, tumpel- 
milich, rurmilich, oxialium. voc. 1482 aa1°; puttermilich oder 
tumpelmilich, balbuca, ozialium. aa2'; ein gute gerunnene 


puttermilch. Katziporus L3". 
gestolne buttermilch schmeckt noch einmal so frisch. 
GÜNTHER 973. 


BUTTERMILCHERZ, n. minera argenti bulyracea, mischung 

Ay, N von salzsaurem silber mit Ihonerde. 
ihren. BUTTERN, bulyrum agitare, excutere, bulyrare, nnl. bote- 
ren, bulter rühren, stoszen, schlagen, doch ist das wort erst 
aus butter abgeleitet und die vorstellung von schlagen, sloszen 
OTa nicht in ihm selbst gelegen. auch intransitiv: die milch will 
Ye at but. nicht buttern, es buttert nicht, figürlich, die sache will sich 
Rer müpsen Richt schicken. bei Lutuer steht büttern: zu der magd spreche 
nr x bù (der hausvaler), sie solle die kühe melken, büttern und der- 

rl 5a. 


une 


gleichen. 3, 169°. Frisch 1, 160° hat buttern in der bedeutung 
von frauen scherzhaft umherzerren. 3 
BUTTERN, mhd. buterin: ein weicher, butterner löwe, J. P. 
Nepomuk 118. 
BUTTERPLÖTSCHER, m. rumex crispus, vgl. butterblotze, 


BUTTER FLASCHE, tuihline, liglig, C Pori dannih wi 
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BUTTERRUSZ, m. fuligo butyri, der von verbrannter bulter 
in einem übergeslürsien trichlerartigen deckel aufgefangne rusz, 
welcher als augenarznei gebraucht wurde. Lonicerus kreuterh. 
313°; schierlingssaft mit butterrusz umb die augen geschmiert. 
PINTER 382. 

BUTTERSAAT, f. myagrum sativum. 

BUTTERSACHSE, m. Saro, i. e. Germaniam inferiorem 
incolens : 

die Sachsen nennt man Buttersachsen. H. Sacus IV. 3, 92°, 
weil die Niederdeutschen dick butter aufstreichen. vgl. Was- 
serschwab. 

BUTTERSALZ, n. geläutertes lischsalz. 

BUTTERSCHEIBE, f. 1) ein gerät das man dreht, um zu 
butlern, bultersiempel: putterscheib, domit man auszputtert, 
cyma (?). voc. 1482 aat’. 

2) eine scheibe bulter, ein abgeschnillnes stück des butler- 
leibs, oder ein aus dem fasz gestochenes. 

BUTTERSCHMALZ, n. butyrum eliquatum, ausgelassene but- 
ter: anken oder hutterschmalz. Keıseasn. sch. der pen. 56°. 

BUTTERSCHMINKE, f. pigmentum butyri, ein stof, mit dem 
man die butter gelb färbt. 

BUTTERSCHNITTE, f. was butterbrot: diese frau wird dir 
manche fette butterschnitte mit in die schule geben. Güx- 
THER 1000. 

BUTTERSCHNITZE, f. dasselbe: mutter, gebt mir doch eine 
butterschnitze, ich musz in die schule gehn. Scnocn stud. F. 

BUTTERSCHUTZ, m. papilio, buttervogel: Gargalmelle, die 
tochter Hupfedopfs, des königs der parpelloner und butter- 
schützen. Garg. 76°; den baumfaltern, butterfliiegen, pfeifhol- 
deren und. den mariposischen butterschützen. 128°, mariposa 
ist der spanische name des tagfalters, farfalla der italienische. 

BUTTERSEMMEL, f. panis siligineus butyro illitus. 

BUTTERSTANDE, f., BUTTERSTÄNDER, m. vas butyro 
servando, 

BUTTERSTEMPEL, m. ein stock, an dem sich unten eine 
durchlöcherte scheibe befindet, zum butlern, besser wol stempfel, 
stämpfel zu schreiben. s. butterscheibe 1. 

BUTTERSTECHER, m. was hutterbohrer, eisernes gerät zum 
ausstechen der bulterscheiben aus dem fasz. 

BUTTERSTIEL, m. galium mollugo, waldstroh. 
573, 69 schreibt butterstiele, 

BUTTERSTIELHOLZ, n. rhamnus frangula. 

BUTTERSTOLLE, f. was butterstriezel oder auch butterbrot. 

BUTTERSTORL, m. was butterstempel, vgl. anstörlen, aus- 
störlen. 4 

BUTTERSTÜSZEL, m. pistillum butyro exeutiendo. 

BUTTERSTÖSZER, m. qui butyrum agitat. 

BUTTERSTRIEZEL, m. /. ein besonders gestaltetes butler- 
backwerk, s. striezel: es bat mich George Ecke um Johannis 
zu gevattern, da ist sein sohn Sebald getauft worden, auf 
welchem taufen ich vierzehn tage zugebracht, aber nicht ge- 
trunken, sondern andere kurzweile neben der gesellschaft ge- 
braucht, butterstriezel gebraten, oder sonst was närrisches 
vorgenommen, und also guter dinge gewesen. SCHWEINICHEN 
1,63; ich wollte ihr, euch zu liebe, alle wochen einen butter- 
strützel vor zwei groschen und zweimal semmeln kaufen. tunw. 
doct. 328. STIELER 2214 hal butterströtzel m. laqana bulyrata. 

BUTTERSUPPE, f. jusculum e pane ferventi liquamine per- 
fusum, schmalzsuppe. STIELER 1697. 

BUTTERTEIG, m. massa farinacea butyro imbuta, teig für 
buttergebacknes. 

BUTTERTONNE, f. dolium servando butyro. 

BUTTERTOPF, m. olla servando butyro: ja dem gemeinen 
sprichworte nach stunden bei ihnen alle buttertöpfe offen. 
westf. Robinson 216, sie gaben her, was die küche vermochte. 
er hat mir ein groszes loch in den buttertopf gefressen, von 
einem lange. beherbergten. 

BUTTERTROG, m. alveus butyro lavando, saliendo. 

BUTTERTUTE, f. conus betulinus. 

BUTTERTÜTSCHE, f. embamma butyratum. STIELER 2263. 

BUTTERVOGEL, m. papilio, s. butterfliege : 


auf blaue veilchen sammeln sich 
die kleinen bienen emsiglich, 
der bunte buttervogel freut 
sich über sein bemahltes kleid. 
J. M. Miters ged. 155. 
BUTTERWECK, m. 1) massa butyri oblonga: mit einem 
groszen butterwecken. Kircunor wendunm. 116°; auf solche 


wort gehört zum besten ungebrannte asch und ein eigen but- 
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terweck, dasz er dem weib aufm rücken zerschmelz. (Scmu.no) 
spielteufel 1564. 8. E 8), 

2) was buttersemmel. 

BUTTERWECKENKRAUT, n. rumex aquaticus. 

BUTTERWEICH, mollissimus, breiweich. 

BUTTERWOCHE, f. hebdomas ludicra, flitterwoche: er blieb 
einen tag um den andern, da ohnehin die butterwoche der 
vermählung erst vorübergehen muste. J. P. Hesp. 2, 10; die 
wintermonate, wo ohnehin die sausenden butterwochen der 
städte und höfe sind, 2,189. 

BUTTERWURZ, f. pinguieula vulg., schmerwurz, feltkraut. 

BUTTERZOPF, m. ein gleich dem zopf geflochtnes backwerk. 

BUTTFISCH, m. was butt, butte, pleuronectes. 

BUTTGESELL, m. arbeiter, der aus der bülte schöpft, bei 
den papiermachern, vgl. büttarbeiter. 

BUTTIG, parvus, eziguus, vgl. butt und verbutten: 

die ist so klug, wie wir jetzt wol sind, 
und ist noch ein kleines buttiges kind. Tırck 2, 354, 
s. hutzig und bei Scum. 1,226 buttet. bultawınzig ` 

BÜTTNER, vietor, bötticher, böttner, küfer: putner, doliator 
voc. 1482 aai’, buttener. e2"; 

den bütner nennt ein pumerleipump. H. Sacus IV. 3, 58° 
(vgl. sp. 515); 

dein finger geben zapfen und keil, 

wie sie die büttner müssen brauchn, 

wenn sie wein in die keller schlauchn. Arakn fastn. 74°; 

Pica nahm ihr einen gerber, selten gerbt er oder nie, 

trieb vielmehr als wie ein bütner stäb und u über sie, 

Locau 2, 6, 30. 

BUTZ, PUTZ, m. gen. butzes, in mehrern bedeutungen, die 
doch nicht vor dem 17 jh. auftauchen und erst im 18 sich 
häufen. butz schreiben noch STiELEr 263 und Frisch 1, 161°. 

1) mundus muliebris, dann auch virilis, sowol das geräle des 
schmucks und der kleidung als die handlung des schmückens, 
anlegens : ein netter, schöner, köstlicher putz; ein putz spitzen, 
bänder, schleifen; ein putz von perlen und edelgestein ; die frau 
erschien im gröszten putz (staat); sie denkt nur auf neuen 
putz; das mädchen war schön ohne allen putz; diese aufzüge, 
all dies gepräng des stolzes, sind uns weit unter der ehre. sie 
ist eine blühende süsze jungfrau, die Ehre, und wem sie 
putzes bedarf, der ist ihrer nicht werth. Kıorsrock 3, 75; sie 
schelten den putz, ohne zu bedenken, dasz es der arme putz 
nicht ist, der uns misfällt, wenn wir eine häszliche person 
reich gekleidet erblicken. Görse 18, 321; die alte kammer- 
jJungfer verstand sich besser auf den putz; ihr vollständiger 
putz kostet morgens und abends einige stunden; nun geht 
der putz an; es ist wahr, der soldat durfte nur ein kochloch 
aufhauen, so traf er auf die klarste weisze kreide, die er zu 
seinem blanken und glatten putz (putzen der waffen und 
kleider) sonst so nüthig hatte. Görme 30, 87. 

2) angewandt auf andre dinge: die bäume stelın sommers, 
wenn sie blühen, winters wenn sie beschneit sind, wie im 
putz; die ganze natur hat ihren putz angethan. 

3) der putz der mauer, politio muri, wofür auch die Dänen 
ein von uns entlehntes puds gebrauchen: dem hause fehlt 
noch der putz. 

4) der putz der bäume und hecken (das beschneiden) musz 
zur rechten zeit vorgenommen werden. putz des bartes wird 
aber nicht gesagt, wie bartputzer, den bart putzen. 

s. abputz, anputz, aufputz, ausputz und hernach hutzen, 
dann aber auch mutz und stutz. 

BUTZ, m. trauliche kürzung des namens Burkhart oder 
eines ähnlichen, wie Utz für Ulrich, Lutz für Ludwig, Benz 
für Bernhart, Kunz für Konrad u. s. w. gesagt wird. für Burk- 
hart, Burchart begegnet sonst auch Bucko und Busso. Butz 
und Benz, wie Heinz und Kunz, bedeutet alle mit einander 
ohne ausnahme: so wil ich Butz und Benz_tödten alle mit 
einandren. Eprimacns schweiz. chronik 50. uhe- 

PUTZANSTRICH, m. politio muri. 

BUTZAUGIG, gramiosus, nach butze 2b. Dasyp. 311°. 

BUTZBACHERIN, f. blateratriz, garrula: damit nicht durch 
friedhässige, leichtgesinnte höflinge oder butzbacherinne und 
rätscherinne dem praeceptorn irgend unnöthige reden und 
sachen zu ohren gebracht werden, die ihn bewegen, betrüben, 
erzörnen, Prano. 1, 631. ob diese benennung nach einer von 
der welterauischen stadt Butzbach (früher Butinesbach) gehen- 
den überlieferung, oder anders zu deuten sei, weisz ich nicht, 
auch die Butzbacher männer scheinen übel angeschrieben, denn 
Munxer sagt: 


BUTZBECKEN — BUTZE 


das seind fürwar die nassen knaben, 
die zu lohn fünf schilling haben 
zu Frankfurt, die in anderm land 
Butzbacher knecht nu seint genant. 
schelmenzunft 23* (Scheiße s. 847). 
BUTZBECKEN, n. barbierbecken. 
BUTZBIRNE, f. eigentlich birne mit dem butzen, dann aber 
verber, alapa, prügel, ohrfeiges schlüg den juden in hals, 
dasz er hinder die thür bürzlet, erwischt in flux, wirft in die 
stiegen ab und sagt, nun heisz dir deinen alten gott helfen, 
veracht nur meinen Christum nit mer, oder der butzbiren 
müst du mer fressen. Fney garteng. cap. 105; We ukzbirn, H. 
und warf in nider auf die erd, AEN \ 2186 ` 
mit einem prügel wol durchbert, / E 
und sprach, pfu dich du böse haut, 
du bist eim frommen mann vertraut, 
wenn du dich an denselben hielist s... 
so dörftest nit diese bützbiern keuwen. 
Waupıs 4, 76 (81) ed. 1565, 311°; 


wenn einer ein zu sehr thut plagen, 
mit worten schleg heraus thut jagen, 
dasz im ein butzbirn wird gegeben, 
eins an ein ohr oder darneben. Eyenıng 1, 253; 
über das war ich in der gefahr, von der salve, die uns ge- | 
schenkt wurde, noch mehr solcher butzbirn zu empfahen und 
vielleicht eine, die mir gar das leben ausblasen möchte. Pd 
Simpl. 2,471. butze ist sonst was man von einem apfel oder | 
einer birne oben ausschneidet und wegwirft. Hexısch 574, 52. 094, 
in Fıscnarts Irunkenen litanei ruft ein zechbruder aus: horcha 
buba, wechsel hie den kreuzer, butz mir die bir, du butzst 
wol, gebst ein guten goldschmid, machest sauber arbeit. 
Garg. 87°, : 
BÜTZCHEN, n. mamillae, franz. bout de mammelle, Fniscu 
161°. vgl. bützlein und bietz, bietzchen, 
BUTZDOCKE, f. pupa compla, geputzte puppe, pulznärrin : 
es ist nichts natürlicher, als dasz er auch solid denkt und 
lieber sich eine hausfrau, als der welt eine putzdocke zu 
bilden wünscht. Görne 19, 297; aus der puppe eine ordent- 
liche putzdocke machen. J. P. jubelsen. 37. uzel uot 
BUTZE, BUTZ, m. gen. butzen, wieder in mehrfachem sinn, buizer 2.8 
1) terriculamentum, larva, manducus. unsicher ist noch der b Per 
schlusz auf ein ahd. puzio, puzo (Graff 3, 233. 356), da der bukz 0 
orlsname Puziprunno M. B. 6, 60. 62. 9, 420 auf puzi puteus, LurweY 
Puzinwilari aber auf jenes Puzo = Purchart zurückführbar NS: 
wäre. keinen zweifel läszt mhd. butze: Pidi. Zingexle Str 
si sehent mich niht mêr an in butzen wis, als si wilent täten. — 2 4 
jx af Tahi 


Warta. 28, 37; uU 
budde (25) 


den putzen niht unfruote er vorht gelich den kinden. 
I 
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ALBRA. Tit. 1275; 

geloub ich daz, so biz mich butze! Hätzlerin s. 287, 136. 
nhd. schriftsteller setzen es ganz für popanz, vogelscheuche, schvarı 
verlarvten, vermummten teufel (mythol. 956): mit irem mei- mil dent 
ster dem butzen. altd. bl. 1, 55; der butz kumpt und löset buhrer - 
dise pfant, wenn sie sint sin. Keısenss. bilg. 32°; einen butzen dok =) 
in acker stecken. 160°; so haben es aber die hösen men- i 
schen gespart bisz zü der fastnacht, so sie unsinnig seint, 
in butzen kleidern laufen. omeis 48°; gott musz euch folgen, 
und sich lassen spöttlich einen putzen machen {einen popanz 
aus sich machen lassen), und ich meinet, ir soltet got folgen, 
und euch lassen seine kinder machen (seine kinder aus euch 
m. L). Luruer 1, 372°; die teufelslarven und putzen, 8, 208°; 
darumb ist gesang, reden, pfeifen, wenn das herzlich aufstei- 
gen nicht ist, gleich ein gebet, als die butzen (vogelscheu- 
chen) in der menschen garten sind. 1, 69°; sie fürchten all 
am ersten den butzen. Wırsung Cal. H2’; ein zunsel ge- 
spenst (irrwisch), ein verbutzter teufel, der leibhaft butz. 
Garg. 231"; ich hab jetz ein edelen, lündischen wind (wind- 
hund) bekommen, ich sei des leibhaften butzen (will des teu- 
fels sein), wann ihm ein has entgeht. 244°; die leut, so der 
putzen (der popanze) wie die kinder nicht gewohnt, segnen 
sich. LEHMANN 356; so gehets ihnen, wie den putzen, die 
man ins feld und garten stellet, die vögel zu schrecken; so 
sie sehen, dasz der putz weder schlegt noth straft, daselbst; l 
butz, beisz mich nicht! 2, 30, wie bei der Hätzlerin, und kS 
auch der manducus hiesz a manducando; sie wartet, bis das 
kind schrie und damit sie es desto besser geschweigte, sagte 
sie zu ihrem mann, ach Peter, henk doch einen tuch über 
dich und geschweige das kind ein wenig, damit der bankert 
wieder schweige. der mann folgte und als er so verstellt 
daher zu brumlen kame, wu wu wu! sagte das weib zu ihm, 
gehe hinweg du häszlicher butz, das kind ist nicht dein, son- 
dern mein! Simpl. 2, 248. dies wort war ganz volksmäszig 
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und ebenso das erschrecken der kinder, das scheuchen der 
vögel mit dem butzen, das butzen gehen oder laufen zur fast- 
nachlszeit. davon zeugen nicht nur die hernachfolgenden com- 
posila, deren erstes glied mit butzen, sondern auch die, deren 
zweites glied mit butze gebildet wird, wovon die wichtigsten 
schon hier zur erläuterung aufgeführt werden sollen: 
was können solche fastnachtbutzen 
den christen frammen oder nulzen? Waupıs zäbstl. reich 2, 3; 

wann ohn zweifel werden mich (die kinder) fürchten als einen 
fasznachtbutzen. SremnöweLs Es. (1555)3; so hand sie mich 
für einen fasznachtbutzen gehabt. 4; da sprach Xantus, losa, 
du fasznachtbutz! 17; wanns zur prob kompt, so sicht man 
die fasznachtbutzen. Petr. 90°; erschrack und meint es weren 
etwan sinnverrückte fasznachtbutzen, die in der mommerei 
giengen. Garg. 151°; wer also wil under der nebelkappen un- 
der dem volk mit ehren umb gehen, wirt zu letst, so der 
butze herfür scheint, zu schanden drob. 81"; der butzi, fasz- 
nachtbutzi, vermummte person. STALDER 1, 251; im schif der 
penitenz 10°—13° handelt Keısensers ausführlich von den 
hanfbutzen oder vogelscheuchen, die aus hanf oder werch ge- 
er sahe wie ein hanfbutz (sah 

aus wie ein vermummles gespenst). FnEv garteng. cap. 1; völlig 
` dasselbe bedeutet kuderbutze, küderbutze von küder stupa. 

kuderbützi. GoTTuELFS sagen 4,47; mhd. 
g ob er mich ungeslagen liez 

und mich ein küderbutzen hiez.  Ls. 1, 617, 

wo kiderbutzen steht, was Ben. 1, 287° falsch bessert in kin- 

derbutze; sollten darum die Spartaner, weil sie trunkenbölz 

vorstelleten. trunkenbölz sein? der fürst, weil er einen ho- 

senbutz aufstellt, ein hosenlump? Garg. 5, wenn eine vermum- 

mung der beinkleider gemeint ist; winterbutze ist ein faul- 
pelz, der vermummt in der trägen haut steckt und einem po- 
panz gleicht: 

dann wird des vatters leit gemert, 


und friszt sich selbst (verzehrt sich vor kummer), das er on nutz 
erzogen hat ein winterbutz. Brant narr. 6, 62; 


ein träger mensch ist niemans nutz, 

dann das er si ein winterbuiz F 

und das man in losz schlofen gnüg. 97, 10, 
öfter, kehrt das sprichwort wieder “eigennutz ein böser butz’. 
Garg. 261"; 

ungehorsamkeit und eigner nutz, 

das selbig ist ein böser butz, 

wo es regiert im lande. Sorrau 212;, 


der gitz und der eigen nutz 
machen manche seltzame fasznachtbutz. 


darzuo tribt in der eigennutz 
der wuocheri, ein böser butz. trag. Joh, C3; 
Eugenius oder eigennutz ist der butz. sanct Commodus heiszt 
der heilig. bienenk. 50°. man sagte butzen gehn, laufen, in 
butzen weis laufen, und da butze gleichviel mit bögge sp. 
222 oder brögi sp. 396: 
antlitt und lib sie ganz verbutzen 
und loufen so in böucken wis. Bnanr 110%, 7. 
das fortleben der bedeutung larve für butze bezeugen Stauden 
14 251. SCHMELLER 1, 229. Schwip itt. 

2) mucus, d. i. quidquid emungilur, it. moccio, franz. mouche, 
wofür voc. 1482 28° die nach butz gemachten ausdrücke pucus, 
pucio anführt, wenn sie nicht pusio sind, s. bützel. ScnmeLLer 
1, 229 nimmt für botzen und 230 nochmals für butzen die 
bedeulung klümpchen weicher materie an und unterscheidet 
davon hutz larve. folgende sich berührende vorstellungen kom- 
men in beiracht: 

a) rotz, putz in der nasen. voc, 1482 28°; butze der nasen. 
Dasyr. 311°; butz, rotz. MAALer 83%, Hesiscn 574, 51. STIELER 
263; denn hat sie flixen in den augen, da butzen in der na- 
sen. Keısense. has im pf. aa7"; heraus mit dem butzen, emunge 
nares; auf erbrechen angewandt: 

oho das sind grob noten, 
sie haben lang in euch gesotten. 


heraus mit dem butzen! > 
halt den kopf dem Utzen. Garg. 98°; 


ich musz den butzen frei auszer sagen. HENISCH 574, 55; 


252; 


Gå hierüber weinte er rotz und butzen. Simpl. 1, 68; bei dem 
; "i; 


"ch; 
RS 


p 
et 
> 


abt Fechino ist, salva venia, ein butzen aus der nasen eines 
` aussätzigen zu gold worden. Angat. A S. CLARA 2,11. wiederum 
aber drückt auch bögge gleich butze mucus (sp. 321) aus, wo- 
durch sich deutlich ein zusammenhang dieser zweiten bedeu- 
tung mit der ersten ergibt. auszer rotzbotzen hat SCHMELLER 
leimbotzen, teigbotzen, mehlbotzen, vgl. batz und schnudel- 


butze, Qor g- 7 R 
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b) butze in den augen, gramiae. Dasyr. 311°; butzen der 
augen, augenziger, augenkotzen, gramiae. Serranus k5*; gra- 
miosus, der butzen in augen hat. ALRERUS. 

c) propf, scirrhus, tumor in geschwüren, die nicht eher hei- 
len, bis der butze heraus ist: wan der butz usz dem eiszen 
(ulcere) kumt. Keısensn. omeis 50°; es steckt ein butz im ge- 
schwer (geschwür). bilger 61°; aber wenn einer ein eiszen hat, 
solang der butz darin ist, so lang eitert er immermeder, 
züchst du aber den butzen heraus, so höret er uf eitern. 
s. d. m. 29°; wan die butzen herauskummen, so eitert der 
eisz nümme und schwert nit heraus. 43°; das ist der butz, 
das ist der recht grund und butz. post. 3,19; ist ein andrer 
butz oder maus darhinder. sch. der pen. 14°; 

ich förcht es steck darhinder frei 

ein andrer putz, Worfu. Spinuengens fangbr. IP7°; 
er hat einen butzen im leib, ein verborgnes übel; wann nun 
der butz vom brand herauszen, so nimb reinen ungeleschten 
kalch wol geheutelt und wirf den in die wunden. SkuTer 68: 
wann man ein eisz zü heilt, so bricht es an einem andern 
ort auf, der butz und franzos müsz heraus. Frank baum des 
wissens 128; es hilft nit, das man auszen ein franzosen zů- 
heil, das sie an einem andern ort ausbreche, der. putz müsz 
heraus. paradoza 89°; were das herz geändert, gewendt, der 
butz und wurzel heraus, so were es alles heil. 168°; mit 
arznei den butzen, ursprung und grundsuppen derselben aus 
dem leib purgiert. kriegsb. des fr. 158; die materia peccans 
musz mit butz und stiel ausgerottet werden. LEHMANN 59; 
weil ich mir nicht einbildete, dasz ein solcher hutzen in ihm 
steckte. Perus 316. bei SCHNELLER 1, 229 erscheint aeterbotzen 
d. i. eiterbutze, wobei man sich an auterbutz 1,1044 erinnern 
wird, welchem leicht dieselbe bedeutung zusteht, mehr unter 
diesem worl und unter grindbutze. bergmännisch ist butze ein 
klumpe zusammengesinlerten, unzerflossenen erzes. figürlich, 
zuckt den butzen der trurigkeit. Keısense. bilger 61"; alleweil 
der butz hochfart, begird, uppiger ere in dir stecket, .. 
zuck den butzen dannen. siben schw. cc5’; da kam man erst 
hernach auf den rechten butzen, Garg. 174°, traf den rechten 
fleck der sache; 

die weil wir warn am wünschen eben, 

wünscht ich so mehr den rechten butz, 

weil mir eins wie das ander nutzt. groszmulier 143. 
es hiesz auch ‘bei einem butzen’, auf’einmal: verklagt die 
bawren alle mit einander bei einem butzen. Katziporus J8". 
gehört hierher auch eine unsichere bedeutung von butz, noch 
bei GöruE: verlogene leute stecken dahinter, misgönner, mit 
butz, neid und practica. 42, 333, mit bösem vorsalz, bosheit? 
Scum. 1,303 hat putz für anbringer, delator. 

d) butze des lichts, lucernarum mucus, fungus candelae, 
schnuppe: butzen abbrechen, emungere. Dasyp. 311‘, vgl. ab- 
breche, lichtpulze; so ist fleisch und blut faul und lasz und 
leszt das liecht einen butzen und kolbe kriegen. Luruen 4, 264°; 

brich an dem licht, vertilg den butzen. altd. bl. lotis 

und wann man nun ein liecht aufzünd, 

acht nit, ob es schon finster brint, 

noch ob der butz zu lang möcht sein, 

dasz von dem Jiecht nit geh vil schein, 

so brich der kerzen nimmer ab, 

bis mans zwei, dreimal gheiszen hab. Scaeır grob. GP; 
und dasz ich die abbrech brauch, der butzen wird mir schier 
zu lang. Fıscnarr groszm. 68; ein liecht voller butzen. Apr. 
AS. CL. 1, 309; 


vom docht den rothen buizen streifet. 
Mönrnıxr ged. vom alten thurmhahn. 


3) umbilicus pomorum, der griebs, was am obst von der 
blüte dürr zurückgeblieben ist, auch kerngehäus und mittelpunct 
des obstes, fruchtknole: butz am obst, darauf die blühe ge- 
standen. Heniscu 574, 46; putz an obsz, pucio. voc. 1482 z 8°; 
anthera ist ein jeglicher butz, der inwendig stehet in der 
blumen. Parackı.sus 1, 447°; granatbutzen und magsamenköpf. 
Garg. 219°; würdest ihne nicht einer lorischen zwibelschelf 
oder knoblauchsbutzen werd gehalten haben. 19°; sihe, ha- 
genbutz, du machst dich disen morgen mechtig hatzig. 198"; 
wiltu die äpfel lang gut behalten, soltu sie auf den käumen 
(keimen) oder putzen und nit auf die stile legen.. Senız 378 ; 
die üpfel bleiben lang, wann man sie auf den butzen und 
nicht auf den stengel legt. Honnerc 1, 444°; die äpfel schä- 
len, in vier stücke schneiden und die butzen oder grübs 
herauszer thun. Pors jahrb. 4, 64. an granaten und hiefen 
(der frucht des weıszdorns) ist ein solcher butz besonders sicht- 
bar, hagenbutz klingt hochdeulscher, als das eingeführte ha- 
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genbutte, hainbutte, hambutte. man sagt einen apfel, eine 

birne mit butzen und stiel verzehren, völlig aufessen, über- 

trägt es aber nachher auf andere speisen oder selbst uneszbare 

sachen und braucht es wie haut und haar, ‚kopf und schwanz 

allgemein: der herr wird von Israel ausreuten häupt und 

schwänz, butzen und stil. Reıszwer Jerus. 2,123; butzen und 

stiel getödtet. ParaceLsus chir. schr, 66°; zeigt dem könig stil 

butzen und Stel nomon, Schade 3,6. und butzen (die ganze sache) an. Garg. 208°; aber demnach 

_— auf Taste = 3,146 , er sich verloren und weder butz noch stil (nicht das geringste) 

Knablauduhukze. Qara | 2 von im zu erfahren. 269°; hat solche auf butzen und stil 

hinein gefressen, Messerscumiv des esels adel. Straszb. 1617 

s. 56; nichts desto minder aber hat Würzburg beede dörfer 

mit butzen und stil ganz hinweg genommen. Reınuarn werth. 

l ded. summ. inhalt 5°; damit dem grausamen feind begegnet 

werde, sonst gehe butz und stil in seinen rachen. Puik. lugd. 

3, 31; dasz dem vatter die statt mit butz und stil in die 

hände kam. 3, 37; du wirst derhalben die ganze welt mit 

butzen und stiel ausrotten müssen. Simpl. 1, 261. Tieck 15, 344. 

einem nicht einen butzen machen, nicht das geringste an- 

thun, machen können: gott treugt niemand und wird nicht 

betrogen, es hat noch kein witz und spitz gott einen butzen 

gemacht, wiewol das gottlos wesen sich des vilfeltig under- 

stehet. Frank spr. 2, 54". vgl. unter butze 1 die stelle aus 
Luruen 1, 372°. 

| 4) hieran grenzt unmittelbar die bedeutung von iulus, amen- 

tum, kälzchen, lämmchen, auch knospen der strduche und 

bäume: im anfang des glenzen tregt er (der wallnuszbaum) 

lange zaslechte butzen, welche, wann die bletter herfur krie- 

chen, abfallen, alsdann so kreucht anstatt des abgefallenen 

butzen ein aug oder blume herfür, aus welcher die nusz 

wächst. Ap, Loxıcerus kreuterb. 45°; die frucht ist anzusehen 

wie ein wurm oder wie ein butzen an den haselstauden. 

TAnERNAEN. 1320; die blumen (der syrischen pappel) haben 


nuszbule noaua An 
inwendig gelbe züserlein mit weiszen putzen. Honneng 1, 599°. 
in dieser bedeutung mahnt butze an das franz. bouton, sp. 


(er Mafpulse (Sojar Yi ‚Zirgurle 654, 
boton, it. bottone, knospe, die sich aber sonst unserm brosz 


(sp. 399), mit ausgefallnem R, vergleichen. 
Í 


Ele hanesune.. ).i. hagenPuhze 
ber Larom In? \8a.1%5 6105). 
{ 2 n? 294.500 . 
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r 3 ? 5) butze, fasciculus kunn leicht aus busch (sp. 559) oder 
den rechken buten erzehlen . Pyha. 733 . 
i l 


bosze (sp. 268) entsprungen sein: ein butze haar, ein büschel 
huare, vgl. bützel. 
x , 46, 66 : 


BUTZE, PUTZE, f. emunctorium, lichtputze, lichtschere, vgl. 


regenputze, beim feuerwerk, sternputze. 


| üb. lacuna, i BUTZE, f. auf bauerhöfen des nördlichen Deutschlands 
 Rürze schrankähnlicher bretterverschlag, fensterlose nebenkammer, worin 
r FEIZTE, RP #667 knechte und mägde schlafen. 


BÜTZE, f. pomarium, was bitze, bötze sp. 58: de vinea 
dicta bitze, sita apud Unkelstein. LacomnLer arch. 2, 56 (sec. 13); 
Ei B a Hundsrücker aa on me = obstgarten bitze, der 
Bi! selten einem hause fehlt und an den sich der pflanzgarten 
A Eh Ehm \ Q anlehnt. W. O. vox Horn rhein. dorfgesch. 1954. 1,54. in der 
iin k wehrt. OMARA ar. (10. gemarkung des dorfes Unterflorstadt in der Welterau kommen 
l neben der beune (1, 1747) auch anstoszende gärten, beunegär- 
i f ten und bitzgärten vor. ' 
/ ok u - BUTZECHTIG, mucosus. Hexiscu 575, 1. butzechtige nas- 
BUTZE HANSEL, m ’ Si e hansel löcher, mucosae nares. Dasyr. 311%, s. butzet. 
4 - PUTZEISEN, n. ein gerät der maurer beim abputzen. 
BÜTZEL, m. nanus, pumilio, diminutivum von butze 1, wichtel, 
wichtlein, zwerglein : 
h P und durch sin übel lützel 
1 u an = er te ai x kind 
W 7 3 NE 7 noch heule bützel, bötzel. bei Henıscn bützle, ein jungs kind, 
f N nan nean ype enk ur sohn, der bhel. tütte, pusio. im Westrich und in der Pfalz ist bogal ein 
í Vau vau. p Br n4 A nahe kleines, verkommnes, butziges, butliges gewächs, s. butzigel. 
"aT na, BÜTZEL, PÜTZEL, n. lumor, nach butze 2,c: wann einem 
aii. 2 } rosse peulin oder pützel inwendig in dem hals aufschieszen. 
~ i ZECHENDORFER 1, 46; das bützle der eiszen, crustulae ulcerum. 
awh j bukve f Maren 81°; ein harter butzel, caro indurata. Hexıscn 574, 59 ; 
die becker nennen klumpen des sauerleigs bützel. anderwärts 
begegnet butzle für cyprinus phoxinus. 
| BUTZELGESINDE, n. turba misera: 
du arme burgerschaft von Prag, 
sag mir dasz ich doch wissen mag, 
ob man under deim putzelgsind 
l den armen könig auch nit find} 
| l WeLLenRs lieder des 30j. kriegs 113. 
| $. bubteßhenme. BUTZELHENNE, f. gallina cauda curtata. s. butzen. but 


| BUTZELKUH, f. fichten und tannenzapfe, vgl. butze 4. 
BUTZELMANN, m. s. butzenmann. Ducanse 5, 525° hat 
pusilmannus, servus eulinarius nach consuel. mss. eccl, colon, è 


die ältere sprache pflegte butzen mit mutzen, aufbutzen mit 
aufınutzen zu verbinden: man thüt die altär auf, butzt und 


kleinot und gezierd, damit alle die kirchen der heiligen uber- 
reichlich gestaffiert, geschmuckt, aufgemutzt und gebutzt wer- 
den. bienenk. 4°; ehe sie sichs versahe, war die jungfer ge- 
butzt und gemutzt. Simpl. 2, 235. 
butzen: do ist angst und not, wie es allessament reinlich ge- 
ordnet werd, fin geziert und gebutzt. KEıisensn. post. 3, 80. 


J bukrk euch s Das him 
H.5hax 7,20 
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magister coquinae IV den. et obolum, quatuor coci et duo 

pusilmanni cuilibet obolum. butzelmann bedeutet auch penis 

und steht im rolhwelschen voc. für zagel. t 
BUTZELN musz in folgender stelle so viel als pedibus ver- 

rere, scharren, kratzen oder rulschen bedeuten, welches mit 

der demüligen gebärde des hückens verbunden wurde (sp. 488): 

was ist das für ein wunderliches bücken und ritschen, mit 

dem kopf, mit händen und füszen, mit dem ganzen leib? 

du schnapst mit dem kopf zu den füszen wie ein däschen- 

messer, das man auf und zuthut ... was meinstu, dasz wir 

solches bückens und butzlens allhie (in Deutschland) achten, 

die wir gewohnt sind drein zu schmeiszen und zu schlagen 

als die blinde und mehr auf unser pferd und vieh achten, 

als auf solche lJumpenbossen. Pnıtann. 2, 9. oder wäre es 

busseln, hände und füsze küssen? val , bulz hemne , sarven 2 
BUTZELN, implicare linum stupamque, in einen bulzen und 

klumpen verwirren (butze 5), bei H. Sacus verbutzeln: 


so ist ir (der faulen magd) spinnen auch verloren, 
eins verdret, das ander verwutzelt, 
hanf und Nachs sie schendlich verbutzelt. J, 509. 


BÜTZELN für bitzeln (sp. 58), mordere, vezare: 
dann noch ein sorg, welche mich bützelt 
und tag und nacht anficht und kützelt. 
Jac. Friscuuins Rebecca 1589 s. 12; 

das goslarisch bier hat ein ziemliche wärmende natur, ist 
etwas süszlechtig im anfang, darnach bützelt es mit einem 
weingeschmack auf der zungen. TABERNAEM. 788; so der sal- 
peter aber bützelt auf der zungen und süsz ist, so ist er 
gut. Fronxse, 2, 221°. 

BUTZEMANN, m. siehe butzenmann. 

BUTZEN, PUTZEN, purgare, mundare, reinigen, säubern. 

1) wie purgare ein rein (purum), lauter machen, mundare 
ein hell, schmuck (mundum) machen, ist auch putzen ein co- 
mere, schmücken, zieren, glänzend machen und putz, gleich 
dem lat. mundus, gr. x00uos, schmuck und zier der kleidung, 
des gewandes. wie weib und kind gebutzt weren. Matruesius 2h. mir 
26°; das kind putzt seine puppe, die mutter putzt ihr kind, ehukA } 
die frau putzt sich gern, das mädchen putzt sich schön, ver- “Sche 
steht sich zu putzen, ist nett geputzt; du bist hübsch butzt, Ir. 5. 
ein schöne tanztochter. Petr. 2"; nit merken, wie wol butzet k 
du seiest, sonder auf das achten, was dir noch felt und 
mangelt. 7°; sie hatte sich recht schön, sehr schön geputzt. 
GELLERT 3, 353; mit edelsteinen zieren und butzen. bienenk. 
134°; mit einem wol gebutzten zeug. Frank weltb. 50°; sie JE 
butzte sich hinlässig. Simpl. 2, 385; sie erschien von jetzt an 
nachlässiger geputzt; ba did, s Aruk DN ! fudar 1,838 ; 

ich geh und putze mich. komm, Lamon, goh mit mir! oH Zal v 


GÖTHE 7, g j 
heraus- Spit vor h 


häufig steht nun anputzen, aufputzen, ausputzen, 


putzen, erputzen, z. b. madam, ich will sie anputzen wie “g Ye ° i N 
einen engel. GELLERT 3, 252; kommen sie, ich will sie wie JA vet Q og mu 
eine princessin anputzen. 3,369; als sich nun der armselige VAZA >% air 

bub so köstlich anfieng heraus zu butzen. Galmy 228; a Une t UM UN IR 


ein mansbild sol sich nicht aufbutzen, Scuxır grob. A3. 


mutzt die heiligen auf. Frank weltb. 133°; 


als sich die göttin heit gebutzt 
und, wie gemeld, schön aufgemuizt. Sprens Il, 315°; 


yaßd 


T Fr 


auch zieren steht neben 


2) an putzen, kleiden reiht sich unmittelbar die vorstellung 


des hüllens, einhüllens, verhüllens, mummens, vermummens, 
verlarvens, folglich wird butzen ein verbutzen, verkleiden, ver- 
siellen, personam induere, zum scherz und zur lust bei auf- 
zügen, länzen, festen wie zum schrecken und scheuchen. davon 
ist butze eine larve, schreckbild, vogelscheuche und wird gleich- 
bedeulig mit dem aus brogen, schrecken abgeleiteten brög und 
bögge. butzen gehen hiesz verlarvut, in maske ausgehen und 
laufen: 


morgens vor fastnacht, ¢ man butzen gieng. 
á Jac. Közris tischzucht, alid. bl. 1,281; 


ein teil die tünt sich vast berutzen, 
patos l 


antlitz und leib sie ganz verbutzen 
und loufen so in böucken wis, Brant 110", 6; 


en 


EN 


x | 
1,838, i 
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viel fasznachtspiel bring ich herbei 

und an zal gar viel mummerei, 

die sich vermummen und verbutzen, 

eins teils wie weiber sich aufmutzen, 

eins teils wie münch, eins teils wie morn. 
butzen, mutzen und larfieren. Garg. 50°, 
verbum butzen in diesem sinn. 

3) man sagt von thieren, die sich sauber lecken und glatt 
streichen, dasz sie sich butzen, namentlich von -der katze, dem 
hasen, aber auch von vögeln, wenn sie ihre federn mit dem 
schnabel zausen und schniegeln: sasz ein has in der sonnen, 
sich mit den fordern laufen umb den kopf butzende. Kırch- 
nor wendunm. 257; putze dich, liebes kätzlein, du darfsts 
wol. LUTHER 5, 82*; (“, 344. mw). r 

es hüpfen die“sänger des waldes 
fröhlich empor und putzen die schwingen. 


H. Sacus 1, 534°; 
später erlischt das 


ZACHARIÄ, * 


4) putzen von sachen, polire, rein, sauber machen, glälten, 
waschen: die schnallen, sporn, schlösser, riemen, leder, ge- 
wehre, die klinke, das glas, fenster putzen; seubern, aus 
warmen wasser schon putzen. küchenmeist, a1"; kohl, rüben 
putzen, geschlachtete thiere butzen, in der küche reinigen, 
zurichten, z. b. das huhn rupfen, den fisch schuppen, den hasen 
ausnehmen. Heniscu 575, 20; schnecken aus dem häuslein 
nemen und hutzen. 575, 24; die schuhe putzen, calceos mun- 
dare: ja sie (die frau) butzt ihm (dem mann) die schuch, fegt 
die kleider aus. Garg. 73’; 


will ihm abziehen die stiffel sein 


und die ausbutzen wol und fein. H, Sıcus V, 363°; 


die stiefel schen als ob sie vor vier wochen gebutzt sein. 
Schuppius 107; schuster putzen die absätze durch glätten: 
er putzt ein jedes mahl (naevum), er schmünket alle flecken 
Locau 3, s. 217, 

5) den baum, strauch, die hecke putzen, putare, die wil- 
den, schädlichen zweige und ranken abschneiden, stulzen, zu- 
stutzen; den garten ausputzen. 

6) den bart putzen, barbam radere, scheren, abnehmen: 
den leuten den bart zu putzen, ihnen diese barthaare hinweg 
zu nehmen. GöTHE 15, 59; 


so müszt ihr werden wie unser einer, 


geputzt, gestutzt, glatt, sgilt sonst keiner. 13, 111; 


alle leute über einen kamm zu butzen gewohnet. maulaffe 
202. wuneigentlich braucht man, zumal in Niederdeutschland, 
dies putzen, wie elwa auch reine arbeit machen, für rein auf- 
essen, die schüssel leeren, rein machen: er kann gut putzen, 
stark essen; er putzte alles weg, asz alles auf, wurde damit 
ferlig. ja man sagt, einen kopf mit dem säbel wegputzen, 
abschneiden, abhauen, mit dem blaserohr sperlinge wegputzen. 


vet. von lh 
Y Va ste N 


Ri vier fiae 


"schon der ersten und vierten; ein heer wird geputzt, wenn es 
g niederlage erleidet: der feind ist rechtschaffen geputzt; 


die Franzosen, so den teufel 

fast bishero selbst getrutzt, 

sind nunmehr ohn allen zweifel 

dergestalt und so geputzt (zur see geschlagen worden), 
dasz sie werden dran gedenken 
weil die see wird fische tränken. SonTtau 319 a, 1692; 


i 7) einen putzen, ausputzen, conficere, mitnehmen, übel be- 
vt Jeimhandeln kann eine figur der vorigen bedeutung sein, aber auch 
bult se ul mikge 
j Der uv) y A 


ich will dich butzen, das wird eben laug für deinen kopf 
sein. Garg. 102"; aber dieses alles... ist etwas zu scharf 
gebutzt. Weise erzn. 322; er verdienet, dasz ein eben so 
strenges gericht über ihn ergienge, als über diesen phrygi- 
schen könig (Midas). und ich meine, er ist geputzet. Liscov 
14 (119); 
sie wird dich putzen. Locau 2, 6, 34; 

der trödelkrämer Mercurius (der wielandische) wird alle tage 
gegen seine mitarbeiter schulmeisterlich impertinenter, putzt 
sie wie buben in noten und nachreden. GöTne 60, 224. früher 
aber hiesz es einem den buben butzen: (oben sy.Abı)% 


mein fraw wird mir den buben butzen. Haupr 3, 262; 


dan er wuste wol, dasz Moyses ein alter melancholischer 

mann war und ime den buben in dieser sache weidlich ge- 

putzt hett. Avrer proc. 2, 3. auch einem die platte putzen, 

weichen, räumen: putze mir die platte, entferne dich! in 
ji diesem sinn heiszt sich putzen, fortwischen, sich wegmachen : 
pfuch an den galgen mit dir, mach dich bald hinweg und 
butz dich! ag | christl. kungin 48. 


aee 1. Oen wea bubion, mamas aAth. 2 


| 
tA 


Me aòrre er mir gar mithu, EL Ch KR Od. 12. 


saen. vé butem durdbutie, wear Ship 
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8) die nase putzen, emungere nares, sich schneuzen, schnüpfen : 

die nas butzen. Henısch 574, 64. MAALER 83°; 
wer hören wil 
der butz die nas und schweig fein still. Scuzit grob. A2 

man sagt uuch von den sternen, dasz sie sich putzen, schneu- 
zen, schnüpfen, mhd. fürben, franz. fourbir, östr: reuspern, 
die trajectio stellarum heiszt sternbutze, sternschnupfe (nd. 
schnuppe), sternfürwe (Mones anz. 8,497), östr. sternreuspe. 
ebenso das licht putzen, emungere, abbrechen und lichtputze, 
abbreche. voc. 1482 aat‘. lichter mit pistolen putzen. ehe 
eines weibes 79. ig sdt ein 

9) abstract für zieren, orflare: ietzt wöllen sich euwer ge- 
lehrten putzen, und ziehen alle canones und vetersprüche 
herfür, das die messe ein opfer bei ihnen genennet sei. Lu- 
THER 5, 82°; wo ihr solche greuwel vergessen wöllet, darzu 
euch noch schmücken und putzen. 5, 83*; wie ir euch bes- 
sern oder euch putzen und weisz brennen -wöllet. 5, 84°% 
denn die papisten wolten sich wol gern putzen und solche 
greuwel unter die bank stecken. 5, 282°; weil die bösewich- 
ter nicht wollen büszen, sondern dazu das evangelium ver- 
dammen, gottes wort lestern und schenden und sich putzen. 
5, 283°; und putzen sich doch daher, der glaube macht ge- 
recht, wenn die werke dabei sind, sonst ist er nichts. 6,105°; 
du habest es eben wol gebutzt und ausgericht. Ayrer proc. 
1,12; hingegen wie die welt die manieren und die lebensart 
eines menschen ausarbeitet, so putzet die belesenheit den 
verstand desselben. J. E. ScuLecEL 5, 124; geputzte seichtig- 
keit. Kant 10, 135; niemand habe wol die wahrheit mehr ge- 
liebt, geputzt und überhaupt seltener belogen. J. P. teuf. 
pap. 2, 25. 

10) unsichrer bedeulung ist butzen in einem kartenspiel: 

treib auch ein spil, heiszt man das butzen, 
wenn ich das gwinn, mag ich wol schmutzen. 
H. Sacus V, 537°, auch I, 518°. 

11) gar nicht zu dem bisher verhandelten butzen ornare ge- 
hört ein butzen durgere, das Henısch 575, 3 unter butzend, 
‘starzend, aufgeblähel, geschwollen vor völle, gesteckt voll’ an- 
gibt, wie auch im voc. 1482 c4" butzender, turgius (so, für 
turgidus) vorkommt. dies butzen entspringt aus burzen, bor- 
zen, barzen furgere, mit ausgestossnem R, wie mutzen aus 
murzen. noch ein andres butzen, bützen, suere, sarcire, 
nähen, flicken: butzen oder häften die wunden zu. Forer 


fischb. 175°; Hexısch 575, 26 ist verderbt aus büszen (sp. 572), bückzk, nahk, Volfs zetsär Ä 2, 7°. i 


aber schon Dasyr. 236° hat es und die Schweizersprache für 
diese bedeutung überall. Staun. 1, 252. 

12) fragt es sich nun ‚endlich nach der abkunft und wurzel 
unseres von 1—9 dargestellten butzen, putzen, so leuchtet ein, 
dasz alle bedeulungen von mundare, induere, polire, putare, 
mungere aus dem begriffe des reinigens und säuberens flieszen, 
also zusammen gehören. auffallend ist die abwesenheit dieses 
verbums im ahd. und mhd., zwar sieht HeELBL. 1, 988 

ich låg in wazzer bützen (: nützen), 
was doch, schreibe man bützen oder pützen, heiszt aus dem 
brunnen (ahd. puzi) schöpfen, nni. putten und mit unserm 
butzen nichls zu schaffen hat, wol aber verbürgt das vor- 
kommen eines mhd. butze (larva, diabolus) auch das verbum. 
sonst kennt nur die nnd. sprache putzen (d. i. putsen mit ts, wie, 
in gants), die schw. putsa, die dän. pudse, und alle entlehnen 
aus dem nhd.; selbst nni. fehlt es. jenes butze (larva) suchte 
ich früher mit bözen, stoszen zu verbinden, und nahm zu 
diesem ende ein biezen bôz buzzen an (mythol. 475, ausg. von 
1835 s. 289), welche annahme ich oben sp. 268 umsoweniger 
Lacnmann hälte zur last legen sollen, als der verhalt von 
butzen : bözen durch den analogen von stutzen : stözen beslärkt 
zu werden scheint. ist nun stutzen ein absloszen, so darf 
auch butzen ursprünglich ein abboszen gewesen sein und butze 
ein stoszender, boszender, bochender geist. der vorstellung des 
reinigens, schmückens und kleidens träte man dadurch wieder 
nah, dasz auch dem reinigen ein abslossen des unrals zum 
grunde liegt und sehr auffallend heiszt stutzen in ‚kleidern 
prangen, stutzer ein sich pulzender, zierender. freilich die 
starken verba bieszen bosz, stieszen stosz werden sich nie- 
mals aufzeigen lassen und sind durch die reduplicationen bo- 
szen biesz, stoszen stiesz längst verdrängt. der analogie von 
butzen und stutzen kommt zu stalten, dasz auch im identi- 
schen mutzen, mutilare ein stutzen zu erkennen war (1, 88. 
692. 694) und wenn es für murzen sicht, das unter 11 erwähnte 
butzen = burzen doch herangezogen werden darf. verwandt- 
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schaft zwischen butzen und dem lat. putare, amputare wird 
sich nicht leugnen lassen, dahin gestellt bleiben musz eine mil 
posse, nnl. poets (sp. 261). altn. büta truncare. 

BUTZENANTLITZ, ,n. larva, persona: o lieben schwöstern, 
wie vil ist der in der welt und klöstren, die da zwei antlüt 
haben, ein natürlichs und ein gestiftet oder butzenantlüt. 
KEISERSB, ‚selenparad. 227° Fi butzenantlütz, die man zu fast- 
nacht antüt. spinnerin e4°; butzenantlitter, larvae, irr. schaf 
18; butzenanzlit, persona, larva. Dasyr. 311; persona, ein 
gemachte gestalt oder antlitz, ein schem oder butzenanlitz. 
Serranus 53°; butzenantlit, larva, persona. MaALER 83°; facia- 
lis, butzenantlitz. Garg. 140°; einem ein butzenantlitz von 
kütreck fürthun. 122°; hogerige, krüppele, veitzdänzige butzen- 
andlitz. 272°; die vätter erhalten ihre kinder mit butzenant- 
litz in furcht. Zınkerer 366, 15. s. böggenantlitz, engelsant- 
litz, menschenantlitz, teufelsantlitz. 

BUTZENAUGE, n. portulaca oleracea. HoLLs pflanzennamen 
60°. die ursache der benennung möchle man erfahren. 

BUTZENBÖCK, m. verstärkende verknüpfuny der sich sonst 
schon gleichbedeutigen ausdrücke butze und bögge (sp. 221). 
Dasyp. 128° sagt zu maniae sive maniolae: ungestaltige bild- 
nussen, butzenböck, auf die man den kinderen trauwet (mit 
denen man den kindern droht). 311* butzenbeck, maniae, ma- 
niolae. 

BUTZENBRECHT, m., ein dämon, sonst Berchtolt (mythol. 257. 
884), knecht Ruprecht genannt, die männliche Berchta, Brechta. 

BUTZENBRUNNE, m., nach Scumi schw. wb. s. 11 ein 
brunne in Ulm, woraus die hebammen die kleinen kinder holen, 
hierdurch gewinnt an wahrscheinlichkeit, dasz auch der vorhin 
sp. 588 genannte bairische puziprunno mythischen gehalt habe, 
nicht mit puzi puleus zusammengeselzt sei, eine urk. um 1130 
schreibt Puzprunne. MB. 2, 280. 

BUTZENGESICHT, n. was butzenantlitz. 

BUTZENGESPENST, n. Keısensn. siben schw. cct. 

BUTZENGREUEL, m. larva horrida. mhd. 


swelch man diu jär hät äne muot, diu doch manzitic sint, 
den machet lihte butzen griul 
bi vier und zweinzice jären küme jwrec. 

Lacumanns Walther s. 140, 


d.h. wem in jahren der mannbarkeit mannes muth fehlt, den 
macht ein vorgebundner larvenbart auch im vierundzwanzigsten 
jahr nicht volljährig. in einer folgenden zeile: 

bartelöser muot, nu birc daz kinne, 

ez spottet din, sam tuos dü sin, 


birg, so viel du wollest, unbärtiger mut, dein kinn in die 
larve, es spottet deiner, wie du seiner. butzengriul musz ein 
geläufiger ausdruck für maske oder butzenantlitz gewesen sein. 
Frank im weltb. 205° dreht ihn um: auch die greüwelbutzen 
in teuflischer kleidung. vgl. schreckbutze. 

BUTZENHÄNSEL, m. die ebtissin zu Nidermünster soll 
ire wasserruns tag "und nacht offen stehn lassen, damit der 
butzen hänsel desto bas aus und ein wandern könne. weisth. 
1, 691. der eigentliche sinn dieser stelle ist unbekannt, doch 
scheint der butzenhänsel dem butzenbrecht und rebhänsel ver- 
gleichbar. s. hanselmann. 

BUTZENKLEID, n. ein schwarz ‚berenhut oder ein butzen- 
kleid anthün. Keisense. bilg. 137". 

BUTZENKLETTE, f. arctium lappa. 

BUTZENMANN, m. larvatus, gleichviel böggelmann, brögel- 
mann, „bröckelmann, popelmann, welche sonst vorkommen und 
worüber mylhol. 473 ff. nachzusehn ist: larva, mania, ein verstellt 
antlitz, heszlich bild, butzenman. Atserus; der tod ist ein köst- 
lich ding den auserwelten heiligen, den gottlosen aber, soin 
nit kennen und als ein butzenmann fliehen, ein eingang ewi- 
ger verdamnus. schöne, weise klugr. 136°, genommen aus FRANKS 
spr. 2, 122°; dan die gestalt des kreuzes het unzweifenlich 
solche kraft, dasz es der teufel für ein mummelesser, ein 
butzenman, ein kinderschrecker und scheusal ansihet. bie- 
nenk. 176°; man stellt ein butzenmann oft hinter den ofen, 
mag darnach fragen, wer da will. Leuwann 154. man findet 
auch geschrieben butzemann, z. b. das rechte recht ist zum 
schemen und putzemann worden. Lurnens tischr. 402°; butze- 
mann oder mummelmann, manducus. STIELER 1234; butze- 
mann, vogelscheuche. E. Meıens schwäb. sagen 149; 

es tanzt ein butzemann 

in unserm haus herum. wunderh. 3, 435. 
von uns eninommen dän., busemand, bussemand, 
mann, 


vgl, butzel- 


BUTZENMUMMEL — BÜTZLEIN 596 


BUTZENMUMMEL, m. dasselbe: unverständige eltern und 
loses gesinde, welche die kinder mit dem mummel, butzen- 
mummel, langen mann, dem schwarzen mann, der holzmut- 
ter, dem bösen mann, dem hopmann, dem kemmetfeger, und 
weisz nit was für narren schrecken. Moscuerosch_ christi. 
vermächlnus 1643 s. 163. in Jäcers Ulm 522 steht butzen- 
mummler. 

BUTZENTOBEL, n. waldschlucht in der ein bulze haust: 
in loco Buzentobel. urk. von 1284. Mones zeilschr. 3, 231. 

BUTZENWEISE, adv. frustis densalis, klumpenweise. Fristu 
1, 161", 

BUTZER, PUTZER, m. politor. STIELER 264, zumal in den 
zusammenselzungen bartputzer, lichtputzer, schuhputzer, stie- p 
felputzer. ein putzer heiszt auch was ausputzer, ein re 9 
er hat einen putzer, einen wischer bekommen. endlich wird 
die spurbiene, apis speculalrix, welche vor dem ausflug des 
schwarms den ort der niederlassung auskundschaften soll, der 
putzer genannt. 

BUTZERIN, PUTZERIN, f. comtrix, die putzjungfer. 

BÜTZERL, n. östr. für bützlein: 


meine bam, dö san laut (die sind duftend) 

und sö bliehn mar a brav (blühen mir auch schön), 

wers in hörist (herbst) anschaut, 

sieht kain bützerl nöt draf (sieht keinen verdorbnen apfel darauf). 
STELZHAMER 92. 


BUTZET, PUTZET, was butzechtig, mucosus, sordidus: 
die innern petziechen zerrissen, 


die federn ganz milbig und putzet, 
die spanbet wanzig, drob er stutzet. H. Sıcus I, 44%, 


PUTZFÄCHER, m. flabellum, was fächer: sie verbarg öfters, 
wie andre hinter den schwarzen trauerfächern der trauer und 
empfindung, so hinter dem heitern putzfächer des lachens, 
der den zuschauern die bemahlte seite zukehrte, ihren kopf 
mit seinen entwürfen. J. P. Tit. 1,41; die rosabackige physi- 
cussin mit einem durchbrochenen putzfächer. 1, 194. 

PUTZGEMACH, n. cubiculum nitidius, franz. boudoir: 

ihre fächer waren zephyrs flügel, 
und der morgenhain ihr putzgemach. 

PUTZGERÄT, n. was an sich schon putz. 

PUTZGEWAND, n. 

PUTZHAFT, ornatus, geziert: er hatte alles sehr reinlich 
in schubladen und fächern, so dasz diese alten, ernsten 
dinge durch seine behandlung etwas putzhaftes annahmen. 
GüTHE 17, 120. 

PUTZHANDEL, m. galanteriehandel. 

PUTZHÄNDLER, m. es gab eigene putzhändler in Rom, 
die strophiarii hieszen. Börrıgers Sabina. 

PUTZHÄNDLERIN, f. 

PUTZHOLZ, n. gerät zum glälten. 

BUTZIG, PUTZIG, mil schwankender bedeutung, sowol klein, 
unansehnlich, was buttig, als lustig, drollig, gespassig: nun, $ 
sein sie nur immer ga ans wie jetzt. Fre in Kae, reise 
3, 202. ich stund bukzig aw, Forber K 

BUTZIGEL, PUTZIGEL, m. homuncio, was baraa 

PUTZJUNGFER, f. putzmagd, die sich auf den pu 
steht: dieselbe putzjungfer kleidet an, aber auch aus. J. P. t; a 

BUTZKOPF, m. delphinus orca. 

BÜTZLEIN, n. diminutiv von butze, in allen bedeutungen. 

1) ocellus, an obst, blume und korn: ein omeisz tregt in, 
so das korn zeitig ist und beiszet das bützlin an dem wei- 
szen (weizenkorn) ab, das wachsen solt und frucht bringen, 
als gescheid ist ein omeisz, das hat im gott angeschöpft. 
Keısensp. brösaml. 54°. vgl. butzweize; mitten in der blume 
(der malva alcea) erscheinet ein goldgelbes bützlein. Tapen- 
NAEN. 1155; der blust und was ime zustendig als dessen blett- 
lein, butzlein und der samen. THURNEISSER inf. wirk, 11; aus 
in kleine, schneeweisze blümlein mit braunfarben bützlein 
entstant, 62. 

2) caput ulceris: so ein hitz oder frost kompt mit eim 
adereiszle, schwarz, auszenurmb rot, mit einem weiszen bütz- 
lin. PanacEısus chir. schr. 432°. 

3) punclulum: andere wöllen, die schwarzen bützlia oder 
pünctlin am ende der ohren seien inen (den schnecken) von 
natur geben anstatt der augen. Foren ‚fischbuch 194’. 

4) mela, zielpunct, pünctlein, oder visier, korn zum absehn : 


gar weh dem zwölften war im kopf, 

vom stand auf dbüchs fiel im ein tropf, 

dasz er das bützlin nit kondt sehen, 

also den schusz nit recht ausspehen. Haupr 3, 249. 
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PUTZLICH, ornans, decens: der anzug hatte eine gewisse 
butzliche zierlichkeit, nicht leicht wagte einer in stiefeln und 
überrock zu erscheinen. mem. des rilters von Lanc. 1,11. 

PUTZLIEBEND, cultum amans, putzsüchtig: die putzlieben- 
den warten auf die kleidungsstücke oder modesachen, die der 
reisende etwa mitzubringen auftrag hatte. GÖTHE 23, 172. 

PUTZMACHERIN, f. mundi muliebris fabricatriz, aufsteckerin, 
haubenmacherin. 

PUTZMEISZEL ‚m. ein gerat der klempner zum durchschla- 
gen. der lücher auf dem werkblei. 

PUTZMESSER, n. culter tonsoris, bartmesser. 


-g PUTZMITTEL, n. mitten in den furchtbarsten koth versenkt, 


sollte man sich mit reinlichkeits- und putzmitteln beladen, 
wo man nach brot seufzte, sich mit staub zufrieden stellen. 
GÖTHE 30, 88. 

BUTZNARR, PUTZNARR, m. hier zeigt sich offenbar die 
nähe beider bedeulungen, 1) butznarre, der sich verbutzt, ver- 
mummt: von fasznachtnarren oder butznarren. überschrift bei 
Hönıger 394; meinstu, das sich solche gsellen umb des küch- 
les und schlaftrunks halben vermummen und verbutzen? 
daselbst. 2) putznarr, ein pufzsüchtiger mensch, kleidernarr. 

PUTZNAÄRRCHEN, n. 

p PUTZNARRIN, f. 
| OTZ SCrtey.PUTZSCHACHTEL, f. 


butzsbäv. Hoho4r. 824 . 
‘ha _PUTZSCHERE, f. 


1) lichtputze, bei Dasyp. liechtbutzer, 


M. Er A 4 
Vena, / lichtschere. 2) name einer edlen traubenart. 3) den seiden- 
uhr webern eine schere zum wegputzen der fasern. 
Kanay PUTZSCHRANK, m. scrinium nitidius. GOTTER 3, 135; Zer- 


Pubs Doilor, schlagnes porzellangefäsz, dessen scherhen man in der alten 
DE. Abelo Zusammensetzung auf den putzschrank stellt. J. P. uns. loge 
\ 29.2; 130. 
Fr 9,07. PUTZSTEIN, m. bimstein, zum putzen und schleifen dienend, 
PUTZSTUBE, f. cubiculum ad cultum instructum, putzgemach, 
auch ‘gute stube. 
PUTZSTÜCK, pl. putzsachen. KLINGER 3, 92. 
PUTZSUCHT, [. 
PUTZSÜCHTIG: eitel und putzsüchtig. 
PUTZTISCH, m. abacus, mensa nitidior. 
PUTZWAARE, f. res ad mundum cultumve pertinens. 
PUTZWEG, adv. stumpfab (sp. 579). 
BUTZWEIZE, m. panicum: ein sester gebeiszter fighonen 
mit spreuer oder zeitigem butzweiszen (/arrago). Herrs Colum. 


as. ma" 

I hatte; BLICKE 

uiz d 5; 

t laden 1) Unsre sprache hat eine arge verwirrung der anlaute B und 

N- Fuh, P zu tragen. während in der lingualordnung, nach manchem 

un 210 schwanken früherer jahrhunderte, heute das sirengahd. gesetz 
‚a® aufrecht steht, für die gulturalanlaute hingegen auf die go- 


thische, sächsische stufe zurückgewichen wurde, herscht in der 
labialreihe schädliche unsicherheit. zwar blieb PF gegenüber 
dem gothischsächsischen P, allein für das strenge P drängte es 
allmälich wieder zur media B. hochdeutsches B, das bei un- 
gestörlem organismus den platz des gothischsächs. F auch an- 
lautend hätte einnehmen sollen, strebte in den von P, wie G 
in den von K. vollen sieg erlangte B dennoch nicht, wenn 
es auch im mittleren Deutschland meistens durchdrang, be- 
. hauptete in oberdeutschen landstrichen P häufig seine gebüh- 
rende stelle, ja die am weilesten gegen süden vorgeschobnen 
mundarten, z. b. die kärninische wissen von gar keinem an- 
lautenden B. in der hochdeutschen schriftsprache kleben un- 
ter der masse von B mindestens einzelne P als ausnahmen. 
Dieser mischung des B und P sind unsere schwestersprachen 
beinahe ganz überhoben, von ein paar fällen abgesehn, die ih- 
nen der hochdeutsche einflusz zuführlte. nirgends aber hat die 
unsicherheit empfindlicheren nachtheil als im wörterbuch, weil 
dadurch ausflüsse einer und derselben wurzel von einander ge- 
sprengt werden und dus gefühl ihres zusammenhangs erloschen 
ist. eine menge von lesern, die hier wörter wie bauke, blun- 
der, bracht im B aufschlagen und nun eine dafür vorgelra- 
gene ableilung prüfen können, werden das verständnis unsrer 
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111°; ein sester eichlen oder butzweiszen. ebenda; butzwei- 
szen oder panikorn. Sesız 52; butzweisz, heidel, panicum, 
Dasyr. 311%, vgl. buchweize. 

BUTZWERK, n. quae ad mundum pertinent. Friscn 1, 161*: 
sogar dem bettler bleibt stets der himmel des putzwerks 
offen. J. P. flegelj. 1, 142. 

BUTZWINKEL, m. latebra. Scum. 1, 230. 

PUTZZANGE, f. zum abkneipen der faden. 

BUTZZEUG, PUTZZEUG, n. instrumenta ad nitorem equo- 
rum. Frisch 1, 161“. 

BUX, m. was buchs {sp. 476): sie hatte eine dem verwelk- 
ten bux ähnliche farbe angenommen, WıELAND 30,430; 

bin ich hinter diesen mauern, 
diesen hecken, diesem bux, 


wollen sie mich nur bedauern 
neben diesem alten jux. GÖTHR 3, 59. 


man dürfte mit demselben fug auch schreiben wax, sex, fux, 
nur dasz auf bux das lat. buxus einwirkte, nicht auf büchse 
pyzis. jux ist jocus, wie box bocks. 

BUXBAUM, m. einen solchen ketzer mit buxbaum be- 
stecken und dem Plutoni zum neuen jahr schenken. Simpl. 
1, 267. vgl. mythol. 962; 

geht, nymphen, geht mit euren kränzen, 
und werft mir lieber buxbaum zu! 
GÜNTHER 194." 

BUXDORN, m. pywacantha, i. e. buzea spina, auch lycium, 
genant von der herschaft Lycia, da er wächst Ap; Lonick- 
RUS 77°, 

BUXEN, pl. braccae, hosen, nd. boxen, nni. boksen, isl. 
buxur, schw. böxor, dän. buxer. ApeLuns bringt dies wort un- 
ter büchse, wovon es sich aber durch den mangelnden umlaut 
scheidet, wie es auch vom nd. busse, nnl. bus, schw. bössa, 
dän. bösse absteht. wahrscheinlich ist es von bock und bock- 
leder abzuleiten. man sagt nd. dat harte fallt em in die boxen, 
das herz fällt ihm in die hosen, der mut ist ihm gesunken, 

altn. aptarla hiarta hygg ek at þitt se. Sam. 14#; 
isl, hann er nd å buxunum, jam virum se praestat, er hat 
jetzt hosen an; nd. enem de boxen upbinden, einem die ho- 
sen aufbinden, ihn wegjagen. : 

BUXEN, furari, mausen, stibitzen, nnl. boksen: dat hebt 
gij weer gebokst, das hast du wieder gebuxt, gleichsam heim- 
in die hosentasche gesteckt. 


ZURÜCK. 


sprache da gefördert finden, wo sie sonst gleichgültig vorüber 
giengen. die erkenntnis der echten wurzel hat jedoch nicht 
selten ihre schwierigkeit, und einzelne, diesmal entschlüpfle aus- 
drücke werden erst im Pihre erledigung finden. 

Zumeist haftet P vor L und R: plahe platschen plerren 
pletzen plunder pracht prägeln prallen prangen prasseln 
prassen protzen prügel prunk ; doch auch vor vocalen: pams 
panner Passau patschen patzig pauke pausch. kaum vor E 
und I: petze picken; leichter vor O und U: pochen polster 
poltern porkirche pompernickel *posse potz purzeln pusch 
putzen. einigemab scheint P durch misverstand gehegt, wie in 
der redensart zu paaren treiben;:anderemal sollte die abwei- 
chende schreibung unterschiede der bedeutung sichern, wie wenn 
schon Fıscuart setzt? ich hab dirs bracht ohn allen pracht. 
Garg. 98°, 

In allen solchen wörtern hatte P sein gutes recht und klingt 
hochdeutsch wie in pachen pan pei peiszen peunt pild plint 
plitz podem pock prei pruder v. a. m., denen man ehmahls P 
gab, die bairische, steirische, kärntnische aussprache noch im- 
mer gibt. dies P hält aber den gang unsrer schriftsprache nicht ein 
und findet sich gegenüber der menge aller Banlaute sichtbar 
in minderzahl; einzelne triebe derselben wurzel werden aus- 
cinander gerissen, z. b. bock und pochen, bringen und pran- 
gen, brachte und pracht, butz und putzen, man könnte also 
getrost aufhören in diesen wörtern P zu schreiben. 

2) als die erweichung des P im zug war, begann man na- 
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türlich, sie auch auf fremde wörter zu erstrecken und zu schrei- 
ben bapst bapier barücke belz berle bilger bims, in welchen 
doch nachher die pedantische ansicht, dasz der fremde anlaut 
unverändert bleiben müsse, P herzustellen strebte, welche ent- 
stellung auch der ausdruck sonst erfahren habe. anderemal litt 
umgedreht das fremde B hochdeutsche erhärtung, wie in pursch, 
posaune, wovon noch mehr beispiele in P vorkommen werden. 
3) merkwürdiger sind die sellnen ‚schwankungen zwischen B 
und F in einheimischen anlauten wie balzen und falzen, 
barch und ferkel, barm und farm, belche und felche, blach 
und flach, bregeln und fregeln, bülzan und fülzan, bürzel und 
fürzel, welcher richtung auch bibel und fibel folgen. nicht an- 
ders wechselten elibenzo und alfanz, biböz und beifusz (um- 
gedreht barfusz und barbes 1, 1131) und die heutige sprache 


' strebt| haber, schnauben, elb u. a. m. zw ändern in\hafer, 


schnaufen, elf. goth. bairgahei und fairguni wurden schon oft 
verglichen, aber auch das lat. bo in amabo gehört zu fui und 
bilis unmittelbar zu fel. 

4) grosze übereinkunft weist das latein und unsre sprache 
in den anlauten FundB. nehme man die verba ferre bären, 
ferire beren, furere büren; fui bin, facere, fieri bauen; fer- 
vere brauen; findere beiszen; fundere boszen (wie tundere 
stoszen), vgl. fodere und bieten; fligere bleuen; flare blasen, 
blähen; florere blühen; fovere bähen, vgl. bächeln; forare 
bohren; frangere brechen, daneben ein unerwiesenes fraudere 
(wie claudere, plaudere), vielleicht auch frendere für das alte 
brieszen ; fremere brummen; frigere bregeln; frui brauchen; 
fugere biegen und fliehen; fulgere bleichen, Nagrare blicken. 
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dazu die nomina frater bruder; fiber biber; fulica belche ; 
faba bone; fagus buche; folium blatt; frons, frondis brosz ; 
fons, fontis für frons = fovens, fervens, wie brunne von brin- 


nen; fascis busch; follis balg (bolle); fundus boden; frustum ' 


brocke, brot; brei a fervendo]; frenum breidel; lividus für 
flividus blau; furvus, fuscus braun; flaccus blöde; -fensus, 
infensus böse. bleiben unter diesen auch noch einzelne un- 
sicher oder müssen ausgeschieden werden, so künnen andere 
an ihre stelle treten und den einklang erhöhen. das gesetz, 
nach welchem ausfallendes oder zutretendes L (in biegen, du- 
gere) und R (in backe, fovere, fons, fungi) von uralter zeit 
an wurzeln zu spalten scheinen, wird allmälich klarheit ge- 
winnen, 

« 5) diesem canon des lat. F, deutschen B stehn als aus- 
nahme entgegen die fälle, wo lat. P unserm B (== ahd. P) be- 
gegnet. denm so gut neben lat. fero pario und partus er- 
scheint, darf diesem partus uuch unser burt entsprechen, oder 
dem petere unser bitten, dem plumbum unser blei, dem puer 
unser bube, dem pallere unser bleichen, dem pavere unser 
beben verglichen werden, ohne dasz entlehnung statt fände. 
seit nunmehr Urrström das goth. bairabagms Lue. 17, 6 gesi- 
chert hat, musz bainabagms fallen und jenes dem ahd. pira- 
poum, nhd. birbaum, birnbaum gleich gelten, baira leitet sich 
aber schön von bairan, während das lat. pirum im vocal von 
pario absteht. wie baris, ags. bere, lat. far auf gelraide, wurde 
es auf die birne und von Urrıuas auf die maulbeere ange- 
wandt. hätten die Althochdeutschen das wort aus pirum ent- 
lehnt, so würden sie pfira, phira gebildet haben. 


Lak Poakes un preo, welden PoliXem unser but glout- | 
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1) Da wir, gleich den Griechen und Slaven, die tenuis des 
gulturallauts mit K ausdrücken, so ist dafür das aus dem la- 
teinischen alphabet entnommene C ganz überflüssig, fehlt darum 
auch der gothischen und altnordischen schrift, die Slaven ver- 
wenden es für S, die Polen und Böhmen für Z. doppelung 
des K könnte, wie die des P und T durch PP, TT, ebenfalls 
durch KK bezeichnet werden, indessen hat sich CK bisher be- 
hauptet. unentbehrlich aber bleibt, solange wir für die kehl- 
aspirata kein einfaches zeichen, wie die Gothen das gr. X, an- 
nehmen, C in CH. von beiden lautverbindungen CH und CK, 
so wie von SCH, TSCH näher an der gehörigen stelle. 

2) gröszeren umfang gewinnt das bei uns eingedrungne C 
dadurch, dasz es in vielen aus dem latein und den romani- 
schen sprachen entliehenen wörtern haftet. zwar könnte es als 
tenuis auch hier durch K vertreten werden und ULrritas schrieb 
auf griechische weise kaisar karkara akeit faskja, wie wir noch 
heute kaiser kerker keller kiste kirsche. ahd. nahmen solche 
wörter häufig ein CH an: cheisar, charchari, chafsa, chiricha. 


-als aber die romanische aussprache des C sich verwandelte, nur 


vor a o u und vor liquiden rein blieb, vor den übrigen vo- 
calen zischend ward, erschien dieser zischlaus nunmehr auch 
in den seildem aufgenommenen wörtern, und wir sprechen zelle 
(neben jenem unmittelbar verwandten keller) zentner zimmet 
zirkel aus. die schreibung begann zwischen K und C vor a o u, 
so wie den liquiden, zwischen Z und C vor den dünnen voca- 
len lästig zu schwanken, man findet bald capitel consul classe 
crocus curios, bald kapitel konsul klasse krokus kurios, und 
ebenso celle ceremonie cimbel oder zelle zeremonie zimbel. 
jedoch läszt sich erkennen, dasz in althergebrachten oder sehr 
geläufigen wörtern und formen dem K und Z ein vorzug vor C 
gegeben wird, wir schreiben kammer kreuz bezirk, aber ca- 
merad crucifix circulieren. jedermann setzt heute kaffee kanone 
kanzel klar kloster krone, die meisten behalten aber canon 
canonisieren reclamieren t. a. m. unser schweben zwischen 
BundP berührte noch den laut selbst, während hier C und K 
völlig gleich ausgesprochen werden, ihre unterscheidung gewährt 
höchstens den vortheil, dasz K längst durchgedrungne, eingebür- 
gerle, untilgbare fremdlinge anzeigt, © später eingeführte, un- 
häufigere, welche bei gröszerer acht auf die reinheit unserer 
sprache sich durch einheimische ausdrücke wol noch ersetzen 
lieszen. sireng aber ist es damit nicht zu nehmen, sondern 
oft waltet stumpfe willkür. 

3) das wörlerbuch kann nicht die unzahl aller mit C an- 
lautenden ausländischen wörter sammeln wollen, woran auch 
gar nichts läge; es geht, wie in andern buchstaben darauf 
aus, auszer den bei uns fast zu fleisch und blut gewordnen 
und reich wuchernden, solche hervorzuheben, welche besondere 
bedeulungen entfaltet haben, oder in früheren jahrhunderten 
üblich waren, nachher wieder ausgestorben sind.. ihre kennt- 
nis wird, da sie häufig auch die ursprüngliche. form abän- 
dern, für die sprache des 15. 16.17jh. nothwendig. 

4) auf die etymologie fremder wörter, deren wurzeln in 
unsre sprache nicht eingreifen, darf es wenig abgesehn sein. 

5) ein, gleichwol alter, fehler ist es in echtdeulschen wör- 
tern C für K zu verwenden. vorzüglich geschieht das in eigen- 
namen wie Carl, Conrad, Cunz, aber auch in städtenamen oft 
dunkler abkunft. doch Cöln aus colonia, Cassel Castell aus 
castellum wegen ihres alters haben sich längst einK verdient. 
in alten drucken, z. b. der KEISERSBERGISCHEN predigten findet 
man clage clein cleid craft u. a. m. für klage klein kleid 
kraft gesetzt, wie ähnliches auch ahd. mhd. vorkommt. 

6) überall musz K aufgeschlagen und nachgelesen werden, 
weil es bei manchen wörlern ganz zweifelhaft oder gleichgül- 
tig ist, wie man schreiben wolle, z. b. canzel oder kanzel, ca- 
pelle oder kapelle. 

CABALE, f. conspiratio, fraudulentia, rank, betont cabäle, 
nach dem rabbinischen kabbalä, geheimlehre, in welchem sinn 
noch Oritz 4, 376 sagt: 

von eines namens schrift aus Salomons cabälen, 
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doch später denkt man nur an schliche, an arglistiges einverständ- 
nis und ränke schmieden: er ist von der cabale; es sind lauter 
cabalen. gegen mich, es heiszt cabalen machen, anrichten, an- 
wenden, schmieden, spielen; cabale und liebe. Scnirzer 181: 


weisz alles warum, kenne die cabalen. Fa. Müruer 2,42. ™ uber dem ca $i miz. Gaxg. 251%; 
CABALENMACHER, m. fallaciarum architectus, ränkeschmied. Yeiken auf sdlön Fa apio sl, 
CABALL, m. caballus: die ros, so den habern hawen, memen vamen cabal . tetr. e 3 

fressen am wenigsten, sondern die reisigen, faulen, unnützen von Seine absitten. Salin 15 dnos 

u 


caball die allein eine bürde der erden zum pracht dienen. caboll midA not barllagen. t05; 
weise kluge reden 232°; berggenosze caballen. Garg. 132°; fHe- Az j 
nısch 579. vgl. cabalier, cavallerie. 
CABINET, n. cubiculum, conclave interius, sanctuarium 
principis, it. gabinetto. antikencabinet, münzcabinet numotheca : 
du zeigest dich so grosz im cabinette, 


als auf der siegesbahn und deinem ehrenbette. 
GÜNTHER 730. 


CABINETCHEN, n. cubiculum minus, kämmerlein. 
CABINETSBEFEHL, m. mandatum ipsius principis, wofür 
man noch schlechter sagt cabinetsordre. 
CABINETSSTÜCK, n. 
CABINETSTÜCKCHEN, n. vortrefliches cabinetstückchen. 
Lessine 2, 389. k A Bu ; d 
CAD, m. cadus, weinkruy, tonne, böhm. kad, poln. kadź : olot vier ng Yo !kön.1Q,34 5 
wenn ölkrug, kad und tisch voll öl und vorrat stehn. 200 Kod. Gava. i 
WIEDEMAN oct, 26; as 
und wär auch gleich mein cad nicht stets gedrungen voll, 
so liesz ich mir gleichwol an mäszigkeit begnügen. n 
i ÜNTHER 746. 
CALDAUNEN, pl. intestina, eingeweide, kuttelfleck. Hexısen Callaunen Kips au, 1,58. ` 
580, das AU wie in galaune, kartaune, posaune, kapaun u. a. m. Nnà- Kallune , plouvenh 24. 38. 


mlat. calduna, böhm. kaldaun, kaltaun: ich haue dich, dasz calYanıren Qattete - pol woulatf 180 Ei 
dir die caldaunen am sattelknopfe hängen bleiben. Weise ~ s I 
aber caldaunenshl Hex - epa 6z, | 

n ir; 
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erzn. 196. 
CALENDENER, m. Mer: 
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CALENDER, m. fasti, calendarium, von calendae: was für 
wetter steht heute im calender, was schreibt der calender?; 
in dem calender stehn, darin aufgenommen sein: komm ich 
sowol ins marterbuch und in den calender als er. Gar . 204°; | 
calender machen, sollicitum esse, in gedanken sein, an usy Role und vol, nm c abaader Tell - 
ken, grübeln, sorgen (Toster 93°): daraus urtheilete ich, dasz outu 24,85% ltu | 
er calender RICH È wie er ibm ein bein versetzen möchte. | 
Simpl. 1, 1895" mächte in seinem kopfe allerhand calender. r 
Plesse 1, 124; Philippi aber ziemlich de machte, was in machke calerder. Menantu, Ve t13 3 
dieser sache zu thun sei. Salinde 165; nach seiner abwesen- &Ayzray gulin du rue lt 
heit machte ich mir grausame gedanken und sehr wunder- h 4 > 
liche calender, wie ich diesem drohenden ungewitter entwei- 
chen könte. Pierot1, 217; ich machte grausame calender selbst 
über meinen gegenwärtigen zustand. 1, 304; machte lauter hefsinige tolender. (lub L 15, 1; 

pran BEER EN macho 482 
weil man an verletzten 9 iedmassen te willerung empfindet, 
heiszt es, er hat an seinem fusz, seiner zehe einen calender; 
das alter hat den calender im leibe. HeniscH 580. vgl. auch 
kaland. 

CALENDERMACHER, m. calendarius. 

CALENDERMANN, m. ein rathgeber in gestirn und wetter. 

CALESSE, f. rheda, calesche, ein leichter, ofner wagen, il. 
calesso, franz. caleche, böhm. kolesa, poln. kolaska, russ. 
kolesnitza, wurzel scheint das si. kolo rad, die bedeutung 
räderfuhrwerk. die verse bei Ovin libr. trist, ... 

gens inculta nimis vehitur erepitante colossa, 
hoc verbo currum Scytha vocare soles, 
hat man als unecht verworfen. 
wir fuhren auf zwei calessen. Görur 28, 29. . 

CALFACTER, m. heizer, stubenheizer in der schule. figür- 
lich ohrenbläser. 
CALFACTEREI, /.: inspector der calfacterei. Grypntus 833. 
CALFACTERN, denuntiare, anbringen, den mantel nach dem 
winde hängen (TOBLER 93°); überhaupt, den pudel machen, sich 
zu allem hergeben. 
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CALFATERN, commissuras navis stipare, it. calfattare, franz. 
calfeutrer, nni. kalfateren. 

CALIBER, n. modus tormentorum, betont#%aliber, Fehusz- 
masz, kugelmasz, dann überhaupt masz und beschaffenheit 
einer sache, it. calibro, franz. calibre, nach dem arab. kalib, 
qälab modell: das ist nicht von meinem caliber, die sorte 
mag ich nicht; die waaren sind von &inem caliber; die verse 
sind ungefähr von folgendem caliber. GÖTHE 33, 65. 

. CALMÄUSER, m. s. kalmäuser. Dorkcalmöuser . Ga, \6% 

CAMERAD, m. contubernalis, commilito, gesell, genosz, 
nach dem it. camerata, sp. camarada, franz. camarade, wie 
bursch nach bursa (sp. 547), von camera, kammer, stube zu 
leiten, aus der collectivbedeutung stubengenoszenschaft überge- 
hend in die des einzelnen stubengenoszen. dieses zusammen- 
hangs bleibt weder unsere noch die franz. sprache eingedenk, 
weil sie kammer und chambre schreiben. s. kammer. came- 
rad findet sich noch nicht bei Henıscn, aber häufig im Simpl., 
z. b. folgte meinem cameraden und herzbruder. 1, 108; wünschte 
sie (die würste) meinen cameraden im wald. 1, 239; meine 
eigene cameraden. 1, 249. es scheint erst im 30jähr. krieg 
aufgekommen zu sein und das ältere landsknecht, kriegsge- 
sell, guter gesell verdrängt zu haben, galt, also vorzugsweise 
unter soldaten, allmälich auch unter andern gesellen und 
burschen: sahe sich nach seinen cameraden um. Felsenb. 1, 
48; die übrigen eilf cameraden werden nach allerstärkester 
gegenwehr gefangen, 2, 504; warum er denn unter seinen 
sechs übrigen cameraden allein vor so unwürdig geachtet wer- 
den solte. 2,562; wo sein camerad ihr sohn wäre. GELLERT 
4,261; meinen ehemaligen cameraden. Lessing 1, 233; schweig 
camerad! ScHiLLER 122°; cameraden, had Countrad ! 


erst noch ein gläschen, cameraden! 330°; 10%; 


wol auf cameraden, aufs pferd, aufs pferd, 
ins feld, in die freiheit gezogen! das.; 


drum frisch cameraden, den rappen gezäumt! 330%, 


einige behalten ganz die franz. form: hört ihrs dort unten, 
camaraden, wie kommt ihr durch? ihr lieben guten camara- 
den, wollt ihr nicht helfen? Fr. MürLer 2, 110; ihr guten ca- 
maraden, seid doch keine bengel und helft mir! 2,111; das 
weib ist mir lieb, aber ein guter camarad doch noch lieber. 
2,115. zusammenselzungen : bettcamerad, kriegscamerad, schlaf- 
camerad, schulcamerad, stubencamerad. 

CAMERADSCHAFT, f. sodalitas, brüderschafl: camerad- 
schaft in der schule, im krieg; bin ja bei dir in guter ca- 
maradschaft, Fr. MÜLLER 2, 60. 

CAMERADSCHAFTLICH: cameradschaftlicher sinn. 

CAMIN, m. und n. caminus, focus, fumarium, ofen, schlot, 
schornstein, bei Maaren 239° kämin, bei Dasyp. 361* kemmin ca- 
minus, kemmet infumibulum, 82° kemmet, schlat, rauchloch, 
worüber mehr im K. der könig aber sasz im winterhause 
im neunden monat fur dem camin. Jer. 38, 28; gar seer fin- 
ster als ein camin der hellen. Frank weltb. 172°; oben bei 
dem kamin. Simpl. 1, 241; baueten einen camin in unserm 
wohnhause auf dem hügel. Felsenb. 1, 241; un shona Ey 


Apollo selbsten hängt die leier zum camin, cttm TA; 
brüder macht euch zum camin! 920; 
zum feuer, setzt euch um den camin! Fr. MüLLER 2, 406. 

CAMINFEGER, m. purgator caminorum, kemmetfeger, schlot- 
feger, schornsteinfeger. 

CAMINFEUER, n. ignis in camino gecensus: ein gutes ca- 
minfeuer unterhalten, 

CAMINHALS, m. praefurnium. Henısch 581. 

CAMINHERD, m. als aber Judi drei oder vier blat gele- 
sen hatte, zuschneid ers mit einem schreibmesser und warfs 
ins fewr, das im caminherde war. Jer. 36, 28. 

CAMISOL, n. interula, it. camisciuola, camiciuola, franz. 
camisole, also hemdlein, franz. chemisette, aber mit der be- 
deutung von wamms. insofern nun camicia, camisia selbst 
mit unserm hemde zusammenhienge (vgl, hemd und Diez 82), 
hällen wir unser eigenthum in fremder gestalt zurückgenom- 
men: er hatte eine braune kappe an und ein elendcamisol 
(von elendleder, corium alcis) darunter, das hieb- und stich- 
frei war. Weise erzn. 194; dasz die eine armröhre durch das 
camisol hindurch stach. Felsenb. 2, 366; so im camisol, ohne 
hirschfänger, obne perrücke. Fr. MÜLLER 2, 180; einen aus 
rock und camisol klopfen, tüchtig prügeln. 

CAMISÖLCHEN, n, 

CAMPIEREN, in castris esse, sub dio pernoglare, im felde, 
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LOMAN . 


ein purlankerer canaglia! Vallens. be, (627): b4 


CANAILLE — CAPAUNEN 604 


unter freiem himmel, dann überhaupt schlecht, unbequem la- 
gern: campieren und hausieren. Simpl. 1,406; sie sehen aus 
als wenn sie die vorige nacht campiert hätten. LESSING... 
CANAILLE, f. bellua, infima faex populi, it. canaglia, sp. sde co- 
canalla, nnl. schw. kanalje, dän. karnallie (oft bei Horeerc), I nabi ‘Ke- 
schw. canalj, böhm. kanalie, russ. kanal’ja. ursprünglich wie- bd 75- 
der ein colleclivum, hundevolk, mhd. gehünde, dann aber auch ) 
schelte für einzelne, wie hund. SrieLer 928 hat kanalje, lei- Von Out Ma 
tet es aber ungereimt von kanal her, im sinn von canalicola, TA'AT pe j 
seinen hirschfänger entblöszete, und indem er mir die spitze naill. Er 4? 
auf die brust setzte sprach, canaille! bete ein vater unser Sande it, 
in der stille. Felsenb. 2, 494; die venetianischen canaillen ha ch du ca 
ben dir im kopfe gesteckt. irrg. der liebe 220; ziehe vom Malie, vòu 
leder, canaille! 591; er säuft wie eine canaille; dasz die ca- rede dir dw 
naille mir meinen namen so verhunzen soll! ScmiLLeR 117°; hals ! | 
hört canaillen, ich sag euch! 120°; he canaillepack! was 
weinst du denn, Lottchen? Fa. Mürrer 1, 269; bestie, wart, 
canaille! vgl. bauercanaille 1, 1179. ° 


CANAILLENLUMPENPACK, n. Fr. MÜLLER 2, 118. N 
CANAL, m. canalis, rivus, rinne, röhre, beiont canäl, pl. 

canäle, schon ahd. chanali (Grarr 4, 453); der kanel. Monk 

zeilschr. 3, 182; durch die canäle der landesverwaltung. Fr. 

MÜLLER 3, 343. 


CANAPEE, n. lectulus, sopha, eigentlich beit mit vorhängen 
gegen die mücken, xwvwreiov, conopeum, milat. canapeum : 
man sieht mädchen in wollüstigen gruppen auf dem cana- 
pee. Fr. MÜLLER 2, 89. ni fr 

CANASTER, KNASTER, m. herba nicotiana praestantior, eAli ir? 
nni. kanasser, kanaster, knasser, knaster, engl. canaster, weil fen ee 
er in rohrkisten versandt wird: das ist ein rechter knaster, \Jeltunb- % 
etwas echtes; 372- 

da wir bei scherz und ernst mit dem gelehrten ringen 


bei knaster und coffee gar wenig grillen fiengen. 
GÜNTHER 783; 


und denke manchmal dran, mit was vor freien scherzen 
wir damals, als du mich das erstemal gekannt, 
mit knaster und coffee zeit, gram und groll verbrannt. 7186; 


junge, schneide knaster! 920. und e5 Lobke dar aul- er agothKis Jm 
CANASTERTOBACK, m. ich trank meinen coffee in der K7 astel! 
stille und rauchte eine pfeife canastertoback. Felsenb. 1, 18. j 
CANASTERTRUM, n. knasterstück. Joach. Schwape tinten- | 
fasz 30. 
CANDIDAT, m. candidatus, der (in toga candida) um ein 
amt wirbt: candidat des predigamts; ein candidat des todes. Com. Pauli" 
CANDIEREN, saccharo liquefacto obducere, candierter zu- 36%. 
cker, saccharum candidum, candiszucker. ) 
CANNIBAL, m. homo immanis. 
CANNIBALISCH, adv. immanem in modum: 
uns ist ganz cannibalisch wol, 
als wie fünfhundert säuen! Götur 12,115. 


CANT, m. was discant: 

thut hundertfalt 

den bas und alt, 

tenor und cant durchstreichen. 
CANTAT, n. cantus, jubilum : 


o weh, nu ist mir, wie man pflegt . . i 
zu sagen, das cantat gelegt, das eıunım Daa cardake b 
so ich mit meinem stolzen gang dupt -ww 1,3%. 
zuvor in meinem herzen sang. 29, 
ınowarn tr, Eck. F8 (G1). 2,322. 
CANTATE, f. carmen musicum variis numeris compositum. 
CANTOR, m. cantus scholastici magister: wenn ein cantor 
fehlet, gibt er dem husten die schuld, , 
CANTOREI, f. chorus canentium: wer sich zu dieser hei- canker: 
ligen cantorei wil gebrauchen lassen. Mürman chr. geiszel 229 ; Nerbersto 
mit der englischen cantorei im himmel singen. 235; Kar. 19%: 


seiner canterei (des singenden geschützes) vergisz ich nimmer. | 
Untann 472; 


Sper trutzn. 21. 


in allen dingen mäszig sei, 
das ist die lieblichst cantorei. Henısch 583; BP 


seitenspil und gut cantrei. H. Sacas III. 3, 72°; Som here gunki | 
* und halten in der werlet new 425° 5 
Auch ire schöne "onntorel RINGWALD ir. Eck. E6*, r CAPABFF | 
CAPAUN, m. capo, gallus castralus, it, capone, franz. cha- 
pon, nni. kapoen, böhm. kapaun; er ist so fett wie ein 
kapaun; 
pasteten und kapunen matzen (vorlegen), fastn. 895, 32. 
vgl. kaphahn und kaphuhn. Copaunex . fudar VJS . 
CAPAUNEN, ezsecare, evirare, verschneiden,[entmannen : er 
habe eine schöne stimme zu singen und könne im schlafe 
einmal capaunet und hernachmals bei der musik gebrauchet 
werden, Weise erzn. 49. im Garg. tritt ein tapfrer mönch Jan 
ob dien ir ei a mol) nr gang wawe ` 
Ugart erèn. 57. 
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de Capado auf, welchen Fıscnart auch bruder Jan Onkapaunt 
(unverschnilten) nennt. 239°, 

CAPELLAN, m. capellanus, mhd. kapelän. nhd. capellan, 
caplan, zuweilen diaconus, helfer: der bossalierer ist darnach 
der capellan in dem haus oder in dem schlosz, er kan mist 
ausfüren, das kind wagen, mit der frauwen zü kirchen gon, 
Keiserss. s. d. m. 32°; die den lastern anhangen bis an das 
letst, denen streicht der cappelan das öl an und salbet sie 
{sacerdotes diaboli et capellani ejus). 33°. % 

CAPELLE, f. sacellum, ahd. chapella (Grarr 4, 356), mhd. 
kapelle, wonach man auch dem nħd. kapelle den vorzug ge- 
ben dürfte. füre sie in des herren haus in der capellen eine 
und schenke inen wein. Jer. 35,2; und füret sie in die ca- 
pellen der kinder Hanan, welche neben der fürsten capellen 
ist uber der capellen Maseja des sons Sallum des thorhü- 
ters. 35, 4; wie kan das ubel geraten, wann einer von den 
secten abtritt und helt sich zu der capelle, kirchen wolt ich 
sagen, ich weisz nicht, wie ich uf die capell kumen. ALBE- 
rus wider Witzel Li’; wo gott eine kirche hat, baut der teu- 
fel seine capelle daneben; nach dem gott sein evangelion 
gen Freiberg sandte, wolte der teufel auch alda sein spiel 
und capell haben und stiften. Marnesıus 17°, einfülle haben 
wie eine alte capelle, wie ein altes haus. eine zum fürstli- 
chen goltesdienst eingerichtete heiszt hofcapelle, schloszcapelle:: 
diese nacht will ich in der capell ewres castells die waffen 
bewahren. Harnisch 36. unter capelle versteht man aber auch 
die dafür angeordneten geistlichen oder capellane, in weiterem 
sinn die sänger und musikanten der capelle, in weitestem 
die gesellschaft von tonkünstlern, welche ein fürst unterhält, 
ohne kirchlichen bezug: an diesem hofe befindet sich eine 
trefliche capelle. 

CAPELLE, f. catinum fusorium, fehlerhaft für cupelle, cu- 
pella, franz. coupelle, it. coppella, sp. copela, d. h. kleine 
schale oder tiegel zum schmelzen: so nim dann das mås in 
ein capellen oder hafen und brenne das also lang, bisz es 
trucken würt, GERsDoRF 61; ein metall auf die capelle brin- 
gen, auf der capelle abtreiben; eine capelle schlagen, ferti- 
gen. figürlich, auf die capelle bringen, streng prüfen: viel- 
mehr weisz ich zuverlässig voraus, dasz er jeden feinern un- 
terschied, mit dem man seine gelehrsamkeit auf die capelle 
bringt, für sophistisch erklären wird. Lessing 8, 47. 

CAPELLIEREN, gold oder silber auf der capelle läutern. 

CAPELLKNABE, m. puer symphoniacus. 

CAPELLMEISTER, m. symphoniacorum moderator. früher 
capellenmeister, z. b. in MüLmans geiszel 234. 

CAPER, m. 1) navis praedatoria. 2) pirata, seeräuber. 

CAPERBRIEF, m. 

CAPEREI, f. piratica, seeräuberei: caperei treiben. 

CAPERN, capere naves, schiffe aufbringen, dann überhaupt 
mit list oder gewalt wegnehmen: wir kommen, dem künige 
einen officier wegzukapern oder uns von dem officiere ka- 
pern zu lassen. beides ist eins. Lessing 1,531; als er hörte, 
dasz ich anstalten machte dich zu capern, verliesz er Madrid. 
GüTHE 51, 212; 

ich geh aber im land auf und nieder, 
caper immer neue schwestern und brüder. 57, 256. 

CAPITAL, n. caput, pecunia, hauptgeld, geld: ein capital 

aufnehmen, ausrechnen, auszahlen, ausleihen; ein groszes, 
. ein todtes capital; er lebt von seinen capitalien. 
CAPITAL, capitalis: ein capitales verbrechen; capitalver- 
brechen; ein capitaler kerl, capitalkerl; ein capitalpferd; 
capitalbuchstaben. 

CAPITAL, CAPITAL, n. capitulum, it. capitello, seulen- 
knauf: gedachtes capitäl. Görue 37, 150; unter dem capitäl. 
37, 182. 

CAPITÄLCHEN, n. 

CAPITALIST, m. qui pecunias fenore collocat, reniner: ein 
reicher capitalist; was sind so einem capitalisten tausend 
thaler? Lessing 1, 269. 

CAPITÄN, m. centurio, hauptmann, it. capitano, sp. capi- 
tan, franz. capitaine, engl. captain (unlersch. von dem gleich- 
falls capitaneus enthaltenden chieftain), nnl. kapitein, schw. 
capiten, dän. capitain. unser ä ist wie in majestät dem nni. 
ei entsprechend. Opırz und Fiene brauchen das wort von 
goit und Christus: die engel, sagt jener 3, 234, 
` gEMEY- die machen sich herab bei ihren capitein; 

y O; dor du bist unser hort, du starker capitein; 
des Davids, deines knechts, herr, meister, capitein ; 
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auf schläfer, schläfer auf! itzt kömmt der capitein 
auf das Getsemane, ietzt läszt man ihn gleich ein. 
5 Fuenine 7 (8). 

CAPITÄNISCH: capitänische dame. MITTLER 204", 

CAPITÄNSCHAFT, f. imperium, befehlshaberstelle: die ca- 
pitainschaft der stadt. Oritz Arg. 2,387. Hexısch 585 hat ca- 
Pitanschaft. 

CAPITEL, n. capitulum, hauptstück, ahd. capital, capitul 
(GrarF 4, 356), ags. capitul und capitula, alin. kapituli, it. ca- 
pitulo, sp. capitulo, cabildo, franz. chapitre, engl. chapter. 

1) theil oder abschnitt des buchs: ein buch in zehn capitel 
theilen; etwas in vier capiteln abhandeln; ist gar ein fein 
kurz capitel. Simpl. ed. KerLer 809. bei biblischen büchern 
pflegt der gen. der praep. an vorauszugehn: proverbiorum an 
dem VII. capitel. Keısersh. s. d. m. 67°; es steht Lucä am 
ersten, Matthäi am letzten capitel, und capitel kann auch 
wegfallen; es ist Matthäi am letzten, am ende, figürlich be- 
deutet capitel den gegenstand eines gesprächs oder einer schrift, 
argumentum, locus: wir kommen jetzt noch nicht zu dem 
capitel; bringe mich nicht auf das capitel; sie helfen mir 
auf das rechte capitel; 

doch zu verjüngen gibts auch ein natürlich mittel, 

‚allein es steht in einem andern buc 

und ist ein wunderlich capitel. Göruz 12, 120; 
jeder ist bei ihm sogleich ein gotteslästerer, ein majestäts- 
schänder, denn aus diesem capitel kann man sie alle so- 
gleich rädern. 8, 229. jemanden ein capitel lesen ist ihm 
einen verweis geben, weil straffälligen münchen das übertre- 
tene capilel aus der ordensregel vorgelesen wurde: im las er 
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ein gut capitel. Plut. 90; euch ein ansehnliches capitul eures wurde A 
schönen verhaltens halber zu lesen, franz. Simpl. 1,66. lOS ıhrun 


2) versammlung der glieder einer geistlichen gemeinheit oder 
auch eines weltlichen ordens, in welcher die capitel, d. i. re- 


derheit seine sünd und übel, so er die ganzen wochen be- 
gangen, offentlich bekennen und beichten müssen, darnach 
hat der apt oder prior, welcher es verdienet hat, eine güte 
disciplin mit rüten für die schuld bezalt, und so der apt 
oder prior etwas verschuldet hat, auch dulden müssen. dial. 
von zwein schwestern. B; also kamen die zween gefürt in das 
capittelhaus. LUTHER 3, 417. 

CAPITELN, verbis castigare, mlat. capitulare, einem das 
capitel lesen. Heniscn 585: was capitelst du mich also? du 
heiszt es capitelt, weistu was capitelt ist? dial. von zwein 
schw. B. capitlen, beschelken, increpare, MaaLer 84°. 

CAPITELSTUBE, f. was capitelhaus. 

CAPITOLIUM, n. der kopf, das haupt: ha es ist einmal 


* . . . * > _ 
nicht richtig hier im capitolio. Fr. MüLLer 2, 128} 
wann mein capitolium 
Bacchus kraft erschwungen, 
sing und red ich wundersam 
gar in fremden zungen. Bürger 50. 


CAPITULATION, f. 


mit der capitulation 
schleicht die gesandschaft trüb davon. Bürckr 26". 


CAPITULIEREN, de conditionibus tractare, unterhandeln: sie 
capitulierten nicht lange, sondern ergaben sich auf gnade. 

CAPRIOLE, f. was bockssprung: eine capriole machen, 
schneiden: einer schnitt capriolen. Weise erzn. 319; wenn 
einer purzelbäum unter den capriolen schlägt. Fr. MüLLer 
1, 328. 

: CAPSEL, f. capsula von capsa, wofür ahd. chafsa, chefsa 
(GrArF 3, 379), mhd. kafse, kefse gesagt wurde. 
CÄPSELEIN, n. käpslein, ahd. chafselin. 

CAPUT, fractus, ruplus, confectus, mit kurzem, belontem u: 
er ist caput, fertig, zu grunde gerichtet, einen caput ma- 
chen, abstechen. ein wort beim kartenspiel, was sonst martsch, 
it. marcio. franz. ĉtre capot, perdre toutes les levées, aber 
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faire capot, faire toutes les levées; dagegen sp. dur capote, 
faire capot, llevar capote, élre capot. capot, capote ist kappe, 
mantel und hier figürlich angewandt. vor dem 17 jh. wird es 
bei uns nicht vorkommen: also dasz ich das prae allein be- 
hielte und jene nach und nach caput spielte. Simpl. 2, 116; 
bestreiten und caput machen. 1, 575 (581); wenn mans so 
macht, so kann man ein regiment bald caput kriegen. Bo- 
2 DES Tristr. Sh. 2, 136; 

A u en Per w5; mönchlein ohne kapp und kutt, 

madın/ Alm 73049. op gemalk. S wa SChwatze nicht auf mich ein! 
capo aNG; Cham $ VALL i ap 3 Sepp 0 zwar du machest mich caput, 


nicht bescheiden, nein. GöÖTHR 5, 23; 
CARABINER, m, Cinyl. 1,283. 


607 


Kapaku 

ren aud por, hürnen 
jeak. | ab, 
c indich Ge 
einen 


ich kann ihr sagen, mir war ganz unheimlich, ich bin heut 
noch caput. BETTINE br. 1, 58. 


pr ö CAREN,CARENE, f. mlat. carena (Ducance 2, 178), quadragena, 
CARACOhk. Plomin 1ER ‚Sim gs quadragesima, it, quaresima, sp. quaresma, franz. 'carċme (Diez 
CARBATSCHE, . Tuk Starken carpapam 277): gibt auch gnad und applasz aus, darnach man gibt, vil, 
sirike. Lebas Darth .44-. wenig, caren, quadragen, für all sünd. Frank wellb. 129”. 


CARESSE, f. blanditiae, liebkosung, franz. caresse: sie 
zeigte sich höchst vergnügt, machte mir alle ersinnliche ca- 
Menant aaf wh {40.154 } Jerger und sprach mit einem ‚verliebten seufzer. Felsenb. 1, 
A 144 - 44; dasz ich þei diesen hitzigen caressen kaum wuste was 
anmuk ua Cayassen. Aue) ich denken solte. ehe eines mannes 102; dasz sie mir an die 
Q oT la seite trate und einige kleine caressen erwies. ‚109; die an- 
' ER, Or gaa: nis Che et gethane caressen nicht ausschlagen. irrg. der liebe 92; 

COTH + yie a) h Ft ar a Re GÜNTHER 636 ; 
Ich hätte es also wol abwarten sollen, wie oft du deine ka- 

resse hättest wiederholen wollen? Lessing 1, 244. 
CARESSIEREN, blandiri, liebkosen, franz. caresser, poln. 
karesowad: nehmet einmal die gestalt eurer amtmannsfrau 
an und caressieret mich also, wie jene ihren mann vor den 


lichen Ga Catos ieten. Menamler gal. 
2,133465, 1,120. 


Samson und CAT ao , Gotik ers.. 3,65. 


senb. 1,122; dergleichen caressierende worte und werke hatte 
ich seit unserer hochzeit von ihr noch nie erhalten. ehe eines 
mannes 118. seit dem dies unschuldige wort unter das volk 
gedrungen ist und das deutsche lieben, zum liebchen, schatz 
haben fast verdrängt hat, wurde es der vornehmen welt roh 
und verleidet. der Hans karesiert das Gredl unds Gredl den 
Hansen. Scam. 2, 322; 

die hand, die samstags ihren besen führt, 

wird sonntags dich am besten caressieren. 


so lang als noch s wassa 

von der alm aba rinnt, 

so lang halt ih s oarasirn 

ah für koan sünd. Skıpı almer 2, 13; 


s dearndl is grusikloan, 
kann doh viel arbat thoan, 
stuben kehrn, schmalzkoch schmıern, 
buabn carasiern. 84 
CARIEREN, cibo abstinere delicti luendi causa: so setz ich 
Georgen das messer an die kehle und er musz arbeiten oder 
carieren. WıELAnD bei Merck 2, 138; 


der junker musz carieren. BÜRGER 40°, 


CARMEN, n. als wenn eine hochzeit ohne ein carmen vor 
sich gehen könnte. Lessing 2, 396; ein carmen machen, ver- 
sum facere. Heniscu 588. Caymina gabs die Imre [ 

CARNER, m. mlat. carnarium, locus ubi carnes reponuntur, 
dann auch ossarium, coemelerium (Ducance 2, 188°), bair. kar- 
ner, gernera Scum. 2, 66.330: den speck im kärner erschre- 
cken, das die hespen zu den kämeten (schornsteinen) abfal- 
len. Garg. 150. 

CARNIER, KARNIER, m. pera, sacculus, theca, ledertasche, 
hirtentasche. Henısch 589. SrieLer 932 hat karnir, kärnir, schul- 
karnir, speisecarnir, ScameLLeR 2,330 karnier, it. carniere, s. 
auch brotkarnier. vielleicht eins mit dem vorigen, insofern 
die hirten oder jäger das erlegle wild oder die falkner das 
fleisch für den falken in dieser tasche trugen: 

markkorb, tragkorb, fischsack, kernier. H. Sacus 1, 440%. 


CARNIERSACK, m. pleonastisch mit sack zusammengesetzt : 
was liegt hier vor ein karniersack ? Weise Masaniello 38. 

CARNIESZ, n. franz. corniche, il. cornice (mil a für o, wie 
ın capelle für copelle, carnette, weiberhaube für cornette), 
der obertheil, die krone am hauptgesims, halb einwärts, halb 
auswärts gebogen. dän. karnis, nni. kornis. 

CARNIESZBLEI, n. den glasern fensterblei, in carnieszge- 
stalt gezogen. 


. CARNIESZHOBEL, m. zum aushobeln von carniesz und 
zierral, 


Görnk 12, 50; 


iHaas w a elta ll. 
f 2 Ap ubu. |400. 


jmena um dan hun. MU 107% 


CARMESIN, m. mit Carmuin verhramet. 
des 102.2 ; carmosin. 36%. 


val. buechsak ` 


die namit oumen w hormiet An arn 
Kakotten 4.93%. 


Seluk der cartoumen. Soet. 


leuten, den praeceptor aber mit verstohlenen blicken. Fel-. 
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CARNIESZSTAHL, m. zum drehen der carniesze. 

CARNIFFEL, CARNÖFFEL, s. K. 

CARRETE, f. carrus, wagen, kulsche, it. sp. carreta, franz. 
charette, poln. böhm. kareta, war oft vornehmer als calesse: 
da dann herzog Joachim Ernst die gesandten auf einer car- è 
rethe mit 6 pferden zu schlosse holen liesz. pers. reiseb. 1,17; in caves 
weilen er sich unterfangen, mit der woledlen und gestren- fahre». 4 
gen jungfrauen braut in einer careten von sechs pferden zur "2e&46.2,» 
kirchen zu fahren, da ihme doch gesagt worden, auf einen 
pfleger seie ein calesch und nicht ein careten gehörig. flie- 
genwadel 106. heute verächtlich: elende carrete. 

CARRIER, f. carriere, deutsch auszusprechen, wie turnier, revier: 

und gleich wie sich ein held mit dapferkeit und zier 
in die carrier, 
den dank des schnellen laufs davon zu bringen waget. 
WECKHERLIN 75; 


o schöne kunst, o reiche zier, 
des lebens seltzame carrier 
durch so vil baizungen zu wenden! 546. 


CARROSSE, f. carpentum splendidius, it. carrözza, franz. indem "ñe 
carrosse: bis an die carosse begleiten. hebamme 13; carosse 
der kam in einer carosse gefahren. MırtLer 170%, 
CARTAUNE, f. tormentum bellicum, schon nach Henısch 
589 cartuna, quarlana, vierlelbüchse, weil sie 25 pfund schosz. 
Frisch 1, 166". vgl. Scum. 2, 333: carthaunen, notschlangen. 


uny- Dort. 
Garg. 262°; quastaune . SerKenb . 3,490 Eag: 657° 
der grund errütiet sich von bölern und carlaun 


GWECKUuRnLIN 628; Mulde Kortlonunes Wu 
wem gott wol wil, kan die städte stürmen mit posaunen, Feming 114 
wem gott ablegt, kan nichts richten, ob er braucht cartaunen, 
Locau 2, 8, 96; 
es hätte nichts tüchtigers als eine carthaun aus Julii bild 
gemacht werden können, der selbst nichts denn feuer und 
tod bei seinem leben gespeist. Grypnus 462; 
gebrüll verheerender carthaunen. Brockes 2, 460. 6, 322. ` 

CARTAUNENBLITZ, m. tormentorum fulgor. 

CARTAUNENMÄCHTIG: das wasser wird von inen be- 
schworen mit disen carthaunenmächtigen worten, bienenk. 
1580 21°, 1588 15°, 

CARTAUSE, f. scheint nicht von den Cartäusern, vielmehr 
aus dem franz. cartouche, also wieder von carta abzustam- 
men, cartouche aber bedeutet die papierhülse für pulver und 
tabak, nnl. kardoes, dän. karduus. uns hat es den sinn 
von kragen oder schopf, bei dem man einen packt oder fest- 
hält: er ergrif den beichtvatter bei der kartusz und bei dem 
hals. sch. und ernst cap. ...; A. nimmt den pfaffen bei der 
cartausen, reiszt in weidlich, schmiert in ab.: Avnen fastn. 5°, A 
welche beiden stellen sich allerdings von der kappe oder ka- j N 
pulze eines mönchs verstehn lien; Fir ev hmb i st 

(der esel) wust doch nicht, wie ers solt anfangen, dex Cort out Y Con 

wenn er dem müller wer entgangen, e pa 510 K Lu Vera 
wmpe.l, vl 

tn, 2 | 


das er ihn nicht nem beir carıhaus, 
und trieb ihn mit schlegen zu haus. froschm. 3, 1, 9; 
da recht, da hab ich dich bei der carthausen, antwortete al 
ich, das ist es was ich behaupten will. Simpl. 1,141. Boi dey an Pa oe 
CARTECK, m. ein seidnes gewirk: den überrock mit gold 87 has ok sk, f 
und silberdurchsticktem taffat, grobgrän, satin, damast und Vroot. Sea 
anderm newerfundenem carteck. Garg. 281°; und pranget die 1,223 E 
hewschrecke rein in irem carteck und gelben und punden 
damasken. MaTtnesius 25°; 
spart keines zierrats nicht, und bringet auf die bahn 
nachtfarbe nesselseid, und reicht das leichlach dar, 
reicht brautschleir, reicht carteck ! i 
Scuönnonn bei Gryphius 2, 30. 
CASEL; f. casula, vestis sacerdotalis: die casel oder mesz- 
gewand bedeut das purpurkleid, das die diener Pilati im an haben 
gelegt. Keisersr. sch. der pen. 90°; derhalben mügen wir nicht 
rümen uns wider die Reuszen oder Griechen, das wir allein 
recht mes halten, als wenig als ein priester, der ein rote 
casel an hat, gegen dem, der eine weisze oder schwarze an 
hat. Lurmen 1, 330°; das du einen langen rock, korhembt, 
platten tregest oder caseln und geweihete kleider anlegest. 
5, 86°; chresem, platte, casel und desgleichen geprenge hilft 
nicht. 6, 101°. Fıscnant sagt? schön bestolet, bealbet, beka- 
selt. Garg. 162°. x 
CASSE, f. pecunia, aerarium, fiscus, il. cassa, franz. caisse: 
nicht bei casse sein, imparatum a pecunia esse ; leere, volle casse. 
CASSENBESTAND, m. summa pecuniae praesentis. 
CASSENDIEB, m. ezpilator arcae, 
CASSIEREN, abrogare, tollere: darauf dieser könig auch 
sein mandat liesz ausgehen, darin. die vorigen cassieret und 
unkreftig gemachet würden. Maruksıus 84° 


CASTIEREN ianxe châtier, uad Karteien i o 
so thuk mein gror mi Cashews. Iad UAA 


Kastra Y 
Kastron 
Aken l 
65", 


engl. co 


3 on 
Tsd, ab 
avi 


a 


CASTEIEN castigare . mnt. caden Rein Bi 
 CASTHIUNG, f orid L Yie, 162, 


T CASPER re. Der Ånen 
Labe. 105, 


bisper = Heda. à 


n Caren 


auras. 7 K 
woth 2, Uran, 


ngl. co: 
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CASTRAUN, m. verver, hammel, it. castrone: wie etlich 
nachpawren castraun, huenner und air in das vorberuert 
ambt alle jar ze geben und ze raichen schuldig sein. nu 
ich laut urbars die castraun an ir etlich ervorder, geben sie 
mir antwort, der vorig lantrichter hab albeg von inen fur 
ain castraun XVII kreuzer genommen. CameLs Maximil. s. 
306 (a. 1508); leben von keim andern fleisch dann von ca- 
Kastronen stronen. Frank wellb, 185"; das lang leben ist nit in der ju- 
? en bap gent zü süchen, dann es stirbt das kalb so bald als die 


65 ‘küwe, das schaf wirt so bald als der castran gestochen. 
* Waıesung Cal. K 1’; zwölf cappaunen, eilf castraunen. Garg. 
96°, aus einem liede Nkıpmarts: 
wil ieglich knabe, 
RE e IN konp 
' abge braten. elif kastsüne. "MSH. 3, 310°, 


xls 73- CASTRAUNENFLEISCH, n. caro vervecina. Garg. 53°; an 
statt des salzes thue zwei plund gedörtes und gestoszenes 


dem ne castronfleisch darin. SEuTErR 407; dürres castraunfleisch ein 
rosse still pfund. PINTER 389. u 

Herher CATECHISMUSLEHRE, f. das sind gebote, wie sie unter 
Ne nonkta gebildeten vernünftigen völkern statt haben, und die man 
\Q. Caw bei der catechismuslehre nur kümmerlich in dem ‘was ist 
nv. Doit das’ nachschleppt. Görne 17, 402. 


une hÀ 


eming l4 


CATECHISMUSLEHRER, m. catecheta. 

CATECHISMUSMILCH, f. ich schäme mich vor mir selbst, 
dasz ich scheinen musz, eine solche catechismusmilch mei- 
nen lesern noch vorkauen zu wollen. LessınG 10, 88. 

CATHARINA, die schnelle, laufende Catharine, östr. lau- 
fende Catherl, venter solutus, mit hinsicht auf xaPagua, za- 
Pagos, neugr. xaFagıguos, reinigung: ist ihr leib nicht 
so zart, schmal und anmutig, als ob sie acht ganzer wochen 
die schnelle Catharina gehabt hätte? Simpl. 1, 140. 

CATTUN, m. pannus gossypius: blauen cattun mitbringen. 
Felsenb. 2, 324. GÖTHE 40, 234. 297. 

CATTUNEN, von cattun : 


ungern vermiss ich ihn doch den alten cattunenen schlafrock. 


Wax kürnole 2 Görne 40, 235. erzu, 4 
Uucdvalten CAUSENMACHER, m. rabula, cavillator. StieLen 1016./e 

tine Jame K CAUSENMACHERIN, f. cavillatrix: so sind sie weder eine 
rnaen. Jügnerin, noch eine betrügerin, noch eine causenmacherin. J, 


NU lba AGa \E. SCHLEGEL 2, 151. Cabekiver. Hildebrand 325 (1beF 
, yy 1) vet, an ij 
Cowal ) 


7 CAVALIER; m. eġues, it. cavaliere, franz. chevalier, sp. ca- 
[oonu 2 ballero, rilter, edelmann, auch blosz herr gegenüber der dame: 
u 4 -wie kan es möglich sein? es hat sie (die kette) noch vor 
EL zwei stunden der tapferste cavalier an seinem halse getra- 
Wr “f gen. Gavenius 801; der braveste cavalier. 802; ein tapferer 
ER junger cavallier. Simpl. 1, 311; ein geborner cavallier. 1, 312; 


fen covo- was war da vor aufsehens von den vornehmen damen und 
w, Uee 


cavallieren. Schelmufsky 1,47; diese früchte sind glücklicher 
als ich, weil sie von den süszen lippen eines schon läng- 
stens ingeheim von ‘mir angebetenen cavaliers sollen berührt 
Covolhar.werden. irrg. der liebe 13; ob er nicht der cavalier wäre, wel- 
ok ‚fra - cher in vergangener woche bei dem schlosse vorbei geritten 
‘nal und sich am weinberge mit trauben ergötzet hätte? 18; so 
traut Yerhoöffe er einer der aller vollkommensten cavaliers zu sein, 
Usa. 72; als ein alter cavalier, der den trunk nicht so wol ver- 
t 4 tragen konnte. 124; dort erschien er wie ein cavalier ìn be- 
£ 3488hrämten kleidern. Fr. MürLer 1,278; pfui Hermann, du bist 
ZN RR u klar SchiLLER ney ee 
t Y von ko 
N pen. ee \st:üherall willkmgenr: Görue 2, 279; 
Ar au. Man sieht immer, dasz er kein cavalier ist. 10, 102. 
ep road des CAVALIERBANK, f. ordo nobilium, adliche bank. StieLen 93. 
Yan ~. CAVALIERER, m. und weil er am hofe einen herulischen 
JAS * cavallierer hatte. MıcräLIus 1, 102. 
CAVALLIERISCH: was vor alten zeiten cavallierisch war, 
heute bäurisch, will ai sagen I og ip musz. 
unw. doct. 609. Cavallivische re . 
AVALIER - CAVALIERMÄSZIG. Derthdim ba z, 33 8 
\PIER w. CAVALIERSKLEIDER, pl. Felsenburg 2, 498. 
-CAVALIERZIERAT, m. emblema ornans equitem: weil er 
ein cavaliersgemüt an sich führete, wollte er auch cavalier- 
zierrat auf dem hute (einen federbusch) haben. Simpl. 1, 235. 


fay etb- CAVALLERIE, f. equitatus, reiterei. sonst richtiger caval- 
oy èe, lerei. $ ee MTA er ‚ükerthum. MAb. 130. 


U ,199@ CAVALLERIST, m. eques, reiter, gebildet wie infanterist, 
örtillerist, und verschieden von cavalier, riller. 
CAVILLANT, m. vituperatio, verweis: wenn wir uns selber 
capitleten und uns unser cavillantes lesent (läsen) selber. 
1. 


CAVATE, f au der Cowakon su Zdu, Gova. al. 
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Keısens», post. 3, 67; da gab sanct Ulrich dem küchenmeister 
einen guten cavillanten und sprach, du hast mir durch dei- 
nen geiz grosz unglück zugerichtet. CrEıpıus 2, 214. 

CAVILLER, m. excoriator, abdecker, schinder bei den gau- 
nern, im rolwelschen vocab. caveller, bei GroLmann cafler 
scharfrichter, caveller schinder. Frisch 1, 266* leitet kaviller 
von villen, fillen excoriare, pellem detrahere, viller, filler al- 
lein würde ganz wie schinder zu nehmen sein. seltsam bleibt 
aber das vorgesetzte ca, das doch nicht aus dem ahd. ka für 
ge übrig sein kann, und nie wird gesagt gefiller, geviller. eher 
also läszt es sich auf das auch rolwelsche caval, ros zurück- 
führen und bedeutete ursprünglich den abpuffer, abdecker des 
TOSSES. 

CEDER, f. cedrus: wie die cedern an den wassern. 4 Mos. 
24,6; so gehe fewr aus dem dornbusch, und verzere die ce- 
dern Libanon. richt. 9, 15; spündet das haus mit cedern. 
1 kön. 6, 9; 

so bleibt ein grüner strauch von blitzen unverletzt, 


wenn der erhitzte grimm in hohe cedern setzt. 
GrYpHsus 1, 45; 


die ceder sinkt, wenn ihr der blitz den gipfel schlägt. 
80 


GÜNTHER 803, 
WecguerLis brauchte das wort männlich: 


gleichwie einen grûnen wald 


ein schön und hoher ceder ehret. 359 


CEDERBAUM, m. dasselbe: cedernbewme zur wand. 2 Sam. 
5, 11; ich wil auch von dem wipfel des hohen cedernbawm 
nemen. Es. 17, 22; auf den hohen berg Israels wil ichs 
pflanzen, das es zweige gewinne und früchte bringe und ein 
herlicher cederbawm werde. 17, 23. 

CEDERLAUB, n. 


dies grünt wie cederlaub. GüNTHErR 801. 


CEDERN, cedrinus: cedern holz. 

CEREMONIE, f. caerimonia, ritus solemnis, pompa, ceremo- 
niell: haben vil seltzame ceremoni irem gott. Frank weltb. 226°; 
in genauer freundschaft und ohne alle ceremonien lebten. Fel- 
senb. 2, 496; tretet also lieber von selbst hinein, ohne wei- 
tere ceremonien. Fr. MÜLLER 3, 278. 

CEREMONISCH, franz. cer&monieux: so dises mit der 
feldarbeit so ceremonisch zugehet. FıscHarr ehz. 70. 

CH, hat mehrfache geltung, 

1) ist es die organische hochdeutsche kehlaspirata der aus- 
laute und inlaute, an stelle der gothischsächsischen tenuis: bach 
dach brach flach sprach blech frech peclr brich dich ich 
mich sich stich bottich rettich joch loch bruch spruch buch 
gleich reich streich bleich auch lauch rauch euch siech; 
mache sache rache sprache breche spreche zeche pichen 
sicher sichel strichen wichen gebrochen gerochen woche 
buche suchen reichen weichen zeichen brauchen rauchen 
stauchen riechen siechen. anderemal vertritt ch die reine 
spirans, wie schon mhd. geschah: doch hoch nach noch. 
ebenso haftet es vor t und s, liege ihm goth. k oder h zum 
grunde: acht beicht brachte fechten geflecht flucht hecht 
licht macht nacht nicht recht schlecht spricht wicht wucht; 
ch lautet uns ks: wachs wachsen lachs dachs fuchs luchs achse 
achsel wechsel. nach liquiden dauert ch in drilch milch zwilch 
zwerch, ist aber sonst zu k geworden: falke schalk bank dank 
werk wirken. ähnlich ist block für bloch eingedrungen. 

2) unser g sieht anlautend demk, in- und auslautend dem 
ch näher, wie sich z. b. an dem worte gegen bewährt, dessen 
erstes g anders klingt als dus zweite; nur die tonlose partikel 
ge empfängt auch anlautend die aussprache des inlautenden g 
und gegeben ist. mehr chekeben als kekeben, wenn dieses auch 
die volkssprache vieler gegenden festhält. hieraus begreifen 
sich nun übergänge des ch in g, wir schreiben essig billig 
völlig unzählig für essich billich völlich unzähllich, in den 
drei letzten wurde ig und lich verwechselt. das 17.18 jh. setzt 
häufig mädgen bübgen rädgen für mädchen bübchen rädchen, 
und welcher unterschied sollte in der aussprache beider sein? 
umgekehrt wurde manch aus manig. 

3) anlautendes ch dauert uns nur in wenigen wörlern fort, 
die die folgende aufsählung hervorheben wird. in der regel 
aber sind alle ahd. chanlaute schon mhd. k gewesen, ge- 
schweige später. dies k steht also von den anlauten f oder pf 
und z empfindlich ab und stört den parallelismus der lautstu- 
fen. oberdeutsche dialecte, vorab der schweizerische und ale- 


mannische, wahren das rechle ch und sprechen überall cha 
chappe chatz chalb chefer chilche chli chlotz chnopf chriesi 


39 


veoderfoum Qu dr. 263 . 


ausreichen . 
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Dt 
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für unser kann kappe katze kalb käfer kirche klein klotz 
knopf kirsche. 

4) fremde wörler anlangend, hat uns anlautendes griech. ch 
die aussprache von k, franz. ch von sch, doch bei längerer ein- 
bürgerung wird auch sch geschrieben, schalmei, schaffot, neben 
charmant, charpie. 

CHARACTER, m., ein dem ohr des volks seltsam lausendes 
wort, für dessen verschiedne bedeulungen wir unsere eignen 
ausdrücke mahl, bild, zeichen, art, sitte, gepräge hätten her- 
anbilden sollen. 

1) character, typus. mhd. 

` der karakter abe 
muoser hân gelernet 6. Parz. 453, 15. 

2) unterscheidendes merkmal, kennzeichen, grundzug: der 
sache ist ein unvertilgbarer character aufgedrückt; das ist der 
character alles dessen was er thut; büche und gebüsch ge- 
ben dieser gegend einen anmutigen character; es musz jede 
wirkende ursache einen character haben, d. h. ein gesetz 
ihrer eausalität, ohne welches sie gar nicht ursache sein 
würde, Kant 2, 421; machen sie mir doch einen kleinen 
character von ihr (schildern sie mir ein wenig). GELLERT 3, 138. 

3) indoles, gemülsarl, wie sie sich in den menschen ausge- 
prägt hat: der wille, der von den naturgaben gebrauch ma- 
chen soll und der darum character heiszt. Kant 4, 10; wenn 
man unter character überhaupt das versteht, wessen man 
sich zu einem sicher zu versehen hat, pflegt man dazu zu 
setzen ‘er hat diesen oder jenen character, und dann be- 
zeichnet der character die sinnesart. einen character aber 
schlechthin haben, bedeutet diejenige eigenschaft des wil- 
lens, nach welcher das subject sich selbst an bestimmte 
practische principien bindet, die es sich durch eigne ver- 
nunft vorgeschrieben hat. 10, 325; das ist ein character = 
ein mann von fesligkeit des willens; ein edler, liebenswür- 
diger, ein schroffer, mürrischer character; die verschieden- 
heit der charactere zeigt sich in unendlichen abstufungen ; 
ein ganzes schauspiel mit allen seinen acten, scenen, cha- 
racteren und verwicklungen. Görme 18, 196; im roman sol- 
len vorzüglich gesinnungen und begebenheiten vorgestellt 
werden, im drama charactere und thaten. 19, 181; 


es bildet ein talent sich in der stille, 
sich ein character in dem strom der welt. 
denn recht hat jeder eigene character, 
der übereinstimmt mit sich selbst, SchruLuen 366°; 


9, 113; 


4) sland, amt, rang, tilel: wir wirte sind angewiesen, keinen 
fremden, wes standes und geschlechts er auch sei, vier und 
zwanzig stunden zu behausen, ohne seinen namen, heimat, 
character, hiesige geschäfte, vermutliche dauer des aufent- 
halts und so weiter gehörigen orts schriftlich einzureichen, 
Lessing 1, 529; mahlern oder schullehrern pflegt der charac- 
ter eines professors verliehen zu werden, das volk braucht 
richtiger zeichen: er ist seines zeichens ein schuster. 

CHARACTERBESTANDHEIT, f. wenn Lessing die thiere 
wegen ihrer characterbestandheit gerechtfertigt hat. Herner 
15, 146. das liegt schon in character 3. 

CHARACTERDICHTER, m. wie unverständig hat man die- 
sem groszen characterdichter seine halb- oder zweidrittelen- 
gel vorgeworfen. J. P. aesth. 2, 70. 

CHARACTERGERIPPE, n. wer aus einzelnen in der erfah- 
rung liegenden gliederknochen sich ein charactergerippe auf 
verschiedenen kirchhüfen auflieset. 2, 61. 

CHARACTERISIEREN, notare, titulum tribuere, kennzeich- 
nen: ein characterisierter mann, 

CHARACTERISTIK, f. notatio, 
schilderung. 

CHARACTERISTIKER, m. characteristiker in der kunst. 
Görne 38, 132, 

CHARACTERISTISCH, accurate designans : characteristisches 
merkmal = character 2; ein characteristisches bild; die ar- 
beit hat gar nichts characteristisches; das vollkommen cha- 
racteristische nur verdient schön genannt zu werden, ohne 
character gibt es keine schönheit. Görne 38, 93; characteristi- 
sches und mahlerisches. 

CHARACTERLOS, sibi non constans: ein characterloser 
mensch ist mehr als ein unbedeutender. 

CHARACTERLOSIGKEIT, f. levitas. KLINGER 12, 132. 

CHARACTERMANN, m. in der kunst. Görne 38, 132; ferner 
soll den charaetermännern die schöne Jleichtigkeit fehlen, 
ohne welche keine kunst zu denken sei. 38,133. 


descriptio, hervorhebende 
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CHARACTERMASKE, f. das gesicht oder das äuszere, diese 
charactermaske des verborgenen ich. J. P. aesth. 2, 58. 
CHARACTERMISCHLING, m. hinter oder unter dem ideal 
der liebenden kraft erheben sich nun ‚die poetischerlaubten 
charactermischlinge. 2, 67. 
CHARACTERSCHILDERUNG, f. morum descriptio. 
CHARACTERSCHWÄCHE, f. animus infirmus. 
CHARACTERSONNE, f. die himmlischen charactersonnen 
"trüben sich zu einem klümpchen erde ein. J. P. aesth. 1,53, 
CHARACTERSTÄRKE, f. ` 
CHARACTERZUG, m. 


CHARFREITAG, m. trauerfreitag, in dieser zusammenselzung, vaf in Que 
wie ın der von charwoche, hat sich das ahd. chara luctus, Hruriche 
goth. kara, alis. cara, und zwar in strengahd. gestalt bewahrt. sakirs dag f 


mhd. 

ez ist hiute der karfritac, 

des al diu werlt sich freun mac, 

und dä bi mit angest siufzec sin. Parz. 448, 7; 

der winstock wart gezogen 

vier und driszig jar 
bisz an den carfritag, AR 
do wart er zitig gar. lied des 15jh. bei Wackkan. 976, 10. 

AusErus wider Witzel M6* schreibt karfreitag. 

mit flammenschrift war innigst eingeschrieben 

Petrarcas brust vor allen andern tagen 

charfreitag. 

Petrarcas liebe, die unendlich hohe, 

war leider unbelohnt und gar zu traurig, 

ein herzeusweh, ein ewiger charfreitag. Görnk 2, 18, 
der dichter selbst singt: 

era 'l giorno, ch’ al sol si scoloraro 

per la pietà del suo fattore i rai. son. 3. 
sonst heiszt charfreitag il. venerdi safito, franz. vendredi saint, 
poln. wielki piatek, böhm. welký pátek, der grosze freitag, 
ebenso lett. leela peekdeena, litt. aber tykoji petnyczia, der 
stille freitag. dän. langfredag, schw. längfredag und danach 
finn. pitkäperjantai. nni. goed vrijdag, engl. the good friday. 


auch unter uns sind der gute, der stille freitag üblich. Alexúw 842 . 


CHARMANT, bellus, venustus, mit voll auslautendem t: der 
mensch ist ganz charmant; mein charmanter, mein geliebter; 
die charmante, die geliebte; charmante seele! Felsenb. 2, 344; 
er hat ihr einen charmanten brief geschrieben. ine 

CHARMIEREN, delectare, leviter amare, bezaubern, liebeln: 
mit einer charmieren. 

CHARPIE, f. linteum carplum : 
corpei. hebamme 770. 813. 

CHARWOCHE, f. hebdomas sancta, trauerwoche, stille woche: 
uf den mitwochen in der charwochen. Keısersn, s< d. m. 68°; 
morgen geht meine charwoche (leidenszeit) zu ende. J. P. 
uns. loge 15. 

CHASCH, CHRASCH, interj. screantis: he hen, chasch hen! 
frosch im bach, öpfel in der asch, hen hen, ehen, hasch, 
chen! pfui die Nüsz wollen mich ersticken, platsch, Juvena- 
lis tritts aus! Garg. 154°; chen chach chasch chrasch prasch 
platsch hisch hisch zisch! 156°; 

hui pfu dich, räusper dich, chrasch wasch, 

schrasch, schrasch, bfasch! 37°, 
hier ist die aspiration sehr an ihrer stelle. chrasch gemahnt 
zwar ans franz. cracher, screare, das aber selbst aus ahd, 
hrachisön, rachisön, eructare, per vim spuere, aus dem rachen 
stoszen, husten enisprungen scheint, hinter hrachisön liegt 
hracho guttur, nhd. rache, ays. hraca, wovon hrican spuore, 
alin. hräki sputum, hrakja spuere. SCHMELLER 3,10 hat räch- 
sen. unser röcheln für rächeln gehört auch dahin. 

CHEN. von der diminution ist gramm. 3, 664— 707 gehan- 
delt, hierher gehört daraus eine kurze angabe des allgemeinen 
verhalls, doch mit einzelnen erweiterungen, dann musz die ge- 
nauere darstellung des heutigen unterschieds zwischen den bei- 
den hauptarten folgen. 

1) um diminuliva zu bilden stehn unserer sprache zwei he- 
bel zu, die liquida L und ein kehllaut, der auf niederdeutsch 
als tenuis K, auf hochdeutsch als aspirata CH erscheint. das 
beiden nachtretende N ist erst allmälich durch die flexion ent- 
fallet worden, also unwurzelhafl. 

2) ursprünglich änderte, wie im latein, die diminution nichts 
am geschlecht der wörter. aus filius enisprang Nliolus, aus 
filia Aliola, aus granum granulum. ebenso wurde von dem 
goth. magus puer geleitet magula puerulus, von mavi puera 
mavilö puerula == puella, ven einem vorauszuselzenden f. vaira 
oder vairi die lippe vairiló f., von barn infans barnilö, ver- 
mutlich also von kaurnö xoxxos kaurnilö x0xxiov. alle solche 
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diminutiva flectieren schwach, magula hat im gen. magulins, 
im pl. magulans, mavilö im gen. und pl. mavilöns, barnild 
aber im gen. harnilins, im pl. barnilöna. doch geneigt Uuri- 
LAS nicht zur diminution, wir sehen ihn zwar Texvov durch 
barn, rexviow, zraıdiov durch barnild, allein auch durch barn 
übertragen, x0ga010v gibt er mavilö, Fvyargıov dauhtar, 
nicht dauhtrilö, er gebraucht das diminutiv vorzugsweise zur 
kosenden anrede und mavilô ist ihm liebes mädchen! bar- 
nilö liebes kind! anredend würde er auch dauhtrild setzen. 
Die schöne gothische regel erbleicht aber späterhin und zuckt 
nur hier und da nach; so zeugen die Angelsachsen aus magu 
kein maguls, aus bearn kein bearnle, doch vom erloschnen 
meov, meove f. blieb ihnen meovle f., gen. meovlan, dem goth, 
mavild mavilöns entsprechend. ahd. stammen aus scalh, drüpo, 
lihhamo die männlichen scalhilo, lihhamilo, dröpilo, aus purc, 
eih, snuoba die weiblichen purgilä, eichild, snuobilä; doch 
wird von parn kein parnilä n., von chorn kein chornilä n. ge- 
leitet; dagegen sprieszen, gleichförmiy aus allen geschlechtern, 
neutrale diminuliva auf li (gramm. 3, 667. 668), aus prant m, 
prentili, aus prust f. prustili, aus chind, tal n. chindili, talili, 
aus chorn chornili oder churnili. diese durchgreifende neu- 
tralform, aller diminutiva gleicht der griechischen radio» Fw- 
yarpıov Texvior, wie sie aus jedem der drei geschlechter her- 
vorgeht und ist dem wesen des neulrums angemessen, in wel- 
chem ursprünglich die vorstellung des jungen, kleinen enthalten 
war, solche ahd. ili bilden aber den gen. ilines, dat. iline: 
prentilines prentiline, chindilines chindiline und das kann auf- 
schluss über ihre art und weise gewähren. scheinen sie nicht ent- 
sprungen aus prentilin, chindilin d, h. dem gen. dat. von pren- 
dilo, chindilä? sogar im auslautenden s des gen. liesze sich 
das volle ns der goth. schwachen form ahnen. der oblique gen. 
und dat. wirkten nun zurück und brachten einen neutralen 
nom. prentili chindili, endlich ein prentilin chindilin zu wege 
stalt des allen prentilo m., chindilä n., die feminina musten 
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milla einfaches meniä f. vorausselzen. hinter den manns- 
namen Kipicho, burgundisch Gibica, ags. Gifeca, altn. Giuki, 
Sipicho, ags. Sifeca, altn. Sifki liegt einfaches köpo, gifa, giafi 
largitor, sifa, sifi amicus; hinter Mannecho trad. lauresh. n° 
3817 einfaches mann. brachio wurde sp. 289 versucht zu deu- 
ten böracho ursulus. gerade so geht bulluca vitulus zurück 
auf ein verlornes bulla taurus, und der alis. mannsname Ben- 
nuco, Hamuko auf einfaches Benno, Hamo. Allmälich aber 
pflegt CH in der hochdeutschen mundart seliner, K in der nie- 
derdeutschen häufiger zu werden, in beiden N, wie vorhin bei L 
einzudringen. älteste beglaubigung dafür liefern mir die um das 
jahr 980 geschriebenen gesta abbatum lobiensium von Forcom 
bei Perta 6, 62, ‘wo die form bruoderchin fraterculus ganz hoch- 
deulsch ist und ein nl. broederkin vermuten läszt. eine Worm- 
ser urkunde von 1208 (Bönmer fontes 2, 216) hat den manns- 
namen Mennekin. bei unsern mhd. dichtern haben die dimi- 
nuliva aufkin sächsischen anslrich, recht entschieden in WERN- 
HERS Helmbrecht susterkindekin 717, gebürekin 764, blindekin 
1717; Parz. 131, 28 ist aus einer hs. pardrisekin aufgenommen ; 
Licatenstein im frauendienst hat ein wol _höfisches plüemekin 
244, 21, blüemickin 568, 10; schappellekin| Trist. 18, 38. 118, 2. 
280, 18 stalt schapellelin empfahl sich von selbst, für neilkin 
Geo. 4779 würde negellin geselst werden dürfen, im passional 
bei Körke 509, 2 ist negelkin begreiflich. überall aber wäre 
chin hochdeutscher als kin, und myst. 107, 2 liest man auch 
glockichin, vogelchin, 177, 11 stubechin,fim Ludwig des Könız 
von Salfeld 53, 1 knechtchin, 53, 2 meidichin, 72, 5 kindichin, 
96, 25 tochtirchin. STtoLLes Erf. chron. s. 129.131 hat meidi- 
chen und knechtchen, s. 164 stebichen, s. 181 wibechen, kin- 
dichen, s. 186 fenchen und schelchen (fähnchen und schell- 
chen), s. 190 brostchene (pecloralia), sterneche (sternlein), sto- 
bichen (stübchen), s. 193 lechtchene, krenzchen, s. 204 huschen. 
eine in den altd. bl. 1,117 ff. gedruckte prosa des 15 jh. liefert 
238° den pl. schellichinne, 244°, 246° hüschin, 247° wörzelchin 
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gag zuletzt dem sirom auch folyen, obwol sich hentili, hentilin | und löbechin (würzelchen und läubchen), 250° die pl. kinder- 
A i schwerer aus hentilä hentilün (goth. handulö handulöns) ver- | chinne, welferchinne, 252° ketchinne, 253° meidichein und ket- 
ständigt. In der engen schranke golh. und ahd. denkmäler | chin, 256° jungfrowechen und dirnechen. diese letzten belege 
| läszt sich diese entwicklung nicht vollständig darlegen und | schwanken zwischen chin chein und chen, es ist schwer zu sa- 
man Pa manches bleibt dabei unsicher; doch erbringen uns eigenna- | gen, warum sich endlich unser chen festseizte, nicht ein dem . € x 
ER user men, in welchen oft geschwundne sprachgesetze haften, will- | lein analoges chein, wie es auch nach mal. kin (gramm. 3, 678) nnd.. dl PR se: gramm 3,685 
DE . 4 kommen bestätigung. _ Attila ist diminuliv von atta pater und | zu erwarten gewesen wäre. nd. yilt gleichfalls ken (gramm. 3, 
18, bedeutet paterculus, hier hat aber auch das ahd. Ezilo, gen. Ezilin, | 680) und nur zuweilen bloszes ke: immeke apicula. Was den » 


welchem ein alles azo pater unterliegt, das mhd. Etzel, gen. | vocal vor dem K oder CH anlangt, den fast alle älteren belege fest- 


Etzeln sein genus bewahrt, da natürlich mannsnamen der neu- 
tralisation widerstreben musten; dennoch treten wiederum die 
nebenformen Ezilin, gen. Ezilines auf an den platz des alten 
Ezilo, ganz wie scalchilin an den von scalchilo servulus, nur 
dasz es neulral geworden ist. die boten sind gern bötlein 


Dre Neinto lsP: 272. 276), die von Eizel heissen Werbel und Werbelin, 
N 


Swemmel und Swemmelin. in den urkunden des mittel- 


Az. ters begegnen allenthalben solche mannsnamen, z. b. Man- 


nilin bei Neucart n°153 a. 805, Chnehtilin und Puolin n° 606 
a. 894, welches letztere nach der sp. 501 vorgelragnen mulma- 
szung gleichviel ist mit Puopilin, wie Puopo mit Puopilo. nicht 
anders als Attila verhalten sich die goth. mannsnamen Vulßila, 
Tötila zu ahd. Wolfilo, Zuozilo neben Wulfilin, Zuozilin und 
ähnliches wird von der wandlung weiblicher namen wie 
` Gundilä, Hilulä in Gundilin, Hiltilin anzunehmen sein. Sol- 
chergestali erklären sich unsere nhd. diminutiva auf lein aus 
schwachformigen subst. auf lo, lô, lå und das in den nom. 
vorgeschobne N liesze sich sogar mit der nhd. unart namen 
bogen braten brunnen für name boge brate brunne zu setzen 
zusammenhalten, von welcher doch unsere schwachen f. und n. 
verschont geblieben sind. man übersehe nicht, dasz in der 


halten, auszer wo das zum grunde liegende wort mit el, er ab- 
geleitet war (vogelkin, bruuderkin); so fällt er heute vor dem 
chen wie vor dem lein überall weg (söhnchen, fräuchen, kind- 
chen, mäntelchen, vögelchen, mütterchen, schwesterchen). 
frühere mundarten pflegten gerade ein i vor dem chen auszu- 
drücken: sönichen, mäulichen, stäbichen, mündichen (gramm, 
3, 679. 680), bei Oritz 2,145 steht häusichin, 2,300 mein see- 
lichin, Arg. 2, 415 wäldichin ; bei Lonenstein Arm. 2, 513 kieselstei- 
nichen, 2, 1118 mägdichen; bei GüntwEr 999 liest man teufli- 
chen (feufelchen), in der pol. colica 12 violichen (veilchen), bei 
Hauer 7, 556 aus Luruer kaninichen (kaninchen) und salziri- 
chen (saucierchen). schon vorhin sp. 610 ist bemerkt, dasz im 
17.18 jh. häufig gen für chen geschrieben wurde: ästgen büb- 
gen leutgen mädgen rädgen u. s.w. auch die pluralbildung 
schwankt, jene ketchinne kinderchinne schellichinne sind längst 
veraltet, gewöhnlich pflegt nach ahd. mhd. weise beim neulrum 
überhaupt die form des sg. unverändert zu bleiben.” einige aber 
erlauben sich bübchens leutchens mädchens, z. b. Lessing 1, 
461 in der anrede: seht freundlich aus, mädchens! ich will 
euch etwas fröhliches melden. andere tadelhafter selbst büb- 
cher mädcher : 
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und wenn das laub herunter fällt, 

so trauren alle ästger. MITTLER 465°, 
wofür man doch einen noch des N enibundnen sg. bübche 
mädche ästche anzuselzen hat. neutra und masculina, die 
des epenthelischen er fähig sind, vermögen es mil in die di- 
minution zu ‚ziehen, und von beinchen bretchen bildchen 
häuschen kindchen lämmchen würmcehen lässt sich auszer 
dem gleichlautigen pl. in traulicher sprache bilden > beinerchen 
breterchen bilderchen häuserchen kinderchen lämmerchen män- 
nerchen (Lessing 1, 242) würmerchen. verschieden davon sind 
aber brüderchen jüngferchen mütterchen schwesterchen töchter- 
chen väterchen fensterchen lederchen mauerchen wässerchen, 
avolo, sp. abuelo, franz. ayeul, von and avia anichd gross+ | deren er dem sg. wie dem pl. zusteht. ein fehler ist der pl. 
mülterchen, fulichä puledra läszt einfaches fuliä, menichå ar- ! müderchen oder gar mädercher von mädchen = mügdchen,* da 
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oberdeulschen volkssprache eine menge richlig auf bloszes el, 
| ele, le gebildeter diminutiva fortbestehen (gramm. 3, 673. 674), 
die denn auch meistens den vocal vor dem L hegen, während 
er uns im heutigen söhnlein knäblein fräulein kindlein, ge- 
schweige in mäntlein vöglein väterlein töchterlein geschwun- 
V f den ist. 
Ka 3) Wie steht es nun um die diminuliva, deren kennzeichen 
bra. Jirka ein kehllaut ist? scheinen sie nicht denselben oder einen sehr 
ähnlichen weg einzuschlagen? zwar goth. formen auf aka ak6, 
ika ikô mangeln durchaus, könnten aber doch vorhanden ge- 
wesen sein, in den übrigen sprachen lassen sich die beispiele 
nicht verkennen, ahd, ist von ano avus geleitet anicho = it, 
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das f. magd keinen pl. mägder zu bilden vermag. breterchen 
häuserchen u. s. w. laufen den bildungen breterlein häuserlein 
parallel. beide diminutionsarlen erscheinen combiniert in äu- 
gelchen bäuchelchen bächelchen bäckelchen dingelchen jüngel- 
chen knöchelchen mädelchen sächelchen tüchelchen wägelchen 
u. a. m., welche doch nicht über die gebühr zu suchen sind, zumal 
gestalten frauennamen solche häufung: Bärbelchen (Görne 12, 
186) Gretelchen Gundelchen. wiederum verschieden ist aber der 
fall, wo das el des ersten gliedes kein diminutives war, z. b. 
in engelchen, Nügelchen, vögelchen. 

4) Nachdem wir nun die form unseres heutigen lein und chen 
dargelegt haben, ist ihr gegenseiliges verhalten zu erörtern. 
kein zweifel, dasz beide im ganzen genommen dasselbe aus- 
drücken und wie nhd. männlein wnd männchen, knäblein und 
knäbchen gleichbedeutig sind, schon alid? die angeführten na- 
men Mannilo und Mannecho es waren. als nicht minder aus- 
gemacht musz aber betrachtet werden, dasz bereits frühe die bil- 
dungen mit L überwiegend hochdeutsch, die mit K niederdeutsch 
waren. seit die hochdeutsche zunge ihr gebiet vorschreitend er- 
weiterte, musten ihr auch viele Kformen, die sie CH auszu- 
sprechen halte, geläufiger werden, mit der nhd. niederselzung 
im 15. 16 jh. Irat der wendepunct ein: die chen mehren sich 
in der prosa des gemeinen lebens, ohne dasz sie die lein in 
der poesie oder dem hüheren schwung der rede verdrängen 
könnten. Luruer, dem chen und ichen, wie wir aus seinen 
briefen und andern schriften sehen, traulich waren, wandte sie 
gleichwol in der bibelverdeutschung nicht an, sondern behielt 
männlein und fräulein Marc. 10,6 und sonst überall knäblein, 
kindlein, körnlein u. a. m. später und bis heute haben die 
chen noch mehr umfang gewonnen, wir dürfen eigentlich 
jedem subst. die diminution- auf lein wie auf chen gestalten, 
nur klingt uns lein immer feierlicher, edler, chen aber trau- 
licher, natürlicher; im lied mögen väterlein söhnlein blüm- 
lein härlein kämmerlein ihr volles recht behaupten, für den 
hausbedarf wären sie geziert und nur väterchen söhnchen 
blümchen barchen kämmerchen, denen an rechter stelle auch 
der eingang ins gedicht unverwehrt bleibt, scheinen angemes- 
sen. doch in Schwaben, in der Schweiz, in Baiern, Östreich 
und wo sonst die einfachen, lieblichen diminutiva auf le, li, 
el, al lebendig haflelen, dürfen sie auch der traulichen rede 
und prosa zusiehn, ganz wie man mhd. brüstel lembel kindel 
müemel wihtel sagte. unbedenklich sind die bildungen mit L 
die wollautenderen und chen, seit ihm der vorausgehende 
vocal mangelt, wird hart oder wnaussprechlich, wenn das ein- 
fache wort selbst auf g oder ch auslautel; wer möchte tag auge 
wiege könig diminuieren in tägchen äugchen wiegchen könig- 
chen oder bach dach knoche in bächchen dächchen knüch- 
chen? in solchem fall musz täglein äuglein wieglein könig- 
lein bächlein dächlein knöchlein oder tägelchen wiegelchen 
u. s. w. eintreten; zulässig sind von fisch tisch hirsch und 
bursch fischchen tischchen hirschehen bürschchen (Lessing 1, 
247), besser aber fischlein hirschlein bürschlein. bei dem L 
pflegt, wenn auslautendes:L, dem lein begegnet, das eine wegzu- 
fallen: vöglein tieglein für vögellein tiegellein, nur für spiel- 
lein thallein wäre spielchen thälchen vorzuziehen. 

Von jenem höheren ton des lein, dem zutraulichen des chen 
abgesehn, sind also beiderlei diminutiva an sich gleichbedeu- 
tig und dürfen einander vertreten, dies leidet nur in seltnen 
fällen ausnahme, wo die sprache für eine oder die andere einen 
bestimmten sinn hervorgehoben hat, wie uns namentlich heut- 
zutage fräulein eine wolgeborne jungfrau, fräuchen aber soviel 
als weibchen (ehmals mütterchen) bedeutet. der ehmann kann nicht 
sagen mein fräulein, nur mein fräuchen, mein kleines, liebes 
weibchen; ebenso wenig ist ein mädchen guter .herkunft anzu- 
reden fräuchen, blosz fräulein, fräule, sogar die Niederländer 
haben freule aufgenommen, wogegen nd. fröken, selbst schw. 
dän. fröken gilt. die frühere anrede lautete jungfrau, jungfer, 
nl. juffer; mhd. scheniu! nhd. mein schönes kind, schönes 
lieb! ehmals auch vollkommen anständig schönes mensch! 
siehe u. d. w. und vgl. frauenzimmerchen.f* characteristisch 
gebrauchen wir männchen und weibchen zur unterscheidung 
des geschlechts selbst der grüszten Ihiere, wofür, wie vorhin 
bemerkt ist, die bibel noch männlein und weiblein beibehielt, 
auch das aufbäumen der pferde und hasen heiszt uns männ- 
chen, männerchen machen, doch bair. mannel (1, 618). auch 
für bischen, biszchen, wenn es ein wenig bedeutet (sp. 42), steht 
kaum ein biszlein (sp. 50), oberdeutsch aber bissel. 

5) gehen wir auf den grund aller diminution überhaupt ein, 
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liebe, hoch gehaltene, umgedreht das geringschälziye ausdrü- 
chen. gott heiszt uns der liebe gott, unterm volk hört man 
donnergolt gilt, dewaitis grauja ist so viel als välerchen 
gewitter hat eingeschlagen. Licurengens 4, 177, der, diesen dhe ! 
ter und zeit oft gleichbedeutend sind; da hätte ich die liebe 
die in groszer menge entsprungnen abgestumpften koseformen der Knaben : ¢ 
diminutivbegrif so häufig, dasz die unverkleinerte gestalt da- Ma» "a 
Í 
äuglein, aus oculus ergab sich sogar cin wiederum verkleiner- 
TE, eidh- 
mer die diminution erhalten: rothschwänzchen, rotbkehlchen, 
ser sönnelein, sönnchen, wofür wir die liebe sonne sagen. | 
herz nit hatte, nur das liebe trunkne (so) brot gnug zu es- 
ein tutdern 
hülfe im das körulein bawen. Ambr. Ib. s. 226; | 
von B. lebensb. 72, kann zwar dünnen, leichten schnee meinen, SEM o f 
en); 
das neue, junge geht die vorstellung der diminution allzumal, win .357° 
einfache wort grob lauten würde: ein mäulchen, schmätz- dukhes 242" 
niger als seinen muth; er hat das fündchen ausgedacht. 
chen. Lessing 1, 364; die leutelein. Mirter 160°; das sie 
ten leute (ach nein, ihr guten leute. unw. doct. 688) und ist 
homunculus; ebenso das arme kerlchen, arme thierchen ; ge- 
sollte das nicht ein schönes fütterchen für mich werden 
als flecke, klecks; es fehlt nicht ein körnchen ist bezeich- 
und gar bröckelchen, krümelchen das allergeringste sein. wie 
bloszer angeschmack. e poe 
minuieren, und wörter wie liebchen, trautchen sind davon 
es andere wirkliche beispiele: frömchen (ein frömmler, from- Vw 
grauchen (der esel) wird bepackt. Prkrrkı, 6, 123; c a 
Sodo 


so soll sie ursprünglich das junge, kleine, dann aber auch däs 
cken. valer, grossvaler sind genannt attila, anicho, die ge- 
liebten, theuren, im kosenden sinn von väterchen, groszväter- 
ach gottche! ach lieber gott! unserm lieber gott entspricht 
das litt. diminutivum von dewas d@waitis, welches aber vom 
brummt, murri, bair. der tatl greint, sonst aber es naht ein J l 
donnerwetterchen; als ein liebs gwitter einschlug; das liebe Ju ung 
L 
worlgebrauch nicht kennend, darin sprachverwifrung findet. núl 229i 
man sagt ebenso das liebe wetter, die liebe zeit, da sich wet- 
zeit von; das ist ein wetterchen! solchen sinn darf man auch ~ 
den mannsnamen Gibeche Gifeca, Sibeche Sifeca beimessen und mad lim od 
anrede Heinz Kunz Seitz Fritz Utz sind nicht anders zu fassen, ved.19 57, 
vgl. brüdsch sp. 422. einigen sprachen ist für manche wörter der Kna 
durch verdrängt wurde, z. b. das lat. oculus, franz. oeil setzt Dye pu“ 1 
ein ocus, sl.. oko, goth. augö voraus und entspricht unserm yu Mo 
ter ocellus; das franz. oiseau ist avicella, sl. ptitza, vöglein, 
wozu man bemerke, dasz viele kleine vögel auch bei uns im- a 
rot hornen 
zaunschlüpferlein u. s. w. das franz. soleil, sl. sl’'n'tze, böhm. i 
slunce, poln. słońce und nochmals diminuiert stońeczko ist un- 
es heiszt das liebe getraide, das liebe korn, das, liebe brot, h 
die gabe gottes, brotkrümel, das liebe gut (sp. 400. 403); das und PR ak 
luitacn us 
sen. franz. Simpl. 2, 307; „ae 
bliebe sie doheim hei irem mann, x 
Zu einem gA 
und war eben ein schneelein gefallen uf dem Spessart. Görz uno: Dock i 
aber auch wie liebes gewitter zu nehmen sein oder an das lüstda 
weidmännische neu für neuen, frischen schnee gemuhnen. auf habt- V i 
wir sagen daher auch die liebe jugend, das junge volk, mein And 
Oft liegt im diminutivum das feine, zierliche, wogegen das Sei Demn DÉ 
chen geben; ein pfötchen halten, schnippchen schlagen ; 
ins füustchen lachen. aber sein mütchen kühlen sagt we- 
Simpl. 1, 244, wie sonst das fündlein, einen feinen, schlauen 
fund. die leutgen. ehe eines mannes 63. 147. 154; die leut- 
iren leutlin das evangelium recht und rein predigen. Span- 
Gens. jagleufel C 2°, dies leutlein, leutchen will sagen die gu- 
doch geringer als leute allein. herrchen, menschlein haben 
den verächtlichen sinn eines kleinen herrn, geringen menschen 
ringschälzig ist auch: du bist ein schönes, sauberes frücht- 
chen. das war ein fütterchen für ihn, die. süszeste kost; 
können. Felsenb. 3, 143. das pünctchen, püncetlein, punctulum 
trifl genauer als punct, und fleckchen, kleckschen genauer 
nender als korn. wenn ‚schon deut, brocke, krume das 
geringste aussagen, so musz deutchen, bröckchen, krümchen 
aber mhd. ein geloubelin nur ein aberglaube (bei Krorewırz Ihaldr 
3753), ist nhd. ein geschmäcklin (franz. Simpl. 2, 312) ein broute 
6) wie unsere sprache nur adjecliva, keine substantiva com- j 
parierl, pflegt sie umgekehrt substantiva, keine adjecliva zu di- , = Y? 
nicht auszunehmen, da sie ein subslanlivisches lieb und traut 
vorausselzen, das jüngelchen ein subst, der junge. doch gibt 
mer heuchler) bei Arnenus praec. vitae ac mor, 1562 p. 90°; ein &, 
junges gelehrtchen. Lessine 1, 298 ; mein altchen, lieber alter!; hä oa 
tausendschönchen ist name eines krauts, bellis perennis. lawend 40 
Eher fügen sich adverbia der diminution, es heisst stillchen, Stenus 
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sachtchen, schönchen, gemächelchen (langsam); mnl. stille- 

| kine clanculum, sconkine; nnl. stilletjes, zoetjes, kleintjes; 
| schwäb. bair..östr. a wengeli, a wengel, hess. e winkelche; 
franz. un petitet. die volkssprache wird aber kühner und 

macht diminutiva aus lebendiger wortfuge, z. b. ein guten- 

äbendehen, gutenmörgelchen, ein behütichen, ein schmecke- 

wölchen (leckerbisse); geläufiger scheinen: ein vergiszmein- 

Ao nichtchen, ein springinsfeldchen, das nicht aufzulösen ist spring 
Lreupgjit.im feldchen, sondern als verkleinertes springinsfeld zu fassen. 
N 
S 


doch hinter bleibchen (sp. 89) steckt kein imperativ, sondern 
ein subst. bleib, verbleib. man hört auch: zusämmchen schla- 
“fen, mit einanderchen gehen, in Hessen vernahm ich dasz 
man kindern‘ kosend sagte: was dennerchen? für was denn? 


am. 


de | Firm 
nol 2 Mk“ ein 
"i (oi 


~ Keisersg. im schif der pen. 106° hat ein vorauslin (kleines prae- 


` 


sHein , cipuum) von einem substantivischen der voraus 125’. bemer- 

mer lim od twp? i zkenswerth die sieke, diminutiv von die sie, das weibchen, ge- 

maben : Kh KOP ; Ai bildet wie die rieke, rehkuh, das rehweibchen, aber beide weib- 

nd. 1557 AL lich bleibend. aus der grammatik ist bekannt, dasz der form 

Knabe w“ nach neutrale substantiva dem sinne nach weiblich genommen 

madder werden können: die fräulein, die Jettchen statt das fräulein, 

2) Je puri das Jettchen. männlich nicht, z. b. der Konrädchen wäre un- 

lor verslaltel. 

i e 7) verba werden genug mit L diminuiert: fälteln lächeln 

schmeicheln streicheln schnitzeln witzeln spötteln grübeln 

TA N eich- stückeln u. s. w. mit K nur nd. eteken flenneken u. a. m. 
hoyn (gramm. '3, 689). 

8) die menge der einzelnen, in der alphabetischen ordnung 
aufgeführten diminuliva bestätigen und erläutern vielfach das 
hier im allgemeinen vorgelragne. 

CHIKA, schrei des esels, sonst hika, icha!: wenn ich mein 

AR RT) eselgeschrei chika chika! lasse erschallen. Lurner 8, 221°. 
teen Lob vgl. giga, gigak. > 

„und CHOR, m. und n. chorus, kreis, pl. chöre, früher auch 
n (uzten, chore und schwach choren. 
E AE SAN) 1) chor der singenden sowol als der angestimmie gesang: 
WOPIER: der erste, der andere chor; der höhere und. der niedere 
em Q f chor; chor der männer und fraten; und die sahen zween 
then chor propheten weissagen. 1 Sam. 19,20; ein lied im höhern 
abt- Y chor. ps. 120, 1. 121,1; ein lied Davids im höhern_ chor. 122, t 
an. 357' und öfler (canticum graduum); chor der musen ;Qas ch.d, m. 
ern And hör hr . Öfnet die himmel, aufschlieszet die thore, 
sei Demn d ob òrt, wie wtDavid kömpt wieder, drümb stimmet diè chore. 
lukhes 741% Vallin hören ; : Hanmann zur poelerei 155; 

Che) U, das himmlische gellügel 
kaas ú lanke stimmt an den süszen chor. OPITZ; 


y dnin bU tat ik enges chor der vollendeten gehen. Ye 10, 259; 
haben, Tank $Yinsichibare chor fiel in die letzten worte ein. Görse 10, 
um arg ea ‘257; das ganze chor von vögeln, 33, 149; das chor der par- 
JED 72 ie zen, welches mit gesang eintritt; steht neben mir, dragoner, 
E) ! helft im chor ausfüllen, ihr wiszt ja den alten bekannten 
R chorgesang, brennender herzen nachtfeier genannt. Fr. Müt- 
LER 3,:109. 
2) chor überhaupt kreis, reigen, menge, ohne bezug auf gesang , 
ein chor der stillen freuden. Uz1, 20; 
ein sternenheer, das chor der nacht. 1,32; 
das chor der jungen stunden (horen). - GOTTER 1, 164; 


in wessen herzen der höhere ruf verstummt, der ist der ge- 
meinschaft unsrer frommen chöre (der klosterleute) unwür- 
dig. 3, 70; 

mich dünkt, ich hör ein ganzes chor : 

von hundert tausend narren sprechen. GÖTUR 12, 131; 

der freunde heilig chor. PFEFFEL 5, 5; 


ein mann, schrie nun das chor, der jede weiberlist, den 
stillsten mädchenwunsch versteht, Tuümner 2,59; ein blindes 
invalidenchor. 6, 176; das scheue chor der oreaden, 6, 255. 

3) ort in der kirche, wo sich die sänger aufstellen, die in- 
nere stelle um den altur, gegensatz des schiffes; in der pro- 
testantischen kirche die emporbühne, von welcher gesungen und 
musicieret wird: und er hawet einen umbgang an der wand 
des hauses rings umbher, das er beide umb den tempel und 
chor hergieng. 1 kön. 6, 5; und bawet daselbst inwendig den 
chor und das allerheiligst. 6, 16; aber den innern chor des 
tempels wirf hinaus und misz in nicht, denn er ist den hei- 
den gegeben. offenb. Joh. 11,2; 


da waren unterschiedne chorn, 
viel zimmer und erhobne thorn. Rıncwauo tr. Eck. B6*; 


als ungesehen jetzt vom hohen chor 
herab die orgel anfieng sich zu regen, SCHILLER 502°; 


ou gehraide banıt vrd, oberhen: der 
nnd. pp der “barn . 


miderhen das chox, Ber Heit der siune, im vellem 
en 
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ich würde hinten einen schönen, runden chor anlegen las- 
sen. Fr. MÜLLER 3, 345. 

4) man sagt zu chore stehn, zu chore gehn: das sie mit 
euszerlichen salben gesegnet sind, kronen tragen, sonderlich 
kleider tragen, sonder ‚gebet und werk thun und mess hal- 
ten, zu chor stehen. Lurner 1, 267°. zu chor treiben hiesz 
bewältigen, gehorsam machen, gleichsam die schüler zum chor 
treiben; ähnlich dem zu paaren treiben, die rosse zur krippe 
bringen (1, 1138): denn wenn gott die kleinen und bösen 
junkherrn will zu chor treiben, so lesset er ein mechtigs 
reich aufkommen. Martnesıus 82°; niemals konnte ich ihn 
besser zu chor treiben, als wenn ich eine gleichsam unsin- 
nige liebe gegen ihn bezeugte. Simpl. 2,127. vgl. zu kreise 
bringen. SCHWEINICHEN 2, 124, 

CHORAG, CHORAGET, m. chorführer : 

eliel bisher dir höchstem chorageten 
ihr (der geisteskünste) einklang mit dem 
der schöpfung. BÜRGER 

CHORAL, m. canticum sacrum, cantus choralis, choralgesang, 
'kirchenlied, weise des kirchenlieds. 

CHORALBUCH, n. promptuarium modorum ad cantica sacra. 

CHORALTAR, m. altare primarium, hauptaltar, um welchen 
der chor sich sammelt. 

CHORAMT, n. horae canonicae. 

CHORBISCHOF, m. chorepiscopus, weihbischof. 

CHORBÜCHSE, f. arcula chori. 

CHORENGEL, m. er sieht süsz, wie ein chorengel. Rase- 
NER 6, 178. 

CHORFÜHRER, m. choragus. 


CHORGEHÜLFE, m. diaconus : 


kein chorgehülfe war erschienen, 
die messe kundig zu bedienen. SCHILLER 68, 


CHORGELD, n. reditus chori symphoniaci. 
CHORGEPLÄRR, n. 


was glockenklang? was chorgeplärr ? 
die jagdlust mag euch basz erfreun, 


CHORGESANG, m. chorus. 
CHORHEMD, n. stola sacerdotalis. 
CHORHERR, m. canonicus. Hartaus 208. 
CHORHERRISCH, more . canonicorum : weil aber Lamech 
schon zu seiner zeit eine türkische oder : chorherrische ehe 


roszen chor 
9. 


BÜRGER 70°. 


Rülovkhan Ooal; hielt. Maruesıus 8°; schlappart nit auf chorherrisch die wort 
i 


in euch, wie der hund die sup, sondern kauet: und wider- 
kauet sie wie die küh, destilliert sie durch neun - balken. 
Garg. 22°. 

CHORIST, m. -chorschüler: ihr bruder, der chorist ihres 
kurzen freudengesangs. J. P. Tit. 3, 80. Jrüher 

CHORKAPPE, f. einen gaukelhimmel, darin Christus neben 
dem vater sitze in einer chorkappe und gülden krone. Lu- 
THER 3, 350°, 

CHORKIND, n. chorist; 


er machte nach der zeit ein Aeumonkes nhorking draus. 


BÜRGER à 
CHORKNABE, m. dasselbe. 


CHORLIED, n. gesang im ohor, vereinter gesang: 
leiser tönt im heidekraute 
reger bienen chorlied hier. BürGeR 3°, 


CHORMANTEL, m. mantel der chorschüler. 

CHORROCK, m. was chorhemd: und die priester sitzen 
in iren tempeln mit weiten chorröcken, scheren den bart 
ab und tragen platten, sitzen da mit bloszen köpfen. Baruch 
6, 30; ich hab ein leien gekant, der warf ein chorrock an 
und sasz beicht. Keıserss, s. d. m. 11’; wenn es (das abend- 
mahl) reichete, solte solches ‘in seinem bischoflichen habite 
und zierath geschehen, von einem gemeinem prediger aber 
in seinem chorrocke verrichtet werden. Gryenios 1, 347; war 
mit dem chorrock bewafnet. Simpl. 1, 241. 

CHORSÄNGER, m. symphoniacus. 

CHORSCHÜLER, m. discipulus e choro symphoniaco. 

CHORSTIMMEN, pl. partes canendae in choro. 

CHORTAG, m. dies chori cantionibus' constitutus. 

CHRISAM, n. und m. chrisma, am gründonnerstag geweih- 
tes öl: da ist chrisam und tauf an verloren, hilft kein pre- 
digen: me, wan sie seind herter weder ein 'ambosz. KEisersr. 
s. d. m. 48°; das uns Christus dazu. geweihet und den chri- 
sem angestrichen hat. Luruer 5, 309°; das, gleichwie die ab- 
laszbrieve zustoben und zuflohen sind, also auch beide chre- 
sem und platten zurstreuet würden. 6, 82°; von dem chrisma 
oder chresem,. als ‚ein -unnötig frei ding, sol man sich nicht 
zanken, denn der rechte nötige chresem, damit alle christen 
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gesalbet werden von gott selbs, ist der heilige geist. 7, 9°; 
nachdem die sterbende mutter diesen schwanengesang vol- 
lendet hatte, umfaszte sie die jammernde Richilde, empfieng 


Boi dem hoAM.e Aam. en heiligen chrisam, kämpfte flugs ihren todeskampf und 
159 E Kam dir dem Cosa amt 07% herschied Musaeus 15; botz krisam! Garg. 204°. weisth. 2, 
=; i 


605 meint colschen kresams so viel als cölnischen sprengels. 
CHRISAMEN, chrismate perungere, ölen: denn es (das 
hemd) war nicht gekröset noch gerunzelet, gekräuselet, ge- 
krisamet, gefältelet. Garg.-113‘, vgl. sich verkrisamen 146° sich 
verkreuzigen. 

CHRISAMSKIND, n. gefirmeltes kind oder gesalbter mönch ? 
wir sind chrisamskinder, uns rührt kein schinder. Garg: 203°. 

CHRISEMIEREN, was chrisamen: mit seim gesalbten, chri- 
semierten und mit obgedachtem balsam gefirmelten fuchs- 
schwanz. eselkönig 349. 

CHRIST, m. Christus, goth. Christus, gen. Christaus, dat. 
Christau, acc. Christu, wie alle ähnlichen fremden namen 
Paitrus, Teitus behandelt werden. ahd. Christ, Christes, Chri- 
ste, Christ, neben welchem acc. aber auch Christan, wie von 
kot kotan, von truhtin truhtinan gebildet wird. einzelne na- 
mentlich O. schreiben Krist. alts. Crist, Cristes, Criste, Crist 
und Cristan. ags. Crist, Cristes, Criste, Crist. mhd. Krist, 
Kristes, Kriste, Krist, der adjectivische ace. Kristen wird sich 
wol auch darbieten. bei Keisersserg steht Cristus, Christuff, 
z. b. der gelittene Christus. bilg. 16“. 17°; das unschuldig lem- 
lin und blüt Christi. s. d. m. 15°. auch Luruer hat in der 
bibel die lat. flexion beibehalten: Christus, Christi, Christo, 
Christum, eben wie für Petrus, Pilatus, Johannes u. s. w., worin 
ihm die kirchensprache gefolgt ist, die gewöhnliche rede setzt Chri- 
stus im nom. und im obliquen casus unverändert: Christus 
lehre, Christus bild, auf Christus vertrauen, von Christus ab- 
hängen; doch begegnet aposi. gesch. 9, 22 und bewährets, dasz 
dieser ist der Christ; in kirchenliedern steht oft das gekürzte 
Christ, Jesu Christ: 

ein blümlein steht im garten, 

heiszt Christ vergisz nicht mein. Horrw. gesellsch. s. 136. 

Christ ist erstanden. Görus 12, 44; 

sich fromm bekreuzend vor dem Christe. ScuiLLer 68°, 
der früheren sprache gemäszer gewesen wäre Christus, Chri- 
stuses, Christuse, Christusen. Maith. 24, 24 und Marc. 13, 22 
kommt der pl. wevdogeıoro, vulg. pseudochristi vor, Urrı- 
LAS hat dafür in der zweiten stelle (die erste fehlt) galiuga- 
christjeis, behandelt also Christus wie aggilus, apaustaulus, 
deren pl. überschwankt in aggileis, apaustauleis statt aggiljus, 
apaustauljus. richtiger, scheint es, hätte er diese lat. namen 
auf us zur ersten goth. decl. gewiesen, Christs pl. Christös 
flecliert, ‚ganz wie pseudochristi, ahd. lugg& CristA (T. 145, 24), 
ags. leäse Cristas lautet. Lurner hat natürlich falsche Christi. 

Zu weihnachten beschert den kindern der heilige Christ, und 
gleich der festlichen zeit pflegen wir das geschenk selbst den 
heiligen Christ, ein Christkindchen zu nennen: 

vielleicht hat, dankbar für den heilgen Christ 

mein liebchen hier, mit vollen kinderwangen 

dem ahnherrn fromm die welke hand geküst, 

Götur 12, 139; 

dasz sie allen personen ihres nächsten kreises zu weihnach- 
ten einen heiligen Christ bescheren lieszen. 13, 43; das ver- 
wünschte puppenspiel, das ich euch vor zwölf jahren zum 
heilgen Christ gab. 18,8; von engein, vom knechte Ruprecht, 
vom heiligen Christe, die zu gewissen zeiten in person er- 
scheinen, gute kinder beschenken und unartige bestrafen 
sollten. 20, 157. 


29 CHRIST, m. verwenden wir nhd. sehr ungeschickt auch für 
sch 


ristianus, einen bekenner des christenthums, unser “ich bin 


Jein Christ soll aussagen sum christianus, klingt aber, den 


buchstaben nach, wie ‘sum Christus’, und erst der gen. christen 
christiani scheidet sich von Christes, Christi.. Luruen schreibt : 
du überredest mich, dasz ich ein christ würde, è meldeıs 


` yorotiavov yevéodat. apost. gesch. 26, 28[; niemand aber 


unter euch leide als ein mörder, leidet er aber als ein christ, 
ei Ò ws gorotiavós. 1 Petr.. 4, 16; er befreite einen christ 
aus der gefangenschaft der heiden. der pl. christen ist un- 
tadelhaft: daher die jünger zu Antiochia christen genennet 
werden. apost. gesch. 11, 26. wahrscheinlich verleitele dieser 
(wie wagen, raben, boden gebildete). pl. zur annahme erst 
eines schwachen nom. christe. (wie rabe), dann zu dessen ab- 
stumpfung in christ (wie brunne, falke in brunn, falk), den gen. 
dat, setzte man christen (wie brunnen, falken). der organi- 
sche nom. sg. lautele aber christen, gen. christens und war 
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noch im 16jh., selbst bei Lurtuer, gebräuchlich. während alle 
übrigen völker Christus und christianus sauber sondern: it. 
Cristo, eristiano; sp. Christo, christiano; franz. Christ, chrè- 
tien; engl, Christ, christian; nni. Christ, christen; dän. Christ, 
christen; mengen wir heute in Christ und christ unumgäng- 
lich abstehende formen, die auch in unsrer älteren sprache 
von einander abstanden.’°s. christen. . 
laszt lächelnd wenigstens ihr einen wahn, 


in dem sich jud und christ und muselmann 
vereinigen, so einen süszen wahn. Lessing 2, 197; 


du kennst die christen nicht, willst sie nicht kennen, 
ihr stolz ist christen sein, nicht menschen. 2, 230; 


die christen glauben mehr armseligkeiten, 
als dasz sie die nicht auch noch glauben könften. das.; 


sei ruhig, christ! — was? ruhig christ? wenn jud 
und muselmann auf jud und muselmann 
bestehen, soll allein der christ den christen 
nicht machen dürfen? 2, 313; 


und keines christen andacht hat ihn mehr 
als dieses freigeists lästerung gepriesen. SCHILLER 279%. 

Man sagt, ein christ sein, ein christ werden, als christ froga bon 
getauft sein, sich einen christ bekennen; ein glaubiger christ. vehen ;, 
Hensen 597; ein rechter, ein wahrer christ im gegensatz zu auımdud M 
namenchrist, maulchrist. ein wunderlicher christ meint einen chrti u 
sonderling, einen wunderlichen kauz: ich sehe hieraus, jun- eye oduvek i 
ger herr, dasz ihr ein wunderlicher christ seid, Görne 25, 166. tordos F 
juristen böse christen. Vaf .maulchnigk,n Skat 

CHRISTABEND, m. dies ante festum Christi natale prosi- 
mus. Kristäbent. myst. 27, 3. 

CHRISTADELICH : christadelichem gebrauch nach. Burscnuy 
907; die christadeliche leiche. 913. 

CHRISTAPFEL, m. weihnachtsapfel. 

CHRISTAUGE, n. inula oculus Christi. 

CHRISTBEERE, f. entstellung aus krieselbeere, kruselbeere, 
ribes grossularia. 

CHRISTBESCHERUNG, f. strenae, weihnachtsgeschenk : wir 
sehen in einem der zimmer eine art von christbescherung 
aufgestellt. GÖTHE 22, 85. 

CHRISTBIRNE, f. franz. bon chrötien, apothekerbirne. 

CHRISTBÜNDEL, m. christgeschenk. Errnens chymicus 719. 

CHRISTDORN, m. rhamnus spina Christi, crataegus oxya- 
cantha. 

CHRISTEHELICH:: die christeheliche liebe. Burscuxv'kanzl. 
gti. 
CHRISTELN, doctrinam redolere christianam: die alterthü- 
melnde, christelnde kunst. Görue 45, 185; 

doch stümpert er nicht, doch christelt er nicht, doch singt er 

omerisch und einfach. PLATEN 316. 

CHRISTEN, christianus, ahd. christani, cristani (Grarr 4, 
618), nni. christen, pl. christenen. 

1) ursprünglich ein adj. z. b. ahd. christanun namun int- 
fähan; christaneru gidähti, christianae devotionis; christanaz 
diot, populus christianus. so noch oft bei Keiserseerc: und 
ist ein heszlich ding, das da funden sol werden in dem 
mund eines cristnen menschen lügin. s. d. m. 25°; ein chri- 
stener mensch, der sich wil geben in ein recht leben. bilg. 1°; 
was sind dise knöpf, deren ein sölcher christener mensch sol 
war nemen. 121°; vil billicher sol das thün ein christener 


Leipz au) 


brasand 
®. 


EI 


mensch. 123°; hab acht o christner bilger. 153°; ein warer 
ter mensche. irr. schaf, vorr. dies adj. haflet noch in vie- 
len zusammenselzungen christenheit, christenmensch, christen- 

2) es steht aber häufig substantivisch, mil auslassung von 
mensch, für homo christianus: ich bin ein güter christen. 
werden an demselben blüt, sunder ward dardurch christen’ 
und getaufet. s. d. m. 15°; gleichwie ein christen der taufe, Ai uber 
THER 3, 277°; oder ob ein christen müsse der werk keines lorito yi 
thun. 3, 316; sol man sich nur in diesem stücke als ein el 
muste Pilatus christen werden. 3, 358; es were gewis alle 
welt mahometisch oder epicurisch worden und kein christen 
ist, musz er auch ein ampt und ein befolhen kirchspiel ha- 
ben. 5,157"; eine frome ehefraw, wenn sie christen ist, und 
christen. 6, 12°; solch herz sol ein christen auch haben. 
6, 50°; solchen rhum musz ein iglicher christen auch habe 


kristener mensch. parad. der selen 42°; ein christener gerech- 
thum u. s. w. 
Kersersg. bilg. 36°; aber er (Constantin) wolt nit schuldig | 
| rten. ” 
des worts und sacraments nicht darf als ein christen, Lu-nuR dm o 
christen stellen. 3, 330; Pilatus möcht christen»werden, darumb 
mehr blieben. 5, 1°; uber das das er christen und priester 
gottes wort weisz und gleubt. 5, 512°; leidet er aber als ein 
was ein christen aleuben soU . Yaukher 6. Mitzull 2 


= Sum a np = 
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bros ak 
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Sur christen Sein Mütze 59; 
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6,53°; darumb sol ein christen nicht anders wissen, gott zu 
suchen noch zu finden, denn in der jungfrawen schosz 
6, 187°; weil ich ein christen bin. 7,.47* (doch 48° wer da 
wil ein christ sein); von dem er den edeln, königlichen und 
himelischen namen hat, das er ein christen heiszt. ALBERUS 
wider WitzelB4°; habt ihr nicht namens gnug, dasz ihr nach 
Christo ein christen genent werdt. J4°; kein güter christen. 
Eulensp. c. 34; wir christen wissens gewis. Fniperich sauf- 
teufel Ba’; da behüte gott alle fromen christen fur. E4‘. 
dieser pl. kann zwar aus christenen gekürzt sein, doch hat 
dieser schrifisteller auch im nom. sg. schon christ. G3. auf 
ähnliche weise wurde das alte heiden paganus entstellt in heide. 
CHRISTENBLUT, n. 
christenbluot tuon ich vergieszen. fastn. 1041; 


ir kriegsleut seit nur wol gemiüt 
und helfen retten das christenblüt. 
ein christenlicher zug wider den Türken a2; 


mich schmerzt jedes tröpfchen christenblut. Fr. MÜLLER 3, 39. 
CHRISTENBUND, m. die aufnahme in den christenbund. 
CHRISTENDAME, [. 


bei hübschen christendamen so willkommen, 
auf hübsche christendamen so erpicht, Lessing 2, 315. 


CHRISTENDIRNE, f. 
wenn ich mir 
sie lediglich als christendirne denke. Lessine 2, 333, 
CHRISTENEHELEUTE, pl. christliche eheleute. SCHWARZEN- 
BERG 105, 1. ` 
CHRISTENFEIND, m. nomini christiano infestus. 
CHRISTENGEMEINDE, f. 


ach wie wird verwundert sein 
all die liebe christengemein ! 


CHRISTENGLAUBE, m. der christliche glaube. Schwar- 
ZENBERG 154, 1. 159, 2. 

CHRISTENGLIED, n. das, so wenig Christus kan vom va- 
ter getrennet oder gesondert werden, so wenig müge die 
christenheit und ein iglich christenglied von im geteilet wer- 
den. Luruen 6, 201°; 

in deinem blut, herr Christ, und deiner christenglieder. 
Ronpuer 161. 

CHRISTENHEIT, f. universi christiani, orbis christianus, 
ursprünglich ordo christianus, nnil. christenheid, dän. christen- 
hed, schw. christenhet: unser herr hat zwen leib, ein leib 
den er hat das ist ein leiplicher leib, der ander den er hat 
das ist ein geistlicher leip, die christenheit. er ist das haupt 
und die christenheit ist der leib. Keısense. s. d, m. 48’; der 
erste schaden den da bringt ein böser ratgeber, das ist der 
christenheit oder der ganzen versamelung der christenmen- 
schen. 59°"; 


an diesem briefchen sei 
der ganzen christenheit sehr viel gelegen. Lessing 2, 218; 


dasz so ein frommer ritter lange noch 

der lieben christenheit, der sache gottes i 

zu ehr und frommen blühn und grünen möge. 2, 300; 
das ist in der christenheit noch nie gehört worden; beraubt 
von Arabern und selbst in der christenheit überall vexiert 
und verspätet. Görme 6, 211; zu nutzen und frommen der 
lieben christenheit. 21,55; 


den groszen eid, den alle könige 
der christenheit geloben, lös ich morgen. SCHILLER... 


CHRISTENHERZ, n. 


hat so viel edelmuth im christenherzen raum ? 
OTTER 2, 481 


CHRISTENHUND, m. scheltwort im munde der ungläubigen. 
CHRISTENKIND, n. infans christianis parentibus natus : 
sie ist ein christenkind, von christeneltern 
geboren. Lessing 2, 294; 


dies mädchen selbst, ist seine tochter — nicht, 
ist ein verzettelt christenkind. 2, 312; 


es lebe hier herum ein jude, der 
ein ehristenkind als seine tochter sich 
erzöge. 2, 320; 1 > 
dabei schwebten die alten mürchen von grausamkeit der ju- 
den gegen die christenkinder düster vor dem jungen gemüt. 
Görtne 24, 236. u 
CHRISTENKNABE, m. übrigens waren die (juden) mäd- 
chen hübsch, und mochten es wol leiden, wenn ein chri- 
stenknabe ihnen am sabbath auf dem fischerlelde begegnend 
sich freundlich und aufmerksam bewies. 24, 237. 
CHRISTENKREUZ, n. 
es wurd das christenkreuz dir in der jugend kund, 
die bienen trugen dir nicht honig in den mund. 
Rourıen 92, , 
CHRISTENKUNST, f. das ist, sage ich, ja noch lang keine 
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ehristenkunst, wenn man davon sagt, was man thun oder 
lassen sol, oder was gut und böse ist, sondern das ists, > 
das man wisse was Christus ist und thut. Luruer 6, 69°. 
CHRISTENLAND, n. christliches land : 
denn, o gott, in christenlanden, 
auf der erde weit und breit 


ist Ja kein altar vorhanden, 
welcher unsre liebe weiht. Bünrcer 44*. 


CHRISTENLAUF, m. da in meinem vorhergehenden zehn- 
jährigen christenlauf diese notliwendige kraft nicht in meiner 
seele war. Gürtuk 19, 323. 

CHRISTENLEBEN, n. 


meinstu, dasz dem christenleben t 
beides ähnlich sei und eben? Locau i, 8, 74. 


CHRISTENLEHRER, m. prediger : 
nun bist du selber auch ein christenlehrer worden. 
RONPLER 149. 
CHRISTENLEUTE, pl. homines christiani: ich glaub ni- y A Yeah _ 
merme, dasz ir christenleut seint. Keısens». s. d. m. 79°; Our e drt lache were. $, oh > 


häufig saufen blut und schweisz armer christenleute. 
Locau 2, 1, 9. 


CHRISTENLICH, christianus, ahd. christanlih (Grass 4, 619), in Krustendißlen Carden nod w hd 
mhd. kristenlich: die christenlich kirch hat hüt zů der met- 2 `; 
tin in den collecten gebetten. KerseRse. s. d. m. 3°; dabei - ? 
merken ir wol, das die müter das kind nit straft usz cri- 
stenlicher liebe. 36°; burger .. under der cristenlichen ver- 
samlung. 37°; das ist recht eristenlich. 44°; rümen geschicht 
ausz christenlicher lieb die einer hat gegen got, 55"; usz 
einem christenlichen herzen do get kein schamper wort ausz. 
62°; christenliche lieb und freuntschaft. 71°; also ist es 
mit dem schif des christenlichen lebens. sch. der pen. 122’; 
zu solchem groszen fehrlichen artikel solt ein christenlicher 
verleger die schrift, geistlich*recht oder redlich vernunft ein- 
füren, Lurser 1, 51°; sie wurden christenlich schlieszen. br. 
1, 604; zum friede und einigkeit der christenlichen kirchen. 
5, 121; 

herr, wider christenlich gesatz 

bitt ich genad und dispensatz. Schwarzen. 126, 2; 


in christenlicher schar. 159, 1, 


kaiser Karl aus Hispania 
ein christenlicher fürst, 
er berüft uns all zusammen, 
denn ihn nach ehren dürst. 
ein christenlicher zug wider den Türken. c #; 


was wir mit unsern anschlegen thun tichten und trachten, 
das begint die christenliche verstendnus zu verachten. lustig R 
esprech der teufel. 1542 at’; zu diser eristenlichen einigung. a 
Siei br. y zu cristenlicher verein zu Es er; ; christenlichtt. Gra; abe. 
unser christenlicher glaube. Petr. 99°. später christlich, wie 
christen in christ verderbt wurde. 

CHRISTENLIEBE, f. pietas christiana: 

solte christenliebe haben 

sich zu retten, sich zu laben. Locau 2, 10, 30; 


christenlieb ist reformiert, abgeilanket sind bei ihr 
werk und that, die sonsten doch sind ihr art und ihr gebühr. 
3, 82; 
Vagus liebet weiber, wilwen, jungfern, mägde, was ihm kümt, 
ehristenlieb ist so geartet, dasz sie kein bedenken nimt. 
3, zug. 17; 
vortheilhafte ränke..., 
die wider christenlieb ein zungentrescher übt. RowrLer 92. 


CHRISTENMANN, m. homo christianus: darumb sind alle 
christenman pfaflen, alle weiber pfeffin, es sei jung oder 
alt, herr oder knecht, frau oder magd, gelert oder leie. Lu- 
Ther 1, 336°; es ist auch kein christenman unter inen blie- 
ben. 3,146°, ein schlechter ehrlicher christenman. 3, 163°; 
dem gemeinen christenman tröstlich. 5, 1°; das ghein chri- 
stenman reden soll. ZwincLı 1, 609; 

drumb darf man mein in diesem krieg, 
ein jeder hab den andern lieb 
und thu ihm was er selbs wil han, 


dasselb hört zu einem christenman. 
ein christenl. zug wider den Türken a3; 


begert euch gar unterzudrücken, 
dasz ihr ein ehristenmann seit worn. Ayner 301*; 


für böses gutes geben ist recht und wol gethan, 
dann dran wird so erkennet ein rechjer christenmann. 
Locau 1, 10, 27. 


CHRISTENMENSCH, m. dasselbe: o gedenk du christen- 
mensch. Kerserse. schif der pen. 92°; dieses ist die täglich 
frucht, die ein jeclich christenmensche sol vor im haben. 
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119°; wan es stot einem cristenmenschen zü, dasz er war- 
haftig sei vor andern menschen. s. d. m. 25°; der ganzen ver- 
samelung der christenmenschen. 59°; da wird denn ein chri- 
stenmensch ein erb des ewigen lebens. Luruer 3, 159; ein 
from christenmensch. 3, 347; 
ein christenmensch bin ich getäuftl, Scuwarzene. 139, 2; 
ein gut christenmensch. buch der liebe 264,1; ich glaub alles 
das ein christenmensch sol halten und glauben, dus.; der 
buszfertige christenmensch. Burscuky 783. 787; 
es sind gebete drin, wir nennens ein 


brevier. das, dacht ich, kann ein christenmensch 
ja wol noch brauchen. Lessine 2, 326; 


kein christenmensche hört ihm zu, 
ist denn der kerl bei sinnen? : GöTuk 3, 164; 


seid doch nur christenmenschen! Fr. MüLLer 2,104; nun da 
läszt sich doch einmal ein christenmensch sehn. 3,38; das 
glaubt kein christenmensch — niemand, nemo hominum. 

CHRISTENMÖGLICH, menschenmöglich, so viel ein christ 
vermag. 

CHRISTENNAME, m. nomen christtanum. tauname 

CHRISTENNOTH, f. christianorum miseria. STIELER 1337. 

CHRISTENPFLICHT, f. quod est christiani: das fordert 
menschenliebe und christenpflicht. 

CHRISTENSCHAR, f. agmen christianum : 

als vor zweihundert jaren 


die lehrer gottes worts aus allen christenscharen 
nach Basel sich verfügt. Rourren 109, 


dem der gott des friedens seinen stab 
die neue christenschar zu weiden übergab. Gotten 2, 326. 


CHRISTENSCHEIN, m. 


und hilft ihm keineswegs der falsche christenschein. 


Rouprer 151. 

CHRISTENSCHWERT, n. 

CHRISTENSCHWUR, m. b 

CHRISTENSCHULE, f. STIELER 1721. 

CHRISTENSCLAVE, m. die sogenannten christensclaven 
oder dienstboten. J. P. jubelsen. 189, 

CHRISTENSEELE, f. was christenmensch: die Türken hiel- 
ten so manche christenseele in tyrannischer, viehischer dienst- 
barkeit. reichsabsch. von 1542; weil er drucken könne, ohne 
jemals von einer christenseele anweisung gehabt zu haben. 
Siegfr. von Lindenb. 1, 160; was mich nemlich von der brü- 
dergemeine so wie von andern werthen christenseelen abson- 
derte, war dasselbige, worüber die kirche schon mehr als 
einmal in spaltung gerathen war. Görue 26, 307; auf dem 
ganzen platz liesz sich keine christenseele blicken. 

CHRISTENSINN, m. mens christiana. 

CHRISTENTÖCHTERCHEN, n. 

war ja wol 
natürlich, wenn das christentöchterchen 
rk da von euch erzogen werden sollte, 
dasz ihrs als euer eigen töchterchen 
erzögt. Lessing 2, 323. 
CHRISTENTOD, m. bei Locau 3, 1, 54 überschrift der verse: 
unser t0d der ist ein tod 
nicht des lebens, nur der noth. 

CHRISTENTHUM, n. zuweilen m., nnl. dän. christendom : 

1) doctrina, fides christiana: er bekannte sich zum chri- 
stenthum; von ihm habe ich all mein christenthum; das 
christenthum herscht in diesem welttheil; da der christen- 
thumb durch die münche in die insul Rügen gebracht. Mı- 
crÄLıUS 1, 25; his auf den vor 500 jahren allhier gepflanze- 
ten christenthumb. 1, 48; das evangelium und den christen- 
thumb unter die Pommern zu bringen. 2, 165; 

und ist dann nicht das ganze christenthum 

aufs judenihum gebaut? Lessing 2, 323; 

wenn mans so hört, möchts leidlich scheinen, 
steht aber doch immer schief darum, 

denn du hast kein christenthum. Görnug 12, 181. 

2) sensus christianus: es ist eine probe meines christen- 
thums, wenn ich mich in armut kan zufrieden geben. Burscnky 
Palm. 632; das falsche: christenthum, simulata pietas chri- 
sliana, 

CHRISTENTUGEND, f. STiELER 2272, 

CHRISTENVERFOLGUNG, f. persecutio christianorum. 

CHRISTENVOLK, n. populus christianus: mich jammert 
ungemein, dasz das arme christenvolk unter dem schein der 
gesetze und christlichen namens also verhönet wird; 

ists christlich, christenvolk, dem gott den himmel schenkt, 


dasz dich nicht ohn entgelt man h die erde senkt? 
Locau 1,7, 9%. 


CHRISTENWEIB — CHRISTIAN 624 


CHRISTENWEIB,, n. wolte ‘im ein „christenweib_ geben. 
Lurnea 3, 163°, ich bin ein erustenanp. Nib. 1183,2. 
CHRISTENWEIHE, f. 
dann wer christenweih empfangen, 
hält den theur gelobten bund. RowpLer 228, 
CHRISTENWERK, n. 


dieses heiszt sich w iaig nähren, ‚lieber, sind es handwerks- 
ücke 


sind es doch nicht christenwerke! sehet zu wies droben glücke. 
oGau 3, zug. 51. 

CHRISTFEST, n. weihnachten: ein junger mann ... wollte 
sich am christfeste der kleinen familie dankbar erzeigen. 
GöTHE 18, 18. 

CHRISTFÖRMIG, ad Christum conversus, conformaltus: es 
ist inen neisz wan ein frembdes ding zu hören, wie einem 
menschen, der da christförmig ist worden, von der welt ist 
zu hören. Keıserse. geistl. spinnerin e4°; das ist nu ein christ- 
fürmig warhaftig mensche, der inwendig vol trosts und be- 
trübtes geistes ist. Luruer 1, 44°; ein christförmig warhaftig 
mensch. 3, 25°; von der christförmigen rechtgegründeten lehre 
doctoris Martini Luthers. Ranke reform. 2, 67; alles fleisch wil 
ehe gotförmig, dann christförmig werden. Frank baum des 
wissens 126. dies schon in der catholischen zeit aufgebrachte, 
hernach noch von den protestanten anfangs fortgebrauchte 
wort hört später ganz auf. 

CHRISTFÜRSTLICH, wie christadelich, christmfld gebildet : 
ein christfürstlich herze ist mehr lob und dank seinem gott 
schuldig für die so hohe gnade, durch welche er über ihr 
viel gesetzt, als etwan ein gemeiner mann. Burschky kanzl. 
796; christfürstliche gutthätigkeit, auf dem titel einer 1180 in 
Stullyart erschienenen schrift. | 

CHRISTGEBRÄUCHLICH, inter christianos usu receptus > 
christgebreuchliche priestereinsegnung. Burscuky kanzl. 595. 

CHRISTGEBÜHRLICH, christianos decens : nachdem mit der 
jungfrauen N. ich mich in eine christgebührliche eheabrede' 
eingelassen. Burscny kanzl. 590. 592. 

CHRISTGEFÄLLIG : demnach wir uns mit der j, N. in ein 
christgefälliges ehverlöbnis eingelassen. 597. 

CHRISTGEMEINDE, f. was christengemeinde 

so sei es denn! es bleiben alte lieder 
den christgemeinden wie gewohnt erbaulich. 
Görtue 4, 131. 

CHRISTGESCHENK, n- donum quod die natali Christi 
datur, weihnachtsgeschenk: einige spielwerke, die sie ihren 
kleinen geschwistern zum christgeschenke zurecht gemacht 
hatte. Görue 16, 156; das nesseltuch lag wie ein christge- 
schenk auf dem tischchen. 18, 4. 

CHRISTGETAUFT, auf Christus getauft: sind solche na- 
men an den christgetauften darumb noch heidnisch, weil sie 
von heiden herkommen? Garg. 108°. 

CHRISTGLAUBIG, credens in Christum: ein rechter crist- 
glaubiger mensch. Keıserse. has im pf. Ff4‘; christgelaubige 
menschen. schif der pen. 118°; ein gnügsame bezalung für alle 
pin und schulden aller cristgloubigen menschen. bilg. 4°; sie 
(die widerwertigkeit) ernert die christgloubigen wie das was- 
ser die fisch und so das wasser bitterer ist, so es gröszer 
fisch ernert. 69°; allen christgleubigen. Luruer 3, 92. 93; das 
der ehestand an christgleubigen ein rein heilig stand. sei. 
MerancntHon im corp. doctr. chr. 195; das er den christglau- 
bigen das reich erkentnüs Christi wünsch. anweisung in die 
h. schr. deutsch von Sparati 6; Julianus in den büchern, 
die er wider uns christglaubigen geschriben hat. REUCHLIN 
auyensp. 10°; 

die sich in seinen schutz ergeben 
und füren ein christglaubig leben. H. Sacss V, 11"; 
allhie zeigt der christglaubig an. V, 29°; 


die christglaubigen. Mich. Neanner menschensp. 710°. 74; die 
erlösung aller christgleubigen. REUTTER kriegsordn, 24; einem 
christgläubigen sünder verzeihet gott seine sünden. Burschkr. 
kanzl. 101; kristgläubige selen. 721; sei gott mit uns und 
allen christgläubigen. 730; zu welcher seligkeit uns und al- 
len christgläubigen gott verhelfen wolle! 910, 
CHRISTHÄNDEL, n. salyrium nigrum, wie Christi händ- 
lein 'orchis maculata. 
CHRISTIAN, m. christianus : 
in des so hatten zwene (!) nacht 
mich meine freunde tod geacht, 


und wollen als ein christian 
am dritten tag begrahen lan. 


Rixewarp tr, Eck. B 5°; 
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CHRISTIN — CHRISTMILDE - 


kom nur mein christian herfür. LS; 
und als ein rechter christian 
den armen leuten guts gethan. L6*. 

CHRISTIN, f. christiana, hiesz in der alten sprache eben- 
falls christen, als aber für das m. christ aufkam, wurde die 
molion in christin nöthig: 

Aröhenne, besonders da 
emme. sie eine christin ist von eurer mache. LESSING 2, 294; 


„ei freilich, klüger hättet ihr gethan 
sor chwe wenn ihr die christin durch die zweite hand 
als christin auferziehen lassen. 2, 323. 


Aokork. 
pih CHRISTISCH, Christi proprius, assecla, gebildet wie kö- 
nigisch, abgöttisch, lutherisch, für Christus, den könig u. s. w. 
eingenommen, zu seiner partei- gehörig: ich sage aber davon, 
das unter euch einer spricht ich bin paulisch, der ander ich 
bin apollisch, der dritte ich bin kephisch, der vierte ich bin 
christisch, wo der gr. lat. und goth. text den gen. des eigen- 
namens haben: ik im Paulaus, ip ik Apollöns, ip ik K£fins, 
ib ik Christaus; aber es ist des teufels gespenst, der mit 
solcher weise die leute dahin füret, das sie vom bapst fal- 
len und doch nicht zu Christo komen, und also weder bep- 
stisch noch christisch werden. LUTHER 2, 103°; wir sind we- 
der bepstisch noch carlstadisch, sondern frei und christisch. 
3, 54; mehr rabbinisch denn christisch. br 5, 606; ist heid- 
nisch gewesen, nachmals christisch. Frank weltb. 83°; und ich 
zweifele fast nichtes an den fürsten, die damals regiereten, 
dasz sie nicht solten christisch gewesen sein. MicrÄLıus 2, 
186. später fällt diese gute bildung aus dem gebrauch, wäh- 
rend heidnisch, teuflisch u. a. haften. s. isch. 

CHRISTKIND, n. Christus infans: auf dem bild ist die 
jungfrau mit dem Christkind dargestellt; das Christkind be- 
merkt seine (Josephs) noth. Görse 21, 22; das Christkind be- 
schert den artigen kindern. 

CHRISTKINDCHEN, n. weihnachlsgeschenk: ich habe mein 
„ehristkindehen noch nicht bekommen, will mir mein christ- 
„‚kindchen holen. bit mar aud node chrutkindel utd 

CHRISTLÄSTERLICH: disen grewlichen  christlesterlichen 
irrthumb. Meranchtm. collatio mit Schwenkfeld 1593 bl. 2. 
CHRISTLICH, christianus kommt erst auf, seit christenlich 
abkommt, und drückt nicht aus Christo gleich, sondern einem 
christen gleich, wie es sich für christen schickt und gebührt. 
doch nnl. christelijk, nicht christenlijk. Hexısch 597 hat schon 
christliche kirche, die rechte ware christliche religion, der 
christliche glaube; 598 besser uneins sein, denn unchristliche 
einigkeit machen. die christliche lehre, christlicher gebrauch, 
christliche anstalten und einrichtungen; christliche demut, 
liebe, geduld; die christliche liebe. Weise kl. 1. 73; ich bin 
heute mit der christlichen gemeine hingegangen, mich an 
des herrn leiden und tod zu erinnern. Görtne bei Schöll 39; 
E christliches begräbnis. man, sagt: die christlichen linsen — 
7 das geld. meine chvistliche serte „Frust. d.gr. Bei Zim 
CHRISTLICH, adv. ut decet christianum: mu mhonmn 94. 


christlich gelebt und selig gestorben 

js heiszi dem teufel die rechnung verdorben; 
immittels lebe christlich. wol! Burscury kanzl. an den leser. 
man setzt es aber auch für ordentlich, hübsch, reichlich, ohne 
religiöse beziehung: Hänsel, noch ein glas branntwein, und 
mesz christlich! (nicht knapp wie ein jude). Görne 8, 5. 42, 237, 

CHRISTLÖBLICH, läudabilis ut inter christianos: der wol- 
hergebrachten christlöblichen weise nach. Burscary kanzi. 526; 

wie e. gräfl. gn. junger herr sohn christlöblich erzogen wer- 
` den solle. 795; christlöblichst gethane gute werke. Patm. 470, 

CHRISTLOS, impius, gebildet wie gottlos: unsere gemüt 
auf die eiteln und christlosen disputation keren. MkrAn- 
CHTHONS hauplarl. verdeutscht o. j. und o. blatt 4. 
ATTUHRISTMÄRKT, m. nundinae ante festum nativitatis Christi, 

CHRISTMESSE, CHRISTMETTE, f. sacra nocturna ante fe- 

stum nat. Christi. Lutuer 3, 172°. engl. christmas. : 

CHRISTMILDE, pius, beatus, clemens, wie milde stiftungen 
fromme sind und Ludwig der milde gesagt wurde fùr der 
fromme, allermildest von fürsten gilt wie allergnädigst. zu- 
mal verband man christmilde mit andenken oder gedächtnis :; 
kaiser Karl christmildesten andenkens; christmilter gedecht- 
pnus, beatae memoriae. Hexiscu 598; unser durchlauchtigster 
1,3. andsvater christmildesten andenkens. Weise reife ged. 595. 
69, f späler im sinn von milissimus: wie gerieth der mann auf 
rg den frommen entschlusz, einen so christmilden gebrauch von 
‚ dem reichthum zu machen? Wieranp 30, 227; man möchte 
sonst sich ganz lächerlich gemacht haben, wenn man end- 
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lich erfährt, wer der ehrliche unbescholtene mann ist, 
den man so christmilde gespöttelt. Lessing 10, 49. 
CHRISTMITLEIDENTLICH: dein unglück habe ich christ- 
mitleidentlich verstanden. Butscusy kanzl. 693. 
CHRISTMONAT, m. mensis december, dän. christmaaned. 
CHRISTMUTIG, christlich gesinnt: dasz man sich so gut 
und christmüthig erwiese. Simpl. 1, 483. 
CHRISTNACHT, f. nox nativitatis Christi. 
CHRISTNACHTSKIND, n. infans ea nocte natus : 


wie Christnachtskinder geister sehn. WIELAND 21, 186. 


CHRISTNEN, baptizare, altn. kristna, dän. christne, alt- 
franz. chrestienner. 

„CHRISTOFFEL, Christophorus, Christträger: er hat einen 
Christoffel, der ihn tregt, alieno auxilio potens, er verläszt 
sich auf andere, dann auch, zumal in der gekürzten form 
Stoffel, Töffel, homo simplex, stultus. Christoffel heiszt fer- 
ner ein vöglein, motacilla rubicola, das weiszkehlchen. 

CHRISTRÜHMLICH, was christlöblich: habe gerne vernom- 
men, welchergestalt der herr sich in den stand der h. ehe 
einzulassen entschlossen, zu welchem christrühmlichen vor- 
haben ich demselben alles heil anerwünsche. Burscusv kanzl. 
591; die christrühmlichaltwolhergebrachte weise begehen. 326. 

CHRISTSCHEIN, m. interlunium decembris. 

CHRISTSELIG, beatus, selig im herrn enischlafen : dasz es dem 
allein weisen gott, unsere mutter durch ein christseliges (gott- 
seliges) ende zu sich in die ewige freude und herlichkeit zu 
nemen gefallen. Burschky kanzl. 843; ein christseliges sterbe- 
stündlin. 852. auch für christlöblich: wasgestalt der herr 
mit einer hochtugendbegabten dame den christseligen stand 
anzugehen vorhabens. 596. 

CHRISTSTOLLE, m. panis ad festum nativitatis confectus. 

CHRISTTAG, m. dies natalis Christi, oft geschrieben Christag, 
wie montag, dienstag, freitag ähnliche kürzung erfahren ha- 
ben und auch mhd. kristag myst. 27 steht: das man halte das 


/ganz ampt vom Christag. Luruer 3, 270°. 


CHRISTTRÄGER, m. Christophorus: sanct Christophorum, 
welcher auf deudsch heiszt Christtreger, hat etwan ein wei- 
ser mann den kindern in solcher groszen lenge malen las- 
sen. Jonas bei Luther 6, 448”, 

CHRISTTREULICH: ferner wird von den .regenten erfor- 
dert, dasz sie sich christtreulich und mitleidentlich gegen 
ihre arme unterthanen erzeigen. Burscury kanzi. 799. k 

CHRISTUSBILD, CHRISTUSKOPF, CHRISTUSTHRÄNEN 
(coix lacryma, sonst auch Hiobsthränen) u.s. w. sind wort- 
bildungen, die sich die neuere sprache herausnimmt, seit Chri- 
stus unflectiert auch im obliquen casus gesetzt wird. hier 
wäre sonst ein fühlbarer gen. erforderlich. 

CHRISTVOGEL, m. losia curvirostra. 

CHRISTWURZ, f. helleborus niger et hiemalis, 
die mehrere blumen aufzählen : 

disz blümlein vergisz mein nit, 

je lenger je lieber, fürs drit 
maszlieben und den wolgemut, 

für das fünft und sechst so ist gut 
der liebstöckel sampt der christwurz, 
den engelsüsz und baldrian, 

fürs neund und zehend ist daran 
heilallewelt und gottes gnad, 

so ist für eilft und zwöllt kein schad 
der augentrost und elhrenpreis. CASTENHOF 24. 7. 

CHRONICA, CHRONIK, f. it. cronica, franz. chronique, 
aus dem lat. pl. n. chronica, chronicorum, wie biblia aus biblia 
bibliorum, daneben galt chronicon wie biblion: was mehr von 
Salomo zu sagen ist, und alles was er gethan hat, und seine 
weisheit, das’ ist geschrieben in der chronica von Salomo. 
1 kön. 11, 41; das erste buch der chronica; darum kam die 
zal nicht in die chronica des königs David. 1 chron. 28, 24; 
das man lasse suchen in den chroniken deiner veter. Esra 
4, 15; und hiesz die chronica und die historien bringen. 
Esther 6, 1. bald seizte man im nom. chronike und oblique 
chroniken: will auch ein guter patriot ein völlig pommerisch 
chronicken an den tag geben. MıcrÄrıus1, 48. ‚zuletzt ein im 
sg. unveränderliches chronik, mit dem pl. chroniken: kurzwei- 
lige zeitung und newe chronich. Garg. 23*; 

zwar seind die, welche schon sehr weit 
allein aus freier alter zeit ý 
vor euch der chronic eingeschriben, 


weit nach euch an verdienst gebliben. 
WECKHERLIN 544; 


eine chronik schreibt nur derjenige, dem die gegenwart wich- 
tig ist. Görme 49, 71. man sagt; er ist eine lebendige chro- 
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627 CHRONIKENSCHREIBER — CITHER 


nik, weisz alle ereignisse seiner zeit auswendig; ich blieb die 
nacht þei einem alten schäfer, der chronik der gegend, Ar- 
dinghello 14439. der ahd. ausdruck war zitpuoh (GRAFF 3, 34), 
wie järpuoh für annales, jahrbuch ist uns noch heute geläufig, 
zeitbuch hat dem bequemeren chronik weichen müssen. 

CHRONIKENSCHREIBER, m. chronist, RABENER 1, 228. 5, 85; 
der chronikenschreiber selbst deutet nur mehr oder weniger 
auf die beschränktheit, auf die eigenheiten seiner stadt, sei- 
nes zeitalters. GÖTHE, 49, 109. 

CHRÖNIKLEIN, n. newe zeitung weisz ich nicht, denn das 
ewer kleine erönicklin je lenger je warhaftiger wird. LUTHER 
6, 332°. 

CHRONIKWAHRHEIT, f. alles voll chronikwahrheit und laune. 
Ardinghello 1, 25. h 

CHUR, f. electio, probatio, ahd. churi (Grarr 4, 519), mhd. 
kür (Ben. 1, 828), eins der wenigen wörter, in welchen sich 
hin und wieder das ahd. CH behauptet, obschon wir die wur- 
zel kiesen, gekoren und sonst willkür schreiben, wie denn auch 
kur geschrieben wird: ich hab euch die chur oder wal ge- 
ben, Kkıserse. palernoster1; man sol im drei chur fürtragen 
(wahlen vorlegen). Münster 463; die fürsten und die ganze 
ritterschaft vereinigten sich mit gemeiner chur einer heer- 
fahrt wider den mörder. buch der liebe 395, 1, vgl. . 


si herbergeten derwider für, 
und tetenz mit gemeiner kür. Wh. 223, 2; 


der siben schön tragt ir ein kur (auswahl). 
H. Sacus I, 507°; 


man sagt, der lachs hab nach dem stür 
ohn widerred die nechste chür. ALBERUS 60°, 
verdiene nächst dem stor als bester fisch hervorgehoben zu 
werden; sollten darum losen, wer dis jar der wahl und chur 
(comitiis) vorstehen sollte. Livıus Straszb. 1598, 500. vgl. kur, 
wo noch andere composita als die folgenden angeführt werden 
sollen. 
CHURFÜRST, m. princeps elector, gewöhnlicher kurfürst. 
CHURFÜRSTISCH, electoralis: so ein jede leibliche gemein 
einen namen hat von irem heubt, wie wir sagen die stad 


ist churfürstisch, diese ist herzogisch, diese ist frenkisch. - 


Lurnen 1, 267°. 

CHURFÜRSTLICH, electoralis: die churfürstliche würde. 

CHURGENOSZE, nd. kurnote. Möser 1, 250. 

CHURGERICHT, n. Hartaus 211. 

CHURSTIMME, f. zwei churstimmen, die brandenburgische 
und die mainzische. Ranke reform. 1, 353. 

CHURWELSCH, lingua Rhaelorum, welsche sprache zu Chur 
in Graubünden. 

CIDER, m. vinum melinum, apfelwein, franz. cidre, sidre, 
it. sidro, sp. sidra, engl. cider; Fıscuant Garg. 59* hat: glitzend, 
schmutzig, dunkel, dick, kleberig zith (in andern drucken ziht) 
und bier. 


der bisz in frucht, aus der man cider drucket, 
verdiente tod. E. von KLEIST 1, 45. 


CIGARRE, f. tabaci folia in tubulum convoluta, nach dem 
franz. cigarre f., sp. cigarro m. 

CIGARRENTASCHE, f. 

CIRK, m. circulus. Henısch 605, vgl. ahd. kirg, chirch, zirg 
(Grarr 4, 488). 


CIRKEL, CIRKUL, m. circulus: Circi». Serronss, EI”, 


; gleichwie ein circul rund 
wirt ganz vollkommen umbgewendet, 
und endlos sich in sich selbs endet. WECKHERLIN 370; 


ohne welche poeterei die cirkel der wissenschaft blind und 
wie entseelt stehen oder an allem zierat schifbruch leiden 
müsten. Locau 3, 2; er der uns mitten im wirbel von cir- 
keln und dunkeln labyrinthen dieses lebens in irre gelassen, 
Fr. Mütter 3, 147; unter derjenigen classe von schriften, 
welche eigentlich dazu bestimmt ist, durch die  lesegesell- 
schaften ihren cirkel zu machen. ScHiLLer 1107; 

auch ihr übrigen fahret mir wol, in groszen und kleinen 

cirkeln, die ihr mich oft nah der verzweillung gebracht, 
Göru 1, 260. a 

CIRKELN, eircinare. Manier 84°. Serranın elt, 

CIRKELTROM, m. arcus circuli. Maauer 84‘, 

CIRKEN, minurire, zwitschern, vom sperling. Henısch 606, 6. 

CIRKULIEREN, umlaufen, in umlauf sein. 

CITAT, n. locus e scriptore allatus. 

CITHER, f. cithara, it. chitarra, sp. guitarra, franz. guitare, 
engl. guitar, also noch mit der aussprache von xiapıs, spä- 
ter ıdlaga. Dasvpovıus und MaaLEr verdeulschen cithara mit 
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nnl. citer, dän. cither, 


CITHERSPIELER — CLAUSEL 


harpfe, cither hat Henısch 606, 23. 
schw. zittra. 
was willst du denn mit deiner zither ? 
du siehst aus wie ein hochzeitbitter. 


CITHERSPIELER, m. citharista. 
CITHERSPIELERIN, f. 
CITIEREN, citare, laden, vorladen, locum afferre, anführen : 

aufs amt citieren, einen geist citieren. 
CITRINCHEN, n. cithara. minor. STIELER 2639: anohhaker 209, 

ein lieblicher eitrinchen. GÜNTHER 1108. 

CITRINLEIN, n. citrinella, bei H. Sacns I, 426° zitrinlein, 

ein goldgelbes vöglein. 4 
CITRONAT, m. und n. cortex mali citri conditus. f. Sruph. gerpı" 
CITRONE, f. früher auch citron m. malum citrum. 27, 36: 
CITRONENAPFEL, m. nnl. eitroenappel. - i 
CITRONENFINK,, m. fringilla citrinella, s. citrinlein. 
CITRONENGELB, colore citreo. 
CITRONENSCHALE, f. cortex citri. 
CITRONVOGEL, m. oriolus cristatus. 
CIVIL, civilis, humanus, aequus, billig: 


um sehr civilen preis aus Pappe zu erschaffen, 
IELAND 21, 249, 


CIVILISIEREN, erudire, ad humanitatem informare: wir 
sind im hohen gräde durch kunst und wissenschaft eultiviert, 
wir sind civilisiert bis zum überlästigen zu allerlei gesell- 
schaftlicher artigkeit und anständigkeit. aber uns schon für 
moralisiert zu halten, daran fehlt viel. Kanr%#, 304. 

CIVILISIERUNG, f. der gebrauch der idee der moralität, 
welcher nur auf das sittenähnliche in der ehrliebe und der 5 
äuszeren anständigkeit hinausläuft, macht blosz die civilisie- 
rung (im gegensatze zur cultur) aus. daselbst. boi 

CK, siehe C sp. 601. CK aw CH : Yeckın Stehen - baken . 0° 

CLABECKE, m.? do findestu saphir, spiszglas, auch cla- c pode" 
becken, wie in Braband, die etliche betrügener für demant 
verkaufen. TnuunnEisser magn. alch. 4, 127. 

CLARET, m. vinum rufum, vinum melicratum, franz. clai- 
ret, bleicher: ein trunk claret einschenken, mulsum miscere. 
Henisca 607. 

CLARET, m. sonus buccinae. clarette ist franz. clairon. 

CLARETBLASER, m. tubicen, joueur de clairon. 


GÖTHE 4, 216. 


poren: 


* a 

CLARETCHEN, n. lepida puella? dis claretgen (Naema, we Non 
tochter der Zilla, 1 Mos. 4, 22) hat auch nit ins kot grillen len plaro Rh 
oder der schaf gehütet, wie hernach der erzvätter töchter. rik e? be; | 
MArsesıus 10°; wie die schrift von dem claretgen und pur- un) Qu WI Me T 
purfrewlein redet. 49°. auf welche bibelstelle geht das? einer ha 0 u 

purpuraria Lydia gedenkt apost. gesch. 16, 14. clairette ist sne, 90" RT 
sonst franz. eine cisterciensernonne, könnte MAtuesıus ein zar- Kerl Vo“ SOVEN 
tes nönnchen, püppchen gemeint haben? house VA iim WTA 
CLARIN, f. was das folgende: mit trompeten und clarin. Mmaa. 


Oritz Arg. 2, 117. i Far pll? He 
CLARINETTE, f. tibia argutior. ~ 
CLARINETTIST, m. ihicen, Ste dadiho mima 912: 
CLAUDITCHEN, n. apparitor, häscherlein, nachtwächter- fen pro s 

chen: ein morgenstern, wie ihn die clauditchen zu Leipzig Ein Aa RS pe 

führen. Gryemivs 1, 837; liesz mir von etlichen clauditgen - W 

mein pferd aus dem häscherloch wieder herausziehen. Schel- i 

mufsky 2,40. das diminutivum setzt aber ein claudit oder clau- 

Schel- ten 


CLAUS, m. kürzung von Nicolaus, wie Clas, Cläschen von 30 91.9 ayh 
Niclas: die Brandenburger haben ein bier, das nennen sie ® do TE r: 
den alten Claus, weil es fawle, schläferige leute machet, wie ev vh 


die alten pflegen zu sein, ist aber sonsten ein gut bier. Hon- abet, 
BERG 3, 2, 61°. bekannt ist Claus narre: te ti, te mi, schweige Yer\T”) tydy 
du mir, so schweig ich dir und wie Claus narren Leppisch f, f l 
reinen mund halten. bienenk. 229. 
CLAUSE, f. 1) cella monachi, überhaupt stube: der mönch ! 
sitzt in seiner clause. 


glaubt, dasz Apollo schon vor euch die clause räumt. 
GÜNTHER 418, 


2) claustrum, kloster: klöstern und klausen gutes thun; 
kirchen, klausen, witwen und waisen berauben. 

3) fauces montium: es sei im feld, besatzungen, stätten, 
schlössern und clausen. Kıremmor mil, disc. 252. 

CLAUSEL, f. clausula, ein am schlusz angefügter einschrän- 
kender oder erklärender salz: eine bedenkliche, gefährliche, 
unnütze clausel; es ist ausdrücklich die clausula darbei. 
unw. doct. 687. in der musik die wiederkehr des strophen- 
schlusses: da man ihn gleichsam zum sprichworte machet, 
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und wie eine clausel in einer‘arie nach dem ende jeglicher 

strophe, oder wie die fugen in der musik immer wieder- 

kommen läszt, J. E. SCHLEGEL 3, 381. inclusus, 
CLAUSNER, KLAUSNER, m. eremita, mhd. klòsenære. 


NA CLAUSNERWESEN, n. SCHWARZENBERG 150, 2. 
S UNNER CLERISEI, f. clerus, geistlichkeit, priesterschaft: der bi- 
` MODNEY. schof empfieng den könig an der spitze seiner clerisei. dann 
| allgemein und wverächtlich für gefolg und anhang: ich mag 
03, ihn und die ganze clerisei nicht; geh hin, du wirst die ge- 
samte clerisei erblicken. 
CLIQUE, f. turba, haufe, bande, ein unverändert aufge- 
' url nommnes franz. wort, das von cliquer, claquer, crepitare ab- 
Bo stammend eigentlich das geräusch der menge ausdrückt und 
21 3. dann wie turba, troupe und it, frotta die bedeutung einer zu- 
sammenhaltenden, hinterlistigen bande empfängt: er ist’ von 
der clique, gehört zur clique; zur rotte, zum haufen, zur 
spieszgesellschaft, sippschafl. 
CLISTIER, s. klistier, kristier. 
OAK, n. CLOAKE, f. cloaca, latrina: es war ein jud 
ins cloac gefallen. ZINKGR. 4, 26. : 
CLUB, m. conciliabulum, geschloszne gesellschaft: in die- 
l sem hause ist also der club der verschwornen, Görtus 14, 
298; das haus Frauenstein mit seinen anfängen nur ein 
club. 48, 78. 
CLUBABEND, m. Göckınek das leben Nicolais. 77. 88. 
en m. Poner franz. "i Na 
y m. GÖCKINGK Q. a. 0. 77. 80. 

a COBEL, COBELE, n.? die Deutschen nennen den schwar- 
zen teufel und die alten teufelshuren und cadartin alte und 
schwarze cobel, die vihe und lette mit irer zauberei und 

Ken ‚bo gift und gaben schaden thun. MaArnesıus 109°; David, das 
N pode" schöne kindlein, war von mutterleibe ein rechtes cobele. 114. 
von David heiszt es 1 Sam. 16,12 er war braunlicht, mit schö- 
nen augen und-guter gestalt, und das läszt doch nicht an 
kobold, gobelin denken, worauf die erste stelle gehn könnte. 
kobel, taubenkobel, taubenhaus (Scum. 2, 275) erklärt ebenso- 
wenig, eher dürfte ‘du blinde kobel’ bei Scum. 2, 276 helfen. 
s. auch das folgende adj. 
COBLICH" COBLICHT? cin. griesig und coblichs land; 
nn De) denn es ist unartiger und griesiger, oder wie wir reden, ein 
En Klar Kbh a wt kiefriger und coblichter boden. Mataesius 2°, die bedeutung 
rue zu i "N zhur.Yist steinicht, felsicht, grieszig, vgl. Scum. 2, 286 kofel bergspitze. 
und w NANON Yupa co- COFENT, m. dünnbier, klosterbier, s. convent. 
hab, so. "ar. ung. COFFEE, coffea, kaffee kam erst seit der zweiten hälfte des 
se ‚ao AS 88 ` 17 jh. auf, und anfangs behielt man die engl. oder ni. form, 
Kerl vo!” SvE 2 s A engl. Pa pa T e sigh 
e "LT geltend mac engl. coffee, nni. koffij f., dän. kaffee, schw. 
tarh- N mer, caffe, böhm. kafe, poln. kawa, serb. sloven. kava, russ. kophei. 
eben pdl? He 75 . früher wurde es auch neutral, wie nl. weiblich gebraucht: 
- komm bring ein niedliches coffee, GÜNTHER 197; 
ZIL: oF FESATy doch Felsenb. 1,18 ich trank meinen coffee in der stille; ich 
[em Ya N araw “habe mir coffee machen lassen, den festtag zu ehren. Görne 
eun - an Kestner 37. 
dit Ha j; W COLETCHEN, n. panis parvus, placenta: coletichenbacher 
Jen i T bl zu Prag. FiıscHarT groszm. 49, semmelbecker, kuchenbecker, 
j 7 wi t, adnach dem böhm. askar poln. kotacz, kringel, ar von kolo 
ren, rad, kringel. s. collatsche. $ Kalag 
spare AKE 7 COLLATION. f- coena collatitia, coenula, gustatio, poln. ko- 
30 21,24 Wo .‘ lacya, s. Frisch 1, 171°: das in einer collation etliche gute leute 
` dol LES] eka bei einander gesessen. RınawaLn tr. Eck. vorrede A6', in der 
dr aber! 9>» Jauteren warh. 117 (113) setzt er dafür cöllati: 
ur ' doch wo da etwa ehr und zoit 


erfordert, das du wider lust 


zur ehrcollati gehen must. siehe hernach collatz ; 
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COLLATZEN, coenare, frugales mahl von kalter küche ein- 
nehmen: wann wir aber collatzten. Simpl. 2, 413. bair. col- 
latzen, callatzen : 

zmittag net gnue zessen 
auf dnacht collatzen. Capucınerlied bei Scum. 

COLLEGE, m. collega, amtsbruder, amisgenosze. 

COLLEGIUM, n. sodalitium, gelag, trinkgelag, saufcolle- 
gium, rauchcollegium : 

drei gelehrt und treue brüder 
hielten ein collegium, 
sungen frohe jugendlieder 
gaben hand und glas herum. GÜNTHER 194. 
COLLET, n. tunica equestris, koller, goller: 
zum henker sie mögen uns alle nicht, 
und sähen des teufels sein angesicht 
weit lieber als unsre gelben colleter. SCHILLER 327°; 
einem aufs collet rücken, steigen, zu leibe gehn. 

COLORIEREN, 1) coloribus illustrare, anfärben, farben auf- 
tragen. 

2) rei deformi dare colorem, bemänteln, verdecken. 

3) im gesang die rollenden, laufenden verbindungen der töne 
(coloraturen) hervorbringen: es coleriert sich mächtig wol, 
wann man zu pferd singt. Garg. 162°; figürlich, das gesäsz 
rüren und colorieren, 113*; 

aber weil ich sing allein, 
musz ich wol colorieren. WECKHERLIN 405; 


ihr (der vöglein) lieblichs musicieren 
mich dünkt so sauber gut, 
ihr künstlichs colorieren 

bringt lauter freudenmut. 


COLOSSISCH, colossal: 
colossisch hoch und puppisch klein. Görug 2, 220. 
COLTER, n. culter aratri, nnl. kouter. weisth. 2, 320. 


Spre 105. 


COMANT, n. helcium, kummet, kumt, böhm. chomaut, poln. Ba, 


chomato, sprich chomonto: die sich eben auf uns reimen 
als ein comant an einer gans kragen. kriegbüchl. des frides 113. 
COMEDI, f. comoedia, wie das oberdeutsche volk noch heute 


histor. Singl, K, ? 
dreisilbig comödi, tragödi, histəri, memori spricht, die gebil- major Mol ar 2 nL 


2, 290. S elle 
C OLRATZ LEIN m, 464 
Kloster cotul £ 


PSSN 


hd. höhas collıx . Pen. >80 ; 
colliv umbe den Kagen. 3) 


 Valtent. Aryl. 
E a. pol check 


E" 


dete welt viersilbig comödie, tragödie, historie: comedi spi- in der Comödie Ahen., Salini A 


len, agere comoediam. Dasvp. 312"; 
- lieblich, artlich comedi 
und auch trawrig tragedi. H. SacHs II. 1, 2* 


die soln dir etlich schön comedi, 
auch etlich trawrige tragedi (spilen). III, 3, 64%; 


liesz halten ein trawrige tragedi, 
darauf ein fröliche comedi. III. 3, 72%; 


da fund ich frölicher comedi 
und dergleich trawriger tragedi. V, 414°; 


COMEDISPIELER, m. histrio. Dasyp. 312°, MAALER 85", 
COMEDIWEIS, adv. in forma comoediae: 
Nicodemus Frischlinus hat 
in lateinischer sprach zugericht 
comediweis dises gedicht. Ayrer 102, 

COMMAND, n. imperium, commando: unter seines bru- 
dernsohnes Arminii command. MrcräLIUS 1, 79. 

COMMIS, m. sprich commi: minister in mercatura facienda, 
handlungsdiener, beauftragter. 

COMMISZ, f. quod militibus distribuitur: Frankreich hatte 
den brauch, dasz auf den musterplätzen bis mach beschehe- 
ner musterung die königlich commisz, nemlich fleisch, brot 
und wein under die knecht ward täglich getheilet. Kırcunor 
mil. disc. 61. ‘darunter wird nun grob und roh gearbeitete 
waare verstanden. 

COMMISZBROT, n. panis militaris: weil mancher sein 
gewehr und pferd, ja sogar sein weniges commiszbrot ver- 


ComaR - 


COMEDISCH, comicus: reden wie die offenheimliche co- Komdud 
medische spielpersonen mit ihnen selber. Fıscnarr groszm. 55. vadek wie 


nak im selber. 
Como han Ha - Oplkurud it. 


Die comodi. be 1,72 37243. 168. 
ARAETA l AT) 
Schwe). Komadı 4 


Combi. 


Ins (6 


Jugpi, 168A ».144. 
Ounyer abat, 


Zova - 2u 


AAE Hanai Kg 


~E minii 


ncoltzbn. Gpeg 


i A 


R= | 


l 
| 
p 
| 
g 


need 


TV r 
; denn wir halten collation. H. Sacus III. 3, 79%; spielete. Simpl. 1, 184. ein shi tommaäbrotsitn. maw th. . ö 2 
0 MC- $, da ward auf dos turns a Pn i 920 COMMISZHEMDE, n. soldatenhemd, wie es allen geliefert wird, Camur miKel , Callubod quasi AE. Simpl.720. 
* N RE N Ea COMMISZHURE, f. soldatenhure. nn aA 


COMMISZROCK, m. vestitus militaris panni vilioris. 
COMMISZSCHUHE, pl. 


Commis NIEL, v. Ò s okami A 
COMMISZSACK m LA oga | 
ET Ferid nomet ACA > 
COMMISZSTRÜMPFE, pl. 


COMMISZTUCH, m. pannus crassior. \ 
COMPAGNIE, f. consortium, nach französischer Meer MP, m . VEA ra € 
denn wir sprechen compani (wie ehmals comedi) aus, ohne pd Om he om, f IR 
das g hören zu lassen, das wir auch in compan nicht schrei- el Park man tonu ! wunt Mor- 
ben, und mhd. setzte man compänie, cumpänie. ein seit dem hef PER 3 13. 
sp. compania, franz. compagnie, engl. company (wie comedy, f 
history), poln. kompania, böhm. kumpanye, die Niederländer a 
40* ” 


Sih colatschen thut feil haben. SoLTAU 454. 

wa. alas, COLLATZ, f. was collation: ein collatz machen, facere 

fbar Pet. coenulam. Hexiscu 609; welchs alldieweil geschah, unterdes 
man, dem Toukedillon ein gute collatz zugerüstet war. Garg. 262°, 
COLLATZBAUCH, m. compransor, schmausbruder : fresz- 

schnaufige maulprocker, collatzbäuch, gargurgulianer. Garg. 17°. 


miltelalter durch ganz Europa verbreileles wort, il. compagnia, 
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haben es nicht aufgenommen. Diez s. 108 leitet ‘es aus panis, 
doch scheint es von pagus land zu stammen, compagania lands- 
mannschaft ausgedrückt zu haben, vielleicht bestand auch ein neu- 
trales compaganium, gekürzt companium. in einem zusatz der 
lex salica (Merseı s. 73) findet sich conpanium und compa- 
gensis. accompagnare, accompagner ist mit einem über land 
gehen, ihn im lande geleiten. dieses zusammenhangs von com- 
pagnie mit pagus, il. paese, sp. franz. pais, so wie mil ac- 
compagner, wurde man aber frühe schon uneingedenk und 
nahm es blosz für gesellschaft. weniger für sich hat die her- 
leitung von compages. 
Hier folgen einige mhd. belege: 
erböt im kumpänie. Parz. 147, 18; 


si sainte compänie, 
sus heilige geselleschaft. Trist. 69, 6; 


si unde ir compänie. 122, 16; 
diu liehte compänie. 237,20. MS. 2,972 


doch scheinen sich nhd. belege aus dem 15. 16 jh. (wo auch 
burse, bursch sp. 547 fast denselben sinn erfüllte) keine zu 
ergeben, erst in und nach dem 30jährigen kriege beginnt das 
wort allgemein zu werden und zwar hauptsächlich in der be- 
deutung einer rolle von soldaten im regiment, z. b. Simpl. 1, 
223. 234. 307; 
dort zeigt sich ein squadron, 
hier eine compagnie, und ist gefasset schon, 
dasz sie dem feinde steh. FLEMING 168; 
dagegen für gesellschaft: 
` du BeEDER ZOBORERIE: dank habe deiner ehre, 
dasz du mich auch nimmst ein. 171; 
bei Weise, ETTNER u. a. m. ist es allenthalben in diesem sinn 
anzutreffen: wollten der schönen compagnie das geleite ge- 
ben. erzn. 7; da risz die compagnie wieder aus.. 12; wenn 
man aus einer ehrlichen compagnie gestoszen wird. 29; was 
sonst vorgelaufen, weisz unsere compagnie nicht, 148; war 
ich in einer compagnie. klügste leute 90; doch durfte er in 
keine compagnie riechen, so war hurenkind sein bester titel. 
105; die liebwertheste compagnie. unw. doct. 831; die com- 
pagnie legte zusammen. 833; es liesz sich niemand in der 
compagnie merken. 843. auch noch im 18 jh.: so oft sie 
miteinander in compagnie kämen, irrg. der liebe 551; die vor- 
nehmsten compagnien besuchen. 580; weil ich in compagnie 
kein voll glas vor mir sehen kann. Fr. MÜLLER 2,179; hoffe, 
die compagnie auf morgen soll brav zahlreich sein. 3, 366. 
doch hat unser deutsches gesellschaft allmälich wieder die 
oberhand erlangt und wird schon seit GELLERT vorgezogen, 
nur für die bedeutung im- soldalenregiment haftet compagnie 
gänzlich. das franz. société wird nothwendig durch gesell- 
schaft gegeben, compagnie aber kann noch beibehalten werden, 
es heiszt in guter gesellschaft sein (en bonne société), in lu- 
stiger compagnie. 

COMPAN, m. socius, gesell, altfranz. compains, it. com- 
pagno, woraus sich compagnone, franz. compagnon, engl. com- 
panion, sp. compañero weiter entfaltete. _ mhd. beides compån 

A n rund compänjün: alim Kompan - Eailıson 214. 
frora IJJ Kumpån bası. 


noch hân ich einen compän. Helmbr. 1215; 


eim luste Kumpam , dushi. der 


Salie Kumpan ‚Het. F . emendur Kaedin sin cumpän. Uur. Trist. 1541; 

Cum ells ga Morgänes kompänjüne. Gortrr. Trist, 138, 25; 
sid Pe (497 e n des landes kompånjûne. 246, 8, 

Kumbam m od R Qalb v. Minda. 


wo nochmals durch lant gegeben wird, was schon in pagus 
enthalten war. nhd. 


mit buchern ists nicht ausgericht, 
ich doller comp acht derer nicht. 


guter compan, wiltu auch dran, 
so sag her, was bist vor ein mann? 149. 
ebenso nd. 
och leve Henneke, min gude cumpan. fastn. sp. 966, 12; 
Reinke, de lose, valsche kumpan, Reinke 61; 
do ik noch was en klen kumpan. 1984; 
mit Hinzen, sinem kumpan. 3124; 
Horkenouweto is sin kumpan. 4205; aras r Wene 
wie es auch Görne und andere verwenden: "m 9S: 


dasz jch dem plumpen compan die stolzen worte bezahlte, 
„Al; 


erst, ich war noch ein kleiner compan, und hatte die brüste 
kaum zu saugen verlernt. 40, 67; ° 


seht mir das ist ein wackrer cumpan! Scnuıuer 323*; 


solches wünscht ihnen und sich selbst ihr treuer freund und 
compan. WiıELAnD bei Merck 1, 119. dies kumpan wurde nun 


mar adii Sn - 1016, 


GıLuustus 58; 


ùt mein Siapani WA Dulah - 
gorge. or 41,8. a“ 


momche compti - 
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weiter gekürzt in kumpe, kump: een lustigen kump, ein lu- Un atei 
sliger gesell (brem. wb. 1, 896), aus welchem kumpe, kompe, Kurapt ' 
als wäre es ein deutsches. wort, STIELER, Frisch und ADELUNG ri 
ganz verkehrt das romanische herleiten wollen. in kump ist \ S i 
freilich von der wahren wurzel nichts als das auslautende p 
stecken geblieben. kumpersche, schw. komperska, die man 
dabei gleichfalls geltend gemacht hat, liegen ab und besagen 
gevatlerin, wo sie nicht gar aufs engl. compeer zurückgehen. 
im Eulenspiegel cap. 64 begegnet companion (cap. 27. 39 com- 
panien), wie noch heute compagnon gebräuchlich ist. vgl. farde 
saufcompan, schelmcompan, spielcompan. ; 
COMPAS, m. pyvis nautica, franz. compas, it. compasso, 
nnl. kompas, engl. compass, schw. kompass, dän. kompas, 
von compassare, compasser, zirkeln, mit dem zirkel messen, 
wie compas in den romanischen sprachen eigentlich zirkel 
ausdrückt. im 16 jh. schrieben einige compast: der glaube 
ist der compast im schif. kluge weise reden 11’; des compasts 
kundig sein, doch die gewöhnliche form ist compas, falsch, ge- 
schrieben compasz: 


compas und glas ist weg, wir stürzen auf den grund. ` 
GryPHIUS 280; 


da seufzer, angst und noth nicht den compas verrücken. 
. HoFMANNSWwALDAU getr. schäfer s. 95. 


Fıschart Garg. 79° sagt becompasset, mit einem compas aus- 
gestaltet. 

COMPAS, m. compassus, im deutschen rechtsverfahren des 
16 jh. die von einem gericht an das andere gestellte bitte zur 
vornahme von rechtshandlungen, namentlich zeugenverhör : wann . 
die zeugen anderswo durch compas abgehört werden. Frankf. 
ref. 1, 35, 9. 

COMPASBRIEFE, pl. literae mutui compassus vel rogato- 
riae: compulsorial und compasbrief, dadurch die zeugen zu 
gebürlicher sage zu bringen sind. HGO. 172. Gosren über- 
setzt compulsoriales et literas compassus ad" legitime testifi- 
candum. G. Remus: literae mutui passus, quas vocant, nec ` 
non eae, quibus legitime possunt compelli testes inviti testi- 
monium ferre. ihm an dieselben oberkeiten compas- oder ; 
bittbrief zu erkennen. Frankf. ref. 1, 32,11; umb compulsorial- 
oder compasbriefe ... bei den scheffen anrufen. 1, 31, 21; für 
einen compasbrief neun schilling. 1, 41,18; es sol auch nie- 
mands compas- noch geleitsbrief auf dem wasser oder meer 
gewalt haben auszugeben, Fnronsp, kriegsb. 1, 160*, 

COMPASROSE, f. 

COMPASSTRICH, m. an der windrose. 

COMPASZUNGE, f. nun geht dieser magnet an und zeucht Coup, 
die leut vom pflug hinweg als schnell, dasz ein compaszunge ni kai 4 
schneller kaum möcht gehen. Parackısus 1, 107". COMPRET ee 

COMPLETT, integrum habens numerum, vollzählig: das =; 
buch ist complett, es fehlt kein blalt daran; das regiment 43°: 
ist noch nicht complett. T ` 

COMPLETTIEREN, ergänzen, vollständig machen. odi 

COMPLEX, m:f rg habitus, er ina an? TA Ken, ir 6b 

in delnem coupia. y gi gon II. 3, T ı dm 

COMPLINENT, n. officiosa urbdnitas, von complere, offi- 
cium evsequi, complementum, franz. compliment, it. compli- 
mento, sp. cumplimiento, unter uns erst im letzten] drittel des 
17 jh. eingeführt, und zwar setzen einige, wie Weısefünd Ert- 
NeR, ein weibliches complimente, gerade so wurde pigmen- 
tum, talentum, elementum zu ahd. pimentä, mhd. bimente, 
ahd. talentä, mhd. elemente f. alle höflichkeit zeigt sich nun 3 
in gebärden und worten. Keine Ko limenten ! Wagen Ki Ti 0 
1) compliment, corporis inclinalio, verbeugung, verneigung, Våg. P gw 
bückling, hauptentblöszung, diener, reverenz: mache dein com- wa T% K 
pliment = mache einen diener! nimm den hut ab!; er ist handK™ 
uns noch eine (sp. 489 steht verdruckt ein) complimente schul- Kyi 
dig., Weise erzn. 224; machten ihr eine complimente. unw. gJatıf! 
doct. 386; machte eine tiefe gen: 644; nahm mit (aan 
einer tiefen complimente abschied> ; woselbst der graf 
aus dem wagen sprang und Eckarten die hand bot, der aber 
nach gemachter complimente selbst austrat. hebamme10; der Loft 
rittmeister machte bei empfahung des ringes eine tiefe com- Kux ker 
plimente, 32; er machte nochmals ein stummes compliment, plim er 
worgegen die dame die strahlen ihrer pechschwärzen augen ‘Jete E 
auf ihn schieszen liesz und sich nach g&machtem gegencom- 27; 
pliment zurück begab. irrg. der liebe 69; sie erkannte ihn 


Í 4 schen 
Pril 
2,152.1 


gleichfalls und als er seinen hut abzohe, war sie so gefällig Yq. 
ihm nicht allein ein verbindliches compliment zu machen, _ ge Cow b 
ren u kunoem u ein u; teko compli r ) 48 f 
inde (15 j 1 € 
e x L| "Um 
É Hunota Man aaf.. \ oy fal 6%. č 174 aby do al pe 
muk irte a iqen c6 K E AA l, 9 De 2,3 g. 


COMPHIER 
mi netten margit Usa men 


a ior ge age 


go 


mein hela Irak im Dat Aone winwur, 


lrei Katos lang aa tomplüment . Burana faba. ny 
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sondern auch die spitzen ihrer finger zu küssen und ihm da- 
mit anzuzeigen, dasz sie ihm einen kus entgegenschickte und 
herunter würfe. Elbenstein durfte sich mit nichts anders als 
| mit einem tiefen hauptneigen bedanken. 81; er machet sein 
compliment und gehet ziemlich trotzig seiner wege. 514; in- 
dem machte er uns allen ein compliment und Robert beglei- 
tete ihn. GELLERT 4, 339; 
u der herr der macht ihr ein compliment, 
x thät gegen ihr über sitzen. GÖTHE 2, 194, 
| - man sagt in diesem sinn: complimente schneiden, drechseln, 
| daher machen. Daher Streiden. Hann . Srnel . 73- 
pee nash- 2) salutatio. an die stelle des alten, treuherzigen grüszens 
Nimda „un und heilsagens trat ein steifes compliment, statt des gruszes 
Arad fay,tird ein compliment gesprochen, gesandt und ausgerichtet: 


er die frau läszt ihr compliment machen und sendet den blu- 
In 45y. 


= 


menstrausz; mein compliment an ihn; ich sell ein compli- 
ment von ihm ausrichten; sag ihm noch tausend compli- 
mente. allmälich aber muste auch dieses compliment, als etwas 
geringeres, vor der empfehlung weichen, wodurch man sich eines 
gunst als einen diener anbefahl, so dasz man heute dem nie- 
dern ein compliment, dem höheren eine empfehlung sendet: 
mein compliment an den weinwirt, er solle mir ein dutzend 
flaschen schicken; meine empfehlung an den herrn rath, ich 
lasse ihn auf morgen einladen. 

3) gratulatio, laudatio: ich mache dir mein compliment 
wegen deiner arbeit, ich wünsche dir glück dazu, lobe sie; 
sagten auch unverholen, dasz blosz meine gestalt und rühm- 
m licher sinn bei einer jungfer das wort besser thun könne, 

als alle andere complimenten, die Amor je erfunden. Simpl. 
1, 293; ich bleibe, um ihnen noch ein kleines groszes com- 
pliment zu machen, wahrhaftig sie sind der glücklichste mann 
von der welt, und wenn herr Lisidor, glaube ich, noch zwei 
töchter hätte, so würden sie doch alle viere in sie verliebt 
sein. Lessing 1,408; der macht meinem wein ein compliment. 
Fr. MüLter 3, 158; sie machen der vorsehung kein sonder- 
lich compliment, indem sie den dichter erheben. Görue 19, 
91; von mir hören sie keine leere complimente, ich sage die 
wahrheit. 

4) verborum officium, ambages, förmlichkeit: ohne compli- 

, _ mente, ut paucis dicam; jetzt bleibt es bei der alten compli- 
Ants bt mente. WEISE kl. leute vorr. am schlusz; vor den herzbrechen- 
Mal, Rp den complimenten. 19; vor lauter höflichkeit, lauter compli- 
| 2ag te~ menten. erzn. 130; ich mag keine complimente haben. 132; 
{ z idh ich zischelte meine complimenten. 345; 


| Egon Bere 
a ir 


unpfömende 


wir sagen was uns schlimm und was uns wol gefällt, 
und das ist ehrlich deutsch, sind kurz von complimenten. 


‚Er: GÜNTHER 793; 

omplak H wir hatten uns kaum niedergesetzt und auszer den compli- 

tem. Bü menten nichts gesprochen. GELLERT 4, 338; ich will ihnen, 

273. | fieng er nach etlichen complimenten an, die ursache mei- 
| : nes besuchs kurz entdecken. 4, 343; ach das sind compli- 

yom za un Ca . mente, complimente! Lessing 1, 287. 

Verb: NT ER COMPLIMENTENMACHER, m. officiosus homo. 

d.m. A23 Hecken Van COMPLIMENTIERBUCH, n. ich habe mein ganz compli- 


ea A Wementierbuch ausgebetet. Werse comöd. pr. 137. 
We. COMPLIMENTIEREN, honorifice, blande salutare, compel- 
lare: Eckart wird von zweien officieren complimentieret (becom- 


Pimilam Comp: „ Plimentiert). hebamme 1; einem etwas weg complimentieren, 
9 152.1 NENTIS höflich abnehmen; Alcest das licht dem wirt aus der hand 
? Mm. X; complimentierend; Görne 7,59; einen hinein, hinaus compli- 


mentieren. Sich ZuAsde complimenhieren Itje ern. nto- 


ant Cl COMPONIEREN, componere: SOU Demm olles bei Dix compli- 

J „bide N Post T n, Compo meinen geist, mut 80 nenn Sein 2, ag 
ya Kim on sam cowpo Amor mit klag, forcht und schmerz 

h and Ku k Aa mamd veys an. recht componieret. WECKHERLIN 404. 

Kokain, q 28 COMPOST, COMPST, m. frigidarium composilum. kumpost, 

dar Ema kumost vocab. 1429. 1445 bei Scnm. 2,49, anderwärts gumpisch, 


tY jno 685), komst, kumpes, sauerkraut, eingemachtes kraut ; der new 

d rauh -p compist, ein frischer combist vom bapst und den seinen et- E 
a ” 663, wan über Teutschland eingesalzen. Gödekes GENGENBACH 292 
ur on | Ju okt. ein gesulzten kompost kochen. Kırcnnor wendunm. 181°, it. 
lime kt Keuale . Composta, mescuglio di cose acconce insieme, franz. compote, 
Dale er Vett. 12 auch gemischter dünger heisst compost, compostdünger. 
273 A Na, CONCEPT, n. scriptum, primum literarum evemplum, ent- 

mpo wurf, fassung: er kann nichts schreiben, ohne sich vorher 


| ya. Q bf ein concept zu machen; das concept von einer predigt; vom 
k ye ENP | _ concept lesen, de scripto recitare, ablesen; aus dem concept 


| 149 a Aii Garz.1546 
hu dort] namen 3 daol. 
wa 
a, 28° COMTHUR, u. Commenthuv. 


| hortuma eté \ hev, bege. Wol 1,473 Ç 


ra 


Onderre vl a amdarıku- 
Jev contabed. von Der stot. 
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kommen, haesilare, interpellari, stoltern; -aus dem concept 
bringen, interpellare, turbare, aus der fassung, in verwirrung 
seizen: mich aus meinem concept bringet. franz. Simpl. 1, 
235; ich sah alle augenblicke wieder etwas an ihr, das 
mich aus dem concepte brachte. WıELAND; einem das con- 
cept verderben, verrücken: hastu deinen feinden das concept 
verrückt. unw. doct. anf; der kerl kann nichts als andern 
leuten das concept verderben. Lexz 1, 278. 

CONCEPTBUCH, n. 

CONCEPTPAPIER, n. 

CONCERT, n. symphonia: ein concert geben, blasen, spie- 
len; ins concert gehen. 

CONCERTDIENER, m. 

CONCERTGEBER, m. 

CONCERTMEISTER, m. 

CONDITION, f. bedingung, zumal bedingte, bedungene stelle : 
eine gute, vortheilhafte, geringe, schlechte condition; in con- 
dition stehen, eine stelle bei jemand haben; in condition, aus 
der condition gehn. 

CONDIMNONIEREN, in stelle, dienst stehen: er conditioniert 
als hauslehrer. 

CONDITIONIERT, comparatus, beschaffen: der wagen ist 
noch gut conditioniert. 

CONDITOR, m. pistor dulciarius, zuckerbecker. 

CONDITOREI, f. zuckerbeckerei. 

CONDOLENZ, f. beileid, beileidsbezeugung, it. condoglienza, 
franz. condol&ance, engl. condolence, sp. pesame: die condo- 
lenz abstatten. GELLERT 4, 343; bezeugen, einem condolieren. 

CONDOLENZBESUCH, m. visite de condoleance : 

der kranke löw empfieng vor seiner höle 
den eondolenzbesuch. Merck briefs. 1, 50. 

CONFECT, n. opus dulciarium, 
ten, mlat. confectae (Ducanse 2, 527°), it. confetto: confectum, 
confeckt. voc. ex quo 1469; confect of gesult van cruide of 
van suicker, confectio, electuarium. teulonista 5 do was eine 
kostliche collacie bereitet mit mancherleige confeckt und kost- 
lichen winen. STOLLE 203; mitul 145 ; 

dem wolt wir ein schachtel mit confeet steli, i 
fastn. 735, 10; 
den gesten ein colation 


von zucker und gutem confeck 
und ander seltzamen geschleck. 


H. Sacas III. 3, 70°; 

ben, tränken und confecten gerüst sein sol. Garg. 12°; la- 
dengezierd, die eim allen confect erleiden sol. 18"; gleich- 
wie solche hanfgebutzte apothekergeschirr und weinbüchsen 
von auszen häszlich und greszlich überaus scheinen und doch 
zu, innerst mit herlichem schleck und confect seind geschicket 
und gespicket. 19°; confect für den schnupfen. 71°; hippen, 


zuckerbrot, marzepan und ander confect. Simpl. 1,126; a» vortottene 


ein zuckerbeck mit confeet grosz und klein. Soltan . 
WECKHERLIN 789 ; von co = Dr So 48%) 
streu blumen anf die bänke ö S 5 3 .’ 
und ordne das confeet. FLEMING 39; ar ya imonda dar Confut anr dem mänllen 


dis ist genung confect. 94; 
ob nicht der liebsten mund noch zehnmal süszer schmeckt 
als euer bestes thun und edelstes conlect. 174; , 
setz uns vor confect und wein. 405; 


ist gleich jetzt die freiheit kleine, 
bleibt uns dennoch der gewinn, 
dasz man ihr beliebt eonfect 
durch drei jahre schon geschmeckt. GÜNTHER 194; 
ein menschenmund will wangen küssen 
von keinem modestaub bedeckt, 
die ihm die schönheit danken müssen, + 
sind nie ein Jockendes confeet. 
G. W. Bunmann ged. ohne R (1788) s. 33. 


CONFECTMONAT, m. im wolfmonat (december), Andresmo- 
nat (november), confectmonat (januar?). Fıscnarr grossm. 121. 

CONFUS, perturbatus, bestürzt, verwirrt: confus sein, wer- 
den, machen. 

CONFUSION, f. furbatio: in confusion bringen. 


CONSTABEL, m. ein wort, dessen bedeutung groszem wech- CON REIT, m 


sel unterliegt, hervorgieng es aus comes stabuli, tribunus sta- 
buli (Ducance 2, 459), was sich in:comestabilis, conestabilis, 
constabularius entstellte, sp. condestable, it, contestabile. heute 
ist das franz. connétable eine hohe würde im heer, ohne be- 
zug auf den marstall, so wenig als maréchal, marschall, das 
von marahscalh, mariscaleus abstammt. engl. ist constable 
ein öffentlicher beamte, gerichisbeamte, häscher, polizeidiener. 
die mni. sprache machle daraus conincstavel, s. MAERLANTS 
scholastica bei KÄSTNER 348. STOKE 2, 241 und conincstavelie 


ambasiatox, ain comstabel . vo. 
Ne 


/ 


Ortnie 


a.1%63, % wurdenk u SIM 


CONDUISIER T. Row. Gatt -Aag wol conduisirek . 
CONDU ER bat 


suckergebacknes, süszigkei- von 


welschwi 


€ 
Dornaku nyi won dar 
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FL (lk mon inr corfut, inwurte volle Male“ 
iban um Gaa laheat. 680; ($Y 7 


uo vm l4ba . 
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bei MAERLANT a. a. 0. 427. 465. DE KLERK 5, 2289. bet Inmino 
l 229 steht der frauenname Constabila, in einer bairischen urk. um 
| 1200 der ort Chunstenobil (MB. 3, 516), was kaum nach Constan- 
tinopel gebildet ist. zu Zürich unterschied man constafel und 
zünfte-{Bruntschti 1, 323). zu Magdeburg und Braunschweig hie- 
szen im mitlelalter reiche, den festtänzen vorstehende bürger- 
söhne kunstavel, ihr amt kunstavelie, vgl. Frisch 1, 173. auch 
die kanoniere beim geschülz nannte man constabel, constabler, 
Frank VH. 2 ein . Von comtahbliidı eonstofler: so erlangte ich auch bei dem commendanten, 
| menden, d.h iA wuk acer dasz mich einer von seiten constablen die büchsenmeister- 
, Ö i kunst und etwas mit dem feuerwerk umzugehen um die ge- 
bühr lernete. Simpl. 1, 322. vgl, OsErLIN 280 unter constofler. 
thuts ihm so eilig, herr constabel? ScHILLER 320*. 

CONSTABLERWACHE, f. zu Frankfurt a. M. Görne 24,130. 
CONTENT, contentus, zufrieden, die zweite silbe aber nicht 
- französisch, sondern ee wie in corpulent, perti- 
y 0 ` ß H g tent, impertinent, also auch malcontent: sei content! quiesce, 

[ Bi, 4 -8 bir vol conkenk. vitaud 58 "tace. Henıscn 613, 61. Covdkent zu machen, Kuserth. 
CONTENTIEREN, zufrieden stellen, befriedigen : ich bin con- 

tentiert. d 
CONTERFEHEN, was conterfeien : vgl ‚abconterfeiu. 


i herr, dein gesetz mich ja so scheuszlich conterfehet. 

, WECKHERLIN 317. 

| CONTERFEI, n. was conterfeit, mit abgeworfnem T, das nach- 
| 


maman m M y a 


gemachte. 
1) metallum adulterinum, unechtes, verfälschtes, versetztes 
2eRöme u cunkerfie. ranerdob u. 
Fingerin vorn at erp. ù tr. 


62.” vil es neher ein warhaftig ding anmaszt und doch das- 

`~ Vr selbig ding nit ist, als conterfei und mesz (messing) silber 

und gold anmaszen, aber nit sind, und eben dardurch vil 

leut betrogen werden. Franz spr. 1, 123°; das ist conterfei und 

triegerei. Marnesıus 56°; conterfei ist ein schön messig oder 

vergult und coloriert kupfer. 59°; sonst braucht man es (wis- 

mut) zu meilendischer arbeit, welche man conterfei nennet. 

101°; conterfei, stannum adulierinum, plumbum nigrum. He- 
NISCH 613. 614. 

2) imaginis delineatio, pictura, abrisz, bild, nachbildung: 

konterfei. STIELER 150: m 

ganz alles hätt ich ganz. was wäre dieses alles, 


ein alles auf dem schein, ein conterfei des schalles. 
Firming 35 (in and. ausg. conterfet) ; 


die liebe schwieg und wies indessen 
ein ungemeines conterfei, 
an dem der pinsel nichts vergessen 
als eiwan blosz die schmeichelei. GÜNTHER 221; 


kan ich dich an treu Leschämen, 
will ich noch dein conterfei 
in dem tod ans herze nehmen, 
; dasz er recht beweglich sei. 276; 


woher das sträuszchen sei, 
das Amaryllis trägt, wie oft das conterfei, 
so Clandestin versatzt, doch schon gevatter worden. 979; 


. P À Yi 4. i06. op: 2 j das echte conterfei des königs. Prerrkı 4, 95; 
4 piel Qy: | Y è nicht leicht ist jemand mit dem conterfei eines gegenwärti- 
gen zufrieden. GÖTHE 24, 193. 
CONTERFEIEN, delineare, pingere, vgl, conterfehen, con- 
trafehen, abconterfeien, sch Contralfe: . Adayı pay 20,2 i 
CONTERFEIUNG, f. delineatio. 
CONTERFEIT, n. adulterinum, franz. contrefait, it. contraf- 
n fatto, sp. contrahecho, engl. counterfeit, nachgemachtes, unech- 
it ou Kumdartäk. ei 107702, tes, falsches, mhd. conterfeit, kunterfeit: 
EL : De az glichet einem bæsen man. swer nu des lachen 
ne « bot. WAR 202,8, d n 
Ku 


i strichet an der triuwen stein, der vindet kunterfeit. 
gundep PT) ie : 7°7 3, WALTHER 29, 8, 


also auch von der melallprobe eninommen ; 


ist dä dag herze conterfeit, 
dag lob ich als ich solde 
daz safer ime golde. Parz. 3, 12; 


sus wåren diu zwei konterfeit 
stætiu linge und werndiu leit 
gesellet an dem einen man. Trist. 129,1; 


diu widerwarten konterfeit. 258, 25; 

wir haben ein base konterfeit 

in daz vingerlin geleit. 309, 31. 

nhd. uns kindern hat man etwan electrum in schulen con- 
terfeit geteutschet, conterfeit aber ist ein geringes metall, das 
man mit zusetzen und farben zurichtet. Maruesıus 55’, wozu 
man vergleiche: electrum metallum, gunterfech. Dasyr. 60%. 
347°, was sich mit kuntervöch è= kunterbunt, opus varium 
(sp. 526) zu mengen scheint (s. nachher contrafehen). die be- 
deutung von bild, nachbild ‚musz für conterfeit schon im 16 jh. 


js metall: nun ist ein ding so vil dester ärger und gefärlicher, 


D 
ne a a S aDC 


HE a pt age I 

Sauer Coumi: . z ‚ , 

F covent, Var bier ehe“ baten. Voc. [42 e58 
CONVENTBRUDER SCHWESTER, comvenkualir 


— — — mn A 


CONTERFEITISCH Isola yod ye 


- i a Kunker- 
mal nal melt. UJEK rawa Oò; Maina IS CAE 
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bestanden haben (s. contrafect, contrafeit), im 17. 18 gilt sie | 
für conterfet, conterfet vorherschend : 


sie zohen glücklich hin und brachten wol zurück | 
ein gutes conterfet von diesem meisterstück. Fremıng 199, af 37 l 
vgl. bei conterfei die lesart ein conterfet des schalles; eine ORAL) 
capsel mit einer damen conterfait und herum mit rubinen UNDI 
besetzt. Simpl. 1, 379; 2) 
verzeih der frommen schuld, dein bildnis abzuschildern! 


o rühmliche rg was Maro schrieb und sang, 
das sollte, lebt er noch, dein contrefait entwerfen. 
GÜNTHER 731. 
in diesem conterfeit, conterfet musz lange noch das T am ende 
(wie in effect, perfect u. a. m.) ausgesprochen worden sein, bis 


es zuletzt abfiel. Sara. 19/3 p LORRAM 
CONTERFEITEN, delineare. Henısch 6 A (met konterfeiten. Corke ‚nam ı 
CONTERFEITER, m. delineator, abreiszer. Hexıscu 614, 20, und en, Si 
CONTRA, gegen, pro und contra, pour et contre; contra- PRA | f 
wetzen und schreien (siudentisch). Salinde 16. N ? 
CONTRABANT, m. it. contrabbando, franz. contrebande f., mlak -to bavis ; 
welche letzte form wir heute behalten: das in niemand eines bannum 1.95 \M 
bösen vortheils oder contrabants mit warheit beschuldigen | 
möge, Marnesıus 7. F merco, banno vohtar- Fıka,2uat- N 
CONTRACT, eztortus membris fractusque, gliederlahm: He- Ẹl,472 Zu 
rimannus contractus; an händen und füszen contract sein; 


Di 


ganz contract wurde, hebamme 28; Sidh Conkrack und lam soudon, \, Le \ 

conykrankheit, Sseislich, schlag contract. H. Sacas II. 3, 11°. É \Q. : ) WA a 
FORT RR, A : man heiszts itzt controfect Ed Ihn u 

wenn ein bilde eben und gleich gemacht ist dem, des bilde P) 

es ist, Luruen 6, 543". > ad gan 
CONTRAFECTISCH, pictorius, seulptorius: Contra. fad Pd t 


ein köstlichs grab von steinen funden, 
darein da seint gehieben ee) mild 


t 


denn ich hab in dem berge unden pyet 207. | bod. D 
/ | 


eins königs und seins gmahels bild n 
aufs schönste, contrafectischer art. AYRER 349%, EM 
CONTRAFEITEN, ein dink gelik nae maken, effigiare. tew- Pota 


tonista. Conkro. Hen - apuihm. 
v 


CONTRAFEHEN, pingere® Bheonkeofchen 


” ké es Se ee bi wi 
eli u 8 e 
zu contrafehen eigentlich pe Mehe ch 
dich, einen wahren Alexandern. WECKHERLIN 363. 
CONTRAFEHT, n. imago: dasz man sein controfeht (so) 
nach seinem hintritt wider mit wunder sehen möcht. Weck- 
HERLIN 610; 


dises controfeht (so) betracht ich ganz geflissen. 713. 


WecknerLın schreibt aber oft dehnendes h: roht für rot, roth. 
CONVENT, kloster, franz. couvent, wovon conventsbier (co- 


fent), conventswein, conventsspeise, conventsstube, weisth. 1 u. CH 
607. 3, 791. s01. F ich ham eud pradt pir ann Convert) Perle, 
COPAUN, m. capus, eapaun:die kon ul OU selb a gemuhek > qf 2 
Ich hoffet, àis inan hi ihn gab, z r A er CORDI 

5 asz einen hahnen ich genommen à Ko ` 
sodhah ich, ach weh, dass ich hab, vol mik soros DYTE 


A 4 b N 804, tri Ya b 
nur einen copaunen bekommen. WECKHERLIN 804 Terhin ol 


COPEI, evemplum, abschrifl, heute copie, wie man viele 
deutsche ei dem franz. ie ee strebt: tyrannie, pe- 
danterie für tyrannei, pedanterei. nnl. kopij. 3 

COPEILICH. "abschriftlich, nachschreibend, nachmahlend: 
der geistesschwung des philosophen, von der copeilichen be- 
trachtung des physischen der weltordnung zur architectoni- 
schen verknüpfung derselben nach zwecken hinaufzusteigen, 148% 
Kant 2, 293. COPER'T, teagi men, couvert . vot. a, 

COPIEREN, abschreiben, nicht copiiren (viersilbig), wie bei AA W 
NiegunR kl. schr. 1, 25. Pr copen; merk Mosd v» Ro 

COPIST, m. abschreiber, nachmahler: bleibt ein künstler 1.22% N 
dabei kleben, so kann man ihn einen copisten nennen und 
mit diesem wort gewissermaszen einen ungünstigen begrif 
verbinden. Görue 38,128. nicht copiist, das wäre wie caval-, 
leriist, infanteriist für cavallerist, infanterist. enag . co yit. 

COPULIEREN, sacro ritu conjugium inaugurare, trauen: CÔ 
liesz sich daselbst mit seiner liebsten baronesse ordentlich YET TYÆ 
copulieren. ärrg. der liebe 544. die deulschgemachte form kup- 
peln nimmt den übeln sinn von nuptias conciliare oder gar 7 r, 
lenocinium facere an. siehe unter diesem wort, . COAWETTE, 

CORALL, m. corallium, heute coralle f. lerin REN: 

der rohteste coral, des schönsten rubins schein OQVETTI 
WECKHERLIN 7015 
ein marber ihre brust, das wärzlein ein corall, 703; T 
— eo Opalia odu vù maner auf mbd barek, soo ggih] Kalp, 
Phuta, 9 \ 
ums duca heine Wort en eher! 


DAS Copeile mehes. Vri Doppelag? ea 


vor. 1433, 0 59 , Kofenkbvuhr. Á delu mag. W4, 80. | 
"Das starke brev var fr Da palve ‚dar dünns hi du. conve” 
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corallen schlagen von lippen, durch welche die zähne blicken: 
wenn Genovefa im lachen corallen schlägt wie perlenden 
| champagner. Fr. MÜLLER 3, 204. 
CORALLENAST, m. ramus corallii: 


a i CORALLEN. laszı uns das blut abwischen, 


das als corallenäst an allen gliedern klebt. GRYPHIUS 1, 400. 


wolten sie den morischgen tanz tanzen. KEISERsB. brösaml. 

76°; man lernet die kinder weltliche lieder singen, und wan 

sie swern und fluchen, so lacht vater und muter dazu, item ) (d 

sie müssen inen cramanzen machen. pred. über das narren- pen wer mal A ; 102 - \4 6e ' 
schif 180; wan sie ein kind abgerichtet, das es sich letz > ai re -emn merda p 


N DBEIN w. CORALLENZAPFE, m. dasselbe: auf einem mit eitel co- en N 1: sprechen sie denn, der kan kramatzen ai spea, = ‚Y- 
Qay 66, rallenzapfen bewachse inen felsen. LoHENSTEIN Arm. 1, 358. chen, da wird etwas USZ. post. 148; 1a, SA E 
8 J CORALLIN, corallinus: darumb so macht nit viel cramanz. H. Sıcas III. 3, 15"; 35 er & nk ko Kromanzem . A, AR 4 3 E 
wer aber nicht geweiht des mündleins liebespielen, es sei beim wein oder beim tanz, Auter 3596 ı uns most uiel Cramer. 154 asht 
des geistes nectarsaft zu nieszen und zu fühlen, so mach wir gar seltzam cramanz, / 


dem musz sie schlieszen zu die corallinen pfort, 
Locau 2, 14. 


CORALLISCH: von wegen der corallischen kraft. ParAckL- 
sus 1, 1017". 

CORDIAL, sincerus, traulich, offen: die gesundheiten giengen 
- unter trompeten- und paukenschall nacheinander herum, bis 
nd Re die gemüter ganz cordial wurden. hebamme 10; ein cordialer 
Qo fo 1 =, Covad mensch. substantivisch, eine herzstärkung: deo gratias für 
EN e h Helmes tos angenehme cordial, das du mir in deinem beigelegten 


das uns musz förchten jederman. ... nuk vil rammannım, malk . VirAdfelss 356, ? 
Scnnior im westerwäld. idiot. s.87 hat kramanzies, kramman- 
zien, krammanze machen, complimente, ceremonien, umstände 
machen: mache nur keine krammanzies, weigere dich nicht 
lange. in Augsburg grammandes machen. STALDER 2, 128 aber 
gibt kramenzel, kramanzis für zierrat, beselzung, franzen, blu- chaspo pen! a 
menwerk und in diesem sinne steht es auch für die schnüre mit ram mn» 2. t 
an hüten: wir sehen wol, das die wisen bilger schnür an Kyamälnloke Cowco) rn 
den hüten hant, also die ept haben, aber nit also von si- 
den und kramanzen (flittern, possen) gemacht, wie ietz sit VOL. fanfrelache/ 
ist. Keiserse. bilg. 64°, 
CRAMANZEN, nugas agere, nugari: es (das getreue hünd- 
lein) wirtnümme zornig sin, aber allwegen uf drien füeszlin t 
springen und erümbher gon zů kramanzen und zü wedlen 
und frölich sin. Keısersp. bilg. 146°; das kramanzen taug hie 
nicht. Witzenb. 21; 
und dan der hofleuten wohn 
affengleich ist mit cramanzen 


nach so hüpscher herren ton 
stets zu singen und zu danzen, WECKHERLIN 562; 
verjagend das leid 
ie ie und nn 
ohn alles eramanze 
229, 


i brieflein eingegeben hast. WıELAND bei Merck 1, 156. 
annum ` ie; 23 Smere CORDIALISCH, adv. ex corde et animo. Hesısch 616, 8. 
ab: CORNET, m. vexillifer, standartenträger, fähnrich, franz. 
=l 4 A le cornette, it. alfiere: der cornet zu pferde blasen liesz. 
BER 1 Vol VA hebamme 30. 

‘Ankay, CORNET, n. vezillum equestre, standarte, franz. la cor- 


soudeo), {y ` 3 nette: solche offenbare übelthäter, dergleichen auch vorzei- 
En Cornetten unter ein cornet oder fahnen anzunehmen die alten red- 

K er vr lichen Teutschen sich geschewet und geschämet hätten. An- 

da melt, SI kear buszposaune L3*; bei den soldaten ist das cornet das- 
| ot A S 8 dee. jenige zeichen, so die helden bei frewd und mut erhaltet, 
- heiß. ey darnach sie alle sehen, und wo dieses verloren, so ist herz 
L 207. 15a .ı6o.und mut und die ganze compagni, das äh. regiment, m 
# ' 7 feld verloren. Pui.ann. 2, 327. für u,Ccornek: Y 

2) cornu minusculum, tibia: bei den spiellenten ist ein 

y p t je for cornet das lieblichste spiel so man höret. PrıranD. a. a. 0. 


in lieblicher freud. 81. 


STIELER 1024 hat noch das kramanzen, reverentia cum motu et ser- 

mone nimio el indecoro labrorum, leitet es aber unrichtig von kram. 4 
CRAMANZER, m. gestuosus, ostentator verborum. STIRLER G. G. 0. ae 
CRAMANZERLICH, adv. cum observantia nimia et servili. 
CREATUR, eschöpf, aber tönender und mächtiger als das 

deutsche wort, ame auch gern behalten, it. p erg sp. kt Konto . Wh. A819 . 

criatura, franz. créature, engl. creature, nnl. kreatuur, schw. 

dän. kreatur. schon mhd. cre&atiure (Ben. 1, 877°), von CanpE, 

der freilich natur zuläszt, nicht einmal aufgenommen. ‘ 
1) res creala: er wird seinen eifer nemen zum harnisch 

und wird die creatur rüsten zur rache über die feinde. weish. 

Sal. 5,18; forschen von anfang der creaturen. 6, 24; und den 

menschen bereitet hast, das er herschen sol über die crea- 

tur. 9, 2; weil die creaturen so schöne sind, die man siehet. 

13, 7; dich sollen loben alle creaturen. Tob. 8, 7; aber von 

anfang der creatur hat sie gott geschaffen, ein menlin und 

frewlin (ib af anastödeinai gaskaftais gumein jah ginein gata- 

vida guþ). Marc. 10, 6; gehet hin in alle welt und prediget 

das evangelium aller ereaturen. 16, 15; denn das ängstliche 

harren der creatur wartet auf die offenbarung der kinder 

ottes. Röm. 8, 19; denn wir wissen, das alle creatur senet ö 

Sich mit uns und engstet sich noch immerdar. 8, 22; darumb % halte ur Fein Gida bap petke REN 


ist jemand in Christo, so ist er eine neue creatur (jabai hvö eingin te. fsb P i Zi. 
in Christau, niuja gaskafts). 2 Cor. 5,17; der erstgeborne vor 


mo, 3) vestilus muliebris, mülze, haube, auch cornette,? car- 

nette: bei den weibern ist ein cornet die schönste tracht. 

PriLAnD. a. a. 0. franz. coiffe de femme en déshabillé, wahr- 

Mi E scheinlich von zipfeln oder hörnern der hauben und kopfbinden. 
k EEV CÖRPEL, CÖRPER, s. K. P EL.Chant.v. 0-72. 

3 harpie. CORPORAL, m. dseurio. Simpl. 1, 310. 

CORPORAL, n. sacrosanctum pulvinar: ihr habt fürgegeben 

| grosze ehre des sacraments, das man in gülden- köstliche 

monstranz setzen, mit gülden kelchen und patenen handeln 

solle, und dem priester die finger dazu sonderlich geschmirt 

mit salben, köstliche corporal, meszgewand und altartücher. 

Co Lutser 5, 193°; ein corporal thar kein christenweib, ja keine 

NAPORA. nonne, die doch Christus sonderliche braut sein sol, wa- 

SCH, Kör.schen, unangesehen, das es sonst wol die fliegen, so doch 

[jrek una. ungeweihet sind, beschmeiszen thüren. 5, 234"; episteler und 

9 . evangelier waren die, so in der messe die epistel und evan- 

AS A RS Pi „gelium lasen, corporal und kelch zurichteten, welche ampt 

Iren KO PULE itzt die priester selbs ausrichten. 6, 104". 

en. th PNA A COURAGE, f. animus, herz, mut, franz. courage, sp. co- 

rhen orie, -9 iio Tage, it. coraggio: der lust oder courage zum fechten. Simpl. 

l hpi 1, 222; wann ein junger, unbesonnener soldat geld, glück 


dang und courage hat. 1, 234; scheinet, dasz du courage im leibe 
von ou. hast. Felsenb. 2, 477; viel courage im’ maul, aber desto we- 
N 


I— ; nn A 4 allen creaturen (frumabaur allaizös gaskaftais). Col. 1,15; wel- 
niger im herzen haben. 2, 499. diese stellen lassen das ge- | ches (evangelium) geprediget ist unter alle creatur (sei mè- 
"y schlecht unentschieden, heute ist das ER ed rida ist in alla gaskaft). 1, 23; denn alle creatur gottes ist 
eine verzweifelte courage, LER 183" schrieb noch: hat ers | gut (unt& all gaskaftais guþs gôþ). 1 Tim. 4, 4; 
1482 tuv SNN couräße Tcht, gu id age € man schneidercourage oder aller creatur leben an mir leit. fastn. 596, 5; 
Vera a, Sig 18 kurzweil (mythol. 1112). Ban.i tuld wireet. Mal ' ach got der creatur sterke heiszt. 799, 21; RN) 
“ a W "na vévos COURIER, m. cursor, die zweite silbe deutsch auszuspre- | so denn nu gold und silber, eisen und kupfer gottes gute Òe ad creski ĝar ha a” 
ran gs Mins Sia chen wie in hanier, revier, es az es sonst auch für | creaturen sein, Marnesıus 6°; da ist die erde und so viel UN traube ; 7 29b. 
‚223% by oa lauf, ERS PER A en elle 6. ein 23g, unvernünftige creaturen, welche oft klüger als wir menschen 


tuvriy laufum thet ich mein curier hieher nemen, AYRER 352*; * handeln. Simpl. 1,179; 
t. Zur 


IR “187. l rennte in vollem courier (carriére) auf ihn an. unw. doct. 657. zum himmel ächzt die creatur, j í 
ABATI CRAMÄNZELN, zierlich am rande mit künstlichem zickzack und heischt von gott dein strafgericht. BÜRGER 71°; 
Co u dieser neugegosznen creatur. SCHILLER 278°, 


fin bordieren. STALDER 2, 127. 
CRAMANZEN, pl. nugae, inepliae, gesticulaliones, franz, 
grimaces, welches auf nigromancia, alifranz. ingremance, por- 
Hap, tug. engrimanzo zurückzugehn scheint (Diez 651), es sind gau- 
Kramd keleien, possen, ceremonien: darumb so leren euwere kind 
. Kann b -in der jugent gütes ze thün und nicht lernen sie, als vil 
13% „vetter und müter thün, die lernen sie cramanzen machen, 
sie geben inen nicht zů essen, sie müssen inen vor bossen | nes: er war eine creatur des ministers, d. h. von ihm in 
und cramanzen machen und sich krümmen und biegen, als | seine stelle gesetzt, gleichsam in sie geschaffen. 


CORNEHIUS, Orgex; verma? : msn i er Currira reiten. h ASi 
Kley u Dam Corneli vgy Milwgnm A Kat a pe, i uveg. Pirot AA 
Kl Dt Tr marron drae dorta Oneek n È Yles turrir DSi pade songa T TE y Dasto couiet: Fala 
Bu), a le Ye BUTY pi gas Alte ade. re 
ANlck al vyt i ` 4 
i oie Vig A ann vgl. Cornoliu, bei Polman 2,5 ` 
; w mune WA >o IEE 
a Mtiini f ka En KSS. bünsld nsis oabl hoonelmee Ae r m Be ee ee 1032 
En f ene Mar enai hawe car ka ET manche Kanne Nun mehr ner toh. Da 
( Aa. 
Cos Dos ly ka, ea dem ik. cosovyad în olqubesite gleidunge. bie ger vall gran ir 0E (coti Jint anf da ot ankount, (1a 
Cossı SCHE allem, otenn An Vurkehı der ya aall eivar Algebrai u TAE 
OSSIETEN, die mil ne, m araje ade berta Hofka. | | 


m-e Pee 


auch das kind kann eine creatur des vaters, von ihm erzeugt 
und ins leben gerufen heiszen, MurneR läszt den verlornen sohn 
sagen: 


nu. LL 


herr vatter, ich bin dein creatur, 
die du erarntest also sur. 
schelmenzunft (ed. Scueiue) s. 890. 


2) der günstling und anhänger eines reichen, wichligen man- 


` 


i 


ubi shahankt 
Bollae croak 


Juo baszk 
aa Ösen ò 
glawa Othe \2,1& 


odu e creakur! n 
je mr. Ò. Hecu, as. 


| 

| 

| 

| BR haec creakura . (en 

| Ver-Harm tel „A; 

| 14, 1348, 
| 
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pleri mon 


Yace. LOYA. 
So shone Creatu: 


Kye alar entm Bu. 
verlaxene Creahr. Heming 5432, . 


in der Koning, A 
so Uu 


ode (nad Malort) : 
à kunded Be (hasen, ee 
voleh.) gandorun odu elea. 


rau u 


| 

Fr treakur, erau,. 0%, 
CRERTÜRCHEN,n. eling (2,248. 
l 

| 


CREDENZ, m. beatonbi sbri : mak 
| Einem ein re / ' 


En 1306. 


| j T anf der ereden- stehm. Mods N. 2,2273; 


639 CREATUR — CRUSTIEREN 


3) vorzugsweise gilt creatur von frauen, in gulem wie bö- 
sem sinn: 
klag und weine nur, 
falsche creatur! GÜNTHER 283; 


A ha i eben emni? gn arme unschuldige creatur. Felsenb. 1,402; diese hübsche 


reatur, ehe eines mannes 90; die schönste creatur, so den 
erdboden berührte. 155; eine unschuldige, eine recht zärt- 
liche braut ist in der that eine creatur aus einer andern 
welt, die man nicht ohne erstaunen betrachten kann, GEL- 
LERT 4, 197; wie lange soll ich noch den beleidigungen der 
nichtswürdigsten creatur ausgesetzt sein? Lessing 1, 272; sie 
hatte gefühlt, welche elende creatur ein weib ist, das mit 
dem verlangen nicht zugłeich liebe und ehrfurcht einföszt. 
Görse 18, 45; die faule, unnütze creatur wolle ihre schuldig- 
keit nicht thun, sie verweigere den eiertanz zu tanzen. 18, 
161; was hab ich mit der unnützen creatur zu schaffen ! 
zahlen sie mir was mich ihre kleider kosten und sie mögen 
sie behalten. das.; ich kann dich, schändliche ereatur, nicht 
ohne hasz und verachtung ansehen. 20, 109; aber wie eine 
arme creatur, deren geringstem bedürfnis nichts entgegen- 
kommt .. und im stillen darben musz, davon würde man- 
ches zu sagen sein. das. 

4) als schelte sagt man auch von einem mann: eine elende, 
niedrige creatur;jkaum aber preisend: eine schöne creatur. 

5) die unredlichen creaturen = die läuse, weisth. 2, 768. 

CREATÜRLICH, anerschaffen, natürlich: ereatürliches seh- 
nen und verlangen. 

CREATURISCH, dasselbe: noch sprich ich, henken wir uns 
an dis elend, walzend, hinfellig, ereaturisch wesen und leben 
und bestehen als butter an der sonnen. kluge, weise reden 352”, 

CREDEMICH, n. ein backwerk. Haupt 2,191. 7, 562. 
b CREDENZ, f. praeguslatio vini, it. credenza, sp. creenza, 
eigenilich prüfung, beglaubigung: far la credenza, praegustare. 


Ny (0 ER; aber auch die aufgestellten weingefäsze, das buffet, heiszen 
CX i J í } Rn, 2.668 : so: do hatten die forsten eine kostliche credenz lassen be- 
I S i Ce. | 00A .) 2 > reiten von silbere und alle gefesze uberguldet. Sronue 203° 
BE | veAöy u. © Dwa., ` 27 3 CREDENZEN, vinum, cibum praegustare et porrigere, vor- 
l a 9 * 949 kosten, nippen und reichen : wredınat die hand. Aru 
| 17 E S: IA, 4,33 ‚ hievont £vedenest ii das wasser, das man trinken sol, ET 
9 a Phil 2 9 4 Den va sol man vor credenzen wol, Ct. Àn bwi . (505 
N Ge M 7) 08. mik hven saberu perpav. Und auch die frömden speis da bei, b 7 
u 15 (04 Cipp. ir aa, wil man wesen giftes frei. ring 50°, 22; 362,46; 
B t) SA. u Vota ft A k GIZ. r i wenn man opfert semel und wein, 
Yyeniwz eu, en cve dew è toim. = fladen und feiste speckuchen, 
D iet orren Cem. to f Vorl eyed x wolt ichs credenzen und versuchen, H, Sacus II. 3, 34*; 
l ' : sie nimmt sich zum credenzen 
Könerdd Tibets piatok as 50 und er zum danke sich zeit. Görur 1, 105, 
IF ALT TEVrIz ` 


i | Ordenner u UUN then. Kunenh.s 
| | | E Bata, VAN ARAN, Kinobrortedenze AN, 


CREISE, £. frömmelei Haut 5, 101 


> 
` 
= 


» 


l 
| 


aotren Crodık habo . a ae K. 
Wenn mas Jun 
vie Pılahr im 


| CREDO n. Qag. creda . Hauet 4,956. 
l miS evide ME L AAA T a 
Lowvechrk. 


gedenA afse, 


‚im minen CYodo Bätgen. 
Nasa die Lenen ul amk Iridu newez, 5 
he, Das eropiert mid (örer wil). Goph. 
Yöre L44. 
z y han 
(S, 
20. 


Cima Jamat sin) num enkzucke. a 
baf] Uas creperes ball 


pae 


fd nach dem 


pmi 24, 33. 


p ist erschüttert; einem credit geben, creditieren; auf credit 


~ sich in credit setzen; allen credit verlieren; sein credit sinkt, 
| -borgen, kaufen: nehmen sie noch zweimal soviel auf credit 


wa. Man tela. Jr 872 


amab.ı he vam lur ca), 


Wald | parokel vani vort, Bokr sag) 25 í 


lun Cors j Irehtam , fah Malma 
lalih 


b, Yopus 1548 ke. uy £ (2,31) 
& {u LOF S paih vn. fmt au fff royo 


auch überhaupt versuchen, probieren, ohne bezug auf speise 
und trank: credenzen lan, versuchen lassen. fasin. sp. 512, 5, 
262. 

CREDENZER, m. praegustator, N Eng en) 
CREDENZTISCH, m. abacus, was it. credenza schon allein. 
CREDIT fides, glaube, vertrauen, nach dem franz. crédit, 
it. credito, zu belonen wie habit, bandit, überall mit hörbarem 
t: credit haben, erwerben, sich verschaffen ; in credit stehen, 


aus. unw. doct. 882; du wirst mir doch meinen credit bei 
meinem herrn nicht verderben wollen? Lessing 1, 246; kein 
mann von credit. 1,445; haben noch haares und auch cre- 
dit. Fr. Mürter 3, 259; auf den credit der grundsätze, deren 
ursprung man nicht kennt, ein gebäude errichten. Kant 2,40. 

CREDITBRIEF, m. 

CREDITIEREN, borgen. 

CREPIEREN, crepare, mori, perire, wird vom sterbenden 
vieh gesagt, das man bersten, drauf gehn, abstehen, verrecken 
läszt, vgl. gesch. der d. spr. 25. dann auch von menschen: 
hätte hier Simplicissimus bei seinem lieben herzbruder kein 
so treues freund- und bruderstück erwiesen, er hätte wol 
also crepieren müssen. Simpl. 1, 197; das ist zum crepieren, 
um zu crepieren, c'est pour en crever. 

CRISTIEREN, s. kristieren, klistieren. 

CRUSTE, f. crusta, rinde, kruste : ein glas wein und eine 
cruste brot. Fr. MürLen 2, 73. 

CRUSTELIEREN, franz. croustiller, deutsch krusteln, beim 
brotessen trinken. 

CRUSTIEREN, tnerustare, crusta marmoris aliusve rei ope- 
rire, täfeln. Frisch 1, 178°, 


Malmafı van) lnf« 


hıflan Curfe) fra aa 


lh {ht wma | uch Phmeckt da lleni p 
latho , Sfopus 1548. et. 260= (424) 


> E, - nz an EM u u Ei rn nn nen -1 — —— 
—— nn Te I e -a Ne 


es 


gez 


CUETOR, m. Küster. 


% ba die prine ohak Kuranak eine ernau Jo 
shLmsshl 76, vepca vol 17 


wol do en slungpf war, dak à yu on cogon. Ku; gf 
CUJON — CURTISIEREN ererig | 


CUJON, m. homo nequam, ignavus, lumpenhund, hundsfott, Hildabr. 
it. coglione, sp. cojon, auch eins der im 30jährigen krieg vo y 
aufgekommnen wörter: ich hätte nicht aufrecht und redlich 376 (168 8 
mit ihm gefochten, sondern wie ein schelm und strauchmör- Gaio no 
der gehandelt und seinen bei sich gehabten soldaten das le- a. hlg? R 
ben als ein dieb und erzcujon abgestohlen. Simpl. 1, 276; wie 23 jr 
ich mich an dem cujon rächen will, der meine frau verführt 
hat. irrg. der liebe 591. 

CUJONIEREN, torquere, vexare: 

der hypochonder ist bald curiert, 

wenn euch das leben recht cujoniert. GöruE 2, 250; 
meinen Hansen von Littwach zu befreien, hab ich die cujone 
eujoniert. 42,158; dasz mich der verfluchte schulmeister drin 
herum cujoniert. Fr. MüLLER 1, 246; sollen uns solche lum- 
enwörter noch länger bei unserer versification cujonieren ? 
bonosa 181". 3 COMASLERER, À 

CURFES, CURFIS, m. n. aphthae, mundschwämmchen, mund- [oben 2 
sehre, sohr, mundzehre, weiszmäulchen, mehlhund, fasch, fosch, ump A 
vos, sandvos, kurvos, nnl. sprouw, engl. thrush, schw. torsk, © wurd, 
dän. tröske, trödske, franz. blanchet, muguet, millet. die aph- AS. 
then erscheinen am munde der kinder und im maul der pferde 
und bilden ein weiszes, zehrendes geschwür, woher die namen 
weiszmäulchen, mehlhund, blanchet und muguet (maiblümchen). 
curfes ist entstellt aus curfos, curfosch, curfasch, welches 
fasch, fosch dem altn. fauskr, lignum aridum und wol auch 
schwamm enisprichl. cur könnte kur bedeulen, ein schwämm- 
chen, das in kur genommen, geheilt werden musz, doch wi- 
derstreben die folgenden varianten: das curfisz oder gurfeule 
ist ein krankheit, so die ros anstoszt im maul, dasz ihnen 
das zahnfleisch geschwillt an den stock und sonst andern 
zähnen, fallen ihnen auch löcher darcin. SEUTER 406; von 
den mundgeschwärn, curfes oder durfehe genannt und an- 
dern umb sich fressenden schäden, UFFENBACH 2, 108. 

CURIOS, 1) curiosus, neugierig: bins curios zu sehen. Fa. 
MÜLLER 1, 285. ; 

2) insolitus, seltsam: das sind mir curiose leute. 1, 2825 
es ist doch curios, dasz jetzt die schlimmsten leute immer 
in die höhe kommen. GöTug 14, 275. CURUERY 

CURRENDE, f. das laufchor, pueri cantando per plateas « Coutt® 
stipem erogantes: als die currende vor den besten geistlichen ` | 
häusern den gassengesang anstimmen und durchfugieren wollte. 

J. P. Siebenk. 1, 47. 

CURRENZEN, fustie perculere: nahm sein spanisch rohr 
und kurrenzte den armen lauer durch alle praedicamente 
durch. Weıse erzn. 293. heute auch curanzen. PERAE. 

CURS, giei enus yu cutten ; Qora. sensl uout 

} 


ER: 

f a u 
schaw, das wir auch versehen sein ] 
den guelen yabi 


9 = 
mit curs, vernetsch und süszen wein, 
das wirs dem adel erhieten wol. H. Sacas III. 3, 70%, 

CURTESIE, f. höflichkeit: und wann ich einem vom ge- akut 
gentheil, sonderlich den officierern, ohne verletzung meiner rer 
pflicht und herrendienste, eine courtesie thun konnte, unter- ©, J 
liesz ichs nicht. Simpl. 1, 234. 

CURTISAN, m. aulicus, höfling, il. cortigiano, franz. cour- 
tisan: kein mönch, pfaffe, thumherr, curtisan oder derglei- 
chen leute. Lurner 5, 259°; warumb die papisten und curti- 
san zu Rom von der Türken religion und gottesdienst so 
wenig geschrieben. 5, 259°; was hilfts den, wenn er aller en- 
gel heiligkeit, ein curtisan, oder der heiligste türkische mönch 
were? 260"; 

was ist des herzogs, rats, der curlisanen 

WECKHERLIN 70 

solt es auch nur ein possierlicher curtisan, marktschreier 

oder verlogener zeitungsinger sein. Simpl. 1,179; in Schwa- 

ben und Franken, wo man sonst treflich viel auf diese zahn- 

brecher, markschreier, curtisanen und gaukler zu halten pfle- 
get. 1, 385. 

CURTISANE, CORTISANE, f. merelriz, it. cortigiana, sp. 
cortesana, franz. courtisane. SOLTAU 262. 

CURTISIEREN, levitatibus amatoriis deditum esse, liebeln : w- 
ich stutzte in etwas, da in betrachtung zog, wie ich x N 3 ey’ 
lem ansehen: nach mit einer heidin ‚courtoisierte. Felsenb. 1, 2, l 
44; die freude, das lachen, das curtisieren, das saufen sind I ; 
seine pflichten. Lessing 1, 413. 

das war ein spazieren, 
auf dorf und tanzplatz führen, 
must überall die erste sein, 


eurtesiert ihr immer mit pastetchen und wein. = 
Götur 12, 187. 


prangen ? 


g 


curTıe 


ARRENTSCHRUFT, r. Gare, ybe. | d 


unsers 


Kurtov heita j 29,25. Qavs i 


Modiss custor, 


ich wilt auch Curand wari nur! Le 


‚Iso. 


1. D vermittelt den dünnen und scharfen laut T mit dem ge- 
hauchten TH. es nimmt in dem griechischlateinischen alpha- 
bet den vierten platz ein zwischen I' und E oder C und E: in 
dem nur aus sechzehn buchstaben bestehenden altrunischen, 
das eine eigene sehr verschiedene ordnung hat, kommt es nicht 
vor, da ihm P und T genügt; ih hat die dritte stelle, aber 
zwischen UundO. dasz unter P nur die aspirata gemeint sei, 
ergibt Bich aus den namen þurs und born. indessen hat D 
in der golhischen, allhochd., nordischen und angelsächsischen 
sprache, soweit die denkmäler reichen, niemals gefehlt, zumal 
die media der mitlelpunct des consonanlismus ist: dem engern 
runenalphabel genügte die bezeichnung der zwei entgegenge- 
selzien laule., das yröszere runenalphabet hal aber ein zeichen 
für die,media zugefügt: in dem nordischen besteht es aus 
einem punclierten T (|), in dem angelsächsischen nicht eben 
geschickt aus zwei gegeneinandergekehrten P(PJ). da die ahd. 
sprache das gothische P aufgegeben hatte und dafür D setzte, 
mithin durs und dorn zu schreiben war, so entstand in dem 
deutschen runenalphabet ein misverhältnis bei der runeP: man 
behielt entweder das zeichen bei, setzte aber dorn hinzu, liesz 
sie also für die media gelten, wie in dem Sangaller alphabet 
(Deutsche runen taf. 2), oder man nahm das spätere zeichen 
PH, wobei dann der name durs oder dorn hätte lauten müs- 
sen, schrieb aber, für diese zeit unrichlig, thorn (taf. 1). 

2. die abstufung der laule hat sich bei den lingualen fester 
erhalten als bei den andern stummen consonanten. die laut- 
verschiebung stellt sich folgendergestalt dar, 


med. len. asp. 
griech, D T TH 
goth. T P D 
ahd. Z DDH) T 


wir haben es hier nur mit der media zu thun. das mhd. be- 


hielt im anlaut und inlaut die ahd. regel bei, wandelte dage- 
gen im auslaul, wo sie keine media duldete, D in T. im nhd. 
kam die auslautende media wieder‘ zum vorschein. wir müs- 
sen dies verhältnis und die einzelnen abweichungen davon nä- 
her betrachten. 

3. während im ganzen der mhd. unterschied des anlauten- 
den D und T im nhd. festgehalten wird, zeigt sich doch in 
einzelnen fällen ein D’für T oder ein schwanken zwischen bei- 
den, auf welches das niederd. mag eingewirkt haben. man 
schreibt docht und tocht, wie im ahd. und mhd. däht und täht 
ellychnium vorkommt. heute gilt dichten, dunkel, wie schon 
bei Dasyp. 314°. 212°, während Lurner noch tichten tunkel bei- 
behielt. MaaLer tunkel 411°, aber dichten 59°. Simplieiss. noch 
tumm 1, 23. 27, sogar noch bei-Bopner, BREITINGER, aber schon 
bei Dasypon. dumm für das mhd. tump. ebenso allgemein dün- 
gen für das mhd. tungen. man schreibt dätschelen und tetsche- 
len, delben und telben, dengelen und tengelen, deutsch und 
teutsch, dälle und telle, dappe und tappe, danten und tanten, 
dadern und tadern, dauern und tauern u. $. w. dieses schwan- 
ken behann schon im Asten jahthundert, in der Theologia deutsch 
ist vordilgen neben vertilgen s. 70 zu bemerken, wie auch Kkı- 
SERSBERG Bilger 48" uszdileken schreibt. es steigerte sich vom 
15ten bis zum iTlen, wo die regel wieder zum vorschein kam. 
bei Brant, der den übergang des 1äten in das 16le macht, 
tritt es am deutlichsien hervor; es wird am beslen sein aus 
dem Narrenschiff, von welchem wir in ZARnKES ausgabe einen 
sichern text besitzen, beispiele zu wählen. bei einigen wörtern 
braucht er D allein, bei andern zieht er es vor. dapfer 13, 
17. 73, 26. 77,75. dapferlich 5, 21. dag neben tag 88, 21. 112, 25. 
danz 61, 2. 6. 26. 33. 34. 72, 11. vordanz 72, 33. 85, 92. danzen 
61,@. 19. 21. 27. 85, 89. däsch (lasche) 80, 19. deilt 85, 8t und 
uszteilen 103, 48. deller 100, 11. 28 und teller 110°, 85. 130. 140. 
disch 69, 26. 71, 16. dor 85, 45. 111, 1. 52. doren 52, 10. 82, 63, 
85, 11. dorheit 47, a. 67, 50. 80, 2. 85, 119. 111, 15 und tor 46, 
27. 66, 118. torheit 100, 23. 104, 18. dot 5, 7. 56, 69. 66, 103. 
72,7. 85,4. 14. 24. 35. 41. 51. 53. 75. 94,4. 5. dotschlag 56, 64. 
dotsprung 85, 31 und todt 83, 98, -todes strick 83, 109. tötlich 85, 
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5. douber 95, 51 und toub 61,3. dür (theuer) 4,14. drank 108, 
77.80. drinken 63, 86. 66, 88. 90. 81, 23. 82, 54. 102, 18. 110* 
100. 103. 108. drunk 81, 33. 110°, 110. drunken 66, 87. 72, 32 
103, 25. gedrunken 85,18. erdrinken 108, 90. drinkgeschirr 110°, 
109. jedoch trink 69, 29 und ertrenken 98, 31. dritt 100, 27. 
dube 110°, 96 und tub 57, 18. düch 98, 22 und tüch 102, 33. 
brustdüch 4, 17. dugentrich 107, 40 und tugent 8, 24. dü im- 
perat. 21,29. dün 70, 16. 73, 94. 95, 11. 102, 92 und tün 18, 14. 
17, getün 79, 11. düt 3, 14. 65, 70. 67,42. 69,1. 75, 50. 78, 12. 
19, 33; 82, 42. 83, 7. 84, y. 96, 1. 7. 8. 110°, 74. dünt 4, 1t. 
19, 37. 73,88. 81,8. 27.30. 82,38. 87,12. 91, 28, det dett 16, 
43. 66, 149. 67, 60. 101, 23. 110°, 173. dät 77,45. dätten 12, 88. 
düg präs. conj. 95, 35 und tüg 33, 80. verdüt 67, 22 und ver- 
tünt 98, 31. getan, geton Protest. 28. 41, 32. aber auch schon 
das heutige TH, thün 56, 26. 79,11. 90, 11. 82, 55. 92, 80. 81. 
84. 93, 19. 94, 20, 97, 2. 99,163. thüt 91, 32. gethan, gethon 
1, 3. 41, 6. underthon 99, 104. dieses TH erscheint auch in thür 
(janua) vorr. 134. 99, 89. 103, 117 neben tür 108, 96. Ulen- 
spiegel desche 86, 99. deik teig 25. doben 54. einzelne bei- 
spiele aus der nächstfolgenden zeit, Dasypop. däsch 312°. Då- 
naw Hister 317°, bei Braut noch Tünow 99, 52. Maaren daub 
und taub columbus 88°. H. Sacns danz 3. 3, 3". drümmer 5. 
2, 43°. Fıscmart danz, danzen Garg. 5°, Glückh. schiff 398. 
dapfer Garg. 32". 101°. Glückh. schiff 334. 474. dannzapfen 
Garg. 19°, daube columba Garg. 64". dölpel das. 93°, donnen- 
köpf das. 18", dapfer bei Munxen, Dasyp, 313°, MAALER 86“, 
H. Sacus 5. 2, 30°. ScHÖNSLEDER K 2. Part. v. SITTEW. 1, 363, 
bei diesem wie bei Dasyr. und Weckwentin 371 auch dapferkeit 1, 
17. Lurser draube 1 Mos. 40, 10. 3 Mos. 25,1. 5 Mos. 32, 32. doll 
Dasyp. 319°. H. Sacus 1, 6°. Scnönsteper L3. Berliner hand- 
schr. von Nürnberger meistergesängen aus der milte des 16 jh. 
drutz nr. 245. drübsal nr. 251. er det abdraben nr. 233. ducke 
nr. 249. duckisch nr. 286. Hesiscn 636. danzen J. AvreR fast- 
nachtsp. 1°. dal vallis. Leuwans 167 ein schimmel drapt. Sim- 
pliciss. verdauscht 1, 20. dölpel 1, 29. 

Umgekehrt wird das anlautende D von T und TH verdrängt. 
mhd. dòn (tonus), denen wird heute gegen die regel tom tönen 
geschrieben. S. Baaxt tönen Narrensch. 102, 2. getön 110°, 103. 
Lurner dohnen (2 Mos. 19, 13) und dönen (Jesa. 42, 13), Da- 
syrop. dohn und döhnen 315°. Maarer thon und thönen 400%, 
Fıscuarr widerthon Gl. schiff 393. thon das. 526. thönen das. 
521. Hexiscu don, döne und thone, dohnen und dönen 726. 
SCHÖNSLEDER dönen. STIELER don und dönen 324. STEINBACH 
thon und thönen 2, 822. thon Felsenb. 1,5. erst Frıscu das 
heutige ton und tönen 376°. truck Theol. deutsch 23. S. Brant 
Narrenschiff tach 64, 79. trüffel 110°, 43 neben drüffel 110%, 24. 
truckerei 103, 99 und drucken 18, 12. 19. tulden 35, 31. 82, 7. 
tumen 102, 39 neben dumenloch 63, 34. tunder 82, 28. 86, y. 
86, 6. 88. 20. KeIsERsBERG treck Bilger 46°. tücher Postille 
150°. tecke Steinnuöwer 103° (1497). tiech cosa SrtEinuöweı 61’ 
(1555), in der ältern ausg. von 1487 steht diech 50°. bei Lu- 
Tuer zwar drücken, aber Psalm. 136, 23 untergetrückt. ticht 
für dicht 2 Mos. 25, 36. 37, 7. H. Sacus vertreust 1, 7%. trodt 
(droht) 3. 3, 60". tachs 4. 3, 61* und dachs 4. 3, 90%. Wicknau 
tuckten sich Rollwagen 67. tachloch MAALER 397. am weite- 
sten treibt es Fıscnant vertrucken Garg. 14. tachtropfe das. 63°, 
teckelwärmerin das. 6°. trüffel das. 96°. trei das. 149%, zwi- 
schen tornen Gl. schiff 342. asche und treck Garg. 69°, durch- 
tringen Gl. schiff 441. rung‘ das. 1131. treisig das. 753. 985. 
1172. geträng das. 1047. tutzend Gurg. 96°. toppelhacken, ton- 
nerten das. 233°. sogar austhänung (ausdehnung) Garg. 43". 
tichten Ganskönig vorr. tach Mückenkr. 3,466. Simpliciss. ge- 
trillt 4, 22. trehen 2, 125. Jenwans 89 trucken für drücken. 
Scnoc# Studentenleben nachtruck vorr. vertauen A 10. Polit. 
stockfisch 79 tach für dach. Güxtner thalen für dahlen 241. 
Lessıng allein schreibt treustigkeit 6, 102. 

4. bei der inlautenden media sind wenig abweichungen von 
dem mhd. zu bemerken. dort gilt hinder, hindern und hinden, und 
das findet man noch bei SreinnöweL, KEISERSBERG, Luruer, Dasy- 


al 


’ 


De de nn 
> g a Á 


643 D 


pobıus, MaALER, H. Sachs, Fucus, FrischLin, FischARt, ÅYRER, 
HEniIscH, SCHÖNSLEDER, LEHMANN, WOLGENUT, STIELER und an- 
dern. ebenso das subst, und adj., der hinder Steinnöweı, 54 (1487), 
Luruer Ps. 78, 66. Dasyp. 187° H. Sachs 4. 3, 105°. MAALER 
222°. bein hindern füszen B. Waunıs Äsop 164°. der hinderst 
WoLcemuT Esopus 2, 305. seit dem 1Sten jh. schreibt man die 
parlikel hinter, hinten und das subst. und adj. hintere, daneben 
aber bleibt hindernis, hinderlich und das verb. hindern. ähnlich 
mit dem mhd. under und unden, so in der Theologia deutsch 
22, so bei STEINnÖWEL, Dasyp., MAALER, H. Sacns, Waudıs, SPRENG 
316°, STIELER, aber bei LUTHER, FRISCHLIN 124. 433, Henısch, FRISCH 
das heutige unter. mhd. der vierde noch bei Luruer 1 Mos. 1, 
9. 2, 14, jetzt der vierte. Lessing schreibt siebendes stück 7, 
31, siebender brief 8, 17, aber auch siebenter. mhd. fürder, das 
im anfang des iSten jh. auszer gebrauch kam, ward im 16len 
und tten fürter geschrieben bei Dasyr. 333°. PHILANDER V. SIT- 
TEW. 1, 265, WoLGeEmuT Esopus 2, 295. Simpliciss. 1, 23. STIELER 
541. daneben fürderen bei Dasyr. und Henısch 1299, und 
das heutige förderen bei Luruer Ps. 7,10 und bei Scuöns- 
LEDER. LUTHER gebraucht noch das prät. schneit (mhd. sneit) 
für schnitt: und scheint dadurch verleitet einen infin. schnei- 
ten (mhd. sniden) 2 Mos. 31, 5. 35, 33. 35. 38, 23 und das 
subst. schneite (mhd. snide) Richter 3, 22. 1 Sam. 13, 22. Pred. 
10, 10 anzunehmen. unser Nattern lautet mhd. Nedern, wie 
noch heute mundartlich (SchmELLer 1, 585), bei Lenman fla- 
dern; bei diesem auch Nledermaus, flederwisch, schnattern, 
mhd. snateren, im 16ten jh. (H. Sacns 4. 1, 24°) wird noch bei 
Lessing 1, 67 schnadern geschrieben. für das heutige knoten 
nodus, ahd. knodo, mhd. knode schreiben noch Dasvron. 366°, 
MAALER 246, Fıscuart Gary. 96°, Fucus Mückenkrieg 1, 469. 
FriscnLin Nomencl. 127 und Henısch 1624 das gekürzte knod, Polit. 
stockf. vorr. mit knoden binden, doch bei Luruer schon knote: 
STIELER 998 führt knode und knoten an, Fniscu 1,529 knode 
und knote. pfode für pfote Lenmann 139. schwerd, schwer- 
der Comenius Orbis pictus 273. 289. witwe, wittwe, ald. wi- 
tawä, mhd. witewe, schreibt Lutuer allein. widwe, wozu ihn 
wol das lateinische vidua bestimmte. in einer urkunde vom 
jahr 1416 (Hunp metropol. Salisb. 1, 234) wird das lateinische 
schedula die cetel geschrieben, im i6ten jh. zeigt sich ohne 
lautverschiebung der zedel Keısenspens Sünden des munds 9“. 
4 Mos. 5, 23. Dasyp, 217. Auperus Dict. nov. y. MAALER 510°, 
513, wie im niederdeutschen. dagegen vom Alen jh. an der 
zettel, so bei Heniscu 381, SchönstLEDer, STIELER. man hat 
aber auch die media noch verdoppelt und zeddel geschrieben, 
wie GELLERT 2, 205. 228, was mit dem dän. seddel übereinkommt. 

Die ahd. geminalion DD zeigt sich nur sellen an der stelle 
von TT und ist wol nur hereingekommen durch das altsächs, 
DD, das organisch ist, aber ganz verschieden von dem: golhi- 
schen DD, welches dem LL zu entsprechen scheint. im mhd. ist 
es ganz verschwunden und man begegnet ihm höchstens in frem- 
den eigennamen: es dauert aber im niederdeutschen fort, wo 
man wedder (ilerum), fedder, ledder (leder und leiter) spricht; 
s. MüLLennorF zu Quickborn s. 265. von doriher ist es manch- 
mal in das nhd. eingedrungen, widder (iterum) öfter in den 
Weisthümern 2; 501 vom j. 1424. 3, 502 vom j. 1449. in wid- 
der (aries) ist es durchgesetzt. das ahd. widar, mhd. wider 
bewahrt noch Steinnöwen (Äsop 53), Maaren (494), SCHÖNSLE- 
DER (Mm1), WoLcemurt (1, 79. 2,50) im reim auf nider, Jac. 
Avrer (Trag. 244) schreibt sogar wieder. dagegen widder bei 
Dasypovius, Arnerus Ss jij, FrischLin, STIELER Kursen 
schwankt, wider 1 Mos. 22, 3. öfler widder 1 Chron. 30, 21. 2. 
13,9. Psalm 66, 15. auch im dänischen vädder neben väder, 
dieses allein im schwedischen. Luruer läszt DD aber auch in 
andern wörlern zu, daddlen 1, 342°. fedder 3, 414°. allerlei ge- 
fidderts gevogel 1 Mos. 1, 21. foddert (fordert) 5 Mos. 10, 12. 
besuddeln 1 Mos. 49, 4. 3 Mos. 11, 43. Hoh. lied 5, 3. Jesa. 63, 3. 
Jerem. 4,14. hadder 4 Mos. 27, 14. 5Mos. 1, 12. 25,1. Ps. 55, 10. 
Sprüche Sal. 6,14. 10,12. 13, 10 u. s. w. hadderer Jesa. 49,1. 
haddern 2 Mos. 21,18. 4 Mos. 20,13. Richter 6, 31. Ps. 35, 1 
u. s. w am häufigsten bei Ausenus in dem Diction., ich 
besuddel, ich hadder jurgo, fladder bruscum, ich fadder 
sirepo, fedder, ledder, nidder pessum, danidden, scheddel, 
sidder interea, widder iterum, ich schlodder vacillo, zwidder 
Ss iij. hadderte Simplieiss. 1, 29. viele, wie AdELUnG und 
Voss schreiben troddel, andere trottel. 

5. Der regel nach wandelt sich das auslaulende ahd. D im 
mhd. in T, und dieses T tritt im nhd. wiederum in D zurück, 
also ahd, eid, lid, gold, töd, mhd. cit, lit, golt, tòt, nhd. eid, 
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glied, gold, tod. vereinzelt erscheint im i6ten jh. noch die mhd. 
tenuis z. b. STEINNÖWEL unwissent 69 (1487). gegent 110. 
H. Sacns helt 1, 6°. untugent 1, 11“. jugent: tugent Worck- 
MUT Esop 2, 457. Ayrer balt#86°. tausent KEISERSBERG, LUTHER, 
FıscnarT Garg. 36. Lenmann 909. solt H. Sacns 5. 2, 32°. durch- 
leuchtent Ganskönig Ev. + 

Das ahd. auslautende T bleibt im mhd. undı nhd. unverän- 
dert, z. b. alt, gewalt, welt, braut: doch zeigt sich im nhd. 
auch D, meist in verbindung mit einer liq., so in hand band 
bund brand freund geld. bei Steınnöweı 91. 93°. 111. Dasv- 
roD., H. Sacus 3. 3, 7°. Fiscuart Garg. 49. 52. Maaren, Henıscır, 
SprenG 532°, 572°. LEHMANN 671. STIELER noch gelt, bei LUTHER 
schon geld. Fıscharr freuntlichkeit Schiff 793. 1119. freunt- 
schaft das. 1106. 1161. bei Steinuöwer, S. Brant (Narrensch. 
26, 8. 46, 39. 110°, 48), Lurmen, Dasyp., Maarer, H. Sachs, 
Henısch, ScHöNnsLEDER, STIELER, STEINBACH brot. bei Waunıs 
brot, brod und brodt 7°, im inlaut H. Sacns brode ‘das. 5, 
2, 31. Wousemur ein bissen brods Esopus 144. Lenmann brod 
139. Frisch gebraucht brod, stellt aber brot daneben auf; 
man folgte ihm bis in die neuste zeit, wo wieder brot den 
vorzug erhalten hal. ebenso zieht Frisch schwerd vor. 

6. die mhd. sprache zeigt, wenn in zusammenziehungen das 
lonlose e wegfällt, kein DT, wie es heute in verwandt, wandte, 
sandte, lädt u. s. w. gebräuchlich ist, ihr genügt die einfache 
tenuis. beispiele aus dem reim bekleit (:schönheit) Hauprs 
zeilschr, 5,18. geschant (:brant) WALTHER 26, 18. gesant (: hant) 
ders. 34, 22. gesant (:vant) Eraclius 1696. bewant (: lant) Frei- 
DANK 79, 25. unbewant (: vant) Jwein 3244. gewant pp (:hant) 
das. 1547. 3320. 3425. 3854 (: lant) 1823. 2310. 6610 (: envant) 
4730. gesant: geschant: verpfant MS. 2, 244". vint (:sint) 
Haupts zeilschr. 2, 52. bevint (:kint) Passional 90, 93. wirt 
(wirdet) häufig. verwunt (:gesunt) Gold. schmiede 1632. auszer 
dem reim schät (schadet) WALTHER 26, 16. 29,28. 85, 24. sent 
(sendet) Frerpank 68, 26. von einem so gewanten man Jwein 
4461. sante prät. WALTHER 99,17. auch nd im inlaut, wande 
(:entrande : erkande) ders. 30, 35. 110,15. bei MuscarsLur im 
ilen viertel des 14len jahrhunderts gesant (:ant) 37, 5. (:be- 
kant) 57, 58. beim WOoLKENSTEINER im Aten viertel des 15len 
gesant (:gewant subst.) 94.3,5. aber auch gesendt 27. 2, 14. 
29. 1, 11 und wendt (wendet). die Fastnachtspiele zeigen zu- 
weilen noch das mhd. T, verwant (p. p.) 180, 33. schat (scha- 
det) 185,16. 328, 9. went (wendet) vint (findel) 2714, 4. 577, 15. 
ret (redet) 286, 3. rets (redest) 182, 24. schent (schendet) 706, 
1. geschent 151, 10. gepfent (gepfändet) 706, 15. getot (getö- 
det). 476, 5. selten TT, rett (redet) 23, 29. überrett 281, 17. 
schneitt 284, 11. getött 476, 5. vorherschend ist DT, schadt 
469, 21. ir ladt' 233, 12. redt 12, 5: 68,16. 111,1. 166, 17. 281, 
33. 535, 24. 697, 15. 698, 25. geredt 112,7. 586, 34. vollendt 
311, 14. sendt‘156, 21. meldt 801,5. endt: gewendt 31, 18. 
unverwendt 147, 12. ich wendt (wendete) 565, 6. ir werdt 433, 8. 
541, 7. schneidt 98, 23. leidt 279, 11. 421, 23. findt 32, 26. 119, 
32. 139, 19. 284,4. befridt (befriedet) 534, 16. verschlindt 548, 
6. versundt (versündel) 16, 34. verkundt (verkündet) 172, 20. 
gewundt 464, 14. ir wurdt 460, 9. noch sellner ist dieses T 
bei Brant im Narrenschiff: es findet sich nur erblint 46, 2. 
76, 4. 98, 22, neben erhlindt 6, 1, ermort 66, 26. verblänt (ver- 
blendet). 67, 5. sonst immer DT, ladt 74, æ. schadt 110°, 47, 
redt 19, 12. 41, 14. 110, 20. geredt 7, 14. endt 58, 33. 66, 40. 
wendt 25, 26. scheidt 104, 11. bindt 99, 125. findt vorr. 60. 127. 
2,29. 6,54. 201. 43, 32. 53, 8. 58, 71: 75. 64,52. 80,30. 83, 16. 
113. 70, 1. 85,64. 94, 14. 96, 26.°97, a. entpfindt 7, 7. T1, ít 
77,12. durchgründt 64, 51. schwindt 99, 109. verkundt 103, 74. 
verschuldt 112, 41. sündt 86, 60. versündt 86,14. verwundt 57, 
52. zündt 77, 10. entzündt 13, 35. 53, 33. anzündt 106, a. 
Steinöwer schreibt bindt 48° (1487). getödt 43°, vindt 72. ge- 
redt 98. auszgesandt 114", aber auch schlint ‚und verschlin- 
det. in einer handschr, des Calo geschendt: wendt Zanuke 
lesarten zu 114. Ausnecht V. Evse redt, überredt bi. 4, 
SchwArzEnBEenG erlindt : verplindt (stehe unten demnest), 
Theuerdank 2, 25 underredt. Munxer leidt, duldt Luther. narr 
73. 74. bindt 2047. doch auch fint das. 893. verschwint 925. 
schat. 1822. Lurner schneit (schneidet) Psalm 52,4. aber im- 
mer das prät. sandte 1 Mos. 20, 2. 37, 14. 38, 20. 45, 23 u. s. w 
auffallend das p. p. gesand 1 Mos. 19,13. 38, 23. 46, 5 u. s. w. 
verwund 3 Mos. 22, 24. 1 Sam. 31, 3. 1 Chron. 11, 3. Sprüche 
Sal. 7,26. Jerem. 37,10. Hesek. 28,23. aber auch geredt 4 Mos. 
27, 7. verwundter Hesek. 30, 24. die verwündten 1 Chron. 6, 
22. Jerem. 37, 10, 51, 24, Klagel, 2,12, das verwundte Hlesek, 
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34, 4. 16. verwandter Hesek. 30, 24. die verwandten 2 Könige 


10, 11. Hiob 19, 13. Ps. 31, 12. 55,14. 88,19 u. s. w. H. Sachs 


wirt (wird) 1, 249° und wirdt 2.4, 41. verwundt 3. 3,2". über- 


windt 3. 3, 5°. sendt das. verschuldt 3. 3, 7%. redt 3. 3, $“, 
Fıscuarr schneid Schiff 334. wirt das. 490. verwant das. 480. 
verkündten (prät.) das. 508. sant (sendefe) das. 1072. aber 
auch find (findet) Garg. 74°. gebrandt Garg. Ti’. Dasyr. ver- 
wanter und verwandtschaft 148. FrischLın verwandter 336. 
abgesandter 388. Henıscn verwandt verwandter 1220. 1564. 
Leumann scheidt 142. Avrer ertödt: genödt 3% gesendt: ge- 
wendt 4°. findt 10° u. s. w. SpAnGENBERG sich endt: sich wendt 
Ganskönig F v. Fucus Mückenkrieg bekleidt: 1,1022. meidt 1, 88. 
bescheidt 2,18. ScHönsLEDEr verwant 1i2. Simplieiss. wante 
1, 21. STIELER hält wieder streng bei T, bewant 2504. ver- 
want verwanter verwantschalt 2431. gesant gesanter 2009. 2010. 
im 18ten jahrh. entschied man sich für DT, wie es bei Frisch 
und STEINBACH angegeben wird: so z. b. beredt, auch das 
präs. redt kommt vor bei Frening 106. Lessing 1, 208 u. a. 
findt Görue 13, 46. 73. abgewandt ders. 41,291. nur schreibt 
man wird, da kein wirdet mehr gebraucht und die zusammen- 
ziehung nicht erkannt wird. 

Man kann dieses DT ertragen, wiewol es so wenig als dicht't 
(Lessing 1, 115), reitt (GöTHE 1,182) einflusz auf die aussprache 
hat und die mhd. schreibung den vorzug verdient. aber es 
ist ein nicht zu entschuldigender misbrauch, wenn es auch da 
angewendet wird, wo eine zusammenziehung nicht dahinter liegt. 
WOLKENSTEINER landt 16. 3, 13. Arer., v. Eyge windt (ventus) bl. 4°. 
wandt 10. vndter 13°. STEINHÖWEL goldt 91" (1473). pedt (bett) 97. 
niemandt 60. schendtlich 72. freundtschaft 74. tausendt 93°, 
Fastnachtspiele bescheidt (imperat.) 14, 18. Fuchs Mückenkrieg 
kondten 2,399. ein hauwendts schwein 2, 412. bei S. BRANT 
sehr häufig, baldt 97, 32. 99,172. bandt 86, 22. handt 13, 40. 
57, 53. 63, 62. 79, 28. 84, 8. 86, 23. 89, 12. 94, 35. 99, 60. 
landt 6, 35. 22, 15. 27, 24: 31, 27. 56, 30. 87. 79, 28. 84, 7; 88, 
27. 89,11. 94, 35. 99, 59. 103, 74. fandt präl. 6,35. 66, 31. 147. 
entplandt 57, 53. radt (rota) 56, 42. rodt (consilium) 3, 5. 
allesandt 94, 34. gewandt (kleid) 63, 61. überwandt 56, 29. 
hendt pl. 25, 25. wendt 103, 34. erdt 3, 26. 24, 17. 43, 25. 66, 
13. 75,56. 90,14. gerdt begerdt 3, 25. 24, 18. 43, 26. 83, 44. 
73. unwerdt, werdt 83, 31. 72. 90, 15. erfreidt (erfreut) vorr. 
577 leidt (subst.) 7,7: 26, 31. blindt 3, 15. 20, 2. 40, 13. Tl, y- 
72,31. 77,29. brindt.13, 36. 53, 34. grindt 3,16. kindt 6,2. 22, 
3. 25, 11. 71, £. entpfindt 71,&. sindt vorr. 1. 28. 39, 30. 32. 
46, 44. 65,20. 72,32, 73, 83. 99,91.. vindt (feind) 39, 31. windt 
(ventus) 97, 17. 99, 92. grundt 3, 22. gesundt 53, 8. 63, 24. 
hundt 95, 51. kundt 27, 20. 63,23. mundt 27, 21. 53, 15. 70,12. 
92, 91. 110°, 51. fürmundt 71,14. pfundt 3, 21. 25, 10. fründt 
73, 82. stundt 70, 11. 92, 90. undt 71,14. wundt 53,7. zuwei- 
len schreibt Brant bei diesen wörtern D, so bis auf die be- 
merkte ausnahme immer und, häufig kind 26, 45. 42, 31. 46, 25. 
71,8. 77, 95. 79,18. 87, 4. 94, 21.98, 31. ferner land 93, 5. schand 
93, 6. rad (rota) 56,48. end 107, 61. hend 103, 33. 107, 62. 110°, 
15. lend 107, 44.. wend (wollen) 107, 43. 110°, 16. erd 72, 77. 83, 
32.43. 72. 97. werd 72, 78. 83, 96. sind 65, 18. stund (subst.) 
110°, 52. selten T, 'hant'88, 27. blint 30, 10. stunt 95, 50. doch 
öfter sint 26, 80. 33, 6. 40,14. 43,31. 67,53. 76,3. 95, 63. 102, 
62. man sicht er schwankt wie alle, doch herscht DT vor. 
Keısenspers sindt Bilger 46° neben sint und sind. gesundt 
das. 48°. Theuerdank randt (prät.) c. 90. behendt 10, 100. 
Luruer, der überhaupt die rechtschreibung überdacht hatte 
und mit sorgfalt behandelte, hilt dieses rohe DT fern, wäh- 
rend es sonst im 16len jahrh. überhand nahm. bei H. Sacus 
steht es auf jeder seite, nur sellen kommt daneben die ein- 
fache tenuis zum vorschein, zuweilen hant, brot neben handt, 
brodt. nur einige. beispiele, landt. genandt: erkandt. endt: 
regimendt. feindt. freundt. gesindt: geschwindt. blindt. bildt: 
wildt: geldt : feldt. grundt: kundt. pferdt: schwerdt. erdtreich. 
gewaldt: waldt. baldt. spadt: dradt. leidt. neidt. schiedt: riedt, 
schaudt (seht). maid:'aidt. RınawaLor schreibt sich selbst so. 
FriscaLın brodt 282. eidt 378. anwaldt 377. blutfreundt 389. 
zehendt (decuma) 388. bestandt 380. burgerstandt (status civi- 
lis) 389. schwerdt 453. schildt 452. schneidt (acies) 453. bei 
Warvis findet man sindt Äsop 105". schwerdt 146°. freundt 
147°. der sorgfältige Fıscnarr meidet es nicht immer, kundt- 
schaft Schiff 477. niemandt das. :506. kondt köndt (konnte 
könnte) Garg: 28°. 29. 46. Avrer steht wieder mit H. Sachs 
auf gleicher stufe. Hexısch freundt 1220. schwerdt 1427. 
Sprencs Jlias verwundt 391°, im 1Tten jh. dauert es fort, in 


a 


D—DA 646 


WoLFH. SPANGENBERG Ganskönig findet man endt (finis) AV”. 
behendt AU. alsbaldt Dv. bekandt F.i. bei Leumann noch 
ziemlich häufig, z. b. bescheidt 195. erndt 258. endt 300. 
pferdt 381. 824 neben pferd 672. freundtlich 671. niemandt 672. 
beistandt 672, wildt 673. tugendt neben tugend 783. landt 
792. stundt 934. am weitesten geht WoLcemut, der es in 
seinem Äsop fast zur regel macht. nur einige beispiele, holdt: 
goldt 1,23. hundt: ungesundt 1,23: mundt 1,30: stundt 1, 
144. waldt 1, 39. handt: sandt (subst.) 1, 31. heidt (heide): 
beidt. beidt: eidt 1,63. windt 1,74. geld 2, 373. kindt das. 
dagegen wo auf die sprache sorgfalt verwendet wird, kommt 
es nur vereinzelt vor, so in der Ilias von Spreng (F 1601) 
landt 2°. 3° neben hand 70°. 357°, verstandt 481°, neben ver- 
stand 314°. bekandt: genandt 313°, genandt: erkandt 317°, 
mildt: wildt 316°. kundt für konnte 455”. 464". in der sicht- 
lich vorgeschriltenen sprache des Simplicissimus (1669) scheint 
es verschwunden zu sein... im 18ten jh. taucht es nur hier 
und da auf: in der hallischen ausgabe der bibel vom j. 1758 
ist brot, wie Lutuen schrieb, in brodt geändert, und dies be- 
hält Lessing bei 2, 403, der auch schwerdfeger 6, 295 und 
schwerdter 2, 42 schreibt. 

Nur in ein paar fällen will DT nicht weichen. wir unter- 
scheiden jetzt damit das subst. tod von dem adj. todt, schrei- 
ben. auch das verb. tödten. mhd. galt tôt tödes subst., tòt 
tötes adj., und das verb. teten, das noch beim WOLKENSTEIN 
NER im reim auf nœten vorkommt und das ALBRECHT V. EvBE 
beibehält 14°, KEısenspEng schreibt erdötten Christl. bilger 33°, die 
Fastnachtsp. das part. prät. getot 180, 8 und getött 476, 5. 
aber bei Sreinnöwet, Lurmen, Dasvpopıus, MaALEr, HENISCH, 
H. Sacus 5. 2, 43°, Locau, SCHÖNSLEDER tödten, nur Frisch 
setzt töden an. bei dem subst. und adj. unsicherheit im 15len, 
16len und 1Tlen jahrh. KEISERSBERG schreibt das subst. wie das 
adj. tod Bilger 47. SreinnöweL das subst. tod (68°) und todt 
37°, das adj. todt 10° Luruer wie KEıserspenc das subst. und 
in der regel das adj. tod 2 Mos. 14,3. 3 Mos. 11, 32 u. s. w., selten 
todt wie 4 Mos. 19,11, Dasyron., H. Sachs 3. 1, 228. 5. 2,30% 
32°, SCHÖNSLEDER, LEHMANN 768 subst. und adj. todt. Fıscuant 
das adj. tod und todt Garg. 49. Warpıs das subst. tod 217* 
und todt 152°. Frisch subst. tod, adj. tot undtod. bei Maa- 
LER, STIELER und Sreinsacn die heutige schreibung. ähnlich 
verhält es sich mit stadt (urbs). das ahd. mhd. stat findet 
sich noch beim WOLKENSTRINER, im Theuerdank 91, 25. 40. 5i, 
bei Wourn. SpancenBeRG Martinsgans bog.D; auch einmal bei 
Fıscnart Schiff 1021. Lurner schreibt stad 1 Mos. 4, 17. 24, 
10. viele statt, STEINHÖWEL 93°, KEISERSBERG, MaaLer, Da- 
SYPOD., FriscaLin 389, Fıscnaat Schiff 473. 479. 487. 491. 69. 
Garg. 233°, 698, H. Sachs 5. 2, 41° (in stetten 4. 3, 56°), War- 
DIS: Hexıscu, SprEnG 2". 40°. 332°, wie bei blatt, matt, glatt 
nach kurzem vocal die verdoppelung hinzutritt. das heutige stadt 
auch bei H. Sacns 1, 5. Avner 1^. 9°, 9°. Schoch, STIELER und 
den spätern. 

DA, golh. þar, ahd. .där thär, dära däre Grarr 5, 53, 59. 
däri Muspilli 16. im 12len jahrhundert zeigt sich noch där. 
mhd. dä mit abgeworfenem r (Ben. 1, 303), alts. thar, alifries. 
ther, niederd. daar, ags. und altnord. þar, niederl. daar, engl. 
there, schwed. ther, dän. der. diese pronominalpartikel lässt 
sich auf einen jetzigen casus nicht zurückführen, wenn man 
nicht einen localis darin sehen will; s..Gramm. 3,171. , in der 
heutigen sprache erscheint die alte form dar noch in zusam- 
menselzungen mit adverbialpräpositionen. weil man zugleich, 
niederdeulschen einwirkungen nachgebend, für die bedeu- 
tung und form nach ursprünglich verschiedene partikel dd 
ebenfalls da gebraucht, so ist eine nachtheilige vermischung 
beider entstanden. das organische da weist auf raum und 
örllichkeit und bedeutet demonstrativ ibi, relativ ubi. aber das 
gothische þar heiszt, wie das mit dem suffix uh gebildete paruh, 
immer ibi, während das suffix ei in barei den relativen sinn 
bewirkt. schon das ahd. där steht sowol für ibi als für ubi. 

1. demonstrativ, mit grösserm und geringerm nachdruck. er 
geht da. das buch steht da. sie sitzen alle da beisammen. 
dise weiber mit iren schamlosen worten werden gleich den 
schnecken, wohin sie kriechen, da lassen sie ein wüst hinder 
sich Keısenspers Sünden des munds 62°. so aber der knab 
nimpt weder bürsten noch alen in die hant, sundern er 
sitzt da und slecht die hend under und greift es nit an das 
im der meister gesagt und geleret hat, darusz wirt nümer 
kein güter schümacher 81". sihe, da ist meine magd Bilha 
1 Mos. 30,3. was habt ir da für einen dienst? 2 Mos. 12, 26. 
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find ich dich da, du loser tropf? Mückenkrieg 3, 433. 


ach, rief er aus, da war es, da! 
kommt ja der hecke nicht zu nah GELLERT 1, 187. 


du da in deinen schwarzen haaren, 
war dieser etwa dein galan? 1,222. 


da bring ich ein briefchen von meinem herrn 
Lessine 1, 543, 


nun liegt er da, » 
liegt ohne wartung, ohne rat und zuspruch, 
ein raub der schmerzen und des todes da 2, 204. 


hat seinen reichthum dieser mann aus gräbern, 
so warens sicherlich nicht Salomons, 

nicht Davids gräber. narren lagen da 

begraben 2, 241. 


Tempelherr. wo ist denn euer vater? ist er noch z 
beim Sultan? Recha. ohne zweifel. Tempelh. noch, noch da? 
o mich vergesslichen! nein, nein: da ist 
er schwerlich mehr 2, 266. 


da hast du baare funfzig thaler HAGEDORN 2, 86. 


da liegst du, du hast mirs sauer gemacht, doppelt sauer. 


GÖTHE. 
pfui! speit ihr aus, die hure da! 1, 204. 


einen hasen, mutter, da 42, 174. 
hoch auf des thurmes glockenstube, 


da wird es von uns zeugen laut SCHILLER 77°, 


da ist der kahn, der mich hinüber trüge, 
und musz hier liegen hülflos, und verzagen 518, 


da ist der Tell, er führt das ruder auch: 
er soll mir zeugen ob die fahrt zu wagen 518, 


uneigentlich sagt man, wenn das nicht geschieht, so sitzen 
wir da, so ist nichts mehr zu thun, so wissen wir nicht was 
wir anfangen sollen. 

2. bei fragen und antworten wird es verstärkend zugefügt. was 
will das kind da? das herankommt. wem gehört das bild da? das 
da hängt. mil einem vorwurf, ir männer, was macht ir da? 
Apostely. 14, 15. nun da, prinz, gefällt sie (die todte Emilia) 
Ihnen noch? Lessine 2, 189. bei Fıscuart findet man, ein 
solcher. Grillus und Silenus, sagt Alcibiad, wäre sein prä- 
ceptor Socrates. wie so? da so Garg. 19. auf die frage wo 
antworlet man da, indem man wol mit dem finger deutet: man 
könnte auch bier sagen oder dort. des gröszern nachdrucks 
wegen wird es auch verdoppelt, wo legt ich es doch hin? da, 
da, Lessing 1, 252. wo blieben Sie (beim vorlesen)? da, da, 
hören Sie nur ders. 1, 298.» die anfragen oder anrufungen wer 
da? qui-vive? qui-va-la? was da? quid vis? STIELER 287, wo 
da? ubi? mit der antwort hier da ders. 267. herr, wo da? 
Lucas 17, 37. in der volkssprache wo denn da? sind durch 
ellipsen zu erklären. 

3. so auch nichts da stärkere verneinung. ja da! stärkere 
bejahung, 

hörst was ich dir han gesait? 

‘ja da!’ antwürt sie im do Ring 15*, 36. 
darf ich diese blume brechen? nichts da. ja wol, wenn man 
in den büchern gott und die natur finden könnte, aber nichts 
da, die finden sich drauszen Sterren Luzenburger märchen 54. 
nichts da, behauptet ist nicht bewiesen ders. 

4. man selzt da ohne weitere bedeutung, nur als verstärkung. 

a. nach dem meist im nominat. stehenden pronomen rela- 
tivum. häufig im mhd. (Benecke MüLLER 1, 304°), aber auch 
noch im 15ten und 16ten jahrh.: heute wird es selmer ge- 
braucht, doch in der volkssprache hört man derde, diede als 
relativ. nement die hand voll eschen, die da noch heisz 
ist und glüwet Keıserspens Sünden des munds 2°. das heiszt 
unordenliche begird, die da nit ist nach ordenung der ver- 
nunft 4°. ist daz nit ein groszer narr, der da murmelet, 
darumb das er siech oder arm ist 17°. besunder sollent sie 
auch warnemen des exempels sancti Pauli, der da spricht 
zü den Colosensern 34. du der da bist der herr des li- 
melreichs und ertreichs 84°. gott des herren spotten, der 
da der aller gröszt ist 44". eines solchen guten frummen 
menschen, der da gott gern dienen wolt 45, ein hund kan 
nit reden sunder allein der mensch, der da vernunft hat 49°, 
das ist ein schamperman, der da schand gebirdt, aber das 
ist ein erber mensch, der da eer gebirdt 61’. der da gern 
hört eer abschneiden, der schneidet eben als wol der, der 
da hinderredet 28°. das ist wider die, die da tag und nacht 
uf der stuben ligen ze füllen, ze fressen und ze saufen 5), 
du solt wenig und selten reden, das thün nicht die, die da 
von vil worten sein 81°. der erst schad der da erwachset 
aus unnützen worten 50°. sahent die füchslin, die da die 
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rehen zerzerren und zernagen 45°. also habent ir die schä- 
den, die da wachsen von spotten 45°. es seint deine füsz 
die da schnell laufen zum bösen 48°, was thüt die amm? 
sie entschläft das "kind, das da schriet und weinet 32, was 
man tüt das da ze vil oder ze wenig ist, das seint laster: 
tugent seint in mitten 33°. das da keinen nutz bringt we- 
der dem, der da redet oder der das hört 49°. fressent und 
zerbeiszen daz da ganz sol sein 62‘, daz lob gots, das da 
als 
in ein schönen lustigen garten, in dem da die violaten stond 
der demüt 29°. er müsz gelogen haben eben als einer, den 
da glustet ze stelen: 23°, der erste schaden, den da bringt 
ein böser ratgeber 59°. nicht selten bei Lurmer, gott schuf 
grosze wallfische und allerlei thier, das da lebt und webt 
1 Mos. 1, 21. und sagts Abraham an den ausländer, der da 
wonet im hain Mamre des Amoniter 14, 13. - ich weisz 
das Messias komt, der da Christus heiszet Joh. 4, 25. ich 
bin das a und o, der anfang und das ende’ spricht der herr, 
der da ist und der da komt, der allmächtige Offenbar. Joh. 
1,8. der da hat ein blödes gesicht Comenius 163. es kommt 
auf die beherzigung dessen an, was da ist wahr und gut 
und neu Kıorstock 12, 118. keiner der da dichtet 12, 145. 
150. drei sind die da herschen auf erden Gorneg 12, 251. 

b. nach wer der, welcher, wer da ringt mit eim und in er- 
wischt bei der gurgel, der hat die sach halb gewunnen Keı- 
sensB. Sünden des munds 9. wer da handlet fremd güt wi- 
der den willen des herren, der ist ein dieb, oder der da ein 
güldin nimpt wider seinen willen, ist ein dieb 22% wer 
da gift in das maul nimpt, das verderbt im den leib 24. 
wer da flüchet vatter und muter, und wer da zerstöret die 
geburt seiner mutter und spottet seines vatters, des augen 
müssen die rappen auszkippen 44°. wer da kleine ding ver- 
saumet, der nimpt hübschlich ab von tag zu tag 51. wem 
da mit hinderreden wol behaget, da man den lüten ir eer 
abnaget, sol des tisches nicht wirdig sein 27°. wer da guts 
sucht, dem widerferet guts Sprüche Sal. 11,27. denn wer da 
bittet, der empfähet, und wer da suchet, der findet, und wer 
da anklopft, dem wird aufgethan Matth. 7, 8. denn wer da 
hat dem wirt gegeben, das er die fülle habe 13, 12, wer 
da gläubet und getauft wird, der wird selig werden Marc. 16, 
16. wer da suchet seine seele zu erhalten, der wird sie ver- 
lieren , Luc. 17,32. denn wer da zweifelt, der ist gleich wie 
die meerswoge Jacob. 1, 6. wen da dürstet, der komme zu 
mir und trinke Joh. 7, 37. es sei da wer da will, quisquis 
etiam fuerit STIELER 267. 

c. nach welcher, die jünger Christi zeppeleten mit einander 
um thorecht ding, welcher da würd werden der gröszer in 
dem reich KEısersperG Sünden des munds 42°. 

d. nach wo, auch wenn es nicht fragt, darumb wo da seint 
vil räth, da ist heil Keıserss. Sünden des munds 57°, der 
weis man spricht ‘wo da seint vil wort, da ist auch ge- 
brust’ 76°. aber wo da erübte dapfere gesessene menschen 
seint, und die da schweigen, da gedenk das etwas darhinder 
sei das. 

e. nach wie, ir hond gestern gehört wie da fünf und zwen- 
zig blattren dem menschen an mund wachsen Keıseass. Sün- 
den des munds 3". 

f. nach darum, es gieng in vil an, darumb da thet er 
daran kein unrecht Keısenss. Sünden des munds 17, 

g. KEısEnspenG setzt es auch nach da ubi, das unsere her- 
zen gefürt werden an das orf, da da ist ware freud Sünden 
des munds 86. 

5. aufmerksamkeit zu erregen, ruft man da! sieh da! ecce! 
da! es regnet. sieh da! er kommt. beim darreichen da', 
wo es dem französischen tenez entspricht, da! nimm hin. da! 
da ist es. nu, gnädiger herr, da! indem der sprechende den 
ring auf den tisch wirft Ense. auch gehäuft, es sängelt 
(singt) ‘da! da!, nüsli (müsli? mäuslein), da! Ring 14‘, 8. 
da! da! da stehts Mıiricnus Mi. da! da! da hast du es, 
da, euge! cape tibi hoc STieLer 267. beim erstaunen, er- 
schrecken, da! da donnerts. da! da stürzt er zur erde, da! 
das pferd reiszt sich Jos. da! da! ha! ha! da! geminatum 
triplicalumee eventum subilum alicujus rei significat Henısch 
629. da, da, da! das heiszet glocken gossen Fıschanr Garg. 
102°. da, da, da! sprach Kyklopocol 218°, da, da! du 
edler schwanz 240°. [in Buiern ist da! da! ausruf der kin- 
der, wenn ihnen elwas gefällt, Schwerter 1, 347. und als 
interjectio jocanlis, ridenlis wird es bei Maarer 85° und Stig- 
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LER 267 angeführt: da! da! das sehen wir gerne. da. da! 
ist es nun zeit? vah, tam sero. die bairische mundart hat, 
wie SCHMELLER bemerkt, daraus ein substantivum gebildet, das 
ding ist dada, das ist ein schönes dada. auch der hund, dem 
man da! da! zuruft, wird dada genannt, in Nürnberg dodo, 
dös fleisch is von’'n dodo gwöst Weınert ged. in Nürnb. mund- 
art 4,4. ebenso in der thüring. kindersprache der dodo, das 
dodochen. allein es gilt auch als verhöhnung, als schaden- 
froher ausruf, und sperren ir maul weit auf wider mich und 
sprechen da! da! das sehen wir gerne Psalm 35, 21. sie müs- 
sen in irer schande erschrecken, die über mich schreien da! 
da! 40, 16. da! da!’ der artikel hat den rechten blut- 
schweren tropfen Lutner 1,415. so wird in Baiern auch ein 
roher mensch, auf den man mit da! da! hinweist, ein bauern- 
dada genannt im gegensatz zu dem freien städter SCHMELLER 
1, 347. 

6. bei gegensälzen kann es wiederholt werden, kam eine 
plag nach der andern über die stadt, da pestilenz, da hun- 
ger E. Augen, 15’. , gewöhnlicher ist hier oder hie und da, 

dù twingest hie, nů twing ouch dä WALTHER 55, 28. 

des heilgen geistes lêre, 

die er mit wiser kêre 

hie unde dä den lüten warf Passional 169, 57 Hann. 
minne ist hie, minne ist då Heınzer.eıns minnenlehre 1895, 
wil ich hie, so wil sie dä Liedersaal 2. 503, 19, 


ım mhd. auch wol då unde hie, was heute nicht mehr üb- 
lich ist, 

dä wären kleiniu vensterlin 

durch daz lieht gehouwen in, 

diu Jühten dä unde hie Gottfried Tristan 420, 13. 
sich was etwan hie ist und denne da, das ist nit an allen 
enden Theol. deutsch 60. und da dein knecht hie und da zu 
thun hatte 1 Könige 20, 40. macht hie und da graben an 
diesem bach 2 Kön. 3,16. auch vergosz Manasse seer vil un- 
schüldig blut, bis das Jerusalem hie und da vol ward 2 Kön. 
21, 16. sie werden zu euch sagen ‘siehe hie, siehe da’. 
Lucas 17, 23. 

drum will ich 


hier oder dort oder da triumphierend und einsam sitzen. 
KLorstock Mess. 2, 848. 


in erd und himmel, hie und da Rückkar 7. 
manchmal heiszt es so viel als vereinzelt, zuweilen, hier und 
da sieht man in dem sand einen grünen strauch, eine mi- 
serable lust hie und da über die schnur zu hauen Tieck. 
oder da und dort, dorten. 

weicht in die winkel da und dort Fastnachtsp. 172,2. 


und huben an zu fliehen einer da, der ander dort hinaus 
2 Maccab. 21,2. jetzt da, dan dort allenthalben MaALER 85°, 
da und dort hie et illic, hinc illine Scuönsteper K. 


York. 
LON 


stürzt alles zu boden da und dort Mückenkr. 3, 116. 


o liebe mutter, ich mag alldo 
ihm geben gar kein freundlich wort, h 
weil er sich los hält da und dort H. Sacus 4. 3, 36», 


ach wie steht der gute glauben 
da und dort auf falschen schrauben _ 
Cur. Weısg Kluge leute 355, 


dasz die macht 
der christenheit, die er gewaltig lenkt, _ 
die Türken da, die ketzer dort vertilge Görnus 9, 127, 


was etwa da und dort sich melden mag 41, 211. 


dort und da wieder hin - 
glieder um glieder sich ziehn 41, 236. 


da ist der kahn und dort der see: versuchts! Scatten 518. 


nun musz ich da und dorten sie auch zu sehen gehn. 
Rückenrt 214. 


selten dort und da, 
stäts und immer, dort und da RÜCKERT 26. 


oder in verbindung mit hier, 

si stuonden hie, dort unde dä , | 

nàch wunsche drin gesprenget Konnan Trojan. krieg 7455, 
und was ich sonst mache hier und dort und da Görme 
47, 105. 

Mit da und da drückt man das unbeslimmte, ungewisse aus, 
er hat sich da und ‚da aufgehalten. wilt du allwegen lust 
haben, den magst du nit überkummen, so du den lüsten und 
glüsten nachhengen wilt und dem da und da zu seinem weib 
gon ‚KEIsERSsBEnG Sünden des munds 12°. aber dise die der 
welt urlob hond geben und still seint worden, wan man inen 
sagt was man da und da thü, die entpfinden es weit, wan 
sie der selben stille mangelen müssen, und so inen unrüg 


es hasztolv aus da hier 


togi heute nex u Da. 


u. Von Dayr (J5) uw) von hiex 


Pa hier xw IM ihn 
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einfallet 70°. der künig ist da und da. gott ist da und da 
Brösamlin 34". 


ich wäre kein soldat, nein, sondern der und der, 
und käme da und da von meiner heimat her. 
Micu. Franck KriegsbrandD 2. 
7. die alte sprache liebt es, wenn vor dem eigennamen eines 
landes, flusses, waldes, einer stadt eine präposition steht, noch 
ein hinweisendes da vorangehen zu lassen, 


dä zen Burgonden was ir lant genant Nibel. 5,3. 


dä zem Spehtesharte das. 903, 3. dä ze Rine Dietleib $954. 
s. Benecke 1, 305. des gleichen lis (lese) ich auch von sant 
Peter, dem marterer prediger ordens, der da leit zà Meyen- 
landt Krıserspers Sünden des mundes 44". es kommt noch in 
der umgangssprache vor, da bei der Fulda liegt der kleine 
garten. da am fusz des Habichtswaldes steht seine hütte. 
8. weist es auf eine bestimmte örtlichkeit, so heisst es allda, 
dort, daselbst. ich hatte das buch mit auf mein landhaus ge- 
nommen und liesz es da liegen. das ist sein haus, er wohnt 
schon lange da. er ist in der stadt, aber er@bleibt nicht 
da. kommt er auf mein gut, so halte ich ihn da fest. so 
hab ich nu dis haus erwelet und geheiliget, und meine au- 
gen und mein herz sol da sein alle wege 2 Chronica 7, 16. 
als nun die Samariter zu im kamen, baten sie in das er 
bei inen bliebe, und er blieb zween tage da Joh. 4, 40. so 
steht es auch, die örtlichkeit näher bestimmend vor adverb., 
das haus steht da hinten, da neben. das buch suchen da 


unten. bis da kuc usque, hier da hice StieLer 267. von da 
von dort. ein thurm steht dort, von da hat man eine weite $ 
aussicht. von da gelangte man zu einem lustigen wäldchen. 


sie sprachs und eilte nach dem vordertheil des schiffs, von 
da sprang sie ins wasser; vergl. von dat s. 655. von da an 
bezeichnet einen wendepunct, wir kamen bis zu dem brunnen, 
von da an gieng der weg rechts ab. 

9. es kann auch so viel bedeulen als zugegen, gegenwärtig, 
angelangt, vorhanden, zur stelle, zur hand. dan wer ze hof 
ist und lang wil da bleiben, der müsz -es künden, kan er es 
nit, so bleibt er nit lang da Keısenss. Sünden des munds 
67°. so er gebeut, so stehts da Psalm 33, 9. denn plötz- 
lich steht er da und spricht Lessing 1, 48. 

da steh ich schon Görur 41, 157. 
du siehst vier fürsten da 41, 291. 
gewöhnlich bei sein. 
~ und ob iemant käm nach uns herein, 
so sagt niemant dasz wir da gewesen sein. 
Fastnachtsp. 790, 25. 
da er sahe das kein mensch da war, erschlug er den Egyp- 
ter 2Mos. 2, 12. die (steine) sind noch da auf diesen tag 
Josua 10, 27. die zeit ist da, das die heiden komen sollen 
Hesek. 30,3. ich bin da, ich merk und höre dich MaaLer 85°, 
ich wil itzt selber zu in gehen, 
sie sol die drüsse und beule bestehen: 


ich wil in die leviten lesen, 
sollen sagen ich sei da gewesen. Jou. Rönorr G3*, 


weil daselbs wärn losieret ein gn 
all eidgenoszschützen, die da sein Fıscuarr Schiff 904. 


das sahe der koch ohn als gefahr 
dasz ein frembder hund da war WoLseuur 2, 342. 
er ist nicht da desideratur STIELER 267. 
sagts, wollt ihr nicht? denn jetzt sind wir noch da 
GELLERT 1, 205. 
mein lieber schatz, das los ist da 2, 295. 


denn nicht nur glück, auch leiden dich zu üben 
erwarten dich und sind schon da 6, 229, 


aber morgen nacht 
bist du wieder da? Görnz 1, 247. 


war sie da? wo ist sie hin? 5,50. 

Haman, bist du da? 13, 20. 

ich sage nur zu gern ‘da bin ich, da' 41, 220. 
gelegenheit ist da, nun, Fauste, greife zu 41, 259. 


Faust. ist jemand hier? Sorge. die frage fordert ja. 
Faust. und du wer bist du denn ? Sorge. we Mg da. 
4l, N 


alles ist immer da in ihr (in der natur) 50, 7. 

wer, wer ist da? 

ich, ich bin da 57, 137. 
sobald er da sein wird Evncer Lor. Stark ec. 25. was das abso- 
lute sein oder gott ist, das ist er schlechthin. nun ist er 
untern andern auch da, äuszert und offenbart sich Fıchrk 
Anweisung zum seligen leben 105. es ist nichts! nichts! du 
bist ja da. es ist vorüber SCHILLER 184", 


2) N PR Ba 


morer Boat du au do E Gta er 34b. 
auf einmal ok erda. — KREERT 
nav verouk Boèh ! sy sie air? 1 
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und kalt her bläst es aus dem weiterloch: 
der sturm, ich mein, wird da sein eh wirs denken 517°, 


10. so bezeichnet da sein auch leben, 


denkt ihr dasz ich rätsel 
zu lösen da bin? Lessing 2, 280. 


dasz ich dirs mit einem worte sage, mich selbst, ganz wie 
ich da bin (meiner natur, meinem ganzen wesen gemäsz) aus- 
zubilden, das war dunkel von jugend auf mein wunsch und 
meine absicht Görse 19,1514.. und wenn ich (Göthe) jetzt ins 
theater komme und seh nach seinem (Schillers) platz und 
musz es glauben, dasz er in dieser welt nicht mehr da ist, 
dasz diese augen mich nicht mehr suchen, dann verdrieszt 
mich das leben, und ich möchte lieber nicht mehr da sein, 
Berre Briefwechsel 1, 281. deinetwegen, schöpfer, bin ich 
da ScniLLer 207°, s. dasein. 

11. zählt man elwas auf, so sagt man formelhaft als da ist. 
manche vögel ziehen im herbst fort, als da ist die schwalbe, 
die nachtigaß, der storch und andere, 

nämlich kräuter als da sein 


gänsfüszel und auch gänserich, 
gänsdistel, gänszung sicherlich Ganskönig F v, 


12. häufig steht es im nachsalz auf wo. wa die liebe ist, 
da ist kein murmeln, kein eer abschneiden Keısersperg Sün- 
den des munds 30°. also auch wer die kleinen teglichen sünd 
nit meiden wil, der müsz warten sein das sie in hinden- 
nach verderben. davon wa die münch und pfaffen also in 
die hüsser schliefen, da mag nüt güts sein 52". und wo 
rechte gericht seint, da man dem armen urteilet als dem 
reichen, und so man gleich hindurch gat, da seint die stett 
verrigelt, wo die statthor wol verrigelt seint, da ist man si» 
cher in denen si‘, 

wo landsknecht sieden und braten 
und pfaffen zu weltlichen dingen raten 


und weiber führen das regiment, 
da nimbt es selten ein gut end Scuurrivs 12. 


denn wo das strenge mit dem zarten, 
wo starkes sich und mildes paarten, 
da gibt es einen guten klang SCHILLER 78*, 


wo rohe kräfte sinnlos walten, 
da kann sich kein gebild gestalten 79°, 


der nachsatz mit da kann auch vorangehen, da baut man hüt- 
ten, wo friede herscht. i 


er bat nur da, wo jener wild befahl GELLERT 1, 184. 


13, als enischiedenes relativum heiszt es wo, was man jelzt 
auch lieber gebraucht. das demonstrative da kann voranste- 
hen, er ist da, da man ihn nicht sucht. es kann auch un- 
ferdrückt werden, was in der ältern sprache nicht selten ge- 
schah (Benecke 1, 305°, 23). sich schuldig bekennen da kein 
schuld ist Keısenspens Sünden des munds 15". aller unflat 
würt geseiet (gesät) da die aller übersten solten sein 20". 
ein gut ding ist hochgültiger und besser weder (als) da ist 
der gut leümhde und eer 48°. euer liebe hausfrau ist bes- 
ser da (da wo) sie itzt ist, dann da (als) sie bei euch war 
Lurner 5, 589. da ich bin, könnt ir nicht hinkommen Joh. 
7,34. meist wird die örtlichkeit angegeben, ich bin in einem 
land gewesen, da die menschen zwiret in dem tag essen Ker- 
SERSBERG Sünden des munds 5°. darumb hat man in den sel- 
ben landen, da sie seindt, ampelen in den heusern 68°. und 
sazt in uf die grüb, da Daniel in sasz under den leuwen 
86. das niemand den andern sahe noch aufstund von 
dem ort, da er war, in dreien tagen 2 Mos. 10, 23. ich aber 
wil eraus (heraus) gehen und neben meinem vater stehen auf 
dem felde, da du bist 1 Samuel 19, 3. rugen (ruhen) in der 
höle, da sie lauren Hiob 38, 40. und er ersäuft würde im 
meer, da es am. tiefsten ist Matth. 18, 6. 

an solchen örten und dem. platz, 


da man verhüt den himmelschatz 
SCHWARZENBERG bl. 152. 


hegab er sich für Camin, da daszmal die pommerschen fürsten 
waren MicrÄLius 2, 257. das kein sprache oder rede sei, da 
man nicht gottes stimme höre Schurprus 94. der hof eines 
potentaten, „da verstand und gerechtigkeit zu rate sitzen. 
Burscury Patmos 730. 

ein schlosz, da Circe scherzt mit ihren gaukelpossen, 

ein kerker, da das glück die sclaven hält verschlossen, 


ein tollhaus, da man sich durch manche narren drängt 
Ganıtz 130, 
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du findest dich vor einem gewölbe, da wol zwanzig stufen 
hinabgehen Görne 16, 9. die Straszburger tanne spricht izu 
den andern bäumen 

einst einer von euch allen, 

wenn er so altergrau 

wird. wie ich falle fallen, 

X stoff zu anderm bau, 

a wohnen wird und wachen 

ein fürst auf deutscher flur: 

dann wird mein holz noch krachen 

im bau der präfeetur Rückert 189. 


14. ohne beziehung auf örtlichkeit wird da vorangeselzt, um 
auf eingelrelene ereignisse oder auf besondere zustände lebhaf- 
ter hinzuweisen, ein gebrauch der schon in der mhd. sprache 
nicht selten war; vergl, Benecke 1, 305° da springen sie, da 
jauchzen sie. da steht er wie ein armer sünder. da reden 
sie schön und handlen schlecht. da wellen vil auctoritates 
herfür ziehen, ist eben als wan man der sonnen ze hilf wil 
kumen, so man stro anzündet KeısersgenG Sünden des mun- 
des 81". stieg ich zu ihm ins grab hinunter und fieng an ihn 
zu schütteln, zu küssen, aber da war kein leben mehr Sim- 
pliciss. 1, 46. Görne liebt es sehr, 

ha, ich kenne dich, Amor, da bringst du 
deine fackel und sie leuchtet im dunkel uns vor 1,311. 
nun denk, ist es nicht schändlich? da werfen sie ihm einen 
buben» nieder 8,6. da komme ich von St. Veit, wo ich 
die letzte nacht schlief 8, 13. da könntest du am kaiserli- 
chen gerichtshof klagen zehen jahr, da mag der bischof wol- 
len oder nicht, der bub musz heraus 42, 26. da wird ein 
todter geschwind noch abgegossen und eine solche maske auf 
einen block gesetzt, und das heiszt man eine büste 17, 26. 


da sah ich wieder zum erdenrund, 
da sah ich die liebe wieder Rückeknr 6. 


da heiszt hier so viel als in dieser lage, stimmung, unter 
diesen umsländen: noch deutlicher tritt dies hervor, wenn 
die ereignisse oder verhältnisse angegeben werden, worauf 
es sich bezieht. es brennt, da will ich hineilen. und du 
sprechest nein und du lügst, wann soltest du nicht lie- 
gen, so würde der selbig‘ erstochen, da lügest du allein 
umb fridens willen Krıserspens Sünden des munds 23°. be- 
tracht das du selber bresthaftig bist, wan du zů einem 
sprichst ‘du schalk, du dieb, du hur und des gleichen’, und 
du böser bist, oder doch gleich des leders. als da losz dich 
bewegen dein eigen gebresten 38° aber alle die da nach 
urteilen, handeln und sich des gebrauchen, die verderben und 
verfaren; und dar durch verfert ein ganz gemein, sol man 
da schweigen? 79. du redest artig, da werden die töch- 
ter studieren können, wie die söhne GetLear 2, 65. (ich) ward 
endlich an einem sontage abends um sechs uhr (mit dem ge- 
dichte) fertig und las mirs alsdann zum erstenmale laut vor: 
da, da war himmel und erde mein 8, 21. 

Klosterbruder. ich musz gehorchen, lieber herr, Tempelh. und da 


gehorcht Ihr denn auch ohne viel zu klügeln ? 
Lessing 2, 215. 


auch der 
ward nun so in die glut hinein gestoszen: 
da fiel ich ungefähr ihm in den arm: 
da blieb ich ungefähr so wie ein funken 
auf seinem mantel, ihm in seinen armen, 
bis wiederum, ich weisz nicht was, uns beide 
herausschmisz aus der glut, was gibt es da 
zu danken? 2, 263. 


und also können Sie schon tanzen und ebensoviel wie ich? 
o da hats gute sache 2, 401. Sie kennen ihn nicht, o 
da kennen Sie einen groszen geist weniger ders. morgen ruf 
ich sie mir herein und da will ich sie herzen und lieb ha- 
ben Enceı Lorenz Siark c. 15. aber es rennt mir so von 
selbst in die hände, da will ichs doch mit nehmen ders. Phi- 
losoph für die welt. 


denn solche schätze zu gewinnen, 
da musz man viel behender sein Görne 1, 212. 


das hemd musz er haben, da rastet er nicht, 

da gilt auch kein langes besinnen 1, 230. 
man musz nur ein wesen von grund aus lieben, da kom- 
men einem die übrigen alle liebenswürdig vor 17, 131. bei 
Görne auch in relativer stellung. Charlotte brachte ihn gleich 
in seinem fache zur thätigkeit, indem sie ihre gartenknaben 
in dem groszen saal aufmarschieren liesz; da sie sich denn 
in den heitern reinlichen uniformen mit gesetzlichen bewe- 
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gungen und einem natürlichen lebhaften wesen sehr gut 
ausnahmen 17,278. er sasz fast niemals als wenn: er seine 
harfe nahm und darauf spielte; da er sie denn meistens 
mit gesang begleitete 20, 276. alles von jugend und kind- 
heit auf ward genöthigt sich anders zu bilden, da es denn 


auch in einer tumultuarischen zeit an verbildung nicht fehlte. 


ders. an Knebel 629. 


und der könig winkt wieder: 
da öffnet sich behend 
ein zweites thor SCHILLER 70°. 


wenn das todte bildend zu beseelen, 

mit dem stoff sich zu vermählen 

thatenvoll der genius entbrennt: 

da, da spanne sich des fleiszes nerve 7%, í 

was Arabien kocht, was die äuszerste Thule bereitet, 
hoch mit erfreuendem gut füllt Amalthea das horn. 

da gebieret das glück dem talente die göttlichen kinder, 
von der freiheit gesäugt wachsen die künste der lust 76°, 

mit züchtigen verschämten wangen 

sieht er die jungfrau vor sich stehn: 

da faszt ein namenloses sehnen 

des Jünglings herz 77°. 

so schwebend in der leiden mitte, 

da sah der arme noch das dritte Rückenr. 

ich nachtigall fuhr über meer einmal, 

da stieg vor mir ein eiland aus dem tose 

der wogen auf im morgensonnenstrahl: 

da waren blumen, volk und köngin Rose 310. 


15. abgeleitete bedeutungen. a. da für weil, doch minder 
nachdrücklich, die lage der dinge bezeichnend. da er einmal 


gekommen ist, so will er nicht wieder weggehen. da es 
nicht anders ist, so trete ich zurück. 


= 


F. ein herz das anlasz stäts zu neuer liebe giebet. 
G. auch wol zu neuem ruhm (da mir zu reden frei) 
A. Grypurus 1, 262. 


er kann zuletzt sich nicht entbrechen, 
da sie nichts sagt, ihr selbst davon zu sprechen WiRLAND. 


b. für während. es eröffnet sich zu dieser unser zeit un- 
ter geringen leuten eine sucht, in deren die patienten ... 
gleich rittermäszige und adeliche personen von uraltem ge- 
schlecht sein wollen: da sich doch oft befindet dasz ihre 
voreltern tagelöhner gewesen Simplieiss. 1, 1. wozu dient 
das dasz sie mit güldenen hamen wollen kuhlbarsch in der 
Weichsel fangen, da sie dort mit eisern hamen könnten wall- 
fisch fangen Scnurpius 373. gott habe dem Hiob alles zwie- 
fültig widergehen. da er zuvor siebentausend schaafe gehabt, 
habe ihm gott vierzehntausend geben: da er fünfhundert joch 
finder gehabt, habe ihm gott tausend joch rinder widerge- 
ben 493. untrew trifft ihren eigen herrn, oder da sichs ver- 
zeucht, so zahlen endlich die erben 833. 

der fürsten macht hat meinen fall begehrt, 


und mich verfolgt, da ich schon niebis hegangen 
Orırz ps. 119, 81. 


die gute Galathee! man spricht sie schwärz ihr haar, 
da doch ibr haar schon schwarz als sie es kaufte war 
Lessing 1, 21. 
er (der maler) trifft mich, da ich ihm doch nie gesessen 
habe Merck br, 1,41. 
du machst mich gar zum diebe, 
da du die diebin bist Görtne 7, S4. 

c. für wenn, wenn vielleicht, falls, wofern. da einer auch den 
ehrenberg gleich erstiegen hat, und ziehet nicht alsbald die lei- 
ter nach sich, so können ihme die schuhe gar leichtlich ausge- 
treten werden Burschky Patmos 555. wie mancher wäre grosz 
und gewaltig verblieben, da er nicht durchaus der allermäch- 
tigste seyn wollen 780. das pulver, welches die festesten boll- 
werke, und da sie gleich von lauter felsen wären, sprenget 729. 
zwar scheinet es billich, das ein getreuer diener die wahr- 
heit sage, da es auch gleich mit gefahr seines lebens ge- 
schehen solte 820. item so einer uber feld got, oder da einer 
frü iszt von gewonheit wegen, das ist nit unrecht Keısers- 
BERG Sünden des mundes 4. in der messenden kunst, da 
einer ein thurn abmisset, wie hoch er ist 11”. da wär auch 
zesagen, als da einer wirt gefoltert, ob ein richter sich nach 
der rügung sol halten, die er da erfaren 72°. als da ein 
mensch wil zwo zungen regieren und kan nit eine regieren: 
es ist eben als da ein schiffman wil zwei schiff regieren und 
hat an einem genüg 68". es ist zů dem andern Jöblich, da 
einer schweiget aus seiner thorheit 77°. da ein mensch kan 
ware ding reden, der würt genant weise 20°, hohe augen, 
das ist stolzheit, da ein mensch stolz, hoffertig ist 24°, denn 
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ich halte mein gnädiger herr habe dem landvogt befohlen 
dich mir entgegen zu schicken, da (falls) ich ja unterwegen 
stürbe, dasz du zuvor mit mir reden möchtest LUTHER br. 
5, 59. denn da dem also wäre, als würden ja — Rınc- 
warn AV’. und da ich gleich zur kirchen gieng, so war es 
doch ein lauter tand HIV’. unter denen, da einer lie- 
bet und der ander geliebet wird, wird der name hert und 
diener aufgehaben OrEarıus Rosenth. 5,1. welcher freund- 
schaft machet mit ‚einem, der nicht seines gleichen ist, und 
da sichs nicht geziemet ders. Lockmanns fabeln 35. ein weib, da 
der mann keinen fride hat, macht ihn verdrossen zu allen 
dingen Burschkx Kanzlei 570, da sich mein vater nicht leicht 
eine ausgabe erlaubte, so war er dagegen nicht karg Görue 
24, 239, 

16. im mhd. wird wie im ahd. dar dä, wenn es vor präpo- 
silionen oder adverbien steht, nicht damit zusammengesetzt, zu- 
mal es auch durch die stellung davon getrennt werden kann. 
weil es in diesem fall zwar demonstrativ aber zugleich auch 
relativ ist, mithin der ton nicht auf ihm ruht, so verbindet 
man jetzt beide wörter, also dabei, dadurch, daher, damit, da- 
nách, davon. wollte man in diesem fall, elwa aus metrischen 
gründen, im mhd. eine zusammenselzung, so ward dar vor 
consonanlen in der abgeschwächt, man schrieb derbi, dermite, 
dernider, dervon, dervor, derzuo, wie noch jetzt. das volk der- 
bei, dermit, dervon u. s. w. spricht. vor vocalen syncopierle man, 
drabe, dran, drinne, drobe, drumbe, drunder, drüz. letzteres 
geschieht auch jetzt noch, am häufigsten bei dran, drauf, drau- 
szen, drinnen, droben, drunter, das mhd. kürzt auch da inne 
in dinne dinnen, da ze in düze, und man findet diese for- 
men noch ım 16len jahrh. dinne, dauszen, doben, doch Frisch 
sagt sie seien veraltet; in mundarlen dauern sie fort, daus, 
daussn, dinne SCHMELLER 1, 348. 

Die jetzt in der regel nolhwendige zusammenselzung hat zur 
folge dasz man da, wo es bipsz demonstrativ steht, wiederholen 
musz, ich bin dä daheim, er ist dä dabei. eingreifender ist die 
weitere folge, dasz die freiheit verloren gieng beide wörter zu 
trennen, was ÄADELUNG mil unrecht für einen gewinn häll. es 
geschah nach und nach, im 15len und 16ten jahrhundert be- 
diente man sich ihrer nicht ganz sellen: GörtnE hat es noch 
in unserer zeit gethan. 


da leit nit an WırtenwrıLers Ring 58°. 
da wirt ein gais mit hürnern aus 346, 3. 
da lasz dich weisen von Fastnachtsp. 588, 26. 


da ist nit bessers für Keısensgers Sünden des munds 11”. denn 
hast du ein stein in die mürlachen geworfen, da die frösch 
in gracklen 35^ da ist chrisam und tauf an verlorn 48”, 
also für er (der advocat) dahin mit seinem disputieren, da 
er hin gehort 61”. das lant da du ein fremdling innen bist 
1 Mos. 17, 8. 28, 4. 35,27. da zankten sie uber 1Mos. 26, 21. 22. 
ist das ewer jungster bruder, da ir mir von sagtet? 1 Mos. 43, 29. 
der ort da du auf stehest, ist ein heilig lant 2Mos. 3,5. ein 
lamb da kein feil an ist 2 Mos. 12,5. ein land da milch und ho- 
nig innen fleuszt 2Mos. 13,5. aber Mose macht sich hinzu ins 
tunkel, da gott innen war 2Mos. 20,21. ein volk da kein rat in 
ist 5 Mos. 32,28. ein lant da korn, most, brot, öl und honig 
innen ist 2 Könige 18,12. gedenke an den berg Zion, da du 
auf wohnest Psalm 74,2. da soll es bei bleiben Jesaia 45, 23. 
das predigen da nichts aus wird Hesekiel 13,9. ein weib da 
der man keine freude an hat Sirach 25, 31. da lässet er 
einen andern für sorgen 2 Macc. 8, 30. ich habe eine speise, 
da wisset ir nicht von Joh. 4, 32. da wir aber von reden, 
das ist dennoch weisheit bei- den vollkommenen i Corinth. 
2, 6. 

auch nit vergeszt der hölle not, 

da alle menschen kummen ein, i 

die gotes gepoten wider sein SCHWARZENBERG 145, 2. 


als sie nun kamen in die stadt, 
da diser kempfer innen was Theuerd. 77, 21. 


wo der wär, da west niemand von H. Sacus. 


da lern du bei 
das du folgen deinem herrn ALBERUS Esopus 142. 


da lasz ich sie lur sorgen ders. widder Jorg WitzelnM i". M 7°, 
da behüt uns der almechtige gott fur Tz*, 


in der brühe sitzen, da dise wurzel inne gesotten hat Ta- 
DERNAEM. 961. da die heiden von sagen F. Acnıcor.A Sprichw. 
108, 2. und bitte dasz sie ihm einen heimlichen ort zeigen 
in ihrem haus, da er diesen todten hin begraben könne 
SCHUPPIUS 223 


Pier Yav zu volun von zutdu 


Hedu woren. 
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alte jungfern sind ein stock, da noch wachs noch honig ınnen 
Locau 2. 100, 4. 
wie viel augen hat der himmel, da er re anblickt 
, 68. 


wer mit karten gerne spielt, hat daran den reisebrief, 
da er in das armenhaus frei und sicher mite lief. 


, 

dasz dies unmöglich ist, da will ich um streiten. Opitz, 
da denket keiner an. Harter. da sage,ich nein zu. Liscov 
21. nein, da behüte mich gott vor! Görme 11, 296. da 
seid unbesorgt vor. 57,139. mit unrecht tadelt schon Frisch 
1, 179, noch heftiger AneLung diese trennung, die sich auch 
in der wolkssprache nicht ganz hat unterdrücken lussen, 
man hört, da kann ich nichts für, nichts zu daran bin 
ich unschuldig. da ist nichts an das ist ohne werth, da 
nimm dir ein beispiel an. da hin ich nicht bei daran 
nehme ich keinen theil, da ist nichts bei, was heiszen kann 
‘das hat nichts zu sagen’, aber auch ‘dagegen ist nichts ein- 
zuwenden’, wie man spricht er ist fleiszig und ehrlich, da ist 
nichts bei insoweit ist nicht zu klagen. 

17. wie im mhd. vor präposilionen mit vocalanlaut sich die 
alte form’ dar zeigt, vor ‘consonantanlaut aber då (Ben. 1, 305°, 
306), wenn nicht dar in der abgeschwächt wird und dadurch 
eine zusammenselzung entsteht, wovon vorhin beispiele gegeben 
sind, so macht sich eine solche unterscheidung auch in der 
heutigen sprache, welche die partikel mit den präposilionen ver- 
einigt, geltend; schon Frisch 1, 179 bemerkt diese regel. wir 
sagen also richtig daran, darauf, darin, darüber, darum, aber 
dabei, damit, dagegen u. s. w. nur darnach findet man noch 
jetzt häufiger als danach, und Fmscu hebt dieses als aus- 
nahme hervor. im 15len und i6len jahrh. halte dar vor con- 
sonanlen noch das übergewicht, doch nicht bei Luruen, der in 
der bibel (in dem unveränderten text) dabei, dadurch, dafür, da- 
gegen, damit, daneben, daniden, davon (darvon entschlüpft ihm 
Sprüche Salom.4,13), dawider, dazu, dazwischen schreibt, aber 
darnach und darnider. Maaren, Dasyrovıus und Hexisen zie- 
hen dar vor, darbei, dardurch, darfür, dargegen, darhinten, 
darnach, darmit, darvon, darvor, darwider, darzu, darzwischen, 
Heniscn führt aber auch dabei, dadurch, dafür, damit, dage- 
gen an. Sreinwach 1, 255 hal noch darhei, darfür, darvon, 
darvor, darzu, darzwischen. indessen finden sich diese zu- 
sammenselzungen mil präposilionen auch in der niederländi- 
schen und dänischen sprache, und daar und der bleiben un- 
veränderl auch vor consonanten, niederl. daarheen, daarbe- 
neben, daarbeneden, daarmede, daarna, daartoe, dänisch der- 
for, derfra, derfrem, derhos, dermed, derned, dernäst, derpaa, 
derved, im englischen verhält es sich insoweit anders als die 
form there (ibi und illuc). einen zusammenstosz der consonan- 
ten verhindert, so thereby, therefore, therefrom. demnach könnte 
in darbei, darneben, darvon u. s. w. die alte volle form bei- 
behalten und die mhd. unterscheidung unbeachtet geblieben 
sein. 

Dazu kommi dasz zuweilen, wie im niederdeutschen immer, dar 
auch auszer zusammenselzung erscheint und nicht mit dar (ahd. 
dara) illuc kann verwechselt werden. dar ist guter fried, dar gute 
hüte (custodia) ist Hexiscu 649. er ist fern von dar ders. 649. 
STIELER 268. von dar dauert bis ins 18te jahrh. fort, wenn auch 
von da gewöhnlicher ist, sie nahmen ferner den schönen prospect 
von dar über die stadt in acht Ertser Unwürd. doclor 647. von 
dar er wein häufig in Deutschland einführen liesz LOHENSTEIN 
Armin 1,1058. ich begab mich nach Utrecht, von dar wollte 
ich nach Leiden Robert Pierot 4, 164. Mascov 2, 53. 145. ich 
komme von dar Bopser. von dar will ich alsbald wieder 
nach hause kommen Lessine 3, 35. 52. von dar bringt ihn 
nur gleich in die steingruben 3, 61. aus Deutschland hat 
er sich nach Spanien und Portugal begeben, von dar nach 
England 3,166 und auf derselben seite von da. 

er (der westwind) eilt der tulpe zu, weil sie erhabner ist: 
von dar eilt er aufs neu zum veilchenstock zurücke. 

" ZACHARIÄ, 
her Gawin eilt von dar (: war) Wırrann 18, 283. 


(er) wollte nicht wanken noch weichen von dar 
Börsen 33”, 


so sprach er und enıfloh von dar 150, 6. 
auch in dem gegensatz hier und dar hat sich die alte form 
länger erhalten, 


ich hab gedienet lange jet 
bei grafen fürsten hin (l. hie) und dar I. Sacns 3. 2, 166°. 


anderer leute güter hier und dar ausztheilete Schuprius 415, 
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und gefraget wer hier und dar wohne, dasz ihm nicht ge- 
antwortet worden seie, Cornelius wohne dar 533. 
worauf (einem Ceppi) ein schimmernd gold aus grünem tafte 
strablte, 


den hier und dar der bäume dunkler grün 
mit lieblicher schattierung mahlte DROLLINGER 44. 


auch bei Günter 407 kommt es vor. Rückert hat es wieder 
aufgenommen, 


da sah ich einzeln laufen auch kindlein hie und dar 213. 


sodann bei einigen verben, wo jetzt ausschlieszlich da gebraucht 
wird, am häufigsten bei sein, er ist immer dar frequens in 
eo loco est STIELER 208. 


doch nein, dein end ist dar, x f 
kein schlosz, kein schild, kein schwert, kein tempel, kein altar 
schützt, wenn gott blitzen will A. Gryrntus Leo 47. 


fehlt einer oder zwei? es sind viel tausend dar 
die ihrem keiser hold, die willigst in gefahr 
sich wagen für sein heil 1, 52. 


die asch auf Ethnens kluft lehrt dasz dar feuer stecket 
Lonenstein ged. 30. 

und will dasz Zion nicht allein are 

dar tauche seine flecken ein ders. Geistliche gedanken. 


das mindste war nicht dar das. gedichte. ist ein priester 
dar? ders. dann auch, ein platz, dar du konntest erquickt 
werden OrkArıus Baumgarten 7, 30. meiner guten freunde 
halben muste ich dar bleiben ders. Rosenthal 2, 14 und 
öfter, 

fürsten von gerechtem mut 

sind ein allgemeines gut. 

was von ihnen sei zu halten, 

wird am meisten dar erkant, 

wo man über leut und land 

einen wütrich sihet walten. S. Dacu Q*. 
dar liegt es, dar stehet es, dar hastu es en ecce STIELER 268, 
der auch alldar anführt. s. oben 1, 216. 

18. da in den zusammenziehungen dran, drauf, drauszen, 
drinnen, droben, drüber, drunten, drunter die demonstrative 
kraft von dar abgeschwächt ist, so fügt man im gemeinen le- 
ben nochmals ‚da hinzu, gewöhnlich voran, doch läszt man es 
auch folgen, drinnen da sitzt er, drauszen da hab ich ge- 
standen. schon im 15len jh. 


ich trag gern an ein hübsches clait 
darion da dünk ich mich ain stolze dirn Fastnachtsp. 735, 14. 


Görue hal das voransiehende da in die schriffsprache einge- 
führt; er hängt es bald an, bald läszt er es getrennt. s. da- 
dran. dadraus dadrauszen. dadrein. dadrinn dadrinne dadrin- 
nen. dadroben. dadrüber. dahintendrauf, 

DA, ahd. dò, bei Isidor dhuo, mhd. dô, altsächs. duo, ags. 
pä, dän. da. das gothische kennt kein þô und braucht dafür 
þan panuh: ebenso kommt in einigen ahd. denkmälern kein dô 
vor, die dafür denne, danne verwenden. dò ist von der vorher- 
gehenden, jetzt gleichlautenden partikel zu scheiden. ursprünglich 
ist es ein acc. sing. fem. von dem pronom. demonstr. diu, der 
im golhischen þò, im ags. und altnord. hä lautet: auch im ahd. 
war wol früher dò vorhanden, bis es durch dia verdrängt ward; 
vergl. Grammatik 3,169. dieses da bezieht sich auf eine ver- 
gangene zeit und niemals auf den raum, das ist die regel. 

1. als demonstralivum lum lunc, zu der zeit, damals, dar- 
auf, indem es einen eingetrelenen zeitpunct bezeichnet. am näch- 
sten morgen da eilte er weg, da war ich beruhigt. einen arzt 
schickte er mir da. er war noch jung, da (damals) konnte 
man alles von ihm erlangen. er zeigte sich wieder freund- 
lich, da (nun) war alles gut. er hatte alles erzählt, da gieng 
er fort. die alte sprache stellt es gerne in den anfang des 
salzes (BENECKE 1, 374), z. b. 

dó (zu der%eit) wuohs in Niderlanden eins richen küneges kint 

Nibel. 20,1. 
am andern tag da kam das alte weib wider zü der eefrawen 
Keısenspens Sünden des munds 47°. häufig bei Luruen, da.ward 
aus dem abend und morgen der erste tag. da machte gott 
die feste. da liesz gott einen tiefen schlaf fallen auf den men- 
schen 1 Mos. 1, 5—7. 2, 21. 


auch der — , 
ward nun so in die glut hineingestoszen : 
da fiel ich ungefähr ihm in die arme, 
da blieb ich ungefähr, so wie ein funken 
auf seinem mantel, ihm in seinen armen Lessınd 2, 263. 


Görue häuft es, um in der naiven erzählung die rasche folge 
der ereignisse in lebendige nähe zu rücken, 


mul nalorukK, : 


tahk hal ha ARE Ye ape u mit 


heim. Kled. YI 37 


d Dime, Da Weafe, rie sme: Kö 
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da nannt ich sie alle bei namen laut, 

‘was willst du, Anne? was willst du, Beth’? 

da rüttelten sie sich, da schüttelten sie sich 

und liefen und heulten davon. 1, 173. 
da haschte er mich, und kitzelte mich, und da schrie ich, 
und da balgten wir uns, und da warfen wir, und da warfen 
wir die stühle um, und da fiel einer dem vater auf die füsze, 
14, 297. von da an, von dem zeitpunct an, von da an bes- 
serte sich der kranke. darnach gab er inen richter bei vier- 
hundert und funfzig jahr lang bis auf den propheten Samuel, 
und von da an baten sie umb einen könig Apostelgesch. 31, 
20. 21. er hatte aus der Offenbarung geschlossen, dasz im 
jahr 1862 die welt volle 6000 jahr würde gestanden haben 
und dasz von da an das siebente jahrtausend und mit dem- 
selben der noch bestehende sabat oder die glückliche ruhe- 
zeit der kirche gottes auf erden ihren anfang nehmen würde. 
Lessing 3, 156. 

2. für cum, relativisch. Lurtner gebraucht daneben auch als, 
das hernach vorherschend ward. der nachsatz folgt oder geht 
voran ohne eine zweite partikel, diese kann aber auch zugefügt 
werden. 

a. da es wolt zu dürr werden, er bat (gott) aber (aber- 
mals) umb ein regen Keısersserc Sünden des munds 18°, wie 
wol, da er (Christus) ein kint gewesen ist, hat er sein mu- 
ter dick angelacht, als ein ander kint thüt 54°. da das 
hort der tribunus, er forcht sich 55° da er an das todthet 
kam, er schickt nach dem priester ze beichten 61". da gott 
den menschen schuf, machte er ihn nach dem gleichnis got- 
tes 1.Mos. 5, 1. da sie gessen hatten, blieben sie auf dem 
berge zu nacht 1Mos. 31, 14. da sie es hörten, verdrosz es 
die männer 1 Mos. 34, 7. das letztemal, da ich euch sah, 
machtet ihr mir viel sorge KLINGER 1, 46. 

ach da ich irrte, hatt ich viel gespielen, 

da ich dich kenne, bin ich fast allein Göruz 1, 5. 
da der Griechen schilfe brannten, 

war in deinem arm das heil ScHrLLER 59°. 

b. Joseph war schon siebenzehen jahre alt, da er ein hirte 
des viches ward 1 Mos. 37,2. sie haben sich verwundert, da 
sie solches sahen Ps. 48, 6. 

merk, Daniel dem gieng es trub, 

da er sasz in der löwen grub Schwarzenpeng 156, 2%, 
kaum hatte er Athen verlassen, da das unbeständige und un- 
erkenntliche volk alle seine statuen umwarf und zerschmel- 
zen liesz WINKELMANN 6,124. der junge Revanne hörte noch 
zu, da sie schon ausgesprochen hatte GürnE 21, 91. 

c. wenn eine zweite partikel gebraucht wird, so kann da in 
seinen bedeutungen von cum und tum gegenüber stehen, da er 
das gesagt hatte, da gieng er weg. da ich sie erblickte, 
da ward ich bewegt. da der deckel geöffnet ward, da sprang 
das thier heraus. darnach erst da sie starb, und als man 
iren leichnam wüsch, als man in den klöstern pfligt zü thun, 
da sach man erst dasz sie ein frawenbild was KEISERSBERG 
Sünden des munds 16°. da das sahe sein wapner das Saul tod 
was, da nam er sein schwert und fiel auch darein und starb 
mit im 29°. da das jar herumb kam, da fragt in der alt- 
vatter 36. da Adonia sich hab wollen zum könig ma- 
chen, da hab Nathan der 'königin geraten Scnurrius 12. da 
der könig Belsazar die deutung der wort wissen wolte, da 
gab die Königin den rat 13. da Johannes dem Herodi 
auf den fusz trat, da war er kein guter prediger mehr 14. 
im mhd. war das nicht sellen (BENECKE 1, 375), jetzt ge- 
braucht man häufiger als, wie schon Keısersnens als sie zü 
land wolten faren, da brach das schif Sünden des munds 68”, 
das mhd. zeigt auch nù im nachısalz. 

3. blosz relativ steht da für wo, was man jetzt lieber ge- 
braucht.‘ die alte sprache kennt dies relativum nicht, sie hat 
andere construclionen, 


ichn gewinne gemach nochn wirde vrö 
niemer mè unz üf den tac, 

daz ich wider haben mac 

miner vrouwen hulde Iwein 5466. 


nü wachet! uns gêt zuo der tac, 
gein dem wol angest haben mac _ 
ein ieglich kristen, juden unde heiden WALTHER 21, 25. 


doch müeze ich noch die zit geleben, 
daz ich sie willic eine vinde 98, 22. 
bei Lurner nicht sellen, zu den zeiten da Mose grosz gewor- 
den 2 Mos. 2, 11. zu der zeit da der herr mit Mose redete 
4 Mos. 3, 1. ich gedenke (der zeit) da du eine freundliche 
junge dirne und eine liebe braut warest Jerem.2,2. bis auf 
il, 
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die zeit da sich die Wenden hinein gesetzet Mıcrär. A. P, ti- 
telblatt. 


sie fand nunmehr nach einem halben jahre 

den gatten noch sò liebenswert 

als an dem tag da êr, gefragt vor dem altare, 

ihr durch ein seufzend ja sein zärtlich herz erklärt. 

GELLERT 1, 185. 

endlich kam der tag da die hlaue pagode eingeweiht werden 
sollte WıELAnD 6, 282. 

o goldne zeit da sich noch schwesterlich umfaszt 

die grazien und musen hielten, 

da helden noch die sanfte Iyra spielten 10, 100. 


das letzte mal da ich euch sah Krıncer1,46. 47. den schö- 
nen morgen da er ihn pflanzte, die lieblichen abende da er 
ihn begosz und da er an dem wachsthum seine freude hatte 
GÖTHE 16, 40. 

o fluch dem tag da dieses landes küste 

gastfreundlich diese Helena empfleng! SCHILLER 406°. 

Unorganisch und tadelnswert ist dieses relalivum, wenn es 

beim präsens angewendet wird: da es weder auf den raum 
noch auf die vergangenheit geht, so kann nicht das alle dä, 
auch nicht das alte dò darin liegen. schon bei Luruer zeigt 
sich dieser misbrauch, bis auf den tag, da (an welchem) ihr 
euerm gott opfer bringt 3 Mos. 23, 14. 


dies ist der tag, da Tauris seiner göttin dankt Göruk 9, 5. 


wenn es in dem augenblick geschieht, da wir eine höhe 
glücklich erreicht haben ders. 18, 16. zu eben der zeit da 
sich droben der himmel läutert und sondert. Henrpen. 

4. aber auch demonstrativ findet sich da ‘in beziehung auf 
die zeit im präsens, 

steht man da (in dem augenblick) auf, wann man hat jetzt zu 

sitzen aufgehört, 
oder wann man zu dem stehen sich hat erstlich aufempört? 
Locau 2. 5, 12. 

so seid ihr aber alsdann gemeiniglich schon so abgeleht, dasz 
man bedenken haben musz euch zu befördern, dann da ist 
die hitze der jugend verloschen Simpliciss. 1, 63. 

5. eine ahd. glosse erklärt duo durch nunc (Graff 5, 67), 
ein paar mul findet sich in Gortrrieos Tristan die frage wie dô? 


wie dö? wie ist mir sus geschehen? 132, 27. 

‘wie dô?' sprach Mörolt 175, 17. 

‘wie dô? wie dô?' sprach Tristan 178,31. 
auch einmal bei RuvoLr von Ens, 

er sprach ‘wie dô?’ nu sage mir, 

ob dirre kouf gevalle dir? Gerhart 2387. 
gleichbedeutend damit im Tristan 111, 19 wie nù? sie bezieht 
sich auf vorangegangene überraschende ereignisse, geht aber 
doch auf die gegenwart. wie nun? wird heule oft gehört und 
heiszt was ist jelzt zu thun, wie ist jetzt die sache zu be- 
trachten? aber wie da? kommt selten vor, doch Lessine ge- 
braucht es, 

wie aber, wenn alsdann die traube 

die probefrucht gewesen wär? 

wie da, mein freund? 1, 48. 
in folgender stelle steht es für wie so? einer der mit trauri- 
ger miene einher geht, wird von einem freund nach dem grund 
gefragt, er erwidert er habe seinen procesz verloren. worauf 
der befreundete sprach ‘wie da, herr? habt ihr mir nicht 
beigebracht dasz euch jener berühmte advocat versichert einen 
gewonnenen handel zu haben? Fliegenwadel 9. STIELER er- 
klärt es wieder anders, wie da quare? 267. 

6. durch die vermischung von dä und dò hat sich Oukarıus 
verleiten lassen statt da in der bedeutung von cum dar zu sa- 
gen, was nicht zu entschuldigen ist, dar ich weisz dasz ich 
selbst mit einer solchen sünde befleckt bin Baumyarten 7, 30. 

DABAUSZEN, adv. drauszen. mit einem fusz binnent (bin- 
nen) die pfort und mit dem andern darbauszen Weisth. 2, 240. 
s. BAUSZEN. 

DABEI, adv. ahd. dâr bi, mhd. då bi, derbi, altsächs. thar bi, 
altfries. therbi, niederl. daarbij, engl. thereby, Lurner hat nur 
dabei, Keisersperc, HeNiscH, STIELER, STEINBACH (1, 103) beide 
formen dabei und darbei, Orırz darbei, Frisch dabei, was jetzt 
allein gilt. 

1. bezieht sich das nahesein auf eine örtlichkeit, so heiszi 
es daneben jusla prope. dort ist das haus, eine linde steht 
dabei. da war ein brunnen auf dem felde: drei herde schafe 
lagen dabei 1Mos. 19, 2. das tägliche brot soll dabei lie- 
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inen dabei laie”: 


und lash dar arme web dabei. Yollıt 
A]; 


ich bleibe dabei. 
cs bleib abe. Günther 36. 


ich bin dabar vap damit 


Daba sein j darüber fey, In oo as, 
Versan, OCcupan ; Òaby omvoknıikav 
der mohy yae dabor sd ‚das Huey uk 
Euei y ùu w makur” (axe now maku: 
the beast wit turo bans). Obhetto UL. 


ahd.golrennt Fe uyt uni Er. 
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gen 4Mos. 4,7. haue ab den hain, der dabei stehet Richter 
6,25. und der den leuten feuerwerk gibt, davon man nimmt, 
dasz man sich dabei wärme, und den man anzündet und brot 
dabei bäcket Jesaia 44,15. alles volk das dabei (zugegen) war 
Luc. 23, 48. Simon aber zog gen Ascalon und die festen 
städte dabei 1 Maccab. 12, 33, da kamen wir an eine stätte, 
die heiszet Gutfurt: dabei war nahe die stadt Lasea Apo- 
stelg. 27, 8. 


wo eine rose blüht, da steht ein dorn darbei Orırz 1, 29. 
der teufel war dabei GöTHE 41, 255. 


ich stand dabei, als in Toledos mauern 
der stolze Carl die huldigung empeng SCHILLER 243", 


2. dieser begriffer weitert sich, wenn dabei auf verhällnisse und 
zustände geht, es heiszt dann soviel als daran, dazu, damit, 
zugleich. dabei hat es sein bewenden. , es ist ein grosz gab 
von got das du reden kanst, das merk dabei Krısenss. Sün- 
den des munds 82". dabei sollt ir merken dasz mich der herr 
gesandt hat 4 Mos. 16,28. gedenket auch dabei dasz ich euer 
fleisch und gebein bin Richter 9,2. dasz es ein lauter hülsen 
sei, siehet man dabei (daran), dasz sie nicht denken darnach 
zu leben Lurtuer 6, 52°. das leben dabei setzen 2, 162. 
der könig habe zu ihm gesagt ‘vetter, wie bist du darzu kom- 
men dasz du bist pabistisch worden’. der fürst habe geant- 
wortet “ihre majestät, ich bin bei dem trunk darbei (dazu) 
gebracht worden Scuurrius 84. ich denk Schlafsanft gehört 
auch dabei (dazu) Eras. ALBER. 56, 6. wahrscheinlich hat vie- 
les dabei gehört, was in der folge wieder an unser stift ge- 
kommen ist Möser 2, 68. 


mit frondienst, steuer auch darbei H. Sacus 3. 1, 19. 


unser feind haben riesen stark, 
dabei (während) wir als heuschrecken sein. 
SCHWARZENBERG 104, 1. 

und solt darbei dein selbs nit vergessen Keısersp. Sünden 
des munds 11". ich müsz dich für den keiser bringen und 
müsz darbei lassen bleiben 55°. sondern wollen bei ihrem 
glauben bleiben und bitten derhalben dasz man sie dabei 
wolle bleiben lassen verharren 2 Maccab. 11, 24. ein jeder 
soll darbei bleiben was er gelernt hat und am besten vertre- 
ten kan Henıscu 414. dabei sein wird in verschiedenen be- 
deutungen gebraucht, als wann ich persönlich darbei (zugegen) 
gewesen wäre Simpliciss, 1,25. da müste ich auch dabei sein, 
da’ hätte ich mitzureden, das kann ohne mich nicht geschehen. 
dann heiszt es unablässig, unverdrossen arbeiten, wofür man auch 
daran sein gebraucht. es hat sich eine gesellschaft gebildet, und 
er ist dabei, nimmt theil daran, billigt die unternehmung. was 
ist weiter dabei? da ist nichts dabei es hat nichts auf sich, ist 
unbedenklich, es istnichts schlimmes dahinter. er ist allenthal- 
ben dabei, wo es harte zugehet Steinach 1,103. mil ironie, 
die dritte ist zwar schön von angesicht, aber sie macht mir 
zu viel eomplimente, und es scheint als wäre sie mehr da- 
bei gewesen habe sie ‚schon manches mitgemacht, erfahren 
Cur. Weise Kluge leute 74. die alte kuplerin war gewis schon 
mehrmal dabei gewesen hatte erfahrung darin. Polit. colica 21. 
das geht durch zauberei, der zwerg ist ganz gewis dabei, ist 
hinein verflochten, hat dabei gewirkt WıELAnD 22,202. dabei 
(damit) wird das grosze laster der undankbarkeit bedeutet 
En. Arsen. 1°. mit dabei (damit) verknüpften unkosten LEs- 
sing. es ist besser, einer sei arm und dabei (zugleich) frisch 
und gesund, denn reich und ungesund Sir. 30,14. haben wir 
ihnen dabei befohlen dasz sie auch zu euch ziehen sollen 
und euch unsern grusz sagen i Maccab. 12, 17. 

iedoch war er seins mutes frei, 

sang und war stäts frölich darbei H. WoLcemurt Esop 2, 276. 

das heilgihumb stäts gar Nleiszig trug, 

bisz er an allem sahe sein lust, 

jedoch darbei nicht anders wust 

denn das alls kem durchs heilgihumbs gnad. 2, 370. 
dabei (unter diesen umständen) kann ich mich trösten dasz 
dies alles wol schon gedruckt ist Görne 23, 21. dabei kommt 
nichts heraus, ihr herren 42, 122. dabei ist aber eins be- 
sonders merkwürdig 46, 170. 

3. für wobei. das ander stück darbei du merken solt daz 


münds 4, und sollen auch ihren theil am lande haben, ein 
jeglicher unter dem stamm, dabei er wohnet Hlesek. 4, 23. 
es ist besser dasz einer seines thuns warte, dabei er gedei- 
het Sir. 10,30. denn gottlose güldne bilder sind gützen, da- 
bei (womit) man den teufel elret Marues. 47°. der nachrich- 
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ter hat ein zeichen des tods, darbei dieser versteht dasz er 
sterben soll Frank Weltb. 17°. die fraw darbei sie war Buch 
der liebe 40°, 

DABENEBEN, adv. so viel als daneben, schon im mhd. be- 
neben, zusammengezogen aus bi in eben, niederl. daarbeneven. 
dabeneben Mıiricntus O3’. P2% und hat dabeneben noch 
drei oder vier markgrafschaften gestiftet Mıcrär. Altes Pom- 
mern 2,176. Crobyle ermahnete ihre tochter dasz sie mit ihr 
zur kirche gehen solte, schickte dabeneben zwölf schillinge 
und. ein brieflein in die kirche dasz man gott danken solle 
Schupprus 482f weil eltern und schwiegereltern ihre kin- fi 168,503 
der, wann sie im predigampt sind, für ungeratene kinder 
halten, wan sie ihr ampt thun, weil dabenneben die warheit 


bitter ist. 506. = 1684, 529 Dabenaberh- 


` verflucht seist du, o ring, verflucht sei darbeneben Ah re 


der rittersmann auch mit, der dich hat ihr gegeben. 
Dierk. v. D, Werner Ariost 28. 66,5. DABEN T 


DABEINEBEN, DARBEINEBEN, wie das vorhergehende. da- va 
beineben an meinen gärtner ein brieflein geben will ErTNeR 2,01- 4>" ý 
Unwürd. doctor 314. - darbeineben faullenzen sie. 695. 

DABINNEN, adv. darin; s. binnen. 


was lestmal (ich) euch vorgab dabinnen, 
darauf sprecht ihr woldt euch besinnen. 
Scusinpen das new morgensfell (1585) C. II", 


was du am lesten sprachst dabinnen 
gefellt mir nit mit allen sinnen C. III”. 


DABLEIBEN, verharren an einem ort, permanere STIELER 
193, bleib .da mane nobiscum, subsiste STIELER 267, wo 
man auch bleib hier sagen kann. ich hoffte er würde weg- 
gehen, aber er blieb zu meinem verdrusz da. diese vögel 
bleiben auch im winter da, ziehen nicht fort. 

DACH, n. ahd. dach (Grarr 5, 103), angels. bah, altnord. þak, 


niederl. dak, schwed. tak, engl. dafür roof. vergl. decke. das starke vorda Im 


verbum von dem es abstammt, ist verloren (Gramm. 2,53); hier- 
her gehört dus griech. oreyo und das lat. tego. wir gebrau- 
chen ein schwaches verbum dachen in abdachen, schon im mhd. 
bedachen Ben. 1, 294. ahd. und mhd. sowol tegmen als tectum. 
1. im mhd. kommt dach als decke in vielfachen beziehungen 
vor. dach ist sowol etwas unmiltelbar aufliegendes als etwas 
in der ndhe oder aus der ferne umspannendes, schulz gewäh- 
rendes. es gilt von kleidern, von dem mantel, von dem über- 
zug des kleides im gegensatz zu dem unlerfuller, von helm und 
schild (Benecke 1, 293). häufig bildlich, schön sagt Wournam _, 
die brust ist des herzens dach, Parz. 3, 22. 11, 4 und WALTHER ùu vede 
nennt den leib die decke des menschen, 
frowe, ir habet ein werdez tach 
an iuch geslouft, den reinen lip 62, 36. 
die bäume sind das dach der vögel. dann im allgemeinen, 


trunzüne wurdens veldes dach bedeckten den kampfplatz. 
Wourraus Wilhelm 351, 24. 


$ 


Urrıcn vom TÜRLEIN 


dô (bei dem kampf) wart den bluomen bluotes dach. 
Wilhelm 5». 


manc ros wart hie veldes dach 128°. 

wip sint lieber dinge ein dach MSHag. 2, 323. oder 

aller wünne dach Troj. krieg 19735. 

wibes güete döst ein dach sie hegen und pflegen alles gute. 
LICHTENSTEIN 446, 22. 

2. in dieser allgemeinen bedeutung kommt es jetzt nur noch 
in einigen besondern ausdrücken vor. habichte die schwarze 
augen und dunkelschwarzes dach (rücken zwischen den flügeln) 
haben, werden für die besten gehalten Housers 2, 652; 
so auch beim falken Nemnicn 1,1569. in Baiern heiszen tau- 
ben mit blauen oder rothen flügeln blawdachet, rotdachet 
SCHMELLER 1, 3515 vergl. dachente. ferner im bergbau, die 
bergleut nennen es (den wiszmut) des erzes dach, darumb 
dasz gern silber hernach bricht MaAruestus 100°. Becnıus Agri- 
cola 82. auch wird bei ihnen das gestein das unmittelbar über 
einem gange oder einem flötze liegt das dach (superficies) ge- 
nannt. s. dachschale. dachkohle. dachstein. 

In niedriger sprache für kopf, hirnschädel, da ist gleich feuer 
im dach er ist ein hitskopf. er gab ihm etwas aufs dach 
einen schlag auf den kopf. schon im Passional, diu hant då 
mite si sluoc ûf sin dach 314, 84. er hat etwas im dach ist 
angelrunken. das mädel ist schön, schlank, führt seinen net- 
ten fusz. unterm dach mags aussehen wies will: darüber 
guckt man bei euch weibsleuten weg. ScntLLEr 181”. 

3. ausser dieser uneigenllichen bedeutung beschränkt sich der 


wie hölm von heln de Kue vA dadd rk: 

wa nämetau dar Dad F Dlink 213,10. 
fremdes Dad fierus.. , A 
houbet dak ! Oruk t'i. 


661 DACH DACH 662 ° 
begriff heute fast ganz auf tectum, wie bedachung; soll das | herr, ich bin nicht werth dasz du unter mein dach gehest 
schützende hervorgehoben werden, so gebraucht man obdach. | Marc. 8, 8. Lucas 7, 6. r 


die beispiele sind so gewählt dasz sie auf die verschiedenheit 
und beschaffenheit der dächer hinweisen. 


i diu burc was schener türne vol 
y und palast bi der mûre, 
si was der mange (maschine zum steinschleudern) entwahsen gar, 
es wart nie stein geworfen dar, 
ern kam dann von der schiure: 
dä für hät si ein richez tach 
gemachet wol von blige. Ecke 203 Laszb. 


es zalens die unter den stroen dechen, 

die armen bäurlein in den dorfen Fastnachtsp. 380, 33. 
einen unter sein dach nehmen in sein haus aufnehmen He- 
NISCH 650, 


und ohne kampf und blut hast du kein dach zu hoffen. 
J. E. SCHLEGEL. 


bin unter dache, lasz es regnen GörnE 4, 366. 


1684 503 Friesens tach man bessern mag Ring 31°, 39. mit jenen will ich nicht unter éinem dache bleiben, zusam- 
da wölt er (der teufel) in angon (angehen) mit uppiger eer meppen an t Ren Aber me pe au 2 or einem 
und nam den herren uf sich und fürt in uf das kirchen- nacht rw r hia d Kan ne Mr i hen a pr HARS 

sben»: Mi dach. es warent da nit decher als wir hond, es waren en. SINE TROMRA EU BED 17 

2 124, 126" flache decher, das man daruf gieng als noch in den landen inn tehe bi agan mi onnon quf den bergen, 

ai t : > fp und von der ireien heide fürchtet sie 

benit- tan seind. KEISERSBERG Fastenpredigt 4t. es waren flache tächer, herabzusteigen in das niedere dach 

BENEBST man gieng auf den tächern spazieren drafter ders. Postille bl. der menschen, wo die engen sorgen wohnen SCHILLER 449. 

novd. Rob: 150°. gleich als ein zerbrochen dach. ders. Sünden des munds 42". Stauffachers haus verbirgt sich nicht. zu äuszerst 


am offnen heerweg stehts, ein wirthlich dach 


üf ein sirowen dach Brant Narrenschiff 92, 1. für alle wandrer die des weges fahren 520. 


wöllen sie dir büchlin so vil machen 
als zieglen ligen uf den dachen Murner Luth. narr 457. 


die hüser reiszen mit den dachen 3874. 


die (glocken) müssen hangen under den dachen 
in den kirchen umb und umben 1391. 


so wöllen wir lüten under den dachen 1394. 


die edelleut mögen jetzt ihre schlösser kaum decken und mit 
dach bewaren S. Frank Trunkenheit Dij" wer auf dem dach 
ist, der steige nicht hernider Marc. 13, 15. 


schaff dasz dein haus hehangen sei 
von grund auf schwarz bis unters dach Mückenkrieg 1, 243. 


die dächer der inwohnenden (bewohner des Brenners in Tirol) 
welche von langen brettern seitwerts gelegt und mit stei- 
p nen beschwert aufgerichtet waren Errners Unwürd. doctor 806. 
“ das dach mit neuem stroh belegen SrtiuLins Jugend 1,114. 


das dach zu sichern vor des regens drang Görme 41, 201. 
Rückerr 255. 


technische ausdrücke, das haus unter dach bringen. das dach 
aufsetzen. das haus steht unter dach und fach, ist unter dach 
und fach gebracht der rohe ausbau ist fertig. das haus in dach 
und fach erhalten in baulichem zustand. in tach und gmach ge- 
halten sartum, tectum MAALER 397. ein dach decken mit ziegeln, 
schiefern, schindeln, stroh, rohr, ein flaches dach ein ganz ebe- 
nes, wie es in heiszen ländern üblich ist. ein einhängiges, ein 
pultdach das nur auf einer, ein zweihängiges, ein satteldach, 
das auf beiden seiten abhängig ist. Henısch 631 nennt das 
letztere ein spitziges gemeines, an beiden seiten scharfes dach 
lectum pectinatum. ein holländisches, ein zelt- oder walm- 
dach das von vier seiten herabgeht, bei Henısch 631 ein vier- 
eckichtes spitziges dach tectum testudineatum. ein gebroche- 
nes oder französisches mit einem absalz, dessen obere hälfte 
weniger steil abläuft als die untere. 

In der bedeutung von teclum auch bildlich, 

dem nicht en ward des hauses gmach, 

der nam den himel für sein dach Ring 33°, 8. 

he, herr Nurggel unterm tach unter dem helm. 52», 2. 
do schlugen sie auf helmes dach Laurin 2523 Schade. 


ein stählern dach fürs haupt _ 
ist jetzo mehr werth als ein steinern haus SCHILLER 450°, 


stäts wähle dich (bach) das schönste kind zum bade 
und dein gebüsch umher zum dach Hörtvan eine quelle str. 2. 


Hippocrates schüttet das saatgetreide der menschheit unter 
dem dache aus setzt die samengefäsze in die ohren J. Pauı, 
6, 37, in der Schweiz heisst tach der schirm, regenschirm 
Toster 127. Fischarr nennt öffentliche häuser, in welchen un- 
zucht getrieben wird, halbe dächer Garg. 62°. 

4. sodann das ganze haus, die wohnung. das niedere dach, 


o stadt mit allen häusern, dach an dach 


‘welche wunder’ rief der graf entzückt, 
‘verbirgt dies niedere dach' Fa. Kınn Gedichte. 


er hat uns ausgestoszen 

im winter zur stadt hinaus 

die hungernden nackenden bloszen, 

wo finden wir dach und haus? Rückenr 165. 


lasz mich die einzige nacht noch ruhnim gastlichen dache, 
morgen im leeren nest findest du dieses gedicht 278. 


dir ist aus dem gedächtnis wol geschwunden 
dasz wir einst unter éinem dach uns fanden? 311. 
5. ebenso wird dach und fach gebraucht, 


schlecht ists, uns auf eine nacht bloszes dach und fach zu 
gönnen. A. Gavruıusi, 628. 


nur wollte ich bitten dasz die armen leute ein etwas beque- 
meres dach und fach bekämen WiıErAnD 29, 126. dach und 
fach, wenn im freien so manchem vertriebenen der sturm 
dräut GörTnE 4, 316. 


arbeit schafft dir täglich brot, 
dach und fach und schatten 57, 126. 


tritt der frühling selbst herein, so ist von dach und fach gar 
nicht die rede mehr: immer findet man den dichter drauszen. 
33, 148. den aufenthalt unter dem schatten der bäume und 
in laubgängen, zimmer die ohne dach und fach im freien ste- 
hen J. Paur Biogr. belust. 1, 33°. bildlich, du bist nirgendwo 
so unter dach und fach wie hier fühlst dich nirgend so zu 
haus, so behaglich. Jacosı an Göthe 182. 

schleusz aus den rauhen odem der wirklichkeit, 

und nur dem duft der träume gib dach und fach 

Rückenr 370. 

6. technisch ein runder deckel über ein gefäsz, einen kessel, 
französ. dôme Beıu 135. 

7. der obere theil einer laute, wo das plectrum die saiten 
berührt, uayadıov Comenius 205. 

8) adverbialisch heisst von dach von oben, von tach ab su- 
perne Vocab. v. 1618. in Taunorrers fechtbuch ist der schlag 
von dach ein schwerthieb, wobei man frei über dem kopf aus- 
holt, ital. tirar di fico. es soll keiner sein hand nider he- 
ben, damit das schwein mit seinem rüssel darein laufe, son- 
dern die hand in aller höh haben und ihm den fang also 
von dach geben. FouiLLoux Jagdbuch. vor lieb, o Jesu, bin 
ich schwach, mein herz das flammt und brinnt von dach Ka- 
thol. gesangb. (München 1660). von dach aufspringen frei in 
die höhe springen vor ‚freude oder zorn SCHMELLER 1, 351. 

9. gleichnisse, redensarten und sprichwärter. ich wache und 
bin wie ein einsamer vogel auf dem dache Psalm 102,8. es 
ist besser wohnen im winkel auf dem dache (einsam und ver- 
lassen) denn bei einem zänkischen weibe in einem hause bei- 
sammen Sprüchw. Salom. 25,24. auf den dächern predigen, 
öffentlich verkündigen Matih. 10, 27. Luc. 12, 3. Merk briefe 1, 


3, j 


162. Wıetann 15, 321. in tach und gmach, hut und schirm 
halten Maarer 397. das feuer ist in dem dach ist heftig 
GÜNTHER 416. 429. da ist fewer im tach, da brinnets erst an 
allen orten Petr. 60°. 

wan gut gemach und wahre ehr 


in einem dach wont nimmermehr lassen sich nicht vereinigen. 
SCHWARZENBERG 153. 


er (der trompeler) solle blasen dasz die schindeln vom dache 
fielen ScuwEinichen 1, 115. ja so gehts, nun regnets auf mein 
dach nun gehts über mich her Gryem, 888. einem zu dach 


Sola auh axe ein Das ix Tall VER, Sengl. K. tobo 
vgl. indie bude sdnuin. 


das strohdach bezeichnet zugleich den därmlichen zustand des 

bewohners; im niederd. wird sogar stroh und riet, womit man 

die häuser deckt, dach genannt, Brem. wb. 1, 192. Quickborn 284. 
ir habt geliten ungemach, 


sit ir gewesen sunder dach, im freien feld. 
LicHtenstein 341, 12, 


Da yar alu Venen im dad, Paliw. 40. 
va? x l8, je. 


in einer segensformel, 


got maere min gebet erhæren, 
sô du släfest oder wachest 

in holze (im wald) oder under dache. 
Fundgr. 1. 261, 18. 


vegen oake um în za facha . ME. L 67° 


| Mer dall ball, 
| kiin under dakor ge holda ER BI 3 


Er Sich dor nadh Haller uk die tedes 
“haben sin Darumly untteden. tatta. ay 
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wollen, die absicht haben auf ihn los zu gehen. Henneberger 
erklärung 252. einem auf dem dache sein, sitzen ihn drän- 
gen, hinter ihm her sein, ihn beaufsichtigen. 


Cosinus mit sein schnacken wich 

zu seinem unglück hinter sich, 

von stund an war ihm auf dem dach 

Cacaniel und jagt ihm nach Mückenkr. 3, 151. 


dann er war ihm bald auf dem tach, 
sein schwert ihm durch den leib auszstach 9, 467. 


Myrnuca ist dir auf dein (l. dem) tach ; 
sich nahet jetzt dein ungemach 3, 521. 


B Damigens herr vater aber war ihr hierauf scharf auf dem 
dache und verbot ihr bei seiner höchsten ungenade nicht 
wieder zu mir zu fahren Schelmufsky 76. 

die lilg (Frankreich) entzeucht sich deiner sach, 
der adler (Deutschland) sitztihr auf dem dach. 

Volkslied aus dem 16ten jahrh, bei Sourau 240. 
wofern die herren denen bauren nicht ein wenig mit der 
schärfe auf dem dach säszen Bauernstandt Lasterprobe 156. 
weswegen sie (die hausfrau) denn sich vorsetzte der magd 
schärfer auf dem tache zu sein sie zu beaufsichtigen. Polit. stockf. 
79. wenn ja einer sich wolte sehen lassen, war ich ihm 
bald in dache, dasz er sich zurück zog Errner Hebamme 758. 


Sana „endlich ist Pantaleon den spitzbuben so geschwind auf dem 
eknas da kx ni nr ver/al)aach dasz sich Harlekin über hals und kopf in den koffer 


er wirft Lessing 4, 424.[ gern hätte sie mich noch einmal (wär ich 

F de Fanden bu ul Cad, ER una ihr nicht auf dem ‚Tee gewesen) über den strauchdieb auf 

AI Liemba Ba ul Ya ody et murdem Fichtenberg abgehört Tnümmeıs reise 6,194. der teufel 

12. u e Az ae I soll ihn holen, wenn ich ihm zu dache steige ihm zu leibe 

7 gehe Lenz1,104. es hat wol mehr einer aufs dach nach ha- 

sen gestellet (verkehrtes gethan) und dannoch etwas gefangen 

Avrer Processus ij 8. auf ein altes haus und zurissen dach 

fliegen keine tauben. besser ein sperling in der hand denn 

ein kranich (man sagt jelzt eine taube) auf dem dach He- 
NISCH 631. 


hett ich ein haus für ungemach, 
das liesz ich nimmer ane dach (aus Farınank 170, 18) das. 


ein zänkisch weib ist wie ein rinnend dach im winter. wenn 
der sperling unter dem dach ist, so musz die schwalb her- 


umb fliegen das. 
wer will haben gemach, 
der bleib unter seinem dach das. 


eim alten haus, zerissen dach 
fliegen zwar nicht viel tauben nach. 
h WoLcemurT 2, 268. 

gelobt soll jeder sein 

wer da grosz oder klein 

arbeitet im tiefsten gemache 

oder auf böchstem dache RücrerT 149. 
wenn die tauben underm dach bleiben, so sind sie sicher 
vorm stoszvogel Leumann 132. er zählt die ziegeln auf den 
dächern geht müszig STIELER 286. übers dach ausblasen, 


aber Dar RX - Mole AGY übers dach schmitzen verächtlich wegwerfen, ganz und gar 
gering schätzen ScumeLLeER 1, 351. die sperlinge pfeifens auf 


/ fo. 
schrukzer alle druni cot ilo dor Dad fingur . den dächern jeder weisz es. 
Jam; 587. Yar “sohnats mich, über Ye dad? DACH, f. dohle monedula, s. dable. 


` ` 3 alisi, DACH, n. wiesenschilf, arundo calamagrostis Nemnicn 487. 
gr Kr Albab e i y Ps.: DACH, n. das artisini dach, eine schnecke, turbo tectum 
persicum. 

DACHBALKEN, s. dachschwelle. 
zeigt die alte bessere form balke an. 
DACHBINDER, m. ein balken der den dachgiebel stützt. 

DACHDECKER, m. handwerker der das dach eines gebäu- 
des belegt mit stroh, rohr, ziegeln, schiefer. dachdecker oder 
werkmeister Voc. teut. 1482 e5" Maarer 397. scandularius 
Henisch 668, ziegeldecker tegularius STIELER 284. STEINBACH 
1 


werk Regea y FERN errhiotn- 


dachbalk Henıscn 630 


. DACHBALLE,m- 
ne abadi Kurinel,. Aeg. 
23° 


, 238. 

DACHDECKEREI, f. und mit wichtiger miene von ihrer 
nun morgen anzufangenden dachdeckerei redeten SrtirLing 
Jugend 1,111. allerhand die dachdeckerei betreffenden sachen 
1, 113. 

DACHDICHT und wanddicht, sartum tectumque Henısch 630. 

DÄCHEL, TÄCHEL, m. das in den eisenhütten durch das 
zerrenfeuer geschmolzene, vom boden des zerrenherdes herun- 
ter gelröpfelle und erkaltete eisen. den dächel aufstecken 
mit eisernen slangen heraus heben. den düchel drücken das 
unreine das beim heruntertröpfem in die zwischenräume sich 
eingemischt hat, ausdrücken. 

DÄCHELCHEN, n. demin. von dach. dieser gebärdet sich 
nun wunderlich um das dächelchen herum GöruE 27, 146. 
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DACHENGE, f. das haus das den bewohner einengt, ich 
konnte unmöglich in die dachenge J. Pauu Katzenb, 2, 69. 

DACHENTE, f. DACHENTLEIN, n. der kleine taucher, der 
flusztaucher, mit schwarzem schnabel, kopf, hals und rücken 
und weiszem unlerleib, auch schwarztaucher, küferente ge- 
nannt, colymbus minor. dach steht hier in der allgemeinen be- 
deutung von decke und der schwarze rücken wird damit be- 
zeichnet; vgl. dachkäfer. 

DACHFAHNE, f. girouette, engl. weather cock, eine fahne 
von eisenblech auf der spitze des dachs, um anzuzeigen aus 
welcher gegend der wind kommt. er ist eine dachfahne wet- 
terwendisch. s. wetterfahne. windfahne. wetterhahn. 

DACHFARBE, f. kupfer das beim garmachen mit dem rauch 
aufsteigt und sich an das dach der schmelzhütte ansetzt. 

DACHFENSTER, n. franz. lucarne, ein im dach angebrach- 
les, meist herausgebaules fenster. auch soviel als dachloch. 

DACHFETTE, f. bei zimmerleuten ein wagerecht liegendes 
holz, auf welchem die dachsparren ruhen und welches die stuhl- 
seulen eines daches oben miteinander verbindet. franz. panne, 
travée de comble. engl. purlin. s. fette. stuhlfette. dach- 
stuhlfette. 

DACHFIRST, m. DACHFIRSTE, f. dachspitze, dachgiebel. 
franz. faite. engl. top, ridge. s. dachforst, 

DACHFLECHTE, f. s. dachmos. 

DACHFORST, m. DACHFÖRSTE, f. soviel als dachfirst, 
dachfirste. 

DACHGELEHRTER, m. ein dürfliger gelehrter, der in einer 
dachstube wohnt J. Paur Fibel 132. 

DACHGESCHOSZ, n. stockwerk eines gebäudes unmittelbar 
unter dem dach. franz. &tage en galetas, mansarde. engl. 
garret floor. 

DACHGESIMSE, n. die vorspringende ‚leiste von stein oder 
holz unterhalb des daches. bei hölzernen gebäuden besteht es 
aus starken rahmslücken, franz. corniche de couronnement. 
engl. cornice of a roof. 

DACHGESPERRE, n. sparr- und latlenwerk des daches. 
franz, comble, charpente d'un toit. engl. timberwork of a roof. 

DACHGESTEIN, n. das dachgestein das über dem flötz 
liegt Görue an Jacobi 112. s. dachstein. 

DACHGESTÜHLE, n. das sparrwerk und dachgestühle Fel- 
senburg 2, 72. s. dachstuhl. 

DACHGIEBEL, m. 

DACHGRAS, n. wiesengras, rohrgras, arundo calamagrostis. 

DACHGRUNDFESTE, dachpippau, kleines habichtskraut, cre- 
pis leclorum. 

DACHGUSZ, m. holziegel, rinne um den regen abzuleiten, 
imbrer, canalis tecti Henisch 630, 

DACHHAKEN, m. eiserner haken, deren mehrere auf dem 
dach angebracht sind, damit der dachdecker daran seine 
leiter hänyen kann. franz. crochet de couvreur. engl. roof 
hook. 

DACHHAMMER, m. hammer, dessen sich der dachdecker 
bedient. 

DACHHASE, m. scherzhaft für katze, als kein dachhase 
auf den ziegeln Prärorıus Katzenveit 51. s. bönhase. 

DACHHAUSLAUB, n. hauswurz, sempervivum tectorum. s. 
dachwurz. ebenso i 

DACHHAUSLAUCH, m. 

DACHHAUSWURZ, f. steinbrech, saxifraga tridactylites, 

DACHHOLZ, n. tignum Dasvronıus 312°. ein latte, sparre 
oder balk Serranus aas", s. dachlatte. dachraffe, 

DACHKÄFER, m. ein ausländischer rostfarbiger käfer mit 
dachförmigen schwarzen bauch- und flügeldecken, carabus fa- 
stigiatus L. 

DACHKAMMER, f. kleines zimmer unter dem dach, ärmliche 
wohnung. ebenso kann in der dachkammer zwar ein träu- 
mender hund, aber ebenso gut ein träumender versemacher 
gebollen haben J. Paur. aber ich bins müde, des nachbars 
flöte oben in der dachkammer bis in die späte nacht ihr 
stückchen blasen zu hören: die trommel und die trompete 
die machen das herz frisch BETTINE Briefwechsel 2, 30. 

DACHKANNEL, DACHKENNEL, soviel als dachrinne. dach- 
kennel Frıscnuin 331. dachkenel MAALER 86°, Henısch 631. man 
findet auch dachkändel. s. dachrinne. 

DACHKASTEN, m. s. dachmulde. 

DACHKATZE, f. in der Wellerau eine katze die leicht aufs 
dach steigt, gerne klellert; es wird auch auf menschen ange- 
wandt. 
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DACHKEHLE, f. der spitze winkel zwischen zwei aneinan- 
derstoszenden dächern, franz. noulet, coulet, gèze. engl. gutter, 
canal. ihr lieber getreuer war im brande auch draufgegan- 
gen und ganz zerschmettert oben auf einem hause in einer 
dachkehlen gefunden worden Riemer Polit. stockf. 166. aus 
der dachkehle zwischen dem thurm und dem schlosz Görue 
42,370. 

DACHKEHLENBODEN, m. die lage von gyps oder kulk, in 
welche die zwei ziegel die eine dachkehle bilden, eingesetzt 
werden, falls nicht eine auf den rand der andern gestellt wird. 

DACHKENNEL, .f. s. dachkannel. 

DACHKENNER, imbrex oder latt oder schindel, imbriculus 

DA Voc. teul. 1482 e5". 
ANCHHKLINSEDACHKOHLE, f. die schlechteste art steinkohlen, die über 
sap aS dén bessern pechkohlen liegt. s. dach. 

a zat DACHKUPFER, n. zur bedeckung des hauses. 
Mix ðw dud DACHLATTE, f. die auf die dachsparren genagelte latte, 
w darrki auf welcher die ziegel befestigt werden, franz. latte à tuile. 
I fmo, engl. rooflath. dach- oder ziegellatte STIELER 1121. auf dem aus 
w Ilot / grünenden dachlatten verwachsenen wetterdach der allee lag der 
R Ja “abend J. PauL Hesp. 3,196. s. dachholz, dachraffe, dachsparre. 
13 


pe DACHLECKWERK, n. in stufen sich erhebende schindeldä- 
cher, über welche das salzwasser herabläuft und sich unten in 

einer rinne sammelt. 

j DÄCHLEIN, n. parvum tectum. 

DACHLOCH, n. impluvium, eine viereckige unbedeckte öf- 
nung um. das regenwasser aufzufangen, ein loch inmitten im 
| haus, das im dach offen steht Serraxus ti’. Dasvyronius 312°, 
| Heniscu 630. SrieLer 1101. ein tachloch machen fenéstrare 
da ...  Maauen 397. franz. oeil-de-boeuf. engl. oval window, dead 
ACH LOSE man’s eye, s. dachfenster. 
hp udir DACHLUCKE, f. eine öffnung in einem dach, die mit einem 

F:tachtèk laden verschlossen wird. franz. lucarne. 
<4, 199 


s 


% 


« DACHMARDER, m. hausmarder der sich unter den dächern 
der gebäude aufzuhalten pflegt, mustela foina MAALER 397. man 
sagt er schreit wie ein dachmarder. nachtdiebische kitzel- 
freud, da sich einer in dachmarder und gespenst verstellen 
musz, ja wie Jupiter in ochsen, drachen, schwanen ... 
verwandeln Fischant Garg. 63°, 

DACHMEISTER, m. dachdecker Voc. teut. 1482 e 6". 

DACHMOS, n. fadenförmige, sehr äslige, aufrechtstehende 
flechte die häufig auf dem dach wächst, dachflechte lichen 
vulpinus L. 

DACHMOTTE, f. nachtfalter von blaszgelber farbe mit zwei 
schwarzen puncten in der mitte der flügel. 

DACHMÜHLE, f. kleine leichte hausmühle die zuweilen im 
dach eines gebäudes angebracht und durch wind oder starke 
gewichte in bewegung gesetzt wird. 

DACHMULDE, f. ein schräger kasten für den kalk den die 
dachdecker gebrauchen, daher auch dachkasten genannt, er 
wird mit einem haken an eine 'lalte gehängt. 

DACHMUSCHEL, f. zweischalige, lange, fast dreieckige mu- 
schel, auch steckmuschel genannt, pinna marina. 

DACHNASE, f. dachfenster das ein mit einem kleinen gie- 
bel versehenes dach hat. franz. lucarne faitiere. 

DACHPAPPE, f. stücke von wasserdichler pappe, womit man 
die dächer belegt. 

DACHPIPPAU, s. dachgrundfeste. 

DACHPFANNE, f. flache ziegel, deren eine seite aufwärts, 
die andere abwärts gebogen ist, so dasz sie an die andern 
sich besser anschlieszt. auch die hohlziegel nennt man wol 
dachpfannen. 

DACHPREDIGER, m. der vor allem volk predigt. wie sie 
in Frankreich keine dachprediger vom königthum wollen Crau- 
DIUS 8, 215. 

DACHRAFFE, tignum Dasyropıus 312°. Hesısch 631. tach- 
rafen m. MAaAtER 397. soviel als dachlatte, dachsparre. s, dach- 
holz. 

DACHRAHM, m. bei den zimmerleuten soviel als dachfette, 

DACHRÄUBER, m. darumb sollt man diese öffentliche dach- 
räuber (jüdische wucherer) nicht also müszig auf den bolstern 
nähren S. Frank wellb. 157". 

DACHRECHT, n. das recht seine dachlraufe in des nach- 
bars gebiet anzubringen, SmieLer 1549. $. traufrecht, 

DACHREIHE, f. so wurden bei solcher gelegenheit längst 
vernachlässigte dachreihen umgelegt, die reihen von schiefern 
oder ziegeln, womit das dach bedeckt war GüTHE 23, 16. 

DACHREITER, m. ein kleiner auf dem dach ungebrachter 


| pferdazopt wyth. 62 : 
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tIhurm, der kein eigenes fundament auf der erde hat, sondern 
gleichsam auf dem dach reitet. Helft y4-. 


DACHRINNE, f. die am rand des daches angebrachte rinne, unken 


um das regenwasser aufzufangen und abzuleiten, Vocabularius 
incipiens teulonieum di. FriscaLın 331. STIELER 1612. franz. 
gouttière. s. dachkannel, dachtraufe und traufrinne. 

DACHRISZ, m. aufrisz von dem gebälke eines daches. 

DACHRÖHRE, f. blechröhre die das wasser aus der dach- 
rinne herab auf die erde leitet, franz. descente, canon de 
gouttière. engl. gutter, conduitpipe. 

DACHRÖTHE, f. rothe farbe, mit welcher die dachdecker 
die fugen zwischen den ziegeln anslreichen. 

DACHS, m. pl. dächse und dachse, bair. die dachsen SchweL- 
LER 1, 352. ahd. mhd. dahs, holl. das, mlat. taxus, franz. tais- 
son, ital. tasso, span. tasujo, ursus melis L. Gramm. 2, 40 
wird es von dehsen graben abgeleitet, weil er in der erde 
wühlt und gräbt. er lebt einsam in höhlen unter der erde, 
und bei den dichtern des 13 jh. ist seine klugheit und sein 
stilles schleichen sprichwörtlich, 

kündic als ein dahs Amis 1264. 

der dahs slichet durch einen nazzen flahs 

Renner 13202. 

da er fett und träge ist, so gehen besondere redensarten auf 
seinen schlaf: man sagt von einem der über die zeit schläft, 
er schläft wie ein dachs StieLer 268. er erwachte nicht aus 
seinem schlafe, denn darein konnte nur ein menschlicher 
dachs oder eine dächsin fallen J. Paur Unsichtb. loge 2, 171. 
nun war ich aber seitdem wie ein dachs dem die winter- 
welt zu schlecht ist, und habe mich in den warmen boden 
meiner eignen gedanken vergraben Bertine briefw. 2,237. der 
in seinem bau angegriffene dachs leistet heftigen widerstand, 
daher sagt man er wert sich wie ein dachs, defensor sui 
acerrimus SCHÖNSLEDER K. 

erst must ern spot zum schaden haben 

und mit groszen schanden abtraben 


eben gleich wie ein nasser dachs. 
H. Sacns 4. 3, 904, 


denn er (der hofnarr) war gar ein nasser tachs, 

dergleich man noch find, spricht Hans Sachs 4. 3, 61". 
ein jäger der trug mit sich eine queerstange, weil er dachse 
zu suchen ausgegangen Jucundissimi lebensbeschr. 154. ich 
mag kein fürste sein der in dem zimmer steckt wie ein dachs 
in dem loch Cuar. Weise Jephtha 1, 2. 

DACHSATTEL, m. bildet sich bei einem salteldach. die 
kranzrede auf dem dachsattel hatte Fibel schon mehrmals 
an sich selbst gehalten J. Paur s. 90. 

DACHSBÄR, m. dachs. 

DACHSBAU, m. die hohlen gänge die der dachs sich in 
der erde gräbt. 

DACHSBEIN, n. man sagt von einem krummbeinigen er 
hat dachsbeine, er ist DACHSBEINIG, der dachsbeinige Flex 
J. Paur Katzenb. 1,47. 

DACHSCHALE, f. bei den bergleulen die laube steindecke 
welche auf den kupferschieferflötzen liegt, die dachwand, flötz- 
schwarte. s. dach. 

DACHSCHAUBE, f. schaube von stroh, aus welchen die 
strohdächer zusammen gesetzt werden. 

DACHSCHIEFER, m. grauer oder schwarzblauer schiefer, 
womit die dächer und auch die äussern wände der häuser be- 
deckt werden, schistus. franz. ardoise tegulaire. engl. roof 
slate. 

DACHSCHILF, m. zur bedeckung der dächer. 

DACHSCHINDEL, f. scandula, lamina tecti Henıscn 650. 
MaAtEr 397. dachschindeln, kleine dünne breiter, die an der 
einen langen kante scharf sind, in der andern eine rinne ha- 
ben, in welche die scharfe kante der nächstliegenden schindel 
eingefügt wird; damit bedeckt man die dächer. franz. &chan- 
dole, bardeau. engl. shingle. s. dachsplieszen. 

DACHSCHWALBE, f. hirundo urbica. 

DACHSCHWELLE, f. bei den zimmerleuten ein starker, 
fünfeckiger balken, dergleichen in die lager- und haupibalken 
eingelassen werden, und worauf der dachstuhl ruht. franz. raci- 
nal. engl. lower beam ofa roof. s. dachstuhlschwelle. 

DACHSEICHEL, f. eine art eichel die länglich ist, süszer 
und grösser als die harzeichel. 

DACHSEISEN, n. werkzeug von stahl, den dachs darin zu 
angen. 

. DÄCHSEL, m. der dachshund, dann ein mensch mit ein- 
gebogenen beinen SCHMELLER 1, 352. 


— m aaae 


267. 2 


Ana vegacha Yirik. 
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DÄCHSELN, in der jägersprache einen dachs heizen, bild- 
lich, krummbeinig einhergehen ScuMELLER 1, 352. 

DACHSEULEN, pl. zwerchseulen trabes transversae, lacu- 
naria STIELER 1693. 

DACHSFALLE, f. aus eisen oder holz, um den dachs zu 


fangen. %4 

DACHSFANGER, m. bei den jägern ein starker hund, der 
den dachs sucht oder ihm zueilt, wenn er anschlägt. s. dachs- 
hund. 

DACHSFELL, n. das mit starken braun und weissen haa- 
ren besetzte fell des dachses STIELER 465. dases den regen 
gut abhält, so wird es zu jagd- und reiselaschen verwendet. 
nach Luruers übersetzung war die stiftshülte der Israeliten mit 
dachsfellen belegt 2 Mos. 25, 5. 26, 14. 35, 7. 23. s. dachs- 
schwarte. 

DACHSFETT, n. gilt als heilmiltel bei verrenkungen. s. 
dachsschmalz. 

DACHSFINDER, m. s. dachshund. 

DACHSGRABEN, n. das aufgraben eines dachsbaues, um 
des thiers habhaft zu werden. 

DACHSGRAU, adj. und adv. von der farbe des dachsfelles. 

DACHSHAUBE, f. bei den jägern ein an dem einen ende 
spitzer sack von bindfaden mit einem eisernen ring. wenn der 
dachs in seinen bau will, so fängt er sich darin, weil sich 
der sack wie ein beutel zusammenzieht. 

DACHSHERZ, n. der hofmeister das weiteste löwenherz 
zu einem schläfrigen dachsherzen einkrempt J. PauL Unsicht. 
loge 1, 68. 

DACHSHUND, m. canis verlagus, canis cunicularius STIELER 
867. ein kleiner, aber starker, meist dunkelbrauner oder schwar- 
zer hund mit langem schmalem leib und sehr kurzen auswärts 
gebognen füszen; er sucht den dachs in seinem bau auf. s. 
dachsfänger. dachsfinder. dachskriecher. dachsschliefer. dachs- 
würger. 

DACHSIN, f. weibchen des dachses. E 

DACHSKESSEL, m. das lager des dachses in seinem bau. 
der soufleur der in seinem dachskessel ohne wunden hockt, 
er hat keine bisse vom hund bekommen J. PauL Jubelsen. 55. 

DACHSKOHL, m. brassica oleracea selenisia. 

DACHSKRAUT, n. täschleinkraut, hirtentasche, säckelkraut, 
Ihlapsi, bursa pastoris, capsella bursa. 

DACHSKRIECHER, m. s. dachshund. 

DACHSLOCH, n. grube in welcher der dachs wohnt, dachs- 
bau, scrobs STIELER 1101. s. dachsröhre. Reinharts burg, 


ein schoenez dahsloch, 
dar fliuhet sin geslehte noch R. fuchs 1165. 


DACHSPAN, m. span oder dünnes breitchen, das unter die 
fugen zweier dachziegel gelegt wird, um das eindringen des 
regenwassers abzuhalten. franz. bardeau. engl. shingle. s. 
dachspliesze. 

DACHSPARREN DACHSPARRE, m. schräg laufender, an 
der spilze mit einem andern gegenüber stehenden zusammen- 
kommender balken: sämmtliche dachsparren, auf welche die 
latten genageli werden, bilden das gerüst des daches. can- 
therii transira STIELER 2073. franz. chevron. engl. spar raf- 
ter. die grosze trommel, von welcher unser ganzes bretter- 
haus bis in die dachsparren dröhnte Göre an Zeller 587. s. 
sparrwerk, dachlatte und dachraffe. 

DACHSPINSEL, m. zum firnissen ein pinsel von dachshaar. 
franz. blaireau à vernir. engl, badger's hair pencil. 

DACHSPITZE, f. die oberste scharfe kante cines daches, bei 
einem holländischen dach die spitze, giebelspitze. dann wird 
auch eine seule so genannt, die in der mitte der kehlbalken 
stehend bis in die dachspilze oder den forst reicht. franz. faîte, 
comble, sommet du toit. engl. pitch of a roof, kingpiece. 

DACHSPLIESZE, f. einmal soviel als dachspan, hernach 
auch eine art groszer schindeln. s. dachschindel. 

DACHSRANZEN, m. ein mit dachsfell überzogener ranzen. 
man schob die dachsranzen zurecht Görse 15, 299. nur einen 
mantelsack und dachsranzen aufpackend 27, 5. 

DACHSRÖHRE, f. bei den jägern das loch welches zu dem 
er dem eigentlichen lager des dachses führt. s. dachs- 
och. 

DACHSSCHLIEFER, m. s. dachshund. 

DACHSSCHMALZ, n. adeps melis STIELER 1879. 


und schmiert irs loch (die wunde) mit dachsenschmalz 
H. Sacus 4. 3, 66%, 
s. dachsfett, 
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DACHSSCHWARTE, f. bei den jägern das dachsfell. 

DACHSSCHWEISZ, m. dachsblut als arzneimiltel. 

DACHSTEIL, adj. dachsteile berge Ungr. Simpliciss. 119. 

DACHSTEIN, m. tegula StıeLer 2139, der zur bedeckung des 
daches dient, schiefer und ziegel. im bergbau die sleinschichte, 
die auf dem erz oder andern gestein, auch auf der kohle liegt. 
franz. tuile ardoise. engl. slate tile. s. dachgestein. 

DACHSTROH, n. langes stroh womit man häuser deckt. 
franz. chaume, glui. engl. thatch. man sagt das gras steht 
wie dachstroh, hoch und dick. das korn steht so schier als 
dachstroh, ohne unkraut. 

DACHSTUBE, f. wohnzimmer unter dem dach, geringe woh- 
nung Beckers Weltgesch. 13, 392. 

DACHSTUBCHEN, n. deminut. bildl. das dachstübchen der 
seele der kopf J. PauL 5, 3. es ist im dachstübchen nicht 
richtig der verstand ist gestört. 

DACHSTUHL, m. zimmerwerk welches das sparrwerk des 
dachs tragen hilft, auch stuhl allein. ein stehender, wenn er 
gerade stehende seulen hat, ein liegender, wenn sie schräge 
stehen und durch balken und kreuzbänder vereinigt sind. franz. 
ferme, comble, faitage. engl. props and supports of a roof, 

der dachstul senkt sich sehr, hat durchausz fast kein hab 

RompLer 98. 
tachstuel Ser. Heınens Sylbenbüchlein 8. so wurden dach- 
stühle hergestellt Görue 23, 16. vereint sind die planken, 
der dachstuhl beendet, mit ziegeln behangen Arnım Schau- 
bühne 2, 19. bildlich, es fehlt ihm im dachstuhl. er ist 
schwachköpfig ScumELLEeR 1, 351. sprichw. was die alten ge- 
bawet, das können die newen nit im dachstuhl erhalten 
Leumann Florilegium 99. s. dachgestühle. die schieferdecker 
nennen dachstuhl auch das gerüst, auf welchem sie ihre ar- 
beit verrichten. 

DACHSTUHLFETTE, f. s. dachfette, 

DACHSTUHLSEULE, f. so heiszen die beiden stuhlseulen 
welche auf den dachschwellen stehen und die dachfetten tra- 
gen, wodurch oben die stuhlseulen verbunden werden. franz. 
jambe de force. engl. principal rafter. diese dachstuhlseule 
ist verfault. 

DACHSTUHLSCHWELL, f. s. dachschwelle. 

DACHSTUTZE, m. s. dachspitze. 

DACHSWÜRGER, f. s. dachshund. 

DACHT, ellychnium, ahd. und mhd. dåht tåht n. seit dem 
16ten jahrhundert kommt daneben docht tocht vor mit schwan- 
kendem geschlecht, m. f. und n.; jetzt ist m. im gebrauch 
und docht vorherschend, doch in der volkssprache noch das 
dacht. der pl. dachte und dachten, dächte und döchte, 
dachter. Luruer braucht in der bibel tocht n. Dasyro- 
pius und Scnönsteder dacht, Hexısch daacht 529. STIELER 
führt tacht m. pl. tächte, docht und tocht an 2245. Frisch 
docht dacht tacht m. 1, 200°. Srteinsach dacht n. mit dem 
pl. dachte und dachter. Günter gebraucht dacht und docht. 
niederl. dafür lemmet, engl. wick, das deutsche wicken, wickel, 
ahd. wicco SCHMELLER 4, 21. Scumi 530. dacht ist ein gedreh- 
ler faden, der Vocab. incipiens teut. hat dachte lumen, fu- 
nale, und nord. ist thåttr filum, funis, aber die abstammung 
ist dunkel, Gramm. 2, 44 wird ein verlorenes starkes verbum 
dagan dôg lucere vermutet und daht mit kurzem a als das 
leuchtende in der lampe betrachtet: dazu würde stimmen dasz 
FıscuarT taache schreibt und in der Schweiz (STALDER 1, 258) 
tügel dägel sowol brennender docht, licht, als lampe heisst. 

1. dacht in einem liecht oder zauche Vocab. teut. 1482. 
dacht oder faden das. ein dacht oder wiechen in der amp- 
len Dasyron. 61°. liecht mit drei dachten ScuönsLeven K. 
kerze von eim dacht, kerzen mit viel dachten Henısch 629. 
baumwollentacht, werkin tacht, brennendes tacht. kerze von 
einem tacht. kerze mit einem dicken tacht. tacht ausbla- 
sen, anbrennen STIELER 2245. eine grosze lampe mit vier 
dachten Felsenburg 1,175. der lichtzieher drehet dachte Ster- 
BACH 1, 250. 

2. fieng an zu brennen ein dacht und ernett sich mit öl 
Cyrillus 78°. das glimmend tocht wird nicht auslöschen Jes. 
42,3. das sie verleschen wie ein tocht verlescht 43, 17. die 
zott an der ampel oder liecht, daraus das dacht brennt Ar- 
senus, das mark aus den binsen gibt gute dächt und wie- 
chen in den ampeln zu brennen Tanennarnont. Äräuterb. 567. 
die ampel und der taache verschlucken vil öls und werden 
doch nit feiszter darvon‘ Garg. 24°. 

ir dacht brennt ungetränkt GÜNTHER. 


Di 
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das trübe dacht des schwarzen todtenlichts 617. 
dasz kein genieslich docht bei meiner liebe brennt 1049. 
ein unauslöschlich docht, so ihre (der ea ampel trägt. 


die dacht auf solche weise übersalbet und beschmieret Mich. 
WIEDEMANN März 64. weisze seide gibt die tacht das. anhang 
48. unverbrennlicher asbestin zur tocht 49. sie tragen am- 
peln, in welchen kein öl, kein dacht, folgsam kein andacht 
war ABRAHAM A S. CLARA 1,324. ich habe öl zugegossen und 
den dacht gereinigt Lessine 3, 562. 


er trifft das lichte tocht, es zittert und löscht aus, 
ZACHARIÄ 1, 17. 


glühend als ein dacht (vor liebe) Görtz 2, 96. 


drum krieche nur, du kleiner dacht, hinein, 
mein lämpchen brennt fürwahr sonst gar zu helle. 
GökınsK Lieder zweier liebenden 76. 


vom docht den rothen butzen streifen 
E. Mörike Thurmlahn. 
8. bildlich. 


wie sorgsam hast du nicht den fast verloschnen dacht 

zu neuen flammen angefacht! TuümmeLs Reise 2, 4. 
es erlosch, ach! mit dem strahl ihres blicks auch ihr tocht 
STOLBERG 4, 35. 


schenk, erneue die Nammendochte des lebens 
diesem niedergebrannten löschenden stumpen. 
Rückenrt 369. 


4. sprichwörter. er hat keinen dacht in seiner lampe ist 
unversländig, geistlos. putzen wollen alle den dacht, aber 
keiner will öl zugieszen. dachten sind keine lichter Sım- 
ROCK 1474. 

DACHTBANK, f. worauf die lichtzieher die dachte verfer- 
tigen. 

° DACHTBINSE, f- juncus conglomeratus, weil ihr mark zu 
dachten gebraucht wird. 

DACHTEISEN, n. lichtputze, emunctorium Haxıscu 629. 
dachteisel in der ampeln Dasyr. 312". 

DACHTEL, f. ohrfeige, schlag, niederd. tachtel, bair. dach- 
tel ScumeLLeR 1, 354. schweiz. dachte Stauden 1, 255. bei Stie- 
LER 2245 das niederd. taken obtundere, vellere vellicare, be- 
taken manibus rustice scrutari, sich mit einer taken petu- 
lantius et liberius jocari cum aliqua, und in der Schweiz 
heiszt düchen jemand bezwingen, bemeistern. dachtel scheint 
also zu dach zw gehören, das gesicht wird von der schlagen- 
den hand bedeckt: auch sagt man einen abdecken, zudecken 
mit schlägen überwältigen SchweLLer 1, 355. StieLer führt 
das wort nicht an, aber Frisch 1, 181°. weil er leicht etliche 
tächteln hätte können davontragen Car. Weise Erznarren 231. 
durch eine tachtel bestrafet Salindef er gab ihm ein paar 
rechtschaffene dachteln Riemer Polit. maulaffe 232. die däch- 
tel die dir einer gab K. Gersueim Gedichte 1, 102. 


die wachtel, die wachtel 
gab ihm gar bald ein dachtel Umrann volksl. 41. 


ach einen kusz von dir (und gieng auch eine dachtel 
in kauf) bezahlt ich gern mit meines lebens achtel. 
GOTTER 1, 299. 

DACHTEL DECHTEL, knöchlein womit die kinder spielen. 
heiszt es so, weil man bei dem spiel ihm einen schneller gibt? 
kleibelpain oder dachtel, womit die kinder. kleubeln (globulis 
ludere) oder pickelkot, sorpes Voc. 1482 bei Friscn 1,181”, 
pickelkot heiszt bickelbein, kot ist das niederl. koot knöchel 
und würfel, wie bickel und talus. dechtel im Wörterb. v. 1474 
bei DIEFENBACH 252. 253. 

DACHTELN, ohrfeigen austheilen ScCHMELLER 1, 354. 
man auch einen abdachteln. s. dechteln. 

DACHTENLOS, adj. ohne dacht und daher zum brennen 
untauglich. bildlich, es ist mir dachtenlos bin kraftlos, einer 
stärkung bedürftig. ein mensch ohne geist und leben heiszt 
daher in der Schweiz ein dachtenloser STALDER 1, 255. 

DACHTGARN, n. aus welchem dachte gemacht werden. s, 
lichtgarn. 

DACHTMESSER, n. eine auf der dachtbank gerade stehende 
bewegliche klinge die man der dachtstange nah oder fern 
rückt, jenachdem die dachte sollen lang oder kurz geschnit- 
ten werden. 

DACHTNADEL, f. ein eiserner draht an einem ende mit 
einem haken, am andern mit einem groszen ring, um die 
dachte in der form der zu gieszenden lichter in die milte zu 
richten, 

DACHTNIS DÄCHTNUS DÄCHTNÜS, f. denkkraft, gedächt- 
nis. dechtnus oder gedechtnus, recordatio, recordium Voc. 
teut. 1482 e6°. düchtnusz in worten mentio MAALER 85°, 


so sagt 
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darnach wir nicht ztief gründen söllen, 
dann zwar menschliche dechtnüs, sinn 
seindt zschwach THURNEISSER Archidora 28. 


da die dechtnüs, vernunft und sinn 
ir wohnung hant 112. 


die dechtnüs welche dkunst einbildt, 

den andern den proces befitdt 

zu ordinieren und verwalten, 

disz seindt des geistes drei gestalten. 126. 


und wird darnach mehr gesehen nit 
allein dasz er ein dechtnus gibt ders. Von wassern 114. 

DACHTRAUFE, f. das vom dach herabtröpfelnde wasser, 
compluvium. das genus schwankt wie die form traufe und 
trauf. ahd. dachtrauf, tachtroph n. Gnarr 5, 530. mhd. dach- 
troufe f. dachtreuf Voc. teut. 1482 e5". die tachtrauf stilli- 
cidium MAALER 397. Henısch 631. 
der dachtrauf in der Wetterau. 
dachtraufe! Fr. MÜLLER 2, 67. es heiszt auch soviel als dach- 
rinne, und bezeichnet ferner den untern rand eines daches, 
der die wand des gebäudes überragt. die dachtraufe bezeich- 
nete die grenze der hofstatt, ihres rechts und ihres friedens, 
wan so ferre wil ieman win verchoufen, der sol in geben 
mit dem eimer uzerhalb dem tachtroufe WACKERNAGEL Base- 
ler dienstmannenrecht 11, 7; vergl. die anmerkung dazu s. 36 
und RA. 549. 

DACHTRAUFZIEGEL, f. ziegel in der untersten reihe des 
daches, von welcher das wasser herabfällt. franz. tuile gout- 
tiere. engl. eaves tile. 

DACHTRESPE, f. bromus tectorum. 

DACHTRÖHRE, f. in welcher der dacht liegt. dachtröhr- 
lein Scnönstever K. 

DACHTROPFEN, m. stillicidium, im 16ten jahrh. dachtropfe. 

sô stästu gaffen als ein krä 

under eime dachtropfen Liedersaal 2, 330. 
dan in derselbigen (häuslichen herschafl) erkennet der haus- 
fürst seines tachtropfes reichsgrenzen Fıscnart Garg. 63°. wan 
man davon redet, so seufzet mancher ja einmal darnach 
gleich denen spatzen nach denen dachtropfen Errners Un- 
würd. doctor 235. s. dachtraufe. 

DACHTROPFIG, adj. vom dach tröpfelnd. nit reszzüngig 
(von scharfer. zunge), tachtropfig (die verleizende worte fallen 
läszt), widerbefsam (widerbellisch) sagt Fıscharr Garg. 75 von 
einer gulen frau. dann, sagt er (Eulenspiegel) sie (die kinder) 
haben tachtropfige nasen das. 47. 

DACHTSCHNEIDER, m. bei den wachslichtgieszern die dacht- 
bank. 

DACHTSPIESZ, m. lichtspiesz. 

DACHTSTANGE, f. eine runde eiserne stange am rande 
der dachtbank um welche die dachte gewunden sind, die am 
dachtmesser abgeschnitten und mit den händen zusammenge- 
dreht werden. 

DACHUNG, f. bedeckung des gebäudes, auch das dach selbst. 
dachung und vordach projectura, projectum Stiru£r 1693. franz. 
toiture. engl. roofing. in der braut von Messina fiel ein ge- 
witter mit viel regen ein, welcher so heftig schallend auf die 
dachung schlug Scuter an Göthe 881. s. bedachung. 

DACHVERBINDUNG, f. bei den zimmerleuten die verbin- 
dung der balken, stühle, sparren und riegel, die das dach 
bilden. 

DACHWAND, f. s. dachschale. 

DACHWERK, n. das dach und was dazu gehört. franz. 
toit, toiture. engl. roofing. 

DACHWURZ, f. s. dachhauslaub. 

DACHZIEGEL, m. dünne gebrannte steine zum dachdecken. 
STIELER 287. nun gieng er so langsam als wäre er darzu ge- 
dinget, dasz er die fenster und die dachziegel zehlen solte 
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Cur. Weise Erznarren 56. s. biberschwanz. ziegel. fit dutea- 


DACHZIEGELARTIG, adj. und adv. wie dachziegel über 
einander liegend, so nemlich dasz die fuge zweier ziegel auf 
die mitte des darunter liegenden ziegels kommt. ist eine zwie- 
bel aus dachziegelartig über einander liegenden blättern zu- 
sammen gesetzt, so heiszt sie blätterig WırLpenow. 

DACHZIEGELFOÖRMIG, adj. und adv. in der botanik nach 
art der dachziegel über einander liegende blälter, folia im- 
bricata. 

DACKE, f. aus baumzweigen, bast, binsen oder stroh ge- 
flochtene grobe decke, malta, ahd. tacha Grarr 5, 364. dake, 
siorea, malta, cannea tegelicula STIELER 287. matt oder 
tocken Voc. 1445. in Baiern tacken tauken tocken. aus 
bair. landesordnungen und landrechten des 16ten jahrh. führt 
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SCHMELLER 1, 427 folgende stellen an, die hasen mit hürdt 
oder taugken fangen. es sol ein ieglicher mülner ob der 
staig weder tägken, hürd noch pretter noch nichts haben, 
da das mel auffallen mog. im Promptuarium J. Pınıcıanı 
von 1532 ist tacken milch juncala, ital, giuncata, franz. 
jonchée, eine milchspeise, in einer aus binsen geflochtenen 
käsform bereitet. 

DADA DADADA, ahmt das geschrei der gänse nach. Stie- 
LER 268. s. dadern. 

DADA, m. 1. der hund. 2. ein roher mensch. s. da 5. 

DADANNEN DADENNEN, adv. von da weg, illinc, istinc, 
für das gewöhnlichere von dannen Maarer 85°. Henıscn 646. 
dasz ihr daselbst allenthalben gute ausrichtung gethan, und 
da dannen zu uns gen Weimar geweiset werden soll Me- 
LANCHTH. 2, 939 Breischn. 

trag mir des schelmen grind dadennen trag. Joh. VII. 

wilt du nit da dannen gahn? MaAten 86. 


nu beschweer ich üch bi aller narren namen 
das ir von stundan farend dadannen. 
Kurzweilig spil wie man die narren von einem beschweeren 
sol (1554) C8". 


DADERER, m. schwätzer, blatero SrıeLer 269. däderer Star- 
DER 1, 256, doderer der schnell und undeutlich redet ToBLER 
143. niederl, toterer stamler. . 

DADERHAFT, adj. und adv. schwatzhaft, Srieuen 269. ebenso 

DADERICHT, STiELER 269. einfältig REINWALD 1, 33. 

DADERN DÄDERN DODERN, schnattern wie gänse, gin- 
grire, daher albern, ungeschickt, hastig schwätzen. dädern in 
der Schweiz, wo es auch, wie das niederländ. tateren, stoliern 
heiszt (StaLver 1, 256), dasselbe wort mit vorgeselziem s. es 
ahmt den laut nach. 

die gens mit irem dadern 
dada, dada, dada, 


mit irem geschrei und schnadern 
dada, dada, dada Uurano 570. 


bei süszem most und külem wein 

vertreibt man in das dadern fein 574. 
toderen, mit der red zü vast eilen convolvere verba MAALER 
403°. schnell auf einandern toderen oder bloderen 403°. 
dodera Torgler 143; auch StieLeR 269 führt dodern an. engl. 
to dote faseln, kindisch werden. als da ein mensch müsz 
geschwadert haben, und tadert und tadert on underlasz Ker- 
SERSBERG Sünden des munds 81‘. ich weisz nit, aber es hat 
lang in mir gedodert, man werf etwan den gemeinen man 
über daz seil Murner Karsthans 172, 15. 
woltest du mir dann herwider dadern 

H. Sacus 1, 511%. 

schwatzen, klappern und dadern 1, 520°. 
jetzt stillschweigend, darnach er dadert 1, 538°, 
untrew schwatzen und dadern 2. 2, 58°. 


zwo badmeid lausien an einander 
und theten auch dadern und schnarren 4. 3, 88°. 


zank, schmehen und tadern 5,1834. 

nun so schweig du nun daling still, 

wan du weist ie es ist mein will, 

dasz du solst dienen und nit hadern, 

mit unnützen worten zu dadern 5, 245°, 
etliche schnatterten, tadderten, klüpperten und schnähelten 
zusammen wie die vögel, wann sie dem garn 'entwischen 
Fıscnart Garg. 149°. nachdem er sehr subtil darvon getadert 
hat, so falt er doch zuletzt vom karren ders. Bienenkorb 85". wan 
sie finden zu plappern, papplen und tadern drinnen genug 
194. dan die gar gelehrt sein wollen, haben gemeinlich vil 
zu tadern und auszzurichten 204°. das glaubt solcher gen- 
serich war sein, und allenthalben wuste er wie die lein- 
weber ihre meister erwehlten, zu tadern Kırcınor Wendun- 
mul 234°. 

allzeit habt ihr ein sollich daderen, 

wie d'enten in der mistgrub schnaderen, 

dasz niemand hört sein eigen wort. 

Tnunneisser Archidowa bl, 11. 


die (mägdlein) gern in weiszen schleiern gahn 
und nichts dann nur von bulschaft tadern 
und wie die gäns unnützlich schnadern. 
Ganskönig Hv. 
etzliche die allein schreiens und daderens gewont Taurneıs- 
ser Vom harn bl. 47. können nicht mehr aufhören. mit dädern 
und schnädern wie kleine kinder Jerem. GorueLr Erzählun- 
gen und bilder 3,190. 
DADERUNG, f. blateralio Smeer 269. s. gedadere. 
DADRAN, adv. für da daran. Görme hat fast allein diese 
und die nächsifolgenden zusammenziehungen, wobei grüszeres 
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nachdrucks wegen die partikel verdoppelt wird, aus der volks- 
sprache des südlichen Deutschlands, wo sie häufig sind, in die 
schriftsprache heraufgenommen. sollte denn dadran was wah- 
res sein? Görne 11,103. ich mag dadran nicht denken Briefe 
an frau v. Stein 1, 33. die ganze sache reiszt so an mei- 
nem innersten dasz ich erst dadran wieder spüre dasz es 
tüchtig ist und was aushalten kann 1, 72. dasz es mir 
ernst ist sehen Sie dadran, dasz ich nicht komme, ob ich 
gleich gerne käme 1,162. s. da 11. 

DADRAUEN ahmt das eigenthümliche geschrei der gänse 
nach, der hahn kürlückt, die gans dadrawet Froschm. 3, 1. 
8 Pp. b’. 

DADRAUSZ DADRAUSZEN, adv. s. drausz drauszen, 


es ist ein schusz gefallen, 
mein, sagt wer schosz dadrausz? Götur 2, 277. 


und sitzen ruhig hier, als wär dadrausz kein krieg 13, 24. 


die steine die dadrauszen angefahren sind 11, 277. s. da 11. 
DADREIN, adv. e 


das schwarze schelmenaug dadrein, 
die schwarze braue drauf Görue 1, 19. 


wo es aber für dadrin steht. s. da 11. 

DADRIN, DADRINNE, DADRINNEN, adv. schon mhd. da- 
dinne Elisabeth s. 359. und ich meine ich wäre dadrin im 
hause geborn Görme 14, 25. dein liebchen sitzt dadrinne 
12, 73. was ist denn dadrinnen zu fischen? 11, 101. du 
must mich kennen lernen, wenn du mich brauchen willst. 
du bist zwar dadrinnen sonst ein feiner schelm, aber ich 
will dichs noch weiter lehren Görme Briefe an Lavater 26. 
vergl. darinne. da 11. 

DADROBEN, adv. er verschont den ‘mann dadroben (im 
(himmel) nicht wenn er hineinkommt GoTTER 3, 168. 

dadroben auf jenem berge 
da steh ich tausendmal Görne 1, 94. 103. 
nächstens wirst du dadroben die schindeln krachen hören. 


wölbt sich der himmel nicht dadroben ? 12, 180. 


dadroben auf dem viergespann y 
das ist gewis ein charlatan 41, 47. 


s. droben. da 1. DaDvù beu. Ropp TE p.108. 


DADRÜBER, adv. sie versichern mir alle dasz sie mich 
lieb haben, und ich versichere sie sie seien charmant. eigent- 
lich aber möchte jede so einen von uns haben, wer er auch 
sei, und dadrüber werden sie keinen kriegen Görme Briefe 
an fr. v. Stein 1,118. s. drüber 5. da 11. 

DADURCH, adv. ahd. dâr durh, mhd. dä, dar durch, der- 
durch, niederl. daardoor. Keısensperg und Henısch schreiben 
dadurch und dardurch, MAALer, Theuerdank, H. Sachs, Stie- 
LER nur dardurch, Lurner immer dadurch, ebenso Frisch ; 
heutzutage kommt dardurch wol nicht mehr vor. im Theuer- 
dank einmal dardurcher mil angehängtem er, wie man auch 
nacher für nach sagte, was man jetzt noch in der. volks- 
sprache hört. 

schlug er auf den ritter mit kraft 

dermasz das derselbig streich haft _ 

und gieng im durch seinen, helm güt 

das im herab sein rotes plüt 

von seinem haubt dardurcher flosz 96, 35. 

1. bezieht es sich auf einen ort, so heiszt es hac via, per 
illum locum, illac, franz. par lù, MAALER 87. Henıscn 651. Frisca 
1, 212. hier durch, nicht dadurch geht der weg. das thor 
ist offen, du kannst dadurch reiten. 


ir kröne ein liehter rubin: ; 
ir houbet man derdurch wol sach Parzival 24, 13. 


die porten 

vander wit offen stên, 

derdurch ûz gröze slå gên 247, 18. 
nicht ein blestlin mag dardurch gon Keısenspers Sünden des 
munds 14°. und stellete mich auf ein weit feld das voller 
beine lag, und er führete mich allenthalben dadurch Hesek. 
37, 2. oder als wenn ein pfeil abgeschossen wird zum ziel, 
da die zutheilte luft bald wider zusamen fällt, dasz man 
seinen flug da durch nicht spüren kan Weish. Sal. 5, 12. 
dardurch rinnen interfluere MAALER 87. elliptisch und un- 
eigentlich, ich will dardurch (es mit gewalt durchsetzen) und 
sollt ich auch mit dem kopf darin henken bleiben Hexısch 
652. du bist nun dardurch, vobis fortuna peracta jam vestra 
est das. 
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2. in uneigenllicher bedeutung bezeichnet es die auskunft, 
art und weise, das mitlel, und heiszt soviel als deshalb id- 
circo, in der alten sprache durch daz. das dadurch die schand 
untergetrückt und verdeckt würd Kerserss. Sünden des munds 
62°. sie wissen alsbald sie ein wort reden, das von stundan 
dardurch ir thorheit würt offenbar, darumb so schweigen 
sie 76°. 

dardurch si ein verlangen gewan 

zů sehen den tewrlichen man Theuerd. 90, 193. 

und sorgt die edel künigin klar 

wurd dadurch seiner manheit gewar 91, 14. 
darum wird dadurch die sünde Jacobs aufhören Jesaia 27, 9. 
dadurch geschach ihnen guts, da sie noth litten Weish. 
11,6. denn da sie hörten dasz diesen dadurch guts geschach, 
durch welches sie gequält wurden, fühleten sie den herrn 
N,14. mancher karget und sparet und wird dadurch reich 
Sir. 11, 17. behalte dein brodt vor ihm und gib ihm nichts, 
dasz er dadurch nicht gestärkt werde 12,5. dasz ich könnte 
ein fest siegel auf mein maul drücken, dasz ich dadurch 
nicht zu fall käme und meine zunge mich nicht verderbete 
22, 33. das gesetz ist aber nicht des glaubens, sondern 
der mensch der es thut wird dadurch leben Galat. 3, 12. 
gieng auch samt den seinen dardurch zu grund Görz v. Ber- 
LICH. lebensbeschr. 44. dardurch geschichet oft dasz — Scuup- 
pıus 46, welche aus dem model eigenes kopfs andere ab- 
messen und dardurch (deshalb) über den zweck schieszen 
764. dadurch muste er des hauses der prophezeiung müs- 
sig gehen Orear. Pers. rosenth. 1, 5. das erhabene gibt der 
seele die schöne ruhe, sie wird ganz dadurch ausgefüllt, fühlt 
sich so grosz als sie sein kann GürHE 16,222. diese schnee- 
massen thauen in den wärmeren sommermonaten auf ihrer 
oberfläche an, runden sich dadurch ab und lassen wasser 
in die tiefe herabrieseln ders. die kunst ist nur dadurch 
wahr, dasz sie das wirkliche ganz verläszt und rein ideal 
wird SCHILLER. 

dadurch 
gibt neigung sich ja kund, dasz sie bewilligt 
aus freier gunst was sie auch nicht gebilligt 425*. 

3. für wodurch, also ist dan ein mensch den ersten spros- 
sen uf gestigen, dardurch er mag kumen in ewige seligkeit 
Keisersnerc Sünden des munds 86°. das land, dadurch wir 
gegangen sind zu erkunden, frisset seine einwohner 4 Mos. 
13; 33. das velleianisch gesetz, dadurch die weiber gefreiet 
sind Fıscnart Garg. 78°. das ist die grosze weisheit, dadurch 
der gelehrte Plato und sein consort Socrates die welt haben 
regieren wollen Schuppius 6. ungerechtigkeit, die hauptquelle 
aller unruhe und übelen zustandes, dadürch königreich ge- 
ändert werden 17. 

wie, sprichst du, soll ich schon den zeitvertreib verschwören, 
dadurch bin ich yewohnt die grillen abzukehren ? 
Canıtz 93. 
einen befehl dadurch zwei oder drei schuldig erklärt sind 
GÖTHE 8, 239. 

DAFANT, ein zeug, tafft, taffet, im gemeinen leben auch 

faffent. von sammet, seiden und dafant H. Sacus 5, 380°. 


Spas, 13 6@aer mender (männer) fürstliches gewant 


von samet, seiden und daffant, 
damast und gulden stücken. l 
Nürnberg. meisterlied aus dem 16ten jahrh. Berlin. 
hs. 23 fol. nr. 222, 

DÄFFELN, schlagen, klopfen, deffeln Schwerter 1, 358. und 
däfelt ihr das angesicht jämmerlich mit fäusten Simplieiss. 
2, 383 (Vogelnest 2, 7). MaaLer 397° hal, täfferen vertäffern 
für mit breilern verdielen, assare täfeln, womit es zusammen- 
hängen wird, 

DAFERN, DAFERNE, conjunct., wenn anders, quod si. da- 
ferno Frieor. Pertues leben 1, 89 (im jahr 1787). gebräuch- 
wir sind kinder, dafern wir meinen als 
hätten wir u. s. w. Schuprıus 848. denen alle worte gleich- 
sam ein eckel sind, daferne sie nicht von den letzten und 
vergessenen zeiten hergeholet werden 849. dafern es an- 
ders die gelegenheit leiden wil Burschky Patmos 821. ein 
scharfer anklüger sol, dafern es anders ein ehrlicher mann 
ist, u. s. w. 895. dafern nicht auch die sele an den groszen 
höfen am gebrechlichen seidenen faden hienge 981. daferne 
sie nicht so vornehmes geschlechts Riemer Polit. stockf. vorr. 


f. daferne es anders ihnen allerseits beliebig ist Felsenb. 2, 36. 


\dafern es fehlt. dafern es glückt A. Gryrn. 1, 58. - dafern 
wir einem helden eine gebundene lobschrift aufsetzen sollen 
GÜNTHER VOTT, S. 6. 
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laszt euch (dafern ihr jemals hört 
wie sehr ich unsre zeit verehrt) 
dies eurer väter lob gefallen HaGEnorn 3, 106. 
dafern er von dem beschaulichen leben ins wirksame über- 
geht WıeLann 2,226. dafern ichs wollt, so bindet mich mein 
schwur 5, 62. 
Atreus sohn, nun fürcht ich wir werden den vorigen irrweg 


rückwärts müssen ziehn, dafern wir entrinnen dem tode. 
Börsen 186, 60. 


DAFFET, adj. stark, kräftig, o des edeln weisen weins, 
und auf mein brinnend sel, es ist nichts als daffete wein, 
fdrumb führt ein taffeten mut Fıscuarr Garg. 102°. dann das 
hirn ist dem gelehrten ohne das immer voll lustiger sachen : 
wann nun der lustige wein darzu kompt, so werden sie dop- 
peldaffet lustig Puitanper 2, 655. s. deft. 

DAFÜR, adv. ahd. dâr, dara furi, mhd. da für, derfür, alt- 
fries. therfore, niederd. daarvör, niederl. daarvoor, dän. derfor, 
im 15len bis ins 1Tlejahrh. gebrauchen viele beide formen ne- 
ben einander, wie Keısersgers, Auperus, Heniscn; LUTHER 
schreibt in der regel dafur. noch im Aten jahrh. und später 
kommt darfür nicht selten vor. STıELeR 584, Frisch 1, 307 und 
STEINBACH 280 haben dafür, das heute allein gilt. es bezieht sich 

1. auf das was durch eine meinung, ansicht, abschälzung 
bestimmt ist, wo es elwas gleichgeltendes bezeichnet, wie auch 
das lateinische pro gebraucht wird. : wir sagen er ist bekannt 
dafür reich zu sein. er ist stolz, er gilt wenigstens dafür. 
er ist gelehrt und wird von allen dafür erkannt, geachtet, er 
gibt sich dafür aus. er ist der schuldige und bekennt sich 
dafür, 

ouch solz min frouwe dä für hân so betrachten Iwein 122. 

ich hän den helt dä für rekant Parz. 50, 25. 

din pris ist doch dä für rekant 85, 13. 
hielt es allweg darfur, was er dächte und furgebe, das wäre 
allein recht und weislich Arserus wider Jörg Witzeln C 7°. bal- 
tet euch dafur (betrachtet euch als solche), das ihr der sünde 
gestorben seid Röm. 6, 11. denn ich hielte mich nicht dafur 
(schätzte mich nicht so hoch), das ich etwas wüste unter euch 
ohn allein Jesum Christum 1 Cor. 2, 2. dafur halte uns je- 
dermann, nemlich fur Christi diener 4, 1. haltet nicht da- 
fur (meint nicht), das der glaube an Christum ansehen der 
person leide Jac. 2,1. als ob die kohlbrenner dafür be- 
rüchtigt wären ungläubig zu sein Kanr 1, 181. 

2. auf das wofür man sich bemüht, was man fördern, dem 
man helfen will. dasz es gelingt dafür musz er stehen, ein- 
stehen, haften, sein vermögen einsetzen. er will dafür reden, 
die sache vertheidigen. er gibt alles dafür hin. er duldet al- 
les dafür er erträgt alles um seinen zweck zu erreichen. dafür 
setzt er alles aufs spiel. er ist dafür thätig. dafur werden 
dich alle heiligen bitten Psalm 32, 6. dafur ich dem herren 
gefleht habe, das er (der satansengel) von mir wiche 2 Co- 
rinth. 12,8. wie wol sie gar unterthäniglich dafur bitten Lu- 
THER 4, 316°. dafür braucht er sich nicht zu bemühen. 


doch ist er wirklich todt? ich schwöre nicht dafür GöTuE. 
mit diesem eisen brenn ich zu meiner lust 

ein teuflisch zeichen dir heisz auf die brust: 

ich stehe dafür du deutest es prächtig Arnım 19, 217. 
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dafür sein eine ansicht begünstigen, ihr anhängen, ich bin 
dafür dasz man schnell handle. daher auch in schutz neh- 
men, aber deinen kindern kunten auch der giftigen drachen 
zeene nicht schaden, denn deine barmherzigkeit war da fur 
und machte sie gesund Weisheit 16, 10. 

der münch sol die frau balt bethörn, 

dasz sie verletzt würd an ihrn ehrn, 

darfür ich ihr jetzund sein will das will ich verhindern. 

Jac. Aynen Fastnachisp. 136°. 
wie man es (das haus) aber malen und schmücken soll, da 
läszt er einen andern fur sorgen darum kümmert er sich nicht 
2Macc. 2, 30. es ist dafür gesorgt (provisum est) dasz die 
bäume nicht in den himmel wachsen. 

3. auf das was zu vergelten, ersetzen, erstatten, abzubü- 
szen ist, wo es ‘slalt dessen’ und ‘deswegen’ heisst. er hat 
gesündigt, dafür musz er büszen, wird er bestraft. musz 
er dafür leiden. er zahlt nicht, dafür sitzt er im schuld- 
thurm. er sät wind und erntet sturm dafür. er musz 
dafür gut sein, gut sagen sicherheit leisten. er musz da- 
für einstehen. er wird dafür rechenschaft ablegen. welch 
ein lohn, welch ein dank wird ihm dafür werden? ich will 
es dafür (für diesen preis) kaufen. kann er die that nicht 
vollbringen, so nehme ich den guten willen dafür. er ist 
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reich, dafür ist er auch geizig. er will seine’arbeit dafür 
rechnen, anrechnen in gegenrechnung, in anschlag bringen. 
du nemest nit aller welt gūt dar für Keıserswers Sünden des 
munds 82°. liesz im ein pfandt darfür 65°. ich will dir 
einen bessern weinberg dafur geben, oder so dirs gefällt, will 
ich dir silber dafür geben 1Könige 21,2. dafür dasz ich sie 
liebe, sind sie wider mich Psalm 109, 4. frewet euch mit 
mir alle die ir uber sie traurig gewesen seid, denn dafur 
solt ir saugen und sat werden von den brüsten ires trostes: 
ir solt dafur saugen und euch ergötzen an der fülle irer 
herrlichkeit Jesaia 66, 11. darumb wifd man ein kleglich 
heulen und weinen der kinder Israel hören auf den höhen 
dafur das sie übel gethan und des herren ires gottes verges- 
sen haben Jerem. 3,21. des narren geschenk wird dir nicht viel 
frommen, denn mit einem auge gibt er und mit sieben au- 
gen siehet er was er dafur kriege Sirach20,14. doch wollen 
wir dafur bezahlen hundert centner 1Maccab. 15, 35. wo bit- 
tet unter euch ein sohn den vater ums brot, der im einen 
stein dafur biete. oder so er um ein ei bittet, der im einen 
scorpion dafur biete? Lucas 11,11. das nieman darfür haben 
wölle, das mein gemüt, will, noch fürsatz je sei gewesen für 
die Juden Reucuuın Verst. 2,6. * denn sie wachen über eure 
seelen, als die da rechenschaft dafur geben sollen Ebr, 13, 
17. ich wolte dem esel gern spanischen wein dafür gönnen 
Schuppius 66, aber wer ist Ihnen gut dafür dasz nicht auch 
die liebe zu dieser regung das ihre beigetragen hat GELLERT 
2,165. die es sich und den ihrigen an nichts fehlen lüszt, 
aber auch dafür auf sich und die ihrigen etwas einbildisch 
ist Görme. ein ketzer bist du und wirst dafür verfolgt Zm- 
MERMANN. wer hält es für eine verleugnung geld hinzugeben 
wenn er thränen dafür ersparen kann Dusca. 

4. auf ein abzuwendendes übel, wo es auch dagegen heiszen 
kann. wie im mhd. 

dä für kan nieman keinen list WALTHER 56, 7. Farıpank 65, 19, 
so schwer die krankheit ist, es gibt mittel dafür sie kann 
geheilt werden. dafür ist kein kraut gewachsen dagegen hilft 
nichts. 

5. auf eine schuld, kann er dafür (trägt er die schuld), 
dasz die sache mislungen ist? dafür dasz sie die liebe zur 
wahrheit nicht haben angenommen 2 Thessal. 2,10. wer kann 
dafür, wenn auch sie nicht im stande ist sich in ihrer höhe 
zu erhalten? Kuıncen 9, 56. kann ich dafür, wenn eine 
knechtische erziehung schon in meinem jungen herzen der 
liebe zarten keim zertrat? Scnitren. 

6. auf einen geyensalz, der eine ist, erklärt sich dafür, der 
andere dagegen, dawider. dafür (dahingegen, contra) aber 
auch das ganze eine desto, reizendere wirkung that Görne 
18, 47. 

7) in der alten sprache steht däfür derfür, wo wir vor, 
heraus, vorwärts, vorbei gebrauchen, si reit als si då vür (vorbei) 
were gesant Iwein 3601; vergl. Lacumanns anmerkung zu 3004. 


lå kein base wort dä für heraus WALTHER 87, 12. 


dem wunsche zeinem endezil, 
dä für (drüber hinaus) er niemer komen kan. 
Gorrrrıgns Tristan 274, 25. 


der knappe spranc hin ûg derfür Parz. 231, 30. 


im A6ten jahrh. zeigt es sich noch, dafür (vorbei, fort) mit 
freuden ich thu flieszen Fıscnart Glückh. schiff 123. 
lasz mich darfür (hervor) aus diesem loch JAC. AYRER Singsp. 160%, 


8. slalt wofür, ich bin nicht der, da fur ibr mich haltet 
Apostelg. 13, 25. 

Bei der präposition für und vor wird die verschiedenheit bei- 
der in der form und bedeutung bemerkt werden: zwar im go- 
thischen war dieser unterschied nicht bekannt, aber im: ahd. 
zeigte er sich schon und im mhd. stellte er sich fest. später- 
hin ward er durch einwirkung des niederdeutschen, das dem 
gothischen folgte, wieder gestört, und im Allen jahrh. war er 
fast ganz verschwunden. Fnıscn aber bemerkt (2, 407) die ver- 
wirrung und erkennt das richtige: um diese zeit fieng man an 
wieder zu unterscheiden, aber ohne durchzugreifen, ja man 
machte einiges fehlerhafte zur regel. das adv. dafür und da- 
vor halte gleiches schicksal. Luruen kennt noch den unter- 
schied und weicht nur in einigen fällen davon ab, er ge- 
braucht memlich das räumliche davor richtig, wie die bei- 
spiele dort zeigen, nur einige male als ausnahme findet 
man dafur. er helt seinen stuel und breitet seine wol- 
ken dafur Hiob 26, 9. ich wil deinen weg mit dornen 
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vermachen undseine wand dafur ziehen, das sie iren steig 
nicht finden sol Hos. 2, 6. man kann darin, den vielen rich- 
tigen stellen gegenüber, eine, nachlässigkeit sehen, aber er hat 
auch eine willkürliche regel gemacht, indem er statt des nicht 
räumlichen, uneigentlichen davor, und zwar allzeit dafur setst, 
aber mein freund steckt seine hand durchs loch und mein 
leib erzittert dafür Hohelied 5, 4. mein herz zittert, grawen 
hat mich erschreckt, ich habe in der lieben nacht keine ruge 
dafur Jesaia 21, 4. du wirst ferne sein von gewalt und un- 
recht, das du dich dafur nicht darfst fürchten 43, 14. soll 
sich doch der himel dafur entsetzen erschrecken und seer 
erbeben Jerem. 2,12. und wil mit inen umbgehen wie mit 
bösen feigen, da einem fur ekelt zu essen 29, 27. denn 
Ephraim sol zur wüsten werden, zur zeit wenn ich sie stra- 
fen werde, dafur habe ich die stemme Israel trewlich gewar- 
net Hosea5,9. ich sehe im hause Israel da mir fur grauet 
6,10. bleset man auch die posaunen in einer stad, da sich 
das volk dafur entsetze? Amos 3, 6. im 11len jh. war die 
unterscheidung ganz verschwunden, 


denn was gesagt dafür (zuvor) von dieser ganzen lehr Oprrz. 


Celsus wär gekummen hoch, wenn das sterben nur gethan (es 
nicht gehindert hätte): 
dann er starb drei jahr dafür, eh er ward ein edelmann. 
Locau 3. s. 134, 85. 


STIELER am schlusz dieses jahrhunderts stellt dafür und davor 
(s. 584) als gleichbedeutend neben einander auf. das umge- 
kehrte, davor statt dafür, wird dort nachgewiesen, hier nur 
beispiele, wo selbst bessere schriftsteller der neuern zeit feh- 
lerhaft dafür setzen. ein abscheu dafür, dafür warnen Ra- 
BENER 5,19. doch ihnen ekelt nur dafür GELLERT 1, 203. da- 
für mag mich das glück bewahren Gökınck 2,72. da sei 
gott für! Görne 10,157. dafür hat jederman respect 41, 160, 

DAFÜRHALTEN, n. ansicht, meinung, opinio, fast nur im 
actenstil oder mit leiser ironie. nach meinem dafürhalten hat 
er recht. meines dafürhaltens musz er verurtheilt werden. 
dasz nach ihrem und ihres mannes dafürhalten die wittwe 
wol ebenso verliebt sei als er. EnceL Lor, Stark c. 29. 

DAGEGEN, adv. ahd. dara gagan, gagani, mhd. dä gegen, der- 
gegene, niederl. daartegen, daarentegen. Lurser gebraucht in der 
bibel immer dagegen, anderwärts z. b. werke 8, 199° die im mhd. 
nicht seltene zusammenziehung dagen, wie auch bei SCHWARZEN- 
Berc dargen 156‘. dagegen Dasyrop. 311". dagegen und dar- 
gegen KEıIsERspERG und Henısch 633. dargegen MAALER 87. dar- 
gegen H. Sacns, Schuppıus, STIELER und STEINBACH, aber Frisca 
nur dagegen, was jetzt durchgedrungen ist. 

1. drückt es eine bewegung nach einem ort aus, so ist es 
soviel als dawider. er sah die mauer nicht und stiesz dage- 
gegen. die thüre wollte aufspringen, er hielt die hand da- 
gegen. oder dahinaus zu, in der ferne lag ein wald, er gieng 
dagegen. so auch im mhd. 

den knappen hunger lörte 


daz er dergegene (nach dem haus) kêrte 
und klagte dem wirte hungers nöt Parzival 142, 20. 


und zog fort gen Sion und belagerte das heiligihum viel tage 
und richtete da gegen auf allerlei geschütz 1 Maccab. 6, 51. 
2. häufiger steht es wmeigentlich, wo es dann eine abneigung, 
feindliche gesinnung bezeichnet. er spricht, er macht einwürfe 
dagegen. er ist taub dagegen hört auf keine gründe, dage- 
gen eingenommen hal ein ungünstiges vorurtheil, er strebt, 
er arbeitet, sträubt sich, stemmt sich dagegen will es nicht 
geschehen lassen. es hilft, es dient nichts dagegen es ist ver- 
geblich, kein miltel schlägt an. er hat vieles dagegen zu sa- 
gen, einzuwenden. er hat nichts dagegen willigt ein. er 


„stellt, er hält die nachtheile dagegen. 


mir grauet aber hart dargegen, 
mein hand an meinen herrn zu legen. 
H. Sacus 3. 2, 88", 


wenn er sich aber dagegen verhärten sollte, so werde ich 
nicht zürnen, ich werde rasen Lessine. dagegen verstoszen 
wir zu oft und bereiten uns dadurch grosze leiden und vie- 
len verdrusz Tieck. i 

3. bedeutet es in beziehung auf einen gegensatz eine vergel- 
tung, so kann häufig auch dafür gesagt werden. er hat ein 
geschenk empfangen und hat nichts dagegen zu geben. er 
hat hilfe erhalten und seine treue dagegen verpfündet, seine 
ehre dagegen eingesetzt. der gewinn ist grosz, der verlust 
gering dagegen. gedenk in dir selbst, ist der ein todtschle- 
ger, warumb woltest du im sein eer abschneiden, so du dar- 
gegen einen hasz tregest, der gröszer sünd ist weder_(als) 


mhd. dD wägte i Jegen MAn houber. 


(22 engene wage A 6) 
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me heime. 
en Kelle aber jemand, der esse daheime 1 Corinth. 11, 34. 
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der todschlag Keısenspers Sünden des munds 30°. oder er 
schenkt im ein kleines belgelin und wartet eines belz dar- 
gegen 38°. wan der ander fürsprech ein wort ret, so ret er 
zehen oder zwenzig stracks dagegen 41". hundertfaltigen 
lon, der inen dargegen werden sol 64*, gedenke, son, dasz 
du dein gutes empfangen hast in deinem leben, und Laza- 
rus dagegen hat böses empfangen Lucas 16, 25. vergeltet nicht 
scheltwort mit scheltwort, sondern dagegen segnet t Petr. 3,9. 
so wissen wir auch was Achior geredt hat und wie du da- 
gegen mit im gethan hast Judith 11, 7. 


des goldes hundertausend pfund 
hät mich dargen erfreuet klein ScHwARzENBERG 156, 1°. 


obgleich der unsern viel da liegen, 

die andere nach Crappa fliegen, 

sol man dagegen doch erwegen 

wie viel der feind wol seind erlegen Mückenkrieg 3, 501. 


und wenn in deinem kreis der sonnen schwächre kraft 
schon keinen demant reiszt und deiner klüfte saft 

zu keinem golde kocht, so bist du doch dargegen 

an andern erzten reich DROLLINGER 83. 


eine stelle im zuchthause musz eine rechte glückseligkeit da- 
gegen sein GELLERT. 

4. als conjunction steht es in den unter 3 angegebenen 
bedeulungen, die braut ist nicht schön, dagegen ist sie 
klug. er spricht nicht, dagegen handelt er. er schmeichelt 
nicht, dagegen übt er gerechtigkeit. man setzt auch das ad- 
versalive aber als verstärkung hinzu. die veter sungen vorher 
den lobgesang, dagegen aber erschallet der feinde gar un- 
gleich geschrei Weisheit 18, 10. selig seid ir armen, aber 
dagegen wehe euch reichen, denn ihr habt ewern trost dahin 
Lucas 6,24. auch ohne den vordersalz auszudrücken, der in 
dem vorangegangenen enthalten ist. dagegen neertest du dein 
volk mit engelspeise Weish. 16, 20. dagegen gabestu diesen 
eine fewrige seule, die ihnen den unbekandten weg weiset 
18, 3. 

DAGEGENHALB, adv, dagegenhalb oder engegen, exadver- 
sus Voc. teul. 1482 f5". 

DAGGERT, birkentheer, der in Ruszland bei bereitung der 
juchten gebraucht wird, die davon ihren geruch bekommen, 
russ. degt, deegt, lelt. degguts. 

DAHAUSZEN, adv. zusammengezogen aus da hie auszen. 
es ist eine herrliche empfindung dahauszen im feld allein zu 


Auszen sitzen GörnEs briefe an die gräfin Stolberg 14. 


DAHE, f. lehm, thon; scherbe, goth. bahö, ahd. dähä Gnarr 
5, 104, mhd. dähe Ben. 1, 299°. über die abstammung vergl. 
Gramm. 3, 380. dah oder lett oder mergel, glarea Voc. teut. 
1482 e5" wein mit andern sachen als tahen, milch, salz 
und eiern zu temporieren, war verboten GEMEINER Regensb. 
chronik 3,188 zum jahr 1450. SCHNELLER führt 1, 437 an ta- 
hen m., tahel, ferner eisentahen, graphit mit eisenoker ver- 
mengt, gleichsam eisenthon. vergl. degelen, tegel. 

DAHEIM, adv. zu haus, domi, in der heimat. die alte 
sprache, die das dativische heime von dem accusativischen heim 
domum scharf trennt, kann sagen hie bin ich heime, wiewohl 
auch im ahd. (doch nicht bei Orrrien und Notker) schon där 
(GnArFF 4, 947), im mhd. dä (Benecke 1, 653) vorgeselst wird, wir 
können es nicht mehr entbehren, da wir das unterscheidende e 
abgeworfen haben. zuweilen erscheint die bessere form da- 
Maria aber blieb da heime sitzen Joh. 11,20, hungert 


ich acht dasz ich daheime bleib B, Warnıs Äsop 199*, 
was das gsind daheime macht 190%, 


iedoch war er seins mutes frei, 

sang und war stäts frölich, dabei, 

des abends er daheime blieb 

und seine zeit also vertrieb H. Wosknur 2, 276. 


und froh sagt solchs daheime nach 2, 355. 

ich wölt dasz ich doheime wär 

und aller welte trost enbär: 

ich mein doheim im himelrich 

do ich got schowet ewenelich, Umurann 868, 
warum habe ich den menschen ausgehen lassen? daheime 
hätte ich ihn lassen sollen J. E. ScnLecer 2, 91. ach wie 
wol wäre mir daheime Tieck 1, 255. s. daheimen und da- 
heimet: Lurner gebraucht daheime und daheimen, in der bi- 
bel aber gewöhnlich daheim. Maarer 85 hat nur daheimen, 
Dasyropius 57 daheime. Henısch 634 setzt daheim an, läszt 
aber daheimen in einigen beispielen gelten. nur daheim Srır- 
LER 820 und Frisch 1,179. 

1. in eigentlicher bedeutung. ich würd daheim sin, ist das 
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du etwa min wilt Terentius 91°. so du krank bist, so 
schmuckest du dich und bleibst daheim Keisersperc Sünden 
des munds 17°. nam alle knechte die daheim (in der heimat) 
geboren und die erkauft (waren) 1Mos. 17, 23. und sie soll 
daheim bleiben dreiunddreiszig tage 3 Mos. 12,4. namen zwo 
junge seugende küe und spanneten sie an einen wagen und 
behielten ihre kälber daheim 1 Samuel. 6,10. bleib daheim 
und rüre mich nicht, denn ich sol dich heiligen ` Jesa. 65, 5. 
dafür ich dich daheim wil strafen B. Warnıs Äsop 199. 


einer der im elend ist, nicht darf daheim sein exul Hexısch 
634. er findet mich daheim über ein stund das. das va- 
terland zu beschützen, in krieg zu gehen, wie vielmal andere 
onera und läst daheimb zu tragen Scuurrius 697. 


der hirsch der sich nicht wol befand, 
blieb lange zeit daheim, verliesz sein lager nicht. 
HAGEDORN 2, 30. 


er wünscht aus diesem zauberorte 
nur schon daheim zu sein, ihn zu verlassen. 
WıELanD 10, 216. 

sie (die von reisen zurückkommen) halten die daheim geblie- 
benen (nicht in die welt gekommenen) nicht für voll Görek 
21, 1:0. 

was? ich hab auch ein leben zu verlieren, 

hab weib und kind daheim wie er ScaiLLer 518%, 
wenn er zwischen seinen bekannten bergen und bäumen da- 
heim sitzt bei den seinigen, so ists ihm wol, und er denkt 
just nicht weiter Heseıs Schatzkästlein 1. 

2. bildlich, wie daheim thun sichs bequem machen. fordert 
man geld, so ist er nicht daheim zieht er sich zurück, erhält 
man nichts. darum wo du hörest ein klapperman (der mit 
der klapper für die spitalleute bettelt), und ob er schon geist- 
lich ist und ein kutzhüt antregt, so, bis sicher das niemants 
daheim ist Keıserspens Sünden des munds 76°. wir haben 
lust auszer dem leib zu wallen und daheim zu sein bei dem 
herrn die welt zu verlassen 2Corinth.5,8. er selber, Jesus, 
zeugete das ein prophet daheim (in seinem vaterland) nichts 
gilt Joh. 4, 44. der teufel liesz sich auch wahrlich daheim 
finden (war nicht saumselig) mit morden durch die tyrannen 
Lutuer 8, 77°, 

3. sprichwörter. Hexıscn 634, daheim ist der mann zween 
wo keine gefahr ist hat er mul. daheim ist gut gelert sein. 
bleib daheim und warte des deinen, so rupft man dich nicht. 
daheim, geheim. daheim heilig, im krieg mannlich, im bei- 
den fürsichtig. der satan ist der wirth in der welt, den 
findt man immer daheim. ein+weiser biedermann ist allent- 
halben daheim, oder reiche leut sein allenthalben daheim. 
leb dir und bleib daheim. 

ost oder west, i 
daheim ist das best. 
welcher sicher daheim bleiben kan,- sol den kopf nicht zu 
weit hinausz strecken. wem wol ist, der bleibe daheim. 
Lenmann Florileyium 133, die leut lehen als wenn unser herr 
gott nicht bei uns daheim wäre. oft ist eines verstand nicht 
daheim. was man daheim hat, darumb darf man niemand 
zu flehen kommen, 
im haus daheim, 
bricht nicht die schuh und stöszt kein bein. 
wer daheim bleibt, der wird von keinem ziegel vom dach getrof- 
fen und erschlagen. Sımaock 1475—1487, daheim bin ich könig. 
daheim musz man bewandert sein. drauszen hundert augen, 
daheim ein maulwurf (den man für blind hält). der weise 
ist daheim, wohin ihn der wind weht. daheim gilt unser 
kreuzer ein batzen. 


daheim erzogen kind 
ist in der fremde wie ein rind, 


der fisch ist gern im wasser, der vogel in der luft, das brave 
weib daheim. eine mühle die nicht umgeht, ein backofen 
der nicht heizt und eine mutter die nicht gern daheim ist, 
sind unwert; 

DAHEIMEN, wie daheim, nimmt die form eines dativs an 
und kommt zuerst im A5len jahrh. vor. 


ich darf nit lenger daheimen sein Fastnachtsp. 163, 10. 
wenn ich dich daheimen hab 165, 4. 
der ein schön foln daheimen hat 306, 9. 


wan wir niemant daheimen suchen denn die frumen. 
730, 16. 782, 10. 


der pleib daheimen und schon seins leibs 767, 4. 
wenn wir über tak pei in lägen daheimen. 770, 6. 30 
43* . 
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sahe was dfrauw daheimen macht B. Warvıs Äsop 293°. 

ir findet in daheimen Ecke 35 Schade. 

mein herr der ist daheimen nicht 41. 

sin ros lieg er daheimen 63. 
LUTHER gebraucht es einige male in der bibel, habe den ruhm 
und bleib daheimen 2 Könige 14, 10. des andern tags geriet 
der böse geist von gott über Saul und weissagt daheimen im 
hause, wo es pleonastisch steht 1 Sam. 18,10. häufiger in LUTHERS 
werken, daheimen lassen 2,369. und sei der geist da nicht da- 
heimen gewesen 3,286. daheimen oder sonst bei sich 3, 494. 
darumb der meister nicht daheimen gewest ist 5, 267°. die 
rabiner selbst unternander oft hierin nicht wissen wo sie 
daheimen sind können sich nicht darin finden 8, 166". 

magstu daheimen auch nit spinnen H. Sacus 3. 3, 7°. 

sag, tochter, wies daheimen steh 3. 1, 56%. 
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bei Maarer 85° daheimen in seinem haus domi. daheimen 
und dauszen. es ist nit vil dauszen ze gewinnen, wenn 
man daheimen nit weisen rat hat. eines daheimen warten 
domi opperiri aliquem. ich darf mich daheimen nicht lassen 
finden domo exulo. ich wil gan lugen daheimen visam do- 
mum. ich wird daheimen sein, wenn du meinen bedarfst 
domi ero, si quid me velis. sich daheimen halten domo se 
tenere. so fangt mein wunderhüses weib daheimen an zu 
brummen FıscuarT Garg. 98°. und siehet man alhier wie der 
mensch dieser welt nicht daheimen ist, sondern er ist darein 
kommen als ein gast, und hat nicht das kleid mitte bracht, 
wie alle andere creaturen, so in dieser welt daheimen sind 
J. Böume von den drei principien göttlichen wesens cap. 20. §. 7. 
wo er daheimen war Wıckram Rollwagen 82°. Henıscu 634 
hat das sprichwort er sitzet daheimen und wehret der mu- 
cken jagt die fliegen fort, er sitzt faul und unthälig zu haus, 
wie man sagt er jagt die hunde aus der kirche, 
wer will dasz ihm wol sei, 
der leb daheimen frei. 
noch einmal bei Opitz, 
hier wo der guten Schaar zuvor daheimen war. 

DAHEIMET, eine ziemlich seltene nebenform von daheimen, 
auf welche wol heimat, das in der volkssprache heimet lau- 
tet, mag eingewirkt haben. dasz sein jüngster son möge bei 
im daheimet bleiben Marnesıus 14°. und wo einer hinkommt, 
da ist der wirt daheimet 89°, so sprich ich sei nicht da- 
heimet HUTTEN 5, 177. 

DAHEIMSUCHEN für heimsuchen Mikica. f5”, 

DÄHEL, m. cervus dama; s. dandel. 

DAHER, adv. von einem ahd. där hera, hara hat GRAFF 4, 
694 kein beispiel. mhd. dä her. es geht zunächst auf raum 
und zeit, im mhd. kommt es nur in diesen beiden beziehun- 
gen vor. 

1. bezeichnet es eine bewegung von einem bestimmten ort, so 
heisst es von da, inde, ex eo, das französische de-ld, kommst 


len effutire aliquid balbutiendo 1084. 


Tieck 2, 240. 


DAHER 


ez wart ein turney då her 
gesprochen Parzival 94, 14. 


hêrre, uns hät dä her gesant 

Artûs 683, 27. 
daherzeichnen in hanc partem notare, notis et indiciis ali- 
quid declarare STIELER 2612. etwas daher- oder herauslal- 
habe aber 10 stund in 
den groszen unleidlichen schmerzen gelegen und so drei ge- 
sunde kinder dahergesetzt Elisab. v. Orleans 258. stellt sie 
(die kohlen) daher GÖTHE 42, 139. 


dahergescheucht vom gefilde Voss. 
indem er die barte zum schrägen hiebe daherschwang ders. 
als du den schild für der Danaer flotte dahertrugst ders. 


die gütige mutter welche die GRORCHRGE ARDE dahertrug. 
ers. 


mit tausend wettern wälzt sich die nacht daher KOSEGARTEN. 
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Hans, geh daher (komm herbei), gib dem herrn eine hand 
blasz sieht nun der mond daher 2, 47. was 
ihr so prophetisch dahergekugelt habt Novellen 1, 156. auf- 


fallend und seltsam bei Lessing, der daherweinen activ setzt, 


unmöglich kann der Grieche (Anakreon) seine liebe glückli- 
cher dahergeweinet haben: oder vielmehr, unmöglich hätte 
der Römer (Horaz) sie so glücklich dahergeweint, wenn er 
das muster seines lehrers in der zärtlichkeit nicht vor sich 
gehabt hätte 4, 23. dahin, daher bei dahin. wneigenllich, 
ich danke Christo, der mich also geführet hat, bis ich da- 
her kommen bin, da ich bin Lurner 1, 4. sobald er dem 
frommen mann Uria sein weib nalım, da giengen die strafen 
daher Schuppius 489. 

3. die neuere sprache läszt auch anfang und ende unbeach- 
tel, daher bezeichnet dann die freie bewegung und steht für 
her allein, oder einher. die verba, zu welchen es gesetzt wird, 
sollten immer den begriff der bewegung enthalten, aber einige 
empfangen ihn erst durch das zugefügle daher, wie beben, 
blinken, brechen, glänzen, prangen, tönen. 

beben, 

wie die klingende lanzo daherbebt Kuopstock. 
blinken, 


welch zweischneidiges schwert auf meinen scheitel daherblinkt ! 
Kuorstock Mess. 4, 502. 


wie drohend ihre säbel daherblinken ScnıLLen. 


brausen, der dampfwagen braust daher. der rache. don- 
ner braust schon über mich daher Cur. F. Weısze. meine 
seele ergötzte sich, wenn er seinen Raphael bei den thaten 
groszer münner in wilder beredsamkeit des herzens daher- 
brausen hörte KLINGER 4,9. 

brechen, wenn der lenz daherbricht Luruer 4, 42°. als 
sollte der jüngste tag daherbrechen 5,1". 

donnern, wann sie (die lutherischen) mir (Wilzel) viel sa- 
gen wöllen vom glauben, so wil ich von güten werken daher 


| 
| 


du aus der stadt? daher komm ich nicht, auch getrennt, 
kommst du von Jericho? da komme ich her Kropstock 10,15. 
do erkante er daz si füeren dä her von Garadine, 
Gudrun 1444. 

man fügt auch von hinzu, er kommt von daher. der wind 
weht nicht von daher, engl. thence, from thence. elliptisch, er 
will an den Rhein zurück, er ist daher er stammt von dort 
her, hat dort seine heimat. die ältere sprache setzt es in die- 
ser bedeutung freier und lebendiger voran, 


wan bist dû der mäge dä her von Irlande 

des fürsten Sigebandes, sô wil ich dich haben mır ze pfande. 
Gudrun 129. 

sit gefriesch ez frolt dä her von Nortriche 634, 3. 


si frägeten wer er waere: daz tete si in bekant. 
si sprach ‘daz ist Höranı då her von Tenelant’ 1112. 


donnern Aıerus wider Jürg Wilzeln mammeluken L 4°. Fridrih bonyi 
drohen, B22 
und uns mit schrecken daherdroht grauses verderben Voss 
das ziel des verderbens daherdroht Il. 12, 79. 


her Psalm 77, 18. Elam fährt daher mit köcher wagen und 
reutern Jes. 22,6. er fährt daher der löwe aus seiner hecke 
Jer. 4,7. er (der feind) fährt daher wie wolken 4, 13. die 
verstörer fahren daher über alle hügel und wüsten 12, 12. 
und der eine wird kommen und wie eine flut daherfahren 
Daniel 11,10. keiner wird den andern irren, sondern in seiner 
ordnung daher fahren Joel 2,8. ein dreubrief darin geschrie- 
ben stunden diese wort ‘ich fahr daher’ Lurnens briefe 3, 134. 
mit vollem segel daherfahren Maarer 85". | 
wer Lacerten gesehen, der kann sich die zierlichen mädchen | 
denken, die über den platz fahren dahin und daher. | 
GörnHe 1, 366. 
fallen incurrere, wenn sie das evangelium hören, so fallen | 
sie daher und machen ihnen aus eigen kreften ein gedanken 
im herzen Arserus wider Jörg WitzelnE 6’. die nacht fällt 
daher STIELER 422. 
fiedeln aufspielen, da wird er underweilens — ein liedlein 
dahergefiedelt haben Schurrius 125. s$. kratzen. 
Niegen, und er fuhr auf dem cherub und flog daher, und 
er schwebete auf den fittichen des windes 2 Samuel. 22, 11. 
er fleugt wie ein adler daher Jerem. 48, 40. als euch mein 
junges rosz daherflog zügellos, Hauc, 
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| 
| 
fahren, die wolken donnerten und die strahlen fuhren da- | 
| 


' 


2. wenn es sich nur auf den endpunct der bewegung be- 
zieht, so erhält es die bedeutung von heran, herbei. Srıe- 
LER 827 erklärt es demnach durch inde und in hunc locum. 
bring das buch daher. sein vater hat ihn dahergeschickt. 
er ist dahergekommen um ‚sich zu rechtfertigen. im mhd. 
gebraucht es so Hartmann und WOLFRAM, 


und von des weges stiure 

leider uns sö kom er 

rehte alsam ouch ir dä her Iwein 6334. 
er muoz ın elliu jür gebn 

drizec mägde dä her 6387. 

iuch hät rehte gotes haz 

dä her gesendet beide 

zallem iwerme leide 6105. 


i 
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flieszen profluere, scatere MAALER 85°. eins weisen man- 
nes lere fleuszt daher wie eine Aut und eine lebendige 
quelle Sir. 21, 16. denn dein segen fleuszt daher’wie ein 
strom 39, 27. 


dem von der zunge ein laut wie des honiges süsze daherflosz. 
Voss Il. 1, 249. 


gaukeln, und gaukeln daher mit ihrer lebendigen stimme 
vom himmel Lurner 3, 105. 

gehen, es gehet daher ein unglück von mitternacht Je- 
rem. 6, 1. darüber musz ich klagen und heulen, ich musz 
beraubt und blosz daher gehen Mich. 1,8. und nicht so 
stolz dahergehen sollet 2, 3. 


wie er (der hund) jetzt wider sein natur 
auf zweien füszen geht däher. 
SCHWARZENBERG 143, 2. 


wolauf, wolauf, es ist on nöt, 
es geht daher die morgenröt H. Sacus 3, 1, 6. 
der (fisch) gieng daher gegen unserm schiff mit groszem sau- 
sen, strudel und wallen Frank Weltb. 217. sonsten wird ein 
jüngling in einer kappen dahergehen Scnurrius 759. unei- 
genllich, 
dich ficht an kein haushalten schwer, 


nun geht der hauszins auch daher (ist bald zu zahlen): 
sag wo wir den doch wöllen nemen? H. Sacus 4. 3, 35%, 


wie es heutzutag sehr oft dahergehet sich ereignet. Simpli- 
ciss. 1, 4, 


wenn auf ihm im sturm die stimme des herren dahergeht. 
KLOPSTOCK. 
schon hör ich dich kommen 
und unerbittlich in deinen himmeln dahergehn 
Bremer mit halbgeschlosznen blicken, 
en kopf gesenkt, die hände auf dem rücken 
gieng er daher WIELAND. 


ders. 


wie hergehen, so lang Jojada bei des künigs Joas hof das 
directorium führte, gieng es wol daher Scnuprius 37. es 
gieng schwer daher 240. wo es hungerig daher gehet 740. 
gieszen, 
das meer in empörung 


gegen den fliegenden sturm, wenn, er seine stimme dahergeuszt, 
Krorstock. 


glänzen, Kir glenzet daher mit schilden Jes. 22, 6. 
und der unsterbliche tönt und glänzte daher. 
Krorstock Mess. 8, 128. 
von einer mäszigen anhöhe glänzt ein stolzes schlosz daher. 
MEISZNER. 
gleiten, , 
eingedenk der heimat gleitet er im wogensturz daher Voss, 


grünen, da (zur zeit der patriarchen) war es recht im lenz 
ei dasz er dahergrünet grünend sich ausbreitete LUTHER 4, 42°, 
Pan lange rosen so auf den lieben sommer dahergrünen sollen 10, 1366 


hes To% da Walch. 
q Paten. hauen, ach wie glinzt es (das schwert) und hawet daher 
vs.2%9bzur schlacht Hesek. 21, 15. 
= hinken, , 
er hunk daher, stellt sich nachmals ” 
gleich einem betler gar eim armen H. Sıcus 3. 2, $*, 


der spasz hinkt daher ist lahm Voss. i 
hüpfen, Hänschen hüpfte froh daher Cur. F. Weısze, 
jauchzen, 

er jauchzt daher des rebengottes voll 


keuchen, endlich keuchte neben der flöte eine scheue zit- 
ternde singstimme angestrengt daher J. Paur Titan 3, 42, 

klingen, die stimme war woltönend und klang in der 
nacht daher. 

kommen, und sahe dasz kamele daher kamen 1Mos. 24, 63. 
du wirst erauf ziehen und daher kommen mit groszem unge- 
stümm Hesek. 38,9. ich gesich den sun daherkommen ad- 
venire huc video filium MaALER 85". 


und sah Benoni 
einen schimmer daher in der abenddämmerung kommen. 
KLOPSTOCK. 


aber nachdem das achte der kreisenden jahre daherkam Voss, 
man sagt auch er kommt schlecht daher geht schlecht gekleidet. 

kratzen, er kratzt sein stückchen auf der geige daher 
spielt erbärmlich. der du auf altem lidelbret dasselbe histör- 
chen dahergekratzt Ki. Schnipt. 

lallen unbehilflich reden. Laborino hab ich allbereit auf 
das was er dahergelallt, geantwortet Simplieiss. 3, 216. die- 
ser (der mund) ist dem menschen einzig gegeben nicht da- 
rumb dasz er, wie etliche sich traumen lassen und daher- 


Prra. 
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lallen, seine darin wolverwahrte zung desto besser in acht 
nehmen soll 3,226. sobaldeı nuv ee ig von uUmeru nalları yetlickde prof daher alte. FRsET 
laufen, wie ein windspiel daherlaufen SẸIELER 1084. imple . 1063. 
legen, fieng das essen an bei dem hund (der das futter 
der hühner gefressen hatte, durch zauberei) zu würken, also 
dasz er ein paar dutzet eier daherlegte Simpliciss. 3, 826. m n 
locken, 7 i lügen : Jahar log: ddw .)6. 
dasz er mit kunst ihn daherzulocken ersinne Voss. 
machen vorbringen. auch in der beicht da künten sie 
kein ding on umred sagen, sie machen vor (zuvor) ein lan- 
ges kyrieeleison daher, ee sie an daz kumen, dar uf die sach 
stot Kersersg, Sünden des munds 75°. und machen ein tha- 
ding daher. die ferwen ein sach, da nichts nit darhinder 
ist, kein warheit 81°, €r solle md uil kribbeskrabber daher mau . 
platzen, da will ich mit den operibus daherplatzen, mit 
eim buch von guten werken will ich zu ihm einstürmen AL- 
BERUS wider Jürg Witzeln M T`. 
plumpen, 
ungeschliffner hexameter welcher daherplumpt 
ohne tact und musik Voss, 
prangen, er pranget daher als ein komödiant STIELER 1473. 


wehe dir wenn du nun bald in weiszer perücke daherprangst. 
Voss, 


rasseln, i 
Jehovas 
wagen rasselte wieder daher durch die donnernden himmel. 
SONNENBERG. 
rauschen instrepere MAALER 85°. sie rauschte daher in 
seidenem gewand. deine flut rauschen da her Ps. 42, 8. 
wie ein strom sich ergeuszt und die donnerwolke daherrauscht, 
KLOPSTOCK. 


wann einst der sturm vom Brocken 
daherrauscht über sein gebein Gökınsk 2, 151. 


unten am bach der so klar von der mühlenschleusze daher- 
rauscht Voss Idyllen 6, 43. 

reden, deren findt man jetzt vil, die reden vil daher und 
liegen alles das sie sagen Keısersperc Sünden des munds 81“, 
und reden daher und sprechen ‘unser vorfarnd hond es auch 
also gehalten’ 81”. 

rennen, 

gurtlos rennt der nachbar daher und gegürtet der vetter Voss. 

sappen im koth patschen. darumb führt ich ihne allzeit 
auf den ärgsten weg und da ich nur stein und kot sahe, da 
muste er mitten durch, und ob ich schon auch auf keinem 
köstlichen pflaster von marmorstein hereintretten kunte, so 
hette ıch doch einen groszen lust wan er sich an den stein 
stiesze und also in dem koth dahersapte Lazarillo 29. 

sausen, 

ei schaw wie saust daher so schwind 
ein grawsamer starker sturmwind H. Sacus 3, 1, 158°. 
schallen, 
wie des köchers geklirr ihm daherscholl Voss. 

schalten stolz einherschreiten. wenn Sie mich in meinem 
vollen anzuge wie eine Kleopatra werden daherschalten se- 
hen Ki. Scunipr. 

scheinen, 

schaue wie roth und wie gelb es (vom himmel) daherscheint 

über die mauer Voss Idyllen 4, 34. 

schlagen überströmen. eine warme hand hob Victors be- 
thautes haupt vom schlaftisch auf und richtete es der daher- 
schlagenden flut des morgens entgegen J. P. Hesp. 2,1. 

schieszen aufwachsen, aufschieszen. ein jüngling, wann er 
daher scheuszt, so vermeint er es habe nit not, er wölle 
noch lang leben Petr, 79°, 

schleichen, wenn etwas daherkompt, das wir nit gesinnet 
haben MaAren 85°. gebeugt schleicht sie daher. Duscn. ” 

schlendern passu tardiusculo procedere STIELER 1817. er 
schlenderte über die wiese daher. 

schlürfen sensim progredi STIELER 1851. 
pantoffeln daher, 

schnacken ohne ernst und grund reden. was man auf uni- 
versitäten gemeinlich daherschnackt aus Aristoteles, das sind 
mir pedantereien Schuprıus 116. 

schnattern verächtlich für schwätzen. dasz M. Bernhard 
Schmid etwas daherschnattert, das musz ich geschehen las- 
sen Scnurprius 800. so schwatzet und schnadert man ohne 
aufhören daher Simpliciss. 1, 271. 

schreien, 


Shuppu EW, 


reanen u, SÄneen | U TENK u. luck 
vor karYamesen h, on D ehev, pag 


teii an T 


er schlürfte in 


umb In wot Jahr PE EAN D Vi Simpl K t028. 


‘plagt dich der wahnsinn ?* 
schreit ein jeder daher Voss. 
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schreiten, er schreitet einsam durch den wald daher. 
und sah mich mit dem stattlichen gewehr 
dahergeschritten kommen, da verblaszt er SCHILLER 533°, 
schwanken, ein betrunkener der von einem schmause da- 
herschwankt. Dusch. 
schwätzen, wie schnattern. ‚ 
schweben, wie schwebt das glühende mädchen im himm- 
lischen tanze daher! Cur. F. Weısze. 
schwimmen, 
da kam .... ein gräszlich schlangenpaar .... 
dahergeschwommen auf den stillen wogen SCHILLER 30°, 
segeln, wir sahen dasz die ganze flotte dahersegelte, 
sprechen, wie schwätzen. 
ein taugenichts müst ich ja heiszen, 
liesz ich mir alles gefallen, was du nur irgend dahersprichst, 
Bürger Il. 189°, 
singen, die (bauern) waren gar andächtig etliche gesäng 
und psalmen bei dem lieben weinigen (wein) aus ihrem Lob- 
wasser daherzusingen Simpliciss. 2, 246. 
spinnen, die alte, selbst sasze in einem zimmer und spanne 
sampt ihrer tochter so eiferig und fleiszig daher, als wann 
sie es miteinander verdingt gehabt hätten Simpliciss. 2, 234. 
sprengen, sie sind gestaltet wie rosse und rennen wie die 
reuter. sie sprengen daher oben auf den bergen Joel 2, 5. 
und gestreckt vor dem wagen dahersprengt Voss. 
in vollem rosseslauf dahergesprengt ScuiLLen 394°, 
springen, wie er lustig daherspringt! die lämmer sprin- 
gen über die wiese daher. 
stapfen mit schweren tritten einhergehen. 
der auf klotziger ferse daherstapft Voss, 
der alte neben seiner hausehre daherstapfend Kı. Schuipr. 
nun stapft zum glück sein pater daher ders. 
steigen, 
als ich nun über die trümmer des hauses und hofes daherstieg. 
GöTaR 40, 250. 
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streben, 


Naher ide: zus werfen u noem. Mevet 4,241. wie ungestüm er daherstrebt Voss ll. 14, 375. 


stürmen, die kämpfenden haufen stürmen im gewitter da- 
her. Dusch. 

welcher doch schnell vor allen daherstürmt Voss. 

der schon die schiffe mit glut zu verbrennen daherstürmt ders. 

stutzen, an- daher- und hereinstutzen ostentatione theatrica 


Naher w: incedere STIELER 2182, n i K. 801. 
RR rn 5 a t eln 
bis ISA & Jahe fasol v Görus muket. 112. Ten ein trinker kam von ungefähr 


und taumelte den weg daher Lessine 1, 59. 
toben, die kinder tobten im garten daher. 
wann am meisten mit getös er dahertobt Voss. 
tönen, der gesang tönte lieblich daher. 


und der unsterbliche tönt und glänzte daher. 
Kıopstock Mess. 8, 128 


Gaher trab n: Jer. 4 3. 
mid. ich raba da I lalth 84,22 2 


à ` ` tragen, sie trugen die fahne daher. 
er miste TEAM A trete imd u den. dann treten wir mit hohem schritt auf leichnamen 
N able vr fol ANT, daher. Krorstock. sie (die charactere) sollen erhaben sein, 
ehe S r e weil sie hoch dahertreten Fr. Nicolais leben von Gökınck 149. 
` es Ok KIE t ly. I{7. da er noch Fiesco war, daher trat im pomeranzenhain, wo 
0,26 wir mädchen lustwandeln giengen ScaiLLeR 145. sprichwort, 
sn zig er tritt daher wie eine kröte im mondschein mit lächerlichem 

stolz. 

Saker- Krma Tins DA 47. trollen, darnach kommen sie daher getrollt (rücken sie 


an) mit ihrer beschneidung und andern nichtigen werken 
Lurtuer von den jüden und ihren lügen (Wittenb. 1543) G*. 

wachsen foetu grandescere STIELER 2104. und wächst er 
(der baum) daher (in die höhe) als wäre er gepflanzt Hiob 
14, 9. umeigentlich, man kan hie keinen standhaften sig ha- 
ben noch behalten, wann du schon einen haufen erleget, 
wechst ein ander daher Petr. 9°, 

wagen forltreiben, sich foribewegen. aha lasset die galee 
fein mit vollen segeln daher wagen, so kompt er bald gen 
Cuiaco FıscnAart Garg. 19°. 

wallen, da sah er auf dem engen verschlungenen berg- 
pfade einen mönch daherwallen F. Kıno. uneigentlich, 

mit pestilenzischem fittich 
wallet auf nebeln die seuche daher Zuchanrk. 

wälzen, die knaben wälzten den schneeballen daher. die 
Nut wälzte sich daher. 

wanken, die eltern wankten hinter dem sarg traurig daher. 


wer da} du weisze gestalt die im abendrothe daherwankt 
zwischen dem haselgesträuch. Voss Idyllen 6, 1. 


ie heinous vollu. dakor vases lth had dat 


Man Saten, zo gedhek, 


Sader. Bora ‚246 b. 
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wetzen stolz einhergehen, so dasz die kleider die erde rau- 
schend bestreichen, magnifice procedere vestibus undantibus Stig- 
LER 2519, 

ziehen, da Nebukadnezar daher zog Egyptenland zu schla- 
hen Jer. 46, 13. und weinend daher ziehen und den herrn 
ihren gott suchen 50, 4. 

zoten, zoteln, daher und heranzoten, herbeizoten lento 
gradu appropinquare STIELER 2634. er zotelte daher. 

4. die beziehung auf die zeit kommt schon im mhd. vor 
und AneLung, der glaubt sie sei nur in gemeiner rede üb- 
lich, verwirft sie mit unrecht. es geht auf die fortbewegung 
der zeit, die zeit daher bin ich krank gewesen die zeit über. 
die tage daher liesz er sich nicht blicken. 


swaz ich fröiden ie dä her gepflac WALTHER 42, 9. 
ich bin ein wip dä her gewesen so stæte an &ren 111, 32. 


sie ist mir lieb gewest dä her von kinde (von kindheit an). 
Henrica v. MorunGE MS. 1, 159°, 


ich habe einige zeit daher den propheten Mosen gepredigt 
Lurtuer 4,1". oder auf eine bestimmte zeit, auf die gegenwart 
mit vorgeselztem bis, soviel als bis dahin, bis jetzt, usque 
ad, jusque ld, mhd. unz her (FREIDANK 177, 6). bis daher 
gieng es ihm gut. auf dem harten polster hab ich bis da- 
her meine rippen in stücken gelegen OLeEAR. Baumgarten 9, 8. 
diese zeit von weihnachten an bis daher (am ostertag) Schur- 
pıus 841. was wir bis daher bemerkt haben Kant 8, 52. 66. 
104. Raphaela hatte eine lesetafel mit der inschrift ‘bis da- 
her dauerte die freundschaft’ daraus gemacht J. Paur. 

5. uneigentlich bezieht es sich auf einen grund, eine ur- 
sache und steht wie hieraus, daraus. er hat nicht geschrie- 
ben, ich schliesze daher, es läszt sich daher vermuten dasz 
er abgereist ist. das gift der schlangen ist daher gift wor- 
den, das die lügin in irem munde ist gewesen in dem para- 
deis Kerserseerc Sünden des munds 24°. das kumpt daher, 
das man einem zülegt (zuschreibt) er sei geherz (herzhaft) 
26°. darumb seind die ding ingebrochen, die sunst nimmer 
ingebrochen wären: das kumpt dahar und sunst nienen von 
32". herzog G. daher stolz und aufgeblasen dasz ihm wider 
die bauern gelungen ist Lorner 3, 152. kinder und narren 
sagen die warheit: weil nun canzler und rät oder andere 
grandes, hofprediger und superintendens nicht wollen für kin- 
der oder narren angesehen werden, daher kombt es dasz 
grosze herren so selten die warheit hören Schuprıus 42, 

6. als conjunction drückt es die folgerung aus, deshalb, wes- 
halb, ideo, ideirco, ex eo, die alte sprache gebraucht dafür durch 
daz, bidiu, vone dannan, vone diu, då von. so sagt man, er kommt 
nicht, daher läszt sich vermuten dasz er krank ist. es war 
miswachs, daher entstand überall not. man beachtete ihn 
nicht, daher benutzte er die gelegenheit zu entfliehen. die 
furcht ist ohne grund, daher kann er weiter gehen. er asz 
und trank allerlei, daher er desto länger kranken muste 
Okean, Rosenthal 3, 10. wenn wir uns recht fragen, so èr- 
zürnt uns nie der stolz selbst, sondern nur sein mangel 
an grund. daher kann uns oft demut ebenso gut quälen: 
daher ist unser hasz des stolzes kein neid gegen vorzüge 
J. Paur. DAKEREIN, hierher. U 

DAHERGEGEN für dahingegen, contra. Stein: br. % 49. 

dahergegen, wo einer der schreier vom agi ihm aufstiesz, 
schwang er das zepter aufihn Bürcenr 196, 6. 

DAHERIG, adj. wie bisherig. am ufer ersahen wir mit 
mäsziger verwunderung dasz nach einem daherigen heftigen 
sturm die schäumenden wellen uns abermals einige vermut- 
lich gute waaren zugeführt hatten Felsenburg 1, 289. 

DAHERO ist erst im 1Tien und 18ten jahrhundert zu lag 
gekommen, begegnet aber in dieser zeit häufig. Luruer, Da- 
sypoDıus, Maaren kennen diese form nicht, aber Heniscu 634 
und SrieLer 827 stellen daher und dahero auf. Frisch 1, 443 
führt sie an. dahero verbarg ich mich in ein dickes gesträuch 
Simplieiss. 1, 22. 34, 41 u. s. w. auch bei Scnuppius z. b. 35. 
waren dahero natürlicherweise stäts lustig und frölich gewe- 
sen Jucundiss. 154. ebenso kommt bishero, dannenhero und 
seithero vor. vergl. daferno (oben sp. 673), hinfüro., man musz 
um sie zu rechtfertigen die fortdauer des ahd. hera, hara, niid. 
here darin erblicken. sie hat jetzt den pedantischen anstrich 
des canzleistils, und ist noch nicht ganz unlergegangen, we- 
nigstens gebraucht sie noch Liscov, die dahero ganz wunder- 
lich von dem Briontes urtheilen 240. und sollte dahero fast 
auf den gedanken geraten 381. es ist dahero zu mutma- 
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szen 708. J. Pavut in humoristischer stimmung, viele wür- 

den dahero alles darum geben Teufels papiere 1, 54. 
DAHERUM, adv. in ea regione, engl. thereabout. er musz 
daherum wohnen. seine bücher liegen daherum zerstreut 
umher. er biegt eben daherum um die ecke. damals gab 
es viele fromme leute daherum Der arme mann in Toggen- 
burg 12. a 
a 


k 


dyu : Oahnas . 
DAHIER, ad). ein u gl hier hic, wie allbier. 


genug ihm wird nicht wol dahier, 
ich fürcht er will davon Görnk 4, 132. 
und ward den einquartierten personen ganz wol dahier 30,172. 
DAHIN, adv. illuc, mhd, då hin, dän. derhen. 
1. es deutet auf einen ort, und steht dann häufig bei zeit- 
„wörtern, die eine bewegung ausdrücken, dahin geht sein weg. 
„er ist glücklich dahin gekommen, gelangt, wohin er sich im- 
mer gewünscht hat. er ist am Rhein zu haus und wird wie- 
der dahin zurückkehren. der feind ist dahin zurückgewichen. 
er blickte beständig dahin. er’brachte den brief dahin. er 
stellte das buch dahin, wohin es gehört. er ist dahin gesen- 
det worden. er setzte sich dahin. er gehört nicht dahin 
das ist nicht sein rechler platz. 

dern tar niemer dä hin 

dem brunnen komen ze wer Jwein 1852, 
der bott lief dahin und furdert sich bald wieder herausz Ker- 
SERSB. Sünden des munds 46°. dahin, an das ort MAaLER 85°, 
dahin, nemlich da du bist, isto. ders. wie ich dahin kumm 
quum illo advenio. ders. er stärrt dahin schaut unbeweglich 
nach einem punet STIELER 2121. so wil ich dir einen ort be- 
stimmen, da hin er fliehen sol 2Mos. 21, 13. das da hin 
fliehe, wer einen todschlag gethan hat 5 Mos. 19, 3. es ist 
ein berümpter man gottes in dieser stad, alles was er sagt, 
das geschicht. nun lasz uns dahin gehen 1 Samuel 9, 6. 

oder dein herr Nee ‘steh dahin, 
dien uns zu tisch und schenk uns ein’ Scusır Grobianus F4. 
in der sehnsucht nach Italien sagt Mignon 
dahin dahin 
möcht ich mit dir, ọ mein geliebter, ziehn! Götur 1, 177. 

elliptisch. er will, er musz dahin, reisen, gehen, fahren. er 
ist schon dahin weggegangen. meine hoffnung ist dahin ist 
verschwunden. die zeit ist lange dahin. 

er ist dahin, der süsze glaube 

an wesen die mein traum gebar SCHILLER 48°, 

möhte ich fliegen als ein sneller valke, 

ich wolte ouch dahin MS. 1, 87°. 
m gegensalz zu hierher, dorthin. hab ich dir nicht bezeuget 
und gesagt welch tages du würdest ausziehen und hie- oder 
dahin gehen? 1 Könige 2, 42. was weichestu doch so gern 
und fellest itzt da hin, itzt hieher? Jerem. 2,36. ich wende 
mein gemüt ab dahin und dorthin Görne 19, 132. will sich 
da- und dorthin retten 6, 208. unbeständigkeit, treuloses 
schwanken, unslätigkeit wird mit dahin, daher bezeichnet, 


Dä hin dä her wart nie sö wert in allen tiuschen landen: 
swer nü dä hin dä her niht kan, derst an dem spil betrogen. 
künege wären & die niht dä hin dä her bekanden: 
nust si der list wol komen an, intwerhes umben bogen. 
ez heten hie bevor die grözen fürsten niht gelogen 
dur liute noch dur lant: 
nů ist in meistic allen wol dä hin dä her bekant, 
WALTHER 107, 10, 


secht, do huob sei aber an h 
ze schilen auf da hin da her Ring 35*, 13. 


auch umgekehrt, 
alsam ein 15, dä har dA bin Winsbekin 32, 10. 

Die bewegung genauer zu bestimmen kann bis zugesetzt wer- 
den. wir wollen in die nächste stadt, wie weit haben wir bis 
dahin? bis dahin ist der feind zurückgegangen. bis dahin, 
nicht weiter das ist das letzte ziel. 


837 und steiget an der wesen kette 
2 bis dahin, wo den höchsten ring 
1838. Zeus an sein ruhebette 


zu seinen füszen hieng RANLER. 
wuneigentlich. bis dahin langet (soweit reicht) meine höflichkeit 
nicht. Lessine. bis dahin sind alle mathematiker einig 7,95. 
2. es geht aber auch auf einen zeilpunct. schon mhd. ez ist 
niht lanc dä hin daz si mich werdent sehende ze himel va- 
ren GRIESWABER predigien 2, 140. dann wird es nicht lange 
dahin, so werdet ihr mich nimmermehr sehen Hibeldeha 3,4. 


gar manch non wirst du bald vernehmen, 
ahin gedulde dich und sei gefaszt GörTus 9, 307. 


auch hier wird bis zugesetzt, bald kommen wärmere tage, bis 
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dahin musz er warten. wenn wir aber unterdessen, bis der 
procesz eingeleitet ist, bis dahin uns der herr allerlei streiche 
machen könnte, das gewisse spielten Görme 9, 307. nicht 
blosz auf die zukunft, auch auf die gegenwart wird es bezo- 
gen. man bescheinigt, von Michaelis 1851 bis dahin 1852 habe 
ich die zinsen empfangen. und das glück gehabt hatten dem 
tod bis dahin zu entlaufen Simpliciss. 1, 59. ich werde so 
ganz gerade fortgehen, wie ich bis dahin gegangen bin Srır- 
LING jugend 1, 113. 

3. für das relalive wohin. der mittag, dahin wir im beten 
unsere augen richten Orear. Rosenth. 5,17. zu Halberstadt, 
dahin sich auch der reichskanzler Oxenstirn befunden Mı- 
cerÄLıus 5, 325. im allerheiligsten dahin niemand vom ge- 
meinen volk kommen konte Schuprius47. weil mich meine 
verrichtungen nacher N., dahin ich nothwendig verreisen 
musz, berufen Burschry Kanzlei 96. es ist mir hinterbracht 
worden das derselbe meine scherzrede in ganz ungleichem 
verstande aufgenommen, dahin- sie niemals ist gemeint gewe- 
sen Scnupptus 110. Neuholland ist dasjenige land, dahin diese 
philosophie gedrungen ist. Gorrscaen. 

ihr quellen alles lebens, 
an denen himmel und erde hängt, 
dahin die welke brust sich drängt Görne 12, 33. 

4. die bedeutung erweilert sich, wenn es im allgemeinen 
auf eine richtung, ein streben geht. dahin arbeitet, trachtet, 
zielt, strebt er, richtet er seine gedanken, geht sein verlan- 
gen, wo auch danach kann gesagt werden. am besten ver- 
gleicht man die sache dahin, dasz jeder etwas nachgibt. das 
urtheil lautet dahin, dasz er ohne schuld sei. man be- 
stimmte ihn dahin die sache aufzugeben. lasz deine augen 
nicht fliegen dahin das du nicht haben kannst Sprüche Sal. 
23, 5. von sollichen zalen sind die nachfolgende algorithmi 
dahin (dazu) dienende, dasz man durch sie die exempla pro- 
bieren müge Mich. SrıreL 86. er reizte ihn dahin er trieb 
ihn dazu an STIELER 1604. er zweckt dahin hic illi scopus 
est 2668. er wollte doch den son da hin bereden, das 
er bei dem leben erhalten würde 2 Maccab, 7, 25. die sach 
ist dahin bracht worden Maarer 86, du bringst mich dahin 
dasz ich nicht weisz was ich thue ders. 


mit hertigkeit in dahin zwang, _ 
das er must u. s. w. B. Waupıs Äsop 148°, 


dann wie mich jetzt die welt ansicht 

ist die jugent dahin gericht, 

das sie all hertigkeit thut fliehen. 

Worseuur 2, 457. 

er bringt es dahin, dasz er seinen willen erhält Orkar. Ro- 
senth. 5, 19. und diese bestrebten sich dahin, wie sie ihm 
nachahmen möchten Bünau 1, 59. Augustus wendete seine 
übrige zeit in Gallien dahin an, dasz er — 1,138. und ge- 
denket ihr nur schlechts dahin, wie ihr euern kranken lei- 
bern gütlich thun möget Simplieiss. 1,63. es ist pflicht da- 
hin bedacht zu sein, wie sie gebessert werden können KANT 
5, 449. lange stimmten ihre priesterliche herzen dahin, die 
unglücklichen der schärfe des schwertes zu überliefern Kurn- 
GER 4, 150. dasz er sich dahin äuszerte, als sei der inhalt 
dieses aufsatzes schon vor einigen jahren bekannt geworden 
Görse 26, 249. man musz dahin sehen, dasz er sie als mann 
und frau findet bei seiner zurückkunft ScuiLLer 659°. 

5. es kann in dieser unbestimmten bedeutung auch leichtsinn 
und sorglosigkeit ausdrücken, er dämmert dahin geht gedan- 
kenlos. er spricht es so dahin ohne überlegung. dahin wa- 
gen rem in casum dare SrieLer 2409. aber die belägerten 
lassen sich nicht abschrecken, wagens dahin auf gut glück 
FRONSPERGER Kriegsb. 111, 146", 


iedoch so trank er dessen basz 
und schlief dahin H. Sacus. 


dieweil die frawen haben leider 

ein kurzen mut und lange kleider, 
sind unbeständig wankler sin, 
fürwitzig glauben bald dahin 3, 2, 91°, 


sein leben dabinschlagen vitam profundere, parvi ducere Stie- 
LER 1822. er spielt dahin darauf los, versucht das glück 2085. 
auffallend bei Kıinser in uneigentlichem sinn activ, und da 
hat er nun mit ihr gespielt, und spielt sie dahin im be- 
rauschten liebestänzchen dasz es einen jammert theat. 4, 122. 
er glaubt es so dahin ohne feste überzeugung, dubiam rei 
adjungit fidem STieLEr 666. dahinschwören leichtsinnig einen 
cid schwören, falsch schwören 1977. dahinwachsen crescendo 
luzuriari, die jugend wächst so dahin in den tag hinein 
2404. und lebet so dahin, als dorfte sie nicht sterben, 
Orırz. in solcher hoffnung lebte er dahin Rırser Polit. stock- 
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fisch 212. ihr hütten stehet offen meinem freunde, der sein 
graues alter süsz dahin leben wird GeEsznen. 
wenn das volk in glücklichen tagen dahinlebt. 
Görue 40, 286. 
kalte ungefühlte tage dahinschlummern theilnahmlos, abge- 
stumpf! verleben KLINGER 1, 181. 

6. für dazu bei rechnen,. zählen. man rechnet alle dahin, 
welche die waffen nicht tragen können. er wird auch dahin 
gezählt. 

7. bei fallen, sinken, stürzen und ähnlichen zeitwörtern heiszt 
es danieder, zur erde, zu boden. 

fallen, wneiyentlich, Jerusalem fellet dabin und Juda ligt 
da wird kraftlos, machtlos Jes. 3, 8. ich will die arme des 
königs zu Babel sterken dasz die arme Pliarao da hin fallen 
Hesek. 30, 25. dasz ich ehr bald dahin fiele zu grund gienge 
Acrıcora Sprichw. 203°. zu ende gehen, da sie nun bei Je- 
bus kamen, fiel der tag fast dahin Richter 19, 11. 
fürstin, da von euch zu schreiben mir erkühnte nächst mein sinn, 
als so himmlisch thun ich spürte, fiel mein irdisch witz dahin. 

Locau 1, 226. 

gieszen, er hat das wasser dahingegossen auf die erde. 

uneigentlich, 
o wie so schön dahingegossen (anmutig hingestreckt) 
umleuchtet sie (Molly) des mondes licht! BÜRGER 26°. 
sinken labascere. wäre Armatim nicht in der ohnmacht 
dahingesunken Rırmer Polit. stockf. 335. 
der dirne sinken die hände 
von der arbeit dahin (herab) ZACHARIÄ. 


und indem sie 7 
kaum sich ihrer bewuszt in der angst der freude dahinsank, 
KLOPSTOCK., 


ach wie im sturme gebrochen die prepune dahinsinkt, 
ers. 
die dahinsinkende, den menschen gleichsam in seinen eige- 
nen augen vernichtende stimmung, die man anbetung nennt 
Kant 6, 384. 


doch dieser grosze menschenkenner sinke _ 
vor scham dahin, dasz seine graue weisheit 
der scharlsinn eines jünglings überlistet ScutLLer 301°. 


dunn auch sterben, 
da todt dein retter dahinsank Voss. 
dasz auch ihr ohn entgelt in unserm hause dahinsinkt ders. 


stürmen in acliver bedeutung. die eilende zeit stürmt alle 
unsere freuden dahin wirft sie nieder. Dusch. 

stürzen. sie stürzte besinnungslos dahin. 

und beide stürzten in den sand dahin Büöncknr. 


und der sturmwind kam und braust in den zedern : 
die zedern stürzten dahin KLOPSTOCK. 


sie stürzt dahin, wenn sein erhabnes herz 
vergessen hat für menschlichkeit zu schlagen ScaırLen 245°. 
werfen, er ward zornig und warf dahin was er in händen 
hielt. er umfaszte seinen gegner und warf ihn dahin zu 
boden. 


da in strömendes blut ich dahinwarf Koränos Voss. 
als gott mit seiner allmacht umgürtet 
wie mit gürtendem schlauch ein sämann sonnen dahinwarf. 
STOLBERG 1, 193. 

8. ist der endpunct der bewegung ungewis, so tritt die be- 
ziehung auf einen ort in den hintergrund, und dahin heiszt 
soviel als einher, vorbei, fort. bei einigen zeilwörlern enl- 
wickelt sich der begriff von völligem verschwinden und weiter 
von verderben und zu grund gehen. 

brausen, 


denn der (sturmwind) braust unaufhaltsam dahin. 
KLOPSTOCK. 


hörst du nicht wie lieblich die natur dahin braust 1, 55. 


eilen avolare. die zeit eilt unaufhaltsam dahin. wie der 
jüngling auf seiner bahn dahineilt! 
fahren avehi. die Notte führt dahin. er fährt mit raschen 


ferden dahin. 
197 Talde = ade | 
alldaf her wirt, wir faren dahin (gehen weg) 
auf ander merkt (märkte) durch unsern gewin. 
lastnachtsp. 482, 31. 


got gesegen euch alle, ich far dahin 718, 16. 


als es nun geschah das wir von ihnen gewandt dahin fuh- 
ren weggiengen Apostelg. 21,1. da hub mich der wind auf 
und füret mich weg, und ich fur dahin ward fortgelragen 


Yas id tinen suszen Hon anf meinen Anti dohi 


er 10. 


L a a 
a 
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Hesekiel 3, 14. cin wolken vergehet und feret dahin Hiob 
7,9. ade, ich fahr dahin Arsenus wider Jörg Witzeln K5". 


nun stoszt vom land und fahrt dahin H. Sacs 3. 1, 158. 


dann ich fahr dahin an ein ort, 
dasz ihr mich nimmer sehet fort Avrer Trag. 325*. 


der kann sich die zierlichen mädchen 
denken, die über den platz fahren dahın und daher. 
Görne 1, 366. 


uneigentlich. er (der ehbrecher) feret leichtfertig wie auf eim 
wasser dahin Hiob 24, 18. darumb faren alle unser tage 
dahin durch deinen zorn Psalm 90,9. denn es (unser leben) 
feret schnell dahin, als flögen wir davon 90, 10. ist doch 
der mensch gleich wie nichts: seine zeit feret dahin wie 
ein, schatte 144,4. sodann heist es verderben, zu grunde ge- 
hen, umkommen, sterben. 


alde, alde, ich far dahin! 
lasz dir mein leib befolhen sin Munnenr Luther. narr 4659. 


du stossest-ihn (den menschen) gar umb, dasz er dahin fe- 
ret Hiob 14,20. du lessegt sie da hin faren wie einen strom, 
und sind wie ein schlaf Psalm 90, 5. alle vergenglich ding 
musz ein ende nehmen, und die damit umbgehen, faren auch 
mit dahin Sirach 14, 24. darumb sollen wir war nehmen des 
wortes das wir hören, damit wir nicht dahin faren Ebr. 2,1. 
aus dieser sterblichen hütten dahin fahren Scnuprrius 455. 
lasz fahren, kind, sein herz dahin Bünscer 13*. 


warum weint die dirn und zergrämet sich schier? 
lasz fahren dahin, lasz fahren! ScuıLLer 330°, 


fallen zu grunde gehen. die nicht glauben und nicht ge- 
tauft sind, und in ihrem unglauben dahin fallen und ohne 
taufe sterben und in alle ewigkeit verloren und verdammt 
bleiben Schurrius s. 208. $: 
fliegen avolare Hexiscu 1149. wie ein vogel da hin fleugt, $log da , 
der aus dem nest getrieben wird Jesaia 16, 2. bildlich, ata R 
meine tage sind leichter dahin geflogen dann eine weberspuel n Qa. 
Hiob 7, 6. im tanze dahinfliegen KLıncer 10, 28. die letzte 7 u 
schmucknadel flog dahin ward verkauft ScuiLLer 190°. S; 
fliehen aufugere confugere SmieLer 508. der besiegte feind 


flieht dahin. 
sechzehn jahre der verwüstung, 
des raubs, des elends sind dahingeflohn entschwunden. 
SCHILLER 318, 


Nieszen defluere STIELER 514. sie werden zergehen wie was- 
ser das dahin fleuszt Psalm 58, 8. 
ach wie flieszet so trauri 
euch das leben dahin! ZACHARIÄ. 


da er sprach, erstaunt er vor dieser tönenden stimme, 
die mit silbernem laute wie im gesange dabinflosz. 
KLOPSTOCK. 


ach wie froh wird mein graues alter in deinen umarmungen 
dahinflieszen! GESZNER. 
führen fortbringen. darumb sollen es die rappen fressen 
und dahinführen Frank Weltb. 149°. 
gehen discedere, abire STIELER 630. wie glücklich ist Kest- 
ner! wie ruhig er dahin geht Görue und Werther 89. wenn 
sie dahin (einher) geht mit sanfter bewegung, das ist gesang 
der liebe Krincer Theat. 2, 131. 
sie geht dahin ein schon verklärter geist, 
und mir bleibt die verzweiflung der verdammten. 
SCHILLER 445*. 
vergehen, verschwinden, die jahre gehen dahin. verloren gehn, 
drauf gehen, verschwendet werden, wie reich er auch ist, es TA 
geht alles dahin, Pohin ‚eng, ge h 
eht freilich dann und wann in sorgenfreiem sinn lüd. H od f 4 


ür bänder und für Nor ein groschen mehr dahin. 
Gorren 1, 290. 


in feierlicher sprache wird es für sterben gebraucht, wie man 
von lödtlichem hintritt spricht. 
min leben dag gât ouch dahin Ecke 48 Schade. 


ich gehe dahin on kinder 1Mos. 15, 2. sihe, ich gehe da- 
hin wie alle welt Jos. 23, 14. so gehet immer einer nach 
dem andern dahin Luruer 5, 37°. ob wir schon dahingehen 
WeckHERLIN 207. sein dahingegangener onkel J. Paur Fle- 
geljahre 1, 7. 

sich gieszen, 

so wie der gesang sich in strömen dahingosz mächtig daherzog. 

Kıorstock Mess. 17, 267. 272. 

gleiten sanft sich fortbewegen. er gleitet auf dem eise da- 

hin. der bach gleitet dahin. 


die barke hebt sich wieder 
gefahrenlos und gleitet sanft dahin Haue. 


nn 
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haben t hok Semen lolw d 
hauen, 
so haw dahin! dasz digh got bewar! Weimar. jahrb. 2, 97. 


haw hin! got geb dir ein güt nacht. 2, 114. 
haw hin! du seiest wer du welst 2, 119. 


dahinhotten vilam trahere Srtiener 863. s. hotten. 

jagen, er jagt dahin wie der wind. 

laufen eo currere STIELER 1084. die stunden laufen dahin, 
wie ein schiff auf den wasserwogen dahin leuft forteilt Weish. 
5, 10. 

quellen, 


da wo du erhoben über den hügel 
hingeheftet hängst, da scheint ein endliches leben 
dir aus’ deinem leibe zu quellen (strömen): du selbst zu em- 
pfinden 
dasz es dahin quillt KLOPSTOCK. 


rauschen mit geräusch vorüberziehen. die welle, der wind, 
die musik rauscht dahin. bildlich, die stunden der freude 
rauschen dahin. 

reiszen mil gewall fortziehen, wo mich nicht die verzweil- 
lung dahinreiszt. Lessine. den ein anschein von glänzenden 
irrthümern dahinreiszt ders. der flusz der dich dahinreiszt 
KLINGER 5, 159. 


da folge, als rissen ihn 2 
stürme dahin, als wirbelten ihn orkane wie meerschaum. 
KLOPSTOCK. 


und stäts an eines abgrunds jähem rande 
sturzdrohend, schwindelnd risz er mich dahin. 
SCHILLER 375*, 


leidenschaft risz mich 
dahin; vergib mir SCHILLER 307°, 


reiten, 
reit dahin über ein tief mos Theuerd. 41, 20. 
und lasz sich nicht zu ferr auf ihn (den freund), 
wenn Trawwol reit das pferd dahin H. Sıcns 4. 3, 117%, 


rennen cilalo cursu se auferre, er rennt wie ein wildes 
pferd dahin. 
scherzen in heilerkeit. einherwandeln, 


vor dir scherzt Hebe dahin Uz. 


schieszen, er schieszt dahin eilt fort. es brichet ein sol- 
cher bach erfür (hervor), dasz die drumb wonen den weg 
daselbs verlieren, und fellet wider und sch@szt dahin vor 
den leuten Hiob 28, 4. 

scheiden von dannen gehen, gewöhnlich vila discedere s. hin- 
scheiden. die dahingeschiedenen verstorbenen STIELER 1748. 

schlüpfen schnell, gewandt, heimlich und leise) auf, verbor- 
genen wegen forlziehen, die eidexe schlüpft depehsinritzen, 
der fasan durch das gebüsch dahin. bildlich, die zeit schlüpft 
unbemerkt dahin. 

schweben leicht sich fortbewegen, im tanze dahinschweben 


Sch, KNER 10, 28. 


schwimmen, schon merke ich dasz sein (des stroms) ge- 
brause mehr den zuschauer ängstigt als den der mit ihm 
dahinschwimmt KLINGER 4, 69. 


fest umarmt . . <. schwammen 
sie mund auf mund dahin, brust an brust WIELAND 23, 24, 


schwingen, der adler schwingt sich dahin fliegt fort. und 
wenn er sein ansichtig wird, schwinget er sich dahin Hiob 
41, 28. 

sprengen, er sprengt auf seinem pferd dahin jagt im ga- 
lopp fort. 

stolpern ungeschickt und mit den füszen anstoszend daher 
gehen. bildlich, die plumpheit und der übelklang, womit die 
meisten deutschen sonette dahinstolperten Bürckr 329°, 

streichen daher sich bewegen, wie der Tigerstrom Schnell 
dahinstreicht Orkan. Rosenth. 8, 151. 

streifen mit leiser berührung un oder über elwas hinfahren, 
der wind streift zwischen den bäumen dahin. 

ähnlich der meerflut, a 
welche sich kräust, wann oben ein wehendes lüftchen dahin- 
streift Voss. 

strömen daherflieszen, wo über einem ruhig dahinströmen- 
den flusz jenseitige höhen im abendschein glänzen, Görne. 

stürmen, die schaar stürmte dahin drang heftig und ge- 
wallsam weiler. 

sündigen, darumb sündigt er- nicht auf die barmherzigkeit 
goltes dahin Scnuprius 146. 

taumeln in beläubung, im rausch, halb unbewust einher- 
schwanken, vacillare, der trunkene taumelt dahin. 

II. 
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froh taumelst du im süszen überzählen 

der blumen, die um deine pfade blühn, 

der glücklichen, die du gemacht, der seelen, 
die du gewonnen hast, dahin ScarLLER 27°, 


tragen, er trägt die last dahin. wneigentlich, er trägt mein 
glück dahin nimmt es mit sich fort. Blumauer dessen vers und 
reimbildung den komischen inhalt leicht dahinträgt GöTu 
46, 208. 


wie leicht ward er dahingetragen, 
was war dem glücklichen zu schwer? SCHILLER 48°, 
wallen ruhig weiter ziehen, 


freier strom sei meine liebe, 

wo ıch freier schiffer bin, 

harmlos wallen seine triebe 

wog an woge dann dahin Bürger 45". 


, Sein (des berges Allas) bart und das haupthaar 
wallen in wälder dahin. Voss. 


sich wälzen sich im umwälzen fortbewegen, die lawine, der 
feuerstrom wälzt sich dahin. 

wandeln weiter gehen, er wandelte still dahin. bildlich, 

sicher im dämmerschein wandelt die kindheit dahin. 
SCHILLER 99*, 

wehen, den wolken ähnlich, die ein frischer wind über 
die ebene dahinweht Tieck Ahnenprobe 115. 

wellen wie eine welle fortflieszen, dann däuchte es mir 
der schwarze engel hauche mich an und flüstre mir zu ‘stürz 
dich hinein, thor du hältst es doch nicht länger aus. sieh 
nur wie sanft das wasser rollt: ein augenblick und dein 
ganzes sein wird ebenso dahinwellen.’ Der arme mann von 
Toggenburg 209. 

wischen forteilen, dasz die jahre auffahren und dahinwi- 
schen hin und her wie staub Luruen 3, 303°. man sihet et- 
wann dasz die allermächtigsten am schwächsten sind und sie 
belder dahinwischen (sterben) denn andere Petr. 67. 

ziehen sich fortbewegen, weiter gehen, 

so zieht dahin wan und ir welt Theuerd. 81, 20. 


und das gewölk ... jetzt ihn (den mond) enthüllt und dunkeler 
jetzt dahin zog Voss. 


wie sich neue Jordäne dort, die städte zu wässern, 
unter jener umwölbung der hohen mauern dahinziehn. 
KLOPSTOCK. 
Voss gebraucht es auch activ, 
der in ewiger nacht hilflos sein leben dahinzog zubrachte. 

9. bei zeilwörtern, die keine oder keine dauernde bewegung 
ausdrücken, heisst dahin meist soviel als hinweg, das häufig 
ein verderben nach sich zieht. 

dorren, 

stille sasz ich zu hause. da blätterte los sich vom zweige 
manche rose, so auch dorrie die nelke dahin. 
Görne 1, 311. 

erben, und wenn Resli vor ihm (dem mit ihm verheirate: 
ten mädchen) ohne kinder sterbe, so erbe das meitschi den 
hof dahin und daweg ohne widerrede Jerem. Gortnerr Bilder 
und sagen 5, 32. 

geben, a. überliefern, überaniworlen und zwar zur strafe, 
aber wie die bösen feigen so böse sind dasz man sie nicht 
essen kann, spricht der herr, also will ich dahingeben Zede- 
kia, den könig Juda, samt seinen fürsten. ich will ihnen 
unglück zufügen und sie in keinem königreich auf erden 
bleiben lassen, dasz sie sollen zu schanden werden Jerem. 
21,8.9. weil wir deine gebote nicht gehalten haben so sind 
wir auch dahingegeben unsern feinden Tob. 3, 4. aber gott 
wandte sich und gab sie dahin, dasz sie dieneten des him- 
mels heer Apostelg. 7, 42. darum hat sie gott auch dahin- 
gegeben in ihrer herzen gelüste Röm. 1, 24. 26. 

b. opfern, zum opfer hingeben, welcher ist um unserer sünde 
willen dahingegeben Röm. 4, 25. welcher auch seines eigenen 
sohnes nicht verschonet, sondern hat ihn für uns alle dahin- 
gegeben 8, 32. durch den glauben opferte Abraham den Isaac 
und gab dahin den eingehornen Ebr. 11,17. und wenn wirs 
sollen geben ins todes macht dahin, so hilf uns kräftig aus. 
P. GERHARD. 

c. weggeben, aufgeben, überlassen ohne widerstand zu lei- 
sten, das schif gaben sie dahin lieszen es von wind und wel- 
len treiben, wie es wollte Apostelg. 27,15. michin die dumpfe 
fühllosigkeit stürzen, um die ich jetzt alles dahingäbe Görnk 
10, 170. die leidenschaft einer liebhaberin, die alles dahin- 
gäbe den erflehten gegenstand zu besitzen 10,187. ach wie 
oft in standen der einbildung hüllt ich schon haupt und 


brust dahingegeben in den mantel des todes 10, 172. 
hintergangen 
von meiner blicke unvorsichtger sprache, 
gab sie der süszen täuschung sich dahin SCHILLER 269°, 
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si hat mich Da hin .ma. 2,226, 
Bosiegr-. 


Cohen fa war, Vor eiry melanzolei mus 
haus zit dahin lebt Simpl. K. 2,937. 
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eine politische trennung welche dieses land länger als ein 
jabrhundert der verwirrung dahingab 879. 
baben, erlangt haben, weg haben, 


der fröide min den besten teil 
hät er dä hin Hartmann v. Aug lieder 14,7% 


meine erstgeburt hat er dahin, und siehe, nun nimmt er 


auch meinen segen 1Mos. 27, 36. also haben die zwen 
stemme und der halbe stamm ir erbteil dahin 4 Mos. 34, 15. 
warlich ich sage euch, sie haben iren lohn dahin nichts wei- 
fer zu erwarten Malth. 6, 2. 5.16. wehe euch reichen, denn 
ihr habt ewern trost dahin Lucas 6, 24. 


was schaft ein alte kuplerin ? i 
die hat der henker auch dahin H. Sıacus 1, 508°, 


(sie) wurden gewahr dasz dieser mauskopf dem käufer die 
kuhe von der weid hinweg gestohlen und auch den mantel 
sampt der schüssel so meisterlicher weise dahin hatte Sim- 
pliciss. 2, 288. 

müssen verderben, umkommen, sterben, du schöne stadt, 
must dahin mit allen schanden Micha 1, 11. das macht dein 
zorn, das wir so vergehen und dein grimm das wir so plötz- 
lich dahin müssen Psalm 90, 7. ja es müssen alle fürsten 
von mitternacht dahin, und ihre schreckliche gewalt ist in 
schanden worden Hesek. 32, 30. und musz ich jetzt schon 
dahin musz ich sterben? keine rettung, must jetzt schon 
dahin SchiLLer 212°, - 

und musz sie einmal spät dahin, 
so soll sie doch noch nicht in Langenwaldau sterben. 
GünTnen 1156. 

nehmen wegnehmen, annehmen, zu sich nehmen, recipere, 
er nehme es auch dahin 2 Sam. 19, 30. so er uber seinen 
son, der ihm allzu frueh dahin genomen (durch den tod ent- 
rissen) ward, leid und schmerzen trug Weish.14, 15. bis die 
sündflut kam und nam sie alle dahin Matth. 24, 39. mö- 
gen sie dort alsdann ihren lohn dahinnehmen Görng 15, 92. 


er nahm mein herz dahin, ihm wars zuerst geweiht. 
ScHhiLLer 37°, 


rafen gewalisam wegnehmen, tödten, die zeit rafft alles 
dahin. drei monate darauf risz die pest ein, welche die 
meisten officiere der armee dahinraffte ScmtLeR 1081*, 

richten hinrichten, aus lauter zorn dahinrichten beide 
schuldige und unschuldige Lurnen 3,109. 

schlachten, die opfer wurden dahingeschlachtet. 

schlafen, zu nacht süsz dahinschlafen Petr, 33, aber 
meine frewde die ich an gott habe, die gehet mir durchs 
herz und macht mir dasselbe so fein stille und ruhsam dasz 
ich ohn alle hindernis einen süszen ton auf meinen gott da- 
hinschlafe Cur. MüLman Christliche geisel 10. 

schlagen gering halten, gering anschlagen, leichtsinnig hin- 
geben, sein leben dahinschlagen vitam parvi ducere STIELER 
1822. 

schmachten an entkräftung langsam sterben, conlabescere, 
sie liegt und welkt und schmachtet schwer erkrankt dahin, 
KOSEGARTEN. 

schmelzen sich auflösen, 


0, denkt er, all der schnee schmilzt über nacht dahin. 
Wıeranns Oberon 5, 21. 
bildlich, 


dasz mein herz in zärtliche wehwut dahinschmilzt. 
KLINGER 4, 97. 
schwinden allmäiich verschwinden, zu grunde gehen, abster- 
ben, die wolke schwindet dahin verzehrt sich. die farbe 
schwindet dahin verbleicht. 
wann fern ihr gatte dahinschwand Voss. 
bildlich, zeit, glück, reichthum, hoffnung schwindet dahin, 
wie ihnen die vorige bildung dahinschwand Voss, 
s. dahinverschwinden. 
sein in verschiedenen abslufungen. a. verschwunden, vergan- 
gen sein, schon bei HARTMANN von AUE 
der zorn ist minhalp dä hin Iwein 8039. 
Burxärt v. HONENFELS 


leider bin ich gar verkrenket, 
min höher muot ist ouch dä hin MS. 1,84, 


ei kum, der zorn ist gar (gänzlich) dahin Fastnachtsp. 52, 4. 


die herrlichkeit ist dahin von Israel 4 Sam. 4, 21. meine tage 
sind dahin wie ein schatten, und ich verdorre wie gras Psalm 
102, 12. der winter ist vergangen, der regen ist weg und 
dahin das hohe lied 2, 11. die warheit ist dahin Jes. 59, 15. 
der sommer ist dahin zu ende Jerem. 8, 20, 
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der heuchler freundschaft ist dahin WECcKHERLIN 140, 


die sonn hat sich verkrochen, 
der tag ist ganz dahin OPırz 2, 87. 
doch ist mein mut noch nicht dahin, 
die see der schlachten zu befahren GÖKINGE 1, 209. 
ist alle meine freude dahin Görse 10, 181. 
ihre seele ist dahin ScHILLER 212, 

b. verloren, zu grunde gerichtet, zerstört sein, sein ganzes 
vermögen ist dahin. es hat stark gehagelt, die erndte ist 
dahin. das brot ist dahin aus unserm sack aufgeschrt Sam. 
9, 7. meine kinder sind dahin, denn der feind hat die ober- 
hand kriegt Klagel. Jerem. 1,16. nun bin ich gar dahin 3,54. 
und wenn du (Ägypten) nun gar dahin bist, so will ich den 
himmel verhüllen Hesek. 32,7. mein volk ist dahin darum 
dasz es nicht lernen will Hosea 4, 6. denn der könig zu 
Samaria ist dahin wie ein schaum auf dem wasser 10, 7. 

ligends und farends ist dahin H. Sacns 3. 1, 114", 


die unschuld von Jemal ist auf ewig dahin WırLann 2, 280. 
300. aber der stolze königliche wuchs des ersten schusses 
ist dahin Görse 10, 98. 


dahin ist aller mut 41, 327. 
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dahin war 4Mos. 20,19, siehe die sind über geblieben von 
aller menge in Israel, welche alle dahin ist 2 Kön. 7,13. da 
man vorübergieng, siehe, da war er dahin Psalm 37,36. und 
wenn der mensch dahin ist, so ist es gar aus mit ihm Weish. 
2,1. denn in einer stunde war dahin was ihre edelste ge- 
burt was 18,12. hätte Castrette die räumung zu Solanden 
noch einen halben tag verschoben, so wäre dieser dahin und 
sie in ihrem gewissen ewig verwundet gewesen Riemer Polit. 
stockf. 186. du bist dahin, so lasz mich dich vergessen 
Görne 10, 138. ach dasz die freundin meiner Jugend dahin 
ist! 16,12. dahin tort. CA, 215, 

stehen, es stehet dahin die sache ist auf einen solchen gA aket | 
punct gekommen, dasz man nicht entscheiden kann, und sie stoh y 


musz dahin gestellt bleiben. es ist ungewis, was geschehen, Wu: a 
wird. es stehet dahin, ob er geheilt wird. wo wol 20 Botto! 
ad der reihe 


h 
ich- kann es noch nicht thun, dasz ich mich sollte stellen Standen . pot 
hin zur poetenreih: ein urtheil mag vor fällen wlica 325% 


ix ) e s pi 
Rees nun ho I mirs adn ganai Da Skat Dalir 
wo nicht, so stehts dahin Locau 3, 241. ehya. + 

da es noch dahin steht, ob hier überhaupt eine erweiterung 
der erkenntnis unmöglich sei Kant 2, 53. 

stellen zur seite stellen, in suspenso relinquere STIELER 2147 
und Frisch 2, 330, sich nicht weiter darum kümmern, kein urtheil 
abgeben, es unbestimmt lassen. ob er zu seinem recht ge- 
langen wird, bleibt dahingestellt unentschieden. ich lasse es 
dahingestellt sein non est meae curae. MELANCHTHON schreibt 
eher ew. fürstl. gnaden dieselben spaltungen dulden und lei- 
den wollten, gedächten sie es dahinzustellen, ob gleich eine 
geringere universität oder auch zuletzt hie gar keine sein 
oder bleiben sollte 3, 868. ich stelle dahin ob sie ver- 
meinte mit diesem gelinden futter den vogelleim zu bede- 
cken und den vogel desto eher dran zu bringen RIEMER 
Polit. stockf. 50. 

sterben hinweg sterben. die erde wird wie ein kleid ver- 
alten, und die darauf wohnen werden dahin sterben wie das 
(mücken) Jes. 51,6. aber über das alles sündigten sie noch 
mehr, darum liesz er sie da hin sterben Psalm 78, 33. er 
starb bald dahin STIELER 2171. 

er starb auch so dahin Opitz. 


und jammernde thränen 
stürzen vom auge das bricht und langsam starrend dabinstirbt. 
KLOPSTOCK. 


leich auch stirbt der träge dahin, und wer vieles gethan hat. 
er 3 S Voss Il. 9, 3%, 8 


welken verblühen, verdorren, languescere, das gras, die 
blumen welken dahin. die schönheit welkt dahin. 

DAHINAB, adv. demonstratives hinab, er ist dahinab ge- 
gangen. ist er dorthinab gelaufen? nein, dahinab, 

DAHINAB als eigenname, eine gegend der stadt (Augs- 
burg) heiszt Zum elend, eine andere Dahinah. dieses Da- 
hinab ist ein dermalen sichtbar zugemauertes loch in der 
stadtmauer, durch welches der teufel in gestalt eines wehers 
namens Langmantel den doctor Luther aus hiesiger stadt, 
wo dieser ermordet werden sollen, von hinnen geholfen habe 
ZELTER an Göthe A, 405. 


c. gestorben sein, und da die ganze gemeine sah dasz Aaron N 


em. 
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DAHINAUF, adv. demonstratives hinauf, er fand eine leiter 
und stieg dahinauf, 

DAHINAUS, adv. demonstratives hinaus, die katze ist da- 
hinaus gekrochen. 

Margr. dahinaus ? 

Faust. ins freie Görne 12, 245. 
uneigenllich, ach so! will das dahinaus? soll es so werden ? 
die sache diesen gang nehmen ? 

DAHINEIN, adv. verstärktes demonstratives hinein. ich will 
es dahinein thun, stellen, stecken an den bestimmten ort. 
uneigentlich, thät ich nicht besser Iphigenia auf Delphi zu 
schreiben als mich mit den grillen des Tasso herumzuschla- 
gen? und doch habe ich auch dahinein schon zu viel von 
meinem eigenen gelegt als dasz ich es fruchtlos aufgeben 
sollte Gürue 27, 275. wenn wir nun eben dahinein den 
triumph setzen davon abhängen lassen, darin den grund fin- 
den Kuringer 1,238. welche die freiheit dahinein setzen dasz 
jeder thun kann was ihm gefällt 3, 119. 

schickt das herz jetzt dahinein, 
wo ihr ewig wünscht zu sein. 
Kirchenlied Jesus meine zuversicht v. 10. 

DAHINGEBUNG, f. wie hingebung, aufopferung. doch bleib 
ich dem vorsatz getreu durch dahingebung meines lebens das 
deinige*zu fristen MEISZNER. 


zieht sich auf einen vorangegangenen gegensatz und steht am 
anfang eines salzes, doch auch nach einem oder mehreren wor- 
ten. er ist stolz, dahingegen auch fest in seiner gesinnung. 
ich kann nicht kommen, dahingegen soll mein sohn erschei- 
nen. das land ist schön, fruchtbar dahingegen ist es nicht 
überall. er ist stumm, kann sich dahingegen leicht durch 
zeichen verständlich machen. s. dagegen 4. hingegen. 

DAHINKUNFT, f. ankunft. die das abenteuer ihrer dahin- 
kunft zu erfahren höchst begierige Thusnelde Lonksst, Ar- 
min. 1, 1350. en Yangakkuömes (ram. &,a0y. 

DAHINTEN, adv. ein verstärktes hinteh, im hintergrund, zu- 
rück, pone, a tergo. 

1. er geht nicht davorn, er geht dahinten im zug. 


ich will nausz in wald mit verlangen 

und will bei dreihundert füchs fangen 

und will auch all mal binden 

zweien füchsen die schwenz zsam binden. 
H. Sacus 3. 1, 51, 

dahinten dahinten, von ferne von ferne 

da kommt er, der bruder, da kommt er, der tod. 
GÖTHE 4, 313. 


2. meist wneigentlich bei bleiben, lassen, sein. 

a. unser vieh soll mit uns gehen und keine klaue dahinten 
(zurück) bleiben 2 Mos. 10,16. das wir die verheiszung einzu- 
kommen zu seiner ruhe, nicht versäumen und unser keiner 
dahinten bleibe Hebr. 4, 1. gefällt es dir, so geschehe es, 
gefällt es dir nicht, so bleib es dahinten geschehe es nicht 
Lurner 1, 77°. und dieweil keiner (der kranken kriegsleute) 
gern dahinten bleiben will, fürdert jeder, wie er kann, sich 
in zeiten herbei Kırcunor milit. discipl. 118. also dasz solchs 
fürgenommen werk nun schier gar dahinden blieben Warpıs 
Äsop. vorr. doch das beste bleibt dahinten kommt nicht zum 
vorschein Cur. WEISE KI. leute 356. 

ir ruhm bleibt nicht dahinden Locau 2, 65. 
ob wahrheit sich verkrochen, 
die zeit die wirt sie suchen: 
sie wird sie wol auch finden, 
sie bleibet nicht dahinden 2, 112. 
wer in den sprachen und wissenschaften zunimbt, hingegen 
in äuszerlichen vollkommenheiten dahinden bleibt Scuock 
Stud. leben A. Narcisz vertraute mir weitläuig ihre unterre- 
dung: ich blieb mit meinen anmerkungen nicht dahinten 
hielt sie nicht zurück GöTne 19, 121. 
auch die köchin des pfaffen blieb nicht dahinten 40, 26, 
alle setzten im zu, es blieb auch keiner dahinten 40, 27. 
und wo der fürst sich hingetraut, da will der graf, 
mein gnädger herre, nicht dahinten bleiben, er macht 
auf gleiche ehre anspruch SCHILLER 352°, 
so auch sich dahinten finden lassen saumselig sein, ihr wer- 
det euch doch nicht dahinten finden lassen, nun frisch! 
singet uns eins Fr. MÜLLER 1, 258. 

b. und noch unlängst in Holland ergangen das ein arm 
hogerig oder buckelecht weiblin unser l. frau zu Henkelem 
sehr andächtig besucht, ir opfer gethan und darnach zu haus 
gangen, ihren hoger (höker) oder buckel dahinden gelassen 
hat der ihr dort verschwunden war Fıscuanr Bienenkorb 141", 


Ben DAHINGEGEN, conj. e contrario, ex altera parte. sie be- 
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so kämen wir hindurch, wie Reinicken fuchsen Bruniger bär, 
der die ohren dahinden (im stich) liesz 166°. wie die vögel, 
wann sie dem garn entwischen und etlich gesellen dalinden 
lassen die gefangen waren Garg. 149“, Nohen sie aus der 
stadt Rom in das elend und lieszen ir gut dahinden Livius 
von SCHÖFFERLIN 48. da man allweg schier den zehent da- 
hinten läszt (der zehnte kommt um), die dursts halben ster- 
ben Frank Weltbuch 83. begehrt diejenige (reichthümer), wel- 
che ihr könnt mit recht erhalten, mäszig anwenden, lustig 
austheilen und gerne dahinten lassen Schurrıus 715. so ist 
auch nicht vergeszlich dahinten zu lassen (zu unterlassen) 
eine treue ermahnung zu thun Kırcunor discipl. milit. 12, 150. 
so würdet ihr nicht an den bloszen schalen kleben und den 
kern dahinten lassen Car. Weise Erznarren 128. lasz die 
lockungen der eitelkeit dahinten Gorter 3, 85. mancher will 
lieber einen guten namen behalten, und soll er den mantel 
dahinten lassen Lenmann Floril..173. ir sollt abziehen mit 
gewehr, pferden und rüstung: proviant sollt ir dahinten las- 
sen nicht mitnehmen GöruE 42, 146. er wollte lieber einige 
regimenter weniger als diese werkzeuge der wollust dahinten 
lassen SCHILLER 854. LUTHER gebraucht einen volksmäszigen 
ausdruck, wenn er sagt wäre dies nicht gewesen, so wäre ich 
Hans dahinten gewesen Briefe 1, 316. 

c. es ist eine ursach dahinden subest causa MaALER 86°. 
und wenn er mir gleich vergilt was ich verdient habe, so 
ist sein (solcher züchtigung) noch mehr da hinden noch mehr 
zu erwarten Hiob 23,14. auf das sie vollend die strafe uber- 
kämen, die noch dahinden war Weisheit 19, 4. ich vergesse 
was dahinden ist und strecke mich zu dem, das davornen 
ist Pur. 3, 13. 

DAHINTENDRAUF, adv. 

dadroben auf dem viergespann 
das ist gewis ein charlatan: 
Gekaug Jahintendrauf hanswurst, 
och abgezehrt von hunger und durst Götur 41,47. 

DAHINTER, adv. hinter einem ort, einen ort, post id. die mei- 
sten schriftsteller des 15len, 16len und 17ten jahrh. wie Keısens- 
BERG, Jac. Rurr, Martuesius, Fıscuant, Henısch 653, Gaypnıus, 
Scauprius u. a. schreiben darhinder, doch Kırcnuor, im Sim- 
plicissimus, RINGWALDT, STIELER U. a. dahinter, das im 18ten 
jh. vorherscht und bei Frisch und Steinach (1, 757) allein 
aufgestellt ist: Görme und J. Paut gebrauchen noch darhinter. 

1. im eigentlichen sinn, es war ein wall aufgeworfen und 
der feind stand dahinter. ein pfad geht dahinter her. ein 
vorhang war herabgelassen, dahinter sasz die braut. in dem 
zimmer stand eine spanische wand, sobald er jemand kom- 
men hörte, machte er sich, versteckte er sich dahinter. so 
macht man ihm schöne grosze pferd von holz, darhinder 
man repphüner hett fangen können Garg. 132%, 


er lief zu den baumen hindan 
und enthielt sich darhinder Sigenot 148, 176. Schade. 


hürden oder leitern, dahinter werfet alle verstorbene pferd 
und ander aas Kıncnuor milit. discipl. 168. dahinder laufen 
ad partem posteriorem currere STIELER 1084. darhinter fast 
wüste gegend GürnE 58, 20. eine statue musz nacket sein: 
ein steinmantel würde eben nur einen mantel zeigen, keinen 
leib darhinter J. PauL Vorschule 3, 136. sprichw. man sucht 
keinen hinter der thüre, man habe denn selbst dahinter ge- 
steckt man ist selbst schon die wege gegangen, auf welchen 
man den andern ertappen will. 

2. uneigenllich bei folgenden zeitwörtern, 

kommen, bei RınewaLor steht es einmal für zurückblei- 
ben, nicht zum ziel gelangen, wer im kreuz vil murren will, 
der kommt gänzlich dahinter 69. gL. gewöhnlich heiszt es 
auf eine kluge und schlaue weise zur kenninis verborgener oder 
geheim gehallener dinge gelangen, 

wie käm ich, bruoder, darhinder? Rurr Etter Heini 698. 


man ist aber noch nicht darhinterkommen, wie mans silber 
vom eisen und zinn bringen solle Marnesıus 29°. wir müs- 
sen darhinterkommen (im ital. text scoprire) wie es mit die- 
ser sache steht A. Grypntus1,885. dasz ich dahinterkomme, 
wer solche pasquillenmacher seien Schuprius 663. eine manns- 
person kann zwanzig jahr alt werden ohne ihre zähne zu 
kennen, indesz ein mädchen dahinter kommt vor der firme- 
lung J. Pavi. Unsichtb. loge 1, 189. 

sich dahintermachen etwas beginnen, eine arbeit angreifen, 
er zögerte lange, endlich machte er sich dahinter fieng er an 
zu arbeiten. ich hatte achtung auf das buch, und nachdem 
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er solches beigeleget, machte ich mich darhinter, schlugs auf 
und bekam im ersten griff das erste capitel Hiobs Simpli- 
ciss. 1, 36. 
sein. a. es ist nichts dahinter nihil subest. die ferwen 
ein sach, da nichts nit darhinder ist, kein warheit Keısens- 
BERG Sünden des munds 81°. also ist es mit denen die da vil 
schwadern und tadern, und reden on underlasz und ist nichts 
darhinder 81". 
eitel geschwetz und nichts dahinder Worsenur 135. 
vil wort, nichts darhinder Henxısch 653. es ist etwas: wah- 
res dahinter die sache hat einigen grund. es steckt grosze 
klugheit darhinter Car, Weise Jephtha 5, 11. b. nach etwas 
streben, wie man hinter elwas nachlauft, er ist eifrig dahinter 
er läszt nicht ab. s. dahinterher. 
stecken im hintergrund verborgen sein, heimlich wirken, 
einer ist vorgeschoben, es stecken andere dahinter sind die 
urheber, leiten die sache. es sei dann, dasz ein schalk dar- 
hinder: stecke Hexıscn 653. wofern ein unglück darhinter 
steckt Car. Weise Kluge leute 286. macht das kindern weisz, 
die den Rübezahl glauben. es stecken andere sachen dahin- 
ter GÖTHE 8, 65. 
DAHINTERHER, adv. er geht dahinterher folgt nach. un- 
eigentlich, dahinterher sein eifrig auf elwas sein, 
läszt unversehens eine kirsche fallen, 
sanct Peter war gleich dahinterher, 
als wenn es ein goldner apfel wär Görse 13, 121. 
kaum entfaltet die natur ihre freundlichen schätze, so sind 
die kinder dahinterher, um ein gewerbe zu eröffnen 17, 310. 
nun waren hundert und aber hundert menschen mit schau- 
feln, besen und gabeln dahinterher, diese reinen stellen zu 
erweitern 28, 148. im weimarischen publico rumoren die 
Horen gewaltig, mir ist aber weder ein reines pro noch 
contra vorgekommen; man ist eigentlich nur dahinterher, 
man reiszt sich die stücken aus den händen, und mehr wol- 
len wir nicht für den anfang Görne an Schiller 57. auch mit 
fahren, der mensch ist von hause aus thätig, und wenn man 
ilm zu gebieten versteht, so fährt er gleich dahinterher, han- 
delt und richtet aus 17, 404. 
DAHINUM, adv. 
ich wil gehn schleichen dahinumb H. Sacns 2. 2, 3%, 


DAHINUNTER, adv. demonstratives hinunter, er ist dahin- 
unter in den keller gestiegen. 

DAHINVERSCHWINDEN, n. einzelne romantische streiflich- 
ter fallen schon durch die griechische poesie hindurch, wo- 
hin z. b. Ödips dahinverschwinden im Sophokles gehört. J. PAuL 
Vorsch. der ästh. $. 25. 

DAHINWARTS, adv. istorsum Scuönsteper K. 

DAHLE, f. dohle, monedula, ahd. täha GrarF 5, 364. thä 
5,78. in den Frankf. glossen tul (Hauprs zeitschr. 9, 391). mhd. 
tähe (Sumerlatten 5, 22. 47, 32, wo unrichtig tage steht. Wachtel- 
märe 166). tallen pl. im reim auf kallen Renner 19431. nhd. 
wechselt die form und in den mundarten schwankt das ge- 
schlecht. dach oder dula Voc. teut. 1482 e5’. tahen, tule 
hatz Voc. incipiens teut. X4. dol dül dohl Dasvrop. 142%, 319°. 
und lügen wa die aller besten fisch feil seien, das nemen 
sie fleislichen war und lügen daruf als ein dül uf ein maus 
Keısensp. Sünden des munds 7". Postille185. ein thul oder ta- 
hel Gemma gemmar. eine dale heckt keine tauben und ein 
narr machet kein klugen Lurner 2,479. wie eine dale lernt 
der menschen sprache die sie nicht versteht 8, 31. doch schreibt 
er auch dole 2, 44°. dol Arnerus Novum diction. CCiij. dole 
tüle Friscnuin 98. der stork, die täle und der spatz Gans- 
könig Aij’. dale dole Henısch 637. bergdol, duln, wilde tale 
pyrrhocorax Henısch 286. dole dule Schönstepen L3. dalen 
pl. Ertser Unwürd. doct. 646. dale sive dole STIELER 323. 2249. 
dohle Frisch 1, 200°. dale Stemsach 1, 250. tole thole 2, 821. 
schneetahe, bergdule STALDER 1, 97. nach Scnwerner in der 
Schweiz auch dähi oder däfi. im Zillerthal dachl Newsiıcn 1, 
1245. dahle f. dühlen. Scump schwäb. würterb. 119. in Steier- 
mark däche. in Östreich dacha m. Casteutı 102. dächer m. 
Popowırsch wörterb. 83. in andern üstreich. gegenden tagerl, 
tschokerl Nemniıcn. dalchen, dahlken Hopet Liefl. und cehstl. 
idiodikon 46. engl. daw, miltellat. tacula, ital. taccola. im 
niederd. gebraucht man andere. wörter, krühe (altsächs. kraia), 
älke, gakke, kakkreie w. s. w. die man bei Nennich findet. 

Das ahd. täha, mhd. tähe gewährt das einfache wort, dazu 
gehört tahen, dach, däche, dächer und das engl. daw. dage- 
gen in dale dahle finder eine zusammenziehung stalt, die ein 
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ahd. tähala, mhd. tähel vorauszusetzen scheint (Gramm. 13, 131) 
und in talle ausgeartet ist. der übergang des a in o (wie bei 
dacht und docht), oder in uo und u beginnt am ende des 15ten 
Jahrhunderts, im 18ten gilt o allein. SrieLer bringt dale mit 
dalen dahlen garrire zusammen, weil die dohle schwätzen lernt, 
und diese verbindung hat andern gefallen. da aber } hier nicht 
wurzelhaft ist, sondern der ableitung zufällt, so ist diese er- 
klärung nicht stalthaft. das ital. taccola elster stammt gewis, 
wie auch Diez (Wörterb. 441) annimmt, von dem deutschen tå- 
hala, er stellt dazu das ital. taccolo schäkerei, und taccolare 
plaudern; beide wörter sind wol bildlich zu nehmen, da die 
dohlen possen treiben und schwälzen; das miltellat, nur in 
einer stelle ‚sich zeigende tacula ist wol zunächst aus dem ro- 
manischen übergegangen. 

DAHLEN DALLEN DALEN kindische, läppische dinge reden 
und thun, verliebt tändeln, jocari, nugari, gurrire. STIELER 323 
führt dalen und dalmen an, letzteres kommt nach STALDER 1, 260 
noch in der Schweiz vor. nach Friscn 2, 361* dallen, tallen in 
Schlesien so viel als unverständlich reden, lallen. tallen Steıx- 
BACH 2, 795. engl. to dally, isländ. thylia schwätzen, thula scherz- 
rede, sermocinalio, und schwedisch tule ein lustiger schwälzer. 
da es auf possenreiszen hinaus läuft, so kann es mit dem al- 
ten dala larve monstrum (Grarr 5, 397) und tala maska (Du- 
CANGE und GRAFF 2, 877) zusammenhängen, man nahm die larve 
vor um darunter scherz zu treiben und zu necken. STIELER 
323 führt in diesem sinne an daler (das englische dallier), dall- 
mann hampelmann, nugigerulus, ludio, das fem. dalerin ludia 
und die adject. dalicht, dalerisch., in der Schweiz tell ein 
thor, wär ich witzig, so hiesz ich nit der Tell Tscuvpr. 
dilledelle dellemelle einfältiger tropf ScumELLER 1,364. talisch 
adj. nicht recht bei. verstand, nach Frisch 2, 361* in Schlesien. 

er dalet wie ein alte hetz (elster); 
wer mag hören sein unnütz geschwetz? H. Sacns 5, 364%, 
küszt man mich, so heiszt es thalen GÜNTHER 241. 
‚ schlaf, essen und im bette tallen 
ist alles was er thut und weisz ders. 
dalen, reden ‚oder thun wie kleine kinder Waxıus. 
soll man dalen lassen 
alt leut müsz man auch dallen lan, 
weil man ir zung nicht ändern kann Evaıne Sprichw. 1, 61. 
alt leut fahen wieder an zu dallen Frank Sprichw. 2, 80*, 
wer lehrt den psittacum unser wort dallen? ders. Trunken- 
heil Ha, der es allein transitiv gebraucht. die vögel leren 
menschenwort dallen ders. (das alter) dallend, kindisch, zan- 
los, eisgraw ders. du sprichst zu mir ich soll nicht thalen, 
wenn ich ein biszchen lose bin Car. Weise Überflüssige ge- 
danken 2, 46. wah hert . hebamme 180; 
wenn mancher bisweilen zum zeitvertreib dahlt MENANTES 85. 


ich bin ein spaszgalan 
und wil nur thahlen 128, 


und hätt ich ja mit ir gedahlt, 
so hab ich sie nicht nehmen wollen 130. 
das bischen dahlen wird doch den hals nicht kosten sol- 
len! Ranenen 3, 67. herr Ferafis hätte (da in gedanken 
verirrt, sein herr auf sein reden nicht achtet) noch lange so 
fort gedahlet WIELAND 5, 41. i 
was verliebte dahlen 
rührt niemand als sie selbst - 17, 297. 
Zeus dahlt mit seinem adler schier 
wie ein quintanerbube Bünser 27°, , 
ich gab sie dem bedienten — und der dahlt mit dem mäd- 
chen, will sie erschrecken Görne 16, 65. sie (eine junge frau, 
‘die mit einem zweijährigen kind herumtändelt) dahlte fort bis 
er zurückkam 28, 189. 
: ein dichtermann musz dahlen 
im freien sinn 
vom buben bis zum kahlen 
altvater hin Ovenneck Gedichte 79. 


nicht glücklich gebraucht Baccesen das wort, auf dahlendem 

fittich flattert der lose hinein. auf die gesunkene hülle dah- 

let der adler, und auf den adler die blaue luft. 
DAHLENZEN, wie dahlen. weg thalenzen wegscherzen 


alt leut 


DÄHNGRAS DÄNEGRAS DENNGRAS, n. wegetritt, polyo- 
num aviculare. > 
DAINNEN, adv. intro, he intus, für dionen, darinnen. als 
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man dich fragt, ‘ist der dainnen in dem haus?” KEISERSBERG 
Sünden des munds 23°. 

als sie nu kamen in die stat, 

da diser kempfer innen was Theuerd. 77, 21. 
er ist dainnen im haus intus est. gar dainnen penitus, ist 
er dainnen oder ist er nit dainnen? Maarer 86°, der noch 
die form dainden daneben stellt. 

DALAME, s. daling. 

DALAP, m. ein ungeschickter, unbehilflicher mensch, grober 
dalap ünd dildap S. Brants Narrenschiff 117. 127 Strobel. in 
der Schweiz talpi Srauper 1, 260. Topızr 129. s. dalpen und 
tölpel. 

DALASSEN, zurücklassen, er nahm seine tochter nicht mit 
auf die reise, er liesz sie da zu haus. er hatte sein tage- 
buch dagelassen mitzunehmen vergessen. alles was er besasz, 
liesz er da nahm nichts mit. ich sasz den 'ganzen tag bei 
der wöchnerin und hatte ordentlich, blosz weil mich der 
mann als seinen ehefiguranten dagelassen, die schöne seele 
lieber J. PAuL. 

DALDERALDEI, freudiger ausruf. 


wir mäber, dalderaldei! 
wir mähen blumen und heu! 


juchhei! Voss 4, 110. 
ebenso 


DALDERI DALDERA. 
dalderi daldera! das mägdelein 
soll mein herzliebehen sein Voss 4, 162. 

DALE THALE, pinus silvestris Nennıch. 

DALEN, s. dahlen. 

DALER, m. s. dahlen. 

DALEREI, f. joca, faceliae, dicterium, ineptiae, dicacitas, 
scomma STIELER 323. sie lacht und schwätzt, damit sie nur 
den mann, bei gutem mut behält, obschon von dalerei (so ist 
statt dalerlei zu lesen) etwas mit unterfällt Zeitvertreiber 323. 

DALERIN, f. s. dahlen. 

DALERISCH, adj. s. dahlen. 

DALEST, ein seltenes und schwieriges wort, das nur bei 
wenigen vom 14len bis zum 16len jahrhundert sich zeigt; man 
findet auch talast, tolast. es scheint zu entsprechen dem ags. 


L ' 
6.142157": engl. lost. þê oder by les eo minus, was in dem engl. nevertheless nichts- 


destoweniger sich erhalten hat, ihm würde entsprechen ein mhd. 
diu lest: diu, der instrumentalis, wäre übergegangen in do 
(wie des diu in desto) und dieses in da; so findet sich nit 
da min (Weisthümer 2, 612) nichtsdestoweniger, für nit diu 
min. in den meisten stellen heiszt dalest so viel als wenig- 
stens, endlich. 


ich bin von dir unbetrogen, 
swaz du tälest geschaffest Gesamtabent. 2. 280, 37. 


wir han nu talast ungemach 

gehabt wol XIIIG jar 

und in solcher zeit furwar 

gar vil geliden von den cristen Fastnachtsp, 179, 29. 


wolt ir mit mir, so tut darzu 
und lat den leuten talast ir ru 257,24. % 

die frau spricht zum mann ‘ich lasze dich tolast nicht schla- 
fen’ RosensgLüT in Gollscheds Vorrath zur gesch. der dramat. 
dichtk. 2,66. Montanus in der Gartengesellschaft gebraucht es 
mehrmals, Zeppa zu der frauen sprach ob es nahent essens 
zeit wäre: ‘ja, sprach die frau, ‘es ist nu dalest wol zeit’ 
bl. 38. sie ist nun dalest betagt, sollt andern frauen ein gut 
frauen ein beispiel sein 70°. aber ich versprich dir es soll dir 
allein nit also gut werden als du meinest, wöllt nun dalest 
gern rechenschaft mit dir machen und haben, warumb du 
dich nur klagst 71°. nun wolan, frau, hör deins reden uf, 
sein ist nun dalest genug 72. doch nicht lang darnach, die 
äbtissin mit tod abgieng und starb, und Lawel nun dalest 
abgeritten. hätte u. s. w. 80. dann es geschieht schier kein 
predig, man bleut uns den ellenden misbrauch (der bilder) 
umb das maul, noch schreien viel ‘lieber, verschont der 
schwachen, gebt nit ergernus’ ach man hätt dalest meh (zu- 
letzt lieber) ein jungen esel bei seiner mutter aufzogen, dasz 
er heu künd essen Worrc. Rusz Woher die bilder oder gützen 
mit ihrem gepräng, beid der heiden und genannten christen 
kummen 1532. 4. Aij. bei Arer. v. Evee im Plautus steht es 
als verneinung für minime, nempt hin das gelt, ich vertrag 
euchs dalest 118°. ich gib im dalest nach 119°. zwar es 
geschicht dalest 123°. du gibst der gulden dalest, bistu weis 
(non dabis si sapis) 124°. zwar ich gib ir dalest 124°. 

DALICHT, s. dahlen. 

DALIEGEN, vor augen liegen, sich zeigen, 

mein herz liegt offen da vor dir und ihm SCHILLER 443°, 
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die welt 
und ihr geräte liegt schon lange zeit 
versiegelt da auf jene grosze reise ders. 
destomehr fieng vor mir der blumengarten an zu phospho- 
rescieren, und endlich lag er als ein himmlischer hesperi- 
dengarten da J. Paue. die welt lag sonderbarer als je vor 
ihrem geiste da Tieck. 

DALING, adv. jetzt, heute, das mhd. aus tagelanc zusam- 
mengezogene tälane, das eigentlich den lag über heisst und 
schon im 12len jahrh. erscheint. dälanc Reinhart fuchs 656. 
660, tälanc Dietleib 10438, im 13len Parz. 225, 24. Eracl. 3051. 
LICHTENSTEIN 488, 17, tälanc arm, morne rich Livl. chr. 2682. 

du hast mich je wol plagt und kröst 
nun daling fast auf dreiszig jar H. Sachs 2. 4, 20%, 
nun so schweig du nun daling still 5, 245°. 


Morolt 1, 3318. 3476 hat doling, Dieterichs flucht 3939 tälung, 
Fastnachtspiele 54, 27. 88, 30 dalung, 485, 27 daland, 482, 14 
talung, 622, 14, 623 tolung. noch weiter ab steht dalig bei 
dem Schweizer Jon. RUFF 

glich wert ihr hören ein andres gschrei, 

ee dallig werd zwo stund verschinen, 

al werden ihr der straf go innen. 

dam und Heva 6062. 

Kortixcen, der darin da allig sieht, erklärt es durch ‘völlig’, 
aber die folgenden stellen kennt er nicht, 

ee zwurend talig kräit der han 


wirst drimal mich verlöugnet han. ; 
das lyden unsers herren Jesu Christi. Zürich 1545. 8. fiij. 


ich han es gredt und sags wie vor, 
er ist ein narr darzu ein thor, ar 
was wend wir dalig usz ihm machen? Iviij. 


ich reds bi minem gschwornen eid, 
er. musz sinr hollfart nit genieszen, 
es soll ihm talig wol erschieszen M. 


Bei Neipnart wird schon tälanc in tälä gekürzt (MS. 2, 75’) 
und diese kürzung hat zu weitern umbildungen geführt. durch 
ein angehängtes mè magis entstand dalame und dalome in 
der bedeutung von nun, nunmehr, jelzt, und in dieser bedeu- 
fung gilt noch heule in der Schweiz dalomee StaLver 1, 260, 
dalame Tscnupı 2, 312”. 338°. 425°. talme endlich . al) 

ob wir denn iez nit tallomee 
sollend unsere kundschatt stellen? Fastnachtsp. 869, 20. 


nun dalame mir nüt anders brist, 
denn das ich zu miner küngin gange Joh. der täufer H iij. 


Joannes lit dermasz hert gfangen, 
das dalame im ist vergangen 
sin gschwätz L vij. 


du weıst wol dalome min sin, 
das ich nit gern der bösist bin. 
H. R. Manusıs fasznachtspil, darin der edel wyn von der 
Trunkenen rott beklagt wirt (Zürich 1548). 8. E vı®. 

abermals wird dies gekürzt in dalme, dalmi, 

gnädiger küng, groszmächtigster fürst, 

nach unsern finden uns jetz dürst, 

wänn wend mir (wir) dalmi,in si fallen ? 3 k 

VALENTIN BoLzens Olung Davidis Vnnd sein streit 
wider den Risen Goliath (Basel 1554 8.) e5. 
ferner in dalme doleme dolme, do gedenkest du an din metz 
und gedenkst es gat doleme ein ander zu ir Keısensn. Bilger 
92°. ich antwurt wan es unmäsziklich geschicht, da man 
zevil macht, als man spricht ‘des schimpfs (scherzes) wär 
dolme genug’ Sünden des munds 53°. und wan du uf stost, 
so flüchestu und bochest uber weib und kellerin, wan sie 
dalme uf wellen ston 82": wan du an dem morgen an- 
fahest zü beten vatter unser, so sprichst du zů der frauwen 
oder zü der kellerin ‘wan wilt du dalme die suppen anrich- 
ten?” 84‘. wenn. will es dolme kummen Wackernacer Leseb. 
3,1. 59, 30. 
deins rüfens wär doch dolme gnug. 

Munner Schelmenzunft $*, 
mehrmals in Freys Gartengesellschaft, in der späteren aus- 
gabe (Frankfurt a. M. 1665. 8.) wird es durch ein ande- 
res wort ersetzt, das hier in einer klammer soll beigesetzt 
werden, er nahm kein geld oder kleider mit ihm, es 
wirt ihm dolme (forthin bl. 72) an zehrung und geld. übel 
gehen s. 85. het er ihn als oft hin und wider geketscht, 
als ihr heut darvon geschwetzt, so wär es lang zeit gewe- 
sen dasz er dolme (nun bl. 93°) zu morgen äsz, er sollte 
doch gar nahe verschwächt sein s. ill. hetten ihr uns un- 
sern gott lebendig und ungekreuzet gelassen, er wäre. wol 
dolme (nun bi. 119°) als alt als euer alter gott ist $. 143. 
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699 DALK — DALLE 


DALK, m. 1. eine unausgebackene, teigige mehlspeise, wie 
der dalken. 2. ein dummer mensch. 3. geschwälz. s. die fol- 
genden wörter. 

DALKEN, schwerfällig, ungeschickt, kindisch reden ; dann 
überhaupt reden, mit verächtlicher nebenbedeulung. in mund- 
arten dolken dulken, dolkezen dulkezen ScummeLLER 1, 368. 

secht, do sprach sunder tolken (kräftig, ohne innezuhalten) 


in harte wislichem sin 
Pötrus der furste under in Passional 114, 27 Hann. 


daz wir sunder tolken 
wol mit allen volken 
reden mugen und in sagen 296, 81. 


er ist ein kint, daz ist wär, 

niht elter danne fünf jär 

er kan niht gar wol reden noch: 
er tolket als ein kint Apollon. 4704. 


und zeuget sich dessen an herrn Donyn hier gegenwärtig, 
der ein solches zwischen beiden herrn hat gedalket Scnürz 
Beschreibung von Preussen 111. er hat dalkzet und die wort 
übereinander geworfen wie ein garnhaspel Asnranam a S. CLARA. 
so lang 8’ deutsch redt, so stoszt s’ mit keiner zungen an, 
aber sobald s’ französisch redt, so dalkt 8° Epildauer briefe. 
(us Das niederd. tolken, vertolken, nord. tälka, schwed. tolka, 

dän. tolke heiszt auslegen, erklären, und im mhd. begegnet 
das subst. tolke, tolk interpres, niederl. schwed. und dän. tolk, 
nord. tülkr, vergl. engl. talk. 

nu schowet an die minne 

des himelischen tolkes Passional 210, 49. H. 


als ein getreuer tolke 
der meister predigte von gote 294, 10. 


mit harte wiser kêre 
was er gegen dem volke 
an predigat ein tolke 98, 25 Körke. 


unsers herren tolke., 
was er mit witzen genuoc 356, 90. 


und då mite ouch irreten 
den reinen gotes tolken 526, 27. 


den sin der heidenischen trucht 

vernam man då wol âne tolk Jeroscain s. 293, 
hier fällt der nebenbegriff des verächtlichen ganz weg, trilt 
aber in verdalken durch ungeschicklichkeit verderben, in dalk 
dålk, spottname eines dummen ungeschickten menschen in Baiern 
und Östreich (SCHMELLER 1, 368. CASTELLI 104) hervor, ebenso 
in talk geschwätz Brem. wörterb. 5, 8. 


Di Kos Zusammen folkom., ftn. 57o, ~ Ursprünglich scheint dalken so viel als schwerflüssig sein 


ie eine zähe materie, bildlich heiszt es daher mühsam oder 
schwerfällig reden, sich ungeschickt benehmen, dann ausführ- 
lich und umständlich erklären. 

DALKENMACHER, m. einer der flecken macht, uneigentlich 
und verächtlich ein dintenkleckser, ein seichter halbgelehrter 
der sich brüstet. der dalken, ursprünglich eine klebrige tei- 
gige masse, in Östreich ein schlechtes backwerk (CasteLLI 104), 
mit unserm talg zusammenkommend, wird in Baiern auch für 
einen klecks von dinte oder farbe gebraucht; vergl. SCHMELLER 
1, 368. ja es darf wol mancher solcher dalkenmacher sich 
dreimal so viel als sein herr selbst einbilden und auf sich 
halten Simpliciss. 2, 8. nach Campe wird an einigen orten 
das löschpapier dalkenfresser genannt, bei FrauEnLon s. 109 
155, 1 scheint ein talken korn und s. 184. 320, 11 ein korn 
von talken ein körnchen, ein kleiner flecken im auge zu be- 
deuten, 

DALKET TALKIG, adj. in den bedeutungen von dalken 

1. klebrig, teigig, zähe, ScumeLLER 1, 368. Schmior 119 ein 
talkiger kuchen der nicht aufgegangen, nicht ausgebacken ist. 

2. schwerfällig in beziehung auf die sprache. auch sei der- 
malen seine zung gar zu schwär und dalket Asranam A. S. 
Crara, vielleicht ist aber das (französische) so ein dalkete 
sprach Epildauer briefe. 

3. dumm, wungeschickt, gemein. dasz mer enk (euch) sagt 
dasz es (ihr) dalkete beckermenscher seid Joaca, SCHWABE 
Tintenfäszl 11. wir wolten gern maniksmal enk zu gfallen 
dalketer schribn, dasz es (ihr) uns capirn künt das. o du 
dalketer beckernandel, wie kanst so narret in tag eini redn 
13. dasz es (ihr) nit so wie datschete und dalkete becker- 
peterl enk ziern thuet 55. 

DALLE TELLE, f. eine kleine vertiefung, locus depressus, 
scheint ein diminutivum von thal, ahd. talili telili n. vallicula 
Gnarr 5, 397. täle vallicula Maaren 397°. bei STIELER 2253 tä- 
lelein. in Hessen, bei Koblenz, im Henneberg. dälle, telle 
ReınwaLo 1, 163. dänisch däl, durch eindrückung verursacht, 
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norweg. ist däle döle eine kleine rinne, besonders in einem 
acker Aasen 75 und isländ. dæld ein kleines thal, lacuna. ob 
das ahd. tuola f. und tuillili n. mit gleicher bedeutung, auch 
gleiche abstammung haben ist noch nicht sicher, dazu gehört 
tuele in der Schweiz (Stauer, 1, 324); dule in Schwaben 
(Schmp 147) und duelen vertiefung an einem körper, beson- 
ders eine durch beschädigung entstandene bei ScunELLER 1, 566, 
beide formen können von einem verlornen starken verbum ab- 
stammen. wo sie hingedrückt hatte, eine dalle blieb, gleich 
als wann man in schmeer drückte Salinde 130. in der Schweiz 
ist bachtale ein doch nicht tiefes bett eines baches STALDER 
1, 259. 

DALLEN, s. dahlen, 

DALLIG, s. daling. 

DALLINGER, m. henker. das entzückung ist seer gemein 
bei den heiligen teufels genossen, zum galgen zu solt man 
sie gezückt und dem dallinger an zu zwicken befohlen haben 
Aunerus barfuszer münche Eulenspiegel nr. 161 am rande. 

DALLMAN, s. dahlen. 

DALME DALOME, s. daling. 

DALMEN, s. dahlen. 

DALPATSCH, s. talpatsch. 

DALPEN, schwerfällig gehen, mit den füszen in den sand 
oder kot treten, eigentlich eingraben, dalpen fodere Frisch 1, 
181°, dalp die boume us OBERLIN 224. verwandt mit dem la- 


tein, talpa, der maulwurf gräbl in der erde und wirft sie in Fah 4 


die höhe;, s. Geschichte der sprache 432. wie seit ir thoren, 
dasz nit einer auf den esel sitzt, und bede im kot daher 
dalpet S. Frank. Sprichw. 1, 83°. Acnıcora 342", das wort ist 


vockınph 
3 Po 


/ 


noch in der Schweiz gebräuchlich STALDER 1, 260. s. delben. tlpas: 


DAM, s. damhirsch. 

DÄM GEDÄM, n. anschlagen der waffen, waffenlärm im 
kampf. das gedäm erhall in himmel strepitus armorum ad 
cælum ferri cepit D. v. Prienincens Jugurtha c. 60. der jud 
Joffel sagte aus es sei bei der marter des gemordeten christ- 
kindes ein solches geschrei und thäm gewesen, dasz er nicht 
gründlich angeben könne ob die marter mit nadeln oder mit 
messern geschehen sei SCHMELLER 1, 369. 70. bei einem bauern- 
kampf wird gefragt 

ach! wo sind unsre man? 

do sprach das winzig Gredel 

‘sie seind auch in dem däm’ Uurann Volksi. 658. 
ebenso gebraucht wird mhd. daz getemere, eigentlich das klo- 
pfen mit dem hammer auf melall, wofür man auch dengelen sagt. 


man hörte swert dö klingen 
so lüte als vil hemere 
macheten daz getemere, 
dä man vil kezzel worhte. 
Urricus v. Tünueım Wilhelm pfälz. hs. bl. 241. 


dò wart ein solch getemere 
sam tüsent smitte slüegen hemere. 
Lohengr. s. 44. Engelh. 2729. 
vgl. dämmern klopfen. 

DAMAL, adv. tunc, zu jener zeit, wie dazumal, damals. 
damahl Frisch 1, 634. so haben damal die jüden sich der- 
selben in die 480 jahr zu ihrem gottesdienst gebraucht Scnup- 
Prus 68. die formalia verba ich damal gebraucht habe 661. 
damal gleichete ich wol dem David Simpliciss. 1, 6. wenn 
mich nicht damal der so schleunige abgang der post daran 
verhindert hätte Göthes vater in Mercks briefen 2,1. der mann 
hat gleich damal nichts fürs herz gehabt Hernen in Mercks 
br. 2, 9. ebenso 

DAMALEN, weil er damalen selbst in einen solchen stand 
geraten wäre Simpliciss. 1,49. die damalen gegenwärtig her- 
ren tum praesentes Henısch 639. STEINBACH 2, 15. begonnte 
mich auch damalen allbereit um die jungfrauen zu thieren 
SCHWEINICHEN 1, 63. wie sie damalen gewesen seien Schur- 
pius 522. damaln tum tune ScuönsLeper K. vergasz damalen 
nicht der gnadenreiche gott mir hülflich beizustehen Weckm. 63. 
dasz er ihn damalen ganz allein für geschickt hielt dem reiche 
zu hülfe zu kommen J. E. SCHLEGEL 4, 302. 

damalen galt es Böhmen 
aus feindes hand zu reiszen SCHILLER 33%, 

DAMALIG, adj. was’in eine frühere zeit fallt, quod tunc 
temporis erat Frisch 1, 635". in meinem damaligen alter Wig- 
LAND 2, 54. nach der damaligen lage der umstände 7, 175. 
die sitten der damaligen zeit. Görue. die damaligen ver- 
rücktheiten 48, 93. es drückt nur den damaligen zustand 
meines geistes und gemütes leidenschaftlich aus ders. in Sa- 
vignys kleinen schriften 4, 246. s. dazumalig. 
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DAMALS, ein adverbialischer genitiv, mhd. des måles ; vergl. 
Gramm. 3,130. 131. es erscheint im 1īten jahrh. und Hexiscu 
637 führt es an. es hat damal und damalen verdrängt. o ede- 
les leben das ich damals führete Simplieiss. 1, 4. weil da- 
mals ein unverhoflter schnee gefallen HorrmannswaLdau. da- 
mals führte mein geist den eurigen, jetzt hältst du-mich auf- 
recht GöruE 42, 230. damals stand es in meiner macht sie 
zu bekämpfen. Scuurer. denn damals fiel ihm wol nicht bei 
dasz es für seine mutter wäre ders. jetzt ist es so verbrei- 
tet dasz weilere beispiele unnölig sind. es steht natürlich 
auch im gegensalz zu heute, was damals wunder gewesen, ist 
es jetzt nicht mehr Scmurer. aber es ist anzumerken, dasz 
einige es unorganisch für die zukünftige zeit, für dann, als- 
dann gebrauchen. 


wie tief doch geht der schlag der in die ohren dringet? 

er bringt die herzen oft um stimmen und verstand, 

doch damals sonderlich, wann uns der zungen "hand 

durch einen süszen stosz verwundet und bezwinget. 
Opırz 1, 349. 


dem volke das nach uns auf erden möchte leben, 
vermeld ihm unser leid, zeig unser elend an, 
auf das er damals auch uns noch beweinen kan 2, 214. 
damals, wenn sie im stillen noch schleichen, fängt die seele 
an den fall ihres gefährten voraus zu empfinden Scum- 
LER 695". 
i Bei Lurner kommt das wort in keiner form vor, auch Maa- 
LER führt es nicht an. es scheint also erst im tlen jahrh. 
i aufgekommen zu sein: in der milte des 13len jahrh. bei Ber- 


'| TuoLd und häufig bei Konnan von Würzeurc zeigt sich dafür 


des måles, und noch jetzt hört man desmals unter dem volk 

Gramm. 3, 131. auch bei Marnesıus, welches desmals der 

rechte thron was 43°. im Theuerdank desselben mals 92, 60. 

DAMANT, s. demant, 
DAMANTILOPE, antilope dama. 
DAMAR, seidelbast, daphne laureola. 

l DAMASCENER, m. einwohner von Damaskus, Lutuer sagt die 
stadt der Damasker 2 Cor. 11, 32. die klinge des säbels aber 
mag nun aus gutem Damascener (gen. pl. und kein adj. in- 
declin. wie AneLuNGg meint) stahl bestehen Fn. MÜLLER 3, 35. 
man gebraucht auch Damascener allein, um eine damascierte 
schwertklinge zu bezeichnen. so Damascener klinge, Damas- 
cener arbeit nach art des damascierten stahls. Damascener 
paume (prunus domestica), rose (rosa Damascena), muska- 
tenrose, traube, die am stiel eingeschnilten am stock zur ro- 

ein vole) sine Irocknet. 

Mapcenisste DAMASCENERN, Damascener arbeit machen, expolire gla- 

2 -Goya - dios, reddere cæruleos Hexıscn, s. damascieren. 

Tot ° DAMASCIEREN, /ranz. damasquiner, dem stahl und eisen 

k nach art der Damasker durch älzmiltel ein wolkiges, flammi- 

ges ansehen geben oder mit gold und silber auslegen, daher 
ein damasciertes schwert, damascierter flintenlauf. 

| DAMASCIERER, m. der Damascener arbeit macht. 

DAMASCIERKUNST, f. 
| DAMASCIERUNG, f. die arbeit des damascierens, das mu- 


sier selbst. 
| DAMASKEN, adj. von damask, damast. herrlich kleiden in 
schön damaschken sammt und seiden B. Rınew. LW. 95. 
ein damaskener rock STIELER 276. Ducance hat auch damea 
vestimenta. bildlich heisst es lebhaft, feurig, die schützen 
hatten ein damasken mut, schlembten und waren leichtsinnig 
Katziporus B 3°. gott gebe ihm heute einen guten tag und 
uns einen damaschken muth Cur. Weise Freim. redner 380. 
DAMAST DAMASK DAMASCHT, m. ein zeug aus Damascus 
| von leinen, seide oder wolle, auf dessen glatten grund blumen 
l .. oder andere figuren, elwas erhöht, in gleicher farbe eingewirkt 
sind, überhaupt gemusterles zeug: franz. damas, ital, damasco, 
l bei Ducange adamaschus. 
in bi / ast 
"Tannen been aieri 4.2, 1 
satin, damast Fiscnant Garg. 281°. in einem mit schwarzen 
“ + damasken aus- und inwendig beschlagenen sark MicräLiws 
D P- A. P. 4,133. und weil sie (Naema) umb Damasco gewonet, 
eg Lo (hat sie) ihr damascht und seidenborten gewirket Martues, 10°. 


der mender (männer) fürstliches gewant 

| enh -2,428 von samet seiden und dallant, 

rl 7 damask und gulden stücken. : 

. Nürnberg. meistergesang aus dem 16ten jahrh. 
geblümter damast Comenius 2, 176. 


nimm dieses reine kleid, von atlas und damast, 
GÜNTHER 1091. 


—— nn nn 


"in Domsıselle } madernaelle ut Jame 
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hernach das aussehen, die figuren der damascierten arbeit. in 
Rewers Politischer colica (1680) auch die form damassig, 
vorhänge ‚und himmel von grünem damassig mit güldenen 
dichten franzen geziert 282, 

DAMASTARBEIT, f. 

DAMASTBLUME, f. viola alba, matronalis Hexıscn. 

DAMASTEN, adj. s. damasken. damastenes tischzeug. da- 
mastin schurz Hexısch 638. besser verstand ich auf gold 
und silber zu speisen, unter damastenen decken zu schlafen 
ScHitLen 190°, 

DAMASTFLOR, m. flor mit eingeweblen damaslarliyen figuren. 

DAMASTHARNISCH, m. an dem weberstuhl für damast. s. 
damaststuhl. 

DAMASTSCHÄFTE, pl. die von stäben und zwirnfäden zu- 
sammengeselslen kämme oder das geschirr, durch welches die 
fäden der damastkelte gezogen sind. 

DAMASTSTUHL, m. der zum damastweben eingerichtele we- 
berstuhl, der mit harnisch und zampel versehene sogenannle 
zugstuhl. i 

DAMASTWEBER, m. 

DAMASTWEBEREI, f. 

DAMBOCK, m. s. damhirsch. entstellt in denbock, Johan 
Gejer solte zu Georg Gejern gesagt haben, wenn er ein kuh 
hette wie ein denbock, so hette er doch milch genug Budin- 
ger hexacten v. J. 1630. von zwen dehnböcken, so junker 
Salfeld im thiergarten geschoszen Küchenwochenzedul von Bu- 
dingen v. j. 1608. 

DAMBRET, n. ein in 64 gleichgrosze, durch farbe un- 
terschiedene vierecke getheiltes brell, auf dem dame gespielt 
wird. s. dame. damenspiel. dammen. sodann eine schnecken- 
art, buccinum areola, das sinesiche dambret conus nobilis 
Neunıch. 

DAMBRETBLUME, f. kiebitzblume, schachblume, fritillaria 
meleagris. 

DAMBRETSTEIN, m. kleine runde scheibe, womit die vier- 
ecke des dambrets beim spiel besetzt werden. 

DÄMCHEN DÄMLEIN, n. dominula, adolescentula, doch 
hatle es im iilen jahrh. oft die nebenbedeutung von scorlillum, 
merelricula STIELER 274. 

DAME, f- domina, mlat. domna, ital. dama und donna, 
franz. dame, welches wahrscheinlich erst in der zweiten hälfte 
des Iilen jahrhunderts bei uns eingeführt ist.| Heriscu (1616) 
hat es noch nicht, wol aber StieLer (1691), der dabei bemerkt, 
zu seiner zeit sei das wort anrüchig geworden und bezeichne 
das lateinische amica, und in einem solchen verächtlichen oder 
ironischen sinn wird es noch heutzutage vom volk gebraucht ; 
vergl. SCHMELLER 1, 369. in der schimpflichsten bedeutung bei 
Scnuppius, wann ich nun sagen werde dasz ihr eine dame 
seid, welche die franzosen habe 488. da si vernahmen dasz 
es Corinna, eine in der ganzen stadt bekannte dame, welche 
an den franzosen gestorben sei 491. 

was dame sei und denn was dama, wird verspüret, 
das jene hörner macht und diese hörner führet. 
Locau 1, 67.5. 21. 
das wort-ist heulzutag zu vollen ehren gelangt, und bezeichnet 
1. eine angesehene, vornehme frau, 
kaum aus dem Nlügeikleid spielt sie schon stolz die dame. 
ZACHARIÄ. 
denn noch so häuslich im hause 
mögen sie öffentlich gern als müszige damen erscheinen. 
GöTuk 1, 343. 
eine dame von so viel schönheit und geist Scum.uEr 190", 

2. die welche man liebend verehrt, Felix (sollte) als page 
seinen ersten ausritt der dame seines jugendlichen herzens 
zu verdanken haben Görne 21,96. wneigentlich, dame Weis- 
heit GOTTER 1, 441. 

3. in der gesellschaft, beim tanz stehen im allgemeinen her- 
ren und damen gegenüber, wie im französischen beim tanz 
cavaliers el dames unterschieden werden. im gefolge der für- 
stin oder königin befinden sich damen, hofdamen. 


die königin von allen ihren damen 
verlassen SceniLLeR 272, 


4. im schachspiel wird die königin dame genannt, ebenso 
die vier königinnen im karlenspiel. der könig war eine un- 
glückliche karte für Sie, die dame wird Ihnen desto günsti- 
ger sein Lessine 1, 578. im dambretspiel heiszt der stein 
dame, der in das letzte feld des gegners vorgerückt ist und 
mil cinem aufgeleglen zweilen gekrönt wird. in diesem sinne 
sagt man die dame schlagen, eine dame wegnehmen, bekom- 
men, daher das sprichwort wer die-dame berührt, musz des 
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spieles pflegen Sımrock 1488. auch bedeutet dame die ganze 
letzte reihe der felder auf dem bret, daher aus der dame, in 
die dame ziehen, in die dame kommen, endlich heiszt das 
ganze spiel dame, 


ein affe sah ein me? geschickte knaben 


im breit einmal die dame ziehen GELLERT. 


er spielte gern dame und mit den damen Görse 8, 54 oder 
er spielte mit den damen und auf der dame 42, 67, 

5. im hüllenwesen wird ein stück eisen das die üffnung 
des hohofens zum theil verstopft dame genannt. 

6. dame in trauerflor eine schwertlilienart, iris susiana. 

DÄMELEI, f. nachlässiges, gleichgültiges, gedankenloses we- 
sen, vor lauter dämelei bringt er nichts zu stande. s. das 
folgende 

DAMELEN DAMMELEN, in einem halbbewusztlosen, bethör- 
ten, schlaftrunkenen zustand sich befinden, herumschlendern, 
albern, unklug sich benehmen, faseln, allucinari. niederd. da- 
meln Brem. wörterb. 1, 183. dammeln Quickborn 285. vergl. 
dämmer crepusculum, 


der einher dammelt nach gedunken 
sam ob er für und für ganz trunken. 
Evening Sprichw. 3, 87. 
aber die mutter dammelt wie das töchterchen Henues 3, 257. 
wo auch dümeln geschrieben wird, ich dömelte neben her 
1, 413. 
. der eine läuft den andern um, 

der schreit und macht den rücken krumm, 
und alles schmaust und dammelt Voss 4, 198. 


barsch dutohkältat der ost: wer im sturm lustreiset, ist 
unklug: 

nur ein wähliges paar wie das unsrige dammelt hindurch 
wol. Idyll. 16, 120. 


activ heiszt es in Liefland das kind schaukeln um es zu be- 
ruhigen, zum schweigen zu bringen; s. Hurkıs idiotikon 46. 
DAMELER DAMMLER, m. es ist ein dämeler, mit dem 
man nichts anfangen kann. dameler ein tändler Brem. wör- 
lerb. 1, 183. der dammel der liebste eines bauernmädchens 
SCHNELLER 1, 369. 
endlich hält dich schlauen rammler (hase) 
fest am hinterlauf die schnur. 
ach du wackrer kräutersammler, 
streckst die löffel? sei kein dammler! 
du must her. ja quicke nur! Voss. 32, 
DÄMELIG, wie dümisch. besser Döva Uch . 
DAMEN, dambret spielen, bei P. Fıeninc, der dammen 
schreibt 


willst du lortschen, willst du’ dammen, 
willst du ziehen in dem schach 425, 


gib das breispiel her und nimm es an mit mir’ 
es gilt mir beides gleich, verkehren oder dammen 587. 

DAMENBEFREIER, m. das franz. champion. sie spielen 
gerne den damenbefreier Wırr.ano 5, 16. 

DAMENFEST, n. ringelstechen zu ehren der damen. 

DAMENKOPF, m. die haartouren auf unsern vornehmen 
damenköpfen TnümmELs reise 6, 166. ' 

DAMENPAPIER, n. feines briefpapier. 

DAMENSATTEL, m. für frauen die quer zu pferde silzen 
besonders eingerichleter sattel; vergl. WEınnoLd Deutsche frauen 
im millelalter s. 395. 

DAMENSPIEL DAMSPIEL, n. spiel auf dem dambret wo 
zwei spieler, jeder mil zwölf steinen, gegen einander ziehen ; 
WiELAND 24, 136. daher 
. DAMENZIEHEN, n. sie spielte alle abend damenziehen, 
schachzagel (l. schachzabel) oder schaf und wolf Möre Stutt- 
garler Hulzelmännlein 16. 

DAMENZIMMER, n. frauengemach. KLINGER 2, 286. 

DÄMER, m. führt Stieren an und übersetzt austerus Calo, 
homo difficilis, Iymphaticus, bemerkt aber dasz man lieber ein 
dämischer sage 291. vergl. dämeler. 

DAMGEISZ, f. s. damhirsch. 

DAMHIRSCH, m. ein rotwild mit schaufelartigem geweih, 
daher auch schaufelhirsch genannt, cervus dama, althd. tämo 
und tâm GrarF 5, 422, mhd. täme, tåmel, ags. dä, dän. daa 
daahjort, ital. daino daina, franz. daim daine; damhirz Maa- 
LER 85" ScnönsLever K. dam dämlin damhirsch Hexıscn 637, 
zur unterscheidung des geschlechts wird dem dambock die dam- 
geisz, damhirschkuh, damthier entgegengesetzt, tannlirsch ist 
ous falscher etymologie entstanden: Dietr. v. p. Wenvenr schreibt 
ob er vielleicht ein reh oder dannbock finden mücht Ariost 
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17. 22,7. wenn ich hörner gehabt hätte, wie ein dannhirsch 
Görse 42,120. s. damlein, dänlein, damling, damthier, dam- 
wild, dandel. 

DAMHIRSCHANTILOPE, f. antilope dama. 

DAMHIRSCHKUH, f. s. damhirsch. . B 44 

DAMISCH, adj. verdummt, albern, benebell, mente captus, UY- , 
delirus, vom mhd. toum m. qualm, dunst. s. dümelig. ein misch; 
dämischer kerl mirabile caput Sriæerer 291. der mensch ist ars 
ganz dämisch delirat ders. welches (das anhäufen der reime Schm- 
in der milte der verse) einige Pegnitzschäfer sehr im gebrauch 45; | 
haben, und öfters neue und dämische wörter darzu Setzen, tomiudu d 
welche sich schicken wie das fünfte rad am wagen MENANTES eo 50.397 
Allerneuste art zur poesie 31. was legst du manche nacht vor dansul vo” | 
dämsche masken an? 90. er müsse kein dümmischer hüsl 44ga4. *' 
sein ABELE 4, 242. wer mit dummen kerlen zu thun hat, Hha! 
der musz sich gine fimisch mode gefallen lassen CuRe WEISE Dorint” 
Comöd. probe”. 


ich will doch etwas däimisches Ran ders? A, 
je mehr gott den leuten gibt, desto mehr wollen sie haben 
und desto dämischer werden sie, wenn der liebe gott nicht 
flugs aufplatzt wie sie es haben wollen. ders. Unvergnügte seele 
226. und wenn sie auch so dämsch wären und es thun 
wollten Causenmacher 51. der dämsche man dr 92. denn 
ich bin itzo noch ganz dümisch, ohngeachtetf*h mich weder 
heute noch gestern im weine übernommen habe Irrgarten 
der liebe 107. schimmer den’ der dämische fischer für wie- 
derkehrenden mondschein hielt Nausent Volksmärchen 3, 45. \,6o. 
mir ist oft so hämisch, so dämisch und dumm Fr. MÜLLER 
1,314. im dümischen noviziat der liebe Musäus 1,157. und 
hühner und tauben und dämische kapaunen bluteten neben 
dem verbuhlten puterhahn ir animalisches leben aus 682. 
dasz man einen zwar nicht verdienstlosen, aber doch dämi- 
schen menschen vor sich zu sehen glaubt Gürnk 38, 238. 
mutterkorn und andere waare 
die im kopfe dämisch macht UnLAND ged. 124. 

daher auch dümisch der an schwindel leidet, die in die tiefe 
hinabsehen werden dämisch Scuönsteven K. 

DÄMISCHHEIT, f. mit den verschiedenen bedeutungen von 
dämisch STIELER 291. 

DAMIT, ahd. dâr mit, dâr miti,.mhd. då mit, dä mite, der- 
mite, altsächs. thar midi, altfries. thermithi, niederl. daarmede, 
dän. dermed. bis zum 1ten jahrh. häufig darmit, so bei Maa- 
LER 87. Kıncnnor (milit. discipl. 187. 213), H. Sachs (4. 3, 12°), 
Orzarıus (Lockmans fabeln 18. 21. 24): darmit und damit bei 
men a Henısch und Scnurrius: nur da mit schreibt Lu- 


t 


THER, hote gilt damit allein. 

1. es weist auf ein millel, ein werkzeug im eigentlichen und 
uneigentlichen sinn, demonstrativ und relativ. damit (mit dem 
sturmbock) bricht man die mauer. damit (mit dem grabscheit) 
will er die erde durchgraben. damit (mit dieser arzenei) heilt 
man die krankheit. damit (mit groszmut) versöhnt man den 
feind. es ist damit (ea re) vollbracht. mache damit was du 
willst, er ist damit durchgedrungen. was will er damit sa- 
gen? er.hat es damit versehen, dasz er nicht gedankt hat. 
er hat geld und brüstet sich damit. er richtet sich damit 
zu grund. 

ez sint die gedanke des herzen min: 

dä mite sibe ich dur mure und ouch’dur want, 
u WALTHER 99, 30. 
zu dem letsten hat er geben ein salb, dise blatern damit zu 
heilen Keısenspens Sünden des munds 3, also verschlagen 
warent im die sinn damit so eingenommen waren ihm die 
sinne mil seinen malhemalischen figuren 11‘. man müsz von 
jedem etwas essen und versüchen, darmit wirt einer auch 
foll 11°. und bedackten damit ire scham 12°. also vertre- 
chent wir unsern kat (koth), wie ein katz, die uberal kat und 
grund (erde) herzücht, iren kat damit zů vertrechen 13°, und 
gott hat uns geben den eid, damit wir versigeln und bestä- 
tigen sollen die warheit, und wir bestätigen damit falscheit t? 
22". wenn der bapst einem sein sigel geben hat, damit zü 
versigeln die urteilbrief oder andere brief, und er thet eins 
und versigelte damit falsche brief, wer der selb nit ein fel- 
scher? 22°. du lügst, dan sie hat das gethon aus liebe got- 
tes und liebe ires mans, und hat sich dadurch nit erleret 
irer guten werk, sunder darmit gemeret iren dienst 24°. wär | 
es vierzig güldin die du gestolen hettest, die gäbest du im 
von stundan wider: damit wär es auszgericht 28°, die brü- 
der verwunderten sich was er doch damit thin wolt, tund 
fragten in was er damit meint 30%, wilt du aber in fast 
önlechlen, damit geschweigest du in nicht 35°, wan da mit 


man $ und Jamik ară ! 
und damık punskum | 
und Damh helle. ! 


und domikho! Kerewsh. bilger bga, 
und Dan Faso ! umo. dot. 960.286 
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h zerbrichst du brüderliche liebe 37. 
da mit ersetzet er sein natur 54°, 


das alle menschen im heszlich werden 75" 


misch;t® salben die hütten des stifts 2Mos. 3, 26. und macht die 
mich f stangen von fürn holz und uberzog sie mit gold, das man 
e Schm- \ den tisch da mit trüge. 37, 15. sie namen die stein und 
N 443. holz von Rama weg, da mit Basa gebawet hatte : und der 
, tomiuduai könig Assa bawete da mit Geba Benjamin und Mizpa 1 Kö- 
5 leap. 040 nige 15, 22. wer steine wegwälzet, der wird mühe da mit 
Dana v0” haben Pred. Sal.10,9. einem königreich sei wenig darmit ge- 
I +4Bat. pE. dienet Schuprius 45. 

Ham damit (mit der waffe) ist es gar bald gethan: 
$ Dorno man schlägt ihn todt und geht voran Görue 41, 285. 
7 FAN er fieng damit an, die glaubensverordnungen seines vaters zu 
, s schärfen ScHILLER 791". 
t 2. auf zuslände, sachen. er hatte lange glück, aber damit 


4 ist es zu ende. er widerstrebt noch, damit wird es sich geben, 
i damit hat es nichts zu bedeuten. er wollte abreisen, wie ver- 
i | er ist damit sehr 
| zurückbaltend. wir hatten kein geld, die andern waren reich- 
} 


hält es sich damit? ist es nichts damit? 


lich damit versehen. 
aus damit! also ist es auch damit, so einer ein frawen an- 
gleffet oder mit ir redt, und sie dadurch bewegt gegen im 
würt KeEiseRsReERG Sünden des munds 32‘. damit hat es noch 
lange zeit, und geschieht es nicht, so wird es damit gehen 
wie mit allem was die menschen thun KLINGER 5, 398. 

3. auf ein zusammensein, eine begleitung, er fand einen ge- 
A mute fährten und reiste damit ab. er hat sein geld erhalten und 
ba, ist damit weggegangen, ist fort damit. 
43, 2 4. relativ für womit, was ADELUnG olme grund verwirfl, 

ET im mhd. nicht selten, z. b. 

si sparten daz isen 
| dä mit ir Jip was bewart Iwein 7129. 


diu schulde werde ringe, 
dä mite wir sêre sin beladen Wuarrtuer 7, 39. 


sô daz diu huote uns beiden swinde 
dä mite mir wurde liebes vil gegeben 98, 25. 
nun fragest du ‘was ist die arznei, darmit man die blattern 
vertreibet? KEIsERsBERG Sünden des munds 10°. und was ist 
die salb, damit man heilet dise blatern? 16°. 25°, 52" hör 
das gots wort und üb dich mit etwas, damit dein gemüt 
verschlagen sei 12°. das erst damit sie sich entschuldigen, 
ist non feci 13°. ein feiel damit man den rost abfigelet 
52" da fing der advocat an und wolt disputieren, damit er 
dan alwegen was umb gangen 61‘. da er kein rüt het, da- 
mit er in mocht schlagen, da erwust (erwischte) er den 
schemel und schlug in mit umb den kopf 73". das seint 
die werk, damit du dich holtselig machest gegen allen leu- 
ten 75°. häufig bei Luruer in der bibel, und Esau war Ja- 
cob gram umb des segens willen, da mit in sein vater ge- 
segnet hatte 1Mos. 27, 41. und diesen stab nim in deine 
„j hand, damit du zeichen thun solt 2Mos. 4,17. auf das man 
mA sche das brot, da mit ich euch gespeist habe in der wüsten 
"duio Mos. 16,32. zehn pfund silbers, da mit ihn der könig bega- 
bet hatte Tob. 1,16. darum hieszen diese bösewichter ir den 
schleier wegreiszen, da mit sie verhüllet war Susanna 32. es 
kan oftmals ein schwerdfeger einem cavalier einen guten de- 
gen machen, damit dem cavalier sehr wol gedient ist Schup- 
rius 4. mit eben der feder, damit ich M. Bernhard Schmit- 
ten antworten werde 800. 
5. für alsbald, zugleich, unmiltelbar darauf. er reichte ih- 
` nen die hand und verliesz sie damit. er schlosz die thüre 
ara ab: damit gieng er fort. 
ha. WO You), damit pracht man im ein rosz her Theuerd. 41, 54. 
Up dr. damit ritten si ir straszen 27, 58. 
R &y&,, Und rief damit Ulenspiegeln Eulensp. s. 94. im damit alle 
93 seine anschläg offenbaret, in darmit umb aller gesellschaft 
i und freundschaft willen bitten thet Galmy 309. 

6. für dadurch mit folgendem dasz. damit das du gott wilt 
in die sach ziehen in dein sünd, das ist grosze bosheit Krı- 
SERSRERG Sünden des munds 14°, es ist nichts in uns, damit 
wir uns basz mügen uben und got wol gefallen dan damit 
das wir die laster die in uns stecken, würgen und got dank 
sagen 84”. und da wider murren machten die ganze ge- 
meine, da mit das sie dem lande ein geschrei machten, das 
es böse wäre 4Mos. 14,36. und entheiligt mich in meinem 

I, 


mh Ù sch 


ey 


g 


ein klein person tregt 
k dester höher holzschüch, und setzt dester höheren hät uf, 
er redt und redt, jeder- 
man müsz im zühören, damit so macht er sich unholtsellg, 
und mache ein 
heiliges salböle nach der apothekerkunst, und solt da mit 


du trägst den brief bei dir, nur her- 
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volk umb einer hand vol gersten und bissen brots willen 
da mit das ir die seelen zum tod verurteilet Hesekiel 13, 19. 
das ir uns in solche not bringet da mit das ir uns nicht 
woltet lassen fride machen Judith 7,13. der isset und trin- 


den leib des herrn 1 Corinth. 11, 29. 

7. als einfache conjunclion für dasz, auf dasz, ut, welchen 
gebrauch die alte sprache nicht kennt. fliehet aus Babel, da- 
mit ein iglicher seine seele errette, das ir nicht untergehet in 
irer missetat Jerem. 51, 6. aber die gewaltigen im lande 
nahm er weg, da mit das königreich demütig bliebe und sich 
nicht erhübe, auf das sein bund gehalten würde und be- 
stünde Hesek. 17, 14. das sol sein eigen teil sein in Israel, 
da mit meine fürsten nicht mehr meinem volk das ire ne- 
men 45, 8. die schiltwacht übereilen, darmit durch be- 
dräuung des tods die losung erschnappet würde Kırchnor 
milit. discipl. 187. ich will mich mit allen kräften, dahin be- 
arbeiten, damit ich das untere zu dem oberen und das irdische 
zu dem himmlischen wenden möge Bursch«v Patmos 39. ich 
wollte bitten dasz sie das thäten, damit ich es nicht thun 
müste. GELLERT. gehen Sie nicht mit mir, damit sie nicht 
so deutlich sieht dasz ich Sie liebe ders. zwischen solchen 
arbeiten wurde auch manchmal, damit ja alles versucht würde, 
in holz geschnitten Görnk 25, 178. 

für ihn herein, damit wir ihn erquicken ScHILLER 550%, 
das sinnenwesen musz tief und heftig leiden: pathos musz 
da sein, damit das vernunftwesen seine unabhängigkeit kund 
thun und sich handelnd darstellen könne ders. 

DAMLEIN DÄMLEIN, n. diminut. von dam, damhirsch, ahd. 
damili damula Grarr 5, 422. dämlin Henısch 637. MAALER 85. 
dorcas ein gemsboc oder dämlin Dasypöp. 59°, 313°, dämlin 
jagen, dämlin mit der armbrust schieszen Maarer 85°. hirschen 
und dämlein haben einander nicht lieb Honsenc 2, 263°, aber 
derselbe gebraucht auch dännlein, in Östreich werden dännlein in 
den meisten thiergärten gehalten 1, 63°, s. dannhirsch, dänlein. 

DAMLING DÄMLING, m. so viel als damlein Hexıscn. 
demling gems Dasvp. 313°, 

DAMM [dam], m. agger. 1. eine in die länge sich ziehende 
erhöhung von sand, erde oder stein, in welchem allgemeinen 
sinn von den seeleuten eine sandbank ein damm genannt wird. 

2. in bestimmter bedeutung eine erhöhung, die am ufer des 
meeres, eines flusses, oder rings um einen see zum schulz ge- 
gen das austreten des wassers aufgeführt ist, ein wall, s. 
deich. man sagt einen damm schlagen, aufwerfen Hesısch. 
das wasser mit einem damm schwellen mit einer schwelle um- 
geben ders. einen damm machen, durchstechen, durchgraben 
Frisch 1, 182, im bergbau den damm stoszen. der damm 
bricht, wenn die gewalt des wassers ihn zerreiszt, und die 
wasser werden verlaufen dasz die seen an temmen werden 
geringe und treuge werden Jes. 19, 6. da ich (der herr) im 
(dem meer) den lauft brach mit meinem tham Hiob 38, 10. 
wer hadder anfehet ist gleich als der dem wasser den tham 
aufreiszt Sprichw. 17, 14. ob es (das wasser) nicht etwan 
mit einem damm aufzuhalten sei, denn je höher der damm, 


je tiefer das wasser wird Kırcunor milit. discipl. 167. 
was dorfts das sie vil dämm umbbauten. 
Fıscuart Glückh. schiff 20. 


ja wann eins groszen wassers kraft 

die vorgeschützten dämm, die nicht 

stark genug sein, mit gewalt durchbricht. 
Fucus Mückenkr. 3, 551. 


der damm zerreiszt, das feld erbraust, 
die Authen spielen, die Näche saust Görnk 2, 37. 


der damm zerschmilzt, das feld erbraust, 
die fluthen wühlen, die Näche saust 2, 38 


wo die Nämmcehen mächtig schwärmten 
stand ein damm den andern tag 41, 301, 


du bist doch nur für uns bemüht 
mit deinen dämmen, deinen bühnen 41, 3%. 


gieng ihre (der Spanier) vermessenheit so weit dasz die ein- 
wohner (der Niederlande) aufhörten an den dämmen zu ar- 
beiten und ihr vaterland lieber dem meere überlassen woll- 
ten ScHILLER 791. 
3. bildlich, das gesetz ist ein damm gegen willkür. 

wenn ich wolt es gar gewis haben, 

so hat mir ain ander den dam abgraben 

(mich nicht dazu gelangen lassen) Fastnachtsp. 673, 23. 
denn da der grosze damm brach und gottes wort, die rechte 
meinung der kirchen weg war, wie solte da nicht einreiszen 
eitel sindflut, allerlei menschenlehre, das ist lügen, irrthum, 
abgötterei und greuel Lurnuer 6, 91°. es war an seinem her- 
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zen wie wenn ein damm durcheehft F. H. Jacorı Woldemar 190. 
da eitelkeit, stolz — auf einmal so rasch den damm über- 
springen können, der sie bisher eingeengt hat KLINGER 5, 
160. da das schwellende herz doch endlich den damm der 
verstellung überwältigt J. Paur Hesp. 3, 57. 

denn Deutschlands völkerstamm 

war gronz von anbeginne, 

erst der freiheit damm, 
dann der herschaft zinne Rückerr 145. 


danke dasz dich nicht die flut verschlungen, 

weil ich dir geworden bin zum damm 337. 
man sag! einen auf den damm bringen einem forthelfen, thn 
in die höhe bringen, besonders wenn man einem handwerker 
kunden verschaft, so dasz er in wolsiand kommt. in Berlin, 
in Sachsen gilt die bildliche redensart er ist nicht auf dem 
damm nicht gesund, frisch und munter. ebenso man musz 
auf dem damm sein wachsam. 

4. in engerer bedeutung ein abzugsgraben, emissarium, um 
das wasser abzuschlieszen oder einzulassen, ein wassergatter, 
laszladen Henısch 637, schleuse nach Hörens östreich. wörterb. 
klopfdamm heiszt die erde, die man beim graben eines canals vor- 
läufig stehen läszt, um das wasser von den arbeilern abzuhalten. 

5. da die heerstrasze meist erhöht wird, zumal in sumpfi- 
gen gegenden, und da sie oft auf einem damm hergeht, so 
wird der begriff vom fahrweg darauf übertragen: sanddamm, 
steindamm ist ein mit sand oder mit steinen erhöhter fahr- 
weg: der knüttel- oder knüppeldamm wird aus unmittelbar 
an einander gelegten baumstämmen oder ästen hergestellt. im 
nördlichen Deulschland wird sogar der erhöhte theil in der 
mitte einer gepflasterten strasse der damm genannt: im däni- 
schen und isländischen heisst umgekehrt das von dem wall 
umgebene wasser dam» dort sagt man einen fisch in den damm 
(fischleich) setzen. 

6. nach Frisch heiszen die hölzer, worauf der stock in der 
orgel liegt, in welchem die pfeifen stecken, damit die register 
füglich können gezogen werden, dämme, 

7. in der analomie das perinaeum, die schamleiste, das 
mittelfleisch, daher dammmuskel. 

Im gothischen faurdammjan durch einen damm verschlie- 
szen, ags. demman; das subst. hat sich dort noch nicht gezeigt, 
erscheint aber im mhd. tam (tam für sünden sd K. Tirol MS. 
2, 248. des sêwes tam Wartb. kr. MS. 2, 6°. den tam zerbre- 
chen 7°), isl. dammr, altschwed. dampn bei Inne, engl. schwed, 
dän. dam, mlat. damma, franz. dame klopfdamm, poin. tamma. 
das starke verbum, von dem es abstamml, ist verloren. 

DAMM, m. ein freies adeliches gut, adeliches dammgut das 
mehr gerechtigkeiten haben soll, als ein bloszes palrimonial- 
gericht, indem das palronutrecht immer damit verknüpft sein 
soll. die benennung rührt wol davon her, dasz solche dämme 
an der grenze der marsch liegen, und die verschiedenheit des 
bodens dadurch angezeigt werden soll; s. v. Kosne Bremen und 
Verden 1, 269. der freie adeliche damm Hechthausen 65. 
der freie damm 175. 176. der adelich freie damm 73. 

DAMMARFIRNISZ, m. der aus dammarharz bereitet wird. 

DAMMARHARZ, n. resina dammar, kalzenaugenharz, von 
dem malayischen dåmar harz. 

DAMMBAU, m. das aufschülten, errichten eines dammes. s. 
deichbau. 

DAMMBRUCH, m. 1. das zerreiszen eines dammes durch die 
gewalt des wassers. s. deichbruch. 2. eine geschwulst im mit- 
telfleisch, hernia perinaci, 

DAMMDISTEL, m. eryngium campestre. 

DAMMDURCHBRUCH, m. wie dammbruch. 

DAMMELN, s. dämelen. 

DAMMEN, verurtheilen, engl. damn, franz. damner, nur in 
der. zusammenselzung verdammen, wie im ahd. firdamnön, mhd. 
verdamnen, verdampnen. noch bei Srermnöwer an das creuz 
verdamnet, verdamnen in den tod Äsop 93 und 93” (1555), 
auch bei Keısensp. Sünden des munds 17°. Lursen gebraucht 
in der bibel nur verdamnen, aber anderwärts mehrmals das 
einfache damnen, warumb damnet ir auch nicht Panormita- 
num? 1, 426, in den briefen noch hilft sie kein damnen 
(verwünschen), kein schreien 2,79. er damnet ihn nach dem 
urtheil das. mit dem lat. damnare hängt damnen zwar nahe 
zusammen, braucht aber nicht daher entlehnt zu sein, wiewol 
es auffällt dasz neben tòm, tuum judicium und tuoman ju- 
dicare in den ahd. quellen niemals tamnòn sich zeigt; vergl. 
Gramm. 2,41. 

DAMMEN, s. damen. 
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DÄMMEN DAMMEN, i. einen damm machen, in den ver- 
schiedenen bedeutungen des woris. das wasser dämmen durch 
einen. damm abhalten, eine strasze dämmen erhöhen, bauen; 
s. abdämmen. einen ter 


sie laufen durch kohlen und lammen 
ROLLENHAGEN 3. 1, 


ein brausend wasser das man dämmen soll SCHLEGEL. 


wie schnelle ströme } x 
den bau durchreiszen, der sie dämmen sollte GÜNTHER. 


trägt zu des walls aufruhr säcke mit dämmendem schutz. 
Voss 3, 121. 


2. bildlich, bezähmen, zurückweisen, einengen, domare; s. 
dämpfen. 


temmen . @V' 
er läszt ein feur umb sich her dammen: anes taa 94 (e19) 
3. 


der sumer hat sich ‚gescheiden, 
der winter ist im land: 
tier, vogel uf den heiden, 
den ist es worden and: 
er demt in ir gesang. 
Lied aus dem 15ten jahrh. Wackenn. Leseb. 1, 965, 30. 


hast Hohenkrän zerbrochen, 
gedemt ir dratzlich bochen Unrann Volks. 372. 


den wil ich temmen alsobald Ring 20°, 18, 


veint mit veinten temmen schol 
ein man der sich wil rechen wol 48", 35. 


wan wir die bischöf hon gedempt 
und ir güter hon verschlempt Murner Luth. narr 3855. 


ir wend (wollt) all herren basken (bezwingen) und demmen. 
Jac. Rurr Etter Heini vorsp. 51. 


gott der d’sünd thuot demmen ders. Adam und Heva 4137. 


wend aber ir die sach annemen 
und uwere lib mit fasten demmen, 
so wil ich uch gern bi mir han Johannes der taufer E iij. 


wir hand schaden grosz empfangen 
vom Galıläer Juda genempt 
der mit gewalt von uns wart gdempt Evi. 


wie könig Tharas genant 

oltes volk in Epiptenland, 

srael vermeint gar zu demmen H. Sıcas 3. 1, 17°, 
den zuletzt der rauch und feuer hin nahm und demmet er- 
slickt. Nicor. v. Weir transl. die begierden zaumen, reiten 
und demmen Lenwann Sprichw. 76. demmen das gemüt ani- 
mum frangere Dasvrop. 313°. demmen, zümen, meistern, nie- 
derdrücken Aventin. die freche (subst.) dämmen und gestel- 
len temeritatem coercere Maarer 85’, demmen, zam und ben- 
dig machen 89. alles mag man wol zämen, die zungen 
aber mag kein mensch zämen, dämmen und dämpfen Petr. 7*, 
die wilde thiere die kein mensch noch schwerd dämmen noch 
zümen kan 108°. das er als ein feind der Römer kommen 
wär, ir hoflart zu temmen Livius von SCHÖFFERLIN 137°, wer 
das dempt, der hat alle sünde gedempt Keısensn. Sünden des 
munds 43. sie wöllen wieder ein herz fassen und mit glück- 
haftiger mannheit unterstehen die ungläubigen Türken zu 
dämmen Fronsrengen Kriegsb, 3,158. Alexander dämmet mit 
40,000 knecht den umbkreisz der erden 276°. dasz wir sie 
nit kunnten demmen, ob wir ihnen schon vil schadens zu- 
fügten Frang Weltb. 233", 

sie heiten solche wütend schar 

mit ringer arbeit mögen temmen Wiıckram Pilger 67. 
die jugend mag gedemmet und gezämet werden Fıscuant Kinderz. 
mit rosenwasser gemischt und mit leinen tüchlein über ge- 
schwollene glieder gelegt, dämmet die hitz TABERNAEMONT. 1446, 


die umbfressenden schäden dämmen Forer Fischb. 184°, 
solle nit dein unschuldigs blut 
demmen und löschen diese glut Geistl. schaub. (1683), 


der süsze schlaf der alle pein kann dämmen Opırz. 


gottes wort leucht helle, 

gottes wort lauft schnelle: 

wer dann wil es demmen ? 

wer dann wil es hemmen? Locau 2, 153, 67. 


die aufruhren in den ersten bewegungen wider zu demmen 
Scuuppius 718. gesetz durch welche der bettler vermessen- 
heit könne gedemmt werden 749. endlich betrachten sie 
(die Nomaden) die oberfläche der welt, als wäre sie nicht 
durch berge gedämmt, nicht von flüssen durchzogen Görue 
23, 120. deine grundsätze haben uns stark gemacht, uns mit 
vereinigten kräften dem strom entgegen zu dämmen stemmen 
Wierann 8,424. sie dümmte und störte dadurch unser Men- 
delsohn-platonisches colloquium J. Paur Kampan. 40. der sein 
angebornes mitleid allezeit gewaltsam dämmte ders. Unsichtb. 
loge 2,132. einen technischen ausdruck bringt Götue 23, 65 bei, 
wenn während der arbeit das gewebe kräftig angespannt 
wird (das kunstwort heiszt dämmen), so verlängert es sich 
merklich, es ist wol gemeint, wie einen damm lang hinziehen. 

3. am feuer trocknen, das frische über der heiszen herd- 
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statt gedemt oder getrocknete kraut Hongere 3,1, 401‘. brun- 
kresz auf warmer herdstatt gedammt oder getrocknet 458‘, 
DÄMMEN, schlemmen, schweigen, im rausch leben, heluari, 

? wo sinn und verstand zugedämmt, eingehüllt oder verdunkelt 


LER 4, 371. vergl. dampfen perpotari, dämelen, dämmer ere- 
pusculum. gewöhnlich mit schlemmen verbunden. ich wil sa- 
gen von schlemmen und demmen, füllen und saufen Keı- 


sERSsB. Sünden des munds 3". 
schlemmen und demmen tag und nacht. 
Baant Narrenschiff 16, 60. 


zu nacht bis mitternacht schlemmen und demmen Pauri Schimpf 
und ernst bl.109*. wozu sind sie geistlich? das sie schlemmen 
und demmen Lurner 4, 88°. wozu ist nütz geprenge pracht 
schlemmen demmen und unkost? ders. Tischreden 44*. 57°, also 
sind schlemmen und temmen elende sünd 181", 286‘. kamen 
zusammen und temmeten, fraszen und sofen 394°. sitzen 
in den wirtshäusern, schlemmen und demmen bis sie kein 
pfenning mer haben S. Frank Chronica 217°. Trunkenheit D". 
brassen schlemmen demmen, und verspielen ihr besoldung 
hei zeit Fronsrers Äriegsb. 1, 121“. welche tag und nacht 
überschwenklich fressen, saufen, schlemmen und demmen 
1, 168" er war gewohnt zu sein wo man schlemmet und 
dämmet Wıcknam Rollwagen 58°. saufen, schwermen, schlem- 


men und temmen Kıncnnor Wendunmut 126°. 
so wöll wir beid schlemmen und demmen, 
den wein nach der bausz zu uns nemen. 
H. Sacas 3. 2, 1884. 


der mit sein geselln prast und schlembt, 
mit bulerei spielet und dembt 4.3, 72°. 


er spilt und dempt 

er hurt und schlempt 

fürt gar ein böses Jeben. 

Nürnberg. meisterg. aus dem 16ten jahrh. Berlin. 
handschr. 23 fol. nr. 145. 
und schlemmen und demmen, bisz sie das gewonnen gütlein 
durchbringen Marues. 9°, schwelgen, schlemmen, temmen 
das macht stark hels, deren neun ein galgen niederziehen Fi- 
scHART Garg. 41°. Nachtrab D2'. er demmet so lange er 
einen heller hat Henısch 673. das reich gottes ist nicht es- 
sen und trinken, schlemmen themmen prassen pralen und 
alle üppigkeit üben Grecor Wacner. schlemmen und dem- 
men PnıtAanver Lugd. 5, 297. 
er schlemmet temmet schon Opırz. 


in vollem sause leben, nur schlemmen demmen zehren 
ist hofemäszig Locau 3, 257, 228. 
huren und buben, raszlen und spielen, schlemmen und däm- 
men Simplieiss. 1, 59. mit doctor Fausto schlemmte und 
demmte sein famulus Sımrock 4, 107. ein mann, der tag 
und nacht im luder liegt, und mit fressen und saufen, ret- 
schen und spielen, schlemmen und demmen alles durch die 
gurgel jagt Cremius Hochzeitsermon 2, 308. 
so ist ein geizhals auch, sobald er nur gestorben, 
kömmt mancher frischer sohn, greift an was er erworben, 


schlemmt demmt und ist auf nichts als üppigkeit bedacht. 
Neumark Lustwäldchen 216, 


legte sich darauf, seit die einheimischen ihn zu genau kann- 
ten, die fremden zu rupfen, schlemmte und demmte redlich; 
sprach nichts als hochdeutsch Siegfr. von Lindenberg 1, 141. 
s. verdämmen, wid zumal dam 

DÄMMER, m. schwelger. wie schlemmen und demmen ge- 
wöhnlich zusammen steht, so auch schlemmer und demmer. 

von groben filzen ist der text, Kewersb.om A2 

die wüst rott sitzet in der non, 

schlemmer und demmer dar zů gon Brant Narrensch. 72, 53. 
könig Cyrus überfällt die schlemmer und demmer und bringt 
sie alle um Geonc Scherer Hij'. er wär ein schlemmer 
und demmer P. Asranam. demmer gulosus, lurco, ingluvies, 
catillo, asotus .STIELER 290. STEINBACH 1, 260. s. verdämmer, 

DÄNMMER, m. bezähmer, domitor, der einen dämpt und 
züchtiget MAALER 85°, Frisch 1,182". s. dämmen domare. 

DÄMMER, m. crepusculum, zwielicht, halbdunkel, verhüllung 
des lichtes, wie dümmerung. ahd, demar Graff 5, 141. mhd. 
demere f. Jenoscum 116‘, nahe verwandt ist das ahd. tim- 
bari caligo Gnarr 5, 428, allnord. dimma, sanskr. tamas, lat. 
tenebrae, lit. tamsa, serb. tama nebula. ferner das ahd. adj. 
timbar obscurus, mhd. timber, timmer 


allez sin gezimber u, 
glanz und niht ze timber Konnans Troj. krieg 17479, 


bair. dimper, dumper ScrmeELLER 1, 372. 

diu timberhafte naht HrınzeLkın v. Konstanz 127. 55, 3, 
ags. dim, allsächs. thimm. es gehört zu einem verlorenen 
starken verbum diman tenebrescere; vergl. Gramm, 2,184. heute 
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wird es sellen gebraucht, auf wiesen in deinem dämmer we- 
ben Gürne 12,30. in dem grausen linden dämmer des mon- 
des ders. an frau v. Stein 1, 116. am abend im dämmer 


der bäume Tıeck Nov. 1, 25. 
wol meine lippen sind so fromme lämmer, 
o lasz sie weiden in der bergnacht dämmer, 
Pückt.rr-Muskau gedichte 1, 59. 


nachtdärhmer Görne Briefe an Lavater 43. auch morgendäm- 
mer kommi vor. S, obenddamm 

DAMMERDE, f. die oberfläche bedeckende fruchtbare erde, 
gartenerde, humus. im weinbau die tagerde, thauerde, im 
bergbau die oben auf ‚dem gestein oder flölz liegende erde, 
der rasen von lage nieder bis auf das gestein. es ist aber 
die dammerde eine vermischung von allerhand abgerieseltem 
gestein, leim, letten und gneisen Rossıen Bergbauspiegel 2. bei 
mangelnder dammerde Hussoror Kosmos 1,14. bei den glocken- 
gieszern die erde, womit die form ausgefüllt, eingedämmt wird. 

DÄMMERFELD, n. auf dem die dämmerung ruht, bildlich, 

alles ungereimte 
was auf der ahnung dämmerfeld mir keimte Arnın 19, 45. 
DAMMERGROTTE, f. 
da schied die göttin von dem gotte 
e zur schauerlichen dämmergrotie Voss 6, 207. 

DAMMERHELL, helldunkel, halbdunkel, wie er in jene 
spalte gekrochen und unten einen dämmerhellen raum ge- 
funden habe Görne 21, 60. 

denn wie ein traumbild liegt es hinter mir 
„aus früher kindheit dämmerhellen tagen SCHILLER 495°, 

DAMMERIG, subobscurus, wie dämmerhell. es wird schon 
dümmerig die nacht beginnt oder der tag bricht an. ein däm- 
meriger tag ein lrüber, nebeliger, wenn die sonne nicht durch- 
bricht. sobald es nur dämmerig wäre worden Felsenb. 4, 
329. am kornmarkt machte der spenglersjunge rasselnd sei- 
nen laden zurechte, begrüszte die nachbarsmagd in dem dämme- 
rigen regen. ‘es war so was ahndungsvolles auf den künftigen 
tag in dem grusz Görne bei Schöll 159. uneigentlich für ver- 
drieszlich, abgespannt, o dasz es vorbei ist! dort alles so herr- 
lich, und so dümmerig jetzt, so gar ärgerlich! KLINGER Theat. 
2, 198. ein dämmeriger mensch in dessen kopf es erst an- 
fängt hell zu werden. lebe aber- und abermal wol und lasz 
uns einander stärken im edlen und erhalten im licht, denn 
des lumpigen und dämmerigen ist gar zu viel in der welt. 
Görne an Lavater 92. 

DÄMMERIN, f. domitrix MaaLer 85". 


DÄMMERLICH, gleichbedeutend mit dämmerig. 
ein wunderbarer traum 
zeigt mir im thal Elysiums 
die weisesten des alterthums 
in dämmerlichem rosenschein Voss 6, 218, 
im dämmerlichen mondenschein 6, 239. 
wie so ruhig, wie so stille 
heute die gewölbten hallen 
= in der dämmerlichen hülle Treck 1, 165. 
DAMMERLICHT, n. 
und wenn bei stillem dämmerlicht 
ein allerliebstes treugesicht 
; auf holder schwelle dir begegnet Görne 4, 119. 
im bescheidenen dämmerlicht 39, 95. Sa -y 
kühn ölfnen sich im holden dämmerlicht 
die kelche schon SCHILLER 47°, 
die natur die gestern ein Nammender sonnenhall gewesen, war 
heute ein abendstern voll dämmerlicht J. Paur Titan 1, 56. 
DAMMERN, schlagen, klopfen dasz es schallt. in dieser be- 
deutung auch dammern ohne umlaut, gehört zu däm, gete- 
mer, und heiszt eigentlich durch schlagen bewältigen, nieder- 
drücken, so dasz es sich an das aclive dämmen anschlieszt. 
der swerte hemern 
daz begunde alsö temern, 
daz der luft ez niht vermeit 
und mit galm dädurch sneit 
daz berc und tal dar näch döz Resors Georg 1179. 


dö wart getengelt und getemert 
und üf helme gehemert OTTAKER cap. 531. 


sich huop ein getemern 
rehte als zweinzeo smide slüegen mit den hemern. 
Rosengarten C 1134. 

bei Jeroschin dummern, mit drin blidin dummirtin dar an 
näch sturmis fettin 140. dammern dampern SCHMELLER 1, 
370.. dammern lärmend auftreten, stampfen K. Cn. L. Scumior 
Westerwäld, idiotikon 43. dammern dämmern in der Schweiz 
sowol laut ertönen als activ heftig zuschlagen z. b. die thüre 
STALDER 1, 262. daher auch mit den füszen stoszen, ich dam- 
mer supplodo pedibus Auserus ler. 

DÄMMERN, er dämmert herum er geht müszig, in behag- 
licher abspannung, gedankenlos herum. ein jeder dämmert auf 
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diesem erdenrund sein fleckchen wie der andere Fr. MüLLER 
2, 41. so kannst du dir doch mit einiger einbildungskraft 
schon vorstellen dasz ich, wenn du mich auch nur als len- 
ker meines eigenen fuhrwerks betrachtest, dieses jahr nicht 
viel dämmern, ruhen und säumen durfte Görse an Zelter 484. 
dann auch, in der dämmerung unthätig sitzen, schweigend oder 
plaudernd, bringt das licht noch nicht, wir wollen noch däm- 
mern. s. verdämmern. dämmerstunde, 

DÄMMERN, allmälich hell oder dunkel werden, zumal bei 
aufgang und nach untergang der sonne; zwielicht verbreiten; 
vergl. dämmer und aufdümmern. der morgen, der abend 
dämmert am horizont herauf. 


an örtern wo ihr (der sonne) stral gedämpft 
mit braunen schatten dämmernd kämpft GOTTER 1, 229. 


welches meteores schimmer 
dämmert durch der wolken flor? 3, 534, 


wo du horchest der nachtigall, E 
zittert eine gestalt, dämmernd in mildem glanz, 
leises fluges an dir vorbei Höury an Miller. 


ich kam an die sonnen und die dämmerten. i 
Krorstock Mess. 9, 12. 


sie sahen in des grabes nacht die morgenröthe der aufer- 
stehung schon dämmern 12, 200. im dämmernden saal, mit 
einer entschlummernden todtenlampe sparsam erhellt 12, 294. 


scheide des tags und der nacht ein dämmerndes zwielicht. 
oss. 


schleichen die andern zum dämmernden wald. 
Görue 1, 29 


mit der dämmernden fackel leuchtest du (liebe) ihm 
durch die furten bei nacht 2, 66. 


der schein des ewgen lämpchens flämmert 
und schwach und schwächer seitwärts dämmert 11, 127. 


dunstige fackeln, lampen, lichter 

dämmern durchs verworrne fest 41, 38. 
o es ist mit der ferne, wie mit der zukunft! ein groszes 
dämmerndes ganzes ruht vor unserer seele 16, 39. das zim- 
mer war dunkel, nur eine kerze dämmerte hinter dem grü- 
nen schirm 22, 89. der ganze raum war eher nächtlich als 
dämmernd 23, 83. gehen wir schnell aus dem hellen ins 
dämmernde 52, 17. ein fensterkreuz das einen dämmernden 
himmel zum hintergrund hat 52, 22. vor ihm (dem Mont- 
blanc) sahen wir eine reihe von schneegebirgen dämmernder 
auf dem rücken von schwarzen fichtenbergen liegen 16, 245. 
da oben auf der zinne des bergs im dämmernden blau 
Tıschpein bei Göthe 29, 14. 

erhebe dich (maienlüftchen) mit allem süszen raube 

nach jener dämmernden hollunderlaube BÜRGER 4". 
die farbenkörner der natur zergiengen in eine einzige weite 
flut, und über der dümmernden flut stand der Unendliche 
als sonne J. PAuL 1, 168. 

Uneigentlich gebraucht es GüTHE gern, 
ach wie so geschwinde 


dämmert und blicket 
und schwindet die lust 10, 325. 


was ist das, das mir so oft in der seele dämmert, als wenn 
ich nicht mehr wäre? 11,59. dann kommt wieder ein schlaf 


über mich, eine ohnmacht, 
ich schwinde, verschwinde, 
emplinde und finde 
mich kaum. 
ist das leben ? 
ists traum % 
ich sollte nicht behalten 
was mir das schicksal gab. 
ich dämmre! ich schwanke ! 
komm, süszer gedanke, 
tod! bereite mein grab 11, 59, 60. 


der dämmernde traum 16,178. stütte meines grabes, die ich 
mir weihte: wo umher alle wehmut, alle wonne meines le- 
bens dämmert 10,182. der blick wars, der mich ins verder- 
ben risz! so dämmernd! so lieb! 10,184. indesz war dieser 
zustand immerfort nur dämmernd, nirgends fand ich eine auf- 
klärung nach meinem sinne 50, 50. seine seele dämmerte 
noch in thierischem schlafe KLINGER 2, 126. die weissagung 
die vor ihrer seele dämmert 2, 226. die schwermut die auf 
meiner seele dämmert 2,247. du mit der dunklen stirne, auf 
welcher die glut der liebe so furchtbar dämmert, wenn dein 
heiszes herz in strömen sich ergieszt 2, 354. die wollust hatte 
seine dämmernden guten gefühle so vernichtet dasz — 3, 234. 


eine grotte zunächst voll lieblich dämmernder anmut. 
Voss Odyss. 2, 103. 


in seiner dämmernden seele J. Paur Hesp. 1, 77. Victor kniete 
nieder und verlor sich in die dämmernde weinende gestalt 
2,99. eingehülltes lilienbad, sei so dämmernd schön wie eine 
zeichnofte anze bU so Dammaornd warm . Goke 
und Worthy s. l4. 
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vergangenheit ders. Unsichtb. loge 3, 64. vergleiche ich jetzt 
wie was mir im laufe der vorlesungen zu dämmern anfing, 
nun völlig mittagsklar geworden ist, die verwirrung in höchste 
bestimmtheit bis ins einzelne aufgelöst Nıesunns leben 3, 170. 
unpersönlich, trat denn wirklich meine schöne gegen abend 
in weiszem kleide herein, da es eben im zimmer dämmerte, 
so kam sie mir länger vor Görme 23,83. es dämmert einem 
es fängt an einem klar in den gedanken zu werden, 

der kennt nicht meinen ganzen dank, 

dem es da noch dämmert, 

dasz, wenn in ihrer vollen empfindung 


die seele sich ergeuszt, nur stammeln die sprache kann. 
KLOPSTOCK 6, 294. 


endlich sprach er, als ob es ihm dämmerte ihm die erinne- 
rung käme Annım Kronenw. 1,226. Tieck gebraucht dämmern 
acliv für verdunkeln, 


da begann ich’ schmerz zu fühlen, 
thränen dämmerten den blick 4, 311. 


DÄMMERRÖTHE, f: 
bei des morgens erster dämmerröthe. Heınr. v. Kıeıst 1, 124. 
DÄMMERSCHEIN, n. die schwache hellung im zwielicht. 


im dämmerschein der immer tiefer grauet, 
Götur 13, 150. 


wie der süsze dämmerschein 
der weggeschiednen sonne 
dort herauf schwimmt 33,248, 


wenn ich in der tiefen nacht, wenn der hohe vollmond über 
mir steht, in dem dämmerschein hinschlummere 16, 82. es 
entsteht ein dämmerschein, dem man keine eigentliche farbe 
zuschreiben kann. die hellung dieses dämmerscheins verhält 
sich wie die dämmerung des spectrums selbst 59, 236. 
DÄMMERSTRAL, m. der beginnende tag, des tags erster 
dämmerstral, des morgens dämmerstral KOSEGARTEN. 
DÄMMERSTUNDE, f. die zeit der dämmerung, abends in 
der dämmerstunde sitzen unthätig die zeit erwarten, in wel- 
cher das licht gebracht wird. s. dämmerungszeit. Aumelstunde- 
DÄMMERSTÜNDCHEN, n. das dümmerstündchen erwarten, 
genieszen. 
DÄMMERSÜCHTIG, adj. 
es ward mir so selig dabei zu sinne, 
so dämmersüchtig, so sterbefaul, 


als flögen gebratne tauben ins maul. 
Heine Romanzero 168. 


DÄMMERUNG, f. crepusculum, wie dämmer, morgen- und 
abenddämmerung. ahd. demarunga, mhd. demerunge, nur bei 
JEROSCHIN, 

in einre demerunge geschach, 
dô man ùf gên di sternen sach 
an einer äbentstunden 1824, 


da keine nachtigall sich in die luft erschwinget 
und singt ihr liebeslied: da stete demmerung Í 
mit nebel ist vermengt, doch stille luft genung Frauing 2. 
wenn ist es ihr am gelegensten, jungfer? so in der demme- 
rung? Lessing 1, 544. bei der schwächen helle dez ‚dämme- 
rung Wirra. mik andrmgewder emmerung, telenb. ab 5 
das abendroth vergoldete die hügel, 
die falbe dämmerung umzog fHöLrrty Lied an eine quelle str. 5. 
dämmrung senkte sich von oben, 
schon ist alle nähe fern GöTHE 47, 52. 
seine gedanken waren lieblich wie die geister der dämme- 


rung GöTsE 18, 111. 
aber wenn in nächtger stunde 
süszer lampe dämmrung flieszt 19, 126. 


durch des dickichts dämmerungen Fark, 


wer konnte je den frühgottesdienst einer frühlingsdämmerung 
voll lerchen und blüthen vergessen, wenn er ihn gefeiert 
hatte? denn was war der ganze tag dagegen? in den dämme- 
rungen regiert das herz J. Pave Dämmer. für Deutschl., vorr. 

drauszen in den dämmerungen 

erst von fern erkannt ichs ganz Rückerr 377. 
uneigenllich, 

des lebens dämmerungen 

zerflieszen ihm (gott) im licht GOTTER 1, 416. 

Tithon, deines alters dämmerung 

mildert mit dem strahl der rosenstirne 

deine gattin Bürcer 76*. 

wenn eagong und erinnerung 

vor unserm blick sich gatten, 

dann mildert sich zur dämmerung 

der seele tiefster schatten A. W. SCHLEGEL. 

sei mir ein führer, der, wenn ich will zagen, 

mich stärke durch des irrpfads dämmerungen 

still weiter meinen pilgerstab zu tragen Rückerr 88. 


er erlebte die schönste dämmerung, schwärmen in halbklaren 
gedanken J. PauL Fibel 79. die erste jugendliche blödigkeit, 


nde 
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womit ein mädchen für die blendende sonne der liebe auszer 
der morgenröthe noch eine dämmerung und für diese wie- 
der eine erfinden will J. PauL Titan. in so einsamer abend- 
stunde, wo die dämmerung mit der nacht tauscht BETTINE 
1,81. s. helldämmerung. jugenddämmerung. 
DAMMERUNGSFADEN, m. 

sieh! da knüpfen jene losen 

ohne streit, geheim geschäftig, 

andre netze, fein und feiner, 

dämmrungsfäden, mondenblicke, 

nachtviolenduft verwebend Götse 2, 109. 


DÄMMERUNGSFALTER, m. schmetterling der abends fliegt, 
dämmerungsvogel, abendfalter, abendvogel, pfeilschwanz sphinz. 
der dämmerungsvogel Amor J. Paur Titan 2, 170. bildlich, 
in diesem (jüngling) aber wurde ein flug von dämmerungs- 
vögeln, um seine ideen so zu nennen, wach. ders. 

DÄMMERUNGSGRAU, adj. in dämmerungsgrauer vorzeit 
PLATEN 129. 

DAMMERUNGSKREIS, m. der die gränze der dämmerung 
bezeichnende kreis, der in einer tiefe von 18 graden unter dem 
gesichtskreis parallel mit diesem läuft, circulus s. terminus 
erepusculorum. f! 

DÄMMERUNGSSCHÖNE, f. 

da Jesus den tempel à 
durch die dämmerungsschöne des tages enthüllt sah. 
KLopsrock Mess. 7, 56. 
in den ausgaben von 1760 und 1780 durch dämmernde schimmer. 
DAMMERUNGSSTILLE, f. 
in der kühlen dämmrungsstille Güntner 273, 

DÄMMERUNGSVOGEL, s. dämmerungsfalter. 
DÄMMERUNGSZEIT, s. dämmerstunde., 


wofern er nicht sich um die dämmerungszeit 
im garten länger säumt als das gesetz erlaubte. 


% WiELAND Oberon 11, 5. 
DÄMMERZEIT, f. 


die schlimme sage schlich umher, 
sie krächzte wie zur dämmerzeit 
ein schwarzer unglücksvogel schreit UuLann ged. 99. 


DAMMFISTEL, f. fistula perinaei. 
DAMMGRUBE, f. bei den glockengieszern die grube worin 


die form einer groszen glocke gemacht und dann zugedämmt wird. 
was in des dammes tiefer grube 
die hand mit feuers hülfe baut ScsiLLer 77. 


DAMMGUT, s. damm 2. 

DAMMHOLZ, n. das hölzerne werkzeug, womit feuerwerker 
die kugel im mörser feststoszen. Frisch 1,182". 

DAMMLÄUFER, m. ein besonderes fahrzeug auf canälen 
und flüssen. 

DAMMLER, s. dämeler. 

DAMMLOS, adj. ungehemmt, dammlose wortflut Bexzer- 
STERNAU. 

DAMMMEISTER, m. der der arbeit bei einem damm vorge- 
selzt ist, deichmeister Frisch 1, 182". 

DAMMMUSKEL, f. s. damm perinaeum. 

DAMMPLANKE, f. im bergbau wagerechte hölzer die zwi- 
schen zwei jöcher der schächte getrieben werden, wenn diese 
einzufallen drohen. 

DAMMSCHLAGADER, f. die im männlichen leib den damm- 
muskeln das blut zuführt. 5 

DAMMSETZER, m. steinsetzer der an dem steindamme _ ar- 
beitet oder die strasze mit steinen pflastert. 

DAMMSTOCK, m. in marschgegenden ein in den damm ge- 
schlagener pfahl welcher anzeigt wie weit ein jeder den damm 
auf seine kosten erhalten müsse. s. deichstock. 

DAMMSTRASZE, f. s. dammweg. 

DAMMTHEILER, m. der bestimmt wo die dammstöcke zu 
selzen sind und jedem damit seinen theil zuweist. Frisch 1,182", 

DÄMMUNG, f. domitus, domatio Maarer 89°. er erklärt es 
auch durch meisterschaft 85", 

DAMMWARTE, f. wartthurm auf dem wall, ein wächterhorn 
von der dammwarte verkündete ihre ankunft Arxım Kronenw, 
1, 397. 
£ DAMMWEG, m. die erhöhte kunststrasze in sumpfland. s, 
damm. dammstrasze, ) 

bis zum dammweg, welchen sie ziehn, ists immer ein 
stündchen. GÖTHE 40, 233. 

DAMMWEIDE, f. bachweide, salix helix. 

DAMNEN, s. dammen. 

DÄMON, m. genius. der griechische daiua» bezeichnet einen 
bösen sowol als einen guten geist, einen schulzgeist: dem chri- 
stenthum gegenüber trat er in die dunkelheit und treibt die 
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menschen, über die er macht hat, zum bösen. doch nehmen 


ihn einzelne wieder im sinne der alten, besonders GüTuE. 
so auch der behendeste, 
dasz er dieben und schälken, 
vortheil suchenden allen auch 
ewig günstiger dämon sei 41, 231, 


halbgötter, helden, götter, ja dämonen, 
sie führten mich im irren hin und her 41, 213. 


schätze, scheiternd hier verschlungen, 
habt ihr uns herangesungen, 
ihr dämonen unsrer bucht 41, 159. 


unselige gespenster! so behandelt ihr 

das menschliche geschlecht zu tausend malen: 
gleichgültige tage selbst verwandelt ihr 

in garstigen wirrwarr netzumstrickter qualen. 
dämonen, weisz ich, wird man schwerlich los, 

das geistig strenge band ist nicht zu trennen 41, 317. 


sie betrügt man nicht, sie sind i 
mit geistern, mit dämonen einverstanden SCHILLER 26%, 


sie ist die meine und des dämons neid 
wird keine macht mehr haben über mich ders. 


den bösen dämon zu vertreiben, 
der um mein haupt die schwarzen flügel schlägt’ 376°. 


.. Buttler! Buttler! 
ihr seid mein böser dämon 38%, 


o musz ein neidscher dämon mir die wonne 
des heisz erflehten augenblicks verbittern 509°. 


rast ihr? was für ein dämon reizt euch an? 505*, 
vollendet, ihr habt freie macht! 
„gehorcht dem dämon, der euch sinnlos wütend treibt ders. 

DAMONISCH, adj. und adv. von dem dämon beherscht, be- 
sessen, wirkend wie ein dämon. es lag eine dämonische kraft 
in seiner rede. die totalwirkung bleibt immer eine dämoni- 
sche GöTHE 31, 165. 

DAMPF, m. 1. ein dichter, sichtbarer, feuchter rauch oder 
dunst, schwerer als duft, leichter als qualm und schwaden, 
fumus, r, exhalatio, ahd. dampf, mhd.tampf, dän., engl., 
niederl. wind niederd. damp, altnord. dampi, poln. djm. es ge- 
hört zu dem starken verbum dimpfen rauchen (BENECKE 1, 331). 
verwandt scheint das ahd. daum, mhd. toum, das gleiche be- 
deutung hat, das bair. und östreich. dam ausdünstung SCHMEL- 
LER 1, 371. Hörer 1,141, das schwed. dam aufgeregter wolkiger 
staub. ein dürrer dampf ein trockner Henısch 639. ein fei- 
ster dampf der rusz anselzt, das. ein warmer, feuchter bo- 
dendampf der aus der erde in die höhe geht. das. ein hö- 
ser dampf, ein schädlicher das. der dampf steigt auf ent- 
weder mit hefligkeit aus den mit flüssigkeit gefüllten, erhitzten 
kesseln, aus dem mit wasser beschülteten holzbrand, oder lang- 
sam und nebelarlig aus flüssen, aus feuchten wiesen und äckern. 

dö wuochs ein griuwelicher dampf 
der von dem heizen bluote rouch. 

Kongr. v. Würze. Troj. kr. 12260, 12897. 
wenn einer foll bretzelen würt, davon gond die dempf auf 
in das haupt Kerserse. Sünden des munds 8°. dampf gieng 
(dem zornigen gott) auf von seiner nasen und ein verzehrend 
fewr von seinem munde 2Sam. 22, 9. finsternis und tun- 
kel müssen in (meinen geburtstag) uberweldigen, und dicke 
wolken müssen uber im bleiben, und der dampf am tage 
mache in greszlich Hiob 3, 5. fewr hagel, schnee und 
dampf, sturmwinde die sein wort ausrichten Ps. 148,8. der 
rauch und dampf gehet vorher, wenn ein fewr brennen will 
Sir. 22,30. in Plauen seind etliche kluft die zu zeiten im 
jar einen giftigen dampf aus den saurbornen von sich geben, 
der die lichtlein erlöschet und die häuer, so sie länger darin 
verharren, umbringt Becnıus Agricola 180. 


dies leben ist ein stäter kampf, 
nach dem sonnenschein folgt ein dampf Waris 1, 153°, 


dampf geben vaporare Dasyponıus 312”. dampf und dunst von 
erderich MaAALER 86°. dampf vom jäsenden wein oder most 
aestus muslulenlus das. das einen bösen dampf und ge- 
schmack gibt vapidus das. ein dampf uber sich treiben va- 
porem emiltere Henısch 630. bei den bergleuten heisst er wit- 
terung ScHöNSLEDER K. hätte das weib einen groszen dampf 
im haus gemacht dasz einer schier nit die augen dorfte auf- 
thun: darum fragte sie der mann was also rauchte, ‘die 
bränd’, antwortete sie, magstus nicht leiden, so gehe nur im- 
mer hinaus Kırcanor Wendunm. 333“, 


o wie es wühlt, weitschauernd mit grünlichem dampf durch 
den rocken. Voss Luise 1, 127. 
im dampf der klüfte 
durch nebeldüfe Götur 1, 93, 
dunkel brennt das feuer nur augenblicklich und dampfet, 
wenn das wasser die glut stürzend und jählings verhüllt: 
aber sie reinigt sich schnell, verjagt die trübenden dämpfe, 
neuer und mächtiger dringt leuchtende famme hinauf 1, 268: 
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ein dicker dampf stieg aus den klunsen hervor, und man fühlte 


die hitze des bodens auch durch die starken sohlen 25, 325. 
schwarze dämpfe entsteiget, entsteiget 
ualmend dem abgrund, verschlinget des tages 
lieblichen schein! ScHILLER 511°, 


2. ausdünstung des leibs, schweisz, bei thieren und menschen. 

der tampf was von den orsen gröz LICHTENSTEIN 88, 26. 

von den orsen rouch ein tampf, Kon. v. Würze. Troj. kr. 3967. 
alsdann so reits (das pferd) und so es erwarmet, so ge- 
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dem Roland und Rinald hat sie gar schweren dampf 
bisweilen angethan in freiem offnen kampf. 
Distr. v. Werner Ariost 18, 88. 

wenn sich mein feind erregt 

und mir viel dampf anthut Stader gesangbuch. 
Besold der berühmte rechtsgelehrte in der ersten hälfte des 
vorigen jahrhunderts, der aber der guten lutherischen kirche S 
den dampf anthat: und von ihr ausschied Lessing 11, 750. so Hun se r! 
gebraucht es auch Liscov 159. das wort thut ihr den dampf sa den 
Hermes Sophiens reise 3,169, auch nur einen schabernack, „JA aw: 
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> in bekänbung, sondern im saufen, 


hig 


het der dampf und die wüstin von dem pferd und wird 
gesund LEUTER roszarznei (Augsb. 1599) s. 19. wann einem 
ein unbekanter mensch für augen kömmt, so wird von ihme 
in gemein aus seinen kleidern der erste wahn und das ur- 
teil genommen, maszen die kleider den dampf unseres lei- 
bes annehmen, mit uns gleichsam ein teil werden und also 
den menschen zu erkennen geben wie die federn den vogel. 
Burscnky Patmos 116, 


possen spielen SCHMELLER 1, 373. 
DAMPFBAD, n. sudatio, bad in heiszen wasserdünsten, rus- 


gliedmaszen durch den heissen dunst von arzeneien. in der 
chemie dunst des kochenden wassers, damit einen körper auf- 
zulösen, balneum vaporis. uneigentlich, ihr (Lianens) gebrauch 
des dorfluftbades schlug recht in seine absicht ein, sie ins 


oluping \, 


sisches bad, schwilzbad, in der heilkunde erwärmung kranker 45 5 


i SW, f 3 dampfhad der hofluft zu treiben J. Paur Titan 3, 60. besag- ‚70 
3. das bild des michligen, vergänglichen liegt nahe. den | ter Paul habe ferner oft leser ins dampfbad der rührung ge- Wig 7. 
dampf und rauch des lebens durch seine schreibspule von | führt ders. Biogr. belust. 1, 106. poke 
sich blasen J. Paur. Fibel 83. was ist euer leben? ein dampf DÄMPFBADEN, ins dampfbad setzen. doch soll sie, wie itt vent 


ist es, der eine kleine zeit währt, und darnach verschwindet 
er Jac. 4,14. und wird die sach (von dem gericht) so lang 
aufgezogen bis oftmals die ganz verlassenschaft im dampf 
bleibt zu grunde geht, schwindet. Landständische gravamina 
von 1579. SCHMELLER 1, 373. das schändliche vorhaben mei- 
nes widrigen gemahls in lauter dampf und eitelen dunst ver- 
kehret Ehe eines weibes 292. 

nicht sich in den wind verlodern, 

dasz, wenn glut die stunden fodern, i 

nichts im herzen blieb als dampf Rückent 233. 

4. eille und leere aufgeblasenheit, 

dergleichen schmeichler, list und kunst, 

dergleichen hoffart, dampf und dunst 

kann weder binden noch verblinden 

landgräfin, euer weise sehe WECKHERLIN Ag 2. 

6. daher wird ein eingebildeter geck der sich überall vor- 
drängt, Hans Dampf oder Hans Dampf in allen gassen ge- 
nannt. das hat der Hans Dampf ausgekundschaftet GOTTER 
3, 171. ein gescheidter mensch, kein Hans Dampf. J. PauL. 

ich (der hahn) trag oft sporn nach ritterweise 
. und bin der stolzeste Hans Dampf. Faıeor. Kinn Gedichte. 
die sammlung enthält aber meine neusten, noch nicht be- 
kannten lieder, weil ich dem publieum nicht verkaufen will 
was es schon umsonst besitzt, soit! so etwas merkt solch 
ein Hans Dampf (recensent) nicht ZELTER an Göthe 581. s. 
dampfhans. 

6. beiäubung durch wein, durch schlaf, in dampf und luder 
ligen commessari, compolare MaALER 86“. für und für im 
dampf ligen und voll sein das. 

vermag denn dies ein dampf, 
der uns bei schlaf und nacht 
umnebelt seel und sinn? P, FLeEmING 49. 


vil werden von dem dampf, mehr von dem wein besoffen. 
WECKHERLIN 777. 


es war nur im dampfe des weines und mein herz hörte 
nicht was meine zunge prahlte SchiLLer 107°. s. dampfen, 
dämpfen perpotare. ; 

7. engbrüstigkeit, asthma, ahd. dempho branchos, tampho 
calarrhus. man sagt im gemeinen leben von dem der brust- 
krank ist und nur mit beschwerden ‚athmet, er hat den dampf 
oder dumpf. häufig von pferden, dampf oder dämpfig hat 
alle die kennzeichen, als die herzschlechtig sind Pinter pfer- 
deschalz 406. ein gewisses mittel ist gut wider den dampl, 
husten und kurzen athem Honpens 1, 249°, 

8. bildlich, bedrängnis, ärger, schaden. 
rer der herre guot 
leit durch got disen camp 

unde den bitterlichen damp 

der in betwane sô daz er starp. 

Passional 282, 13 Haun. 680, 77 Körke. 

mir zum tort und dampf J. PauL Herbstblumine 3,24. im fall 
er nicht für einen bruder des Grobiani wil angesehen und 
allen bescheidenen leuten ein dampf sein Bursenkv Patmos 
682. in diesem sinn sagt man jemand einen dampf anthun 
gleichsam mit bösem dunst anhauchen, oder ihn darin einhüllen. 


denn es hat manchem guten mann 
an seinem brod grosz dampf gethan Rınawaro LW. 128. 


genesen seid ihr nun und denkt nicht einmal dran, 

was euch der arge feind für dampf hat angethan, 

darüber ihr erlagt P, Furning 131. 
zur straf dessen, dasz wir den büchern dampf anthun und 
sie ausz der welt ab- und hinweg thun wollen Harnisch D. 
Quiz, 67. welche (dragoner) ep ansrigen daselbst yil dampfs 
anthäten Simpl. IH, 8. s. 278.” Wery mehr 


ont aan, lc nol me è 
welches (aupenit ELTATT 
arg Dar! Tut K. Br; 


| brw Ed '6, 


oft man sie gedämpfbadet, nie geschwitzt 'haben THURNEISSER 
Von probierung der harnen (1576) bl. 53. 
DAMPFBAR, adj. absorbable in der chemie, daher 
DAMPFBARKEIT, f. 
DAMPFBEERE, f. viburnum opulus. 
DAMPFBEHALTER, m. bei dampfmaschinen. 
DAMPFBEUTEL, m. ein mit gekochter kleie und dergleichen 
angefüllter beutel, den man in krankheiten dem rindvieh vor 
die nase hängt, damit es den dampf einziehe. 
DAMPFBOOT, n. franz. bateau à vapeur. engl. steamvessel. 
DAMPFDICHT, adj. was den dampf nicht durchläszt, engl. 
steamtight. ‚ 
DAMPFDICHTUNG, f. verdichtung des dampfs 


strömen, rauchen, vaporare. das kochende wasser dampft, 
das feuchte holz, das ungeputzte licht, das angezündete räu- 
cherwerk, der gelöschte kalk, das durch reiten erhitzte pferd 
die wiese dampft Göxınsk 3, 130, 
die stirne glüht und dampfte 3, 178. 


dunkel brennt das feuer nur augenblicklich und dampfet, 
wenn das wasser die glut stürzend und jählings verhüllt. 
. Götur 1, 268. 


ins feld, wo aus der erde dampfend jede nächste wohlthat 
der natur, und durch die himmel wehend alle segen der ge- 
stirne uns umwittern 8, 275. die thäler dampfen alle an 
den fichtenwänden herauf Briefe an fr. v. Stein 1, 50. gestern 
nacht wars herrlich ums dampfende wasser im mondschein 
1,289. wenn das liebe thal um mich dampft 16, 8. der Vesuv 
gewaltsam dampfend 28,14. er (der Vesuv) dampfte aus allen 
enden 28, 22. der ungeheure dampfende feuerberg 28,199. 
fahren dasz die pferde dampfen ScnicLer 658°. hain, in des- 
sen flüsterndes und dampfendes dickigt er sich verlor J. Paur 
Titan 1, 28. der glanz (morgensonne) quoll über das dampfende 
grün herein 3, 19. als abends die frühlingserde um uns 
dampfte ders. die suppe dampfte über die teller ders. 
das schwert an der hüfte 


das sauset nicht mehr 
durch dampfende lüfte PLATEN 2, 


in der Schweiz dämpfeln für schwitzen STALDER 1, 262. einige ge- 
brauchen die form dämpfen, was in dieser neutralen bedeulung zu 
ladeln wäre, allein es könnte auch das gebrochene ë sein und das 
alte dimpfen voraussetzen, so steht es im jüng. Tilurel 5665 
ein nebelrouch mit zorne begund mir gein dem herzen 
dempfen (:kempfen). 

sie umbgeben mich wie bienen, sie dempfen wie ein feuer 
in dornen wie eine dampfwolke die aus angezündeten dorn- 
sträuchen kommt Psalm 118, 12. das wasser dempft, gibt 
einen dampf von im Maarer 89°. vor dem dempfen òder 
schwitzen im schweiszbad das. die berge beben, rauchen 
und dämpfen Scuurrıus 288. i 

komm, rühre nur der berge spitzen an, 

so dämpfen sie dasz niemand sehen kan Opırz Ps. 144. 
man sagt zu einem faulen ‘du bist schlimmer als der mist, 
der dampft doch, du tlıust gar nichts. 

2. an engbrüstigkeit leiden, s. dampf unter 6. Frisch hat 
einige beispiele aus dem niederdeulschen, wo es heiszt durch 
ersticken umkommen, Ezzelin» dem koninge blodede die nese 
also sere, und giench eme in den hals, dat he davon dam- 
pede Seript. rer. brunsw. 3, 364. ene schnove dat vele lude 
dampeden und stickeden. 


DÄMPFE f 
DAMPFEN, 1. so viel als das mhd. dimpfen dampf aus- 2, 


eu 


2, 
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3. rauch machen, ausströmen lassen. der tabacksraucher 
dampft, er bläst den taback mit vollem munde aus. niederd. 
dampen Brem. wb. 1,183. 

es dampfie die küche 
hohen geruch von braten, pasteten und kräftigen brühen. 
ZACHARIÄ. 


die erde dampft erquickenden geruch Göruk 9, 61. 
mei bauer dampft `n wirth ins gsicht. 
Wıckerr Gedichte in Nürnb. mundart 1, 86. 

4. bildlich, staubwolken aufsteigen lassen, 

und hund und mann und rosz zerstampfte 
die halmen dasz der acker dampfie Börcer 70°. L 

5. auf einem dampfschiff fahren, wir dampften dahin über 
den herrlichen see Kölner zeitung 1853 nr. 189. so auch engl. 
to steam, we steamed along the coast, down the Rhine. 

DAMPFEN, perpotare, schlemmen, schwelgen; vergl. dampf 
unter 6. auch hier dämpfen, dempfen, im saus und dampf 
ligen heluari Maarer 89. für und für dempfen, lang beim 
wein sitzen pocula ducere ders. Scuönstener K. der stäts in 
den zechheusern ligt zu dämpfen Henısch 630. die mit ihm 
wacker dämpften und zechten Wıckram Rollwagen 66, 

so mit ihm dapfer \lempften und zechten. 
Uncann Volksl. 620. 
s. dämmen. 

DÄMPFEN, durch dampf ersticken, dann uneigenllich nie- 
derdrücken, überwältigen, suffocare, domare. ahd. dampfjan 
GRAFF 5, 142. mhd. dempfen Ben. 1, 331°, engl. to damp, schwed. 
dämpa, dän. dämpe. s. dämmen. 

1. auslöschen, sind sie (die feuerkugeln) mit darauf geschüt- 
tetem sand zu dämpfen Kırcnnor discipl. milit. 36. wer das 
fewr dempfen will, der rucke die brent herausz Hexısch 674. 
man muszte das feuer auseinander ziehen, austreten, däm- 
pfen GöürnE 18, 257. 

2. mildern, mäszigen, abschwächen, zurückweisen, bezähmen, 
besiegen, 

er hat sin lib dempfi on abelan 
in ruhem wesen frü und spat Trag. Joh. Avi. 
gedacht ‘möcht ich das uppig kempfen (zanken) 
entscheiden und in freundschaft dempfen. . 
B. Warbis Asop 173. 
hilf unser böse natur stilln 
durch creuz und leiden teglich dempfen H. Sacus 1. 1, 14". 
thu dein fleisch auch dempfen 4. 1, 73°, 


du junger fürst, mit dir wil ich kempfen, 
den harnisch mit den schwerten dempfen 4. 2, 19%, 
das lüstrig fleisch das mit dem geist da kämpfet 
und ihn gemeiniglich (ach leider) zwingt und dämpfet. 
Ronprer Gebüsch seiner reimgedichte 11. 
den widersacher dämpf und tritt den feind zu grund 15. 
wolan, wolan mein freund, so musz man dann nur dämpfen 
den rauch der bittern zeit Locau 1, 190, 98. 
wer nicht mit sünden kämpft und nur mit krankheit kämpft, 
der hat sie mehr gestärkt und weniger gedämpft 1, 208, 61. 
der herr macht alles wol: er dämpfet unsre sünden. 
á 3 ya . 
die schrift die ist das kraut aa Te dämpfen. 
s fhg Id. 
Jungus weib die ist der winter, und er selbst der ist der 
sommer: x DAS 
ob hitz eis, ob eis die hitze werde dämpfen, ist ein kummer, 
ÉJ , 
der monden stellt sich für die sonne und macht sie finster 
eine zeit: ` 
der witz der gottes rat wil dämpfen erstrecket sich noch lang 
noch weit, 1 3, 124, 30. 
Locau der, wie man sieht, dies wort am kühnsten verwendet, 
selbst den rauch der bittern zeit dämpfen will, braucht es in- 
sofern für wolschmeckend machen, als man den wein durch 


’ 


` schwefeln lieblich macht, oder die füsser ausschwefelt, 


mir schmeckt das reine nasz (wasser) 
das.ohne keller frisch, das gut bleibt ohne vasz, 
das nichts bedarf zum dämpfen, 
weils keinen schwefelrauch noch sonsten einschlag hat. 
, , 
je mehr es dem gebührt, 
der hoch erheben wird, dasz er sich dämpfen soll. 
Orırz 218, 
man sol den argwohn dämpfen oder doch behutsam bewah- 
ren Butschky Patmos 347. wahr ist es,. dasz durch die gi- 


mulierkunst vil potentaten grosz unheil gedämpfet 882, 


/ Au. "1 und weil ein silbergewölk den strengen sonnenschein 


„zu dämpfen begann WırLanp 4, 177. 


an örtern wo ihr (der sonne) stral gedämpft 
mit braunen schatten dämmernd kämpft GOTTER 1, 129. 


umsonst, je hitziger ihr kämpft, * 
je minder wird sein trotz gedämpft WIELAND. 


sein mut blieb ungedämpft ders, 
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sie streun des bösen saat 

und dämpfen rat und that Voss. 
GöruE liebt das wort in dieser bedeutung und gebraucht es in 
verschiedenartigen beziehungen, 


x an innern kämpfen 
hat stille weisheit jahre laüg zu dämpfen 4, 58. 


ich selbst erregte Syrakus, zerrisse 
den schleier der die menge traurig dämpft 7,236 


wie dieses kühne volk zu dämpfen sei 7,240. 


mich ihrer wert zu nennen 
musz ich die feinde dämpfen 7, 247. 


dem fremden joch entrissest du das land, 

und innre kriege dämpfte, herr, dein geist 7, 284. 
wirds den übermut der feinde dämpfen 7, 282, 
der sonne trübgedämpfter blick 9, 387. 


das schlosz von der morgensonne beleuchtet, den höhern 
theil der stadt von leichten rauchwolken gedämpft 15, 311. 
er kniete schon auf dem thiere, dämpfte seine letzten be- 
wegungen 15, 317. man deckt die flamme zu: um sie aus- 
zulöschen? keineswegs, um sie zu dämpfen 21,55. die leb- 
hafteste farbe wird durch das gewaltige licht gedämpft 28, 269. 
der gedämpfte farbenton des originalbildes 31,168. der mond 
schien und dämpfte das. feuer der lampen zum angenehmen 
schein 29,9. legen ihnen zaum und gebisz an, ihre mutwil- 
ligen sprünge zu dämpfen 39,45. wie künstlich bringt New- 
ton auch hier das wahre gedämpft herein, damit es ja sein 
falsches nicht überleuchte 59,128. er dämpfte seinen gesun- 
den verstand J. Pave Hesp. 1, 145. die blumen der poesie 
gleichen andern blumen, die im gedämpften benebelten son- 
nenlicht am besten wachsen 2, 28. 
und wie die gedämpfie sonne 
ohne blendung mich erquickt Rückert 298. 
man gebraucht das wort auch um einen gemilderlen ton, be- 
sonders musikalischer instrumente auszudrücken, eine gedämpfte 
stimme depressa vor, mezza voce Henıscn. man dämpft die 
geige mil einem auf den sleg gedrückten dämpfer, auf andere 
weise die trompete, die einen dünnen schrillenden ton erhält, 
die trommel, gedämpfte leichentrommeln bei einem fürstlichen 
begräbnis J. PauL Titan 2,78. weinen zur gedämpften harfe 
der engel Fa. MÜLLER 2, 172. 
es klang so nach als hiesz es — noth, 


ein düsires reimwort folgte — tod: 
es tönte hohl, gespensterhaft gedämpft. Götur 41, 313. 


es geht bei gedämpfter trommel klang Caanısso 184. 

noch ein technischer ausdruck ist zu bemerken, wenn die vo- 
gelsteller einen lockvogel in einen finstern behälter stecken, wo- 
rin er schweigt, damit er, wenn er auf den vogelherd gebracht 
wird, desto heller pfeife und besser locke, so dämpfen sie den 
vogel. ADELUNG und CanpE setzen das wort in dieser bedeu- 
tung als ein besonderes an, mit unrecht, denn es heiszt auch 
hier bewältigen, zurückhalten, wie man in diesem fall auch 
sagt den vogel verhalten. 

3. völlig unterdrücken, ersticken, verlilgen, tödten. er wird 
sich unser wider erbarmen, unsere missethat dempfen und 
alle unsere sunde in die tiefe des meers werfen Mich. 7, 
19. den geist dempfet nicht A Thess. 5, 19. Josua dempfet 
den Amalek und sein volk durch des schwerts scherpfe 
2 Mos. 17,13. also dempft gott zu der zeit Jabin der Canani- 
ter könig Richt. 4,23. also wurden die Philister gedempft 
1Sam. 7, 13. die mein evangelium dempfen oder hindern 
wollen Lurugg 3, 119. könige und fursten das evangelium 
nicht mügen dempfen 5,4". dasz du also durch deinen gu- 
ten willen die andern habest helfen drücken und dempfen 
3, 524. wenn es (das herz) das höret, so dempfet es mit 
händen und füszen diese frage 3,375. zweierlei weis& wer- 
dent (die heuschrecken) gedempft 3, 313. denn solt er (gott) 
nimermehr strafen, so würden wir uns bald selbs unterein- 
ander würgen und fressen und zuletzt sein reich und alle 
seine wolthat verstören und dempfen 6,47°. sonst würde 
der teufel zu mechtig und im (gott) nach seiner ehr und kron 
greifen und sein reich dempfen 6,48. denn sie (zwei fürsten 
in gleicher gewalt) können sich nicht mit einander leiden, 
einer musz den andern dempfen 6,64. alles mag man wol 
zämen, die zungen aber mag kein mensch zämen, dämmen 
und dämpfen. Petr, 7°. 

austilgen und zu grunde dämpfen H. Sacus 3, 1, 61*, 
auf dasz wir dämpfen diesen man 3. 1, 137%, 

das sündig fleisch zu dämpfen 5, 76". 

sie wöllen die Römer dämpfen Jac. Ayrer Theat, 3%. 
der mich im streit bald dämpfen kan 279. 


aus UNAYTA Er 4 den Ange - 
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so folgt dasz die, so dem teufel seinen raub mit gewalt ab- 
dringen und dämpfen wollen, stärker als er sein müssen 
Jac. Avner Proc. 11, 10. dasz sie (die obrigkeit) die frommen 
handhabe und schütze, dagegen die mutwilligen und bösen 
dämpfe Kırcnnor Wendunm. 33°. 

als zwen han teten zsamen kempfen, 


welcher den andern erst köndt dempfen „ 
solt das regiment gewunnen han aLpIs Asop 168°. 


mir dir, eim solchen lauser kempfen ? 
wie wol ich dich gar leicht wolt zn 
soist mir doch nicht sein gut genug Fucus Mückenkr. 2, 886. 


dämpf du sie, dasz sie niemand mehr 
wann sie schon wollten, könnten schaden 
WECKHERLIN 39. 


und dämpfend des hochmuts gepräng 40. 
nu unter meinem stab gedämpfet meine feind 72. 


ihr meint — die schnelle pest zu dämpfen, 
die augenblicklich wächst A. Grypuıus 1, 14. 


alle krankheit kann er dämpfen Locau 1, 57, 32. 
welch waffen hat mehr nutz, der degen oder schilt? 
ob schützen, frage, mehr, ob mehr verletzen gilt? 
verletzen dämpft den feind und schützen sichert mich: 
wann nur der feind gedämpfi, ur Baus schon auch ich. 
$ ’ v 
der baum dämpft (umbrat) das korn Henısch 639. 
und die (fichten) ihn (den dattelbaum) erst gedämpft, nun selbst 
im schatten büszen GÜNTHER 726, 
seinen feind soll man nicht lassen grosz werden, sondern 


ihn dämpfen, weil er noch klein ist Orear. Baumg. 2, 25. 
ihr Sachsen, die ir nun des orles ganz vergessen, 
der euch erzeuget hat, und hier seid angesessen, 
wo Decebal durch Rom, Rom durch der Gothen schar 
gedämpfet worden ist Opitz 2, 8. 


das unkraut dämpft die frucht, und disteln fülln das feld. 
LOHensTEın Geistl. gedanken 50, 949. 


und ob ich gleich mit ruhm viel gegenkaiser dämpfe. 
ANITZ 77. 


der neid beklaget selbst dasz ihn der tod gedämpfet 183. 
die üppigkeit und kleiderpracht des weibesvolkes dämpfen 
Riemer Polit. colica 228. sollte es jetzt nicht zeit sein diese 
unruhen durch überlegung zu dämpfen? GELLERT. ich weisz es, 
was schuld ist dasz die empörer nicht sind gedämpft worden 
Kıorstock 12,257. ein volksgerücht dämpft sich durch ein neues 
Kringer 5, 258. aber gedämpft war der lärm, ehe man dessen 
ursache empfangen hatte: doch ruhig ward es nicht GöTne 
22,87. so wenig nun die dampfmaschinen zu dämpfen sind, 
so wenig ist dies auch im sittlichen möglich 22, 225. dasz 
wer nur die aufregung eines freien staates dämpfen will, die 
wahlen selten machen müsse Nırsunr 2, 372. Pompejus 
dämpfte den aufstand mit blutiger strenge ScuLosser Welt- 
geschichte 4, 8. 

4. schmoren, langsam weich kochen, coquere in olla operta, 
gedämpfte äpfel Henısch 673; vergl. SCHMELLER 1, 373+ ge- 
dämpftes fleisch caro juri incocla ScnönsLeper K. Frisch 1, 182°. 
Hörer 1, 142. gedämpfte kartoffeln. verdämpfte eier Henıscn. 

5. in einer stelle aus früherer zeit läszt es Görme einmal 
so viel heiszen als machen dasz dampf einströmt, er schreibt 
an Lavater s. 29 deinen Abraham hab ich nun, das stück 
wird gute weite wirkung thun. will auch einen würzruch 
drein dämpfen hier und da meines fäszleins. 

6. engbrüstigkeil verursachen, das pferd hat dümpfendes fut- 
ter gefressen, wovon es den dampf bekommen hat. von einer 
speise, die mit schlechtem fell zubereitet ist, sagt man, sie 
dämpft einen, beschwert den alhem. ki 

7. in dampf hüllen, in ein dampfbad bringen, item die jetz 
genante kräuter sieden, das haupt wol bedecken, die gesot- 
tene kräuter für die nasen halten: man sol es auch lang 
darmit dempfen Seurer Roszarznei 30. die füsz damit (mit 
den kräutern) oft dempfen gegen der nacht ist auch gut an- 
statt eins fuszwassers PAraceLsus Opp. 1, 690 B. 

8. sprichwörter bei Hexısch 674, armut dämpfet hochmut. lügen 
dämpfen keinen. wenn gott einem herrn oder geschlecht will 
aufhelfen, so kann es ihm kein nachbauer oder feind dämpfen, 


wir sollen dämpfen fleisch und blut, 
das stäts zu sünden reizen thut. 


DAMPFER, m. dampfschiff, engl. steamer. dampfer mit rä- 
dern. schraubendampfer. 

DÄMPFER, m. 1. bezwinger, repressor, propulsator, sedator 
STIELER 276. 

2. ein schwelger Frisch 1, 183". 

3. werkzeug womit man die lichter auslöscht, eleignoir. s. 
dampfhorn, löschhorn. 

4. ein kammarliges werkzeug das auf den steg einer geige 
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gesteckt wird, um den ton zu mildern. da war das anschla- 
gerad und der dämpfer gerichtlich von des schulmeisters ton- 
und wortvoller seele abgehoben J. Paur Flegelj. 1, 80. mit 
dem dämpfer der das schmettern zu nach- und wiederklän- 
gen erweicht ders. 

DAMPFESSE, f. röhre in ställen, um den dunst abzuleiten. 

DAMPFFANG, m. in salzwerken eine röhre den dampf der 
der siedenden sohle aufzufangen und abzuleiten, der schwa- 
denfang. 

DÄMPFGESELLE, m. compransor MaaLer 89°. 

DAMPFGESTALT, f. festigkeit, flüssigkeit, dampfgestalt des 
wassers sind blosz relative zustände (keine veränderungen sei- 
ner qualitäten) ScueLuing Weltseele 60. 

DAMPFGEWÖLKE, n. als wir endlich unter klarem him- 
mel aus dem wilden dampfgewölke die lava hervorquellen 
sahen GÖTHE 28, 66. 

DAMPFGITTER, m. ein hölzernes giller auf dem verdeck 
eines kriegsschiffes, durch welches der dampf des losgebrann- 
ten geschülzes zieht. 

DAMPFGÖPEL, m. dampfmaschine in einem bergwerk BEIL 138. 

DAMPFHAHN, m. franz. robinet à vapeur. engl. steamcock 
Beır 138. 

DAMPFHAMMER, m. franz. marteau-pilon,: engl. steam- 
hammer BEIL 138. 

DAMPFHANS, m. so viel als Hans Dampf; s. dampf. was, 
ihr dummer teufel, ihr dampfhans, ihr schwengelgalgen J. Paut 
Flegelj. 2, 83. 

DAMPFHORN, n. ein werkzeug die lichter auszulöschen He- 
nisch 639. in dorfkirchen wird dazu ein an einem stab be- 
festigtes horn gebraucht Ansıung. niederd. damphoorn, ein 
löschnapf Brem. wb. 1, 183. s. dämpfer. löschhorn. bildlich, 
eine grosze, besonders eine adlernase, habichtsnase Henısch 
639. Frisch 1, 183°, daher wird wegen seines langen schnabels 
die rohrdommel, ardea stellaris, dampfhorn genannt Henısch 639. 

DAMPFIG DÄMPFIG, adj. vaporosus, mit den verschiedenen 
bedeutungen von’ dampf. 


ob du aber wonent bist 3 
pei der erd die tempfich ist Ring 26*, 34. 


dempfig nebulosus Maarer 89°. dampfig vapidus Scuönstener K. 
ein unsauber dämpfig ort locus situ sentus Heniscu 638. das 
dampfige (in nebel verhüllte) mondengesicht das sturmwinde 
weissagt Henvers Briefwechsel 1, 155. ein dempfiger auf der 
brust asthmalicus STIELER 276. wann ein rosz herzschlechtig, 
dämpfig ist oder hat einen schweren athem, folgt ein recept 
das macht einen reinen athem Seurer Roszarznei 16. Frisen 1, 
182°. und kommt die strenge das pferd an von faulem bösen was- 
ser und auch von bösem dämpfigem futter 29. da Lancfran- 
eus nit heiszet geben weder mandel noch kein ander frucht 
die blestig oder dempfig ist, als hasel oder ander nusz, die 
haben ein bleiung (blähung) oder eigenschaft die da dempfig 
ist Hier. Braunschweig Chirurgia bl. 34. in Thüringen dämpfig 
kurzathmig, engbrüstig ReınwaLo 1, 18. 2, 33. bildlich, 
Kitzligunda jungferschaft wollt ihr einmal, dampüß werden, 
weil sie nie kam in die luft, blieb nur immer bei der erden. 
~ Locau 1, 176, 45. 
DAMPFIGKEIT, f. engbrüstigkeit der pferde, herzschlechtig- 
keit, anhelitus STIELER 277. 
DAMPFKESSEL, m. der mit wasser gefüllte kessel einer 
dampfmaschine. franz. chaudière à vapeur. engl. steamboiler. 
DAMPFKISTE, f. kasten zu einem dampfbad, wobei der kopf 
frei auszer dem deckel ist. 
DAMPFKLAPPE, f. franz. soupape. engl. valve. 
DAMPFKOHLE, f. franz. fumeron. engl. smoking coal. 
DAMPFKOLBE, f. DAMPFKOLBEN, m. 1. rundbauchiges ge- 
fäsz zur bereitung des wasserdampfs. der kopf ist wie ein 
dampfkolben, um in diesem recipienten die unbegreiflichsten 
verrücktheiten aufzunehmen Tieck. 2. dampfstempel. franz. und 
engl. piston, 
DAMPFKOLBENGLIEDERUNG, f. garniture, franz. etoupage 
du piston. engl. packing of the piston Beir 138. 
DAMPFKOLBENSTANGE, f. franz. tige du piston. engl. pi- 
ston rod. 
DAMPFKRAFT, f. die gewalt des wasserdampfs. 


DAMPFKREIS, m. die aufsteigenden wolken des dampfes, 
die pfeife ward gefüllt, 
die sein gesträubtes haupt in dicken dampfkreis hüllt. 
i ZACHARIÄ Poet. schriften 1, 47. 
DAMPFKÜCHE, f. wo mit dampf gekocht wird. engl. steam 
kitchen. 


DAMPFKUGEL, m. nieder. dampkogel, eine feuerkugel, die 
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geworfen wird und die grossen dampf macht, der dem blick 
des feindes verhüllt was dahinter geschicht, eine blendkugel, 
rauchkugel. bildlich, die leidenschaften erobern unsere seele 
blosz durch das werfen der dampfkugeln, mit denen sie alle 
begrilfe umnebeln und einhüllen J. Pauk Teufelspap. 2, 160. 
die reife staarlinse, diese auf die schöpfung geworfene dampf- 
kugel und wolke J. PauL 1,19, so stolz um sein herz als 
dampfkugel in ihres zu schieszen 1, 114. 

DAMPFKUTSCHE, f. franz. voiture à vapeur. engl. steamcoach, 

DAMPFLOCH, n. öffnung um den dampf ausstrümen zu las- 
sen, luftloch, windloch, zugloch, spiramentum, vaporarium Da- 
sypopıus 312°. MAALER 86. Heniscu 630. FriscuLın Nomencl. 235. 
franz. soupirail. engl. steamhole. 

DAMPFMASCHINE, f. franz. machine à vapeur. engl. steam 
engine. eine einfach, eine doppelt wirkende. mit hochdruck, 
mil niederdruck. 

DAMPFMESSER, m. ein werkzeug die spannkraft der dämpfe 
zu messen, elaleromelrum. 

DAMPFMÜHLE, f. die durch dampf getrieben wird. 

DAMPFNUDEL, f. aus weizenmehl mit hefe, oder aus rog- 
genmehl mit sauerleig bereitete speise, die in der‘ pfanne oder 
einem verschlossenen ofen gebacken, gedünstet wird Hören 1, 
142. SCHMELLER 1, 373. dämpfnudeln pemmala vaporata Sre- 
LER 1356, 

DAMPFPFANNE, f. 

DAMPFPFEIFE, f. an der locomotive. franz. sifflet. engl. 
whistle. 

DAMPFPRESSE, f. in den buchdruckereien. franz. presse à 
la vapeur. engl. steampress. 

DAMPFPUMPE, f. bei den dampfmaschinen. 

DAMPFRAUM, m. raum für den dampf in dem kessel. 

DAMPFROHR, n. DAMPFRÖHRE, f. an der dampfmaschine. 
franz. tuyau de décharge. d’une machine à vapeur. engl. 
steampipe. 

DAMPFSEELE, f. ein schwachherziger, unentschlossener 
mensch, solche dampfseelen, die weder für himmel noch hölle 
geschaffen sind Fr. MÜLLER 2, 17. 

DAMPFSCHIFF, n. das von einer dampfmaschine fortge- 
trieben wird. franz. bateau à vapeur. engl. steamvessel. s. 
dampfer, 

DAMPFSCHIFFFAHRT, f. n 

DAMPFTHAL, n. ein mit dampf erfülltes thal, ein groszes 
glühendes dampfthal, krater des Vesuvs J. PauL Tit. 4, 174. 

DÄMPFTOPF, m. franz. étouffoir. engl. peaboiler. 

DÄMPFUNG, f. erreyung von dampf, besonders als heilmit- 
tel, dämpfung zur bräune, dämpfung für die ohren Frısch 1, 
182°. uneigentlich milderung, dämpfung des klanges bei einem 
musikalischen instrument. dämpfung einer trompete Frisch 
1, 182. dümpfung der leidenschaften, dämpfung des aufruhrs. 
dasz wer die aufregung eines freien staates dämpfen will, 
die wahlen selten machen müsse. diese dämpfung war ge- 
rade der decemvirn zweck Nırsunr 2, 372. s. dämpfen. 

DAMPFWAGEN, m. franz. voiture à vapeur. engl. steam 
carriage, steam cart. 

DAMPFWEG, m. franz. passage de vapeur. engl. steam- 
passage. 

DAMPFWERK, n. franz. ouvrage fait à la vapeur. engl. 
steamwork. 

DAMPLANKE, f. im bergbau ein wagerecht zwischen zwei 
jöcher der schachle getriebenes holz, den einsturz des schachts 
zu verhindern. 

DAMSPIEL, n. damenspiel. 

DAMTHIER, n. damhirsch. 

DAMTIEGEL, m. brummä&reisel, franz. toupie bourdonnante, 
engl. hummingtop. ein kinderspiel Frisch 1, 183. tiegel bezeich- 
nel auch sonst wol ein rundes becherartiges gefäsz, hier ist 
die hole kugel gemeint, aus welcher eine schnur mit heftigkeit 
gezogen wird, worauf sie heulend umher springt. unter dam 
ist wol die offene strasze gemeint, wo das spiel musz getrie- 
ben werden. 

DAMWILD, n. s. damhirsch. 

DAMWILDBRET, n. 

DANACH, ahd. dâr nåh, daranäh, mhd. dä näch, dar näch, 
altfries. thernei, niederl. daarna. heute ist die schreibung 
darnach noch vorherschend (s. oben sp. 655). es bezieht sich 

1. auf ein ziel, eine richtung, ansirengung, ein verlangen. 
er will reich werden, danach sehnt er sich, richtet er seine 
gedanken, ist er aus, strebt er. sie (Eva) sahe den baum 

It. 
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an das die frucht also lüstig was, und gewan ein begird 
darnach Keiserse. Sünden des munds 11°. dort ist die thurm- 
spitze, danach lenke deine schritte. relativ, meister fragst 
du nichts darnach (ist dir gleichgültig), dasz wir verderben? 
Marc. 4, 38. die gottlosen ringen darnach (nach dem tod) bei- 
des mit worten und werken Weish. 1, 16. ringet darnach, 
dasz ihr stille seid 1Thess. 4,11. trachtet darnach, dasz ihr 
die gemeinde bessert 1 Cor. 14,12. so du mit Nleisz darnach 
(nach weisheit) rufest und darum betest Sprüche Salom. 2,3. 
und sie trachten darnach, wie sie in griffen Matth. 21, 46. 

die schnaken saufen menschenbhlut, 

darnach ir herz stäts dürsten thut Mückenkr, 1, 862. 

2. auf ein geselz, ein vorbild, wo es so viel als dem ge- 
mäsz heiszt, das ist mein wille, danach handelt. darumb hal- 
tet mein gebot und thut darnach 3Mos. 22, 31. das ist 
eine feine klugheit, wer darnach thut, des lob bleibt ewig- 
lich Psalm 111, 10. höret die wort dieses bundes und thut 
darnach Jerem. 11, 6. 8. 

3. ebenso auf einen zustand, eine handlungsweise, eine beschaf- 
fenheit, demonstrativ und relativ. die waare ist wolfeil, aber sie 
ist auch danach ist von geringem werth, entspricht ihrem preis, er 
kann das nicht vollbringen, seine kräfte sind nicht danach, er ist 
nicht der mann danach er ist dem nicht gewachsen. es könnte 
besser mit ihm stehen, wenn er danach gelebt hätte. danach 
der mann ist, brät man ihm den vogel jedem nach seinem ver- 
dienst. es kann geschehen und unterbleiben, danach die 
zeiten, die umstände sein werden, danach ers macht wie er 
sich beträgt. er hat es danach gemacht dasz man ihn has- 
sen musz. niemand borgt ihm, aber seine sachen stehen 
auch danach. das wetter soll besser werden, aber es läszt 
sich nicht danach an. aber alle die die da pach urteilen, 
handelen und sich des gebrauchen, die verderben und ver- 
faren, und dar durch verfert ein ganz gemein Kkısenss. Sün- 
den des munds 79°. du sollst leide tragen, darnach er (der 
gestorbene) gewest ist Sirach 38, 17, 

hat der sich einen mann bewiesen, 
der den tyrannen zwar gewinnt, 
doch wie? weil er, darnach er weht, 
den mantel nach dem winde dreht? 
GÖKINGK 2, 115. 
und ich gewinne mein geld, oder Sie haben es nicht recht 
danach angefangen Mösern Werke 9, 125. 
es ist wol gut, doch so nicht 
dasz es einen von dem tuch anspricht. 
K. (heimlich) es ist auch darnach ein angesicht. 
Görur 13, 151. 
in der mitte bleibt das problem liegen, unerforschlich viel- 
leicht, vielleicht auch zugänglich, wenn man es darnach an- 
fängt geschickt zu machen weisz 22, 180. es ist das erste 
mal dasz wir in noth sind. ‘ihr seht nicht darnach aus, ver- 
setzte er, doch will ichs glauben’ 17, 23. 
‘hab alles von mir selbst gelernt.’ 
es ist auch darnach 47, 244. 
gräfin. ich gab den Böhmen einen könig schon. 

Wallenst. er war darnach ScuiLter 365*, 
hab ich manchmal für ihn die kohlen geschlagen, so ist mirs 
auch danach bekommen ZeLTeR an Göthe 489. ig verse 

4. auf eine zeilfolge in der bedeulung von hernach, hier- 
auf, deinde, post. in Holstein dernacher Scuürze 1,218. dar 
nache deinde Voc. ex quo 1469. denen die da zart erzo- 
gen seind in der welt, und kumen darnach in die klö- 
ster, denen sol man nachgeben in speisen Keısenss. Sün- 
den des munds 4. in dem paradeis darnach, sobald Adam 
und Eva schleckten von dem baum, hat sie der engel her- 
ausz getriben 14". da gab im (dem einsiedler) got den re- 
gen. darnach bat er got den herren umb die sonn, und 
er gab sie im auch 17°. darumb wann du gewonest der 
schimpflichen (scherzkaften) lügin, so folgt darnach dasz du 
im ernst auch lügest 25. wer da kleine ding versaumet, 
der nimpt hübschlich ab von tag zü tag, das er darnach 
grosze ding versaumet 51°, Adam lebte darnach 800 jar 
1Mos. 5, 4. darnach sollen sie ausziehen 24, 55. darnach 
gebar sie eine tochter 30,21. mein herr, was wird darnach 
werden? Dan. 12, 18. darnach das ende 1Cor. 15,24. nicht 
lange darnach 2Macc. 6, 1. bald darnach Marc. 9, 8. und 
also wird es ihm nichts verschlagen, ob er vor der hoch- 
zeit oder kurz darnach geht GELLERT 2, 178. Golfr. in die 
kirche sollt ihr jetzt. Sickingen. gern, und darnach? Gottfr. 
darnach sollt ihr eurer wege gehn Görne 42, 131. bei einer 
zeilbestinnmung wird eine präposilion vorangestell. an dem 
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sontag Oculi und an dem montag darnach hat doctor Kei- 
sersberg von der beicht gesagt Keıserspens Sünden des 
munds 31". nach drei jahren darnach vernahm Judas 2Mace. 
14,1. darnach am dritten tage Tob. 3, 18. doch musz ich 
heute und morgen und am tage darnach wandeln Luc. 13, 33. 
doch setzt man gewöhnlich den acc. voraus, den tag, den drit- 
ten tag danach. drei jahre danach. eine stunde danach. 

5. in gleichem sinne bei einer reihenfolge, ordnung, erst 
(voran) geht der vater, danach der sohn. erst kamen die 
greise, danach die männer, danach die jünglinge. vorerst 
müsz da sein ein supp und grün kraut darzü, darnach pfef- 
fer und dann galrei Krısensn. Sünden des munds 1’. darumb 
wan du fragst ‘was werden wir in dem himelreich thun?” 
ich antwurt mit Augustino ‘wir werden müszig sein.’ ‘was 
werden wir darnach thun? ‘wir werden sehen got von aug 
zů aug, von angesicht zů angesicht.’ “was darnach?” ‘wir 
werden lieb haben got den herren uber alle ding.’ ‘was 
darnach? ‘wir werden got loben, das ist das lets? 83°, 
denn Adam ist am ersten gemacht, darnach Heva 1 Tim. 
2, 13. 

6. bei vergleichungen wird es wiederholt und drückt den ge- 
gensalz aus, meist in sprichwörlern, demonstrativ und relativ. 
danach die arbeit, danach der lohn. danach das geld, da- 
nach die waare. danach einer thut, danach es ihm geht, 
darnach es mich ansieht, darnach thue ich Simrock 1504. 
darnach sich einer aufführt, darnach wird einem Göruk 11,18. 

7. für das relativum wonach, der augenblick ist gekom- 
men, danach ich mich gesehnt habe. das glück danach ich 
strebe. das erbe darnach man zuerst eilet, wird zuletzt nicht 
Besegenet sein Sprüche Sal. 20, 21. 

DANDEL, m. dumhirsch Frisch 183. dendel E. ALsenus u iij. 
dendl, aber auch dienl, denl, don! SchmerLer 1, 375. östreich. 
den! Hörer 147. vergl, dühel. bringt man es zu dam, so musz 
man annehmen dasz d durch die aussprache sei hinzugefügt 
worden. wie ist das wort in folgender stelle zu erklären? 
gleicher gestalt, wo man auf ankern liegt, soll die brücke 
gedeckt werden, welche dandel genannt wird Faoxsr. 1, 61". 

DANDERLO DUNDERLO, ausrufung bei Fiscnant Garg. 149". 

DANE, m. einer aus dem dänischen volk, Danus, nord. da- 
nir pl., ags. dänas dene pl., alsö kam der werde Tene Tur- 
nier von Nantes 59, 1. ein Tene, ein Swede MSHag. 2, 383”. 
die Tenen Nibel. 2011,1. Schotten unde Tenen Gorrrr. Tri- 
slan 94,23. Schwede und Däne Schurrius 390. ein dänisches 
pferd. s. dünenrosz, 

ein däne schön gebaut und leicht und rasch von schritte 

ist erst sein lieblingspferd, doch bald ae ein Britte, 

DANEBEN, adv. neben ist aus eneben und dieses aus in 
eben entstanden. Luruer schreibt daneben, Keısersnenc, HE- 
nisch 566 und STIELER 1320 darneben, Schuprius wechselt mit 
beiden formen, wie auch Friscu 2, 110 und Steinsach 2, 115 
beide anführen: heute ist das bessere daneben wol durchge- 
drungen, doch Lessine (6, 108), selbst Gürue haben ‚darneben 
noch beibehalten. 

1. in bezug auf elwas das in der nähe liegt oder geschieht 
heiszt es juxla, propter, nebenan. hier das haus, daneben 
der garten. er wohnt im haus daneben. er gieszt den wein 
daneben. sein bündel liegt auf der erde, der hund daneben, 

begriff einen paum darneben Theuerd. 28, 33. 


aber die teiche und lachen daneben (neben dem meer) wer- 
den nicht gesund werden, sondern gesalzen bleiben Hesek. 
47,11. und als das blut Stephani vergossen ward, stund ich 
auch daneben Apostelg. 22,20. auszuspähen wie der ort des 
lagers und alle ding an schanzen, geschütz darumb und dar- 
neben gethan und geschaffen Kırcunor milit, discipl. 94. 
der himmel, hat mir der vertraut und was gegeben, 
so geb ich dieses dem, der bei mir wohnt daneben. 
Locau 1, 97. 
darneben solte ein stul stehen Scuurrius 49. geht fort dasz 
sie den wein unterdessen nicht darneben laufen lassen Cur, 
Weise Jephtha 3,4. der schusz ist darneben kommen aber- 
ravit a scopo STIELER 1004. darneben schreiben ad marginem 
appingere 1923. darneben schütten 1944. sich darneben 
strecken juzia cubare 2193. 
der mutter den besten platz geben, 
meinen bruder sogleich daneben Görur 12, 243. 
kaum hatte ich einen interessanten gegenstand gefaszt und 
ihn mit wenigen strichen im allgemeinen auf dem papier an- 


DANEBEN 724 


gedeutet, so führte ich das detail, das ich mit dem bleistift 
nicht erreichen noch durchführen konnte, in worten gleich 
darneben aus 48,135. das haus steht an einem wasserrei- 
chen bache: gleich darneben eine wassermühle ders. 

mehr betrachte dies daneben Rückert 228. 


es geht kein streich verloren 3 
als der daneben geht es ist keine schonung nöthig. 
PLATEN 201, 


sie suchen den mund der frauen in der dunkelheit, 
und kussen gleichwol oft darneben Fastnachtsp. 387, 34. 


si stechend, ob gott wil, all darneben 883, 5. 
sich daneben halten sich enthalten, abstehen, 


das hab ich ir (der frau) als nachgegeben, 
und han gehalten mich darneben Fastnachtsp. 542, 5. 


2. uneigentlich heiszt es überdiesz, zugleich, nebenbei, prae- 

terea, _ ! 

dorfmaid und baurnknecht 

die wollen tanzen umb den han, 

und von welhem baursman 

das pest wirt getun an alls gefer, 

es sei diser oder der, 

dem wirt der han gegeben 

und der letzten ain pruch darneben. 

Fastnachtsp. 580, 13. 

darumb lüg das nicht schaden darneben harin fal Keısensr. 
Sünden des munds 23°. ich hab aber auch darneben gedacht 
dasz der vernünftigen klugheit lüchtet nit alwegen Cyrillus 
fab. 5. 

dem babst auch nemen als da neben 

was Constantinus im hat geben. 

Munner Luth. narr 727, 

aber nun verlasset ihr euch auf lügen, die kein nütze sind, 
daneben seid ihr diebe mörder ehebrecher Jerem. 7,89. 
und verhiesz inen daneben er wolte den könig dahin ver- 
mügen, dasz er ir guter freund würde 2Macec. 11, 14. er 
hoffet aber da neben dasz im von Paulo solte geld gege- 
ben werden Apostelg. 24, 26. daneben bereite mir die her- 
berge Philem. 22. 


dacht doch im herzen darneben Theuerd. 95, 202. 


darmit geert der kunig wart darneben. 
Meistergesänge Berlin. hs. 23 fol. nr. 242. 


würd es sich zutragen darneben, 
dasz man innerhalb zweinzig jahren 
augenscheinlichen würd erfahren H. Sacns 3. 1, 18*. 


der mir stellt nach meinem leben 
und nach meinem königreich darneben 3, 1, 68%, 


und richt auch untrew an darneben, 
dasz Uria kam umb sein leben 3. 1, 90°, 


wil ich nemen sein gut und ehr 

und in vertreiben ausz dem land: 

hab hohen oder nidern stand, 

mag sich so früvel (übermütig) halın darnehen: 

ich straf in auch an seinem leben 3. 1, 23%, 
dasz sie auch oftermal nicht einen sauberen stein haben un- 
ders haupt zu legen, leiden darneben den bittern hunger 
Kırcunor milit. diseipl. 116. ein amptverwalter hät grosze gü- 
ter und nahrung kauft, darneben auch einen schönen bauw 
aufzurichten in willens war Wendunmut 144‘, was mir dar- 
neben begegnet Cuar. Weise Kl. leute 263. wir sollen auch 
daneben bitten Isaacs opfer 2,20. als ein hirsch krank lag, 
kamen seine spieszgesellen, bewacheten und beschützten 
ihn, sie fraszen darneben zu ihrem unterhalt all das um- 
stehende gras hinweg Orearius Lockmanns fab. 3. man- 
cher verliebt sich gar umb leib und seel darneben Pinan- 
DER 1, 163. Lucas war ein theologus, er war danehen 
ein medicus und maler. Paulus hatte die theologiam stu- 
diert, er war daneben ein teppichmacher. was für ein 
künstler war kaiser Rudolphus der ander? er hat darneben 
das römische reich wol regiert. könig Christian der vierte 
in Dennemarck hat von allen handwerken judieieren kön- 
nen: er hat daneben grosze kriege geführt Scuurrius 59, 
verkaufte oder schlachtete ich etzliche ochsen und zog an- 
dere darneben auf 119. weil der gute mann diese dinge 
nicht selbst von mir gehöret, sondern nur von hörensagen 
hatte, und ich daneben hörte dasz hin und wider sei ge- 
schrieben worden dasz u.s.w. 600. ich nennete mich Janco 
und konte ziemlich Teutsch tallen, aber ich liesze michs al- 
ler Böhmen brauch nach drumb nicht merken: darnehen war 
ich zart, schön und adelicher gebärden Simplieiss. 2, 121. 
darneben beflisse ich mich aufs höchste alle meine weibliche 
sitten auszumustern 2,122. er fragte daneben wann sie die- 
ses gott wohlgefällige leben der ewigen jungfrauschaft antre- 


7125 DANEBEN — DANIEDER 


ten wolle Riemer Polit. stockf. 342. er bedräuete darneben 
mit nächstsonntäglicher predigt Maulaffe 208. wer in her- 
rendiensten ist, kann nicht viel in seinem hause darneben 
machen SrieLen 1200. er suchet das noch darneben petitio- 
nibus suis eliam haec admiscuil 2235. doch sähe ich lieber, 
verschlüge uns auch ganz nicht, ‘wenn wir einen hofmeister 
darneben hätten Scuocu Studentenleben B. 


ihr kleiner schäferschurz 
ward auch darneben . $ 
der warmen mittagsluft zum spielen übergeben Rost. 


stoszet an und singt daneben 
“alle weiber sollen leben’ CLAUDIUS, 


daneben braucht man auch, ich kann es nicht verschweigen, 
eniferntes holz und kalk und schiefer und dergleichen. 
GöTuE 41, 295. 

aus der wvolkssprache der Schweiz aufyenommen gebraucht es 
Jenemias GoTTHeLr sehr häufig, 2. b. ‘hätte wichtiges mit dir 
zu reden, wenn du mich hören wolltest’ ‘kenne dich nicht: 
daneben (doch aber) rede, wenn du was zu reden hast! Erzähl. 
3,240. er habe schon mehr als sieben jahre in der gemeinde 
gewohnt und vom erdbeeren Mareili nichts appartes gehört. 
daneben achte er sich des geschwätzes der leute nicht viel: 
er habe besseres zu thun als allem abzulosen 3,252. Ker 
SERSBERG der die zusammenselsung in darneben nicht em- 
pfand, stellt nochmals da voran. dazu geschicht mancher 
meineid, schmachwort und schalkheit, die da darneben lau- 
fen Sünden des munds 41", 

DÄNEMARK, valeriana, baldrian. ahd. denmarka gl. Wies- 
bad. 214 s. anm. baldrian oder dennmark genannt Euvcnan. 
Röszuin Hebammenbüchlein (Frankf. 1565. 8) bl. 40°. Hexıscu 
646. dammarge f. tannmark SraLper 1, 261. groszes dänmark- 
kraut balderiana phu Nemnıcn. 

DÄNEMÄRKER, m. Danus. ZINKGREF apophtheg. 33, 7. Frisch 
1,183" ahd. denimarkerä dani Grarr 5, 143. Dennmarker pi. 
Maaker 89°. Dennemärker Scnurrius. man sagt aber auch 
Däne, Denne einer aus dem lande Denmark Voe. theut. 
1482 eT. 

DÄNEMÄRKISCH, adj. Weckneruis 689. Orkan. Pers. reise 
2,2. in dünemärkischer sprach Scuuprius 850. das er die 
Teutonen auch in die denemarkischen insel setzt MicnÄLius 
A. P. 1, 12. Dännemärkische chronik Aberti Kranzii Straszb. 
1545. man sagt jelzt dänisch. 

DÄNEMARKSGRABEN, m. fossa danica, in Schleswig im 
amt Tondern Frisch 1, 183°, 

DÄNENROSZ, m. ein besonders kräftiges pferd, s. düne. 

knapp, satile mir mein dänenrosz, 
dasz ich mir ruh erreile Bünskr 52*, 
sie waren schon im mittelalter berühmt, 
niht ze gröz, doch stare genuoc 
was ein pfärt dag den künee truoc, 
an pfärdes schæne niht beirogen, 
von Tenemarken dar gezogen 
oder bräht ùf dem mer Parzival 605, 15—18. 

DANIEDEN, adv. da unten, infra, ahd. die dä nidana sint 
Wiruin. 17,4. niederl, daarbeneden, engl. beneath, dän. der- 
nede. s. nieden. bei WoLcemur zusammengezogen dniden. 
E. Aısenrus danidden diction. Hhiij. es wird jetzt fast nur in 
dem höheren stil gebraucht, um das irdische im gegensatz zu 
dem himmlischen zu bezeichnen, woran man im i6ten jahrhun- 
dert, wo es gebräuchlicher war, nicht dachte. Hexıscn 645 
führt es noch an, auch ScuönsLeper K, aber nicht mehr Stig- 
LER. Frisch 2,18° nennt es ein veralletes wort, ebenso STEIN- 
BACH 2, 124, doch merkt jener hienieden an. dortniden wird 
unten vorkommen. da niden oder dunden adverbium loci, 
inferius, sublus Vocabularius incipiens teut. à. aber hagel wird 
sein hinab, und die stad da niden wird nidrig sein Jesaia 32, 
19. Petrus war da niden im palast Marc. 14, 66. 

daniden ist ein fach zubrochen WaLpis Äsop 188», 


ich will ein weil daniden sitzen H. Sacns 2. 1, 398, 


es sind zwen pawren auch daniden, 
die ewr gnad, hat für in beschieden 3, 3, 61^. 


ir habt die kelte in dem magen, A : 
und reiszt euch dniden in den dermen Worsenur 1, 117. 


die liegen dniden in der tiefen 2, 446, 
o genius, die zeit danieden (hienieden) 
ist träge zeit Ilenpen. 
DANIEDER, adv. herab, zu boden, humi, deorsum, alth. thär 
nidare OTFRIED 3.47, 43. mhd. dä nidere (Flore 4267), dernider, 
danider schreibt Luruer seltener, gewöhnlich darnider, wie die 
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andern schriftsteller des i6ten, 1Tien und 18ten jahrhunderts, na- 
mentlich Henıscu 656, StiELER 119, Frisch 2,28, Steınwach 1,124, 
das auch heute noch vorherscht, es steht meist bei folgenden 
zeilwörtern, wo es häufig uneigentliche bedeutung hat. 
beugen, der wind hat die bäume daniedergebeugt. er ist 
durch sein schicksal daniedergebeugt er lebt kummervoll, in 
gedrückter stimmung. sein mut ist dureh die ereignisse nicht 
daniedergebeugt er harrt aus, bleibt unerschrocken. 
drücken deprimere. was ist leichter dan ein feder? wan 
aber einer drü (drei) bett uf den hals nimpt und vil federn 
zesamen kumen, das etwan zwen oder drei zentner wigt, so 
drucken sie einen darnider Keısenss. Sünden des munds 16°. 
uneigentlich, er ist ganz daniedergedrückt muthlos: sein ge- 
müt ist daniedergedrückt. 
erliegen succumbere, 
und sie an leib und seel bald abgemergelt, schwach, 
erliegen gar darnider WECKHERLIN 245. 
fallen decidere, ruere, prolabi Henıscn 556. da fielen sie 
(die Philister) für Jonathan darnider (wurden sie getödtet) 
und sein waffenträger würget im imer nach 1 Samuel 14, 13. 
fällen destruere, prosternere Henısch 556. 0 tapferer feld- 
obrister, der du die löwen pflegtest zu überwinden, was hat 
dich nun so darniedergefället? Orkan. Baumgarten 5,2. 
llieszen, 
schimmernd kehrt die welle wieder, 
Nieszt nicht mehr im bett darnieder Görnk 41, 135. 
führen, 


auf kieseln im bache da lieg ich wie helle, 

verbreite die arme der kommenden welle, 

und buhlerisch drückt sie die sehnende brust: 

dann führt sie der leichtsinn im strome danieider. 

es naht sich die zweite, sie streichelt mich wieder; 

so fühl ich die freuden der wechselnden lust. 
Görue 1, 71. 

kämpfen, 
darniederkämpfen (besiegen) wird sie diesen stolzen 
Burgund, den reichsverräter ScmLLER 451°, 


kommen entbunden werden, wie niederkommen. nein, da 
ich mit meiner Christiane darniederkam, so liesz ich den 
taufstein in unserer kirche kleiden GeLLeERT 2, 160. 

legen besiegen, sternere Henıscn 556. des wird sich sein 
herz erheben, das er so viel tausend darnider gelegt hat 
Daniel 11, 12. rottet euch und komet her alle heiden umb 
und umb und versamlet euch, daselbs wird der herr deine 
starken darnider legen Joel 3, 16. das wird deines namens 
ehre sein, das ihn (den Holofernes) ein weib darnieder gelegt 
hat Judith 9,12. als er die sighaften Hunnos glückseliglich mit 
sampt iren künig darniderlegt Frank Weltb. 91%. in eigentli- 
chem sinn, 


da merkt der wirth der sachen gestalt, 

dasz ern mit gleicher münz hett zahlt, 

und legt ihm bald sein geld danider: 

da gab er ihm das kind auch wieder Worsknur 2, 373. 


liegen occumbere, cadere Henısch 556, deeumbere STIELER 
1119. in uneigentlichem sinn verderben, krank liegen, unter- 
liegen, besiegt sein. der handel, das gewerbe liegt danie- 
der stockt. 


herr, lat den brunn (urn) auch besehen, 

was disem menschen sei m 

wann es ist gar krank und schwach 

und leidet groszen ungemach, 

beseht ob ir sein prechen (gebrechen) wiszt, 

wann es weder trinkt noch ıszt, 

und sein im doch stark all sein glider, 

und ligt doch ganz und gar dernider Fastnachtsp. 698, 16. 


er spricht in seinem herzen ‘ich werde nimer mehr darnider 
ligen; es wirt für und für keine not haben’ Psalm 10, 6. dar- 
umb werden ire junge manschaft auf irer gassen danider li- 
gen und alle ire kriegsleute untergehen Jerem. 49, 26. das 
gaukelwerk der schwarzen kunst lag auch darnider war krafl- 
los geworden Weisheit 17,7. heute schwebt er empor, mor- 
gen liegt er darnider und ist nichts mehr, so er zur erden 
worden ist 1Maccab. 2, 63. weil die Araber darniderlagen 
(besiegt waren), baten sie ihn umb friede 2 Maccab. 12,11. und 
liegt also darnider (kann nicht bestehen, ist widerlegt) was D. 
Carlstadt dawider sagt LUTHER 3, 72. 
ich lig bie gar darnider -Warps Äsop 221*. 

unser seitenspiel liegt darnider Henxıscn 556. er liegt dar- 


nieder ist heflig erkrankt STEINBACH 1, 124. 
machen, der feldmarschalk Schmalhans werde solcher ar- 
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men tobackhäuser viel darnieder machen zu grunde richten 
ScnuppIus 577 aus Hans STEINBERGERS calender. 

ringen, die lebendige kraft, womit er seinen nebenbuhler 
endlich darniederringt SchiLLen 788), 

schlagen prosternere, ein teil (der trunkenen) werden zor- 
nig und ‘wöllen alles das darnider slahen das da ist, hauwen 
und stechen Keıserss. Sünden des munds 9. da kam der 
gottes zorn über sie und erwürget die fürnehmsten unter ih- 
nen und schlug darnieder (lödtete) die besten in Israhel Psalm 
78, 31. warf mit der schleuder und schlug den stolzen Go- 
liath darnider Sirach 47, 5. wuneigentlich, 

schlag eigennutzen, stolz und böse räth darnider, 
Rompter 161, 

schmeiszen, die so die krone des hochmuts darniederge- 
schmissen haben, sind leute gutes vermögens geworden OLEA- 
RIUS Baumgarten 4, 11. 

schmettern, ob der blitz mich daniederschmettert GoTTer ph 
3, 105. 
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o herzliebe tochter, auszschlag 
solch danken ausz dem herzen dein H, Sacus 4. 3, 14", 


bat noch ein wenig zu verziehen 
und wuchsen im vil seltsam danken. 
Worsenur 1, 145. 


(die einsiedler) wolten got dienen in der wildnüs 
ausz dem sie machten ihn (sich) ein bildnüs, 
wie ihn ihr eigen danken malt, 

so must er gewinnen ein gestalt 2, 378. 


Korn fer) Jonida viku ul. behy. 
IN $.72. 


2. im mhd., zumal in verbindung mit einigen präpositionen 
heiszt es häufig wille, absicht, was man kaum als eine abge- 
leitete bedeutung betrachten kann: wille liegt dem begriff von 
gedanke nahe, wie das lateinische cogitatio auch entschlusz 
heisst. âne minen danc gegen meinen willen und adverbia- 
lisch mines, sines dankes oder blosz dankes freiwillig, im 
gegensatz undankes. jenes erscheint noch im 15len und 16ten 
jahrh. nicht selten, späterhin vereinzelt, 


die drei pösen weib nemen das vich (vieh)- an (ohne) meinen 
dank Fastnachtsp. 491, 23. 


Hua are del of Jasinidu sondu 


3 stechen, dasz sie (die welt) sich ihres ruhms beraubt am jüngsten tag 
Wood t 293% Š sie wie das viech darnider stechen H. Sıcus 3. 1, 226°. und mir denselben lassen musz ohn ihren dank LUTHER 6, 
, stoszen 57°. da (vor golles gericht) soll sie (die welt) ohn ihren dank 

, 


ee 
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bein schafen war ein starker wider, 
der stiesz die andern all darnider Worsexur 79. 


strecken, 
die übrigen bauern 
liefen zusammen und streckten für todt.ihn zur erde dar- 
nieder GÖTHE 40, 41. 


stürzen, wiewol nun gott solchen ruhm und hochmut viel- 
mal darniedergestürzt hat durch den könig zu Babel Luruen 
Von den juden und iren lügen (Wittenb. 1543) Z. 

taumeln, beug meinen geist anstatt ihn zu reizen: gib 
ihn tausenden, du wirst sehen wie sie darniedertaumeln Kuın- 
GERS Theater 2, 150. 

werfen prosternere Hexısca 566. 
darnieder geworfen. 

allein gleich wirft ihn Oberons wort darnieder nimmt ihm 
den mut IELAND. 

DÄNISCH, adj. und adv. danicus, mhd. die tenschen mor- 
der Raumeranp MSHag. 3, 68". 68°, 
liche dänische wolle die wegen ihrer feltigkeit nicht leicht eine 
farbe annimmt. dänisches leder aus lammfellen bereitet, von 
hellbrauner farbe, wird besonders zu handschuhen gebraucht. 
und der goltschmid wolt haben C dennesche mark Eulenspie- 
gels.31. die sitten darin sind daher auch wirklich dänischer 
als deutsch Lessing 7, 59. dänische krone dänische münze 
im werthe von 16 groschen Fniscn 1, 183°. was hat ein sol- 
cher mensch gethan dasz ihm jeden morgen der haarkräus- 
ler mit glühenden zangen die tadellosen haare zwickt und 
ihm einen dänischen mantel oder marterkittel (pudermantel) 
umhängt? J. Paur. s. dänemärkisch. 

DANK, m. goth. thanks, ahd. dank (GrarF 5, 187), mhd. 
danc, altsächs. thane, altfries. angels. thanc thonc, engl. thank, 
niederl. dank, altnord. þakir pl., schwed. dän. thack, gehört 
zu dem verlornen stamm dinke danc dunken, der eine thätig- 
keit des geistes, eine bewegung und erhebung der seele aus- 
drückt: dahin weisen alle davon abstammenden wörter wie an- 
dacht, gedanke, bedünken. 

1. bei Benecke 1, 351 einige stellen, wo danc für gedanc 
steht: dazu 

båt ab mich min tumber danc 
an steln od an deheinen krane 
verleitet gegen der frowen min, 
bot, daz sf verswigen sin 

und niht ze mare werden bräht, 


wan ich sin weiz got nie gedäht. 
mir wær der danke alze vil LICHTENSTEIN 51,7. 


er tet ouch got niht mêre 

denne als die jüden tuont: E 

sin danc im üf den pfenninc stuont Liedersaal 3. 352, 14. 
ein beispiel aus dem 15ten jahrhundert, 

so dunkt si Saf piar mich so schwach und krank, 

und kumpt mir dan in meinen dank, 

und denk mir dan ‘lasz nun davon’ Fastnachtsp. 322, 26. 
noch im 16ten und 11ten jahrh. kommt dank in dieser bedeu- 
tung vor, nur im pl. mit der spätern schwachen form. 


die nacht het er manchen dank Theuerd. 68, 26. 
vergrab dein danken in die erden Waıpıs Asop 171°, 


mit solchen lecherlichen bossen 
thut sich oft mancher selb betriegen, 
sein eigen danken läszt vorliegen 250, 


der sturm hat den baum 


dänische haare schwärz-' 


ihr eigen lästermaul lügen strafen und verdammen 6, 62°. 
dasz er ohn aller welt dank errettet sei worden 6, 249°. also 
dasz nicht allzeit die heiden musten die christen fressen, wie 
sie wollten, sondern ohn ihren dank musten sie leben las- 
sen das. ich sahe ihn in zwölf tagen nie und wil ihn auch 
forthin nimmermehr sehen, es geschehe denn obn dank; mir 
ist wol so viel unmuts und leids von seinetwegen entstan- 
den Buch der liebe 89. : 


wenn ein böser thut gut aus zwang, 
so thut ers doch ohn seinen dank Worsknur 2, 342. 


er hat es im brand ohn seinen dank verloren Script. rer. 
Brunsw. 490. die stände machten sich jetzo das concept es 
könne jemand durch sie allein und ohne des königs dank 
herzog werden Hann Reichshist. 2,15. sprichwörter, es sind 
viele mit unwillen fromm und obne ihren dank. man kann 
einem ohne seinen dank nichts geben: man kann einem ohne 
seinen dank wol etwas nehmen Henıscn 644. 


es ist keiner krank, 
es ist ohn sein dank das. 


In gleicher bedeutung gebrauchte die ältere sprache über danc 
(BenEcKE 1, 353), was noch im 15ten und i6ten jahrh. erscheint. 


sie hat mirs über dank aufgeseilt Fastnachtsp. 235, 4. 
des schemet er sich über dank Ring 3°, 20. 


aber der leidige teufel, der unruhige geist, da er über sei- 
nen dank die christen mit verfolgung muste zufrieden lassen 
Marnesıus 86", 

und hast des aus vernunfi bezwang, t 

gott ewig glauben über dank ScAWARZENBERG 154, 2, 
auch wider kommt seit dem 16ten jahrh. vor, 

der herschaft dienet ich mit zwang, 


thät alles wider meinen dank unlustig, mit widerwillen. 
Rınawauo tE, Fyi’. 


oder kömmst wider deinen dank 
mit leuten etwa in ein zank IW. 60. 


kein mann ist mir mein leben lang 
herein kommen wider meinen dank Arner Theat. 2, 282. 


das er must wider seinen dank 

all was er hätt sein ganzes leben P 

geraubt den leuten widergeben WaLpis Asop 148°, 
wider deinen dank te invito StiELER 278. wider meinen dank 
und willen Ehe eines weibes 71. muste sie (die schöne toch- 
ter) wider des henkers dank die gräulichste sau von der welt 
heiszen 242. sie behauptete wider des henkers dank dasz 
das angebinde von ihnen käme €. F. Weısze, muste ich 
ihm widers teufels dank eine andere gans verschaffen Ju- 
cundiss. 131. doch maintenierten sich einige auch wider des 
königs dank Hann Reichshist. 1, 290. die sittlichen antriebe, 
die uns wider den dank des eigennutzes fortreiszen KANT 
3, 67. 

Bei gegen führt es Hexıscn an, thue niemand freundschaft 
gegen seinen dank 640. die ältere sprache sagte auch sun- 
der, under sinen danc. 

Im gegensatz mit deinem dank te volente Hexıscn 640, wie 
in der älteren sprache mit sinemo danke ze habönne Gnarr 
5,167. BENECKE 1, 352. 

3) besonders hervorzuheben ist ohne dank, wenn es heiszt 
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‘ohne dasz es gerne angenommen wird’, ohne anerkennung, er- 
widerung. 

diu liet ich ùf dem wege sane 

von miner frowen äne danc LICHTENSTEIN 131, 30. 


ach, lieber gott, 
grosz ist der spott, 
wer ohne dank (gegenliebe) thut lieben AYRER 416. 


lieb haben ohne dank 

macht einem die zeit lang Henısch 644, 
nahm seine beide gesellen zu hülf und risz dem tropfen 
wider seinen dank und willen einen zahn aus Simpliciss. 
1055 Keller. ebenso mit dank, verhoff diesen meinen dienst 
werden auch etlich gelehrte zu gut mit dank (wolgefallen) 
annehmen Franx Weltb. 213°. doch musz ich gleichwol be- 
kennen dasz auch an verachtung der poeterei diejenigen nicht 
wenig schuld tragen, welche ohn allen dank (ohne dasz je- 
mand sie dafür anerkennen will) poeten sein wollen Opitz 
Poeterei 1. 

4. sodann bezeichnet es das gefühl der verpflichtung für 
eine erwiesene güle, wollhal und die daraus entspringende ge- 
neigtheit, gratia. mit dank (grato animo) zurückgeben. einem 
zu dank sich verpflichtet fühlen. es ist da kein dank zu ho- 
len, man bekommt schlechten dank dafür es wird nicht gut 
und freundlich aufgenommen. der dank den du hast, ist nicht 
das wort, aber das wort ist das ende des gedanks Keısers- 
BERG. der dank würt gemindert, wan einer einem etwas 
verheiszt und im das leistet, so hat er im solchs nit als 
für ein groszen dank als het er im das unverheiszen ge- 
ben, darumb wiltu ein dank gegen eim verdienen, so gib im 
daz du im schüldig bist, bald und unverheiszen Sünden 
des munds 65. dank verdienen inire gratiam, gott selbst 
kann mit der sonne, ja mit himmel und erde und mit sei- 
nes sohnes tod keinen dank verdienen bei der welt Henısch 
641, es ist kein dank darbei si quid benefacias, levior pluma 
est gratia SCHÖNSLEDER K2. 


straft gott missethat zu aller stund, 
so würkt man tugend mehr durch zwang a 
dann aus der lieb, das wär kein dank kein wahres gefühl, 
SCHWARZENBERG 158, 1°. 
dank sind dankbare gedanken. 
Moscneroscu Christl. vermächtnus (1643) 179, 


für grosze wolthat wenig dank 
läszt hinter ihm nachred und stank Hexıscn 644. 
nach empfangener wolthat ist der dank im herzen bald er- 
ltet das. unzeitige wolthat hat weder dank noch gnad 
as. wer die meiste arbeit thut, der hat den wenigsten dank 
in der welt das. wer einem wolthut umb seines eigennutzes 
willen, dem ist man keinen groszen dank schuldig das. 
wie viel dank 
bin ich für diese neuigkeit euch schuldig ScCHILLRR. 
wie man golllob! sagt, wenn ein drohendes ereignis glücklich 
vorüber gegangen ist, so auch gott sei dank! gott aber sei 
dank, der uns den sieg gegeben hat 1Cor. 15, 57 und 2 Cor. 
8, 16. dem himmel sei dank! ich denke ihr den verdacht 
benommen zu haben C. F. WEISZE. 
gott sei ewig dank 
dasz ihr doch endlich einmal wiederkommt Lessine 2, 190. 
und schwatzte von der thorheit des heiratstiftens, wobei des danks 
so wenig, des undanks so viel zu gewinnen stehe Enckı Lor. 
Stark c. 33. gott sei dank! stärken ihn alle heiligen dasz er 
sein bestes thut: der ist allein was vermögend GÖTBE 8, 242, ne- 
ben diesen dunkeln schatten und diesem schwarzen die grüne 
saat bedrohenden gewölk fehlt es aber, gott sei dank, nicht an 
heiterem sonnenlicht und jenem lichten gewölk voll zeichen 
des heils von oben Lücke Einleitung in die offenbarung Johan- 
nis xu. endlich eine feine unterscheidung, ich pflege einen 
unterschied zu machen zwischen nichtdankbarkeit, undank und 
widerwillen gegen den dank GÖTHE 25,309. sprichwörter, bes- 
ser mit wahrheit undank, dann mit falsch dank Hexıscn 644. 
mit dank verdient man dank das. wolthat ohne dank ist 
essen ohne dank das. 648. wer wolthat sät, der erntet dank 
das. gestank (contumelia) für dank STierer 278. langsam 
gewären verleurt den dank gratia quae tarda est, ingrata est 
gralia. das. 
5. einem dank haben heiszt nicht dank erweisen, sondern 
sich ihm verpflichtet fühlen, aber dank hab dem weihwasser 
Fıscuart Bienenk. 43°, 


anstatt mir dank zu haben, 
gab er mir ein geschenk Opitz 2, 145. 


du hast ganz gewis mir dank Görue 11, 149. 
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die ältere sprache kennt diese redensart melit, bei ihr heisst 
ich habe des dank ich werde dafür belohnt, 
sô hân ichs doch vil höhen dane Warruzr 62, 24. 
und so sagt WOLGEMUT 
er geht dennoch stäts seinen gang, 
solt ers auch haben keinen dank 2, 249. 
sie gebraucht aber gleichbedeutend einem danc wizzen mit dem 
genit. der sache, des weiz iu got danc nimmt es gnädig an 
(GRAFF 5, 167. BENECKE 1, 353), 
des wiszt er im gar keinen dank Waroıs Äsop 130". 


was neben dank haben noch fortdauert, ich weisz dir dessen 
keinen dank Frisch 1, 183, doch der in dieser stellung über- 
haupt verschwindende genit. wird hernach umgangen oder weg- 
gelassen. ich weisz allen freunden die mir zu dieser heirat 
geraten haben, schlechten dank Cur. F. Weısze. die fürsten 
werden dir dank wissen Görne 8,141. müsten nicht fürsten 
und herrn ihm dank wissen? 8,145. einem etwas dank wis- 
sen gratiam habere alicui Heniscu 642. STIELER 278, und die- 
sen ladelnswerthen accusaliv gebraucht auch Lessing, Sie soll- 
ten mir es noch dank wissen 2, 400. wer wird ihm diese 
kleine üppigkeit nicht vielmehr dank wissen 6, 478. sprich- 
wort, 

wo ich asz und nicht trank, 

da weisz ich keinen dank bin ich unbefriedigt Simrock 1479. 

6. zu danke bei thun, machen, nehmen und andern zeit- 
wörlern heisst es zur zufriedenheit, 

ez ist mir wol ze danke (es ist mır lieb) 
daz ich iwer spräche hän vernomen Amis 1636. 

die alte sprache gebrauchte in gleichem sinn daz ist, daz 
wirdet mir endanke Ben£ck£ 1,354. zu dank nehmen aequo 
animo recipere Henısch 604, das haben ihr gnaden persönli- 
chen zu gnädigen dank (wolgefallen) angenommen Bair. land- 
tagsverhandl. von 1514 s. 171. 


der held dasselb zù dank nam an Theuerd. 86, 10. 


ich nehme es zu danke an nr. Weıse Isaacs opfer 21. Zwei- 
fache poetenzunft 10. gehorchet Hiskia nicht, thut mir zu 
danke und geht zu mir er aus (heraus) so solt ir ein igli- 
licher von seinem weinstock ünd von seinem feigenbaum es- 
sen und aus seinem brun trinken Jes. 36, 16. und wers zu 
dank annimpt, dem bringts fromen Sirach 20,3. es kartet 
sich seltsam, der ein hebt ihn ausz dem tauf, der ander zu 
dank ins grab Fıscnart Garg. 110*. wer kann allen menschen 
zu dank thun? Henısch 641. einem etwas zu dank thun 
amice agere STIELER278. da ich Ihre gewissenszweifel Ihnen 
nicht zu danke beantworten kann Tuümmer Reise 3, 252. 
schenk ich meinem herrn zu danke, 
nun so küszt,er mir die stirne Göruk 5, 211. 

ein mensch der nie mit sich selbst zufrieden ist und dem 
es daher niemand zu danke machen kann 16, 93. wenn ich 
es ihm zu danke gemacht hatte, war ich zufrieden 19, 101. 
dasz er es andern völkerschaften, so wie manchem indivi- 
duum nicht zu danke machen wird 46, 236. der empfänger 
des betrays einer quiltung setzt darunter zu dank bezahlt er- 
halten. für einen schlag, welcher mir vor dem kriege mit 
fünfhundert thalern zu allem danke (willig und gern) bezahlt 
wurde, erhalte ich jetzt kaum die hälfte Möser Phantas. 
1, 209. 
7. verschieden von einem dank haben ist die redensart habe 
dank, sie heiszt ‘nimm dank an, empfange dank, sei bedankt’ : 
sie drückt auch zufriedenheit mil einer handlung, ein lob der- 
selben aus, 

edel riter Gunther, des schuzzes habe danc der schusz war gut. 

Nibel. 434, 2. 

der danne jage beste der sol des haben danc 874, 3. 
weitere beispiele bei BENECKE 1, 353. 

hab dank, liebes zartes gold Fastnachtsp. 402, 5. 

hab dank, mein lieber knecht 443, 30. 

hab immer dank, mein Sathanas, 

dasz du hast zupracht das 505, 32. 
so hilft zu zeiten der vater dem kinde, so es dem schul- 
meister die tafeln an den kopf erschlagen hat (als Plautus 
schreibt), und die klag fur den vater kumpt, spricht der va- 
ter ‘hab dank, mein lieber son, so du dich weist zu weren’ 
ALBRECHT V: Evse 10". 
erlöser, habe dank Frenne 15. 


dos it miy Date 


hilh mir zu Dott 


dag stronk O£ U ze Danke . 
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ironisch, man klaget auch es werde niemand mehr alt, dank 
hab wir (uns verdankt man es, dasz das leben bald zu ende 
geht, wir sind die ursache) dasz wir mehr wein verderben 
dann unser vorfahren haben ausgetrunken, und fressen wie 
die säu, führen ein ganz unordenlich wesen $. Frank Trunken- 
heit 103°. gaucklerisch nemt so für gut, betlerisch dank habt 
Fıscuarr Garg. 33°, dank haben ewer gnaden! 221°, 224°. 
dank hab der dieb, er läszt sein stelen. 
Worsemur Esopus 2, 296. 
dank hab, Stähler, Srırumes Jugend 1,5. habe dank der gu- 
ten zeitung Lessing. 
hab dank natur, ich fühle 

in meinen sehnen jünglingskraft ScuiLLeRn 305°, 

o höchste allmacht, habe dank, dank, dank, 

dasz du mir endlich rettung, rache sendest 671°. 
mit deutlicher ironie weist man auch geradezu etwas damit zu- 
rück, dank hab tibi ipsi imputes, tuum faclum pula STIELER 
278. dann heiszt es mit leeren worlen sich abfinden, wenn 
man mil der that seine dankbarkeit beweisen soll, der lohn 
ist krank, wo man sagt ‘hab dank’ Henıscn 641. kommen 
si darüber gemeinlich in zeitlich und ewiges verderben als 
letztes dankbab Burscuky Kanzlei 500, vergl. die substantiva 
dankhab, habedank. 

8. schon in den beiden zuletzt angeführten stellen ist das 
wort in die objective bedeutung von lohn, merces übergegangen, 
so sagt man auch ist das der dank für meine treue? oder 
ironisch, das ist mein dank dafür so schlecht bin ich belohnt 
worden. und wenn ir leihet von denen ir hoffet zu neh- 
men, was danks habt ihr davon? denn die sünder leihen den 
sündern auch, auf dasz sie gleiches wider nehmen Luc. 6, 
34. so er aber sähe dasz er domit kleinen dank und nichts 
anderes dann neid und hasz erlangt, stünd sein gemüt (so 
fern es der gemein ein gefallen wär) der königlichen würd 
abzutreten Livius von SCHÖFFERLIN 17. 

wer im dient der hat teufels dank Warpıs Äsop 130°. 


man sagt was man den frembden hunden 
zu gut thut und den frembden kinden, 

das wirt mit unflat und mit stank 

bezalt, denn solchs ist der welt dank 160*, 


tist das der dank (wie sichs gebürt) 

der für die höchst wolthat gehört, 

den frommen menschen dafür ziödten, 

der einem hilft ausz all seinen nöthen ? 

‘ja, sprach das thier, das ist der dank: 

gott geb du machsts kurz oder lang 

und wirst bei allen menschenkinden 

jetzt in der welt kein andern finden’ Worcemur 1, 140, 


damit erlangen kleinen dank 2, 324. 


das ist eben des teufels dank Wıckram Rollwagen 81. gute 
rathschläge müssen endlich auch ihren ruhm und dank auch 
überkommen Henıscn 244, des teufels dank ist der welt 
lohn das. so auch des henkers dank. da, freund, das ist 
der dank den man am hofe gibt C. F. Weısze. 

und rathet welchen dank der sieger heut erhält, 

nichts kleiners, herr, als Hüons land und lehen WIELAND. 

und in der hohen häupter span und streit 


sich unberufen vielgeschäftig drängen, 
bringt wenig dank und öftere gefahr SCHILLER, 


wenn sie dank erwarten, gehen Sie zum könig 244", 
9. noch schärfer scheidet sich die bedeutung von lohn ab, 
wenn dank den preis bei einem wettstreite bezeichnet. 
ir habt mit tanzen das pest gethan, 
die frauen geben euch den dank Fastnachtsp. 717, 27, 
den dank des schnellen laufes WECKHERLIN 75, 


jede wuste'dasz man der schönheit dank 
ihr liefern sollte ders. 


ihr wisset dasz zwar ihrer viel 

in schranken laufen an das ziel, 

doch einem, der zuerste kömmt, 

ist einig (allein) nur der dank bestimmt Oritz. 
meist bedeutet es dann kampfpreis, brabeum, auch in uneigent- 
lichem sinn. und was in zwenzig und hundert streiten und 
schlachten von der Römer wegen gewesen, darin er vierzig 
und fünf wunden empfangen und manchen dank erworben 
hett Livius von ScHörrerLıin 45. in dem streit erwarb Decius 
für all Römer den höchsten dank 71. 

welchen dank wol könnten die edeln aotun dir reichen ? 
RGER. 

bei lurnieren war es der feststehende ausdruck, wo auch der 
plur. dänke vorkommt. man hat bei dem tanz des beilagers 
zwölf dänke des turniers ausgetheilt, nemlich vier fürsten- 
dänke und vier gesellendänke MENKEN Script. rer. saw. 2, 2155. 
er (Reinhart) wird den dank im rennen noch heute gewin- 


nen Aimon K iiij. 
vornehmsten danken den dritten dank verdient hat Mıicrä- 
LIUS 2, 178. 


oder handlungen: 
erweisen, 


lobgesang. 12,46. 
lied und wil 
betung sei dein dank Ranker. 
dank Seune. 
dank Tieck. 
ter Ephes. 5, 20. 
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graf Ludwig von Eberstein unter den vier 


wie es dem herren dan im ritterspiel relungen, 

dasz er den besten dank und preisz oft hat errungen, 
Rompven 111, 

wer andere wafen führt (als das christenkreuz), der hat den‘ 

N sig verloren, 

kriegt keinen dank noch lobu 151. 

mit spiesz und schwert in dem turnier 

voll schweisz und stolz dem dank nachstreben. 

WECKHERLIN 573. 
die dänke, da man mit denselben will belegen 
der überwinder wird, die sein ein schild und degen, 
DieTR. v. D. WERDER Ariost 18, 91, 5. 

und keiner war, der ihnen wehren mochte 

den dank davon zu tragen WIELAND 18, 28, 

den dank des turneis zu gewinnen 18, 30. 


(dein vater) trug über meinen einst bei einem ollnen rennen 
den dank davon 22, 33, 


und zitternd reicht sie ihm den dank ÄLXINGER. 


da schallt ihm (dem ritter) sein lob aus jedem munde, 

aber mit zärtlichem liebesblick 

(er verheiszt ihm sein nahes glück) 

an. ihn fräulein Kunigunde. l 
und er wirft ihr den handschuh ins gesicht, 

‘den dank, dame, begehr ich nicht’. 

und verläszt sie zur selben stunde ScHILLER 70°, 


10. gratiarum actio, der ausdruck des gefühls durch worte 
so dank sagen, singen, geben, abstatten, 


das sie uns des groszen dank sagen Fastnachtsp. 343, it. 
des sagt sie mir mit fluchen dank 129, 20. 737, 32. 
darümb man eer und dank müg jehen 653, 9. 


es ist nichts in uns, damit wir uns basz mügen uben und 
got wol gefallen dan damit, 
stecken, 

munds $4* 
die majestät und gewalt, herrlichkeit, sieg und dank 1 Chron. 30, 


das wir die laster die in uns 
würgen und got dank sagen Keıskrsn. Sünden des 
dank anheben zum gebet Neh. 11,17. dir gehürt 


zun zeiten David und Assaph ward gestiftet dank zu gott 
ich wil den namen gottes loben mit einem 
ihn hoch ehren mit dank Psalm 69, 31. an- 
mein letzter athemzug sei 
jeder aufschlag eurer augen ist andacht und 
saget dank allezeit für alles gott und dem va- 


und groszen dank dem fato sag Fuchs Mückenkrieg 1, 5908 
dem herrn ich des will mein lebtagen 4 
um sein gerechtigkeit dank sagen. 
PauL Merıssus Psalme C3*, 
sagten gott darumb lob und dank H. Sacus 4. 3, 814. 
gebet groszen herzensdank Locau 3. 249, 179. 
ich pfände dir mich ein, 
zu sagen werthen dank FLemING 17. 


wahrlich, Sie setzen mich wegen eines dankes in verlegen- 
heit Lessing 2, 143. 


hört ihr, singen Dr n sonne) nicht alle 
fluren, alle wälder dank? 

ihr nur schnattert das gelieder 

von den teichen dank empor Bürcen 115°, 


in dem höflichkeitsstil des 17 jahrh. war schuldigen, dienstli- 
chen, freundlichen, demütigen dank sagen beliebt; s. STIELER 
278. jetzt ist es ziemlich auszer gebrauch gekommen, doch 
sagt man meinen ergebensten, gehorsamsten, besten, schön- 
sten, herzlichen, innigen, tiefgefühlten dank. 


mit freuden will ich dir J 
des dankes opfer bringen Kirchenlied. | 


den persönlichen dank behalt ich mir vor EnseL Lorenz 
Stark c. 30. 


so hab ich euch denn schon den dank, 
den ich gedacht, erwiesen GÖTHR 3, 74, 
laszt doch ihr narren, doch die freude 
dem weisen der sich weise hält, 

dasz er ein narr wie ihr vergeude 

den abgeschmackten dank der welt 5, 108. 


dasz die nachbarn mit recht einen groszen dank und einen 
guten schlaftrunk fordern können 11, 113. 


ein quentchen danks wird hoch ihn zu vergnügen 
die zeniner undanks völlig überwiegen 4 ‚162. 


sage, multer, bist dus eben, 

meinen dank noch zu empfahn, 

was du für des jünglings leben 

mit dem gatten einst gethan? 41, 298, 


nicht dank und grusz! 

nicht grusz und dank! 
als brächten wir T 

dem herrn gestank 41, 304, 
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im namen aller sei dir tiefster dank gebracht 42, 292. 
und altar des lieblichsten dankes 
wird ihm des gefürchteten gipfels 
schneebehangner scheitel ders. 


vater, meinen heiszesten dank für Ihre herzliche meinung 
SCHILLER 187°, 


eurer hoheit unterthängen dank 
für das bewuste abzutragen 258°. 


sprichwörler bei Hexısch 641, von dank starb des henkers 
katze, man dankte ihr, gab ihr aber nichts zu fressen. er 
hat den dank schon gegessen denkt der wolthat nicht mehr. 
umb dank dient keiner er verlangt mehr. was einer thun 
musz, da sagt man ihm keinen dank umb 644. wie grusz 
so dank SrieLer 277. bei Sımnock, 
von leerem dank 
wird die küche mank 1494, 
was du nicht mit gelde bezahlen kannst, bezahle wenigstens 
mit dank 1495. später dank, schlechter dank 1496. 
11. elliplisch, auf einen grusz, ein geschenk erwidert man 
dank, groszen, schönen dank, tausend dank. 
i ‘grüsz dich, jungfrau.’ ‘dank der ehre’ Görnk 1, 251. 
Th. guten tag, mein kind. Bät. groszen dank, wär ihm was 
lieb? 11,16? gute freunde, tausend dank 14, 18. 
Stauf. ihr seid mein gast zu Schwyz, ich in Lucern der eure, 


Pfeifer. viel dank! musz heute Gersau noch erreichen. 
SCHILLER 519°. 


jetzt mein vater wieder, 
jeizt wieder mein, und meinen besten dank 
für diese gnade 254°, 
o dank, dank diesen freundlich grünen bäumen, 
die meines kerkers mauern mir verstecken 425", 
ironiseh verneint man auch damit, wollt ihr mir das schen- 
ken? groszen dank ich will nicht. 
DANKALTAR, m. der altar, auf welchem man aus dank- 
barkeit opfer niederlegt. 
und auf den dankaltar geweihte myrten streut. 
GÜNTHER 
die jüngst verlobte garbenbinderin 
trägt ohne saitenspiel und lieder ihre kränze 
zum dankaltare weinend hin RAMLER. 


ein lorbeerblatt das für die pflege 
des herzens auf den dankaltar 
ich dir gerührt als opfer lege Gökınak 2, 40. 

DANKAMT, n. s. dankchor. über das dankamt (war) er 
und seine brüder Nehem. 12, 8. 

DANKBAR, adj. und adv. gratus. mhd. danchere Ben. 1, 358". 
er hat ein dankbares herz fühlt die verpflichlung. er äuszert 
sich, erweist sich dankbar, läszt sich dankbar finden. 

got dankpar sein aus innigkeit Theuerd. 712, 83. 
und seit in demselbigen (glauben) reichlich dankbar Coloss. 2 
7. 3, 15. seid dankbar in allen dingen 1 Thess. 5,18. mit 


dem genit, 
(ich will) euch des ewig dankbar sein. 
SCHWARZENBERG 159, 2, 


die Römer waren des dankbar und zogen mit freuden heim 
Livius von SCHÖFFERLIN 93*, gewöhnlich mit der praepos. für, 
doch auch mit gegen. dankbar sein gegen etwas Herues So- 
phiens reise 4, 371. 

vielleicht hat dankbar für den heilgen Christ 

mein liebehen hier mit vollen kinderwangen 

dem ahnherrn fromm die welke hand geküst Görtar 12, 139. 
ein einziger dankbarer gedanke gen himmel ist das voll- 
kommenste gebet Lessine. dankbarste zusammenschmelzung 
Henvers Briefe an Caroline Flachsland (Erlangen 1847) s. 117, 
Victors dankbare begierde ein geheimnis mit dem andern zu 
vergelten J. Paur Hesp. 1,266. sodann fruchtbar, erfolgreich, 
lohnend, die arbeit ist dankbar. dieser baum, diese getrei- 
deart ist dankbar trägt reichliche früchte. sprichwörter, dank- 
bar sein bricht kein bein ist keine grosze anstrengung Len- 
MANN 133. got beschert grosz und klein, wer ihm nur könnte 
dankbar sein. die wolthat schläft leicht ein, dasz wenige dank- 
bar sind. ein dankbarer darf auf ein ander mal wieder kom- 
men. ein dankbarer sinn und mund gefällt gott wohl Hexısch 
640. 641. 

DANKBARKEIT, f. so viel als dank, insofern er das ge- 
fühl der verpflichtung bezeichnet, gratitudo, pielas. minderung 
der dankbarkeit Keısersn. Sünden des munds 65°. das nehmen 
wir an allewege und allenthalben mit aller dankbarkeit Apostel- 
gesch. 24,3. verliert der client, fordern sie dannoch die be- 
soldung. wann der cliens witzig, gibt er ihnen zur dankbar- 
keit nichts Scuurrius 407. dankbarkeit ist die verehrung 
einer person wegen der uns erwiesenen wolthat Kant 5, 292, 
dankbarkeit ist eigentlich nicht gegenliebe des verpflichteten 


X num wider do Bas Auhen Bleiben losten 2 
Ha Qprasaen Dank, dei Yan ihm vun Zum Sun. 
Vourmanı ug té, 
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gegen den wolthäter, sondern achtung vor demselben. in der 
dankbarkeit steht der verpflichtete um eine stufe niedriger 
als sein wolthäter 296. 

denn meine dankbarkeit vollgültig zu erproben 

hab ich euch ganz zunächst der majestät erhoben. 

Götur 41, 292, 

laszt es euch nicht leid thun 

dasz meine dankbarkeit den flor der nacht 

entlehnen musz SCMLLER. 


die dankbarkeit ergeht nicht in des handelns schranken, 
die dankbarkeit besteht, das wort sagts, im gedanken. 
Rückert Lehrgedicht 6, 51. 
dienst und dankbarkeit steht formelhaft, kinder und freige- 
lassene, welche ihm zu dienst und dankbarkeit verpflichtet 
waren Möser 1, 61. sprichwort, 
wer nicht beweiset dankbarkeit, 
ist wie ein brunnen der ohn wasser steit Hrnıscı 641. 
dankbarkeit gefällt, 
undank haszt die welt Srmrock 1492. 
DANKBARLICH, adj. und adv. 
gnädiger herr und fürst reich, 
unser wirdige frau sol dankperlich 
es weiter um eur genad verschulden Fastnachtsp. 190, 12. 
dankperlich gratuito, gratanter Voc. teut. 1482 e5’, 
wann ich dir diesen schimpf jetzund und sonst jemalon 
mit einer guten that kann dankbarlich bezahlen. 
; Diera. v. p. WERDER Ariost 6, 39, 2. 
ich gestehe dankbarlich dasz ich ihr meinen ganzen wohl- 
stand schuldig bin WıEranD 25, 81. sie würden sich dankbar- 
lich gefallen lassen alles kampfes überhoben zu sein 29, 68. 
der junge fürst 
fällt dankbarlich dem alten um den hals ders. Oberon. 
es findet sich auch bei Göxınak s. 17. HAGEDORN 2, 152, KLINGER 
1, 55. selten als adj. er nahm dankbarlichen abschied Fel- 
senb. 2, 360. 
gerührt, beschämt von diesem neuen schutz 
ergreift ihr herz mit dankbarlichem beben 


diesz pfand von ihres sohns und ihres Hüons leben. 
WiRLAND Oberon 10, 12. 


DANKBEFLISSEN, part. adj. mit eifer sich dankbar zu er- 
weisen. 

DANKBEFLISSENHEIT, f. 

DANKBEGIER DANKBEGIERDE, f. verlangen sich dankbar 
zu Zeigen. 

rosen geben sie zum danke wieder; 

ehre, mädchen, diese dankbegier BLUMAUER. 
diese thränen rühren von dankbegierde und liebe her Ra- 
BENER 4, 74. 

‚du weckest unsre dankbegierde J. A. SCHLEGEL. 
den menschen zur dankbegierde gegen das höchste wesen 
bewegen Kant 9, 59. 

DANKBEGIERIG, adj. von dankbegier. dankbegierige her- 
zen Ehe eines mannes 438. weil mir viele stellen in den 
meisten unserer alten lieder so werth sind und weil ich 
dankbegierig gegen die rührung bin, zu der sie mich oft ver- 
anlaszten, habe ich andere stellen verändert Kıopsrock 7,177. 
da Sie weit mehr an dieser geschichte mit arbeiteten, so 
können Sie meinem dankbegierigen herzen nichts schöneres 
geben als die erlaubnis u. s. w. J. Paur Titan 1, 59. 

DANKBESUCH, m. besuch durch welchen man seine dank- 
barkeit ausdrücken will Görne 28, 270. 

DANKBILD, charisma STIELER 147. 

DANKBRIEF, m. worin man dank sagt, dankschreiben Stir- 
LER 239. Frisch. dänisch takkehrev. 

DANKBRIEFLEIN, n. Butscuky Kanzlei 163. 

DANKCHOR, m. chor jüdischer priester, die bei öffentlichen 
gebeten danklieder singen, und (ich) bestellete zween grosze 
dankchöre Nehem. 12, 31, der andere dankehor gieng gegen 
ihnen über 12, 38. 

DANKEN, ahd. dankön, mäd, danken, alts. thancön, an- 
gels. pancjan, engl. to thank, nord. þaka, schwed. tacka, dän. 
tacke, gratias agere. s. dank, 

1. in biblischen stellen hat es zuweilen die bedeutung von 
lobpreisen, benedicere domino, die schon im althd, vorkommt, 
ir heiligen, lobsinget dem herrn, danket und preiset seine 
heiligkeit Psalm 30,5. Jesus nahm die fünf brot und zween 
fische, und sah auf gen himmel und danket und hrachs 
Matth. 14, 19. da sie aber aszen, nam Jesus das brot, dan- 
ket und brachs 26, 26. man sagt auch in diesem sinne gott 
sei gedankt. 

2. in allgemeinerm sinn heiszt es das gefühl der verpflich- 
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tung haben und es kund geben, ich grüszte, er dankte gab 
den grusz zurück, resalulavit, sei es mit worten, oder durch 
ein zeichen mil der hand, mit einer verbeugung, durch abneh- 
men des huts. höfichkeitsformel, setzt euch, bürger Martin. 
‘danke schön’ Görue 14, 291. auch bloss danke. die person 
der man dankt steht im dativ. 


got helf mir daz min herre gesige 
und ich des geholfen hab, 
daz er mir dauke in das grab (bei meinem tod). 
HELBLING 7, 917. 
so dir jemand begegnet, so grüsze ihn nicht: und grüszet 
. dich jemand, so danke ihm nicht 2Kön. 4, 29. ich danke 
dir, herr mein gott, von ganzem herzen Psalm 86, 12. 111, 12. 
werden die verstorbene aufstehen und dir danken? 88, 11. 
man pflegt allen wolthaten mit dem teufel zu danken sich 
undankbar zu erweisen Henısch 640. 
denn je du weiter bist von mir. 
dest mehr hab ich zu danken dir Worcenur 2, 314, 


danken kompt von denken her. 
wer die gutihat hat vergessen, 
nicht erwogen noch ermessen, 
dankt dem herren nimmermehr. 
Moscuenoscu Christl. vermächtnus (1643) 179. 


nun einem engel, was für dienste, was 
für grosze dienste könnt ihr dem wol thun ? 
ihr köunt ihm danken Lessing 2, 203. 


niemand braucht ich zu danken als ihm Göruk 1, 357. 
grüsz euch, sehr edler herr. Götz. gott dank euch 
8, 146. danken Sie gott, nun wärs abgebüszt 21, 172. 

3. wird der geyenstand des dankes ausgedrückt, so ge- 
braucht das ahd. und mhd. den genit. z. b. des gruozes dan- 
ken GrarF 5, 171. Gramm. 4, 670. auch im 15len und 16len 
jahrh. ist dieser genitiv gewöhnlich, 


ich dank euch gern eurer tat Fastnachtsp. 450, 1. 
danket got der groszen genad Theuerd. 48, 103. 


ich danke euch euer neuen zeitungen Lurner br. 2, 666. 
erstlich mügen wir niemand auf erden danken solches un- 
rechts und aufruhrs denn euch fürsten und herren 3, 114. 
ich danke euers dienstes in den neuen zeitungen 3,137. ich 
danke euch auch freundlich euers theuern und treuen ge- 
schenks 3, 150. ich danke der guten unterrichtung 3, 360°, 
dankt ihm seiner gaben RınawaLpgL. 92. des dankt ihm 9. 
ich dank dir deiner wunderlichen thaten 144. 


das schaf im dankt weiser lehr H. Sacns 2. 4, 49%, 
ich danke dir deiner weiblichen trew 3.2, 107". 
damit er im der ehren dank (danke) Fucus Mückenkr. 2, 335. 


welchem wir neben andern auch dessen zu danken haben 
TABERNAEMONTANUS Kräuterbuch 22. beispiele aus dem Aiten 
jahrh., der teufel dankt ihm der wolthat Hexısch 640. herr 
Jesu, ich in dir, du in mir, des dank ich dir Scuurrıius 209. 


ihm danket seiner gaben Spee Trutznachtigall 140. 145. 
dasz man seiner güte herzlich immer danken soll. 
Locau 3, 152, 88. 
selten im 18ten jahrh. 
des danket gott in ewigkeit Hanöv. gesangbuch nr. 68, v, 6. 


die von dem herrn ir brot 
in ihrer stirne schweisz empfahn und ihm 
des segens danken Krorstock 9, 165. 


in a PPE y m AT 
Jas grdanıı? u OR du Me gm. 


4. das ahd. kennt nur die construction mil dem genit., dus 
mhd. verwendet schon daneben die präpos. umbe, durch (Be- 
NECKE 1, 356). um dauert noch im i6len jahrh. fort, ich danke 
dem herrn umb seiner gerechtigkeit willen Psalm 7,18. die 
sollen dem herrn danken umb seine güte und umb seine 
wunder, die er an den menschenkindern thut 107, 8. 15. 21. 
31. darumb so wollen wir nu auch gott umb solche grosze 
gnad danken Lurnen 8, 275°. doch zeigt sich auch schon die 
präpos. für, die bösen buben die nicht danken fur die wol- 
that Sirach 12, 3. niemand dankt mir fur meine wolthat 
20,17. was sollte ich denn verlästert werden über dem, da- 
fur ich danke 1 Cor. 10, 30. im iiten jahrh. erscheint noch um, 
allwo ich gott um meine bekehrung dankte Simpliciss. 453, 

leiden und noch drumb danken 

macht zu hof langsam kranken Henıscn 645. 
aber für ist überwiegend, so bei Hesıscn 644. 645 folgende 
stellen, fromme leut danken auch für geringe gaben. danke 
gott darfür. dank gott mit rechter begier für was er schenkt, 
das ist der menschen sitt, für gutthat dankt man nicht. vom 
t8ien jahrh. ist nur für im gebrauch, ich reichte ihm den 
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ring, er dankte dafür. er dankte für das empfangene, er 
dankte für alles. danken wir gott davor Görne 42,140. be- 
fremdlich lautet über dies wunder gott danken Kıinsen Theat. 
3, 160. bei dieser bedeutung von danken erlauben sich einige 
seit dem 1ilen jahrh. den acc., der auch bei dank wissen 
vorkommt, aber keine nachahmung verdient. wie wilt du die 
grosze güte des herrn genug danken Oreanius Rosenthal 2,18. 


mit lautem händeklatschen, 
o künstler, dankte dir der saal 
dein zauberspiel Voss. 
du wirst die gabe mit entzücken mir danken, die du jetzt 
verschmähst WıELAND 26, 60. 


er dankt dem himmel das 
was ihm genugsam ist 31, 366. 


gott seis gedankt: nicht wir sind todt. 
Götur 2, 221, 

gute nacht. *“dank’s! angenehme ruh! 7, 61. 

dies dankt euch eure ewigkeit 

und ein erhabner John in euerm herzen ScahiuLer 25.» 

das hätte 

ich unaussprechlich dir gedankt 298°, 
ohnehin dankt niemand den aufwand und die mühe Scaıt- 
LER an Göthe 214. 

5. vergelten, lohnen, gott danke dir, ich vermag es nicht. 

ich habe ihm gutes gethan, er hat mir schlecht gedankt übel 


gelohnt. als verwünschung, dus danke dir der teufel! das 
danke dir der henker! man sagt in Hessen das danke dir 
Herodes! wenn jemand gethan hat, wozu Ver olmehin ver- 


pflichtet war, wo kein dank nötig ist. will man sich mil- 
der ausdrücken, das danke ihm ein spitz hölzlein. danks s „Mu 
ihm ein spitz holz Gürue 42, 4. das dask som pmd Gi 6 

dem suln die miuse danken Kenner 22209. 4 p Ar” 


und wurden mir des mit fluchen danken, may meine mühe ml i 
EEE astnachtsp. 759, 9. Potz Velten 


ei des musz dir der teufel danken! H. Sacus 4. 3, 23°, Siwupl.cowed 
der ritt (das fieber) dank ims 5, 2. 2454, A ` 
und solle im der teufel darzu danken. 

PıriLanoen lugd. 5, 203. 

6. verdanken, debere im gulen und bösen sinn, mit dem 
dat. der person und dem acc. der sache, der hier an seiner 
stelle ist. dir danke ich diese lust. ihm danke ich mein 
ganzes unglück. ich danke es seiner arznei, dasz ich wieder 
gesund bin GELLERT. 


wem danke ich dies leben 
dies bessere leben? 
wem dank ich den sohn? RAMLER. 


ihm (meinem vater) dem ich mein leben danke. 
GOTTER 1, 429. 


dir, schwester, dank ich meinen fall, du gabest mich 

dem feinde preis ScniLLER 44%, 
am häufigsten einem etwas zu danken haben acceptum re- TA ò- 
ferre alicwi aliquid. ich war schon achtzehn jahre alt, eh AU 
ich denjenigen kannte, dem ich mein dasein zu danken eime 
habe Wıerano 2, 3. dasz ich nie erfahren können wem Deò % 
ich das leben zu danken hätte 2, 75. die glückseligkeit, dann. 
welche eins dem andern zu danken hatte 2, 81. ihnen allein 
hab ich diesen schimpf zu danken GorTer 3, 90. 

7. ablehnen. will man ein erbieten nicht annehmen, so er- 

widert man höflich ich danke: aber auch ironisch weist man 
damit misfälliges mit geringschätzung zurück, ich danke für 
ein geschenk aus solchen händen. 


dein söhnchen läszt dich nie den namen vater hören, 
therr doctor’ ruft er dich; ich dankte dieser ehren. 
p LESSING 1, 4. 5 


8. sprichwörler bei Hexıseu 645. auf einen guten tag danke 
gott, einen bösen tag nimm auch fürlieb. beten und dan- 
ken ist der schönste goltesdienst. dank dem pfennig (dem 
geld) dasz du nicht hist pfennig. dank nicht ehe für das 
schwein, du habest es dann im sack. der welt dankt man 
mit geben, gott mit nehmen, gott grüszet alle welt, aber 
wenige danken ihm. gott grüszet manchen, der ihm nur 
danken könnt. vil danken heiszt heimlich mehr bitten. wer 
der gemein dienet, dem dankt nieman. wie du die leut grü- 
szest, also dankt man dir. 

DANKEN, n. danken kost nichts und gefällt gott und den 
menschen wol Leumann Floril. 133. wenn danken ein batzen 
kostete, so behielts mancher in seinem säckel das. 


leget anmut ins empfangen, 

lieblich ists den wunsch erlangen, 
und in stiller tage schwanken 

höchst anmutig sei das danken 41, 38, 


. u. 


le Aa i 


wa Zn o m 
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es ist kein mensch auf erd so reich, 

der arm ist ihm mit danken gleich Henısca 645. 
das danken vergröszert die wolthat STIELER 278. besser ar- 
beiten dann bitten und danken das. 

DANKENSWERT, adj. des dankes würdig. sprichwörter bei 
Henisch 642. 644. geld umb dienst (l. dienst umb geld) ist 
nicht dankenswert opera pro pecunia digna canis pabulo. -ein 
gut mahl ist dankenswert. gab umb gab ist nicht dankens- 
wert. guter wille ist dankenswert, wenn gleich die that 
nicht folget. 


du lieber heiliger, das ist noch dankenswert: 
du thust ja mehr als ich begehrt KL. Scuxipr. 


Henıscn hat auch dankeswert, gelt ist nicht dankeswert, so 
man einem den brauch wehrt 642. 
DANKER, m. gratiarum actor. 
B. und einen rock der noch viel wärmer hält, 
bieng ihm der kaiser um, den fürstenmantel: 
wie dankt ers ihm? mit aufruhr und verrat. 
D. das ist auch wahr; den danker hol der teufel! 
SCHILLER 398°, 
sprichworl, rechte bitter sind gute danker Henısch 641. 
der grüszer ist, so ist der danker STIELER 277. 
DANKERFÜULLT, part. adj. Gorten 2, 152. 
(indem sie) den der sie im testament bedacht, 

„init dankerfüllten thränen ehrte GELLERT 2, 50. 

DANKFEST, n. 1. lag an dem man gott öffentlich dankt. 
2. das jährliche erntefest. 

DANKGABE, f. 

dankgaben darzubringen, 
dankgaben reinen sinns, dankgaben reines munds. 
RomPLER 60. 

DANKGEBET, n. oratio eucharistica STIELER 178. 

DANKGEBIG, adj. und adv. danksagend.‘ ein dankgebiges 
brieflein für empfangene wolthaten Burscn«v Kanzlei 130. 
dafür bin- ich dankgebig verbunden 587. 

DANKGEDANKE, m. Brockes 4, 46. 

DANKGEFÜHL, n. GOTTER 2, 190. 

DANKGENEHME, adj. s. danknehmig. ob du bist dank- 
geneme. bist aber du undankgeneme Harraus 217 aus einer 
allen bibelübersetzung. 

DANKGESANG, m. der staatsdiener überreichte seinem herrn 
miteinander Fixleins dankgesänge und Füchsleins invectiven 
J. PauL. 

DANKGESCHREI, n. PauL GERHARD. 
DANKGEZIEMEND, part. adj. dank verdienend. 
dankgeziemende vergeltung Cur. WEISE Erznarren 342. 

DANKHAB DANKHABE, m. und n., umstellung von hab- 
dank, habedank; vergl. dank 6. 

war mir etwan ein masz bier bschert, 
und ich dem würth ein trunk verehrt, 
soff ers halb ausz, mir darfür gab 


ein gramerschy (grand merci) oder dank hab. 
Weller FiscuarTs poesien 53, 
doch will ich lieber sein content 
unter eins andern regiment, 
als selbst tragen solger sorgen last, 
drunter man zum dankhab wird verhaszt. 
Jac. VoseLs Ungrische schlacht (Jena 1626. 4.) 10. 


wie 


gegen 


was uns die königliche mutter, im fall wir sie gebührend 
und beständig ehren, zum mütterlichen dankhabe verheisze, 
mitbringe Mart. Rınckants summarischer discurs und durch- 
yang (Leipz. 1645. 8.) 3. ich habe zween kasten, in dem 
einen ist geld, in dem andern dankhabe Erxst Worcemur 
500 frische hauptpillen (1669. 8.) 153. statt der vielen ver- 
ehrungen ein schlechtes dankhab bekommen Amande und 
Amandus 39. sprichw. mit dankhab schmelzt man keine 
suppe worte allein genügen nicht Leumann Floril, 133, ein 
diener dient umb geld und nicht um dankhab 143. in der 
Schweiz gilt noch dankeigist, von dem ahd. eigan haben, das 


ak foba mhd. sich in der form heigen (Ben. 1, 415°) aber selten. 


zeigl. aber dankeigist, und behüte dich gott Jenemmas Gorr- 
HELF Bilder und sagen 5, 94. dankeigist du 5,94. ebenso 
DANKHABT, m. mit dem pl. gebildet. wie denn die schwalbe 
aus seiner (ihrer) herberge weg weichet und keinen andern 
dankhabt davor. saget Prärorıus Winterquartier 358. Midas 
der ehemals das richterampt zwischen der sackpfeifen und 
lauten so wohl geführet dasz er zum dankhabt mit aller ha- 
sen groszmutter ohren gezieret Pedant. schulfuchs 11. und 
hastu doppelten dankhabt zu erwarten 66. bekomme ich 
dann keinen dankhabt 144. hätte ich mich nicht fürchten 
müssen, ich hätte ihm nach dem kopfe zum dankhabt ge- 
II 
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griffen 204. lebt wol, dankeiget Jenem. GorrueLr Bilder und 
sagen 5, 94. 
DANKHAUS, n. domus precationum STIELER 798. 
DANKLEISTUNG, f. die gewogenheit mit wirklicher dank- 
und dienstleistung erwidern Burschky Kanzlei 18. 
DANKLIEBE, f. aus dankbarkeit entstandene zuneigung, ein 
jüngling der euch liebt und eurer dank- und gegenliebe wert 
ist Hipper Ehe 5, 256. 
DANKLIED, n. cantio eucharistica STieLER 1161. 
DANKLOHNEN, dankbar belohnen, aber dieses ist lobwür- 
dig an dem Simplex, dasz er die getreuen dienste seines 
knechts noch ‚gleichwol also danklohnet Simpliciss. 321. 
DANKLOS, adj. undankbar. 
de minschen all sehr danklos sind, 
an al der woldat ment (man es) befindt. 
Nrocorus Dietm. chronik (1598) 1, 195 Dahlmann. 


ach der danklosen gunst! Fa. STOLBERG 15, 31. 
j schmähe dich 
kein hohn der danklos schwindelnden eifersucht Voss. 
unbelohnt, ungeehrt, 


aber nun schaffet mir stracks einen dank, dasz allein von 
den Griechen 


ich nicht danklos (ayéoagrtos) bleibe Büren 187°, 


wer nicht mut hat unbekannt unberühmt danklos jedem 
selbstgenusse zu entsagen Dya Na Sore 3,170. der sich selbst 
einen plebejischen royalisten nennt, die nachher danklos ver- 
gessen wurden Gervınus Gesch. des 19ten jahrh. 1, 48. 

DANKLOSIGKEIT, f. danklosigkeit kann also wirklich nur 
aus zerstreuung herrühren Henrper 6, 271. 

DANKMUTIG, adj. dankbar gesinnt. Würzburg. verord. von 
1629. SCHMELLER 1, 382. 

DANKMUTIGKEIT, f. dahin mein treu dankmütigkeit sich 
thut senken ArELE Künstl. unordnung 4, 318. 

DANKNEHME, danknemer oder genemer gratus Voc. teut. 
1482 e5’, wie das folgende. 

DANKNEHMIG, adj. und adv. was mit wolgefullen ange- 
nommen wird, angenehm, acceptus, ahd. dancnämi, mid, danc- 
næme (Rother 1226. 1713. Wilh. v. Orlens 2104. GRIESHARER 
Pred. 1, 144). es erscheint noch in urkunden des Asten und 
16len jahrh. am formelhaflen schlusz von fürstlichen briefen. 
umb siner bete und auch danknemer getreuer dienste willen 
Urk. Rupert von 1408. daran erzeigt uns ieglicher sunder 
freundschaft, danknam, wolgefallen (1451) Mon. boie. 16, 58, 
dasz wir nicht undanknam sein solcher freundschaft, die “er 
uns erzeigt hat (1412) 21, 71. daran thut ir unser ernstlich 
meinung und sondern danknehmen gefallen Urk, Friedr. II. 
von 1467. daran erzeigt uns dein liebe sonder danknem ge- 
fallen Urk. Max. 8. 10. daran beweist: uns dein lieb dank- 
nems wolgefallen 50. dero treu und danknemiges gemüt 
werkhaftig zu erzeigen Urk. v. 1666 SCHANNAT episc. Worm. 1, 
228. weitere beispiele bei Hartaus 217. schwed. tacknämlig, 
dän. taknemmelig. Warpıs gebraucht noch die alte schreibung, 

wenn wir empfahen ein wolthat, 


sollen uns dem der sie geben hat 
allzeit danknämig thun erzeigen Esopus 1, 97. bl. 66°. 


darin erzeigest du uns sondern danknehmigen gefallen Me- 
LANCHTH. 5, 19. zu danknehmigem gefallen gereichen Scnor- 
TEL 2,11. damit ich seiner gunst danknehmig verhaftet bleibe 
Burscuky Kanzlei 34. danknehmige worte 156. aber Zeno 
hätte diese wolthat anzunehmen danknehmig sich entschul- 
digt Lowenstein Armin. 2,526. danknehmig grato animo Frisch 
183. s. dankgenehme. undankgenehme. 

DANKNEHMIGKEIT, /. in einer urkunde vom jahr 1490 
danknameheid Hartaus 217. wie ich nun solches mit gebühr- 
licher danknehmigkeit erkenne Burschkv Kanzlei 409. 587. 
588. ich nehme dies geneigte anbot mit bestem dank an, 
und damit ich meine danknehmigkeit im werk darthue, so 
sei u. # w. Siem. v. Birken 222. über das alles darf ich 
nicht vergessen dasz zu unserer danknehmigkeit die köstli- 
chen rübchen angekommen sind Görnk an Zelter 694. 

DANKNEHMLICH, danknemlich oder gnemlich grate Voc. 
teut. 1482 e5". 

DANKOPFER, n. bei den Juden nicht blosz opfer für em- 
pfangene wollhaten, brandopfer, wobei das dargebrachte vieh 
verbrannt ward (3 Mos. 7, 11), sondern auch manchmal freie 
gelübde von solchen, die mit gott in frieden stehend, einer 
versöhnung nicht bedurften. und reuchert vom saurteig zum 
dankbpfer Amos 4,5. und ob ir mir gleich brandopfer und 
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speisopfer opfert, so hab ich keinen gefallen dran, so mag f sich beliebt machen, dank verdienen will. solchen geben sie 


ich auch ewr feiste dankepfer nicht ansehen 5, 22. 
lob und dankopfer dir fürbringen Weckuertin 177. 


uneigenllich, wer barmherzigkeit ubet, das ist das rechte 
dankopfer Sir. 35, 4. 

DANKPREDIGT, f. sondern (dasz wir) immerdar. solche 
dankpredigt treiben Lurner 6, 272°. 

DANKPSALM, m. so wird der 100ste genannt, weil er eine 
danksagung für gottes wolthalen enthält. er sprang nach haus 
und setzte da an den patronatherrn, der daheim auf einen 
dankpsalm aufsah, so gut er in der eile konnte, eine kurze 
satirische epistel auf J. PauL. 

DANKREDE, f. eine öffentliche feierliche rede zum preis 
einer erwiesenen wolthat. 

DANKREICH, adj. reichlichen dank austheilend, 


sein unverstand 
der solchen hohen werks nicht schonet 
wird gar nicht mit dankreicher hand, 
sondern mit scharfer straf belohnet WECKHERLIN 362. 


DANKREICHLICH, adj. und adv. 


got wollen wir dankreichlich für das heil 
das uns gemein, dieweil den gröszten theil 
wie du in uns, so wir in dir Jobsingen Weckusarın 80. 


DANKSAGE, f. gratiarum actio, schwed. tacksägelse, dän. 
taksigelse, s. danksagung. 
so verehrt euch ein erbar rat 
hiemit zu danksag die zwölf kronen. 
Jac. Ayrer Theatr. 51", 
DANKSAGEN, dank in worten ausdrücken, ein dankgebet 
sprechen, lobpreisen. ohe, husfrow hör uf jetz die gött mit 
danksagen zu betüben, das din tochter gefunden ist Teren- 
lius 92°. du danksagest (betest) wol fein, aber der andere 
wird nicht davon gebessert 1Cor. 14, 17. und danksaget dem 
vater der uns tüchtig gemacht hat zu dem erbtheil der hei- 
ligen im lichte Col. 1, 12. die langsam sind in danksagen 
oder widergeltens zu geben S. Brant in Steinhöwels Äsop 137°, 
desgleichen nahm er auch den kelch, danksaget, gabs ihnen 
und sprach Reıszx£r Jerus. 2, 38°. 


dir, der du meine ruh, danksag ich um mitnacht, 
WECKHERLIN 267. 


DANKSAGEN, n. sein an mich beschehenes freundliches 
danksagen Burscnky Kanzlei 169. 

DANKSAGUNG, f. abstattung des danks, häufig mit dem 
nebenbegriff des förmlichen und feierlichen: dankgebet. He- 
nisch 643 übersetzt supplicatio, fuszfällige bilte, Friscurin No- 
menel. 292 gratiarum actio. bei handwerksfeierlichkeiten wird 
einer gewählt, der die danksagung thut. bei einem glückli- 
chen ereignis, der genesung von einer schweren krankheit, vom 
wochenbett läszt man eine danksagung in der kirche thun. 
denn so ich es mit danksagung geniesze 1Cor. 10, 30. in 
allen dingen lasset eure bitte im gebet und flehen mit dank- 
sagung vor gott kund werden Phil. 4, 6. haltet am gebet 
und wachet in demselbigen mit danksagung Col. 4, 2. so 
ermahne ich nun das man zuerst thue bitte gebet fürbitte 
und danksagung für alle menschen 1Thim. 2,1. es ist eine 
procession und gemeine danksagung unter meinem namen 
bestellet worden Henxiscn 643. es thut einem haselhuhn und 
gutem wein sanft, wenn mans mit danksagung isset und trin- 
ket in gottes namen daselbst, ich höre wol, herr vater, 
dasz Sie nur deswegen Ihre wolthat so klein und zweideu- 
tig machen, um mich einer formellen danksagung zu über- 
heben. ich schweige also. Lessine 1, 356. sprichwort, dank- 
sagung für wolthaten ist leichter dann pflaumfedern sind He- 
nisch 644. in zusammenselzungen, wie dunksagungsbrief Görne, 
danksagungsrede WIELAND. 

DANKSAMKEIT, f. o du heilige freundschaft, ein züchtige 
mutter der ehren, ein schwester aller danksamkeit, ein bren- 
nende liebe der liebe gottes Boccaccio 2, 208. 

DANKSCHREIBEN, n. ein dankschreiben für gut verrich- 
tete sachen Burschey Kanzlei 143. 159. 

DANKSCHULDIG, adj. Burscukv Kanzlei 470. Patmos 220. 
dankschuldiger preis Gorter. 

DANKTAG, m. festlag, wo die supplicationen. stalt finden, 
während dieser danktage kamen die heere zurück Nırsunn 
2, 425. 

DANKUNG, f. oder danksagung Voc. teut. 1482 e5. 

DANKVERDIENER, m. der durch unwürdige handlungen 


allerhand schandnamen, heiszen sie verräter, dankverdiener, 
fuchsschwänzer, heimtrager Bauernstands lasterprobe 46. 

DANKVERGESSEN, part. adj. undankbar, ein dankverges- 
sener sohn Haceporn 2,127. daher 

DANKVERGESSENHEIT, /. 

DANKVOLL, adj. dankerfüllt, ein frommer dankvoller blick 
zum himmel KLINGER 5, 334. 

DANKWORT, n. danksagung. oratio eucharıslica STIELER 
2578. meine schwachen dankworte Burscnky Kanzlei 139. 163. 

DANKZEICHEN, n. signum gratitudinis Stieren 2610. alle 
ihre opfer sollen dankzeichen sein Luraer Tischgespr. 275". 
cine. goldne medaille als dankzeichen für den kunstantheil 
den ich an der verfertigung der Blücherschen statue genom- 
men GÖTHE 32, 154. 

DANLAG, wol n. wie gelag, sanfter abhang, mäszige ab- 
schüssigkeit, proclivilas. Stierer hat 141141 das adj. und adv. 
läg und läge, ein läger ort declivus locus, läges land regio 
humilis. bei ScumeLLER 2,447 das adj. läg, geläg, gelägelich, 
abläg sanft geneigt, nicht steil, ebenso anläg, angläg sanft 
aufwärts, und im Theuerdank 

dahin ist ein böser weg, 

slickel und gar wenig anleg. 
es könnte aber auch danlage f. vorkommen, wie ablage, ab- 
läge in dieser bedeutung, bei STiELER findet sich läge decli- 
vitas, und lägheit, lägigkeit. dan ist dus ahd. dana, mhd. 
dane, so im ahd. dananumft, danatrib (Grarr 5, 43), mhd: dan- 
kêre, danevart, dannenwane, danwert; vergl. das engl. down- 
wards. fällt der gang seiger (senkrecht) und gewinnt drauf 
ein danleg, oder stürzt er sich, so will mans für besser ach- 
ten denn wenn er gar zu flach fällt Marnks. 34°.. wenn aber 
die gebirg ihr danlag und gehäng und ein feine senfte haben 
und viel sonne 37°. (54b) 

DÄNLEIN, n. damhirsch ScunetLer 1,374. s. dümlein. 

DANMALS, wie damals. dann die hohen schulen seind 
als dannmals erst aufkommen Fıschart Garg. 212". 

DANN, adv. goth. þan, panuh, alts. than, ahd. danna, danne, 
denni, denne, m/ıd. danne, denne, angels. bon, þonne, þanne, 
þænne, engl. then, niederl. dan, schwed. und dän. nur un- 
trennbar in sådan, ligedan, wie bei uns in alsdann, sodann. 
in der Berliner volkssprache hört man dunne, dunnemals. die 
parlikel ist enisprungen aus dem goth. þana, dem ace. sing. 
des demonstr. sa, wofür auch einmal (Marc. 15, 44) þan vor- 
kommt: seine accusalivische nalur wird durch das entsprechende 
tum (cum, illum) und tunc (für tume, goth. þanuh) bestätigt. 
so erklärt sich auch die ahd. form denne aus dem acc. den; 
vergl. Gramm. 3, 165—167. die verschiedenen formen sind ur- 
sprünglich gleichbedeutend und stehen sowol für tum tune 
deinde als für nam enim, und hinter der comparation für 
quam; denne erscheint nur etwas sellner. KEısErspERG lëszt 
beide formen gelten, dann dan und denn den, doch jene ge- 
braucht er öfter. Lurnen hat sich für denn entschieden und 
lässt dann nicht zu. auch bei H. Sacns ist denn die regel, 
nur zuweilen zeigt sich dann, während doch wann bei ihm 
häufiger ist als wenn. dagegen scheinen andere wie Srei- 
BÖWEL, SCHWARZENBENG, FischAart nur dann gellen zu lassen. 
MAALER gibt ihm s. 86 den vorzug, doch findet man bei ihm 
auch erst denn tunc 89. Heniscu im anfang des tTten jahxh. 
stellt dann und denn auf und gibt beispiele von beiden 646. 679, 
doch für quam braucht er vorzugsweise denn. Schurprus und 
Jac: Avner ziehen dann vor, Locau schwankt, neigt sich aber 
zu denn, STIELER merkt s. 277 dann und denn für nam .an, 
STEINnACH sagt dass denn häufiger sei, aber Frisch, der kei- 
nen unterschied in der bedeutung macht, zieht in den beispie- 
len dann vor. etwa im der mitte des 18ten jahrh. hat man 
angefangen eine geschichtlich unbegründele, an sich begreif- 
liche, in die volkssprache nicht eingedrungene scheidung gel- 
lend zu machen, indem man denn nur in der bedeutung 
von nam, cnim und von quam hinter der comparalion und 
verneinung zuliesz,: wie man auch wann und wenn geschie- 
den hat. 

1. es bezeichnet den zeitpunct nach einem eingetretenen er- 
eignis, nach der erfüllung einer bedingung und steht wie tum, 
tunc; in alsdann alsdenn wird es verstärkt. wenn wird dabei 
vorausgeselst, aber nicht immer ausgedrückt, wenn der früh- 


‚ling kommt, dann bricht das laub heraus, wenn ich zurück- 


komme, dann sollt ihr alles erfahren. die ihn jetzt loben, 
die schelten ihn dann, was hilft ihn dann sein übermut? 


gi 
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was soll dann aus ihm werden? er ist immer unzufrieden, 
auch dann, wenn seine wünsche erfüllt werden. gleich als 
ein zerbrochen dach, wann es-an einem ort dardurch thut 
regnen, so fleuchst du dann hindan in ein andern winkel, 
ob das wetter ubergehn wolt Keısens». Sünden des munds 42°. 
sie (die schnecken) steigent uf die böm bisz in die tolden 
und fressen die bletter ab, was-sie dann finden 62“, 


wann er dann also gar wart trunken, 
so sang er Bachus lob Fiscaart Garg. 10. 


gib mir zuvor gelt, dann will ich dir wein geben Henısch 646. 
wann die zeit kommt, dann wollen wir davon reden das. 
dann raube, plünder er, dann wehr er seinen namen. 
Locau 1, 71, 80. 
sei nicht geschickt, man wird dich wenig hassen, 
weil dir dann jeder ähnlich ist GELLERT 1, 43, 
wenn du beweise siehst, dann ist der glaube pflicht. 


r ir $ 
ja stürb ich auch zu ihren füszen, 
auch dann soll noch Lucinde wissen 
dasz sie mein zärtlich herz verehrt ders. 


doch, wenn ichs (das buch) nehme, grundgelehrter mann, 
mit gunst, musz ich es dann auch lesen? Lessine 1, 28. 


um erst dana zu leben, 
wann er staub wird sein 1, 40. 


ich habe, trotz der grauen haare, 

womit ich dann zur grube fahre, 

sechs tage nur geliebt 1, 63. 
App. sehen Sie, ich soll noch heut eine frau nehmen. Mar. nun? 
und dann? App. und dann? und dann? Ihre frage ist auch 
verzweifelt naif. 2, 144. ich gehe und erwarte Sie als rich- 
ter: und dann dort erwarte ich Sie vor dem richter unser 
aller 2,189. 

auch dann nicht, dann nicht einmal, wenn 


erkenntlichkeit zum herzen eurer tochter 
der liebe schon den weg gebahnet hätte? 2, 287. 


nimmer, nimmer wollt ich dann s 
noch nach andern freuden jagen BÜRGER 5°, 


fürchteten gott wir so wie wir die könige fürchten, 
engel wären wir dann, machten zum himmel die welt. 
Herder Zur schönen lit. 9, 123. 


bliebe dann noch dein gewissen 
unbelleckt und rein? 132. 


bist du der wirthliche gott? dann so verstosze den gast- 
freund 
nicht. Görue 1, 270. 


strömt von der hohen 
steilen felswand 

der reine strahl, 

dann stäubt er lieblich 
in wolkenwellen i 
zum glatten fels 2,58. 


vergl. denn 4. 

2. zur verstärkung der frage bei wie; s. 1°. wie dann? ist 
er bereit? wie dann? thut es ihm so wol? Garg. 107°. was 
dann? wie dann? was- soll in diesem fall, was soll hernach 
geschehen? wenn er nun aber! wie dann? Lessing 2, 177. 

Recha. nun meiner wünsche wärmster innigster 

erfüllet ist, was dann? was dann? 

Daja. was dann? 
dann hoff ich dasz auch meiner wünsche wärmster 
soll in erfüllung gehen 2, 260, 

3. nun und dann jetzt und in zukunft Briefe an Joh. v. Mül- 

ler. vorw. ıx. dann und wann zuweilen, interdum STIELER?277. 
KORN una wani 

Frıscu bemerkt 1, 185°- dasz es von den neuern gebraucht werde. 

WiLLıRAM sagt eteswanne unte eteswanne 21, 16, niederdeutsch 

echt und echt Brem. wörterb. 1, 291. 


735. 744. 
so wünsch ich dann und wann Günruer 896. 707. 183.4548. 


dann und wann ausgehen Irrgarten 164. 


l “dann und wann* und ‘spinde’ märkisch ist. 
ve UANI 2I6. 


wenn ich vom hofe abkomme, will ich Sie dann und wann 
besdchen RABENER 3, 327. 
doch bringt er seine spitzgen fragen, 
die minder als sie sagen sagen, 
noch dann und wann hervor Lessing 1, 74. 132. 
dann und wann einen kleinen profit zu haben 9, 579. 
wenn. etwa dann und wann 
sich etwas ereignen sollte . WıELAnD 5, 143. 
so wie auch wir uns dann und wann betrügen 8, 219. 220, 
auch dann und wann ein blick voll zärtlichkeit 9, 51. 
morgen oder dann und wann RÜCKERT 26. 


aber glaubet mir das leben läszt sich dann und wann er- 
tragen PLATEN. 


4. geht es auf die folge oder reihenfolge der ereignisse, auf 
eine ordnung, so heiszt es danach, sodann, deinde. erst ge- 


aka. not Öhanne K wanne.. Grat E 1203, 
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hen die männer, dann die frauen, dann die kinder. der 
hanswurst sagt im puppenspiel bei der austheilung der speise, 
erst komme ich, dann ich und dann ich zum drittenmal. 
was ist darnach kürzer dan ein stund? und wir wellen da 
nit me dan ein stund schwetzen, und dann aber (abermals) 
ein stund, und dan die dritten stund auch. also vertreiben 
wir die zeit Keısense. Sünden des munds 76". 

dann lecken und dann kratzen WECKHERLIN 142. 

der mohn dann halb, dann ganz 550. 


ir weiblein wann ich euch bericht 
dasz eure blick mein herz dann nähren 
und dann aufspalten, dann verzehren 794. 


dies ist der ring den sie in Frankreich mitgetragen, 

als sie das erste mal sich wollte kübnlich wagen 

mit ihrem bruder hie, der dann auf dieser fahrt 

die lanze mit sich hat, die noch Astolfi wart. 
Wenrper Ariost 11. 4, 3. 


als gott zuerst erschien er ihr: m 3 
dann als.ein mann und endlich als ein thier Lessine 1, 3. 


du ladest zwanzig schmauser ein 
wovon ich keinen kenn: und dann mich oben drein. 


n , 
dem er den süszen trunk 


und dann das schlaflied zollt 1, 90. 


sein seidnes schnupftuch nimmt, 
sich räuspert und dann spricht GsLLERT 1, 53. 


ich führe parthischen 
schwefel zum Indus, denn da gilt er viel: 
sinesische geschirre bring ich dann 
zurück nach Indien: 
dann geb ich meinen schweren handel auf 
und setze mich zur ruh Hrrper Zur schönen lit. 9, 126. 


erst empfindung, dann gedanken: 
erst ins weite, dann zu schranken Görse 4, 166. 

5. kommt die zeit bei der folge nicht in betracht, so heisst 
dann soviel als zugleich, auch, überdies, dazu, simul; vergl. 
denn 5. dem herrn von Meyern, der Friedrichsuniversität zu 
Erlangen curatori, dann hochbestallten präsidenten des justiz- 
collegii REICHARD. 


du hattest, Sittah, nicht so unrecht: ich 

war nicht so ganz beim spiele: war zerstreut. 
und dann, wer gibt uns denn die glatten steine 
beständig die an nichts erinnern, nichts 
bezeichnen? Lessine 2, 229. 


dann ist der gut gelaunte sänger 
mitunter auch ein kinderfänger Göruk 1, 200. 


dann ist der vielgewandte sänger 

gelegentlich ein mädchenfänger 1, 201. 
wird es wiederholt, so steht es für bald — bald; modo — 
modo, er ist alles in allem, schreiber, dann koch, dann 
kutscher, dann gärtner. sie (die faulen weiber) gucken lie- 
ber zum fenster hinaus: denn seind sie oben in dem hus, 
dann unden, dann in dem stal bei dem knecht Keısens». 
Sünden des munds 11°. dann südet man sie (die eier), dann 
schlecht man sie in ein wasser, dann in anken, dan macht 
man kroszeier darausz, dan küchlin, dann so füllet man sie 
in hüner, dann macht man ein eierbrü darausz, und ist doch 
anderst nichts dann eier 4. da mancher zum pfarramht 
kombt und erhoben wird, dann durch freundschaft, dann 
durch gift und gaben, dann durch andere ursachen Scnur- 


PIUS 532. 
dann mtısten sie vertragen f 
dasz man sie eingesteckt, dann dasz pr- sie geschlagen. 
PITZ. 


6. substantivisch, über das dann des jenseits hat dies kleine 
jetzt keine stimme J. PauL Titan 2,74. ebenso das wann, das 
wie, das wo. 

7. die scheidung von dann und denn hat sich wol insofern 
festgesetzt als jetzt in der bedeutung von nam, enim und quam 
nach dem comparat. denn allein gebraucht wird, dagegen nur 
alsdann, sodann für tune, während bei StEınzach noch als- 
denn, sodenn vorkommt, bei Frisch nur alsdann, doch bei 
Lessing alsdenn 2, 366. 398. in den andern fällen gestatten 
selbst Herner, KLinser und Görse noch dann für denn, zu- 
mal bei fragen; s. unlen denn. beispiele aus der zeit, in 
welcher die scheidung noch nicht eingelreten war, müssen hier 
angeführt werden. 

a. dann für nam enim im anfang des salzes; s. denn 1. 
da mag man kein gemein regel geben, dan die menschen 
seint ungleich, sie hond nit gleich arbeit Keısersn. Sünden 
des munds 5". es ist bös sein wider ein künig, dann er hat 
lange arm, reichet weit 18°. da sprach diser vatter ‘du 
lügst, dan sie hat das gethon ausz liebe gottes und liebe 
ires mans’ 24" das ist ein unersamer schimpf, dan es ist 
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uneerlich da einer die leut zelachen bewegt und acht nit ob 
es im wol anstand oder ubel 53" darum ist zweizüngigkeit 
gleich als hinderreden und zü oren blasen, dan sie tragen 
red zü oren 67. lob und eer gott den herren, dan er wil 
daz wir im dienen umb unsers nutz willen: er bedarf .un- 
ser gar nichts 83° der sol sich nit underston dem bessern 
und höheren zu dienen, dan ire dienst werden unempfeng- 
lich (nicht angenommen)  Sreisnöwer 33" (1555). ich gfb euch 
nichts, dan ich sol (schulde) euch nichts 39%. dann sie gehen 
süsz ein wie zucker. Er. ALperus v. dann durch den glauben 
an Christum werden die herzen gereinigt ders. 
dann man solch leut auch haben musz. 
Fischant Garg. 2. 


dann weil er lebet must er trinken, 
und trinken war sein leben 9. 


iedoch so war ist was wir lesen, 
das wein vor fäule bhüt, 

so wird des Rabeles nam und wesen 
nimmer verlaulen nit, 

dann er ie wol beweinet war, 
sein leib und därm durchweint 11. 


das wird ihm lieber als beuen sein, 
dann betten gehöret gott. 12. 


dann weil sie nicht lebhaftig sind 
verschwind ir leben auch geschwind 24. 


dann nichts ist also schwer und scharf, 
das nicht die arbeit underwarf ` 
ders. Glückh. schiff A. 


das gestad scherzt auch mit dem schiff, 
wann das wasser dem land zulilf, 

daun es gab einen widerton 

gleich wie die rüuder thäten gon 393. 


dan nichts zirt eine statt so sehr 
als ehrlich künst und gute lehr 911. 


gehst nicht weg, so erstich ich dich, 
dann ich bin gar ein jäher man. 
d. Arrenr Theatr. 91°, 
es wird morgen hübsch wetter sein, dann es abendröthet He- 
nisch 646. wann einer sein kind zeucht, das verdreuszt 
seinen feind und erfreut seinen freund. dann wo sein va- 
ter stirbt, so ists als wäre er nicht gestorben: dann er hat 
seines gleichen hinter sich gelassen Scnuprrus 3. gleichwol 
ist es klüger in diesem stück als Plato und Socrates gewe- 
sen sind. dann die natur lehret ein solch vöglein dasz es 
sein eigen nest sucht 7. dann, indem sie so viel herrliche 
sprüche erzähleten, vermeinten die einfältigen leute — Opırz 
Poeterei 3. dann der herr Christus hab befohlen ZINKGREF 
Apophth. 3, 3 und häufig. dann ohne zweifel ein solches gro- 
szes gut auch werth ist dasz — Spee 2". 
die unruh ist im land und ruh ist in der stadt, 
dann jenes leidet noth und sie ist meistens satt. 
Locau 1, 52 (9). 
ich wäre gerne reich, dann dasz ich reich nicht bin, 
drum wil man mich dazu noch zu der strafe ziehn. 
1, 59 (37). 
im argen lag die welt, de liegt sie nun im ärgsten, 
dann gottes theil ist schwach, des teufels ist am stärksten, 


1, 79 (18). 
Pätus lobt der keuschheit gaben, 
dann es will ihn keine haben 1,79 (19). 


sein irrtħhum wird nicht viel gezehlet, 
dann wo er etwa hat gefehlet, 
das wird in erde tief verhölet 1,83 (40), 


was ists, worüber mehr die oe dpi so entbrennen, 

als wenn man sie pflegt alt und ungestalt zu nennen ? 

dann jugend dient zur zucht, und schönheit zum verthun: 

sind diese beide weg, so läszt man sie he ruhn. 

1, 99 (12). 

dann schach heiszt auf persianisch ein ig Orrar. Rosen- 
thal 1, 13 u. s. w. Lockmanns fabeln 5, 10. 22. 24. hieraus er- 
scheinet klärlich dasz wir Pommern zu den Carinern müs- 
sen gerechnet werden: dann unsere vorfahren in Vorpom- 
mern heiszen Plinio Cariner Micräutus 1, 16. 2,197. die sar- 
saparilla musz mittelmäsziger dicke sein wie ein federkiel, 
dann die gar dünne nichts taugen Honsens 3, 607°. 


die ehr hat grosze kraft die künstler aufzumahnen, 
dan kunst ohn ehrenlohn wächst selten in die höh. 
Romrser 161. 168. 169. 191. 
dann mit der muttermilch hast du den trieb gesogen. 
Canız 56. 


dann sollt ich hier die müh dich zu erforschen nehmen, 

wir müsten (ists nicht wahr) uns vor einander schämen 96. 
dann ein jeder ist überzeugt dasz er ursache dazu habe 187. 
er ist immer vergnügt, dann er ist recht gelehrt. dann wer 


recht gelehrt ist, kann sich immer vergnügungen machen, 
Frisch 1, 185°, 


ae 


DANN 744 


b. steht es nicht im anfang des salzes, so heiszt es soviel 
als mithin, demnach, also, oder dient blosz zur verstärkung. 
der grund ist nicht selten nur im allgemeinen angegeben oder 
wird vorausgesetzt; s. denn 6. so geht dann endlich fort. so 
tretet dann hervor. da fing der advocat an und wolt disputie- 
ren, damit er dan alwegen was umb gangen Keıserss. Sünden 
des munds 61°. wüste und schampere wort, wie du es dann 
nennen wilt 61°. er .bat um ein thür (vor den mund) die 
dan uf und zù gat 77. bist du ein priester, so sprich 
psalmen. bist du ein lai, so sprich andere ding die du 
dann kannst 83°. weil du dann dazumal meinetwegen leid 
und schmerzen gehabt Henısch 646. so bleibt es dann da- 
bei Frıscn 1,185. er mag dann das vergangene bessern das. 

Sittalı (beim Sapara ae so zieh 
ich in die gabel. 


Saladin. wieder wahr. schach dann. 
Lessine 2, 226. 


wolan, so theile deine einsicht mir 
n dann mit 2, 274. 


Lessing gebraucht in dieser bedeutung auch denn; s. unten. 
dies angenommen, wie es dann angenommen werden musz 
KLINGER 11, 163. 


geschwind, herr pfarrer, dann : 
sticht Sie das mädchen an? Görnk 13, 15. 


nach vorangehendem als, wie, wo, nun. ist nun gott dein 
geistlicher vatter, als uns dann der glaub fürgibt 'Keısensn. 
Sünden des munds 13°. Jacob der was glatt an dem leib, 
und Esau was harig, als dann ein mensch hariger‘ ist dann 
der ander 15°. und wolt vor mit im beten ee sie äszen, als 
dann ir gewonheit was 11" es waren zwen gevattern zů Bo- 
nonien, die Jüden einander, als-man dann thut, uf die fast- 
nacht 19°. ‘dann er het in gesehen sitzen dort in seiner 
groszen kappen die er an hals gestreift het, als dan gewon- 
heit ist der küning in Frankreich 46°. so stelt er sich als 
ein narr, als er dan ein nar ist 52“. und sie fiengen an 
zu reden von schamperen dingen oder von unkeuscheit, als 
man dan thüt 77°. wie dann in denselbigen ländern knecht 
und mägd zu kaufen und verkaufen gewonheit ist Er. AL- 
BERUS 1’, wie dann Homerus und Virgilius schreiben 1°. 
wie man dann auch find solchermaszen 
das ausz S. Dominici grab 
ein reb sei nach seim tod fürgsprossen, 
die gut domvinischen wein Salk 
Fiscuart Garg. 9. 

als sie es merkten, wie sie dann eines scharfen verstandes 
sind, da lieszen sie es anstehen: Frisch 1, 185°% wie es dann 
auch wahr ist ders. 


wo dann gerechtigkeit und unschuld 
am feind nicht kann erlangen huld H. Sacas 1, 51°, 


nudann cum itaque SrieLer 277. Prinz. rede will ich! Marin. 
nun dann? was läge an meinen anstalten? Lessing 2, 161, * 


verbrannt? wer? meine Recha? sie? 
das hab ich nicht gehört. nun dann! so hätte 
ich keines hauses mehr bedurft 2, 191. 


Salad. wir kommen ab vom spiele. mach ein ende. . 
Sittah. so bleibt es? nun dann, id uaa doppelt schach. 


, 


c. als verstärkung bei fragen; s: 2. denn 7. so du ein 
mensch bist, wie getarstu du dich dann wider einen halben 
got setzen? STEINHÖWEL vorr. (1487). warum dann? He- 
NISCH 646. 


solt uns dann gottes sohn zu lieben unterlassen ? 
Locau 1, 197 (7). 
wozu dienen sie dann? Scuurrius 27. hastu- dann die ze- 
hen reichsthaler gestern nicht empfangen? 29. wann dann? 
wohin dann? wer dann? worauf dann? warum dann? Srır- 
LER 277. wo seid ihr dann? was habt ihr dann? warum 
singen dann diese vögel? wie füngt er es dann an? ist er 
dann gelehrt? weist du dann nicht? Frisch 1,195. es kann 
ein adverb. oder ein pronom. interrogat. voran gehen, wie im 
latein. quidnam, quonam, ubinam: es kann auch fehlen, wo 
im latein. num, an, anne, ne steht. ist dann das dein mei- 
nung? siccine est sententia? MAALER 86°. ich werde sie fra- 
gen was dann die kleinigkeiten, darüber sie ganze bücher 
schreiben, wol sonderbares an sich haben Liscov 54. aber 
was dann eigentlich die seltsamen figuren bedeuten sollten, 
darüber konnten sie sich nicht vergleichen 62, er frug mich 
neulich ganz höhnisch warum dann nicht alle fenster so bhe- 
mahlet worden, und was dann die einzige scheibe sonderba- 
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res an sich gehabt habe 70. dasz es nicht minder schwer 
zu begreifen, wer dann dem menschen diese kräfte genom- 
men habe 710. 

näher als ich mir selbst, ist mir die güte des schöpfers : 


wie dann? dasz ich von ihm öfter mich fühle so fern? 
Herder Zur schönen lit. 9, 123. 


wie dann, sprach ich, kommst du hieher? 132. 

der krämer fragt ‘was ist dann das?’ Görne 2, 218, 
wer ist dein vater dann? 7,87. 

von was, 0 fremdling, lebst du dann? (:mann) 13, 86. 
wer ist dein vater dann? (: mann) 13, 87. 


mein lieber freund, wer sind Sie dann? 
ich bin ein reicher edelmann 13, 67, 


vergl. denn 7. 

d. für quam, nisi nach comparaliven oder comparativi- 
schen verneinungen, nach anders, auch wenn stalt nichts 
anders nur nichts sieht, oder keiner statt kein anderer. 
im 15len und A6ten jahrh. gebrauchte man auch weder, 
jetzt ist als gewöhnlicher. wenn du scheinest nit anderst 
dann als der umbschwaif der sunnen STEINHöweEL vorr. 
(1497). was der füller seint, die hörent nit ee uf dan bisz 
es inen nümer schmeckt Kerısensp. Sünden des munds 5". da 
einer kum dreier pfenningwert güts hat, der iszt me schleck 
dann mancher der jars hundert gülden gelts hat zü verze- 
ren 4. schlemen ist nüt anderst dan ein unordenliche be- 
gird zü essen und zů trinken 4. wann keinen gröszern feind 
magstu haben uf erdreich dann die sünd 13°. dar zü ist bes- 
ser er werd lieb gehaben dann das er geeret werd 48°, nit 
anderst dan wie ein henn thüt, die ein ei hat geleit, die gà- 
zet das haus vol in allen winkeln: sie hat kein rüg dan 
bisz sie sich selber darumb bringt und bisz man ir das ei 
dannen nimpt 56. man müsz es anderst angreifen wan 
man frid under den freunden wil machen dan also 66°. 
zeit,“da er verfaren mag mit geschwetz, das er me redet dan 
er reden solt 80°. der gemein man went nit anderst dan 
man red recht und wol von den sachen, so seint der schel- 
fen me dan der nüsz 81°. die wort sollen vorhin kumen 
zü der feilen, ee dan sie ausz gond von deinem mund 8t. 
solten wir uns leiden nit mer dan wie die kriegs gesellen, 
die da leiden umb der welt willen tag und nacht 86‘, an- 
derst dann vor zeiten Maaren $6: du thüst vil anderst dann 
du verheiszen hast ders. war uns auch lieber dann hett 
uns der marggraf 2000 gulden geschenkt Görz von BERLICHIN- 
GEN Lebensbeschr. 60. ist uns auch lieber gewest dann gold 
und silber das. dasz die fabeln nichts anders sind dann 
liebliche gleichnissen Eras. ALnerus 4. kein feiner noch mei- 
sterlicher gedicht als das buch von Reinicken, welches ich 


nit geringer achte, dann alle comödien der alten 9. 
seh (sie sehe) mehr dann sie je hät gehört. 
SCHWARZENBERG 106, 1. 


den tod ich heimlich mehr beklag 
dann ich sünsı iemand öffen mag 148, 2, 


nun ist mir anderst nit zu sinn 
dann sei mein leben halb von hinn 151. 


sprach ‘denk ein jeder mensch der lebt, 
hat nichts gewissers dann den tod’ 151. 


bleib doch schwerer in meiner acht 
dann man jetzund die gulden macht. 
H. Sacns 1, 411°. 


was haben die Griechen, dann fabeln. von Germania geschrie- 
ben Frank Weltb. 22°. darum musz folgen dasz etwas an- 
ders auf der mülen ist dann man uns sagen will Fıscnant 
Bienenkorb 97°. und gehn die apostel nit lenger zu fusz 
dann bis sie ein pferd bekommen zu reiten 126" ich habe 
an keinen dann allein an dich geschrieben Hexıscn 646. un- 
ter allen menschen ist keiner ohne sünde gewesen dann Chri- 
stus das. du sagest anders dann du meinest das. 
dann was steht basz dann wann die jugend 


nachschlägt irer vorfaren tugend. 
E FISCHART Giückhafles schiff 153. 


auch der poet Ovidius z 
das zaignis ihnen geben musz, 
dasz ir gemerk vil schärfer sei 
dann keines hundes SrancenBERG Ganskönig G IP. 
und nichts dann nur von bulschaft tadern Hv. 
sie bilden ihnen selbs nichts für 
dann eitelkeit und ungebühr WECKHERLIN 3. 
die zeit wird eure schönheit 
nicht mehr dann die rosen sparen 391. 
mit keuschem unbeflecktem schein 
mehr dann Diana 430. , 
wann es ordentlich im hause gehalten wird, das schaffet mehr 


dann grosze arbeit Schurrius 27. er solle ihm erlauben « 
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dasz er ihn noch desselben tages an seinem leibe angreife, 
ehe dann er sich erhole 160. einem narren und unverstän- 
digen ist nichts ratsameres dann dasz er still schweige 
Orear. Rosenth. 8,47. nichts dann gold Frisch 1,185. er ist 
gelehrter dann sein bruder das. von da an hat denn die 
oberhand behalten ; vergl. denn 2. 

e. wo es eine bedinguny bezeichnet und für nisi steht, sie 
hörent nit uf ze saufen, sie sehent dan der kanten (kanne) 
den boden Keısenss. Sünden ‚des munds 5°. der schiffman 
wolt in nit umb gottes willen hinüber füren, er geb im dann 
ein heller oder liesz im ein pfandt darfür 65°. darumb soltu 
niemant nichts verheiszen, du seist dann gewisz das ze hal- 
ten 66°. es triegend dann mich alle.meine sinne nisi me 
omnia fallunt MaaLer 86. es seie dann sach, dasz der va- 
ter ein anders sage ders. kein pülz giengen überzwer, sie 
piffen dann Fıscuanr Garg. 180°. es sei dann Henısch 646. 
es könne niemand ins ampt kommen, er nehme dann eines 
meisters tochter Schurrius 8, halte niemand für deinen 
freund, du hast ihn dann in der not probieret 236. an der 
börse laufem keine narren herum, es müste dann ein laie 
sein KLINGER 11, 307. vergl. denn 3. 

8. im 15len und 16ten jahrhundert erscheint es zuweilen in 
der mhd. bedeutung von auszer, ausgenommen, niwan. gott 
der herr sprach zu im ‘wer hat dir gezeugt das du nacken 
(nackend) warest dann allein das du hast gessen von dem 
holz (baum) das ich dir verboten hab Keıskrsn. Sünden des 
munds 12°. er macht sein ze vil, wie wol er braucht kein 
wüst wort dan allein schimpfwort (scherz) 53‘. 


nid lacht nit dann so undergat 
das aana das ua ertrenket hat Brant Narrenschiff 53, 21. 


-Do 
DANN für Beinen. vergl. dannher bei dannenher 2. 
füren mit gütem wind von dann (:man) Theuerd. 43, 63. 


sie fürten grosze schetz von dann (: stan). 
Laurin 2665 Schade. 


ritten von dann (:man) 2674. 
es treibt mich eben jetzt von dann Rückenr 235. 


DANNACHT, s. dannocht, dennacht, dennocht. 
DANNATHIN, adv. fernerhin, von da an weiter. damit von 
jetz unser frawen tag in der eren zů jar und dannathin jär- 
lich 45 rinischer gülden gefallen Geszler 39°. s. dannethin. 
DANNAUF, adv. von da an aufwärts. 


wie zum empfang sie an den pforten weilte 
und mich von dannauf stufenweis beglückte. 
GörTuE 3, 26. 
DANNBOCK, m. s. damhirsch. 
DANNE, wie dannen. 
ein kleinot für (führ) von danne (:manne). 


Ecke 224 Schade. 
DANNEN, adv. ahd. dannän danän dana, mhd. dannen 
danne dane dan, altsächs. thanan thanen, altfries. thana 
dana, ags. panon þonan, altengl. thennes, engl. thence, von 
einem ort her, von daher, von einem ort weg, hinweg, inde, 
hinc, illinc, illinc, unde. vergl. dennen. 
parfuosz hin und dannen Ring 41°, 11. 


wie wol wir sitzen hinter den mannen, 
so keren wir die oren doch nit dannen. 
Fastnachtsp. 388, 15. 


nims dannen das daz dein und mein ist KeEIseRsR. Sünden 
des munds 60° ir sehnt wol, wann ein mensch follen bla- 
tern under dem angesicht ist und hat etwan zwo an der 
nasen und umb das maul, auch zwo oder drei die im das 
maul oder die nasen dannen fressen wöllent 8°. von Hiob, man 
müst in in den mist verdelben (vergraben), und macht den 
grind und wüst mit eim scherben dannen 13°. die eerab- 
schneider seind scheren die den güten frummen menschen 
dannen schneiden das har und den uberflusz der sünden 33°. 
oder aber ich wil von dem tisch auf ston und dannen gon 
27". die eerabschneider seind auch die feigel (feile), mit de- 
ren man den rosght (rost) dannen feigelt 33. wenn du eim 
ein fliegen oder ein mucken von dem antlit wilt treiben, so 
solt du die nicht dannen treiben mit eim beihel (beil) oder 
hechel sunder mit eim fliegenwadel 36°. _ sie (die henne) hat 
kein rüg (ruhe) bisz man ir das ei dannen nimpt 56‘. 
spricht Seneca ‘nim dannen das dein und mein ist 60°, 
wen man sie aber dannen thüt aus dem wald böser gesell- 


schaft 63°. 
das er komm dannen Warpis Äsop 221°. 
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wende oder dannen weiche MaaLer 86, der noch weiter an- 
führt mit gewalt dannen führen. den argwon von eim dan- 
nen thun. thu mir das dannen, es ist genug davon geredt. 
ferner dannen reuten averuncare, reiszen, rücken, schneiden, 
schrenzen, stoszen, werken, ziehen, zücken. fällt aber di- 
cker schnee darauf, so mag man in dannen keren. und zu- 
gen do darvon uf Nürnberg zu und dannen auf München 
Ta. PLATER 24. 
ir habt nit vil der eer erjagen, 


als ir die suw habt dannen tragen. 
Munner Luther. narr 3499. 
Simeon. thu gonan, mein lieber Midian, 


ich dieser sach wol helfen kan, 


dasz man das scheidleder wegthue 
und ihr (der Susanna) die larvam dannen ziehe. 
Midian. lieber mein, kehr an guten fleisz 
dasz man den schleier dannen reisz. . 
Jac. FrischLin Susanna (1589) 385. 


das er des nachts in dannen flegel (wegireibe). 
H. Sacns 1, 512. 


die henn scharr allemal mer dannen 
dan zuhin (hinzu) tragen siben hannen 1, 324%, 


und wenn er zog in ein krieg dannen, 
braucht er das creuz zu einem fahnen 4.1, 117%. 


die andern weithin dannen zeug 
Wouseuur 2, 414, 


alle flüsse gehn ins meer, 
alle kummen dannen her Locau 1. 9, 95. 


Neben dem einfachen dannen erscheint schon im ahd. und 
mhd. nicht selten von dannen, das allmälich vordringt und im 
1Tten jahrhundert bis auf ein paar ausnahmen allein gilt. nur 
in der Schweiz hat dannen sich erhalten (StaLEr 1, 264), wie 
auch MaALER von dannen nicht aufstellt. Dasyron. dannen her 
und von dannen 312°, Henısch neben von dannen noch dan- 
nen thun amovere 646. 647. STIELER, Frisch, STEINBACH ken- 
nen nur von dannen. 


Fasolt dem was von dannen gach Ecke 217 Schade. 


den sol man richten also von dannen 
dasz er dem richter dank musz sagen Fastnachtsp. 704, 8. 


den (hahn) tragt ir mit groszen eren von dannen. 
717, 32. 718, 3, 
von dannen ziehen 727,1. 


liesz in mit gutem friden von dannen STEINHÖWEL 102 (1555). 
der student von dannen gienge Boccaceio 109. sich von dan- 
nen heben Dasyp. 315%. ir solt nicht von dannen komen, 
es kome denn her ewer jüngster bruder 1Mos. 42,15. gehe, 
zeuch von dannen, du und das volk 2 Mos. 33, 1. wo nicht 
dein angesicht gehet, so füre uns nicht von dannen hinauf 
33,15. so sollen die eltesten in seiner stad hinschicken und 
von dannen holen lassen 5Mos. 19, 20. und wenn du dich 
von dannen fürbasz wendest 1 Samuel 10, 3. du wirst von 
dannen nicht her aus komen bis du den allerletzten scherf 
bezalest Luc. 12, 59. und er machet sich auf und kam zu 
seinem vater, da er aber noch ferne von dannen war, sahe 
in sein vater 15, 20. von dannen schifften sie gen An- 
tiochian, von dannen sie verordnet waren durch die gnade 
gottes zu dem werk das sie hatten ausgericht Apostelg. 14, 26. 


nur mit den juden bald von dannen 
H. Sacns 3. 1, 164°. 


schickten derhalben vor von dannen 
ein soldner welcher solchs bestelit. 
Fıscuant Schiff 1019. 
die ritten do von dannen Laurin 2676 Schade. 
von dannen uber das sandmör nach Sarmaen gezogen Garg. 224”. 
mich dünkt dasz ihre jungferschaft noch richtig sei und rein, 
und der der ihr gehören wird, wird noch von dannen (fern) 
sein. Locau 2, 110, 
von dannen rückten sie auf Raconitz Simpliciss. 2, 123. 
und Duban gieng mit seinem kopf von dannen, 
Wırsann 10, 350. 


aber das land der Kyklopen erkannten wir, nahe von dannen 
von da aus Voss Odyss. 9, 166. 


als wir nunmehr am gestad anlandeten, nahe von dannen. 


e] . 


kehrst du von dannen zurück 10, 285, 
er eilte von dannen -Götur 40, 95, 


dasz ich abreise und zwar zunächst nach Heidelberg, von 
dannen aber durch Tirol über die Alpen gehen wolle Görne 
48, 185. 


diesz sagend ritt er trutziglich von dannen: 
ich aber blieb Scarver 519, 


s. dann. Als ausruf im mhd. wol dan, nů wol dan Beneckk 
1, 303°, bei Lessing von dannen! apage. 


geh von dummen — geh fort, agh bot, fr va-t.em j 
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denn plötzlich steht er da-und spricht 

der grimme tod ‘von dannen! 

du triokst, du küssest länger nicht, 

trink aus, küsz aus, von dannen!’ 1,48, 

DANNENHER, adv. 1. daher, deshalb, weshalb, propterea Kıncn- 

nor milit. discipl.138. das gelt wird bei ihnen viel kaufmanns- 
schätz verhindern, dannenher sie nicht viel richtig händel 
treiben sollen Fıscuart Groszm. 52. Bienenk. 82", 126°. Garg. 65. 


Bibulus ist gar nicht stolz, 

denn er trinket wein aus holz, 

fängt in ziehn sein klares wasser: 

ist er dannenher ein prasser? Locau 1, 30 (3). 


das thut sie dannenher, sie hat zur zeit gehöret, 
wie schönheit um so viel durch a i apn 
dannenher der himmel auch der ganz leuchtende genannt 
wird Opırz anmerk. zu Vesuv 1, 24. 
dannenher wird das feld mit blumreich grünem kleid 
geziert  WECcKHERLIN 224. 
dannenher haben sie auch die anderen teutschen völker in 
solche furcht ' gejagt MicräLıus 1, 9. dannenher habe ich 
hierinnen den rath der weisen gefolget OLeAR. rosenth. 1, 10. 
2. von da her, von dannen her, von wannen her, inde, ahd. 
dannan hara usque nune Gnarr 4, 695. mhd. dannen her, 
dannen ists och her bekomen WALTHER 65, 32. 


dannenhar kompt im das weinen hine illae lacrimae MAALER 
86°. die form hàr zeigt sich schon im 12len jh: WACKERNA- 
GEL Lesebuch 1, 297, 33, MAaALEr schreibt auch dannenhär von 
der seite her, illinc. dannenher kompts es hoc evenit He- 
NISCH 646. 


bist denn du auch gangen hin, 
dannenher kein rückweg gehet FLemING 302. 


was kann für frewde dann mir dannenher entstehen, 
dasz ich zwar hab ein end der schweren schlacht gesehen, 
wann sich ein andre schon aufs neu entzündet hat? 

Dieta. v. Werner Ariost 29. 27, 5. 
von dannenher abhinc Sreınnach 736. Opitz gebraucht: dte 
kürzung dannher, 

es mag auch dannher rühren 1,96. 
dannher beginnet sich mein stolzer geist zu regen, i 


dasz ich dir lieb zu sein in starker holfnung bin 2, 160. 


DANNENHERO, deshalb wıe dahero, im 17len und noch im 
18ten jahrh. üblich, du bist auch im himmel, da du nicht 
allein als ein allmächtiger gott herschest über alle creatu- 
ren, sondern auch dannenhero ein aufsehen hast auf uns 
‚ Senuprius 431 und öfter. kan sich dannenhero nicht beklagen 
Burscnuy Patmos 754. hoffe dannenhero nicht dasz hiedurch je- 
manden die galle sei rege gemacht worden Riemer Polit. 
maulaffe vorrede. dannenhero liesz er sich etwas kleinmüthi- Danumher? 
ger an ders. Polit. stockf. 36. dannenhero mit einem schnee- meman) ke 
ballen gar wol zu vergleichen 38. dannenhero suchte er vede 
eine höfliche entschuldigung zu geben 100. dannenhero ver- Mol see! 
gasz er aller compagnie Cnr. Weise Kl. leute 169. dannen- 
hero auch der verdacht gröszer worden 21. ZINKGREF 17, 13. 
Leumann Florilegium 122. Simplieiss. 2, 43. 122. 252. 331. ETTNERS 
Hebamme 778. 779. 816. ward dannenhero schlüssig Felsen- l \ 
burg 1, 79. dannenhero berichte ich dir: welches ich dan- Vap ON e 
nenhero desto öfterer bezeuge SrEınwach 736. es wird jetzt g. 
nur in ironischer nachahmung gebraucht, wie von WIELAND 8, 
234 (Danischmend c. 28). 

DANNEST, adv. wie dannoch. 


wie manches buch man von ihn (ihnen) schreibt, 
ir namen dannest über bleibt SCHWARZENBERG 156, 2°. 


dasz tugend dannest wirt geübt, 
ob auch die sünd stünd unbetrübt 158, 2. 


s. dennest, onmest. Damsik, Sekb.Sater 118 . 
DANNETHIN, wie dannathin. darum soll ein jeder wundarzt ` 
seine arzneien zuvorderst kennen und dannethin auf ihre 
würkungen höchstes aufmerken haben F. Würrz Practica der 
wundarznei Busel 1612 $. 303. dannekhin - Wiger nt 9% 5 159° 
DANNHIRSCH, s. damhirsch. 
DÄNNLEIN, s. dämlein. 
DANNOCH, adv. das ahd. danne noh, mhd. dannoch den- 
noch heiszt ‘damals noch, noch zu der zeil Grarr 5, 50. BE- 
NECKE 1, 301. so noch in Ecken ausfahrt, 
dannocht was er ferr, als man seit, 
wol einer teutschen meilen breit 239 Schade. 
scit dem 15len jahrh. steht es, auf den gegensatz weisend, für 
tamen, nihilominus, wie das heutige dennoch, jedennoch, von 
dem es verdrängt ward, als ein unterschied zwischen dann und 
«denn sich geltend machte; doch stellt Frisch 1, 185° noch beide 
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formen neben einander auf. gleichbedeutend ist die umstellung 
nochdan. Lorner gebraucht immer dennoch. bei Fıscnarr 
auch noch dannoch wie bei Kersersrerc noch dannocht. er 
schmecht in nit vor den leuten, und sagt dannoch die war- 
heit KEISERsB. Sünden des munds 73°, 

niemand dich des verdenken kan, 

dasz du viel schadens hast gethan, 

du must dich daunoch auch ernährn. 

ALBERUS Fabeln 36°, 


denen die sich dannoch so viel kriegshändel verstehen, das 
sie nichts mehr am kriegsmann hoch achten dann den über- 
gülten helm auf dem haupt ders. Ehebüchlein E4", Aunenus 
setzt sogar noch gleichwol nicht destaweniger hinzu, auch er, 
der Witzel selbst, sich unverholen hören liesz daz er söl- 
chem grewel umb der erkanten warheit willen feind wäre, 
hat, er sich dannoch gleichwol nicht destaweniger wider sein 
eigen gewissen zum bepstischen pfalfen zu Erfurt, welchen 
er pflegt fladenbischof zu nennen, schmieren lassen Wider 
Georg Witzeln F 8°. uns dannoch können selig machen Fr- 
ScHART Bienenkorb 102°. » noch dannoch 172°. verzeicht mir 
das ich ewch den säwen vergleich, geben dannoch guten 
speck Garg. 41°. und wiewol es ein faul nest war, noch 
hielten sie dannoch etliche dag, dasz sie sich beschieszen 
lieszen -Görz v. Berticningen Lebensbeschr. 74. verliert der 
client, fordern sie dannoch die besoldung Scnuurrius 407. 
ich gieng dannoch fürter, wuste aber nicht wohin Simpliciss. 
1,23. daneben die andere form 

DANNOCHT DANOCHT DANNACHT, wo t angehängt ist, 
wie in demnacht für demnach; vergl. dennocht, dannest, den- 
nest, dennost. manche, wie KEISERSBERG und ÀLBERUS ge- 
brauchen es neben dannoch, jener auch neben dennocht und 
dennacht. 


Bertschin det daz schelten we 
und daz dützen (du nennen) dannocht me Ring 9, 29. 


und wart mir dannocht drum nit mer Fastnachtsp. 284, 27. 
dannocht so laszt er nit von seiner hosheit Sreınnöweı, 66° 
(1487). hörest du, freund, und das ich für war wiste das 
du ein blasbalg wärest, wie du da hangest, dannocht wolt 
ich in keinem weg zu dir hinab kumen 68°. wiewol das 
süsz gesang und die schinbar red sind lustig dem gehör, 
bringen sie dannocht.nit solchen wolgefallen der selen Cy- 
rill Fabeln bl. 24. aber damit dannacht kein ungelimpf zu- 
gelegt wurd Mon. boica 9, 309. 


in einen nebel er da kam, 
dannocht er nit verirrte Ecke 217 Schade. 


dannocht wil ich sein zum 
ich main der werden weibe Ustann Folkst, 641. 


beriefen dannocht jederman, 
und wissen selber nit wa hin Munnxer Luther. narr 2946, 


und schat der nar inen dannocht nüt 4690. 

lasz schon sein das einer keusch sei, der da solche schampere 
(leichtfertige, unzüchtige) unzimliche wort redt, dannocht er- 
wechst im selber schaden darausz Keısersp. Sünden des munds 
62°. unsere jünkerlin gond hie und haben all achtag ein frisch 
hembd an zü legen. da machen sie das kleid, dann ein an- 
ders und meinent danocht damit in den himel zekumen, 
aber ich fürcht es werd nit geschehen, es würt nichts dar- 
ausz 86°. LUTHER gebraucht dannocht in der bibel nicht. 
sie dorften nit arbeiten und solten dannocht iren lon haben 
Eulenspiegel c.27. KEISERSBERG setzt auch ein verstärkendes noch 
voran, ettlicher ist so weis das er nummen (nicht mehr als) 
drei mundfol von einer trachten isset, und gewinnet noch 
dannoeht ein feisteren bauch darbei dann mancher der ein 
trachten gar isset (ganz aufiszt) und laszt die andern ston 
Sünden des munds 11°. und ob er schon nit mer dan teglich 
sündet, noch dannocht von vil teglichen sünden so würt der 
last hindennach grosz daz er ein dernider truckt 76°, 

DANNZUMAL DANNZUMALEN, adv. wie dazumal, tum, tunc 
temporis. dannzümal Dasyp. 252". 312". wann es schön wetter 
sein wird, dannzumal will ich dich besuchen Hesısch 641. 
nur dannzumalen würde mich zeit und arbeit gereuen, wenn 
meine leser es für einen zeitvertreib ansehen müssen, mich 
in meinen betrachtungen begleitet zu haben HirzeL. 

DANST, m. für dunst, in Schlesien nach Weınnoro Schles. 
wörterb. in den silzungsberichten der philos. hist. classe der 
Wiener akademie 14, 13, so auch 

DANSTIG, adj. für dunstig. 

DANSZE, labrum vinarium. 
SYP. 312“, 

DANT, s. tand. ` 


dansze oder weinbütgen Da- 
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DANTEN, s. tanden. 

DANTMANN, s. tandmann. 

DANTSCH, m. 1. wie datsch, backwerk aus mehl, eiern, 
schmalz und milch. in Franken überbleibsel der ausgelasse- 
nen buller. in Baiern auch der däntschen ScHMELLER 1, 386. 
2. leckerbissen, engl. dainty. gedens backwerk Ambras. Liederb. 

DANTSCHELEIN, n. eine artiye zierliche person, engl. dainty 
SCHMELLER 1, 386. 

DAÄNTSCHELN, 1. wie däscheln, dätscheln streicheln, schmei- 
chetnd klopfen, blande palpare. sich däntscheln, ihr (Käthe) 
werdts so gerne gehabt haben als sie (die braut), wie ihr 
auch so seid gewesen, wenn sich Brose mit euch gedäntz- 
schelt hat Scnocu Studentenleben D11. 2. leckerbissen ba- 
cken, kochen; köcheln. in Leipzig versuche machen in backen 
und kochen. vergl. SCHMELLER 1, 386. 

DANTSCHIG, adj. und adv. artig, niedlich. und dasz das 
Johannesl (bei der procession) leicht um ein gulden leckerl 
gefressen hat, dasz er aber gar so dantschig gewesen ist 
SCHMELLER 1, 386. 

DANZ, DANZEN, DÄNZELN, s. tanz, tanzen, tänzeln. 

DAPFER, s. tapfer. 

DAPPE, s. tappe. 

DAPPEN, s. tappen. 

DAPPELN, trippeln, trepidare. 

nun dappelts und rappelts und klapperts im saal 
von bänken und stühlen und tischen GÖTHE 1, 197. 

DAPPINSMUS, s. tappinsmus. 

DÄPPISCH, s. täppisch. 

DAPS, m. s. taps. 

DAPSEN TAPSEN, verstärktes dappen tappen. man sagl in 
Hessen er dapst daher bewegt sich schwerfällig, schreitet plump 
einher. weil er nur alles an sich zu rapsen und dapsen (durch 
grobes auftreten zu erlangen) suchet Simpliciss. 3, 24. s. 353. 

DAR TAR, iste und 3te pers. präs. s. von türren dürfen. 

DAR, räumliches adv. ahd. thara dara (Grarr 5, 59), mhd. 
dare dar (Ben. 1, 307), altsächs. thar, engl. there, die parti- 
kel als ein verkürztes daher zu beirachlen, wie noch ADELUNG 
geneigt scheint, ist unstalihafl. man musz sie unterscheiden 
von dem ahd. dàr, mhd. dä ibi, was noch in einiyen fällen 
(vergl dä 17) als dar sich zeigt. die bedeutung ist eo, huc, 
auf die frage wohin. sie zeigt sich in den zusammengescho- 
benen adv. daran, darauf, darein, darüber, während in danach, 
dawider, dazu das r abgefallen ist. 

1. meist stehl sie bei zeilwörtern die eine bewegung aus- 
drücken, wiewol man jetzt lieber sagt hin, dahin, dorthin. 

got helf uns mit einander dar Fastnachtsp. 678, 5. 


ritten die beden kempfer dar, 
ein jeder auf seim pferd fürwar Theuerdank c. 77. 


er zog frölich an den sturm dar c. 78. 

da fügt er sich zum helden dar c. 80. 

liefen sie zu den püchsen dar c. 80. 

Neidelhart randt zum helden dar c. 90. 
das ist alles umbsunst und verloren, man müsz dar (darzu) 
thün Keısenso. Sünden des munds 81". bei Fırming bezeichnet 
dar sein das abwelken, 

da sind die tulpen dar sie sind dahin, haben abgeblüht. 

Poet. wälder 3. 

bei einigen zeilwörlern ist es noch im gebrauch, wie bei dar- 
bringen, darbieten, darreichen, darstellen, die hernach ange- 
führt werden. bis ins 16le und 1Tle jahrhundert war die- 
ser gebrauch viel ausgedehnter: man findet bei Luruer, im 
Theuerdank, bei Maaıer und Henıscn dargeben dargehen dar- 
halten darkommen darlaufen darjagen darkriechen darsetzen 
darstrecken darrühren darsagen darspreiten darzählen und 
andere. GöTHE sagt noch darwerfeh. 

2. elliplisch, wobei gehen, losgehen verstanden wird. und 
mit dem auf in dar, und trieben ein weil in der kammer 
umb Frank Weltb. 190. 

dasselbige ein bischof war, 


derselbige wolt gen Worms dar: 
alda solt werden ein reichstag HH. Sacas 2. 4, 60%, 


doch wollte mein vater schon früh genug mit der ruthe auf 
mich dar Der arme mann in Toggenburg 9. dasz er vor wuth 
von der kette reiszt und auf mich dar- ScHILLER 107. 


Gramm A 3,172 . 173 
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3. der mhd. ausruf nù dar! wolan! wolauf! (Benecke 1,307), dax volw. Hehe. 1874 . 


der zur Ihäligkeit ermunlert, zeigt sich noch im 15len jahrh, 
nů dar! ich bin hundert mål ofter und tiefer gefallen Theo- 
logia deutsch 5. nů dar! got wil das geubet und gewurket 
han 60, 


vgl. Immer dar i 
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nu dar! herr wirt, es hat sein zil, 
wir muszen pauen noch manges felt, 
Fastnachtsp. 251, 11. 


nu dar! ich wils noch pas beschneiden 387, 15. 
nu dar! ich wil dir nit mer fluchen 531, 32. 


nu dar! ir herrn, ir sitzt leicht lenger; 
wir muszen davon 546, 11. 


nu dar! du teufelischer man, 
wie lang meinstu gewalt hie han? 596, 33 


nu dar! ir feigen-hunt, 
ir müszet iezund an der stunt 
vor unsern henden ligen tot 597, 10. 


nu dar! ir keiser lobesan, 
ir schült in diesen sachen 
euch wol zu mir machen 598, 28. 


nu dar! ir fürsten lobesan, 
welchen belangt nach der kron, 
dem sol man sie aufsetzen schier 655, 34. 


nu dar! sun, worauf wiltu dich geben? 689, 6. 
nu dar! mein sun gar wol gethan, 
was wilt du greifen an? 690, 2. 

häufig in WITTEnweEıLers Ring, 
nu dar! daz sei des tages guot 19%, 15. 
nu dar! daz sei derlitten 20°, 11. 
nu dar! so hat seu Bertschi lieb 22", 48. 
er sprach ‘nu dar! vernempt mich eben’ 2%, 21. 
nu dar! so hası ein tochter da 22°, 44. 
nu dar! daz fügt uns allen wol 44", 42. 
nu dar! daz habt ir alles nicht 45*, 43. 
nu dar! vil lieben herren guot ' 45%, 10. 
nu dar! fro Hächel tuot so wol 52%, 8. 

4. Im gegensatz, 


die schenk die trag ich hin und her und dar. 
Fastnachtsp. 278, 13. 


wir gen also her und dar 621, 10. 

hin und dar Ring 45°, 8. 

Neidelhart gedacht her und dar Theuerd. 95, 10. 

DARAB DRAB, ahd. där aba, mhd. dar da abe, altfries. 

therof, ags. paerof, niederl. daaraf, dän. deraf, davon, davon ab, 
darüber, deshalb, unde, ex quo, demonstr. und relat.; vergl. 
darob. als ob er von verre etwas sähe, darab er wunder 
nüm STEINnÖWEL 106°. in nam wunder das sie so unzüch- 
tig waren, kurz er ward geergert darab ‘Keısense. Sünden des 
munds ï. du weist das ein person unrecht thut oder ge- 
thon hat: soltest du im das sagen und strafen, er näm es 
von dir nit für güt auf, sunder für übel, oder er bessert 
sich nit darab 26°. er lestret das iederman darab erschrack 
wer das hort 20°. wen du dich mit dem kopf nit darab 
wendest, sunder lechlest darzü und hörest es gern 20°, das 
kind würd unwillig darab 31. wen nummen ein fieglin oder 
ein beinlin von einer Niegen in dem mus leit, da het man 
den ein misfallen darab 51‘. und solt darab erschrecken 


und erbleichen 51”. 
das ich ser wunder hab 
das niemant bessert sich darab. 
S. Brant Narrensch. 86, 6. 


wie wol ettlich hant drab verdrieszen 110°, 107, 


mein leib und leben zittert darab. 
Munner Luther. narr 189. 


wie oft ein fihe verschwint darab 925. 


ich wil darumb euch geben golt, 
das ir darab bleiben solt 1085, 


das sich der arm man fröw darab 1137. 

ich wenk mich darab nit ein trit 3585. 

ich het mich nit gesperret drab 3906. 
Luruer gebraucht es nicht, wenigstens nicht in der übersetzung 
der bibel, doch nicht selten andere aus seiner zeit. Paradis 
ist gewesen erster stand und hohe stat, darab menschlich 
geschlecht gefallen ist BertuoLos Deutsche theologie s. 20. 


häufig im Theuerdank, 
darab ir billich werd tragen leid 4,29. 


darab das pferd scheuch war 47, 66. 
als solt Tewrdank darab ein freud han 53, 50. 
wird der held darab erschrecken hart 60, 25. 


lauft über disen rain hinab 
und stecht das schwein zù todt darab 38, 52. 


die im schlosz sahen darab sauer 80, 34. 
und erschraken darab gar seer 86, 39. 
emplieng darab ein bösen müt 83, 18, 

die küngin darab grosz frewd gewan ` 103, 44. 


und habet kein schewen darab, 
weil ich euch das geheiszen hab H, Sacns 3. 1, 944, 


ich wunder mich auch grosz darab 3. 2, 223°, 


 DARAB— DARAFTER 


ich meinem gemahel vergab Y 
mit vergiften schwammen darab 4. 2, 44. 


er stelt sich sawr und mürrisch drab. 
Grobianus O1. 


man mag ihn nicht darab bringen ab eo deduci non potest 
MAALER 87°. ScnönsLeper K3. ich hab nur ein grauen darab 
Frank Weltb. 124°. und haben sich allweg so greulich darab 
gestellt 152. es nehmen in auch andere exempel darab 
FronspERGER Äriegsb. 1, 97°. die hund stäupten den fuchs so 
oft darab Acrıcora Sprichw. 43°. darab sich die amtleut 
gröszlich beklageten Fıscuart Bienenkorb 199°. 


darab man spürt wie künstlichkeit 
auch wert halt dise oberkeit Schiff 909. 


solch end hat der schiltkrotllug, 
drab ward ein andre schiltkrot klug Ehezuchtb. 52. 


nit das sich einer darab schaudert Garg. 202. 
man sol dem pferd das kraut in sein trinken legen und 
darab trinken lassen TABERNAENONT. Kräuterbuch 318, ein zau- 
berisch wort, darab die christen ein abscheuen haben sollen 
321, darab sie sehr erschrack Buch der liebe 46. davon 
er groszen schrecken empfieng. jedoch sie (die herzogin) 
nach seinem vermögen darab nahm und tröstet 59. und 
als der grosz keiser Carle so ein grosz menig (menge) leut 
in hembden kommen sah, darab verwundernus nahm Aimon C. 
das die Franzosen grosz verwundernus darab drugen. e. 
darab sie nit wenig freud empfahen thet Galmy.281. öfter 
bei Murnen. auch im Allen »jahrh. zeigt es sich noch. ein 


wort darab sich jeder möcht ergern Henıscn 649. darab suh Au 
darab erschrack derselbig bawr Woıckuur 1,139. Yen. fr 


auf we schönen grund du deinen geiz gebauet 
und deine schinderei, darab mir vilmal grauet. 
RomPLer 88. 


und stampft mit einem fusz 
dasz fast das erdreich selbs darab erbeben musz 104. 


und hat ein eifrigs herz darab nicht vil verdrusz, 
es weisz dasz alles ihm zum besten dienen musz 154. 


prinz Moriz, dein nahm, ruhm und ehr, 

darab stäts deine feind verbleichen WECKHERLIN 362. 
Friscn führt darab an, aber nicht Sreinsacu; um diese zeit 
scheint es ganz aufzuhören und Averung stellt es nicht mehr 
auf. 

DARAFTER DRAFTER, adv. ahd. där und dara aftar Gnarr 
5, 60. mhd. dar after, Benecke hat kein beispiel, aber es 
kommt in Heınrıcns vom TürLeın Krone vor, altsächs. thar 
after, alt/ries. therefter, angels. þæræfter, engl. thereafter, nie- 
derl. daarachter, dän. derefter. von after als präposition 
oder adv. war obeh (1, 185) die rede, darafter geht gleicher- 
weise auf raum und zeilverhältnisse, und bedeutet dahinter, 
hin und her, auf und ab, danach, post, deinde. 

1. auf raum, 


nů was niemen drunder, 
den er dar after gesach Tünuzın Krone 14813. 


suochende wider und für 
dar after unde vor der tür 25377. 

einige haben die 5 vocales vor sich genommen zu betrach- 
ten: die fünf stimmen laufen in allen dingen drafter; kein 
hund kan bellen, keine kuh schreien, es müssen er stim- 
men etliche da sein Keısens». Postille 125. es waren flache 
tächer, man gieng auf den tächern spazieren drafter 150°. 
das ist wider die faulen feigen weiber. sie gucken lieber zü 
dem fenster hinausz, dann seind sie oben in dem husz, dann 
unden, dann in dem stal bei dem knecht,- und ist ein so- 
lich laufen und wimpeln darafter ders. Sünden des munds 11". 
die umb und umb darafter gond, die seelen der menschen 
zu verderben ders. Sieben schwerter aa3‘. kriechent in dem 
gras darafter ders. Bilger 191“. > 

an minem seil ich drafter jeich (jage) 

vil narren, affen, esel, geuch Bnant Narrensch. 13, a. 

man louft dar after uf den gassen 110*, 33. 
alga, ein kraut das drafter wachset (aflermoos, schrofgewächs) 
Dasyron. 7°. dann der feind darf wol gar ohne wacht, hut 
und sorg in dörfern und darafter zerstreut liegen FRONSPER- 
GER 1, 233°. auch in Avantıns Chronik kommt es zuweilen vor; 
SCHMELLER 1, 34. 

2. auf zeit, wie ihrer viel thuns, die etwan grillen haben 
im kopf stecken und gohn im haus darafter zu schwadern 
(schwätzen, brummen) in ihnen selber Keisersęe. Postille 125. 
wenn die reben ufgewachsen, so wehet sie der wind drafter, 
dann bindet man sie auf 125. sie redeten darafter von sol- 
cher sach nit mehr Aimond. bögen, schwert und krieg will 


buda 


È Siwpl,” 


I. 


AU 


u, 
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ich darafter im land zerbrechen und niederlegen FRIEDR. 
WERNSTREIT19. bei Lutner, Maarer, Hesısch kommt es nicht 
vor, in dem tilen jh. ist es verschwunden. 

DARAN DRAN, adv. ahd. där ana, dara ana, mhd. då an, 
dar_an, dar ane, zusammengezogen deran derane dran drane, 
altsächs. thar an, altfries. theron, engl. thereon, niederl. daar- 
aan. 

1. zunächst bezieht es sich auf eine örtliche nähe und äu- 
szere berührung, dort ist das haus, eine linde steht daran, 
der garten liegt, grenzt daran, ist nahe daran, er setzt den 
stuhl daran an den tisch, er sitzt daran. er geht nicht 
daran nähert sich nicht. er geht daran vorüber, er will ein 
zweites haus daran bauen. er wohnt hart daran. er kocht 
daran bei dem feuer. in diesen beispielen heiszt es daneben, 
dabei, juxta, und an steht darin mit dem dat. und acc. 

2. es bezeichnet aber auch die völlige vereinigung bei einer 
bewegung und den gänzlichen anschlusz bei einem ruhenden 
zustand. in den folgenden beispielen steht es meist demon- 
straliv, einigemal relativ. 

daran arbeiten unter händen haben. der zimmermann ar- 
beitet beständig daran an den balken. denn es musz ein 
mensch der seine arbeit mit weisheit vernunft und geschick- 
lichkeit gethan hat, einem andern zum erbtheil lassen, der 
nicht daran gearbeitet hat Prediger 2, 21. 

binden anfügen, damit in zusammenhany selzen, vereinigen. 
er bindet die reife daran an das fasz, treibt sie an, er bin- 
det noch zwei bogen daran an das buch. und bunden eine 
gele schnur dran 2Mos. 39,31. und wenn du das buch hast 
ausgelesen, so binde einen stein dran und wirfs in den Phrat 
Jerem. 51, 63. ` 

gieszen, affundere. er gieszt wein daran an die speise. 

haften, adhaerere, fest sitzen. der nagel haftet daran. 

halten, admovere. er hält das abgebrochene stück fest 
daran, sich halten sich stützen. er nahm einen stab und 
hielt sich daran. er verlässet sich auf sein haus und wird 
doch nicht bestehen: er wird sich daran halten, aber doch 
nicht stehen bleiben Hiob 8, 15. 

hangen hängen, die frucht hängt daran an dem baum, er 
hängt sein kleid daran an den nagel. trat sie zu der seulen 
oben am bette und langete das schwert das daran hieng 
Judith 13, 7. dein hals ist wie der thurn David mit brust- 
wehr gebaut, daran tausend schilde hangen und allerlei waf- 
fen der starken Hohelied4,4. da trug der koch eine schul- 
ter auf und was daran hieng dazu gehörte 1 Samuel 9, 4. 
die weite vorne am hause mit dem was daran hieng (damit 
in verbindung stand) war auch hundert ellen Hesekiel 41, 14. 
welcher mensch diese worte verändert, von des hause sol 
man einen balken nehmen und aufrichten und ihn daran 
hengen Esra 6, 11. 

kleben adhaerescere und agglulinare. 
klebt einen zettel daran. 

knüpfen, annectere. galgen, daran sich die menschen sel- 
ber anknüpfen Simpliciss. 1, 48. 

kommen, der wundarzt kommt mit dem messer daran 
schneidet das geschwür. 

legen, apponere, admovere. der tisch war zu schmal, man 
legte noch ein brett daran. und lasset sie erwelen einen 
farren und ihn zustücken und aufs holz legen und kein 
fewr dran legen das holz nicht anzünden 1 Könige 18, 23. 25. 

lehnen, acclinare und applicare. er gieng zu dem baum 
und lehnte sich daran. lasz mich dasz ich die seulen taste, 
auf welchen das haus stehet, dasz ich mich dran lehne Rich- 
ter 16, 26. 

machen affigere, addere. er macht ein schlosz daran an 
die thüre, eine brühe an das fleisch. und solt vier gülden 
ringe daran machen (an den tisch befestigen) an die vier ort 
an seinen vier füszen 2 Mos. 25,26. der meister geuszt wol 
ein bilde, und der goldschmid ubergüldets und machet sil- 
bern ketten daran Jesaia 40, 19. 

nähen assuere. er näht schnüre daran, 

reichen attingere, die stange reicht daran an den gipfel des 
baums. er reicht mit der hand daran. 

. rühren fangere, attreclare. er rührte daran, mit dem finger 
an das wasser. hinzulhun, zumischen, sie rührte Neischbrühe, 
milch daran an die speise. 

schälen, Jacob aber nahm stebe von grünen papelbawm, 
haseln und castaneen und schelet weisze streife daran 1 Mos. 


harz klebt daran. er 


1 Hagg 30, 37. 
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schlagen, er schlägt mit der faust daran an die wand, 
oder transitiv, er schlägt die klammer daran befestigt sie. 

schlieszen, er schlieszt den gefangenen daran an die kette. 

schütten, er schüttet erde daran umgibt den baum damit. 

sein in verbindung, zusummenhang sich befinden, vorhan- 
den sein. alle fleckete und bunte ziegen, wo nur was wei- 
szes dran war 1Mos. 30,35. daran (an dem leuchter von gold) 
waren der schaft mit röhren kneufen und blumen 2 Mos. 37,17. 
zwo nieren mit dem fett das daran ist an den lenden 3 Mos. 3, 
4.4,9. die Leviten aber huben die lade des herrn erab und 
das kestlin das neben ‘dran war 1 Samuel 6, 15. 
erden noch nicht gemacht und was dran ist dazu gehört 
Sprüche Sal. 8, 26. und er masz die länge des hauses, die 
hatte ‚durchaus hundert ellen, die mauer und was dran war 
Hesekiel 41, 13. 
Weish. 13, 14. 
klärt. 

stecken, er steckt den ring daran an den finger. 

stoszen offendere, aber auch allingere, angrenzen. stosz 
nicht daran, es fällt sonst um. der flusz läuft daher, der 
garten stöszt daran. 

streifen im vorbeigehen anrühren. 
streift daran an die mauer. 

thun arbeiten. er thut immer etwas daran läszt die arbeit 
nicht ganz liegen. aber das land Egypten wil ich ihm geben 
fur seine arbeit, die er daran gethan hat Hesek. 29,20. hin- 
zuthun, einmischen, sie that pfeffer daran an die speise, that 
zucker daran an die milch. 

sich daran verbrennen, bei der berührung des feuers. 

wachsen, die pflanze wächst daran an der felsenwand, es 
heiszt aber auch sie wächst an der stange in die höhe. 

sich zerschneiden, alle die denselbigen (stein) wegheben 
wollen, sollen sich daran zuschneiden Sacharja 12, 3. 

noch einige besondere beziehungen sind hervorzuheben, eine 
leiter stund auf erden, die rüret mit der spitzen an den hi- 
mel, und sihe die engel gottes stiegen dran auf und nie- 
der 1Mos. 28, 12. der ehrene altar und das ehrene gitter 
dran womit er umgeben ist 2 Mos. 38, 30. du sollt die 
bewme nicht verderben, dasz du mit den exten nicht dran 
fahrest 5Mos. 20, 19. (wo man) allein mit der faust dran 
füähret 'Lurtuer 3, 38. das pferd zieht daran an dem wagen. 

3. diese und ähnliche verba werden auch uneigentlich ge- 
braucht. 

sich anschlieszen sich zu etwas, zu jemand halten, jemand 
folgen. frau v. Recke, begleitet von Tiedge, und was sich 
daran anschlosz GÖTHE 32, 31. 

arbeiten sich bemühen. auf dasz wir darstellen einen ieg- 
lichen menschen vollkommen in Christo Jesu, daran ich auch 
arbeite und ringe Coloss. 1, 29. 

haften, fest hangen. es haftet ein makel, eine schuld 
daran. 

halten nicht ablassen, ein recht, eine sitte, gewohnheit beobach- 
ten. er hält daran, dasz man täglich badet, wo man auch 
darauf sagt. das gesetz ist verkündigt, man musz streng 
daran halten. 

sich halten sich stützen, vertrauen, hoffnung auf etwas setzen. 
er hält sich daran, dasz er ein pfand in händen, dasz er eine 
zusage erhalten hat. aber auch er liebt den braten, den 
wein und hält sich daran genieszt ihn reichlich und mit be- 
hagen; von der weiteren bedeutung ‘Reiszig sein’ hernach. 

hängen durch neigung, hingebung gefesselt sein. er hängt 
mit leib und seele daran er ist nicht davon abzubringen. fellet 
euch reichthum zu, so henget das herz nicht dran Psalm 
62, 11. 

hapern stocken, hindernis erfahren. muller. zum neuen 
gasthof eine neue wirthin, ein neuer wirth! das liesze sich 
hören. vater. lasz das gut sein. daran fürcht ich möcht es 
hapern Görue 41, 288, 

knüpfen in verbindung bringen. 
knüpft eine vermutung daran. 

kommen sich nähern. die nachbildung kommt nahe daran 
ist dem vorbild fast gleich. 

liegen, das (geistliche regiment) ist das höhest und für- 
nehmst, so er (gott) von anfang bis zu ende der welt führet, 
und alle macht daran liegt darin beruht LUTHER 7, 123°. 

sein.darauf sehen dass elwas geschieht, ausgeführt wird. es 
soll auch der richter in obgemelten füllen (wenn jemand an 
leib und gliedern, doch nicht mit dem tode bestraft werden 
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soll) daran sein, dasz der nachrichter sein urtheil volnziehe. 
Carolina art. 196. in der Bambergensis (1507), dem vorbild der 
Carol., steht dafür darob sein. die und dergleichen gewon- 
heit wollen wir dasz ein jede oberkeit abschaffen und daran 
sein soll, dasz sie hinfürter nit geübt, gebraucht oder gehal- 
ten werden Carol. art, 218. 

stehen, 

bei hofe keinem trauen, wer diese regel kan, 

der kan (versteht) den hofeglauben und ist ein hofemann: 


der hofecatechismus steht meistens drauff und dran ist darauf 
gegründet Locau 3. 4, 59, 


sich stoszen, drgernis nehmen. ein stein des anstoszens 
und ein fels der ergernis, das ir viel sich daran stoszen, 
fallen, zubrechen Jesaia 8, 15. 16. sein thun ist bei den 
heiligen recht, aber die gottlosen stoszen sich dran Sirach 
40, 29. es ist besser du essest kein fleisch und trinkest 
keinen wein oder das daran sich dein bruder stöszet oder 
ärgert Römer 14, 21. 

streifen, darin liegt eine unredlichkeit, wenigstens streift 
es daran berührt die grenze. 

thun, er thut wol daran handelt klug. er thut daran 
was er kann fördert die sache nach kräften. 

4. es bezieht sich, ohne berücksichligung der nähe, auf eine 
handlung, sache, ereignis, einen zustand: meist bei zeitwörlern 
die eine richtung oder Ihätigkeit des geistes ausdrücken, wie 
bei denken, erkennen, erfahren, empfinden, glauben, sehen, 
wissen. 

sich begnügen salis habere. darnach lieszen sie sich nicht 
daran benügen, dasz sie in gottes erkenntnis irreten Weish. 
14, 22. 

denken gedenken überlegen, bedenken, sich erinnern. denkst 
du daran, wie wir als kinder mit grauen durch den wald 
giengen? wenn ich daran gedenk, so erschrecke ich und 
zittern kompt mein fleisch an Hiob 21,6. mein herz ist ent- 
brant in meinem leibe, und wenn ich dran gedenke, werde 
ich entzündet Psalm 39,4. er gedenket daran das wir staub 
sind 103, 14. daran gedenke, Jacob und Israel, denn du 
bist mein knecht Jesa. 44, 21. gedenket dran, wie er euch 
saget, da er noch in Galiläa war Lucas 24,6. gut dasz ich 
daran gedenke Lessine 2, 528. 

da konnte sie nun nicht dran denken, 
das arme würmchen selbst zu tränken Görne 12, 169. 
erfahren erkennen. daran soltu erfaren das ich der herr 
bin 2Mos. 7, 17. 

erkennen, daran solt ihr den geist gottes erkennen 
1 Joh. 4, 2. - 

erinnern, er erinnerte sich daran dasz er gutes genossen 
hatte. 

glauben, denn es (das evangelium) ist eine kraft gottes, 
die da selig machet alle die daran glauben Römer 1, 16. ge- 
fiel es gott wol durch törichte (löricht scheinende) predigt 
selig zu machen die daran glauben 1Cor. 1, 21. die sich 
stoszen an dem wort und glauben nicht daran 1 Petr, 2, 8. 

Faust. will niemand sein gefühl und seine kirche rauben. 
Mary. das ist nicht recht, man musz dran glauben, 
Görtue 12, 179. 

irren, ich antwürt dir daruf das ir daran irrent: und ist 
falsch Keısenss, Sünden des munds 79". 

lernen einsichl gewinnen. die maur war eingefallen, da 
ich das sahe nam ichs zu herzen und schawet und lernete 
dran Sprüche Sal. 24, 32. es steht auch daraus, nur nicht 
wenn auf die zeit, die man dabei zugebracht hat, bezug ge- 
nommen wird, z, b. ich habe lange daran gelernt. 

loben, er lobt alles daran ist mit allem zufrieden. 

lügen, und reden allerlei ubels wider euch, so sie daran 
liegen Matth. 5, 1t. 


daselbst hat man biszher gesagt 

wie Maria «lie reine magt 

ein wallfart hab gerichtet an, 

die solches sagen liegen dran E. Aunenus 65°, 


merken erkennen. daran wil ich merken ob ihr redlich 
seid, einen ewer brüder lasset bei mir und nemet die not- 
durft für ewer haus und ziehet hin 1 Mos. 42, 33. daran ihr, 
so ihrs (was ich geschrieben habe) leset, merken könnet mei- 
nen verstand an dem geheimnis Christi Ephes. 3, 4. 
müssen, 
mich dünkt noch hab ich nichts gethan, 


ich musz ein andermal noch dran an die arbeit. 
Görue 13, 158. 
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prüfen, kundschaffer seid ir: daran wil ich euch prüfen, 
ir solt nicht von dannen komen, es kome denn her ewer 
jüngster bruder 1Mos. 42,15. 
scheuen, 
ir liebn getrewen greift zu den sachen 
und ratet mir mit ganzen trewen, 
ir dürft daran gar niemand schewen, 
zu strafen die schendlichen that H. Sacus 4. 1, 21*. 
sehen, der herr dein gott thu zu diesem volk, wie es itzt 
ist, noch hundert mal so viel, das mein herr, der könig, 
seiner augen lust daran sehe 2 Sam. 24,3. warnehmen ani- 
madvertere, er hat seine sachen geschickt, daran sehe ich 
dasz er kommen wird. weil sie nicht gehen können, mus 
man sie auf den achseln tragen, daran die leute sehen kön- 
nen, das es schendliche gütter seien Baruch 6, 25. 
tadeln, er betrachtete das bild und tadelte alles daran. 
verhindern, 
und das si sich gar kein ehaft 
l lieszen verhinderen daran Theuerd. 4, 76. 
wissen, í 
C. doch sage schnell wie gieng es immer zu? 


L. was weiszt du dran (was brauchst du das zu wissen)? genug 
es ist geschehn Götur 10, 209. 


wollen 


uw 


zweifeln, dasz es glücken werde, daran zweifelte er. Dovran w 


ferner bei freude, lust, gefallen oder gräuel, ekel haben, und wil 
harren auf deinen namen, denn deine heiligen haben freude 
dran Psalm 52,11. grosz sind die werke des herrn: wer ir 
achtet der hat eitel lust dran 111, 2. und ob ir mir gleich 
brandopfer opfert, so hab ich keinen gefallen dran Amos 5, 
22. wie ein fliegenmaul ungeschalfen schüzlich (scheuszlich) 
ist dem menschen anzesehen und ein grüwel daran hat Ker- 
sensp. Sünden des munds 24°. du solt einen ekel und greuel 
daran haben, denn es (das haus) ist verbannet 5Mos. 7, 26. 
lügen bin ich gram und habe grewel daran Psalm 119,163. ` 

5. bei andern zeilwörtern. er hat ein recht, eine for- 
derung daran. er hat nichts dran gewonnen keinen vor- 
theil davon gehabt. er hat genug daran bedarf nichts weiler 
eine mauer ist eingestürzt, aber der baumeister ist unschul- 
dig daran hat nichts versehen, ist nicht die ursache davon. 
er erkrankte daran von dem genusz einer speise. wenn einer 
in fragt wie lang es würt uber hundert jar, 50 sagt er es 
stracks und felet nicht daran Keısensp. Sünden des munds 34". 
wenns nu geschicht das er sich der eines verschuldet und 
erkennet sich das er daran gesündiget hat 3Mos.5,5. denn 
man kan sich so schämen das man sünde daran thut Sirach 
4, 25. daran ist erschienen die liebe gottes gegen uns, das 
gott seinen eingebornen sohn gesandt hat 1Joh. 4, 9. also 
der schalkhaftig mensch, wenn der geboset (böses gelhan) hat, 
da sihest du das werk und erwüschest in daran Keısensn. 
Sünden des munds 13°. so musz er eben thün als ob ein an- 
der mensch unflätige ding redet und es im misfiel, so hat 
er kein schuld daran 19°. so ich nun kein gefallen daran 
hab, wie mocht ich den (denn) schuld daran haben das. 
wan sie daran (an einer sucht) krank liegen Simplieiss. 1, 1. 

A. mein Traso, wen suchst du auf dem plan? 

T. ich will dir nichts bergen daran, 


ich such gleich Clinam den reichen, 
bürgers sohn H. Sacus 3. 2, 116”, 


ach was soll ıch dir daran (darüber) klagen ! 
we mir dasz ich geboren bin H. Sacus3. 3, 67°. 


der wagen fuhr nun scharf den berg hinan 
und stiesz vor einen stein, und sie erwachte dran (davon). 
Wiırrann Oberon 4, 48. 


ich danke dir für deinen brief und für die stille feier meines 
geburtstages. wir haben daran getanzt bis nach mitternacht 
Görue an Knebel 98. so kann es auch bei dem subst. stehen. 
der glaube daran stärkte ihn. das recht daran war zweifel- 
haft, die lust daran vergieng bald. die theilnahme daran 
war grosz. 

6. wenn daran nur in allgemeiner, nıchl genau bestimmter 
beziehung bei dem zeitwort steht, so entwickeln sich freiere, 
uneigentliche und eigenthümliche bedeutungen. 

abgehen, ` daran geht nichts ab der preis ist fest und nichts 
davon abzudingen. 

binden, er ist daran gebunden verpflichtet, kann nicht zu- 
rück treten, 

bringen, er ist nicht dran-zu bringen er ist nicht zu be- 
wegen elwas zu thun, läszl die sache liegen. 

geben, er gibt alles dran wendet alles auf. ich musz 
mich dran geben die sache angreifen, darf nicht länger zü- 
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gern; s. dran legen. 
lassen. 
ich hab erhalten dir dein leben, 
und wilt mir solchen lohn dran geben? keine bessere beloh- 
nung dran wenden? Enras. ALBERUS 47. 
gott aber wendete es abe, dasz ich die 'kette durch hinter- 
list wieder gewan, darnach gab ich ein lachen daran Schwer- 
NICHEN 1, 93. 
gehen eine arbeit beginnen. er geht nicht daran hält sich 
zurück. er musz endlich daran gehen kann es nicht länger 
aufschieben, also das alles mit einander müst du under dich 
trucken, also das du mit deinem herzen nit daran gangest, 
sunder verachtest Keısens». Sünden des munds 86°. er gehet 
frisch dran unter den bewmen in dem walde, das er cedern 
abhawe Jes. 44,14. auf ein neues widerumb daran gon, den 
krieg wiederumb anfahen MAALER 87. 
wer ein unglück nit meiden kan, 
der gehe nur frisch mit treuden dran. 
Worskmur Esopus 2, 353. 
glauben in der gewöhnlichen bedeutung ist vorhin bemerkt, 
dran glauben müssen heisst aber auch den schlimmen er- 
folg anerkennen, über sich nehmen müssen, demnach ohne ret- 
tung verloren sein, zu grund gehen. du sollst mir dran glau- 
ben sterben Lenz 1, 335. STALDER 1,452. her mit dem hahn, 
er musz dran glauben Korzesve Lusisp. das ahd. und mhd. 
refl, sich gelouben eines dinges davon abstehen (tuost du 
des niht, sô muoz ich mich gelouben din die hoffnung auf 
dich aufgeben Winsbeke 13,10) vermittelt jene auffallende be- 
deulung mit der gewöhnlichen, indem glauben credere das hin- 
geben des geistes an das erkannte oder empfundene bezeichnet. 
haben fest halten, verwickeln in eine sache, wie kriegen. 
sie haben mich auch einmal so daran gehabt Görue 14, 102. 
dann auch werth haben, er hat etwas, hat nichts daran. 
sich halten eifrig dabei sein, nicht ablassen, er hält sich 
dran arbeitet ununlerbrochen, 
schneller hielt ich mich dran und fuhr behende dem dorf zu. 
Götur 40, 245. 
ich bin dieser tage wieder an den roman gegangen und habe 
alle ursache mich daran zu halten ders. an Schiller 125. 
bängen, daran hängts da liegt die ursache, das ist der 
grund. es hängt viel daran es ist von wichtigkeit, kann 
grosze folgen haben. 
sich kehren beachten, berücksichtigen. was man auch that, 
was man sagte, er kehrte sið nicht daran. du solt dich 
nit daran keren Keısensp. Sünden des munds 16", aber das 
volk kehret sich nit daran 73°. es kehrt sich niemand dran 
nemo cural, corde percipit STIELER 943, 
kommen, jetzt komme ich daran ist die reihe an mir, 
er kommt nicht dran wird immer abgehalten, verhindert. er 
wird schon dran kommen nicht verschont bleiben. wir sehen 
wie sich die meisten prälaten gesträubt, wie ungern sie da- 
ran gekommen (sich dazu verstanden, herbei gelassen haben), 
wie ibrer viele sich krank gestellt, damit sie nur der krö- 
nung nicht beiwohnen dürfen Hann 4, 224, anm. 1. 
kriegen durch glückliche, listige benutzung der umstände, durch 
geschickte unterhandlung einen festhalten, ihn nöthigen zu lei- 
sten was man von ihm verlangt. ich habe ihn dran gekriegt 
(man sagt auch kriegt), er musz sein versprechen halten, sich 
drauf einlassen, zahlen. es ist nicht das erste mal dasz ich 
ihn auf diese art dran gekriegt habe WIELAND 19, 304, 
sich lassen sich darauf verlassen, 
darf ich mich lassen gewis daran, 
so will den dingen ich bald than. H. Sacas 3. 2, 114*, 
legen wenden. er legt allen Neisz daran ist unablässig be- 
müht. sich dran legen wie sich dran geben dazu schreiten, 
eine sache vornehmen. wenn die hauptsachen geschlichtet 
wären, so musz ich mich dran legen die Juden zu vertrei- 
ben Lurner Briefe 5, 784. 
liegen, daran liegt nichts es ist gleichgültig, daran liegt 
alles es ist von höchster wichligkeit. und befalh das er solt 
bald herwider kummen, dan es lag im etwas grosz dran 
Keısensn. Sünden des munds 46°. denn es lag dem könige viel 
daran 2Maccab. 8, 8. was ligt mir daran, was gat es mich 
an? MaAALER 87. es ist wenig daran gelegen Henısch 649. 
dem bösen liegt daran, dasz keine gottheit wäre Dusch, 


machen, er machte sich endlich daran (begann die arbeit), 
nachdem er lange gezaudert hatte. Lutner sagt eigenthüm- 
lich so ferne ich mir kein gewissen dran machte 3, 62°, wo 
wir daraus gebrauchen. 
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mögen, er mag nicht dran er hat nicht lust die sache 
anzugreifen. 

müssen, ich gehe von dem spiel weg, ruft mich, wenn 


ich dran musz wenn die reihe an mich kommt. und des du 
dich nit versihest, würdt auch über dich gehen, du must 
auch daran (sterben), würdst auch nit übrig bleiben Petr. 90*. 
haben da alles was ihr einkommen gewest, verkochet, ver- 
braten und versotten, hat auch die re N ei ge, 

ertet en 


must ¿st auch verschwendet worden 98°. Qt 


het ich noch tausend leibe, 
sie müsten alle dran würden drangesetzt. Sigenot 9 Schade. 


horst dus, Vulcane, geh bring mir 
fünfhundert donnerstraln herfür, 
auch schwefel und pech, die welt musz dran (zu grund 


gehen), 
weil ich vor ir nicht bleiben kan Fucus Mückenkr. 1, 579. 


den MO zum ihr (der liebe) pfeil, den priester trifft 
ihr bann 
den arzt ihr seelengift; wenn sie den stab zubrochen, 
so ist das urtheil da, so musz der richter dran, 
so wird der unschuld auch das feuer BEE PrO0NEn. 
Günter 1062. 


nehmen an die reihe kommen lassen. der schüler spricht 
zum lehrer jetzt nehmen Sie mich einmal dran, 

sein, a. in einer besondern, gulen oder bösen lage sich 
befinden, ich weisz nicht wie ich daran bin wie die sache 
steht. niemand weisz wie er mit ihm daran ist in welchem 
verhältnis er zu ihm steht, was er von ihm zu erwarten hat. 
wenn ich anders recht daran bin nicht irre. man ist gut 
mit ihm dran man kommt leicht mit ihm aus. das schiff war 
nahe dran zu versinken es fehlte nicht viel. 

der römisch künig war mit uns dran stimmte uns bei. 
Jac. Rurr Etter Heini vorspiel 635. 

siehe darauf wie du vor gott daran bist LUTHER 3, 1673 Walch. 


komb geh, es ist nicht anders dran (geht nicht anders), 
in meim hausz musz ein schlaftrunk than. 
; ‚.H. Sacus 4. 8, 37, , 
ein boshaftiger mensch ist nicht wol mit gott dran He- 


NISCH 649. 
to wie wol ist doch daran, 
sprach ich, der so leben kan’ 


dies volk ist so daran, 

dasz es vor allen nicht viel noth ertragen kan ders. 
sonsten wolte sagen dasz ich nicht wüste wie ich mit euch 
dran wäre, ob ihr nemlich etwa mit mir scherzen oder son- 
sten etwas einfältiges aus meinen gedanken locken woltet 
Felsenburg 1,383. ich wuste solchergestalt nicht wie ich mit 
ihm daran war 1, 397. man ist doch wirklich übel mit die- 
sen herren dran WıErLAnD 7, 288. die armen weiber sind 
doch übel dran 12, 164. 


und wer viel drüber sinnt, ist noch weit übler dran. 
Görtue 7, 75. 


es waren gewis leute schlimmer dran als wir 14, 81. es hat 
uns noch nie gemangelt, aber wir waren “dran nahe daran 
10, 128. vortreflliche junge leute die nach arbeiten zu ihrer 
ausbildung schmachten und auch mit dem täglichen brod 
knapp daran sind Nıesuuns leben 2, 254. 

ich war daran 

mein volk in bester meinung zu verderben SCHILLER 538. 

b. grund haben, gewicht haben, wahrheit enthalten, werth 
besilzen. es ist etwas daran es hat einigen grund, die sache 
ist nicht rein, der verdacht ist nicht ungegründet Henısch 649. 
es ist nicht daran das die pfaffen sagen Keıserss. Sünden 
des munds 23°. dazu kam noch dasz kein wahres wort da- 
ran war J. PauL Titan 1, 130. sie wissen wol wie wenig da- 
ran ist 3,196. 

c. beschäftigt sein, eifrig arbeiten, wie man auch sagt da- 
bei sein. er ist fleiszig daran arbeitet ununterbrochen. 

wo man narrenweis an hat gefangen, 

da waren wir allweg vorn dran waren wir die ersten. 

Fastnachtsp. 729, 30. 

doch wollen wir das gegebene und zugeschriebene geleite 
nicht brechen, sondern daran sein, dasz er sicher wider an 
den ort komme, von welchem er anher erfordert ist LUTHER 
1,445. do ermalınete ich sein gemahl sie wolte daran sein, 
das er käme 3, 408°. und gibts auch die vernunft das viel 
daran liegt, dasz die eltern daran sein, damit ihre kinder 
züchtig erzogen werden 6, 250%. der (schmied) musz denken 
wie ers fertige, und früe und spat daran sein, das ers fein 
auserbeite Sirach 38, 31. du bist recht daran, du bist auf 
dem besten weg MaALER 87. und sagt ihm zu er wolt da- 
ran sein, ilasz er noch mit ehren bestehen solt ALBERUS 14. 
ich bin jetzt daran in hoc jam sum tolus Henısch 649, da- 
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ran und darob sein omni studio ders. mit ernstlichem ge- 
treustem und bestem fleisz dran und drob sein, auch durch 
andere verordnen und verfügen ders. billieh solten wir, weil 
das leben kuxz, daran sein, dasz man unser im besten lange 
gedenke Burscu«y Kanzlei 391. 

setzen aufs spiel setzen, wagen. wer gewinnen will musz 
etwas daran setzen Henısca 649. leib und leben, hab und 
gut daransetzen Frisch 1, 269. alles daransetzen sub unum 
forlunae ictum cadere, pati omnia ders. ich will ehr alles 
dransetzen quaecunque polius experiar STIELER 2039. und 
unsere haut davon zu bringen, setzen wir unsere haut da- 
ran GöTHE 42,146. s. strecken. 

sitzen arbeiten. er sitzt den ganzen tag daran, s. darüber. 

sollen, wie müssen, an die reihe kommen. heute sollst 
du dran ist die reihe an dir. er soll noch dran wird nicht 


verschont werden. 
weil die nacht uns unsre sorgen 
wollte bis auf heute borgen, 
soll man heute billig dran, 
abzuzahlen was man kann Locau 2, 89, 56. 


allein zum glück hab ich zwei masz 
Burgunder noch im keller liegen, 
die sollen heute beide dran GökınGk 1, 202 


. die keris nehmen keine lebensart an. 

B. komm, 's sollen ihre schriften dran. 
Görne 13, 112 (Bahrdt). 

das (brot) soll auch dran? 14, 287. 

ja sie soll dran! sie soll! ScmLLER 211. 


strecken, wie setzen. es gilt stäts zu felde liegen und 
kriegen und den man dran strecken Mich. NEANDER Theologia 


Lutheri. den leib daran strecken Schweinicnen 2, 59, 3, 62. 
fahr fort, fahr fort, laszt euch nicht schrecken 
und thut die lenden daran strecken. 
Fiscuart Glückh. schiff 310, 


ich bin ein armer handwerksmann, 
mein haut musz ich gar hart dran strecken. 
H. Sıcus 2. 4, 2°, 
die ihre kindheit und erste jahre in schulen zubringen und 
den kopf statlich dran strecken müssen Scnocu Studentenle- 
ben Av. übereilte verkäufe gleichen oft dem verluste der 
verzinsungen. wer sein ganzes vermögen völlig und auf ein- 
mal dranstreckt, der stehet in gefahr des rückfalls Burschky 
Patmos 344. K 
treten herankommen, sich näharn. es werde aber zu lange 
sein, denn der tod käme daran getreten SCHWEINICHEN 2,159, 
wagen periclitari. er wagt nichts dran setzt nichts aufs 
spiel. dan dieselben (die das thun) müst man in die schanz 
schlahen und daran wagen Keıserss. Sünden des munds 19°. 
manicher sücht in zeitlichen dingen uppig eer, und er wagt 
leib und leben daran als in einem krieg 79* 


hät wir des nächting trüben weins, 
ich wagt noch meinen hals daran H. Sıcus 3. 2, 110, 


allein acht groschen wag ich dran GELLERT. 
wenden hingeben. er wendet hab und gut daran. so wen- 
det euern fleisz dran und reichet dar in euerm glauben tu- 
gend und in der tugend bescheidenheit 2 Petr. 1, 5. 
wollen zu einer arbeit, zu einem unternehmen bereit sein. 
er will endlich daran. 
wir wöllen frölich dran, 
wer sich förcht leg ein panzer an, 
den (dann) dran, den dran, 
wolan, so gan. FıscuartT Garg. 86%, 
er will nicht dran zögert ScnönsLener K2. wolke nidA- 


Myrnuca beut Siecaboron Iran. uny. doch, 
einen kampf an, der wil nicht dran, 346, 
veracht ihn Fucus Mückenkr. 2, 24. 


kein käufer wollte dran GÜNTHER 506. 
meine frau wollte durchaus nicht dran, aber sie versteht 
zu gehorchen H. P. Sturz 1, 288. 

7. für woran, du bist unerlich, du bist ein basthart, dar 
an sein vatter und mutter schuld haben Keısensr. Sünden 
des munds 37°. ee sie uf den puncten kumen, daran die 
sach stodt 81°. nicht selten bei Lurner, so wirds im ver- 
geben, alles was er gethan hat, daran er sich verschuldet 
hat 3Mos. 6,7. Elisa aber ward krank, daran er auch starb 
2 Könige 13, 14. es ist ein trocken bissen, dar an man sich 
genügen läst, besser denn ein haus vol geschlachts mit had- 
der Sprüche Sal. 17,1. oder macht man auch einen nagel 
draus, dar an man etwas müge hengen Hesekiel 15, 3. der 
euszer vorhof war umbfangen mit einer mauren, daran die 
kamern stunden 42, 7. und liesz grosze pfeiler umbher 
bawen, daran er iren harnasch „henget zum ewigen gedächt- 
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nis 1Maccab. 13, 29. auf dasz sie gewis wären und sich 
freweten der verheiszung, daran sie gleubten Weisheit 18, 6. 
hat er angefangen den tag zu verfluchen, daran er dies ge- 


than hab Frank Weltb. 113°. 
Senecio hat eine seuche, daran er sterben musz. 


Losau 2, 261, 31. 

freude derer leut 

dran zeit hat keine beute 3, 103. 
und siehet dasz er unten am daumen warzen als von wei- 
berbrüsten hatte, daran er sauget OLear. Rosenth. 7,20. $, 93. 
die base sah mich mit einem spöttischen näschen an, daran 
mir aber nichts gelegen war Görme 16, 30. jetzt habe ich 
etwas vor, daram ich viel lerne 29, 40. 


8. noch ist zu bemerken dasz es gleich einer interjeolion zur L á 
thätigkeit aufmuntert, dran! nur dran! frisch dran! der sol- baz 0Y’ 
dat, wenn es zum stürmen kommt, ruft drauf und dran! Kuse N 

da kommens her her, dran dran dran! solan uw) Ira 
es ist fast eben man an man H. Sacus 3. 1, 26°, Sovi it lùb a 
Josua kompt mit seim volk und schreien zi sa 
‘lerman lerman! dran dran dran! bei uf. Be 7 

in goltes namen greif wir an’ 3. 1, 30%, Fosa us 

herr herr herr, dran dran dran dran! Oak. pA ' 


stecht todt, stecht todt, laszt kein darvon 

‘frisch dran, ihr lieben eidgenossen', 

sprach er, ‘frisch dran! seid unverdrossen'. 

Fıscuant Schiff 285. 

derhalben unerschrocken dran! drara, dran! mit dem kopf 
voran, er ist rund und es haftet nichts dran ders. Garg. 233". 
nur dapfer heran, dann wir sind gewis dasz welche ritter- 
lich allbie kämpfen, die kron der ehren enpfahen werden. 
nur frisch dran! drauf, drauf, drauf! PHILANDER 1, 363. 

DARANGELD, n. angeld, daraufgabe bei einem vertrag, 
arrha. das neben dem weinkauf vorkommende darangeld 
Mittenmaier Deutsches privatrecht §. 193. 

DARAUF DRAUF, adv., ahd. dar ùf, Gnarr 5, 60, mhd. dar 
ùf, dar üffe, drüf Ben. 1, 306°. 307°. alts. thar ùp, altfries. 
therup theropa, niederl, daarop, engl. thereupon, dän. derop; 
demonstraliv und relativ. 

1. es bezeichnet wie dahin, danach eine bewegung nach einem 
ort, einem ziel. er erblickte ein licht und gieng darauf zu. 
sobald er das thier sah, gieng er darauf los. er lenkt, er 
steuert darauf hin. er dringt darauf ein. er zielt darauf. 
er zeigt, er deutet darauf. darum solt du darauf hinzuge- 
hen Lüurner 3, 168. 

2. eine innere, geistige richtung nach etwas, bei sehen, 
achten, merken, hoffen, den u.s. w. seine gedanken sind 


3.1, 70. 4.1, 5. 


darauf gerichtet, seine hoffnungen, bemühungen. er hört 
darauf. er freut sich darauf. 

Tewrdank het gar kein sorg darauf Theuerd. 62, 33. 
hat mit groszem vleis achtung drauf Jesaia 21, 7. Tasset 


uns mit unserm herzen drauf achten und merken wie es 
hernach gehen sol 41, 22. aber der man ist weise, der 
drauf merkt Sprüche Sal. 10, 23. ich horchte drauf Sirach 


51, 21. ich hoffe aber dar auf, das du so gnädig bist Psalm 
13, 6. hore, tochter, schaw drauf und neige deine ohren 
45, 11. weil ihr darauf (auf den neuen himmel) warten solt 


2 Petr. 3, 14. und jauchzet einmal darauf Lursen 3, 291. 
darauf man nicht gedacht in’ cogitationem non cadens He- 
nısch 610. seit undenkbaren jahren hatt ich darauf schon 
gedacht Krorstock. ich werde noch darauf denken Lessine 
2, 123. übermorgen geht unser schauspiel wieder an, und 
zwar wird ein ganz neues stück gegeben, Kabale und liebe 
von Schiller, dem verfasser der Räuber: alles verlangt dar- 
auf, und es wird sehr voll werden Göruss mutter an den 


jungen Stein 81. 


3. es kann sich beziehen auf einen zustand, ein verhältnis, 
eine sache, handlung. er ist reich und ist stolz darauf. er 
hat kenntnisse und bildet sich etwas darauf ein. er läszt 
sich darauf nicht ein weist alles zurück. er richtet sich 
darauf ein. er bringt das gespräch darauf, er vertröstet 
darauf. er feiert seine hochzeit und lädt darauf ein, er 
trägt darauf an, die sache zu unterstützen. er läszt sich 
darauf todt schlagen, er will darauf sterben geht von seiner 
überzeugung um keinen preis ab. er will darauf wetten, 
schwören. er versteht sich gut darauf id bene callet. der 
richter erkennt darauf re cognita judicat. man kennt ihn 
darauf man weisz wie er denkt, wie er sich benehmen wird. 
er besitzt ein haus und borgt geld darauf. die hand drauf 
geben feierlich versprechen. und sie gaben ire hand drauf 
das sie die weiber wolten auszstoszen Esra 10, 19. gab im 


Schade darauf Robert. C2 
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auch seine hand und den eid darauf, das er aus der frei- 
heit zu im kam 2Maccab. 4,34. denn sie werben geld und 
sind geflissen drauf Baruch 3,18. darauf (auf die frage, den 
einwurf) mus ich antworten Hiob 20, 2. darum sage ich 
abermal das ir darauf gewarnet seid LuTuer 3, 158". 

nun setz dich, lasz uns trinken und essen 


und unseres unmuls gar vergessen, 
darauf bring ich dir diesen trunk H. Sacus 3. 1, 263*. 


ei nicht, mein herr, laszt es gut sein, 

wir wölln euch führn zu dem wein, 

und alsbald den hader vertragen; 

was wölt ir euch einander plagen ? 

wir wölln euch heint zu freunden sprechen 

und bisz auf mitternacht drauf zechen 4. 3, 37°, 


wilt du das thun, so schlag mirs ein 
und nimb den sack mit geld unterpfand). 
t aa T 


3 
darauf ich dir das ringlein gib 3.2, 68. 
ein guten lohn ir haben solt, 
habt euch darauf die siben thaler 3. 2, 214. 
darauf beruht die sach Henısch 649. 
darauf sie wenden all ihr thun Worcknur 2, 409. 
zu sorgen nicht, zu prangen, 
darauf ists angefangen Locau. 
ja verlasset euch drauf, es solle keine not haben Jerem. 18,5. 
verlasz dich nicht darauf, das der haufe grosz ist, mit- de- 
nen du übel thust Sirach 7, 17. du magst es darauf (auf 
die schuld) rechnen supputabis detrahendo hanc rem STIELER 
1564. ich will kein ehrlicher mann sein, wenn ich mir nicht 
eine rechte freude darauf eingebildet habe Lessing 1, 393. 
ich bin gar nicht neugierig darauf 2, 122. 
wenn dein herz 
noch derwisch ist, so wag ichs drauf 2, 207. 
da war doch keiner der sich nicht vor schande gefürchtet 
hätte, wenn er durch eine handreichung dem gequäle der 
armen kinder ein ende gemacht hätte, und nun, da wir es 
darauf wagten, nun werden sie es uns zur eitelkeit ausle- 
gen Jacosı Woldemar 55. glaubst du dasz unser kleines fest 
hier das einzige im land sei? jeder. bauer spart seine henne 
darauf Leisewirz Julius v. Tarent 87. 


£ zu br. 


uD hema das nachtmal nehm ich drauf: ich bin ganz unschuldig. 


Voss. 


ia Pein, ich bleibe drauf (beharre dabei), sie soll königin von 


2,44 „meinen schlössern werden Göre 42, 107. 


nein, darauf 


hondar be. war ich nicht vorbereitet ScairLer 295, 


o warum hat man mich nicht vorbereitet, 


I . jetzt bin ich nicht darauf gefaszt 426°. 


ich habe drauf geharret, jahre lang 
mich drauf bereitet das. 

4. häufig weist es auf einen ort, raum, eine oberfläche. man 
steht, setzt, stellt, legt, bindet, streut, wirft etwas darauf. man 
drückt hart darauf. man tröpfelt, gieszt wasser darauf, findet 
man die spur des wildes, so musz man darauf bleiben. eine 
grosze jagd fand statt, ein fest, eine hochzeit, ich war nicht 
darauf dabei nicht zugegen. er steht vor der tafel, schreibt 
und zeichnet darauf, kann aber nicht alles darauf bringen, 
er sitzt vor der orgel und spielt darauf. man gräht den 
boden um und sät den samen darauf. der thurm ist hoch 
und der wächter wohnt oben drauf. der grund ist Test, 
man kann darauf bauen. der platz war nicht grosz, doch 
gieng alles was man brachte, darauf. er hatte nur ein blatt 
papier, doch gieng das ganze gedicht darauf. er steckt den 
nagel in die wand und schlägt darauf. er untersucht die 
wunde und streicht salbe darauf. er rückte den tisch her- 
bei und deckte das tuch darauf darüber. die mauer ist 
hoch, er sprang doch darauf. bring das pferd und hilf mir 
darauf. verflucht sei der acker umb deinen willen, mit 
kummer soltu dich darauf neeren dein leben lang 1 Mos. $; 
17. und solt zween onicherstein nemen und drauf graben 
die namen der kinder Israel 2 Mos. 28,9. und mir der herr 
die zwo steinern tafeln gab, mit dem finger gottes beschrie- 
ben, und darauf alle wort, wie der herr mit euch aus dem 
fewr auf dem berge geredt hatte 5Mos. 9, 10. du men- 
schenkind, nim dir ein holz und schreibe dar auf Hesek. 37, 
16. ein weg welcher der heilige weg heiszen wird, das kein 
unreiner darauf gehen wird, und derselbige wird für sie sein, 
das man darauf gehe Jesaia 35, 8. der weg ist breit und 
ir sind viel, die drauf wandeln Maith. 7, 13. wenn man 
aber wasser uber den samen gösse und fiele darnach ein 
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solch asz drauf, so würde er euch unrein 3Mos. 11,38. und 
solt ole drauf thun und weihrauch drauf legen, so ists ein 
speisopfer 2,15. der erdboden und was drauf wonet Psulm 
24,1. und breitete die hütten aus zur wohnung und leget 
die decke der hütte oben drauf 2Mos. 40, 19. und bereitet 
brot drauf (auf dem tisch) fur dem herrn 40, 23. und der 
herr stund oben drauf (auf der leiter) 1 Mos. 28, 13. und setzt 
den gülden altar hin ein fur den furhang und reucherte drauf 
mit gutem reucherwerk 2 Mos. 40,27. und Mose kund nicht 
in die hütten des stifts gehen, weil die wolken drauf blieb 
40, 35. die tochter Babel ist wie eine tenne, wenn man 
drauf dreschet Jerem. 51, 33. wenn sie sich aber darauf 
(auf den rohrstab) lehneten, so zerbrach er und stach sie in 
die lenden Hesek. 29, 7. dis sollen die sitten des altars 
sein des tags da er gemacht ist, das man brandopfer drauf 
lege und das blut drauf sprenge 43, 18. und die priester 
sollen salz drauf (auf das opfer) streuen 43, 24. und brei- 
ten ein kleid aus, und ein iglicher warf die stirnbande drauf, 
die er geraubt hatte Richter 8,25. und walzet den stein von 
der tbür und satzte sich drauf Maith. 28,2. und sahe einen 
feigenbawm von ferne, der bletter hatte: da trat er hinzu, 
ob er etwas drauf fünde Marc. 11, 13. als sie nu austratten 
auf das land, sahen sie kolen gelegt und fisch drauf Joh. 
21, 9. und daselbst fand der unterheubtman ein schiff und 
lud uns drauf Apostelg. 27,6. und es gieng heraus ein an- 
der pferd, und dem der drauf sasz, ward gegeben den 


frieden zu nemen von der erden Offenb. 6, 4. 8. 
trag uns ein schlaftrunk auf, 
dasz im jeder ein polster sauf, 
darauf er ruhen müg die nacht H. Sacus 3. 2, 98%. 


Putrivola hieb vor andern drauf Fucus Mückenkr. 3, 488. 
wer auf die bank trachtet, der kompt darauf Henısch 650. 
herein, herein! (die greife sprechen) nur gold zu hauf! 
wir legen unsre klauen drauf, 
sind riegel von der besten art; 
der gröszte schatz ist wol verwahrt Görur 41, 139. 
5. in uneigentlicher bedeutung hauptsächlich bei folgenden 
zeitwörtern, 
absehen, darauf ist es abgesehen dahin geht das streben, 
das will man bewirken. es ist darauf abgesehen, ihn zu ver- 
derben. i 
ankommen in doppelter bedeutung: 1. darauf kommt es 
an das ist die hauptsache. es kommt nichts darauf an es ist 
nicht von gewicht, ist einerlei. 2. er läszt es darauf ankom- 
men er thut nichts zur sache, lässt es geschehen, wartet ab. 
anlegen elwas zur erreichung eines zwecks einrichten, die 
mittel dazu anwenden. er legt es darauf an reich zu wer- 
den. meist sind unlöbliche absichlen gemeint, er legt es dar- 
auf an zu teuschen, zu betrügen. 
ansehen prüfend beobachten. aber das scheine ich zu wissen, 
dasz ein erhabenes gemüt in der regel kaum lächelt, wo die 
meisten lachen. ich habe Göthens gesicht oft darauf angesehen, 
ich glaube das hat auch nur lächeln können E. M. Arnprs 
leben 52. dagegen gebraucht man den ausdruck auch, um einen 
vorwurf zu machen und eine strafe in aussicht zu stellen, 
wenn er sich wieder eine solche nachlässigkeit zu schulden 
kommen läszt,*so werde ich ihn darauf anseben. erscheint 
man nicht zu rechter zeit, so wird man darauf angesehen 
wird es übel vermerkt. 
ausgehen eifrig streben. er geht darauf aus eo tendit. er 
geht darauf aus geld zu erwerben. ebenso 
aus sein, er ist darauf aus die gewalt an sich zu rei- 
szen. wir müssen jetzt eifriger darauf aus sein, dasz wir 
nicht toll werden oder was man nennt vom sogenannten ver- 
stande kommen J. PauL Vorschule 3, 94. 
bauen vertrauen, sich verlassen, confidere. er erhielt eine 
zusage und baute darauf. s. bauen 1, 1173. 
bestehen hartnäckig beharren bei seinem willen, seiner 
meinung, perseverare in sententia sua. er hegt diese ansicht 
und besteht darauf läszt sich nicht davon abbringen. und so 
etliche: darauf bestunden, das sie es nicht mit den heiden 
halten wolten 2Maccab. 6, 9. sie aber bestunde drauf, es 
wäre also Apostelg. 12,15. atıch war Knoll weitläuftig schrift- 
lich darauf bestanden, den stimmtag durchaus nicht zu Walls 
notariatszeit zu schlagen J. Pau. 
eingehen theilnahme, geneigtheit für eine ansicht zeigen, sie 
sorgfältig besprechen. man machte ihm einen vorschlag, er 
gieng aber nicht darauf ein war zurückhaltend, liesz sich 


nicht darüber aus, darauf ein. 
—_ 
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sich einlassen wie eingehen. man berührte die sache, er 
liesz sich aber nicht darauf ein äuszerte sich nicht darüber. 

fallen mit hefligkeit etwas ergreifen und sich aneignen. als 
er von dem plan hörte, fiel er darauf wie ein habicht. auf 
eines meinung fallen heiszt nach MaALEn 130° in sententiam 
alterius transire, nach Frisch 1, 242 auf etwas fallen das 
einem in den sinn kommt impelu ferri in id quod in men- 
tem venit, Henıscn 650 erklärt es durch assentiri, man soll 
nicht gleich darauf fallen, was vielen gefällt, dasz es auch 
gut sei. dann heisst es so viel als auf den gedanken kom- 
men, verfallen, darauf wird niemand fallen wird niemand in 
den sinn kommen, einfallen. die rede fiel darauf es kam zur 
sprache. 

geben geld zulegen. er gibt noch einen thaler darauf legt 
noch zu, zahlt noch mehr. `so es aber der so es (das haus) 
geheiliget hat, wil lösen, so sol er den fünften teil des gelds, 
uber das es geschetzt ist, drauf geben 3Mos. 27, 15. es 
heiszt aber auch angeld oder unterpfand geben, dare arrhabo- 
nem Henisch 650, wodurch sowol der gibt als der annimmt 
verpflichtet wird. er hat das haus gekauft und geld darauf 
gegeben. er hat den garten gekauft und hundert thaler 
drauf gegeben. da elwas werthvolles vorausgesetzt wird, so 
heisst etwas drauf geben auch etwas schätzen, achten, curare. 
er gibt viel darauf achtet es hoch, gibt nichts darauf schätzt es ge- 
ring, hält nichts davon. es sind zwu welt, die eine zürnet, die an- 
der gibt nichts darauf Henıscn 650. B. was hat denn Jery ge- 
sagt? V. was hilfts? du gibst doch nichts darauf Göürne 11, 6. 
sich darauf geben wie sich darauf legen eifrig sich um etwas 
bemühen, wir sagen jelzt sich daran geben. aber ich kund 
gar nicht leren (der zahmschmerzen wegen), wiewol ich mich 
heftig darauf gab Keisenss. Bilger 47°. wer sich aber dar- 
auf geben sol, das er das gesetz des höchsten lerne, der 
musz die weisheit aller alten erforschen und in den prophe- 
ten studieren Sirach 39, 1. dafür auch das herz darauf ge- 
ben, ich gab auch mein herz drauf, das ich lernete weisheit 
Pred. Sal. 1, 17. 

gehen in verschiedenen bedeutungen. a. schwinden, durch 
kosten aufgezehrt werden, zu grund gehen. es geht viel in 
dem haushalt drauf er ist kostbar, verschwenderisch. bei dem 
frost sind alle weinstöcke draufgegangen verfroren. wan 
einer spricht ‘es müsz sein und solt hundert gulden daruf 
gon’ und ist kum um hundert haller zethün Keısenso. Sün- 
den des munds 57°. dasz er, der ankläger, wo er die pein- 
liche rechtfertigung nit auszfüren — oder sunst in rechten 
fällig würde, alsdann den kosten so darauf gangen ist, auch 
dem beklagten umb sein zugefügte schmache und schaden 
abtrag thun wölle Carolina art. 12. 
warzu darf er 12 tausend reuter 
und vierzig tausend wagenpferd, 


weil er mit krieg ist unbeschwert, 
darauf grosz gut geht über jar? H. Sacus 3. 1, 102°. 


und stöszt man einmal sich an solchen stein, 
so geht man drauf mit haut und haar und bein. 
F. Cu. v. Scuönnonn bei A. GRtenius 2, 504. 

sie (die katze) leckete aber (das aus ihrer zunge flieszende 
blut) so lange bis die zunge ganz darauf gieng OLEARIUS 
Lokmann 26. sein vermögen in einer ungewissen sache ver- 
thun und nicht ehe nachlassen bis alles daraufgegangen ist 
ders. sein biszchen ehre mag immer daraufgehen Lessine. 
woher denn genau so viel draufgehe gerade so viel kraft 
verzehrt werde Kant $, 82. 

drauf gieng ich ganz gewis, hätt ich nicht so viel laune. 

Görur 1, 183. 

b. sich auf etwas beziehen, was ich sagte gieng nicht 
darayf. 

halten fest auf etwas bestehen. er hält darauf dasz sein 
wille befolgt wird. die hand darauf halten nicht frei geben, 
in der gewalt behalten. man hält fest was werth hat, und so 
heisst es auch etwas hochschätzen, magni facere. wer in Ame- 
rika von einem weiszen abstammt, der hält etwas darauf. 
und welcher nichts drauf hält, der thuts auch dem herrn 
Röm.14,6. darauf man nichts hält aspernabilis Maren 208°, 
da sie doch aus ihrer ehr weder hosen noch wamms kön- 
nen machen, unangesehen sie die freiheit haben, dasz sie so 
darauf halten mögen als ein bettler auf seinen sack Len- 
MANN Florileg. 181. 

hauen die speisen sich schmecken lassen, mit begierde es- 
sen, wie man auch einhauen sagt. setzte mich an des Eliä 

. 
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stell zu tisch, hiebe auch gleich andern gästen so tapfer 
drauf dasz jeder anwesende sehen muste was maszen die 
speisen aus den schüsseln auf meinen teller wanderten und 
sich von demselben nach und nach verluren Simpliciss. 
2, 428. 

helfen die gedanken auf die rechte spur bringen, das ge- 
dächtnis auffrischen. ich kann mich nicht auf den namen 
besinnen, hilf mir darauf. 

kommen sich auf elwas besinnen, auf einen gedanken ge- 
ralen. ich konnte nicht darauf kommen es wollte mir- nicht 
einfallen. er kam im gespräch darauf. endlich kam sie 
darauf, dasz sie mit lautem heulen sagte u. s. w. RIEMER 
Polit. stockfisch 353. 


die welt ist alten leuten gram und ehrt sie kaum mit einem 


blicke, 
das macht, die alten kummen drauf und weisen andern ihre 
tücke. Locau 3, 40, 2. 


Sphinz. wie kam man drauf? 
Mephist. ich weisz es selbst nicht wie GöTuE 41, 118. 


legen. a. zulegen, addere. er zahlte den bestimmten preis 
und legte noch etwas darauf gab noch etwas mehr. 

b. auflegen, belasten, man wollte die einfuhr des weins er- 
schweren und legte eine abgabe darauf. er legte gewicht, 
werth darauf die sache war ihm wichtig. 

c. sich legen sich ernstlich um etwas bemühen. er sollte 
englisch lernen und legte sich eifrig darauf. 

platzen mit hefligkeit etwas ergreifen. im anfang, da es 
(das evangelium) angieng, platzte (stürzte) jedermann darauf 
und wolt auch evangelisch sein Luruer 5, 313", 

rechnen, wie zählen, vertrauen, sich verlassen. er hat glück 
und rechnet darauf. man hat ihm zwar beistand verspro- 
chen, aber er kann darauf nicht rechnen. 

schlagen hinzurechnen, hinzuthun. die unkosten sind drauf 
geschlagen impensae computalae, accensae sunt STIELER 1820. 
geld darauf geben, 

der stein war an sich selbst nicht kostbar anzusehen; 


könnt jemand auszer ihr die welt zu kaufe geben, 
wer schlüg ihm etwas drauf? A. Grypnius 2, 506. 


sehen genau beachten, aufmerken, sorge tragen. er sieht dar- 
auf, dasz alles in ordnung bleibt. auf welch land der herr, dein 
gott, acht hat, und die augen des herrn imerdar drauf sehen 
5 Mos. 11,12. des herren stuel ist im himel, seine augen sehen 
drauf, seine augenliede prüfen die menschenkinder Psalm 11, 4. 
so sehet nu drauf wie ihr zuhöret , Luc. 8, 18. und sehen 
drauf, das es redlich zugehe nicht allein vor dem herm 
sondern auch vor den menschen 2 Cor. 8, 21. 


es steht jungfrauen ubel an 
zu reden allein mit eim man 
der fremd her kam vor kurzer frist 
(da gar niemand weisz wer er ist), 
der dein herz möcht zu liebe neigen. 
ich wil es dem könig anzeigen: 
wir müssen des basz darauf sehen. 
H. Sachs 3. 2, 133°, 


er sicht mir wol so dückisch drauf 3. 3, 60%. 

sein, drauf und dran im begriff sein etwas zu thun. Anne 
Marei erschrak sehr, war drauf und dran umzukehren Je- 
REM. GOTTHELF Schuldenbauer 295. 

setzen in verschiedenen beziehungen. es ist todesstrafe dar- 
auf gesetzt dafür bestimmt, ein hoher preis für den sieger, 
er setzt seine ganze hoffnung darauf er erwartet davon alles. 
wenn du deine sach darauf setzest, so ist die sach halber 
gewunnen Kerserse. Sünden des munds 12°. 

stehen in ähnlichen beziehungen wie setzen. es steht der 
galgen darauf ist als strafe festgesetzt. seine hoffnung steht 
darauf. sein sinn steht darauf danach trachtet er. ihm ge- 
hört das haus, aber es steht eine schuld darauf sors fun- 
data est in domo. darumb, wo da seind vil räth, da ist 
heil, da man nit in die sach plumpt, sondern der sach vor 
wol nachgedacht hat, waz darauf stand (worauf es dabei an- 
kam) und waz daraus erwachsen mag Keısensp. Sünden 
des munds 57°. der ander schad ist, ein mensch versumpt 
sich seiner seelen heil: es stot darauf, daz ein mensch mit 
einem andechtigen ghet erlangt seiner selen heil 51° man 
sol in allen puncten reden, darauf (worauf) der handel stot, 
und nit, als der Oracius spricht, das hün an einemei anfo- 
hen 81° 


nun steht mein verderben darauf hängt davon ab. 
Il. Sachs 4. 3, 59%, 


wann man (bei der sonnenhilze) das gras nit wird abetzen, 
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so stehts darauf (kann es dazu kommen, ist zu erwarten) es 
werde sein viel abwelken Fıscnart Groszm. 30. aber seine 
sorge stehet darauf (ist darauf gerichtet\, nicht das er er- 
beite, noch das er ein so kurz leben hat, sondern das er 
umb die wette erbeite mit’ den goldschmiden und silber- 
schmiden Weish. 15,9. sagen wir aber ‘von menschen’ (war 
die taufe Johannis), so wird uns alles volk steinigen; denn 
sie stehen (bestehen) drauf, das Johannes ein prophet sei 
Luc. 20, 6. 

steuern elwas zu erlangen suchen. auch darauf bin ich 
eben nicht mit dir gesteuert Lessıxc. 

verfallen unerwartet auf einen gedanken geralen, labi in 
opinionem. er ist darauf verfallen einen brunnen zu graben, 
nach erz zu suchen. er verfiel darauf nur milch zu ge- 
nieszen. ; 

versessen sein erpicht sein, nicht ablassen wollen. er ist 
ganz versessen darauf nach Lappland zu reisen. 

zählen, wie rechnen, vertrauen. er zählt darauf von sei- 
nen freunden unterstüzt zu werden. 

6. bezeichnel es die zeitfolge, so steht es wie hierauf, da- 
nach, deinde, tum, post. zuerst kam der vater, darauf der 
sobn. er sprach ein paar worte zu ihm, darauf gieng er 
weiter. „es blitzte und gleich darauf folgte ein heftiger don- 
nerschlag. darauf rief der könig dem Hermon 3 Maccab. 5,1. 

dies hört ieh darauf von der schöngelockten Kalypso Voss. 
bei einer bestimmten zeit wird es nachgeselzt, wein jahr, eine 
woche, eine stunde darauf, den tag, den morgen, den abend 
darauf. ebenso wenn tags, nachts als adverbium gebraucht 
wird. 

7. für das relalive worauf schon im mhd. 


iedoch ist diiz diu beste stat., 
dar ùf ie hüs wart gesat Iwein 7820. 


häufig bei Luruer, der dann die volle form gebraucht. einen 
altär von erden mache mir, darauf du dein brandopfer und 
dankopfer opferst 2 Mos. 20, 24. alle lager darauf er ligt, 
und alles darauf er sitzt wird unrein werden 3Mos. 15, 4. 
und wer anrüret irgent was, darauf sie gesessen hat, sol 
seine kleider waschen 15, 22. alle örter darauf ewr fuszsolen 
trit, sol ewr sein 5Mos. 11,24. wo sind ire götter? ir fels, 
darauf sie traweten? 32, 37. und ich wil wegnemen ire macht, 
darauf sie trotzet Baruch 4,34. viel ein feuler holz denn das 
schiff ist, darauf er feret Weish. 14, 1. thue ınir kund den 
weg, darauf ich gehen sol Psalm 143, 8. denn weil er den 
eid veracht und den bund gebrochen hat, darauf er seine 
hand gegeben hat, wird er nicht davon komen Hesek. 17, 18. 
so nimpt er ihm seinen harnisch, darauf er sich verliesz Luc. 
11, 22. ich wolte den weg gehen, den ich manchem ehrli- 
chen kerl gezeigt hab, darauf er sich auch wol befunden 
hat Schuprivs 4. gleichwie die‘ gerechtigkeit die gruntfeste 
ist, darauf alle königreich ruhn 17. darauf denn der junge 
mensch wieder das wort nahm Görse 16,47. darauf (auf die 


ùa Gg frage) ihm denn Wilhelm mit einem sehr lebhaften ja ant- 


wortete 18, 287. ” r 
7. elliptisch als interjection. nur drauf! frisch drauf! im- 
mer drauf los! drauf, drauf! agite agile! STIELER 64, drauf 
und dran! Dara»t hin -*# wd Draf. Weter 3y. 
nur sachte drauf! allzugewohnt ans naschen, 


wo es auch sei, man sucht was zu erhaschen. 
Götur 41, 143. 


drauf! wackres volk, drauf! ruft die freiheit, drauf! 
Können Leier und schwert 39. 


DARAUS DRAUS, adv. ex eo, ex ea re; hinc, inde, ahd. 
där ûz, mhd. dar, da Ùz, altfries. therut, engl. thereout, nie- 
derl. daaruit, dän. derud. es steht in ähnlichem verhältnis 
wie darauf und bezieht sich auf einen ort, eine sache, ursache, 
eine gegensland, als gegensalz von darein. 

1. auf einen ort, aus welchem elwas hervorgeht, heraus- 
kommt, sich entwickelt, auf eine sache aus der etwas ge- 
nommen wird. dort ist der schornstein, es steigt rauch 
daraus. man sieht eine kleine ritze, daraus schlüpft die 


schlange. g 
tet man all kufen darausz (aus dem meer) und drein, 


so kunt man es umb ein tropfen nit sehen. 
? Fastnachtsp. 207, 26. 


und solts setzen (das handfasz) zwischen der hütten des stifts 
und dem altar und wasser drein thun das Aaron und seine 
söne ire hende und füsze draus waschen 2 Mos. 30,19. und 
David thet seine hand in die taschen und nam einen stein 
daraus 2Sam. 17, 49. aber die gottlosen werden aus dem 
lande gerottet und die verechter werden draus vertilget 
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Sprüche Sal. 2, 22. behüte dein herz mit allem vleisz, denn 
daraus gehet das leben 4, 23. da sollen sie komen und 
alle schewel und grewel daraus wegthun Hesek. 11, 18. ich 
machte mir teiche, dar aus zu wessern den wald der gru- 
nenden bewme Pred. 2, 6. 


glück Jauft einem ins haus, 
dem andern daraus Henisch 650, 


«dieser (der könig) befand sich eben in Auvergne und überzog 


von daraus (von dorther) den schwager Mascov 1,68. gleich 
einem neuen hafen oder geschirr, was einmal drein gegossen 
wird, davon es den geschmack an sich nimbt, denselben be- 
halt es wol eine güte zeit, und ist schwer darausz zu brin- 
gen Schuprius 83, 


sonst sah ich todtenköpfe grausend an, 
jetzt trink ich draus: ich bin ein mann ARNIN 19, 214. 


2. auf einen stoff aus dem etwas entsteht oder verfertigt 
wird. das samenkorn ist klein, aber es wird ein groszer 
baum daraus. sie nahm das feinste mehl, um einen kuchen 
daraus zu backen. sie suchte blumen und machte einen 
kranz daraus. es wär nit ein wunder das gift daraus würd 
von so mangerlei (verschiedenen speisen) Keısenss. Sünden des 
munds 11°. das leder ist zu schlecht, daraus läszt sich kein 
guter schuh machen. ich sprach zu inen ‘wer hat gold, der 
reisz es abe und gebs mir’. und ich warfs ins fewr, daraus 
ist das kalb worden 2Mos. 32, 24. du solt bolwerk draus 
(aus den bäumen) bauen wider die stad 5 Mos. 20, 20. 

3) aufeine ursache, einen grund. er sagte nicht die wahr- 
heit, daraus ist alles unheil gekommen. das getreide mis- 
riet, daraus ist hungersnoth entstanden. daraus läszt sich 
abnehmen, ersehen, folgern, daraus bildete sich die sitte. 
sprichst du ‘was ist hinderreden, was schadens erwachset 
darusz und wie sol man heilen dise blatte? Keısense. Sün- 
den des munds 26°. so aber der knab nimpt weder bürsten 
noch alen in die hand, sunder er sitzt da und schlecht die 
hend under und grift es nit an das im der meister gesagt 
und gelernt hat, darusz wirt nümer kein güter schümacher 
81° wan er aber also unmöszig sich in seinem schreien er- 
zeiget, also das die leut darab geergert würden, so möchten 
todsünde dar ausz entstan 41". daraus kumpt denn gewon- 
heit des falschen schwerens 23°. so vertrage dich nu mit 
im und habe friede: daraus wird dir viel guts komen Hiob 
22, 21. siehe, eben daraus schliesze ich wider dich das du 
nicht recht bist 33,12. darausz kombts ex eo fit SchönsLEDER 
K3. vergl. aus 1, 823,9. im 16len jahrh. zuweilen für deshalb, 

Gibea trib darausz den spot H. Sacas 3. 1, 56", 


nun war zu Babel ein groszer drach, 
den das volk anbetet darnach, 

ebret und opfert als ein got: 

darausz trieb Daniel den spot 4.1, 774, 


ich merk du treibest dein spot drausz 3, 3, 79%, 


das schlosz wart wiederumb verhert 
nach etlich jaren und ward darausz 
der wölf und wilden thier haus E. Arzraus 124. 


daraus sei er erschrocken Avner Proc. ij 10. 


4. besondere, meist uneigentliche bedeutungen. etwas dar- 
aus machen magnifacere. wenig, nichts daraus machen 
pro nihilo ducere. er macht viel daraus halt es für wich- 
tig, erhebt es hoch. er macht sich nichts daraus. was 
soll ich daraus machen? wie soll ich die sache beurthei- 
len? was soll ich davon denken? was läszt sich daraus 
machen? wozu ist es zu brauchen? es dient zu nichts. es 
ist also harkummen, was wil man darausz machen? es ist 
vor mee geschehen Kerserse. Sünden des munds 24°. er ist 
daraus kommen aberravit Schönst.ener K3. man kann nit 
draus kommen res est inenodabilis ders. wol draus kom- 
men expedire se ders. man laszt mir nichts darausz gehn 
nihil, parum momenli est in meis rebus S4. was wird dar- 
aus was entsteht, entspringt daraus? was hat es für einen er- 
folg? daraus wird nichts es ist vergeblich, führt zu nichts, 
kommt micht zu slande. aber ich förcht es werd nit gesche- 
hen, es würt nichts darausz Krıskas#. Sünden des munds 86°, 

das niemer drusz würt recht andacht. 
Brant Narrensch, 110°, 109. 111, 37. 
beschlieszet einen rat, und werde nichts draus Jesaia 8, 10. 
weil ir das predigt, da nichts aus wird Hesek. 13, 8. 
nein nein da wirt gar nichts daraus H. Sacus 3. 1, 115*, 
es wolt nicht anders werden drausz, 
das lamb dem wolf musz halten ausz E. Arperus 15. 


was will nun aber werden drausz ? 
«du meinst es wär mit mir gar ausz, 
so siehstu nun das widerspil 127. 
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es wird dir nichts darausz ScCHÖNSLEDER K 3. 


überwind ich aber diesen strausz, 
so sprich ich doch ‘es wird nichts drausz*. 
Worsenur 2, 397. 


dasz nimmer nichts wird draus, sie liebe wen sie liebt. 
Locau 1, 228, 46. 
nur gelassen, nur geduldig, heute wird einmal nichts daraus 
GöTBE 19, 132. 

5. für das relative woraus. das land, daraus du uns ge- 
füret hast 5Mos. 9,28. das gesetz daraus die weisheit, der 
verstand geflossen ist Sirach 24, 34. 36. ich wil wider umb- 
kehren in mein haus, daraus ich gegangen bin Matih. 12,44. 


ein haus, daraus ein redlich weib verschieden. 
Locau 1, 104, 33. 


ein glas, daraus er trank 3, 159, 27. 


er wolle ihm doch ein buch recommendieren, daraus er die 
politic lernen könne Scuuprius 6. sondern wir meinen die 
ganze welt sei ein brunn, daraus er trinken wolle OLEAR. 
Rosenth. 7, 20. s. 88". ein schatz- und proviantkasten, daraus 
man sich etwas zu erholen hätte 88’. weil aber die alte 
welt nichts aufgeschrieben, daraus man sich des alten zu- 
standes erkundigen möge Mickät. 1, 1. 
zeige mir den brunnen, 
draus du trinkest. Görue 2, 176. 
wo ist der urquell der natur, 
daraus ich schöpfend 
himmel fühl und leben 
in die fingerspitzen hervor 2, 193. 
so schleppen sie ihn ins gefängnis, daraus ihn zu befreien 
der gesandte vielleicht selbst nicht im stande ist 10, 115. 
DARB, m. Steinvach 1, 281, so viel als das folgende 
DARBE, f. mangel, noth, armut, inopia, defectus, goth. 
þarba, ahd. darba privatio Gnarr 5, 215, im mhd. noch nicht 
gefunden, allfries. therve bedürfnis, gleichbedeutend mit dar- 
bung. es slammt von dem verlorenen slarken verbum dërben, 
das nur in verdërben zu grunde gehen sich erhalten hak 
über den zusammenhang mit dem goth. þaúrban (egere), þaúrfts 
(necessitas), þarbs (egenus) s. Gramm. 2, 38, wo auch das 
schwanken der ahd. labialis in durft, darft und darben, bi- 
derbi bemerkt wird, sie habe alle von ihrm übrigen einge- 
legt, diese aber (die willwe mit dem scherflein) hat von ihrer 
darb alles was sie hat, ihre ganze nahrung eingelegt Hans 
Jac. Verr Jiij™ da machet ers’ im nütz und theur, da sie- 
het er nicht auf die wirde der waar, oder auff den dienst 
seiner mühe und fahr, sondern schlecht auf die not und darbe 
seines nehesten Luruer 2, 482". darbe inopia STEINBACH 1, 281. 
DARBEINEBEN, s. dabeineben. 
DARBEN, goth. gaharban,| ahd. darhen, altsächs. tharbön, 
ags. pearfan, mhd. darben Ben. 1, 364, in armut leben, entbeh- 
ren, ermangeln, egere; s. darbe, 


die andern wirt man darben lan Fastnachtsp. 534, 19. 


1. absolut, ohne casus. die reichen müssen darben und 
hungern, aber die den herrn suchen haben keinen mangel 
an irgent einem gut Psalm 34,11. er (der verlorne sohn) fieng 
an zu darben Luc. 15, 14. machet euch freunde mit dem 
ungerechten mammon, auf das, wenn ir nu darbet (durch 
den tod eure schätze verloren habt) sie euch aufnemen in die 
ewigen hütten Luc. 16,9. wenn aber jemand dieser welt gü- 
ter hat und siehet seinen bruder darben, und schlieszt sein 
herz vor im zu, wie bleibet die liebe gottes bei im? 1Joh. 
3,17. wann du jemand sihest darben, so biete ilım die hand, 
gott beschert dirs vierfültig wieder Hexıscn 650. 

auch ein könig kann darben, wenn er wie ein Apicius prasset. 

Duscen. 


weil nach des schicksals ewgem schlusz 
ein jeder diehter darben musz Lessing 1,3. 


durch fleisz entrissen sie sich der gefahr zu darben GeL- 


LERT 1, 262. 
mancher fromme darbt 2, 6, 


2. mil einem casus. im golh., ahd. und mhd. immer mil 
dem genitiv, der späterhin nur selten erscheint. des vortheils 
darben müssen Harnisch D. Quix. 6. 

was soll mir geld und gut, so ich Ki Re darben musz. 

PITZ. 


keiner war, der gleichen “theils 
gedarbet hätte Bürcer 147*. 


sondern schonte der rosse, gewöhnt an reichere nahrung, 
asz sie, von feinden umringt, nicht ihres futters bier 
223" 


. 


arbien. 


DARBEN — DARBIETEN 


im i6len jahrh. kam der acc. auf, derowegen (eines dieb- 
stals wegen) muste ihre fürstl. gnaden das ihrige und das 
meinige darben ScCHWEINICHEN 1, 388. ich aber muste mein 
silbern schwert darben das. 


ein schönes angesicht kann schmink und anstrich darben. 
A. GRYPHIUS. 


dasz er indessen zu hause vor einen pfenning brod in bier 
brockte und das essen darbte Cur. WEISE Erznarren 115. 


in die ruh die ich nu darben musz 
Rınswarn Eckart y. 


musz ich dessen einflusz darben, _ 
kann ich nimmermehr bestehen GÜNTHER 293. 


dasz Hammons und Hollands küsten 
viel wucher darben müssen 342. 


vom glücke weist du nichts als den mangel darben 782. 


wer den samen hier verspart 
der mag dort die früchte darben 873. 971. 


viel sichrer als ein fürst, der unter gold und fülle 
die freiheit darben musz ders. 


die weisheit darbet nie zufriedne wonne. 
WiıELann 32, 128. 

3. sprichworl, ein getheilt mahl ist besser denn ein gedar- 
bet mahl Hesıscn 650. Leumann erklärt, man soll so aus- 
theilen, dasz man wieder mahlzeil halten kann 744. also, 
man soll das seinige zu rat halten, besser elwas als gar 
nichts. bei Sımnock besser ein mal getheilt als ein mal ver- 
fehlt 6766. 

DARBEN, ns er weisz von keinem darben omnia ei suppe- 
tunt STIELER 322. Frisch 1,185, dieses darben an liebe hlosz 
aus vorspiegeln derselben (wie es im umgang mit den men- 
schen geschieht) J. Pavut Titan 2, 41. 

DARBEND, part. praes. von darben, egens, pauper STIELER 
322. STEINBACH 1, 281. und auch in denen (psychologischen 
artikeln) das langwierigste darbendste (armseligste) geschwätze 
Herpen in Merks briefsammlung 1,30. (Gleim) zeigte sich als 
freund von jedermann, hilfreich dem darbenden, armer ju- 
gend aber besonders förderlich Görne 31, 243. kann er sein 
darbendes gehirn auf ein einziges schönes gefühl exequieren 
SCHILLER 188", 

DARBEPFARRE, f. pfarramt mit geringen einkünften, wo- 
hin ein geistlicher zur strafe versetzt wird. 

DARBER, m. egenus, pauper STIELER 322. 

DARBESCHEIDEN, einen herbei bestellen, accersere ad se 
Henıscn 650. 

DARBESTELLE, f. wie das vorige, ein geringeres amt als 
strafe. 

DARBEUGEN, krümmen, herab, niederbiegen, fleclere, incur- 
vare Henıscn 650. 

DARBEZAHLUNG, f. wie darzahlung. ime in groszer gunst 
und liebe zugestelt, doch umb sein darbezalung Fastnachtsp. 
1271. 

DARBICHT, adv. darbend STIELER 322. 

DARBIETEN, enigegen reichen, hingeben zum empfang, por- 
de dare, offerre, praesentare. 

1. das schwert darbieten zum kampf, geld, beistand, die 
hand zur versöhnung. der aufenthalt bietet alle vorzüge des 
landlebens dar. das vergnügen das die einsamkeit darbietet. 
trugenhaftigen und schmeichworten soltu dein oren nicht 
leichtfertiglich darbieten STEınnöweı 85. 86 (1555). sie (Eva) 
hat mirs dargeboten und ich hab gessen Keısense. Sünden 
des munds 12°. denn der herr hilft mir, darumb werde ich 
nicht zu schanden: darumb hab ich mein angesicht darge- 
boten als einen kiselstein Jesaia 50, 7. so dir jemand einen 
streich gibt auf deinen rechten backen, dem biete den an- 
dern auch dar Malth. 5, 39. auf dasz er zu diesen zeiten 
darhöte die gerechtigkeit die vor ihm gilt Röm. 3,26. # 

und obgleich von uns gottes wort 
vom predigkanten wird gehort, 
der durch die engel wird bedent, 


klar lauter uns das wort darbeut, 
H. Sacus 4. 1, 89°, 


das ohr darbieten fleiszig hören, aurem praebere MAALER 86. 
den kragen darbieten und sich lassen erwürgen jugulum dare 
das. die fersinen eim darbieten oder mit den fersinen schla- 
hen talos alicui admovere das. eim einschenken und das 
trinkgeschirr darbieten das. leib und leben oft groszer ge- 
fahr dargeboten Kıncunor Wendunmut 55", so sind wir alle 
von natur geartet, dasz wir zur erlangung desjenigen, wor- 
nach wir streben, alles anwenden was uns überlegung ge- 
währt und der zufall. darbietet Käsrxen. 


ob er enthüllt den mantel ihm darböt Voss Odyssee 14, 460. 
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nehmen werd ich an golde was mir in die hände sich darbeut. 


15, 447. 
sie sah mich wunderfreundlich an 
und bot den mund mir dar zum kusz HöLrty 47. 
jetzt ist der augenblick gekommen, wo 
auch ich der strengen jungfrau schwesterlich 
mich nahen, ihr den treuverschwiegnen busen 
darbieten darf ScHILLER 470%, 


2. sich darbieten sich zeigen, kund geben, sich in seiner 
nalir duszern, jetzt bietet sich die gelegenheit, das glück 
dar. hier bietet sich die gegend in ihrer schönheit dar. er 
kennt keine verstellung, er bietet sich dar wie er ist. ich 
suchte die mannigfaltigen quellen der freude auf, die sich 


uns darbieten Dusch. 


und kaum hält sie die thränen, da nichts zu bethränen sich 
darbeut Voss, 


sich bereitwillig erklären, erbielen, zu einer schwierigen oder 
gefahrvollen handlung, se offerre MaALER 87. niemand wollte 
in die tiefe steigen, er allein bot sich dar. ` seine erhabene 
stirne schien sich den schlägen des schicksals darzubieten, 
ohne demselben zu trotzen. sie hot sich zum opfer dar 


und gieng in den tod. 
DARBIETER, m. praebitor STIELER 180. 
DARBIETUNG, f. oblatio STIELER 180. 


DARBILDEN, hervorbringen, producere, progignere. ich bin 
überzeugt dasz wir von dem uns begreiflichen so viel als 
nichts wissen, und wie viel mag nicht noch zurück sein, das 
unsere gehirnfiebern gar nicht darbilden können Lichtex- 


BERG Vermischte schriften 1, 54. 

DARBILLICHEN, zusprechen, wie es dem recht gemäsz ist, 
zuerkennen, adjudicare, litem dare Hexıscn 650. entgegenge- 
setzt dem abbilligen abjudicare. es ist im dargebillicht wor- 


den ill: adjudicatum est Henısch. STIELER 151 fügt noch die 


uneigenlliche bedeutung pollicem premere hinzu, nemlich je- 
mand den daumen halten damit er glück habe. 

DARBLASEN, hinweg, fort, dahin blasen, deflare Hexısch 650. 

DARBRINGEN, adducere, afferre, offerre, ahd. thara bringan 
(GrarF 3, 192), mhd. dar bringen (BENECKE 1, 230, 45). 

1. Luruer gebraucht es überhaupt für herbringen, herbei- 
bringen, heute wird es fast nur bei feierlicher gelegenheit an- 
gewendet, man sagt geschenke, glückwünsche, seine huldigung, 
ein opfer darbringen. und solt den tisch dar bringen und 
ihn zubereiten 2 Mos. 40, 4. sollen sie einen jungen farren 
dar bringen zum sündopfer 3Mos. 4,14. in der pfannen mit 
üle soltu es (das speisopfer) machen und geröstet darbrin- 


gen 6, 21. milch gab sie, da er wasser foddert, und butter 


brachte sie dar in einer herrlichen schalen Richter 5,25. ich 
wolt die zal meiner günge ansagen, und wie ein fürst wolt 
ich sie dar bringen Hiob 31,37. seine seele dem himmel dar- 
bringen GOTTER 3, 76. 
bringt der Latona 
weirauch dar mit gebet Voss. 

2. Maren führt es in einer andern bedeulung an, für pro- 

bare, approbare, confirmare, comprobare, darbringen dasz wir 
recht und wohl geredet haben, unser red bestäten 87°, so 
in der Karnd. polizeiordnung vom jahr 1578, solch all und 
jede straf und puessen sollen auf beweislich darbringen wol 
bedächtlich und mit zeitigem rath furgenomen werden Harraus 
218. in dieser bedeutung ward früher auch bringen allein ge- 
braucht, vor gericht beweisen, beibringen, das will N. brin- 
gen mit einem wechselbrief und einem kaufbrief Schwerer 
1, 262, 
r 3. wir sagen noch heute das bringt nichts trägt nichts ein. 
der acker bringt nichts es wächst nichts darauf oder nicht 
genug: so hat Henıscn 511 neben der gewöhnlichen bedeutung 
auch die abgeleiteten darbringen hervorbringen, zeugen, gebä- 
ren, gignere, procreare. Ag / 

DARBSTÄTT, f. bildlich für dürfligkeit, es gehen viel stra- 
szen zur armut und auf die wüsten häuser Darbstett und 
Mangelburg LEHMANN 53. 

DARBUNG, f. von darben, entbehrung, mangel, tenuitas, 


penuria StieLen 322. uniw Dock, I55 


DARD, m. darden pl. wurfspiesz, telum, Fniscuuin Nomencl. 
538. daher hat es wahrscheinlich auch STIELER 279 und Frisch 
1,186". ald. tart (Grarr 5, 457), ags. daradh, darodh, engl. dart, 
alinord. darradhr, franz. dard, ilal. span. dardo, provenz. dart, 
walach. drd, ungr. därda. gleicherweis war Alardt mit eyner 
darten in den obern schenkel hartiglich verwundt und durch- 
stochen Aimon O1. Fiscmant hat auch das verbum darden, 

u. 
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DARD DORT, f. eine art gebackenes, fladen, sireublin, 
scriblita Henısch 651. tarte, torte STIELER 351, der lieber 
dorte schreibt. ital. span. torta, franz. tourte, walach. turt& 
von dem latein. torta, es bezeichnet daher etwas gewundenes, 
gedrehles, nach der gestalt des backwerks; vergl. Diez Ro- 
man, wörlerb. 349. 

DARDEN, franz. darder den spiesz werfen, er heftet auf 
saulisch den spiesz, dartet den sparren, schosz zum zweck 
Gargantua cap. 27. s. dard. 

DAREIN DREIN, adv. ahd. där dara in (Grarr 5, 61), mhd. 
då dar fn, drin (Benecke 1, 750), engl. thereinto, dän. derind, 
hinein, intro, introrsum, unsere partikel ein, goth. und altnord. 
inn, ahd. angels. und altfries. in, wird im mhd. durch în so- 
wol als durch in ausgedrückt, und schon im golhischen kommt 
einige male bei zusammenselzungen in und inn vor, die sonst 
auseinander gehalten werden: auch gebraucht noch KEISERSBERG 
ohne zu unlerscheiden darein und darin, er sagt darein heiszen 
(in den apfel) Sünden des munds 14 und darin beiszen 18°, da 
nam Saul sein eigen schwert und setzt es im an sein brust und 
fiel darin. da das sahe sein wapner das Saul tod was, da nam 
er sein schwert und fiel auch darein und starb mit im 29, 
ein mensch darin verwilliget, und woltestu darein verwilli- 
gen 5t". 78°. darin reden 17°, 25" und darein reden 13°, 30°, 
32°, und mag nit ein loch geboren, er weisz ein zepflin da- 
rin zemachen 41* und du hast ein zepflein darein gemacht 
81°. ferner darin für darcin, alle vorigen stück, sie seien 
wie schlecht sie wöllen, so sollen sie nüt in das recept, di- 
ses kum dann darin 12°. so einer korn hat und hat den 
sack nicht darzü, das er es darin fassen mag 10". darin 
tringen 14°. ist er als wol darin (in die hölle) als wär er 
darin kummen 27°. so etwan andere böse wort, lesterliche 
wort sich darin mischen 51°. jetzt müssen wir in und ein 
auseinander halten, und darein kann nur auf die frage wohin 
antworten. dagegen wird zuweilen noch gefehlt, erstlich sa- 
gen wir darein (im unservaler) vater unser, der du u. s. w. 
Scnuppius 430. die biszhero ausgegangene tractätlein sind 
politische schriften, darumb habe ich auch einen politischen 


stylum darcin geführt 609. sogar bei GÖTRE, 
ich schielte neulich so hinein, 
sind herrliche löwenthaler drein 12, 193. 


denn ’s sind viel lichter drein 13, 20. 
bei darin wird nachgewiesen dasz auch umgekehrt darin für 
darein gesetzt wird. 

1. es deulet auf eine bewegung in cinen ort, darein thun, 
blasen, gieszen, legen, mischen, setzen, stürmen u. a, all- 
mälich ist hinein gebräuchlicher worden, 

tet man all kufen darausz und drein (in das meer), 

so kunt man es umb ein tropfen nit sehen. 
"astnachtsp. 207, 26. 

der wicht hete aus valschem list 

vil pulfers vor darein (in das geschütz) getan. 
Theuerd. 39, 11. 


also lief das wasser darein (in das schiff) 46, 39. 


als die sunn aufging und taget, 
zugen si mit einander darein (in die stadt) 73,14. 


ein schön gezelt aufgeschlagen, 
darein so het lassen tragen 
der held sein harnasch und auch wer 104, 6. 


was im zu handen ist gangen, 3 
darein hat in gefürt sein junger müt 109, 49. 


zu Öberndorf sind zwen newe orden ausz kumen, 

das haben wir trunkene brüder wol vernumen; 

wer darein gert, 

er darf sich darcin nit kaufen Ustanp Volksl. 576. 
Lurser gebraucht es gerne, daher sind beispiele aus ihm reich- 
licher anzuführen. denn wiewol auch die heiden den ehe- 
stand gepreiset, doch haben sie von dieser hohen chre nicht 
gewuszt das in gott so hoch hält das er sich durch seinen 
einigen son selbs darein geflochten und dadurch mit uns 
vereinigt hat 6,353. macht sie ein kestlin von ror und ver- 
kleibts mit thon und pech und legt das kind drein 2Mos. 
2,3. hart unter der leisten sollen die ringe sein, das man 
stangen drein thue 25, 27. und der priester der gesalbet 
ist, sol des bluts vom farren in die hütten des stifts brin- 
gen und mit seinem finger drein tunken 3Mos. 4, 17. so 
sol Aaron und seine söne hin ein gehen und den furhang 
abnemen und die lade des zeugnis drein winden 4Mos. 4,5. 
da nam Saul das schwert und fiel drein 1Sam. 31, 4.. da 
nam der priester Joiada eine laden und borte oben ein loch 
drein. und die priester die an der schwelle hüteten, theten 
drein alles gelt das zu des herren haus gebracht ward 2 Kö- 
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nige12,9. lasz du vom hadder, ebe du drein gemenget wirst 
Sprüche Sal. 17, 14. ich macht mir garten und lustgarten 
und pflanzet allerlei fruchtbar bewme drin Pred. Sal. 2, 5. 
und er hat in (den weinberg) verzeunet und mit steinhaufen 
verwaret und edle reben drein gesenkt Jesaia 5, 2. denn 
das bette ist so enge das nichts ubrigs ist, und die decke 
so kurz das man sich drein schmigen mus 28, 20. das 
hew verdorret, die blume verwelket, denn des herrn geist 
bleset,drein; ja das volk ist das hew 40,7. und da er ein 
schiff fand, das aufs meer wolt faren, gab er fehrgeld und 
trat drein Jona 1, 3. wer eine grube grebt, der fellt selbs 
drein Sirach 27, 29. durch sein wort wehret er dem meer 
das es nicht ausreisze, und hat insulen drein gesäet 43, 25. 
und das heiligthum war entheiligt mit dem götzen der dar 
ein gestellet war 1Mace. 3,45. und trugen erfur (hervor) 
die bücher des gesetzs, welche die heiden suchen lieszen 
ire götzen dar ein zu schreiben und zu malen 3, 48, 
und zog drein (in die burg) mit lobgesang 13, 51. umb 
den mittag pflegt die Susanna in ires mannes garten zu ge- 
hen. und da sie die eltesten sahen teglich darein gehen, 
wurden sie gegen ir entzünd mit böser lust Susanna 8. und 
wer auf dem dache ist, der steige nicht ernider ins haus 
und kome nicht drein, etwas zu holen Marc. 13, 15. gieng 
zu im, verband im seine wunden und gosz drein ole und 
wein Luc. 10, 34. ich wil meine schewnen abbrechen und 
gröszere bawen, und wil drein samlen alles was mir gewach- 
sen ist 12,18, 
herr könig, gester, als ich euch 
einschenket in ein schalen wein, 
wollt die königin lassen fallen drein 
ein gift H. Sıcus 3. 1, 173%, 
dareinlegen imponere Scnönsıever K3. was einmal drein 
(in das gefäsz) gegossen wird Schuprius 83. 
der frühling flochte blumen ins haar der erde ein, 
Aurora streute perlen und schmelz von thau darein Dusca, 
und haben schuhe von stahl, der mann der freundlichen 


erts 
verbarg des blitzes geschwindigkeit drein RAMLER. 


die sonne steige nie aus rother flut 
und sinke nie darein Kıeıst 1, 9. 


als sie kaum darein den ersten bisz gethan Lessine 1, 129. 


wir kamen dem thale Chamouni näher und endlich darein GörTue 
16, 244. der abend rauschte mit gipfeln voll grüner früchte 
darein J. Paur. könnte ich diese sterne für sie pflücken 
und weiche lilien von dem monde drein binden ders. 

es zieht sich herunter in düsteren reihen, 

und gellende hörner schallen darein 

und erfüllen die seele mit grausen. 

Könner Leier und schwert 60. 

2. relaliv für worein, öfler bei Lurner, da ist eine stad 
nahe, dar ein ich fliehen mag 1Mos. 19,21. Canaan, dar ein 
ich euch füren will 3Mos. 18, 3. wenn dich der herr dein 
gott ins land bringet, darein du komen wirst dasselb einzu- 
nemen Mos. 7, 1. sahe das volk, das disseid des meers 
stund, das kein ander schiff daselbs war denn das einige, 
darein seine jünger getretten waren Joh. 6, 22. 

(ein sarg) darein man sie (die gans) steckt 
und mit eim zinnen deckel deckt Ganskönig C vw. 
du bist die burg darein ich fliehe GÜNTHER 5. 

3. bei folgenden zeilwörlerw meist in uneigentlicher bedeu- 
tung. - 
blicken theilnehmen, beachten. ein geschöpf das mich ver- 
steht, das nicht kalt zu meinen schmerzen drein blickt Görux 
10, 146. 

die königin blickt gelassen drein, 41, 108. 


fallen dazwischen kommen, unterbrechen, gewöhnlicher ist 
einfallen, der redner, die musik fällt ein. 
wo in der schale springt der wein, 
wo kluge saiten spielen rein, 
wo süsze kusse fallen drein, 
da kann man herzlich Justig sein. 
k Locau 3, 76, 5. 5 
sich finden accommodare. er weisz sich darein zu finden 
kommt zurecht, man musz sich darein finden musz es ertra- 
gen, ferendum est. nur nach dem härtesten kampf, nach der 
völligsten überzeugung der unmöglichkeit gab der vater, wie-» 
wohl mit widerwillen, nach, dasz wir unsern beruf umtau- 
schen dürften, und ob er gleich jeden von uns beiden zufrieden 
sah, so konnte er sich doch nicht drein finden Göruk 20, 262. 
und doch musz sich der mensch auch drein finden Trece. 


finde Dich Drein . Rapp PE. ti . 


Odrein (x 
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geh hin, o liebe tochter, 
und finde dich darein Cuanısso Gedichte. 
geben zugeben, zulegen, über das masz oder gewicht geben 
Frisch 1, 327. muszt du auch dein wörtchen mit drein gehen ? 
er verkauft das pferd für hundert thaler und gibt den sattel 
drein. wer zehn flaschen nimmt, dem gibt er eine drein. 
der ritter gab sein willen darein willigte ein. Theuerd, 4, 18. 


sich geben, sich ergeben dem schicksal fügen, keinen wei- 
tern widerstand leisten, aequo animo ferre. er ist arm gewor- 
den, er ergibt sich drein. 
weils aber ist der wille dein, 
so gib ich mich auch willig drein H, Sacus 3. 1, 180%, 
und kempfen lang mit wechselworten 


wann jede will die beste sein: 
endlich sie sich beid geben drein 
und wöllen mit den feusten kempfen 3.2, 71*. 


ich hab mich gegeben gar darein 4. 3, 28°, 
armes thier, ergib dich drein Lessing 1, 68. 


und gibt mit guter art sich, wenn er klug ist, drein. 
WıELAnD 10, 253. 


gehen zugegeben, in den kauf gegeben werden. es ist ein 
pfund über den zentner, das pfund geht drein wird nicht 
milgerechnet. 
„glotzen mit starrem blick ansehen, 

sie gloizten sehr verwundert drein En. Mörıke Thurmhahn. 


hauen drauf los schlagen. hawe drein (mit dem schwert) 
beide zur rechten und linken, was fur dir ist Hesek. 21, 16. 
wenn kinder bösen mutwillen treiben, so musz man drein 
hauen ihnen schläge geben. van mein wk 
kichern mit zurückhaltung, heimlich über etwas lachen, 
die nönnchen aber kicherten drein Kı. Scumipr. 
kommen störend dazwischen kommen, 


Grittus solte hochzeit machen, und es kam was anders drein, 
dasz er ihm gevaltern muste unversehens laden ein. 

j Locau 3, 79, 22. 

in not geralen, 


doch ist mein seel (Christus spricht) betrübt jetzund, 

o valter, hilf mir ausz der stund, 

jedoch bin ich kummen darein, 

vatter, verklär den sone dein H. Sıcus 3, 1, 207°, 
in den früheren zustand zurückkehren, auf den rechlen weg 
zurückkommen, er ist wider drein kummen rediit in vitam, ab 
errore se revocavil. er kan nicht mehr darein kummen aqua 
ei haeret, laborat, tenere viam non potest SCHÖNSLEDER K3. 

sich legen bei einem streit dazwischen kommen, vermit- 
teln, se interponere, intercedere. sie wollten auf einander 
los gehen, aber die polizei legte sich drein verhinderte es. 
es ward geplündert, und man legte sich auch darein und 
nahm diese (die zurückgebliebenen clubbisten) auch noch in 
empfang Görne an Jacobi 171. 

sich mengen antheil nehmen, meist unbefugten; sich ein- 
drängen. menge dich nicht darein bleib zurück, ne te ad- 
misce. 

sich mischen wie sich mengen. er hat sich darein ge- 
mischt und alles verdorben. 

reden in die rede fallen, den redenden unterbrechen, sich 
einmischen um einwendungen vorzubringen oder jemand abzu- 
halten, interpellare. rede mir nicht drein, das ich dich ver- 
lassen solt und von dir umbkehren Ruth 1, 16. es ist-bes- 
ser, mein tochter, das du mit seinen dirnen aus gehest, auf 
das nicht jemand dir drein rede auf eim andern acker 2, 22. 

und (Abraham) fürt ihn (Isaak) zu des todes hain, 
bis ihm der engel redt darein ihn zurückhielt. 
SCHWARZENBERG 156, 1°, 
rufen sich einmischen, indem man dazwischen ruft, 


‘recht hat er!’ riefen alle drein Ki. Scumipt. 


sagen wie reden. das bäuerlein gedacht das sollt wol 
billich die magd thun, doch gebürt mir nicht darein zu sa- 
gen wie es ein jeglicher in seinem haus machet ALBERUS 11. 

sich schicken wie sich finden, schicke dich darein perfer 
et obdura Frisch 2, 177", 

schlagen wie hauen, 

den (dat. pl.) wil ich auch noch drein schlagen, 
Fastnachtsp. 757, 10. 

gehet diesem nach durch die stat und schlaget drein: ewer 
augen sollen nicht schonen noch übersehen Hesek. 9,5. herr, 
sollen wir mit dem schwert drein schlahen? Luc. 22, 49. 
dareinschlagen miscere cerlamina Scnönstepen K3. er schlug 
mit prügeln drein Sreinvach 1, 327. uneigentlich, gott hat sein 
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werk darein geschlagen (seine anordnung auf die weise ge- 


/ schmeiszen wie schlagen. es stehend auch die herzen in 


sehen die augen auf etwas richten, etwas beächlen um ein- 


durch ein urteil, 

ach gott vom himel sich darein 

und lasz dich des erbarmen Lurtuen in einem lied. 
der herr sehe dar ein zwischen mir und dir, wenn wir 
von einander komen 1 Mos. 31, 49. und gott erhöret ir 
(der kinder Israel) wehklagen und gedacht an seinen bund 
mit Abraham, Isaac und Jacob, und er sahe drein und 
nahm sich irer an 2Mos. 2, 25. der herr sei richter und 
richt@ zwischen mir und dir, und sehe drein und füre 
meine sache aus und rette mich von deiner hand 1 Sam. 24, 
16. so ir aber komet auf list und mir wider zu sein, SO 
doch kein frevel an mir ist, so sehe der gott unser veter 
drein und strafs 1Chron. 13,17. und gott sandte den engel 
gen Jerusalem sie zu verderben. und im verderben sahe der 
herr drein und rewet in das übel und sprach zum engel 
dem verderber ‘es ist genug lasz deine hand ab’ 22,15. du 
wirst sie machen wie einen fewrofen, wenn du drein sehen 
wirst; der herr wird sie verschlingen in seinem zorn, fewr 
wird sie fressen Psalm 21, 10. sie (die feinde) laufen on 
meine schuld und bereiten sich: erwache und begegne mir, 
und sihe drein 59, 5. sihe drein und schilt das des hren- 
nens und reiszens ein ende werde 80, 17. das gebet der 
elenden dringet durch die wolken und höret nicht auf bis 
der höhest drein sehe Sirach35, 21. herr, allmechtiger gott, 
erbarm dich unser und sihe drein und erschreck alle völker 
36, 2. darein sehen animadvertere, punire, casligare Frisch 
1, 257° dagegen heisst drein schen ohne beziehung auf eine 
thäligkeit hinsehen, zuschauen, speclare, ohne absicht einzu- 
greifen. GöTnE verwendet es in dieser bedeutung gern, 

und sıe sieht ganz gelassen drein 2,9. 
du siehst nicht frisch drein, was hast du? 11,12, 


wenn nur die ohrring meine wären, 


aussehen 12, 143. 
sieht er immer so spötlisch drein 
und halb ergrimmt 12, 183. 
zwei kinder, beide noch nicht zwanzig, stumm wie die mut- 
ter, mit einer art verwunderung drein sehend, wenn die 
blicke jener ein vielfaches leiden aussprachen 31, 234. der 
mond ist unendlich schön, ich bin durch die neuen wege 
gelaufen, da sieht die nacht himmlisch drein Görne an frau 
v. Stein 1, 360. sieh kühn drein wie du willst, auch in mei- 
ner brust glüht kühne flamme. deine tochter ist meine 
braut. sie (die zum opfertod bestimmte) wird nicht sterben 
KLINGER 2, 125, 
setzen wagen, dranselzen. 
uns hat nit wol gewöllt das glück, 
weil wir dem feind kerten den rück, 
nun wöll wirs erst dapfer drein setzen, 
den feind dergleichen auch zu letzen H. Sacas 3. 1, 708, 
singen, ich bring dir das, so vil vom wein ist in dem glas, 
nun singt im drein, so trinkt ers fein, dann er war allzeit 
ein bös kind, schlief nimmer ungesungen Fischanr Garg. 86". 
geigen, pfeifen und darein singen J. AYRER Fastnachtsp. 1*, 


und wenn sie denn gehört hat 2 
mein fidel, wenn ich drein thu singen H. Sıcns 2. 4, 30°, 


und wil meiner bulschaft heint hofieren 
und wil irs *bawren meidlein‘ drein singen 30%, 
willigen, bewilligen beistimmen, assenlire. und viel aus 
Israel willigten auch dar ein 1Mace. 1, 45. und Simon wil- 
liget darein und ward hoherpriester und fürst der Jüden 
= l ichts darein 
in i illi s darei 
F eaol aan der unschuld sein H. Sıcns 3. 2, 95», 
f DARFEN für dürfen Hexıscu 651. 652. mehrmals im Sim- 
fon nicies, und gleichwie die kinder und auserwählten gottes 
ohne unterlasz seinen namen im munde führen, so darfen 
ihn hergegen diese nicht einmal nennen 1,176. K.275 s 
DARFLIESZEN, herbei, heran flieszen, affluere. uneigent- 
lich mangre ev aliqua re, welcher gestalt D. Martinus zu 
solchem seinem fürnemen, und das solchs nicht aus seinem 
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eigenen willen dargeflossen (gekommen), verursacht worden 
LUTHER 1, 140". 
DARFÜGEN, sich heran begeben, 
da fügte er sich zum helden dar Theuerd. 80, 13. 
der sach das und zeigts Joaban, 
der sich bald darfügen began Wıckrau Pilger 49. 
DARFÜHREN, herbei, heranführen, adducere, also ward herr 
Leonhart dargefürt Luruen 3, 409. 
führten sie nicht mit wonne 
eine schöne jungfrau dar, 
herrlich wie eine sonne, 
strahlend im goldenen haar UnLAND 252. 
DARGABELN, wie eine heze auf einer gabel geritten kom- 
men. gevatterin welche für grosze kuhärtztin geacht waren, 
und die ein aus Krautenaw bei Colmar, die ander von Wi- 
sensteig bei Ulm dargegabelet waren Fıscuarr Garg. 104", 
DARGE, f. angel von messing, an die ein rother lappen 
gesteckt ist, welchen die hechte für rolhaugen halten, wie Ca- 
nitz das wort in folgender stelle erklärt, 
nachdem du ihm gewuskt so künstlich nachzustellen 
dasz er als wie ein hecht an deine darge bisz 59. (200 
und wenn kein groszer hecht an deine darge beiszt. 118. (266) 
s. dargen. 
DARGEBEN, 1. geben, darreichen, hingeben, übergeben. 


die schilte wurden dar gegebn 
ze nölpfande für daz lebn Jwein 7219. 


geselleschaft gib ich iu dar, 
låt ir mich mit iu riten Parzival 303, 8. 


und was sie dan begeren det, 

das ich in meim vermugen het, 

gab ich als dar sam wer es stro. 

Fastnachtsp. 340, 29. 
dargeben donare, inde tradere in vulgari prolatione Vocabu- 
larius incipiens teut. d2. bei Luruer häufig, und wil sie (die 
weisheit) öffentlich zurkennen dargeben ` Weish. 6, 24. auf 
das die so nach solcher speise lüstern waren, durch solche 
dargegeben und zugeschickte wachteln lerneten auch der na- 
türlichen notdurft abbrechen 16, 3. gott der uns dargibt al- 
lerlei reichlich zu genieszen 1 Tim. 6, 17. das niemand sei- 
nen grund dargeben (darlegen, auseinander setzen) dorft Lu- 
THER Briefe 1, 309. 
einen guten morgen geb dir got dar H. Sıcus 3. 4T. 


das ist die beste richtschnur aller künste und geschicklich- 
keit, die der heil. geist dargibt Scnuppius 532. wie viel golds 
die neue welt biszweilen Europae und dem Teutscliland dar- 
gebe 703. damit der fried nicht nur blätter uns herfür 
bringe, sondern auch frücht der reichthumb uns dargebe 735. 
und gib es dar reiche die angerichtete speise hin. Küchen- 
meisterei 6 iiij. 
als got dir seine faust dargab WECKHRRALIN 214. 

der bauer gibt dar so lange er hat subministrat alimenta 
STIELER 614. dargeben dare, offerre, exhibere Frisen 1, 327°. 
wo nichts ist, da läszt sich übel dargeben Sremsaca 571. 
sellen im 1Sien jahrhundert, ihre observationes und gedanken 
dargeben Lenitz 2, 270, in den folgenden bedeutungen ist 
es jetzt auszer gebrauch gekommen. 

2. preis geben, der gefahr unterwerfen, opfern, dem tod 
widmen. die (Daniel und seine freunde) iren leib dargege- 
ben Dan.3,28. welche menschen (Barnabas und Paulus) ire 
seele dargegeben haben für den namen unsers herrn Jesu 
Christi Apostelgesch. 15, 26. welche haben für mein leben 
ire hälse dargegeben Rüm. 16, 4 du must fort und die 
haut dargeben ALBERUS 90. 


der (Lazarus) vielen anzusehen ausdrücklich dargegeben 
sein fest gebundnes haupt und sein erstrecktes leben Opitz. 


der feinde hochmut dargegeben Weckuertin 181. 


3. sich dargeben se praebere. er wird sitzen in dem. tem- 
pel gottes und sich dargeben, als sei er ein gott LUTHER 1, 
357. auf das sie sich selbs ja greiflich als den rechten 
grewel in der heiligen stätte 6, 102°, der sich einen sohn 
gattes dargeben und heiszen lassen J. Ayren Processus 1, 3. 
sich der gefahr dargeben Srteinzach 1, 571. 

4. darstellen, dargeben und anmalen Miırıchrus P 3°, 

5. anschuldigen, anklagen, angeben vor gericht, 

ich will mich (in der beichte) dargeben gar frumm, 

dasz ich absolution bekumm Fastnachtsp. 130*, 
du gibst dar, als ob du scheltest umb straf willen, so ist 
es mee ein zorn und rach Keıserss. Sünden des munds 36° 
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zum dritten sticht er meuchlings und will uns dargeben, als 
lereten wir schlechts das sacrament enpfahen Lorner 3, 82). 
mir ist auch nicht zweifel, er wird mich bei euch dargeben, 
als habe ich gesagt gott wolle die sünde haben 3, 102. das 
er mich gar unbillig dargibt, das ich im nicht geantwortet 
habe 4, 374. noch tharstu, unverschampter- bösewicht, die 
unsern für aufrürische und fridebrecher öffentlich dargeben 
5, 305°. doch ist das nicht das erste mal das ich von E. F. U. 


(ungenaden) belogen und böflich dargeben bin Briefe 2, 285.. 


ich sage nicht dasz du dich selbs öffentlich dargeben noch 
bei einem andern dich selbs verklagen sollt Augsb. conf. im 
Corpus docir. christ. (Lips. 1560) 26. es wurden auch alle 
orden dazumal verkuntschaft und gegen den künig dargeben 
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ich hielt meinen rücken dar denen die mich schlugen, und 
meine wangen denen die mich rauften Jesaia 50, 6. sie aber 
fülleten einen schwamm mit essig und legten ihn um einen 
isopen unds+hielten es im dar zum munde Joh. 19,29. einem 
die hand dar halten porrigere Steingach 1, 680. der bogen des- 
sen zerrissene sehne ich ihm darhielt Krıncer 1, 62. der 
man brachte ihm eine feder und hielt sie ihm dar 6, 57. 
enigegen halten zur abwehr, will er nicht und treibet mit der 
bulla, so soll man den spruch S. Peters darhalten, man 
musz gott mehr denn menschen gehorsam sein LUTHER 1, 398°. 
DARHALTEN, n. ich erkenne die wichtigkeit des darhal- 
tens dieser ansicht Heyne Briefe an Joh. v. Müller 116. 
DARHALTUNG, f. vorstellung, repraesentalio STIELER 744. 


Frank wellb. 110°. 


gch wek, du alter kettenliund, 
was darfst mit lügenhaften worten 


darhaltung der kirchengeschichte Herer 18,159. DARHEBEN, den ie 
DARHENKEN, befahl hinwegzunehmen die köstlichen, tep- baw Icha 
pich seines palasts und darhenken schwarze tücher durch Shen 3,18) 


won ich wl Dar gam. Nih 2150,2. 


die königin an diesen orten 
für ein ehrloses weib dargeben? H. Sacus 3. 2, 67%. 


ich merk mit schmeichelhafting wangen 
gert er einfältig leut zu fangen 

dasz er sie denn dargeben thu, 

und lieg noch dreimal mehr dazu 4. 3, 104*. 


und sollstu lreiben den betrug, 

wie ein lecker in ehebruch leben, - 

und mein er so übel dargeben (böser dinge beschul- 
igen), 

ich wollt dir gebn solchen lohn, 

du solest dein leblag sagn davon J. Arrar Fastnachtsp. 92. 


dasz er von dem richter stark dargeben ward, als sollte er 
das volk verketzert haben Spee Tugendbuch 101. 

6. vorschlagen, proponere. kein mangel mehr war, denn 
allein wem er sein land und leut befehlen (sollte). ward 
im von etlichen räten sein marschalk dargeben, dem der 
herzog auch sonderlich wol vertrauwet Buch der liebe 65,1. 

71. zeigen, beweisen, so viel als darthun, dasz dis kraut 
unter die distelkräuter zu rechnen sei, geben seine blätter 
dar TABERNAEM. 1081. 

DARGEBEN, n. wo aber der sager (delator) sein besagung 
oder dargeben (entschuldigung) am letsten widerruft, alsdann 
musz man — Carolina art. 31. 

DARGEBER, m. angeber, verläumder, ankläger. dargeber 
der verräterei fraditor, proditor Vocabul. incipiens latinum d2. 
do bat er (Äsop) seinen herren das er seinen dargeber auch 
also hiesz wasser trinken STEINHÖWEL 2 (1555). 

DARGEBUNG, f. von dargeben in seinen verschiedenen be- 
deulungen STIELER 654. dargebung donalio, traditio; verrä- 
terei, fradimentum Vocab. incip. teut. d2. dann ich mich auch 
nit schäm das testament zu ziten zu lesen von wegen licht- 
licher dargebung Zwingui1, 151. 

DARGEHEN, accedere, der ein sohn under den dreien 
gieng dar und spottet sein (des Noah) Keısenss. Sünden des 
munds 73°. 


Unfalo gieng zum helden dar Theuerd. 43, 8. 
und giengen 
wider an ire ruder dar 43, 95. 


damit sie bed zů dem held dar 
giengen 67, 55. 


hör, jüngling, der richter wird sagen 

‘geh in das hellisch fewer dar 

mit sambt aller verdambten schar". 

H. Sacus 3. 1, 249%, 

ich will nicht dargehen non ibo eo Henıscn 653. dann auch 
bene succedere, glücklich von statten gehen, erfolgen, es geht 
im haushalten nicht also dar wie junge leute meinen non 
ita succedit in oeconomia ut juniores putant. das. uneigent- 
lich, worlich es get dir nit selber dar du erlangst es nicht 
ohne eigene ansirengung Keısens». Bilger 117". 

DARGEN, hechte an der angel fangen, das zu zerren, goth. 
tairan, ahd. zerjan, gehörige hochdeutsche zergen, hin und her- 
ziehen, niederd. targen, das aber auch in der Schweiz vor- 
kommt (STALDER 1, 267); das mhd. subst. zar risz (Krone 24042) 
ist selten. ‘was hattet ihr dort zu thun’? ‘nichts’ antwortete 
Hans, ‘haben aber bei gelegenheit hechte gedargt und kein 
gekriegt Morgenblatt 1853 nr. 2. s. 39. s. darge.und (anidz 2 

DARHABEN, haben, wie im mhd. für halten. das ange- 
sicht ohn alles widersprechen den streichen oder scheltwor- 
ten darhaben os tacilum praebere MaALER 87. 

DARHALTEN, praebere, entgegen, hinhallen zur annahme, 

wir schonen et Bon si was er wöll, 
ie 


er muosz uns als hut elf yi 
oh, der täufer 57. 


sein haus Buch der liebe 44, 1. 

DARJAGEN, dahintreiben, eo abigere, pellere aliquo, fugare, 
stehe still, ich will dirs darjagen stabis, eo pellam He- 
NISCH 654. 

DARIN DRIN, adv. das ahd. gebraucht dAr inne (GRAFF 5, 
61) und där in, dara in steht für darein da hinein. mhd. 
dä— in, dar in, engl. therein, niederl. daarin, in eo, in hac 
re, inlus intra. es selzt die frage wo voraus und fordert den 
dat. unten wird die zusammenziehung din bemerkt werden. 
es bezieht sich 

1. auf den raum, das ist sein haus, er wohnt auch darin. 
seine vaterstadt, er hat seinen sitz darin. sein garten, er 
geht darin auf und ab. da hat er auch beschaffen das ir- 
disch paradeis mit vil beumen und früchten, und hat darin 
geschopft den menschen, den er hat gebildet Krıserss. Sün- 
den des munds 12°. es ist in dem spiegel nicht das man 
darin sieht Hensch 654. das waren also zwei stellen, in 
die man den Lamprus mehr hinein gelegt als ihn darinn 
gefunden hat Lessine 6, 303. deine mutter schläft darin (in 
dem hügel) mit der rose die du ihr gegeben J. Paur. 

2. auf einen zustand, eine handlung, ein ereignis, er hat 
sich der mathematik ergeben und lebt ganz darin. der wert 
der erlindung besteht darin, dasz sie überall anwendbar ist. 
die ursache des mislingens lag darin, dasz widersprechende 
befehle ertheilt waren, er teuschte sich darin. man fand 
kein unrecht darin. er sah sein glück darin. als Philippus 
Melanchthon die vorrede und die fabeln Lutheri gelesen 
habe, habe er ihn gebetten er wolle darin fortfahren und 
dieses buch zu ende bringen Schurrius 844. so weisz ich 
doch, dasz Sie viel zu gütig sind mir- darin im wege zu ste- 
hen Lessing. 

3. für worin. 

wie er het manchen kampf gethan, 
darin im niemand het gesiget an Theuerd. 77, 6. 
zu verderben alles fleisch, darin ein lebendiger odem ist 
1 Mos. 6,17. Ephrons acker, darin die zwifache höle ist 23, 17. 
das land, darin sie frembdlinge waren 36, 7. das du sie le- 
rest den weg, darin sie wandeln sollen 2Mos. 18, 20. der 
laden, darin der bund des herren ist 1Kön. 8, 21. der ich 
dem meer den sand zum ufer setze, darin es allzeit bleiben 
musz Jerem. 5, 22. öfter bei SCHWARZENBERG, &. b. 218, 2. 
jetzt zeigt es sich selten, doch bei GöTne, 
nach der hülte, 
drin ich wohne 2, 177. 
das mir einen spiegel vorhält, darin ich das ende meiner 
verrätereien ahnungsvoll erkennen soll 10, 119. 

Wie oben darein für darin bemerkt ward, so findet sich um- 
gekehrt auch darin für darein. verehrte ich ihm ein kleines 
büchlein und schrieb etzliche höfliche wort darinn Schuprius 
233. und ich schicke mich darinn so gut ich kan Göckınck 
2,167. für worein, das ist die höle, darin Josua die fünf könige 
stecken liesz Schurrius 363. eine stadt gottes, eine stadt, 
darin gott viel grosze gaben geschüttet hat 498. 

DARINNE DRINNE, nebenform von darin, die im ahd. al- 
lein gilt und im mhd. häufig vorkommt. altsächs. thar inne, 
altfries. therbinna (bi inna). bei RABENER (6, 78. 224 und üf- 
ter), hier und da bei GELLERT, Lessine und Görtne, jetzt ist 
es nur noch im gemeinen leben im gebrauch. von dinne wird 
unten die rede sein. LUTHER scheint es nicht zuzulassen, doch 
steht Jerem. 32,43 es (das land) werde wüst liegen dasz we- 
der leut noch vieh drinne bleibe in der ausgabe von Binn- 
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sEIL und NiEMEYER, die andern haben auch hier drinnen wie 
in allen übrigen stellen. es sieht nicht gar zu ordentlich 
darinne aus” Gerzent. wer ihr leben recht betrachtet, wird 
eben das darinne finden was die statistischen politici im Ta- 
cito oder Machiavello suchen Scnupprus 11. es stehen solche 
artige historien darinne ders, sie ist nicht: drinne (im ne- 
benzimmer), glauben Sie mir, sie ist nicht drinne Lessing 1, 
253. der kürze ungeachtet ist der charakter darinne vortref- 
lich ausgedrückt 4, 215. da müssen auch wol die zehn ge- 
bote drinne stehn Görue 42, 44. aus diesem gesichtspunct 
ist diese kleine schrift geschrieben, und das ist eigentlich 
das interesse, das darinne verborgen liegt Görne an Knebel 52. 
vergl. dadrinne, 

Bei Schurrius sogar einmal für darcin, welcher wegen sei- 
ner herrlichen gärten, darinne geleiteten brunnen über die 
maszen lustig und fruchtbar gewesen 99, 

DARINNEN DRINNEN, weitere nebenform von darin. GRrarF 
und Benecke haben kein beispiel von dâr dar innan, innen, 
wiewohl bei leisterm (1, 750) ininnen und binnen vorkommt; 
vergl. unten dinnen. Luruen hat drinnen vorgezogen und, wie 
andere, die volle form darinnen nur für worin gebraucht. 
dainnen bei Keisersvens und MAALER S$. oben. darinn, darin- 
nen HEnıscH 654. noch im 18ten jahrh. führen Frisca (1, 488) 
und STEINBACH (1, 255) darinnen allein an. oder du süchest 
dein eigenen nutz darinnen Keıserss. Sünden des munds 31. 
im Theuerdank neben darin, 

so mügt ir die stat wol gewinnen, 

dann ich habe noch darinnen 

gar ein gewisse kundschaft güt 91, 27. 
und lieszen davon (von dem manna) uber, da wuchsen 
würme drinnen 2Mos. 16, 20. und solet die salbe neh- 
men, und die wohnung und alles was drinnen ist, salben 
40, 9. und dich aus dem weg verfüret hat, den der herr 
dein gott geboten hat, drinnen zu wandeln 5Mos. 13,5. und 
sie beraubeten alle stedte, denn es war viel raubs drinnen 
2 Chron. 14, 14. denn die wege des herrn sind richtig, und 
die gerechten wandeln drinnen, aber die übertreter fallen 
drinnen Hosea 14,10. dasz deine thier drinnen wonen kön- 
nen Psalm 68, 11. die gerechten erben das land und blei- 
ben drinnen 37, 29. die so verwüst sind das weder leute 
nocb bürger noch vieh drinnen ist Jesaia 33, 10. doch ist 
darinnen zu bedenken Fnonsr. Kriegsb. 1, 126". 


darinnen sterk gon euch und mich, 
so leb und sterb wir sicherlich. 
SCHWARZENBERG 159, 2, 


bei Orearıus mehrmals z. b. Lockmanns fab. 22. Rosenth. 5, 
16. 7,16. darianen sucht sie eine ehre Rırwen Polit. slockf. 61. 
die weisheit steckt zwar drinnen (in dem haupt). GöntuEr 409. 
bilfliche hand darinnen zu leisten Gorrscnev. ich habe dar- 
innen mein glaubensbekenntnis abgeleget ders. ich habe 


nichts an dem garten auszusetzen, der caffee schmeckt recht 


gut darinnen GELLERT 2, 222. Lessing gebraucht darinnen und 
drinnen, lasz sie drinnen und drauszen frei herum gehen 
3,34. weil alle personen darinnen von einem gewissen range 
sind 4,215. so will ich euch darinnen gehorchen Stıruincs 


Jugend 3, 109. 
wo ein kahles kleid, 
und steckt auch Socrates darinnen, 
ihm keine gönner wird gewinnen Gökınck 2, 63, 3, 56. 


worin bin ich nun romantisch? etwa darinnen dasz ich — 
KLINGER 1, 187. darinnen liegt eben das superfeine 1, 488. 
man ist darinnen eins Kant 8,85. ich wollte es fände sich 
gar nichts drinnen GöruE 23, 20. wir würden keinen stuhl 
finden, darauf zu sitzen: kein beit, drinnen zu liegen 33, 107. 


doch am hohen balken drinnen (im hause), der des daches 
iebel trägt, i 5 
wie im vogelfang die drosseln, zappelt ihr der reihe nach. 
a 


3 109, 


sodann für worin, und was fur ein land ist, darinnen sie wo- 
nen 4 Mos. 13, 20. und schendet das land nicht, darinnen ihr 
wonet 35,33. das du sie den guten weg lerest, darinnen sie wan- 
deln sollen 2Chron. 6,27. ehe sich mein herz von dir wende, 
und ich dich zum wüsten land mache, darinnen niemands 
wone Jerem.6,8. erstes buch des alten Pominerlandes, dar- 


innen beschrieben wirt — Micnrät. titel. 
meid märle die man sagt und liest, 
Jarinnen lehr der schanden ist. 
SCHWARZEND. 124, 2. 


eine capell darinnen die ganze theologia durch schöne figu- 
ren könte repräsentiert werden Scuuprius 48. ein weises 
büchlein darinnen viel guter lehre gefaszt sein 829. die 
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lieblichkeit des zuckers ist nicht dem rohr, darinnen es 
wächst, zuzuschreiben Orkan. Rosenth. 8, 76. schminke und 
süsze wort sein des frauenzimmers garn, darinnen sie man- 
che freie seele verstricken Riemer Polit. stockf. 73. um die 


kutsche zu schen, darinnen ihre Lotte wegfahren sollte Görue 


16, 27. 
es wallt um ihn ein feuermeer, _ 
darinnen wimmelt höllenbrut BÜRGER 71*. 
DARKEHREN, eo vertere, convertere, diverlere Hexısch 654- 
DARKNÜPFEN, anheften, alligare alicui loco. an das ort 


knüpfen Henısch 654. 


DARKOMMEN, herankommen, 
nire, aspirare MAALER 87. 
BACH 1, 903. 

ich kam dar, do sechs ligen teten Fastnachtsp. 564, 20. 
ein darkommender man Weisth. 1, 461. die diener aber ka 
men dar und funden sie nicht im gefängnis Apostelg. 5, 22. 
14,29. und als er dar komen war, führeten sie in hinauf auf 
den söller 9, 39. da aber Paulus schwestersohn den an- 
schlag höret, kam er dar 23, 16. wenn ich aber darkomen 
bin, welche ir durch brieve da fur ansehet, die wil ich sen- 
den 1Cor. 16, 3. da thet ir auf und fragt sie wer sie wäre 
und wie sie darkomen wäre Lurner 6, 502°. als er aber 
dar kommen war, fand er — Arserus 15. da ich aber 
dar kam, fand ich eitel schwermerei ders. wider Jürg Witzeln 
F7". also hielt der könig fünfzehen tage hof zu ehren den 
fürsten die darkommen waren Buch der liebe 37, 2. und 
gieng so lang, bisz sie in die statt kam. alsbald sie dar- 
kam, gieng sie des ersten gangs in S. Peters kirchen 40, 1. 
sol er darkommen mit seinem harnisch und gewere Weisth. 


3, 397. uneigentlich für sich ergeben, folgen, 
das niemans liden mag ein narr, 
das kumbt usz sinem hochmüt dar. 


Brant Narrenschi/f 68, 20. 
DARKRIECHEN, prorepere HeExısch 654. 


DARKRÜMMEN, dahin lenken, eo incurvare Henıscn 654. 

DARLADEN, an einen bestimmten ort laden, invitare ali- 
quo. sodann auch das franz. entasser aufhäufen, auf einen 
haufen werfen, legen, coacervare, confarcire Henıscu 654. 

DARLAGE, f. ausgezahltes geld, daher aufwand, kosten. 
solche pompe kann ohne grosze darlag angericht und leicht- 
lich erhalten werden Marsesıds 145°. auf seine unkost und 
darlage urk. vom j. 1579 bei Harraus 219, ferner darlehen, 
dadurch die leut umb ihre darlag bezahlt werden sollen 
L. Tuurneısser Nothgedrungenes ausschreiben 2,4. solche dar- 
lage an der erbzinse abkürzen Scuweinıchen 1,374. bei ge- 
richten die bezahlung aufgelaufener unkosten, im bergbau die 
zubusze. s. darlegen, darlegung. 

DARLANGEN, darreichen, herbeiholen, praebere, porrigere, 
propinare Henisch 654. einem die hand darlangen, unkosten 
darlangen sumius suppeditare STIELER 1068, 

es sei dasz zu erhalten 
der herren gunst und auch darin zu alten, 
er (der hofmann) ihnen gan herrn) was er (der hof) hat, dar- 
langen musz. . Cun. SCHÖNBORN bei A. Gryph. 2, 503. 

DARLASSEN, herzu- herbeilassen. die da seind in den 
aller innerlichsten kammern und allwegen bei dem herren 
wonen, da laszt man keinen frummen menschen dar Kei- 


SRSB. Sünden des munds 33°, 
liesz auch dar weder kalb noch kuh 
dasz sie das hew fräszen darzu. 
H. Sacus 4, 3, 93, 


DARLAUFEN, herbeilaufen, accurrere Hexıscn 654, zu einem 
bestimmten ort laufen STIELER 1084. 
liefen si zu den püchsen dar Theuerd. 80, 39. 
und mit groszem lauf auf der Römer läger dargeloffen gestürmt 
Fronsp, 3, 272, 
ein altes weib kam laufen dar Worcksur 2, 406. 
DARLEGEN, 1. hinlegen, vorlegen, ponere, deponere, pro- 


ferre, py ja 
arumb hat Adelheit etwas, so leg sie es dar. 
Fastnachtsp. 515, 3. 


aber scandalum ist auch schand und bedeut ein strauchstein, 
den einer einem dar legt das er darüber fall Keıserss. Sün- 
den des munds 62°. und sie haben dir nicht gedienet in irem 
königreich und in deinen groszen gütern, die du inen gabest, 
und in dem weiten und fetten lande, das du inen dargelegt 
hast hingegeben, verliehen Nehem. 9, 35. und ob er (der dieb) 
begriffen wird, gibt ers siebenfeltig wieder und legt dar alles 
gut in seinem hause Sprüche Sal. 6,31. da trat erzu (herzu) 
der fünf centner empfangen hatte und legete andere fünf 


zur stelle kommen, perve- 
Hesisch 654. STIELER 1004. STEIN- 
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centner dar Maith. 25, 20. darumb wie fruchtbar das land 
ist, so kompt es doch bald in hunger und jammer, dann es 
nicht aufhebt; und gewinnt es viel, so legt es ihm vil dar, 
dasz alles mit ihm aufgeht Frank Welth. 113". brief und in- 
strument darlegen Maarer 97. begehret dasz er eure säck 
so ihr darleget, mit gold und silber einfülle Scuurprıus 705. 
darlegen heiszt bei Maarer auch den tisch richten, der dar- 
gelegte tisch mensa apposila. 

2. sodann aus seinem seckel darlegen prorogare nummos 
MAALER 87. baar geld darlegen, die kosten darlegen aus- 
zahlen Srieren 1115. dargelegter schade impendia litis Hartaus 
219. so auch uneigentlich, denn es sollen nicht die kin- 
der den eltern schetze sameln, sondern die eltern den kin- 
dern. ich aber wil fast gerne darlegen und (selbst) darge- 
legt werden fur ewre seele 2Cor.12,15. so woltent ir uns 
uwern lip und gut darlegen und ouch thun als ir uns ge- 
sworn hettent Hartaus 219. s. darlage. 

3. davon die weitere bedeutung aufwand machen, verschwen- 
den, verzehren, aber die welt hat nimmer iht (etwas) überig, 
hat einer ein jar tausend gulden aufzuheben, so legt er ihm 
so vil dar und hat so viel caball (pferde), prachts und hofge- 
sinds dasz er etwa darbei schuldig worden Frank Sprichw. 1, 80°, 

4. uneigentlich heiszt es erörtern, auseinander selzen, zeigen, 
demonstrare, explicare. lege das dar fur meinen und deinen 
brüdern, das sie zwischen uns beiden richten 1Mos. 31, 37. 
mit gründen darlegen dilucide declarare, probare STIELER 1115. 
Frisch 1,595. die sinnlichen eindrücke schlieszen die mora- 
lische welt auf, ihre beziehungen, verhältnisse legen sich un- 
serm geiste dar KLINGER 12, 285. 

DARLEGEN, n. auszer den gewöhnlichen bedeutungen auch 
wie darlage, aufwand, kosten, die e. chf. g. und ihre vorfah- 
ren mit groszem merklichen darlegen und unkost gestiftet 
und aufgerichtet Bedenken der churfürstl. räthe bei MELANCHTHON 
1, 662 Bretschn. in merklich verderblich scheden und darle- 
gen, auch in spott und nachred kämen Camel Urkunden zur 
geschichte Max I. 112. darlegen und kosten Reichsabsch. zu 
Speier 1526. $. 2. Rockınger s. 21. zur ergetzung ufgewand- 
tes darlegens Urk. vom j. 1537 bei Hartaus 219. 

DARLEGER, m. STIELER 1115. 

DARLEGUNG, f. in den gewöhnlichen bedeutungen von darlegen. 
die sache ist klar, eine darlegung der gründe ist weiter nicht nö- 
thig. und so sind ihre demonstrationen immer mehr darlegun- 
gen, recapitulationen als argumente Görne 50, 21. sumptus wie 
darlage SrieLer 1115. auch numeralio, die zugehörige not 
durft mit bequemigkeit in vorrat verschaffen und auszm ge- 
meinen kasten die darlegung thun Lurnuenr 2,266‘. eine sol- 
che feine herrliche schule zu stiften und anzurichten mit 
groszer kost und darlegung 5, 171", 

DARLEHEN, n. pecunia credita, wie darleihe, dayegen ist 
darlebnung, wozu das ahd. erlähnunga (Grarr 2, 127) und 
mhd. l&henunge (Schwabensp. 184.185) berechtigt, nicht in ge- 
brauch. man sagt ein darlehn aufnehmen, geben, empfangen. 

DARLEIHE, f. gleichbedeutend mit darlehn. Fisch hat 
1, 602 darleihen n., bei Herner darleih m., wo es aber nicht 
auf geld geht, ein wechselseitiger darleih erworbener gedan- 
ken und verstandeskräfte vermehrt die masse menschlicher 
erkenntnisse und fertigkeiten. 

DARLEIHEN, darlehnen, dasz sie einander geld leihen und 
aufnehmen, und weil sie so eines harten herzens sein, dasz 
sie es umbsonst nicht darleihen wollen Schuprius 72. 

verpfünde meine königlichen zölle 

und lasz dir geld darleihn von den Lombarden. SCHILLER 453°. 

DARLEIHER, m. commodator, der auf zinsen leiht, fene- 
rator. 

DARLEIHUNG, f. die darleihung zu dank annehmen Scuwer 
NICHEN 1, 230. 

DARLEIMEN, mit leim befestigen, agglutinare Hexiscn 654. 

DARLIEGEN, darligen cubare in aliquo vel circa aliquod 
Hexiscn 654. KANT 6, 92. 

DARM, m. intestinum, pl. därme, im 16ten jh. erscheint 
daneben der pl. därmer, der insoweit unorganisch ist, als im 
ahd. und mhd. -ir -er nur bei dem neutrum gestattet ist, aber 
im nhd. nehmen es noch andere masc. an (Gramm. 1, 705). 
Lurnen gebraucht beide formen, Hexısch, StieLer, Frısou Aa- 
ben nur därme; ahd. darm pl. darmä (Grarr 5, 226)), mhd. 
darm derme (Ben. 1,308), nordisch nur der pl. parmar, ags. 
bearm pearmas, alsfries. therm thirm, thermar und thirman, 
riederl. darm darmen, schwed. tarm, dän. tarm tarme; vergl. 


ual CH žarna, lott. savno - 
poln.trzewo. 


DARM — DARMBÄHE 


gedärm, wofür engl. tharms. die wurzel des worts ist dunkel. 
das griech. Ö&owa haut wird durch das gesetz der lautver- 
schiebung zurückgewiesen: WACKERNAGEL fragt im’ glossar zum 
Lesebuch ob es zu derren gehöre und das wiederholt BENEcKE. 

1. der blinde darm intestinum caecum. feister darm. oma- 
sum Dasye. 313°. geschlenker darm tenuius inteslinum He- 
nıscu 654. groszer darm colon, instestinum plenius ders. 
verwickelter darm verschlungner ders. der krumme darm 
intest. ilium. der fette darm, masidarm intest. rectum. die 
dünnen därme STEINBACH 1, 255. kleiner darm leerdarm, in- 
testinum jejunum das. 

und scholt ich in (den fressern) fülln iren darm (sie sättigen), 


” 


si machten mich in eim tag arm Fastnachtsp. 787, 3. 


kam in ein solchs reiszen im leib an und so ein groszes krim- 
men in den dermen das man im nicht helfen kund 2 Maccab. 
9,5. und da er gar verblutet hatte, nahm er noch die der- 
mer aus dem leibe und warf sie unter die kriegsknechte 14, 46. 
nach dem tod geit es (gibt das schaf) fleisch und fell, 
sein derme zu den saiten hel 
und sein gebein zu messerschalen. | | 
Nürnberg. meisterlieder Berlin. hs. 23 fol. nr. 143 
aus dem i6ten jahrh. 


ir habt die kelte in dem magen, 
und reiszt euch dniden in den dermen. “ 
Worseuur 1, 117. 


fehlt dirs im magen oder därmen ? 
wil dirs bei kaltem holz wol wärmen 2, 228. 


und stachen dann denselben bachen 
und von den därmen würste machen 2, 460. 
dasz dir sant Asmus haspel die därm zerwirr! Fıscuarr Garg. 149°, 


wenn man uns darm und zung entrückte, 

das war was Abas aug erquickte A. GRYPHIUS 1, 133. 
der därmer wust reist durch die haut, 

so von den maden ganz durchbissen 2, 15. 


der uns erschrecken will, der stopft in seinem schrecken 
die därmer in den wanst, 
Cur. Weise Curieuse gedanken von versen 130. 
auch OLeanius sagt därmer Baumg, 6,1. 
drückt die hörner dem tieger in die därmer ein, 
. Brockes 7, 414, 
er füllt därme mit sand und verkauft sie für stricke. wer? 
etwa der dichter, der den lebenslauf eines mannes in dialo- 
gen bringt und das ding für drama ausschreit? Lessine 11, 748. 
2. bildlich, was im verhältnis zur breite und dicke allzu- 
lang ist, z. b. eine lange magere person SCHMELLER 1, 396. 
3. in Schlesien ein schimpfwort für lüderliche menschen, 
auch lasterdam WeınsoLn Schles. wörlerb. 13. so ist eindarın 
in der Schweiz nach Starner 1, 267 ein unersältlicher fresser, 
in Holstein nach Schütze 1, 206 ein schimpfwort für einen ha- 
gern, wie aus einem darm aufgeschossenen menschen. 
4. sprichwörter, 
nun er ein faulen nachbawren hett, 
der nicht gerne arbeiten ıhett, 
hett doch ein groszen faulen leib, 
doch er, kinder sampt seinem weib 
ieget oft ein geruhten arm 
nider auf ein hungrigen darm, 
behalf sich mit bitter armut, 
wie noch manch fauler schlüffel thut. 
H. Sachs 4, 3, 93°. 


und leg zu nacht ein geruhten arm, 
gar oft auf ein hungrigen darm 5, 351. 


auf leeren därmen ist bös liegen, der hungerige schläft nicht 
gut Henısch 655. 

behalt den kragen warm 

fülle nicht zu sehr den darm ders. 


lieber leeren darm 
als müden arm Sınrock 1501. 


lieber einen darm im leibe gesprengt 
als dem wirt ein tröpfchen geschenkt 1502. 
in zusammenselzungen, afterdarm. blinddarm. eindarm, eier- 
darm. hühnerdarm. magendarm. mastdarm. mitteldarm. 
DARMACHEN, dahin schaffen, thun, moliri, agere Henıscu 


655. sich darmachen erzu eilen, 
so saum dich nit und maclı dich dar y 
WITTENWEILER Ring 12, 38, 


der ander orden ist von klügen sinnen : 
wer do wil mit saufen und fressen gewinnen, 
der mach sich dar. Uuranp Volksl. 576. 

DARMALEN, depingere, expingere Henisch 655. 

DARMAUERN, muro munire Henısch 655. 

DARMBAD, n. klystier. 

DARMBÄHE, f. soviel als darmbad, lindernde darmbähen. 
dessen unterleib so geschwächt war, dasz er keinen tag mehr 
hinbringen konnte ohne sich durch darmbähen zu erleichtern 
Campe. 
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DARMBANDWURM, m. taenia, der langgliederige vermis 


eucurbilinus, der kurzgliederige vulgaris. 
DARMBAUCH, m. unterleib Henıscu 655. 


DARMBEERE, f. elsenbeerg, sperberbaum, cralaegus tormi- 


nalis. 


DARMBEIN, n. so in dem menschen os ilium, das darm- 
oder weichbein genennet wird Urrensacu Roszbuch 1,134 % 


darmknochen. 


DARMBEINHÖCKER, m. in der anatomie der hintere rauhe, 
mit verliefungen versehene theil des darmbeins, der sich nach 


oben in eine spilze endigt. 


DARMBEINMÄUSLEIN, n. musculus iliacus internus Frisch 


1, 186. oder 
DARMBEINMUSKEL, m. 


DARMBEINSCHLAGADER, f. arteria ileolumbalis Wıroe- 


MANN. 
DARMBEINSKRÜMMUNG, f. exura iliaca WIEDEMANN. 


DARMBEIZE, f. lauge womit bei verfertigung der sailen der 


schleim von den därmen weggeschaft wird. 


DARMBRAND, m. entzündung der gedärme. auch wird die 


viehseuche so genannt. 


r DARMBREMSE, f. pferdebremse, oestrus ani equorum. 
VARA DARMBRUCH, m. enterocele, bruch des darmfelles. bei dem 
N, W vieh der “weidebruch. 


DARMDRÜSE, f. glandula intestinorum. darmdrüslein Frisch 


1, 186. 
DARMEN, s. dirmen. 


DÄRMEN, heraus-, hervordärmen, wenn bei einer wunde 


die gedärme heraustrelen STIELER 282. 
DARMENTZÜNDUNG, f. enteritis. 


DARMESSEN, emetiri, den abkäufern das getreid darmes- 


N) R._ sen Henısch 655. 
NEN ‚ee. DARMFALTE, f. runzel in der innern haut der därme. 
À dar : DARMFELL, n. die dünne, alle inneren theile des unter- 
IR bauchs umgebende haut, peritonaeum. 
i En le DARMFIEBER, n. febris intestinalis. 
tav in dar, DARMFISTEL, f. geschwür am mastdarm. 
N va: DARMFLUSZ, m. bauchflusz, darmruhr, passio coeliaca, 
Wi x. lienteria. 
de DARMFREIS, n. Frisch 1, 186. der schauder, die convul- 
sivischen bewegungen und das yeschrei des schmerzes bei der 
darmgichl. s. darmjammer. 

DÄRMGEBÜN, gebün ist eigentlich contignatio, und hier ist 
die ineinanderfügung der gedärme gemeint. hiemit so seie es 
genug für diesen heller von unsers Groszhustiers koch und 
keller. ihr habt jetz sein magengrenzen, magenzen, magen- 
städel, bauchgetäfer und därmgebün verstanden, nun ist sein 
würkung noch dahinden vorhanden, die darausz ist entstan- 
den: da hört zu in allen landen Fischarr Garg. 60. 

DARMGESCHABSEL, n. eine bei der ruhr im mastdarm 
sich bildende flockige oder häutige materie. 

DARMGICHT, f. u. n. DARMGEGICHT, n. ileus, coli do- 
lor, andere ausdrücke sind darmgrimmen, darmstrenge, darm- 
sucht, darmweh, darmwinde. item er (der brantwein) vertreibt 
auch all daremgicht, wer sein ein wenig trinkt Hauprs zeit- 
schr. 9, 368. darmgicht ist ein gleicher schmerz des todes 
Petr. 202°. ist gut für das darmgicht GersborF 68. das 
darmgicht sol dies kraut vertreiben Tnurneısser Wirkungen 
aller erdgewächse 69. das krimmen im leib, das darmgicht 
ders. Magna alchymia 2,48. darmgicht grimmen Dasyp. 313%, 
MAALER 87°, darmgicht, das grimmen über dem nahel Hexıscn 
655. SCHÖNSLEDER K3. STIELER 635. darmgicht ist ein schmerze 
des unterbauches, so in dem darme, ileon genannt, entspringt 
Urrenpach Neues roszbuch 2, 171. als ob sie die colicam pas- 
sionem das darmgicht hätten PHILANDER 1, 467. 

bei hofe gilt der junge rat als wie ein junger wein: 

wiewol er darmgicht gerne bringt, noch geht er lieblich ein, 

Locau 2, 8, 
davon die ad). 

DARMGICHTIG, DARMGICHTISCH. 

DARMGICHTKRAUT, n. s. darmkraut. Frisch 1,186. 

DARMGRIMMEN, n. s. darmgicht, der schmerz des leib- 
schneidens, besonders im grimmdarm. 

DARMHASPEL, m. auf welchen die zerschniltenen darmsai- 
ten vor der beize gezogen werden Camre. 

DARMHAUT, f. wovon die därme umgeben sind. 

DARMJAMMER, m. soviel als darmfreis Frisch 1, 186. 

DARMKLETTE, f. echinorhynchos, eine art eingeweidewür- 
mer NENNICH. 
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DARMKNOCHEN, m. das darmbein. 

DARMKOTH, m. excrementum. 

DARMKRAMPF, m. die convulsivischen bewegungen bei den 
schmerzen der darmgicht. 

DARMKRAUT, n. vicia pisiformis, pisum silvestre, heilsam 
gegen die darmgicht Frisen 1,186, daher auch gichtkraut. 

DÄRMLEIN, n. dimin. von darm, intestinum tenue STEINBACH 
1, 255. der krebs hat nur ein därmlin Henısch 654. fibra 
lactes hillae STIELER 282. 

DARMNAHT, f. die naht welche wundärzie bei den därmen 
gebrauchen, und die der kürschnernaht gleicht. 

DARMNETZ, n. netzhaut welche die gedärme bedeckt, omen- 
tum Henısch 655, auch das gekröse mesenferium. 

DARMREISZER, m. schlechter wein. östreich. darmraissa 
Casterıı 105. der wirth hatte aber so einen sauern darm- 
reiszer und sauerkrautsbrühe Simpliciss. 2, 261. 

DARMRÖHRE, f. ein schalthier, teredo. 

DARMRUHR, f. coeliaca passio Frisch 1, 186. eiskraut zu 
pulver gestoszen, mit wein zertrieben und getrunken, vertrei- 
bet die därmruhr dysenteriam TABERNAEM. 382. s. darmflusz. 

DARMSAFT, m. succus intestinalis, der gedärmsaft, 

DARMSAITE, f. chorda ex intestinis lorta. 

DARMSAITENRAHM, m. ein viereckiger rahm von latlen, 
auf welche die gereinigten därme zum troeknen gewickelt wer- 
den CAMPE. 

DARMSAUGADER, f. welche den milchähnlichen speisesaft 
weiter führl. diese saugadern heiszen auch milchgefäsze vasa 
lactea chylifera Campe. 

DARMSCHABE, f. in den eingeweiden, afterwurm, maden- 
wurm, springwurm, mastwurm, ascaris vermicularis, 

DARMSCHEIDE, f. seebeutel, ascidia intestinalis, weicher 
wurm in den därmen. 

DARMSCHLEIM, m. an der innern seite der därme. 

DARMSCHWANZ, m. wurmförmiger anhang des blinddarms 
Frisch 1, 186. 

DARMSILBER, n. silber womit saiten besponnen werden. 

DÄRMSPENSTISCH, adj. wie mancher kan durch wagen- 
des schüttelens lachen einen ungeraden, magenrumpeligen, 
därmspenstigen (blähenden) und bauchbängstigen furz vertrei- 
ben Fischart Garg. 14. 

DARMSPRITZE, f. klystierspritze. 

DARMSTREICHER, m. bierfiedler, fidicen in cauponis fidi- 
bus canens, und dann überhaupt einer der schlecht spielt, ein 
stümper. in Holstein darmstrieker Schürze 1, 206. 

DARMSTREIFE, f. bauchflusz, durchfall, ventris Auxio; 
streife ist hier eruptio. lienteria ist die darmstreife Gers- 
‘Dorr Wundarznei (1528) 99. 

DARMSTRENGE, /. soviel als darmgicht, darmgrimmen. 
die strenge bezeichnet den schneidenden, zusammenziehenden 
schmerz in den gedärmen. ohne umlaut, wie strange noch im 
12ten jahrh. (Roland 151, 21. 196, 22, 163, 8), darmgicht oder 
darmstrange Pınrer Pferdeschalz 404. 

DARMSUCHT, f. colica Vocab. incipiens teut. d2. Herodes P 
hat grimmen und darmsucht Reıszxer Jerusalem 2,92". 

DARMURMELN, dahin murmeln, admurmurare Henısch 555. P 

DARMVERGIFT, n. gedärmenlzündung SCHMELLER 1, 396. DARMVERENGERUNG, : 

DARMVERSCHLIESZUNG, f. das miserere. 

DARMVERSCHLINGUNG, f. verwickelung der gedärme. 

DARMWATT, /. ulva intestinalis Nemnich 2, 1522, 

DARMWEH DARMWEHE, n. intestinorum rosiones, darm- 
gicht Frisch 1, 186. à 

DARMWIND, m. blähung in den gedärmen, zum unterschied 
von dem magenwind. 

DARMWINDE, f. schmerz der in den eingeweiden sich win- 
det, tormina, darmkrampf, dysenteria Henısch 655. SCHÖNSLE- 
DER K3. Frisch 1, 186. 

DARMWINDIG, adj. torminosus Henısch 655. 

DARMWINDSUCHT, f. trommelsucht, iympanites intestinalis. 

DARMWURM, m. Vocab. incip. teut. d2, der in den thie- 
rischen därmen sich aufhält, spulwurm. man unterscheidet 
die runden, lumbrici, und die breiten, Iaeniae Frisch 1, 186. 

DARMZWANG, m. hartleibigkeit, durities. alvi. 

DARNACH, s. danach. 

DARNAGELEN, alligare, defigere Hexısch 556. 

DARNAHEN, heran nahen, appropinquare Henısch 556. 

DARNEBEN, s. daneben. 

DARNEIGEN, darbeugen, demiltere, deprimere, inflectere 
Henısch 566. 
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DARNEHMEN, hinnehmen, ` capere, percipere Hexısch 566. 
Ulrichen sampt den knaben darnemen und ganz brüderlich 
mit ihm handeln LUTHER 3, 421. 

DARNIDER, s. danider. 

DAROB DROB, adv. 1. gleichbedeutend mit darüber, darauf, 
insuper, im gegensatz zu darunter. ahd. thär oba (GRAFF 5, 
60), mhd. dar obe. Í 

1. es bezieht sich auf den raum. thår (auf dem grab) Tag 
oba felisa OrTrn. 3. 24, 65. thaz er thär oba (auf dem füllen) 
säzi 4. 4,16. 


dar obe (auf dem pelzwerk) pfelle lagen: swarz alsam ein kol. 
x Nibel. 356, 3. 

mit guldinen buochstaben 

was gescriben dar obe (auf den marmorstein) HerBorT 6111. 


die wende wâren alle 
und daz gewelbe da obe 
von vil grözme lobe. 7221. 


sin brust, sin arme und siniu bein 

diu wären hörlich unde rich, 

wol gestalt und edellich: 

im stuont daz isen (die eiserne rüstung) dar obe 

wol und ze wunderlichem lobe Gortrrıen Tristan 168, 23, 


idoch er in daz grab nicht steie, 
wande er bleip dar obe stân Passional 92, 12. 


hie mite kam er durch daz gras 
eslichen zuo dem brunnen kalt. 
å stuont von böumen obe ein walt 
vil maneger hande leie Engelhart 5323. 
im 14len jahrh. bei dem WOLKENSTEINER, 


ir euglein, nas, mund, kinn und kel 
geformiert schon, darob das fel 
rot, beis (weisz), ein klein verblichen, hel 89, 2, 6. 


in der folgenden zeit noch seltner, ein paar ander schiff drob 
und drunter halten Kırenwor milit. discipl. 104. federn ge- 
ben, better zu machen, dasz wir darob ruhen Scuurpıus 737. 
2. darob sein darüber aus sein, acht haben, wie daran 
sein, war im i6len und 1Tten jahrh. gebräuchlich. doch schon 
im Passional, 
ir beider wille was dar obe gieng dahin 6, 25 Körke. 


doch sollen die herrschaften und stedte darob sein, das die 
landläufer, Jacobsbrüder und was fremde bettler wären, ver- 
boten würden Lurner 1, 254°. ich will mit allem Nleisz drob 
sein id agam sedulo Stierer 173. dannenhero erscheint es, 
wie ein weiser mehr als jemand darob ist, dasz er sein ge- 
müte der seuche und der gemeinschaft des leibes entziehen 
möge HorrmannswaLpau Sterb. Socrates 19. so auch drob hal- 
ten fest daran halten, dabei beharren STiELER 744. daran 
und umb soll auch ein jeder hohes oder nideres standes 
streng und steif darob halten Fronsp. Kriegsbuch 1, 25’. 
3. für darum, deshalb, darüber in uneigentlichem sinn. 
darob so hät ich klainen graus WOLKENSTEIN 52, 3, 12. 


auf götlich hilf stet unser baw, 

darob söll niemant nemen graw 

dasz in ümb tugent trübsal übt (belästigt). 
SCHWARZENBERG 151. 


darob der held thet gfallen tragen Theuerd. c. 68. 


wenn ein dieb ergriffen wird, das er einbricht, und wird 
drob geschlagen, das er stirbt 2Mos. 22,2. wie wil es euch 
zu letzt drob ergehen? Jerem. 5, 31. da sie nu lang drob 
beratschlagten 2Maccab. 14, 20. ein weib hatte viel erlitten 
von vielen erzten und hatte alle ir gut drob verzeret Marc. 
5, 26. were mein reich von dieser welt, meine diener wür- 
den drob kämpfen, das ich den Jüden nicht uberantwortet 
würde Joh. 18, 36. 

ich wolt mich auch ins herz nein schemen 

ein armen gast zu übernemen, 


ich halts mit meinen gesten darob: 
ich zum gelt verdien dank und lob H. Sıcus 3. 1, 236*. 


so wöll wir darob leikauf trinken 3. 3, 69%, 

darob hetten ein grosz abschew 4.3, 66. 

dasz er darob entrüstet wird 4. 3, 67°. 
ir herz müszt drob ertrauern Fıscnant Garg. 92°. du leidest 
aber darob an deinen ehren Petr. 90°. 

Neptunus sich darob entsetzt Fueus Mückenkr. 1, 679. 


die nicht weiber haben, 

wünschen ihre gaben: 

die sie nun genossen, 

werden drob verdrossen Locau 3, 19. 


ob nun gleich die zuhörer darob ein grosz misfallen hatten 


Orear. Rosenth. 4,12. ° 
drob wir bestürzet werden solten OPrırz. 
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nicht wundre dich darob, es sind zwei liebe stücke. 
HoFFWANNSWALDAU. 


dieser überreichte ih. majestät eine sehr scharfe censur über 
ein poetisches italiänisches gedicht. ihre majestät aber lic- 
szen sich öffentlich merken dasz sie einen schlechten ge- 
fallen darob hätten Schurrıus 576. drob klagen STIELER 
963. drob streiten disceplare 2209. 2210. drob wachen 2397. 
Frisch 1, 207 hielt das wort für veraltet. ApeLung nimmt är- 
gernis daran, weil er es nicht für hochdeutsch ansieht, ohne 
grund: irrthümlich bringt er Orrrıevs drof (nihil) hierher. es 
dauert in dieser bedeutung noch fort. 
die mutter schaudert drob in ihrem grabe. 
J. A. SCHLEGEL. 


zudem, ich seh nun wol 
religion ist auch partei: und wer 
sich drob auch noch so unparteiisch glaubt, 
hält, ohn es selbst zu wissen, doch nur seiner 
die stange Lessine 2, 298. 


ja solltest du auch den Homer 

in jamben übersetzen, 

drob werden dich kein haarbreit mehr 

die herrn minister schätzen Göckınsk 3, 26. 


drob will die fei vor zorn vergehen Gotter 1, 117. 
sie priesen den zufall darob Wırrann 5, 103. 


und sich drob basz erfreuen Herner in Mercks briefsamm- 
lung 1, 40. 

allein die feindlichen Olympier 

entbranten drob in zorn BÜRGER. 


drob sei auch von nun an leben 
und unsterblichkeit gegeben 
deinem namen für und für ders. 


und der greis erbangte drob 142". 
drob ärgert sich der andre sehr Görse 2, 263. 
darob ereifre niemand sich 3, 123. 


viele frauen hast und ruh im haus, 
werth dasz man darob das paradies gewinnt 5, 254. 


wir staunen drob 41, 226. 


darob entbrennt in Roberts brust, 
des jägers, giftger groll ScuıLen 67°. 


der exjesuit schien darob noch seine freude zu haben G. For- 
STER in Mercks briefsammlung 1, 366. wachen darob dasz nicht 
schlaf einfalle Nıesunn 3, 628. als nach vielen verhandlun- 
gen darob eine zusammenkunft stattfand Danınann Gesch. v. 
Dänemark 2, 25. 


darob in staub mein siegermut fiel Rückerr 155. 


4. für daraus, so viel als ich drob schlieszen kan quan- 
tum auguror conjectura STIELER 1845. im kanzleistil, ihr wer- 
det darob ersehen. 

5. für weshalb, worüber. 


wie man alsdann nichts thut und spricht, 
drob jemand zürnen kann Bürcer 84°, 


....,.. Jinderungsbalsam gosz der arzt 

in seinen schmerz, darob der gott der nicht 

zur sterblichkeit geboren war, genas ders. 

die kunst darob sich die juristen 

auf richterstühlen mächtig brüsten  Göckınck 1, 195. 


dein purpur ist aller ehren werth 
im grünen überkleide, 
darob das mädchen dein begehrt Göruk 1, 190. 


6. im Passional steht es für überdies, darüber hinaus. 


der herre sie (die jungfrau) zu hüse nam 
und böt ir lieblichiu wort, 

wie man sie beide hie und dort 

éren solde in höhem lobe. 

er wolde ouch selbe dar obe 

sie halden nach der éren stift 34, 56 Körke. 
in Siciljen aldå 

er sechs klöster stifte, 

die er mit richer gifte 

widemete wol in gotes lobe. . 
daz sibende klöster er dar obe 

machte binnen der stat 193, 10. 


DAROBEN DROBEN, adv. supra. 1. in der allen sprache 
würde es dår obana, obene lauten, im Passional findet sich drobe, 


wande si (die engel) nacht unde tac drobe 
sin daz si uns behüeten 337, 38 Hann. 


undene, miltene und dar obe 338, 67. 


die volle form noch im 1Tlen jahrhundert, ich wollt dasz du 
so tiefe unter dör erden wärest, als du hohe daroben bist 
redigaris in nihilum Henısch 656. Srierer 1371. auch bei 


HERDER, r : 
nacht ist es um mich. hoch 
daroben funkeln sterne 3, 65, 
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gewöhnlicher ist schon in früherer zeit das zusammengezogene 
droben, das Lutuer in der bibel allein gebraucht, es ist kein 
gott weder droben im himel noch hunten auf der erde dir 
gleich 1Kön. 8, 23. sihe, gott ist hoch droben im himel 
und sihet die sternen droben in der höhe Hiob 22,12. und 
er gebot den wolken droben und thet auf die thüre des hi- 


mels Psalm 78, 23. da er die wolken droben festet, da er 


festiget die brunnen der tiefen Sprüche Sal. 8, 28. fodder 
dir ein zeichen vom herrn deinem gott, es sei hunden in 
der hölle oder droben in der höhe Jesaia 7, 11. darumb 
wird das land betrübt und der himel droben traurig sein 
Jerem. 4, 28. darumb wer da schweret bei dem altar, der 
schweret bei dem selben und bei allem das droben ist Maith. 
23, 20. das was droben ist bezeichnet in der bibel auch die 
alles irdische übersieigenden güler des himmels, die seligkeit 
und herrlichkeit bei gott, das himmlische Jerusalem (Gal. 4, 26. 
Offenb. Joh. 3, 12), seid ir nun mit Christo auferstanden, so 


suchet was droben ist, da Christus ist, sitzend zu der rech- 


ten gottes. trachtet nach dem was droben ist, nicht nach 
dem was auf erden ist Coloss. 3,1. 2. 
sind es handwerksstücke } 


sind es doch nicht christenwerke. sehet zu wies droben (im 
himmel) glücke Locau 3. 227, 50. 


eur ihr 
gestirne droben dem entschwungnen geist? Herpen 3, 65. 
zu eben der zeit da sich droben der himmel läutert und 


sondert ders. 
er hüpfet leicht und munter 
von baum und busch herunter: 
« gleich ist er wieder droben Görse 1, 43. 


es weilt so hoch, es blinkt so schön 
wie droben jener stern 1, 97. 


o wir lieszen euch, ihr guten, 
euern weiten himmel droben 2, 89. 


dem helfer half der helfer droben ders. 


nur droben droben bei dir, die welt ist ein gefängnis 8, 166. 

ihre mutter ist auch droben 10, 140. die herren sind ja 

hoch droben im empyreum transcendenter tugendschöne 33, 32. 
der droben herscht in des Olympos höhen SCAILLER. 

2. die partikel ward früherhin auch gebraucht um auf das 
vorhergehende in schriflen und büchern zu verweisen, jetzt 
sagt man oben, wie oben steht, gesagt, bemerkt ist. ich 
hab daroben gesagt Luruer Briefe 2, 516. denn wir haben 
droben beweiset dasz beide, Jüden und Griechen, alle unter 
der sünde sind Römer 3, 9. wie ich droben aufs kürzeste 
geschrieben habe Ephes. 3, 3. darum, dasz er die seelen 
wigen musz, ob ire gute werk und verdienst, ire sünde und 
untugend überwigen. dann, wie droben am 107. blat gesagt, 
so hat die h. kirch, auf dasz er nicht müszig gang, im disz 
amt befolhen Fıscuart Bienenkorb 144°. was ich droben ge- 
saget habe OLear. Rosenth. 7, 9. anm. a. wie allbereit dro- 
ben gedacht worden 7, 20. s. 91. anm. h und k. 

DAROHNE, adv. ohne das, ledig davon, des ohnig (mhd. 
ænec), wie in der allen sprache âne wesen, werden eines din- 


Ab hd, ges vorkommt, aber ein ahd. där dara Ana oder mhd. dar Ane 
vane, ist nicht nachzuweisen. Luruer gebraucht es nicht, MAALER, 
9291 Henisch, STIELER, Frisch, SteInBach führen es nicht an, noch 


kei 
48 1 


` 


weniger ein neueres wörterbuch; in der sprache der kanzlei 
und des volks kommt es wol vor, in der heutigen schriftsprache 
selten, wo es denn freilich darohne nicht abgeht dasz die di- 
versen masken einander nicht auch diverse gesichter schnei- 
den sollten Far« Elysium und Tartarus 1806. s. 266. er hat 
den kopf immer voll intriguen und ränke und meint andere 
leute könnten ebensowenig darohne leben Lenz 1, 278. es 
kann darohne gar nicht ein einiges sein Fıcures nachgelas- 
sene werke 1, 125. 

DAROPFERN, als opfer hingeben, immolare HEnısca 566. 

DARPACKEN, aufhäufen, ezaggerare, einstopfen, confarcire 
Henıscn 566. 

DARPFLANZEN, plantare, inserere Hexıscn 566. 

DARR DORR, m. wie dürre, frockenheit, ariditas Sıkın- 
BACH 1, 284, 

DARR, adj. darr machen, torrefacere Hexısca 681. 

DARRASBÜCHSE, s. tarrasbüchse. 

DARRBALKEN, m. balken oder eiserne stäbe, worauf die 
darrbreter liegen in den malzdarren oder schmelzhütten Frıscu 
1, 186. 

DARRBAND, n. pflaster über die arme und füsze gegen die 
darrsucht, dropaz, dropacismus Frisch 1,186. ein gut dörr- 

i 
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band zu den beinbrüchen, es sei menschen oder vieh Seu- 
TER 332. 

DARRBLATT, n. die verfertigung von darrblättern zu dar- 
ren wird von den schlossern in den Berliner zeilungen an- 
gezeigt. 

DARRBLECH, n. in den malzdarren durchlöcherte bleche, 
das getreide darauf zu dörren, wol so viel als darrblatt. in 
den schmelzhülten die blecherne thür vor dem darrofen, die 
darrwand Frisch 1, 186. 

DARRBODEN, m. wo getrocknet wird. bildlich, abgewen- 
det von den darrböden des kaufmännischen luxus sehnten 
sich meine gedanken und blicke nach den vaterländischen 
gefilden Tuünwer Reise 4, 488. 

DARRBRET, n. engl. drying-plate. 

DARRBÜHNE, f. der ort wo in salzwerken das salz ge- 
trocknet wird. 

DARRE DERRE, f. hürde, crates, zum dörren, trocknen des 
getreides, malzes, obstes. mhd. darre Ben. 1, 322; griech. 
Taß6os, Tagoös. siecinum, ein darre vel ein deise Voe. es 
quo 1469. derr dar uf man das malz dort tostrinum Voc. 
incip. leut. dz. därr ScHmELLER 1, 389. dann der ofen in 
dem das malz gedörrt wird clibanus STIELER 352. STEINBACH 
1, 284. s. darrhaus. flachsdarre, hopfendarre, obstdarre Frisch 
1, 186°. auch die trochnung selbst. 

DARRE, f. darrsucht, schwindsucht, auszehrung, tabes, welche 
die säfte des menschen, der thiere, der pflanzen auftrocknet und 
verzehrt; bdume die davon ergriffen werden, vertrocknen und 
brechen in den gipfeln ein. darumb wird der herr Zebaoth 
unter seine fetten die darre senden die vornehmen unterge- 
hen lassen Jesaia 10,16. endlich (bei pferden) die darre oder 
gar die schwindsucht folget ZECHENDORFER 1, 66. 

als kam der tod mit seiner karr 


und führt mich in die heisze darr. 
Rınswauo ir. E. G. 


das dich die höllische darr ankomm! - Fıscnanr Garg. 149°, 


den kargen Buscus den das zehnmal neunte jahr 
und darr und lungensucht schreckt mit der schwarzen bahr. 
A. GRYPHIUS 2, 472. 


darre schwindsucht, phthisis Henıscn 656. bei den pferden 
heiszt sie das feuer, womit RıncwaLos heisze darr. überein- 
stimmt. bei den vögeln zeigt sie sich durch ein geschwür an 
der warze über dem schwanzbein Hexıscn 656. Frisca 1, 186°. 
In Schlesien auch ein schimpfwort, 

denkst du denn, du darre, 

dasz ich auf dich harre? , 

so ein kerle wie du bist, 


wächst auf unserm pferdemist. 
HorFuanN Schles. volkslieder 95. 


und in zusammenselzungen saudarre, schinderdarre K. Weın- 
HOLD 14. 

DÄRRE, f. backenstreich, alapa, ein seltenes wort, das ei- 
gentlich die flache hand vola bedeutet und denre dener lau- 
ten sollte. ahd. tenra tenar, wozu in den glossen, wo es 
allein vorkommt, ir d. i. hir xeio gesetzt wird oder kleffal 
Gnarr 5, 437. es ist das griechische Sevap, wozu das gäli- 
sche dearna, das ungarische tenyer stimmt. in Baiern sagt 
man einem © dern anhängen, ihm eine maulschelle geben, oder 
bildlich ihn zu schaden bringen ScameLLER 1, 396. AVENTIN 
bemerkt in der grammatik ‘vola, inquit Festus, est vesligium 
medii pedis concavum, thern am fues, sed et palma manus 
dicitur’. als därre findet es sich nur bei Pnızanper, aber da 
hatte die geduld ein ende, als ich sahe dasz er die faust 
zuckete und mir eine därren versetzen wolte 2,520 und frü- 
her eine därre oder huschen, 

DARRECHNEN, vorrechnen, supputare Henısch 656. 

DARRECKEN, hinhalten, hinreichen, den kopf zum abhauen 
Frisch 2, 98. 


dem schwerte dargereckt seinen hals H., Sacs 4. 1, 105°. 


reckt man ihm einen finger dar, 
so will er habn die hende gar 3, 1, 103, 


vil besser ist dasz man nach brot die händ ausstrecket, 
als dasz um diebstal man dem henker sie darrecket. 
Orkan. Rosenthal 3, 26. 

wenn der schuldner seinen hals wie ein gefangener den bit- 
terbösen geschichten, welche er vorliest, darzurecken genö- 
thigt ist WıeLann. so wird die infantin durchs gitter herausz 
ihre schneeweiszen hände dem ritter darrecken Harnisch D. 
Quiz. 269. s. darstrecken. 
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DARREDEN, darlegen, aussprechen, wir befinden auch aus 
den berichten dasz alle unsers theils colloquenten eine pro- 
testan überantwortet haben, darin sie darreden dasz sie sich 
auf die lehr der augsburgischen confession ziehen MELAN- 
CHTHON 6, 47 Breischneider. s. darsagen. 

DARREICHEN, 1. hingeben zum empfang, anbieten, porri- 
gere, praebere, offerre. 

diu juncfrowe in güetlich enplie 

mit süezen worten gar gezogenliche 

und reichte im die hende dar, lanc sn&wiz unde linde; 

die begreif er ir ze hant Lohengrin s. 20. 
man reicht geschenke dar, das verlangte buch, die hände 
beim willkommen, aber auch das haupt dem tod, seinen hals 
dem schwert. weist du das der prediger heut hat gesagt 
‘wann dich einer an ein backen schlegt, so solt du im den 
andern darreichen'? Keısersp. Sünden des munds 61^. und 
(Hosea) nicht darreichet geschenke dem könig zu Assyrien 
alle jar 2Kön. 17, 4. ‘weiset mir die zinsemünze, und sie 
reichten im einen groschen dar Matih. 22, 19. 


und reichte, weil ein platz im rathstuhl olfen war, 
dem gönner eine bittschrift dar GELLERT 1, 178. 


er trank aus der dargereichten engen flasche J. Paur. 

2. bildlich für gewähren, so jemand ein ampt hat, das er 
es thue als aus dem vermügen, das gott darreichet 1 Petr. 4, 
11. also wird euch reichlich dargereicht werden der eingang 
zu dem ewigen reich 2Petri 1, 11. die erde hat noch ihre 
fruchtbarkeit, welche, wann man sie mit regen befeuchtet, 
ihre frucht überflüssig darreichet Scuurrius 776. LuTtuer ge- 
braucht es auch bildlich für zeigen, durch die that bewähren, 
darlegen, reichet dar in ewrem glauben tugent, und in der 
tugent hescheidenheit 2 Petri 1, 5. 

3. intransiliv, bis dahin sich erstrecken. 

diu stiege diu dar reichen sol Welsch. gast 5785. 


DARREICHER, m.’ STIELER 1509. 

DARREICHUNG, f. suppeditatio STiELER 1509. 
chung der pferde und des viehes Esra 3. 2,7. 

DARREISEN, nach einem ort eine reise unternehmen He- 
NISCH 657. 

DARREITEN, herzureiten, heranspřengen, adequitare He- 
NISCH 657. 


mit darrei- 


ritten die bede kempfer dar 
ein jeder auf seim pferd fürwar Theuerd. 17, 69. 
als nun all sachen bereit ward, 
ritten si mit einander dar 
in die stat 95, 66. 
DARREITZEN, antreiben, anregen, accendere, incitare He- 
NISCH 657. y 
DARREN DERREN DÖRREN, dürr machen, austrocknen, 
arefacere, torrere, ahd. darrjan,. derrjan (Grarr 5, 199), mhd. 
darren, derren (Ben. 1, 322), nord. þerra, isl. þurka, dän. törre, 
über die wurzel bei dorren vertrocknen arescere.. darren 
kommt noch im i2len jahrh. vor, im 13len nur derren, unser 
dörren, wo ö wie dort e der umlaut von a ist. darren hat 
sich in unserer zeit noch in technischer bedeutung erhalten, 
wie das subst. darre neben derre, so sagt man malz darren. 
in mundarten hört man derren, wie in der Welterau, und 
ScuweLter führt darren derren dörren an 1, 389. noch bei 
Hesiscu derren dörren darren 681. 777. bei SCHÖNSLEDER 
derren und dörren K5. L3. dagegen bei Maaren 89° derren 
allein, das man auch bei Luruer und ALzerus findet. Frisch 
hat nur dörren mit abdörren, aufdörren, ausdörren 1, 203”, 
s. eindörren. 
1. im eigentlichen sinn, 
swer malzes Pr die wile ez lit 
dur derren ûf dem släte Sperrvoceı MS. 2, 228°, 
derren, als man malz derret, aridare Voc. teul. 1482 e7, 
wiltu aber ein speisopfer dem herrn thun von den ersten 
früchten, soltu die sangen (kornähren), am fewr gederrt, klein 
zustoszen 3Mos. 2, 14. wann das blei samt dem silber aus 
den kupferplatten auf dem seigerherd heraustropft, heiszt es 
gedörrt Maruesıus. das kupfer darren Aperunc. s. darr- 
kupfer, 
flaisch ze terren, salz WırrenweıLer Ring 31°, 16. 


der bauwer dürrt es (das heu) Frey Garteng. 35. gedörrt 
holz Henısch 777. äpfel im ofen dörren Frıscu 1,203”. 


man dörrt so kraut als stiei GÜNTHER. 


der gruben gifttger dunst zum schatten ihn (den bergmann 
dörret g ACHARIÄ 2, m. En 
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wohin dem sonnenstrahl entfliehen, 
der deine lilienhaut, Amanda, dörrt und sticht? 
WırrLann 23, 28. 
und ich dann einige gedörrte paumen entweder ihrer güte 
oder meiner list zu danken hatte Görme 18, 22. deine (der 
sonne) gluth dörre das blut in ihren adern, dasz sie lechzen 
in brennendem durst KLINGER 2, 219. 
2. bildlich, 


daz derret miner fröuden kern Türızıns Krone 139, 18. 
sorge derret sam der röst MSHag. 3, 468. 


daz sin bescheiden mine fräge derret. 
Wartb, krieg MSHag. 2, 13°. 
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min fröude grüene 
wirt gederret Kon. v. Würze, MSHag. 2, 320°. 


ich derre bluot und herze, 
doch senftlich äne smerze, 
daz sie boese gewonheit lånt Tochter Sion 431 Schade. 


swer den giligen rämet sines guotes, 
der rämet sines fleisches unde bluotes 
und derret sin marc und sin gebein Renner 7953. 


kanstů min herze derren? LABER 176. 


darumb so schol ein iecleich man 

sich hüten gar vor ungemuot 

und zorn der im das bluot verbruot; 

unmuot dert, der zorn derpert, 

und machent flaisch und pain ze hert. 
Wırtenwsıner Ring 274, 8. 


sein unglück hat ihnen das mark aus den beinen gedörret 
Burscuky Kanzlei 348. Von überkluger albernheit sagt man, 


sie dörrt schnee in der sonne, im ofen, wie die Lalenbürger 
thalen. 5 


an der sunnen schne derren Kerrer Schwänke s. 14. 
DARRENNEN, keran-, herbeieilen, 
Neidelhart rant zum helden dar Theuerd. c. 90. 


DARRENFEUER, n. setzen wir uns an das darrenfeuer 
Möser Phant. 1, 124. 

DARRENSTAUB, m. staub und spreu, die in den braue- 
reien von dem fertigen malz vor dem schroten durch sieben 
abgesondert werden. 

DARRFEGE, f. ein gerät zur reinigung der darre, welches 
in den Berliner zeitungen von den schlossern angekündigt wird, 
sie sind auch erbötig alte darrfegen umzuflechten. 

DARRFIEBER, n. fieber bei der auszehrung. 

DARRGEKRÄTZ DARRKRÄTZ, n. engl. wachingslag, was 
in den schmelzhütlen bei dem darren der kienstöcke abfällt, 
darrofenzeug. 

DARRGELD, n. abgabe für die erlaubnis malz zu machen. 

DARRGRAS, n. honiggras, holcus borealis. das wollige 
darrgras holcus lanatus. 

DARRHAUS, n. worin sich der darrofen befindet, franz. tou- 
raille, engl. kilnhouse. 

DARRHOLZ, n. zum heizen des darrofens Frisca 1, 186. 
auch die darrhürde, die darrhölzer crates ligneae ‘'STIELER 854. 

DARRHORDE DARRHÜRDE, f. aus haselruthen oder draht 
geflochten, das malz darauf zu darren. s. darrholz. 

DARRICHT, schwindsüchtig, tabidus STIELER 352. 

DARRKRÄTZ, n. s. darrgekrätz. 

DARRKUPFER, n. in den schmelshütten das kupfer, welches 
von den kienstücken im darrofen zurück bleibt, gedörrtes kupfer. 
s. das folgende 

DARRLING, m. soviel als darrkupfer, in den süddeutschen 
mundarten dorn, darndel, därdl. 

DARRMALZ, n. das auf der darre, bereitete malz, zur un- 
terscheidung von luftmalz. 

DARROFEN, m. worin gedarrt wird. in blaufarbenwerken 
dient er zum schmelzen der mischung, durch welche die blaue 
farbe erzeugt wird: in glashülten zum trocknen des holzes, 
womit das glas zum schmelzen gebracht wird: in schmelshüt- 
ten um aus dem darrkupfer das darin befindliche silber und 
blei zu gewinnen. bildlich, ein kloster, wo die keime zu 
den reichsten ernten menschlichen glücks in dem darrofen 
einer zelle dumpf werden und vertrocknen sollen Trümmer 
Reise 5, 264. der darrofen des todes J. Pavut Q. Fizlein 100. 

DARRSTUBE, f. in welcher das auf horden liegende obst 
getrocknet wird. x 

DARRSUCHT, f. auszehrung bei kindern, tabes infantium, 
dann auch atrophia. s. darre. daher 

DARRSÜCHTIG, adj. die hinker, die stammler, die schie- 
lenden; die einäùgigen, die speckwänste und die darrsüchti- 
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gen sind noch in gutem andenken, wenn das gedächtnis ih» 
rer thaten längst erloschen ist Musäus 544. 

DARRÜCKEN, dahin-, heranschieben, atirahere Henısch 657. 

DARRÜHREN, dahinbewegen, darreichen, exporrigere He- 
NISCH 657. 

DARRWAND, f. s. darrblech. 

DARSAGEN, aussagen, eloqui Henıscn 657. s. darreden. 

DARSCHAFFEN, herbeibringen, afferre apportare Henısch 657. 

DARSCHÄTZEN, abschätzen, den werth in geld anschlagen, 
adaerare Henısch 657. 

DARSCHAUEN, dahinsehen, zusehen, aspicere, intueri, 
schaw dar, du wirst wunderdinge sehen Henısch 657. unei- 
gentlich, sich vorsehen, acht haben, schawe wol dar, du wirst 
sonst betrogen Henısch. 

DARSCHEINEN, leuchten, licht geben, die sonne kann nicht 
darscheinen ist bedeckt Henısch 657. 

DARSCHENKEN, offerre munera Srieter 1759. der becher 
für ewren augen dargeschenkt zu trinken LUTHER 3, 498. 

DARSCHICKEN, fortschicken, hinschicken, wegsenden, absen- 
den, amandare, ablegare, demittere Hexisch 657. wenn mein 
herr ein leger darschick, müsten die von Welmich zimlich 


kochwasser daruf tragen Weisth. 3, 744. 
und disen leib, gemacht von kot, 
schickt wider dar der zeitlich tot. 
SCHWARZENBERG bl. 152 8. 1°, 


deshalb der könig erzürnet war 
und schicket seinen henker dar H. Sıcus 4. 1, 68, 

DARSCHIEBEN, acliv heranschieben, herbeirollen, advol- 
vere, auch intransiliv, herankommen, dringen, herbeiflieszen, 
manare, profluere HenıscH 657. 

DARSCHIESZEN, dahin-, daherschiessen, meist aber un- 
eigentlich von dem hingeben, hinwerfen des geldes, wie man 
sagt vorschieszen darleihen und zuschieszen über das be- 
slimmle nachzahlen, soviel als herleihen, vorstrecken, nume- 
rare, exhibere, suppeditare STIELER 1788. dasjenige geld wel- 
ches zu notdürftiger unterhaltung des ackerbaws uns wird 
dargeschossen werden Scuurpivs 735. 

DARSCHIESZER, m. der das geld vorstreckt, erogans Stir- 
LER 1789, wo geltschieszer als gleichbedeutend daneben ge- 
stellt ist. 

DARSCHIESZUNG, f. praebitio, praestatio STIELER 1789. 

DARSCHIFFEN, dahin-,herzuschiffen, annavigare Henısch 657, 

DARSCHLAGEN, 1. drauf los schlagen, ferire, tundere, ver- 
berare Henısch 657. 

sie schlugen mit den schwertern dar Ecke 108 Schade. 


2. da man bei dem abschlusz eines versprechens mit der 
hand einschlägt, so heiszt es auch, wie Hexiscu sich ausdrückt, 
‘mit handtrew zusagen und verheiszen‘, consentire, concordare. 
er hat mir seine tochter dargeschlagen despondit, destinavit 
mihi filiam suam. 


herr, mein herr will eur tochter han, 
nu schlagt ims dar in gottes namen. 
Fastnachtsp. 499, 23. 25. 
ja und hast darzuo drien frouwen 
die ee ganz richtig und fri dargeschlagen 866, 10. 


in einem aufruf oder kauf einem etwas zusprechen, darschla- 
gen, in die hand zuschlagen Lotca ad Petron, 2, 98. der 
roszteuscher sprach ‘nim hin’ (das pferd) und schlugs ihm dar 


Eulenspiegel 100. 
die schrei gar laut “mir geschicht unrecht, 
wann ich habs nechten unserm knecht 
geschlagen dar, eim jungen knaben: 
bis sonntag wöll wir hochzeit haben’ H. Sacus 1, 5084, 


der fuchs will in dem streit zwischen dem bauer und dem 
wolf einen ausspruch thun, und der bauer will den wolf be- 
reden darauf einzugehen, 


fro war der pawer, schlug ims dar H. Sıcus 2. 4, 338, 


wo sie (die Chaldäer) denn kamen zu eim tempel, 
darin nach heidnischem exempel 

ein abgott stund grosz oder klein, 

von gold silber holz oder stein, 

so boten sie den priestern an, 

ein streit mit ihrem gott (dem feuer) zu than. 
das thäten die pfaffen nit abschlagen, 

hoilien ir gott würd darvon tragen 

das lob, den frembden überwinden, 

dardurch sie vil opfers erschünden (erlangten), 
derhalb darsehlugens ihn den kampf 4. 1, 116*. 


DARSCHLEICHEN, leise dahin gehen, lente, cunctanter ve~ 
nire, 
; kam umb mitnacht geschlichen dar H. Sacns 4. 3, 604 


Frans, Darsh loidhe, beim gebu : 


Ah lerdk im zum. VN Nor. Kla va. 2418. 
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accedere Henısch 657. activ für erschleichen, dieser mein 
gaugelsack hat mir manig mal gütlich gethan, mir auch wun- 
deroft geschicklichkeit dargeschleicht solichen junkfräulein zu 
gelegener zeit den angel fürzuwerfen, bisz sie den geschluckt 
haben Carısrus Hiij. 

DARSCHLEIFEN, daher-, dahinschleppen, ziehen, attrahere 
Henısch 657. 

DARSCHMEICHELN, 


sie schmeichelt im den brief wol dar 
(weisz ihn durch schmeichelei zur annahme des briefs zu be- 


wegen 
als ob im den der kunig bei ir het gesendet, 
Historie vom groszen Alexander aus dem 16ten jahrh. 


DARSCHNEIDEN, abschneiden, desecare, praecidere He- 
NISCH 657, 

DARSCHREIBEN, hinzuschreiben, adscribere Hexısch 657. 

DARSCHUTTEN, dahinschütten. Henısch erklärt es durch 
aufschütleln, aufrülteln, succulere, agilare, qualere. 

DARSCHUSZ, m. auszahlung, vorschusz, erogatio Stie- 
LER 1788. 

DARSCHWÄTZEN, zu etwas bereden, persuadere, dein sohn 
hat mein kind dargeschwätzt illesit Hexısch 657. 

DARSEHEN, nach einem bestimmten punct schen, oculos 
conjicere, converlere isluc, respicere Henısch 657. 

DARSENDEN, hinschicken, zusenden, wie darschicken. 


könig Cores wollt sie (die kleinodien) darsenden. 
A. Sacus 3. 1, 134°, 


erbarm dich über uns, herr gott, der du allmächti 
und unser heiland bist: sieh an wie toll und prächtig 
die völker umher sein: send deinen schrecken dar: 
mach jeden fremdlingen drin allmachı offenbar. 

Romeren Gebüsch 14 (nach Sirach 36). 


wann gott das theure pfand 
der edlen druckerei uns nicht hätt dargesendet 51. 


als hätten zwanzig völker ihm die knie 

gebogen, mehr denn hundert festen ihm 

ie schlüssel ihrer thore dargesandt BROXTERMANN. 

DARSETZEN, 1. dahinstellen, ponere alicubi, vorsetzen, na- 

mentlich speise und trank. als eine besundere tracht die uns 
zů dem letzten dar gesetzt würt Keısersp. Sünden des munds 
83% do man im etwan ein ermliche suppen dar setzt ders. 
Bilger 17°. sihe, wir wöllen hinaus gehen und du, herr kö- 
nig, solt die speise und den trank selbs dar setzen Bel zu 
Babel 10. dagegen, liesz der könig dem Bel die speise für- 


setzen 13. 
bald sie mir setzt die suppen dar, 
wil ichs (das weib) erhaschen bei dem har. 
H. Sacus 4. 3, 1%, 


confect und süszen wein darsetzen. 
ScHEıt Grobianus E2. 


dann wan ein bürger in der stat 

ein guten freund geladen hat, 

so setzt er ihm carusen (kurpfen) dar. 
E. ALBRRUS 62. 


2. uneigentlich, wenn das teglich opfer abgethan und ein 
grewel der wüstung dargesetzt wird angerichtet wird Daniel 
12, 11. wagen, hingeben, aufopfern, und derhalben unser ei- 
gen person in merkliche gefärde leibs und lebens dargesetzt 
Lanz Staalspapiere zur geschichte kaisers Karl V. 409. diese 
abscheuliche wunden habe ich vor die freiheit des vaterlands 
mir schlagen lassen, dieses auge habe ich für eure wolfahrt 
dargesetzt Schurpius 541. 

3. sich darsetzen seinen silz an einem ort nehmen, sesz- 
haft werden, figere sedem Henısch 657. 

4. wie einem eins versetzen nicht bloss schlagen sondern 
auch betrügen heisst (StieLen 2041. Frisch 2, 270°), so gibt He- 
nisch bei darsetzen auch die bedeutung von beiriegen an, de- 
cipere, os alicui sublinere 657. so auch 

DARSETZER, m. beirüger, deceptor, fraudator, impostor He- 
NISCH. 

DARSETZUNG, f. hingebung, aufopferung, welchen (frau- 
lein) ich schuldig bin mit darsetzung meines lebens. zu die- 
nen A. Grypuius 1, 809. dahingegen obligierten sie sich ihme 
auf alle begebende gelegenheit mit darsetzung guts und bluts 
bedient zu sein Simpliciss. 2, 158. ich bin bereit dir die 
stärke meiner- zuneigung mit darsetzung meines lebens zu 
beweisen WIELAND 30, 349. 

DARSITZEN, und sasz an des stat dar und spilet Ker- 
sense. Sünden des munds 20°. 

DARSPANNEN, hingeben, entgegengesetzt dem abspannen, 
seducere, abducere (STIELER 2070), die drei jünglinge haben 
ihr seel für ihren gott dargespannen S. Frank Paradoxa 53. 
as sie nichts als einen leib behalten hetten, den müsten 


50 * 


Dex sol D 2 
or Qay er Re her begem . 


DARSEIN,n. onnuebol— : nal mnok- 
lidem darteuw - Colona giar 


DAR SELBST, +. 807. Boy 


DARSIEDER — Jarna, Vallent. br. 33 
(a. 1626) 
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sie-auch täglich-on aufhören mit blutvergieszen darspannen 
Livıus von Schöfferlin 73. 

DARSPAZIEREN, deambulare, spatiari hucusque Henısch 657. 

DARSPREITEN, hinstreuen, unterstreuen, unterbreiten, sub- 
siernere MaALER 87°. sie spreiten stroh dar. 

DARSTALLEN, dahin, in einen stall thun, huc stabulare, 
ich hab meine pferde nicht dargestallet, ein ander hats ge- 
than Henısch 657. 

DARSTATTEN, praesentare, offerre, unkosten darstatten 
STIELER 2116. e 

DARSTECHEN, wann im krieg der feind auf ihn darsticht 
Petr. 208", 

DARSTECKEN, dahinstecken, ponere, figere in aliquo loco. 

DARSTEHEN, sich darstellen, nachdem er die stimm ein 
wenig unterdrückt, und einem wahrsagenden glück darstunde 
Schuprius 767. der begriff der seinem verstande darstehet 
Kant 8, 319. 

DARSTELLBAR, adv. was sich darstellen läszt, dieser cha- 
rakter, dieses schauspiel ist nicht darstellbar. jede kunst 
hat ihre eigenthümlichen gränzen und musz erwägen was in 
ihr darstellbar ist. den äuszern sinnen darstellbar GÖTHE 
25, 78. dramatisch darstellbar 33, 204. 

DARSTELLEN, vor die augen bringen, hinstellen oder, hin- 
setzen in vielfacher bedeutung, ponere anle oculos, repraesen- 
tare, und ginge die fraw mit einem kind, soll der becker 
der frawen einen sessel mit einem küssen darstellen Weisth. 
2, 160. gegenwärtig stellen sistere Maarer 87. sich darstel- 
len sistere Frisch 2, 331. sich einem darstellen se alicui es- 
hibere ders. zeugen darstellen festes ad judicium producere 
Maarer 87°, Frisch 2, 331. sich persönlich an dem gericht 
darstellen, erzeigen und erscheinen Maarer 87°. metalle in ih- 
rer reinheit darstellen durch läuterung hervorbringen. dies gas 
wird aus solchen stoffen dargestellt, hergestellt. und Abra- 
ham stellet (brachte) dar sieben lemmer besonders 1Mos. 21, 
28. 29. und du sollt den tisch dar bringen und ihn zube- 
reiten, und den leuchter dar stellen und die lampen darauf 
setzen 2Mos. 40, 4. aber der Philister (Goliath) trat herzu 
früe morgens und abends, und stellet sich dar vierzig tage 
zeigle sich, herausfordend, liesz sich sehen 1 Samuel 17, 16. 
laszt sie ihre zeugen darstellen (aufstellen) und beweisen 
Jesaia 43, 9. auf dasz ich sie (zur strafe) nicht nacket aus- 
ziehe und darstelle wie sie war, da sie geboren ward Hosea 
2, 3. brachten sie ihn (das kind Jesus) gen Jerusalem auf 
dasz sie ihn darstelleten (vorstellten) dem herrn Luc. 2, 22. 
aber die schriftgelehrten und Pharisäer brachten ein weib zu 
ihm, im ehebruch begriffen, und stellten sie ins mittel dar 
in die mille dahin Joh. 8, 3. er (Petrus) gab ihr (der vom 
tod erweckten Tabea) die hand und richtet sie auf, und rief 
den heiligen und den widwen, und stellete sie lebendig dar 
zeigle sie Apostelg. 9,41. da sie gen Cäsarien kamen, über- 
antworten sie den brief dem landpfleger und stelleten im 
Paulum auch dar 23, 33. wir werden alle vor dem .richt- 
stuhl Christi ‚dargestellet werden Röm. 14,10. das heiszt die 
kirche und bapst den feinden zu verlachen darstellen hinge- 
ben, preisgeben Luruer 1,11”, die so der ketzer irrthum be- 
schirmen und durch ihre gewalt aufhalten, das sie in des 
richters gewalt sie zu verhören nicht dargestellt werden 
1, 18°. ein ding auszhin geben und offenlich darstellen, da- 
mit der des es ist darzu möge kommen MaAtLER 87°. in ir- 
dinen geschirren darstelllen oder fürtragen ders. reichlich 
und überflüssiglich darstellen, da ein tracht der andern kaum 
entweichen mag ders, in diesem sinne führen es Henısch 
658, STIELER 2147 und Frisch 2, 331 an. o möchte ich mit 
dir sterben, wie willig wollte ich mich darzu geben und sel- 
ber darstellen Heınrıcn JuLius Susanna 3, 4. stellet sich der 
tod dar kommt er, zeigt er sich Oreanıus Lockmanns fabeln 14. 
der erste der sich zum kampf darstellete ders. Rosenthal1,4. 
wolte ich nicht in sorgen leben, dasz mein rittmeister aus 
der schul schwatzen und mich aller welt zu spott und 


schand darstellen möchte Simpliciss. 2, 128. 
dem groszen wundergott, so disen kreis der erden 
ausz nichts hat dargestellt (erschaffen) gebürt der höchste preis. 
Ronrter Gebüsch 60, 


inmaszen auch mein ganzes vermögen zu dero befehl und 
belieben dargestellet wird Cur. Weise Jephtha 2,1. 
da liesz ich durch ihr schreien 


*halt,,schurke’ mich erbitten 
und stellte selbst mich dar, 
eh ich nach wenig schritten 
dazu gezwungen war Gökınax 1, 246. 
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alles was man aus dergleichen weigerungen sich seinem rich- 
ter darzustellen, nachtheiliges zu schlieszen gewohnt ist, ist 
auch wider ibn geschlossen worden Lessine 8, 380. er 
stellte sich der sultanin dar Krincer 10, 106. ich habe viel 
von meiner gewöhnlichen verlegenheit abgelegt und stelle 
mich so ziemlich dar zeige mich in unbefangener haltung 
GÖTHE 19, 154. 


nahmen trank und speis und stellten es dar vor den 


fremdling Voss 
in diesem augenblick stellt sich ein hirt ihm dar, 
WIELAND, 


von den truppen stellten sich officiere sowol als soldaten 
schaarenweise dar unter seinen fahnen zu streiten ScHILLER 
923. man gebraucht es auch bei feierlicher vorstellung, die 
höheren beamten stellten sich dem fürsten dar. hab geschla- 
fen, bis eins gegessen, etwas besorgt, mich angezogen, den 
prinzen von Meiningen mich dargestellt, ums thor gegan- 
gen Görme an die gräfin Stolberg s. 9. 

Häufig wird es uneigentlich verwendet, zunächst, wo es dem 
wirklichen begriff sehr nahe kommt, bei den werken der bil- 
denden künste, der künstler stellt den thronenden Jupiter 
dar, die eroberung von Jerusalem, das schlachtgewühl, 
eine nordische landschaft, den aufgang, den untergang der 
sonne. 


` 


so schön Selinde wirklich war, 
so schön und schöner nicht stellt sie der mahler dar. 
GELLERT 1, 110, 


ruhiger gewässer spiegelklarheit erinnern wir uns nirgends 
im kupferstich so vortrefflich dargestellt gesehen zu haben 
Görse. ebenso von der schauspielerkunst, Prometheus ward 
in seiner erhabenheit, Antigone mit der tiefe ihres gemüts 
dargestellt. wie war sie anmutig als sie die Julia darstellte. 
in diesem sinne eines gesicht und sitten darstellen vultum et 
mores alicujus reddere STIELER 2147. sodann, wenn in ge- 
schichtlicher erzählung ereignisse, zustände geschildert, verge- 
genwärligt werden, die kreuzzüge, Deutschland unter den 
fränkischen kaisern, den verfall und untergang des reichs 
darstellen. alle diese sagen und lieder stellen uns nur einen 
zustand, aber keine entwickelung und keine geschichte der 
nordischen völker dar ScaLosser Weligesch. 5, 286. oder 
eine gemülsstimmung, leidenschaft, eine idee, man stellt die 
wahrheit dar SrtieLer 2147. er stellte sich in allen seinen 
schwachheiten dar, 


die liebe kennt ihr aus den rittern, 
die uns Cervantes dargestellt HAGEDORN. 


die göttliche idee der tugend darstellen WıeLann. indem er die 
gegend recognoscierte, stellte sich ihm ein gedanke dar kam 
er auf den gedanken ScHiLLEr 869. es stellt sich dar ist 
klar, ergibt sich deutlich. 

denn dasz Alfons sich mit gerät und eisen 

und allem was sur hütte nöthig war 


versehen habe, stellt von selbst sich jedem dar. 
WIELAND. 


M. bin indesz weıt herum gewesen. 
J. wills ihr glauben: das stellt sich dar Scurumen 321°. 


DARSTELLER, m. der etwas anschaulich macht in schrift 
oder bild; meist von einem schauspieler. nenne Deutschlands 
erfinder, wenn England seine darsteller neben königen be- 
gräbt H. P. Sturz 2, 283. ebenso 

DARSTELLERIN, f. 

DARSTELLIG, adv. darstellig machen soviel als darstellen, 
vorstellen, nur im canzleistil. Steınzach 2,661 führt es auch 
als adject. an, aber ein beleg dazu mangelt. 

DARSTELLUNG, f. mit den verschiedenen bedeutungen von 
darstellen. exhibitio MAALER 87°. repraesentatio STIELER 2147. 
Frisch 2, 331. im ahd. und mhd. kommt das wort nicht vor. 
es bezeichnet jelzt meist die art und weise, wie etwas geisli- 
ges oder körperliches aufgefasst und zur anschauung gebracht 
wird, auch das gegebene bild selbst, die darstellung in dieser 
geschichte, in dieser dichtung ist voll kraft und leben. dar- 
stellung der schuldigen exhibitio reorum FniscuLm. zeugen- 
darstellung productio testium, darstellung des spiels actio 
STIELER 2147. die darstellung der charaktere verdient alles 
lob. diese darstellung des häuslichen lebens scheint in alle 
heimlichkeiten desselben eingedrungen zu sein. bei der dar- 
stellung Hamlets zeigte der schauspieler seine meisterschaft. 
darstellung der natur ist ein grundsatz, der nirgends aus- 
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reicht Excer. diejenigen formen, welche nicht die darstel- 
lung eines begriffs selber ausmachen, sondern nur als ne- 
benvorstellungen die verwandtschaft desselben mit andern aus- 
drücken Kant 7, 177. die blosz aus dem reich der phanta- 
sie zusammengesetzten darstellungen als die einzigen wahr- 
haft dichterischen aufstellen Krıncen. der dichter ist ange- 
wiesen auf die darstellung. das höchste derselben ist, wenn 
sie mit der wirklichkeit wetteifert, d. h. wenn ihre schilde- 
rungen durch den geist dergestalt lebendig sind, dasz sie als 
gegenwärtig für jedermann gelten können Görne. so gewis 
sichtbare darstellung mächtiger wirkt als todter buchstab und 
kalte erzählung, so gewis wirkt die schaubülhne tiefer und 
. dauernder als moral und gesetze ScmLLeR 703°. Matthison 
der in der darstellung (schilderung) der landschaftlichen na- 
tur eine vorzügliche stärke besitzt 1243*.*, zwar werden diese 
figuren hei genauer prüfung den landschaftlichen darstellun- 
gen (bildern) und zumal den mondscheinen den vorzug kunst- 
gerechter vollendung überlassen müssen Götue. nach der 
schilderung des eindrucks, den Niebuhrs römische geschichte 
auf ihn gemacht hat, setzt Görae hinzu, diese weitläuftige 
darstellung nehmen Sie gewis freundlich auf Savignys kleine 
schriften 4, 253. hervorzuheben ist die eigenthümliche bedeu- 
tung von hingabe, aufopferung, sie schwur den hohn auch 
sogar mit darstellung ihres lebens zu rächen Felsenburg 
4, 216. vergl. darstreckung. 

DARSTELLUNGSART, f. bei den deutschen und französi- 
schen dichtern ist in der erzählung die darstellungsart ver- 
schieden. p: 

DARSTELLUNGSFAHIG, adj. bildhauerei und mahlerei, 
welche den menschen nur kennen lehren, inwiefern er schön 
und für den augenblick darstellungsfähig ist Göckınck Nico- 
lais leben 139. 

DARSTELLUNGSGABE, f. facultas explicandi, die darstel- 
lungsgabe Voltaires mit dem forschungsgeist Gibbons verbin- 
den Kuıncea 11, 98. 

DARSTELLUNGSKRAFT, f. in keinem andern (meiner lie- 
der) herrscht so viel darstellungskraft« Bürcer 132* anm. 

DARSTELLUNGSMITTEL, n. jemehr ein gedanke neben- 
gedanke oder hbloszes darstellungsmittel ist SCHLEIERMACHER. 

DARSTELLUNGSWEISE, f. die form der komischen oper, 
die sich mir als eine der vorzüglichsten dramatischen dar- 
stellungsweisen empfohlen hatte Görne 30, 264. 

DARSTRECKEN, darreichen, darbieten, hingeben, aufopfern, 
dispandere, protendere MaAren 87°, Henısca 658. in vielfachen 
beziehungen, wir haben auch all ander unser und des heil. 
r. fürsten ermahnet, sich in solchen groszen und nötlichen 
sachen der heil. christenheit darzustrecken und uns nach al- 
lem ihrem vermögen zu helfen Schreiben des k. Sıcısmunn 
vom jahr 1429 bei Hartaus 220. ich wolt ee leib und güt 
für ein darstrecken Keısenrss. Parad. der seele 28°. und da 
sie es von, ihm fodderten, recket er die zunge frei heraus 
und strecket die hände dar und sprach getrost ‘diese glied- 
maszen hat mir gott von himel geben, darumb wil ich sie 
gern fahren lassen umb seines gesetzes willen’ 2 Maccab. 7, 
10. 11. Judas der leib und gut für sein volk dargestreckt 
(hingegeben) und von jugent auf seim volk viel guts gethan 
hatte 15,30. welcher christ der nicht auch sein leben, will 
schweigen gelt, mit freuden miltiglich darstrecken wollt Ly- 
THER 1,105" damit er erworben hat, dasz uns dieser theure 
gnadenreiche schatz geschankt und verheiszen ist, und sein 
leben dargestrackt auf dasz wir die verheiszen gnad nemen 
und empfahen 2, 26°. und auch leute genug gewest, die 
ihm angeboten gelt und kraft darzustrecken 4, 471". zu lob 
und dank unserm lieben herrn für sein theures blut, für 
uns dargestreckt 5, 186°. dasz wir unser lieb gegen freund 
und feind darstrecken ders. Briefe 2, 168. sie wolten im 
alle treu und gehorsam beweisen, und das er mit in für- 
neme, ir leben treulich darstrecken Livius von Schöfferlin 155°, 

die vögel müssen auch ir leben 

darstrecken und gut braten geben. 

Erasm. ALBERUS 159. 

so will ich meinen leib für den euern (euch darvon zu hel- 
fen) darstrecken Aimon bog. Viijj. den ganzen tag blieb 
Reinhart und die sein bei dem einsidel, der ihnen dient und 
sein vermögen darstreckt Yij. sie sollen auch schweren, 
dasz ein jeglicher sein leib und gut wölle darstrecken Frons- 
PERG. Kriegsbuch 1, 117°, welcher sein selbs eignes leihs nit 
verschont und in beschirmung seiner unterthanen dargestreckt 


Don hals darstrekkunt Erbat a rend. sy 5 
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hat 1, 204. das haupt abzehauen darstrecken oder darbieten 
Maaren 87°. den hals darstrecken den tod willig leiden ders. 
seinen hals und sein leben für einen andern darstrecken sich 
anbielen für einen zu sterben. das or darstrecken und losen 
(horchen) woher der wind komme ders. wann die armen 
leut nicht ire rücke und haar darstrecken müsten Miıtıca 13". 
daher kompts dasz man sagt mit eim herumbhauten, sein 
haut darstrecken Fıscnart Garg. 194°. 


wan ein schaf den wolf will wecken, 
musz es auch das fell darstrecken 211?” 


schatzung dient für die reichen, die armen müssen die haut 
darstrecken Lenwann Florilegium 57. da sah man sie mir 
ihren hals darstrecken WecknerLiv 71. als nun Hatem mit 
solcher sanftmut sein haupt darstreckte Oukanıus Baumgar- 
fen 2, 14. habe ich aufruhr erwecken wollen, so streck ich 
der obrigkeit meinen hals dar und begehre dasz sie das 
schwerd der gerechtigkeit wider mich gebrauchen Scaurrıus 
637. und es schien die natur hätte versuchen wollen, was 
ihre hand, wann sie alle ihre kräfte darstrecket, hervor zu 
bringen vermöchte HOFFMANNSWALDAU Heldenbriefe 111. 


bald läg er ein raub den hunden und geiern 
dargestreckt Voss, a 


hier streckt ein faun den vollen becher 
der nymphe dar, die ihn zu küssen winkt WIELAND. 


geld darstrecken borgen, wie vorstrecken. s. darrecken. 

DARSTRECKUNG, f. hingabe, aufopferung. formelhaft im 
16ten jahrh. mit darstreckung leibes und gutes; vergl. Hartaus 
220. wie die cron zu Hungern als christgläubige menschen 
sich lange zeit deutscher nation und christenheit zu gute 
mit schwerlichem irem blutvergieszen und darstreckung leibs 
und guts aufgehalten Luruer 2, 434°. seinen glauben erhal- 
ten mit darstreckung seines leibs und lebens ders. Briefe 3, 
562. mit darstreckung leib, gut und allen mannlichen kräf- 
ten Fronsp. Kriegsb. 3, 176" dasz etliche mit darstreckung 
leibs und guts den zweck gar nahend erlangt Taorneısser 
Alchymia vorrede s. 2. 

wir wollen brauchen unser waffen 

mit ee) leibs bluts und lebns: 

kein streich soll nicht weg gehn vergebens. 

Jac. Arrer Comödien 76°. 

und sollts können verdienen ich 

mit darstreckung meins leibs und bluts, 

so wär ich drüber gutes muts, 

und sollt mich warhaftig nichts reuen 17%. 
haben wir die scharte ihrer waffen mit darstreckung unserer 
hälse öfters auswetzen müssen Simplieiss. 2, 78. 

DARTEN, so bei Fiscnarr Garg. 179°, in einer andern aus- 
gabe steht darden, s. oben 707. 

DARTHUN, ein ahd. mhd. dare tuon zeigt sich nicht. 

1. vor augen stellen, darbringen, gewähren, leisten, praebere, 
praesenlare, offerre STIELER 2356. zog eraus zween groschen 
und gab sie dem wirte und sprach zu ihm ‘pflege sein (des 
verwundeten), und so du was mehr wirst darthun (aufwenden, 
hergeben), wil ich dirs bezahlen, wenn ich wieder kome Lu- 
cas 10, 35. denn sie habens nicht ihnen selbst, sondern uns 
dargethan geleistet, vollbracht, sie haben uns damit gedient 
1 Petr. 1, 12. so wird gott nicht wunder thun, so lange man 
der sachen durch andere dargethane güter geraten kann 
Luruer 2, 473°. (sie haben) ire arbeit dargethan uns zu 
nutze 3, 368°. denn ich hette in der ersten mit darthun 
(aufopferung) und wagnis leibs und lebens die messe und 
möncherei vertheidigt ders. Tischreden 402". hie will ich was 
ich vermag willig darthun und ausspenden S. Frank Trun- 
kenheit Aij. dann so sich einer für ein freund darthut, wird 
er gefragt ob ihm also sei ders. Weltb. 200°. von dem sei- 
nen darthun oder zuhin setzen apponere de suo MaALER 87". 
geld darthun borgen STIELER 2365. ein kleid darthun zum 
gebrauch leihen ders. 

2. jetzt wird darthun nur gebraucht für beweisen, klar ma- 
chen, darlegen und zwar auf entscheidende weise, besonders 
bei gerichtlichen verhandlungen. probare evincere firmare Stie- 
LER. testimonia proferre Frisch 2, 374. man sagt das recht 
durch zeugen darthun, durch unterschrift, urkunden. seine 
meinung darthun Henrscn 658, seine unschuld, treue STEIN- 
BACH 2,186. auf dasz ich die warheit mit wenig worten dar- 
thue oder sage Maarer 87°. beiden partheien ir sach dar- 
thun und beschönen disputare verbis in utramque partem ders. 
ein red oder sach vor gericht darthun einen rechtshandel füh- 
ren ders.87°. gründlich und verständlich darthun und sagen 
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exponere ders. welche ihr gutes herz durch ihre milde hand 
darthun erweisen Scnurrıus 330. damit er darthate, dasz 
öfter zu lob und tugend die natur ohne geschickligkeit als 
diese ohne die natur geholfen habe 708. Thales hat gesagt 
ein weiser mann könne reich werden wann er wolte. er 
hats gesagt und in einem jahr dargethan 709. so einer 
klagt, so müsz er erst darthun (dasz er recht habe zu kla- 
gen) Keıserss. Sünden des munds 60. seinen handel darthun, 
probieren und bewären expedire judicibus rem suam MAALER 
87°. wird gedeutet und dargethan res verbis significatur He- 
nısch 658. weil auch wegen des worts darthun so viel streit 
in gerichten entstanden, so wird hiermit decidieret dasz im 
fall einem per sententiam oder decretum etwas darzuthun 
auferlegt würde, hierdurch ein ordentlicher oder förmlicher 
beweis, durch das beibringen aber nur eine blosze beschei- 
nigung verstanden werde Decision des administrators des erz- 
bisthums Magdeburg von 1671. er hat es klärlich, mit wich- 


tigen gründen dargethan STEINBACH 2, 786. 
dasz der erden kluft 
und nicht ihr rücken nur ein kerker sei der luft, 
ist leichtlich darzuthun OPpırz 1, 42 (Vesuv). 


sein blut thut eurer sache 
mordgierig unrecht dùr A. Grypuıus 1, 83, 
aller der überzeugung absagen, die uns dargethan worden 
Kant 8, 72. in unsern tagen scheint es ein verdienst zu 
sein, wenn man in satirischen palingenesien wieder darthut 
wie ungemein viel lottos sowol den unterthanen als den 
fürsten eintragen J. Paur. 

DARTHUUNG, f. beweis, darlegung, probatio, demonstratio 
STIELER 2357. STEINBACH 2, 786. wie hinwiderumb die armen 
in: darthuung ihrer antwort zu beweisen schuldig Fronsr. 
Kriegsbuch 1, dedication. beschliesz demnach mit dieser mehr 


“greiflichen beweisung und klärlichen darthüung diesen andern 


punct Eselkönig 102. darthuung meiner unschuld Liscov 102. 
auch die bedeutung von darlehen führt STieLer an. 
DARTRAGEN, darbringen. 


ich darf es wagen 
ohn sonders grosz gepräng euch schenkend darzutragen, 
was mir die einfalt selbs auch nach und nach geschenkt. 
Ronprer Gebüsch dedication s. 2. 


DARTRETEN, herzu-, hervortreten, procedere Henıscn 618. 
STEINBACH 2, 850. Zachäus aber trat dar Lucas 19, 8. 
sie traten unverschemet dar und sprachen. 
H. Sacus 4. 1, 65°. 


da traten dar 
dise zwölf blinden in kreisz zumal 4. 3, 81°, 


Mercurius der bot trat dar Fucus Mückenkrieg 1, 586. 
mit schnellen schritten trat ich dar Scuwarzene. 102, 2. 
trat dar mitten in den kreisz E. ALzerus 32°, 

DARTSCHE, s. tartsche, 

DARÜBER DRÜBER, adv. ahd. där dara ubari (Gnarr 5, 60), 
dä dar über (BEnEckE 1, 306. 307), in dem alisächs., angels. 
und allnord. zeigt es sich nicht, altfries. therur, niederl. 
daarover, dän. derover, im engl. sagt man over that oder 
gebraucht thereon, thereof, about that, beyond that, es kommt 
mit darob in der bedeutung zusammen. 

1. im eigentlichen sinn desuper, insuper. es bezeichnet das 
gegenwärlig sein über oder auf einem ort oder die bewe- 
gung über einen ort. gröszerer deutlichkeit wegen sagt man 
auch darüber hin. im ahd. und mhd. geht es meist auf 
solche raumverhältnisse. 

nahtes sleich er dar 
uber eine stigelin nidere: 
dä spranc er alliz ubere Kaiserchr. 6880, 
der vogel fliegt, schwimmt darüber über das wasser man 
baut eine brücke darüber. ein steg führt darüber, man 
fällt, man stolpert darüber, über den stein. man steigt dar- 
über, über die mauer. man geht, schreitet, springt, jagt dar- 
über, über den graben, über deù weg. 
do kam einer mit einem wagen. 
das pain zoch ich nit an mich schir, 
darumb fur er darüber mir Fastnachtsp, 565, 14 
der mensch blühet wie eine blume auf dem feld, wenn der 
wind darüber geht, so ist sie nimmer da Psalm 103, 16. 
der adler schwebt, kreist darüber, über: dem wald. darüber 
beten bei einer einweihung, precatione sacrare. den segen 
darüber sprechen. das kreuz darüber machen, darüber bin- 
den superilligare, 
zum. keller weisz es (das eselein) hin und her 
den weg von selbst zu finden: 


auch braucht man gar nicht drüber her 
den reiter fest zu binden BÜAGER 28". 
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man legt, man deckt ein tuch darüber, über den tisch. und 
sollen drüber breiten eine rosinrothe decke 4Mos. 4,8. sie 
sollen auch die asche vom altar fegen und eine scharlacken 
decke drüber breiten 4, 13. alle geräte sollen sie nehmen 
und geele (gelbe) decken drüber thun. 4,12. und das weib 
breitete eine decke über den brunnen, und breitete grütze 
darüber bestreute sie damit 2Samuel 17, 19. man gieszt, 
schüttet wasser darüber, streicht die farbe darüber. und 
der ein hett ein hanen abgenummen und gebraten und trüg 
in ze tisch, und was fein und meisterlich bereitet und schutt 
ein negelbrüe oder pfefferbrüe darüber Krısensn. Sünden des 
munds 19°. denn wo du mit deinem messer drüber (über 
den steinernen altar) ferest, so wirst du ihn entweihen 2 Mos. 
20, 25. 5Mos. 27, 5. er kommt glücklich darüber über den 
gefährlichen flusz. und werden weite wassergraben sein, das 
darüber kein schiff mit rudern faren kann Jesaia 33, 21. es 
liegen knüppel auf dem weg, aber die wagen fahren darüber. 
das eis ist fest, man kann darüber laufen. umb des berges 
Zion willen, das er so wüst liegt das die füchse darüber 
laufen Klagelieder Jerem. 5,18. sprichwörtlich, er laufet darü- 
ber als der hahn über die heiszen kohlen eilig Henıscu 658. 
Joab aber war gegürtet uber seinem kleide, und hatte darü- 
ber ein schwert gegürtet 2Samuel 20,8. er hat einen man- 
tel darüber, über dem kleid. er hält einen schirm darüber. 
er reicht die hand darüber weg. er sieht darüber weg rich- 
tet die augen nicht dahin. dort ist der hort verborgen, der 
drache liegt als wächter darüber. man setzt eine henne 
darüber, über die eier, um sie auszubrüten. man setzt ihn 
darüber gibt ihm einen höhern platz. das ist der sessel des 
herrn, sein bild hängt darüber. er steht darüber (über dem 
abgrund) und schaut hinab. die inschrift steht darüber. der 
eine steht im thal, der andere auf der anhöhe darüber. 
man sprengt mit dem pferd darüber, über die hecke: auch 
transitiv, man sprengt wasser darüber. man streut blumen 
darüber. er sol sein gezelt drüber (über die steine) schla- 
hen Jerem. 43, 10. man wälzt einen stein darüber, in ein 
grab ward die leiche gelegt und drüber ein schöner marmorstein 
Gürne. der baum wächst darüber hinaus. er wirft darüber, 
steigt darüber, über die mauer. gras wächst darüber, über 
den gräbern, bildlich, es gerät in vergessenheit. dort liegt 
das gebirge, die wolken ziehen darüber, aber auch transitiv, 
eine decke darüber ziehen, er wird eine meszschnur drüber 
(über die stadt) ziehen (sie verurtheilen), das sie wüste werde, 
und ein richtblei, das sie öde sei Jesaia 34, 11. er hat die 
richtschnur drüber gezogen und seine hand nicht abgewen- 
det, bis er sie vertilget Klagelieder Jerem. 2, 8. darumb sol 
ein mensch disse grosze gab (die rede) die im gott hat ge- 
ben, nit ubel anlegen, sundern thün wie die vögel. dann 
so bald sie morgens auf stond, so strecken sie ein bein und 
den fügel darüber, und fahen an ze singen und loben got, 
und künnen nit reden Keısense. Sünden des munds 82°, 
2. uneigenllich in vielfachen beziehungen bei folgenden zeit- 
wörtern, 
arbeiten, mit einer wissenschaftlichen untersuchung beschäf- 
tigt sein, er arbeitet schon lange darüber und kommt zu 
keinem schlusz, wo man auch daran sagt. er arbeitet darü- 
ber hin ungründlich, leichtsinnig. 
bleiben, ununterbrochen arbeiten, er bleibt darüber (dabei) 
und Jäszt sich durch nichts irre machen. er kann nicht dar- 
über bleiben wird immer gestört, abgerufen. 
drehen, 
nun reis wir wieder heim von dem, 
ruhen hie zu Jerusalem, 
der israhelischen haubtstadt: 
sol wir sie nit mit kriegesthat 
ein stuck unsers gewalts lassen sehen 
und in eins darüber drehen 
(ihnen einen zaum anlegen), 
wiewol sie sind in unserm bund? 
H. Sacus 3. 1, 16%. 
fallen, er ist darüber gefallen zur sünde verleitet worden. 
er ist darüber her gefallen hat sich der sache mit gier bemächtigt. 
gehen, unpersönlich, es geht ihm darüber ist ihm wichti- 
ger, hat mehr werth für ihn. es geht nichts darüber ist das 
höchste. 
es war ein könig in Thule 
ar treu bis an das grab, 
em sterbend seine buhle 
einen goldnen becher gab. 
es gıeng ihm nichts darüber, 
er leert ihn jeden schmaus Göraz 1, 187. 
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so vernünftig (scheint das kind) dasz nichts darüber geht 


24,110. auch elliptisch, der jäger erzählete, wie er die schatz- 
gräberin so wacker abgeprügelt hätte dasz nichts darüber 
Jucundissimi lebensbeschreibung 84. da kam er seinem weibe 
zu, hülf und schluge den Phöbus so trucken ab dasz nichts 
darüber das. 198. es geht scharf darüber her man tadelt 
slark, zieht heftig los. es geht alles drunter und drüber 


‘s. darunter. persönlich, er geht drüber er beginnt die arbeit. 


er hat lange gezaudert, endlich geht er drüber oder daran. 
er geht darüber hinweg berührt die sache gar nicht, schweigt 
darüber: ebenso er geht leicht darüber weg. sie (Friederike 
in Sesenheim) gieng leise drüber weg mir zu sagen, was ihr 
von einer krankheit jener zeit noch überbliebe Götur an 
Frau v. Stein 1,245. ich fürchte er geht darüber nimmt da- 
von. er geht täglich drüber sagt man im volk von dem arzt, 
der zu dem kranken kommt, von dem wundarzt, der die wunde 
besieht: drei fürneme hufschmiede täglichs darüber gehen 
Frankfurter reformation 2.9 $. 6. 

gucken wie sehen, darüber guckt man bei euch weibs- 
leuten weg Scnitter 181°. 

halten ein gesetz, eine sitle streng beobachten, wir hielten 
strenge darüber alle gemeinschaft zu vermeiden Wiıgtan 27, 
302. man sagt auch darauf halten. die hand darüber hal- 
ten elwas beschülzen, bewachen. 

herschen, herr sein, bezwingen, in der gewalt haben, nie- 
mand sieht ihm seinen. zorn an, er ist herr darüber, er 
herscht unbeschränkt darüber. 

wenn für den ausgang ich mit meiner ehre 


und meinem kopf soll haften, musz ich herr 
darüber sein SCHILLER 343°, 


kommen. 1. zufällig über etwas geraten, es finden, inci- 
cere in aliquid, ihr seid verloren, wenn er drüber kommt. 
2. auf unerlauble weise sich aneignen, der baum hieng voll 
reifer früchte, aber die kinder sind darüber gekommen ha- 
ben sie verzehrt. er kam darüber (über die weinflasche) und 
leerte sie. ich will mein angesicht davon kehren, das sie 
meinen schatz ja wol entheiligen: ja reuber sollen drüber 
komen und es entheiligen Hesekiel 7,22. 3. etwas beginnen, 
eine arbeit anfangen, als er erst darüber kam, fand er lust 
daran. 4. über elwas hinausgehen, Tacitus sagt dasz die gut- 
thaten sofern angenehm zu sein pflegen, wenn dieselben 
leichtlich belohnt werden können: alsbald es aber darüber 
komme, so folge anstatt der dankbarkeit neid und hasz 
Burscnry Kanzlei 444. 

lassen admittere, er verschlieszt jedem seinen geldkasten, 
aber seinen sohn läszt er darüber er darf sich daraus neh- 
men. 

machen, er macht drüber hin arbeitet ohne fleisz und 
sorgfalt. er macht lange darüber wird nicht fertig. 

sich machen, er hat sich darüber gemacht die arbeit be- 
gonnen. mach dich frisch drüber her greif rasch zu. ferner 
so viel als sich bemächtigen, mit dem nebenbegriff des amer- 
laubten, die kinder haben die äpfel gefunden und sich drü- 
ber gemacht sie verzehrt. 

schwitzen angestrengt und mühsam arbeiten, meist ironisch, 
seine abhandlung ist fertig, aber er hat viel darüber ge- 
schwitzt. ohne ironie sagt man sitzen. s. daran. 

sehen omittere, er hat viele fehler, aber man sieht darü- 
ber bin, hinweg achtet nicht darauf. 

sein. 1. über das höchste ziel hinaus sein, was drüber ist, 
ist vom übel. darüber ist nichts weiter es ist das letzte, 
höchste, 


was drüber ist, da lassen wir fein 
den lieben herrgott sorgen SCHILLER 133", 


2. mit etwas beschäftigt sein, in einer arbeit stecken, als 
ich eintrat, war er eben darüber seine bücher zu ordnen. 
wenn ich (als schauspieler) den zuschauern weisz machen 
wollte ich wäre darüber (nemlich zu weinen), so wär es auch 
dazu auf der stelle wahr J. Pavut Hesperus 2, 7. darüber 
ber sein geht auf eine unruhige thätigkeit, er war darüber 
her, die vögel von den kirschbäumen zu jagen. 3. darüber 
aus sein bezeichnet ein trachten und streben elwas zu erlan- 
gen, er ist darüber aus reichthümer zu sammeln. auch dar- 
auf aus sein. 4. hinweg nehmen, meist heimlich und auf uner- 
laubte weise, es fehlt an dem geld, es musz ein dieb drü- 
ber gewesen sein. es hängen keine kirschen mehr an dem 
baum, die kinder werden drüber gewesen sein, 
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setzen. 4. den vorzug geben, praeferre, was auch andere 
geleistet haben, er setzt immer seine arbeit darüber. 2. die 
aufsicht übertragen, er verliesz sein haus, setzte aber einen 
sichern mann darüber, 

sitzen eifrig arbeiten, hauptsächlich bei geistiger arbeit, er 
sitzt den ganzen tag darüber, über den büchern. 

stehen erhaben sein; dieser tadel berührt ihn nicht, er 
steht darüber. 

stellen wie setzen. 

wachen aufsicht führen, sorge tragen, das auge des herrn 
wacht darüber, dasz jedem sein recht werde. 

3. in beziehung auf ein ereignis, einen zusland, wodurch 
das gemül aufgeregt wird, man erschrickt, erblaszt, er- 
staunt, wundert sich darüber. man weint, jammert, sorgt, 
grämt sich darüber. man denkt darüber nach. man könnte 
den verstand darüber verlieren. was verweis er Marie Mag- 
dalene, da sie rüwe und leid dar uber hette? nit ein 
wort KEISERSB. Sünden des munds 37, das ward das herz 
des königs zu Syrien unmuts darüber 2 Könige 6, 11. deine 
augen sehen mich an, darüber vergehe ich Hiob 7,8. meine 
gestalt ist tunkel worden vor trawren und alle meine glie- 
der sind wie ein schatten, darüber werden die gerechten 
übel sehen 17, 7. daruber musz ich klagen und heulen 
Micha 1,8. und da sie die eltesten sahen teglich darein (in 
den garten) gehen, wurden sie gegen ihr entzündet mit bö- 
ser lust und wurden drüber zu narren Susanna 8. da mur- 
reten die Juden darüber, das er sagte ‘ich bin das brot das 
vom himel komen ist’ Joh. 6,41. darüber ward er empfind- 
lich Gerrert. ich kam darüber in unruhe und bangigkeit 
Görne 18,23. man jubelt, freut sich darüber. und wenn sie 
ubel thun, sind sie guter dinge drüber Jerem. 11, 15. doch 
geht es auch auf andere zustände, där ubere tuon iudicia 
Notker 118, 19. man sinnt, denkt, grübelt, redet, urtheilt, 
beratschlagt, macht vorwürfe darüber. man schreibt darüber 
eine abhandlung. man spricht sich darüber aus. man gibt 
eine bescheinigung darüber, über den empfang des geldes. er 
führt ein buch darüber, ein liste, ein verzeichnis. er hat 
eine versicherung, ein unterpfand darüber, mag ein vil re- 
dener mensch auch gerechfertigt werden? darüber sprechen 
die lerer nein Keısenss, Sünden des munds 75", 

heute ward das neue jung, gestern starb das alte jahr: 

so ergeht es aller art, drüber zeit die mutter war. 

Locau 3. 82, 38 
wir haben uns oft was darüber zu gute gethan Görsk 42, 31. 


X. was fordert denn das ritual? 
Ceremonienmeister. beliebt dem herrn den hintern theil zu 
küssen. 
X. darüber bin ich unverlorn, 
ich küsse hinten oder vorn 57, 273, 


man legt rechnung darüber ab. man wünscht auskunft dar- 
über. man ist darüber (dadurch) verhindert. 

4. geht es blosz auf die ursache, veranlassung, so heiszt es 
so viel als deshalb, deswegen, ich sag dir darüber groszen 
dank Srteısuöwsıs Äsop 59°. ich war müde und bin darüber 
verhindert worden zu kommen. so jemand eine gruben auf- 
thut oder grebt eine grube und decket sie nicht zu, und 
fellet darüber ein ochse oder esel hinein 2 Mos. 21, 33. 

der frost thut mir so grawsam weh, 

mir schawret gleich die haut drüber H. Sacus $. 2, 176%, 
hast umb weisheit und erkenntnis gebeten, das du mein 
volk riehten mügest: darüber ich dich zum könige gemacht 
habe 2Chronica 1, 11. da ward Daniel solch verborgen ding 
durch ein gesicht des nachts offenbart, darüber lobte Daniel 
den gott von himel Daniel 2,20. darnach versündigten sie 
sich durch Baal und wurden drüber getödtet Hosea 13,1. ich 
setzt mir fur mich zu Neiszigen des guten, und ich ‘ward 
nicht zu schanden drüber Sirach 51, 24. sind denn meine 
gründe so schlecht, dasz ich darüber ihre hochachtung ver- 
lieren sollte? Gertenr. ist es nicht genug, dasz ich sie 
reich machen will, soll ich auch noch darüber zum armen 
mann werden? ders. 

5. es bezeichnet die zeit, die über einer beschäfligung hin- 
geht, er hat lange an dem werk gearbeitet und ist endlich 
darüber gestorben, ohne es vollendet zu haben. er konnte 
zu keinem entschlusz kommen, und darüber ist seine jugend 
hingegangen. es dauerte ihm zu lang, er ist darüber fort- 
gegangen. allzu groszen gewinn suchen und darüber capital 
und hauptsumme verlieren Lockmans fabeln 12, wie oft habe 
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ich dich in meinen armen erwartet! aber der frühling. ist 
darüber verblühet Dusch. vergl. dadrüber. j 

6. wenn die überschreilung eines zieles, einer grenze soll 
angezeigt werden, so ist es dann der gegensalz von darunter, 
und heiszl mehr, weiter, amplius. zwanzig jahr und darüber sind 
hingegangen. bis zu dreiszig grad und darüber ist das queck- 
silber gestiegen. er fordert, bietet darüber über den festge- 
selzlen preis. er gibt, zahlt, bringt, thut manches darüber 
mehr als nöthig, als er schuldig ist. er hat noch darü- 
ber besitzt noch mehr. der acker bringt zehn scheffel korn 
und darüber. aber da mans (das manna) mit dem go- 
mor masz, fand er nicht drüber, der viel gesamlet hatte, 
und der nicht drunter, der. wenig gesamlet hatte 2 Mos. 16, 
18. wer in der zahl ist von zwenzig jaren und drüber, der 
sol solch hebeopfer dem herrn geben 30, 14. dazu was er 
gesündiget hat an dem geweiheten sol er wieder geben und 
das fünfte theil darüber geben 3Mos. 5, 16. der ich dem 
meer den sand zum ufer setze, darin es allezeit bleiben 
musz, darüber es nicht gehen musz, und obs schon wallet, 
so vermags doch nichts, und ob seine wellen schon toben, 
so müssen sie doch nicht drüber fahren Jerem. 5, 22. 


herr könig, gewis dasz hundert und drüber 
solcher stückchen der wolf an meinem oheim verschuldet. 
Görse 40, 10. 
uneigentlich in verbindung mit hin, hinaus, hinweg. er ist 
darüber hinaus hat etwas überstanden und kümmert sich nicht 
weiler darum. ihn hat die leidenschaft lange gequält, jetzt ist 
er darüber hinaus, hinweg er hat sie überwunden. es zeigten sich 
hindernisse, aber er kam glücklich darüber hinweg. häufig iro- 
nisch, rücksicht.nehmen, bescheiden sein, sich dankbar erweisen, 
darüber ist er längst hinaus. es war ein preis für den ankauf 
bestimmt, aber er ist darüber hinausgegangen hat mehr gegeben. 
in romanen gefällt uns fremde liebelei und empfindelei, aber 
drüber hinaus schlecht J. Paur. er geht darüber hin, hin- 
weg behandelt die sache oberflächlich, berührt sie nur leicht, 
ebenso er arbeitet, spricht, sieht, fährt darüber hin. 
1. aus dem begriff der überschreitung erwächst der  weilere 
von überdies, auszerdem, praeterea, in welchem sinn auch 
daneben steht. 


si fuorten doch niht mêre niwan tüsent man 
dar über zwelf recken Nibel. 196, 2. 


nimt si mir dar über iht, 
dazn läze ich äne klage niht Iwein 5734. 


dar über swuor er einen eit Wigal. 2139. 


deren findt man vil, die dem fleisziklich nachgond waz got 
geboten hat, und wellent nüt darüber thon, sunder gen 
schmalen steg Keısersn. Sünden des munds 50°, das war nu 
die gemeine fasten, darüber hatten nu die Pharisäer ihr son- 
derliche fasten Lurner 5, 406°. erkant drüber alle seine or- 
denanzen kraftlos und nichtig Fıscuart Bienenkorb 213°. dasz 
mein vater mir eine schreibtafel gab und darüber noch einen 
güldenen ring gab Orear. Baumgarten 9, 12. 

8. für das relative worüber, einen steinern altar bauen, 
darüber kein eisen feret 5Mos. 27, 5. dasz ich dem meer 
den sand zum ufer setze, darin es allezeit bleiben musz, 
darüber es nicht gehen musz Jerem. 5, 22. das ihr seid wie 
verdeckte todtengreber, darüber die leute laufen, und kennen 
sie nicht Lucas 11, 44. mir ist bewuszt was andere vor ur- 
sachen beibringen, darüber Conrad in ungenade gefallen 
Hann Reichshist. 3, 21 anm. d. die kleinigkeiten, darüber sie 
ganze bücher schreiben Liscov 54. 

DARUM DRUM, adv. ahd. dâr umbi Gnarr 5,60. mhd. dä 
dar umbe, derumbe, drumbe Bexecke 1, 306. alifries. ther- 
umbe therum. niederl. daarom, dän. derom. im gothischen 
hat es sich noch nicht gefunden, auch im altsächs., angels, 
und alinord. scheint es nicht vorzukommen. noch im 16ten 
jahrh. darumb, so schreibt Lurner, Maarer und Hesıscn: 
auch mit dem umlaut darümb, wie häufig in den Fastnacht- 
spielen, bei Luruer beides. im Arten jahrh, darumb und 
darum, erst im 18len ist b entschieden abgefallen. die unor- 
ganische form darumben zuweilen im 16ten und itten, z. b. 
Theuerdank 95,160. H. Sacus 3. 2,8". Scuuprius 526. WECKHER- 
Lin in der vorrede zu seinen geistlichen gedichlen. 

1. demonstraliv, um einen ort herum, da herum, circa. 
dort steht eine linde, das volk tanzt darum. er sprang in 
den garten über die hecke, die darum ist, und als sie itzt 
gebar, that sich eine hand heraus: da nam die wehmutter 
und band einen roten faden darumb 1 Mos. 39, 28. wenn du 
ein new haus bawest, so mache ein lehnen drumb auf dei- 
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nem dache 5Mos. 22, 8. die sonne steht in der mitte und 
die planeten bewegen sich darum. nim einen ziegel, den 
lege fur dich und entwirf drauf die stad Jerusalem, und 
mache eine belegerung drümb und hawe ein bolwerg drumb, 
und mache ein heer drumb und stelle böcke rings umb sie 
her Hesekiel4,2. ein hausvater der pflanzet einen weinberg 
und füret einen zaun drumb Math. 21, 33. auszuspähen wie 
der ort des lägers und alle ding an schanzen, geschütz 
u. s. w. darumb und darneben gethan und geschaffen Kınck- 
nor milit. discipl. 94. 
zeigt im herum den ganzen plan 


beid zielsiett und was drum und dran. 
Fıschart Schiff 822. 


ich will nur gut roth tuch und tombakene tressen darum 
nehmen GELLERT 2, 160. 

2. uneigentlich und bildlich, bedenke was drum und dran 
hängt damit in verbindung, zusammenhang steht. 

ich weiz niht wol wiez dar umbe si wie es sich damit verhält. 
WALTHER 99, 20, 


wiez dar umbe stät, 
daz kan ich bescheiden wol Fakınank 10, 8. 


wiewol sich S. Sebastian auch was drumb (darauf) versteht 
Fıschart Bienenkorb 184“. 
wen mans so hört, möchts leidlich scheinen, 


steht aber doch immer schief darum : 
denn du hast kein christenthum Görur 12, 181. 


weil keuschheit und vernunft darum zu rn stehen. 
ALLER. 

3. so auch bei zeilwörlern, die eine thätigkeit des geisies, eine 
bewegung des gemüls ausdrücken, bei beten, bitten, ersuchen, 
betteln, flehen, anrufen. so du mit fleisz darnach (nach weisheit) 
rufest und darumb betest Sprüche Sal. 2,3. ubergib niemand 
deine güter, das dichs nicht gereue und müssest sie darumb 
bitten Sirach 33,20. da ich noch jung war, eh ich verfüret 
ward, suchet ich die weisheit ohn schew mit meinem gebet: 
im tempel bat ich drumb 51,19. stecke den degen ein, ich 
bitte dich drum Görne 12, 242. 

4. bei sorgen, klagen, trauern, weinen, sich kümmern, sich 
ängsligen, zürnen und ähnlichen, wo man auch darüber sagt. 

so wil ich doch nicht sparen, 

und ob ich als verzer, 

ich wil darumb nicht sorgen: 

got beschert mir morgen mer Bergreien 37, 3. 
weinet nicht uber die todten und gremet euch nicht darumb 
Jerem. 22, 10. wachen nach reichthum verzehret den leib, 
und darumb sorgen lässet nicht schlafen Sirach 31,1. und 
klagten im das Onias unschüldiglich ermordet wäre, und An- 
tiochus bekümert sich herzlich darumb 2 Maccab. 4, 37. wer 
ist unter euch, der seiner lenge eine elle zusetzen müge, ob 
er gleich darumb sorget? Malth. 6, 27. Luc. 12,26. was zür- 
net ir darumb ? 2 Samuel 19, 42. 


des weinmons (weinmonats) zweinzig siben tag 
verlor ich die, darümb ich klag Scuwanzengea 151. 


5. bei zeilwörlern die ein bemühen um etwas, ein bestreben 
nach etwas ausdrücken. er bemühet sich eifrig darum. er 
muste darum kämpfen. darum ist es ihm zu thun danach 
strebt er. wann selten thüt man darumb genüg Kerserse. 
Sünden des. munds 28°. 


es mir fürwar gleich gilt, 
und ist mir nichts darum J. Avara Fastnachtsp. 112. 


thät aber wie mir nichts darum wäre als gienge es mich 
nichts an SCHWEINICHEN 2,84. thue ein stück nach dem an- 
dern heraus, und darfest nicht drumb losen, welches erst 
eraus (heraus) solle Hesekiel 26, 6. was fragestu mich dar- 
umb? frage die darumb, die gehöret haben, was ich zu 
inen geredt habe Joh. 18, 21. lasset uns den (rock) nicht 
zutheilen, sondern darumb losen, wes er sein soll 19, 24. 
und soll hernach der herr mit allem Nleisz darum und an 
sein dasz jeder — Fnonsrenser Kriegsbuch 1, 108°. 

6. geht es auf einen kauf, umlausch, eine erwerbung, so 
steht es wie dafür. er wollte so viel geld darum nicht ge- 
ben. diser sprach ‘was wilt du mir darumb geben? der 
tüfel antwurt ‘ich gib dir darumb als vil als du darumb ge- 
ben hast, zwo maszen weins’ KEISERsB. Sünden des munds 9. 
ich wil eh mein leben darumb geben oder dahinden lassen, 
eh ich sie verlassen wölle Maaren 87°, o dasz er noch 
lebte! alles, alles in der welt wollte ich darum geben Les- 
sinc. ich wollte viel drum geben, wenn ich mir dabei auch 
zutrauen gegen die weiber ermükeln ‚könnte Gürng 20, 91, 
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wer was haben will, musz was darumb thun mos est prae- 
latis praebendas non dare gratis Heniscu 658. 


gelt bedarf man nur zum gelten, dasz man drum die nothdurft 
hat Locau 3. 254, 210. 


ich wollte ein vieles darum schuldig sein, wenn ich die un- 
tersuchung noch hintertreiben könnte Lessing 1, 333. ich 
gib nichts darumb ego susque deque habeo Henisca 658. es 
sind zwo welt, die eine zürnet, die ander gibt nichts darumb 
ders. 

7. bei sein, kommen, bringen, betrügen zeigt es einen ver- 
lust, eine beraubung an. er besasz ein groszes vermögen, 
ist aber darum gekommen, man hat ihn darum gebracht, 
sie rüemen ire güttat bisz das sie darum kumen Keısersn. 
Sünden des munds 56". der arme hat nichts denn ein wenig 
brots: wer ibn darumb bringet, der ist ein mörder Sirach 
34, 25. 

was gilts? die einzige vermeinte tochter 
so eines reichen juden wär auch wol 
für einen muselmann nicht übel. huy, 
der tempelherr ist drum, ist drum, wenn ich 
den zweiten schritt nicht auch noch wage: nicht 
auch ihr noch selbst entdecke wer sie ist, 
P LessınG 2, 328. 


wo ist dein lieben 
geblieben ? j 
wer brachte mich drum? Görne 12, 241. 


wiszt ihr was? wir spielen um die ausstattung: gewinne ich, 
so seid ihr drum 42, 294, 

8. es sei drum meinelwegen, es mag so sein, es kümmert 
mich nicht weiter. 


sei drum! so ward mir doch nichts aufgebunden. 
Lessing 1, 21. 


mein vater ist zu bett, wer weisz wie das geschah! 

es mag drum sein GöTuk 7, 68, 
es sei drum, erwiederte Wilhelm, wir können nicht immer 
das tadelnswerthe vermeiden 20, 80. 

9. in beziehung auf eine ursache heisst es soviel als des- 
wegen, deshalb, und kann in dieser bedeutung auch als con- 
Junction stehen. dise beschirmung und entschuldigung ist ge- 
wesen in unserm altvater Adam und Eva, darumb hond wir 
es von inen geerbet Keıserss. Sünden des munds 12°. die 
(gelehrten) können wol merken was die sach ist, man darf 
darumb nit also schreien 41. wan der her wurt rechenung 
darumb fordern von uns an dem jungsten tag 49°, ich war 
krank, darum konnte ich nicht kommen. ich habe es darum 
gethan, weil ich dir gefällig sein wollte. darumb sol mein 
bogen in den wolken sein, das ich in ansehe 1 Mos. 9, 16. 
darumb so gehe hin und versamle die eltesten in Israel 
2 Mos, 3,16. wer seinen knecht oder magd schlegt mit einem 
stabe das er stirbt unter seinen henden, der sol darumb ge- 
straft werden 21, 20. ja ich habe dein stirn so hart als 
einen demand, der herter ist denn ein fels gemacht: darumb 
fürchte dich nicht Hesek. 3,9. ich sags darumb eo dico Maa- 
LER 87". 

got dem allein die rach gehührt, 
und ders gewaltig auszhin führt, 
dem will mans nicht befehln zu rechen, 


sondern will selbst ein spiesz drumb brechen, „ 
WOLGEMUT Asop 2, 410. 


der könig Priamus in Italien wurde darumb verjaget, nur 
damit ein anderer ihme succedierte Scnuprrus 560. darümb 
bleibt es bei dem was Lutherus gesagt 615. 

weil unter dem was schwer das gold am schwersten wiegt, 


drum kümmt es, dasz dem gold ein jedes unten liegt. 
Locau 3. 19, 82. 


darum aber sie für nicht empfindbar auszugeben, ist nie- 
manden in den sinn gekommen Kant 3, 341. indem beide 
(dasselbe) suchten, waren sie darum nicht einig, wie sie diese 
identität herauszwingen sollten 4,231. ein edelmann ist da- 
rum nicht sofort ein edler mann 5, 423. aber, gute Clau- 
dia, hattest du darum recht, weil dir der ausgang recht 
gibt? Lessing 2, 133. 

wie einer ist, so ist sein golt: 

darum ward gott so oft zu spott Görue 4, 313. 


der puder ist sowie der rock 
für alt und graue weibchen, 
drum sitz ich nackt auf meinem bock 
und zeig ein derbes leibchen 12, 226. 


unsern fürsten lob ich drum 41, 223. 
u. 
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er hatte seiner braut von dieser absicht gesprochen: sie 

lobte ihn darum 17, 247. ich glaube eben, dasz ich darum 

in dich vernarrt bin 18, 212. hab ich darum meine hoffnun- 

gen auf diesen einzigen augenblick verwiesen? SCHILLER. 
lebend bist du stumm, 


wirst beredt wenn ich dich tödıe; 
stirb und danke mir darum RUCKERT 577, 


von darum im canzleistil, wir haben von darum keinen an- 
stand nehmen wollen. 

10. darum dasz für weil, in welchem fall man auch um 
dasz sagte, oder dasz allein; s. dasz 6. es steht auch ge- 
trennt. : 

daz ward so lang 

das ieder auf ze lesten sprang 

mit einem fusz, dar umb daz 

daz er geruwen mocht dester bas 

an dem andern, so er gelag. 

WiTTenweıLer Ring 38%, 11. 

so nun got alle ding dem menschen zu nutze und staten 
hat erschaffen, warumb hat got so mancherlei im luft, auf 
erden und in dem meere erschaffen, die so giftig, schedlich, 
widerwertig und feinde sind dem menschen? antwurt Lactan- 
tius und spricht ‘darum das der mensch ist gefiguriert aus 
widerwertigen dingen ausz der sele und dem leichnam’ Ar- 
BRECHT V. Evse bl. 20°. häufig bei Keiserseerc, da wolt der 
Saul seinen sun lassen tötten, darumb das er (Jonathan) sein 
gebott hett gebrochen Sünden des munds 4, Heli fiel ab 
einem sessel ze tod, darumb das er seine sün umb ire bos- 
heit und mütwillen nit het gestraft 4. darumb du meiden 
solt tegliche sünd, ist darumb das tegliche sünd dich hin- 
dert an volkummenheit 8°, und ich forcht mich, darumb 
das ich nackent was 12°. das thet er darumb daz sie sol- 
ten arbeiten und ir brot selbs gewinnen 67". ebenso bei 
Lurser, man wird sie mennin heiszen, darumb das sie vom 
manne genomen ist 1Mos. 2, 23. und durch deinen samen 
sollen alle völker gesegenet werden, darumb das du meiner 
stimme ‚gehorcht hast 22, 18. aber meinen knecht Caleb, 
darum das ein ander geist mit im ist, und hat mir trewlich 
nachgefolget, den wil ich in das land bringen, darein er ko- 
men ist 4Mos. 14, 24. er wirft die gottlosen ubor einen 
haufen da mans gerne sihet, darumb das sie von im weg 
gewichen sind Hiob 34,27. und die mir arges thun umb gu- 
tes, setzen sich wider mich, darumb das ich ob dem guten 
halte Psalm 38,21. ich wil richten zwischen den fetten und 
mageren schafen, darumb das ir lecket mit den füszen und 
die schwachen von euch stoszet mit ewrn hörnern Hesek. 
34, 21. und veracht in nicht darumb das du geschickter bist 
Sirach 3, 15. sihestu darumb scheel, das ich so gütig bin 
Maith. 20, 15. und etlichs (von den samen) fiel auf den fels, 
und da es aufgieng verdorret es, darumb das es nicht saft 
hatte Lucas 8,6. sie sahen aber darumb auf in, das er sie 
lange zeit mit seiner zeuberei bezaubert hatte Apostelg. 8, 11. 
darumb dasz quoniam idcirco quia Maaren 87°. Henısch 658. 
du bist mir auch lieb, nit darumb das ich gedenk du hal- 
test dein trüwe an mir, sondern umb das, das du mir 
freuntlich bist und lüstig Sreınnöweı (1555). Jerusalem wird 
auch darumb heilig genant, dasz gott der allein heilig ist, 
da angerüft worden Reıszxer 1,6. waher kompts aber das 
bruder Jan so ein schöns näslin hat? darum das es gott 
also gefellig war Fıschant Garg. 247°. man brichet drumb 
keinen galgen ab, dasz ihn der dieb hasset Henıscn 604. 
warumb schlägt das wetter gemeinlich in die höchsten häu- 
ser als darumb, dasz daraus mehr böses herauskommt und 
drinnen geschicht als in bawrhütten? Leumans 182. du bist 
ja darumb nicht her gekommen, dasz du strack wieder dar- 
von laufen wilt Orean. Lockmann fab. 5. ein adler wird dar- 
umb der edelste unter den vögeln geachtet, dasz er die ge- 
beine begnauet und andere thiere nicht zerreiszet ders. Ro- 
senth. 1, 19. haben ihre leibliche kinder, darumben dasz sie 
des vaterlandes gesatz und kriegsdisciplin verächtlich hintan- 
gesetzt, selbst hingerichtet Scuurpıus 526. es ist in dem 
18ten jh. mit unrecht in abnahme gekommen, Görme hat es 
wieder aufgenommen, hab ich dir nicht das weisze négligé 
darum geschickt, dasz ich ein weiszes schäfchen in meinen 
armen haben will? 18, 113. 

Auch darum weil, dieweil. waher kompts aber das bruder 
Jan so ein schöns näslin hat? darumb weil er der erst auf 
dem nasenmarkt war, darumb weil der nasenauszweger eim 
mehr bein und fleisch als dem andern zuwog Fıscuaar Garg. 
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247°. beginnt er ganz traurig zu werden darumb weil — 
Orzarıus Lockmann fab. 2. sein zimmer, säl und gemächer 
hatte er inwendig vom rauch ganz erschwärzen lassen nur 
darumb dieweil disz die beständigste farb von der welt ist 
Simplieiss. 1, 2. 

11. KEısersBenG läszt gerne so folgen, was gottes wil ist, 
das ist mein wil, darumb so hab ich allwegen wetter wie 
ich wil, und ist mir recht Sünden des munds 18" darumb 
daz er sein zevil macht, so ist es unrecht 53°. darumb so 
seint es zweizüngig menschen 67°. darumb so werdent sie 
geschetzt bresthaftig das. sie wissen als bald sie ein wort 
reden, das von stundan dardurch ir thorheit würt offen- 
bar, darumb so schweigen sie 76”. 

12. bei einigen zeitwörlern, wo man gewöhnlich ein anderes 
adv. gebraucht. für davon bei sagen, wissen, 


do sollen piderleut umb sagen Fastnachtsp. 542, 7. 


hastu nicht gehört dasz Adonia, der sohn Hagith, ist könig 
worden, und unser herr David weisz nichts darumb? Schur- 
pius 12. für darüber, 
laszt uns ein urteil darümb sprechen, 
was pusz ein solcher sei verfallen 
Fastnachtsp, 105, 11. 

13. auf die frage warum folgt die antwort darum weil —, 
warum bist du nicht gekommen? darum weil ich krank war. 
KEisERSBERG lässt wann folgen, der verclapperer understot 
freuntschaft ze trennen, daz so ein güt ding ist, hochgülti- 
ger und besser weder (als) da ist der güt leümbde und eer. 


warumb ? darumb, wann durch ein güten leumden uberkumpt | 


einer freuntschaft. darzü ist besser er werd lieb gehaben 
dann das er geeret werd Sünden des munds 48°. man sol 
aber nit vergebene wort reden oder auch unnütze wort. 
warum? darumb, wan got hat nimants geben die redent 
kraft weder dem vernünftigen thier 49°. gewöhnlich läszt 
man darum weg. 

14. relativ für warum ist es jetzt auszer gebrauch, doch bei 
Luruer nicht selten, gib mir meine weiber und kinder, da- 
rumb ich dir gedienet habe 1Mos. 30,26. ich danke dir das 
du jetzt offenbaret, hast, darumb wir dich gebeten haben 
Daniel 2,23. was ist die sache, darumb ir hier seid? Apo- 
stelg. 10,21. da ich mich aber wolte erkundigen der ursache, 
darumb sie in beschuldigten 23, 28. 

15. subsltantivisch, 


und hat für ein warum zehn darum bei der hand Dusch. 


aber warum? ich habe mehr als ein darum J. Paur Hesp. 
4, 10. 
š nach dem warum stäts spüren, 

das darum prätendieren 

und sọ den herrn vexieren, 

das will sich nicht gebühren. 

DARUMB DARUMBEN, s. darum. 

DARUMHERUM DRUMHERUM, adv. rings um einen ort, 
sie versammeln sich bei der linde und tanzen drumherum. 
wenn die nachtigallen drumherum schwirren Meisner. bild- 
lich, er geht drumherum, wie die katze um den brei er 
weicht aus, will seine ansicht verbergen, will nicht handeln. 
zwar habe ich den Wallenstein vorgenommen, aber ich gehe 
noch immer darumherum habe die arbeit noch nicht in an- 
griff genommen, bedenke sie noch ScniLLen an Göthe 228. 

DARUNTEN DRUNTEN, adv. im ahd. kommt die verbin- 
dung nicht vor, sie müste där untenän lauten, im 12ten jahrh. 
diruntini WACKERNAGEL Leseb. 1. 183, 29. mhd. dar unde mit 
abgefallenem n Henrsont 4449, 4988. Konran von Fuszes- 
BRUNNEN kindheit Jesu 88, 55. derunden Hersorr 6279. ent- 
gegengeselzt dem droben bezieht es sich auf einen ort und 
verslärkt das einfache unten durch das hinweisende dar, da 
unten, dort unten, infra wie danieden. wir sagen steig 
hinab, er ist drunten. sie wohnen nicht hier auf den bergen, 
sie wohnen drunten in der ebene. und das heer der Midia- 
niter lag drunden fur im im grunde Richter 7, 8. die helle 
drunden erzittert fur dir, da du ir zugegen kamest Jesaia 
14,9. aber von dem spruch wöllen wir darunden weiter re- 
den Just. Jonas bei Luther 6, 393°. 

DARUNTER DRUNTER, adv. ahd. där untari Grarr 5, 62. 
mhd. der under drunder Benecke 1, 306. altsächs. thar un- 
dar, altfries. therunder, nieder. daaronder, engl. thereunder 
dän. derunder. 


1. in eigentlicher bedeutung subter weist es auf die gegen- 
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wart oder die bewegung unler einem ort im gegensatz zu dar- 
über. wir sagen die wolken gehen hoch, die vögel fliegen dar- 
unter, darunter hin. die schiffe ziehen darunter her, weg unter 
der brücke. er trägt die last, aber er seufzt darunter. dort 
steht eine linde, darunter bist du geborgen, gegen den re- 
gen geschützt. darunter hat er sich versteckt. der regen- 
bogen steht mit beiden füszen auf der erde, darunter lie- 
gen, wie man glaubt, goldene schüsseln. er nahm die ur- 
kunde und setzte seinen namen darunter unterzeichnete sie. 
er häufte holz an und legte feuer darunter. also macht 
er alle bretter zur wohnung, und macht vierzig silbern 
füsze drunter, unter iglich brett zween füsze an seine 
zween zapfen 2Mos. 36, 24. und das meer thet er von den 
ehrnen ochsen, die drunter waren, und setzts auf das stei- 
nern pflaster 2 Könige 16,17. unser sünde und missethat li- 
gen auf uns, das wir darunter vergehen Hesek. 33,10. denn 
der fürst sol darunter (unter dem thor) sitzen, das brot zu 
essen fur dem herrn 44, 3. er bringet seine kinder auch 
unter ir dechlin und bleibet unter irer Jauben, darunter wird 
er fur der hitze beschirmet Sirach 14,27. wenn der schne weg 
ist, so sihet man was darunter gelegen ist Hexıscu 659. ha- 
ben sich etliche gutherzige kriegsknecht zusammenrottiert und 
allda eine hütte gebauet ausz einem alten schiff und haben 
darunter die kranken getragen Scuurrius 76. man setzt noch 
pleonastisch unten voran, da stand nun (auf dem stammbaum) 
er und seine schwester und unten drunter sein sohn und 
daneben Hilarie Görse 22, 51. auch mit vorgeselztem da, 
er liegt dadrunter. dadrunter ist nichts mehr. 

2. geht es auf einen zustand, eine Ihäligkeit, so heiszt es 
soviel als dabei, darin, dadurch, damit. arbeitet er so an- 
gestrengt, so leidet seine gesundheit darunter. er seufzt dar- 
unter. er verlangt gerechtigkeit, versteht aber die förderung 
seiner absichten darunter. er fasset das wasser zusamen in 
seine wolken, und die wolken zureiszen drunder nicht Hiob 
26,8. Silvestrum II. hielte man gar vor einen zauberer, wie- 
wol ihm darunter zu viel geschehen Haun Reichshistorie 2, 161. 
was sucht er darunter, wenn er nicht mein unglück bei ih- 
nen sucht? GELLERT. wenn dieser satz jeder menschlichen 
vernunft genugthuend ist, so möchte ich wissen was uns 
darunter abgehe, dasz wir ihn nicht auch für höhere wesen 
rechtfertigen können KANT 7, 276. 

3. für geringer, weniger, minder, tiefer, wenn es auf ein 
masz, gewicht, einen preis, eine abstufung sich bezieht, im 
gegensatz von darüber. die mauer ist funfzehn fusz hoch oder 
noch drunter. ein pfund schwer oder darunter. der preis 
ist hoch, aber er gibt es, er läszt es nicht darunter. der 
barometer steht auf regen oder drunter. und da mans (das 
manna) mit dem gomor masz, fand der nicht drüber, der 
viel gesamlet hatte, und der nicht drunter der wenig gesam- 
let hatte 2Mos. 16, 18. aber David nam die zal nicht dere 
die von zwenzig jaren und drunter waren 1Chronica 28, 23. 
und liesz alle kinder zu Bethlehem tödten, die da zweijärig 
und drunter waren Matth. 2, 16. 

4. für dazwischen, in der milte, in die milte. schon im ahd. 
(GrarF 1, 382) und mhd. (WacrerxaceLs glossar DLI) hat die 
präposition untar die abgeleitete bedeutung von inter. es ist fal- 
sches geld darunter. die leute waren zusammen gelaufen, und 


er gieng mitten darunter zu ihnen hinein, oder zwischen ihnen * 


herum. es ist keiner darunter, den ich nicht achte. darun- 
ter macht man keinen unterschied. der wein ist gut, aber 


man hat wasser darunter geschüttet, er sah eine kette feld- 


hühner und schosz darunter millen hinein. so mischet sich 
darein, das er auch etwan erabschneidliche wort oder spot- 
wort oder scheltwort darunder redt. so etwan sich ander 
böse lasterliche wort darunder mischen Keiserse. Sünden des 
munds 51°. wan sie ein ganzen sester vol schelfen gereden 
(durchsieben), so findt man nit vier güter nüssen darunder 
81". weh dir, der du deinem nähesten einschenkest und mi- 
schest deinen grim drunter /labac. 3, 15. mir ist so wol 
dasz ich kindisch lachen kann, als wenn das alles farcen 
wären, die man uns vorspielt. würklich sind sies auch. ich 
geh so drunter hin und verwandle die guten und freudigen 
scenen der menschheit all in die farbe meiner seele Kım- 
GER Theater 3, 308. ich habe sehr schöne gesichter und ge- 
stalten darunter gefunden Gürne. alles ist reif für einen 
mann, der Juvenals geiszel ergreift und darunter haut Licu- 
TENBERG 5, 97. 

5. statt des relativen worunter. und alles volk, darunter 
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du bist, sol sehen des herren werk 2Mos. 34,10. wenn die 
vierzig jar aus sein werden, wil ich die Egypter wider sam- 
len aus den völkern, darunter sie zerstrewet sollen werden 
Hesekiel 29, 13. das ist die decken, darunter er lag, da er 
trunken war Judith 13, 19. und hügel aufgeworfen waren 
am wege, darunter man die erschlagenen mit haufen be- 
graben hatte 1Macc. 11, 4. ein groszer knotiger astiger 
baum, darunter andere gesunde fruchtbare bäum verdüstern 
Lenmann Florileg. 180. 

6. bei uneigentlicher und bildlicher bedeutung sind beson- 
dere redensarten anzumerken, es geht alles drunter und drü- 
ber ist in voller unordnung und verwirrung. 

wo es aber drunter und drüber geht, 

ein heiliger wird angefleht GöTue 4, 320. 

es poltert alles drüber und drunter 13, 56. 

kehrt eben alles drüber und drunter 13, 60. 

wo's freilich auch geht drüber und drunter 13, 77. 


es geht alles drunter und drüber 42, 126. 
da stürzte denn alles drüber und drunter 47, 225. 


man sagt drunter durch kommen wenn man den zweck aus 
den augen verliert, sprich nicht so viel durch einander, wir 
kommen sonst ganz drunter durch. drunter durch sein 
heisst in misachlung geraten, seit er diese anrüchige frau 
geheiratet hat, ist er ganz drunter durch. sie ist in der 
gesellschaft ganz drunter durch, im mildern sinn, ihr ansehn 
ist dahin, sie wird nicht mehr beachtet, aber auch, ihr gu- 
ter ruf hat gelitten. J. E. ScuLeceL sagt dasz sie sachen 
durch die gebärden ausdrücken wollten, welche niemals dar- 
unter (dahin) gezogen werden konnten welche sich durch ge- 
bärden nicht ausdrücken lassen 3, 419. 
DARUNTERSETZUNG, f. die daruntersetzung des namens 
subscriplio Huco Rechtsgeschichte 78, 19 (11le ausg.). 
DARWAGEN, der gefahr gegenüber aufs spiel setzen, audere. 


wir haben uns ferr dar müszen wagen Fastnachtsp. 648, 23. 


ich habs müssen mit meinem leib und leben, bisher darge- 
wagt, erlangen Lurtner Briefe 2, 544. 

DARWÄGEN, vorwägen, zuwiegen, appendere, gold und sil- 
ber darwägen trulinando addicere Henisch 660. STIELER 2523. 
Abraham gehorchte Ephron und wug ihm das geld dar 1Mos. 
23, 16. wegert sich aber der vater sie (die tochter) ihm zu 
geben, so soll er geld darwegen, wie viel einer jungfrau zur 
morgengabe gebühret 2Mos. 22, 16. verware diesen mann: 
wo man sein wird missen, so sol deine seele anstatt seiner 
seelen sein, oder solt einen centner silbers darwegen 1 Kö- 
nige 20, 39. man kan nicht gold umb sie (die weisheit) ge- 
ben noch silber darwegen, sie zu bezalen Hiob 28, 15. sie 
schütten das gold aus dem beutel und wegen dar das silber 
mit der wagen Jesaia 46,6. und wug das geld dar auf einer 
wage Jerem. 32,10. undsie wugen dar wie viel ich galt, drei- 
szig silberlinge Zachar. 11,12. weil er der erst auf dem nasen- 
markt war, da man die nasen auszwiget, und ihm gleich die 
gewichtigst liesz darwegen Fiscnarr Garg. 247°. trägst du 
gold in deinem säckel, das du meiner gebieterin darwägen 
kannst Musäus 2,113. uneigentlich, 


mein recht den bürgern darzuwägen J. E. SCHLEGEL 4, 189, 


gott wog, eh ich zu sein begonnte, 
mir mein bescheiden theil schon dar GELLERT 1, 433, 


DARWÄGUNG, f. STIELER 2523. 
DARWÄRTS, adv. dahinwärts, dahinaus Hexısch 660. ahd. 
darawert Gnarr 5, 62. mhd. darwert. 


schilt sper unde swert 
gap man in darwert HERBORT 4454. 


Micöres rante darwert 
gegen dem künee von Kartagine 6974. 


å er danne ie mêr beköre 
darwert ein halbe mile Lanzelet 8113. 


DARWEISEN, zeigen, vorweisen, herweisen, expromere ex- 
serere Henısch 660. STIELER 2485. ein brief der sehr schöne 
aussichten in die ferne darwies GÖTHE 17,150. silbermünzen 
die, weil sie lange genug in feuchter verschlossener luft auf- 
"bewahret worden, die wohlerhaltenen gepräge mit einem 
blaulichen anhauch darwiesen 31, 221. 

DARWERDEN, sich zeigen, auftreten. ein alter edelmann 
will eine wallfahrt zum heiligen grab unlernehmen und spricht 


ich wil auch ritter werden dar, 
wie mein lieber herr vatter war H. SAcgs 4. 3, 28%, 
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DARWERRFEN, jacere aliquo Henısch 660. herwerfen sive 
darwerfen in os et faciem impingere, in hanc partem jaculari 
STIELER 2551. Aristoteles hab solche ding geschrieben, dasz 
er dem gemeinen mann ein paar nüsz darwerfe, dasz er et- 
was zu beiszen hab Scnuprivs 116. warf mir der junker 
unterweilen einen rosenobel dar 415. da warf ich den rä- 
then das papier wieder dar GötTHE 8, 87. 42, 111. unei- 
gentlich, : 

wann dann ir (der hausmägde) eine dafur schleicht, 

gar bald er ir dan nach streicht 

und wirft ir dar sein guten abet (abend) Fastnachtsp. 1159. 
was auch etliche vom helden Olgier schreiben, er hab sei- 
ner corpulentität halben vier milchflaschen gebraucht, das 
ist zwo säugammen, also das man im, wann er eine ausge- 
leert, flugs ein paar andere dargeworfen hat Fıscharr Garg. 
111. dasz auch diejenige mir hernachmals scheele augen 
dargeworfen mich ungünstig betrachtet PHILANDER V. SıTtew. 
2, 876. i 

DARWURF, m. von darwerfen Görme 42, 111. 

DARZAHLEN, aufzählen, hinzählen, solvere, exsolvere, dis- 
solvere aes alienum Hexısch 668. einem ein grosze summ 
gälts darzellen und bar bezalen MaAArer 88. das geld mit 
eigner hand, von pfennige zu pfennige darzählen STEINBACH 
2, 1065. aber Cores, der könig in Persen, thet*sie eraus 
und zelet sie (die gefäsze) dar Gesbazar, dem fürsten Juda 
Esra1,8. warumb zelet ir gelt dar, da kein brot ist? Jesa. 
55, 2. 

’ warumb zält ir gelt dar allein? H. Sacus 4. 1, 59%. 
die keinem die tanzenden bären weisen, als der geld dar- 
zehlet Scuuppius 411. 

zählt ihm das geld mit freuden dar GeıLent 1, 119. 


DARZÄHLER, m. annumerans STIELER 2250. 
DARZAHLUNG, f. auszahlung, numeratio, s. darbezahlung. 
DARZÄHLUNG, f. aufsahlung, zuzählung, enumeratio Stie- 
LER 2250.. wünschten wir nicht blosze darzählung der mark- 
steine, sondern bemerkung der plätze, wie sie verstellt wer- 
den können GÖTHE 33, 6. 
DARZAUBERN, adducere incanlatione Henısch 660. 
DARZEICHNEN, annotare, designare, insignire, notam ap- 
ponere Henısch 660. 
DARZEIGEN, vorzeigen, praemonstrare, ostendere, proferre, 
palefacere STIELER 2609. 
krieger zeigen 
ächelnd ihre narben dar Gorter 1, 210. 
DARZEIGUNG, f. STIELER 2606. 
DARZIEHEN, dahin sich begeben, reisen, wandern, 
nari aliquo Henısch 660. 
und zoch frölich an den sturm dar Theuerd. 78, 49. 


zu Kitzfeld do ein schneyder sasz, 
der von Salzburg darzogen was H, Sacus 2. 4, 64°. 


DAS, s. der. dasz . X 
DASCHELN, s. dätscheln. 


DASE, f. bremse, oestrus, nach Neunıchs wörterb. 105 auch u 


dassel (s. dasselbeule). der himel wird wie ein rauch vergehen, 
und die erde wie ein kleid veralten, und die drauf wonen 
werden dahin sterben wie das Jesa. 51,6, wie man sagt ‘sie 
sterben dahin wie fliegen’, Luruer selbst hat das wort nicht 
verstanden, sondern durch fingerschnippchen erklärt; es sollte 
der pl. dasen stehen. das ahd. daha mücke, fliege (Gnarr 5, 
104) gehört hierher, da aber der teufel auch als fliege er- 
scheint (D. mythoi. 950), so liegt das schwierige scheltwort 
dåse (BENEcKE 1, 308), womit man eine unholde bezeichnete, 
noch näher; vergl. Deutsche mylhol. 1013. 1014. s- 

DASEIN, n. das subst. ist erst im 18ten jahrh. aufgekom- 
men: s. da 5. es heiszt zunächst die gegenwarl, zeit meines 
daseins quamdiu adfui, me praesente Frisch 2, 267°. doch 
schwindet dieser gebrauch, man sagt nicht leicht mehr er that 
es in meinem dasein sondern in meiner gegenwart, in mei- 
nem beisein. häufig aber und wol erst seit der mitte des 
19ten jahrhundert wird es, und zwar im höheren stil, ange- 
wendet um leben in seinem ganzen umfang, das wesen, die 
existenz, den zustand der dinge zu bezeichnen. gott hat 
ihm das dasein gegeben das leben. unser dasein ist keinem 
geschöpfe unterworfen, wir stehen unmittelbar unter dem 
schöpfer KÄSTNER. 


der echten freude werth zu kennen 
ist gleichfalls unsers daseins pfllicht Dusch. 
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> 
umarmt vom argwohn hat der eifersucht 
das dasein liebe selbst gegeben GOTTER 1, 66. 


ohne dasz die sprache dazu berechtigte macht Fichte eine 
seltsame unterscheidung, inwiefern das göttliche dasein un- 
mittelbar sein lebendiges und kräftiges daseien “ist — da- 
seien sage ich, gleichsam einen act des daseins hezeichnend 
Anweisung zum sel. leben 104. GörtuE liebt dies wort, die si- 
cherheit des bürgerlichen daseins 6,110. “aus allen gestalten 
blickte mir das reinste dasein hervor 17, 211. der überwin- 
der der welt huldigte einem dichter, weil er fühlte, dasz sein 
ungeheures dasein nur wie ein sturmwind vorüberfahren 
würde 18,130. wenn ererbte reichthümer eine vollkommene 
leichtigkeit des daseins verschafft haben 19, 17. die innere 
behaglichkeit seines daseins schien sich über alle zuhörer 
auszubreiten 19, 84. das ganze gerüst ihres daseins rückt 
aus seipen fugen 19, 78. an dem denkmal seines vorüber- 
gegangenen daseins gefreut 24, 106. man hatte, weil ich die 
blumen eines groszen daseins abzupflücken verstand (in dem 
Götz von Berlichingen) mich für einen sorgfältigen kunstgärt- 
ner gehalten 26, 207. was sich mir aber vor allem andern 
aufdringt, ist abermals das volk, eine grosze masse, ein 
nothwendiges unwillkürliches dasein 27, 102. sie unterliegt 
der zeit wie alles was ein erscheinendes dasein hat 27, 106. 
sehr gerne blicke ich nach Venedig zurück, auf jenes grosze 
dasein, dem schosze des meeres entsprossen 27, 216. eine 
reihenfolge des bedeutendsten, das theils dem auge durch 
sein dasein, theils der einbildungskraft durch nie verschol- 
lene würde genug zu thun gab 29, 182. so entkleidet ein 
trauriger sinn das lebendige dasein von seinem schönsten 
schmuck 27, 183. kämpft hartnäckig wie um sein eigenes 
dasein 33, 157. als dauernde spuren eines daseins, eines 
zustandes sind solche blätter für die nachwelt immer wich- 
tiger 37,10. dasz auch so ein für welt und nachwelt höchst 
erfreuliches dasein sich ausbilden werde 37,18. um in Rom 
ein Römer zu sein, um sich innig mit dem dortigen’ dasein 
zu verweben 37, 29. 


dasein ist pflicht und wärs ein augenblick 41, 220. 


glücklich sind wir, allen allen 
ist das dasein so gelind 4t, 335. 


sein dasein ist ein monument deiner schwäche 42,94. klo- 
ster Eybingen gibt den unangenehmsten begriff eines zerstör- 
ten daseins 43, 291. die baukunst im höhern sinne soll ein 
ernstes hohes festes dasein ausdrücken 43, 29. Oedipus, 
ein mann der durch dämonische constitution, durch eine dü- 
stere heftigkeit seines daseins den ewig unerforschlichen ge- 
walten in die hände rennt 46, 18. bei ScuiLLer minder 


häufig, 
sieh, ich zürnte mit dem schicksal 
dasz mirs den sohn versagt, der meines namens 
und meines glückes erbe könnte sein, 
in einer stolzen linie von fürsten 
mein schnell verlöschtes dasein weiter leiten 339". 


wenn mein gütig freundliches geschick 
aus seinem furchtbar ungeheuren dasein 
des lebens freude mir bereiten will 350°. 


der ihm die herrenlose wüste schenkte, 
denn unser dasein hatte man verhehlt 529. 


'gieng ein gerücht herum von meinem dasein, 
so hat geschäftig es ein gott verbreitet 662°. 


langweilige dasselbigkeit des daseins 668", 


wer du auch warst, der unterm bruderschwerte 
den eingang in ein andres dasein fand. 
Fr. Kınn Gedichte, 


hier der schweigenden natur 
hast du überall die spur % 
deines daseins aufgedrücket Rückert 290. 


und bei abstraclen begriffen, jede vollkommenheit muste da- 
sein erlangen in der vollständigen welt ScuiLter 757. was kann 
in einem menschlichen kopfe nicht dasein empfangen? 761. 
DASEL, f. die schwachköpfig, verdrossen ist, eine dasel 
oder faul und träg zur arbeit Mägdelob 17. daserl n. unge- 
schickte weibsperson SCHMELLER 1,400. s. daselig. 
DASELBST, adv. diese zusammenstellung ist blosz im hochd. 
im gebrauch, die andern sprachen begnügen sich mit dem ein- 
fachen da, das hier nur verstärkt wird, wie man hierselbst dort- 
selbst sagt. im ahd. erscheint es noch nicht, auch für das 
mhd. hat Ben. kein beispiel, indessen zeigt es sich im Pas- 
sional, das in die mitte des 13ten jahrhunderts gehört. ` 


und dähte ‘ich wil ze Röme kumen, 
dà selbest sal min kunst mir vrumen 168, 86 Hahn. 
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dö si quämen zu dem grabe, 

dä selbest in vil gar geschach 

was Paulus ê zu in sprach 198, 81. 
auch aldä selbest, gr. 3,209. 

got aldä selbest lönte 44, 19. 

Judas aldä selbest nam 59, 12. 

sin äs man aldä selbest liez 362, 78. 


daselbes in einer urkunde vom jahr 1334 bei Hörer 282, bei 
Luruer ist daselbs häufig. dasselb im 16ten jahrh. bei Kırch- 
HoF, WoLGEmur, neben daselbst bei Dasyron. 99°. 105°. 


auf. Fıschant gebraucht daselbst, daselbs und dasselb. 

1. es bedeutet ibi, eo loco, dort, und bleibt, wenn es sich 
auf ein vorangehendes substantiv bezieht, demonstrativ; als re- 
lativum steht es für woselbst, engl. where. er wohnt da- 
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selbst. voriges jahr war er noch daselbst. er war in der „® 736.738 


versammlung, ich habe ihn daselbst gesehen. er ist im gar- 
ten und arbeitet daselbst. und dar umb so muoz dä selbst 
alle und alle ding geliebt werden Theologia deutsch 63. 


in Races vor Salerne 
daselbs beleib ich an der ee WOLKENSTEINER 3, 1,9. 


oft bei Lurner, und es gieng aus von Eden ein strom zu 
wessern den garten und teilet sich da selbs in vier heubt- 
wasser. das erst heiszt Pison, das fleuszt um das ganze land 
Hevila, und daselbs findet man gold 1Mos. 2, 10.11. wolauf, 
lasset uns ernider faren und ihre sprache daselbs verwirren 
11, 7. da zog Abram hinab in Egypten, dasz er sich daselbs 
als ein frembdling enthielte 12, 10. und als sie kamen an 
die stet, die im got saget, bawet Abraham daselbs einen 

altar 22,9. sol sie daselbs lassen 3 Mos. 16, 23. 

wie man da selbst aepredigt hat. í 

URNER Luth, narr 2807. 


weil daselbs wärn losiret ein 
all eidgnoszschützen die da sein. 
FıscHart Schiff 903. 


daselbs geschah in auch viel ehr 1051. 
daselbs sie uberein all kamen 1061. 


und wird daselbs (zu hof) nit lang wol schmecken, sich 
schlafend auf die kisten strecken Bienenkorb 141. so denk 
zuvor ein jede nacht, wie du den tag hast hingebracht und 
was daselbst weiter folgt Garg. 184°. bei nacht gieng einer 
nach Basel, daselb aufm jarmarkt seine handthierung zu 
treiben Kınennor Wendunmut 260. gen Lützelburg geführet 
und drei tag über einen monat daselbst bestrickt gehalten 
ders. discipl. milit. 
die magd enthielt sich kaum daselb. 
Worsemur Esopus 2, 399. 


man darf daselbst nicht viel was wenig kan erlangen: 
wil eine magd sein fraw, so darf sie viel nicht prangen: 
Locau 1, 167, 16, 


s. ebendaselbst. 

2. elliptisch wird es dem substantiv nachgesetzt, er gieng in 
den saal und sah die bilder daselbst, die da aufgestellt wa- 
ren. die männer und frauen kamen heran, auch alle kinder 
daselbst, die dort waren. man will dann nicht das adj. da- 
sig oder das ebensowenig lobenswerthe “daselbstig, das man 
zuweilen hört, gebrauchen. 

3. im 16len und iTlen jahrhundert setzte man daselbs auch 
vor dannen, durch, her, hin, von, statt den gewöhnlichen da- 
durch, daher, dahin, damit, davon. da sieht hier, wenn es sich 
auf eine bewegung nach einem ort bezieht, für das ahd. dara, 
mhd. dar. daselbst hin isto, ad locum et istuc, eo Dasvpon. 
312°. Henıscn 635. 662. daselbst dannen istinc, daselbst durch 
istac Dasyp 105° so laszt er in daselbsthin hütlin machen 
Frank Weltbuch 203°. , 

zů euch daselbst hin 

zu ziehen Theuerd. 92, 20, 
häufig bei Lurmen, da sonderte Mose drei stedte aus jenseit 
dem Jordan gegen der sonnen aufgang, dasz daselbs hin 
Nöhe wer seinen nehesten tod schlegt unversehens 5 Mos. 
4,42. also theten sie dem ganzen Israel, die daselbs hin 
kamen zu Silo 1 Samuel 2,14. und er (Saul) gieng daselbs 
bin gen Naioth in Rama 19, 23. David gieng von dannen 
und entran in die höle Abdullam. da das seine brüder hö- 
reten und das ganze haus seines vaters, kamen sie zu ihm 
hinab daselbs hin 22, 1. aber den chor bereitet er inwen- 
dig im haus, das man die lade des bunds des herrn daselbst 
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hin thet 1Könige 6, 19. und regierte’ siebenzehen jar zu Je- 
rusalem in der stad, die der herr erwelet hatte aus allen 
stemmen Israel, dasz er seinen namen daselbs hin stellete 
14,21. Esra stund auf und gieng in die kamer Johanan des 
sons Eliasab, und da er daselbs hin kam asz er kein brot 
und trank kein wasser Esra 10, 6. und ich bracht wieder 
daselbs hin das geräte des hauses gottes, das speisopfer und 
weirauch Nehem. 13, 9. er sol nicht komen in diese stad 
und sol auch keinen pfeil daselbs hin schieszen Jesa. 37, 33. 
sie werden forschen nach dem wege gen Zion, daselbs hin 
sich keren Jerem. 50, 5. eben am selbigen tage kam des 
herren hand über mich und füret mich daselbs hin durch 
göttliche gesichte Hesek. 40, 1. und das volk sah sie weg 
fahren, und viele kanten ihn und liefen daselbs hin mit ein- 
ander zu fusze aus allen städten Marc. 6, 33. es war aber 
im garten ein neu grab, in welches niemand je gelegt war: 
daselbs hin legten sie Jesum Joh. 19,42. daselbs durch, und 
du solt durch die wand brechen fur iren augen und daselbs 
durch ausziehen Hesek. 12, 5. daselbs her, er komt herauf 
wie ein lew vom stolzen Jordan her, wider die festen hür- 
ten, denn ich wil in daselbs her eilends laufen lassen Je- 
rem. 49, 19. daselbs mit, denn welche sich zu demselbigen 
zeichen kehreten, die wurden gesund, nicht durch das, so 
sie anschaueten, sondern durch dich, aller heiland. und da- 
selbs mit bewiesest du unsern feinden, dasz du bist der hel- 
fer aus allem übel Weish. 16,8. daselbs von, daselbst ma- 
chet er einen gott von (von einem cederbaum) und betets an 
Jesa. 44, 15. 

4. Oritz gebraucht es sogar für damals tunc, indem er da 
in dem sinn des allen dô nimmt, 

anjetzt fällt Troja euch erst ein: 
mir fiel es damals schon, als Peleus grimmer wagen 
vorlengst mein anders ich, den Hector, muste tragen, 


die überschwere last, von der er fast zerbrach. 
daselbst gieng Troja ein Opırz 1, 223, 


DASELBSTEN, wegen dero daselbsten dem kayser über- 
gebener augspurgischen confession Scaurrıius 686. daselb- 
sten (im 2len brief an Timoth.) hat er einverleibet ein sol- 
chen reichen trost WOLFGANG SPANGENBERG handschr. meister- 
gesang vom j. 1601. 

DASELBSTHIN, verstärktes dabin. illico illo Voc. theut. 


Ran g 1482 e6" Henıscı 662. so laszt er in daselbsthin hütlin 


IN: 
ASEN- 
N Wwa RM, 


machen Frank Weltb. 203°. bei Luruer daselbs hin; s. da- 
selbst. 
w. DASELIG, adj. und adv. albern, unklug, der alles verkehrt 


Hv.Wmacht, wie im märchen die kluge Else, soviel als duselig 


Frisch 1, 186°. s. dasel. däsig. 

DASIG, adj. ejus loci, regionis. ein dasiger bürger, da- 
sige leute, der dasige wein, das dasige bier Frisch 1, 179. 
STEINBACH 1, 237. in einer privatschule der dasigen gegend 
Lessing 4, 156. meine dasige krankheit war wirklich nur, 


LENN 
| \ ~ wie ich schrieb, ein übergang von zwei tagen HERDER Brief- 
1 
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N 
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À d; 35, 
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den, Al 


J -nad wechsel 1, 241. das wort zeigt sich, wie das analoge hiesig, 


erst häufiyer am ende des iTlen jahrh., STIELER bemerkt aus- 
drücklich, es sei erst neuerdings erfunden worden, dasige leute 
homines qui illic i. e. in eo loco in quo dizimus habitant, da- 


igeusige gelder argentum quod istic depositum est STIELER 268, 


“der ihm auch s. 299 die bedeulung von talis similis beilegt mit 


Ka By 34 ableitung von das id, dasige waren iales merces, sogar dasig- 
e . 


keit f. similitudo, unum et idem, und ebendasigkeit indifferen- 
-tia indiscriminalio anführt. auch Frisch sagt es sei erst in 


an al z neuern zeilen aufgekommen, aber von der höheren und reine- 


ren schreibart noch nicht anerkannt. das s in dasig ist, wie 

in hiesig, euphonisch eingeschoben, Frisch meint es sei mit r 

verlauschl, aber darig und hierig ist unerhört, doch daig er- 

scheint bei .KaLtenpäck öfler, 2. b. 221". 222". 288°. 289°. 290°; 

ähnliche bildungen aus partikeln sind in der Gramm. 2, 295. 
g 391 angemerkt. 

DÄSIG, adj. zahm, stille, kleinlaut, dann auch träge, dumm, 
unklug, albern. ahd. tusig stultus, hebes Graff 5,460. mhd, 
däsec, nur ein einziger beleg, dast ein dåsec hunt, der niht 
enkan dan liegen ûf rehtem pfade FrAauenLop 368, 2, 

1. das wort ist in den mundarten zumal in den süddeutschen 
weit verbreitet. dasi, dasti kleinlaut, geduldig, unbändigem wesen 
gegenüber bei SchweLuer 1,400. dausig 1, 401. dusig 1, 402. 
düsig, diesig schwindlicht 1,402. täsig still Scam Schwäb. 
wörlerb. 120. düsig zahm gemacht, beschwichligt STALDER 1, 269. 
tüszig, kopfhängerisch Tonrer 159. düsig, dasig albern Oy- 
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ZEN Fries. glossar47. düsig, dösig schwindelig, taumelig, trüb 
Bremer wörterb. 1, 276. täsig, tesig zahm 5,29. däsi, düssi 
Quikborn 284. ags. dysig, engl. dizzy, dozy. 

2. verwandt sind a. die adjectiva dus, dusam mild, nicht 
glänzend, dusmig nubilus SCHMELLER 1, 402, daselig (s. oben). 
düselicht, dusselich, düseli, düsseli schwindlig REINWALD 
Henneb. idiodikon 1, 22. tüslig Toser 159. Niederl. dui- 
zelig, deuzelich. dann düster, auch wol döstig malt, nie- 
dergeschlagen ScuMmELLER 1, 403. b. die substantiva dähs, 
dehs betäubung, däs f. schwindel, taumel, verwirrung Quik- 
born 284, unruhiger schlummer zwischen wachen und schla- 
fen (der kranke liegt im dähs) Hure Liefl. idiot. 45. 47. 
engl. doze. gleichbedeutend ist dusel (s. unten). dasel 
verdrossene magd (s. oben). tüssel (unverständiger) knabe 
STALDER 2, 512. tuszli ein langsamer, unbeholfner mensch 
TosLer 132, taussi eine stille kuh ders. täs, täsen der lang- 
sam schleichende iltis Starner 1,269. tüser heimlicher nach- 
schleicher, laurer, duckmäuser ToBLER 159. STALDER 1, 331. 
hierher auch wol dust (vapor) = dunst der betäubt FRAUEN- 
LOB 315, 11. SCHMELLER 1, 402. slaub Brem. wb. 1, 277. Rıcur- 
HOFEN 696. ags. dyst, engl. dust. c. die schwachen verba 
mhd. tûzen stille trauern. 


innan tüzen, dä min herze in sêre lit MSHag. 1, 92*. 


daesen delirare Kırıan. ausdähsen in verwirrung kommen 
Hureı Liefl. idiot. 46. eintasen einschlummern. dusen, dus- 
sen, bedusten, duseln, dauseln schlummern, schwindelig, be- 
täubt sein SCHMELLER 1, 401. Bremer wörlerb. 1, 276. düsseln, 
tüsla leise gehen, um böses zu thun STALDER 1, 331. TOBLER 
159. niederl. duizelen, deuzelen taumeln. dosen stille sich 
verhalten SCHMELLER 1, 401. engl. to doze schläfrig sein. es 
scheint ein verlorenes starkes verbum dise, das, dåsen, gedo- 
sen zu grunde zu liegen. 
. 2. die grundbedeutung ist Stille in sich gekehrt, daher 
auch beläubl, besinnungslos sein. in der schriflsprache 
kommt däsig selten vor, ohne umlaut noch im Vocab. incipiens 
teul. tasig obnixius (obnozius), est aliquis propter culpas aut 
offensam alicui suppositus, obligatus aut territus X4. 
Rumpdit der dasig knecht Fastnachtsp. 997, 24. 


will geschweigen der gefahr, die sowol der mensch als auch 
thier überstehen musz, bisz mans nur ein wenig däsig macht 
Max. Fuccer von der gestüterei (Frankf. 1583). däsig machen 
bändigen ScHÖnsLeDER K4. der bauer hat sich das halt 
müssen gefallen lassen, und ist einmal fein tasig gewesen 
ZiNGERLE Hausmärchen 2, 188. wuneigentlich, heuriger most, 
so man ibme nit luft lässet, sprenget oft den faszboden 
aus: da er aber ein alter wein wird, da ist er um ein gu- 
tes dässiger und frummer Apnanam A S. Cana, ein pferd 
durch schläge oder harte arbeit tasig machen Hörer Östreich. 
wörterb. 3, 215. 

DASITZEN, an einem ort silzen, er wird dasitzen und wei- 
nen. dasz er wie ein narr dagesessen, ohne das geringste 
mögliche niederschreiben J. PAuL. 

DASJENIGE, s. derjenige. 

DASMAL, adv. wie diesmal, in praesenti, in hac causa, in 
hac re. Luruer gebraucht es neben diesmal, ich hab dasmal 
mich versundiget 2Mos. 9, 27. aber der herr erhöret mich 
dasmal auch 5Mos. 9, 19. solche stelleten sich zu Frank- 
furt, da dasmahl ein reichstag gehalten ward, bei keiser Lud- 
wig vor gericht MicrÄtius 1, 165. sollte er es wol nicht 
gerne sehen? je nun, wenn es auch nicht ist, so mag es 
dasmal bleiben RABENER 3, 128. schon gut, dasmal will ich 
dir verzeihen, dasz du mich nicht lieber hast als ihn Les- 
sınG 2,27, für einmal und für dasmal mochte ıdas gut sein: 
dazu war die gaukelei so handgreiflich 10, 301. ach himmel, 
hilf mir doch dasmal! GeLLert. dasmal auf verbotenen we- 
gen und nimmermehr wieder WeEısze. nu, dasmal mag es 
sein Lessinc 2, 427. dasmal nicht weiter sagt GötuE am 
schlusz eines briefes an Knebel 63. 

DASSEL, s. dase. 

DASSELBE, s. derselbe. 

DASSELBEULE, f. oestrus bovis, beule die entsteht, wenn 
die viehbremse eier in die haut legt, s. dase. 

DASSELBIGE, s. derselbige. 

DASSELBIGKEIT, f. einförmigkeit, vergl. ebendasigkeit un- 
ter dasig. 

o unschmackhafte wiederkehr dgg alten! 
langweilige dasselbigkeit des da$eins ScniLten 668°, 
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DASTEHEN, adstare, ich muste dastehen und warten. er 
stand da wie ein armer sünder. ich sehe wol, ich stehe da 
wie butter in der sønnen in verlegenheit Simpliciss. 1. 7, 32. 
öfter tropisch, er steht gerechtfertigt da (vor den blicken der 
menschen), diese that steht grosz da in der geschichte. 

als Jonathan schnell im schlummer dahinsank, 


ebenso schnell vor David nun ganz ein unsterblicher dastand. 
KLOPSTOCK. 


wie du, ein erbe des himmels, in deiner herrlichkeit dastandst. 


Johann Husz wurde verbrannt, Luther nicht. es entstand ein 
dreiszigjähriger krieg, und nun steht die reformation da 
LICHTENBERG 1, 237. welche unendliche operationen natur und 
kunst machen müssen, bis ein gebildeter mensch dasteht 
fertig geworden ist Görue 20, 13. die grosze haumgrupps, 
welche die fläche zu zieren ehrwürdig dastand ders. 


dem kaiser steht in Deutschland 
ein stattlich kriegsvolk da Scuruer 333°, 


steht nicht da schroff und unzugänglich wie 
die felsenklippe, die der strandende 
vergeblich ringend zu erfassen strebt ders. 


liebt ihn das glück, blüht ihm das leben noch? 
steht er noch herrlich da, ein fels der kirche? 410°, 


DASZ, conj. gebildet aus dem neutr. des pronom. der in sei- 
ner relativen bedeutung, wie im griech. Ore, lat. quod, franz. 
que, engl. that. im goth. wird das relative bedeutung wir- 
kende suffix ei angehängt, hatei, in Muspilli dazi 12. im 
ahd. und mhd. gilt daz für die conj. wie für das pronomen: 
im nhd. hat man eine unorganische, für die aussprache gleich- 
gültige unterscheidung eingeführt, indem man die conj. dasz, das 
pron. das schreibt. die Theologia deutsch, Ausrechr v. Eyse, 
STEINHÖWEL, SCHWARZENBERG, KEISERSBERG, BRANT, LUTHER, 
Murner, Dasypopius, H. Sachs, Fiscmart, S. Frank, WaLoıs 
und andere wenden diese unterscheidung noch nicht an und 
schreiben in beiden fällen das oder auch daz. Maaker je- 
doch in der mitte des 16len jahrhunderts kennt sie, und He- 
nısch im anfang des Tlen bemerkt ausdrücklich das mit einem 
s und dasz mit zweien s 661. von der zeit an ist sie aner- 
kannt und wird nur zuweilen vergessen, wie Lessing 11, 134 
das schreibt, und Götuk öfter in seinen früheren briefen, oder 
sie wird von einzelnen, z.b. von Burtscuky, absichtlich hintan- 
gesetzt. in neuerer zeit haben einige versucht auch das pro- 
nom. dasz zu schreiben. 

1. am einfachsien verbindet die conjunction den abhängi- 
gen salz 

a. mil zeitwörtern die eine empfindung, eine Ihätigkeit des gei- 
sies oder der sinne ausdrücken wie sehen, hören, bemerken, wis- 
sen, denken, glauben, fühlen, hoffen, wünschen, fürchten und ähn- 
lichen. ich sehe dasz der tag anbricht. ich wuste dasz er 
abgereist war. ich finde dasz er unrecht hat. ich denke, 
ich glaube dasz er den sieg davon trägt. ich setze voraus, 
ich nehme an dasz es so ist. ich wollte dasz er käme. ich 
beklage dasz er ausbleibt. dunkt dich nicht das einer ein 
narr sei, der da seinen feind beschirmen wil Keıserss. Sün- 
den des munds 13°. zu dem ersten gedenk, wer füget dir 
zu krankheit, schmach, armut, und das es got thüge (thue) 
18°. ich hab einen kant, von dem hab ich es gehört das 
er sprach 23°. sein meinung was das er im damit die un- 
kuscheit vertreiben wolt, das er der abkäm 36^ und wann 
sie verlieren, so schetzen sie es, daz der teufel hab auch 
verloren 45°. da er das hort das er so toll trunken was, 
da zog er daz urteil uf bisz das er nüchtern ward 73“, 
die selben prediger förchten sie erzürnen dich und das ir 
des entgelten müsz 79. aber ich halt das die beichtiger, 
die dich absolvieren, ketzer seint 79" und gott sahe das 
das liecht gut war 1Mos. 1, 4. da würden ir beider augen 
aufgethan und (sie) wurden gewar das sie nacket waren 3,7. 
so erkennet man das der herr recht schaffet Psalm 9, 17. 
ich hoffe aber darauf, das du so gnädig bist 13, 6. er ver- 
gisset das sie möchten zutreten werden und ein wild thier 
sie zubreche Hiob 39, 15. ich fürchte dasz mir diese un- 
glückliche entdeckung schon mehr als zu bekannt ist GEL- 
LERT. ich fühle dasz meine liebe zu dir nicht eigennützig 
ist Görme. mir wollt ich wünschen, dasz ich nicht mehr 
um dich zu sorgen hätte. freilich werde ich alt und spüre 
denn doch dasz ich abnehme ders. ich habe nie gezwei- 
felt, dasz man sein fortkommen in der welt finden könne, 
wenn es einem ernst istis, 99. eine gottheit da einzuflech- 
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ten, wo sie fühlen dasz die natürlichen bande zerreiszen 
möchten Mösers vermischte schriften 1, 135. 

b. bei sagen, melden, äuszern, miltheilen und ähnlichen. 
er sagte dasz er die nachricht erhalten habe. er äuszerte 
dasz er zufrieden sein könne. er meldete dasz der feind 
anrücke. er theilte ihm mit dasz er kommen werde. wir 
lesen von zweien kaufmennern in Cöllen, die beichteten zu 
Cöllen einem priester das, das sie der zwei stück nit kun- 
ten on sein, liegen und schweren Keısenss. Sünden des 
munds 22°. wenn das kind uf das maul falt das es blaw 
würt, so uberredet sie das kind das es hab gesprungen oder 
ein sprünglin gethon 32°. das sie verkündigen- das der herr 
so from ist Psalm 92, 16. wo soll ich sagen dasz ich das 
geld her bekommen habe? Lessing 1, 476. sie behauptete 
dasz er ihr damals vor allen andern gefallen und dasz sie 
seine bekanntschaft gewünscht habe Görne 18, 94. willst du 
auf sokratische weise mir die ehre anthun mir begreiflich zu 
machen, mich bekennen zu lassen dasz ich äuszerst absurd 
und dickstirnig sei 21, 54. man selzte auch wol noch wie 
vor die conjunction, der sun klagt dem herrn seinem vater, 
wie das der schulmeister im ze hart sei Keısenss. Sünden 
des munds 67°. oder wie allein. 

c. bei befehlen, bewirken, bitten, erlauben, stehen, gestatten 
und ähnlichen. er bewirkte dasz er zurück berufen ward. 
er erwirkte dasz er noch ein jahr reisen durfte. und befal 
und hiesz seine brüder allsamen gott für das kind solten 
bitten und daz sie solten nider fallen uf das ertreich und 
nit essen den ganzen tag, bisz das sie got erhorte Keıserss. 
Sünden des munds 56°. er hat seinen engeln befohlen uber 
dir, das sie dich behüten auf allen deinen wegen Psalm 91, 
11. gott befahl inen im trawm, das sie sich nicht solten 
wieder zu Herodes lenken Matth. 2, 12. so bittet nu gott 
das er uns gnädig sei Maleachi 1, 9. so bitte ich dich, va- 
ter, das du in sendest in meines vaters haus Luc. 16, 27. 
herr, erlaube mir das ich hin gehe und zuvor meinen vater 
begrabe Matih. 8, 21. meines herzen wunsch ist und flehe 
auch gott für Israel, das sie selig werden Röm. 10,1. denn es 
wird niemand gestattet, das er mit gott rechte Hiob 34, 23. 

d. wenn ein zustand, ein bestimmies verhältnis, ein einge- 
frelenes ereignis angezeigt wird. es ist meine pflicht dasz 
ich folge leiste. es ist sicher dasz er kommt. ein glück 
dasz es so gut geht. es ist besser dasz er schweigt, als 
dasz er sich zu vertheidigen sucht. im fall dasz er kommt, 
musz man ihn zurückhalten. unter der bedingung dasz er 
ernst macht. es steht so, dasz man nichts mehr hoffen 
darf. -es geschieht wol dasz ein brief verloren geht. es ge- 
schah dasz er blind ward. also hat sie (die natur) im auch 
gegeben und das er schuldig sei zu bezalen den zins des 
Nleisches A. v. Evyse 12°. ist das nicht ein grosze verkerlich- 
keit, das ein mensch wil beschirmen die sünd, die gott der 
herr verfolget hat Keısensp. Sünden des munds 14". und wär 
nit ein wunder das ein solicher mensch im selber feind wär 
25. wie ein rap von art hat das er stilt und ein fuchs das 
er gescheid ist, ein wolf fressig, also hat ein hund von art, 
das er wol schmeicheln kan und sich gelieben 31. es wart 
einer einist gefragt wie es küm, das er alt wär zu hof wor- 
den. da antwurt er “ch hab mich geduckt und hab gelacht, 
das hat gemacht das ich zů hof alt bin worden 31. es ist 
ein groszer zorn gottes, das da nicht seind gegenwirtig die 
strafer der laster 34°. das ist ein zeichen das du ein narr 
bist 34°. es stet keinem dapfern vernünftigen menschen zü, 
das er von lachen das maul zerzerr, das man im die zen 
sehe 49°. so gebent ir mir ursach, das ich nit bleiben mag 
63°, ich wär auch schuldig das ich denselben warnte, uf 
das er nit erstochen würd 72° davon ist not einem men- 
schen, daz er im fürsetz einen steifen anschlag (festen vor- 
salz) 80%. wan du wärest ein stum und kuntest nit reden, 
und das dir got darnach gäb daz du reden würdest, so wür- 
dest du erst innen das es ein grosze gab wär, und du nemest 
nit aller welt gut dar für 82“. ich bit dich du wellest mir 
geben, das ich meinen mund mög vor sünden bewaren 87°, 
ist es sach daz iemants sich schetzet das er geistlich sei 
und nit zömet sein zung, sunder verfürt sein herz, des geist- 
lichkeit ist vergebens 89°. es sei dann sach, dasz der va- 
ter ein anders sage MaALER 86" es begab sich aber nach 
etlichen tagen umb die weizenerndte, das Simson sein weib 
besuchte Richter 15, 1. aber die in dem fecken verlieszen 
sich darauf, dasz er so hoch lag 2Mace. 10,34. es ist doch 
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ein unerträglicher stolz, dasz er mich verläszt GELLERT: 
ist es möglich, dasz ich allein sein kann? ders. das ist die 
glückseligkeit der thoren, dasz andere ihn für glückselig hal- 
ten Duscn. dem den es trift, ist es eine wolthat, dasz die 
sinne ihn verlassen Görme 18, 118. .hier ist eigentlich das 
erste mal dasz ich still halte: das erste mal dasz ich die 
dritte nacht in demselben bette schlafe 20, 11. nichts war 
natürlicher als dasz ihn dieses seltsame gesicht aus seinen 
betrachtungen risz 21, 6. es war zeit, dasz der wirth und 
die kinder herein traten 21, 17. daher kam es, dasz man 
mich in der taufe Joseph nannte 21, 19. glücklicherweise 
dasz die gemälde so hoch stehen und die täfelung etwas 
aushält 21, 21. das fehlte noch, dasz er sich zu überheben 
anfängt 42, 204. von meinem letzten leben ist wieder ein 
schönes glück, dasz die leidigen wolken, die Herdern so 
lange von mir getrennt haben, endlich und, wie ich über- 
zeugt bin, aufimmer sich verziehen musten ders. an Jacobi 66. 

e. zu den unier d angeführten beispielen gehört auch sein, 
wenn es soviel heiszt als an dem sein, sich so verhalten. 
jetzt wird es kaum noch gebraucht, im mhd. war es nicht 
ganz selten. ist daz sieht für wenn. 

iuwer leben wirt bi Etzel sô rehte lobelich, 


daz.ez iuch immer wünnet, ist daz ez ergät. 
Nibel. 1179, 3. 


ezen si daz (wenn nicht) mir zebreste jas Nibelunges swert. 
3. 


ist daz im von der Minnin 


ie sichein ungemach à 
an sime libe gescach Athis D,72. 


des sit ir alles gewert, Ì 
ist daz ir beteliches gert Iwein 4545. 


und ist daz si betrouc ir wän, _ 
zwäre, dazn wirt mir niemer leit 6674. 


ist daz wir reineclichen leben, 
sünde und schulde ist uns vergeben Freıpank 10, 1. 


ist daz er sich beköret 37, 26. 

und ist daz er mir guotes giht 62, 4. 

ist aber daz sie verborgen hät 

viel tiefe under ir brüsten triegen, spot, unsüezen rät. 

REINMAR v. Zwerer MS. 2, (41, 

ist es das du sie verachtest, so wig doch die vile Kkıserss. 
Sünden des munds 51". lasz schon sein das einer keusch 
sei, der da solche schampere (unverschämte, rohe) wort re- 
det, dannocht erwechst im selber schaden darausz 62". ein 
mensch sol lügen (darauf achten) daz er ganz kein scham- 
per wort rede, es wär dann das es in einem ernst geredt 
würd, und also gähe hergieng in einem zorn, das dadurch 
die schand undergedrückt und verdeckt würd 62° und ist 
es das du gott nit dankbar bist deren güthaten, die er dir 
bewiesen hat, so ist es alles verloren 84‘. 

Bei a—d kann der abhängige salz, um ihm gröszern nach- 
druck zu geben, auch vorangestellt werden, z. b. dasz der tag 
anbricht, sehe ich. dasz er die nachricht erhalten habe, hat 
er mir schon gestern gesagt. dasz die sache guten fortgang 
haben werde, läszt sich vermuten. 

2. wo ungewisheit stattfindet, folgt bei dem präteritum mit recht 
der conjunctiv. ich wünschte dasz er das nicht thäte, ich 
wollte dasz er käme. ich hoffte dasz er seine gesundheit 
wieder erlangen würde. sollte man glauben dasz er grau- 
sam wäre? wer dachte dasz die sache so stände? 

ich wände niht daz äne got 
der gewalt ieman töhte Jwein 502. 


der iserinen decke dach _ 
was ein pfellel, des man jach 
daz er tiwer were Parzival 261, 13. 


het er gewest daz dä von übel künflie were. 
WALTHER 10, 30. 


daz ich ie wände daz iht weres TAE daz iht? 

u 
aber woher wüste ich, dasz du die laute hättest haben wol- 
len? Gerent., freilich gestaltet man auch den indicativ, der 
dann im präsens steht: in den angeführten beispielen kann es 
heiszen dasz er grausam ist, dasz die sache so steht, dasz 
du die laute haben willst. geht das präsens voran, so lässt 
man gewöhnlich den indicativ folgen, ich wünsche dasz er 
das thut, dasz er kommt. ich hoffe, ich erwarte dasz er 
da bleibt: besser ist der conjunctiv thue, komme, bleibe. so 
in der alten sprache, wio mag ich wizan thanne thaz uns 
kind werde OrTrrieo 1. 4,55. 


went ir daz elliü frümekheit _ 
mit im ze grabe si geleit? Iwein 1933. 


= rn rn een 
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swıe bæse ir wænet daz er si 2582. 
wir biten umb unser schulde dich 
daz dů uns sist genedeclich WALTHER 7, 34. 
sollen die worte anderer angeführt oder nachrichten mitgetheilt 
werden, so ist in der regel der conjuncliv erforderlich. beim 
präsens, er schreibt dasz er zu haus angelangt sei. er mel- 
det dasz er bald eintreffen werde. sage ihm dasz er unklug 
handele. 
kristen juden und die heiden 
jehent daz diz ir erbe si WaLTner 16, 30. 
saget ir uns daz er sant Peters slüzzel habe 33,3. 


doch läszt man bei völliger gewisheil auch den indicativ zu, 
er meldet dasz er bald eintreffen wird. sag ihm dasz er 
unklug handelt. beim präteritum, er sagte dasz das nicht 
angienge, dasz er selbst kommen würde. er erzählte dasz 
er ohne mühe dazu gelangt wäre. ich wollte ihr sagen dasz 
der papa nach ihr gefragt hätte GerLert. aber man läszt 
auch das präsens conjunct. folgen, also in den gegebenen bei- 
spielen dasz das nicht angehe, dasz er selbst kommen werde, 
dasz er olıne mühe dazu gelangt sei, dasz der papa nach 
ihr gefragt habe. ja bei gewisheit sogar das präsens indicat., 
ich sagte ihr dasz ihr sohn angelangt ist. er rühmte an ihr 
dasz sie wahrhaft ist. 

Liegt in dem verhältnis noch eine ungewisheit, ist der er- 
folg nicht sicher, so gebraucht man den conjunctiv auch da, 
wo man den indicaliv erwartet. 

an wibe lobe stöt wol daz man sie heize schene. 
WALTHER 35, 27. 
der könig aber, als er versucht hatte dasz die jüden so freu- 
dig wären, wendete sich und zog durch unwegsame orte 
2 Maccab. 13, 18. der spiegel erinnert mich dasz es zeit sei 
ernsthaft zu werden RaABENeR. ich habe ihm die versiche- 
rung gegeben, dasz bei uns nicht die musketier so galant 
thäten, wenn sie in der schenke wären GELLERT. wenn sie 
wüste das wir von ihrer andacht sprächen ders. 

3. die conjunction in dieser verbindung kann wegfallen, 
wenn die folge der wörter sich ändern läszt. ich glaube er 
wird sich heute nicht zeigen. ich vermute er hat einen an- 
dern weg eingeschlagen. es war zu befürchten, er würde 
nicht wiederkommen. ich glaubte ich sollte zugegenblei- 
ben. ich wollte er hätte das nie gehört. er sagte es wäre 
alles vorüber. er meldete mir sie läge hoffnungslos danie- 
der. in der alten sprache, 

sit uns hie biderbe für daz ungefüege wort, 


daz ieman sprache, ir soldet sin beliben mit êren dort. 
WALTHER 28, 19. 


si jehent der himele der sin dri, 
und derde mitten drinne si Frkınank 11, 6. 


Verschieden davon ist die unterdrückung der conjunction ohne 
änderung der folge der wörter, wobei der conjunctiv sieht. in 
der alten sprache kam das nicht selten vor (vergl. Grammatik 
4, 209. 210), z. b. mich dunchet ih nù sehe. ein beispiel aus 
dem 1ilen jahrhundert, in hoffnung er die vestung überkom- 
men würde OrEArıus Orient. insuln 152. 

4. ferner kann dasz durch änderung der construction völlig 
ausgeschlossen werden. der accus. mit dem infinitiv kommt 
dabei kaum in betracht: zwar im gothischen und ahd. nicht 
unbekannt, zeigt er sich doch im mhd. höchst selten, und ist 
heute ganz verschwunden; spuren aus dem 16ten und ilen 
jahrhundert weist die Grammatik 4, 119 nach. aber dasz kann 
entfernt werden durch die verbindung des herschenden verbums 
mit dem reinen infinitiv, wodurch eine verschmelzung beider 
sälze bewirkt wird. stalt ich sehe dasz der tag anbricht, ich 
höre dasz er spricht sagt man ich sehe den tag anbrechen, 
ich höre ihn sprechen. auszer bei schen und hören ist aber 
dieser reine infinitiv, insofern er die construction mit dasz 
erselst, kaum .zu finden. in der ersten ausgabe des Simpli- 
cissimus vom j. 10669 noch mein knän schätzte billig sein 
dasz ich meiner adelichen geburt gemäsz auch adelich tun 
und leben sollte, in der ausg. von 1713 schätzte billich zu 
sein 1,4. wo er sonst noch vorkommt, bei dürfen, helfen, 
heiszen, können, lernen, lassen, mögen, müssen, sollen könnte 
keine construction mil dasz slalifinden, da er die stelle eines hilfs- 
verbums verlrilt. in der alten sprache war er nicht selten, 
aber schon damals drängte sich die vorgeselzie präposition du 
za zi ze zu ein, und griff immer weiter um sich. dieser 
präpositionale infinitiv dient jetzt häufig die construction mit 
dasz aufzuheben, man sagt ich freue mich ihn zu finden 
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stalt dasz ich ihn finde. er gebot ihn fest zu halten. er 
bat ihn heran zu kommen. er ermahnte ihn abzulassen, 
gutes mutes zu sein. sie fürchtete ihn zu verletzen. er 
wünschte, er begehrte sie zu sehen. 

5. die conjunction steht nicht nothwendig in unmittelbarer be- 
ziehung zum herschenden verbum, sie kann auch einer partikel 
zugefügt werden. so gebraucht die alle sprache wan daz in 
der bedeutung von ausgenommen, nisi quod, praeterquam quod, 
um einen satz zu beschränken. 

der (hirsch) was michel unde guot, 

wan daz er nichein herze in ime truoc. 
WACKERNAGELS Leseb. 209, 27. 

si sprach ‘ich bin näch im gesant, 

und wart mir anders niht genant, $ 

wan daz ein lewe mit im ist’ Iwein 5951. 


waz mac ich sprechen mêre 
wan daz ich iuch êre 
als iuwer ritr und iuwer kneht? 7531. 


waz sol ich dir sagen m& 

wan daz dir nieman holder ist dann ich? 
WALTHER 49, 29. 

ich wolte von ir dienste gän: 

wan daz ein tröst mich wider brähte 65, 36. 


wan daz ez nieman reden sol, 

ein töre vint den andern wol FREIDANK 82, 15. 
oder niuwan, 

niuwen daz er sie daz leben 

vil schiere wolte âne tuon Heınrıcas Krone 11128. 
daz kann auch wegbleiben, 


alle fürsten lebent nů mit ren, 
wan der hæhste ist geswachet WALTHER 25, 20. 


KEISERSBERG sagt allein dasz, sanct Antonius sprach ‘wie ge- 
fallen dir die brüder die bei dir sein” da antwurt der alt- 
vatter ‘wol, allein das ir stal hat kein thür: wer da wil, 
der gat ausz und ein und entledigt den esel, er meint sie 
wären sunst frum brüder, aber sie schwetzten vil Sünden des 
munds 75°. jetzt gebraucht man auszer dasz, er läszt sich 
nicht sehen auszer dasz er in die kirche geht. ich billige 
alles auszer dasz er nicht selbst kommen will. auszer dasz 
er an den augen leidet, hat er über nichts zu klagen. oder 
nur dasz, seine gesinnung ist lobenswert, nur dasz er nicht 
arbeiten will. er ist kräftig, nur dasz er hinkt. die beiden 
schwestern gleichen sich, nur dasz die eine gröszer ist. 

wer zu ehren was stellt an 

mag ersparen was er kan, 


nur dasz er an ehren nicht 
etwas spart und abebricht Locau 3, 79, 19. 


wie Sie befehlen, nur dasz ich mich nicht zu lange in der 

luft aufhalten darf Gerent. oder, wenn die verneinung vor- 

angeht, denn dasz, und nam sich keins dings an— denn 

das er asz und trank 1Mos. 39, 6. sie haben sonst nichts 

gethan dann dasz sie die sach (wegbrachten) Henısch 646. ohne 

dasz für ausgenommen zeigt sich in der allen sprache selten, 
‘ân daz du iht triutest' sprach der künic dô 


‘mine lieben vrouwen (anders bin ich vrö), 
sô tuo ir swaz du wellest' Nibel. 604. 


bei Lurnen öfter, one das das alte testament etwas mehr 
darüber hat 4, 1°. es ist uns unbegreiflich, on das wir die 
wort also können nachsprechen 4,5‘. kompt er auf, das er 
ausgehet an seinem stabe, so sol der in schlug unschuldig 
sein, on das er im bezale was er verseumet hat, und das 
arzigeld gebe 2 Mos. 21, 19. wir sind ins land kommen, da- 
hin ir uns sandtet, da milch und honig innen fNeuszt, on 
das stark volk drinnen wohnet und seer grosze und feste 
stedte sind 4Mos. 13, 29.30. und solt mit Ai und irem kö- 
nige thun, wie du mit Jeriho und irem könige gethan hast, 
on das ir iren raub, ir vieh unter euch teilen solt Josua 8; 2. 
Salomo aber hatte den herrn lieb und wandelte nach den 
sitten seines vaters David, on das er auf den höhen opferte 
und reucherte 1 Könige 3,3. denn wo viel guts ist, da sind 
viel die es essen, und was geneuszt sein der es hat on das 


ers mit den augen ansihet? Prediger Sal. 5,10. on das der- 


heilige geist in allen stedten bezeuget und spricht, bunde 
und trübsal warten mein daselbst Apostelg. 20,23. und thet 
das dem herrn wol gefiel wie sein vater Usia gethan hatte, 
on das er nicht in den tempel des herrn gieng 2 Chronica 
27, 2. die scorzonera so aus Spanien kommt, ist dem 
bocksbart fast ähnlich, ohne dasz sie breitere blätter und 
gelbe blumen hat Honsers 1, 484". sie gehen nackend 
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ohn dasz sie ein cattunen leinwand umb den leib hängen, 
welches über den nabel fest gebunden Orkarıus Orient. in- 
suln s. 147. Ludovicus konte dem verschanzten herzoge nichts 
sonderliches anhaben, ohne dasz er das platte land verwü- 
stete Haun Reichshistorie 1, 228. bei verneinung auch mit 
dem conjunctiv, und Joas thet was recht war und dem herrn 
wolgefiel, so lang in der priester Jojada leret, on das sie 
die höhen nicht abtheten, denn das volk opferte und reu- 
cherte noch auf den höhen 2 Könige 12, 2. 3. 

Dieses ohne dasz für auszer dasz wird hewe gebraucht, 
wenn ein verneinender salz vorangeht, der durch die aus- 
nahme zu einem positiven wird, er kam niemals ohne dasz 
er ein geschenk brachte so oft er kam, brachte er ein ge- 
schenk. er reiste nicht ab ohne dasz er abschied nahm. die 
belagerten ergeben sich nicht ohne dasz man ehrenvolle be- 
dingungen macht. ohne dasz man geld gibt, richtet man 
nichts aus. keine herberge soll ich verlassen, ohne dasz 
ich mich wenigstens eine meile von ihr entferne Görse 21; 
11. niemand trat herein, ohne dasz er von dem spiegel zur 
natur und von der natur zum spiegel sich nicht gern hin 
und wieder gewendet hätte 21,140. man setzt aber gern da- 
für den präpositionalen infinitiv, er kam niemals ohne ein 
geschenk zu machen, .er reiste nicht ab ohne abschied zu 
nehmen, eine construction die in der alten sprache unbekannt 
war. aber auch dasz nicht für ohne dasz, dasz mancher 
eisenfresser sei, der nicht einen römer wein trinken könne, 
dasz er nicht einen für (vor) den degen fordere Scuuppius 
317. es ist wahr, wir würden uns nicht rühren dürfen, dasz 
es unsere eltern nicht erführen Schock Studentenleben E. 
keiner redet von einem mädchen, wie ehrlich und fein sie 
auch sei, dasz er nicht zuerst frage was und wie viel sie 
habe Rırwer Polit. stockf. vorrede. 


der (fächer) öffnet sich niemals, dasz er nicht schalkheit 
lächelt. ZACHARIÄ 1, 20. 


bald läszt er da 
ein stück, bald eines dort. er kehret nie 
von einer reise wieder, dasz ihm nicht 
ein drittheil seiner sachen fehle Görue 9, 188. 


es vergieng kein tag, dasz ihr dem mädchen nicht etwas 
schenket 20,225. es vergieng fast kein tag, dasz nicht mein 
vater sich hinaus begab. 24, 247. 

Sonst aber fügt ohne dasz zu dem positiven satz einen ver- 
neinenden, wo es sich dann durch und nicht auflösen läszt. 
er sündigt ohne dasz er es weisz und weisz es nicht. er 
entfernte sich ohne dasz er geld mitgenommen hatte. er 
lag krank ohne dasz er arznei nahm. ihr denkt, ohne 
däsz ich es weitläuftig beschreibe,‘ wie wunderlich mir zu 
muthe war Görne 21,29. bückte ich mich als wenn ich et- 
was am gurte zu thun hätte, und küszte den niedlichsten 
schuh, den ich in meinem leben gesehen hatte, ohne dasz 
sie es merkte 21, 31. der himmlische friede theilt sich noch 
jeizt einem jeden mit, der die ersten zehn gesänge liest 
ohne die forderung bei sich laut werden zu lassen — 25, 291. 
Lessing setzt noch eine verneinung hinzu, 

der edle der von seinen ahnen 
in unzertrennter ordnung stammt, 


ohn dasz ein wackrer bauerknecht 
nicht Oft das heldenblut geschwächt 1, 81. 


auch nicht dasz, wiewol die pestilenz in mehrtheil heusern 
war, liefen sie doch in alle und stalen alles was darinnen 
war, nit dasz sich einer darab schaudert Fıscuarr Garg. 202). 
auch hier kann, wenn es sonst die construction zulässt, der 
infinitiv mit zu gebraucht werden, er sündigt ohne es zu wis- 
sen. der knabe sprach nicht ohne zu weinen. in der kirche 
sein ohne zuzuhören Frisch 2, 30°, 

Die alte sprache gebraucht in diesem fall daz mit einer 
verneinung; unrichlig erklärt es Benecke 1. 321, 47 durch ob- 
gleich, 

got hörte Moyses gebet, 

daz er den munt nie üf getet FREIDANK 5, 15. 


mich dürstet zetelicher zit, 
daz mir nieman trinken git 71, 22. 


si sol mirz gehalten p 

sô si aller beste kan, daz siz ieman gebe MSHag. 3, 206. 
noch im Alen jahrhundert, Claus narr sahe eine ziege auf 
einer mauren gehen, und war sorgfältig (besorgt) wie die 
arme ziege werde wieder herunter kommen, dasz sie kein 
bein breche Scuurrıus 266. noch heute, wie soll ich fort- 
kommen, dasz es niemand, merkt? 
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6. in causalsälzen steht es für darum dasz, weil, quoniam. 
da hier keine ungewisheit staltfindel, so folgt der indicativ. 
heute wird es fast nur im gemeinen leben gebraucht, und das 
ist wol der grund, weshalb AneLunc behauptet es klinge un- 
angenehm. 

a. öfter im mhd. beispiele bei Ben. 1, 321°. auch in dem 
15len und i6ten jahrhundert. das thüt das er kein vernunft 
mer hat, und wie in die sinlichkeit treibt, also schwatzt er 
herausz KEıserss. Sünden des munds 9°. als so du einen 
lobst, das einer eim andern sein frauw bület, oder das er 
ein spiler ist, oder ein füller, das ist todsünd 31, was 
lobst du mich? ich mein du wöllest mich verkaufen, das du 
mich mir lobest 34°. 

sinr müter schilt gar mancher fürt, 
das er villicht am vatter irrt. 
Brant Narrensch. 76, 50. 
ich bin elend und ammechtig, das ich so verstoszen bin 
Psalm 88,16. sihe den wein nicht an, das er so rot ist und 
im glase so schön steht, er gehet glat ein Sprüche Sal. 23, 
31. da werden die hirten schreien und die gewaltigen uber 
die herde werden heulen, das der herr ire weide so verwü- 
stet hat Jerem. 25, 36. die kaufleut in lendern pfeifen dich 
an, das’ du so plötzlich untergangen bist und nicht mehr 
aufkommen kanst Hesekiel 27, 36. und weil sich dein herz 
erhebt, das du so schöne bist 28,17. denn es trieb in got- 
tes zorn, das er so frech geredet hatte 2Mace. 9, 4. er ist 
geköpft worden, dasz er den erstochen hat Henıscı 661. 
es trachten ihrer viel uns mördlich umzubringen, 


dasz wir nicht ihrem thun und ihres sinnes dingen 
verpflichtet sind wie sie Locau 1, 206, 52. 


als nun der bürger über eine zeit von einem seiner befreund- 
ten ganz grillenfängerisch oder maulhenkolisch gesehen und 
umb die ursache gefragt wurde, gab er zur antwort dasz er 
den procesz wider den sautregel verloren habe Car. Weise 
kl. leute 38. Görme sagt noch, aber dasz ich arm bin, war 
ich verachtet 57, 128, 

b. bei dadurch dasz, darum dasz (oben s. 802), um dasz, 
mhd. durch daz, sit daz. 

7. in sälzen, welche folge und wirkung ausdrücken. was 
ists, das dein geist so unmuts ist und das du nicht brot 
issest 1 Könige 21, 5. das machet dein zorn, das wir so 
vergehen und dein grim, das wir so plötzlich dahin müssen 
Psalm 90,7. was kann ich dafür, dasz sie mich rührt Ger- 
LERT. was hat er dir denn gethan, dasz du ihm diese ehre 
nicht erweisest? ders. malürlich kann der abhängige salz 
auch voran stehen, dasz die sache misglückt ist, verschuldet 
er allein. ; 

dasz er so wenig redt, das macht er meint es treu. 
GELLERT. 

8. die beziehung zwischen ursache und wirkung wird ge- 
messen oder gesteigert durch ein zugeselztes demonstratives so, 
also in der bedeutung von dergestalt, in solcher art, in sol- 
chem grad, und kann bei dem herschenden verbum allein 
stehen, 

nů hånt ir sô mit ir gevarn 


daz sich ein wip wider die man 
niemer wol behüelen kan Iwein 3160, 


doch gelobet ez ler Gawein sô, 
daz sie ez niemen solte sagen 5676. 


nideriu minne heizet diu sö swachet ; 
daz der lip nach kranker liebe ringet WALTHER 47, 5. 


nû müeze ez got gefüegen sô, 
daz ich noch von wären schulden werde frö 120, 32. 


nů ist sümelichen sô, > 
daz si mir wol gelouben swaz ich sage 122, 16. 


er hat mirs so gemacht, dasz ich ihn verabschieden muste. 
er lebt so, dasz man sein verderben voraussieht. die sache 
steht so, dasz man nichts gutes hoffen darf. er eilt so, 
dasz er noch heute fort kommt. häufiger steht es bei einem 
adjeclivum oder adverbium. er arbeitet so eifrig, dasz jeder 
mit ihm zufrieden ist. der mann ist so kräftig, dasz er 
jede beschwerde ertragen kann. er spricht so leise, dasz 
man nichts versteht. 


er hat bi sinen ziten 
pejane alsô schône 
az er der êren kröne , r 
dò truoc und noch sin name treit Iwein 8. 
sô rehte reine sost ir lip, 
daz si der guoten lop wol lidet WALTHER 45, 19. 
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si sol sin gemeine, 
sô gemeine daz si gê 
dur zwei herze und dur dekeinez mê 51, 10. 


sin liljerösevarwe wart sô karkelvar 
daz ez verlôs smac unde schin 68,3. 


das (schelten) gab im so vil ze schaffen und thet im so wee, 
das er der unküscheit vergasz Kerserse. Sünden des munds 
36". der herr sprach zu Mose ‘recke deine hand gen himel 
das es so finster werde in Egyptenland, das mans greifen 
mag’ 1Mos. 10, 21. ir aber habet sie erwürget so grewlich, 
das es in den himel reicht 2 Chronica 28, 9. und die stan- 
gen waren so lang, das ire kneufe gesehen wurden in dem 
heiligthum fur dem chor 1Könige 8, 8. es gehet mir so 
übel, das ich bin eine grosze schmach worden meinen nach- 
barn Hiob 31, 12. denn mein bette ist so enge, das nichts 
ubrigs ist, und die decke so kurz, das man sich drein 
schmiegen musz Jesaia 28,20. er war so veracht, das man 
das angesicht fur im verbarg 53, 3. darumb bin ich des 
herrn drewen so vol, das ichs nit lassen kan Jerem. 6, it. 
meinstu das sich jemand so heimlich verbergen könne, das 
ich in nicht sehe 23, 24. die so verwüst sind, das we- 
der leute noch bürger noch vieh drinnen ist 33, 10. die 
am meer wonen sind so erschrocken, das sie nicht ruge ha- 
ben können 49, 23. deine unreinigkeit ist so verhertet, 
das, ob ich dich gleich gern reinigen wolt, dennoch du nicht 
wilt dich reinigen lassen von deiner unreinigkeit Hesekiel 24, 
13. ich habe in so schöne gemacht, das er so vil este 
kriegt, das in alle lüstige bewme im garten gottes neideten 
3, 9. da ich noch im irthum war konte ich auch vil 
lehrens, und war so gelehrt, das ichs nicht alles sagen 
konte Sirach 34, 12. er (der schnee) ist so weisz, das er 
die augen blendet 43, 20. ja ich war so perfect und 
vollkommen in der unwissenheit, dasz es mir unmüglich war 
zu wissen dasz ich so gar nichts wuste Simplieiss. 1,4. da 
fieng ich an mit meiner sackpfeife so gut geschick zu ma- 
chen, dasz man die krotten im krautgarten hätte vergeben 
mögen, also dasz ich vor dem wolf, welcher mir stälig im 
sion lag, mich sicher genug zu sein bedunkte 1,721. -Bie 
(die liebe) ist eine so starke würze, dasz selbst schale und 
ekle brühen davon schmackhaft werden Götne 18, 26. ich 
zeigte und erklärte ihr die bilder eins nach dem andern und 
entwickelte dabei die pflichten eines pflegevaters auf eine so 
lebendige herzliche weise, dasz ihr die thränen in die augen 
traten 21, 34. Fıscuart erlaubt sich so von dem adverbium 
zu trennen, 


da ward er (Xerxes) so ergrimmet sehr 
das er liesz geiselen das meer Glückh. schiff 7. 


Rückt so in den abhängigen salz, so verbindet es sich mil 
dasz, verliert seine demonstrative kraft und dient nur zur ver- 
stärkung der conjunclion. er ist so schwach, dasz er nicht 
reden kann ist nachdrücklicher als er ist schwach, so dasz 
er nicht reden kann. 

der wirt und her Gawein 

wärn einander liep genuoc, 

sô daz ir jetweder truoc 

des andern liep unde leit Jwein 2710. 
häufiger bei WALTHER V. DER VOGELWEIDE, 2. b. 


wir biten umb unser schulde dich 
daz dů uns sist genædiclich, 

56 daz din bete erklinge 

vor der barmunge urspringe 7,33. 


noch müez ich geleben daz ich den gast ouch grüeze, 
sô daz er mir dem wirte danken müeze 31, 27. 


der nimt ir tugende rehte war, 
sô daz ez in sin herze gêt 96,5. 


sint ir mines herzen ougen bi, 
sô daz ich ân ougen sihe sie? 99, 28, 


himel und erde noch zergänt, 
sô daz si'n bezzern êren stânt Farınank 179, 4. 


dieses so kann auch ausgelassen werden. er zitterte, dasz 
er nicht stehen konnte. der glanz der sonne blendete ihn, 
dasz er nichts sah. 


zeıner zit ein esel luote 
daz ez al die werlt muote FarIpank 109, 12. 


vergl. BEN. 1, 321°. ein mensch sol sein von dapferen wor- 
ten, das ein wort ein pfundt wigt und hinder ihnen das ge- 
wicht haben Keısenss. Sünden des munds 3“, dan sie schna- 
dern und schnadern für und für, bisz das sie vol weins wer- 
den, das sie nit me reden künden, und bis in die zung ie 
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schwerer würt, das sie anfahen zü stammeln und krumbs reden 
81°. ich wil,ein essen zübereiten (von solcher art), das er wänt 
es sei wiltpret 16" in Hibernia in dem mer erschien allemal 
eine insel und gieng dann wider hinweg, das niemant kunt 
erfaren war, sie hinkam 63°. was ist leichter dan ein feder, 
wan aber einer drü bett uf den hals nimpt und vil federn zesa- 
men kumen, das (dasz es) etwan zwen oder drei zentner wigt, 
so trucken sie einen darnider 76. du findest leut die reden 
selten, wan sie aber ankumen, so reden sie zevil und künden 
nümer ufhören, das man etwan spricht ‘er ist ankumen’ $ı, 
und (die winde) wehen den schnee durch einander, das er 
sich zu haufen wirft, als wenn sich die hewschrecken nider 
thun Sirach 43, 19. und (er) verfaulet mit groszen schmer- 
zen, das ganze stück von seinem leibe fielen 2Maccab. 9, 9. 
denn sie satzten ihn zu einem feuer, banden ihn, dasz er 
weder hände noch füsze regen konte Simpliciss. 1,20. aber 
gar bald verwirrte ich die leichten drähte, kam darüber in 
unrube und bangigkeit — dasz ich alles, so gut ich konnte, 
zusammendrückte GörnE18, 23. der graf redete einen jeden 
bei seinem namen an und mischte einige scherze in die un- 
terredung, dasz alle über einen so gnädigen herrn ganz ent- 
zückt waren 18, 261. der herr dieser besitzung, im höhern 
sinne wolthätig, dasz er alles um sich her zum thun und 
schaffen aufregte 21, 68. mil gestörler wortfolge, ein stöhnen 
erscholl, dasz, hätten es menschen vernommen, ihr herz 
wäre erstarrt und die quelle ihres lebens versunken Kuin- 
GER 3, 27. besser würde hier dasz ganz wegfallen. 

Die alte sprache liesz auch auf den salz mit. so einen 
neuen folgen, in welchem der indicaliv und conjunctiv stehen 
konnte, z. b. 


sô nähen giene ime ir nôt, 

in dühte des daz sin töt 

unclägelicher were 

dan ob si ein vinger swiere Iwein 1351. 


wandez ist mir sö gewant, 
ich mac verliesen wol min lant 
hiute ode morgen 2311. 


sô sêre erbarmet ir mich, 
ich ben®me jun gerne, möht ich 6415. 


ez ist vil küme ein kleinez trestelin ; i 
so kleine, swenne ichs iu gesage, ir spottet min. 
WALTHER 66, 2, 


gotes wunder sint sô gröz, 
des menschen sin ist gein in blôz. 
Freınank 9, 3, 
noch heute im gemeinen leben bei lebkafter rede, ich war so 
müde, ich konnte nicht weiter gehen. er war so wüthend, 
er hätte ihn umbringen können. 

9. stalt so dasz kann in negativen sälzen dieser art zu 
mit als dasz und dem conjunctiv gebraucht werden, er spricht 
zu leise, als dasz man ihn verstehen könnte. er schwätzt 
zu viel, als dasz man darauf hören könnte. er ist zu un- 
wahr, als dasz man auf seine worte rücksicht-nähme. das 
bett ist zu kurz, als dasz man sich darin ausstrecken könnte, 
der glanz der sonne blendete zu sehr, als dasz man hätte auf- 
blicken können. er ist zu traurig, als dasz er reden möchte, 
ein umstand, der zur ehre meiner guten mutter gereicht, ist 
zu wichtig, als dasz ich ihn vorbeigehen könnte WıELanD, 
mit unrecht gebraucht GELLERT hier. auch den indicativ, ich 
bin viel zu redlich, als dasz ich ihr einen mann mit einem 
so groszen vermögen entziehen will für wollte. 

Auf diese weise wird auch ein bejahender satz verneinend 
aufgestellt, er denkt zu edel, als dasz er nicht die wahrheit 
sagte. er ist zu verständig, als dasz er das herkommen 
nicht achten sollte. ihr beifall ist mir zu kostbar, als dasz 
ihn meine eigenliebe nicht mit vergnügen anhören sollte 
GELLERT. 

9°. statt, anstatt dasz ist schon 1, 476 erläutert, 

10. in zeilsätzen. es ist lange her dasz ich ihn gesehen 
habe. es sind zwölf jahre dasz ich hier wohne. drei nächte 
dasz ich nicht geschlafen habe. es sind drei stunden dasz 
er fort ist. in der zeit dasz ich bei ihm war, klagte er 
nicht. 


in disen grözen åren lebter, daz ist wär, 
und rihte ouch under kröne an daz zehende jär, 
daz diu schene vrouwe einen sun gewan Nibel. 659. 


swer sünden volgt unz an den tac 

daz er niht mè sünden mac Freınank 36, 19, 
ich arbeitete bis zu der zeit dasz er kam. bis dahin dasz 
ich abreise, werde ich beschäftigt sein. während dasz wir 
bei tische saszen, brach ein gewitter aus. während dasz 
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der körper die linie AE durchläuft Kant 8, 472. indessen 
dasz er schlief, ward sein zimmer ausgeschmückt. seit dasz 


er weg ist, habe ich keinen ruhigen augenblick gehabt. 


erzeigte sich die hoffnung nicht bei mir 
der gütigkeit des herren zu genieszen, 
dieweil dasz ich noch bin auf erden hier Opırz. 


ein feiner lauernder zug um den mund und wange, halb 
physiognomie halb empfindung, schien mehren als nur dem 
elfenbeinern könig zu drohen, inzwischen dasz adel und 
freundlichkeit gleich einem majestätischen ehepaar über den 
schwarzen augenbrauen herschten GÖTHE 42, 62. 

acht höllenbange monde, Roderich, 

dasz dieses feur in meinem busen wüthet, 


dasz tausendmal sich das entseizliche 
geständnis schon auf meinen lippen meldet ScuiLLer 246. 


jedesmal dasz ich nachricht von Ihnen erhalte, freue ich 
mich herzlich Ihres andenkens Meres Briefsammlung 1, 155. 
die künigin fieng vil kurzweil an 


mit dem edlen helden bisz das 
die halb nacht schier vergangen was Theuerd, 94, 46. 


bis dasz er wiederkehrt, müssen wir warten. so sol er in 
der stad wonen bis das er stehe fur der gemeine fur ge- 
richt, bis das der hohepriester sterbe, der zu derselben zeit 
sein wird Josua 20, 6. 

und, wie ich eines felsenriffs gewahre, 

das abgeplattet VB in den see — 


schrie ich den knechten handlich zuzugehen, 
bis dasz wir vor die felsenplatte kämen SCHILLER 1, 540. 


weitere beispiele von bis dasz s. bis 2. ehe, bevor dasz er 
kam, liesz er sich ankündigen und sprach ‘bring mir her 
Kitzen bald, ee das dein bruder Esau kumpt’ Keisenss. Sün- 
den des munds 16‘. sprichestu “ee daz ich mich bedenk, so 
bin ich herusz’ 52" folgt dasz unmittelbar auf dieweil, wäh- 
rend, bis, bevor, ehe, indessen, so fällt es gewöhnlich weg, 
dieweil ich unter euch lebe, während wir bei tische saszen, 
indessen er abwesend war, bis er wiederkehrt. die alte 
sprache gebrauchle ebenfalls & daz, unz daz, sit daz, die wile 
daz; vergl. BEnEckE 1, 321. Görue läszt während aus und 
setzt dasz allein, 


wie oft trat nicht die herrschaft schon herein — 
dasz er noch kletterte, die stangen trug 13, 138. 


11. in finalsätzen steht dasz wie das lateinische ut oder 
bei verneinungen ne für damit. beispiele aus dem mhd. bei 
Ben. 1, 324. ich hab ein lere von euch gehört, ich solle 
mein wege behüten, das ich nit misfare in meiner zun- 
gen Arer. v. Evse 13°. also thun auch die selben follen 
krüg (säufer), süchen wie sie mögen, das sie des lasters ab- 
kummen Keıserss. Sünden des munds 10°. so einer korn hat 
und hat den sack nicht darzu das er es darin fassen mag 
10°. nun so fragest du ‘was ist die arzenei, darmit man die 
blatter vertreibet, das ich doch des unflats abkäm? 10". 
und asz allein das er sich nicht befleckte mit füllerei 13‘, 
machet ein arzenei und fin salb ze heilen disse blatter des 
fraszes, ob ein stück nit helfen wolt das das ander helfe 
12°. gott hat den menschen beschaffen das er im dienen 
solt 14°. die eerabschneider seind got heszlich (verhaszt), 
gott straft soliche eerabschneider hartigklich und zum dicker- 
mal, daz sie ire zungen nit mögen bruchen das sie ire sünd 
beichten und rüwent, so sie des allernottürftigsten wären an 
irem end 29°. sie bruchen schmeichlen das sie etwas uber- 
kummen 33°. aber das ichs nicht gar lasz hingon, so wil 
ich dir dennocht davon sagen 23°, ein strauchstein den 
einer einem darlegt, das er darüber fall 62°. wan sie uber- 
reden die gemeind, das sie thün das wider got ist, die sol 
man nit leiden 81. geheiligt werd dein nam, das du grosz 
geachtet und geschetzt werdest von allen menschen 84“, 
der herr sprach zu Mose ‘recke deine hand gen himel, das 
so finster werde in Egyptenland das mans greifen mag 2Mos. 
10, 21. las deine wege ferne von ir sein und nahe nicht zur 
thür ires hauses, das du nicht den fremden gebest deine 
ehre und deine jar dem grausamen: das sich nicht fremde 
von deinem vermügen settigen und deine erbeit nicht sei in 
eins andern haus Sprüche Sal. 5, 8-10. und fuhr tag und 
nacht, das er ja bald hinkäme 2Maccab. 9,4. lasz das volk 
von dir, das sie hin gehen in die märkte umbher, und in 
die dörfer, das sie herberge und speise finden, denn wir 
sind hie in der wüsten Lucas 9,12. 
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deshalb ein andre weis ist gwis 

zu zämen die wasser und flüsz, 

das sie geschlacht und folgig werden 

und die leut fertigen on bschwerden. 
Fıscuart Schiff 23. 


alle blüthen müssen vergehen, dasz früchte beglücken; 
blüthen und früchte zugleich gebet ihr musen allein. 
GörTHk 1, 399. 
dasz ich aber Ihren wunsch, etwas von ihm zu wissen, nicht 
ganz unbefriedigt lasse, will ich Ihnen wenigstens unsere 
vermutungen entdecken 10, 30. darum schick ich dir Iphi- 
genien nicht als werk oder erfüllung jener alten hoffnungen 
werth, sondern dasz sich mein geist mit dem deinigen un- 
terhalte, wie mir das stück mitten unter kümmerlichen zer- 
streuungen vier wochen eine stille unterhaltung mit höheren 
wesen war ders. an Jacobi 62. 
etwas fürchten und hoffen und sorgen 
musz der mensch für den kommenden morgen, 
dasz er die schwere des daseins ertrage 
und das ermüdende gleichmasz der tage. SCHILLER 497, 
diese construction fordert eigentlich den conjunctiv wie .das la- 
leinische ut oder ne, und so steht es auch immer in der al- 
ten sprache, z. b. 
daz si deste balder kæmen über fluot, 
diu ros si an sluogen Nibel. 15114, 1. 
aber schon im 15len jahrh. erlaubte man sich auch den indi- 
cativ, wan schellen darnach die prediger ein mal, daz man 
von inen hört die gerechtigkeit Keısersp. Sünden des munds 
79°. dasz einer gunst hat, dazu hilft nicht dasz einer ein 
ding wol könne, sondern alles liegt an der zeit und glücke 
Riemer Polit. stockfisch 3. wir wollen sie in die mitte neh- 
men, dasz ihr das gehen nicht so sauer wird GELLERT. 

und dasz sein kleines horn die nymphen nicht erschreckt, 

es unter rosen schlau versteckt WIRLAND. 

Von dem verstärkenden auf dasz ist schon oben (1, 605) die 
rede gewesen und sein ursprung aus auf das dasz nachgewie- 
sen; KEISERSBERG gebraucht beide formen gleich oft. früher- 
hin sagt man auch damit dasz; s. oben sp. 705. 

12. ähnlich in conditionalsätzen, unter der bedingung. er 
soll das bild haben, doch dasz er es wieder zurück gibt. 
er soll es hören, doch dasz er nicht davon spricht. 

keiner verdienen möcht grosz golt, 
das er an einer predig säsz 
ein stund, und er des schlofs vergäsz. 
S. Brant Narrenschiff 77, 23. 
so stehet jedem die lösung frei, jedoch dasz er das ganze 
gut einlöse Mainzer landrecht 26, $.1. beispiele aus dem 
mhd. bei Ben. 1, 321°. 

13. einige seltnere bedeulungen. 

a. dasz für wenn, falls, gesetzt dasz. so einer korn hat 
und hat den sack nicht darzü, das er es darin fassen mag, 
oder hat er sie beide, das korn und den sack, und daz des 
korns zů wenig ist Keısensp. Sünden des munds 10", wan 
sie bösz von den leuten sagen, und das dieselben darzü ku- 
men, dan so schweigen sie stil und reden kein wort me 67°. 
so aber der knab nimpt weder bürsten noch alen in die 
hant, darusz wirt nümer kein güter schümacher, also auch 
daz ich oder ein anderer prediger euch vil wölt sagen und 
leren wie man im thün solt, also oder also, und ir wolten 
das nit me dan zù hören und nit angrifen, das ist alles 
umbsunst 81‘. wan du wärest ein stum und kuntest nit 
reden, und das dir got darnach geb daz du reden würdest, 
so würdest du erst innen das es ein grosze gab wär g2" 
darumb, wann die wort verschwinden und das ein mensch 
nit weisz was es me reden sol von groszer begierd, so ist 
das gebet erst an dem allerbesten 84°. 

wer schlüft in esel umb das schmär, 
der ist vernunft und wisheit lär, 


das er ein alt wib nimbt zur ee. 
Brant Narrenschiff 52, 3. 


denn das wir euch dis stück wolten einräumen, was woltet 
ir mit eurem gewissen thun? LUTHER 4, 376 


tritt in recht vollem klaren schein 
frau Venus am abendhimmel herein. 
oder dasz blutroth ein komet 

gar ruthengleich durch sterne steht: 
der philister springt zur thür heraus, 


GörTuE 3, 192. 
b. für ob. 
daz wart durch daz getän 


daz si daz wolten wizzen daz (ob) des küneges wip 
müese mit in dringen Nibel. 1797. 


und dasz (ob auch) der wint so kule wät, 
so hat mich noch nie getrorn Unrann Volksl. 260. 
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wir haben unserseits darauf gedacht, das nicht ein beque- 
mer weg und mittel auch keis. majest. ausschreiben gemäs 
solt sein LUTHER 5, 108°. 

c. als ob, als wenn für dasz. er hat meinen vater über- 
reden wollen, als ob ich ihn liebte und als wenn du hinge- 
gen den herın Damis liebtest GELLERT. : 

14. man sagt dasz ich es nicht vergesse, der fremde ist 
angelangt, dabei wird verstanden bemerke ich, sage ich, füge 
ich hinzu. dasz ich nichts verheimliche, sie ist verlobt. 
dasz er nicht irre geht, es kreuzen sich zwei wege, durch 
verdacht, verdrusz — irre geführt, durch heftiges treiben auf- 
geregt und, dasz wir das letzte sagen, durch ein unheilba- 
res körperliches übel gepeinigt Görne 6, 208. 

Ruysum (invalide und taub). dasz ich euch sage! 

Soest. wie ists, alter? 


Kuysum. dasz ich euch sage! er schieszt wie sein herr, 
er schieszt wie Egmont, 8, 170. 


ich bin verdrieszlich, dasz ich dirs gestehe, 

und lieber sag ich dir dasz ich es bin 9, 220. 
es sieht auch zu oder um zu mit dem infinitiv, ferner davon 
zu reden, der mensch ist erschaffen aus stawbe ALBR. v. 
Evse 42°. nicht zu vergessen, meine herren, ein könig nährt 
seine leute GÖTHE 8, 170. 

Noch weiter geht Fıschart, und dasz noch wol ein anders 
ist, welches dem ein aug ausbeiszt Bienenkorb 123", d. h. und 
damit man sehe dasz noch wol ein anderes ist, so will ich 
ein beispiel anführen, welches das vorige bei weitem übertrifl. 

Eine ellipse anderer art bei Locau, 

tugend ist so treflich schön, (wie kommts) dasz sie dann die 


= welt nicht liebet? y 
weil sie alt, so schämt sie sich, so sie sich aufs lieben gibet. 


3 


Schwerlich aber ist die redensart dasz ich weisz, dasz 
ich wüste für soviel ich weisz, oder die verneinung, dasz 
ich nicht weisz, nicht wüste elliptisch zu verstehen, wahr- 
scheinlich ist sie aus dem lateinischen quod sciam entstan- 
den und dasz sieht für das relativum das. er ist, dasz ich 
weisz, schon abgereist. war er zugegen? nein, dasz ich nicht 
weisz, dasz ich nicht wüste. er hat, dasz ich nur weisz, schon 
sechs häuser gekauft. niemals, dasz ich wüste, hat mich 
das vorurtheil für diejenigen, die ich liebe, blind gemacht 
Wıigranp. ‘nicht dasz ich wüste’ sprach der junge fürst 
ders. Oberon 10,34. die Römer haben ihr jus publicum, dasz 
wir wüsten, nie wissenschaftlich abgehandelt G. Huco Ency- 
clopädie 1835) 69. die redensart hat etwas gesuchles und pe- 
danlisches und wird nicht oft angewendet > ‘ganz gut ist sie 
dem humoristischen Papageno in den mund gelegt, 

A. Sarastro? wo habt ihr Sarastro gesehen ? 

Papag. in unsern gebirgen. ` 

A. er suchte kräuter ? 

Papag. nicht dasz ich wüste. Görng 11, 124. 
auch gebraucht sie JEREN. GOTTHELF, scheint also in die sprache 
des volks gedrungen zu sein, öppe appart schlechter als an- 
dere leute seien sie denn doch nicht, dasz es wüste, sagte 
Anne Marei Schuldenbauer 65. STIELER, Frisch und STEIn- 
BACH scheinen sie noch nicht zu kennen, und sie mag erst in 
der zweiten hälfte des 18ien jahrh, aufgekommen sein. 

15. leicht erkenntlich ist die ellipse, wenn dasz vor einer 
ausrufung steht, die meist einen gulen oder bösen wunsch ent- 
hält. so sagt man dasz gott‘erbarm! dasz ihn meine au- 
gen nie erblickt hätten! 
dasz man nicht von ihm lassen kann! 
zeigte! dasz er endlich zu mir käme! dasz wir nur nicht 
überrascht werden! dasz er immer schweigt! man versteckt 
scherzhaft und mildernd den vorwurf mit dem ausruf dasz 
dich das mäuschen beisze! dasz dich der guckguck hole! 
nicht sellen im mhd. 

daz der mennisch sus brödis! Athis A,20. 
daz Perith&us ist irslagin! A, 17. 

daz ich ie wart alsus wis 

an der liebe und an der leide! 

und daz ıch armir man sie beide 

alsö rehte wol irkenne! A,41. 


pfi daz er ie wart geborn! 
Heinr. v. Röcke MSHag. 3, 468°. 


daz er ie in diz lant quam, gta 
daz im got geswiche! VeLpskk Aneide 303, 14, 


daz die niht solten leben, die si & hänt getragen! 
Klage 1262. 


tôt, daz du mich nu kanst sparn! Wourrams Wilh. 61, 12. 


daz die vor den kirchen lægen (als kranke bettler). 
Ruporr v. Rorenzung MSHag. 1, 75°, 


52* 


dasz er sich offen 


dasz er den mund nicht aufthäte! ` 


myb i ws 
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daz dich glücke sælic tuo! 
Konn. v. Wünzsurc Troj. krieg 13513. 

armez herze, daz du bist so veste! Rabenschlacht 918. 

daz iuch min engel grüeze! Kolocz. 102. 

daz din der tiuvel müeze pflegen! Lieders. 3. 8, 245. 

daz dich der hasehart verzer! Hauprs zeitschr. 1,576. 

daz dich hasehart schende! Malagis Heidelb. hs. 58". 
andere beispiele bei BENECKE 1, 321. 

wafen, das ich ie ward geporn! Fastnachtsp. 280, 9. 


der narr ward uszgejagt von den dienern und fAlichten im 
‘wol usz nar, das dich die trüsz (drüse) musz angon? Ker- 
SERSB. Sünden des munds 34°. 


und dacht ‘das dich der teufel hol! Rınawarn Gvb. 
das dich der unlust hol! L16, 


dasz doch immer die alte hexe dabei sein musz! GELLERT. 
nein, dasz ich mich nicht mit den advocaten einliesze! ders. 
ich weisz nicht, dasz ich heute allen so verdächtig vor- 
komme! ders. 


dasz ich mit ihnen drüber stritte! Lrssıng 2, 144. 
dasz sie recht haben! 2, 162. 


warte doch, Al-Hafi. 
entläuft dir denn die wüste? warte doch, 
dasz er mich hörte! 2, 212, 


ach dasz mich doch niemand will in die hölle holen! mich 
heiraten! 2, 391. dasz er doch aus dem buch der lebendi- 
gen vertilgt würde! ders. dasz ich ihn doch nimmermehr 
wiedersehen dürfte! ders. o dasz ich nicht längst einen 
freund Ihres gleichen gehabt habe! ders. 

auf sein versprechen, herr, mag es ein andrer wagen, 

dasz ich kein narre bin! ders. 
dasz doch alle mannspersonen nichts glauben wollen! GeL- 
LERT 2, 149. 


dasz doch deın geist den zorn der könige versöhne, 
der jetzt die welt verheert! RAMLER. 


dasz ich leben muste um ein zeuge eines solches greuels zu 
sein! WIELAND 8, 187. 188. dasz ihn der teufel mit seiner 
fuchtel! EnsEr Der dankbare sohn 30. dasz du auf dem 
blocksberg wärest! LICHTENBERG 6, 201. 

dasz man doch zu seiner qual 

nimmer es vergiszt! Görue 1,111. 
dasz man so veränderlich ist! 10, 54. 

dasz man es fände wie er erzählt! 40, 193. 

dasz gott ihn strafen wollte! Scnıuuen 26°. 


dasz er noch lebte! 
ich gäb ein Indien dafür. 305. 


16. im mhd. wird nicht selten der klagenden ausrufung noch 
die interjection vorgeselzt, 
ouwê daz ich einer rede vergaz! Reınmar MS. 1, 66°. 
ouws daz mir niemen ist als ich im bin! 68, 
ouw6 daz ich ie wart geborn! Iwein 1469. 


ouwö6 daz diu guote 
in selhem muote 
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chern, welches verdorret, eh man es ausreuft! Psalm 129, 6. 
ah das du den himel zurissest und fürest herab das die 
berge zerflössen, wie ein heisz wasser vom heftigen fewr 
verseudet! Jesaia 64, 1. ach dasz ich dazu geboren bin! 
1 Maccab. 2,7. ach dasz an diese geliebte person die schick- 
sale so vieler personen geknüpft sind! Görse. ach dasz die 
freundin meiner jugend dahin ist! ach dasz ich sie je ge- 
kannt habe! 16, 12, 
Bei einem wunsch fügen wir gerne die interj. o hinzu, 
o dasz es (das bild) auch dorthin mich begleite, 
wo sich das leben wilder nun bewegt! Göruk 45, 81. 


o dasz sie ewig grünen bliebe 
die schöne zeit der jungen liebe! SCHILLER 77. 


11. ausrufungen werden leicht formelhaft, und formeln pflegt 
man oft nur halb auszusprechen. man sayt dasz gott! für 
dasz gott erbarm! aber, dasz gott!; meine pferde die ar- 
men thiere stehen noch gesattelt Lessine 1, 321. dasz gott! 
Sie sind auch gar zu stürmisch 2,388. aber dasz gott! was 
wird mein vetter dazu sprechen? 2, 406. ach dasz gott! 
Lelio 2,411. verwünschungen mildert man durch einen un- 
bestimmten ausdruck, dasz dich die raben fressen! statt dasz 
du am galgen hiengest! (pascere corvos in cruce bei Horaz) 
STIELER 1495. man läszt aber auch das verbum weg. dasz 
dich der guckuck! 

noch will er (das in all die raben!) 
allzeit für uns vorteil hahen Rıncwarn l. W. 332. 
ähnlich, 


das euch die gicht (packe) ! 
ihr habt mich nicht recht unterricht 270, 


der eine spricht ‘das dich die macht! (?) 
du hast mich in die not gebracht ders. t. E. Fyb. 

Man spricht den namen des teufels nicht gerne aus, dasz 
dich der und der! dasz dich dieser und jener! s. unter der 
und dieser. oder man enistellt das wort, dasz dich der deu- 
ker! dasz dich der deikert! deutscher! hört man im volk, 
s. deikert. 

Man geht noch weiter, bei einer überraschung oder verwun- 
derung genügt dasz dich! man ruft dasz dich! er ist fort, 
er ist entwischt. 

ei das dich! ei das dich! ei das dich! 

Fastnachtsp. 186, 11. 

‘dasz dich” rief der alte Encer Lorenz Stark c. 13. dasz 
dich! potz schlapperment, ist das der grosze schatz? ARNIM 
Schaubühne 2, 69. oder das substantiv allein, der henker! 
heiszt ‘dasz dich der henker hole” der geier! dasz.dich der 
geier fresse! Christ. ‘je vous aime würde ich sagen, wenn 
Sie eine französische marquisin wären. Lisette. der geier! 
Sie sind wol gar ein Franzose? Lessine 1, 321. 

18. bei proportionalsätzen wird zuweilen nach dem compa- 
raliv ein angis dasz zugefügt, je tiefer dasz man gräbt, 
je lohnender die ausbeute. je höher er steigt, je übermüti- 
ger dasz er wird. 


man wird nur tiefer dumm je tiefer dasz man sinnt. 
Götur 7, 102. 


ist-sö rehte wünnecliöh! 1681 sein stolzer hunger wächst je mehr dasz du ihm gibst 7, 16. 


owöd daz ich der trüge ie künde an in gewan! 
WALTHER 31, 10, 


ow& daz man si niht vermidet! 44, 32. 
owö daz din wirde alsö geliget! 64, 35. 


j 
19. man fügt dasz ohne noth, nur des nachdrucks wegen, wwie pyc 
zu einigen partikeln, wo eine von beiden wegfallen kann, man Ci ER 
hat nachricht erhalten wie dasz die ganze stadt abgebrannt Bin , Yee 


ist. schon in der alten sprache, doch selten; Benecke 1, 321 1,386 \ 


ow6 daz ez nieman tuot! 65,8. 
owê daz ichz ie gesach! 67, 33. 
ouwä daz ich niht fluochen kan! 73, 26. 


ow& daz wisheit unde jugent 
des mannes schæne noch sin tugent 
niht erben sol, sô ie der lîp erstirbet! 82, 24. 


owö daz man dem einen an ir drier stat nû nigen muoz! 
102, 26. 


owö daz ie der tag erschein, 

bi des liehte disiu nöt geschach! Parzival 526, 12. 
ach erscheint in der alten sprache an dieser stelle nicht, aber 
ach dasz utinam zeigt sich bei Luruer schon häufig, des mor- 
gens wirst du sagen ‘ach das ich den abend erleben möchte” 
des abends wirst du sagen ‘ach das ich den morgen erleben 
möchte” 5Mos. 28, 67. ach das ich wäre umbkomen und 
mich nie kein auge gesehen hätte! Hiob 10,18. ah das gott 
mit dir redet und thet seine lippen auf! 11,5. ah das du 
mich in der helle verdecktest und verbergest bis dein zorn 
sich lege, und setzest mir ein ziel, das du an mich denkst! 
14,13. ah das sie müssen sein wie das gras auf den de- 


hat keine beispiele. 


diu frouwe enwesse rehte wie 
daz si ir den list erdæhte 
ünde in von dem willen brehte Parzival 1%6, 17. 


im 14len jahrhundert, 

gar bald si da vernamend 

von Sempach usz der burg 

wie das deidgnossen kamend, 

- WACKERNAGEL Lesebuch 1. 923, 3. 

und in dem briefe stuont wie das got erzürnet wäre über 
der welte sünde 935, 5. im 15ten jahrhundert, 

das ward den eidgnossen geseit 

und wie das Murten wer beleit 1051, 18, 
der sun clagt dem herren seinem vatter wie das der schül- 
meister im ze hart sei KersersB. Sünden des munds 67", öf- 
ter im 1Tten jahrhundert, 


und schlägt beherzt den feind, wie dasz (damit) er lob er- 
wirbt Opıfz. 5 


herr, wie dasz du so bedenkst den sterblichen! ders. 
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dieses kennzeichen meines andenkens sol ihm, wie dasz ich 
ihn nie aus dem sinne und gedanken fallen lasse, ver- 
gewissern Burscuky Kanzlei 29. ich habe dem herren so 
vilfaltigmal gesaget wie dasz ich sein diener 30. ersehe ich 
aus deinem brieflein wie dasz dir u. s. w. 409. 

__ 


y . der vierte macht geschrei, ee 
wie dasz sie an geduld der Lea schwester sei SCULTET. 


bei wenn, wann, 


er sprach ‘ir sult gedenken wes mir swuor iwer hant, 
swenne daz vrou Prünhilt keme in dize lant 
swenne daz \ | h $ 

ir gebt mir iwer swester’ Nibel. 562. 


wenn dasz du auf dein pferd erhitzt gesessen bist OPpırz. 
wenn dasz dein herze nun die groszen Ihaten siehet ders, 
soll immer eines sein, nicht zittern und nicht flehn, 
wie kleine kinder thun, wann dasz sie larven sehn. 
ers. 3, 294. 
bei wo, 
wirf alles das was welt ist von dir hin, 
wo dasz du willt was göttlich ist erlangen Opitz. 


wo dasz wir etwa gehen wollen, 
so schlieszen sie uns mitten ein ders. 


20. im mhd. findet sich dazs für daz si, dazz für daz. ez 
(Iwein 2352. Woırr. Wilh. 275, 3), so steht dasz das für das 
es häufig im 15len und 16len jahrhundert, z. b., und sol es 
doch sagen mit vernunft, dasz nit schaden bring Keıseas- 
nerc. und wil das schwert hinder sie schicken, bis das aus 
mit inen sei Jerem. 9, 16. 

werden wehe klagen und auch brallen 


das in dem himel wird erhallen. 
Körner Hist. volkslieder 298. 


auch noch jetzt, man sagt dasz (es) gott erbarm! der steht 
in einem andenken bei hof und überall, dasz nicht zu sa- 
gen ist GöTHE 42, 59. 


da schieszen die Preuszen dasz donnert und blitzt. 
SoLTau 59. 


DATEL, ein küchenkraut, mangolt oder datel Küchenmei- 
sterei 6ij. ScHMELLER führt an 1, 462 der tattel (dadl), tat- 
ter oder das tattelkorn heidekorn, poln. tatarka. 

DATIEREN, tag und jahr in. einer urkunde, einem brief 
angeben, latein. datare (bei Ducance), franzüs. dater, wie man 
sagt gegeben den 27ten Nov. 1852. der wechsel ist falsch 
datiert. wann ist der brief datiert? Frisch 1, 186. statt wann 
sagen wir jelzt von welchem tag, von welchem jahr, von 
wo, woher. uneigentlich, der höker -unseres ortes datiert 
nun seine frischen häringe wieder zu alten zurück verkauft 
sie als alte J. Paur Herbstblumine 3, 216. s. datum. 

DATSCH, m. in süddeutschen mundarten auch dätsch, dotsch ; 
vergl. Schmid 117. SCHMELLER 1, 405. STALDER 1, 269. 270. 

1. ein harter schlag mit der flachen hand, dessen klang das 
wort nachahmt, ein platsch. Pleuwapdaksık 

2. im südlichen Deutschland eine in butter gebackene mehl- 
speise, welcher meist obst beigemischl ist, ein kirschendatsch, 
apfeldatsch, eierdatsch, überhaupt ein mit der hand geschla- 
gener, geknäleler, zusammengedrückter teig, ein nicht aufgegan- 
genes, misralenes backwerk. vergl. däntsch oben sp. 750. 

DATSCHEN, mit leig umgeben Schmp 117. 

DÄTSCHEN, fallen, dätschen lassen fallen lassen. zusam- 
mendätschen mit einem schlag zusammenfallen Scuxı 117. 

DÄTSCHELN TÄTSCHELN, wie däntscheln oben s. 750. 
engl. to dash. die süddeutschen mundarlten gebrauchen dat- 
schen, dätschen für etwas weiches, besonders teig drücken, 
niederdrücken, mit der flachen hand darauf schlagen dasz es 
schallt, platschen STALDER 1, 270. ScHMELLER 1,405. Schu 117. 
und davon ist das ileralivum dätscheln, verdätscheln in die 
schriftisprache aufgenommen. 

1. liebkosend und vertraulich streicheln. die mutter dät- 
schelt das kind im bade. tätschlen, streicheln wie man ge- 
meinlich den rossen thut palpare Maarer 397°. das pfürdt 
hüpschlich sanft und tugendlich oder lieblich tätscheln equo 
applaudere ders. das tätschlen mit den henden auf dem 
hals eines rosses ders. dütscheln, tätschlen, zätschlen de- 
mulcere, blandiri, indulgenlem esse STIELER 318. tätscheln 
palma manus mulcere Frisch 2, 363. 

2. anlasien, angreifen und dabei tändeln und schönthun ; 
s. antatschen. mit der linken hand tätschelet und wätschelet 
er im mörport bei der rostigen roszschellin Garg. 3t. ich 
(das junge mädchen) wuste zuletzt nicht wohin ich mich 


DÄTSCHELEI—DATTELKERN 826 


wenden sollte: sie (die herrn) dünkten sich zu klug sich un- 
terhalten zu lassen, und sie glaubten mich wundersam zu 
unterhalten, wenn sie an mir herum tätschelten. ich fieng 
an sie alle von herzen zu verachten Görne 19, 100. nun 
aber die alten herrn waren ganz unerträglich, die ihre hände 
nicht im zaum hielten und bei widerwärtigem tätscheln so- 
gar einen kusz verlangten 48, 161. wenn er ihn eben so 
zierlich streicheln und tätscheln will Tıeck 3, 53. 

doch mit den händen tätscheln, fingerdrücken. 


ScuLe&seLs Shakesp. Wintermärchen act 1 sc. 1. 
Othello act 2 sc. 1. 


das weib klagt der mann thäte nicht nach schuldigkeit Nat- 
tieren und tätscheln Jerem. Gortnerr Bilder und sagen 5, 12. 
s. verdätscheln. 

Dem englischen dash nähert sich noch mehr die form täsch- 
len poppysmo mulcere StiELer 2259. einen täschlen palpare 
aliquem ders. in Östreich daschln Casrteırı Wörterb. 106. 

DATSCHELEI, f. conniventia, blanditiae, palpalio, assenta- 
tio, loquela infracla. tätschelei STIELER 318. 

DATSCHELER, m. palpator, bei Srıeter täschler 2259. 

DATSCHELERIN, f. blandiloqua adulatria, palpum obtru- 
dens. täschlerin STIELER 2259, 

DATSCHELICHT, adj. adulatorius, blande palpans, blan- 
dicellus, blandiculus. täschelicht STIELER 318. 

DATSCHELSPIEL, n. mehrere kinder sitzen zusammen und 
jedes hat ein häufchen kleiner steine vor sich. der reihe nach 
wirft ein jedes, indem es mit derselben hand, womit es seinen 
slein gefasst hat, noch einen stein von dem haufen des an- 
dern nimmt, beide in die höhe wirft und die zurückfallenden 
wieder auffängt. mislingt der wurf, so kommt ein anderes an 
die reihe; s. Memoiren des ritters v. Lang 1, 35. ein uraltes 
spiel, das schon auf einer griechischen vase abgebildet ist, das 
CrarkE (Reise durch Ruszland s. 196) durch ganz Russland 
verbreitet sah und Nıerruur (Reise nach Arabien 1, 171) bei 
den kindern am Euphrat zwischen Basra und Helle fand. 

DÄTSCHELUNG, f. wie dätschelei. tätschelung STIELER 318. 
ebenso 

DÄTSCHELWERK TÄTSCHELWERK n. conniventia, blan- 
ditiae, palpalio, assentalio, loquela infracia STIELER 318. 

DATTE, s. deite. 

DATTEL, f. die länglich runde frucht des dattelbaums, po- 
mum palmae, palmula, und wegen der einem finger ähnlichen 
gestalt der frucht dactylus, wovon das deutsche wort abstammt, 
dem das romanische dactil, datil, das spanische datil, ital. 
dattilo, engl. und franzüs. datte entspricht, wie das poln. und 
böhm. daktyl. auch schreibt Apam Lontcerus dactel, dactel- 
baum, und nemet von des landes besten früchten in ewer 
secke und bringet dem manne geschenke hinab, ein wenig 
balsam und honig und würz und myrrhen und datteln und 
mandeln 1Mos. 43, i1. 

darinnen vil bäum theten ston, 


dern frücht von steinen warn gethon A 
als pflaumen kirsen datlen gūt Wıcknam Pilger 18. 


die frische tatteln waren süsz Worsenurt Esopus 2, 339. 


dann bei Dasypopius 313, MAALER 88°. Henısch 662. Junius 99. 
STIELER 114. 612. 121. Frisch 1, 186°. 

flücke rosen, lieber knabe, 

kauf bisquit und datteln ein Frıeor. Kinn Gedichte. 
braune indianische datteln Hexıscn. saure datteln werden 
die lamarinden genannt; s. Ryr Spiegel der gesundh. 152°. 
wegen ähnlichkeit der gestalt heiszt die verwandlungshülse oder 
puppe der schmelterlinge auch dattel Nennıc# 1,1092. s. dat- 
telkern. 

DATTELBAUM, m. palma, phoeniz dactilifera, dattelpalme. 
dactulus ein dattelnbaum Voc. ex quo 1469. tattelpaum dac- 
tylus Voc. teut. 1482. dattelbaum Maarer 88°.  palmbaum, 
franz. dattier palmier, span. palmera. der dattelbaum weicht 
keinem last, wie grosz er sei und weicht auch nit, oder 
buckt sich unter, sondern richtet. sich auf darwider Hg- 
nisch 662. 

DATTELBAUMWALD, m. palmelum FRISCHLIN 55. 

DATTELBOHNE, f. gartenbohne mit schwarzen flecken, pha- 
seolus humilis. 

DATTELGARTEN, m. palmetum. 

DATTELKERN, m. glans palmarum, dactylus HeExıscn 662. 
feigen und dattelkerne STEINhöweı. 2(1555). von dattelkern ein 
confect arznei Friscnnin Nomenclator 210. 218. kleine dattel- 


s. fangsteiuns. 
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kerne margarides STiELER 121. dann auch bildlich die puppe 
des schmelterlings, 


eine häszliche puppe, um die vögel abzuhalten. SCHMELLER 
(1, 462) leitet das wort von tattern zittern ab, da sich eine 
solche scheuche hin und her bewegt: andere ableitungen in der 
D. mythologie; am besten scheint die, welche darin einen wil- 
den Tatar sieht. 

DATTERN, 1. schnell und albern schwätzen, blaterare, wie 
dadern (oben 671) und dätteln schnattern. 

zwo badmeid lausten an einander 


und thaten auch dadern nnd schnarren. 
H. Sachs 4. 3, 88°, 


unnütz gespei und grobes schnatern 
und ein grob unverschämptes datern 4. 3, 113*, 


toderen oder bloderen, mit vil worten schnell und behend 
reden convolvere verba Maaren 403. dädern tedern STALDER 


1, 256. dodern dudern düdern das. 286. in Lübeck 2 Ya 


datteren wie ein gans Hexısch 663. den gelbiaen uoael 5 many Ubos 
- £ Der da sdnabert b. pejs erstroh. Hede, g; 
die enten schnattern, die gens stät dattern EYERING 2, 131. Jend. y 


ein sommervögelchen, wenn es die morschen schalen 
des dattelkerns zertrennt Brockks 1, 218, 


nein dasz ‚der dattelkern schon in der raupe stecke, 
so dasz wir dattelkern und Aupa können 
vom sommervögelchen mit recht zwo masken nennen. 


7, 338 
die zurückgelassene haut 
und des morschen dattelkerns klägliche figur 8, 174. 


s. dattelnusz. als ob sie aus einer alten nalurgeschichte entlehnt 
wäre, lautet eine merkenswerthe stelle bei dem Meisener, der 
in der leisten hälfte des 13len jahrhunderts blühle, wo auch 
das wol aus dem romanischen übergegangene worl zuerst vor- 
kommt. 

der tatelkerne hät die art daz er sibenzie jär lit in der erden 

äne tugende, 

dar näch schiuzt ein schüzzeline ùz der erden und wehset 

drizec jär in blüender Jugende: 

sô treit er Erste fruht und wirt ein palmen boum genennet. 

under allen boumen ist kein boum ern næme abe âne den 

almen boum, den wil ich gesten : 

der nimt üffe und niht abe: er breitet sine zwige mit eben- 

glichen esten; 

dä von man sine werdekeit für alle boume erkennet. 

Meistergesangbuch s. 46. 
du wolst gern mehr tattelkern essen Eyrıng Sprichw. 1,133. 
Claudius war so unachtsam und fast blöde, dasz ihn seine 
leute, wann er zuweilen über tisch eingeschlafen, mit oliven- 
und dattelkernen spottesweise geworfen haben Orırz vorrede. 

DATTELMUSCHEL, f. steinbohrer, der sich in felsen und 
sleinen einbohrt, pholas dactylus. Toulon, an dessen küste 
die berühmten dattelmuscheln zu hause sind TaümmeLs reise 
5, 217. 229; 

DÄTTELN, kindisch thun, einfältig reden. nach SCHMELLER 
heiszt tatteln in Baiern sich wie ein kindischer alter benehmen 
1, 462. ebenso dätteln in Schwaben, und dättele ist dort ein kin- 
dischblöder mensch, verdätteln elwas schon gewonnenes durch 
kindisches benehmen verlieren Scump 116. in Hessen heiszt 
däddelich sprechen undeutlich wie ein kind reden. in Thü- 
ringen ist tödlepö ein kindischer mensch REINWALD 1, 166. 
auch datterig, gleichbedeutend mit dättelig, gehört hierher Reın- 
WALD 2, 35. in dem Bremer wörterbuch 5, 31 wird tateln tä- 
teln erklärt durch schnattern wie eine gans, geschwind und 
unbedeutendes reden, man sagt dort enem de oren yull täteln 
mil geschwälz lange weile machen. das wort gehört zu tatt, 
tattl valer greis; s. deite. vergl. engl. to dote. 

DATTELNUSZ, f. Friscauin Nomenel. 54, s. dattelkern. 

DATTELÖL, n. das aus dattelkernen gepreszie palmöl. 

DATTELPALME, f. s. dattelbaum, 

DATTELPFLAUME, f. baum und frucht. a. die virginische 
dattelpflaume, diospyros. b. dattelzwetsche, ungarische pflaume, 
franz. prune datte. f 

DATTELSCHELFE, f. schale der dallel, involucrum dactyli 
Friscntin Nomencl. 57. 

DATTELSCHELFENÖL, n. elatinum Friscnun Nomencl, 230. 

DATTELSCHNECKE, f. dattel, olive, olivenwalze, voluta 
oliva, holl. dadel. 

DATTELSPERLING, m. fringilla capsa, franz, dattier. 

DATTELWALD, m. Orear. Rosenthal 2,11. 

DATTEN, dat stalt dasz sprechen wie die niederdeutschen. 
sie datten und watten (sagen wat stalt was) wie die nider- 
teutschen Henısch 662. 

DATTERER, m. sprichwort, Jung datterer, alt schnatterer 
wie in der jugend, so im alter Evning 3, 110. s. dattern. 

DATTERMANN, m. ein kleiner koboldartiger geist, und eine 
puppe die ihn vorstellt. es scheint dasz man sie auch wie 
einen hampelmann an schnüren zog und sich bewegen liesz; 
zeugnisse darüber aus dem mittelalter in der Deutschen my- 
thol. 469—71, wozu noch eine stelle bei Konran von Hasıau 
kommt, sie Kowt nihh Janu, geil sieshon +, 99 Steht, 

ez ist den guolen wirten leit, 

swer die unzuht nicht vermidet 

daz er in den tisch snidet, 

wan daz hän ich gesehen dicke, 

er bict, er rizt, er machet stricke, 

oder mälet einen taterman. 

Hauers zeitschr. 8, 366, 

zu allen menschlichen affecten, künsten und händlen erstar- 
ret, und ein datterman, wie die recht geistlichen, so das 
fleisch überwunden haben, in in selbs sindt S. Frang von 
der eitelkeit 94. in Baiern ist tadema eine scheuche im feld, 


die gänse aber fangen an zu dattern und zu schreien Micn. vgl -18 
WIEDEMANN Gefangenschaflen, novemb. 14. Frisch 1,186. sprich- 
wort, die gans geht irs dattern nicht ab, der mohr wird von 
natur nicht weisz Henısch. 

2. siollern, verlegen, erschrocken sein, zittern, bair. tadern 
SCHMELLER 1, 462. schwäb. Scumın 116. schweiz. STALDER 1, 256 
unler 2. appenzell. dodera Toster 142. es dottert ihm es 
ist ihm bange Scumi 116. niederl. tateren. wer ein böses 
gewissen hat, dem thatert die brust wie ein müllbeutel, wann 
er nur ein schatten an der wand siehet Asrauam a S. CLARA. 
vergl. erdattern, verdattern. efootkern 

DATUM, n. die angabe des tages und jahrs bei einem brief, 
einer urkunde, einer inschrift nach dem lateinischen: im fran- 
zös. la date; s. datieren. der brief ist dem datum nach vor 
drei jahren geschrieben. in der urkunde fehlt das datum. 
schlusz eines briefes, datum im hundert und neunundsech- 
zigsten jahr zu der zeit des königs Demetrii 2 Mace. 1, 10. 
deinen brief ohne datum krieg ich erst heute Görne in 
Mercks briefen 1, 273. was konnte ein so Junges datum mit 
jenem processe zu thun haben? Gurzow Ritter vom geiste 6, 349. 
man sagt auch dato, bis dato für bis dahin, his jetzt Schur- 
Pius 413. ich habe es bis dato nicht erfahren können. 

Uneigentlich bedeutet es vertrauen, zuversicht, hoffnung, be- 
streben, doch meist bei nicht löblichen dingen, 

wan neun und fünf und vier und sechs 
ir datum wird, so kumpt daus es (ein geringer wurf im 
würfelspiel) 
und straft ses zink umb die neun stück. 
Fastnachtsp. 294, 16. 


man musz sich hüten für dem geitz, das er uns nicht heim- 
lich erschleiche und einneme, also das wir unser datum 
setzen aufs zeitliche, das wir hie genug haben Luruer 5, 
410°. die weltkinder und geschwinde köpfe die ir datum al- 
lein auf disz zeitlich leben gesetzet Maruksıus 8°. der leute 
datum stund auf guter schnabelweide 9, so sie aber ir 
datum auf den pracht setzen AGRICOLA Sprichw. 163°, 


die gesellen die so ir datum setzen 
und alle morgen ir messer wetzen, 
: damit sie zwiefach riemen schneiden, 
ob sie denn auch am galgen leiden 
des sol man kein mitleiden hon Warnıs 225*, 


sie wüten stats wie die tyrannen 

wenn mans unfreundlich thut anzannen, 

so schlahens beiszens umb sich her 

gleich einem leuwen oder bär. 

sie schamen sich des, mausens nicht, 

haben ir datum so gericht, 

suchens in winkeln vorn und hinden, 

rauben und nemens so sie es finden 265". hab dl mar 


a a a A, Anm 967 
wie sie all ihr datum stelln ufNeischliche Wolust, und’wei- Aaso *7 
ber nehmen Aı»erus wider Jürg Witzeln L8*. sein ganz 

datum auf wollust setzen, alle ding auf den wollust ziehen 

MAALER 88°, 


allein ihr datum steht dahin A 
zu haben einen leichten sinn Grobianus 94, 


dann wer sein datum setzt uf pferd, 

uf weib kind gelt und gut uf erd, 

dem schlegt die hoffnung oftmals umb, 

das er schentlich kömmet darumb, 
EYERING Sprichw, 1, 334, 


die zu groszen sachen ir datum setzen Scuupprus 701. Sprich- 
wörler, es setzt oft einer sein datum auf was, erschlegt ihm 


ern UCCA on Mbın Daküm zu maden i kern al 


16,103- 
DATZ für 9a zu (eb Sir a 
dal. | Mir) Io du, daka de 
Honsnhsve. Blw. 1,344.4,213 
vgl. hinze 2u02e (tot) 
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aber der hagel die hoffnung Henxiscu 662. woraufeiner sein 
datum setzt, das lernt er ders. he settet sin datum up nix 
lebt in den tag hinein Schürze 1, 206. 

DATZ DATZ, m. aufschlag, abgabe, umgeld, gabella, vecli- 
gal, gebildet nach dem romanischen dace bei Raynovann und 
Rogusrort, das gleiche bedeutung hat, und aus dem laleini- 
schen zu dare gehörigen dacia datia datium datio abstammt. 
bei Ducance ad nullas teneatur collectas, contributiones, da- 
cias sive steuras. ilal. dazio, span. dacio (Diez 121), böhm. 
tacz. im Eraclius bildlich bei der beschreibung eines zwei- 
kampfs, > ; 

die slege giengen vil bereit 
beide ze berge und ze tal 
gein einander vil gezal 

in allen den gebæren 

sam si smide wæren; 

ir spil stuont zallen gelten. 
dô wart vergezzen selten 


yt widergebot und taz an taz 4793. 


in einer bairischen wrkunde vom jahr 1392 dasz er — als 
lang der ungelt wert, nu hinfür dheinen ungelt noch tätz 
geben noch reichen sol Monum. boic. 2, 148. den Neischdätz 
abschaffen Duxners Salzburg. chronik 325. die tez und auf- 
schläg Lort Lechrain f. 200 ad 1469. an keinen enden we- 
der meute zolle teze noch einigerlei anderer aufsatzung zu 
geben urkunde vom j. 1477. Mon. boic. 16, 65. 


neu zöll und schwär dätz Fastnachtsp. 294, 9. 


von proviant, datz, ungeld und aller beschwerung frei sein 

- Reichsabschied vom j. 1521. $. 39 (2,177). gabella sive datia, 
quam nos ungeld vocamus ANDREAS presbyt. ratish. SCHMEL- 
LER 1, 407. vecligal tributum steuer schatzung datz Faısch- 
LIN Nomenclator 476. (beim kauf eines gutes ist zu erforschen) 
wer den dätz und das ungeld habe? Honperc 1, 9. bei STIE- 
LER 282 datz m. bei Frisch 1, 187 aber f. im Östreichischen 
datz taz m. eine abgabe vom gelränke Hörer 1,145. in Wien 
befindet sich ein täzamt ADELUNG. 

DATZE, DÄTZEL, DÄTZLEIN, s. tatze. 

DÄTZEBEET, n. ein beet, stück land, von dem eine ab- 
gabe zu entrichten ist. sieben tätzebeete gaben sie mir ein 
SCHWEINICHEN 2, 312. ebenso 

DÄTZEGARTEN, m. bei dem gut waren baum- und tätze- 
gärten SCHWEINICHEN 3, 35. 

DÄTZEGÄRTLEIN, n. in meine gewalt eingegeben zu gu- 
berniren (unter andern) ein tätzegärtlein Schweinichen 3, 143. 

DÄTZEL, kleidungsstück. unterschiedliche leinwat von krägn, 
dätzeln, nastüchern Winkelfelder 300. 

DÄTZESAMEN, m. hat es einen groszen schnee geschneiet 


į unå sehr hart gefroren, daraus dem tätzsaamen groszer scha- 


den erfolget SCHWEINICHEN 3, 293. 

DATZMAN, tatzman oder zehend Vocab. v. 1482. zween 
mark scheffel tetzmans jührlicher korngülde Remers Thu- 
ringia sacra 594 führt Frisch 1, 187° an. daz die detzman 
steet mime heren von Menze zu alleine Weisth. 3, 356. 

DAUB, s. taub. 

DAUBE, f. ein seitenbrett an einem hölzernen fasz, asser- 

s culus vasis lignei, lamina dolii, miltellat. dova doa doela, 
Chm -Duhaital. provenz. calal. wallon. doga, alban. dogë, franz. douve 
oba d douvelle, mailänd. dova. die tauwen eines fasses mit reifen 
i 23% und banden wol versorgen Keıserse. Postille bl. 217. taub qs- 
Wagon yı SUlu FRISCHLIN 296°. daub, deichel, ein bret an einem fasz 
Key bad oder butten Hexiscn 663. Frisch 1, 187 erklärt es durch 
N hg “ein schmales brett des fasses in der ründe, faszsiab. ein 
ne stab scheint auch die eigentliche bedeutung zu sein, und im 
| ‚tz nglischen wird daube nur durch staff stave ausgedrückt. 
Fe wird die müncherei beide spund und boden: mit dau- 
ben und reifen verlieren LUTHER 6, 26". 
säot klötze von dem stamme, 
die dann mit regem lleisz 
ein hütiner dünner noch zerfällt 


und draus zu fässern dauben spellt 
Fr. Kino Gedichte. 


verfaulet ist das holz der dauben Görue 41, 20, 


Da die lateinischen und französischen ausdrücke zugleich | 


für graben, seitendamm gelten, andauge in der Wetterau und 
Thüringen (nach Weıcann Wörterb. 1,235) ein bedeckter abzugs- 
graben ist, da ferner das latein. doga das fasz selbst oder 
auch poculum bedeutet, im niederl. duighe (Junius Nomencla- 
tor 220) oder deuvik (bei Kramer und WEILAND) zapfen epi- 
stomium : so liegt in daube wie in dauge der begriff des fest- 
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haltenden, und es ist dasselbe wort, in welchem nur g mit b ver- 
tauscht ist, wie g mit v in den romanischen formen; vergl. 
Dırz Roman. wörlerb. 125. und wiederum ist b in f überge- 
gangen in daufelholz. Diez bringt es mit doxn receplaculum 
zusammen. s. dauge. daufel. faszdaube. 

DAUBE, s. taube. 

DAUBE, f. für tappe, tatze, pfole, im Elsasz dobe, in der 
Schweiz topa Toster 140. der katze daub küssen KEISERSB. 
Herr der kunig 84°. er will gewis nicht, dasz man die bauern 
wie das vieh hudeln oder wie die kinder mit döble (schlä- 
gen auf die hand) einschulen soll Auersach Dorfgesch. 1, 129. 

DAUBEN TÄUBEN, zwingen, zähmen, unterdrücken, stillen, 
betäuben, ahd. daubön gadaubön domare GRrarFf 5, 96, mhd. tou- 
ben, bair. dabm Schwerter 1, 350. täubben täubbelen bethö- 
ren STALDER 1, 272. es’gehört zu taub iratus und surdus, 
mhd. toup erstarrt, empfindungslos, auch zu toben insanire; 
vergl. Gramm. 2, 19. es sind beispiele aus dem mhd nötig. 

sö träten wir ime daz houbet, 
sô wäre er sciere getoubet Genes. 21, 30. 
er hät uberwunten 
al unser viante: 
er hät si gedoubit, 
die helle hät er beroubit 78, 19. 
diu menige ime geloubit, 
mit gedwange er si doubit 80, 24. 
den rihtære er tiwer bat 
daz er den chradem toupie Urstende 109, 36. 
mit gewalt er (der Antichrist) si toubet, 
unz si an in geloubent Fundgr. 1. 196, 1. 
trunkenheit wirt selten guot, 
sie toupt und velschet wisen muot Faeıpank 94, 2. 
ich gediene ouch got niemer mê, 
durch den mir eteswenne wå 
von sweiz, von bluot was under helm, 
und daz mich toubte sö der melm 
daz ich dä durch küme gesach Reınsor Georg 803. 
swie vil ich in hie vor geschr&, 
daz tet in in den ören wå, 
nů wil ich sie niht touben mê. 
SINGENBERG MS. 2, 157°, 
din zunge ist worden dir ze snel: 
dû häst sô vil getoubet mich Rupour Barl. 11, 27. 
mich moute iuwer gebrehte 
und brichet mir daz houbet: 
daz ir mich sö toubet, 
daz moht ir gerne läzen Altd. wälder 3. 206, 38. 


einen antvogel er toubte 
alsö daz er gelac für tôt Hauprs zeiischr. 7. 342, 42. 


ez plac hie vor diu heidenschaft 
maneges ungelouben, 

die sie doch muosten touben, 
dô daz lieht der eristenheit 

mit löre wort sô hingespreit 
in die werlt vil witen Pusia 166, 70 Hahn. 


nimanne wolt er doch sagen 
iht von dem selben houbete 
ùf daz im niman toubete 
sin hoffen daz an im lac 364,6. 
“die viende wolde er touben 
der wisheit und bedempfen 83, 96 Köpke. 
er wollte an Crist gelouben 
und von im genzlich touben 
alles ungelouben irrekeit 209, 91. 


nu begunde uns freude touben. 
Türıeıns Wilhelm 119* pfälz. handschr. 


betäuben heiszt auch bezwingen, besänfligen, tranquillare, die 
bösen lüste betäuben. den zorn betäuben. einen mit gu- 
ten worten betäuben STIELER 2261. 

DAUBENFÄLLIG, adj. bringt (die frau) schleier her, das 
sie ihm (dem mann) den kopf wie ein daubenfellig fasz (an 
dem die dauben zusammenfallen wollen) umbind und umb- 
wind, umbreif und umbschweif Fıscnarr Garg. 11". 

DÄUBER, m. columbus, s. täuber. 

DAUBERICH DÄUBERICH DOBERICH, m. narr, einer der 
die tobsucht hat. daub heiszt nicht blosz surdus, sondern 
auch thöricht, zornig und gehört mit toben zu einem stamm. 
daher in der Schweiz die täube der zorn, tauberech, täublig, 
täubling, taubeli eine brausekopf, jähzorniger, taubeler der 
irre redet, dummes zeug spricht Toner 132. STALDER 1, 272. 
SCHNELLER 1, 423, Scum 120. tauber, reder rabula, in tau- 
ber weis furiose MAALER 309°. das macht dich nit zù eim 
dauberich oder zü eim narren Keısense. Omeis 26°. wilt du 
den oder sich selber mit gewalt von der gewonheit bringen, 
so wurd der mensch verderbt und würt zü eim deuberich 
ders. Staffeln 42°. wirst zu einem deuberich, den würd aus 
dir ein schellkopf ders. Bilger 159°. Zacharias ward zu eim 
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sen. ord.16,218 29. 
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stummen und dazü zü eim töberich, also dasz er weder re- 
den noch hören kunte ders. Postille 168°, 191. s. däuben. 

DAUBHOLZ, n. das zu dauben verwendet wird. das bau- 
und daubholz Fıscnarr Garg. 147. s. daufelholz. 
DÄUCHEL, s. deuchel. 

DAUCHELN, schleichen, tardo passu incedere, dauken, di- 
cheln ScumeLLER1, 352.355. deichen dichen dichelen teuchen 
Scuwid 123. tichen STALDER 1, 280. es ist einem menschen 
recht und nutz das er sich zü güt darzü bedunke, das er 
sich mit schnöden und mindern dingen weder (als) im ge- 
mäsz sind und got nit zügehörend, bekümern sol. es ist dir 
besser und nützer weder das du gangest dauchelen, weder 
das du dich und andere verderbest Keıserse. Sieben schwer- 
ter 3". 

DAUCHSTEIN, m. tophus, wilde dauch- oder tufftsteine Hon- 
BERG 3, 2. 326". taugstein Junius 363". s. duckstein, tufstein. 

DÄUCHTEN, dünken, videri. organisch sind, abgesehen von 
dem umlaut, nur das prät. däuchte und das partic. prät. ge- 
däucht, goth. pühta, ahd. dühta, gedûht, mhd. dühte, conj. 
diuhte, wozu der goth. infin. þugkjan, ahd. dunkjan, mhd. 
dunken gehört; auch die andern stammverwandten sprachen 
haben dieses anomale verbum. im i5ten jahrh. fieng man an 
das präsens däucht deucht nach dem prät. zu bilden, und im 
11ten jahrh. kam noch der infinitiv däuchten dazu. das gleich- 
bedeutende dünken ward als ein besonderes verbum abgetrennt 
und ihm das prät. dünkte beigelegt. keine der verwandten 
sprachen ist auf diese abwege gekommen, nur das niederdeut- 
sche zeigt den infinit. duchten dugten und hat vielleicht auf 
das hochd. däuchten eingewirkt; in gutdünken hat die zu- 
sammenselzung das organische gesichert, denn gutdäuchten hat 
wol niemand gebraucht. ApeLunc betrachtet den infinit. däuch- 
ten sogar als die älteste form, aber ScuwELLEr (1, 385) geht 
auf der andern seile zu weil, wenn er annimmt, ADELUNG habe 
ihn erst aufgebracht: er ist schon ‚seit jahrhunderten in ge- 
brauch. darüber sind nachweisungen zu geben, 

Dasypopıus und MaALen im i6len jahrh. kennen infinit. und 
präsens nicht, aber Heniscn hat mehrmals däuchten deuchten 
und das präs. daucht, deucht 663. 682. 765. SCHÖNSLEDER 
kennt nur dunken L5. StieLer selzt s. 296 dünken an mil 
dem part. präl. gedaucht gedocht gedöcht und dem prāt. 
deuchtete und dauchte, keinen infinit. und kein präsens, 
aber s. 297 bei dichten bringt er als damit gleichbedeu- 
tend deuchten und gedeucht vor. Frisch sagt (1, 193) 
kurz ‘deuchten v. es deucht mich mihi videlur, s. dünken’. 
STEINBACH (1, 277) deuchten und das präs. deucht deuchtet. 
soweit die wörlerbücher. die volkssprache pflegt leichter rohe 
formen anzunehmen als das organische zu. zerstören, süd- 
deutsche mundarten kennen diese bildungen des infinilivs und 
präsens nicht, und SchMELLER 1, 385 hat nur dunken, es dunkt 
mi, hat mi dunkt. J. GortueLr mischt in das hochdeutsche 
seiner schriften auf eine geschickte und lebendige weise die 
schweizerische volkssprache: bei ihm findet man häufig das 
präler. duechte und das partic. prät. geduecht, duecht mit 
dem acc., aber befremdlich auch das präsens, ich weisz nicht, 
aber es duecht mich manchmal ich könnte mich in alles 
schicken Bilder und sagen aus der Schweiz 4, 83. s’duecht 
mich immer, wenn es gott so gut mit einem meinte als es 
heiszt, er sollte einem nicht so dem teufel lassen vor die 
füsze werfen das. und grad so, es duecht mich ich: sehe 
es, wird ihm daheim gewesen sein 5, 167. selten mit dem 
dativ, wo über tisch geredet wird dasz einem duecht, es 
sollte den wänden übel werden. noch auffallender der con- 
junct. dueche, es duech ihns selber das wär schickig (schick- 
lich) 4, 37. es gieng ihr auch so, sagte die bäurin, obwol 
es sie manchmal dueche, man wäre ohne king viel ruhiger 
4, 58. dreiszig jahre sei es nie gegangen wie sie gewollt, 
deretwegen wurde es ihr jetzt gar ungewohnt vorkommen, 
wenn es einmal gienge, wie es sie dueche dasz es ihr an- 
ständig wäre 4, 118. zu Resli sagte sie es dueche sie, es 
sollte ihm lieb sein nicht ungelegenheit zu haben 4, 120. 
so sagte er das dueche in kurios 4,123. 

Wir verfolgen den gang den die sprache bei dieser abir- 
rung genommen hat. Lurtuer gebraucht den infinitiv nicht und 
in der bibel nur einmal das präsens, also sind auch die men- 
schen in der hand des der sie gemacht hat, und gibt einem 
iglichen wie es in gut deucht Sirach 33,14. anderwärts das 
präs. öfter, aber damit ich E. K. F, G. (kurfürst Joachim II. 
von Brandenburg) mein gutdünken sage, weil ich sehe das 
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E.K. F. G. solcher ernst ist, deucht mich man möchte solche 
zwei stück sonst im brauch halten (1539) Luruenr Briefe 5, 233 
de Weite. und gepieten das sie durch sich selbs oder einen 
andern oder andere dise briefe, nachdem sie es empfangen 
oder ir wissen haben, zum wenigsten ein mal im iar oder 
mer mal, so sie deucht not sein, in ihren kirchen herlich 
vorkündigen Bulla cene domini verdeutscht durch Martin Lurn. 
Witt. 1522. 4. C". ebenso nur das präs. in andern schriften 
dieser zeit, 
darausz so kompt grosz ergernis 
als ich glaub warlich und gewis 
in allen andern nacion, 
da diese sach kombt zu verston. 
drum deucht mich dasz nit underlieszt 
und ernstlich rigel understieszt, 
gebötst alnthalb in dieser sach 
das iderman het gut gemach. 
Zu kaiserlicher maiestat Carolo dem fünften doctor 
Martin Luthers lere aus den zwanziger jahren 
í l des 16ten jahrh. 4. B iiij. 
mich bedeucht gut sein das die christlich kirch in einem ge- 
meinen concilien beschlosz und aussetzt den leien das hoch- 
wirdich sacrament unter beder gestalt zu geben Die ver- 
teutsch bulle under dem namen des babst Leo des zehenden 
wider doctor Martinus Luther ausgangen (1520). 4. aiij. 
mutter, ich thu nach deiner sag: 
jedoch deucht mich es wer das best 
das sollichs auch der vater west, 
H. Sacus 1, 22°, 
ZuRNKE (Sep. Brants Narrenschiff s. 303) führt eine stelle aus 
Val. Holl an, die vor 1526 geschrieben ist, 
es deucht mich zeit, 
ich thet meiner arbeit warte, 


wer ein pfarrber oder prediger oder sonst ein gelert from 
redlich man, der lere, und des lebens unstreflich, dem mocht 
man auch schreiben dem wirdigen wolgelerten fleiszigen 
sorgfeltigen fürsichtig Neiszigen etc, nach dem es.einen iden 
am schicklichsten sein deucht, also auch den schulmeistern, 
nach dem eins idlichen geschicklichkeit gab und grad gele- 
gen ist M. Fasianı Franks Cantzlei und titelbüchlin Witlemb. 
1538. 8. bl. 90. 


wer sie höret, den deucht allein 
sie alle leiblich brüder sein H. Sıcus 4. 2, 114° 
mich deucht ês wär gleich gnug gescherzt. 

Tragedi vom Heli (Nürnberg 1548) Cv. 


darumb weil die gestalte der ding in sensu communi sind, 
so deucht den menschen (im traume) er sche, er habe, er 
greife, er höre und gehe mit dem ding umb, daran er des 
tags vil und oft gedacht und darvon geredet hat J. Acrıcora 
Sprichw. (Hagenau 1529. 8.) bl. 161°. der teufel aber feret zu 
und macht einem jeden seinen stand also schwer dasz er 
ihn untreglich deucht, weiset ihm einen anderen stand, der 
nicht so schwer sei bl. 223°. in der ersten person, 


mich dunkt du hast zu viel gesoffen, 
drum rath ich dir das du bald gehst 
zu bett und mir im weg nit stehst. 
deshalb ich dir er deucht, 
dir wird sonst übel ausgelencht. 
Warpıs Esopus bl. 380. 
ich hab dis einige kind, ihr habt der zween daheim, 
noch dunkets uns so gar gut und so mächtig sein, 
wann wir sie han zar schulen abgefertigt hin 
das wir ir doch ein mal von hals los worden sin; 
behüte gott, wie deuchts uns gut das wir dann fried 
bekommen und vor sie mehr dürfen sorgen nit. 
ja iraun mich deuchts unkümrlich gut. 
Mart. Hayneccıt drei newe schöne und lustige 
comoedien (Lpzg. 1582. 8.) Avj*, 
deucht in dann das er fertig ist, 
so nehm ern wider auf sein mist Giij. 
lieber mein, j 
wie lang deucht dich das (dasz es) mag gesein, 
das wir aus unser heimat zogen H iij. 
mich deucht er werd sen sprengen und leckn, 
wie deucht euch? hä? Jyv*. 


ir weris versuchen, als mich deucht, 3 
das ir das krimm im nacken kreicht J vij’. 


mich deucht es wird sich schicken recht JviijP, 
mich deucht er wird sehen K. 


ich halt er wird sich han versteckt, i 

mich deucht er hat mich rüm gereckt Dvj’, 
H. wie mich bedeucht. $ 
Ph. hei deuchts euch noch? Dd vj. 

unser herre Christ, 

der eh dann einen menschen deucht 
verzeiht aus gnaden. Ee. 


Rob. 
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ja wann ichs recht berichtet bin, 
so deucht mıch immer in meim sinn 
ihr seid der schelm Ggv’. 


sie sind geschlagen aus dem feld, Ps 
mich deucht sie gaben mir versen gelt Gg viij’. 


mich deucht ich mein 
man hat mirs dürre getrenket ein Ji”. 


ich schlaf, ich wach, ich geh, ich steh, 

ich kan dein nit vergessen. 3 

mich deucht dasz ich dich allzeit seh: 

du hast mein herz besessen. “x E 

Recnant Newe kurzweilige teutsche lieder 
(Nürnberg 1580.) n. 13. 

hie deucht mich schon ich sehe die schwermer toll und ra- 
send werden Calvinischer hammerschlag durch M. Mart. Forch- 
HEIMERUM. (Christlingen 1591. 4.) Fi. 

jungen mut und frisches blut 

deucht all sein wesen gut Hernısch 688. 


wie gfelt dir dieses gmahel mein? 
devoiie dich nicht schön und erbar sein? 
Mauritius Comödie vom grafen Walter G Il" (1606). 


deucht michs oder ists im wesen? 
und der infinit., 
*es will mich deuchten Freming 295. 
so seh ich bald bei mir was den Silenus deucht Locauv. 


dann dasz sie gar nicht sich als ander besser deucht, 
das macht dasz fleisch und blut sie auch im busem reucht. 


1, 4, 

mich deucht ich sehe schon eure grosze begierde Scnurrıus 
851. den fuhr aber der präsident überlaut und sprach ‘was 
deucht euch? ich und andere fürstliche räte haben nicht so 
viel studiert dasz wir wissen können’ u. s. w. Salyrische ge- 
sichle Pmi ANDERS VON SITTEWALT 3ter theil Frankf. 1645. 12. s. 25 
(welcher theil aber nicht von Moscnerosch herrührt, sondern 
von einem unbekannten eingeschoben und hernach unter dem 
titel Alamodischer politikus mehrmals abgedruckt ist). auch 
der infinitiv, er sol das ihn nicht lassen fremd deuchten 
40. HorrmannswaLdau hat zuweilen mich dünkt, gewöhnlich 
mich deucht, prät. mich daucht. 

mich deucht ich habe dies vor diesem auch gehört. 

Der getreue schäfer 24. 
mich deucht itzt habe ich gute sachen 89, 
mich daucht ich sasz mit schatten wol ümgeben 25. 


nur immer und ewig schade war es um den wunderschönen 
tempel Salomonis, dasz derselbe so mit muste vor die hunde 
gehen, es hätte mich sollen deuchten, wenn nur ein fleck- 
chen daran wäre ganz geblieben Schelmufsky Reisebeschrei- 
bung 1, 52. sie liesz sich vier und zwanzig stunden so lange 
deuchten als ihr ganzes leben Riemer Stockf. 67. das präs. 
deuchtet kommt hier auch vor und wird hernach angeführt 
werden. du wirst dich stäts erinnern, dasz die schönheit der 
seelen der vortrefllichste schatz ist und dasz um solche zu 
erhalten uns nichts schwer deuchten musz Die tugendhafle 
Sieilianerin aus dem franzüs. von Crisıus (Dresd. u. Lpz. 
1744) s. 11. Liscov gebraucht mich deucht sehr häufig, aber 
niemals den infinitiv, auch nicht das prät. und partic. prät., 
‚doch deucht mich dasz man einen scribenten der 3 mal 7 
jahre alt ist nicht vorwerfen könne, er habe zu jung ange- 
fangen 43. mich deucht alten gesetzten ehrwürdigen män- 
nern würde ein wenig mehr groszmut besser anstehen 55. 
mich deucht eine solche fensterscheibe ist werth dasz man 
sie bewundere 57. mich deucht ich habe mit unwidertreib- 
lichen gründen dargethan 71. ferner 72. 84. 87. 103. 110. 
117. 128. 146. 199. 207. 215. 149. 182. 235. 240. 366. 398. 466 
u. s$. w Kıorstock sagt sehr selten mich dünkt (8, 107), 
aber deucht, zuweilen däucht geschrieben, findet sich bei ihm 
öfter, höchst selten deuchtet (9, 15). das präter. dauchte ist 
in den spätern ausgaben immer in däuchte geändert, wol nur 
einmal der infin. deuchten (12, 258). einige beispiele, 
es deucht mich er werde 
jetzt mich erhören 9, 604. 


mich deucht die stimme 
bebt mir 11, 1158. 


denn was ich sagt, ist mir nicht ganz gewis; 
doch deucht michs wahr 9, 28. 


ich seh es stäuben ! 
von fern und einen in dem staub kommen. 
ich kenn ihn nicht. doch deucht mıchs 9, 77. 


oft deuchtet uns verzeihenswerth 
was gott doch nicht verzeiht 9, 17 
das womit sich die republik bisher beschäftigt hat, gieng, 
I. 
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wie mich deucht, und wie Sie, denk ich, auch deuchten wird, 
dennoch über die grammatik hinaus 12, 258. 
mir dauchte dasz Teutona mit lächeln auf mich 
blickte 2,5. 


, 7 himmel und erde, so daucht es ihm, wollten 
fliehn Mess. 10, 998. 


ihr daucht es als ob sie in thränen zerflösse 11, 385. 


doch dauchte sie, zween von ihnen 
wären viel mehr in entzückungen als in schlummer ge- 
sunken 11, 1246. 


lange, so daucht es mir, dauerte schon die zeit der ent- 
scheidung 18, 53 


jetzo daucht es ihnen, als wollte der herr sie verlassen. 
® š 
mitleid daucht es ihm erst, dann daucht es ihm freude. 
es dauchte mir, ernstvoll š 

blickt er auf dich. 16, 500. 
seltener bei Lessısc, aber mich deucht Sie wollen sagen, er 
müsse lhnen gar zu viel vergeben 2, 42. 

frei, fröhlich, ungequält hab ich dir sonst gedäucht 3, 333. 

mich deucht herr Damis ist Julchen nicht zuwider 2, 10. 55. 
so war es, deucht mich, kein unglück 2,340. mich deucht 
es kommt Ihnen weit säurer an 2, 347. auch bei GELLERT, 

in eine stadt, mich deucht sie lag in Griechenland, 

drang einst der feind von wuth entbrannt 1,138, 
bei Wıetanp mich däucht und mir däucht. zwar das prāt. 
und partic. prät. ist häufig, aber der infinitiv kommt nicht vor. 
ehe wir diese frage beantworten können, müssen mir, däucht 
mich, vorher fragen ‘was ist das, was die menschen schön 
und gut nennen? 1, 147, 203. 


den unerfahrnen däucht 
das leben ein system und jede tugend leicht 9, 233. 


itzt däucht der tag mich nicht mehr helle 10, 209. 
‘es däucht mich fast, alte mutter‘, sagte Pedrillo, ‘ihr wiszt 
mehr von der sache als wir selbst 10, 230. wie mich däucht 
15, 91. 93,113. 17, 229. 18, 74. 275. 19, 120. 144. 245. sodann, 
mir däucht 3, 129. 6,33. 13, 88, 91. 16, 75. 17, 276. den da- 
men däucht es zum wenigsten so 4,14. aber dies däucht 
den unsinnigen nur ein spiel; sie wollen nicht nur blut, sie 
wollen leichen sehen 6, 293. mir däucht die unterdrücker 
der menschheit haben wol keine ursache sich zu beschwe- 
ren 7, 52. gleichwol däucht mir dieser schlimmste unter 
den königen von Schesian weniger hasz als bedauern ver- 
dient zu haben 7, 102. nun, da sie gemacht ist, däucht 
mir sie hat recht 7, 111. aber mir däucht sie spielen mit 
ihrer religion 7, 144. mir däucht dieser punct wurde schon 
lange zwischen uns ausgemacht 7,163. mir däucht dies wäre 
doch immer das sicherste 7, 164. die däucht mir nicht zu 
deinem umgang zu taugen 9, 32. 58. 81. 98. 10, 162. 

allein ihr däucht in diesem augenblick 

Hylaktors jagdgeheul die lieblichste musik 10, 198. 
wie ihm nun das nicht allzuwohl deuchten mochte, so machte 
mein bär links um Münchhausens reisen 36. 

erschlaffung däucht des menschensinns entfaltung, 
man wähnt natur was roh sich hebt und wild Voss, 


solches däucht mir im geist die seligste an des lebens. 
ers. 
auch bei GötuE findel sich einigemal der infinit., 
so kann unserem geschlechte 
nur das höchste heilig däuchten, 
Er und perlen und juwelen 
önnen solcher edlen seelen 
himmelsglanz nicht überleuchten 4, 51. 


was irgend schön und lieblich däucht 41, 145. 

mich däucht er will ein zeichen senden 41, 277. 
die so bedenkliche warnung eines weisen vorfahren musz uns 
wunderlich deuchten 60,105. bei ScniLver gewöhnlich der dat., 
es däucht Ihnen noch wol möglich, gewisse gewagte stellen zu 
retten 760. gerade ein gang der begebenheiten wie der bisherige, 
däucht mir, konnte einen solchen zustand erzeugen 765. ihr 
däucht sie wandle hin ders. der monat ist, däucht mir, auch 
schnell vorüber ders. mir däucht ich sehe dort eine hyacinthe 
blühen ders. und mir däucht ich weisz wer Sie dazu berech- 
tigt ders. acc, das däucht Sie nur, das däucht Sie, doch 
sein Sie versichert, Sie irren sich ders. auch einmal der in- 
finitiv, 

höre, gesell, es fängt mir an zu däuchten, 

wir stehen hier am pranger vor dem hut 334. 


bei Rückert der infinitiv mehrmals, 
ich weisz nicht ob euch selbst wol klein mag deuchten 
was grosz euch traf, doch will ich prophezeien 136. 


53 
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so lasse sich auch dies geschlecht nicht deuchten 
freiheit zu finden, weil es bricht die bande 143. 


einst kommt die zeit, doch ist sie wol noch ferne, 
wo in sich wird die ganze erde leuchten 

zum edelstein geworden oder sterne, 

denn stern und edelstein will eins mir deuchten. 
dann wird das meer ein perlentropfe werden, 
den edelstein hinschmelzend zu umfeuchten 161. 


das aber will von dir mir seltsam deuchten 144. 


Man sieht der infinitiv ist erst in der letzten zeit häufiger 
gebraucht worden, ein gefühl von seiner unorganischen bildung 
hielt davon zurück, und dadurch ward wol Mantin Hayneccıus 
im 16len jahrh. veranlaszt, auch noch den unerhörten infinitiv 
deuchen zu bilden, 

ich liesz mich wol bedeuchen es wär ein solche sach. 
Drei newe comoedien H viij”. 
und dem gemäsz, ebenfalls nur einmal neben dem häufigen 
deucht, auch deuchet, 


ists nicht der schreiber? wie deuchet dich? B vij. 


Ist die sprache einmal auf einen abweg geraten, so schrei- 
tel sie darauf fort. ein der reyel scheinbar gemäszes däuch- 
tet, daf ADELUNG verlangt, weil er in däucht nur eine zu- 
sammenziehung davon erblickt, zeigt sich einzeln schon im 
16ten und 1iten jahrhundert. so es dir gut deuchtet, so thue 
es 3Esra 8,95; die überselzung rührt nicht von Luruer. ob 
es gleich unser vernunft törlich deuchtet J. Corkanper Gebot 
des sons golles (1571) B iiij bei Amsrosıus Lopwasser neben 
deucht, f 

so gar ein kleines kindelein, 
es deuchtet jederman wol klein, 
so doch in sich die ganze welt, 


kein gröszer ding beschlossen helt. 
Bewerte hymni patrum 312. 


narr. vater Fritz kömt itzt. 
kammerfrau. es deuchtet dich, du bösewicht, 
darzu ist er dein vater nicht. 
Comoedia von entführung Ernesti und Alberti, 
herzog Friedrichs des andern söhne durch 
Georgium Henrici Lpz. 1595. 8. F vi. 


der sel. herr M. Jer. Weber schreibet (in praef. ad cant. Lips. 

1638. 24) hiervon also ʻes deuchtet mich ein mittel zu sol- 

cher absonderung wol dienend zu sein’ Jo. CHARISTOPHORI 

Orear hymnologia passionalis. Arnstadt 1109. 8. vorr. s. 2. 
du machest dasz jetzund schön dem Rinaldo leuchtet 


Angelica, er ihr schlim und heszlich deuchtet. 
DieTR. v. Werden Ariost 2. 2, 2. 56, 2. 


kein ander liecht ist sonst das so hell einem deuchtet. 


mich deuchtet es sei ein windwirbel in eine bortenwürker- 
bude gefahren Riemer Polit. stockfisch vorrede. welches an- 
deren leuten zu einem guten zweck undienlich deuchtet 
das. s. 2. es deuchtet mich ich sähe die stadt Steinach 1, 
277. es deuchtet mich das feld betraure selbst seinen herrn 
ders. auch bei Göckınck, 

und ein aster, weisz wie schnee, 


der am funkelnden pokale 
sich so gut wie rosen deuchtet 1,143, 


Antonia zeigt wieder nachgerade 

im deutschen tanz dem jungen kavalier 

den schmalsten fusz, die schönste volle wade. 

das fade zeug der grafen deuchtet ihr, 

trotz dem geschmack an Moliere, nicht fade 2, 188. 


ein beispiel aus Kıopstock 9,17 ist vorhin beigebracht. end- 
lich ohne umlaut daucht im präsens, was auch Henısch 
neben deucht aufstellt. daucht sich kein narr sein sondern 
weis Enas. ArLueros 20. es daucht den fuchs zwar selbst 
nicht fein 68°. der ander quendel ist dem jetz gemelten 
auch gleich mit der höhe bletlin stämlin, fast dreuschelecht, 
on allen geruch als mich bedaucht Hieron. Bocks Kräuter- 
buch Strassburg 1572 f. bl. 13°, 
die kutte, wie mich daucht, steht beiden übel an. 
IHoFHANNSWALDAU. 

so daucht mich GÜNTHER 733 neben deucht 838. 

Bei dem prät. und partic. prät. gilt im 16ten jahrhundert 
die organische form dauchte und gedaucht ohne umlaut. so 
bei Luruen, denn der bapst gottes wort untergedrückt oder 
je seines gefallens gedeutet hat, wnd also on gottes wort 
geleret und gepredigt, was ihn nur gedaucht hat Werke 6, 
482. den hat gedaucht er wär ein haushan ders. Tischre- 
den 227 und durchaus in der bibel. 

mich daucht warlich auf erderich 
all creatur wärn wider mich H. Sacus4. 1, 125°. 
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mich daucht in solcher angst und quell 
ich wär schon in abgrund der hell das. 


darum er nit von sünden liesz, 
bisz das den teufel daucht zu viel Warpıs 130°. 


das ich mich etwa daucht der best. 
SCHWARZENBERG 159, 2*, 
auch im 11ten jahrhundert zeigt sie sich noch bei einigen, 
mich dauchte endlich wir seien u. s. w. Scnuprius s. 79. hat 
ir gedaucht besser des kaisers frau durch unerhörte blutschande 
(züchtige ohren vergeben uns) als dessen mutter zu sein 
ders. $. 528. 
es dauchte mich wir lagen 
zusammen mund an mund in äuszerstem behagen. 
Opırz 1, 384. 

dieses dauchte den könig etwas viel geredt zu sein OLEAR. 
Rosenthal 1, 30. dasz ich mich glückseliger zu sein dauchte 
als Fortunatus Simpliciss. 2, 133. im 18ten jahrh. ist der 
umlaut durchgedrungen, sehr selten fehlt er, wie in den vor- 
hin angeführten beispielen. aus Kuorstock und bei Cuaupıus, 
so hat mirs niemals noch gedaucht 2,33. Indessen hat das 
unorganische präsens deuchtet noch weitere wirkung gehabt 
und ein ebenso verkehrtes prät, deuchtete hervorgerufen. bei 
STIELER haben wir es angemerkt, aber schon früher in der 
milte des itlen jahrhunderts bei dem unbekannten verfasser 
des drilien theils von den satyrischen gesichlen PaıLAnDERS von 
SITTEWALT (1645) kommt es häufig vor, solcher gestalt dasz 
ein muck einen deuchtete ein elephant zu sein 35. hierauf 
sprach der vierte wie ihn deuchtete dasz u. s. w. 127. dieses 
aber deuchtete ihn ein herrlicher rat sein 162. er aber wolte 
die burgerschaft zwingen ad nutum zu attestieren was ihn 
gut deuchtete 211. dasz man sie in das angesicht einsetzen 
und wieder herausz heben kunte, so oft es einen gut deuch- 
tete 353. mich deuchtete das ein seltsam ding sein 364. 
sie rührten das mus herzhaft umb, und wann sie deuchtete 
dasz es genugsam gekocht 407. merkenswert dasz er daneben 
einmal die alte richtige form gebraucht, da dauchte den kun- 
den zeit sein seinen vorhaben zu end zu bringen 394. in- 
dem ihn deuchtete dasz er einen glückseligen anfang seiner 
ritterübungen gemacht hette Harnıscn D. Quiz. 53. Foote 
ging hin, brachte sein drama mit und bat den prälaten aus- 
zustreichen was ihm anstöszig deuchtete H. P. Storz 2, 379. 
einigemal in dem roman vom schlosz Plesse, dieser rat deuch- 
tete mir nicht unrecht zu sein 1, 174. 3, 113. 

Nach der mühsamen aber nicht abzuweisenden erörleruny 
der form ist noch gebrauch und bedeutung zu entwickeln. im 
goth. und allnord. steht der dativ dabei, im ahd. der dativ 
und acc., im mhd. herscht der acc. entschieden vor ; beispiele 
in der Gramm. 4, 240. 951 und bei Benecke 1, 359. Luruka 
gebraucht nur den acc. und dieser bleibt in gellung bis elwa 
in die milte des 18ten jahrh. selten zeigt sich in dieser zeit 
der daliv, man findet ihn in der schon vorhin angeführten, 
nicht von Lurtner rührenden stelle aus 3Esra 8, 95. habe 
ime gedaucht Forchneiner Calvinischer hammerschlag Gij ne- 
ben dem vorhin angeführten deucht mich. 

das deucht mir auch gerathen sein. 
RoLLENHAGEN Vom reichen manne F vj*, 


daraus sie las die allergröszten (erer) 
und welch ihr dauchten sein die besten, 
Worsenurt Esopus 2, 409. 


aber auch der acc. 
das schmeckt ihn (ihnen) wol und daucht sie gut sein 2, 460. 


in den vorhin aus dem Dietr. v. Werner angeführten stellen 
sieht der dativ, 
was den sinnen 
hier im finstern schöne däucht Canırz. 
HaAGEDoRN, Lessine, GELLERT, Gückınak, KLinsER verwenden 
noch den acc. allein. Kıorsrock läszt daneben auch den dat. 
zu, doch ist. der acc. bei dem präs. häufiger; beispiele sind 
vorhin gegeben. Wırıann, der das worl gern gebraucht, 
schwankt, zwar scheint er dem dativ den vorzug gegeben zu 
haben, denn in der Musarion heiszl es, 
zwei freunde ? ja und zwar 
die, däucht mir, nicht zu deinem umgang taugen 9, 32, 
und in der alten ausgabe steht däucht mich; allein der acc. 
kommt bei ihm doch so oft vor als der dativ. Görue, Voss, 
Encer und die folgenden scheinen sich für diesen entschie- 
den zu haben, wiewol manchmal noch der acc. zum vor- 
schein kommt. so in einer vorhin beigebrachten stelle aus 
SCHILLER. 
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1. unpersönlich, es scheint, hat das ansehen. den bei der 
untersuchungs der form schon gegebenen belegen sind noch ei- 
nige zuzufügen, welche die bedeutung näher bestimmen. Lu- 
TRER drückt gerne damit die wirkung des traumes aus, mich 
daucht, wir bunden garben auf dem feld 1Mos. 37, 7. ich 
habe noch einen traum gehabt, mich dauchte die sonne und 
der mond und eilf sternen neigten sich fur mir 37, 9. sihe, 
mir hat getrewmet, mich daucht ein geröstet gersten brot 
welzet sich zum heer der Midianiter Richter 7,13. denn sie 
war eine jungfrau, und dauchte Amnon schwer sein das er 
ir etwas ‘sollte thun 2 Samuel 13,2. es dauchte ihn er sähe 
ein gesicht Apostelg. 12, 9. 

einmal lag ich 
in schlafes qual, 
mich daucht ich wär 
auf einem berk 
vor eim küniglichen palast. A 
Nürnberg. meisterlied aus dem 16ten jahrh. 
KLorstock bei erhabenen bildern, 
mich deucht ich sehe die flammenschrift schon 2, 170. 


himmel und erde, so deucht es ihm, wollten fliehen 
Mess. 10, 998. 


wenn auch, wie es ihm deucht, schon über ihm schallen die 
dumpfen, 
losgeschaufelten, niedergeschmetterten erdenklumpen 12, 653. 


erde, so daucht es ihm, wollten um ihn anA himma) vergehen. 
bei WıeLann der ace., blumen, so däucht es sie, entsprangen un- 
ter seinen fuszsoblen 1,32. ihn däuchte dasz er in einer ge- 
sellschaft von nymfen und liebesgöttern auf einer anmuti- 
gen ebne sich erlustige 1, 302. aus diesem gesichtspuncte 
däuchte ihn 2, 226. endlich däuchte ihn 2, 242. auch der dat., 
es däuchte ihm, dasz er niemals angenehmer getrunken hahe 
1, 28. einem natürlich gestimmten menschen würde gedäucht 
haben er höre ein gutes stück von eines geschickten hand 
2, 18: mir däuchte ich sei bisher nur in der einbildung 
glücklich gewesen 2, 26. den Alcibiades selbst aus ihrem 
undenken auszulöschen, däuchte dem schönen Axiochus wür- 
dig alle seine reizungen gegen die nichts übels besorgende 
Danae aufzubieten 3, 301. bei Encer, der plan der Emilia 
Galotti ist, deucht mir, ganz sichtbar aus der geschichte der 
Virginie entstanden Philosoph für die well. das erstere, 
deucht mir, beantwortet sich gleich von selbst das. und 
liesz sich jetzt, wie mir deuchte, auf einen hügel vor Rom 
nieder das, was deucht Ihnen dazu? Lustspiel der diamant. 

2. persönlich, also dienete Jacob um Rahel sieben jar, und 
dauchten in als wärens einzele tage, so lieb hatte er sie 
1Mos. 29,20. und es dauchten sie ihre worte eben als wä- 
rens märlein und gläubeten ihnen nicht Lucas 24, 11. bei 
WieLAann mit dem acc., die stunden däuchten ihn kürzer, 
wenn Plato sprach 2,272. was würden Sie erst, wenn diese 
Sie seltsam däucht, von schwester Belladonna sagen? 4, 117. 
Perisadeh däuchte ihn doch noch schöner 8, 401. 


itzt däucht der tag mich nicht mehr helle 10, 209. 


die sterne däuchten ihn lauter salamander und salamandrin- 
nen 11,141. mit dem dativ, inzwischen waren ohngefähr acht 
tage verflossen, welche dem stillschweigenden und melanko- 
lischen Agathon acht jahrbunderte däuchten 1, 222. eine ent- 
deckung, die ihm unwidersprechlich zu sein däuchte 1, 309. 
was ihr so schön 
und geistig däuchte 5, 55. 

3. zuweilen heiszt mich, mir däucht mir gefällt, wäre lieb. 
es hätte mich sollen deuchten, wenn nur ein Neckchen daran 
wäre ganz geblieben Schelmufsky Reise 1,52. Görue schreibt, 
schicke mir was dich däucht Briefe an Lavater 103. schreibe 
mir was dir däucht (was dir gefällt, wozu du lust hast), es 
wird jederzeit aufs herzlichste aufgenommen Berrine Briefe 
2,118, die liebe frau, der liebe mann mögen sich zusam- 
men finden wo es ihnen däucht, ich will sie nicht genieren 
Bertine an Clemens 313. jetzt ists mir aber doch himmelangst, 
und es duecht mich (wäre mır lieb), wenn ich nur schon 
wieder daheim wäre J. GortueLr Bilder und sagen 4, 82. 

4. sich däuchten hochmülig sich einbilden, er däucht sich 
etwas hal keine geringe meinung von sich. er däucht sich der 
erste zu sein erstellt sich allen voran. ich habe gerber und 
grobschmiede zu Athen gekannt, die sich nicht zu wenig 
däuchten mit dem ganzen volk in diesem tone zu sprechen 
WıELAND 1, 98. wiewol sie nur eine tänzerin war, so däuchte 
sie sich doch zu einem solchen amte zu gut 3, 101. 
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5. die ältere sprache setzte zu dunken den genitiv der sache, 
z. b. des dühte in (Benecke 1, 360), der noch im isten jahrh. 
vorkommt, aber jetzt nicht mehr im gebrauch ist. es kann, 
wie aus den angeführlen beispielen erhellt, ein abhängiger satz 
folgen oder der infinitiv mit zu. in dem 16ten bis in das 
Ile war dies zu noch nicht im gebrauch, belege liefern schon 
mehrere der vorhin aus dieser zeit beigebrachten stellen, hier 
sollen noch einige zugefügt werden. und da sie sich des 
morgens früe aufmachten und die sonne aufgieng auf das 
gewesser, dauchte die Moabiter das gewesser gegen inen rot 
sein wie blut 2 Könige 3, 22. und es dauchte gut die apo- 
stel und ältesten samt der ganzen gemeine aus inen män- 
ner erwehlen und senden gen Antiochiam Apostelg. 15, 22. 
hat es uns gut gedaucht einmütiglih versamlet männer er- 
wehlen und zu euch senden 15, 25. 

als man das fürbracht der gemein, 


daucht sies alls gut und löblich sein. 
H. Sıcus 4. 1, 113°. 


eines gerechten gütlein klein A 
deucht mich fürwar vil besser sein 
denn all reichthum und. güter grosz, 
die do besitzet der gotllos. r 
AmBROS. Lopwasser Bewerte hymni patrum Lpe. 
1579. 8. s. 202. 


der gottlos deucht sich selbs der best sein HeniscH 688. 


den eilften deucht Susanna nicht keuscher sein als sie. 
SCULTETUS. 


DAUEN DÄUEN, gebräuchlicher ist verdauen cibum dige- 
rere concoquere, ahd. dawjan daujan (Grarr 5, 233), mhd. 
döuwen (BENEcKE 1, 386), deuen Fastnachtsp., dauwen dige- 
rere vulgariter schissen Vocabularius incip. teulonicum d 3. deu- 
wen Serranus Synon 50‘. dawen Luruer Tischreden 349’, de- 
wen Dasyrop. 314°, däwen dewen Henısch 665, däen dawen 
ScHönsLEDER K, dauen deuen Srierer 306, dauen Frisch 1, 
186. dasz dafür verdauen im gebrauch sei, bemerkt Sreın- 
BacH 1, 236. MaAALER hat nur vertöuwen 434. der grund- 
begriff ist auflösen, consumere, so das goth. afdaujan machen 
dasz jemand stirbt, das angels. þavan solvi, regelari, auf- 
thauen, engl. to thaw; vergl. ahd. dawalön hinsterben. es 
wird transitiv und intransitiv gebraucht. 


ein weichiu wamba 

diu douwet daz geweide, 

swaz slindet der krage, 

daz zime nimet der mage Genes. 15, 5. 
andere beispiele bei BENEcKE. 


bis das wir allsampt wärn vol, 
das wirs mohten übern rigel dauen (uns entleeren ?). 
Fastnachisp. 787, 30. 

der mewet (kaut) die speis vorhin ee er sie isset, wie ein 
ochs der die speis nach dem’ essen mewet (wiederkaut) und 
douwet, darumb ist ein ochs ein zweideuwig thier, douwet 
in dem magen die speis und auch in dem maul Kekısens». 
Sünden des munds 7. 

her Andres auch von Karlestat, 

der auch ein weib genumen hat, 

die halt im glauben, hör ich sagen, 

wie langer pfeffer döwt im magen, 

Murner Luther. narr 4069. 

und lässet dennoch der geist dem leibe seine art und na- 
türliche werk, das er isset, trinket, schläft, deuet, auswirft 
wie eins andern menschen leib Luruer 2, 305°. er hat ge- 
schaffen den magen zu dauen 4, 215’. der leib mus zuvor 
leben, gesund und stark sein, hitze und kraft haben die 
speise zu dewen, sonst hilfts nichts. wie man sihet, wenn 
ein mensch krank ist und nicht dewen kan 6, 243°, 255". 
dawen ders. Tischreden 349°. 


die hofsuppen musz ich wol dewen H. Sacus 2. 4, 5*, Das mus ich in Om OD Inden A? 440° ` 


ich besorg ich werde lang an dieser malzeit müssen däwen 
Wıckram Rollwagen 38. das frisch stroh macht die schwein 
ebensowol tauen als feiszt als sonst ir bestes essen Seg- 
»ız Feldbau 131. der badschwamm läszt sich im leib nicht 
däuen TABERNAEMONT, 1523. 


sagt kan auch wol deuen der magen ? 
und wie steht es umb eure glieder? 
Jac. Ayrer Comödien 430°, 


der unten aus mag wol dewen leichte entleerung hat SchueL- 
LER 1,348. die alten leute, item, die kalter complexion sind 
und übel däuen Honnenrc 3. 1, 142°. das süsze laxieret, zer- 
lasset, däuet, weichet und macht lücke 569°, ein übelbe- 
stellter und kalter mager allerlei speise isset, dauet aber 
nichts Scuuprius 411. disz kind däwet sehr wol valde nu- 


53 * 


| 
| 


un vll, Uye An H avu ay 


zu Dane kohe. $ Diut p ih. 


oure Kwie sauve 


Ý, m zat ver 


839 DAUEN— DAUER 


tritur Henısch 670. dermaszen mit in handelen, das sie den 
wein mit lieb deweten S. Frank Trunkenheithiüj. der nichts 
däuwen mag und viel isset Alle weisen 156°. die speise ist 
in dem magen noch nicht gedauet STIELER 306, der magen 
dauet Frisch 1, 186. reflexiv, sich däuen. 

sol diu spise wol sich deuwen, 


sô muoz man den lip wol freuwen 
mit guoten trunken, got weiz Renner 9802. 


das wir essen däuet sich im magen Orrorru Arzneibuch 
(1488). 


sie (die kartoffeln) däun sich lieblich und geschwind, 
und sind für mann und weib und kind 
ein rechtes magenpflaster CLAUDIUS 4, 47. 


uneigentlich, ist zwar gering anzusehen, aber in wahrheit 
sehr gefährlich, maszen wir noch alle an unserer ersten 
mutter curiosität (an Evas neugierde) zu däuen haben Simpl. 
1, 347. die redensart noch in der Schweiz: daran wird er 
noch lange zu däuen haben, zu verarbeiten, zu leiden. 

DAUEN, n. technischer ausdruck der gerber für zubereitung 
des farbigen leders, corduans. das recht des lederdauens 
und bereitens, Acten vom j. 1704. BEIER 91. 

DAUER, f. duratio, conservatio; der pl. kommt nicht vor. 
obgleich das wort heutzutag gäng und gäbe ist und das verb. 
dauern schon im mhd. sich zeigt, so erscheint das subst. doch 
erst im 14len jahrh. bei Jeroscnin, 


do unsirs herren jar vorvarn 

Er | und zwelfhundirt warn, 

dar näch in des vumfzönden dür 
ein pristir kegn Littouwin vür 146*, 


man sucht es vergeblich bei Lurner und den schriflstellern des 
i6ten und i1ten jahrhunderts. Maaren und Henıscn kennen es 
nicht. StieLer am schlusz des iTlen jahrh. bemerkt dasz es 
häufig vorkomme, schreibt aber taure 2267. Steinpach setzt 
dauer an 1, 257. Errser schreibt daure, auch Frisch 1, 187°, 
der annimmt es sei nach dem französischen durée gebildet; 
er bemerkt es werde nicht gerne gebraucht, man ziehe das 
dauren oder daurhaftigkeit vor. 

1. fortbestand, stabilitas, perennitas, das hat keine dauer, 
das ist nicht von dauer, ist nicht für oder auf die dauer 
hat keinen bestand. seit einigen wochen lebt er ordentlich, 
gott gebe dasz es von dauer sei. freunde halten keine daure 
Errner Hebamme 44. eine gute daure will ein starkes funda- 
ment haben 288. 


die vorsicht verspricht euch ein zärtlich vergnügen 
und wird euch die dauer zur men stäts fügen. 


ÜNTHER. 
und die dauer meiner treu 
schläft mir noch im grabe bei 306. 


was gibt dem, was er schreibt, der dauer sicherheit? 
HAGEDORN. 


Bav selbst hat manchen guten schauer, 
wär eselstrab auch nur von dauer LESSING. 


der blitz erleuchtet nicht so schnell das dunkel als diese 
erscheinungen vorüber flogen. eine secunde ist dauer dage- 
gegen Kuıncer 3,170. bei mir ists (die empfindlichkeit) nicht 
von dauer KorzEsur dramat. spiele 8,170. 

dauer im wechsel Görnk 1, 132, 

ihr seid nun eins, ihr beide, 

und wir mit euch sind eins. 

auf, trinkt der dauer freude 

ein glas des echten weins. 

Görues bundeslied (1, 30)-erster druck im 
deutschen Merkur 1776 febr. 8. 123. 

warum sehen wir Sina, zu einer traurigen dauer verdammt, 
in ewiger kindheit altern? ScmLLER 1031. adverbialisch, nach 
der dauer beständig, unaufhörlich. die diebe sind ohne dem 
los genug und lachen uns christen auch nach der dauer aus 
Simpliciss. 2, 431. 

2. zeilraum, spatium, tempus. auf die dauer geht das 
nicht kann es nicht bestehen, nicht auf die länge. einen auf 
die taure vexieren noctes atque dies exagitare STIELER 2264. 
sie plagten die leute auf die dauer heftig, lange Frisch 
1,187°. das glück war von kurzer dauer gieng schnell vor- 
über. 

dem der mir Nestors dauer (langes leben) preist. 

HAGEDORN. 
die vermutliche dauer des aufenthalts Lessınc. 
was nutzt die dauer der jahre 
ohne der Jahre genusz+ KNEBEL. 
0 eines pulses dauer nur allwıssenheit! SCHILLER 271°, 


3. dauerhafligkeit soliditas, firmitas, besonders bei handar- 
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beiten. das mit der hand gesponnene garn hat gröszere 
dauer als das maschinengarn. dieses tuch ist auf die dauer 
gearbeitet. auf die Dauer. Perast. Brom 7 wis 

der winter ist ein rechter mann, 

kernfest und auf die dauer Craupıus 4, 141. 


man erhielt dadurch eine hölung yon einem etwas schne- 
ckenförmigen gang (das ohr des Dionysius bei Syracus), der 
ihm wol vorzüglich die lange dauer gesichert hat SeunE. 
wir wünschen dem herrn eine recht lange dauer, wie die 
katze zum vogel sagte, als sie ihm den kopf abbisz Freyrac 
Journalisten 81. bildlich, meine vernunft ist probefest und 
auf die dauer gearbeitet Tieck. 

DAUER, /. für bedauerung, kommt nur in der elsäszischen 
mundart vor, dûre an eine laje bedauern an einen legen. 

DAUERAPFEL, m. jeder apfel der sich halt, franz. pomme 
durable un an. 

DAUERBARKEIT, f. stabilitas. 


des Italieners feurig blut, 
des nordens daurbarkeit Götur 12, 85. 


DAUERBUTTER, f. die sich ohne zu verderben lange hält. 
ebenso die beiden folgenden. 

DAUERFRUCHT, f. 

DAUERGEWÄCHS, n. herba perennis, wie dauerpflanze. 

DAUERHAFT, adj. und adv. was lange besteht, lange sich 
hält oder halten kann ohne sich zu verändern oder zu ver- 
derben, durabilis, firmus, mansurus, solidus: firmiter, con- 
sianter. dauerhafter stahl, dauerhaftes holz oder tuch, dauer- 
haft gebautes schiff. dauerhafter wein firmum vinum, aetatem 
ferens Frisch 1, 187". dauerhaft werden durch gewonheit ob- 
durescere consuetudine ders. uneigentlich bei übersinnli- 
chen dingen, dauerhafter ruhm, friede, dauerhafte gesundheit, 
dauerhafte farben. dauerhafte freuden HaceDorN 1,15. wer 
sagt dir dasz deine reizungen grosz und dauerhaft genug 
sind einen liebling getreu und beständig zu machen? Dusch. 
so plötzlich sind die dauerhaftesten freuden dahin ders. 


wer glücklich lieben will, liebt dauerhaft und bald. 
GELLERT. 


mit schwarzem haar, mit voller brust, 
gemacht zu dauerhafter lust Lessing 1, 81. 


gleichsam ein dauerhaftes leben der natur Kant 8, 267. 
dauerhafter hunger J. PauL Teufelspapiere 2, 14. weil hier 
(zu gelegenheitsgedichten) keine selbständigen dauerhaften mei- 
sterwerke gefordert werden, sondern solche, die nur im vor- 
übergehen einen augenblick reizen und gefallen sollen Götse 
45, 99. vielleicht hatten die vorhergegangnen (d. h. lebens- 
länglichen) archonten ihre grosze und dauerhafte macht mis- 
braucht ScHiLLER 1024. ich werde mich bemühen es (das 
glück) dauerhaft zu machen Korzkuug Dramat. spiele 3, 220. 

DAUERHAFTIG, adj. und adv. soviel als dauerhaft, aber 
weniger im gebrauch. wie denn in und neben den gebirgen 
allezeit kürniger und tauerhaftiger leut sein, was zumal nicht 
vil im hütenrauch und bösem wetter arbeit Marnesıus 2°, 
schönheit ist nicht dauerhaftig Henısch 665", Frisch 1, 187°, 
STEINBACH 1, 257. dauerhaftiges tuch STIELER 2264. dauer- 
haftiger wein vinum consistens das. 

DAUERHAFTIGKEIT, f. durabilitas Frisch 1, 187. 
dauerhaftigkeit des ruhms Srernsaca 1, 257. 

DAUERHAFTIGLICH, adv. STIELER 2265. 

DAUERIG, adj. soviel als dauerhaft Henısch 665. 

DAUERIGKEIT, f. SrieLer 2264. 

DAUERKLEE, m. medicago sativa. 

DAUERLAUF, m. beim turnen ein anhaltender lauf. 

DAUERLICH, adj. STIELER 2264. 

DAUERN, stand halten, bestand haben, fortdauern," aus- 
dauern, das latein. durare, roman. durar RAYNOUARD 3, 89. 
durer Roquer., ital. durare bei Dante. goth. ahd. altsächs. 
angels. und altnord. kommt es nicht vor, aber mhd. düren 
türen, altfries. duria, engl. to dure, mittel- und neuniederl. 
duren, schwed. dura, dän. ture ist selten, häufiger fremture per- 
severare. zuerst gewährt es im 12ien jahrh. Hartmanns Credo, 
dann gebraucht es WoLrnam mehrmals (BENECKE 1, 406), aber War- 
TRER, FrEıpank, Hartmann, GoTTFRIeD, RuDoLr so wenig als die 
meisten der übrigen. nur vereinzelt zeigt es«sich, wie in ein 
paar anderen stellen aus dem t4len und 15ten jahrh. bei Lurner 
findet es sich nicht, auch, wie es scheint, nicht bei andern 
schrifistellern seiner zeit. am ende des 16ten jahrh. taucht 
es wieder auf in dem Mückenkrieg von Fuchs, dann bei He- 
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NISCH $. 665 dauern, bei Grypnius und in Scuochs Studen- 
tenleben vom jahr 1657 tauern; auch STIELER schreibt tauren, 


Queu Vee getauret und will das wort dadurch von dauern condolere 


unterschieden haben. dagegen Frisch 1,187 tadelt die schrei- 
bung mit t als unverständig oder misbräuchlich. bei STEIN- 
BACH 1, 257 blosz dauern. 

1. ausharren, aushalten, 
WOLFRAM, 


stand halten. so gebraucht es 


Kix mak im der wol in strite türen kan Parz. 376, 24, 


Mer ak 


The. 410,7; 


ke Dew 


| j 


Wenn ey 
0 Dauven 


Ran, up. 
riede) a Görme 40, 337. 
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Kte dawru, beit bleiben Schlampampe 41; s. aufdauern. 
Muh, 28 schnee in pfingsten STIELER 2264. 


| 


er hiez die von Bertäne 
sus tûren üf dem pläne 383, 14. 
si Muosten angestlichen bi in dä türen Gudrun 728, 3. 
die suln hie bi iu türen. 
Urrıcas v. Türueım Wilhelm pfälz. hs. bl. 266°. 


halt in allen diutschen richen 

kom mir nie deheiner zuo, 

der beidiu spät unde fruo 

sö wol an trinken türe beim trinken ausdauer zeige. 
WACKERNAGEL Lesebuch 583, 2. 


bi selhen nächgebüren 
mac ich langer niht getüren. 
Urxıca v. Wıintersterten MSHag. 1, 149°, 


die an kreften wol mügen türen Gesamtabent. 1, 490. 


got mir selden günne 
sô mac ichs getüren HELBELING 8, 391. 


die des wellent türen 
daz sie für setzent umbe guot, 
ze banne sie der bäbest tuot 8, 960. 


swer aber mit gedulde nach ir türet LABER 266. 


trauren tauren lauren müs ich als ein kind 
bis ich die zarten wider vind. 
WOLKENSTEINER 81. 2, 10. vergl, 42. 3, 19. 
kein schild noch harnisch tawern kan, 
musz allessampt durchstochen sein. 
Fucus Mückenkrieg 3, 311. 
kann nicht länger mehr offen dauern aufbleiben, aus dem 
er tauret wie der 
ein standhaftes gemüte 
tauret ders. ich kann nicht lange ohne essen dauren Apne- 
zung. Carlutz S. und der kleine prinz von Eisenach wir 
haben oft ein solch geras (lärm) gemacht, dasz man nicht 


ich 


-þei uns hat dawern können Erisau. v. ORLEANS 512. 


desto fester sei bei der allgemeinen erschüttrung, 
' Dorothea, der bund: wir wollen halten und dauern. 


"nährerin dauernden schnees HumsoLor Kosmos 2,10. auffal- 
lend ist die active bedeutung mit dem genit. bei dem WoL- 
KENSTEINER, 
des kalten schnees mag er (der mai) wo Sanii lenger tauren. 
i1, 8. 
der acc, bei GELLERT, 
der geist 
erschien und hörte zu: es fieng ihn an zu schauern: 
er konnt es länger nicht als einen auftritt dauern (aushalten) : 
denn eh der ander kam, so war er nicht mehr da 1,61. 
so auch bei ADELUNG, er hat es nur zwölf stunden gedauert. 
2. fortfahren zu sein, manere permanere. die berathung 
dauert noch fort. bis in die nacht dauerte der lärm. der 
sturm dauerte den ganzen tag. der friede dauerte eine kurze 
zeit. es dauerte nicht lange, so trat er herein. der kampf 
hat lange gedauert. sein ruhm wird immer dauern. mit 
dai., das dauert mir zu lange. 
dä (im himmel) ne mac er niht verfülen : 
dä muoz er imer düren Hartmann Credo 2809. 


wizze daz mir unsamfte tuot 
din clagelichez trüren, 
und sol ez an dir türen (lässest du nicht ab), 
min lip dä von verdirbet. 
Urrıcns von Türueım Wilhelm pfälz. hs. bl. 141*, 


allzeit trawen (l. trauren) 
kan nicht dauren Henısch 665; 


dies ganze was wir nennen welt 

musz gleichfalls so beweget werden; 

was auszer solcher brüderschaft 

hat langen taurens keine kraft Freming 369. 


Zion wird beständig tauren GRYPHIUS. 
doch dauern auch der menschen freuden? HAGEDORN. 


das schönste lustigste schlaraffenleben, so lange es dauert 
Lessine. die erfahrung vieler jahrhunderte hat gelehrt, dasz 
nur solche schriften dauern Kıorstock. Kant erlaubt sich 
(im j. 1747) bei einer unendlich kurz gedauerten bewegung 
8, 106. das dauernde ungeheure musz uns immer wach- 
send erscheinen, das vollkommene musz uns erst stimmen 
und uns nach 'und nach zu sich hinaufheben Götse. es 
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geht gut was ich angelegt habe und wird jährlich besser 
werden. wenn ich noch eine zeitlang daure und aushalte, 
dann kann es wieder eine weile von selbst gehn ders. an 
frau v. Stein 3, 201. aber tage währts, jahre dauerts, dasz 
ich neu erschaffe tausendfältig deiner verschwendungen fülle 
ders. 


noch dauern wirds in späten tagen 
und rühren vieler menschen ohr ScuiLLer 77°. 


dauert noch die siebenhügelstadı? 134. 


mit dieser dauernden liebe umfieng er seinen sohn Abdallah 
Tieck 8,4. das kann ja nicht ewig dauern Korzerur Dramat. 
spiele 2, 198. 

E fortbestehen ohne nachtheil, ohne zu verderben, unver- 
sehrt. 


swer über houbet houwen wil, 
der mac niht lange türen Livländ. chronik 3085. 


meine rosse haben sonst wol gedauert elwas ausgehalten 
SCHWEINICHEN 1, 79. 


taurt dieser anker nur 


ir werdet am gebirge ein frische luft und drin ein gesunden 
leib haben und wol tawern und steinalt werden Marnes. 2'. 
bergluft, gesunde luft, darin die leut wol dauern und seind 
alt worden Henıscu 665. feinsilber bestehet im fewr und 
dauret am lengsten ders. habe ich in ansehung unser al- 
ten bisher gepflogenen freundschaft für unmüglich geschätzet 
ohne eure gesellschaft länger zu tauern Scuocn Studenten- 
leben Av. weil ich nicht eher auszer dem bette dauren 
konnte bis wir den canal völlig passieret waren Felsenburg 
1, 28. das getraide dauret im kornboden Steınrach 1, 257. 
das haus daurete bis zum verkaufe ders. diese art äpfel 
dauert nicht verdirbt, fault bald ders. wenn eine solche 
enthaltsamkeit kleinen repuliken heilsam ist, die nur durch 
eine strenge sparsamkeit dauern H. P. Sturz 2,116. ich kann 
unmöglich in der freien luft dauern Lessing 2, 569. 
aber noch daurte das ernste gericht, die bängsten der leiden 
über ihn auszugieszen und kein erbarmen zu kennen. 
Kropstock 5, 809. 

ich kann unmöglich in der freien luft länger dauern, es 
würde mir das leben kosten Lessine 2, 569. er habe sein 
gut einem alten auf lebzeit verkauft, der aber kein jahr 
mehr dauern würde Görme 35, 283. 


GRYPHIUS. 


möchten, o greis, wie der mut dein herz noch füllet im busen, 
so dir folgen die knie und fest die stärke dir dauern Voss. 


des augenblicks erstaunenswerthe wunder, 
die sind es nicht die das beglückende, 
das ruhig mächtig dauernde erzeugen ScurtLer 336". 


DAUERN, dolere, poenitere. goth. ahd. altsächs. altfries. 
anyels. engl. niederl. schwed. und dän. kommt es nicht vor, 
mhd. türen, niederd. duren. Lurner gebraucht es nicht, über- 
haupt erscheint es im 16len jh. selten. obgleich äuszerlich 
von dem vorhergehenden dauern nicht verschieden, hat es doch 
in der bedeutung nichts|gemein und eine ganz andere abstam- 
mung: es gehört zu tiure. man ist bedacht, besorgt für das 
was man wert hält, man ist gleichgültig gegen das was man 
nicht schätzt, man bedauert es nicht, wenn es zu grunde geht. 

si nimt lützel tiure (kümmert wenig, trägt kein bedenken), 

sine mache üz fürsten büre, 

üz eime ritter einen kneht; 

daz dunket si allez reht Eraclius 499. vergl. 1310. 
nachzusehen ist bedauern oben 1, 1220. 

1. es dauert mich ich bin unzufrieden, verstimmt, beküm- 
mert, ich bedaure, ich beklage. es dauert mich dasz er seine 
heimat hat verlassen müssen. mich dauert das auf den bau 
verwendete geld. es hat mich gedauert dasz der wald nie- 
dergehauen ist. es dauert ihn jetzt dasz. er seinen freund 
verlassen hat. es dauret mich das du einen söllichen mann 
dir zum feiend gemacht hast MAaLER 88°. 

eins andern unglück in thut dauren. 
Eyerıng Sprichw. 2, 327. 
mit dem genitiv der sache wie im mhd. 


ach wie dauert mich der zeit! GÖNTHER. 


es tauerte mich nichts mehr als dasz ich die zofe schon 

so auf einem guten wege hatte Schocn Studentenleben Kv. 

selten und tadelnswerth mit dem dativ der person, wem die 
arbeit dauert, der ist henkens wert STIELER 283, 
(das kind) läuft an die freunde des vaters, 

zupft hier einen am mantel und dort den andern am leibrock. 


dauert es etwa noch einem, so reicht er ihm höchstens ein 
:schälchen BÜRGER 241. 


Fat a 


Bas gld dauerte mil, L alle u 
m gern Iramvendar . 
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Oasa jede Kar. Ara 8,897. 
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wie dauerte ihr nicht der wolgeschriebene brief Taünneıs 
Wilhelmine 82. häufig mit einer verneinung, es dauert mich 
nicht es ist mir nicht leid, ich achte nicht darauf, es ver- 
drieszt mich nicht, kümmert mich nicht. er läszt sich keine 
arbeit dauern scheut keine ansirengung, ist unermüdlich. 

der here bouwen began, 

der nüwe kunich En6as 

eine borch dä im liep was: 

diu was gröz unde wit, 

vil wol her si in siner zit 

begrabete unde bemürde, 

wie lutzel in des türde, 

wander tete ez gerne Aeneide 349, 4—10. 


ich hän hie silber unde golt, 

riche wät, guot gesteine, 

daz türet mich allez cleine 

ze verzerende umbe si Fiore 4094—97. 


wan in silber noch golt 
durch gezierde lützel türet 4438, 39. 


in türet guot so cleine 5145. 
das er sich kein gelt lasz tauren. 
Fastnachtsp. 59, 18. 
so fer man ein kaufman finde, der sich kein gelt dauren 
liesz es gerne hergibt Fıscmart Bienenkorb 230°. 


kein gelt das soll uns tauren nicht, 
wenn wir nur seiner ledig wärn. 
Jac. Ayrer Comöd. 44". 


und sich kein gelt sol dawren lassen. 
H. Sacus 3.3, 70%. 


liesz sich kein gelt dauern. 
Pauti Schimpf u. ernst 48°. 


hingegen meine feind seind frölich 
— und lassen sich nichts dawern kümmern sich um 
nichts WECKHERLIN 19. 


sie lassen sich kein unschuld dawren 58, 


ich will mich die mühe nicht tauern lassen Lessine 6, 107. 
gottlob dasz ich mich keine mühe dauern und keinen weg ver- 
drieszen lasse GELLERT. mit dem dativ der person, ich selbst 
habe so viel wolgefallen dran gehabt, dasz ich mir die mühe 
nicht habe dauren lassen, das ganze scriptum mit der feder 
in der hand zu durchlesen Wırrann in Merks briefen 2, 227. 

2. mitleid erregen. sein schicksal dauert mich. mich dauer- 
ten die armen, mit lumpen bedeckten kinder. es tauret mich 
miseret miserescit Dasypovıus 439°. SchönsLeden K4‘. der Me- 
nedermus dauret mich und erbarmet mich das es im so 
übel gat MaAter 88°. es dauert mich, ich hab im herzen 
ein trauren miseret me das. 

da dawert sie das junge blut H. Sacas 4. 3, 67°. 

mein allerliebster Lupolt, du thawrest mich Galmy 289. 


die gute gans nun tauret mich 
dasz sie ist blieben im dem stich 
und komen in so grosz gefahr Ganskönig Gvij®, 


du dauerst mich noch sehr, nieht weil du disz verdienest, 
blosz weil mich die natur zum mitleid aufgelegt, 
GÜNTHER 636. 

du tauerst mich Lessing 1, 133. 140. Sie dauern mich von 
herzen GELLERT. gutes kind, du dauerst mich ders. R. al- 
ter mann, du dauerst mich. nein ich kann nicht. B. ich 
sehe dasz du dich auch dauerst Kıorstock 9, 366. mit dem 
genitiv der sache, 


des elends laszt euch dauren Sper Trutznachtigall 87. 
wie dauert mich deines jungen blutes 169. 


es dauert mich seiner doleo vicem illius STIELER 283. 

3. bereuen. es dauert mich dasz ich es gethan habe, 
jetzt dauert ihn sein versprechen. es hat ihn schon ge- 
dauert dasz er sein wort nicht gehalten hat. meine sünd 
dauren mich Henisca 665. mein verbrechen dauert mich 
STIELER 283. 

DAUERN, n. bedauerung, mitleid, miseratio. der wolf keh- 
ret sich nichts daran, sonder frasz den hirsch ohn alles 
dauren Keıserse. in Hönigers Narrenschiff 12°. du verbrennst 
das holz on tauern und nutz ders. Trostspiegel ggi‘. 


ihr auch sein tod beweint mit dauren Eyenrıns 2, 647. 
ohn alle gnad und dawren WeckkerLın 629. 


wir tragen all uf noch kuntschaft, 
dar usz kein duren uns bestat, 
usz unserm seckel es nit gat Brant Narrenschiff 81, 13. 


on alles dauren und sparen reichlich, sine parsimonia MAA- 
LER 88°, wir haben ein dauern und verdrusz an uns selhs: 


= könnend uns selbs nit recht thun nostri nosmet poenitet 
ers. 
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wann du wirfst etwas zu der erd, 
dardurch ein gast (von den hunden gebissen werd, 
so hab an im kein dauren nicht HEIT Grobianus M 1. 


DAUERNIS, f. wie dauer. solche widernatürliche geburten 
keine lange daurnisz haben Errner Hebamme 601. 
DAUERRÜBE, f. die sich im winter gut hält, nicht verdirbt. 
gute Teltower dauerrüben werden in den Berliner zeilungen 
häufig angezeigt. 
DAUERSTAND, m. dauernder zustand. 
(des landes höchster herr, der) uns zugleich 
mit all den seinen, friedliche gesetzlichkeit 


und reifer fülle sichern dauerstand gewährt. = 
Görur 11, 304. 


DAUERSTERN, m. der nicht untergeht. 


dasz ja das nichtige 

alles verflüchtige, 

glänze der dauerstern 

ewiger liebe kern Göruk 41, 334. 

DAUERUNG, f. dauerhaftigkeit, taurung STIELER 2264. aus- 
dauerung durafio STEINBACH 1, 257. was die daurung anlan- 
get, so ist es offenbar dasz viele creaturen weit länger 
dauern als der mensch Liscov 663. diejenige creatur nun, 
welche die vortrefflichste unter allen sein soll, die musz die 
andern an macht, daurung, verstand, tugend, oder auch an 
künstlicher bildung übertreffen ders. 

DAUFEL, f. dünnes bret. daufeln oder schaufeln an was- 
serrädern Wacner Civil- und cam. beamte 2, 103. der bi- 
schof (Bruno von Würzburg) fiel auf ein badwannen auf die 
tauffeln Aventın Chron. 396. s. daube. 

DAUFELHOLZ DAUFENHOLZ DAUFHOLZ, n. zu fasz- 
dauben gespaltenes oder spaltbares holz Mauthverordnung von 
1765; $. SCHMELLER 1, 358. dasselbe ist daubholz (oben sp. 830). 
finden die fürster einen ungewissen die daufholz holen, sol- 
len die fürster ihnen pfänden Weisth. 2,549. der gehövener 
soll holen dauffholz und windfall zu der feuerung 2, 550. 

DAUGE, f. seitenbreit eines gefäszes von holz, faszdaube. 
bei Grarr kommt düga so wenig als dauba douba vor, wol 
aber in den Wiesbader glossen 148. mhd. zeigt es sich nicht, 
in der Schweiz ist dauge duuge bekannt Starner 1, 273. Tos- 
LER 158°. mlat. doga bei Ducance, roman. dogua RAYNOUARD 
3, 62, ital. doga bei Dante, mittelniederl. duyghe, neuniederl. 
duig. je dröckener ein vasz in seinen daugen, je mehr es 
sich feuchte zeucht Parackısus 1, 303 C. und sollent har 
schicken dugen zu einer badbütte Weisth. 1, 729. s. daube. 

DAUHEN, s. deuhen. 

DÄUIG, adj. was leicht zu verdauen ist. in der zeit solt 
du den kranken speisen mit deuwiger speis ParaceLsus 108°. 
däwige ringe speis cibus ad concoquendum facilis HEnısch 665; 
so auch undäuig. StieLer hat deuicht dauicht 306. gar ein 
hoflichs dewigs essen on schaden Küchenmeisterei aiij. vij. 
ist ploden lewten ein dewig essen cvi. s. däulich. lang- 
däuig. kurzdäuig. zweidäuig. 

DÄUKRAFT, f. facultet oder teuwkraft des magens TuurneEıs- 
BER Probier. der harnen 36. i 

DAULEN, irre, betäubt sein. daulen dolen errare He- 
nisch 664. dolen errare, vagari, cursitare STIELER 323. nie- 
derl. doolen. wann ein rosz dawlet, so las ihm von stund 
an die kewadern auf beiden seiten aufschlagen Sguter Rosz- 
arznei (1599) s. 76. es gehört zu dem ahd. twëlan torpere so- 
piri (Gnarr 5, 548), wohin auch toll gehört; vergl. Gramm. 
2, 29. Hauprs zeitschr. 5, 225. in Schwaben heiszt daulen be- 
dauern erregen, und das subst. daul, daulen m. 1. bedauern, 
mitleiden. 2. bedenklichkeit, mistrauen. 3. widerwillen, ekel 
Scamp 121. 

DAULICHKEIT, f. verdauung. däwligkeit ScHÖNSLEDER K 4. 

DAULIG, adj. coctile, wie däuig. däulich Henısch 665, 
daulich STIELER 306. mangolt, sei eine leichte dauliche Speise 
denen so ein schwachen magen haben TABERNAEMONT, 815. 

DAUM, m. dunst, duft, qualm, dampf, dicke warme luft, 
vapor. golh. dauns, ahd. daum Gnarr 5, 140, mhd. toum, 
alinord. daun, schwäb. däum wässeriger schweisz Schwin 121, 
bair. däm SchweıLer 371, böhm. duim, deym rauch; vergl. 
sanskr. dhuma, gr. Fua, lat. fumus. s. däumen und tau- 
meln. 

DAUM DAUMB TAUM, m. womit man zustopfl, zapfen, ob- 
turamentum. 


si snittin üz den nabel, 
der des gedermis was ein doum. _ 
JeroscHın 62°, Preirren 138. 
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ladt erstlich die kugel fein sauber aus dem stuck und den 
daumb oder fürschlag der auf dem pulfer ist Feuerbuch v. 
1591. wan du dein stuck also ladest, so thue alwegen ein 
daumb heue auf das pulfer und dann die kugel darauf. 
wann du mit deinem stuck über land sollest reisen, so ladt 
auch ein heue, das ist ein daumb auf die kugel, auf das 
die kugel nit herausz künde kommen. zeuch mit dem daumb- 
ziecher den daumb heraus. wan kraut, lott und der daumb 
in der püxen -ist, setz ein daumbstöcklein auf. deine 
zween daumb das. SCHMELLER 1, 371 führt diese stellen an 
und bringt mit daumb das französ. tampon zusammen, wobei 
noch das portugies. tampa deckel und das provenz. tampir 
versiopfen anzuführen wäre. die andere roman. form tape, 
franz. tapon (Dıez 341) stimmt zu dem mlat. tappus, niederd. 
tappe, niederl. und engl. tap, ahd. zapfo. vergl. dühme. 

DAUM DAUMB, daherum, Mone Archiv 2, 302. 

DÄUMCHEN, n. diminutiv von daume. dasz du mir 
(spricht die zigeunerin) nur deine hand zeigen dürfest, so 
wollte ich dir wol das vergangene als zukünftige auf dem 
däumehen herzusagen wissen (aufs genaueste) Schloss Plesse 
1, 189. niederl. iets op zijn duimken weeten te verhaalen 
Kaaner 2, 51°. ähnlich, an den fingern herzählen. sie glaube 
dasz ich-ihr das däumchen gehalten habe günstig gewesen sei 
Hermes Sophiens reise 2, 139. ` 


das ist das däumchen, 
das iszt gern plläumchen (der zeigefinger) Kinderreim. 


s. daume 3. 

DAUME DAUMEN, pollez. die goth. form ist unbekannt, 
ahd. dümo, mhd. düme, altfries. thùma, angels. püma, nie- 
derd. duum, niederl. duim, engl, thumb, nord. bumalfingr, 
norweg. tume, schwed. tumme, , dän. tommelfinger. im 15ten 
und 16len jahrh. findet sich meist nur dum mit abgefallenem e 
Vocab. incip. teut. d2. duom Vocab. optimus 12, 138. daum 
Dasyrop. 188°. 313°. Erasm. ALBenRUS Vu. FriscaLiN 129. Ju- 
nius 34. Henisca 664. die form daumen; welche die flexions- 
endigung en mit der bildung en bei starken subst. verwechselt 
und auf den nomènativ überträgt, zeigt sich schon bei Ker- 
SERSBERG, der daum und daumen gebraucht, wie MAALER 88°, 
ebenso führen STIELER 282. 485 und Frisch 1,187 beide formen 
an, aber STEINBACH1, 258 und AnErung daumen allein. im 18ten 


` jahrh. hat Hartaus wieder die alle richtige form daume, andere, 


wie Voss und Kr. Scnwipt, daum angewendet. der organische ge- 
nitiv daumen, der dem ahd. dümin dem mhd. dümen entspricht, 
erhält sich noch in den zusammenselzungen wie daumenring, 
daumeneisen, daumenstock u. a., aber schon bei Dasypopıus 
188 und Stıerer daumens. Daumesdick, wie in dem mär- 
chen statt Däumling gesagt wird, bildet den genitiv daumes 
und seizt den pl. däume voraus. in dem deutschlateinischen 
wörterbuch von Krarrt findet man breite. eines daums neben 
dem pl. daumen. 

Die abstammung des worts ist dunkel. der daumen drückt 
weil er fesihält, und es ist wol richtig dühjan diuhen premere 
damit zusammenzubringen. die verwandten sprachen haben 
andere wörter dafür. sanskrit angustä-s bedeutet allgemein 
glied, finger ohne nähere bezeichnung. das griech. avrigsio 
die gegenhand geht davon aus, dasz der daume so viel kraft 
hat als die vier andern finger und das gegenstück ausmacht. 
so sagt auch Comenius das äuszerste (an der hand) ist der 
daum mit den vier fingern Orbis pictus 81. in diesem sinne 
bestimmen die allen geselze für ihn unter allen fingern die 
höchste busze, und in den geselzen Wilhelms des eroberers ist 
er so hoch angesetzt als die halbe hand. das lateinische pol- 
lex ist dunkler abkunfl, man lässt es von pollere absiammen, 
roman. polce polzer pauzer pouse pous, franz. pouce Rar- 
NOUARD 4, 590. dazu stimmt russ. paletz, poln. palec, serb. 
palz, illyr. palez, slav. pallac; selbst ehsin. peial päk, finn. 
peucalo, lappl. pelge. davon weichen ab ungar. hüvelyk, 
nagy-uj, lelt. ihkschkis, grönl. kullo, das irische ardog or- 
dog deutet auf das ackerbauleben und bezeichnet den pflügen- 
den finger, weil der daume den pflug faszt. 

1. von seinen eigenschaflen und seinem gebrauch ist man- 
cherlei zu bemerken. schon ein gedicht des 12ten Jahrhunderts 
hebt seinen wert vor den übrigen fingern hervor, 


daz die selben fingere helfen ein anderen. 

sô ist.der grözeste (dıckste) unter in der nutzeste, 

daz ist der düme, der hilfet in sliume, 

wande si âne in ne mugen så niuweht gehaben. 
Genesis 14, 5—9. 
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WALTHER 17, 16 räth den köchen 


daz si der fürsten (l. tiursten) bräten 
sniden græzer baz dan ê 
doch dicker eines dümen. 


er scherzt, wenn er von einem alten weib sagt 


nu hät si mir bescheiden 

waz der troum bediute; 

daz horet, lieben liute, 

zwön und einer daz sint dri: 

dannoch seit si mir dä bi 

daz min düme ein vinger si 95, 10—168. 


= 


und Huco von Tampere straft die wortklauberei, 


und spricht ein armer sant si griez 

und spricht hin wider griez si sant, 

der hät verlorn sä ze hant. 

spricht einer ‘vinger ist düme‘, 

des sache wirt verrihtet küme: 

spricht aber einer *düme ist vinger’, 

sô wirt sin sache vil geringer Renner 8458—64. 


wil sich einer in dem hanfe niht sümen, 

der bedarf zer rehten hant des dümen MS. 2, 57", 
er faszt damit den bündel hanf, den er mit der sichel abschneiden 
will. diesen vers raunt er ir (der priester der besessenen) ins 
or. und als bald er der frawen den vers in das or geraunet, 
da fieng ir der mund an bleich zu werden und die zwo 
adern an dem hals liefen ir uf als grosz als ein daumen 
Keısersp. Sünden des munds 24. da sprach Roboam der kü- 
nig ‘der minst finger den mein an (ahnherr) an seiner hant 
hat gehabt, der müsz als mein daum und mein aller grösz- 
ter finger sein’ 59°. im alten testament ward bei opfern das 
blut des widders auf den daumen des priesters gestrichen, 


und solt in (den widder) schlachten und sein blut nemen 


und Aaron und seinen sönen auf den rechten ohrknorbel 
thun und auf den daumen irer rechten hand und auf den 
groszen zehe ires rechten fuszes, und solt das blut auf den 
altar sprengen rings umb 2Mos. 29, 20. 3.Mos. 8, 23. 14, 17. 
der ruhige, nachsinnende pflegt die daumen zu bewegen, in- 
dem er sie über einander dreht oder sonst bewegt. Margrethe 
hatte die hände auf den schosz gefalten, knickelte mit den 
daumen gegen einander, blinzelte gegenüber auf die stuben- 
thüre und überlegte auch Srıruınas Jugend 94. 


auch Alkmen entreibt mit dem daum vordringende thränen 


ihrem aug Voss. 
als er genug mit dem daume die Kingeagen saiten erprobet, 
ers. 


will man mil der faust zuschlagen, so wird der daume auf 
die zusammengelegten finger gedrückt, 
Snellagödel hielt sich so, 


er want den taumen umb die faust 
und schlug zun oren daz es taust Ring 40°, 1. 


in einem weisthum (2, 550) wird bestimmt dasz ein gehövener 
der zu haus sitzet (ein haus hat) binnen dem hof, ein brot 
zu liefern habe: man solle den daumen uf das brot setzen 
und herumb fahren; soll damit bezahlt haben. Fischarr 
sagt von Gargantua, trug den schwersten balken auf eim 
daumen 179°, er schosz im ritt, im tritt, im lauf, im sin- 
ken, nach dem augenmasz, im griff, nach des daumens ab- 
sehen 180. 

Das abhauen des daumens war eine harte strafe. und da 
sie in ergriffen, verhieben sie im die daumen an seinen 
händen und füszen Richter 1, 6. siebenzig könige mit ver- 
hawenen daumen irer hende und füsze lasen auf unter mei- 
nem tisch (ihre speise gleich hunden) das. 1, 7. in diesen 
beiden stellen allein wird daume auch für die grosze zehe ge- 
braucht, wie im laleinischen. in den deutschen waldweisthü- 
mern kommt häufig das abhauen des daumens, des rechten 
daumens, als sirafe der jäger und wilddiebe vor; s. Rechts- 
alterth. 707. frau, du hast ein gemachten herren: es soll 
dich wol etwas batten das ich da sitz. ich bin auch der 
zehen einer, es fäl mir dann der daumen Fıscnarr Garg. 
151°. wunler den zehen wird wol ein gericht von zehn män- 
nern verstanden, zu welchem er gehören würde, wenn ihm nicht 
wäre ein daume abgehauen worden, er nemlich eine enteh- 
rende strafe habe leiden müssen. 

Der daume, mit dem das geld gezählt wird, hat eigen- 
ihümliche redensarten und sprichwörter veranlaszt, dasz sie 
des dings das unter dem daumen herlauft, nicht mehr ha- 
ben Kırcauor Discipl. milit. 48. bei Simrock 1508—1510 und 
bei SCHMELLER 1, 370 er hat was vor dem daumen hergeht. 
wenns gehen soll musz man den daumen rühren. er hat die 
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gicht im daumen, er hat einen kranken daumen zahlt nicht, 
gibt nicht gerne. ich kann mit dem daumen nicht so recht 
nachkommen. so im niederdeutschen, vörn duum schuwen. 
he het wat vörn dumen Scnürze 1,276. schuuv vorm duum 
geld und reichlhum Brem. wörterb. 1, 270. 

wer nicht das zeichen bringt 

das für dem daumen springt, 

des ist sein sach nicht klar, 

wär sie gleich zehnmal wahr Henısch 664. 
s. daumenkraut. 

2. die finger sind die lebendigsten glieder des menschlichen 
leibes, die geschicktesten und Ihäligsten: er kann keinen fin- 
ger mehr regen bezeichnet die höchste kraftlosigkeit. in ihre 
spitzen laufen die nerven aus, die ihnen das feinste gefühl 
verleihen, das sich bei blinden oft in einem solchen grad 
steigert, dasz sie gn die stelle des gesichts Irelen, wie sie 
durch zeichen die zahlen, ja die sprache selbst ersetzen. 
aber nicht blosz die künstlichsten arbeiten können sie voll- 
bringen: sie dienen, wie belebte wesen, dem höheren schaf- 
fenden geist des mahlers und tonkünstlersz Görue bezeichnete 
damit die rhylhmische bewegung seines liedes. bei hand wird 
nachgewiesen dasz sie symbol der macht ist: gott selbst heiszt 
die höchste hand, und Christus bei Orientius digitus. als in 
dem finnischen epos Wäinämöinen die harfe erfunden hat und 
sie spielen will, heiszt es, 

dieser ewge zaubersprecher 
legt die finger nun in ordnung, 

’ wäschet rein die beiden daumen. 
un 


fieng der alte Wäinämöinen. 
darauf schön an vorzutragen 
auf dem spielzeug aus dem fischbein, 
schnell erhoben sich die finger, 
in die höhe stieg der daumen. 
Kalewala von ScHierner s. 240. 


als der alte Wäinämöinen 

da auf seiner harfe spielte, 

zart von hand und weichen fingers, 
seinen daumen auswärts krümmte. 260, 


kein wunder dasz das alterthum, das ohnehin kräfte als per- 
sonen darzustellen liebt, die finger als kleine alpartige geister 
beirächtete. in dem sächsischen Siebenbürgen wird ein mär- 
chen erzählt, wie die vier finger zusammen ausgehen, ohne 
den ältern bruder, den daumen, und gegen seinen willen. als 
sie in gefahr geralen, ruft der kleine den daumen herbei, der 
mit einer keule ihnen zu hilfe kommt Heurrıcn Zur deutschen 
thiersage s. 70. in der Bretagne sagt man, wer nicht faul 
sei, habe zu aller zeit zehn zwerge im dienst, die für ihn ar- 
beiten, und meint damit die zehn finger (Souvestre le foyer 
brelon 108). sie leben vertraulich mit einander, der pfarrer 
sei sein bester freund, sie seien wie zwei finger an einer 
hand Jerem. GortneLr Leiden und freuden eines schulmei- 
siers 1, 121. Käserei 123. ebenso im französischen, ils sont 
comme les deux doigts de la main: niederdeutsch, he is bi 
em finger naegst den duum hat viel bei ihm zu sagen, nie- 
derländisch, de vinger næst den duim der herzensfreund. aber 
jeder halte besondere eigenschaften, gule und böse, und sein 
bestimmtes amt, wie z. b. der goldfinger der heilende, der 
arzt war. umgekehrt hat in einem irischen märchen eme 
heze an jeder hand nur einen finger, womit sie alles böse 
ausführt. bei den einzelnen fingern wird von ihren eigen- 
schaften die rede sein, der daume als der wichtigste war 
vor den andern mit übernatürlichen kräflen begabt. das 
volk glaubt man könne mit seiner hilfe sich unsichtbar ma- 
chen, man müsse nemlich einen däumling von einem ganz 
schwarzen kalzenbalg, an dem kein einziges weiszes haar sei, 
am linken daumen iragen J. W. Worr zeilschrifl für deutsche 
mythologie 1, 237, wenn wenig speise genügt und sättigt, so 
sagt man in Hessen gott hat den daumen darin gehabt, hinein- 
gehalten. aber bei den menschen werden ihm auch böse kräfte 
beigelegt, dick unter dem daumen heiszt anmaszend, grob. 
der doctor sagt zum pfarrer 

so land uns gan, wir hand fast zit, 

denn wir hand zu der kilchen wit. 

schnell uf dasz wir uns nit versumen, 

der bur ist dick unterm dumen. 

Gesprech von einer mutter mit jr tochter sy in ein 
kloster zu bringen (Zürich?) 1538. 

man sucht sich in den besilz des daumens zu setzen, der 
einem an dem galgen hängenden dieb abgeschnitten war; 
was ein solcher daumen wirkt, wird bei diebsdaume gesagt 
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werden. auch der Däumling im märchen ist ein dieb. in 

dem daumen steckt die kraft der hand, Fıscuart erzählt von 

Gargantua er trug den schwersten balken uf eim daumen 

179°. der finnische Wäinämöinen redet den neuen nachen an 
treib dich, nachen, in dio fluten 


von den händen nicht gewendet, 
von dem daumen nicht gehalten Kalewala s. 357. 


als er mit der axt sich eine grosze wunde ins knie gehauen 
hat, so ruft er 

Ukko, du o schöpfer oben, 

ott und vater in dem himmel, 

omm herbei, du bist vonnöthen, 

komm, du wirst herbei gerufen, 

drücke mit den kräftgen händen, 

drücke mit dem dicken daumen 

fest zusammen diese wunde das. s. 44. 


Die kraft des daumens bezeichnet macht, gewalt, herschaft. 
wer sie besitzt der hat den daumen. eltern sollen den dau- 
men oder zügel an der hand behalten, so lange sie können 
Henisch 664. neben dem regieren die weiber gerne, jedes 
will den bessern daumen haben von wegen der ehre Jenen. 
Gortuerr Uli 227. die frauen wollen den männern gegenüber 
gerne den leuten zeigen dasz sie nicht unter dem daumen 
seien, sondern emancipiert, wenigstens im reden ders. Schul- 
denbauer 116. einem in den daumen fallen wie in die zügel, 
an der gewalithätigkeit hindern, so bei Lessine, S. da haben 
Sies nun, das kömmt davon, wenn man dem orator in die 
rede fällt. W. ich besorge nur ich werde Ihnen bald in 
die daumen fallen müssen 1,367. in einem märchen (Hausm. 
3, 201) schieszt der kunstreiche schülze den riesen in den 
rechten daumen, damit er fallen läszt was er in der hand 
hat, völlige bewältigung drückt ein sprichwort aus, er sitzt 
wie eine laus zwischen zweien daumen Henısch 664. den 
daumen auf etwas halten, drücken etwas in der gewalt be- 
halten, nicht frei geben, mein neffe möchte sein vermögen 
gern durchbringen, aber ich halte als vormund den daumen 
darauf lasse es nicht aus den händen. David und Abjathar 
haben in der bundeshütle gehört, die theurung sei durch men- 
schenopfer abzuwenden. David scheut sich davor, aber 

Abjathar schien in dem ersten handeln 

sein äuszerstes zu thun und höchst bemüht zu sein 

und drückt dem könig es mit daum und fingern ein 

(stellt es ihm auf das eindringlichste vor): 

er (David) schüttelte das haupt als wiedriger gedanken. 

Grypnıus 1, 556. 

noch stärker, einem den daumen aufs aug halten, setzen, 
drücken ihn wie einen blinden völlig unterjochen, ihm aufs 
duszersie zuselzen, er muste thun was man verlangte, man 
hat ihm den daumen aufs aug gesetzt. wenn jemand eine 
ansicht aufstellt und niemand erlauben will sie zu verwerfen, 
so sagt man er setzt einem den daumen aufs auge. 


will euch den daumen aufs 
aug drücken Fr. MÜLLER 1, 269. 


Franken und Schwaben, ihr seid nun verschwisterter als je- 
mals. wie wollen wir den fürsten den daumen auf dem aug 
halten! Görse 8, 46. 42, 58. F. Genueser, warum mir das 
alles? E. ihr sollt es nicht dulden! ihr sollt ihm den dau- 
men aufs aug halten! ScnisLer 156. Reineke erzählt, 

nein, ich wünsche mir solche gefahr nicht wieder zu sehen. 

kurz, es mag mir begegnen was will, ich lasse mich niemals 

wieder nach Br bereden, um in des königs (des löwen) gewalt 
mic 

wieder zu gehen; es brauchte wahrhaftig die gröszte gewandt- 

e 
meinen drumdı mit noth aus seinem munde zu bringen, 
Görue 40, 101. 
ich rate euch als freund, verliert eure hosen nicht in den 
ersten momenten. so einer wittwe müst ihr den daumen 
aufs auge setzen, um sie nach der hand zu ziehen ARNIN 
Kronenwächter 2, 14. 

3. Die alpartige nalur des daumens erklärt mancherlei sil- 
ten und gebräuche und sonst unverständliche bildliche redens- 
arten. man pflegt bei epileptischen anfällen die daumen aus 
der geschlossenen hand zu brechen, um die macht des bösen 
geistes zu bewältigen, der die krankheit verursacht. 

man bricht der (ohnmächtigen) frau die daumen aus, 
GELLERT 1, 84, 
elwas ganz anderes heiszt einem den daumen halten favere 
alicui, juvare aliquem Srieien 283. Steinpach 1, 258, [in glei- 
cher bedeutung den daumen drücken pollicem premere, geneigt 


[ einem das luck fesseln. Brentano Wi bua Al 
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oder günslig sein Henısch 664. man will den alp festhalten, 
damit er nicht störend einwirke und den günsligen verlauf 
hindere. der freundlich gesinnte legt dann den eigenen dau- 
men, einen oder beide, unler die andern vier finger und drückt 
sie fest darauf. ein lied FrauEnLoss s. 167 ertheill den fùr- 
sten den rat, 

habt iu den dümen in der hant, 

seht Ùf wem ir bevelhet lip und &ren pfant, 
seid einander gewogen, leistet euch beistand, sichert euch 
glück. halt mir (zu meinem besten) den daumen, damit ich 
ein glück habe ScHmELLER 1, 370. Lichnowsky, als er auf 
der tribüne reden wollte, rief mir zu ‘halten Sie mir 
den daumen! Lause Deutsches parlament. s. däumchen, 
nicht günstig sein, den daumen umkeren Hexıscn 664. wie 


tu ass die spitze des schwertes, so zeigt man die spitze des noch 


chen - 


zwischen den andern fingern festgehaltenen daumens als dro- 
hung, man steckt einem den daumen wie man in ‚Sachsen 
und in der Lausilz spricht (Porowirsch s. 81); nicht immer 
liegt zugleich eine beschimpfung darin, s. die erklärung von 
der redensart einem die feige weisen. die alte silte des 
schrenkens der daumen (pollices inter se vincire), die stalt 
fand, wenn- freunde zum neuen jahr einander glück wünsch- 
ten, scheint ein gegenseiliges festhalten der daumen gewesen 
zu sein. ähnlich ist ein gebrauch in Pommern, wenn zwei 
sich über elwas vereinigen, eine verabredung treffen, so lassen 
sie die spilzen beider daumen sich berühren oder sloszen sie 
gegen einander; manchmal schlägt ein dritter durch, wie 
dies bei dem abschlusz einer welte herkömmlich ist. so ge- 
lobte man auch mit daumen und mund (Rechtsalterthümer 142). 
die bergleute im Meisznischen geben ihr wort und versiegeln 
das mit aufgesetzten daumen und gegebenem handschlag 
Curistopn MEıszser Allenberger chronik 13. wenn metallici vor 
gericht die gewäre der klage leisten sollen, stippen sie mit 
dem daumen auf den gerichtstisch Harraus 220. fühlt man 
verlegenheit, gibt man stolz und übermul auf, so fällt der 
daumen in die hand, der kleine alp musz sich demüligen, wir 
müssen sagen, dasz alle männer verblüfft waren. der dau- 
men fiel ihnen in die hand. ‚aber das ist bekannt dasz dem, 
welchem der daumen in die hand, doch nicht immer das 
rechte wort in den mund fällt. man verbirgt die verlegen- 
heit wol gerne hinter der miene, welche wirklich beleidigte 
majestät anzunehmen berechtigt ist Jerem. GorrneLr Erzäh- 
lungen und bilder 3,169. mehr als zwei jahre trugen sie 
schweren schaden, bis ihnen der daumen in die hand fiel, 
der verstand kam und sie anders gegen die armen wurden 
ders. Käserei 126. einem den daumen drehen heiszt einem 
schmeicheln; s. daumdreher, man streichelt und liebkost den 
alp, damit er geneiyl werde. von dem geldzählen des daumens 
war vorhin (846) die rede, den daumen rühren heisst aber soviel 
als lügen. man hat den mutwilligen und neckischen alp nicht 
fest gehalten.und er kann daher sein wesen treiben, hierausz 
soll man dan mogen gedenken, dasz M. Gentian etwas in 
die Jugenpfeif geplosen het und den daumen gerürt Fıscharr 
Bienenkorb 190°. dasz man zu guter intention ums besten 
willen den daumen wol frei rüren oder poppen schieszen 
möge 192°. „bei Kırcnnor in dieser bedeutung den daumen 
regen Wendunmut 246°. auf dieses lügen und beirügen geht 
noch ein sprichworl, man sagt in Mecklenburg der metzger 
wiegt den daumen zu dem fleisch, es kommt schon in 
Brants Narrenschiff vor, 


den tumen wigt man zü dem fleisch 102, 39. 


es meint den melsger, der auf das in der wage liegende 
fleisch betrügerisch den daumen drückt, um es schwerer zu ma- 
chen; so auch bei KeiserseerG, macellarii et lanii digitum 
vendunt; vgl. ZARNCKE zum Narrenschiff s. 447. ähnlich in der 
Schweiz, zwängs nit mit dm dume, dasz zwei pfund drei 
ziehen Jerem. GorrueLr Schuldenbauer 52. als zeichen dasz 
man elwas frei geben, geschehen lassen wolle, reckt man den 
daumen in die höhe, wo nicht, verschliesst man ihn in der 
hand. ein groszer herr hatte im gebrauch, wann er wollte, 
dasz einem sollicitanten der etwas zu bitten hatte sollte ge- 
holfen werden, hielt er jedesmal gegen dem canzler die hand 
zu und reckte nur den daumen in die höhe. sollte ihm aber 
nicht geholfen werden, schlosz er den daumen in die hand. 
wie nun ein sollicitant dem solches wissend war, sahe dasz 
der herr den daumen gegen den canzler nicht ausreckte, 
rief er überlaut ʻo gnädiger herr, das däumken rausz! das 


We Domen in di ih hollen (Bi EA). aoip. 20) 


ohne ma ihnen ddaum rakhe . 
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däumken raus! dessen lachte der herr, und ward ihm sei- 
ner bitt gewährt Kurzweil. zeitvertreiber durch C. A. M. von W. 
(1668) s. 68. der kleine finger erspäht alles heimliche, aber 
auch Mer daume besitzt diese gabe, (so und so wird es 
komm@Nh) wie mir mein daumen erzählt Deutsche zeitung 
1849. nr. 177. 

4. er bezeichnet ein masz. messen mit dem glied des 
daumens sieht in den alifriesischen geselzen; s. RICHTHOFEN 
449, 34. im allnord. sagt man dafür pumlünga pollice trans- 
verso metiri. in dem finnischen epos heiszt es, " 


stieg ein mann da aus dem meere, . 
hob ein held sich aus den wogen, 
nicht gehört er zu den gröszten, 
keineswegs auch zu den kleinsten: 
lang gleich einem männerdaumen, 
hoch wie eine weiberspanne Kalewala 7, 115. 
es war also ein däumling. 
hat das wesen eines helden, 
doch die länge eines daumens, 
kaum die höh des rinderhufes 7, 129. 


der kleinste kessel ist 

von der grösze eines fingers, 

von der weite eines daumens 264, 301. 
folgende stelle versteht man ohne erklärung, 


ich fell ein sollich urtail wol, 

das kainer nach kainem weib stellen sol, 

der unden nit Jandswerung hat; 

der folg nit nach der jungen rat. 

hat er nit als ein strigelstil 

so langt sein armbrust nit zum zil: 

hat er nit siben daumen lang, 

so ist er zuo ainem eeman zuo krank. 
Fastnachtsp. 318, 11. 


man ler sie das sie ein wurst verschlick 
eins vingers lanc, eins daumen dick. 750, 3. 


es ist nit zwei daumen breit SchönstEperK4‘. so viel man 
mit dem daumen und dem zeiger erspannen kan (A.xas) 
Henısch 664. 


ein finger ein kleiner zoll, 
ein daumen ein groszer zoll das. 


daum uncia der gröszer zoll Scuönssener K4. ein brodt, 
da soll man den daumen ufsetzen und spannen in die weite 
Weisth. 2, 423. sol der hofmann oder schultheisz an der 
pforten des hofs stehen und unter jeglichem arm haben ein 
brodt einer daumspannen weit, und ob einem armen mann 
ein rad zerbreche, demselbigen damit zu hülf kommen, dasz 
er heim kommen möge 2, 412. diese krebs sind eins dau- 
mens dick Forer Fischbuch 128°. eins daumens grosz oder 
dick Dasyron. 313°. daumendick Eras. Arserus Va. holz 
vier daumen dick ScuönstEeper K 4‘, daumenbreit, vier 
zwerchfinger Hentscu 664. eines daumens breit latitudo pol- 
licaris STIELER 283. daum für das masz eines daumens- 
oder zollbreit Friscu 1, 187. und einen daumen breit und 
wieder einen daumen breit, das macht zwei daumen breit 
Lessınc 1, 395. s. daumelle. 

5. einer, von den knochen an den flügeln der vögel. er be- 
findet sich an der mittelhand (metacarpus), welche ausserdem 
noch zwei finger hat. 

6. in wassermühlen die hebearme. von dem krummzapfen 
steigt ein senkrechtes gestünge in die höhe, welches vermit- 
telst eines daumens mit einer horizontalwelle im zweiten 
stockwerke des gebäudes in verbindung steht und sie hin- 
und herschwankend bewegt G. Forster Ansichten vom Nic- 
derrhein 286. s. daumeling 7. daumenwelle. 

7. in bergwerksgetrieben zwei zapfen auf dem rennbaum des 
haspels, welche verhindern dasz das seil nicht zwischen den 
stellbaum und die haspelslülzen komme. 

8. an den stampfen der pochwerke. 
per Berk 140. 

DAUMECHTIG, adj. pollicaris Dasvpop. 289. Senranus setzt 
noch hinzu eins daumen grosz oder dick t?2‘. s. däumelich. 

DAUMEISEN, n. s. daumeneisen. 

DÄUMELEIN DÄUMLEIN, n. wie däumchen parvus pollex 
STIELER 283. 

DÄUMELICH, adj. s. düumlich. 

DÄUMELING DÄUMLING DÄUMERLING, m. altnord. pum- 
lüngr, neuniederl. duimeling. 

1. polieg, so in Schlesien, auch Friscnuin Nomencl. 129 stellt 
daum däumling auf. darnach ziehen sie ire händ wider zu 
inen beschlossen und allzeit den deumling hoch aufgereckt 
über sich S. Frank Weltbuch 203". so sie dĝn einen däu- 


54 


franz. came, engl. wi- 


a E O: p- - 


ame 
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merling voll ackers (eckern) mögen geraffen Weisthümer 2, 
252. so trocken wie die noten mit ihren strichen auf und 
zwischen den fünf linien blieben auch die schwarzen und 
weiszen claves, und weder von’einem däumerling naeh deu- 
terling (zeigefinger) noch goldfinger war mehr eine Silbe zu 
hören Gürne 24, 185. 186. 

2. theca, munimen pollicis, auch jeder überzug zum schutz 
eines kranken oder beschädigten daumens; s. Schütze 1, 276. 
altnord. þumall vagina pollicis, norw. tumling.- was einer 
zum handschuch denkt, da wird oft kaum ein deumling 
drausz Henıscn 664. s. daumenfinger. 

3. ungues ferrei, däumling mit starken eisernen neglen, 
die die leser anlegen, die trauben darmit abzustechen He- 
NISCH 664. 

4. bildlich, ein klein gewachsner mensch, Hans Däumling 
SCHMELLER 1, 371. Hans Däumerling Scusip 121. Deuterias 
war im zuschneiden etwas zu klein geraten und gieng den 
andern nicht viel über den nabel. der lange, sagte Deute- 
rias, wäre ein edler däumling, ein kleiner butterkrebs Car. 
Weise Die klügsten leute 44. 


eure braut ist ein gutes ding 
und der pfalf nur ein däumerling Götur 13, 64. 


ın Holstein sagt man en keerl as min duum, he is so lüti 
as min duum Schütze 1, 276. 

5. ein kleiner behender und verschmilzter kobold, engl. 
thumb, poln. paluch, so zeigt er sich in den märchen, wo. er 
die artigsten streiche ausführt. nachdem ich den krieg mit 
den Pygmäen glücklich geendigt und ihren könig Däumerling 
gefangen genommen. 


Pygmäen, Imsen, Däumerlinge 
und andre thälig kleine dinge Görae 41, 151. 


6. zaunschlüpfer, königlein, regulus, trochilus, avicula a 
pollicari magnitudine dicla Hexniscn 664. 

7. däumlinge heiszen im berg- und mühlenbau kleine höl- 
zer an den pochsiempeln, vermitlelst welcher die daumen- 
oder hebearme an der daumenwelle die stempel in die höhe 
heben, franz. came poucet, engl. arm knob. es hut aber je- 
der pauchstempel dahinten ein däumling, welchen man un- 
ten mit unschlitt musz salben Becmous 225. 

8. die kämme eines kammrades. 

DAUMELLE, f. mhd. dümelle Bex. 1,429°. altnord. buma- 
lalin. das masz von der spilze des daumens bis zum .llenbo- 
gen; SchMELLER nimmt die länge eines halben ellenbogens an. 
häufig im Sachsenspiegel; s. However 304. man sol im einen 
stock ze dem rosse setzen, der einer dümellen höh ‘ist 
Schwabensp. 45, 3. drizic slege mit einem grüenen garte, der 
drier oder zweier dümellen lane si 150, 4. 


’ 


sin (Nimrods) lenge was jedoch 

drizec dümellen Enenkeı in K, Roths dichtungen des mittel- 
i alters 92, 43. 

reht als ein dümelle 

küme was er (ein wichtel) sô lanc Altd. blätter 1, 151. 


ein kleinez wihlelin, 

ez mohte ein dümellen lanc sin Liedersaal 1, 378; 
VII dawmellen und ein spann ist ein bercklafter Lorı Berg- 
recht 60. si 

DAUMELN DÄUMELN, mit daumenschrauben follern, mit 
daumeisen binden Frisch 1, 187. SCHMELLER 1, 371. STALDER 1, 
273. däumlen, foltern, peinlich fragen, daumeisen, daumen- 
stecken anlegen Hexıscu 664. aber genug mit dem hinden, 
schnüren, daumlen und recken Aseıe. bildlich, soll gele- 
sen, paraphrasiert, commentiert und remonstriert werden, 
oder, um es mit einem wort zu sagen, soll in einem be- 
sondern capitel von der nachwelt gedäumelt werden sie 
peinlich untersucht werden Bone Tristram Shandy 9, 33. 

DAUMELN, leise mit dem daumen anklopfen Srerzua- 
MER 174, ` 

DAUMELN DAMELN, qualmen, dunsten ScumELLER 1, 371. 
s. daum vapor und däumen, 

DAUMELN, s. taumeln. 

DÄUMEN, qualmen, dünsten, duften, ahd. daumjan GRAFF 
5,141. mhd. toumen, bair. dämen, auszerdem, nach dumpfer 
feuchter luft riechen ScnmerLeR 1, 371. schwäb. däumen durch 
bettwärme mäszig ausdünsten Scumiw 121. ebenso in Östreich 
dama durch ausdünstung feucht sein Casreruı 104... henneber- 


gisch, es dühmt es dämpft stark REINWALD 2, 33. 
sô sêre toumte daz bluot 
daz ob den helden vil guot 
der sunnen truobte der schin Dietleib 11330 
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nu mac ein man wol nemen war 
wie üzer hiute sliufet 
der sweiz und abe triufet. 
sô er dô ûz gedoumet Elisab. Diut. 1, 487. 
DÄUMEN, wie däumeln foltern CLosexeRr 104. 
DAUMENBEUGER, m. in der analomie der muskel, wo- 
durch die biegung des daumens bewirkt wird, der lange dau- 
menbeuger musculus flevor pollicis longus. 
DAUMENBREIT, adv. s. daume 4. alinord. þumlúngs- 
breidr, niederländ. duimbreed. 


DAUMENDICK, s. daumensdick. @in p A box. Opt- 


keiner Scyllen macht verschre $ 
das nur daumendicke haus (das schiff). 
TscHERNING 201. 


DAUMENDREHER, m. bildlich ein schmeichler, s. daume 3. 
sage ich nicht wahr, dasz du von deinen ohrenbläsern und 
daumendrehern dergestalt verdrehet seist, dasz dir bereits 
nicht mehr zu helfen Simpliciss. 1, 148. 

DAUMENDRÜCKER, m. 1. ein rundes eisen an der thüre, 
durch welches man mit einem druck die klinke aufhebt. franz. 
garde-pouce, engl. thumblath. 2. bei strumpfwirkern eine stahl- 
feder, die sich an jeder seite des stuhls unter den gegen- 
drückern oder haken befindet. 

DAUMEN- DAUMEISEN, n. 1. handfessel, manica, die bei 
der folter angelegt wird Henxıscn 664. 2. bei drahlziehern 
ein eisen, welches den daumen bis an die hand bedeckt, da- 
mit sie bei dem zuschlagen der lücher in den zugeisen den 
daumen nicht verletzen, franz. garde-pouce. 3. daumen- 
schraube bei der tortur. 4. bei goldschmieden ein ambosz, 
der an einem ende ein stumpfes bechereisen ist, um an einem 
beinahe flachen boden den seitenrand darauf rund zu machen. 

DAUMENFINGER, m. ein lederner überzug über den dau- 
men, involucrum digiti vulnerati, theca, tegmen STIELER 485. 
s. daumeling. 

DAUMENGEN, sedum telephinum. 

DAUMEN- DAUMKLAPPER, f. castagnette. 

DAUMENKLOPFER, m. in der anatomie der abziehmuskel 
des daumens, franz. le thénar, Yabducteur du pouce. 

DAUMENKRAUT, n. geld Henisca 664. niederl. het heeft 
hem duimkruid gekost er hat zahlen müssen WeıLann 1, 252. 
s. daume 1. 

DAUMEN- DAUMLEDER, n. ein ring von starkem leder, 
den die schuster an dem rechten daumen tragen, um den draht 
darum zu schlingen und festzuziehen Frisch 1, 187. 

DAUMENNAGEL, m. muschel. 1. patella unguis. 2. lepas 
pollieipes. 

DAUMEN- DAUMRING, m. 1. ein ring der sonst als zierde 
am daumen gelragen ward Frisca 1, 187. er halle besondern 
werth und sein abdruck auf urkunden diente zur bekräftigung. 
der zwergkönig Laurin trägt den ring, der ihm die kraft von 
zwölf männern verleiht, nicht am goldfinger, sondern am 
daumen nach dem gedicht das dem Kaspar von per Rönx 
beigelegt wird, str. 31. 32. einer urkunde Friedrichs IH. vom 
jahr 1497 war der kaiserliehen majestät daumring in gelb 
wachs und zwar auf den rücken des pergaments aufgedrückt, 
während das kaiserliche siegel mit dem doppelten adler in 
rothem wachs an der schnur hieng. Monum. hoica 9, 487. 
zog auch den daumenring ab mit dem sigel Tu. PLATER 159. 

auf eure supplication 

bring ich euch hie von mein person 
ein gut verschreibung unverruckt, 
mits fürstens daumrine, unterdrückt. 

B. RınowaLor Plagium kaufungense act 5. sc. 6. 
dasz wappenbrief, doetormitzlin (mützlein, doctorliüte), deu- 
men- und fiegerling (l. siegelring) so misbreuchlich aufkom- 
men Fiscnant Grossm. 46. 

2. so viel als daumleder. 

DAUMENSCHNUR, f. womit dem missethäter bei der tortur 
die finger zusammengezogen werden. 

DAUMEN - DAUMSCHRAUBE, f. ein eisernes schraubzeug, 
das beim foltern an das mittlere gelenk des daumens gelegt 
ward, daumeisen, daumenstock, französ. grillon, engl. thumb- 
screw. die daumschrauben anlegen, setzen, ansetzen, auf- 
setzen, aber bald wieder nachlassen, war der erste grad der 
foller, der folgende die daumepschrauben zuschrauben. zu- 
letzt habe ich sie mit daumschrauben bedroht Anxın Schau- 
bühne 2, 119. du sollst bekennen, sonst setze ich dir die 
daumschrauben an 2, 328. bildlich, n bedrängnis setzen, 
einengen, setzen Sie ihm doch die daumschrauben auf Les- 


‚umspA 
mendpar. DAUMWIND, m. dicke warme luft SCHMELLER 1, 371. $. 


853 DAUMENSCHRAUBEREI— DAUS 


sınG 12, 532. zwingen sich zu äussern, ich wollte nicht darü- 
ber reden, aber er setzte mir daumenschrauben an, wie man 
sagt er setzte mir die pistole auf die brust. in Holstein ik 
sett em de duumschruv up Scuürze Idiot. 1, 276. setzen Sie 
daumschrauben an Gurzkow Ritter vom geiste 3, 246. der 
obercommissär setzte mir daumschrauben, ich sollte sagen 
was ich von dir wüste 5, 406. starke gründe sind eine art 
von daumenschrauben für den menschlichen verstand J. PauL 
Teufelspapiere 2, 8. so war ihr (der frau) Leibgebers hand, 
wenn gerade des saufinders (hundes) zunge darauf gewesen, 
eine Esaushand voll chiragra und eine daumenschraube für 
die ihrige ders. Siebenkäs 4, 83. 

DAUMENSCHRAUBEREI, f. wneigentlich, chikanierung der 
honetten menschen und daumenschrauberei der universitäten 
Tieck Novellenkranz 4, 321. 

DAUMENSDICK, adv. pollicis crassitudinem aequans. dann 
drei rauchige, spattenverkleibte, daumensdick wüste hölzene 
kar, was resonanz geben die? Fıscuart Garg. 46°. 

DAUMENSTOCK, m. soviel als daumenschraube. dum- 
stock Foe. incip. teut. d2. es begäb sich auch da das man 
die daumenstock enger zuschraubet, da schrei er (Münzer) 
Louruer 3, 131. bildlich, nun war der rath zu Taranta So- 
landen freilich nicht gar geneigt, dieweil sein vater Attalio 
als stadthalter ihm, dem, rat, manchmal die politischen dau- 
menstöcke angelegt, dasz geld und respect springen müssen 
Riemer Stockfisch 15. da lassen die eltern ihre söhne auf der 
universität über den büchern liegen, und wenn sie nach haus 
kommen und ein frauenzimmer bedienen sollen, so thun sie 
nicht anders als wenn sie daumenstöcke an händen und fü- 
szen bekommen hätten GELLERT 2, 268. 

DAUMENTHEE, m. mentha crispa. 

DAUMENWELLE, f. in den mühlen die welle mit den dau- 
men oder hebearmen, welche die stampfen aufheben oder die 
hämmer in die höhe drücken. franz. arbre à cames. s. daume 6. 
DAUMESDICK, m. daumling, ein kleiner alp, nicht gröszer 
Is ein daume Hausm. 1,224. s. daume. 


le DÄUMIG DAMIG, adj. qualmicht, dumpfig, feucht ScHmEL- 


“LER 1, 371. 

DAUMKRAFT, f. starke winde bei den schiffen. niederl. 
dommekracht, franz. cric, engl. handscrew. 

DAUMLANG, adj. der daumlange Hansel ZınserLe Haus- 
märchen 2, 255. 

DÄUMLICH, adj. pollicaris. däumliche breite, eines dau- 
_mens breit MaALER 89°. 
NEDÄUMLING, s. däumeling. 


- daum dunst. 


‚doy. 412 - DAUN, m., die grosze hanfnessel, galeopsis tetrahit ScumeL- 


LER 1, 375. 

DAUNE, f. 1. die unter den gröbern federn der vögel sitzende 
pflaumfeder, niederd. dune dun Quickborn 227. STIELER 348. 
altnord. dùn pluma mollissima, engl. down, schw. dun, dän. 
und norweg. duun. zu vergleichen ist das ahd. dùni pluma- 
cium GrarF 5,148. das wort ist mit dehnen in der bedeutung 
von aufschwellen und mit dünn in verbindung zu bringen. 
hab eher im schnee geschlafen als wärens daunen Annım 
Kronenwächter 1,22. sprichw. daunen sind besser als federn. 

2. bildlich, die ersten zarten barlhaare. 

als er den bart von daunen wacker strich. 
GÖCKINGK 2, 192. 

DAUNENBETT, n. ein mit daunen ausgestopfles, weiches. 

DAUNENDECKE, f. mit daunen ausgefüllt. gerade ein hette 
wie ich es liebe, matratze, daunendecke, ein paar pantofleln 
davor mit zierlicher tapisseriearbeit Annıms Werke 2, 323. 

DAUNICHT, adj. inflatus, tumidus STIELER 348. 

DAUPULVER, n. pulvis digestorius Frisch 1, 187°. 

DAUS, n. die zahl zwei, binio, ahd. düs Grarr 5, 229, 
mhd. tùs, engl. deuce, altnord. daus, dän. duus, von dvas 
dyas, nicht erst von dem franzüs. deux, wie Friscu und Ape- 
LUNG annehmen. 

1. zwei augen im karten- und würfelspiel, 

umbe die frowen ståt ez sô, 

rehte als umbe ein toppelspil, 

ob manz ze rehte merken wil, 

ez ist wär und niht gelogen, 

ez velt eim richen herzogen Air 

als Jihte ein esse (as) oder ein tûs (trift ihn dasselbe 
schicksal) 


als dem besten (geringsten) von dem hûs. 
Eraclius 2462-68. 


DAUS 


der tiuvel schuof daz würfelspil 
dar umbe daz er selen vil dä mite gewinnen wil. 
das esse er hät ’gemaht dar üf daz &insgot gewaltic ist. 
der himel in sinen handen ståt 
und diu erde, dar üf er daz tüs gemachet hät: 
die drien are drie namen die er hät, der süeze were 
rist: 
daz quäter worhte er mit grôzen listen 
üf die namen der vier &vangelisten; 
den zinken üf des menschen sinne 
wie er die fünfe mache krane: 
das ses, wie er sehs wochen lane 
die vasten uns mit toppel ane gewinne. 
REINMAR von ZWETER MS. 1, 124°. 
dar umbe sül wir prisen 
den pfalfen Amisen, 
swie verre er fuor in daz lant, 
daz man doch zallen zîten vant 
vil grözen rät in sime hüs. 
dä viel daz esse noch daz tüs y 
niht an der handelunge Srricken Amis 2480—85. 


d. h. die bewirtung war nicht gering. Huco v. TRIMBERG 
weist auf die verarmung durch das spiel, 


= 


von zinken (cinq) quäter unde tüs 
hät manger ein unberäten hûs Renner 11410. 


sie warf ein zinken unde ein tüs = sieben. 
Liedersaal 1, 141, 534. 
duo puncti in tessera ein taus Dierrenpach wörlerbuch von 
1470. s. 248. Voc. teut. 1482. gg3”. 
wan neun und fünf und vier und sechs 
ir datum wirt (die christen auf gute würfe ihr vertrauen setzen) 
so kumpt daus es (ein geringer wurf) 


und straft ses zink umb die neun stück. 
Jastnachtsp. 294, 16. 


, Sie (die frau) gab aus (die karten), 
gab mir ein dritlein, ir ein daus H. Sachs 1, 518°. 
in einem geistlichen spiel bei H. Sacus würfeln die kriegs- 
knechle des Pilatus um den rock Christi, 


Romanus. das losz werfen wir uber dem 
; ‚gestrickten rock, welcher in nem. 
er wirft mil zwen würfeln ein wurf und spricht 
ich hab drei esz, ich bin darvon, 
er wird an mich nit langen thon. 
der ander knecht. ich hab drei dausz, gwin auch nit viel, 
- mit dir ich darnach gleichen wil, 
(der dritt knecht, nu secht zu, ich hab quater drei: 
5 ich holf ich sei auch noch darbei. 
der viert knecht. glück walts, der würfel trägt sesz daus: 
der rock ist mein, das spiel ist ausz. 
3. 1, 219°. 
’ DR} . 
vas binio dausz zwei FriscnLin Nomencl. 476. Henısch 665. 
Daus es zwei und eins == drei, ebenso dän. duus es, wo 
man auch tröieduus hat, für drei und zwei = 5. daus ist 
also ein geringer wurf. würft er (im bretspiel) dusz esz KEI- 
sersp. Marie himelfart 13°. so ungewis als wann einer mit 
dausz esz ein spil gewinnen wil Kriegbüchlein des frides bl. 
82. sonst sind wir christen wie dausz esz ein schantze 
bl. 174. 
er sprach “ich (der teufel) far in den würfel, x 
von dem quater mach,ich ein tausz’ Bruder Rausch A ij. 
wirf nur ein dauszlin Garg. 165°. es, dausz, troi 171°. zwei 
dausz (so ist zu lesen) == vier, quater dausz == acht 9. 
bei H. Sacns heisst der spieler der karten und würfel bei 
sich trägt, Clas Schellendaus 5, 357. die drei stände wer- 
den durch die verschiedenen würfe bildlich angedeutet, 
Taus es (des gemeine volk), wart daz ir icht verslast, 
und weichet nicht von kotter (quatre) drei (vom mittelstand), 
die werden euch daz spil gewinnen. 
ses zink (der adel) die wonen euch nicht pei. 
RoskneLür Nürnberger rais 24. 108. 284. 403. 
dausz esz hat nichts, sesz zink gibt nichts, quater drei (d. i. 
vier und drei) musz herhalten, das ist, der mittelstand auf 
erden musz sich am meisten leiden in allen auflagen. unio 
pauperior Codro est, ut binio egenus: senio nil confert: 
inio nil tribuit. mithin geht nur der arme und der reiche 
qu $ 
frei aus HeniscH 665. STIELER 388. daus es bedeutet auch 
einen listigen, verschlagenen, nichtswürdigen menschen das. 
und so erklärt sich wol das sprichwort das Hexısch anführt, 
Dauszes, hastu mein pferd nicht gesehen? dieselbe wittib 
war ein rechtes dauses, die nicht viel ihres gleichen hatte 
Courage im 2ten theil des Simpliciss. 130. die liederliche sol- 
datenfrau erzählt “ich konte abermal des namens Courage 
nicht los werden, wiewol ich ihn unter allen meinen sachen 
am allerwolfeilsten hinweg gegeben hätte, dann meine alte 
oder vielmehr die junge kunden von der armee ritten mir 
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zu gefallen in die stadt und fragten mir mit solchem namen 
nach, welchen auch die kinder auf der gassen ehender als 
das vaterunser lerneten, und eben darumb wiese ich meinen 
galanen die feigen. als aber hingegen diese den stadtleuten 
erzehlten was ich vor ein dauses wäre, so erwiese ich hin- 
wiederumb denselben ein anderes mit brief und siegel 147. 
Grypnius irrt (soll es nicht ein scherz sein, wie triumph für 
trumpf), wenn er in folgender stelle tausend stalt daus setzt, 
wie nichtig sind die schätze, ` 3 

um die ihr (im kartenspiel) alles wagt! itzt bildet der sich ein 

es sei gewonnen geld, das glück lach ihm allein, 

zehlt tausend, könig, frau: schau aber wie behende 

ihn jener im triumpf gleich als gefangen sende 

und seine baarschaft zieh 2, 507. 
eure und meines esels sprache wie ein tausz mit dem an- 
dern übereinkommen Causenm. 84. 

2. aus diesen beispielen ergibt sich schon dasz beim wür- 
felspiel as und daus die niedrigsten würfe sind. beim kar- 
tenspiel verhält es sich umgekehrt, im französ. spiel hat as 
die erste stelle, im deutschen aber daus, wo eichel- grün- 
schellen- und herzdaus obenan stehen (Frisch 1,187) und wo 
daus für as gilt. 


wie in der karte kan das tausz 
vom trumpf gestochen werden Canıtz 225. 


DAUS, m. niederd. duus, engl. deuse, ein ausgezeichnetes 
und treffliches wesen, ein mensch den man mit wolgefullen an- 
sieht. man sagt, wenn man einen loben will, er ist wie ein 
daus. 

bis sie das herz, gleichwie ein daus, 
vor allen leuten schütten aus B. Rınswauor lw. 368. 


du spinnst ja wie ein daus, so hübsch, so zierlich. 
GÖöckınck 3, 83. 
der onkel, indem er die hand des bräutigams in die hand der 
multer der braut legt, sagt da hast du einen sohn, wie einen 
daus. so läszt michs der liebe gott also erleben, alle die 
mir lieb sind, glücklich zu sehen Hermes Sophiens reise 6, 595. 
ein mädchen wie ein daus Musäus Kinderklapper 118. 
zu einem stock (weinstock) will ich euch führen, 


das ist ein stöckchen wie ein daus. 
Novarıs gedicht zur weinlese 3, 2. 


Adelh. du kennst den junker Fritz, er macht mir stark die 
cour. 
Meta. ein jüngling wie ein daus; er fürchtet keine RR 
Korzesur Dramat. spiele 3, 323. 


so schlage ich vor dasz wir die stuben selbst malen, ich 
bin ein daus im marmorieren Frevrac Soll und haben 2, 309. 
s. däuschen, dausmann, deutscher. 

Als ausruf der verwunderung, so viel als ei! ei! oder des 
schreckens, der daus! der henker! der teufel? dasz dich der 
taus! Scnmin schwäb. wörterb. 122. was der daus haben die 
leute da vor! 

der daus! wie thät sich freuen 
das publikum der neuen 


herausstalfierten schönen! 
ich lacht in meinen zähnen Ovenseck Ged, 27. 


ei der daus! der lange quartiermeister richtete sich in sei- 
nem pelze ziemlich auf und sumsete im glücklichen selbst- 
vergessen laut genug ‘der daus! pfarrer? J. Paue. im nie- 
derd. und englischen kommt das wort nur in diesem ausruf 
vor und immer im bösen sinn, de duus! the deuse! so ist 
auch wol das niederd. he schlog lustig op de däusen (Quick- 
born 285) zu verstehen. vielleicht ist durch die vermischung 
dieses worts mit daus binio das dort bemerkte dauses in der 
auffallenden bedeutung von einem verschlagenen menschen ent- 
standen und gehört hierher, die schon von ScHiLTEr und 
Wachter vorgebrachte, in England angenommene vermutung, 
dasz daus ‚und die gallischen dusii duscii zusammengehören, 
zumal in der Bretagne noch heute die benennung duz fortlebt 
(d. mythologie 449), ist nicht unwahrscheinlich, und ursprüng- 
lich mag ein zweideutiges, bald gutes bald böses wesen ge- 
meint sein; vergl. GRAFF 5, 229. 

DAUSCH, f. mutterschwein. tausch scrofa Frischuın 132. 

\ torstn . 353,26. 

DÄUSCHEN, n. diminut. er ist geputzt wie ein däuschen 
Apeıunc. in einer deutschen übersetzung des Don Quixote 
(Pforzhetm 1339) heiszt es band 2. cap. 30, da haben wir ja 
unsern herrn licentiaten, der euch auf der stelle trauen kann 
wie ein däuschen. (der neugeborne knabe) so leicht und hur- 
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tig in die welt herein geschlüpft ist wie ein däuschen Wir- 
LAND in Mercks briefen 1, 150. 
DAUSLEIN, n. dimin. von daus im kartenspiel. 
musz eines bessern winds erwarten, 
es nemen an wies gibt die karten, 
welch eim oft gibt zwei teuszlein klein, 
die nützer dann vier könig sein. Everıng 1, 340. 
DAUSMANN, m. ein angesehener mann. die dausmänner 
unserer stadt Campe. 


DAUST, foris, wie dausz, dauszen. (vog. selbst für selb) 


welch (summe) ich ihm an barem gelde 
auf ein acker daust im felde 
geliehen hab bei meinem leben. 


ReBaUN Susanna bl. 10. (Polen A) and 2% 


ich musz zwar auch schaun ob was felt 
und wie al sach sei daust bestelt. 


ders. Hochzeit zu Cana s. 9. (Palm 13 


DAUSZ, adv. foris, wie das folgende dauszen. alth. dar 
ùze Gnarr 1, 532, mhd. düze, düz, alts. thar Ata, altin. þar 
ùti, dän. derude. beide formen stellt Maarer 88° auf und ge- 
braucht H. Sacus. dausz ScamÈLLER 1, 117. dusz, dusza 
TopLer 448. noch jetzt in Oberhessen und in der Wetterau. 

sô höret ir hinne wol sagen 


wie iz mir dar üze irgangen ist. 
Kaiserchr. in Wackean. Lesebuch 1, 201. 204. 


Reinhart wolte düze sin R. fuchs 915. 

und sprach ‘ir sült her in gän 

und sült die ritter düze län Amis 614. 

stänt ûf, dû træger glockenser 

und ring dem menschen sine swar, 

der düze üf der swellen liget Alexius 71, 209 Maszm. 
niht vorhte dich, sliuz üf daz tor, 

dä stät ein armer mensche vor, 

den heiz her in die kirche gän; 

er sol niht langer düze stän 130, 874. 

dem herren hätens & geseit 

wie er düz het getän Gesamtabent. 1, 361. 
es wær nit min gewin, 

solt ich bliben ûz. 

vier kneht die hân ich düz, 

unverr von disem walt ALTSCHWERT 252, 24. 


du warst mir lieber am galgen dausz. 
" Fastnachtsp. 178, 20. 


es ist jiezunt wol so kalt dausz 1058, 8. 
der ett (vater) musz unden am tisch sitzen oder hinder dem 


‘ofen, und wan man gest geladen hat, so musz er im klei- 


nen stüblin sitzen oder dausz villeichter im kalten; das sol 
nit sein Keıserse. Sünden des munds 44°. wann der vetter 
vil in dein haus wil gon und wil mit ir (mit deiner frau) 
reden, so heisz in dausz bleiben, und ker dich nit daran 
das sie sprechen 71. weil ir gern dausz lagt, bracht ich 
euch bette und pfulf, küssen, leinlachen und bettücher hin- 
ausz E. ALsenus Ehbüchlin C3". 

dasz sie dusz brüllt vor der ihür Munrner Luther, narr 4539. 

ach lasz sie dusz, das ist mein bit 4634. 


die solten dem helden lassen 
ein vorlasz daus auf der straszen Theuerd. 89, 20. 


dergleichen ir eins teils auch schlaffen 


Ju 


dausz hinterm hert und in dem ofen H. Sacus 3. 1, 2434, _, Jo j 
herr könig, ein visirlicher narr sah ey vor Iıosem 
ist daus, soll ich in lassen ein? 3, 2, 47. ver damız | 


die blinden haben selten gelt, 
sie bleiben mir gleich so mehr dausz 3. 3, 374°. 


und lassen (ihn) die nacht henken dausz 4. 3, 60%. 


ein frumer herr dausz auf dem felde 
gab uns zwelf gulde in gemein. 
Meistergesang vom j. 1547. Berlin. hs. 23 fol. nr. 22. 


sant Peter sprach ‘o herre got, 
dausz ist ein arm nackete rot nr. 225. 
etliche sind dausz fast reich, daheim bettler S. Frank. 


es rüffet oft die glock im thurn 
eim groszen volk gar offenbarn, 
doch bleibt sie dausz Freıpank Worms 1539 bl. 6». 


aber zur mesz dient mancher vor, 
der besser wär dausz vor dem thor bl. 1. 
s. daust, dauszen. haunzen legen. uxo %. 720. 
DAUSZEN, adv. foris, drauszen, Zusammengezogen aus da 
auszen, wie hauszen aus hie auszen. in der Schweiz duzen 
STALDER 1, 131. 
ScHMELLER 1, 117. mhd. düzen, 


der kneht hiez si düzen sin, 

ir herzenliep liez si hin in Gesamtabent. 1, 296. 

dauszen in den dorfen Jastnachtsp. 384, 17. 
und pettelstuck 

erpettelst du dauszen auf dem geu 478, 25. 


DaN arm. 4 
ein al? haus‘ 


v | 


Daaus | 
Wiene | 
dauzen in Bairn Regensb. chronik ad 1362. an. | 


277) | 


ud 2% 


30) ud 15% 
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so ist es doch nit dauszen als hınne 485, 16. 
foris auszwendig, äuszerlich, dauszen Evcuman Voc: pre- 
dic. h6". 


857 


du hast nechten ein red getan, 
darumb must du mir dauszen stan., 
Untann Volksi. 248. 


wie vil gon armer menschen auf disem erdtreich, da solt ich 
sagen von den regenten, als ich vil davon gesagt hab, das 
man sie (die armen) »eintweders dauszen solt lassen vor der 
statt, aber wan sie hinnen seind, das man sie dann nem in 
den spital, das man sie nicht liesz verderben frost und hun- 
gers auf der gassen Keısenss. Sünden des munds 12. 


wir hant vil brüder duszen gelon Brant Narrensch. 108, 155. 


Luruer gebrauchtes nicht, aber Dasyponıus 313° und Scnüns- 
LEDER K4 führen es an. bin ich daheimen, so ist mein herz 
dauszen: bin ich dauszen, so denk ich heim, si domi sum, 
foris est animus: sin foris sum, animus domi est MaALER 
88°, dauszen bschlieszen oder vermachen foris occludere fo- 
res ders. er ist dauszen, er ist auszert dem hausz foris est. 
vor der thür dauszen extra ostium ders. zu nacht dauszen 
ligen, dauszen übernacht sein abnoclare ders. 
er sprach ‘nein, Peter, lasz sie dauszen warten‘.* , 
Meistergesang Berlin. hs. 23 fol. nr. 225. 


als er (der fuchs) sich vol gefressen het, 
dem loch sich wieder nahen thet _ 
und meint er wolt bald dauszen sein Warpıs 33°, 


ein trunkne frau die lebt im frasz, 

ist gleich so freundlich wie ein asz 

das dauszen ligt auf faulem mist 234". 
laufen dauszen auf der gart umb S.Frank Chronica 217°. die 

. . . . b 

man vermainet dinnen zü sein, seind oft dauszen 431. das 
von irentwegen das evangelium von denen die dauszen sind 
übels musz hören ders. Trunkenheit biij. 


weit bin ich lieber von ir dauszen H. Sacns 1, 521*. 
gefallen dauszen auf der strasz 3. 1, 168. 

dauszen in des olberges garten 211‘. 

dauszen im stadel in die streu 243°. 

geht schawt wer klopfet dauszen an 4. 1, 16°. 


bildlich, die so dauszen (auszerhalb der gemeinde) seind ih- 
ren weg gehen lassen Kriegsbüchlein des frides 137. bliben 
alle dauszen Katziporus K2". s. dausz, daust. D rouen . 

DAUTRUNK DÄUTRUNK, m. potus digestivus. für wein, 
da unser herrgott dem Noah erlaubt fleisch und fisch zu es- 
sen, beschert er im auch einen guten däwtrunk darzu HE- 
nisch 666, 

DAUUNG DÄUUNG, f. verdauung, digestio concoctio, mhd. 
deuunge Renner 23156 und undöuwunge verdöuwunge BENECKE 
1, 386. Huco hat im Renner. auch deuwe, 

win der des menschen spise Ùz tribet, 

daz sie bi rehter deuwe niht belibet 10155. 
dogung digestio sed egestio—stercoratio Vocabular. incip. teu- 
tonicum d2. deuwung Dasyrop. 312°. die dritt dewung ge- 
schicht in den adern Cyrillus fab. 10. das’hindert die käuung 
und däuung Gargan. 52°. däwung Hentscn 666. böse däwung, 
undäwung indigestio eruditas ders. die schwache des ma- 
gens zu der dewung ventriculi languor, imbecillitas ders. die- 
ser muschelfisch hat ein vest fleisch harter däwung Forer 
Fischbuch 131". die natur des fisches hat da müssen stille 
halten von irer gewönlichen wirkung und dewunge Lurner 
915°, Tischreden 225". man machet auch eine gute latwerge 
von der rauten den magen und die düuung zu stärken Ta- 
BERNAEM, 390. deuung dauung STIELER 306. 

es macht den magen ungeschickt, 

die natürlich däuwung erstickt H. Sacns 4. 3, 76°. 
bis so lang die erste däuwung der speisz geschehen Frons- 
PERGER 3, 295°. der doctor saget weiter ‘hat denn euwere 
frauw ziemliche däuwung oder newlich ein stul gehabt? 
Kırcunor Wendunmut 113". 

auch richtt der wermut oft den magen wider ein, 
wan er zur däuung sonst will nicht mehr tauchlich sein. 
Romeprer Gebüsch 153. 

der wein hilft der deuung Burscnsy Palmos 198. wo die 
deuung nicht richtig ist, da folget magenbeschwerung Srıe- 
Ler 306. die geschwächte dauung des magens. die dauung 
schwächen ernditatem contrahere Frisen 1, 187°. keine dauung 


haben arrewias vitio laborare das. was zur dauung die- 
däuung Brockes 2, 228. 
unw. 


net digestorius digestivus das. 
Bock: te. 
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DAUUNGSKRAFT, f. vis digestiva Faisch 1, 187°. denn die 
gute oder böse laune des regenten und seiner minister hängt 
doch grösztentheils von der guten oder schlechten dauungs- 
kraft des magens ab MusÄus 135. 

DAUUNGSSAFT, m. chylus Frisch 1, 187°. Newnıch 1, 1033. 

DAUUNGSWEG, m. nicht in den ersten dauungswegen, in 
das wesen des menschen, in seinen geist musz der arzt wir- 
ken Hırret, 9, 228. 

DAUZEN, anrennen, gegen einen stoszen in feindlicher ge- 
sinnung, tundere: dann schmähen, herabwürdigen, schlecht be- 
handeln. vergl. dützen STALDER 1, 333, dutzen SCHMELLER 
1, 407. düschen Schw 150. verdutzt sein verlegen, betrof- 
fen sein, wie beläubl von einem slosz, nicht reden können 
wird wol damit zusammenhängen, wie das mhd. intransi- 
tive tüzen von schmerz und kummer niedergedrückt sein, 
schweigen. 

darnach kam auch die eulen, 
die tet darzu eins heulen: 


den kauzen den kauzen 
fiengens all (die vögel) an zu dauzen Uutann Volksl. 39. 


den adel dauzen si (die weiber der städter) gemein 428. 
lieben gsellen, laszt uns eben lauzen, 
kumt der summer wir wellen die meister dauzen: 
ietz Jegens uns den strosack für die tür, 
und kumt der helle summer, 
man gibt uns das bett herfür 704. 
die welt aber hat iren adel, den läszt si ihr nit zucken 
noch dautzen S. Fraxk Weltb. 96°. die er nit dautzen darf, 
wie er gern thät ders. Paradoxa 182. 
also kennt man nun des bapsts list, 
der gar ein gschwinder vögler ist. 
ganz federlos stehn seine kautzen, 
man läszt sich von im nimmer dautzen. 
Kincunor Wendunmut 380*. 
dieweil ich sihe dasz ihr mehr verderbt dann aufrichtet und 
zu wenig die lehrjahr vollendet, dunket mich dasz ich euch 
billich dautzen möge ParaceLsus 1, 715". 
o het ich jetzt mein hawenhelm (schwert), 


ich sollt dich lehren dautzen mich 
und schmähen so ganz lästerlich. 


Bınk Ehespiegel 74. 
DAUZEN, s. duzen. 


den herrn dauzt und ihrzt den knecht Keıırr Schwänke 34. 


er dauzt jederman, wolt nit A sagen auf dasz er nicht müsz 
B sagen FischAnt Garg. 129°. 

DAVIDSBIRNE, f. eine art groszer birnen, franz. catillac. 

DAVIDSGERSTE, f. hordeum caeleste, s. davidskorn. 

DAVIDSHARFE, f. 1. eine art groszer harfen, deren spitze 
sich unten befindet. 2.. eine muschel, buccinum harpa. 

DAVIDSKORN, n. so viel als davidsgerste. 

DAVIDSSCHLEUDERSTEIN, m. echinit. 

DAVON, adv. ab eo, de eo, ea re, mhd. dä von Ben. 
1, 306°, altfries. tharfon, neuniederl. daarvan. es fehlt na- 
türlich mit der präpos. von im goth., angels., nord., engl., 
schwed. und dän. die Fastnaohtspiele des 15ten jahrhunderts 
haben in der regel darvon, dervon, zuweilen davon. Kei- 
SERSBERG gebraucht beide formen gleich oft. Lurnen schreibt 
davon, selten einmal darvon, Maaren darvon, und dieses ist im 
16len jahrhundert vorherschend. bei H. Sacns darvon darvan. 
Hesıscn stellt (659. 664) beide formen auf, ebenso STIELER 
(2394), er gebraucht aber davon, wie Frisch (2, 406). STEIN- 
pacu hat davon (2, 904) und darvon (1, 255), zieht aber das 
letztere vor, das jetzt nicht mehr vorkommt. 

Es ist der gegensatz von dazu und folgt den bedeulungen 
der präposition. 

1. es bezeichnet eine entfernung von einem ort, ablösung, 
frennung, befreiung von einer sache, einem verhältnis oder zu- 
stand, einer richtung, inde, von da, von daher, hinweg. das 
haus steht dort, der garten liegt nicht weit davon. der 
feuerstrom war heftig, aber man blieb weit genug davon, 
hielt sich fern davon. auf dem berg ist eine quelle, davon 
sammelt sich unten das wasser. der hund lag an einer 
kette, hat sich aber davon los gerissen. mache die lästige 
sache schnell ab, so bist du davon. er ist glücklich davon 
gekommen eniflohen. er hatte verbindlichkeiten, hat sich 
aber davon los gemacht. er war auf dem rechten weg, ist 
aber davon wieder abgekommen. so grosz seine neigung 

| war, er hat sich wieder davon abgewendet. es kommt da- 
von her. er stammt davon ab. er leitet davon sein recht 


hdo mich multgern. Sh 
Dauzbruder . quette» g, 39) 


egora. 3,156, 
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ab. die erst hlatter des fraszes ist schedlich: welchem gott 
darvon hilfet (davon befreit), der soll gott unsern herren lo- 
ben Keıserss. Sünden des munds 10°. wenn wir beten, so 
eilend wir darvon, das wir nummen (nur) bald darvon kum- 
men zů dem trog (zum essen) 11°. als weit darvon ist güt 
für die schütz (schüsse) spricht man 41. in dem selben 
augenblick ist er (der böse engel) darvon (aus dem himmel) 
vertriben worden 14°. Saul der künig da er sahe das er 
nicht mocht davon kummen 29%, der schmeichler bindet die 
sünder in iren sünden, das sie nicht zerfallen und davon 
lassent 34°. selig ist der mensch der nicht an den dütten 
der sünden sauget, sunder sich davon wendet, als Moyses 
thet. Moyses der wolt die amm nit sugen, die nit von sei- 
ner art was,.sie was ein heidin: er wendet sich darvon, und 
was noch ein kind 32°. und das gevogel fiel auf die as, 
aber Abraham scheuchet sie davon 1Mos. 15, 11. der prie- 
ster aber in Midian hatte sieben töchter, die kamen wasser 
zu schepfen und fülleten die rinnen, das sie ihres vaters 
schafe trenketen. da kamen die hirten und stieszen sie da- 
von 2Mos. 2, 7. der priester sol eine hand vol davon neh- 
men zum gedechtnis 3Mos. 5,12. ir solt nichts dazu thun, 
das ich euch gebiete und solt auch nichts davon thun 5 Mos. 
4, 3. 12, 32. keines menschen kraft vermag den kleinsten 
umstand hinzu- oder davon zu thun KLINGER 5, 382. das 
war nun des königs wille, sie kann nichts davon- noch dazu 
thun GöTHE. 
mein liebes weib, nun lasz davon Fastnachtsp. 281, 15. 
darumb so last nu davon 788, 23. 


fasse die zucht und lasz nicht darvon Sprüche Salom. 4, 13. 
wie man einen knaben gewehnet, so läszt er nicht davon, 
wenn er alt wird 22, 6. wanke nicht, wenn man dich da- 
von locket Sirach2,2. stachel und strick sind auf dem weg 
des verkereten: wer aber sich davon fernet, bewaret sein 
leben Sprüche Sal. 22,5. das schmelzen ist umbsonst, denn 
das böse ist nicht davon gescheiden Jerem. 6, 29. da nah- 
men sie ihn und trugen ihn auf einem stuhl davon 2Mac- 
cab. 3, 28. und Dositheus erhaschete Georgiam, aber ein 
reuter aus Thracien rennete auf ihn und hieb ihm den arm 
ab, dasz der Georgias davon entran gen Morsea 12,35. und 
Judas verordnete etliche in ihrem harnisch nicht fern davon 
14, 22. und es (das horn) wuchs bis an das himelsheer und 
warf etliche davon, und von den sternen zur erde und zu- 
trat sie Daniel 8, 10. ölberg welcher ist nahe bei Jerusa- 
lem und ligt einen sabbatherweg davon Apostelg. 1,12. und 
ist billich jederman davon zu schrecken Lurner 3,161. zie- 
hen sich also davon-und wollen nicht dran 3, 162. 
so geben wir die flucht darvon H. Sacns 2. 1, 38. 
und gabn die flucht darvon zu nacht 3. 1, 118°. 
ich hab drei esz, ich bin darvon (bin heraus, spiele nicht 
mehr mit); 
es wird an mich nit langen thon 3.1, 219%, 
wo der wolf richter ist, da ist den schafen am besten weit 
davon Henısch 665. dasz nicht in dem hause wo sie wohn- 
ten, sondern in dem dritten davon der brand entstanden sei 
GöüTHE 19, 226. 
sähe die mutter je 
säh sie den sohn, 
risse die parze gleich 
schnell ihn davon 11, 189. 
bildlich, die namen den glauben an und fielen darnach wie- 
der darvon Keısenss. Sünden des munds 35 fallen die leut 
selbs williglich davon Luruer 3, 38. 
hofften ir got würd darvon tragen 
das lob H Sacus 4. 1, 116°. 
zu wolfeil kommt er doch davon es ist ılım zu leicht gemacht. 
GöTHE 41, 147. 
die aufmerksamkeit des zuschauers durfte also durchaus nicht 
vor der zeit davon abgezogen werden SCHILLER. elliptisch 
bei heftiger bewegung, 
mit im zum tor ausz und darvan! 
Fastnachtsp. 188, 26. 


pauker, du solt ein tanz uns machen, 
damit ein end und ge darvan, 
wan wir noch weit haben zu gan 282, 1. 


mich dunket an derselben stett 

als wenn da bald käm für mein bett 

auf einem gaul ein ritter steif, 

der mich da bei dem arm ergreif 

und sprach ‘wolauf mit mir darvon! 

du must ein andern weg jetzt gohn' Gansköng H1. 


auf und davon! Görnr 12, 235. 


Judith 3, 8. 
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ich musz auf und davon, weil ich das verderben nicht mehr 
mit augen ansehen kann Wiru. Hemse Ardinghello 2, 222, 
beispiele wo gehen, reisen, springen dabei siehen s. un- 
ter auf. 

2. absonderung eines bestimmten theils von einem zusam- 
mengehörigen, wo davon häufiy den genitiv des pronom. de- 
monstr. vertritt. er hat zehn thaler zu fordern, davon ‚(von 
diesen) gehen zwei ab. die stadt hat vier bürgermeister, er 
ist einer davon, er hat davon was ihm gebührt. er verlangte 
wein vom jahr 1846, den er erhalten hat, dieser hier ist da- 
von. er hat viel kinder, das jüngste ist das klügste davon. 
aber von den früchten des bawms mitten im garten hat gott 
gesagt ‘esset nicht davon, rürets auch nicht an, das ir nicht 
sterbe? 1Mos. 3,3. ich habe nicht davon (von dem zehnten) 
gessen in meinem leide und habe nicht davon gethan in un- 
reinigkeit, ich hab nicht zu den todten Aavon gegeben 5Mos. 
26, 14. nim aber ein klein wenig davon und binde es in 
deinen mantelzipfel, und nim widerumb etlich davon und 
wirfs in ein fewer Hesek. 5, 3. 4. dis ist das brot das vom 
himel kommt, auf das wer davon isset, nicht sterbe Joh. 
6, 50. und wil ire nachkommen mit dem schwert erwür- 
gen, das keiner entfliehen, noch einiger davon (von ihnen) 
entgehen $ol Amos 9,1. was aber davon überbleibet Weis- 
heit 13, 13. ER 
was im got geb, das nem er an 
und zer fein mäsziglich darvan. 

H. Sacus handschriftl, meistergesang vom j. 1550. 


den abendtanz wird man fangen an, 

weil mir sunst nichts mehr wird darvan, 

ob ich mocht sehen und anblicken 

die schön und mein herz möcht erquicken. 
us 2, 129°, 

3. grund und ursache, deshalb, ex eo, ea de causa, in Baiern 
auch davonthalben, davontwegen SchwerLerd, 348. er lebte 
einige zeit in warmen ländern und ward gesund davon. er 
setzte sich der abendluft aus und erkrankte davon. er ist 
gefallen, davon hinkt er, davon kommts dasz er nicht weit 
gehen kann. schon im mhd. nicht ganz selten. 

dazn ist niht von mime sinne: 

ez hät ir gebot gelän: 

dä von sol si mich niht län i 

als unbescheiden under wegen Iwein 1659. 


wir hän doch fride al disen tac; 
då von der helt wol riten mac 
her ûůf ze mir Parzival 22, 6. 


in ist ein heiden lieber bÌ 

dan zwéne kristen oder dri; 

dä von ist niht ein wunder, 

slabents valsch dar under Farınank 156, 14. 


liegen triegen got verböt 
dä von sint sie der sele tôt 167, 3. 


wilt aber dû daz guot ze sêre minnen, 

du mahı verliesen sêle unt êre. 

dä von volge miner lêre, 

leg üf die wäge ein rehtez löt WALTHER 23, 7. 


den priestern zimt deren keins, das sie frawen haben noch 
ansehen, darvon sollent sie der weiber müszig gon Keısens». 
Sünden des munds 11°. darvon ward ir das maul Wwessern, 
und also brach sie ein feig vom baum 12°. da sprach di- 
ser brüder zů im ‘darumb das du weiser woltest sein weder 
(als) gott, davon ist dir nüt gewachsen 18" die erst lügi- 
nen heiszet nützlich oder früntlich lügin, und darvon nie- 
mans kein schaden entfahet 23" solich spil tribet man fast 
ze hof, davon wolt der Persius nit geren ze hof sin 31“, 
da finstu wol daz du das nit gern hettest, davon erlasz auch 
deinen nechsten 37°. darum, wan die Juden waren ein be- 
sunder auszerwelt volk gots und diener gots, darvon mocht 
er den dienst nit erleiden, understundt den ze hindern 45°. 
wan einer mit einer rüten in den Rein schlecht, darvon 
würt kein würbel oder ring nit 70°. 


ein tülel starb ein mal darvon Munner Luther. narr 968. 
sie werden darvon krempfig al 988. 


dampf gieng auf von seiner nasen und verzehrend fewr 
von seinem munde, das es davon blitzet Psalm 18, 19. es 
donnerte im himel, deine blitze leuchteten auf dem erd- 
boden: das erdreich regete sich und bebete davon Psalm 
77, 19. wer holz. spaltet, der wird davon verletzt werden 
Pred. Salom. 10, 9. da zog Holofernes vom gebirge herah 
mit dem ganzen kriegsvolk; davon erschraken alle lande 
er ward entzückt in das paradis und höret 
unaussprechliche worte, welche kein mensch sagen kan. da- 
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von wil ich mich rühmen: von mir selbst aber wil ich mich 
nichts rühmen ohne meiner schwachheit 2 Corinth. 12, 5. 

wie kan der wolf so weidlich liegen 

das sich davon die balken biegen E. ALRERUS 136. 

und seinen namen darvon het Fucns Mückenkr. 2, 51. 


dardurch zu besorgen das un- oder widerwillen darvon er- 
wachsen möchte Fronsp. Kriegsb. 1, 61°. daryon grosze freud 
im ganzen Vannes gesehen ward Galmy 353. der an den 
feind zu gehen geschworen, und darvon seine besoldung hat 
Simpliciss. 2, 123. 
doch gestern, weiszt du wol, wer auf die hitze trank ? 
das ist die frucht davon GELLERT 2, 354. 

im i5fen und 16len jahrhundert nicht sellen davon dasz für 
deshalb weil. das ist dä von das die menschen mêr glicheit 
haben mit den bösen geisten dan mit got Theol. deutsch 40. 
das kumpt davon das er also fol gewesen ist Keısensp. 
Sünden des munds 10". da nu Mose vom berge Sinai gieng, 
hatte er die zwo tafeln des zeugnis in seiner hand und 
wuszte nicht das die haut seines angesichts glenzet davon 
dasz er mit ihm geredet hatte 2Mos. 34,29.. hütet euch vor 
dem geitz, denn niemand lebet davon das er. vil güter hat 
Lucas 12,45. so freue ich mich nun nicht davon das ir seid 
betrübt worden, sondern das ir betrübt seid zur reue 2Co- 
rinth. 7, 9. ferner wird manchmal so zugefügt, das wir jetzt 
weglassen. er sprach ie ‘das ist ein zeichen, dasz sie der teu- 
fel gemüget het, und du nit: davon so ein mensch mee da 
wider fichtet, ie minder er sein abkummet’ Kerserse. Sün- 
den des munds 19°. wann (denn) wen (wenn) einer schreibet, 
so gat es gar bedachtlichen zů mit wolbedachtem mut, und 
anders dann mit dem mund. darvon so schreibt ein official 
den sentenz und das urteil vorhin, ee er das auszspricht 
22°. rumores heiszent neuwe mären, darvon so spricht Ger- 
son und thüt ein wörtlin zü dem vers 71°. die selben pre- 
diger fürchten sie erzürnen dich, und das ir seckel des ent- 
gelten müsz: darvon so sprechen sie zü dir ‘genad her, ge- 
nad her’. solich schweigen ist todtsünd 79". 

4. es bezieht sich auf den stoff, aus dem etwas gemacht ist, 
in welchem fall man auch daraus sagt. fachs und baumwolle 
wird unter einander gesponnen, davon ist dieses tuch ge- 
macht. sie nahm zwirn und machte eine schnur davon. 
man hat einen künstlichen stein erfunden und davon sind 
diese felsen gemacht. hole mir zwei gute böcklein, das ich 
deinem vater ein essen davon mache 1Mos. 27, 9. doch 
mache mir am ersten ein kleines gebackens davon (von 
mehl und öl) 1 Künige 17, 13. 

5. es geht auf verhältnisse, zuslände, ereignisse, handlungen. 

a. bei sagen singen reden sprechen berichten zeugen 
verkündigen schreiben schweigen «. a. ja vil hüpscher dann 
man davon sagen kan Keıserse. Sünden des munds 24°. das 
man aber dem rauber den kopf ab hawet und nit hengt, 
da von sagt sanctus Thomas 37°. dazu hatte Joseph ein- 
mal einen traum und saget seinen brüdern davon, da wur- 
den sie im noch feinder 1Mos. 37, 5. lasz gnug sein, sage 
mir davon nieht mehr 5Mos. 3, 26. ich wil sie (deine wun- 
der) verkündigen und davon sagen, wiewol sie nicht zu ze- 
len sind Psalm 40,6. davon werden sagen in der hölle die 
starken helden mit ihren gehülfen Hesekiel 32,21. denn ich 
will etwas thun zu euern zeiten, welches ihr nicht gläuben 
werdet, wenn man davon sagen wird Habakuk 1, 5. 

si sprach *gvatter, ich het euch schir 

einen halben tag zu sagen darvone”. 

handsehr, meisterges. aus dem 16ten jahrh. 

es wissen auch die kinder auf der gassen darvon zu singen 
die sache ist jedermann bekannt Henıscn 660. aber in den 
schülen, da sol man eigentlich darvon reden Keısense. Sün- 
den des munds 35°. als dan vil dar von ze reden wär 47°, 
und diese wort, die ich dir heute gebiete, soltu zu herzen 
nemen und solt sie deinen kindern scherfen und davon re- 
den, wenn du in deinem hause sitzest 5 Mos. 6, 6.7. redet 
ir doch davon wie der gemeine pübel Hiob 21,29. wie habe 
ich dein gesetz so lieb, teglich rede ich davon Psalm 119, 97. 
wer solche lehre recht gelernt hat, der kan sich weislich 
halten und wol davon reden zur besserung Sirach 18, 29. 
werde der sachen gewis, darnach rede davon 33,4. ob der 
zweck vernünftig sei, davon ist hier gar nicht die rede Kant 
4, 36. clliptisch, o still, nichts mehr davon ScntLLen, 
jedermann schweigt, niemand will davon sprechen, davon 
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spricht die geschrift Keısenss. Sünden des munds 86". 
von spricht sanctus Jacobus 83". 


dan du auch wirst durch dise geschicht 
noch berümpt wo man davon spricht. _ 
Fıscuant Glückh. schiff 208. 


des zum zeugnis habe ich Menelaum zu euch senden wollen, 
euch da von weiter zu berichten 2Maccab. 11, 33. darumb 
predige ich davon Jesaia 30, 7. davon er predigen und lee- 
ren gethon hat Keısersp. Sünden des munds 1‘. darvon wär 
ein ganze fasten ze predigen 72". leget feis an ire mauren 
und erhöhet ire pallast, auf das man davon verkündige hei 
den nachkomen Psalm 48, 14. denn welchen nichts davon 
verkündigt ist, dieselben werdens mit lust sehen Jesaia 52, 
15. davon zeuget sein geselle, nemlich des donners zorn in 
wolken Hiob 36, 33. wird er aber zurissen, soll er zeugnis 
davon bringen 2Mos. 22, 13. man weisz er hat die absicht, 
aber er hat davon nichts geäuszert, er hat davon geschwie- 
gen. er hat das ereignis mit angesehen, aber nichts davon 
gemeldet, nichts davon geschrieben. davon kann ich linen 
noch einmal erzählen Tieck. 
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es macht mir freude meine macht zu kennen; 
ob ich sie wirklich brauchen werde, davon, denk ich, 
weiszt du nicht mehr zu sagen als ein andrer. 

3 ’ SCHILLER 340°. ; 

b. bei andern zeitwörlern. er weisz davon, hat nachricht 
davon empfangen. er hat nichts davon vernommen, ge- 
hört, empfunden, gespürt, erfahren. was soll man davon 
halten? denken? da wissent die weltlichen nüt von, sie 
künden es auch nit innen werden, dan sie künden ir 
selbs nit warnemen Keıserss. Sünden des munds 69°. der 
auch ein büchlin darvon gemacht hat. nu aber ists geschaf- 
fen und nicht dazumal, und du hast nicht einen tag zuvor 
davon gehört, auf dasz du nicht sagen mügest ‘sihe das 
wust ich wol’ Jesaia 48, 7. und die nichts davon gehört ha- 
ben, die werdens merken 52,15. etliche aber sprachen ‘wir 
wollen dich davon weiter hören’ Aposielg. 17,32. denn man 
kan sich so schämen das man sünde daran thut, und kan 
sich auch also schämen das man gnade und ere davon hat 
Sirach 4, 25. wol dem der nicht bösen rat gibt und davon 
nicht böse gewissen hat 14, 1. manchem wert seine armut 
das er nichts übels thut: davon hat er das vortheil das er 
kein böse gewissen hat 20, 23. und wo es nicht komt 
durch eingebung des höchsten, so halte nichts davon 34, 6. 
davon keinen nutz haben Hebräer 13, 9. 

Mann. was bistu denn? bist ein kaufmann ? 
Jude. zu zeiten, kehr mich doch nit darvan. 
H. Sıcus 2. 2, 23%. 
wie meine gedanken davon sind ut mea fert opinio Henıscn 
660. was einer nicht hat, davon darf er kein rechnung ge- 
ben 665. es traumet im auch des nachts darvon das. was 
hat man davon? cui usui? Friscn 2,406. er hat nichts dar- 
von Henısch, 
2. sie bschlossen auch mit gmeinem rath, 
wenn sie zsamen giengen ins bad, 
so bhiellens an hosen und schuch, 
so dörfien (bedürften) sie sunst keiner bruch, 
darvon sie auch den vortheil hatten 
dasz nicht, dieweil sie zusammen batten, 
ein fremder dieb geschlichen käm 


und in die schuch und hosen näm, 
Worsemur Esopus 2, 460. 


da Belsazar die deutung der wort wissen wolte, welche eine 
herfürgangene hand in dem königlichen saal an die wand 
geschrieben und von keinem seiner Chaldäer konte dasselbe 
erfahren, da gab die königin ihrem herren den rat, er solle 
den propheten Daniel davon (darüber), hören Schuprius 13. 
‘nein, herr Spanier‘, erwiderte Stilling, davon (gewöhnlicher 
daraus) wird nichts Srirumes Leben 3, 53. mit dieser er- 
klärung geh ich nach Aranjuez, wo sich unser gesandter 
aufhält: ich zeige sie, ich lasse sie drucken, und übermor- 
gen ist der hof und die stadt davon überschwemmt GörnE 
10, 72. ich will die erklärung schreiben, ich will sie schrei- 
ben aus Ihrem munde: nur versprechen Sie mir nicht eher 
gebrauch davon zu machen, bis ich im stande gewesen bin 
Donna Maria von meinem geänderten reuevollen herzen zu 
überzeugen 10, 76. da waren alle mäuler davon voll ders. 
man macht wol zuviel rühmens davon SCHILLER, 

6. davon für wovon. was ist die salb, dar von (womit) man 
disse blater heilen mag? Keısensn. Sünden des munds 38", dar- 
von du vor nichts hast gewüst, daz erfarestu jetz, so du neuwe 
mär hörest sagen 69°. bei Luruer nicht selten, hastu nicht 


was host du nun Jewe 2 
geA20 hab ik di dawon, Q 
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gessen von dem: baum, davon (in ansehungy dessen) ich dir 
gebot du soltest nicht davon essen 1Mos. 3, 11.17. bis das 
du wider zu erden werdest, davon du genomen bist 3, 19. 
und wollen hinauf ziehen an die stet, davon der herr gesagt 
hat -4Mos. 14, 40. Egyptenland davon ir ausgezogen seid 
5 Mos. 10,11. so gib mir nu dis gebirge, davon der herr ge- 
redt hat an jenem tage Josua 14, 12. gebt unter euch frei- 


stedte, davon ich euch durch Mose gesagt habe 20, 3. und 
merkt auf die sache, davon ich rede Hiob 13, 6. die un- 
schuld Davids, davon er sang dem herrn Psalm 7, 1. das 


unglück davon meine feinde ratschlagen, müsse auf iren 
kopf fallen 140,10. das sie inen thun das recht, davon ge- 
schrieben ist 149,9. die stadt, davon ir sapt das sie werde 
in die hende des königs zu Babel gegeben Jerem. 32, 36. 
und sollen noch ecker gekauft werden in diesem lande, da- 
von ir sagt es werde wüst liegen 32, 43. hatte Nebucadne- 
zar einen traum, davon er erschrack das er aufwacht Da- 
niel 2, 1. und die darinnen richteten ein poltern an vor 
seiner kammer, davon er solte aufwachen Judith 14,18. und 
über ein kleines wieder dahin führet, davon er genomen ist 
Weisheit 15, 8. und scheuszliche larven erschienen, davon 
sie sich erschraken 17, 4. das einer empfahe disen dienst 
und apostelamt, davon Judas abgewichen ist Apostelg. 1, 25. 
denn er hat nicht den engeln unterthan die zukünftige welt, 
davon wir reden Hebräer 2,5. es mag leicht ein baum sein, 
davon man schatten hat Heniscu 665. solcher ding gehen 


oft viel für, davon ein regiment müste übern haufen fallen‘ 


Schurpius 21. meiner ordentlichen obrigkeit, darvon ich schutz 
schirm und rettung erwarte 624. eben dieses, davon du mir 
jetzt sagest Orkan. Rosenthal 5, 9. davon oben weitläuftiger 
ist gesuget worden 5, 18. er wird regeln herplappern ler- 
nen, die er nicht versteht und urtheile nachbeten, davon 
sein innerstes nicht überführt ist Mennersonx in Nicolais 
leben von Göckingk 194. T. was glaubst du dasz er vorzüg- 
lich liebt? F. seine tochter. 7. ich kenne etwas das er 
noch mehr liebt. F. das wäre? T. gold, davon du freilich 
schon beweise haben könntest Kıınser 3, 194. wie? mei- 
nen edlen vater lästern hören? nachdem ihn die bosheit der 
menschen des glücks des lebens beraubt hat, davon der lä- 
sterer wenigstens den hauptumstand wuste? 4,66. hier 
hielt mich etwas zurück, davon ich mir selbst die ursache 
nicht angeben konnte Wırrann 2, 76. das befreite Jerusa- 
lem, davon mir Koppens übersetzung in die hände. fiel 
Görue 18, 33. ebenso dachte sich Wilhelm auch das häus- 
liche leben eines schauspielers als eine reihe von würdigen 
handlungen und beschäftigungen, davon die erscheinung auf 
dem theater die äuszerste spitze sei 18, 88. man gibt uns 
rollen voll herrlicher geheimnisreicher sprüche, davon wir 
freilich das wenigste verstehen 20, 211. 

doch welcher fürsten königliche töchter 

erblühen denn an dieses landes grenzen, 

davon ich kunde nie vernahm? Scutcrer 501°, 

7. davon wird in allgemeiner beziehung, ohne nähere be- 
stimmung, daher niemals demonstraliv, zu zeilwörlern gesetzt, 
die meist eine bewegung ausdrücken und häufig bildliche be- 
deutung anzunehmen pflegen; es heiszt dann soviel als hinweg, 
hinfort, von dannen. 

bleiben sich von einer angelegenheit zurückhalten, abstinere 
se, und zwar meist mil richtigem urtheil. er sollte ihnen helfen, 
ist aber glücklich davongeblieben. er kann nicht davonblei- 
ben er mischt sich in alles. darvonbleiben, eines dinges mü- 
szig gehen Hexıscn 659. viel besser ist vor (für) mich gar 
davon geblieben Riemer Siockf. 112. und so begierig er der 
zeit zu ihr zu kommen erwartet, so geschwinde fieng er an 
sich zu ändern, und beschlosz festiglich davon zu bleiben 
137. wo die neue zunft alle tage in solche ungelegenheit 
geführet wird, so wolt ich lieber im anfang davon bleiben 
Cur. Weise Zweifache poetenzunft 5. wenn die männer was 
gutes zu fressen und zu saufen haben, so müssen die wei- 
ber davon bleiben ders. Isaacs opfer 1, 13. 

bringen. a. erlangen, empfangen, in welchem sinn man 
auch davontragen sagi. die könige kamen und stritten, aber 
sie brachten keinen gewin davon Richter 5, 19. sie werden 
brausen und den raub erhaschen und davon bringen Jesaia 
5, 29. so werdet ir euch frewen mit unaussprechlicher und 
herrlicher freuden und’ das ende ewers glaubens davon brin- 
gen, nemlich der seelen seligkeit 1Pelr. 1, 9. und werden 
in irem verderblichen wesen umbkomen und den lohn der 


‚ theil erlangen, gewinnen. 
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ungerechtigkeit davon bringen 2 Pelr. 2,13. denn wer zweifelt 
dran, wie leichtlich er hette sein verdiente straf mügen da- 
vonbringen, so der keiser, die fürsten des willens gewest 
wären LUTHER 2,209°. eine antwort haben oder darvon brin- 
gen Maarer 87°. 

der mensch bringt nichts davon, wie lang er immer lebt, 

als dasz man ihn vergiszt gleich wie man ihn begräbt. 

Locau 2. 101, 10. 
b. rellen, erhalten. wer aber hinausgehet zu den Chaldäern, 
der sol lebend bleiben, und wird sein leben wie eine heute 
davon bringen Jerem. 38,2. 39,18. ich trieb lang ohne mast 
und segel in der welt umher und brachte mein leben küm- 
merlich davon Wırrann 8, 9. um unsere haut davonzu- 
bringen, setzen wir unsere haut daran GörnE 42,146. c. vor- 
die abenteuer darvon bringen, den 
sieg und preisz erlangen MaaLer 87°. ere und lob darvon 
bringen ders. ein raub oder beut darvon bringen ders. 
den dank des schnellen laufs davonzubringen. 
WECKUERLIN 75. 

britschen aufugere, in pedes se conjicere STIELER 238. 1480. 

eilen. er eilte schnell davon. unsere jugend Nieht schnell 
vorüber, wie ein pfeil eilt sie davon. 

fahren. a. eilig sich entfernen. schnell dahin und darvon 
faren Maaten 87°. discedere StieLen408. span läufer an und 
fare davon Micha 1, 12. 

(er) fuhr . 
Antonien davon in vollem irab Gökınck 2, 219. 


so sprach sie, sprang auf ihren drachenwagen 
und fuhr im blitz davon nach böser feen art WIRLAND. 


b. ohne erfolg, wie abfahren. darvonfaren, hinweg gan un- 
auszgerichteter sach irrito incoeplo discedere Maaker 87°, 
c. sterben. so faren sie iren vetern nach und sehen das 
liecht nimermehr, kurz, wenn ein mensch in der wirde ist 
und hat keinen verpand, so feret er„davon wie ein vieh 
Psalm 49, 21. Sich in 

führt einer der ihr (der tugend) dient, ausz diser welt darvon, 

so gibt sie ihm zur letz erst noch den gröszien lohn, 

dasz nemlich gute leut hochrühmlich von ihm schreiben. 

? Rosmpıen 122. 

sich fetschen, 


geh, jud, und fetsch dich bald darvon mach dasz du fort- 
kommst Il. Sacus 2. 2, 23°. 
Qattern. die jungen vögel flatterten aus dem nest davon. 
sie flatterte wie ein schmetterling davon. 
fliegen avolare evolare Maarer 88". Henıscn 1149. im herbst 
fliegen die schwalben davon. du hast mehr hendler denn 
sternen am himel sind, aber nu werden sie sich ausbreiten 
wie kefer und davon fliegen Nahum 3,16. bildlich, denn es 
(unser leben) feret schnell dahin als Mögen wir davon Psalm 
90, 10. 


die ruhe fliegt doch allemal davon Gökınck 3, 171. 
der wagen fleugt 

in sanftem sturm davon WIELAND. i 

Niehen entfliehen profugere Stieter 509. und (die Syrer) 
machten sich auf und flohen in der früe und lieszen ire 
hütten, rosz und esel im lager wie es stund und flohen mit 
irem leben davon 2Könige 7,7. denn es zeucht von milter- 
nacht ein volk berauf wider sie, welchs wird ir land zur 
wüsten machen, das niemand drinnen wonen wird, sondern 
beide leute und viehe davon fliehen werden Jerem. 50,3. da 
aber sein volk sahe dasz die feinde eine solche grosze macht 
hatten, erschraken sie und flohen davon 1Maccab. 9,6. und 
die heiden in den flecken die Bacchides hatte lassen vest 
machen, Nohen davon weg in ir land 10, 13. flugs darvon 
Niehen conferre se in fugam MAALER 88. 

aber was half ın (den könig Xerxes) diser hon ? 
so vil als nichts, er floch davon, > 
Fıscuant Glückh. schiff 1%. 

davon oder von dannen Niehen Frisch 1, 277°. 

führen fortführen abducere. man führte die gefangenen 
davon. der wind führte die wolken davon. (kommt der held 
in gefahr) so lüszt der dichter ihn von der schützenden gott- 
heit in einen dicken nebel oder in nacht verhüllen und so 
davon führen Lessing 6, 455. 


männer führt er davon und frauen SckiLLen 500°, 
gehen. a. discedere abire, 
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dennoch kund ich sein nit verstan 
und must als ein narr davon gan Fastnachtsp. 262, 5. 


damit nam er von der künigin 
ein güte nacht und ging darvon Theuerd. 107, 63. 
in der bibel bezeichnet es oft die vollbrachte handlung, und 
er (Esau) asz und trank und stund auf und gieng davon 
ıMos. 25, 34. und namen ire schwester Dina aus dem hause 
Sichem und giengen davon 34, 26. lasz den geringen nicht 
mit schanden (beschämt) davon gehen (weis ihn nicht zurück), 
denn die armen und elenden rühmen deinen namen Psalm 
74, 24. denn ich bin dem Ephraim wie ein lewe und dem 
hause Juda wie ein junger lewe: ich, ich zureisze sie und 
gehe davon Hosea 6, 14. da aber die leute schliefen, kam 
sein feind und säete unkraut zwischen den weitzen und gieng 
davon Matth. 13,25. und welzet einen groszen stein fur die 
N thür des grabes und gieng davon 27, 60. ein mensch fiel 
unter die mörder, die zogen in aus und schlugen in und 
giengen davon und lieszen in halbtod liegen Lucas 10, 30. 
Petrus aber stund auf und lief zum grabe und bücket sich 
hinein und sahe die leinen tücher alleine liegen und gieng 
davon 24,12. denn nach dem er sich (im spiegel) beschawet 
hat, gehet er von stund an davon und vergisset wie er ge- 
staltet’ war Jacobi1, 24. fast schnell und eilends davon gan 
MAALER 88". als ich mit neun thalern in der tasche auf und 
davon gieng Sevme. b. sich heimlich entfernen, flüchtig wer- 
den. der schuldner ist in der nacht davongegangen. er 
entschlosz sich endlich allen gespenstern, fanferlüschen und 
schmergelinen zu trotz mit ihm davonzugehen, in welcher 
stunde der nacht es ihm belieben werde WıELAanD. c. sprichw. 
er wischt das maul und geht davon nachdem er das gute 
genossen hat, kümmert er sich weiler um nichts, STIELER 625 
erklärt wörtlich, cibo poluque refeclus discessit, aber Henıscn 
665 immunis venit, aovußokos qui nihil confert ad convi- 
vium. 
sich davonhalten sich zurückhalten. 
) 5 in lieber s 

146 | t AANT GÖTHR 12, 123, 
sich davonheben sich entfernen. und er warf die silber- 
linge in den tempel, hub sich davon und erhenget sich selbs 
Matth. 27, 5. wenn aber die sonne aufgehet, heben sie (die 
| thiere) sich davon und legen sich in ire löcher Psalm 104, 


22. Niehet, hebt euch eilends davon, verkriecht euch tief, 
ir einwohner in Hazor Jerem. 49, 30. ` deiner herren ist so 
} viel als der hewschrecken, und deiner heubtleute als der ke- 
A fern, die sich an die zeune lagern in den kalten tagen. 
| wenn aber die sonne aufgehet, heben sie sich davon, das 
man nicht weisz wo sie bleiben Nahum 3, 17. heule ge- 
| | braucht,man es nur in humoristischem oder ironischem sinn. 
helfen. a. befreien, los machen. dir ist dein geld zur 
last, man wird dir schon davon helfen es dir abnehmen, 
sagt man ironisch. denn ich wil dir davon helfen, das du 
nicht durchs schwert fallest, sondern solt dein leben wie 
eine beute davon bringen Jerem. 39, 18. b. zur flucht für- 
derlich sein. eim darvon helfen und auf der achseln hinweg 
tragen Maarer 88°. ihnen selbst durch die flucht darvon 
helfen Kırcunor Milit. discip. 187. davon helfen, dasz er 
befreit werde oder entwische Frisch 1, 440°. 
hüpfen saliendo discedere. der knabe hüpfte lustig davon. 
jagen. a. depellere, Rodocus der verriet den feinden alle 
heimligkeit. aber man verkundschaft in und fieng in und 
jagte in davon 2Maccab. 13, 21. b. inlrans. zu pferde oder 
mit den pferden am wagen schnell hinwegeilen, admisso equo 
avolare. 
kommen entkommen, evadere, loskommen, befreit werden. 


ümpt selten ungescholten davon. 
Er š Fastnachtsp. 319, 29. 


also kam ich ungefochten darvan 326, 3. 


herr kaiser, ich stund euch pei so gern, 

| À möcht ir mich dreier sach gewern, 
das ich nit dürft an di spitzen gan, 

| die ander, das ich möcht kumen dervan, 
die dritt sach, das ich plieb gesunt 637, 13, 


so ir newr seit komen darvon Theuerd. 61, 69. 
) töd mich, so kumb ich bald darvon H. Sacas 3. 2, 9, 


belegert sie umb und umb, alle bogenschützen, und laszt 

keinen davon kommen Jerem. 50, 29. und sie giengen tro- 

ckens fuszes auf des meeres grund, und kamen davon Ju- 

dith 5, 10. und namen fünf und dreiszig tausend gülden von 
( inen und lieszen sie davon komen 2Maccab. 10, 20. und 
II, 
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trieben die andern alle in die flucht, das der meiste hauf so 
‘davon kam, wund war 11, 12. wneigentlich, dem verderben, 
der strafe entgehen. er ist leichten kaufs davongekommen 
er hat nur geringen schaden genommen, ist nur leicht bestraft 
worden. so ich meine vier böse strafen als schwert, ' hun- 
ger, böse thiere und pestilenz uber Jerusalem schicken 
würde, das ich drinnen ausrottet beide menschen und vieh: 
sihe, so sollen etliche drinnen ubrige davon komen, die söne 
und töchter her aus bringen werden Hesek. 14, 21.22. aber 
derselbe fiel von im abe und sandte seine bötschaft in Egyp- 
ten, das man im rosse und viel volks schicken solte. solts 
dem geraten? solt er davon komen (unbestraft bleiben) der 
solchs thut? 17, 15. denn weil er den eid veracht und 
den bund gebrochen hat, darauf er seine hand gegeben hat 
und solchs alles thut, wird er nicht davon komen 17, 18. 
und was du erhaschest, sol doch nicht da von komen, und 
was da von. kompt, wil ich doch dem schwert uberantworten 
Micha 6,14. itzt newlich hat dich der könig umb der sache 
willen heiszen tödten und du bist kaum davon komen To- 
bias 2, 8. wenn derselb also gestaupt wird wie ich, und 
mit dem leben davon kompt, so magstu in wol wider an- 
nemen 2 Maccab. 3, 38. 
dan müsen wir ein sturm angon, 
so kumpstu warlich nit darvon: 


es musz als sterben weib und kind. 
Murner Luther. narr 3456. 


ein wittwer der war reich gewesen und war darvon kommen 
arm geworden Pauri Schimpf u. ernst 96. darvonkommen 
und erlöst werden eripi et evolare ex insidiis MaALER 88", 

anders kund es niemand verstan 

dann das under den zweien (mit einander kämpfenden) 

ir keiner käme darvon Ecke 107 Schade. 
nicht können ungestraft darvon komen Hexısch 659. die 
schwalbe kam wegen ihrer leichtfertigkeit sicher davon OLEAR. 
Lockman 35. da würden Sie mit einer leichten strafe davon 
kommen GELLERT. 


Trulle kommt mit blauem auge (geringem schaden) 
dieses mal noch so davon GOTTER 1, 56. 


für dieszmal kommst du so davon Götur 12, 127. 

Märten. ich bin recht übel dran. edelmann. noch nicht so 
übel wie die provinzen, wo seines gleichen gehaust ha- 
ben. ` dankt gott dasz ihr so wolfeil davon kommt 14, 303. 
sprichwörter. thue es ihm nach und komme davon als er 
von einer unerreichbaren sache Henısch 665. 

kriechen, die schlange kroch langsam davon. 

kriegen davontragen, s. abkriegen. 

laufen aufugere diffugere, 

des lauf ich wie ein narr darvan Fastnachtsp. 338, 15. 


da das die bürger sahen, namen etliche steine, etliche starke 
stangen, etliche warfen sie mit aschen unter die augen, das 
ir also viel wund worden und etliche gar zu boden geschla- 
gen, die andern alle davon liefen 2Maccab. 4, 41.42. welche 
nun verzagt waren und hatten das vertrauen nicht zu gott 
das er strafen würde, die liefen davon und flohen 8, 13. 
du bist ja darumb nicht her gekommen dasz du strack wie- 
der davon laufen wilt Orzarıus Lockm. 5. 


und läuft darvon, als wenn ein wolf ein lämblein träget. 
Dierr. v. Werder Ariost 11. 20, 2. 


und läuft umb so viel mehr mit ihr geschwind darvon 20,8. 
der böse vogel habe sie verlassen und sei wie ein schelm 
davon gelaufen Riemer Polit. stockf. 312. in ärgerlicher stim- 
mung, das ist zum davonlaufen! heimlich durchgehen. er 
ist in der nacht davon gelaufen. o bruder, ich werde ra- 
send, ich laufe davon Görne. kurz das beste errettungs- 
mittel schien mir zu sein auf und davon zu laufen und recht 
bald wieder zu kommen J. PauL. 

sich davonmachen abire discedere. wie nun besagter 

plauderer das geld hinweg hatte, machte er sich mit gutem 
mute davon OLkarıus Baumgarten 2, 3. 

laszt nur alles bleiben, 

ihr die ihr übrig seid, 

und macht euch nur davon FırmınG 188, 
meist heimlich oder in bedrängnis. 

des macht er heimlich sich darvon. 

WITTENWBILER Ring 47, 4, 

deine bawmeister werden cilen, aber deine zubrecher und ver- 
störer werden sich davon machen Jesaia 49, 17. da ergrim- 
met der könig seer, Tryphon aber macht sich davon auf dem 
wasser und flohe gen Orthosia 1 Maccab. 15, 37. als nu je- 
derman zulief und sehen wolte was da werden würde, liesz 
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er sie alle erstechen: und kam also mit dem ganzen zeug 
in die stadt und erschlug eine grosze menge. aber Judas 
Maccabeus machte sich davon mit neun brüdern in die wild- 
nis und das gebirge 2Maccab. 5, 26.27. aber sie funden Ti- 
motheum nicht: denn er hatte sich davon gemacht 12, 18. 
sich schnell darvon machen gleichwie ein vogelin provolare 
MAALER 88° sich mit schwimmen darvon machen abnatare 
ders. und machte sich ohne mündlichen abschied davon 
Riemer Stockfisch 196. in diesem aufzuge wartet er mit un- 
geduld auf seinen reisegefährten in der festen entschlieszung 
sich noch vor wiederkunft seiner tante heimlich davonzuma- 
chen Wırrann, er machte sich daher, noch ehe das tau- 
sendjährige reich angieng, in aller stille davon Görme 19, 116. 
willst du mich darum betrügen, Louise? willst du dich mit 
hab und gut deines vaters auf und davon machen? Scu- 
LER 207. 

müssen genölhigt sein wegzugehen,. 
länger, er muste davon. 


man duldete ihn nicht 


gesegen euch got, ich musz darvon Fastnachtsp. 561, 19. 


sie ist mir liep auf einem zan, 
fällt er mir aus, sie musz dervon 632, 13. 


darumb machet euch auf, ir müsset davon, ir solt hie nicht 
bleiben Micha 2,10. häufiger in uneigentlichem sinn für ster- 
ben, aber herr, lere doch mich das ein ende mit mir haben 
mus, und mein leben ein ziel hat und ich davon mus Psalm 
39, 5. dennoch können sie nicht bleiben in solcher wirde, 
sondern müssen davon wie ein vieh 49,13. denn des men- 
schen geist musz davon und er musz wider zu erden wer- 
den 146, 4. denn gleichwie ein vogel der sich uber eier 
setzt und brütet sie nicht aus, also ist der unrecht gut 
samlet, denn er musz davon, wenn er es am wenigsten acht, 
und mus doch zuletzt spot dazu haben Jerem, 17, 11. ge- 
denk an den zorn, der am ende komen wird, und an die 
rache, wenn du davon must Sirach 18,24. wenn dein ende 
kompt, das du davon must, alsdenn theile dein erbe aus 


33, 24. 
schürz dich, Gretlin, schürz dich, 
du must mit mir darvon Fiscuart Garg. 92", 


alles was das leben ie gewan 

und tödtlich ist, das musz darvon (dervan) Henıscn 659. 
sich packen sich entfernen, fortmachen. 

Hector, pack dich nur bald darvon H. Sıcus 3. 2, 78°. 


pfitzen heimlich wegnehmen. er hat etwas davongepfitzt 
STIELER 1442. 

reisen wegreisen. 
der zurückgelassen. 

reiten wegreilen, meist mit dem nebenbegriff von flüch- 
tig werden, sich heimlich entfernen. sie kamen um ihn fest- 
zubalten, er war aber davongeritten. 

rennen se proripere. der wilde knabe rannte davon. dasz 
die pferde scheu wurden und mit meiner Kamilla davonren- 
nen wollten KLINGER 1, 47. 

sausen schnell forteilen dasz die luft davon ertönt. sie 
schwangen sich auf die pferde und sausten über das blutige 
schlachtfeld davon KLINGER 5, 122. 

scheiden subducere sese STIELER 1748. 
freuden davon. 

mit urlaub schaid wir davon Fastnachtsp. 739, 12. 


er ist davongereist und hat seine kin- 


sie schieden mit 


schieszen schnell sich entfernen. 

seiner beute davon. \ 
schieszt Idris wie ein pfeil durch berg und thal davon. 
IRLAND 17, 6 

schleichen, sich davonschleichen. er wollte nicht bemerkt 
werden und schlich davon. er schlich sich durch den garten 
davon. clam se subducere, heimlich davonschleichen MaALER 88°. 

er nam die speis und schlich darvon. 
handschr. meistergesang aus dem 16ten jahrh. 

schleppen fortschleppen, secum ducere, trahere. wenn er 
(der wolf) eins (ein schaf) erwürgt und davonschleppt Kuis- 
GER 11, 181. 

schlüpfen entschlüpfen, wegschlüpfen STIELER 1857. der vo- 
gel schlüpfte mir davon. 


der geier schosz mit 


schmitzen sich fort machen, entwischen. Menechm 102610 6 


vl dakin- 


und wenn ich dich heisz gon, 
so nim dein gwentlich (gewand), schmitz darvon 
in der roszhawt hinden hınausz, 
so komst mit frieden ausz dem hausz 
H. Sacus 2. 4, 20°. 
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hat mich gleich darmit gefangen. 
musz mich leiden wider reutersknecht, 
als ob ich sei ein bawrenknecht. 
»ich dörft wol einmals daryon schmitzen, | 
mein weib und kinder lassen sitzen 5, 341*. 
schwimmen wegschwimmen, abnalare, nalando elabi Maa- 
LER 88°. STIELER 1979. er sprang in den strom und schwamm 
davon. das blatt fiel in den bach und schwamm davon ward 
fortgetragen. 
segeln fortsegeln. das schiff erschien vor dem hafen, se- 
gelte aber bald wieder davon. ironisch, sich aus dem staub 
machen KLINGER 1, 395. 
sein davon gegangen sein. er ist auf und davon hat sich 
eilig entfernt. todt sein. ehe man sich umbsihet, sind wir 
davon und lassen den leib den würmern und die güter den 
dieben Hknısch 687. A 


wann uns der ehegatte schon 

die augen zugedrückt wird haben, 

und unser asch auch ist darvon, 

steht in dem kruge tief begraben Opırz 1, 222. 


sprengen eilends hinweg reiten, equo citato vehi. er liesz 
sich nicht aufhalten und sprengte davon. 
springen effugere, entspringen. aber des gesellen konten 
wir nicht mächtig werden, denn er war uns zu stark und 
stiesz die thür auf und sprang davon Susanna 39. 
stehen ablassen. het auch vermeint sie würden doch ein 
mal selb daruon ston Munner Luther. narr s. 3. | 
stieben wegeilen, evolare. darvon steuben, flugs darvon 
fahren Maarer 88°. Henıscu 1149. 
streichen entfliehen. 
und streich auch was ich mocht (so schnell als möglıch) darvon. 
Fastnachtsp. 332, 28. 
aufs gerädest darvon streichen Kırcnnor Milit. discipl, 187. 
war der bauer auch darvon gestrichen weggesprungen 220. h 
sich thun sich entfernen. aber Ulenspiegel der het der 
sach acht genummen und thet sich zeitlich darvon und lief 
zü der kirchen hinaus Eulenspiegel c. 13. 
tragen consequi, reportare, elwas erlangen, gules oder bö- 
ses. er trug den sieg und die ehre davon. er hat bei die- 
ser gelegenheit etwas davon getragen schaden gelitten. er | 
trug nichts als spott und schande davon. nichts als das 1 
nackte leben davontragen. | 
und wem die kron am baszten stat, | 
der sol sie erlich tragen davon. j 
Fastnachtsp. 655, 27. vergl. 656, 11. r 


sollt Anakreon izt sterben, 
und wir wären seine erben, 
Gleim der zweit Anakreon 
trüge seine leier billig 
vor uns übrigen davon GÖCKINGK 3, 3. ` 


kurz er fieng an sie recht verliebt zu küssen, 
bat um ihr herz und trug ihr herz davon. 
GELLERT 1, 143. 4 


für seine missethat 
den lohn durchs schwert davon zu tragen ders. 

Sie sind nun selbst schuld daran, wenn Sie jetzt die baro- 
nesse nicht davon tragen nicht zur frau erhalten KLINGER 
1, 441. 

treiben abigere. 
davongetrieben. 

trippeln mit kleinen schrillen sich entfernen. 
die alte davongetrippelt. 

watschelen anatis in modum discedere. 
lend davon KLINGER 5,149. 

weichen sich entfernen. weiche nicht davon weder zur | 
rechten noch zur linken, auf dasz du weislich handeln mü- 
gest in allem das du thun solt Josua 1,7. 

weisen wegweisen. 


Heinrich, da lasz dich weisen von Fastnachtsp. 588, 26, heimth, dar! 
wi, WE 


dll, 175. 1% 


der feind findet nichts, die herden sind 
endlich ist 


sie watschelte heu- 


wollen willens sein abzureisen, wegzugehen. 
als sie nun frü wolten darvon H. Sacns 4. 3, 674, 
gesegen euch got, wir wollen darvon Fastnachtsp. 237, 5. 


aber da die welche gebeicht hatten, uber denselbigen schanz- 
wal wider davonwolten Fıschanr Garg. 207. 

ziehen demigrare, sich entfernen, von einem ort wegziehen 
Maarer 88°. die schwalben sind davon gezogen. da namen 
sie alle habe zu Sodom und Gomorra und alle speise und 
zogen davon 1Mos. 14, 11.12. so wöllen wir unsere töchter 
nemen und da von ziehen 34, 17. darumb, du menschen- f 


) 
| 
$ 
| 
') 
! 
Gi 
| 
mes Jaw 
u, Wett 
‚Ye. 
3 
f 


869 DAVOR 


kind, nim deine wandergeräte und zeuch am liechten tag da- 
von fur iren augen Hesek. 12,3. darauf gab Athenobius keine 
antwort, sondern zürnet und zog wieder davon zum könige 
1 Maccab. 15,36. damit brachten sie ein grosz schrecken und 
furcht in das ganze lager, und zogen ehrlich und glücklich 
davon + 2 Maccab. 13, 16. darnach ward der könig anders zu 
rat und machet frieden mit denen zu Bethzura und zog da- 
von und schlug sich mit Juda und verlor die schlacht 13, 22, 
sie sind mit sack und pack davon gezogen Henısch 660. 
dasz der verführer und ehrenräuber heute den tag davonge- 
zogen, und sie nun in der schande ewig sitzen bleiben müs- 
sen Rırner Stockf. 353. 

doch staub und würmer zwangen ihn 

zum andernmal davonzuziehen LICHTWER. 
uneigenllich sterben. folgende nacht werden I. F. gnaden gar 
hart schwach, dasz man auch vermeinte I. F, G. werden da- 
vonziehen SCHWEINICHEN 3, 128. 

DAVOR, adv. ante, im ahd. ist zwar dâr, dara furi aber 
kein där, dara fora nachzuweisen, mhd. dä vor, dervor, nie- 
derl. daarvoor. im altsächs., angels., alifries., niederd., alt- 
nord., engl, schwed., dän. zeigt sich die zusammenselzung 
nicht. vom 16len bis ins 18le jahrh. findet man davor und 
darvor,» jenes bei LUTHER, STIELER (584) u. a., dieses bei Maa- 
LER, Hesisch u. a. beide formen gibt Frisch 2, 407° an, doch 
davor als yebräuchlicher. darvor stellt noch Steinsach 2, 905 
auf, in der lelzten zeit ist es aber verschwunden. 

I. den dativ und die frage wo vorausselzend hat es räum- 
liche bedeutung als gegensatz von dahinter. 

1. wir gelangten zu der burg, ein wächter stand, sasz davor, 
die thüre war offen, aber ein hund lag und wachte davor. die fe- 
stung ist stark, ein ganzes heer liegt davor. und hatte sie- 
ben stufen da man hinauf gieng, und hatte seine halle da 
vor Hesek. 40, 22.26. und davor waren starke rigel 41, 25. 
und war auch ein platz da vor 42,11. und da sie ans land 
kamen, belagerten sie Bethzura und machten davor man- 
cherlei kriegsrüstung zum sturme 1Maccab. 6,31. und rich- 
tet auf davor (vor Gaza) bollwerg und geschütz 13, 43. 

2. auf die zeit im gegensalz von nachher; jetzt ist zuvor 
und vorher gewöhnlicher. 

mirn wart dä vor nie so wå Iwein 684, 


daz er sô schenez nie gesach 
weder dä vor noch sit 1138. 


lang darvor multo ante MaALER 88°. ein wenig darvor paulo 
ante das. den tag davor pridie Henısch 660; Dasvron. 53° 
übersetzt am nächsten tag vorhin. 


Celsus wär gekummen hoch, wann das sterben nur gethan 
(wäre der tod nicht gewesen); 

dann er starb drei jahr dafür (davor), eh er ward ein edel- 
mann Locau 3. s. 134, 85. 


3. bildlich, wobei etwas schrecken, furcht, widerwillen, hin- 
dernis erregendes vorausgesetzt wird. davor bangen, zittern, 
fliehen, weglaufen. davor sich fürchten, scheuen, in acht 
nehmen, hüten, schützen, beschützen, bewahren. er schwätzte 
beständig, ich konnte davor nicht einschlafen. die mühle 
klapperte, ich habe davor nichts gehört. ich habe seine 
grundsätze vernommen, und empfand abscheu und ekel da- 
vor. Lurtser gewährt hier keine beispiele, denn er gebraucht 
in diesem fall dafür, was dort nachgewiesen ist. darvor er- 
schrecken, sich entsetzen Henısch 659. da behüte mich gott 
vor! GöruE 11, 296. da seid unbesorgt vor 57, 139. über 
die trennung der partikel s. oben da (sp. 654). auszuzeichnen ist 
die redensart davor sein abwenden, verhindern. eim wehren 
oder davor sein etwas zu thun MaAALER 88°. darvor gott 
seie! ders. darvor gott sein mag! Steinsach 2, 905. da sei 
der himmel vor den selber zu ermorden ScHLEGEL. da sei 
gott für (vor)! Gürue 10, 157. 


mein guter stern bewahrte mich davor, 
die natter an den busen mir zu legen SCHILLER 428", 


i in gläschen wein, herr mohr? 
Lig ethnig ih ae eT sei davor PLATEN 223. 

4. relativ für wovor. das haus davor du stehst. die ar- 
beit davor du dich scheust. und (der herr) wird dir zuwen- 
den alle seuche Egypti dafur (davor) du dich fürchtest 5 Mos. 
28, 60. ich wil sie verbrennen lassen, davor sie niemands 
gefristen mag Galmy 265. 

II. die mhd. regel die bei vor den dativ, bei für den acc. 
verlangt, hat man wie bei der präposilion so auch bei dem 
adverb durchbrochen: es wird jetzt davor auch bei der frage 
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wohin, demnach zu zeitwörtern gesetzt, die eine bewegung aus- 
drücken. ım mhd. war da für nothwendig. 

1. bei räumlicher bedeutung, im eigentlichen sinn sagt man 
er näherte sich dem tisch und trat davor. er gieng zur 
thüre und schob den riegel davor. er setzte, wälzte einen 
stein davor. das licht blendete, man machte einen schirm 
davor. er zog den wagen herbei und spannte die pferde 
davor. sie zog einen vorhang davor. will ich durch die 
öffnung schauen, so stellst du dich davor. ein brett da- 
vorstellen Steinsach 2, 905. dieser misbrauch steht heulzu- 
tage fest. 

2. in anderer als räumlicher bedeutung kommt dieses un- 
organische davor zwar jetzt nicht mehr vor, hat aber (wie der 
umgekehrte fall dafür statt davor, s. oben 675) bis in das 
ende des 18ten jahrh. fortgedauert und findet sich, wenn auch 
vereinzelt, bei den vorragendsten schriftstellern. gleichwie nun 
aber meines knäns hauswesen sehr adelich vermerkt wird, 
also kan ein jeder verständiger auch leichtlich schlieszen, 
dasz meine auferziehung demselben gemäsz und ähnlich ge- 
wesen, und wer solches davor hält, findet sich auch nicht 
betrogen Simpliciss. 1,4. etliche halten davor dasz u. s. w. 
OreArıus Rosenih. 7, 10 anm. a. es sind viel regenten die 
halten darvor, weil u. s. w. Scuuppios 33. hat also der held 
darvor gehalten dasz u. s. w. 35. so würde er darvor ge- 
halten werden (würde man glauben), dasz er nichts studieret 
habe 845. doch auch bei Scauppius, ich halte dafür dasz 
u. s. w. 46. zur dankbarkeit darvor, dasz er uns von al- 
len menschen abgesondert hat Felsenburg 1, 167. und wird 
ein dichter davor zu sorgen haben GÜNTHER vorr. s. 8. 


und kriegie von dem herrn davor 
fünf städte zu verwalten 32. 


und liesz den täufer statt des danks 
davor in kerker werfen 39. 
das ist keine heldenthat, und ich gebe es auch nicht davor 
aus Liscov vorr. 6. so bin ich doch nicht gut davor 415. 
sie hielte davor man müste mit mr. Mackewind als einem 
jungen menschen geduld haben 85. so halte ich davor, 
dasz man diese schranken so enge machen müsse 504. 
genossen hatt er freilich von dem leben 
sehr wenig oder nichts. doch lagen auch davor 
in seinem pult zehntausend friedrichsdor. 
GÖCKINGK 3, 215. 
wer kann davor dasz u. s. w. Herner 2, 49. Sie schreiben 
mir wegen dem preise des bildes. es gilt mir gewis gleich 
was ich davor bekomme Tischseın in Mercks briefsamml. 2, 
208. ich will nachher davor sorgen, dasz das übrige stück 
von Thüringen beschrieben wird Görse bei Merck 2, 257. 
danken wir gott davor ders. 42, 140 im alten Gölz v. Berlich. 

DAYORN DAVORNEN, adv. ahd. thär forna Graff 3, 627. 
mhd. dä vorne. 

1. räumlich in fronte. er wohnt davorn. du hast davorn 
nichts zu schaffen. davornen und dahinden ante et retro 
MaALER 88°. wie das davornen (in dem vorhergehenden, vor- 
anstehenden) erwiesen worden Fıscnarr Bienenk. 198°. 

2. in beziehung auf die zeit, antehac, zuvor, vorher. ei- 


nige beispiele aus dem ahd. bei Grarr, im mhd. sehr selten, 
Jobäl, dun häsı gemerket niht 
daz ich dä vorne hàn geseit Silvester 4025. 


noch bei H. Sacus, der Tod spricht 
o Jüngling, hie ist kein aufhalter, 
weist nit der mensch vom weib geborn 
der lebt ein kurze zeit davorn: 
er geht auf wie ein schöne blum, 
bläst der wind dran, so fällt er umb 3,1, 249°. 


DAWÄRTS, illac, istac, illic. Voc. teut. 1482 es. 

DAWIDER, adv. dagegen, contra adversus, ahd. dar widar, 
widari, dara widar, widari Grarr 5, 63. mhd. däwider, der- 
wider BENEcKE 1, 306. 307. dawider und darwider KEISERS- 
BERG, dawider Lurser, darwider MaaLer, Henisch, STIELER, 
welche form noch jetzt nicht ganz verschwunden ist. 

1. eigentlich. die thüre war verschlossen, aber ich drückte 
so heftig dawider dasz sie aufsprang. in der dunkelheit sah 
ich die mauer nicht und stiesz mit dem kopf dawider. da 
kam Abi Melech zum thurn und streit dawider Richter 9, 52. 

2. uneigentlich. er hat nichts dawider einzuwenden. - wer 
kann dawider aufkommen? mein herz empört sich da- 
wider. und hond dennocht zeschaffen dawider (gegen das 
fleisch) zu kempfen Keıisense. Sünden des munds 8°. aber 
da einer ein sach für sich nimpt, die den glauben an- 
trifft, oder sunst die warheit ist, und er dann dar wi- 
der ficht, und understat sich dar wider zethon, und die 
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warheit zu handhaben, das ist nit sünd 41‘, man heiszt 
dich fasten, so redest du darwider. wenn man dir nit schleck 
zu essen wil geben, du redest darwider. er hat darwider 
gemurmelt spricht man 16°. ja sprichst du ‘redt einer dar 
wider, man solt in ertrenken 81°. das sie darwider schreien 
und predigen 78°. da wider murren 4Mos.14,36. aber der 
könig Hiskia und der prophet Jesaia, der son Amoz, bete- 
ten dawider und schrien gen himel 2Chronica 32, 20. du 
menschenkind, richte dein angesicht wider das gebirge Seir 
und weissage da wider Hesekiel 35, 2. da wider hilft ein 
dicker nebel Sirach 43, 24. dies alles sol trewlich und vest 
gehalten werden vom ganzen volk und allen priestern, und 
sol sich niemand da wider setzen 1Maccab. 14,44. wer aber 
da wider handeln oder sich unterstehen würde diese ordnung 
zu zerrütten oder abe zuthun, der sol im bann sein 45. 
sie sahen aber den menschen der gesund war worden, bei 
ihnen stehen und hatten nichts da wider zu reden Apostelg. 
4,14. welche, da sie sich verhöret hatten, wolten sie mich 
los geben, dieweil keine ursach des todes an mir war. da 
aber die Jüden dawider redeten, ward ich genötiget mich auf 
den keiser zu berufen 28, 19. es kan niemands darwider 
constat inter omnes MaAALER 88°. ich bin nit darwider non 
causam dico, concedo ders. wenn ein ding nicht sein soll, 
so wirt nichts darausz : soll es sein, so hilft nichts darwi- 
der Henıscuh 660. und seine räthe einmütig darwider waren 
Schuppius 22. ich bin nicht darwider dasz die alten Chal- 
däer und Aegyptier etwas von dem goldmachen gewuszt ha- 
ben 116. wer hat etwas darwider zu sprechen? Can. WEISE 
Poetenzunft 10. Isaacs opfer 3,4. und derjenige ist nicht nur 
ein separatist, sondern auch ein rebell, welcher sich darwi- 
der auflehnt J. E. ScuLeceı 5,33. die theoretische vernunft, 
die nichts dawider hat Kant 4,270, darwider streiten 8,183 
(vom jahr 1747). 
schreit wie ihr wollt, mein herz setzt sich dawider. 
GOTTER 1, 42 

auch die hofleute setzen sich diesem satze nicht dawider 
J. PauL Hesp. 1,163. 

DAXEN, fichte pinus abies. 

DAZ DAZE, präpos. für da zu. 1. zu. daz Munichen, daz 
Pfaffenhoven. 2. bei. daz im, daz in bei ihm, bei ihnen. 
daz hof bei hof. daz den juden bei den Juden. daz dem 
wein bei dem wein. da ze gote undertigen fùrbitten. daz 
dem nakh auzziehen beim nacken herausziehen Rihtb. v. 1332. 
datz unsern trewen auf unser treu und glauben Mon. boica 
4, 481. SCHMELLER 1, 348. 

DAZU, adv. ahd. dôr dara zuo Grarr 5, 64. mhd. dar zuo 
derzuo Benecke 1, 306. 307. Lurser dazu, dagegen MAALER, 
Dasyropıus, STIELER, STEINBACH darzu, KEISERSBERG schreibt 
dazu und darzu, Henıscn 660. 666 stellt beide formen auf; 
Frisch 1, 179° entscheidet sich für dazu, was jetzt vorherscht. 
engl. thereto, niederl. daartoe, dän. dafür dertil. 

1. im gegensatz zu davon bezeichnet dazu eine bewegung 
oder richtung nach einem ort oder einem ziel; es kann für 
dahin, hinzu, auch wol für dabei stehen. der baum steht auf 
einem steilen felsen, man gelangt nicht leicht dazu, nur ein 
schmaler pfad führt dazu. seine bücher sind verschlossen, ich 
kann nicht dazu (kommen). er läszt niemand dazu (darüber 
kommen). als er den lorbeerzweig sah, legte er noch blu- 
men dazu. er drängt sich dazu. es war da ein brunnen, 
sie trieb die herde dazu. er sah die jäger dort stehen und 
gieng, trat, gesellte sich dazu. man holte ihn dazu. man 
rief ihn dazu. die burg ist ganz von wasser umgeben, man 
kann nicht dazu kommen. 

ouh sih thär zua ni nähit Orrrıed 4. 29, 9. 
ein michel teil der recken Ne ad rum gie. 
ibel, de 
wenn aber das heer zu lagern ist, sollen sie die wohnung 
aufschlahen, und wo ein fremder sich dazu machet (herzu- 
kommt, sich eindrängt), der sol sterben 4Mos. 1, 51. und 
in dem er dem könig erzelet wie er hette einen todten le- 
bendig gemacht, sihe da kam eben dazu das weib, des son 
er hatte lebendig gemacht 2 Könige 8,5. und vor dem platz 
war die thür gegen mittag, dazu man kompt von der mau- 
ren die gegen morgen ligt Hesek. 42,12. und ward zu inen 
gesagt dasz sie rugeten noch eine kleine zeit, bis das vol- 
lend dazu kämen ire mitknechte und brüder, die auch sollen 
noch ertödtet werden gleichwie sie Offenbar. Joh. 6, 11. ma- 
chet euch säckel die nicht veralten, einen schatz der nim- 
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mer abnimmt im himel, da kein dieb zu kommt und den 
keine motten fressen Lucas 12, 33. und haben die christen 
hernach müssen darzu graben und staffeln machen und kruf- 
ten darzu zu kummen Frank Weltb. 166°, 

wer klopft an thür? geh, schaw darzu H. Sıcus 3. 2, 198°. 


und die völker werden dazu (zu dem berg) laufen Micha 4,10. 
lief zuerst dazu, sobald sich einer gefangen hatte J. PauL 
Fibel 14. 

2. uneigentlich und bildlich. er bringt es mit aller anstren- 
gung nicht dazu erreicht es nicht. er wollte nicht, man hat 
ihn aber dazu gebracht bewogen es zu thun, ihn dazu ge- 
drängt. 

dar zuo hänt mich guote liute bräht WALTHER 72, 33. 
da hat mich diser schalk bracht zu Fastnachtsp. 537, 10. 


er spielte sonst nicht, der wein brachte ihn diesmal dazu 
verleitete ihn, verführte ihn dazu. er strebt nach ansehen 
und macht, aber er gelangt nicht dazu bemüht sich vergeb- 
lich. er kommt nicht dazu es geschieht nicht, es wird nichts 
daraus. er ist unerwartet dazu gekommen er hat es uner- 
wartet erlangt. ich weisz nicht wie ich dazu komme, ihn 
für einen Italiener zu halten wie ich auf den gedanken gerale. 
joh thiz al mit gezämi ouh thara zua biquämi. 
OTFRIED 1. 13, 20. 

es wird dennoch dazu kommen, das Jacob wurzeln wird, 
und Israel blühen und grünen wird Jesaia 27,6. esist dazu 
komen umb der sünde willen Galat. 3, 19. und die, denen 
es zuerst verkündiget ist, sind nicht dazu komen um des 
unglaubens willen Hebr.4,6. just die unleidlichsten konnten 
nicht dazu kommen einem die hand zu reichen Görue 16, 31. 
er thut dazu was er kann spart keine mühe. thue dazu dasz 
das werk zu stande kommt sei eifrig dabei, fleiszig. 


waz habet ir der heiden noch zersteret ? 
sit inch nieman siht noch nieman hæret, 
sagent, waz hänt ir noch dar zuo getän? WALTHER 79, 5, 


wolt ir mit mir, so tut darzu Fastnachtsp. 257, 23. 


da schlag gut glück darzu helfe dasz es geschehe. 
ph Volksl. 550, 


darumb ob ir wolt gewinnen ru, 
so habet fleisz und thuet darzu, 
dasz ir Tewrdank disen haubtman 
habt gefangen oder sonst weg than Theuerd. 95, 110. 
es ist zeit das der herr da zu thu: sie haben dein gesetze 
zurissen Psalm 119, 126. sei nicht wie die, so sich mit ho- 
hen worten erbieten und thun doch gar nichts dazu Sirach 
4, 34. denn er sahe, wenn der könig nicht würde dazu thun, 
so wäre es nicht müglich in die länge friede zu erhalten 
2Maccab. 4, 6. das wir auch unsern fleis dazuthun Lu- 
THER 3, 36. A 
die menschen hasz ich nicht, gottlob ! 
doch menschenhasz er blies mich an, 
da hab ich gleich dazu gethan gesorgt dasz er mich nicht 
erfülle Görue 2, 290. 
wir möchten mit ernst dazuthun, denn es würde in den 
nächsten tagen an allem fehlen 30, 114. was sagen Sie dazu? 
ach, liebes weib, schmeck doch darzu H. Sıcus 3. 3, 68%, 

3. ohne dasz von einer bewegung die rede wäre, bezieht es 
sich auf ein streben, eine richtung, neigung, fähigkeit zu et- 
was, anregung zu einer handlung, theilnahme. er soll ar- 
' beiten und hat keine lust dazu, ist ungeschickt, untüchtig 
dazu. er gibt seine stimme dazu willigt ein. er bekennt 
sich dazu. dazu ist er zwar bereit, aber nicht fähig. er 
hält sich dazu an. er hat sich dazu gerüstet. er hat dazu 
vorarbeiten gemacht. weiches holz dient nicht, ist nicht 
brauchbar dazu. die lebensordnung war streng, er gewöhnte 
sich dazu (daran). er konnte sich nicht dazu entschlieszen. 
er hat es freilich gethan, aber er hatte keine neigung dazu, 
man reizte ihn, ja man nöthigte ihn dazu. ich kann dazu 
nicht raten. . er gab anlasz dazu. er hatte gelegenheit, ein 
recht dazu. er leuchtete ihm dazu. er ist nicht dazu ge- 
macht anstrengend zu arheiten hat nicht die natur, die fä- 
higkeit. er hat einen beruf dazu. 

joh thara gihabet iuih zua Orrrıen 2. 3, 40. 
thaz wir thär zua huggen 2. 24, 31. 


ich muoz hinnen varn und mich bereiten dar zuo, 
Iwein 4308, 


dar zuo suln wir sorgen Freıpank 179, 18, 
dazu hast du ein volles recht GÖTHE 12, 86, 


doch alles was dazu mich trieb, 
gott! war so gut! ach war so lieb! 12, 188, 


wenn dich das herz so mächtig dazu treibt ScmiLLER. 
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indem ich aber mich dazu ‚bereitete Schurrıus 2. und 
schickte bei inen dreihundert drachmas, das man dem Her- 
culi davon opferte. die aber den solches befohlen war, sa- 
hen das es sich nicht schicken würde : woltens derhalb da 
«zu nicht brauchen, sondern an etwas anderes wenden 2 Mac- 
cab. 4, 19. dasz sie diese abscheuliche that auch nicht wol- 
ten bei ihrem rechten namen nennen, sondern brauchten ein 
ander wort dazu ScHurpius 154. und welche weiber solche 
arbeit kunten und willig dazu waren, die wirkten zigenhar 
2 Mos. 35, 26, ‚der wein macht lose leute, und stark getrenke 
macht wilde: wer da zu lust hat, wird nimer weise Sprüche 
Sal. 20, 1. ire herrn haben lust dazu, das sie schande an- 
richten Hosea 4, 18. denn du liebest alles das da ist, und 
hassest nichts was du gemacht hast: denn du hast freilich 
nichts bereitet da du hasz zu hettest Weish. 11, 25. aber 
durchs teufels neid ist der tod in die welt komen, und die 
seins theils sind, helfen auch dazu 2, 24. 25. lieber, kauf 
du meinen acker zu Anathoth, denn du hast das nähest 
freundrecht dazu, das du in keufen solt Jerem. 32,7: denn 
du hast erbrecht dazu 32, 8. mancher wil klüglich raten, 
und man hört in doch nicht gern, und bleibt ein bett- 
ler: denn er hat nicht vom herrn die gnade dazu, und 
ist keine weisheit in im Sirach 37, 24. es wirt keiner 
arm oder reich, er hilft ihm selber dazu Henıscn 661. 
es gehört etwas dazu es ist nicht leicht zu wollbringen. 
ja darumb höret glaube dazu Luruen 3, 245%, da gehört 
viel zu Kıinser Theater 4, 125. sprichw. dazu gehört mehr 
als brot essen es ist keine ‚leichte gewöhnliche aufgabe 
Sımrock 1341. wer kann dazu (dafür) wer ist die ursache? 
wer hat es verschuldet? was kan der todte man dazu, der 
nu sein gericht hat ausgestanden? Lurmen 8, 91. was kan 
der spiegel dazu, dasz er ein lutzelhüpschen lützelhüpsch an- 
zeigt? FiscHart Gargant. vorr. s. 4. und ich gleichwol nichts 
dazu kan ParLanpeR 1,217. ich kann nichts dazu, wenn ich 
überlaut lachen musz Wiıerann. der herr hat ein schlacht- 
opfer zubereitet und seine geste dazu geladen Zephanja 1,7. 
es war ein mensch, der machte ein grosz abendmal und 
lud viel dazu Lucas 14,16. wo sie nicht dazusehen würden 
darauf achten, dafür sorge tragen LuTuEr 3, 336. er schickt 
sich nicht dazu hat nicht die gabe, ist nicht befähigt dazu. 

o schade dasz in seinem blut gewälzt 

das opfer wenig dazu taugt, dem geist 

des opferers ein loblied anzustimmen SCHILLER 279°. 
wer den herrn fürchtet, der läszt sich gern ziehen, und wer 
sich früe dazu schickt, der wird gnade finden Sirach 32, 18. 
ich bin ein narr worden über dem rühmen: dazu habt ir 
mich gezwungen 2Corinth. 12, 11. wann mich nicht meine 
selige eltern darzu gezwungen hätten Scuurrivs 15. zwin- 
gen Sie mich nicht darzu Lessing 1, 391. sprichw. er hat 
das licht darzu gehalten die gelegenheit gemacht, zur ausfüh- 
rung geholfen Henısch 661. 

4. es bezeichnet eine erwiderung, zuslimmung, abweisung, 
was sagst du dazu was antwortest du darauf? was ist deine 
meinung darüber ? er wuste nicht was er dazu sagen sollte 
er war ratlos. du hast nichts dazu zu sagen nichs drein zu 
reden, nichts mit zu befehlen. 


lützel guoter sprüche redet er dar zuo Nibel, 1440, 2. 

sô sweic si derzuo . Iwein 5667. 

alle sünder sprechent wol derzuo, 

daz den fride ieman widertuo PFREIDANE 160, 24. 
da sage ich nein zu? Liıscov 21. laszt uns die dirne rufen 
"und fragen was sie dazu sagt 1Mos. 24, 57. was meint er, 
was denkt er dazu? was ist seine ansicht davon? er sprach, 
er redete gar nichts dazu er hielt mit seiner meinung zurück. 
ich äuszerte mein bedenken, aber er lachte dazu. als sie 
ihr urtheil vernahmen, schwieg ein theil dazu, die andern 
aber murrten dazu. und ir gelübde und ir verbündnis das 
sie thut über ire seele, kompt für iren vater, und er 
schweigt dazu, so gilt alle ir gelübd und alle ir verbündnis, 
des sie sich über ire seele verbunden hat 4Mos. 30, 6. 15, 


denn Nettchen sah ein wenig schnipsch dazu, 
dasz man ihr so erlaubnis kaufen wollte GöckınGk 2, 169, 


5. eine begleitung. während er redete, gieng die orgel dazu, 
läutete man die glocke dazu. er besah seine bücher und 
brummte vergnügt dazu. er arbeitete und sang dazu. er 
klatschte mit beiden händen dazu. er schlug den tact dazu. 
der donner rollte und der sturm brauste dazu. Doris sang 
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und Damon blies die flöte dazu. du solt widerumb wein- 
berge pflanzen an den bergen Samarie: pflanzen wird man 
und dazu pfeifen Jerem. 31, 5. stellet sich freundlich, kan 
auch dazu weinen, aber im herzen denket er wie er dich in 
die grube fälle Sirach 12, 16. 

er sieht die herde grasen 

und spielt ein lied dazu HAGEDORN 3, 70. 

das gieng nun allerliebst von statten, 

und weil wir keine glocken hatten, 

so sangen wir bum audi dazu GöTHE 2, 223. 

6. hieran schlieszt sich der begriff der hinzufügung und 
vermehrung. man brachte den becher mit wein, er gosz, 
mischte wasser dazu. er legte die kleider in den kasten 
und packte die bücher dazu. man rechnet noch die unko- 
sten dazu. man zählt noch die abwesenden dazu. er fügte 
eine bitte dazu. er ist reich und gewinnt noch immer dazu. 
er erlangte das haus durch erbschaft und kaufte den garten 
dazu. du hast einen braten, was kochst du dazu? er hatte 
obst und asz brot dazu. er weisz viel und lernt noch täg- 
lich dazu. er läszt noch einen band dazu drucken. die ge- 
schenke lagen ausgebreitet, er stellte das seinige dazu, warf 
ein goldstück dazu. 

Joh gib thaz drinkan thar zua Orrrıen 1. 24, 8. 

und hiesz in Joseph und sprach ‘der herr wolte mir noch 
einen son dazu geben’ 1Mos. 30, 24. denn alles was er thet, 
da gab der herr glück zu durch in 39, 3. und bittet das 
gott glück dazu gebe Judith 8, 25. gib mir glück dazu 9,15. 
gib dazu was dir gebürt Sirach 32,2. ich bin der letzt auf 
erwachet wie einer der im herbst nachlieset: und gott hat 
mir den segen dazu gegeben, das ich meine kelter auch vol 
gemacht habe wie im vollen herbst 33, 17. und der herr 
gibt gnade dazu, da sein rat und lere fortgehen 39, 10. 
dazu geben auch uneigentlich. ein junger student sasz unter 
andern studenten, welche ihr gespräch mit einander hatten 
und schwieg ganz stille. sein vater sprach zu ihm ‘mein 
sohn, warum gibst du das deine nicht auch dazu und läs- 
sest dich hören, was du kanst und verstehst” OLear. Rosen- 
thal 4, 3. sprichw. er gibt auch seinen pfennig dazu gibt 
seine unbedeutende meinung zum besten. der son Hesed zu 
Aruboth, und hatte dazu Socho und das ganze land Hepher 
1 Könige 4,10. denn er musz davon, wenn ers am wenigsten 
acht, und musz doch zuletzt spot dazu haben Jerem. 17, 11. 
das kommt auch noch dazu! ich weisz nicht was für ein bös 
aug darzu komen ist Henısc# 661. er zahlte das geld und legte 
noch dazu gab noch mehr. und gosz dazu vier gülden rinken 
2 Mos. 37,13. wenn das heer aufbricht, so sol Aaron und seine 
söne hineingehen (in die stiftshülte) und den furhang abne- 
men und die lade des zeugnis drein winden und drauf thun 
die decke von dachsfellen und oben drauf ein ganz geele 
decke breiten und seine stangen dazu legen 4Mos. 5,8. sie 
sollen auch die aschen vom altar fegen und ein scharlacken 
decke drüber breiten und alle sein geräte dazu legen 14: 
und machet ein tuch in der thür der hütten, und fünf seu- 
len dazu mit iren köpfen 2Mos. 36, 38. einer allein ward 
mit der arbeit nicht fertig, er muste noch einen dazuneh- 
men. er arbeitete den ganzen tag und nahm noch die nacht 
dazu. wo du meine töchter beleidigst oder andere weiber 
dazu nimpst uber meine töchter 1Mos. 31, 50. das gut war 
nicht grosz genug, man schlug noch zwanzig morgen lands 
dazu vereinigte sie damit. nicht mehr gebräuchlich ist zu- 
dazuschlagen weiter hinzu nehmen, hinzu kommen. bei Lu- 
THER mehrmals, doch nicht in der bibel, da ward ichs müde 
und schlug indesz dazu das ich einen brief überkam 4, 374°. 
über das schlehet mit zu das schendliche laster der sicher- 
heit 385°. über diese ergernis schlegt nu das grosze glück 
zu, das die Türken so mechtig worden sind 484". 

auch slecht sunst vil unglücks darzu H. Sacas 3. 2, 10%, 
er billigte die schrift und schrieb, setzte seinen namen dazu. 
als er sah dasz alle versammelt waren, setzte er sich auch 
dazu. und was sie. dazu setzen oder davon thun werden, 
soll alles stät und vest gehalten werden 1Maccab. 8, 30. 
und setzt dazu das exempel Christi LuTHER 3, 153. wers 
versihet und sonst von dem heiligen iszet, der sol das fünfte 
theil dazu thun und dem priester geben sampt dem heiligen 
3 Mos. 22, 14. also sollen sie auch uber den gülden altar 
eine geele decke breiten und die selb bedecken mit der decke 
von dachsfellen und seine stangen dazu thun 4Mos. 4, it. 
ir solt nichts dazu thun das ich euch gebiete und solt auch 


schlugen andere son Deu, dr Nümbust: ..812; 
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nichts davon thun 5Mos.4,2. doch habe gedult mit deinem 
nächsten in der not, und thu das almosen dazu, das du im 


zeit lassest Sirach 29, 11. verachtet man doch eines men- 


schen testament nicht, wenn es bestätiget ist, und thut auch 
nichts dazu Galater 3, 15. das sein rat nicht wankete, hat 


er einen eid dazugethan Hebr. 6,17. und betet stäts in al- 


lem anliegen mit bitten und flehen im geist und wachet 
dazu mit allem anhalten und flehen für alle heiligen Ephes. 
6, 18. und thut eben als zuvor den bericht vom wahren 
gottesdienst darzu OrEAr. Rosenth. 7, 93°. ich wollte lieber 
mein ander bein dazu verlieren als so ein hundsfut sein 
GÖTHE 42, 98. 

T. dem begriff hinzu liegt der von auszerdem, überdies 
nahe. dara zuo uliro GRAFF 5, 64. er ist alt und noch 
dazu geizig. er hat nicht gethan was ich verlangte und 
noch dazu mich gekränkt. 

ich hän ein tohter, ein kint: 

daz ist ein harte scheniu maget. 

då zuo hab ich sehs kint 

die alle ritter sint Iwein 4477. 
der reiche thut unrecht und trotzet noch dazu, aber der 
arme musz leiden und dazu danken Sirach 13, 4. denn es 
verdrosz in das sie sein noch dazu spotteten 2 Maccab. 7,39, 
ja sie spotteten ir noch dazu 12,14. und er leugnete aber- 
mal und schwur dazu ‘ich kenne des menschen nicht’ Matth. 
26, 172. aber das waren nur zwei söhne (die plötzlich er- 
mordet wurden): der könig David hatte noch mehr kinder 
übrig, und waren darzu zwei böse ungeratene söhne Schur- 
Pius 159. dazu bedenkst du nicht, Claudia, dasz durch un- 
sere tochter er es vollends mit dem prinzen verdirbt Les- 
SING 2, 133. 

In dieser bedeutung nimmt es im mhd. und auch noch im 
Alten jahrh. oft die stelle einer conjunclion ein. sie hatte 
schmuck von gold, dazu perlen und edelsteine, er gab klei- 
der und nahrung, dazu geld so viel nöthig war. 

witze unde manheit, dar zuo silber und daz golt. 
WALTHER 13, 6. 
vil selic si der walt, dar zuo diu heide! 35, 22. 


sit nü min fröide und al min heil, 
dar zuo al min werdekeit, 
niht wan an dir einer ståt 97, 16. 


ir iragent die liehten helme und manegen herten rinc, 
dar zuo die vesten schilte und diu gewihten swert 125,3, 


Lurner gebraucht es oft, und gott machet zwei grosze liech- 
ter, ein grosz liecht das den tag regiere, und ein klein 
liecht das die nacht regiere, dazu auch sternen 1Mos. 1, 16. 
mein herr, du erkennest das ich zarte kinder bei mir habe, 
dazu vieh und seugende küe 33, 13. und schnitten daselbs 
eine reben ab mit einer weindrauben, und lieszen sie zweene 
auf einem stecken dragen, dazu auch granatepfel und feigen 
4Mos. 13, 24. und David hatte einen leinen rock an, dazu 
alle Leviten, die die lade trugen 1Chronica 16, 27. meine 
gestalt ist verfallen für trawren, dazu meine seele und mein 
bauch Psalm 31,10. ich bin der erste, dazu auch der letzte 
Jesaia 48, 12. denn ich bin ein mensch, dazu der oberkeit 
unterthan Matth. 8, 9. etliche haben spot und geiseln er- 
litten, dazu bande und gefengnis Hebr. 11,36. das glückhaft 
schiff von Zürich, dazu eines neidigen verunglimpfers schant- 
licher schmachspruch von gedachtem glückschiff lautet der 
titel von Fıscuants gedicht. du machest dich müde, dazu 
das volk auch das mit dir ist Scnurpius 33. Lessing fängt 
den salz damit an, dazu, von was für einem lateinkönnen ist 
die rede? 10, 186, 

8. geht es auf einen zweck, eine ursache, so heiszt es des- 
halb, dafür, in der absicht. ich habe etwas zu erzählen 
und will mich dazu niedersetzen. er will ein haus bauen 
und hat dazu das geld schon angewiesen. er soll im 
winter reisen und hat sich dazu einen pelzmantel ge- 
kauft. wie viel braucht man dazu? musz man dazu ha- 
ben? unglücklichen hilfe zu leisten, dazu ist er berufen. 
er hat dazu gethan was in seinen kräften stand. ich habe 
das meinige dazu gethan. man darf (bedarf) keiner lügen 
dazu, das man das gebot halte Sirach 34, 8. denn dazu 
bin ich dir erschienen, das ich dich ordene zum diener und 
zeugen des, das du gesehen hast Apostelg. 26, 16. dazu ist 
erschienen der sohn gottes, das er die werke des teufels 
zerstöüre 1Joh. 3, 8, da versuchts der könig auch und liesz 
den ort aussondern und befrieden; und gab viel gelds dazu 
2Maccab. 1, 35. o möchte ich mit dir sterben, wie willig 
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wollte ich mich darzu geben und selber darstellen Hen. 
Jurius v. Braunschw. Susanna III, 4. ah das ich dazu ge- 
boren bin, das ich meines volks und der heiligen stat zer- 
störunge sehen musz! 1Maccab. 2,7. ich bin dazu geboren 
und in die welt komen, das ich die warheit zeugen sol Joh. 
18, 37. aber sie sind wie die unvernünftigen thiere die von 
natur dazu geboren sind, das sie gefangen und geschlacht 
werden 2Petri 2, 12. lasset uns in die näheste stedte ge- 
hen, das ich daselbs auch predige, denn dazu bin ich ko- 
men Marc. 1, 38. ich musz auch andern stedten das evan- 
gelium predigen vom reich gottes, denn da zu bin ich ge- 


sand Luc.4,43. denn ir wisset das wir da zu gesetzt sind 


i Thessal. 3, 3. das solches zu seiner zeit gepredigt würde, 
dazu ich gesetzt bin ein prediger und apostel 1 Timoth. 2,7. 
also sollen sie heilige kleider machen deinem bruder Aaron 
und seinen sönen, das er mein priester sei. dazu sollen sie 
nemen gold, gele seiden, scharlacken rosinrot und weisze 
seiden 2Mos. 28,5. und solt den farren des sündopfers ne- 
men und ihn verbrennen an einem ort im hause, das dazu 
verordnet ist, auszer dem heiligthum Hesek, 43, 21. 


{gou) will auch das jeder kecklich thu 
da er in hat gewaffnet zu. 
SCHWARZENBERG 131, 1. 


9. für wozu. allerlei zeichen und wunder, dazu in der 
herr sandte 5Mos. 34, 11. und sol im gelingen, dazu ichs 
sende Jesaia 55,11. ergreife das ewige leben, dazu du auch 
berufen bist 1 Timoth. 6,12. keiner kan kein ampt oder dienst 
verrichten, dazu er nicht ist ein schüler gewesen HeniscH 707. 

DAZUKUNFT, f. adventus, accessus. durch die dazukunft 
einer unwahrscheinlichen furcht Lessine 7,344. die gährung 
durch die dazukunft des wassers Kant 9, 14. 

DAZUMAL, adv. tum, tunc, illo tempore, soviel als damals 
Dasyp. 312°. Maarer 92°. Henıscn 666. STIRLER 1223. STEINBACH 
2,15. in der volkssprache auch dazumals; vergl. dannzumal. 
bei Luruer nicht selten, und bin noch heutes tages so stark 
als ich war des tages, da mich Mose aussandte; wie meine 
kraft war dazumal, also ist sie auch itzt zu streiten und 
aus- und einzugehen Josua 14,11. David aber war dazumal 
in der burg, aber der Philister volk lag zu Bethlehem 2 Samuel 
23,14. dazumal sprach Ahassa, der sohn Ahab, zu Josaphat 
1 Könige 22, 50. das ists das der herr dazumal wider Moab 
geredt hat Jesaia 16, 13. denn du hörtest es nicht und 
wusztest es auch nicht, und dein ohr war dazumal nicht 
geöffnet 48,8. nun war dazumal ein vogt des tempels, der 
hiesz Simon 2Maccab. 3, 4. wie waret ihr dazumal so se- 
lig! Galat. a, 15. eben dazumal, eben in der stunde He- 
nisch 668. dasz seine söhn und töchter von. dem hause wä- 
ren überfallen und erschlagen worden eben dazumal, da sie 
gleich in der gasterei beisammen gesessen Schuppius 159. 
Seneca hat schon dazumal geklagt es seie alles voller la- 
ster 784. 

aber er weinte schon dazumal mehr als sterbliche weinen. 

Kropstock Mess. 3, 328. 
wenn sich dazumal so ein gesell vor dem volke als einen 
künstler zeigen wollte 12, 300. 


dafür war mir manch schönes kind 
dazumal von herzen treu gesinnt GÖTHE 47, 93, 


dazumal verhiesz ich dir eine belohnung ScuiLLer 136. dasz 
die umliegenden. städte dazumal noch alle in den händen 
des bundes waren 865. seltner ist ’ 

DAZUMALEN, hergegen und dazumalen Irrgarten 274. 

nein, frechere weite verliert man nicht, 

als an der Elb ich dazumalen, 

jetzt da man überm Rheine ficht, 

will ich mit rheingold sie bezahlen Görmez 47, 171. 

DAZUMALIG, adj. wie damalig. dasz vor zeiten alles so 
wolfeil gewesen, schreiben wir dem dazumaligen groszen gelt- 
mangel zu Scuuprıus 783. x 

DAZUMISCHUNG, f. admiztio. derjenige faselt in dessen 
munterkeit die dazumischung des verstandes unmerklich ist 
Kanr. 

DAZWISCHEN, adv. inter binos, inmitten. im strengahd. nur 
das adject. zwiski binus, erst bei Tatian, NoTker und WirLınam 
die präpos. und das adv. in zwiskön, untar zwisken, alt- 
sächs. undar tuisc, altfries. twisk, twiska, mhd, enzwischen, 
under zwischen, das heulige zwischen, inzwischen, holstein. 
twischen ; vergl. Gramm. 3, 268. ein mhd. adv. dä dar zwi- 
schen führt Benecke nicht an, es findet sich aber im Passional 
und bei Konrap von Wünzeuns 
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daz si icht dar zuschen kume 252, 42 Hahn. 

daz küme ein här dä zwischen 

mit fuogen möhte sin gelegen Engelh. 3270. 
öfter dar inzuschin Anno 858. da enzwischen Parzival 230, 2. 
Konraps trojan. krieg 3486. im 15len jahrh. bei Verr WERER 
dazüschen WAckeErn. Leseb. 1. 1053, 30. dazwischent Fast- 
nachtsp. 501,4. darzwüschend MAALER88. darzwüschen und 
darzwischen KEISERSBERG und Dasyponıus 157". 313°, LUTHER 
schreibt dazwischen, was man in den spätern ausgaben in 
darzwischen geändert hat, das sonst allgemein galt im 16ten 
bis in die mitte des 18ten jahrhunderls ; so bei StiELER, Frisch 
2, 489°, STEINBACH 2,1132. niederl. daartusschen, schwed. und 
dän. kommt es nicht vor. engl. sieht dafür there between 
betwixt nach dem ags. betveonan hetveox. es bezeichnet 

1. ein zugegensein das eine scheidung oder unterbrechung 

bewirkt, im raum und in der zeit. die häuser stoszen nicht 
aneinander, ein garten liegt dazwischen, ein bach Nieszt da- 
zwischen. um die kupferstiche zu schonen, legt, thut man 
seidenpapier dazwischen. die tische stehen so nah aneinan- 
der, man kann keinen stuhl dazwischen rücken, schieben, 
stellen. die steine liegen nicht unmittelbar aufeinander, 
man streicht kalk dazwischen. man treibt einen keil dazwi- 
schen. + die wolken theilten sich und ein sonnenstral drang 
dazwischen durch. das gedränge war grosz, man konnte nicht 
dazwischen durch. der vater stand rechts, der sohn links, 
die mutter dazwischen. er konnte lesen was dazwischen 
geschrieben war. die pferde standen auf dem hof, und die 
kinder liefen dazwischen herum. sie wollten auf einan- 
der los gehen, aber es sprang, es stellte sich jemand 
dazwischen. als er die streitenden erblickte, warf er sich 
dazwischen. eine woche lag dazwischen. dazwischen war 
eine lange zeit verflossen. sie arbeiteten, aber sie ruh- 
ten oft dazwischen. die nacht kam dazwischen. einen 
tag dazwischen einschalten, einschieben intercalare. das 
holz schnallet zu und erklütschet im die hend darzwü- 
schen, das er bleiben müst Keısenss. Sünden des munds 5", 
er wolt darzwischen mess lesen 7‘. nicht ein blestlin (lüft- 
chen, hauch) mag darzwischen hinin 14°, es ist kein under- 
scheid dar zwüschen der wort halben, sunder allein der mei- 
nung halb 43°. also so ein priester seine süben (sieben) 
zeit betet und darzwüschen schwetzt mit einem der neben 
im stot, ein solcher priester lestert got den herren 51", so 
grosz der lärm war, man hörte seine stimme dazwischen. 
eine rühret an die ander, das nicht ein lüftlin da zwischen 
gehet Hiob 41,7. was aber da zwischen liegt, zwischen der 
Leviten teil und zwischen der stad teil, und zwischen der 
grenze Juda und der grenze Benjamin, das sol des fürsten 
sein Hesek. 48, 22. und hat abgebrochen den zaun, der da 
zwischen war Ephes. 2, 14. rein papier darzwischen schie- 
szen Scuuppius 49. daz gold glitzerte, schimmerte‘ darzwi- 
schen STIELER 661. 1756. er rannte stracks darzwischen su- 
bito irruebat in medium eorum 1614. man hat je zuweilen 
darzwischen gewacht ezcubiae non raro intercesserunt, vigila- 
tum est interibi 2398. eine mauer darzwischenziehen murum 


interstruere 2646. i 
darzwischen lief ein thal, in dessen mitte 


ein dörfchen lag DROLLINGER 44. 
die freunde klagen ihn und weinen oft dazwischen. 
ZACHARIÄ, 


2. eine einmischung. es sind falsche thaler dazwischen 
darunter. seine kinder waren versammelt, er sasz dazwi- 
schen unter ilmen. der wald besteht aus nadelholz, doch 
findet man auch einzelne eichenbäume dazwischen. goldfä- 
den sind dazwischen gewirkt. der flachs ist nicht rein, es 
ist baumwolle dazwischen zugemischt. der weizen stände 
schön, wenn der teufel nicht unkraut dazwischengesät hätte, 
er redete immer dazwischen mischte sich in das gespräch. 

kein falsch dazwischent pringen Fastnachtsp. 501, 4. 
und rede mir kein wort darzwischen widersprich mir nicht 
Car. Weise Erznarren 11. darzwüschend singen als in einer 
comedi oder schauspiel MAALER 88. 


d lten sang dazwischen wie dumpfer geisterchor, 
er ea Untann Ged. 466. 


und ein blöken des viehes, dazwischen der hunde gebelfer, 
GÖTHR. 


3. uneigentlich. die kinder wollten ihre unarten weiter 
treiben, aber der vater fuhr dazwischen that einhalt und 
awar mil hefligkeit. die arbeit muste unterbrochen werden, 
die festtage fielen dazwischen. die dazwischen fallenden 
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kleinen erquickungen und hoffnungen zersetzen und entner- 
ven den festen mut J. Paur. dazwischenkommen verhin- 
dern, eine unterbrechung veranlassen. ich wollte abreisen, 
aber es kam etwas dazwischen. sie hätten die schlacht ge- 
wonnen, wenn nicht die nacht dazwischengekommen wäre. 
als keiser Justinianus in seinen keiserlichen instituten und 
ufsatzungen spricht von dem verwundeten gewild das mit 
dem pfeil entlaufet, ʻes mag vil dings da zwischen ko- 
men das du es nit fahest Ses. Brant in Steinhöwels Äsop 
(1555) 153" darzwüschendkommen und mittlen MAALER 88°. 
es kompt vielleicht etwas darzwischen wie jenem der solt 
hochzeit halten, so must er lassen kindtaufen LEHMANN 199, 
wenn nur bei dieser freude kein kümmernis darzwischen 
kommt StEınsach 2, 1132. wenn etwan ein zufall darzwi- 
schen kommen ist das. doch musz er (der christ) sich des 
auch vleiszigen, das er für der welt unstreflich sei, und wo 
er in demselbigen nicht genug thut, das er da das vaterun- 
ser dazwischenlege (durch das gebet vermittelung suche) und 
spreche beide zu got und den menschen ‘vergib uns unsere 
schuld’ Lurner 4, 38°. sich dazwischenlegen sich ins mittel 
schlagen, se interponere, intercedere. sie wollten sich zanken, 
aber die freunde legten sich dazwischen. man hat sich dar- 
zwüschendgelegt oder darwider intercessum est autoritati Maa- 
LER 88", gleichbedeutend sich dazwischen schlagen. er wollte 
ihn niederreiszen, aber man schlug sich dazwischen. es 
wird sich noch ein unglück dazwischenschlagen. ich mag 
mich nicht darzwischenschlagen me nihil interponam STIELER 
1826. er läszts nicht merken, aber er steckt dazwischen 
nimmt heimlich antheil, wirkt im verborgenen. ich mag mich 
nicht darzwischenstecken huic rei me non illigabo STIELER 2160. 
dazwischentreten arbitrio suo rem dirimere 2339. er trat in 
allen angelegenheiten hindernd dazwischen. dazwischen wa- 
schen interpellare, stulte inconsiderate oggannire et oppedere 
STIELER 2447. 

4. für indessen, unterdessen, inzwischen, interea, interim ist 
es jetzt auszer gebrauch gekommen. darzwischen obiter Dasyr. 
313°. Lurner gebraucht es nicht, aber MaALER 88 und Henısch 661 
führen es in dieser bedeutung noch an. Frisch und STEINBACH 
kennen es nicht, doch in Benen. Frigor. NIERENBERGERS deutsch- 
lateinischem wörterbuch (Regensb. 1753) findet sich dazwischen 
ist das zimmer eingefallen hoc interim spatio conclave concidit. 

DAZWISCHENKUNFT, f. interventus, im eigentlichen sinn 
und im bildlichen für vermiltelung Frisch 2,489. die dazwi- 
schenkunft von mancherlei umständen Kant 8, 282. dazwi- 
schenkunft eines gottes Lessine 7,219. nichts ist bedeuten- 
der in jedem zustande als die dazwischenkunft eines dritten 
GöTRE 17,12. die dazwischenkunft des kaisers und ein bann- 
stral aus Rom bewaffnete gegen ihn seine landstände und 
sein capitel SCcHILLER 890. 

DAZWISCHENSETZUNG, f. einfache vernunftschlüsse ohne 
dazwischensetzung von anderen urtheilen Kant 1, 13. 

-DE, ableitungssilbe bei der bildung von substantiven, die 
im goth. und ahd. häufig war, im mhd. sich verringerte und 
heute nur noch in einigen wörlern sich erhallen hat; vergl. 
Gramm. 2, 233 folg. sie stammt ab 1. von dem goth. þa, ahd. 
da für aba ada, mhd. de in den fem. erde, goth. airþa, ahd. 
erda, mhd. erde und in gnade, alth. ginäda, mhd. genäde. 
2. von dem goth. iþa, ahd. ida eda, mhd. de ede in den fem. 
gebärde, gefährde, freude, gierde, behörde, liebde in titula- 
turen. häufiger noch im 16ten und iten jahrh., wärmde (ca- 
lor), bärmbde (misericordia), dickde (crassitudo), krümbde (cur- 
vamen), leumbde, schemde und in volksmundarlen. 3. von 
dem ahd. idi, mhd. ede in den neutr. gebäude, gebräude, hemde, 
gehöfte für gehöfde, gemächte für gemächde, gemälde, getreide, 

DECAN, m. s. dechant. 

DECEM, m. der zehnte der dem geistlichen gegeben wird, 
ahd. dezemo decima (Graff 5, 237), alts. degmo. 

ja wenn ich im solt decem geben, 

so wart ich mit der zahlung eben Rıncwarn Eckart J 3°, 
mit welchem zitternden vergnügen empfieng er nicht den de- 
cem von ihren schmeichelnden händen Taünneı Wilhelmine $. 

DECEMBER, m. die römischen monatsnamen waren schon 
zur zeit Karls des groszen von den Deutschen angenommen, 
und der zehnte monat des von dem märz an zählenden römi- 
schen calenders gab unserm zwölflen den namen, wie der sie- 
bente, achte und neunte unserm neunten, zehnten und elften. 
älter und bedeutungsvoller sind die monalsnamen die nicht 
zählen, sondern auf güller, feierliche volksfeste zu ehren der- 
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selben und auf die damit zusammenhängenden nalurerscheinungen 
sich beziehen. wir nennen den december gewöhnlich christmo- 
nat, weil das christfest darin gefeiert wird: so bei Dasyro- 
DıuS.49°, MAALER 84°, Cuyrräus 30, FrischLin 8, HEnısch 598, 
Junius 325, SCHÖNSLEDER 15, STIELER 1290. ferner wintermo- 
nat, schon im mhd. ander wintermänet, während der november 
der Erste wintermänet hiesz. FrıscaLın 8 nennt diesen allein win- 
termonat, ebenso das neuniederl., H. Sacns 1, 376* wintermon, 
aber bei den Deutschen in Italien heiszt der december allein hinter 
(= winter)munät, am Niederrhein wintermaynt, in Friesland win- 
termoäne. der eigentliche volksname scheint wolfmonat gewesen 
zu sein, elwa der weiszgraue, und ist wol genommen von der farbe 
des wolfs, denn wolfsfarb ist ravus color (Maarer 503°), und 
eine kuh mit grauem rücken heiszt noch jelzt in der Schweiz 
wolf Toser 450°. leicht aber liegt eine tiefere, mythische 
bedeutung dahinter, nach ScumeLLeR 4, 67 bäckt man zu weih- 
nachten an der rauhen Ebrach aus teig allerlei, besonders 
Ihierfiguren, die man hauswölfe nennt: es ist also, da in die- 
ser zeit die kürzesien lage eintreten, der wolf der die sonne 
verschlingt. der christmonat oder wolfsmonat Dasypon. 294°. 
christmonat, december, wirt sunst der wolfmonat genannt 
MaALER 84°. der weisz wolfmonat von schnee, reif oder eis, 
december canus 503°. christmonat, wolfmonat Junius 325. 
ScHönsLeper Mm 5. wolfsmonat Henisca 598. Frisch 2, 456. 
miltelniederl. wollsmaand. man sieht aus diesen nachweisun- 
gen dasz wolfmonat nicht auf einen engen kreis beschränkt 
war. da der november und december den namen wintermonat 
gemeinschaftlich hatten, so erklärt sich dasz auch jener wolf- 
mon genannt wird; s. Mones anzeiger 8, 249. aber wenn 
STIELER 1290 den januarius wolfmonat nennt, so läszt es sich 
nur dadurch entschuldigen, dasz Karl der grosze diesem den 
namen wintarmänöth beilegte, der dem december gebührte. 
sonst kommen noch folgende benennungen vor, volrät (plena 
copia), hartmänet (monat der schneekrusle), millelniederl. 
schlachtmaent, neuniederl. windelmaand, altnord. hrütmänudr 
(mensis arielis) könnte mit wolfmonat zusammenhängen, is- 
länd. mörsugr. 

Karl der grosze nannie den december heilogmändth, wäh- 
rend im angelsächsischen der september hälegmönad mensis 
sacrorum heiszt, in Tirol aber der november. für den decem- 
ber galt bei den Angelsachsen der name midvinter im gegen- 
salz zu midsumor juli, aber auch giuli oder forma (erste) 
geola, entsprechend dem goth. fruma iuleis, schwed. jülmaaned, 
dän. julemaned, und dem engl. yule für weihnachlsfest. es 
bedeutet so viel als sonnenmonat in beziehung auf die win- 
tersonnenwende, und in einem natürlichen gegensatz zu dem 
wolfsmonat das wiederaufsteigen der sonne bezeichnend. vergl. 
Geschichte der deutschen sprache 74 folg. 

december das zwölfte monat 

mit solcher grimmer kelt an gaht, 
erfrört alle gewechs so sehr 

samb werdens grünen nimmermehr: 
sam sei es als verdorrt und gstorben 
und in und ob der erd verdorben, 


sam forihin auf der ganzen erd 
kein summer mehr zukünftig werd. 


H. Sacus 1, 377°, 
DECEMBERABEND, m. 


dir, braune pfeife, die du dem zögernden 
dezemberabend schnellere flucht gebeutst, 
vertraute meiner einsamkeiten, 
will ich ein a bringen. 

lörrr an eine tabackspfeife. 


DECEMBERFROST, m. der strenge winter. 


so lärmet durch die luft ein kranichflug 
von schlackerwetter und decemberfrost 
verscheucht BÜRGER. 

DECEMBERHUNGER, m. höfe d. h. hofleute, hofdamen 
sehnen sich so sehr unter menschen: wie thiere der decem- 
berhunger so treibt sie ein edler vom throngebirge in die 
platten ebenen hinab (in das idyllische leben) J. Pauı. Ti- 
lan 3, 196. 

DECEMBERTAG, m. helle warme letzte decembertage 
J. PauL Siebenkäs 3, 54. an einem solchen decembertage 
beklemmt uns die falbe stockende welt von starren blutlo- 
sen gewächsen um uns das. 

DECEMBERWIND, m. ein: langer schneidender december- 
wind J. Paur Siebenkäs 1, 183. 

DECHANEI, f. decania, die würde des dechants, auch seine 
amiswohnung. in der töchnei, in unsern töchneien Loni 
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Lechrain 67. ScuneLLeR 1, 351. technie decania Voc. v. 1419. 
techany Voc. incipiens teul. X4. 

DECHANT, m. ahd. techant (GrarF 5, 123), mhd. dechän 
(Ben. 1, 309°), niederd. deken (Bremer wörterb. 1, 191), engl. 
dean, aus dem latein. decanus, der über zehn gesetzt ist, ein 
vorgeselzter in verschiedenen, nicht blosz geistlichen ämtern, 
die bei Ducance nachgewiesen werden. auf universitätdn der 
zeitliche vorstand einer facultät, wo gewöhnlich decan gesagt 
wird. einer der magister oder doctor macht Friscurın Nomencl. 
177. antistes, decurio, decanus 366. censor ecclesiasticus, pro- 
visor, caput contubernii Henısch 666. decanus, der über ze- 
hen ein hauptman ist Dasyrop. 49°, nach Vegetius 2,8. dom- 
dechant Frisch 1, 187. dechant unter den landpriestern ders. 
ein vorstand der kaufleute in Straszburg, darumb so wollen 
wir inen alle jar einen oberen geben, den man nennen sol 
einen dechan, den sie under in selbs erwelen sollen Jus ar- 
gent. bei Obertin 227. s. dechen dechent. domdechant. 

DECHANT DECHAN, m. merces pro pastione in alieno. 
wann sie aber ein gericht bitten, dasz man inen um ein 
ziemlichen dechan gönnen wolte (in den bürgerwald zu fah- 
ren), hat ein gericht macht dasselbe zu thun oder abzuschla- 
gen OserLIN 227. hat Ik. Eb. Röder ein gericht gebeten ime 
drei schwein umb den dechant zuzuschlagen: ist ime ge- 
gönnt die wochen ein schwein umb 3 pf. und soll aber auch 
sein gebürend theil an dem hirtenlohn geben das. 

DECHANT, n. was aus zehn stücken besteht, decuria, franz. 
la dizaine. die kramer sollen dechantsweis verkaufen Ulmer 
ralsprolocoll v. 1527. Scumip 123. weder stück- noch dechant- 
oder dutzendweis Würzb. verord. v. 1699. ScHMELLER 1, 351. 
s. dechen und decher. 

DECHEL DEHEL, m. viehmast, wie dehme. SCHMELLER 1, 361. 
362 führt folgende stellen an, wo in den wälden techel oder äsz 
geriet ad1498. dasz die landleute so techel oder ackerram 
haben, irer gelegenheit nach, viech darein kaufen und wieder 
darab treiben mügen Bair. landord. bd. 3. lit. 6. art. 5. dasz die 
auszlender so im land bstandgäcker oder dechel haben, den 
halben thail waidvichs im land lassen und verkaufen sollen 
das. art. 6. schweine an den dechel treiben, an den dechel 
laufen lassen Bair. landord. von 1616. bl. 733. gibt es (im 
forst Dürnbuch) ein an eicheln und bücheln fruchtbares jahr, 
so wird um Galli in der benachbarten gegend der techel 
ausgeschrieben, sodann an einem bestimmten tag die ange- 
triebenen schweine nach ihren kennzeichen ins protocoll ein- 
getragen und mit einem zeichen gebrandmarkt. die bleiben 
dann im forste so lang es etwas aufzuzehren gibt, haben 
3—4 tagewerker als hüter, und man zahlt, eingeschlossen 
fünf kr. hutlohn, wöchentlich für das gröszte schwein 12 kr., 
für das mittlere 10, für das kleinste 8 kr. Baumcartnen Be- 
schreibung von Neustadt a. D. s. 180. in einem holz den 
dechel genieszen oder haben (das recht seine schweine zur 
mastung darein zu treiben). geiaid holzschleg dechel u. s. w. 
Hunp simmb. 1, 67. der dehl oder aichlgelt alte acten. im 
jahr 1453 beschweren sich am landtag die edelleute im land- 
gericht Schwaben, dasz ihren armen leuten (unterihanen) von 
den überreitern das dechelschütten verwehrt werde KRENNER 
bair. landtagshandlungen v. 1429—1513. 1, 239. die zusam- 
menziehung deel wird nach Herres wolredendem. jäger auch 
von dem in die waldmast eingefähmten schweine selbst gebraucht. 

DECHEN DECHENT, m. wie dechant m. ahd. dechän Gnarr 
5,123. tegän Mon. boic. 22, 303. mhd. dechän dechent Ben. 
1, 309°, Frei, 130, 10. dechan und dechant schreibt Urrich 
v. HUTTEN. 

der babst und all sin dechen Spiegels abent. 71. 
dechent SrieLer 2606. alifries. und niederd. deken. werch- 
degen decanus operariorum operis Frisch 1, 197. 

DECHEN soviel als DECHANT n. dechen, zehen fell oder 
dergleichen waren decas, ut pellium coriorum HeniscH 666, 
gleiche bedeutung hat das folgende 

DECHER, das genus schwankt zwischen m. und n. decuria, 
milat. dacra und dacrum Ducance 2, 734, wo auch die neben- 
formen dacora dicora decara angeführt werden. Frisch leitet 
es mit recht von decuria ab, und man darf nicht das nur in 
zusammenselzungen vorkommende -zig (goth. tigus, ahd. zuc) 
darin sehen, wie AneLung will. niederd. deker, isl. dekur, 
schwed. deker, dän. deger nur im lederhandel gebräuchlich. 
ez ensol niemen der nit ze krame stat, weder gürteln noch 
hantschuch besunder verkaufen wan in die krame bi dem 
tücher Augsb. stadibuch in Warens beiträgen 4, 62, der de- 
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